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Würzburg. No. 1. Donnerſtag den 4. Jaͤnner 1821. 
ınunnsunveweven 


Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 








Nr. Pr. 5501. Nr. Exp: 550%e * | = 
Un faͤm mir liche Anigl iche oeligeyſtellen de— Unter⸗Mainkreiſes. 


Die Erhebung der aͤrꝛtlichen Schugpocken ⸗Impfgebühren Für das Jahr 1819/20 betr.) 
Im Narren Seiner Majeſtät des Königs, 


Nah allerhoͤchſter Entſchließung vom 18. GSeptbr. 1819 haben die GSerichtgärzte die ih- 
nen zuerlannten Jmpfgebühren in det Art zu‘ berechnet, daß für jede einzelne gelungene 
Ampfung, wozu auch diejenigen Impfungen gezaͤhlt werden, welche zum drittenmale obne 
Erfolg vollzogen wurden, 42 Kreuzer auf dem Lande, in Städfen aber 8 Kreuzer in Anz 
faß kommen, worin auch alfenfallfige Geſcheuke zum Behufe er Mittheilung des Impf⸗ 
ſtoffes begriffen find. Die Polizeyſtellen werden demnach angewiefen, oben benannte aͤrztli⸗ 
de Gebühren für das Jahr 4819—4820 nach unten bepgefügfer Berechnung nad dem 
Gemeindeumlaggefege, wo ſolches nody nicht geſchehen, won Sen Semeinden zu erheben und 
an die Gerichteärzte zw bezahlen. Was die Nittgelder betrifft, welche den gering- befoldes 
ten oder außerhalb ihrer Difteifte | der, allgemeinen Schuspoterimpfung bevgezogenen 
Gerichtsaͤrzten nod außerdem bewilligf find, deren Derehnung Seiner Königlichen Maies 
flät zur Genehmigung vorgelegt iſt; fo werden hiefuͤber zu feiner Beit, fo wie binjichtlids 
ber noch ruͤckſtaͤndigen Arstlichen Impfdiaͤten aus früheren Jahren, nad) deffalls einge gan⸗ 
gener allerhoͤchſter Entſchließung, die näheren Weiſungen erfolgen, 

Würzburg deu 294:Mopember 1820. 

Königk Regierung des Unter-Mainkreifen. 
Kammer des Junern. 
Frhr. v. Zurhein, Vile⸗Praͤſident. 
— . Mieg, Director. 
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Jahrgang 1601. 
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6 Be J eag 

Landaerichte. elungene | an Geld. 

6erigte Sum em 

Arnſtein 301 60 12 

Aſchaffenburg Stabt 7 — 56 

Aſchaffenburg Landgericht 411 32 12 

Aura 196 39 2 

Bifhofsheim 261 62 v2 

Bruͤckenau 329 66 48 

Dettelbach 242 48 24 

Ebern 266 53 128 

Kitmann 437 87 24 

Euerbosf 229 46 36 

Fladungen 179 35 48 

Frammerobach 117 23 24 

Gemuͤnden 358 67 36 

Gerolahofen 342 68 24 

Gleus dorf 231 46 12 

Hammelburg 267 4 682264 

Haßfurt 240 48 — 

Hilders 180 56 — 

late 351 79 12 " 
omburg 196 39 12 

Kaltenderg 311 62 4: 1219 448 Impfungen — 89 fl. 26 We. 

dio. für Krombach 387 4 27 |.24 

Kariftapt 421 84 ı2 

Kiffingen 266 53 1 

Kitzingen 247 49 24 

Kleinwallſtabt 226 46 — 

Klingenberg 177 ss |] 24 

Königshofen 545 69 — 

Lohr 226 45 12 

Marktſteft 190 58 — 

Meller ichſtabt 192 38 24 

MW unnerftads 327 65 24 

Meuftadt 255 51 

Obernburg 287 57 24 

Oc ſenfurt 268 53 56 

Orb 262 62 241 

Pöttingen 198 39 56 

zen 366 73 12 
chweinfurt Stadt 36 4 48 

Saweinfurt Landgerigt 329 66 ash incluſ. Mainderg. 

Stadtprozelten 4170 33 1 m a 

Volta 307 61 24 - 

Bohers 218 43 36 

Werneck 8307 61 vr) 5 

Wurzburg Stadt 185 | 24 1,2% R 

dto. Landgericht 8. db, M. 5:2 82 24 y 

dto. Landgericht l. d. M. 348 09 1, 36 2) 


re“ 





Herefhaftsgerigee. | Srlungene 


Impfungen. . | ke. 

Amorbach 256 51 un Br 
Eſchau 60 12 — 

&crsfeld 76 15 12 

Klein heubach 141 28 12 

Kreubwertheim 68 11 36 

Marktdreit 39 7 48 

Miltenberg 256- 6 i 12 

Remlingen 91 18 ı2 

Rothen fels 437 87 24 

Ruͤden hauſe n 4116 23 — 

Sulzheim 141 28 12 

Eommerhaufen 57 11 24 

Tann 88 17 36 

Triefenftein 74 14 48 

Wiefentheik 56 17 12 

° j —— — — — — — — ——— 


F es en nn 5657. ° we 6 _ er ! 
n fammelide koͤnigl. Land» und Herrfhaftsgeri te, bann di 
j giftrate re uf altenkurguui a Er 

Die Berpflegs » und Vorfpanndı Köiten ‚für vaterländiſche Truppen betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs, Fr 
Nah einer Eröffnung des Föniglichen Dberabminiftrativ - Kollegiums der Arm 

som A2ten diefes Monats ift die Fönigliche Militaͤr⸗ Haupt⸗Kaſſe zu Münden angewiefer 
worden, den im nahflehenden Summario aufgeiührten Behörden die auf ihre übergebene, 
und richtig geflellte Rechnungen, über die — Fourage⸗und BorfpannseKofen va⸗ 
terlaͤndiſcher Truppen für verſchie dene Quartale für 4319 f20 ligquidirte Summen auszube» 
zahlen. Diefelben werden hievon mit dem Unhange im Kenntnig geſetzt, befagte Summen 
Bey der obengenannten koͤnigl. Militaͤr⸗ Haupt Kaffe zu München gegen Quittung alsbald 
zu erheben, den Betheiligten auszubezabhlen-, und fi über diefe Aus bezahlung vorſchrifts⸗ 
mäßig binnen 44 Tagen nah Empfang der Gelder anher auszumeifen. 

a Übrigens aus dem vorgedachten Summario zu entnehmen iſt, daß fehr viele Be— 
börden für die drey erſten Quartale, und die Meiften für das vierte Quartal, mach längfe 
verſtrichenem Rechnungs: Fahre, fih mit Vorlage dergleidien Rechnungen noch im Ruͤckſtan⸗ 
de befinden, fo haben fi die Saͤumigen über: die Einfendung diefer Rechnungen an das 
Fonigl. Oberadinimiftrativ = Kollegium der Urmee binwen: 44 Tagen bey Vermeidung eines- 
Strafboten anber auszumeifen, oder anzuzeigen, daß feine dergleichen Einquartierungen 
und. Bo:fpannsz Leiftungen ſtatt gehabt haben. Bugleih wird die bereits unter dem 44. 
Bebruar 4817 sub No. P, 475. ſchon dießfalls erlaffene Weifung weger genauer Einhal⸗ 
fung der Termine wiederholt und mit dem Beyſatze in Erinnerung gebracht, daß die dort 
angedrehte Strafe wegen des zu leiſtenden Eifagesi von deu Saͤumigen unnachſichtlich wer⸗ 
de bepgetrieben werden. Maag BR ai 

Würzburg den 27. November 820,0 . 
Königl, Regferung dee Unten-Mainkreiſes. 
— Kammerdes Innern. 
Fehr. v. Zurhein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director, 
Edel. 
1.92 
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Bu mmeaerium 
* die Verpflegs⸗ Fourage⸗ * orfpannse Koſten der koͤnigl. — 








a: 8 Unter: Mainbreifes. 
nn Qu u ne 
| Quartal — a — 
Landgerichte für Verpflegung]! Fourage Vortſegnn. Summa. J ER © 
& 19/20 E ee Lelrrue If} 8 BEHE! Tre. | a. |. — 
1 Gleusdorf 2 — — — 2 61 — 
2| dto. 3 —9 m — —513 9 4448 
s/Stadtmagiftrat Würzburg| 2 41 3 — —426 — | 67 5 | ee bıme 
4 dto. dto. 3 12 91 — —4 115 1 26 | 24 | 99 127% 
5Volkach 2 14-4 54 1’ ızakı a | — 7 6 ne Are 
6) dt. 3 7 sh; — hr | | 8 | 6 | 1m > 
21Werned 3 m} 15 Boll —if 2 1%5 31 — — 
8] dto. 4 — 15 — 1 — 3 | 50 5145 6 1 46. 
9, Mellerihftabt 3 m pe — ı — I — \ sie 
10 dto. 4 Tre rm mE 2— ss I — | al 
1, | Risingen 3 — 167 7] 50 4\— |ej|ı il — | — 
121 bto, R a De DE a u a 9 | 13 | 36 
13]Hofleim s-:«| —-|I s$s| - I -Irhrmt:® | Ks |7 6 
ı4l Ebern 3, — 6 4 — der 2— 2 6 2:6 
35| Brisfenau 3 Tara sE AN ei ent 09:20 | — I — 
16| dt. 4 — — 176.1 54.5 — | — 1:76 :1734 | 83 | ı4 
17Rothenfels. 2 ur 302 668 32 697 2e | 69 | 20 
Summa4 97139 [98154] 96 | 60 — | — I29 | 3 
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‚Nr, Pr, 3611» ii, Exp, 566g, 
— (Das Befiſchen der öfenttigen gluſſe betr,)- 
| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf eingekommene Beſchwerden uͤber Unordnungen im Befifchen der öffentlichen Rlöfe 
wird den Molizenbehörden des vormaligen Großherzogthums Würzburg die fuͤeſtl. wuͤrzbut⸗ 
giſche Verordnung vom 6. Mänz 1746 in ‚Erinnerung gebracht, die Polizepbehörden der: 
übrigen Theile des Unten: Daintreifes aber.werden nad den dort beftehenden ältern Vere 
ordnungen zur Aufſicht auf Diefen. Gegenftand angemwiefen und. als allgemeine polizeyliche 
Maßregel angeordnet , dad an den Mainufern bey der Laſch und Ötreichzeit der diſche 

das Weiden der Euten, Gaͤnſe und andern. en — nıben ſolle. 

Warzbung den 46. Deencher 1820. 


Königke Regierung. des untere Weinieifen 
Kammer des SU DEM — 
u v. Ae b eick, Praͤſident. 
— ne i 


kr Dcnde 7 1 Be ve . . 
Beben 


il 
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Nr. Pr. 6007. Nr. Exp. 5056, oe 0 an ze, 
An die. Land-Gerihte, Frammersbach, Gerolzhofenn Hilders, Hom— 
burg, a LE ES — und das Herrſchafts-Gericht 
u eim. \ j “ 
(Sinfendnng der Aufzüge aus den —— übe die gehornen, getrauten · und geſtorbenen Individuen 
on ei betr. 
: m Namen Seiner Majeſtät des Königs. J 
Mit Einſendung der. Autzuͤge aus den Pfartbuͤchern uͤber die während des Etatsjah⸗ 
red 1819420 gebo:nen, getrauten und geſtorbenen Individuen von Adel find obenbenaunte 
Land und Herrfhaftsgerichte im Ruͤckſtande. : 
Dieje werden daher hiemit aufgefordert, die erwähnten Auszüge, oder etwaige Fehl⸗ 
anzeigen nunmehr binnen 8 Tagen unfehlbar hieher vorzulegen. 
Würzburg den 13. Dezember 4820. 
Königlige Regierungdes Unter-Mainkreiſes 
: Kammer des Innern. 
24 Freyherr v. As bed, Praͤſident. 
v. Mieg, Director, 
Schnetter. 





yes: Hehe ee Diftrictd Schufinfpeetion R 
illige Beyrräge der ullehrer und Schulgehülfen der Diftrictd » Schufinfpeetion Rannun i 
(Zreywillig tung einer, Schufleurers BWitrwen und Waiſenkaſſe betr. EEE 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 

Yuf die Nachricht, daß Über dic Errichtung einer Schullehter- Wittwen- und Waifen: 
Perfionsanftalt ‚dr den Unter Maintreis Bericht an Sr. Königliche Maieſtaͤt erflttter wor: 
den fep, haben ſaͤmmtliche Fatholifche Lehrer und Schulgehälfen und ein proteſtantiſcher Leh⸗ 
zer ded Landgerichts Maͤnnerſtadt durch die Diſtrictoſchulinſpection Rannungen neben -den 
noch zu beftimmenden jährlihen Beytraͤgen einen frepwilligen aufferordentlichen Beptrag von 
465 fl. als VBewe:s ihrer freudigen Theilnahme an diefem Inſtitute dargeböten, was ans 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebradt wird. 

Würzburg den 48. Dezember 4820, J 

Königl, Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 

Srepherr v. Asbeck, Präfident. 

v. Halbritter. 
Lommel. 

Nr.Pr, 5579. Nr. exp. 60608. J a iti 
(Erledigung der Tehreröftelle zur Nengeröbrunn betr.) . 

Im Namen Geiner Majeltät des Königs, ur 

‚Die Lehrersiteile zu Rengertbrunn, k. Landgerichts Aura, ift durch dad Ableben des Leh⸗ 
rers daſelbſt in Erledigung gekommen. 

Würzburg den 43. Dezember 1820. ’ 

Königl. Regierung des Unter-Mainfreifes, 
—* — 
Irhre v. Asbec, Praͤſident. 

v.· Nie g8/ Direchor. 


# 


kommel. 


41 | aa 12 
Nr. Pr. 6907. Nr. Exp. 5987. Ä “ + 
Belfeonntmadung. 
(Das Vermächtniß der verlebten Margaretha Achs Wittib zu Neuſes Ber.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die verlebte Wittwe Margaretha Ach zu Neufes am Sand hat der dahiefigen Armen— 
Anftalt 20 fl. rhn. als Capital vermacht, welches hiemit zur öffentlichen Kenntnif gebracht 
wird. 

Würzburg den 22. Dezember 4820, 


Königl, Regierung des Unter-Mainkreifes. 
Kammer des Innern 
Eh. vUsbe ck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Schnetter. 





Nr, pt. 5576. Nr. Exp, 69053. 
Die Balatur der erfien Lehrersſtelle zu Gündersfeben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Durch die Duiefzirung des Lehrers zu Gündersleben ift die dafige Lehreräftelle erledigt, 
Da aus den Erträgniffen derſelben jaͤhrlich 250 fl. auf die Lebensdauer des bisherigen keys 
zerd abgegeben werden, fo wirft diefe Stelle nur einen Gehalt von 200 fl. ab. 
Würzburg den 48, Dezember 1820. 


Königlihe Negierung des Unter-Mainfreife 
5* Kammer des Innern. 
Trevherr v. Asbed, Präfident. | 
v. Mieg, Director _ 
Behr. 





Nr, pr. 5900. Nr, exp. 5959 
Das von’ Hornfteinifche Legat für die Stadt» Armen dahier betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der dahier verlebte Domcapitular und Nitter des Malthefer- Ordens Karl Ulerander 
Freyherr von Hornſtein hat in feinem hinterlaffenen Teſtamente 60 fl. rbn. vermadt, um 
zur Austheilung dem biefigen Armen⸗Inſtitute übergeben zu werden, Diefes wird mit Dank 
öffentlich befannt gemacht. 

Würzburg den 48. Devember 1820, 


Königl. Negterumg des Unter-Mainfreifes. 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbeck, Präfiveut. 
v. Mieg, Director Schnetter. 


— ⸗ — — — — — — — — — — 
il 


413 | 
Nr, pr. 4967. Nr. exp. 5956. 
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(Eine Schanturg von 100 fl, von einem Unbekannten zur Ehehalten Pflege betr.) 
„Im Namen Geiner Majeftät ded Königs 
Ein Sutthäter, welcher nicht genannt ſeyn will, hat der armen Ehehalten- Pflege da⸗ 
Hier ein Geſchenk vom 400 fl: gemacht. Diefe wohlthätige Handlung wird hiemit unter oͤf⸗ 
fenslicher Dankesbezrigung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Würzburg den 15. Dezember 1320. 


Königl. Regierung des Unter-Mainktreifes 
Kammer ded Innern. 


Freyherr v. Asbeck, Präfident. 
v. Mieg, Dirschor. 


Schnetter. 


— — —ee e eee muu m — —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(5)4. Bekanntmaqhung. 

Der auf den 20. d. M. bereins angekuͤndigte 
Berftrih des eiſernen Gegitter dabier kann 
eingetretener Umſtaͤnde wegen nicht abgepal- 
ten werden, und wir: deßdalb auf 

Montag den 22. b. 
verlegt, welches man hirsmit zur Kenntniß 
bringt. 
Würzburg den 2. Jaͤnner 4821. 
Königlige Landbau: nfpection 
— des Unter: Maintreifes 
Morell, E Regiesungssarp u. Inſp. 
Dedhsner, Actuar. 





(2) 4. Verfteigerumg. 
Samflag ben 45.d.M: Vormittags 10 
Uhr wird in dem Ficfigen koͤnigl. Braubaufe 
eine Quantität guten auf dem neu e—richte⸗ 
tea Brennappasate fabricir,en Branntweins 


unter Vortehalt des höheren Genehmigung 


öffent ich ve ftiichen werden, wozu man bie 
Kaufluftigen einladet. 
Wuͤrzbu g den 2. Fänner 1821. 
Königl. Brauamt. 
7. De EEE — — — 


Nichtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 


4) (4) Am 4. Diſtr. in der Semmels⸗ 
gaffe Nro. 442. find von verſchiedenen Sor⸗ 
fen gute Aepfel um billigen Preis zu haben. 


2) (2) Eine fhöne und fehr gute Bolz⸗ 
büchfe mit meffingenem Lauf ift dilligſt zu 
verfaufen. Wo? ift im Jatell. Comtois zu 
erfragen. 

3) (2) Untergeichnete macht hiemit ber 
Bannt, daß fie da® Schmemmerifhe Siegel- 
lad: Sefchäft kaͤuflich an fi gebracht hat, und 
damit auch Federfiele, Oblaten, Blepftifte 2c. 
verbindet. Sie empfiehlt fih daher zur ge: 
neigten Abnahme in benannten Artikeln, und 
ver fpricht die billigſten Preife. 

Rüenberg am 28. Desember 1820. 

Kacobina von Volkamer am Heu: 
gäßlein No. 964. 





Bermietjungen. 





4) (4) Auf der Domgafie ift ein moͤb⸗ 
firtes Zimmer ſogleich oder auf den 4. Fe» 
bruar zu vermietben. Das Nähere erfähst 
man im Intel. Eomtoir. 

2) (4) In der Semmeleſtraße Neo. 147. 
find 2 Zimmer auf Lichtmeß zu vermiethen. 

4: (2) Ein Logis, welches gefund und 
auf einer Hauptſtraße liegt, und in 2 inein- 
nandergebenden beigbaren Zimmern, 2 Elei- 
nen Allöven, 2 Kammern, großer hellen Ks 
he und Bo’ play mit gemeinfhaftlihemB -uns 
n:n und Wafchhaufe, vebſt fonfligen Biquem- 
lichkeiten beft:bes, ift auf Lichtmeß oder 4. 
Map an eine file Hanspaliung, oder auf 
an einen: Herrn obne Möbeln ſtuͤndlich zu 
vermiethen und zu beziehen. Wo? ift im Ja⸗ 
tell. Somtoir zu erfragen. 





45 
Vermiſchte Anzeigen. 





3 « General·Ver ſammlung, 
welche:än Folge $. 40. der Statutenaufkünf- 
tigen Samstag den 6. Januar ı82ı Nachmit«- 
tags um 5Ulr in dem Conversations-Loca- 
le der Harmonie anberaumt' isty wozu. die 


verehrlichen ordentlichen Mitglieder des | 


Vereins hierdurch ergebenst einladet 
‚ Würzbürg am 3:. Dezember 18:0. 
Der Vorstand der Harmonie, 

| Todes-Unzeige. 

9) (1) Den 4. Januar angedenden Jabra 
jg2ı Rahmitternade um 3 Upr enıfhlief 
ih einem Alter von 72 Narren 4 Monaten 
42 Tagen von einem Schleimfhlag getrofs 
fen zu Elgerſsheim bey Fahr ber Hochwordige 
Hochwohlgeberne Herr Benedict Maphmeifter, 
Abt des ehemaligen Kloſters Theres, B nes 
distiner Ordens, und ledter Praͤlat in Frans 
ken, deffen unverkoffter Hinteitt feinen im 
Unt = und Ober Mainkreife zeiftreuten Her⸗ 
sen Mitbrüderm ergebenft berichter den Hoch— 
feligen in ihren frommen Andenken empfehlend. 

Würzburg den 2. Nanuar 4821. 

P. Burkard Sepfried, 
mc: inzeige. 

3) (A) Don Unterzeichnetem find 

VI neue Walzer fürs Pianoforte a 36kr, 
erſchienen, weiche ſoawehl. taͤuflich, als auch 
in der mufifal. 2-ibanftels au haben find. 
Auch find swieder friſche Romane 
Darmfaisen angelommen. 

Würzburg ben 2% December 1820. 

.— 2 Andre Meubert, k. Hof: w. Rammermufifus 
3: Difte. Nro. 465. in ber Sterngafle- 

4) (1) Rene Berzeichriffe über Uns 
Punft und Abgang der Briefpoften 
und Boftmägen find gegen Berahlung zu 
daten in den Haupt: Bureaus der reitenden 
und fahrenden Poſten dadier. 

3) 2) Ein Akademiker wuͤnſcht Unter: 
gicht zu geben fowobl im Latein, Griechi— 
(dem als auch im Deu ſchen, auch auf ber 
Ridte und Buitarre. Das Nähere im Intel: 
Comtsir. - 

6) (1) Sch Unterzeihneter mache anm't 
meinen verebrlichen Baftfreunden” die ſchul⸗ 
dige Unzeige, daß mir von hoͤchſter Stelle 


ww‘ 
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bie Ausſsůͤbung meines Gaſtrechtes zum ſchwar⸗ 
" zen Abler in ber Art, wie id es früher be⸗ 
feſſen, wieder gnädigft bewilliget worben if, . 


und lade ſolche gang böflihft ein, mich wie 
vormals mit ihren gätigen Beſuchen zu 
beebsen, und verſpreche zugleih, mir alle 
Muͤhe zu geben, fie moͤglichſt billig und reell 
au bedienen. 

Peter Meß, - 


Gaſtwirth zum fhwarzen WUbdler 
in Bolfadh. 


7) (2) 425 fl. find im 5. Diſtr. Neo. 
20t. in Her erften Etage gegen gerichtlide 
Ver ſichernng auszuleihen. 

85) (0) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
baft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210. faͤhrt 
Sonntag «den 7. dieſ⸗s mit einer Chaiſe nach 
Tranffurt, und wuͤnſcht Mitreifente. 

9) (3) Etlihes Geld wurde am Neu 
jahrstage bey der Dominikfanerfirhe gefun- 
den. Wer ſich darüber als Cigentbnmer legi⸗ 
timiren fann, erbä t folches gegen Erſtattung 
der Einräfungsgebühren im 5. Diflr. Nro. 161. 

10) (3) Es wird ein wohl verfchließbarer 
Keller mit gut gehaltenen und in Efen ge 
bundenen Fäffern zw. 42 bis 15. Fuder bis 
Unfang des Monats Jaͤnner zu miethen ges 
ſucht. Bon wen? erfährt man im. Intell.. 
Comteir. 


41) (1) Den 31. December 5. 5. wurde 


auf dem Wege vom Burkarderthot nad) der 


Hauptwache die Uhr eines Seldaten verlos 
sen, und zwar mit folgenden Kennzeichen. 
Cie hat zwep Gebäufe, wovon das Aufere 
bBammarmorirt und, ladirt ift, das Charrier 
ſchließt richt gang, beyde Ünfichten find im 
Silver verziert, dad 3. fferblart bat deutſche 
Ziffern, und bep jeder Biffer ift ein goldener 
Punkt, im Werke hat fie einen Flecken, und 
2 femilorene Zeiger. 

12) (4) Bon der Grabengaffe bis ans 


-Vürgerfpital ift am 2 Tanuor d. 5. wi⸗ 


fen 40 und 41 Uhr Vormittags eine Rolle 
mit 10 Gulden verloren wordber. Der eds 
liche Finder, welcher ſolche zuroͤckzugeten [ehe 
gebeten wird, erhäft eine Belohnung: 








(Hierzu 4 Bogen Anhang.) 
— 


— ⏑ ⏑ — ———— — — — 7 


Wegen eintretendem Feyertage wird om naͤchſten Samſtage kein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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17 TER , 
— — Anhang— 
zu Nro. 1. des Intelligenzblattes. 
. j 2* 14 . te, - 
Intelligenzwefen  Summealernertauften Bräßte, alter ame? 


Amtliche Artikel 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Donate Tanner 1321. 





TB. Lth. Dt. 
Ein Laib Roggenbrodes für 
40 Kr. muß wiegen = = 6 I— > 
Ein Laib Moggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen = = 3 — 
Ein Laib Roggenbrodes für 
3 Kr. muß wiegen = = 3:4 .|2%5 
Eine Wage weißen Brodes für 
413 fe.2 u = == = = 5 122 
"Ein Kümmelbrod für 53 Ar. 4 127 
Ein = bitto = für 6 Ar. a 29 |2% 
Ein = bitte = für 3 Kr. —13501|13 
«Ein : dito = für 2 Kr. —1!20 12 
EinPaarGemmelnfür 2 Kr. —th201|2 
Eine Semmel für ı Kr. 1 —HMo 4 
Eine Semmel für Kr. — 51 — 
Ein Dickwedck für 2 .Kr Bu 2 
Ein = bitte. für 4, Kr. —4ol?e 


Der Stadt-Magifirat. 
G. v. Brod, Buͤrgermeiſter. 





— 


Getreib=- BDerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 3m 
December 418320. 


Im böhften Preis: 
Weitzen, 15 Malter, das Malter 9 fl. 30 Er. 
Kein, 2 — — — — 6. 
Sata, — — — — — 83fl.— kr. 
Serſte, dd — — — — 5fl. — kr. 

94 Im mittlern Preis: 
Meinen, 247 Malter, das Malter Sf. 25fr. 
Kom, 20 — — — — 5 f. 37 kr. 
Sta, 20 — — — — Ti. Sr 
Gerſte, 10 — — — — 4ff. 56kr. 

tm tiefften Preis: 
eigen, 4 Malter, das Dialter 7 fl. 30kr. 
Korn, 235 — — — — 5 fl. zo kr. 
Haber, 6 — — — — «8ghl. 45 kr. 
Serſſe, 2 — — — — Auf bo ie 


6) ; 


54 Malter Haber, 62 Malter Gerite, 
Der Stadtmagifirat. - 
G. v. Brod, Buͤrgermeiſter. 


— —— —— — 


Bekanntmachung.“ 
Die Erben der, in dem ebemalig großs 
berzogl. würzburgifgen hten Infanterie Bar 
tailon geftandenen, in Moblin geftorbenem 
Soldaten Michael Heim aus Lengfurt und 
Valentin Endres aus Vörtigheim, koͤnigt. 
Landgerihts Homburg a/M., dann jene des 
verftorbenen Soldaten Joſeph Knörr aus 
Rottendorf, k. Landgerichts Würzsurg rd. 
M. haben die hierorts deponirte in 8 fr 4 
tr. 2 Hle., dann 5 fl. 42 fr., und Sf. 48 
fr. 6 Dir. beftehende Nuͤcklaſſenſchafi ber 
fegtern nur mit der Besingung angetreten, 
daß fie für Feine etwaige Schulden haften 
wollen. 

_  Ulle diejenigen, welche daher irgen® eine 
Fordisrung an diefen Ruͤclaſſenſchaften zu 
machen gebenken, habe ſelbe binnen 56 Ta— 
gen unter dem Rechtsnachtheile des Ass 
fhluffes bierosts anzumeiten, 

Würzburg den 28. Dezember 4820. | 
Die tönigl. Stadt: und Feſtungs⸗ 

Kommandantſchaft. 

Frepherr v. Gebſartel, General. 

—Stroͤbert, Actuar. 
— — — —— 

1. Borladbumg. 
Gegen die Verlaffenhaftsmafla des ver— 
Tebten E. Hauptmanns Paul Aruſtaͤdt ſind 
bereits fo viele Schulden eingeklagt, daß das 
Concursverfahsen noshmendig wird. Samm— 
liche bekannte und undekan te Gläubiger des 
Berlebten werben daher Horgeladen, Dienftag; 
den 6. Bebruar f. J. Vormittags 0 Uhr im 
bem Gerichtszimmer des unterfertigten Re— 
giments unter Strafe des Ausfchlufes ihre 
Forderungen mit den etwaigen Worzugsreh- 
ten und Bemweismitteln anzugeben, und ſchlug⸗ 
fidy au handeln. 
| EX 


* 


19 


Bey vieſer Tag ei eine 
uͤtliche —— — ang und 


nenben als der Diehrheit bes Exfcheinenden 
beiſtimmend gehalten werben. 

D. Würzburg den 29. December 1820. 
Königl. Baierifhes 2tes Linien» 
Infanserie-Regiment (Kronprinz) 

9 Hoffuaas, Oberſt. 
Sohn, Actuar. 


(8) 3. Bläupiger-Dosiadung 
In der t bes ‚gewef 

| Bemeindevorfthens Be ian Hua zu Dog: 
sunn iſt die Ausfhagung erkannt, fonad 


iter Edictstag auf Mittwoch den 24. Sänz ' 


ner 41821 fiüh_ 3 Uhr beſtimmt, wo sub poo- 
ma praeclusi fämmtlihe Forderungen unter 
Vorlegung der Beweismittel und Borzugss 
rechte anzubringen find. 

Zum Gtreite über Liqulditaͤt und Vor— 
zug iſt 2ter Edictstag auf Mittwoch den2i. 
Februar 1824, endluh zum Schlußverfahren 
Ste Edietstag auf Montag den 26. März 
1824 jedesmal früh 8 Uhr bey Strafe des 
Ausſchluſſes mit des treffenden Handlung aus 
besaumt. 

Würzburg am 15. Dezember 4820. 
Königl. Landgeriht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Bagner, Actuar. 


* 





(4. Werſteigerung. 
Das Wohnhaus des Franz Hoffmann 
u Stabifhwarzad wird Montag den 5. 
ebzuar f. J. früh 9 Uhr in dem Gemeinde: 
Baufe daſelbſt in vim executionis verftrichen, 
und nah Maßgabe der Erecutionsorbnung 
dem Meiftbietenden zugefhlagen werden, wo 
von man biemit eiwaige Strichsliebhaber in 
Kenntniß ſetzt. 
Deiteibach den 27. Dezember 4820. 
Königl. Landgericht. 
Bey Verbinderung des Landrichters. 
Geigel, Actuar. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die Caſpar Friedrichs Wittwe zu Ober: 
aſchenbach will mit ihrem großlaͤhrigen Stief⸗ 
ſorne die Grundtdeilung pflegen, und ben 


ihr zufallenden Vermoͤgenstheil wieder ab» 
treten. 


Han dlungen zu 


Zu dlefem boppläten Zwece haben deren | 


Immilige | 
ofen im Enrfebungsfalle die a che Gläubiger ihre Forderungen Dien- 


g ben 30. Januar 41824 dahier anzuzeigen 
und richtig gu ſtellen, oder zu gewärtigen, daß 
bey der vorfependen Wermögens: Verteilung 
auf fie keine Rüdfiht genommen werde, 
Hammelburg ben 29. Dezember 4820. 
Ser Landgericht. 
8.9. Soͤßmann, Laube. 
Rliem, Rechtspr. 


(3) 2 Ebictal-DBosladung. 


Mathbaͤus Zörfter, Schneidergefelle von 
Berol;hofen, ging im Sabre 1776 in bie Frem⸗ 
de, und man hat bisher von deffen Uufent- 
halte, Leben oder Tode nichts erfahren ; der= 
felbe oder deffen etwaige Leibes erben haben 
dader Innerhalb 5 Dionaten vom Tage bie» 
fer Vorladurg an das in. 284 fl. 28 1/2 Er. 
beftepende Vermögen in Anfpruch zu neb⸗ 
men, widsigenfall® nad Ab auf dieſes Ter⸗ 
mins nah dem Untrage der nädften Ders 
wandten des Matdaͤus Fö:fter die Caution, 
gegen welche denfelben das Bermögen über: 
a . wurde, geftrihen und aufgehoben wer: 
den fi 





ſſ. 
ie Bi am 24. December 1820, 
 Rönigl. Landgericht. 
Birth, Landrichter. 
Winkler, Actuar. 





(3) 2. Edictal-Ladung. 


In Folge rehrsfräftigen Concurs⸗ Erkennt⸗ 
niffes grgen Jobann Luß jüngfter zu Hunds⸗ 
feld we»den deffen fämmilige Gläubiger zu 
dem wegen geringer Activmaſſa auf den 30, 
Sanuar 1324 angefegten einzigen Edictstag 
vorgeladen, um an diefem unter dem Nadı= 
tbeile des Ausſchluſſes von der Concurs maſſa 
die Rorderungen und gegenfeitigen Einreden 
mit Beweifen arzubsingen, und ſchließliche 
pflegen. 

Hammelburg den 22. December 4820. 

König. Landgericht. 

8. U. Goͤß mang, Landr. 

Kliem, Rechtspr. 


(3) 1. Schulden-Ligqnidatiom 
. Um bie Velaſſenſchaft des verlehten Leh⸗ 
vers Nikolaus Schmitt zu Muͤhlbach ausein« 
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efetsen zu. konnen, iſt e8 noͤthig, deſſen 
rn * kennen. & wird baher zur Auf-: 
nahme und Liquidation derfelben Tagfart auf‘ 
Mittwoch den 24. Fanusr 1321 anberaumt, 
wobep alle, welde gerechte Horberurgen ma⸗ 
den zw fünnen glauben, foldie anzugebem 
und: zu liquidiren haben, als widrigenfal® 
auf diefelden bey Ausrinanderfegung der Tpel: 
Iungsmaffe feine Rädfigt genommen wer 


wird. ; 
Kariſtadt den 21. December 1820» 
Königl. Landgericht. 
2GSeream daur, Lanösichier- : 
Sch ed ol, Rchispro 





Borlfadbung. 
Abdam Scherer von KRarljkade ging dor 
sielen- Jaden odne beſtimmtes Gewerde dam 
bier hinweg, obge feither von feinem: Uufs 
enihaite,. Leben Zone Nachricht zu ert hei⸗ 
len. Deſſen biszer vormundſchaftlich verwal⸗ 
teies Bermoͤgen beträgt 217 hrsg Ir, und 
bie einzige noch lebende Schweiter Theeſia 


Scheren dat um deffen: Ausfolgung / an- fe, 


Pr a AR ..: jur 4 
nn ücnar o der deſſen ewolge Erbem 
werden daher aufgefordert, ſich binnes 3 Mo⸗ 


naten = dato: bep, unterztichnete k. Landge 
richte um ſo gewiffen zu melden, als wiirde qui 


genfolls das Vermögen euch ohne Cautium, 
an die implorirende Schwellen abgegebem 
werben: wird; 
Karlſtadt den 22. December 2820: 
Königlides Landgericht. 
Srandaur, Landeichter. 





GG): Verftkeigerung. 

Im Wege der Hhlfsnouftredung wird‘ 
Donnerſtag den 25: Tanner f. J. Nachmit: 
tags 3. Uhr im: Wirthehauſe zu Burkardroth 
nachbeſchriedene dem Valtin Koͤth zu Bur⸗ 
kardroih zugehörige Müple, die Schaafmuͤhle 
genannt, wiederholt zum oͤffentlichen Aufſtrich 
—— und- zugıfhlagen. Liebhaber hiezu⸗ 
dnnen ſich an genanntem Tage und: Stunde 
dabey einfinden,. und bie Bedingungen: ver⸗ 
nehmen. 

“  Kiffingen den 25: December 4820. 
Königl. Landgericht: 
® 3. Sonrad, Landr. 
Sptier, Rechtspr. 


.„ Befreiung ber Mahle. 
Dieſelbe liege im fogenannten Afchacher 
©runde, beſteht in einem aftödigen Wohn- 
Yanfe, Scheuer, Stofung und Holzhalle, ift 
oberſchlaͤchtin und Agängig, wovon der eine 
Gang auch zum Oeſſchlagen eingerichter if. 
Darauf paftın 87 4/2 Fr. Schagung in Sims 
Ba pr are 

t, und mit 2fl. jabrel, un 

ans k. Rentamt Aſchach pflichtig. 





(D 5. STäubiger-Vorladun 
Auf Anlaß des Michel —28 non 
Yremic werben alle deſſen Glaͤubi 


flag: ben 23. Jänner £. 3. zur Gelam 


eltenbs 


. Dien 
machung ihres Borberungen anter Strafe des 


Unbeachieibleibend- hirder vorgelaben.. 
"Di Riffingen: den’ 48. Drizember 4820. 
önigl. Landgericht. 
& 5 Eonrad, Landr. 
Sotter, Rchtepr. 
Di Gläubiger: BWorladung: 

‚ Die Epef au: und. nädften Unverwandten 
des zu: Mer kershauſen verlebten Ortanachbars 
— — baden auf Zuſammenberufung 
deſſen ubiger grgetragen, une ſich mit 
benfelben tm der Güte zw vereinigen. Zur fir 

dation des‘ Schulden ſtandes, fo wie zur 
—— guͤt ichen Uebe einkunft iſt Tag⸗ 
fart auf Montag den 15. Jaͤnner 1824 feöb 
Uhr unter dem Rechtonachtdeile anberaumt; 
daß die Ausbleibenden für in dasjenige ein- 
willigend' angefehen werben, was bie Mehr⸗ 
den der Glaͤubiger beſchtießen wird. 

Decr. Koͤnigshofen den 6. December 1820 
Koͤnigl. Landgericht. 
Brandit, Landrichter. 
Krampf, a.s. 





(Hr Glaͤubiger-Vorlabung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, in welhem Wege 
Rechtens gegen: die Unna Werps Wittwe zu 
Großeneibftadr fürzufahren fep, ift genaue 
Kenntniß derſelben Schuldenflandes nöthig. 
‚ We diejenigen,. welche daher aus was 
immer für einem Nechtsgrunde eine Fordes 
sung an biefelbe zu haben bermeinen, wer: 
den auf Dienfiag den 30. Jasuar 4821 fröß 
& Uhr zur Liquidasion ihrer Kosderungen un 
sy dem .—._ vorgeladen, daß auf 

1: 
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die Ausblelbenden wegen bes biebey  viful- 
tirenden Verfahrens keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden ſolle. 
D. Koͤnigshofen den 22. December: 1820. 
Königl. Landgerigt. — 
Brandt, Landrichter. 
Krampf, a.s. 





43) 41. Glaͤubiger-⸗Vorladbung. 

Um ermeffen zu können, ob gegen den 
Schurmadermeifter Erhard Then zu Mel- 
lerihftadt im Wege der Erecution ober ber 
Ausſchatzung zu verfahren ſey, iftdie Kennt⸗ 
niß feines Schulden nöttig; es wird daher 
zur Aufnahme derfelben Tagfart auf ben 5. 
Febr uar 1821 früh 8 Uhr beſtimmt, wozu; 
fammelihe Gläubiger. des genannten Then 
unter Androhung des Rechtenachtheils vor- 
geladen werden, daß man auf bie, Außblei: 
benden bep Beflimmung des weiteren recht— 
lien Verfahrens nah dem Mefultate der 


Paffiven-Confiznation keine Rädfiht auf fie . 


nehmen werde, 

Mellerichſtadt den 28. Dezember 41820. ; 

Königl. Landgericht. 
Werner, kKandrichter. . ’ 
Mſch, Rätspre, 

— — — 

() 3. Vorladung. 
Wer an den Nüdlaß des verlebten Kraͤ⸗ 
mers Heinrich Heim, Wirtibers zu Orb, eine, 
Forderung zu machen bat, wird aufgefordert, 


diefelbe auf Mittwoch den 47. F. M. früh g 


Uhr dabier anzubringen, indem der Nichter⸗ 
ſcheinende anfonft bey Auseinanderfegung der 
Berlaffenfhaft unberädfichtiget bleibt, 
Orb den 45, Dezember 1820. 
Königl. Landgeridt. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Ldg.:Uctyar. 





(5) 2. Ebictal:Labung. 

Sm Jahre 4808 zog Alois Geibel von 
Orb als vormals fuͤrſtl. primat ſcher Sol⸗ 
dat vach Spanien, und wurde feitber ver- 
mißt; weßhalb nu ndeffen Unverwandten um 
Yushändigung feines unter Curatel geftan: 
denen Vermögens anfteben. Diefem zufolge 
wird Alois Geibel aufgefosdert, binne 
Monaten von feinem Leben oder Hufenthalte. 
dieher Nachricht zu erteilen, wibstgenfalls 


fein Vermögen den nädhften Anverwandten 
gegen Caution uͤberlaſſen werden fol. j 
Orb den 21. December 1820. 
Königl. Landgerigt. 
Debes, Landrichtet. 
Wolf, Log.⸗Aciuar. 





(3) 5. Glaͤubiger-Vorladang. 
Gegen den Unterthanen und Gemeinde— 
nachbar Philipp Walter von Heimbuchenspal 
ift der Concurs rechtslraͤftig erkannt. 
Der erſte Edictstag ad liguidandum et 
producendim wird auf 
Mittwoch den 24.-Sänner 4821 früh 9 lihr 
anberaumt, wo fämmtlide Gläubiger bes 
benannten Philipp Walter ihre Forderungen 
ſammt Vorzugsrechten dabier anzuzeizen, zu 
liquidiren , radſichtlich auf gefegliche Art zu‘ 
begründen haben, diefes beh Strafe des: Aus=! 
ſchiuſſes mit der fie treffenden Handlung. 
Der zweyte und dritte Edictstag wird auf 
Dienftag den:27. Februar 4324 gleichfalls 
Ph 9 Une 
feftgefegey man welchem gegen- bie bey dem 
erften Edictstage angebrachten Forderungen 


Einreden vorzubringen, fofört die Gläubiger 


unter ſich ſchluͤßlich zu handeln haben. 
Die nicht Erfheinendeniund nicht gehoͤ⸗ 
sig Hanbelnden trifft das Präjudiz der Prär 
cluſion. 
Rothenbuch den 49. December 1820. 
Königl. Landgerihr Rothenbud. 
. = Reidert, Landridter. 
Carl Meinong, Actuar. 


— — — — 


(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 


Aus Abgang eines freyen Erecutionsob⸗ 
jects wird die Aufname fämmilicer Schul⸗ 
den des Andreas Moͤſlein zu Die volkach 
notbwendig. Wer daher deffen Vermögen ans 
zuſprechen fih berechtiget glaubt, bat diefe 
feine Anfprüche Montag den 22. Jänner früp 
9 Ude dadier um fo gewiffer anzubringen, 
als ohne Beuͤckſichtigung des Ausbleibenden 
ber ſich ersebende rechtliche Weg verfolges 
wesden folle. 

Volkach den 45. Dezember 1820. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Metser, Actuar, 
bep Verhinderung des Landrichters, 
Barazzi, a. s. j. 
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(3)5. Gläubiger: Borlabung, 
Alle biefenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an ben hiefigen Bürs 
ger und Büttnermeifler Georg Adam Zink 
zu machen baden, werben zur Liquidation 
derfelben auf Montag den 22. Januar 4821 
früh 0 Uhr unier dem Rechts nachtheile ander 
borgelasen, daß die Ausbleibenden bey Ber 
Bandlung des Debitwelens nicht berädjigtie 
get werden. \ 

Volkach am 419. December 4820. 
‚, Rönigl. Landgeridt. 

Bed, Landrichter. 2 
Schultes, Practicant. 





(3) 3.. Släubiger-Borladung. 
* Sämmtlihe Gläubiger des Georg Mi- 
del Stod von Rolispeim werden ur Liqui⸗ 
dation ibzer Forderungen auf Montag den 
45. Jaͤnner 1821 frhh 9 Uhr unter ben Rechts⸗ 
nachtbeile anber vorgeladen, baß die Aus— 
Beibenden bep Behandlung des Debitwefens 

nicht berüdjichtiges werden. 
Volkach den 43: Dezember -4820. 
Königl. Landgericht. 

Bed, Landrichter. - 

Schultes, Prachcants 


— — — m 

(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Lorenz Nusolpp zu Grerftadr bat auf 
Zufammenberufung feiner Glaͤubiger anges 
tagen, um mit dem Kauffhillinge bed ver— 
Fauften unbeweglichen Vermoͤgens die richtig 
geſtellten Rosderurgen zu befriedigen, und 
dann mit feinen Kindern theilen zu können. 
— Es werden daher Sämmtlihe, welde 
an Lorenz; Nudolpy aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu maden baber, vorgela> 
den, ſolche Mon:an ven 5. Februar 1821 
früh 9 Use vor Gerihht bier anzugeben, und 
deren Nehtmäßigkeit nachzuweiſen, unter 
dem Nachthetle, daß bey Auszahlung des 
Kauffchillenge u. der Theilung auf die Ausblei- 
bensen Feine Ruͤckſicht genommen we den wird. 

Sulzdeim den 29. December 1320. 
Färſti. von Thurn» und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftbrichter. 
Friedreich. 
Vorladung. 

Andreas Geiling von Friefenhauſen, bes 
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reits 27 Jahre abweſend, unbekannt mi, bei 
gab ſich im Jabre 1793 als Zimmergefele 
von feinem Geburtsorte binweg, ohne daß feis 
nın Verwandten bis jetzt eine zuverläßige 
Nachricht von feinem Aufenthalte oder Schick⸗ 
fale zuflam. * 

Auf Untrag defien Verwandten wirb ders 
felbe oder deſſen sehtmäßige Leibeserben an= 
durch aufgefordert, innerhald 9 Disnaten a 
dato fid) bey unterzeihnetem Patrimonialr 
Gerichte zu melden, und fein zeither bo'= 
mundſwaftlich verwalteies geringes Vermod⸗ 
gen nach vorgaͤngiger Legitimation gu üder- 
nehmen, widrigenfalls daſſelbe feinen ſich ge— 
meldet babenden Verwandten ohne Caution 
ausgehändigt werden wird. 

Briefendaufen den 2. Jänner 1821. “ 
Freyh. eh Patrimoniak 

f 


Sgeft ericht. 
effer, Patr.Rechtr. 
9 ' 9 Diezel. 





Fruchtpreiſe 

auf der Schranne zu Schweinfurt, den 27. 
und 30. December 4820. 
Im pöchften Preis: 

Weinen, 5 MI. — ME. das Mltr. 40 fl. — fr. 


Ken AM.— DR = =: 6er 
Gerfe N 4 MI. — Me. z 2 7 fl. * kr. 
Hader, 5N.— Ne. - :» S5fl.@ofe 


Im mittlern Preier 
Meigen, 35 Ml. 7 Ms .das Mltr. ofl. 21 kr. 


Korn, 26 Ml. 7 Mz.⸗ 4 6fl. ale 
Gerſte, 0M.— Msg.⸗7fl.— kr. 
Haber, 9 Ml. 1Mz.⸗ = 5f.— kr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, io Ml — NH, das Mltr. ofl.— kr. 
Kom, 1Ml. Mi = —5fl. kr. 
Gerſte, MI — Mg : = Hfl.5ofr 
Hader, 5M 6ME. = = hl. 50 fe. 
Summe aller verfauften Früchte: 419 Mlitr. 
5 Metzen, als: 43 Mltr. TMg. Weigen, 
31 Mr. TME.Kırmn, 21 Mir. — Me, 
Gerfte, 17 Mit:. T ME. Haber. 
Der Stadt⸗Magäſtrat. 
Fichtel, DBürgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 





Verſteigeruna. 
Zu Oberleinach werden am 16. Januar 


3 = _' 
BVormittage don 9—412 Uhr aus bem Ger 
meindwalbe, genannt Buchholz, To Eichſtaͤmme, 
worunter 40—12 Holländer: Stämme find, 
im Walde felbft auf dem Stammegegemglei 
baare Zahlung und unter den beym Stride 
felbft noch bekannt gemacht werdenden Bes 
dingniſſen verſtriche n 
Würzburg den 30. Dezember 1820- 
Sebaſtian Rägamer, Gemeind. Pfleger. 





! Cours 
der baierifhen Staatspapiere, 


Staats papiere. 
Obligationen 3 40/0. 
ditte a 5 ofo. 
Lanb⸗ oe N. — 
Hppotb. nweill- +» » 
Rott, Loofe A—D % 40/0 
ditto EM 3 Aofo 85 
bitte unverzinsl. - — 
Uugsburg den 28. Decemder 1820. 


2 2% 











Kihsamslidhe Artikel 
Eeilibiertwagem 


4) (3) Nitofaus Huͤmmler, Bürger und 
Gaftıwirtd von Neuftatt an der Saal, iſt ge— 
fonnen fein eigenshümlixpes Safmisttsh:ıus, 
zum goldenen Ruß genannt, mit 3 1/2 Mir. 
40: Nuthen Artfeld und 5 Morgen Wief:n 
Montag den 45. Januar 4824 Nadımitags 
2 Ups auf’ dem Nasabaufe unter den babep 
Bekannt gemacht werdenden Beringniffen aus 
freye Hand auf ſtre den zu Faffım. 

Beſchreibung. 

Das Gaſthaus HE vie ſtoͤkig, wovon bie 
zwrh vurte ſten mit Stein aufgeführt ſind, 
und dat nachfirhende Einrihtungen: 

2) im unteren Stock ein beigbares 3 mmer 
Kihe, Speifeiam ver und einem. Fleiſch— 
Yaden, und Rebenfammer, 

2) im 2tem Ste 5 heigbare und 5 andere 


Z.mmer, 

3) im Sten Stock T Zimmer und Kammer, 

D zwrp geräumige Böden, 

6) deep: Helfer unter dem Haufe, wovon ei: 
ner zu Dalgpfaß; eingerichtet if, 

6) eine 3ftödige Scheuer, unter w der ber 
erfte Stod von Steinen aufgeführt iſt, nebſt 


am 


28 


den 35 Nebenflallungen ſobiel Stalungen 
eingerichtet find, daß bis Ao Pferde gehö: 
zig untergebracht werben koͤnnen, 
D ein Shweinftalf mit 5 Udtheilungen. 
Wb:igens bat das Gaftwirtpshaus bie 
fhönft: Lage an der Landftraße, und mitten 
in ber Stabt. 

2) (3) Dienflag am q. Januar 1821 Nach⸗ 
mittags um 4 lihr werden im oben Stock 
des königlichen Negierungsgebäuden au Würze 
bu.g mehrere Ballen Zollpapier verfhiedener 
Gattung in ſchicklichen Abtzeilungen, dann 
zwey Degen gegen gleich baare Zahlung öf: 
Fnsiich verſteigert. 

4) Im der Böüttnergaffe 3. Difte. 
Neo. 276. find neuer ein urd zweyſchlaͤfrige 
Deden um die billigſten Fabrikpreiſe zu haben, 
Heinid Schmin, Tuhmadermeifter. 

5) (9) B:p Unterzeihnetem nädft bes 
Bene Kirhe Nro. 346. können auf 
uhren buchenes Gtodyolz Beſtellungen ges 


macht werben. 
Fran; Bebrlenz. 

4) (2 Im 4. Difte. in der Sadgaffe 
iſt ein Garten aus freper Hand zu verfaufen. 
Das Nähere € faͤh t manim 1. Diftr, N:o. 60. 

5)(t) Neue füße Kaftanien find zu ba= 
Bei bey Kaufmann U. St. Stuͤmmer am 
Die. ı öprenbrunnen. 

6) (3)  Iwep durkelbraune Wallgchen⸗ 
pferde von 7—8 Jahren und mittlerer Groͤße, 
ganz fehlerfren, an Chaifen: und Wagenzug - 
gewöhnt, find aus freyer Hand zu be:faufen- 
Bo? erfäh t man im Intell. Gomiofr. 

72) B-9 Handelsmann Joſeph Wirth 
in der Schuflergafe, der Dreechs lerme ſter 
Adam Schmidts fel. Frau Wittwe gegenüber, 
iſt ganz fhöner Voig'länter Flags um fehr 
billigen Preis zu baden. le 

8) (4); Zwep Eimer guter alter Tiſch⸗ 
wein find im 2. Diſte. Nre.557.. auf der 
Domgaffe u verfaufen. Auch fin» allda meh: 
reie Stuͤcke Mabhlereyen von verſchiedenen 
guten Meifte:n zu verfaufen. 





Bermietbungen 


+) (1) Sn der Eihhorngaff: 2. Dift 
Nro. 359. if ein Zimmer mit Möteln fi 
einen ledigen Heren ſtuͤndlich zu vermiethe... 





2) (1) Im 3. Difte. Nro. 309. in der 
untern Bodsgaffe-ift ein Logis auf Lichtmeß 
oder auf den 1. Map zu vermiethen. 

33 (1) Im 4. Difte. Neo. 60. iſt ein 
Laden zu vermiethen. 

4 (D Sm 3. Diſtr. Neo. 276. in ber 
Battnergaſſe ift ein Logis fogleicd) oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

5)72) In Nro 466. in der untern Zo⸗ 
Bannitırgaffe find 2 moͤblirte Zimmer für 
ledige Hersen zu vermiethen. 

65 (3) Sn der Semmelogaſſe Nro. 148 
find 2 ineinandergehende heigdare Zimmer 
opne Möbeln auf nähfte Lichtmuß zu ver⸗ 
mietbhen. 

7) (2) Ein großes heitzbares 
ohne Möbeln iſt in der Urfuliuerga 
204. ftöndlih zu vermieihen. 
-..8)68) Im 4. Diſtr. Nro. 232. ift auf 
das Jahr 41321 oder auch auf einige Fahre 
ein Sarten zu vermieihen, 


immer 
Neo. 


—— — ——— —— ——— — — 


Bermiſchte Auzeigen. 


Stipendtenverleihung. 
4) (4) Da im Verlauf dieſes Jahres der 
- Genuß des Weinmäsnifgen bann des Otde⸗ 

fhen Kamilienftipendiams für ſtadiren de Si 
ne der Stbrsöhoberfhen Hauptlinie beens 
Biget ift, fo wied diefes nad doͤchſter Verfuͤ⸗ 

ung Röriglicher Regierung des Unter Main: 
hefes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um 
jene Indiv duen, welche auf ven G:nuß dle⸗ 
fer Stiftungen gerechten Anſpeuqch haben, hie⸗ 
von in Kennmiß zu ſetzen. Man bemerkt da⸗ 
bed, daß die Perc-piions: Fähigkeit 34 
erwiefen und die Biefe postofrey eingeſchickt 
wersen muͤſſen, weil auſſerdem fei:e Rüde 
fiht auf felvige genommen werden kann. Zu: 
glei) macht man nochmals befannt, daß rad) 
de felben boͤchſt n Verfügung die Störchen 
depden Stipendien für Tochter und für Ge: 
werberlernende j:dot zguazfl.3uF,,bon 
jenen für Studirende beſtimmten nun 
mehr geitennt und an eine unter den gedö« 
rigen Beweifen nach Ulrernation ber Linien 
oder der noioriſchen größeren Dürftigkeit aus⸗ 
gebändiget werden. 

Rentweins dorf obnweit Bamberg. 


Hofrath D. Hofmann, Adminiſttator. 


ar 
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Literariſche Anzeige. 

«es ift fo eben erfihienen und im Intel 

ligenz Comtoir zu Würzburg zu haben: 
+, Bepträge zur Altern und neuen Chro⸗ 
„mit von Wärzburg, berausgegeben vom 
„Legations rathe C. ©. Scharold; Er 
„ten Bandes drittes. Heft.“ 1820. gr. 8 
„7,74 Bogen ftarf, mit einem illuministen 
„Kupfer. (Preis 48 Er.) 

Diefes Heft entyält: I. Einige der Äl- 
Heften Polizeggefege (dom %. 1372 u. 1490) 
— 1. das Frauenpaus. — I. Benträge zur 
Geſchichte der bürgerlichen Wehranſtalten, vor⸗ 
nehmlich des Schötzenweſens ꝛc. (Fortſetzung 
vom 2fen Heft.) — IV. Beytraͤge zur Ger 
fhichte des Kalenderwefens. — Y. Chronik 
von Lorenz Brief. — VI. Eines Zeitgenof> 
fen Gemälde der Sitten und NRegierungsart 
im 45ten Jahrhundert. — VL, Benfpiele, wie 
die Werke der Gelehrten und Künftler im 
aöten und 17ten Jahrh. belohnt wurden. — 
VIII. Baugeſchichte des Juliusfpitalt. — IX, 
Der Mepger:Stod. 

Das te Heft befinderfich unter der Preſſe. 

Würzburg den 42. Dezember 1820. 

Berlagshandlung u. Druderey 
des Commerz. Aſſeſſ. C. P. Bonitas. 
Berehelihungs: Ungeige. 

3) 1) Unfere am 24: December d. J. 
vollzozene eheliche Verbindung haben wir bie 
Ehre unfern Verwandten und Freunden er- 
gebenft befannt zu madıen. 

Joſeph Freyherr v. Walbdenfels, - 
fönigl, baier. Hauptmann im 
T2ten Linien-Infanterie-Regi⸗ 
mente und großh. tos kaniſcher 
Kämmerer. 

Sobanna Frepfrau v. Walbdenfels, 
geborne Frepfräulein v. Miller. 


VBeredelihungs: Unzeige. 

4) 4) Unfere geftern vollzogene eheliche 
Verb'neung machen wir unfern werthen Ders 
wandten und Freunden ergebenft befannt, 
und empfehlen uns ferne: in derfeiben Wopl⸗ 


- wollen und wertheſte Freundſchaft. 


Wuͤrzburg den 28. December 1820. 
Deißenberger, Oberlieutnant im 
f. b. 12ten Lin-Inf. Regim. 
Fanny Deißenberger, geborne 
ur Reidmeper. 


ET 


a) (a) In der Stapel’fchen Buchhandz 

kung in Würzburg iſt zu haben: 
Gemeinnüägiger Schreibkalender 
auf das Jahr 1821. Tür Kange 
legen , Landämter, wie auch für Haus— 
und Landwirthſchaft eingerichtet. 46 Bo= 
gen in 4to, auf ſchoͤnem Screibpapier 


"en und in farbigem Umſchlage ge⸗ 


unden, Preis 30 Pr. 


Die gute Uufnabme, die dieſer Kalender 


felt 49 Jabren genoß,, bürgt, für deſſen 
Brauchbdarkeit. Er enthält die Genealogie des 
öniglihen Haufes, und nebſt den gewoͤhn⸗ 
lichen Kalender Notizen, für jeden Tag des 
Jades einen hinreichenden Raum, , um bar: 
auf die Yusgaben und Einnahmen, au 
ande:e Gegenftänte anzumerfen. Gefhälte, 
di: auf längere Zeit beflimmt find, fünnen 
‚zur Erinnerung auf ben treffenden Tag vor« 
genierkt werden, ais Tagfagungen , verfals 
Iesde Sntereffengahlungen und bergleidhen. 
Un Schluſſe ift eine Ueberfiht der Einnah— 
me und Ausgabe des ganzen Saheed, nebfl 
Saterefferafeln für 3 4/2, 4, 5 und 6 Pros 
zent, eine Tabelle auf Befoltungen und Lied⸗ 
iöhn, und auf, balbe und ganze Krontbaler, 
auch des Juden?alender, ein Verzeichniß der 
Meffen und Jabrmaͤrtte in und außer dem 
Königreih Baiern, und 2 Tabellen über den 
Auft und Untergang der Sonne, nebft be 
"Zagslänge bepgefügt. - 
DieferRatender iſt wegen feiner zwei» 
mäßigen Einrichtung bereits bey vielen kön. 
‚Stellen und. in dem meiften Haushaltungen 
mit Rutzen eingeführt. 
= Ralendber-Anzeige - 
6) (4) Baterifcher neuer Volkskalender für 
den Bürger und: Bauersmann auf das 
Jahr 1821. AHo Münden ben Bleifh= 
— mit Papier dutchſchoſſen. Preis 
24 kr. 
Mit Vergnuͤgen zeigen wir den zahlreir 
chen Abnebmern dirfes in allen Theilen bes 
Königreichs fo beliebten Kalenders an, Daß: 
derfelbe bereits auf das Jabe 4824 erſchie⸗ 
ner und in der Fleiſchmann'ſchen Buchtand- 
Jung in Munchen zu baben ifl. Der Haupt= 
verfchleit für den Untermainfreis ift der 


Seabel'ſchen Buhbandlung wie gemöhnlid: 


übertragen. Sein Inbalt zeichnet ſich auch 
dießmal durch gute Wahl und Mannidfals 
tigkeit vortheilhaft aus, kann. aber der Be⸗ 
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Fohräntsheit des Raumes wegen bier nicht an» 
geführt werden. 
Wir mahen baber ‚unter den vielen bloß: 
auf folgende zwey U tifel aufmerkſam: 
4) über die immer weiter umreißende Spiels 
— fucht unter dem baierifhen Landvolke, 
2) Refultate der im Jahre 1819 flatt ger 
babten erften Staͤndeberſammlung. Sie 
find für den Waterlands » Freund vom 
böchften Intereſſe, und verdienen allge- 
mein gelefen zu werben. 
Unm dieſen baierifchen Volkskalenber recht 
gemeinnuͤtzig zu machen, wird von der Ver⸗ 
eng das Dugend um 4 fl. abge⸗ 
geben. 
(3) Um mehreren Anfragen zu ber 
gegnen und die wahrfhrinlid aus falſch ver⸗ 
breiteten Nachrichten entflandene irrige Mei— 


nung: 
„als ob: wir eine Tabacks Fab:if in Aſchaf⸗ 
„fenburg aniegien, . 
zu vernichten auch um allen Mißverſtaͤnde 
niffen vorsubeugen, erflä:en wir hiermit Öfr 
fentli ale dieſe Gerüchte für ganz grundlose 
Sollten wir einſters aud Willens ſeyn, 
neben unſerer biefigen Tabacks Fabrik noch 
eine mo auders zu errichten, fo werden wir 
uns breilen, unfern Handels: Freunden ſelbſt 
die erfle Anzeige davon zu machen. 
Frankfurt a/M. im Dezember 4820: 
Gedräser Bılongaro  Crevenna, 
im goldenen Engel u. H. Rro.. 15% 
8)(0) Ein Menfh von 32 Jahren, der: 
ſchon gedient hat, eine gute Hand ſchreibs, 
und im Rechnen wohl erfahren iſt, wuͤnſcht 


bier bey einer Her-fhaft in Dienſt zu treten. 


Das Weitere im intel. Comtoir. 

9) (2). Ein neuer lederner Manns band⸗ 
fhup wurde am 28. d. Nachmittags verlo⸗ 
ren. Der Wiederb-ingse defelben erhälst im: 
Sntell. Comt. eine angrmefjfene Belohnung. 

40) (4) Um: verflsffenen erſten Weih⸗ 
machtstage wurde auf der Domgaffe ein roth 
fammeter mit einem Stahlfihlofe verfehener: 
Beutel, worin ib ein Heiner Socktuch be 
fand, verlo.en. . Der Finder wird erfucht ‚- 
folhen gegen eine Belohnung im Jatelll 
Comtoir abzugeben. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage-) 


t j Kuarwun 
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Intellig 


für 


en zblattes 


den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern 





Intelligen zweſen. 
Amtliche Artikel. 


Ge ſto pblene Kleidungeſtäcke. 
Um 20. d. DM. wurden aus einem da» 


Niefigen Bürgerspaufe ein fihwarzes levan⸗ 


Hinenes Frauenkleid unten mit einer Jandbrei= 
sen Spitze beſetzt, und ein Merinbe Frauen⸗ 
voberrock mit einem doppelten mit Sammer 


befegten Kragen mittelft gewaltfamer Erbre 


Kung entwendet. 


Da nun die bisferige General-Unterfu: 
Hung weder hinſichtlich des Täters noch der 
entwendeten Objecte befriedigende Nefultate 


Heferte, fo werden alle Juſtiz- und Wolizep- 
Behörden um deßfallſige Spähe und Mittheiz 
Bang. aller fachdienfamen Notizen erſucht. 
Wärzburg den 29. Dezember 4820, 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbach. 


(66)4. Berſteigerung 

Die zur Verlaſſenſchaft der Strafarbeits⸗ 
haus aufſeberin Elifabetha Suttorin gehoͤri⸗ 
gen Effteten als einige Kleidungsftüde, ein: 


Bert, Molzwaaren u. dgl. werben im ber _ 


Wohnung des Schuhmachermeiſters Karches 
41. Difke. Neo. 339; am Dienflag den 46, 
Januar 1821 Nahmittags halb 3 Uhr zum 
ffeatlichen Striche gebracht, welches man sus 
allgemeinen Kenntniß bringt. 
D. Würzburg am 28: Dezember 4820, 
Königl Kreis: und Stadtgericht. 
Bilpelm, Director. \ 
Müller. 


(3) 2. Vorladung 
Die Wittiwe des Factors Heinrich Dante 
daher hat mit ihren Stiefe zu Recht einge: 
Jahrgang ıgar. 


— — 


fegten Rindern einen Erb Abkaufs vrrtra 
geſchloſſen, und ſaͤmmtlich⸗ —— bar 
ben auf Vorladung der Gläubiger des ar: 
0:8 Heinrich Duante angetragen. 

Alle diejenigen, melde an bie Wittwe 
des Heinrich Quante eine orderung zu müs 
chen gedenken, haben, daher ſolche Donners» 
tag ben 4. Februar 1821 dabier gehörig an⸗ 
zugeben und zu liquidiren, oder ſich den bey 
ungehorſa mem Ausbleiben durch ven Vollzug 
des abgeſchloſſenen Erb. Abkauf⸗ ihnen zugeh⸗ 
enden Rechtenachtheil ſelbſt zuzuſchreiben. 

Würzburg den 22. December 41820. 
Königl. Kreis: und Stadt⸗Geriche. 

Wil pelm, Director. 
v. Winterbach. 





———rr, — — 
@) 2. Verpadtung. 


Da der Pachtbeſtand der im 5. Difte. 
zwiſchen dem Hof der alten Caſerne und ade 
Ball liegenden Ararialifipen Gründe, beftes 
hend in circa 4 Morgen Wemüßgarten , wos 
win fih mehrere hochſtaͤmmige und Zwerg: 
obſtbaͤume befinden „ dann dem baranftoßens 
an dem Wall: angebauten Weinberg von 3/4 
Morgen, welcher gegen den Eafernpof mit 
einer 6 Schuh hohen breiternen- Band ums 
zaͤunt iſt, mit dem legten dieſes Monats zu. 
Ende geht, fo werden biefelben auf boͤchſte 
Weifung des f Oder⸗ Uhminifkratin-Golle> 

iums- ber Armee bon der Unterfertigtem: 

tele durch oͤff · ntlichen Strich Freytag der 
b. Jaͤnner 4821 früb 10 Upe. in. der Kanzlep: 
ber kön. Miliiärfpitai-Berwaltung- in. dem 
ehemaligen Schoitenfi:ftes salva höhfte: Nas 
tification auf. einen w-iteren Beftand in Vacht 
gegeben. Wozu- die Pachtlieb⸗ ader ein abet 

Würzburg. den 98. Decemser 1820, 


das fönigi. Militsire-Yominifbre: 


tions: Commiffariat. 
©rä n, at Hominifk.« Commillär. 





(28. Befoanntmadung 

Im Carte des Balentin Nummel von 
Nantersater wirb das Prioritäts » Eukennt- 
N Dorrerftag den 4. Januar 4821 publi- 
£estionis loco im Gerichts oorplate angehef⸗ 
Bel werben. 

Würzburg ben 25. Dezember 1820. 

Königlihed Landgeridtr. d M, 
v. Edart, Landrichter. 


(2) 2. Geſtohlene Saden. 
—Der Michael Kellers Wirtib zu Lengfelb 
find Sonntag den 17. d. DM; unter dem Fruͤh⸗ 
gottes dienſte werigftens 37 fl. 36 fı. baar 
Weld an 24°, 42=, 6° und Z-Kreuperftüden 
und einer DBirrtelöfrone nebft einem ſchwar⸗ 
sen fe denen Halstuche mit ſchmalen rohen 
Streifen, einem flaͤchſenen Leilach mit einer 
Spige in der Mitte und 4 weißen Dollen an 
den Enten, im Werte zu 5 fl., und 2 4/4 
Ellen geobe Leinwand, welde nicht gefäumt 
ifE, und 2 gelbe Fleden in dir Größe eines 
Dierundzwanzigkreugerftüdes hat, g flohlen 
worden nr 
Saͤmmiliche Eirif und Polizeybehoͤrden 
werden erfucht, zur Entdeckung der entlom: 
meinen Gegenflände und des noch unbefann- 
ten Thaͤters mitzumirfen, und ſachdienliche 
Notizen ander mitzutheilen, 
» Würzburg ben 22. December. 48204 
Königl. Landgericht x. d. M. 
» Edart, Landrichter. ! 
G. % Keller, a 9). 
()1 Berfteigerung. 
Freytag den 5. Januar 1821 Dormits 
tags 10 Uhr werden im Zehenthofe zu Un⸗ 
terleinach, die dort aufgefpricherten 
ho Malter Korn, 
9 1/2 Walter Haber, und 
ap er — id öffentlich an den 
biefiähriges Zehent⸗Getreid offen 
———— veiſtelgert, und Liebhaber hier⸗ 
duch eingeladen, 
- Würzburg am 29. Dezember 1820, 
“  Königl. Nentamt l. a. M. 
1 * Maper. 


Geſtobl Geld 
efioblenes Geld. 

. Dem En Münch, Dienſtknecht dep 
Bernard Wiefuer zu Gramfhap, wurden 
geſtern Morgens während des Gotteddinſtes 





aus ber Wohnung feines Dinftberen 8 fl. 
ihn., beſtedend aus 6 und 3 fr. Stuͤcken, und 
einem Kronenthaler, entwentet. 

Zur Aus mittlung des zar Zeit unbekann⸗ 
ten Taͤte 8 bringt man dieſen Diebſtahl zur 
allgemeinen Kenniniß, und verbindet hiemit 
das Eıfuden an alle E iminal urd Polis 
senbebördeni, bey etwa ſich ergebenden Ver— 
dach agruͤnden geſetzlich einzuſchreiten, und 
faybepeiflihe Nefultaterpieper mitzutheilen. 

Yrnjtein den 28. December 1820. 

+ Königlihed Landgericht. 

5. Keller, Landrichter. 
Eramer, Rechtspr. 


Glaͤubiger Vorladung. 
Jobann Eißemann did von Oberwei— 
ßenbrunn hat wegen Ueberfchuldung feines 
Vermögens auf BZufammenberufung feiser 
fämmtlidhen. Gläubiger angetsagen , um mit 
diefen eine Zahlungs: Lebereinkunft treffen zu 
Finnen. 

Zu biefim Zwede wird demnach Tage 
fart auf Donnerftag den 48. des f, M. Sa: 
nuar früh 9 Uhr dabier beym Landgerichte 
anberaums, wobey demnach alle hicentuch, 
welde an Johann E;femann did, aus mas 
immer für einem Grunde eine Forderung zu 
machen gebenfen, folge anzuzeigen, und fih 
über die gemadt werdenden Zahlungtvor> 
(läge ın erflären haben, als widrigenfalls 
die bep diefer Tagfart nit erfiheinenden Glaͤu⸗ 
biger für einwilligend in bie vn der Mehr⸗ 
heit gefaßt! wertenden Beſchluͤſſe angefeben, 
und hiemach gegen ben Schuldners fürgefah- 
ven werden felle. 

D. Bifhofsheim ben 44. December 41820, 
Königl, Landgericht. 
Kirchgeßner, Landr. 

Schneider, a. s. j. 


3)5. Berſteigerung. 
Montag ben 15. Sanuar f. 3. fröh um 
9 Ude fol die zur Verlaffenfhaft des Pa- 
pierfab:ilanten Hans Joͤrg Halbleid babier 
gehörige und in der Leimbach gelegene Pas 
piermähle mit Zugebörungen und fämmilich 
vorhandenen © undftäden entweder theilweis 
oder im Ganzen unier ben an der Strich= 
tagfart noch befannt zu machenden Bebing- 
ungen dem öffentlichen Verſtriche daſelbſt aus⸗ 
gefetzt, und im Falle keine annehmbare Ge: 


” > 
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bote gefchehen, auf-6 Jabre verpachtet wer: 
den, wozu man Liebhaber einladet. 

Die Befhreibung diefer Maͤßle und das 
Verzeichniß der Grandſtuͤke ift vor der Ger 
richtsthuͤre zur Finfiht angeheftet. Uebrigens 
haben ſich die auswärtigen Strichs luſtigen 
über Ihre Zaplbarfeit durch gerichtliche Zeug: 
niffe auszumeifen. 

.  Brödenau am 45. December 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 
Kapp, Acluar. 


(3) 3. Gläubiger» Borladung. 


Auf den Grund eines rechts kraͤftigen 
Eoncurs:Erfenniniffes werben die Gläubiger 
des Sodann Helferih, Huͤttner zu Stellberg, 
auf Dienſtag den 16. Januark. J. fruͤh um 8 
Uhr 'ald dem wegen Geringfügigkeit ber 
Maoffe anberaumten einzigen Esictstage zur 
Angabe und zum Beweife ihrer Forderungen 
nd des Borzugſrechtes entweder ſelbſt oder 
durch binreichend Bevollmaͤchtigte bey Strafe 
des Ausſchluſſes Piermit vorgeladen. 

Decr. Brödenau den 16. December 4820. 

Königlihes Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 


Froßlich, j p. j. 





(8) 2. Ebdictal:Ladung. 


Das gegen Michel Brüdner zu Gädel 
bien erlaffene Concurs > &stennmiß hat be 
weits die Rechtekraft befchriiten, in deffen 
Semaͤßheit nunmehro einziger Edichdtag wes 

en Sesingfügigfeit des Maffa auf Donner 
43 ben 4. Februar 1821 früh 10 Uhr ans 

beraumt wird. 
Saͤmmtliche Gläubiger deffelben werden 
baher hiemit vorgeladen, ihre Forderungen 
an ber befagten Tagfart unter Borlegung 
der ‚Beweismittel und weßfaltfiger Urkunden 
in Originali zu Protocol zu geben, ruͤckſicht⸗ 
lich der Liquiditaͤt und BVeivsität unter ſich 
wechfelfeitige Einwendungen vorzub:ingen, 
und fhlüßlihe Verhandlungen zu pflegen, 
und zwar alles unter St:afe des Yusfolufes, 

Ebern am 418, December 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Schmint, Landrichter. 

Sgloffe,j.p 


# 


Sem Unfange 
(u) 


erurarurum 
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(9 2. Ebietal-Borladung. | 
Fohann Kraus, Ortsnachbar zu Ghdel 


‚dien, hat fi frepwillig dem Santp:ozeffe 


unterworfen, baber wegen Geringfügigfei 
der Maſſa einziger Edictstag auf Donn: Ray 
ben 25. Jaͤnner 1821 f:üh 4e Uhr anberaums 
wird, an welchem die Gläubiger des Johann 
Kraus bep Vermeidung des Ausſchluffes ihre 
Borderungen unter AUllegirung der Bemeisr 
mittel, und Production deffallfiger Urfurbden 
in Driginali zu Protocol zu geben, ſowodi 
södfihtlid der Liquidität als Priorität, Ein— 
wendungen borzubringen, und ſchluͤßliche Vers 
dandlungen zu pflegen baden. 
D. Ebern am 43. December 41820. 
R Königl. Landgerigr. 
Schmaät, Landrichter. . 
i ‚Söätoffer, i. p. 


(5)2. Verſteigerung. 


Vermoͤge Neguifition des f. Kreis: und 
Stadtgerichis Schweinfurt fol das zur Con 
eursmaffa des Frepherra von Ültenftein zw . 
Dfaffendorf a und in Pfaffendorf ge» 
legene fogınannte irthsgut, beftchend 

4) in einem Wohnpaufe mit Keller, Scheus 

er, Stallung und Garten, i 

2) in 59 4f2 Morgen Artfeld, und 
3) in 8 4/2 Morgen Wiefen, und we'ches 

DB -au: und Schanfgerechtigfeit bat, jährs 

lich zu Michaeli 41 fl. 57 fr. rha. Erb⸗ 

ins; nebſt den regulixten landeshertli⸗ 
hen Steuern gibt, und mit der Gemeinde 
& und legt, öffentlich verſtrichen werden. 
ner folfen die zur befagien Concura. 


maſſa gehörigen Oeconomieguͤter bon 68 Meg. 


Artfeld, dann ewa 33 Dig. Wieſen, dnen 
eingerichteten Brauhauſe mit Felfenkeller, je 
nachdem ſich Lieshaber vorfinden, entweder 
einzeln oder auch im Sanzen, in welchen 
ketzterm Falfe die bisperi;e Pahterswohnung 
und Scheuer dazu gegeben wird, auf ſechẽ⸗ 
Jahte an den WMeifkstetenden bercachter we⸗den. 

Strichs tagfart für beyde Verſtelgerung⸗ 
en wird auf Montag den 5. Tebruar 1928 

mittags 2 Uhr im Amthaufe zu Pfafs 
fendorf von der unterfertigten Behörde ars 
beraumt, welche Kaufs und Pahiltihhaber 
mit dem Bemerken diezu einiaser, daß die 
weitern Strichs und Pachtbedingungen mit 
des Striches bekannt gemach 


werden follen, und bie Verkaufs⸗ und Pacht ⸗ 


obiecte inzwiſchen eingeſehen werben koͤunen. 
Eben am 20. December 1820. 
Königlihes Landgeridt. , 
Schmitt, Landrichter. 
Schloſſer, j. p. 


(5) 1. Edietal- Ladung 

In Folge des gegen die Wittwe Bar⸗ 
bara Leicht zu Necheldo:f erkannten Concurs« 
prozeſſes werden foigende Edictstage beſtimmt: 

L Edictstag auf Donnerſtag den 8. Feb⸗ 
suar 4324 zur Liquidation der Forbe⸗ 
sungen, Angabe der Beweismittel und 
en deßfallfiger Urkunden in Ori⸗ 
ginali, 

1. Edictstag auf Donnerflag den 8. März 

4821 zur Borberngung wechfelfeiriger 

Einreden, . 

HI. Edicistag auf Donnerflag den 5. April 

c. 2. zu den ſchluͤßlichen Verhandlungen, 
an welchen Tagfarten bie Gläubiger der Base 
bara Leicht jedesmal früh 9 Uhr dep berum- 
tesfestigten Behbrbe entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, und im Ausbleibungsfalle bie Praͤclu⸗ 
> von der Maſſa vefp. der srefenden Hanks 
ung zu gewärtigen Jaben. 

Ebe:n am 23. December 1820. 
Königliges Landgericht. 
Schmitt, Lantrihter. 

Schloffer, Redtipr. 
ng nn = un — σσ-— 
(3) 3. VBorfladung. 

Balentin Bränn von Sand warb feit 
dem Beldzuge nach Rußland vom Jahre 1842 
vermißt: Da demfeiben inzwiſchen ein Ber: 
mbdgen von 431 fi. 45 Fr. zufiel, weldes un: 
ter vormundſchaftliche Verwaltung geſett 
warb, und beffen Bruder anf die Uushaͤndi⸗ 
gung diefes Geldes gegen Caution angelea- 

en bat, fo wird er hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
aden, fi innerhalb 3 Monaten von heute 
an bed bem f. Landgerichte zu fielen, und 
fein Bermögen in Empfang zunehmen ; außer: 
dem wird dem Untsage feines Bruders will: 
fapret werden. 

Eltmann den 5. Dezember 1820. 

Königl. Landgericht. 
W. A. Kumer, Lande. 
Troſt. 





Slaubiger⸗Vorlabung. 

Der ehemalige Gaſt wirth Georg Fritz 
von Aſchach Hat den gerichtlichen Antrag ge- 
ſtellt, mit feinen Gläubigern liguidiren, und 
deren Fo:derungen in Friſten durch Güter: 
verkauf tilgen zu wellen. 

Hiezu wird Tagfart auf Dienflag ben 
So. Zänner f. J. fruͤh 9 Uhr anberaumt, 
wo deſſen Gläubiger zu quidiren, und fi 
über dem geſtellten Untrag von Friſtenzade 
lurgen unter dem Rehrsnachtheile ber Nichte 
Sesädfihtigung reſp peäfumtiner Einwillis 
gung in den Beſchluß der Mehrheit au ere 
Hären haben. — 

Beſchloſſen Kiſſingen ben 27. Dezember 


Königl. Landgericht. 
G. F. Conzad, Landr. 
G. Thees. 





(3) 4. Gläubiger-Vorlabung 


Zu Liquibation der Paſſiven bes Johaynu 
Schneider Morig von Maßbach, und zur Feſt⸗ 
feßung bes 'einzufchlagenden Beifahrens wur⸗ 
be Termin auf Mittwoch ben 2%. Januar 
4821 Bormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. Hiezu 
werden ſaͤmmtliche bes benannten Schuldners 
@:äubiger unter dem Nechtsmachtheile aber 
vorbeſchieden, daß ber Nichrerfheinende bey 
ber bemelderen Beſtimmung unberädjichiäget 
bleiben, sefp. als eimmilligenb in den etwa 
feftgef:gt werdenden Zaplungsplan würde 
angefcehen werden. 

D. Männesftadi am 15. Dezember 1820. 
Königlihes Landgrriät. 
8.1.8. d. 2. B. dur Confcriptionsgefchäfte. 
Samba ber, Ldg.:Üctuar- 

de facum, a 9. 





(3) 1. Gläubiger-Borladung. 


Gegen Nicolaus Geßner von Brünn 
wurde Tagfart auf Mittwoh den 4o. Fans 
ner 1824 Bormittags 9 Ube zur Aufrahme 
deffen Paſſiven feſtgeſetzt. Wer demnach eine 
Forderung an denfelben zu machen hat, wird 
zu dem befagten Termine und Ziele untes 
ben Rechtenachtheile anber — 
daß bey Beſtimmung bes einzuſchlagenben 
Berfahrens auf ben Nichterfheinenden feine 
Rägfiht genommen, sefp. derfelben bey ei⸗ 


nem eiwa zu treffenden Zahlungs. Hrranges 

ment ala einwilligendb angefchen werben wird. 

D. Münneıftadt den 14. Dezemb. 4820. 

Königl. Landgericht. 

Bey Teg. Verhinderung des Lanbger.Vorſt. 
durch Conſcr'ptions-Geſchaͤfte, 
Samhbaber, Ldog.Actuar. 

+ de Lacum, 2a. 





2%. Berfteigerung. 

Die zus Brelaffenfhaftsmafle ber Otllia 
Hrimbahs Wittwe zu Lindach gebörigen 
Realitaͤten, beſtedend in einem Wohnhaufe 
mit Keller und Garten, 5 Morgen Artfelb, 
4 1/2 Morgen Weinberg , 3/4 Morgen Wie: 
fen, und etwas eingeidriges Hol; werben 
gegen geräumige a Mitt woch 
den 24. Jaͤnner fruh 9 Uhr auf dem Ge: 
meindehaufe zu Liadach den Meifldieicnden 
zugeſchjagen. 

Volkach dem 20. Dicember 1820. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Detier, Ucıuav, 
bey Verhinderunz bes Landrichters. 
— — — 


(5)3. Glaubiger-Vorlabung. 


Auf Antrag des Heinrich Lindwurm zu 
Gernach werden fammtlihe Glaͤubiger * 
ben angewieſen, am Montag den 15. J 
ner 1821 früh 9 Uhr ihre Forderungen da—⸗ 
Hier zu liquidiren, widrigenfalls die Ungehor⸗ 
ſamen bey Behandlung der Debitſache unbe⸗ 
ruͤckſichtiget bleiben. 

Bolkach den 16. December 1820. 

Königl. Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Practioant. 


(5) 5. Glaͤubiger-Vorladbung. 

Jonas Big, Drtseinmwohner zu Egen⸗ 
Baufen,, ſtellte dayier die Bitte, feine ſaͤmmt⸗ 
iichen Gläubiger vo-zuladen, um biefelben 
ka vorgängiger Liquibation der gemadt 
werdenden Forderungen duch Veräußerung 
feines Grundvermögens nah einem vorzule⸗ 
genden Plane gu befriedigen. 

Demgemäß wurde zur Conſignation der 
Jonas Bägifchen Paſſiven Termin auf Don- 
peiſtag den 4. Februar 4821 Vormittags 9 
Uhr angeſetzt, wo fämmtliche Esebitoses bes 


&emeinfhuldners um fo gewiffer babier zu 


erfgeinen, und idre Forderungen anzuzeigen 
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Haben, als anfonft bie nicht erfcheinenden 
Undefannten in diefer Sache unberuͤckſſichtiget 
bfeiben , die bereits befannten aber als mit 
dem Belchluffe der Mehrheit einnerflanten 
gehalten werden. 

Decr. Werne? am 49. Desember 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Kirchgeßner. 


Ebiktal-Vorladung. 

Martin Joſeph Krebs von Haferlohr ie 
Franken iſt vo: 54 Fahren als Schubmacher⸗ 
geielle in die Fremde gejargen, und hielt 
fi$ vo: 28 Jahren zu Bıden im Deftseihis 
ſchen auf. 

Der Vater deſſelben flard am 15: Nee - 
vemter T. 3%. und hinterließ ein Vermögen 
su 2587 fi. \ i 

Ma:tin Kofrph Krebs oder deffen Erben 
werten baher vorgeladen, den Erbantheil bey⸗ 
daufiz zu 862 # bis zum 4. Map 1821 in 
Empfang zu nehmen, widriger falls derfelbe 
ber bey den Miterben gegen Sicherheit aus: 
gebäudiget werde. 

Rotbenfells am 48- Dezember 1820. 
Gärftlih Löwenſtein. Wertheim 
Röfenberg. Herrſchaftsgericht. 
Haäcker, Herrſch. Rehtr. 

Geigel, Rechtopr. 
GSlaͤubiger-Vorladung. 

Zur Aufnaeme und Richtigſtellung der 
gegen die Berlaſſenſchaft des Spital-Haus⸗ 
vaters Stephan Neugebauer dahler beſtehen⸗ 
den Schulden iſt Tagfa-t auf Mittwoch ten 
24. Yanuar 1824 früh 9 Uhr un.er dem 
Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß Sie nicht ana 
gezeigte Forderung bey Auselnanderfssung 
der Derlaffenfhaft nicht beruͤckſich iget, und 
bas etwaige Bermögen dem Hofpitale daz 
bier, weiches die Erbſchaft nur mit der Haf⸗ 
tung für ihren geriihtiig aufgenommenen 
Stand angelreten hat, üb:rlaffen werde. 

Rothrenfels am 6. Dezember 1820. 

Fuͤrſtl. — gericht. 
Häker, Herfh.:När. 
Geigel, Rechtspr. 


(3)2. Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der Bezirk. der unterfertigten Gerichts⸗ 
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bedoͤrde beſteht bekanntlich aus Gebietstheir 
fen des Ober: und Unter: Matnfreifes , wel: 
che erſt kürzlih unter dem ſchon früher zum 
Sber⸗Mainkreiſe gehörigen Herrfchaftsgerichte 
Tambach vereiniget worden find, und neuer: 
dings durch die Ucquifiiion der demfelden in- 
clavirten freyherrl. von Lichtenfteinifchen reſp. 
v. Bibra'ſchen u. Ho.n hal'ſchen © undholden 
einen bedeutenden Zuwachs erhalten haden. 
Das Hppothekenweſen dieſer verſchiede— 
nen Gebietstheile, welches ſeither auch nach 
den verſchieder en Provinzialeechten und Ob⸗ 
fervanzen derſelben behandelt wurde, muß 
den nunmehr alein guͤliigen Gefegesnormen 
aflimilirt, und zu dieſem Bebufe eine genaue 
Recherche beffelben im ganzen Umfange des 
a ee vorgenommen werden. R 
8 werden demnach alle diejenigen Glaus 
biger, welche Lehenconfenfe oder fonft bypo⸗ 
sheka ifhe Schulddocumente, mie folde im- 
mer Namen haben mögen, auf Güter und 
Grunpdftüde hiefiger und vormals frenberrl. 
von Lichtenfteinifcher zefp. von Bibra'fcher 
und Dornthal’fiher Ledensunterthanen in den 
bdieffeitigen Gerichtsortfchaften und Weilern: 
Altenpof, Autenhaufen, Aumäple, Erum:- 
‚bah, Dietersborf, Eicha, Gehegs: und 
apiermühble, Semänd, Gleismurpsbau« 
* Hafenpreppach, Hatters dorf, Her« 
gramsdorf, Lechenroth, Merlah, Mug: 
zenbach mit der Mühle, Neundorf, Reun⸗ 
dorf am Holze, Oberelldorf, Rothenberg, 
Mothbof, Schörfendorf, Tambach, Unter⸗ 
rüd orf, Wohilbach und Witzmannsberg, 
—— — oͤffentlich hiermit aufge⸗ 
Fordert, dieſelben in Originale und beglaud⸗ 
Her Abfchrift von heute an laͤngſtens zum 
4. Aunp — Jahrs 4821 am jedem 
tt 


woch 

yih fo gewiſſer gegen Recognitions beſcheini⸗ 
King der unterferligten Stelle zu übergeben 
Der portofrey zu überfenden. als nad Ber: 
Fauf der gefegter Friſt die nicht produzirten 
Schulburkunden ihrer huportelarifhen Vor— 
echte werden verluftig erBlärt, und bep vor: 
kommenden Uusfhagungen lediglich al® ges 
meine und undenorzugte Schulden werden 
behandelt we-den. 

Tambach den 7. December 4820. 
Geäiflig von Ortenburgiſches Herr⸗ 
fhafıs: Gericht. 
Kümmelmann— 


av, vv 7 
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3). Betanntmahung. 


Der buͤrgerliche Weinhändler Georg 
Bernbard Hamm von Minterhaufer bat das 
dem Baͤckermeiſter Chriſtian Schort allda 
bo:dem gebdrig gerwefene Wohnhaus , mor« 
auf die Backgerecht gkeit haftet, ſammt Schruer 
und Hof:ierh an ſich gebracht, und iſt geſon— 
nen, ſolches an einen gelernten Bäder, ber 
das Meiſt r cht entweder bereits erhalten 
bat, oder fih dazu qua ifi irt, fammt allen 
dazu gebörigen Gerärhfchaften entweder zw 
vermiethen oder zu verkaufen. 

Liebhaber können fidy bey dem gedachten 
Berndbard Hamm felbft melen. 

Diefes wird auf deffen Anſuchen hiermit 
befannt gemacht. 

Sommerbaufen den 20. Drcember 1820, 
Gräfl. Nehtern Limpurg. Sped+ 
feldiſches Herrfhaftsgeriht. 

Stabelmann, Hersfchafisr. 





(5) 4. Gläubiger: Borladung. 


S-gen Michael Hälbig zu Ueſchersdorf 
ift der Eoncu 8 erfannt worden, und werden 
deßhalb die Edictstage, wie fo'gt, anberaumt: 
- der Ate zur Liquidation ſaͤmmtl. Forderungs 

en, Worlegung der Beweismittel und 

Angaten der Vorzugsrechte auf 

Montag den 22. Fanyar 1328, 
bes 2te zur Dorbringung der Einschen auf 
Donnerflag den 22. Februar 4824, 
ber zte zu Abgebung ber ſchluͤß ichen Hand⸗ 
lungen auf 

Donne flag den 22. Mi 4821. \ 

Ute befa: nie und unbetannte Glaͤubiger 
bes Michael Hültig haben an dieſen Tagen 
jedesmal fruͤb 9 Uhr bey Strafe bed Aus—⸗ 
hlufes von der Concuremaſſa und des Vers 
ufles der t effenden Handlungen bapier bep 
Umt zu erſcheinen. 

Auch wird am Aten Esietstage zur al» 
lenfanfigen Befeitigung des meltesen Verfah— 
rens der Weg der Güte verſucht werben. 

Birkenfeld den 20. Dezember 1320. 


Freph. v. Wollwarth'ſches Patrimo— 
nial-Gericht 1. El. 
Weikard, Patr. Rechtr. 


Pleſch, Act. 
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(3)4. Schulden-Liquidation. 

Zur Beſtem zung des weirern rechtlichen 
Verfahrens ge,ea Valentin Reichert zu Reu— 
Borf ift es nothwendig, Kenniniß Bon dem 
Schuldenftand deffelden zu erhalten Es wer- 


- dea daher a“, welche eine Forderung an 


0 


denſelben machen zu koͤnnen glauden, auf 
Montaz den 15. Janvar 4521 früh 9 Uhr 


bieber zur Liquidation ihrer Sorderungen und 


Abgabe i-rer E Eläsung vorgeladen, widri— 
genfalfs fie fpäterpin, wenn fih das Geſchaͤft 
zu einer Debitfache eignet, nicht besädfigtis 
get werden. 

Bimbach den 22 Dezember 41820. 
Frepherrl. von Fuchſiſches Patri— 
F monialgericht. 

Schmitt, Patr.Rchtr. 
Maper. 





Verſteigerung. 

Das zur Gantmaſſa des Michael Huͤl— 
Big zu Ueſchersdorf geboͤrige G.undvermd- 
gen, beft hend in einem Söldengut mit Hof: 
recht, zwey Wohngebäuden, Scheuer, Sial⸗ 
lung, Gemeindrecht, ohrgefädt 30 Morgen 
Artfeld und 4 Morgen Wiefen, dann 2 les 
digen Arden und 2ledigen Wiefen, wird im 
Ganzen oder einzeln Donne-flag den 48. Ja— 
nuar 18321 DBormittags 10 Uhr in dem Hau» 
fe des Gemeindevoeſtehers zu Ueſche Sdorföf- 
fent!ich verfkrihen und gemäß der Executi⸗ 
ons Ordnung zuzefhlagen. 

. Birkenfeld den 20. Dezember 4820. 
Srepberrlid von Wöllwartyfhes 
Patrimonial-Geriht I. Klaſſe. 
Weilard, Par. Rchtr. 

Pleſch, Actuar. 





(5) 4. Edictal-Vorladung. 

Joſeph und Andreas Steet, beyde Ge— 
bruͤder, Erſterer im Jahre 1784, und Letzte— 
zer 1790 zu Schwarzevau geboren, zogen als 
Soldaten im Die 
zogl. wuͤrzburgiſchen Militärs 1812 mit ins 
Feid gegen Rußland; von dieſer Zeit an ging 
nicht die mindeſte Nachricht über derſelben 
Aufenthalt, Leden oder Tod ein. Da nun 
deſſen unter Curatel ſtehendes Vermögen & 
210 fl. 25 fr, rhn. wegen eingetretener 
jäprigfeit, vermög bödfter Weifung bes k. 


b. Uppellationsgesichts für den Unter: Main: 


fle des edemals großher: - 


roße 
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feris zu Würzburg, ausgeliefert werden ſol⸗ 
le, fo werben biefelben oder deſſen allenfad= 
fige Erb’n andurdh aufgefordert, in einem 
Viertellahre bey wnterfertigter Stelle. zu 
erfheinen, und das fragliche Vermögen nach 
gefeglicher Vorfchrift in Empfang zu nehmen. 
‚Mainfondheim am 22. Dezember 418204: 
Gräfl. v. Sngelbeimifhes Patri— 
monial:Geriht Schwarzgenau ll. El. 
Borft, Patr.Rchtr. 
uebeladen 





(3) 4. Glaäubiger⸗Vorladung. 

. Um ermeffen gu fönnen, ob executive 
oder ercuffive gegen Andreas Grob zu Dam⸗ 
pfach zu verfahren fey, werden alle, welche 
an bdenfelben rechtliche Forderungen zu 
maden haben, vorbeſchieden, 

Freytag den 42. Fänner 1824 früh 9 Uhr 
ih:e Forderungen bep der unterfertigten Ber 
hörde zu Protofol zu geben, wibrigenfalls 
fie, wenn die Sache fih zum Debitweſen 
eignet, nicht mehr beruͤckſichtigt werden follen. 

Bimbach den 49. Dezember 41820. 
Trepherrl. 0. Fuch iſches Patri- 
monialgericht. ' 
Maper. 





(5) 3. Gläubiger-Vorladung 


Der hiefige Handelömann Beit Baiers⸗ 
borfes hat ſich felbft für zablungsunfaͤbig 
erllärt, und da deſſen Vorſchlaͤge zur güt= 
lichen Beplegung feines Debitwefens von 
feinen Gläubigern verworfen worden find, 
fo wird nunmehr das Concurs verfahren hier⸗ 
mit eröffnet, nach Lage der Sache aber yur 
ein einziger Ebictstag auf ’ 
Montag den 29. Sanuar 1824 Bormittags 

9 Ube. 

anberaumt, und ſaͤmmtliche, ſowohl befannte 
als unbekannte Släukiger des Veit Baiers« 
dorfer vorgeladen, in biefem Termine bey 
Vermeidung bes Ausſchluſſes von gegenwaͤr⸗ 
tigem Concurs erſp. mit den treffenden Hand» 
lungen ihre Forderungen entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter 
Vorlegung ober Angabe der Beweismittel 
gehörig zu liquidiren, und über die Liquje 
dität und Priorität der einzelnen Schulb⸗ 
poften ſchluͤßlich zu verhandeln. 
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An diefem Termine Haben die Gläubi⸗ 

u zugleich ihre Erklaͤrung wegen Beytrei⸗ 
E der Üctivausftände des Gemeinſchuld⸗ 
ners, worin die Concursmaſſe haupffaͤchlich 
befteht,, abzugeben, und mwi:d von ben bloß 
ſchriftlich Tiquidisenden Gläubigen angenom- 
men werden ‚'als ob fie dem deffallfigen Bes 
— der Stimmenmehrheit depgetreten 
w 


— v. Rotenhan'ſches Patri 
.v. Ro a rim o⸗ 
ar. nial-Gericht Lier Ei. 
Müller. 
Polwriza, Act. 





2. Vorladung. 

Die nachſt · hend benannten Unterthanefoͤhne 
—— Nauer aus Gereuth, 

obann Georg Franz daher, 
Sobann Nicol. Sauer aus Memmelsdorf, 
Michael Baumeiſter aus Albertsdorf, 
Johann Georg Schubert aus Sosghof, 


welche theifß feit längeren Jabren ohne Rache 


sicht von ihrem Aufenthalte zu geben, ſich ent⸗ 
fernt haben, theils feit den legten Feldzü⸗ 
gen in Spanien und Rußland vermißt wer: 
den, oder diejenigen, welche an das zuräde 
gelaffene oder. unterdeſſen angefallene Ver— 
mögen Unfpräche machen zu fünnen glauben, 
werben hiemit vorgeladen, binnen 3 Mona» 
ten bep der unterzeichneten Behörde ſich zw 


melden, und zw Segisimiren. widrigenfalls zw 


gewärtigen, daß die Nacläffe gegen Giger 
heitsbeftelfang den naͤchſten Verwandten aus⸗ 
gebändiget werden. 

Gereutb am 9. Dezember 4820. 


unelih. von Hirfhfhe Patrimoe 


nial-Geridte 1. Klaffe 
Gereush und ae 
B. Bil 


immer 





()r Verkeigersung. 
Donnerflag den 44. Sänner 4821 Bor. 

mittags 10 Uhr werden son dem herrſchaft⸗ 
lihen Vorrathe nachſtebende Früchten, fo 
wie das entbehrliche Geſtroͤh und Heu salva 
ratificatione Öffentlich verſteigert werden, 
als namlich a 

50 Miir. Weitzen, 

400 Mltr. Kom, . 


U WY ; 


gen. we 
Mkt. Rentweinsdorf am 42. December 


16 
400 Mlir. Haber, 
380 Mitr. Gerſte, 
9 Mltr. Erbfen, 
4 Mitr 3 Me. Wicken, 
3 Mite. 4 Mp. Aefterich, dann 
86 Schbr. 2 Bud Weitzenſtroh, 
26 Schr. Kornſtroh, 
21 Schbr. 44 Bund Gerflen-, 
10 Schbr. 3 Bund Haber:, 
— — 33 Bund E:bfen-, 
— — — 20 Bund Linſen⸗, 
38 Bund Widen:, 
6 Schbr. 37 Bund Werrſtroh, und 
448 Zentner Heu, ferner die ber Urnftet 
ner Spitalfaftuerep Lauringen zus 
ftändigen 
Mlır. 3 Me. Gerſten, 
— 51/2 Mp. Erbfen, 
— 21/2 M$. Üefteri, 
Schbr. 52 Bund Weitzenſtroh 
Schbr. 8 Bund Korn-, 
Schbr. 48 Bund Gerſten⸗, 
Schbr. 30 Bund Haber⸗, und 
— 30 Bund Werrftrop. N 
elsdorf den 26. Dezember 4820, 
nigl. Rentamt Hofheim. 
Kauf, Abm. 


Berfeigerung —* 
Donnerſtag den 44. Jaͤnner 18241 wer: 
den Bormittags 174 Malter Schweinfuster 
Behnigerße s.r. gegen baase Zablung öffent» 

ei 


— — 


Äleoaom | |o 


oo. 


” 


ch verſtrichen, wozu bie Kaufiebpaber 
nlabet 

Bergrheinfeld den 30. Dezember 1826. 

das kön. j. fp. Rentamt dapier. 
()i. Berſteigerung. 

Auf den 41. Januar 4821 66 9 tr 
werben in dem Diflricte Haprigsrain, Nim: 
parer Grmeinbewaids, 4180 Eichllimme, : 
melde faſt ſaͤmmtlich zu vorzuͤglichem befon: 
ders fpa.tigem Hollanderholze bienlih find, 
—J— baa:e Zahlung oͤffentlich vers 

igert. 

Rimpar den 24. Dezember 1820. 

Kön. Revierförfterep Dürrwiefen. 
" N. Baufenwein, Revierförfer. 
Sf. Baumeifer, Jodok Nakeumaper. 








Ortt vorſtand. 
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Würzburg. Pause Neo. 2 Dienſtag den 9. Sänner 1821. 
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Verfügungen der kdniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
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Nr, Pr, 6899 Nr, Exp. 6602. r ' j } 
(Warnung wegen genaueler Brobachtung der Verordnungen Über dad Beherbergen der Fremden betr) 
= Im Manien Steiner Maijeſtät des Königs, oe 

Den 50. vorigen Monats Abends kamen nach und nad 5 unbefannte Burfche zu Thuͤn⸗ 
gertheim in ein Wirtht haus/ um. zu übertiachten ‚ohne daß ſie einander zu kennen fchienen. 

* ——— das verlangte —33332 in der Wirthsſtube, worin auch der Haus⸗ 
knecht blieb. 

Fans Ude Morgens. ward d:rfelbe überfallen , geknebelt, und ibm der Mund ber- 
ſtopft; die Raͤuber überfielen die in der Nebenftube fihlafende Wirthin , baden felbe gleich⸗ 
falls , durchſuchten Bett und Kiſten, und weil fie tür wertig Geld fanden, forderten fie 
unter Androhung des Todes von ber Wirthin ihr Kbriges Geld. Auf die Ermiderung, 
daß felbes‘ auf dem Boden liege, warb fie wieder Josgebunden , und dorfhin abgeführt. . 

Durch ihr Aech en und Jammern ward endlid ihr im einer befondern Kammer chla⸗ 
fender Soͤhn erwedt, der die Rachbarn um Huͤlfe durch die Fenſter rief, wodu ch Die hie 
ber zur ſchleunigen Flucht veranlaßt wurden. Unger etlichen Kronthalern und 24 fr. Stuͤ⸗ 

Wen nahmen. fie noch zwry grüne Teppiche und eine Schabrade mit, 

Diefes Unglück zog ſich die Birthin durch die Nichtbefolgung der Verfchriff wegen Ueber 
nachtung der Sremden ſelbſt zu. Denn hätte fie glei won dem zuerſt eingetretenen benden 
frem de a Burſchen ihre Paͤſſe und Nachweifungen über ih e Reife verkangt, geprüft, uns 
darnad) in das jedem Gaſtwirthe ſtrenge anbefohlene Nachtbuch eingetragen, oder, menn 
fie ſich wicht hätten glaubwürdig ausweifen fönnen, ſelche an den Ortsvorfiand zur nähern 

Erforſchung ihrer Perfonen, und aus zuwitkenden Erlaubnig zer Gerberge hey eingetres 
"tener Falten Nachtzeit verwieſen, fo würde deren gefährliches Vorhaben gewiß brereitelt Morz 
"den feyn, da ih die Übrigen entiveder gar wicht gemeldet, oder durch den Orts vorſta ud 
wahr ſcheinlich wuͤrde entdegt worden fryn, was man ſich von denfelben zu verſehen habe. 
Es wurde daher die Wirthin zu Thuͤmgerd heim wegen Richtbeachtung dieſer Vorfchrift 
” zur. geeigneten Verantwortung gezogen, und faͤmmtliche Polizepbehoͤrden werden zugleich 
Jahrgang 1804. — B a.— 


zur größten. Aufmerkſamkeit auf Fremde mit dem Auftrage aufgefordert, dle behtalls befte- 
benden Verordnungen von neuem in allen Gemeinden perkinden zu laſſen. — * 
Wuͤrzburg den 4. Januar 4824. 
Königl. —— des Unter-Mainkreiſes. * 
ammer des Innern. u 

Frhr. ve Zurhein, Vice-Präfident. 

9 Mieg, Director. 
* Ebel. 





Nr, Pr, 6623. Nr, Exp. 6318. . 
An fämmtlihe Poligenbehörden des Unter-Mainkreifes. 

- Die Eee Banberihte hinfichtlüh des. Baumgteripls ‚Betx;) N W 
—— Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
| Aus verfhiedenen Anläffen war zu enfnehmen,, daß mehrere bauluftige Werkleute und 
——— der Meinung ſeyen, als wenn durch die am 24. Auguſt 1818 eingeführte 
ltere Baupolizey Ordnung vom 28. Janner 1805 alle jüngere Baugefege, und folglich 
aud die Bauotdnung vom 22. März 41808 hinfihtlid der maffiven Bauart mit Steinen, 
und der daräber-zu-eflattenden jährlichen: Berichte (Würzburg. Regierungsblatt 1808 ©. 

85 2c.) außer Uebung gefoinmen wären. Da diefes der allerhächften Beflimmung, welde 
in der Berfündung. opm 24. Auguſt 1818 deutlich bemerkt, iſt (Kreis: Intel.» Blatt 1818 
Nr. 27. ©. 943) zuwider feyn würde, indem die mwohlshätige Abfiht jener Verfügungen 
allenthalben anerkannt wurde, und darch die verheißene allgemeine Bauordnung nur noch 
befefigt und erweitert werden dürfte, fo werden fämmtlide Polizeybehoͤrden aufgefordert , 
die Bauluftigen und Werkleute hiernach zu verſtaͤndigen, und die ordnungsmäßigen Balz. 
tabellen für das. Jahr 1820, fpätefbens bis zum 16. Hoͤrnung 4821, resp. unmittelbar und mit⸗ 
telbar, bey Vermeidung des in der Verfügung vom 48. Dez. 1816 beſtimmten Nachtheils 
(Kreis » Intell.» Blatt 4846 Nr. 140 S. 3379) einzufenden. ee 

+ Würzburg den 27. Dezember 1820. BE: 

Königke Regierung.des Untere Mainfreifes. 
Kammer des Ännern. R 
Frhr. v. Zur hein, Dice Präfident. 
9. Mieg, Director. 

Schnetter 





“Nr, 2939. 
Un die fämmtlihen Untergerihte- des Unter-Mainfreifes. 
. Die Beobachtung der gegen die Winkels Agenten beſtehenden Verordnungen ber) 

Im .Mömen Seiner Majefät:ded Königs von Baiern 16 ꝛtc. 

Die im bezeichneten Betreffe erlaffene hoͤchſte Verfügung des königl. Staatsminifteriums 
der Juſtiz vom 28. v. praes. 4. d. M. wird ſaͤmmtlichen Untergeridten zur genaueften 
Beobahtung bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg am. 8. Jaͤnner 1824. 

Koͤnigl. baieriſches Appellatione-Gericht für den Unter-Mainkreis. 
J. M. v. Seuffert, Praͤſident. 
—V——— Soͤllnex. 
Obgleich die Gerichtsordnung Kapitel Il, Paragraph 8. und mehrere ſpaͤtere Geſetze, 
deren genaue Fee durch die Verordnung vom 48. Februar 4814 (Regierungeblatt vom 
7. Februar 4814 Städ XV, Seite 289) neuerdings eingefhärft wurde, die firengften und 
zwecmaͤßigſten Vorfchriften gegen den Unfugber Winkel Agenten enthaltenz ſo mehrt ſich doch 
feit einiger Zeit wieder die Zahl der bey dem koͤnigl. Staatsminifterium der Juſtiz einge⸗ 
seihten, von unberechtigten Verfaſſern entworfenen, oder :von einem tegipisten Anwalte 
nicht legaliſtrten Schriften auf eine auffallende Weife. rt © 


ya J — u 38: 
/ & 


ammtliche Untergerähte find daher aufjufordern, die pflihlmäßige Obforge -auf amt: 
/ fihe Vertretung wahrhaft dürftiger, oder — 2 Huͤlfe bedärfänder Bittſteller nie zu ver⸗ 
nach!äßigen’; dagegen nicht nur die gegen“ die Winkel⸗Agenten beſtehenden Geſetze mir un— 


nachſichtlicher Strenge zu vollziehen, und denfelben gemaͤß dergleichen Individuen, wenn ſie 
entdecket werden, in den Erfaß der erhobenen Gebühren zum Vortheile des Local Armen 
fonts in angemeſſene Gelöftrafen, und nad Uniftänden im eine verhaͤltnißmaͤß ge Gefäng? 
mißteafe zu verussheilen, fowie ihre Namen jedesinaf oͤffentlich befannt zu madhen, — fon- 
dern and die Unterthanen durd) geeignete, an die Gemeinden zu erläffende Aus chreibungen 
aber die gamlidhe Wirkungsloſigkeit der von ſolchen Winfel:Ugenten herrüßrenden, oder 

= von ihnen’ felbfk entworfenen und bon einem bere htigten Schriftfen-⸗ Verfaͤſſer nicht beglaus 
Bigien Eingaben zu belehren, a 
Diſe Verfügung: ifb dur das Kreis: Sntelligenzbfart bekannt zu mischen, 
Münden den‘ 24: Deeen der 4920, 

Auf Seiner Fönigfihen Majeftät allerhoͤch ſten Befehl. 


— W— 


ar Meigersberg, 
—— u | Der General: Secretär 
u 3 BEL EL EI En SE BE Mm Nemmer . 
uni — — —— — — — — . 


en 
: Ad Num; 69. E. N, 949. >) n Bu — — — — 
NT (Die Erledigung des Diakonats Berned betr.)‘ 
——— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch die Verſetzung des Diakous Helfreich 4* das Diakonat Berneck im Dekanate Bernec 
und im Landgerichte Gefrees erledigt worden, deſſen Ertrag nach der Faffton vom Fahr 1813 
auf 638 fl.. 3: 4/2 Fr. berechnet worden iſt. Die Bewerber Haben ſich vorfhriftsmäßig bin⸗ 
nen 6 Wochen. zu melden .· | Zu 
Baireuth den: 4. FJaͤnner 1824. ! ER: 
— —Koͤnigle proteſtantiſches Eonſiſt or ium. a, 
5* Sqchunter. — Touſſaint. 


Intelligenzweſen. 
* — — — 
2,0. Mmtlide Artikel. 





N —8 Du 
Biy dem gegenwärtigen Dreg-Rdınigs:Biele' werden alle diejenigem Dienſtherrſchaften, 
che die Uufnahme: ihre: Dienfiboten zur Anzeige zw bringen: haben; pierdur ‚aufgefors 
ext, folhe mit ihren Bädern auf bie Pollzey an nachfiependen Tagen zu: (dien, um: 
"in den: Regiſtern einſchreiben zu Taffen” ray Ren — 
Im Dien ſidotenbuche muß ſedoch bemerkt ſeyn 
4) der Name des Dienſtherrnn & 
.....2) ber Tag, wann: der Denfibete eingeflanden iſt, und | 
) der Diſteict und die Haus: Rumer. — 
e Tage, an welchen dit Dienſtboten zu erſcheinen haben, find in dolgenbem 


* 
ar 


a Pe am. 9, do: und 14. Fänner, 
Te | Pag Sa BL \ WAL UHR und 10. 
ee na, Ad t8 und 19. # 
wer 92, 28 und 2". 
* = 


a en 
raburg den 4. Januar 4820: J Bir 

4 = * Der TA A ee 

| a "Gy e tarnretan? 2.6 
ee an Hemmer dSeeredaͤr. 


Vz + 
* 
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(D1. Gläubiger: Borladang. 

Um in der Balentin Ningelmännifchen 
Debitſache das Rechtliche verfügen zu Löns 
wen, ift es mas: den Schuldenſtand 
des hieſigen Bürgers Valentin. Ringelmann 
aufzunehmen. er daher an deufelben eine 
rehtliche Forderung zu haben glaubt, hat 
folge am Samſtag den 20. Januar 4521 
Vormittags 9 Uhr dep der unterzeichneten 
Stelle anzubsingen, oder zu gewä t'gen, daß 
er bey diefen Verhandlungen nidt beräd. 
— a 

»ıburg den 29. Desmber 4820. 
KAdnigl. Kreis: und Stabtgericht. 

Wilhelm, Dirsctor. 7 
Miller 





Betfoanuntmadung. 
Der als Erbe oder Giäubiger den’ un: 
bedeutenden Nach'aß des Johann Kieutzer 
Lborpſoͤrtners im geiſtlichen Seminare das 
ier anfprechen zu Rönnen glaußt, hat ſich in 
gehoͤrig zu legitimiren. 

Örgburg am 2. Jaͤnner 1821. 
Königl. Kreis: und Stadtiger 
::Wilpelm, Director. 


u - 





®Betreib: 
: auf dem Dia 
Aanner 4828. : 3 i 


Am höhften Preis: - 

Weipen, 28 Dalter, das. Malter 9 fl. — Er. 
er ,/ 2 — — — — 236. — kr. 
Berfe, 41 — — — — — 5 f. ao kr. 

AIm miettlern Preis: 
Beigen, 232 Malter, da⸗ Malter Sf. 216; 
on, 1 — — — em 5fl. 26 
27 — — — — *6 65 5585 . 
* ante — hf 
WERDE \ un Rrei .·· 
Üeigen, A Malter, u She fl. 35kr. 
Kom, — — — — bi 
2 um — 6 fl. 40 ke. 
erfte, 26 — — — — hl, 45 kr. 


Summe aller verfauften Zröchte, 619 Malier, 
als: 314 Mafter Weitzen, 109 Malter Kom, 
55 Malter Haber,, 163 Malier Gerſte. 

Der Sradimagiflratı = - 
®. 9. Brod, Bürgermeifletu.n. ns. 2 
AB TE sms iHemmerih, Secietaͤr. 


arrGY 


agen bep Mermeidung des Aueſchlaſſes 


übt, 


Möller, .- 


estauf © 


rte zu Würzburg am jör—— mittlerer 


u 40 
(2) 4.8 efanntmeadung. 
hr den hessfhaftlihen Bebarf 


um Be⸗ 


hufe ter biefigen Woflerbauten im Laufe des. 
Eiatsjahres 1320/21 find der k. Waſſer⸗ und 


Straßenbau⸗Inſpeetion 
43 Stämme Eichen⸗ 
2 ⸗ Rotobuchenholz 


in ber Revier Guttenderg am fogenannten. 


alten Schloß, dann 6 Stamme Riefirnen⸗ 


holz; in der Revler Irtenberg angewieſen wor⸗ 


den. Da. dieſes Holz demnaͤchſt ab und hie⸗ 


bei geführt werben fol, und. zu dieſem Ende 
die Bepfupe diefes Holzes den Wenigſtneh⸗ 


menden übergeben werden ſoll, und diezu 


Strihstagfart auf Samſtag den 13. d. M. 
früh um 10 Uhr anberaumt worden ift, als 
wird ſolches zu dem Ende bekannt gemacht, 
damit fich die Liebhaber bey dem Striche ein⸗ 
finden, die Smidhsbedingriffe ve nehmen, 
und den Zufchlag auf die Uebernahme bes 
geringfien Fubt lohns salva ratiſicationo ge» 
wärtigen fönnen. 
Dpradurs den. Be, 


Yanuar 4824. ö 
RK 


niglides Stadi⸗Nentamt. 
, Gros. 


— —— —— 
(2) 4. Geraubte Sachen. 

— Samſtag den30: v. M. Abenbs gegen 
bald 6 ‚Uhr kamen 2 Mannsperſonen von 
he, bepläufig 60 Jahre alt, we⸗ 
von ber eine ein ſchwarzes länglides Ge⸗ 


— A”cht, ſchwarze Haare, und lange Naſe, und 


der. andere ein tandes volles bla-ternarbigtes 
Geſicht hatte, beyde in graue Soldatenmäns 
tel, runde Hüte und &piefei gefleider, in das 
8 enwirthshaus zu Thöngerspeim, gaben 
ſich für Zladysrändler ans, und berlangten 


Machtquatier, welches fie auch erhielten; etz 


wa ifh Siunde fpäter kamen abermals 2 


Manus perſouen von mid Geoͤße, 40—58 


Sabre alt, mit grauen Schanzlaufern, run⸗ 
den Höten und Stiefeln in daſſelbe Wirths⸗ 
bous ; gaben dor, fefenen von Nien:d, und 
wäsen wegen ‚eines Proceſſes In. Wü zburg 
geweſen, die erbielten eherfo, wir eine zleich 
da auf auch babin. gelommene Mannsperfon 
von ho bis 45 Jabren, von Fieirer unter 
fepter Siatr, Wihem vollem Geſichte, und 
blonden Haazen, in einen weißlichten Schanz⸗ 


. laufer von Bieber, mit langem Kragen, runs 


8 Ne Stiefel gekleidet, welcher aus 
achſen zu Fommen, vorgab, und ſich er 


». 


4 


bot Salz einzufinigen, Nadiquarkier. Diefe ie 


nach und, nach argrfeinmenen, 5 Weannöper: 

fanen ſprachen di: Rhöner —ã Mund⸗ 
art, ſteilten ſich einander nicht, zu kennen und 

legten ſich um 8 dran Hadıdem fie. ipse Zeche 
bezablt, und erkl 

fortreiſen zu wellen, im Wirths immer auf 
die Sireue, Froh gegen 4/2 3 lihenbanden 
ſelbe dem auch im Wirths immer gelegenen 
Haus knecht Haͤnde und Fuͤße, druffelsen ihn, 
und banien ibm deu Mund zu; fobann brofe 
felten fie die in einem Nebengemache gr 


—— wurde, a... — bie. H 7 

dur en deren tt Truge, und al 

— Beroaͤchtliches fanden, ferderten fie 

eihe unter bei, Drohung ſie zu etſtechen, an⸗ 

zugeben, wo ihr! Geld ſey, — die wieber zu 
fich gekommene Wirihin erklärte, ihr Geld 
liege auf dem Boden; wurde hlerauf entfeſ⸗ 
felt, und: erbot ſich, die Räuber, wenn fie an⸗ 
gekleidet fep, auf den Boden zu führen, In⸗ 
zwifchen .erwadte ber, dem. Wirtezimmer 
gegenüber gelegene Sohn der Wirthin, rief 
die Nachbarn zum Kenftrr hinaus um Huͤl⸗ 
fe, und polterte an feiner Thuͤre, worauf bie 

5: Räuber ſchleunigſt die Flucht erg:iffen, und. 

blos folgende Gegenftände mir ſich nahmen: 

4) 422 Kionenttaler, und etwa 2 fl. 24 fr. 
aw 2% 8-. Stuͤcken und Pleinerer Mänzr, 

2) 2 grüne neus-Deppihe-von.mittlerer G.öße, 
jedes im Werthe ua fa so.he, ., -, 

3). eine Pape don. grauem, ‚dans 
259 —— ‚Im Werthe 
„in k. / — — 

F alte deutſche Schluͤfſel, der Kamm bon“ 
einem da unter befindlichen Haupiſchluͤſſel 
blieb in ber Hausshb,c.f: ii. 

5) ae en — ogen J 
beſtehend, welches Bios. ge t, und, mit 
eisen. Umfölas ch lg Papier ver» 
«ben ift, 2 

en gewöhnlies Taſchennie ffer, mit einer 
auf der einen Seite iwaß awgefprunge: 
nen weißen Sihale, warauf die, Dorte 
leben, — eiß, Un Tugend, sisyem die 
Tugend Werth, 128, 005 

Sämmiliche Suftig. und Wöltzepbetör: 
ben — * Biefem‘ no 

Erſuchen in Kerugrerd geſetzt ur Entde cu 

der ned) — 2 en ber X 

saubien Dachen mitzwwirten, und ſachdien⸗ 


30 
eu 


Art hatten, den Morgen bald - 


4b 
n, Hals Mäglihft anper mitzu⸗ 
theiinn. 04, a 


Mürzdurg den E; Jaͤnner 1821. 
Khrigt — di 
„ 8 Edart, Landrichter. no. 

—— BSchirmer, Rechtopr. 


tie "Notizen 


(8) 2. Glaͤubiger-Vorlabung 


Die Caſpar Briedsihs Wirtwe zu Ober⸗ 
ehe ha wii mit ihrem großlaͤhrigen Stief⸗ 
fohne die Grundtdeilung pflegen, und ben 


ihr ‚aufallenden Bermögenstpeil wieder ab» 
ne ve wiitibte Wirthin, fo.dap:fiergang bes - 


tre en. 

Zu dieſem doppelten Zwedke haben beren 
ſaͤmmilich⸗ Gläubiger ihre Forderungen Dien- 
flag den 30. Januar 4824 dapier anzuzeigen 
und richtig zu flellen, ober zu gewärtigen, daß 
bep des vorſeyenden Vermögens: Vertheilung 
auf fie Seine Rüdfiht genommen werde. 

Hammelburg ben 29. Dezember 1820. 
Kinigl tan dgerit. 
J. U. Sößmann, Lande 
ae Kliem, Rechtspr. 





— Glämbi * a 
Auf den 4 — des Michael 
Wehner Kirfh vom Zablbach mit ſeinen Glaͤu⸗ 
bigern zu Erwörfung eines Ständungs. Ver- 
trages Liguißiren zu wollen, wird Tagfart 
biezu auf Dienflag den 6. Februar l. J. frab 
9. Uhr anberaumt, wo deſſen ſaͤnmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter dem Praͤiudize der Nidrberäde: 
fihtigung. gefp. als einwiligend in den ei⸗ 
wa zu Stand kommenben Ständungsorrirag 
angefebea zu werben, ihre Forderuũgen are ' 
äugeben, und zu 5335 baten. 
Rilfingen den 3. Jaͤnner 1824; 
ei ke tandgerigt. 
8.5 enrad, Landr. 
a ve ; . . ®. Thees. 


Edbittal-Vorladung. 

In Gemaͤßheit des gegen Andres Riegler 
zu Forſt, ergangenen Ausfhagungs:Erkennt- 
niffes iſt einziger Ediets⸗Tag auf Dennert⸗ 
* 1 a. 3 9: Uhr — 

* {liche Hörberungen geien *iefenmi 
34 —* —— ——* unb 
bie dieferwezen Hibigen fhlüglihen Verband» 
kungen bey Vermeidung des’ Augſchluſſes von 
dir WMaſſa refp_imir’den heiscffenden Hands 
Tungen’zu. pflege find. 9 4 4. } 


nn, 
Fr 


3 


45. 


Das zur Waffe gehörige Grund vermoͤ⸗ 
gen, beftehend in einem Wohnhaufe, und et 
was Feldgätern. wird am ubigen, einzigen 
Eyicrstage Rachminggs 2 Uhr auf dem Ge⸗ 
meindesaufe zu Kork zum erfienmmale, wo 
Donnerflag. din 3 f. M. y obiger Stunde, 
und am okigen D tz. zum. weytenmale un» 
ter den bep dem Auftsiche befammt, gemacht 
werdenYen Bedingnilfen augetridhen. , 

Mainb rg; den 4. Färter 1824... .; 
Kaniel —— 

,%. v. Edart. Tandritee, , , ", 
* RT eimen 
— — — — — — 

G uberBo ledugggg 

Der Schuldenſtand des "Meigitr Horn 
von Hain iſt zu wiſſen nSifi un’ baden fo: 
nach ben fimmtfiche "Stäubiger zue An⸗ 
zeige ibter Fot erungent N 2* 

Slenſt g ben 30. sFaͤrnner tun 
fep’S pr Unter dem PMeptänachtheileba- 
bier zu erſcheinen, dap der us bleiben de bey 
Beſtimmung der Merfahrens gegentem Schuld: 
ner nicht beräffitiget werden fee. 

Mainberg den 30 Drermber 4820. 

Kinigh Lendgeriar’ Schweinfurt. 
u. 3. n EFarf, Landrichter · 





(3).2; Biäubiger- orladiung. 


lm: die SG undrpeiiung der Witune ben 


perftorbenen Baͤcrmeſtere Hrirüßel 
vom, Nöpelfee” rn zu Boönen. ft die. 
— Seren Spulser Hands noihwendlg,, 
Es. wisden.bafer ce Gaͤutiget der gedach⸗ 
ten... Wittib aufgefo. dert, ihre. Erde ungen 
und Anfprüce ‚Donnerflag Det 25. Fanuar’ 
£, % Morgens 9, Ubr bapier anzuzeigen, und: 
aus;ufühsen, widrigenfalld auf ie Kicht Ce: 
ſchi⸗ nenen bep ber ‚Dermögenstpeilung ſaſt 
feine Macht gersmmen werben tuird. 
tr. Steft den to. Decsmber 1820. 
Köntslidet Landgericht. 
Stöhr, Landrihıre, , 


x — — — — 
(3) 2. Släubiger- Vorlavangı 


Zu Liquidation der Paffiven des Johann 
Schnerwder Morig von Maßbach, und,zur Feſt⸗ 
fegung des einzu’hlagenden De fahrene wur⸗ 
de Termin auf Mittwod den 24. Sanuss 
4821 Bo mittags. 9 Uhr, fefigefent, Hiezu 
\o.zden fämmilihe des. benannten S djuloners 

SG aͤubiger unter dem ‚Nedtsnagrseile, ander 


ILS RLD 
7 


vorbeſchleden, daß der Nichterſcheinen de bep 
der bemeldeien —A— akt 
bleiben, Aue ald einw.lligend ih den erwa 
fiftgefene Wwrdenten Bajlungsplan würde 
an,efehen wer in 
"D. Münetarf am 15. Dezember 1820. 
Röntaliner Lımdgrridt. 


8.1.8.5. 8% Bdurd Confertptionsgifpäfte. 


Sam ba be * Ebg . Uetuar 
nn befacum, a. 
(3).2., ‚Gläubiger Dorlabung. 
— Gegen: Nicvlaus Geßner von Bruͤnn 
würde 


deſſen Paſſioen 


den Rechtsnachtbeile ander. vordeſchieden, 
daß bey Beſtimmang des einzuſchlagenden 


Verfahrens auf den Nichterſcheinenden keine 
Mädfide genommen, vefp.  berfelten- bep ei: . 


nem etwa zu treffenden. Zad unge Urrange- 


ment als einwilligend- angefehen werden wird. . 


D. Mannerſiadt den 44. Dezemb. 41820, 
Könige Landgericht. 


Bey leg; VWerbindesung. des Lande er. Woꝛſt. 


durch Confcriptions- Geſchaͤfte 
Samhbaber, —— — 


— — — — 
(2) 4. Verfkeigerung. 
Kuͤnfligen Bene den 45. Sannar Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden bey dem hiefigen Rents 
amte 
z300 Malter Korn, 
200. Malter Haber, Würzb. Gemaͤß, 
bepl., Ta Malter Gesften, 
dann 27 


an 
52 Schober Weiber ftzob, 
4 Schober’ 30 Bund Gerſtenſtroͤd, 
33. Scheber Haberſt 04, 

an die Meiftbieter den salva ratificatione dfe 

fentlich berfleichen ; welches andurch zur all⸗ 

gemei en Kenninif.bringt, _ 

7 Yenfkin den’ d. Sänner d8ar, vs | 

5 — 5* 
Be nr ‚engiert, 
@ 1., 8 ... f ei erung."- 


:f Don dem, a 


agfast auf Mittwoch den: 40: Jaͤn⸗ 
ner 4824 Vormittags g Uhr zur Aufnahme 

feltg-fept.: Wer) demnach eine: 
FTotderung am denfelben zu machen hat, wird 
zu dem befagien- Termine und Zwecke unter, 


de Lacum, a Fa 


uf dein heriſchafulichen Spel 


— 
* 
45 


her zu Kbingen beſtehenden Naturalien Vor⸗ 
zatbe werden am Montage den 15. Jaͤnner 
I. 3. früh, um 9 U:r " 
200 Malter Weigen, 
400 Malter 3 
285 Malter, Serfie,  , 
— — m. Erbſen, 
4 Malter Mestz Linfen, und 
2 Malter 4 Mes Wilen, Wär. Maß. 
in fhidlihen une Öffenilich verſtrichen, 
und nad. den Meiftgeboten borbepaltlig der 
Höcften, Senepmigung abgegeben. 
Kisingen den.3. Sänner 4824. 
—— Rönigk. Rentamt, 
undörf. 





VBerpachtung. 
Da der kuͤrzlich verſuchte Berkauf des 
dem koͤnigl. Jullushoſpitale zu Würzburg zu⸗ 
ſtaͤndigen Meierepgutes — der Mannhof ge- 


nannt, nahe bey Obeiſcheinfeld liegend ⸗ 


die höchfte Genehmigung nicht erdalien hat, 


fo ift deffen neuerliche Verpachtag auf 9 


Sabre, don Pet:i Cathedra dieſes Yapres an- 
fangend, beſchloͤſen worden. 
Zu biefem Hofgute gehören außer den 
geräumigen Wopn- und MWietpichaftsgebäu- 
den nach neuerliher Bermeſſung 
2 Mie. 51 Red. Garten und Hofrierh, 
3 3/h Mig. io Rip. Krautfelder, 
314 3/4 Meg. 30 Rth. Yeder, 
39 af Mia. 57 Rıh. Wiefen,, dann 
54/4 Mrig. 22 Rih. Dedungen ‚ ſaͤmmtlich 
Nürnberger Flaͤchenmaß. 
Die oͤffentliche Berpachlung erfolgt 
Montag den 45. db. M. Bormittags 9 Uhr 


bep untergeichhneter Behoͤrd Unter Vorbepalt eh 


böberer Benchmigung, und Bie dem Amte 
unbefannten Pachtliebhaber haben fih in 


ı termino über ihre landwirthſchaf· lichen Kennt: Pr 


niſſe umd Zablungsfäptgfeit durch legale At⸗ 
teftate aus zuweiſen. 
Iphofen am 4. Januar 1821. 
Kin. — Yöoninifttation, 
inn. 





(2) 4. Berfeigerumg. 
Köuftigen Breptag den 12. d. DI. wer- 
den in dem Hofſpitale dahier fräb um 10 
Uhr salya ratiſicatione 
4 Malter Weitzen, und 


ua 


—X 


ſedungen ſehr —— 


25 Malter Korn 
oͤffentlich verſtrichen, wozu einlader, 
. Würzburg ben 8, Tanner 1824. 
Die Bierfpangen: Pflege. 





Cours 
der baierifhen Staarspapiere 


ÖStaatspapiere. Briefel Geld. 
Obligationen 4 + 73 
bitte. 2 50/0. » 85 
Land Unleden . . . s 89 
Hppoth. —— —n— 88 
ort, Löofe A—D A 4 0/0 94 1: 
Hilo: EMMA hof gr: 
bittp unberzinsl. » 7 


4 
Augsburg den 4. Jaͤnner 1824: 
a - . 


KTigtamtl;i & e Artikel 


Seilbietungen 


-Wücherberftelgerungs:Winzeige. 
a ı Ay) Nrächften Deuter als den 11. 
diefes Nachminags puncto 2;lipe werde ich 
—— diene 
gt 4167 classi⸗ 
— ——— 
a 
guten und Herzäglihen Yus Me A * 
und griechifher. Claſſiker ne r d er Ueber« 
am ms re, ph allen A 
A I F et) . 
weſp. Bücherfreunde biermit. ein. > ” Br 
Bücher Aniiguar u. Auctionator Louis 
2 2; , Ne. 75., Semmelsgafle. 
1:2) (4) Bep Mildpretspändler Franz - 
pfert im Schenkpofe find frifches Hirſch 
und Sowarzwildpret um, billigen Preis, 
——— ohne Balg, das Siuͤck zu 
Liv ., Re , ⸗ 
6Im dh. Diſtr. Neo. 167. iR von 
Puu⸗ guten. Obſt, die Metze zu ig = 


daden. =, 
060 Im 4 Diſtr, Nro. 192. hin 
ber u Bine ——* 


‚gie: Erdäpf.I megenweis zu bexfaufen., 
GERT ⏑ —— — 





ru 


Bermiethbuun 





2) (3) Im 3. Difr. Böitnergaffe Nro. 
298. , ift ein Laden nebft einem großın daran 
floßenden Gewölbe, dann neben diefem Haufe 
Mro. 98. im mittleren Stode ein Quartier 


auf Fichtmeß oder auf den 4. Map biefes- 


Jahrs an eine honette Haus haltung zu ver⸗ 
miethen. 








Bermifgte Win eigen 





ı) G)uNichatkBafleen Donnerstag am 
31. d.M. ist Tanzgesellschaft im Limbischen 
Baale.; t 

Der Anfang um 6 Uhr, 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglie- 
der der Harmouie ergebenst ein 
.) ı Würzburg am 6, Januar.-ıd24. | 

.der- Vorstand, 

2) (1) Zahlungen. aus der Harmonie- 
kasse können nur-Montag und Donnerstag, 
wenn atıf diese Tage-kein Feyertag fälk, 
-Mittags zwischen 11 und ı2 Uhr im 2. 
“Distr, Nro. 74: bey Unterzeichnetem erlio- 
ben werde ; 

Würzburg am B. Januar ıö2ı, 
277 .  Fratiz Ludwig Gätschenberger, 

ale. Cawier der Harmonie 

DA untändigung - 
DEN, iesifge Land= und Dorf» 

” uns u, ee Zr 
wird mit dem ve 4821 fort Sie 
enipäft: alles Neue und —— ** der 


"Haterländifägen Induſteie nb Landrwirthfhaft, „1; “ 


i iedene andere lehrreiche und febe 
— — 


Wochen — * und iſt Wegen ibres inter⸗ 


Mamnen Indeolis, fo wie ws: en ihrem äußerft 
pe gen ges, ae  Gierntiährig um 
gr af2 fr. Bißker,, jedem Feeund derZiteratum, 
pefonderd jede m-b gebe en Ba iern beſtens 
anzugmpfehlen. Die Beſt llungen macht main 
"Yu ch jedes Poflami an das Yb-ügl. baier. 
Sder Pi ſtami im Na⸗nberg, we yes die Exr⸗ 
pebition dieſer Zeitung übernommen hat. 
Figgen! fo Kſcheind durch diefes Fhnigl. 
12 . Yan 


Poß⸗m⸗ 
I Veenblate Ber Biebaucht, 
Tpierarznepiunder—Reitkung und 


£& 


unnnve 


_ ___mn.  e 107 — = — 


AB 


des Tpierbandels, IV, Jahrgang 
41824, mit 6 MWbbildungen von Doctor 
Meidenfeller. welhes felt 3 Jahren 
mit fehr vielem Beyfall aufgenommen, und 
jedem Gavallerie -» Offizier, Stallmeifter, 
Thierbefiger, Xbierarzt und Delonomen 
beftens anempfohlen wurde. Der Preis 
ift vierteljährig 1 fl. rhn., und die Herren 


Pränumeranten werden demfelben vorgedrudt. 


Todes» Anzeige. 

- 4). (4) Mit tiefem Schmerzen und Innt 
gem Wehgefüphle zeigen wir Allen unfern ver: 
ehrungswürbigen Verwandten, Freunden und 
Bekannten an, daß am 29. v. M. früh um 
5 Uhr unfer guter, uns undergeßlicher Sohn 
und Beuder Georg Joſeph Kreß, Bürger 
und Kaufmann ber freyen Stadt rar kfurt 
nach eirem. Tfhiäprigen. Krankenlager in uns 
fern Armen zu einem befferen Leben eutfhlich, 


das er fi bier dur feinen edlen Wandel 


und feine große farge Leiden ‚verdient hatte. 
Mer den Edlen fannie, wird die & dfe un- 
fers Schmerzens kennen. undbligen. Ueber» 
zeugt von der gätigen The Inahme aller uns 
feren Freunde, ve bitten wir uns alle Beo- 
leissbezeugungen. Den Verblihenen empfeh⸗ 
den wir denn geneigten Undenfen ‚aller. feiner 
fhägbaren: Freunde, uns: ihrer ferneren 
Breundfchaft und, Gewogenheit. : 
Wieſegtheid den 3. Januar . 4821. 
1, Fobann Valentin Kref, He rſchafis⸗ 
PR er geborne Schein 
„r Barbara Red, gebo einer. 
‚ıSob- Dal Auch. wer 
Carl Keeh. on... 
Doꝛotdea Kreß, Herehel: Meißner. 
& Juſtine Kreß. * te 


Fr Krr au . 


08) (a)...%un 44 Düfte, Nro._ 77. in dew 
Hörrleinsgaffe it bis den 8.5. MR. gute Roft 
zu 40 und u A6,. Fe. zu.baben, : 

6) (1) Um 7. d. Übends wurde bon 
der Rorngaffe, bis,.in-den Zwinger, eine ſil⸗ 
‚berue eing käuige Sadute, auf deren Bif- 
ferblats eine wei-I:.che Kigufr gemalt iſt, der⸗ 
loren. Der venliche Finder wird gebeten, die⸗ 
ſelbe gegen. cine gute ‚Belohnung, ben. Hrn. 


% 


Heyna im̃ ‚Siepkanet Klofter abzugeben. 


— — — 


(Diern 1 Wogen Weplape>- 


17 


vuwwe e - 


18 


Beyla ge zum 2 & t üſck 


Intellige 


für 


6 * 
uzblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Baierm, 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 41. Berſteigerung. 
Das zur Verlaſſeſchaft der Margaretha 
BSeubert, Fiſcher Wittib dahter gehörige Wohns 
haus 5. Difte. Nro. 87. wırd am Samſtag 
den 20. Januar 4824 Vormittags 44 Upr 
bey. der unterzeichneten Stelle zum dffentiie 
chen Strich aufgelegt; die Bedingniffe werden: 
bey dem Stihe bekannt gemaächt werben, 
welches: zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


wird. J 
D. Wuͤrzburg den 29: December 1820. 
Koͤnigl. Kreis-und Stadtgericht. 
Wilhelm, Diver 
2 Möller. 


— — — 
Verſt eigerunge 
Mittwoch den 10. Januar d. J. und 
die folgenden Tage werten von dem: Kunſt⸗ 
und Naturalieni: Kabinette des verlebten Pr 
Siardus: Blank im der nachſtehendem unab⸗ 
anderligen Ordpung folgende Gegenflände 
dem: öffentlichen Strihe ausgefegt: 
2) die Gegenftände des Naturalien « Kabinet® 
aus dem Toler⸗ und Pflanzen Reid, 
2 vier Kur fifchränfe, 
8) die Werte von: Moſaick, ng 
4) die Kleidungs-Stoͤcke fremder Nationen. 
Zugleich; wird, um: allen: weitern: Anfra= 
gen entgegen zu Fommem, bemerkt; daß iedes« 
mal: im dent am Domerflag: einer jeden Wo⸗ 
de esjcheinenden: Intelligenzblatie die Ord⸗ 
nung de jenigen: Gegenſtaͤnde, welde in der 
darauffolgenden Woche verſteigert: werden, zur⸗ 
Kenntniff gebracht werden wird. 
ae am 3:- Januar 4827. 
. Königl. rei ®= U. Stadtgeriſcht. 
Wilhelm, Director. I 
Möller 
Zabr genig, 1ör%. \ 


* 


G6G) Ar 


Verfeigerung. 
Donnerftag: den: 8: Februar I. J. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr wird bepunteszeichnerer Stelle 


der Antheil des: Kärners Caſpar Endres dar 
hier an dem: Haufe im: 2. Diſtr. N:o.. 305. 
elegen, welches er mit feinem Bruder Jo⸗ 
fenp Endres gemeinfhaftlih und zwar jeder 
zur Hälfte befigt, dem oͤffentlichen Stride: 
im Wege der Huͤlfe vollſte dung ausgefegt, 
nad Maßgabe der beſtehenden Epecutions- 
Ordnung dem: Meiftbietenden zugeſchlagen, 
die Strichs dedingniſſe aber bey der Tagfart 
ſelbſt eröffnen werden. -_ 
Würzburg: den 2. Janner 1828. 


König Kreis: und Stadtgericht. 
Wispelm, Director. 
Mölfer. 
Te rn 
(3) 4% Aufforderwig. 


Nachverzeichnete im der Gumfahe Ser 
Simon Herold Wirtib auf der Straubmühle, 
auf Requifition des‘ &- Landgerichts r. d. DR. 
babier verfaufte und’ auf hirfiger Stadtmar— 
fung: liegende Grumsftäde, ats: 
sr orgen Arıfeld am Steinbruch oßer 

ndach neßen: Handelsmanm Luͤlsdorf und 

Stephan Seiner, 

5 Morgen: begleichen alldar,. neben Prifeffos: 

— Winib, und: den: Braunwartiſchem 

rben, 
4 2/4: Morgen beßgleicher am Lindach nebem 
Andreas Ringelmann, u. Feiedr. Pfuͤlſmann, 
5 4 Morgen deßgleichen am'Zinngieße: ne: 
= Andreas Kölner und Marrim Schäf: 
NY 

2 ir Morgen Kleefelb am Gtraußberg ne⸗ 
em Georg: Keller und Johann Sihmitt‘, 

2 Dforgen deßpltichen: inr a neben Bes 
ter Hubert‘ und Gtorg: Keller, 

Z Morgen: Artfeld: am! Höfzlein neben Aus 
pertus — dal Spirgel, 
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4 Morgen Arsfeld im Hoͤlzlein neben Johann 
Keller und Peter Hubert, 

3 1/4 Morgen deßglelchen daſelbſt neben Se: 
org Walter und Joſeph Keller, 

4 Morgen defßgleichen allda neben Profeffor 
Stang Witrib und Sofeph Keller, 

4/2 Morgen defgl. alda, neben Profeflor 
Stang Wittid und Sebann Keller, 

* Morgen deßgl. daſelbſt neben Peter Hu: 
est und Rupert Ringelmann, 

4 anderthalb Wiertel Morgen Weinberg am 
Buderloh neben Michel Keller, 

4 anderthalb Werl. Morgen Kleefeld alldort, 
neben vorigem Grundfläde, und dem Haupt, 

af Morgen Krauifeld neken Rupert Ringe 

. elmann und Adam Nzmeit, 

ande:thalb Die sel Morgen Wiefen an der 
Strautmühle, neben Martin Schäflcin und 
dem Muͤtlbach, j 

4 Mo:gen- Krautfeld neben Johann Keller 
und dem Müblmwege, 

2 Morgen Adler an der 

.. ben Georg Ringelmarn Rilians Sohn, u. 
Sobann Ringelmann Spiegel, 
3/A Morgen deßgl. beim Straubberg neben 
Jacob R:isweber un” Georg Schäf:in, 
4/2 Viertel Morgen Wieſen am Ergel nes 
ben Conrad Hubert und Sch. Nädert, 
4f4 Morgen deßgl. alda, neben dem Muͤhl⸗ 
bade und Haupt, 

4 Morgen Wieſen dafelbft neben dem Wege 
und Haupte, 

4fh Mo:gen deßgleichen an der Straubmuͤb⸗ 
Je neben Barthel Emmirling und Gopann 
Schaͤflein, 

find in dem dießamtlichen Lagerkataſter dem 
—— Herold — gar nicht, theils 

nicht gedoͤrig zugeſchrleben. 

All⸗ — welche Eigenthums-An⸗ 
fpräche auf vo ſiedende G:untflüde zu ha: 
ben glauben, werden demnach aufgefo:bert, 
ſolche binnen der zeflörl den Gift bon 39 
Togen dep uuteifrtigter Stell» nachsuwei⸗ 
fen, und zu liquidiren, widrige.fals fie die: 
% ibrer Rechte als verluſt get erfannt, und 
die benannten Grundfiüde ter Simon Herz 
olds Wittwe refp. den dermaligen Käufcen 
abs Eigenthum zugeſchrieben werden. 

Würzburg den 29. December 1820. 
Königlihes Kreis: u. Ötadtgerigt. 

Wilhelm, Director. 


* 


— —— — ——— — 


⸗ 


Straubmuͤhl⸗ ne⸗ 
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(3)2.. Berteigerung. 

Die zur Verlaffenfchaft der Strafarbeitss 
Bausauffeherin Eliſabetha Suttorin gedäri« 
gen Eff-cten als: einige Kleidungsftäde, ein 
Bett, Holzwearen u. dgl. werden in der 
Wohnung des Schutmachermeifters Ka ches 
4. Difte. Neo. 339. am Dienflag ‚den 16. 
Sanuar 48241 Nachmittags dalb-3 Uhr sm 
öffentlichen Striche gebracht, welches man zus 
allgemeinen Kenntniß hriigt. 

D. Würzburg am 28. Dezember 49220, 
Rönigl. KRreid- und Ötadtgerigt. 

. . Wilhelm, Director. 
— Möller. 





(3) 2. Borlapuny. 
- Gegen die Verlafen'hoftsmafla des new 
Ichten f HDauptmonns Paul Aruſtädt find 
bereits fo viele Schuid-n eingeklagt, daß das 
Gorcursverfahren noipmendig wird. Saͤmmt⸗ 
lihe bekannte und unbefanzte Gläubiger des 
Verlebten werben daher vorgeladen, Dienflag 
den 6. Februar f. 3. Vormittags 9 Uhr in 
dem Ge:ichszimmer des unterfertigten Res 
gimenss unter Strafe des Ausſchluffes ihre 
Forderungen mit den etwaigen Vorzugsrech⸗ 
ten und Beweismitteln anzugeben, und ſchlůß— 
lich zu handrin. ' 
5. Ben biefer Tagfabrt fol zugleich eine 
aͤtliche Uebereinkunft verſucht werben, und 
Alen im Entſtehungsfalle die Nichterſchei⸗ 
nenden als der Mehrheit des Erſcheinenden 
beiftimmend gezalter werden. 
D. Würzburg den 29. Dec’mber 182%» 
Königl. baierifhes Ztes Liniens 
5 onfanterie-Regiment (Rronpring.) 
v. Hoffnaaß, Oberſt. 
John, Actuar. 


2 — —————— — 
()2. Bekanntmachung—. 
Im Garte des Valentin Rummel von 
Rantersader wird das Prioritäts = Erkennt» 
niß Donrerftag den 4. Sanuar 1824 publi« _ 
cationis loce im Geridhisoorplage angepef- 
tet werden. s 
Würzburg den 23. Dezember 1820. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
’ v. Edart, Landrichter. 
(3)2. Bekanutmachung— 
Deraufden 20.d. M. bereits angstündigte 





Vexrſtrich der eifernen Gegitter dahies kann 
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eingetretener Umſtuͤnde wegen nicht adgehak 

ten werden, und wird drübalb auf 

Montag dem 22. d. 

verlegt, weldes man hiermit zur Kenntniß 

bringt. 

Würzburg den 2. Jaͤnner 41821. 

Koͤnigliche Landbau-Änfpection 
des Unter: Mainflreifep. 

Morell, k. Regierungsrarh u. nfp- + 

Oechs ner, Actuar. 


(5) 3. Edictal:Ladung- 
In Folge retssfräftigen Concurs: Erlennt- 
niffes gegen Sobann Lug jhngfer zu Yunds- 
feld wegden deffen ſaͤmmtliche Gläubiger zu 
dem wegen geringer Activmaſſa auf den 30.- 
Sanuar 1321 angefepten einzigen Edicistag 
Horgeladen, um an diefem unser bem Nad= 
Seile de8 Ausſchluſſes von der Concurs maſſa 
bie Forderungen und gegenfeitigen Eimeden 
mis Beweifen anzubringen, und ſcqließliche 
Doandlungen zu pflegen. 
Hammelburg den 272. December 1870. 
Königl. Landgericht. 
5. U. Goͤßmann, Landr. 
Kliem, Rechtspr. 
Släubiger-Vorfadung. 
Alerander Zehnder gu Mechenrieb hat 
6 der Ausfhagung unterworfen. 
Es iſt demnad einziger Edictſtag auf 


Mittwoch den 7. Februar 4824 Vormittags 


8 Uhr anberaumt, bey welchem alle jene, wıl: 
+ de einige Forderungen gegen. denfelberr haben, 
ensm-der im Perfon oder : Binzeihend 
Bevellmaͤchtichte zu erfcheinen, ihre Forderungs 
en anzuzeigen, bie gehörigen Beweis mittel 


bepsubeingen, etwaige Einreden dagegen zu " 


Bören, und ſch uͤßlich zu handeln haben. 

Zugleih iſt zum Aufftriche der fhon in 
dem üntelligeniblatte d. J. unter N. 97, 99% 
und t90 aufgeführten Muͤhle nebft andern 
Nealirären erſte Strihstagfart auf Donner⸗ 
flag den 18. Fänner 4824, zweyte auf Mitt: 
woch ben 34. Jänner 4824 jedesmal Wors 
mittags 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Mechentied anberammt, und habın die Glaͤu⸗ 
Biger an dem erſten Edietstag fich Äber dem 
Zuſchlaz zu erflären. 

Haßfurt am 22. Drzember 41820. 
Königlihes Landgerigr. 
Haas, Landrihter. 

Breitenbach. 


WUYYY 


babep einfinden, 


. ans k. Rentamt Aſchach pftichtig. 
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Belenntmadgurg, 

Es wird Biermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß Kafpar Weiß zu Retzbach 
kein Bermoͤgen mehr beſitze, ibm alfo au 
Bichte meir geborgt werden koͤnne, und dürfe 

Karlſtadt den 22. December 1820. 
Königlides Landgericht. 
Srandbaur, Landrichter 
Kühles. 


— — — — 
(3)3. Berfleigerung 
Im Wege ber Haͤlft vollſtrekung wird 


Donnerſtag den 25. Januar k. J. Na ⸗ 
tags 3 Uhr im Wiethshauſe zu Dalaran 
nachbefhriebene dem Valtin Köıy zu Bur- 
kardroih zugehörige Mühle, die Schaafmuͤhle 
genannt, wiederholt zum öffentlichen Aufſtrich 
——— und zugeſchlagen. Liebhaber biezu 
oͤnnen ſich an ——— Tage und Stunde 
u die 
a. Bedingungen ver⸗ 
Kiſſingen den 23. December 4820, 

Königl. Landgerichn 

©. 8. nun. Landr. 

otier, 
Dief Be Muͤhle. am 

elbe liegt im fogenannıen 
Grunde, beſteht in einem 2födigen re 
Baufe, Scheuer, Stalung und Holzhalle, iſt 
oberſchlaͤchtig und 2, ängig, wovon der eine - 
Gang auch zum De ſchlagen eingerichtet iſt 
Darauf haftın 57 ıf2 Er. Schatzung in Sims 
plo, ift mit 4 Mltr. 4 Dep Korn als jaͤhr⸗ 
Bicher Sält, und mit 2fl. jähel, Grundzins 


I— 
Bekannemachuna. 

Das in der —— — Wider 
Bauer von Dorfprogelten unserm heutigen ers. 
— u der Publication 

w en 27. d. M. an d 
thäre angefchlagen. “ — 

Stadiprozelten den 20. December 4820. 

önigl. Landgericht. 
Knorr, Landrichter. 
Eriftiani, Actuar. 


(3) 3. Gläubiger: Vorladung. 
Um ermeffen zu koͤnnen, in welchem 
Rechtens gegen die Anna Verp⸗ Around > 
Sroßeneibſtadt fuͤrzufahren fep, iſt genaue 
— Schuldenſtandes nöthig. 

Kart 
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Alte Yieienigen, weldhe daher aus maß 
immer für einem Rechtsgrunde eine Forde⸗ 
sung an biefeibe zu haben vermeinen, wer: 
sen auf Dienflag den 30. Januar 1821 früh 
8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen un 
ser dem Rechts nachtheile vorgeladen, daß auf 
Die Ausbleibenden wegen bes biebep reſul⸗ 
sisenden Verfahrens Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
wen werden foHe. 

D. Koͤnigs bofen den 22. December 4820. 

Rönigl. Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 
Rrampf, as. 





a) Betfanntmadung. 

Um Mittwoh den 17. Sänner k. J. 
wird das Glaffen-Urtheil im Gante des Fär- 
Ders Franz Heſſelbach von bahier, vor dem 
Eingange in das Gerichts zimmer des unters 
zeichneten Landgerichts in Kraft der Publi- 
zation angebefter werben. 

Orb am 30. Dezember 1820. 
Königlidhes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Log.Actuar. 





HI Werſteigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Otilia 
Heimbahs Wittwe zu Lindach geboͤrigen 
Mealitaͤten, beftedend in einem Wohnhauſe 
mit Keller und Garten, 5 Morgen Ürtfeld, 
4 4/2 Morgen Weinberg , 3/4 Morgen Wie: 
fen, und etwas eingetöriger Hol; werden 
gegen geräumige. Briftenzablungen Mittwoch 
den 24. Sänner fräb 9 Uhr auf dem Ge: 
meindehaufe zu Lindach den Meiftbiesenden 
zugeſchſagen. 

Bolkach den 20. December 1820. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Vetter, Actuar, 
bey Verhinderung des Landrichters. 





(3)3. Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Bezirk der unterfertigten Gerichts— 
bebörde beft:ht bekar ntlich aus Gebietsthei⸗ 
Ien des Ober: und Unter⸗Mainkreiſes, wel: 
che erſt kürzlih unter dem ſchon früher zum 
Ober: Drainkreife gehörigen Hersfchaftsgerichte 
Tambach vereiniget worden ſind, und neuer: 
dings durch die Acquiſition ber demfelbeh in⸗ 
clavizten frepherzi. von Lichtenfteinifchen vefp- 


ANA 
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©. Bibra'ſchen u. Hornthal'ſchen Grundholben 
einen bedeutenden Zuwachs erhalten ‚haben. 

Das Hppothetenwefen diefer nerfchrebe- 
nen Gebietstheile, welches frither auch nach 
den verfhiedenen Provinzialrehten und Ob⸗ 
fervanzen derſelben bebandeit wurde, muß 
den nunmehr allein gültigen Gefrgesnormen 
afimilirt, und zu diefem Behufe eine genaue 
Recherche drffelden im ganzen Umfange des 
Gerich toͤbe zirks vorgenommen werben. 

Es werden demnach alle diejenigen Glaͤu⸗ 
biger, welche Lehbenconſenſe ober fonft bypo⸗ 
tbefa iſche Schulddocumente, mie folge im⸗ 
mer Namen haben. mögen, auf Güter und 
Grundftäde biefiger und vormals freyberrl. 
von Lhtenfteinifcher zefp. von Bibra'fcher 
und Hernthal'ſcher Lehensunterthanen in den 
diefeitigen Gerichtsortſchaften und Weilern: 

Altenpof, Autenhaufen, Aumoͤhle, Erums 
bad, Dietersborf,, Eicha, Gehegs⸗ und 
Papiermüple, Gemünd, Gleismuths hau⸗ 
fen, — Hatters dorf, Her⸗ 
gramsdorf, Lechenroth, De la, Mug— 
genbad mit der Mühle, Neundosf, Reuns 
dorf am Holze, Dberelldorf, Notpenberg, 
Roihbof, Schosfendorf, Tambach, Unter- 
elldorf, Wohlbah und Wigmanndberg , 
in Händen haben, Öffentlich hiermit aufge: 
fordert, diefelben in Originale und beglauds 
fer Abfchaift von heute an laͤngſtens zum 
4. Junp Rem Jahrs 1821 am jitdem 
it 


twoch 

um fo gewiſſer gegen R cognitionsbefcheinis 
gung der unte:fertigten Stelle zu übergeben, 
oder pottöfrep zu überfenden, als nah Der» 
lauf der gefeuten Friſt die nicht produzierten 
Schulturfunden ihrer hypotbekariſchen Vor⸗ 
gechte werden verluftig erklärt, und bep vor⸗ 
kommenden Ausfhagungen ledigl dh als ge: 
meine und unbevorzugte. Schulden werben 
behandelt we:ben. 

Tambach den 7. December 1820. 
Sräflig von Ortenburgiſches Dert- 
N ſchafts-Gericht. 

Kümmelmann. 





83. Beltanntmahung 


Der bürgerlihe Weinhändler Georg 
Bernhard Hamm von Wirterhaufen hat das 
dem Baͤckermeiſter Chriſtian Schott allda 
vordem gehoͤrig geweſene Wohnhaus, wor⸗ 
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auf die Bacgerecht' gkeit haftet, fammt Scheuer 
und Hofrieid an ſich gebracht, und iſt gefon- 
nen, toldes an einen gelernten Bäder, der 
das Meiſt rrecht entweder bereits erhalten 
Bat, oder fih dazu qualifisist, ſammt allen 
dazu geboͤrigen Geraͤehſchaften entweder zu 
vermiethen oder zu verkaufen. 

Liebhaber können ſich bey dem gebachten 
Bernhard Hamm felbit mel:en. 

Diefes wird auf deſſen Unfuchen hiesmit 
bekannt gemacht. 

Sommerhauſen den 20. December 1820. 
Gräfl. Rechtern Limpurg. Speck⸗ 
feldiſches Heriſchaftsgericht. 
Stadelmann, Herrſchaftér. 


BDerfteigerung 
Breptag dem 12. d. M. Vormittags 9 
Uhr werden bep dem Nentamtsfige bapier 
200 Malter Geeſten, dann 
eine Partie Weitzen, Korn, und Haber 
in bedeutendes Quantität mit Borbebalt der 
Genehmigung der Gebote meiftbistend ver—⸗ 
äußert, wozu die Strichluſtigen eingeladen 
wirbden. i 
Sulzheim ben 2. Januar 1821. 
Farftlig v. Thurn und Taxiſches 
Rentamt. 
Horn. 


(3) 4. Ediftal-Borlabung. 
Wildelm Hofmann im Jahre 4788 in 





Mainfonzbeim geboren, diente bis zum “30. 


April 4813 unter dem ehemals großherzoglich 
wörzburgifhen Militair als Corporal der 
Voltigeur- Compagnie 2ten Bataillons , bon. 
diefer Zeit an ader wird fo'her vermißt. Da 
nun beffen unter Curatel ſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen ad 298 fl. rhn. wegen eingetretener Gtoß⸗ 
iäfrigkeit auszubändigen ift, deffelben Auf: 
enthaltsort nicht befannt, fo wird. bderfelbe 
oder deſſen aBenfalfige Leibererten hiemit 
aufgefordert, innerhalb eigem Dierteljahre 
das fraglihe Vermögen bep unterferfigter 
Stelle gefepliher Bofhrift gemäß in Em: 
pfang zu nehmen; wirrigenfalls f Iches den 


fih meldenden naͤchſten Unve wandten gegen 


Gaution verabfo'get werden ſolle. 
Mainfondpeim om 27 Dezember 1820, 
Erepb. von Bechtolsbeimiſches Par 
LT Elaſſe. 
9 Affe: ter. 
= uebelader, a», 


wursuvus = t 
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(5) 2 Bläubiger-Borladung. 

Gegen Mihael Hälbig zu Ueſchers dorf 
ift der Concu 8 erfannt worden, und werden 
deßhalb die Edictstage, wie folgt, anberaumt: 

der .ate zur Liquidation fammtl. Forderung- 
en, Borlegung ber Beweismittel und 

Angaben der Vorzugsrechte auf 
ä Montag den 22. Sanuar 1871, i 

der 2te zur Borbringung der Einreden auf 

Donnerftag den 22. Februar 1824, 

der Zte zu Ubgebung der ſchluͤßlichen Hands 
lungen auf ; 
Donnerflag den 22. März 1821. 

Ülle befarnte und unbefannte Glaͤubdiger 
des Michael Hälbig Haben an dicfen Tagen 
iedbesmal fröp 9 Uhr bey Strafe bes Ause 
fhlufes von der Concursmaſſa und des Ver⸗ 
Tuftes der t.effenden Handlungen bapier bey 
Amt zu erſcheinen. 9 

Auch wird am 1ten Fbictstage zur al» 


Ienfallfigen Befeitigung des weiteren Derfahr 


rens ber Weg der Güte verſucht werben. 
Birkenfeld den 20. Dezember 1320. 
Srepyp. v. WillmartKfhes Patrimer 
nial-Gericht ii. EL. 
Weikard, Patr. Rechtr. 
Vleſch, Ur 


(32. Schulden-Liquidation. 


Zur Beſtimmung des weitern rechtlichen 
Verfabrens gezen Valentin Reichert zu Ren» 
dorf ift ed nethwendig, Kenntn f von dem 
Schalbdenſtand deffelden zu erhalten Es wer⸗ 
dena daher ae, welche eine Forderung an 
denfelben mahen zu fönnen glauben, auf 
Montag den 15. Januar 41821 früh 9 Uhr 
hieher zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Abgabe idrer E Mä:ung vorgeladen, widri⸗ 
genfals fie fpäterpin, wenn fih das Geſchaͤft 
su einer Debirfache eignet, nicht derückſichti⸗ 
get werden. 

Bimbach den 22. Dezember 4820. 
Frepherrſ. von Fuchſiſches Patri⸗ 
monialgericht. 

Schmitt, Paur.Rchtr. 
Maper. 
— 
(3) 2. GläubigerVorlabung. 

Um ermeffen zu Tdunen, ob erecutive 
ober escuffive gegen Andreas Grob zu Dam: 
pfach zu verfahren ſey, werden alle, welche 


27 


an Denfelben rechtliche Forderungen zu 
maden haben, vorbeſch ieden, 

Freytag den 12. Tünner 4824 frab 9 Uhr 
ihre Forderungen bep der unterfertigten Ber 
Börde zu Protofol zu geben, midrigenfalls 
fie, wenn die Sade fih zum Debitwefen 
eignet, nicht mehr berüdfichtigt werden fell: n. 

Bimbad den 49. Dezember 4820. 
Grepherrf. ». Suhsifhes Patri— 
monialgericht. 
Schmitt, Patr.Rchtr. 
Maper. 


(3)2. Berſteigerung. 
Donnerſtag den 44. Jaͤnner 1821 Bor. 
mittags Ao Uhr werden von dem berfchaft- 
fihen Vorrathe nachſtehende Feuͤchter, fo 
wie das entbehrliche Geſtoͤh und Heu salva 
ratifhicatione oͤffentlich verfleigert werden, 
als nämlich 
50 Mitr. Weiter, 
200 Mitr. Korn, 
400 Mitr. Haber, 
380 Ditr. Gerfte, 
9 Mltr. Erbfen , j 
— — 41/2 Mb. Linſen, 
4 Mit 3 My. Widen, 
3 Mir. 4 MB, Aefterich, dann 
46 Schbr. 2 Bund Weigenftrch, 
26 Schr. Kornſtroh, 
21 Schr. 41 Bund Gerften-, 
40 Schbr. 3 Bund Haber-, 
— — 38 Bund E bfen-, 
29 Bund Lirfen:, 
38 Bund Widen:, 
6 Schr. 37 Bund Wer ſteoh, und 
255 Zeniner Heu, ferner die der Arnfkei: 
nee Spitalkaſtnerey Laurirgen zus 
fländigen 
8 Miır. 3 My. Gerſten, 
— — 51/2 Mg. Erbfen, 
— — 24/2 Mg: Aefterich, 
4 Schbr. 52 Bund Weitzenſtroh 
5 Schbr. 3 Bund Korn-, 
3 Schbr. 58 Bund Gerften:, 
4 
€ 


Schbr. Bo Bund Haber:, und 
— 30 Bund Werrftrop. 
ichelsddorf den 26. Dezember 1820 
Königl. Rentamt Hofheim. 
Kaul, Abm. 


(Dr VBerfteigerung. 
Montag den 29. Sanner fröh um so 


vvuiws 


(ML 
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Ups verfleigerf unferjogenes Amt mit Vor— 
bebalt der doͤchſten Genehmigung 
30 Malter Weipen, 
300 Malter Korn, 
400 Malter Haber, Würzburger 
4 Malter Erkfen, Gemäß. 
4 Malter Finfen, 
8 Ruder 4 Eimer 1820 Zehentmoft, 
46 Foder 4 Eimer dto. Guͤltmoſt mit der 
Hefe in Würzburger Eid. " 
Die Gebote find per Malter Frucht mit 
einen Gulden, per. Fuder Moft mir 42 fl. 
Daraufzabe zu ve fichern. 
Euerdorf den 28. December 1820. 
Königl. Rentamt. 
Sauer. 





Berfteigerung. 
Montag den 45. diefes fruͤh um 1o Uhr 
werben berm hiefigen Rinlamte 600 Walter 
Kon, 200 Malıer Weitzen, 200 Malter Ha 
ber, 176 Malter Dinfel, 24 Malter Erbe 
fen, und 6 Malter Gerſte unter dem Bor: , 

m bessfhaftlihen Genehmigung ver⸗ 

igert. 

GR ttingen am 4. Sännes 1821. 

Königlides Rentamt. 

Loͤwenheim. 


(2)7 4. VBVerſteigerung. 

Mittwoch den 17. Sänner d. J. Vor— 
mittags 9 Uhr wesden zu Gräfenderf 32 
Eichen Holander Commerzialftfämme aus den 
—— Etlenrudſchlag und Eſche oͤffentlich 
verſtrichen. 

Die Stämme find ausgezeichnet und nır 
merist, und fönnen vor dem Striche einges 
fehen werden. 

Wolfsmönfter ben 2. Sinner 482:. 

Koͤn. iuliusfpitäl. Amt. 
Bohlig. 











Baͤume-Verkauf. 

Sn der dieſigen Baumſchuͤle find noch 
einige Tauſend Urpfel: und Birnbaͤume, hoch⸗ 
ſtaͤmmig, 30 fr. das Stack, zu verkaufen. 
Die Liebhaber hiezu werden erſucht, ſich in 
portofrepen Briefen an unterzeichnete Stelle 
au wenden. 

Fechenbach den 48. December 4820. 
Graͤfl. v. Reigersberg'fcho Rentey. 

Balz 
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 Bruhtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfur am 
2 Sänner 4821. 


Im boͤchſten Preis: 


Weitzen, ho Malter, das Malter 8fl.Betr. 
Rn, 2 0 en seo 
Kater, 9 € ⸗3 Afl. 30 fr. 


Sm mittlern Preis: 
Meigen, 65 Walter, bas Malter 
Korn, - 69 - — ⸗ 
Im tiefften Preis: 

Meinen, 260 Malter, das Malter 8fl.— ir. 
Summa aller verfauften Fruͤchte, als: 365 

Maltır Weigen, 89 Mater Ron, 29 
Waltern Hader. 

Ganzer Stand 483 Malter. 

Der Magiftrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 
% M. Berg, Schrannenmeifter. 


Bf. 15 kr. 
b fl. 16lr. 





(2)2.. Berſteigerung. 


Samflag ben 13. d. M. Vormittagt 10 
Uhr wird in dem bieſigen koͤnigl. Braubaufe 
eine Quantltaͤt guten auf dem neu errichte⸗ 
sen Brennapparate fabricirten Branntweins 
unter Vorbebalt der höheren Genehmigung 
Öffentlich verftzichen werden, wozu man bie 
Kaufluftigen einladet. 

Würzburg den 2. Sänner 4821. 


Königl. Brauamt. 





(2) 2. Berfteigerung. 


Auf den 44. Sanuar 4821 früh 9 Uhr 
werden in dem Diftricte Haynigsrain, Nim: 
parer Gemreindewalds, 4180 Eichſtaͤmme, 
welche faft faͤmmt'ich zu vorzuͤglichem befon: 
bers fpaltigem Holländerholze die lich find, 
> gleih baase Zahlung öffentlich ver⸗ 

eigert. 

z Rimpar ben 27. Dezember 4820. 
Kön. Nevierfärtteren Därrwieſen. 
N. Baufenwein, Rrvierförfer. 
Sof. Baumeifter, Jodok Nakenmayer. 

Drtsvorfland. 
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Nichtamtliche Artikel, 





Seilbietungen. 





4) (3) Montag als den 15. Jaͤnner 6. 
3. und an den darauf folgenden Tagen jedes- 
mal von früh 9 Ups bis halb 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis Halb 5 Uhr werden 
in dem Handelsmann Kleinleinifhen Harfe 
am Ede der Schuftergaffe bie zur Verlaffen: 
fhafı des Handelsmannes Kleinlein gebört> 
gen Effecten an Silber, Kupfer, Zinn und 
Meſſing, verfhiedenem W ißzeug , Kleidern, 
Porc Hain, einem Ganape mit 6 Sefleln, 
und mebreren Schreinerwaaren gegen glei 
baare Zahlung dem öffentlichen Siriche aus: 
geſetzt, zu welchem Striche die Stilchslieb⸗ 
baber hoͤflichſt eingeladen werden. 
Don Teſtamentarials wegen. 


2) (3) Nikelaus Hämmler, Bürger und 
Saftwirtd von Neuftart an der Saal, iſt ge- 
fonnen fein eigentpämlihes Gaftwirtbehaus, 
zum goldenen Roß genannt, mit 3 1/2 Mrg. 
10 Ruthen Artfeid und 3 Morgen Wiefen 
Montag den 45. Sanuar 1321 Nachmittags 
1 Ubr auf dem Rathbauſe unter den dabep 
bekanet gemacht werdenden Be! ingniffen aus 


freyer Hand aufftreihen zu Taffın. 


Belhreibung. 

Das Gaſthaus iſt vierſtoͤckig, wovon bie 
zwey unterſten mit Stein au’geführt find, 
und bat nachſtehende Einrichtungen: 

4) im unteren Stod ein heißbares 3 mmer 
Küche, Speifefammer uno einen Fleiſch⸗ 
Laden, und Nrbenfammer, 

2) im 2ten Stod 5 heigbare und 3 andere 
Zimmer, 

3) im 3ten St Ö-7 Zimmer und Kammern, 

4) zwey geräumige WVäden, 

5) drey R-ler unten dem Haufe, wovon di: 
ner zum Malzplatz eingerichtet if 

6) eine Sftödige Scheuer, unter w-Icher der 
erfte Stod von Steinen aufgefä.rt ift, nebſt 
ben 3 Nebenftollungen ſoviel Sıallungen 
eing-richtet fl d, daß bis ho Pferde gehös 
tig untergeb-acht werben koͤnnen, 

7) ein Schweinftall mit 5 W:tbeiiungen. 

Ub igens bat. das Gaftwitishaus bie 
fchönfte Lage an ver Landfliage, und mitten 
in ber Stadt. 


— 
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5) (3) Dienflag am 9. Sanuar 1821 Nach⸗ 
mittags um & Uhr werden im oben Stod 
des Lüniglichen Ktegierungsgebäutes zu Würz- 
burg mehrere Ballen: Zollpapier verfihiedener 
Gattung in fhidlihen Abtheilungen, dann 
zen Degen gegen glei; baare Zahlung öfs 
fentlich verſteigert. 

u) (5) Zwep durfelraune Wallachen⸗ 
pferde von 7—& Jahren und mittlerer Größe, 
ganz fehlerfrey, an Chaifen: und Wagenzug 
geröhnt, find aus freyer Hand zu ve kaufen. 
Mo? erfährt man Im Intell. Comtoir. 

5): (2) Eine [höre und fehe gute Belz⸗ 
a mit meffingenem fauf iſt bilfigft zw 
werkaufen.. Wo? ift. im: Intel. Comtois zu 
erfragen .· 

— — e en 
Bermtethbungen. 





4) (2) Ein Logis, welches gefund und 
auf einer Hauptftraße liegt, und in 2 inein- 
nandergebenden beigbaren Zimmern, 2 klei— 
nen Ulföven, 2 Kammern, großer hellen Kü- 


che und Bor plag mit gemeinfhaftlihemB- uns 


nen: und Wafchbaufe, vebſt fonfligen Bequem: 
uüchkeiten beftebet, ift auf Lichtmeß oder 1. 


Map an: eine flille Haus haltung, oder auch 


an: einen Herrn ohne Möbeln ſtuͤndlich zu: 
vermiethen und zu beziehen. Wo? iſt im Jn⸗ 
- tell. Comtoir zu erfragen. ee 

2): (2): In Nro 466: im der unterm es 
an —* find. 2. moͤblirte Zimmer. für: 
ledige Herren. zu vermiethen. 

3) (3). Sn der Semmelsgaffe Niro. 148. 
find 2 ireinandergebende heigdare Zimmer 
ohne Möbeln auf naͤchſte Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. 


Bermifgte Anzeigen. 





4). (4) Unterzeichneter made hierdurch 
Hefannt, daß er feinem 4/2: Morgen: Wein» 
berg im Roth, Dürsbader Martung, anı 
Ferderich in Obe duͤrrbach urrfauft Fabe. Es 
werden baher alle jene, welche am oben ber 
ügten Weinberg tue machem 

„aufgefordert', ſich zu me 
— Georg Burger nom: Zelll 
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2)(3) Ein eraminirter Hechtöpracticant, 
von weichem man im Intell. Comtoir nähere 
Auskunft erhält, wuͤnſcht angemeffene Bes 
fhäftigung zw erhalten. 

3) (3) Ein lediger Mann vom beffen 
Alter, der früher ſchen mit tbeoretifch prac⸗ 
sifcher Landwirthſchaft ſich befhäftigte, auch 
viele Kenntniß von allen Gatiungen Vieh, 
welche zur Oekonomie gehoͤren, beſitzt, auch 
folches durch gerichtliche U teftate wie auch 
über fein Wohlverdalten ſich auszuweiſen im 
Stande iſt, wuͤnſcht bey einem Gutsbeſitzer 
ober einer Herrſchaft als Oekonomieverwalter 
gegen annehmbare Bedingungen angeſtellt zu 
werden, und iſt folder im Intell. Comtoir 
zu erfahren. nz 

4) (3) Ein gefhidter Effigfieder , ledi⸗ 
gen Standes, der ſich auch zu andern häus- 
ichen Arbeiten verſtedt, wird gefuht. Don 
wen? erfährt man im’ Sntell. Eomtoir. 

5) (3) Um mehreren Unfragen zu bee 
gegnen und die wahrfchrinlich aus falſch ver⸗ 
breiteten Nachrichten ensftandene irrige Mei⸗ 


nung: 
nie ob wir eine Tabads Fabrik in Aſchaf⸗ 
„fenburg anlegten, 
zu vernichten, auch um allen Mißverfländ: 
niffen vorzubeugen,. erklaͤren wir hiermit oͤf⸗ 
fentlich. alle diefe Geruͤchte für ganz grundlos. 

Sollten wir einftens auh Wilens ſeyn, 
neben unferer biefigen Tabacks Fabrik noch 
eine wo: amder® zur errichten, fo werben wir 
uns breilen, unferm Handelt: Areunden ſelbſt 
die erfte Anzeige davon zu machen. 

Frankfurt a/M. im Dezember 1820: 

Gebruͤder Bolongaro E,evenna, - 
6) (9) Eim Akademiker wuͤnſcht Unter⸗ 
richt zu: geben fomohl im Latein, Griechi⸗æ 
fhen als audy im Deueſchen, aud auf der 
Flöte und Guitarre. Das Nähere im JIntell. 
Comtoir.- 

7) @) 425 fi find im 5, Diſtr. Nro. 
201. in: des erflen Etage gegen: gerichtliche: 
De fihernng: auszuleihem . 

8): (3) Eiliches Gelb wurde am Neu— 
jaßrstage bey der Dominifanerfirche gefune 
ben.. Wer ſich darüber als Eigentfnmrr Irgi= 
timiren fann, erhä’t foldes gegen Eiſtattung 
ber Einsädungsgebüpren im 5; Difts. Nr0-164%= 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nr, Pr. 5965. Nr. Exp 60894. N: 
(Ernennung dei H Be in r end 24 — Er ftad 
n andeiömannes Dened. Gerber zum Bürgermeifter zu Reuſtadt a. d. ©. betr.) 
— a Ramen Ceinee Dajent bes Königs, 
Ap ’die e des auf fein Anſuchen entlaſſenen Börgermeifters-Steinadher zu Neuftad⸗ 
iſt der Handelsmann Benedict Gerber gewählt worden, welches hiemit befangt gunagı Ar 
„.„ MBüräbung, den- 22: Dejember 4320. :" 3 " ee 
— — Koͤnigl. Regierung des Unter-Mainkreifes.'“ 
Yet WBamer des Antierm, .. ui. 6.h 
Behr v. Zurhein, Vice Präfident, J 56 
+ Me Mieg, Direetor. ne Bu 5 oe a 2 
I um AI I P2 ET IE 
. 935 “u ‘ C 


- 


. Lak 
® 


Dix, pr. 553% ‚Nr. exp. 6477. — — eo. 4 S 

(Ein vom "Driver für die Schule in Glattbach bersachtes Legat betr) oh 
FE Im Namen Seiner Majeftät des- Königs. 2 
Der zu Aſchaffe nburg verlebte Piarres Franz Unton- Dreyer hat-der Schule zu Slatt⸗ 
bach ein Capilal von 470 fl. mit der Beſtimmung vermacht, daß der daſige Lehrer die jäht« 
pi Siäfıe ats Santa Reihen, und dagegen en — — — 98 — 
Zrmen Kindern unentge n Unterrit ‚au ertheilen. Diefe edle 2 ng 'wirh 
diedurch zur öffentlichen Keumnis gebe wis — —A0 * 7 . Sr 

„ hr sg den’ 25. Dezember 1820. 2 “4 D wind re ni 

us Kentgie Wegferuhs des Unter-Maintzeifen ver 

are ammer des Saunen. A 2 ge 


Frhr. v. Zurhein, Bis» Jefent. R se er De br 2 » 
et Mg, Di 


God ĩi ee “ —— Ar rı,: M k 

— ‘md Fi Rt: Zr 77 77) | 

AR “oo a RM. . - - . EEE Ali? rın eff 
ee v 3.3 * * “rn 


2 hie sam st zug 
Jahrgang iH0a. 
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195 vud 
Belanantsmadung. 
Ben dem gegenwärtigen Drep-Königs:Biele werben alle hiejenigen Di 
re Bang ihner Dienftboten zur Anzeige zu —— en: 
[4 


Buͤchern auf die Poli 
ſich in den Re — — u zey an nachſtehenden Zagen zu fGiken, um 


Im Dienfibotenbudhe muß lehoch bemerkt fı | , | P 
12 der Mar det Dieniderin. Be an Be 
er Tag, wann der Dienftbote eingeſtanden if, : 
3) der Diſtrict und die Haus: Numer. “m 
fefigefen: Tage, an wehhen dte Dienfidsten zumefgpeinen haben, Find in Dolgendem 


: er 
1. Diftrict am 9., 40. und 41. Sännee, 
Fri 5 3 "47., 15. wid 46: ' . ** ® FIVE nT 
0, Erd A 2 7 * 
Ve —“— 





r z 2 25., und 26; — — —ÿ — 
Wuͤrzburg den 4. Januar 1820. | un 
ı Des Stadt Magiſtreat. | 

8. v5 Brod, Bargermeiſter. <; 

. en. ‚gemmersd „Gecretär. 
t9p! et 5 — — — _ » era 
re uförterung 4 Morgan Arifeid im Holzlein sehen Tofann 

Nachverzeichnete in der Gautfache der Keller and Peter Hubert, 
Simon Herold Wittib auf der Straubmuͤhle, 1 uf Morgen deßgleichen bafeldft neben Ge» - 
9 ya a des k. —— — M. ‚org Walter und Joſeph Keiller, 

er verkaufte und auf bdieſiger Stadtmar⸗ 41 Morgen deßgleichen allda neben Profeſſor 
*un u —— als: 20.0... Gtang Witrib und Joſeph Keen, (ef 
5 1f2 Morgen U:tfeld am Steindruch oder 72 Morgen drfzl.: alba, neben: Profeflort 


en HELEN, „1. > Stang: Mitt und: Fopama Keller, 


[4 we Y 

o.gen defgleidyen alba, neben Yrdregart? 3/4: Morgen Beßgl. dafelbft neben Peter Hu: 

° Site en nl Denia aniigen: 5, bert und Rupert Ringelmann, i 
Erben ::. een aber Wiertel aneıgen !Beinkerg am: 

1:2 hair bringe am EAndach neben ·Sucdenloch neben Michel Keller, 
«dub raslingelnaen, u Filedr. Plaͤlnann, Alanderthalb Vrtl. Morgen Kleefeld allbort, 

5 ıf? Morgen deßgleichen am Zinngießerne: neben dorigeui Grundfkäde, und dem Haupt / 
nano, Kalt Tre 

£ K d u a ORT U m Raemelt, 

: nn en rg ro An anderthalb. Viertel Morgen Wieſen an ber 

4 Morgen deßgleihen im Höfzieim.meßengpas u ‚Strautmäble, neben Martin Schäflein und 
ter Habert und Georg Keller, dem Moͤhlbach, 

2 Morgen Artfeld am re neben Johann Keller 
pertus Keller und Micha Spiegel, und dem Maͤhlwege, | | 

‚aD 
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debten I. as Pan. 2 
—— fo * Beta » 


Oncurs nothwendig wird. @5 t: 
liche bekannte und er Glaͤubi 
‚werden dabtr vorge laden, hfla 


2 ebruar f. *5 Vormittags gi uben 
ben! ns pen Pan unterfertigtin He- 
eim · me unter Surafe bes Wusfhlufes ipre 
Sosdegungen mit-den etwaigen Bor zuzſsrech 

an — undfgläf- 


J Be dieſer Pr ne zugleich eine 
iche Uebere inkunft werfucht werden, un 
im Entflebungsialle: die Nichter 
Bee als der ee ber Erſcheinend dt 
beiftimmend gebaften 
6) burg Ben 29. er 4820. 
Königl. baierifheß Ztes Linien. 
Sufanterie-Regime = „eRronpring, * 
ig ffnaaß,; ® Oberſt. 
nei 2* — Actuar. 
Be € “ & ntmabun 
PR Saniläts: Eommifjion * ** 
—— het Stabt Würgturg wird‘ 
es fepn wird, in, 
nzlep Unn Mogi rats j 
— ieb 


Biumde Eörperlicher Untauglich⸗ 
BL tan wirklichen: Land - 
ienfle ar n5worönnen gläusen, 
vorfpriftemäßig: — — welche⸗ an⸗ 
ur zur Fenniniß und Noachacheung mit dem 
—— ee wird, daß —8* al⸗ 
8 vergeze igt werden ‚wollen den Arzıfi- 
—— in‘ Semaͤßdeit ver alerpödrten 
Runs dom 65: Map 4815 mr dem 
B. * —— ſtabenden Michten⸗ aus⸗ 


gefkellt 
Khniet$ Vanbwehr Reg: — 
013.0 Stadt: BB ürghunegill nad ı 
tun xt a nö. nnd run 
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in der Revier Gättenberg am fogenammten 
alien Schloß, dann 6: Stamme Kiefirnen: 
bol; in der Revier Irtenberg angewieſen wor⸗ 
den. Da dieſes Holz demnähft ab und bie= 
ber geführt werden foll, und zu diefen Ende 
die Bepfupr dieſes Holzes den Wenigftnehe 
menden Üsergeben werden fol, und hiezu 
Strihstagfart auf Samftag den 13. MM. 
fröh um 40 Uhr anberaumt worben ift, als 
wird foldhes zu dem Ende Befannf gemacht, 
damit ſich die Liebhaber bep dem Striche, ein⸗ 
finden, bie Shidhsbedingaiffe vernehmen, 
und den Zuſchlag auf bie Uebernabme: des 
geringften Tubelopns salva ratificatione ge⸗ 
wärtigen fünnım, 
Würzburg den 5. Yanuar 4821. 
2 Lt ir ' 
ros. Er 


24 —— — — — X 
()2. Geraubtie,Saden. 
Samſtag den 30. d. M. Ubends gegen 
bald 6 Ude famen-2-Mannsperfonen bon 
mittlerer. Groͤße/ beplaͤufig 50 Sabre alt, we: 
von der eine sin ſchwaͤrzes laͤngliches Ge: 
ſicht, ſchwarze Haare, und ange Nafe, und 
der aadere ein rundes volles blaͤtteruarbigtes 
Gefiht hatte, bepde in graue Soldatenhäns 
tel, zunde Hote und Stiefe! gefleiden, in das. 

ärenmirtbshaus zu Tpüngersheins, gaben 
fih für Flahspänvler aus, und verlangten 
Nacıtquatier, welches fie auch erhleiten; etz 
ma 1f4 Stunde fpäter famen abermald 2 
Mannsperfonen bon mittleren Größe, 40—50 
Jahre alt, mit grauen Schanzlaufern, tun“ 
den Hüten und Stiefelmin daffelbe Wi these 
haus; gaben vor, fiefepen von Rieneck, und‘ 
wären: wegen Jeines: Proc ſſes in Wü zburg 
gewefen, die. erhielten edenfo, wie eine glei 
darauf auch dahin gekommene Mannsperfon 
von 40 bis 45 Iabren, von Pleiner unter- 
fester Statur, rothem vollem: Geſichte, und 
blonden Haaren, in einen weißlichten Schanz- 
Laufer von Bieber, mit langem Kragen, runs 
den Hut und Stiefel gekleidet, welcher aus 
Sachſen zu fomumen; vorgab, und „er: . 
Bor Salzeinzufg 
neh und nach angefommenen 5 Mangsp 
fonen fp aden die sner und Baloae Du 8; , 
art, ftellten ſich einander nicht zu, fennen‘; Und, 
Tegten fi) um 8 4/2 pr, nachdem fle ihre Zeche” 
bezahlt, und erklärt hatten, ben Morgen bald 
fortseifen zu moin, im Mirthszimmer auf 


ärzen, Nadtquartier. Diefe 


die Sirene. Früh gegen 1/2 5 Uhr Banden 
felbeidem auch im Wirthe immer gelegenen 
Haus knecht Hähde und Küfe, droffelten ihn, 
und handen ihm den Mund zu; fobann drof- 
felten fie die in einem Nebengemache gelege⸗ 
ne ve wittibte Wirthin, fo daß fie gan 
wußtlos würde, und banden ihr bie Uhike, 
durchfuchten deren Bert und Truge, und als 
fie nibts Betraͤchtliches fanden, —* ſie 
ſelbe unter der Drohung fie zu erſtechen, an⸗ 
zugeben, wo ihr Geld ſey, — bie wieder zu 
'geföinmene Wirthin * ihr Gelb 
ge auf’ dem Boden; wurde } —— 
ſelt, und erbot ſich, die Raͤuber, wenn ſie an⸗ 
gekleidet ſey, auf ben Boden zu führen. Ju— 
zwifhen erwagte ber, dem Wirthszimmer 
—I „gelegene Sohn der Wirthin, rief 
ie Nahtern zum Renfter Anaus um Hüls 
fe, A He Haß hie pille c * ie 
5 Rauber fchleunigft Die t erg iffen, und 
blos folgende Ge; —— 4 * em: 
4) I—2 Keonehttaler, und etwa 2 N. 24fr 
an 24 Fr. Situͤcken und Fleinerer Münze, 
2) @gränenzu: Deppiche von mittlerer Grdße, 
jeder im Wertbe zu 4 fi. 30 fr., 
3). eine Pferdöfhabrade von grauem, bun⸗ 
— —— Wollenzeuch, im Werthe 
ut ft. 30 fr, 3 
—R afte deutſche Schlaſſel, der Kamm von 
einem da tmter befindlichen Hauptſchlaͤſſel 
blieb in der Hausthüre fteden. 
5) ein Nichtbuch ans 1215 Bogen in Quart 
befteden®, welches dlot gebeftet, und mit 
einem Umſchlaͤg Yon rotem Papier der 


f wi, Ta 
— 3 mit einer 

auf der einen Seite eiwas aufgeſprunge⸗ 

nen weißen Schafe, worauf bie Worte 

Hlehen,, — Fleiß und; Tugend, zieren bie: 
FJougend — Wertb 12 Fr. 

+ Sämmtliche "Iufkig: und Poligepbetäes' 
ben werden von dieſem Verbrechen mit dem 
Erfühen in’ Kenntaiß efent, zur Entbedung» 
der noch unbefannten Ihäter, nud der ge— 
raubie Sachen mitzumwirfen, und fachbien- 
iiche Notizen bald möglichft anper mitzu⸗ 


I theilen. 


Woar ʒturg den 5. Jänner 1821. 
König randygeriärr d M. — 
. Edakt, Landrichte. 
ee rn Ei Hepräpr.. 


* 


GSlaubiger-Vorlabung. 
Walentin Trabeit von Wäfenfachfen un: 
terwarf ſich frepwillig dem Concurs verfahren. 
Deffen faͤmmtliche Gläubiger Jaben nun’ 
Dotnerftag den 25. Jänner 1821 fräh 8 Uhr 
ihre Forderungen unter Worlegung ihrer Ber 
weis mit el und etwaiger Borzugsrechte dapier 
zu liquidiren, zu erc piren und ſchluͤßlich zu 
handeln, im Qusbleidungsfalle ten Verluſt 
ver Forderungen reſp. Ausſchluß mit den 
ffenben Handlungen zu gewärtigen. 
v2 Das zur Coneu:stmaffe gehörige Grund» 
veriidgen, beftehend in einem Wohnkanfe und 
etwas Feldgü ern wird 
reytag den 16. Jaͤnner 1821. 
Nahmiifta;d 2 Uhr zum erſtenmal, und 
Montag den 29. Jaͤnner 41824 
Nachmittags 2 Uhr zum ziweitenmal in dem 
unteren Wisthehaufe zu Wuͤſtenſachſen unter 
den bey dem Uufftrihe-befannt gem wer 
denden Bedingungen dffentlich 4. chen. 
Hilders den 23: Dezember 4820 
Koͤntal. Landgericht. 
Meifner, Laudreichter. 
Sleitemann, Actuar. 


ÿůÿÿ-ÿöôúmúA5o—„ —— 
(3) 3. GIaubiger-⸗Vorlabung. 

2 —— der Paſſiven des Johann 
Schneider Moritz von Maßbach, und zur Feſt⸗ 
febung des einzu chlagenden Verfahrens wur⸗ 
be Termin auf Mittwoch ben 24: Ganuar 
4821 Borsmittage 9 Udr feſtgeſetzt. Hiezu 
werden ſaͤmmtliche des benannten Schuldners 
Glaͤubiger unter dem Reihisnachtheile anber 
vorbeſchieden, daß bes Nichterſcheinende bey 
der bemeldeien..Beflimmung.. unberädfichtiget 
Bleiben, refp. als eirwilligend in den etwa 
feftgefegt werdenden BZaplungspfan würde 
angefeben werten. 7° 

D. Muͤnnerſtadt am 45. Dezember 1820. 
Röniglihes Landgrricht. 

Bi 1. B.d. L. V. durch Eonferiptiönsgefchäfte. 

4J— Samba ber, LogUctuar. 

be Lacum, 2.8. 





($) 1, Verfkeigerung 


Aus der Verlaſſenſchafto maſſa des Jo⸗ 


ſepb Höyn zu Nordheim werden auf Un« 
trag der Vormuͤnber etwa ; .  .: 

« 5 1f2 Fuder 4818er Wein, 

+ 44 uber a » bio; —V 
Rorbheimer Gew * am Montage den 5: 8, 


LAVYITT 
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M. Februar Nachmittags 4 Uhr auf dem Ge: 
meindehauſe zu Nordhem oͤffentlich verſtrichen. 
Volkach den 4. Januar 1824. 
Königl. Landgericht. 
Deck, Landrichter. 
— Barazzi, a. s. j. 


——— — 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Lorenz Rudolph zu Greitſtadi hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um mit dem Kaufſchillinze des vers 
fauften unbeweglichen Vermögens die richtig 
geftellten Forderungen zu befriedigen, und 
dann mit feinen Kindern theilen zu koͤnnen. 
Es werden dabet Saͤmmiliche, welde 
an Lorenz; Rubolpp aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, vorgela- 
ben, folhe Montag den 5. Februar 4824 
früß 9 Uhr vor Gericht hier anzugeben, und 
deren Rechtmäßigkeit yadymweilen ‚ unter 
dem Nachthelle, daß Bey Auszahlung des 
Kauffhillings u. der Theilung auf die Ausblei- 
benden Feine Rüdficht genommen we:den wird. 
Sulzheim den 29. December 4820. 
Eärfl. von Thurn» und Tazifhes 
Herrſchafts gericht. 
Ley, Derrfchaftsrichter. 
Ei Feiebreich. 


(3) 2. Ebdittal-Vorlabung. 
Wilpelm Hofmann im Jahre 1735 in 
Mainfonppeim geboren, diente bis zum Ze. 
April 1813 unser dem ehemals großherzegli 
wörgburgifhen Militeir als Corporal ber 
Voltigeur- Compagnie 2ten Bataillons : von 
diefer Zeit an,aber wird ſolcher vermißt. Da 
num deffen unser Curatel ſtehendes Vermoͤ⸗ 
gen ad 298 fi.chn. wegen eingetretener Groß⸗ 
jaͤhrigkeit auszubändigen ift, deſſelben Aufs 
enthaltsort nicht bekannt, fo wird berfelbe 
ober deſſen alenfallfige Leibeserben hiemit 
aufgefordert, innerhalb einem Bierteljahre 
bas fraglihe Bermögen bep unterfertigter 
Stelle gefegliger Vorſchrift gemäß in Em= 
pfang zu nehmen; midrigenfalls f.Iches den 
fi meldenden näcften Unve wandten gegen 
Caution verabfolget werden folle, y 
u. = J ———— rr 
vepb. von Bechtolspeimiſches Pa: 
® teim An a len Claſſe. 
or ſt, Patr.Richter. 

» Uchelader, a.s. 
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VBerſteigerun ch preiſe 
ar Künftigen Montag den Hi Fanuar Bor: auf ber Sranne zu Schweinfurt, ben 3. 
Santter 4.21, 


— 9. Uhr werden bey dem hiefigen Rent⸗ 


oo Malter Korn, 
goo. Malter Haber, | Wuͤrzb. Gemäß. 
bet. 1. — Gerſten, 


= NS hober Weitzenſtroh, 
46 Schober 30 Bun) Serſtenſtroh, 
53 Schober Haberſt ob, 
an: bie Mieifibiete: den salva ratificatione: öf- 
fenstich verſtr den ; 
gemeinen Kenniniß bringt, 
Yrnftiin den 4. Jànner 4824. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Englert. 


m Verfeigerwng. 
Bon dem auf dem herrſchaftlſchen Speie 
her zu RKigingen beftehenden Naturatien Vor⸗ 





rath⸗ werden am Montage den 45. Tanner 


d. J. fruͤh um 9 Usr 
200 Malter Weigen, 
50% Malter Korn, 
285 nr Sr 
Sa 3— N 
4 Malter 3 3 Mig Linfen, um 
2Malier 4 Dee. Wicken, Yürzb. Maß. 
im ſchiklichen Ba thien oͤffenilich verſt ichen, 
und mach den Mift;etoren vorbehaltlich ber 
yöchften Genehmigun,; adyegrden. 
Kigingen den 3. Ya ner 1821... 
Köntgk. Renismt. . 
Mundo f. ‚ * 
— rege 


ae Werfteiger 
Zufolge doͤchſter ag * Ah⸗ alichen 
— Rımmer der ae) follen 
300 Malter Korn, 
490: Malte 'Hiser), 
47, Malter 2 Yeöyen & Re; 
7 Dralrer & fen, 
= — 37 Me. Binfen, 
— 4 Me. ulıdın 
alles MWürzutger Gemäß, Salt ratificaklone‘ 
Öffentl: ch: ve ſteigert we den Hzu inied Tag 
fügt. auf Feptag den 26. Sarruas d. 3. früß 
9 Uhr anberaumt. ' 
ESchweinfurt den 8. Janvar 4824, 
Königl. Nentamt 
. Dftenberger, Admin fir. 


welches andburd zur all 


Sm Höhft:n Preis: 
Wrigen, EMI.— DE; das Mur. sofl defr. 


en, AORL— —J — 2... 6fhiske 
Serie, ME 28. 2 7i.30.fr, 
= Haber, m. — MR 7 5 u 17 


Im lee Preis: 
eigen, “Er 6 My. das Mlır. 9. Ike. 
Korn, TIME line. 20 Bee 
Gerfte, Ei MB en a. Te 5 
Year, 4Ml. — DE - = — 

Im tiefften Preis 


Koma. ARME =. =: (hf hä'r. 
Gerſte, 5Ml Mer a 8 fe. — kr. 
Haber, HM 4Mg.4n 30 x 


Summe aller verfauften Froͤchte 4142 
ser Meden, als: 72 Mine. 2 MNtz Weipen, 
"RE Mites 7 My Korn,.- 57 Mic 6Mp; 
Gerfie, 6: Mitin dt Me; Dater- 

Der Stadt» Magıflrat, 


i 1B 
* a nis. eiber. 


(2) 2 Ben beige sn gi) 7/2) 
Kuͤnftigen B prıg dem 12 d. M wer: 
den in dem k Hoifp sale dapier früp um 10 
Uhr: salva- ratificatione 
% Malter Weigen, und 
25 Malıer Kora 
Bienalich, verſtrichen, wezu einfaber, 
Woaͤr burg den 8. Jaͤnner 4321: 
Die Vieefpänge ip flıge 
— — — 
Nichtamtläche Artikel, 


—* 





DB ermierihbungem 
— — 

6 Im 1. Difte, Ro. 1133 In ber 
— find 2.:3 mmer mit oder ohne 
Möbeln. ſogieich oder auf Lichtmeß au ders 
miethen. 

2) (4 Im 3 Diſte. Reo. 249 in ber 
Glod·ngaſſe iſt —* ein Quartier gu dere 
miethen. 

3) (5) Im 3. Diſte. wannergaſſ Mei: 
298. , ift ein aden neıfl: änemg cf Rita aa 
Mopeaden mn * ia — ẽleſen — 


—— een 


— 


— —— — — 


61 | 

0.298. Im mittleren "Stöge € Quartier 
pe 3 Ar oder auf den 1. Map biefes 
*— an eine p etle Daushaltung zu dere 
mi P —A su ze: ww“; r 


"CD Sir." NEB. 70. in ‚Ber‘ 
Sufıhauge 54 find 2 — ſo⸗ 
gleich ren ‚Lihtmeh mit allen erfürde,- 
ligen equemlichkeiten gu vermiethen. 
Beamifst Anzeigen. 

Bi —— — * 


5 mi Todes Yngrige. 





a: , 
4 Mit tiefem Schmerzen und Imni: 
gem In zeigen 8 Allen unſern ver: 
ehrungswärdigen Bermandten + Breunden und 


Bet Inten a y da u 2 +». M.: Ä 
5 be Unfer guter ums ande — 
und — Georg — reß, Bürger 


und KR mn der freyen Stade Franffurf 


einem. T/niährigen Krankenlager in un: . 8 


na 
4 Armen zw einem. defferen Leben entſchl tef, 
daß er. bier durch feinen edlen Wandel 
und feine. EPs fange Leiden verdient haste, 
Wer den Edlen ——* een, G:;dße —— 
ſers Schmer en. und gen. Uebe 
—— en The Inahıme aller nn= 
feren Freunde „- ve-bittem wir uns alle Bep- 
leiösbegrugungen. Den Verblichenen empfeb: 
Ien wir dem geneigten Undenfen aller feiner 
Apbarı ‚ Breunde, uns Äbrer ferneren 
nd und a 
‚Wiefentpeid dem 3. Zanıar 4924. 
Pier Sehen Dalenıin Kreß, Herrfchafts: 
ri > - er, ; 
Barbara Keeß, geborne Scheiner. 
"FE Val. Kreß. 5 
Earl Kreß. — 
Dorothea Kreß, verehel. Meißner. 
FJuſtine Kreß. 
Ag nes 
* a . ß. er 
8 NRahriir 
von ber 8 haffenbeit und den Geſchaͤften 
des fünften U eeusanz: Compagnie 
‚In Hamburg. 
2) (4). Der Fanb die Fr Compagnie he; 
eht aus 4 4/a Million Marf Banco, wei. 
de in’506 Werien zu 5000 ME Bao. verthelit 


b, 
Mr Sie äbernimmt Ufecuranzen für Serge: 


fahr, auf Derfene I 
EN En ne u, Bit m m 
ge —* — eg des > 
nung dem co die n 
a 3 fo daß ein 28 bep 


Promptidute zu begegnen, und dem ung'Ad- 


lichtn ® sten nichts i ã⸗ 
Do digung —*2* 44 A —2 
Aligkeit und denen Aſecuranz· Gefeden zu for⸗ 


dern berechtigt iſt. * 
In. Unfepung der Aſſecuranzen für See- 
und Flußgefab: dft fie der Hamburgiſchen 
Aſſceuranz Drönung unterworfen, und +ents 
fHädigt ihre Berfigerten gleih allen übrigen 
— für Feueregefade, ſowobl 
eeuranzen für Feuesaefa e, fowo 
biefige wie auswä tige, — fie nad 
Defchaffenheit der Gefahr und der Hohl den” 
Drrfiherten zu beflimmenden Bedingungen 
zu vr ———— leiſtet die 
prompteſte und ‚lie Ensfhädigung. 
Wer fih für Beuersgefapr oil verfichern 
een: 5 


41) 08 das Gebäude, das, obder.deffen Eins 


halt, verfigerg we den fol, von Brand- 
mauern, Stend wird, der auch auf leich⸗ 
dere und mehrerer Beuersgefahr unterwore 
fene Urt gebaut iſt, 

2) wie es gededt if, ob mir Biegeln, Schie⸗ 
fern. Schindein, Brettern oder Strop, 

5) ob darin’ eim fchäit geirieben wird, wel⸗ 
bed, das Ge unbe einer „geößeen: als ge- 
woͤbalichen —— br er 

4) obe8 gefaͤhrucht 394 bon Siroh⸗ 
daͤchern Meperchen, Branntweinbrenne- 
‚segen, Brauer⸗ und Bäderepen habe, 

5) ob. darin Teiche brennbare Saden aufbe: 
wahrt werben, als Pulver, Hanf, Flache, 
Be » Aheer, Schwefel, Heu, Stereo, Ter⸗ 
penfin: Del ıc, r 

Denn die Gehäuse felöft ſollen verſich⸗ 
ent werden, fo muß eine Beldreibung und 

Taration berfelben, durch Sachverſt ndige, 

eingefändt werden. 

Verfiherungen auf Mobilien und Haus. 
geräthe find folgendermaffen einzurheilen, als: 
- auf Mobilien und Hausgeräthe, 

2) Kleider und Leinenzenge, 


05 8 64 


3) Silberzeug, 

4) Porcellain und Glas, 

5) Gumelen und Praͤtioſa, 

6) aebrudte Bücher, 
mit Bepfeßung des Werthes in Banco Mark. 
©: -Roftbare Gemälde und Rupferflih-Sams 
ungen, wie auh Medaillen Rabinette, und 
allıt, was einen Preis der Lichhaberep hat, 
muß befonders aufgegeben werden, wenn es 
mit unter der derfiherten Summe begriffen 
fepn fol, 


Ber fih auf 5 Jabre verſichern laͤßt, 


ber bezablt nur die Prämie von 4 Tahren, 
und genirßt die Verficherurg des fünften Tabs 
reb unmegelblih. Die Pıämien werben gleich 
dep der Zeichnung bezahlt. 
Die Cempaanie bezahlt bey Verſicher⸗ 
ung auf Seegefabe ſowohl, wie auch auf 
Seuersgefahr, die Schäden ohne Ubzug. 

Sie ſetzt fih für die empfangene Präs 
mie in die Selle bes Berfiherten, fo daß 
er, wenn er fid zum vollen verfihern laffen, 
gaͤuzlich entfhädigt wird; fonft aber nur in 
dem Berhältnif ber verfiherten Summe zum 
geäabten Rifico. 

Feuerfhäden, bie durch Erdbeben, krie⸗ 
geriſchen Ueberfall oder Aufruhr entftchen, 
werden nicht von der Eompagnie vergütet. 

Wenn auf die für Feuerſsgefahr zu ver 
fihernden Sachen fhon amderwärts Aſſecu⸗ 
sang gefcheben, oder noch gemadt werben 


fod , fo muß ſolches in der Police angezeigt - 


werden; mwibrigenfalls ift die bep diefer Com⸗ 
pagnie gemachte Affecuranz unguͤltig. 

In Beweifung ber "Schäden wird bie 
Compagnie , fo viel mit der nothwendigen 
Vorſicht vor Betrug gefihehen kann, ben 
Verfiherten faciliticen, und in Zällen, wo 
Feine Grwißheit zu erhalten il, fih dem 
Gutachten und Ausſpruche von Gch:edsridh- 
gern unterwerfen, veel verfabren, und fih 
bie fchleunige Beendigung der Sache angele⸗ 
gen fepn laſſen. 

Die Aſſecuranzen werben für Rehnurg 
der Compagnie, mit dem Bevollmächtigten 
derfelben, Herm Philipp Moller, ges 
ſchloſſen, und von demfelben gezeichnet. 


Wer mähere Auskunkt über diefe Auſtalt 


waͤnſcht, oder etwas berfichern laſſen will, 


wird die Güte haben ‚ ſich an den Unterzeich⸗ 


neten zu wenden, wilder, in den Stand ge= 


fegt iſt, iede nähere E-läuterung zu geben, 


und die Anträge im Namen der Geſellſchaft 
vorläufig zu übernehmen. 
‚ Würzburg den 23. Dezember 1820. 
Sof. v. Nhobius, 


3) (3) Ein junger. Mann, ber in oͤffent⸗ 


lihen Aemtern bereits mehrere Fahre Dienfte 


leiſtete, und fi über Moralisät und Kennt⸗ 
‚niffe genäglidd auszumeifen im Stande if, 


wuͤnſcht bey irgend. einem Privaten im Ad⸗ 
min ſtrativfache, oder aud zu feiner einſt⸗ 
weiligen Subfifteng bey irgend einem Umte 


gegen Taggelder in Dienfte zu treten. Zus, 


* erbietet ſich derſelbe fuͤr Jedermann zu 
echnungsgeſchaͤften jeder Art, als Vormund⸗ 
ſchafts-Rechnungen, Theilungs: Auseinandes- 
fegungen ıc- ꝛc. 
im Jutell. Comtoir. 


4) (3) In einem bedeutenden Handels⸗ 


plage des Untere Drainkreifes wird gegen ane ' 


nehmbare Bedingniffe ein junger Menſch von 
45 bis 46 Jahren, der mit den nöshigen Vor⸗ 
Eenniniffen verfepen Ift, in eine Spezerep⸗ 
bandfung in bie Lehre zu nehmen gefucht. 
Nähere Auskunft erhält man im Int. Eomt. 


5) (1) Es wuͤnſcht ein Raufmann, wels. 


Her feinen eigenen Wagen hat, einen Reife 


‚gefährten nach Baireuth oder Bamberg, wel⸗ 


cher den 47. ober 48. d. abzureifen gedenkt. 
Nähere Auskunft gibs Lehnkutſcher Hoͤbner⸗ 
kopf, wohnhaft in bes Auguſtinergaſſe im 
Zintenhof Nro. 228. j 

6) (4) Georg Diener, Lehufurfiher , in 
ber obdern Bockt gaſſe Rro. 210. wohnhaft, 
fährt Sonntag den 44. d. mit einer Chatſe 
nah Frankfurt, und wänfht Mirreiſende. 


7) (1) Es wird ein Mädchen, bas mit 
guten Witeftaten verfehen ift, in Dienft zu 


nehmen gefucht. Es muß gut wafhen und 


bägeln , auch etwas nähen Fönnen. 





 (iepn 4 Bogen Beplager). 


Das Nähere erfährt. man. 


. May 2 


te ‚Sur Stäus- 


Bat r 5 i $ 2 


“ "Unter Maintreis sb 






i mia ii. 
2. Be tfgerun 1 die 
D Das zur — —2 der Eee 
Seubert, F gehe —5968* Wohn⸗ 
* 5. 3 ah F 3” Aus 7 
Januar 4182 we In 
I) —— — zum Öffentii- 


ie Betas gem t 


— 2* a 


— Dt ER: 


ge * star: —— aet Let, 
ae * 
* — — — - 


Di 
aut a * ha Suttvriu gehöri« 
— — einige AIR —R ein 
Bert, Dolgiohaisen u erden in der 
Bankucng Na Shuimageimefer Ka.des 
Neo gg am Dienfteg den 16. 
Sn 324 Nagminags —— 
a Scriche —— t,: welſches aus 
— —— ringt. 3 
urg am 28 Dezember 48204: 
50 —— 
wu tm Im, Diedctoeas v9 Mu 
a sehe Su ol N —— 


IE 














— sh pm: 
n;blarteg 
Be min" 


Koͤnigreichs Baiern. 






3/4 Mrg. imifdhen —— uer, be 
Univerfitärk’ Rezept: ’rafe, Men 
— dem gt $leiter rg 

4 DMrg. 14 Rıbe zwilhen Zofe b Molir 
Franz Hrbling kai dem Alm Mer 

Ei Dirg. ah Rip. Pifen 3 Sofe ‚pb Kees, So 

ftp araunar bu iR Übisle eiter Weg, 

sfr Dieg. 5 eiter 


wiſe en 1 dem Ab ts 
Weg, —— ruhma ger h — Kees und 
ie em us tBTeiter Xorg, Mi: 


1% —* Ban R 

che umann und fo Molitor, 

J 5 —— Georg — 
n cher Brumann, 


"Driget ——— 

N nam, 
Siephan. Defnet, 

+ 2; — F a Auvpen und Ma⸗ 

4 Mig. wifchen ga Shleifiweg, Georg. 


—— Bd a ande rothweg und Pa: 


30 Mp?‘ zwiſg ri. 
N Johann 






Nanget sem Rileins Fuhrweg und dem 
Sbertal a We —— 

* EN Mögen . ausm 
er 2 | 14 emeinen Stadt: 
* awee ige ufet 
ang om ©o = Rosen: Fuheiweg, 

a d: im Sielnach 


ıfa Mrg.-felfi * Boden, zwifchen dem Mi: 
—— ‚Sofepb Kuchen meiſter und 


‚am berhulten- Verkauf ſowohl einzeln, 
eis im Ganzen ausgefigt. werden, naddem 
die e ſte Derfteiger ung ‚Die „Iehöäke Se: 
‚nehmigung —* erhalten hat. 
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Zu dieſem Verkaufe bird Sirich dtagſatt 
auf den 40. Januar 1821 früh 9 Udr ‚bey, 
der unterzeichneten —* iemit —— 
wobey die Sirichsli bab AL Gebote 

otodol du Ireen, uſchlag 9 
ehaltlih der — —— zu * 


warten haben. Dieſe Elern werden nur. mit 


der gewöhnlichen Schagung und Steuer, üb: 
eigens aber mit feinen g:und: und zehnibers 
Jihen Abgaben belegt. 
Wirzturg den 5. Sannar 4824,» ı\ı 
Könizl. — Nentanmit. 
— — —— 


ner 


6) Betfanntmadn ng. 
Der auf den 20. d. DR, bereits —D — 
Verſteich ber effern A Wegiügt, ‚babitr ir 
eingetretener Umſtaͤnde n ‚it ad al⸗ 
‚zen werden) und yeird. —— 
Drontag ben. 22... 
verlegt, welhes man — zus hy 
tingf, 
Würzburg den 2. Jaͤnner 1824. 
« Röniglide —366 — 
— ——— 33 
e u 
4% 08 —J ‚Werber. 
— 


DE Werfteig 

@ en * 44. ——— * * fe 8 
Uhr werden bep unter jeichneter Bebe de meb- 
were Effecten, inshefordere mehrere Sun 

Ka a Bablung — 

⸗ en 5. er-4 ? 

RänIgFie kanda sei Br 
Bed, Landri 
a gner, Aetuar. 


Donner age iD Yin 1821 Nach⸗ 
pe 2 ei 
md erg 


er VE 


— en 9. — a, 
— — 1? 3 J 
* Eda rt, — 
rfte er 


neh den ne — 


—XR& 


Icitenbe en m. ſcheint 
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' tags 2 lihr wird“ im * der Haͤlft voll⸗ 


ſtrekung die Mühle des Georg Wehner zu 
ae eim auf dem, dortigen Gemeindhaufe 
ben ben —— näher befannt 
ende merbenden Bedingungen dem gericht⸗ 
lichen Strihe aufgelegt; diefe Mühle befine 
det ſich im guten Buftande,. bat einen unters 
hlädhrigen Mahlgang, Teider niht an Waſ⸗ 
e:, nod) an Kunden, und ift mit 2 fl. 30 
= Waſſergeld, 4 fl- 30 fr. Atzung, 1 fl. 12 
as fr.) Grundzins und 8 fr. einfacher 
hayung Befäftet. Liebhaber werden zu bies 
fem Striche eingeladen ; 5 rat aben Aus⸗ 
wärtige fi fiber ihre Bablungsfäbigkeit, fo- 
= =. Kenniniffe im Maͤblweſen, ausju« 


"Rena ben 2. Sanuar 4324: 
vie Ban — ——— ER 
tt er, Zandeihier. 
ae ea Sti ILL, Adler Metuats 
— ad 
ai: Gläubiger: Vorlabung, ; 
a Unte,lügung, des Schuldenſtand 
des rienahbars Sohann Franz zu Neubefz 
fingen ift Zagfa.t ad liquidandum,au Don⸗ 
nee 9 ‚25. Januar —— 2— 
p wilder ſaͤmmtliche —55 
m. "en ı Nepisnachtpeil der Micytbee 
ae au ung bep dem weitern Verfahren da- 
hier zu —— und ihre Forderungen mit 
—* etwaigen Vorrechten —— baben. 
hs *5 den 50. Dezember 4820. 
3— — 
Be er, Landrichter, 
Still, Log. — 
Te —— — 
sum erBVorladunmg. 
BGegen Ma:tin Werner Hanns von Un» 
terweißenbeunn liegt eine ſolche Schufdenlaft 
das gegen drnfelben weiter nz 
’ 


73 
ai 


mit feinen 
den Gläußigern eine götlihe Babe 
lung certain en treffen u wollen... 
8 werben demnad alle, welche an 2 
ae Martin‘ Werner Hanns bon Unter 
weißenbruuu eine Forderung ;u maden p 
" birmit_ auf‘ —* ben 24. — ri 


Ar an 


Fr 


u ber die 
* 6 gemia ) ae dan Ei in 





- — ea nn np men ein — 


J— 


e unter dem Nechtänachtbeile bierhit vor⸗ 
* Er daß bie. Nihterfheinenden für ein» 
willigend in die bep dieſer Tagfart bon der 
Mebrheit deu Gläubiger gefaßt werdenden 
Beſchloſſe angefeben age follen. Ah 
D. Bifhofsbeim am 43. Dezemb. 4820. 
Königl. Landgericht. 
Kirhgehner, Landr.. ......, 
Schneider, a. 6. j. 





GSlaͤubiger-Vorladung | 
Sn Bolge des von den Valentin Sop⸗ 
piſchen Eheleuten zu Ginolfs dahierbep Ge⸗ 
siht auf Zufammenberufung ihrer Gläubi- 
der, um mit diefen eine gärliche Zahlungs 
Uebereinkunft treffen zu können geflellten An⸗ 
trag:s, werben fämmtliche, welche an ge⸗ 
dachte Eheleute eine sen. machen zu 
Fönnen glauben, hiemit auf Mittwoch ben 
47. dei Pf. M. Januar, Bieder zum Lantges 
richte zur Ungabe ihrer Forderungen und 
Erklärung Aber die von ben Vaſentin Gop- 
ifchen Üyeteaten gemalt werdenden Zabe 
Fungsvörfhläge u ser dem Rebtsnagtheile 
vorgeladen, daß. die bey Biefer Tagfart al- 
fenfalls nicht erfcheinenden für bepfkimmend 
im die Befsplöffe der Mehrpäit angefepen wer» 
——— 18. Dezemb. 4320. 
———— udgericht. 
* e n . 
Bus if er 8.je 
, 4 > . 1 . " 
(3) 3. Ebictal:VBorladung. 
rFohann Kraus, Ortenachhar zu Güdel- 
dirn, bat fih frepwilig dem Santprozeſſe 
unterworfen, daber wegen Geringfügigfeit 
der Mala einziger Edictdrag auf Donneflag 


25. Sanmer 1821 f-öb 10 Uhr anberaumt 
wegen welchem die Gläubiger des Johann 





"Kraus bep Dermeidung des Äusſchluſſes ihre 


Forderungen unter Allegirung der Beweise 


mittel, ud Produetion deffallfiger Urkunden _ 


ginali zu Protocol] zu geben, fomwopl 

nen der Liquidität als Prioriräs, Ein- 

Fan az —* ſch aͤßliche Ver⸗ 
fw zu pflegen baden. : 
.. ua 13. Decemser 4870. 

Königl. Lanbgerigt. 

Shmist, Landrichter. } 

— slofſer, ĩ. p- 


(3) 3. Edictal:-Labung, 

Das gegen Michel Bradner zu Güdel- 
birn erlaflene Eoncnss = Erfennimig bat be: 
reits ‚die Rechtskraft befchritden, in deffew 
Gemäßheit nunmehro einziger Ediete tag wer 
en Geringfügigkeit der Maſſa auf Bornen 
ag den 4. Februar 41321 früh 40 Uhr an= 
beraamt wind. , 

Saͤmmtliche Gläubiger-deffelben werden 
daher hiemit vorgeladen, ihre Forderungen 
an ber beſagten Tagfart un er Borlegung 
der Beweismittel und deßfallſiger Urfunden 
in Originafi zu Vrotocoll zur geben, ruͤdſicht· 
lich der Liquidität und Priorität unter 
wechfelfeitige Einwendungen borzubsingen, 
und ſchluͤßliche Berhandlungen zu pflegen, 
und zwar alles unter Strafe des Ausſchluſſes. 

D. Edern am 18. December 1820, 

Königliges Lan dgeriche, 
Schmitt, Fandrichter. 
Shloffer,;. p. 
— mM —— — 
He BVerfleigering. 

Vermöge Neguifition des F. Rreis- und 
Stadtgerichis Schweinfurt fol bar jur Son, 
custmaffa des Frepherrn von Utenftein zw 
Pfaffendorf gehörige und in —— ge⸗ 

gene fog nannte Wirths gut, eilebend 
4) in einem Wohnpaufe mit Keller, Scheu⸗ 
er, Stallung und Garten, 
in 59 4/2 Morgen Werfeld, und 
5) in 54/2 Morgen Wiefen, uns we'des 

2 au und Schrenfgerehtigk:it hat, jäbr- 

lid zw Dicyaeli: 44 1.57 Er. sd. Erk- 

zins, nebft dem regulirten land: sherrlis 

den Steuern- gibt; und mit der Gemeinde 
hebt und legt, äffenslich verfhrichen mörben, 

Berner Pie die zur beſagten GConcurse 
mafla gehörigen Deeomemieglitsr von 68 rg. 
Urtfeld, dann erwa 35 Meg. Wiefen, einem 
eingesichteren Braubaufr mis. Belfentellen, je 
nachdem ſich Lieohaber vorfinden, entiüeder 
einzeln oder audy im: Ganıen, im welchen 
lezterm Foalle die bishers.e Bachters woh nung 
und Scheuer dazu gegeben mird, auf es 
Jadre an den Meiftbietendan- ver acer Merten. 

Strichs lagfart für beyde Beeſteigerung⸗ 
en wird auf Montag dem 5: Pebınae 4922 
Nahmiltags 2 Uße im Umshaufe zu Dfafz 
fe:dorf von ber unterfertigtem Bebörte ans 
beraumt, welche Raufs- und Pochtliebba ber 
mit a biesw einladet, daß bie 

* 


39 


meitern Strichs und Padhtbedingungen mit 
dem Unfange des Sure haar — ae 

werden * und die Verkau ae 
Wi "em Ion eingefehen werben 
— * 
8 r wr oe ns 

. Shmist, Landriöter. 

* Säloffen s pP 


— — — 
SER Hure had ung _ 






ara 





* 9— * on oder Krk 
Ben Bes Um unter dem Rach⸗ 

eile des Ausſchl *6 vor dem unterzeich« 
neten f. fan 


— je" ihre 





Ku ta ir gen d Bar: — — 
rn 
t sehn; se — * gericht. a2 
— a Dun erit a den. Be — tg —— 
use. a —— der Sieh ——— 
r Bewei un dus are 
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* Meiftbietenden zugeſchlagen werden, w 

von Besen etwaige en — 

Renntniß ſetfßt. 
Deitelbach Bu Dezember 41820. 
 Königh-Tandgeriht. 


Bey en wa — 
— 
— —— von 


Bermöge landgerichtlihen —X 


derungen um fo gewiffer bapier anzuzeigen, 
- und zu liqiudicen, ala fie im Ausbleihungss \ 
falle mi, benfelben nicht. mehr gehört werden. 
Hilders den 49. D.crmber 4820. 
Köntgl.. Landgericht. 
Deifn‘ er, Landrichter. 
Gleitsmann, Hctuar. 





(3)3 BDorlapdu 
Georg König zu Grotmlangteim im 
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abe 1787 geboren, wurde als damals chur: 
6 ——* Soldat im September 
1805 bey Eilau vermißt. 
—Selbigem iſt num aus der Verlaſſen⸗ 
{haft feiner Mutter ein Vermögen von 41013 
fi, 10 fa ter zhn. zugrfallen. 
Derfelbe ‚oder deffen etwaige Geibeserben 
werden fofost aufgefordert, fih binnen 6 
Monaten von Heute anı zur Uebernahme des 
edachten Dermdgens zu Stellen, ober über 
—— Aufenthalt Nachricht blerder gelangen 
zu laſſen, oder im Gegenfalle zu gewaͤrtigen, 
daß das Vermögen nach gefeglicher Vorſchrift 
an ben einzigen Bruder Michael König übers 
laffen werde. 9 
Kipingen’den 7. November 1820, 
Königl: Landgeride. 
Hilger, Landricter. 
Mundorff, Redtöpr. 


Zadung. 
Georg Vogt von Birfchfeld bat zu Ber 
vichtigung feiner Pafliven fein Geundvermoͤ⸗ 
gen fregmwillig gegen feiftlihe Zahlung wer: 
fauft. Um über den Zufhlag deſſelben, und 
allenfalljfige Einiv:ifung der Kaufſchillinge ver⸗ 
fügen mt .. die KRenntnif und Liquida⸗ 
tion deſſen fi icher Paſſiven, danz bie 
Erklaͤrung der —— über den Zuſchlag 
und Sinweifung den Kaufſchillinge nothwen⸗ 
«dig, zu welchem Ende ſolche auf ea 
c Mittwoch ben 24. b. M. fräh 9 Uhr 
:pieher unten dem Rechtsnachtheile vorbeſchie⸗ 
ben werden, daß der Ausbleibende nicht be= 
ruͤckſichtiget, und nach der Erklaͤrung der Un: 
wefenden fürgefahren werben folle. - 
Mainberg den 4. Jaͤnne 4824. 
Königl. Landgericht Schweinfurt. 
A. 5. 9. Edars, Landridter. 
Z Adeimann. 





(3) 2. Släubiger-Borladung. 

Um ermeſſen zu fönnen, ob gegen ben 
Schubmachermeiſter Erhard Then zu Mel: 
lerichſtadt im Wege der Erecution oder der 
Ausſchatzung zu verfahren fep, ift die Kennt. 
niß feiner Schulden nöttig; es wird daher 
zur Aufsahme berfelben Zagfart auf ben 5. 
Febıuar 4821 früh 8 Upr beſtimmt, mozu 
fammtlihe Gläubiger des genannten Then 
unter Androhung des Rechtsnachthells vor: 

"geladen werden, daß man auf die Ausblei⸗ 


Yararaı, 


42 


benden bey Beflimmung des weiteren recht⸗ 
lichen Verfabrens nad) dem Nefultate ber 
Pafiven:Confignation feine Ruͤckſicht auf fie 
nehmen werde 
Mellerichſtadt den 28. Dezember 4820. 
- Königl. Landgeridt. 
“- Merner, Landrichter. 
NR} fd, R ispr. 
(31. Bekanntmachung. 
In der Koncursſache des Andreas Mei⸗ 
ninger gun Mittelſtreu wurde das Priorftäts- 
Ertenntniß ſtatt der Verkündung in dem Vor⸗ 
plage bes Landgerichtsgebaudes zu Jeder 
manns Einſicht unter bem beutigen angebeftet. 
Mellerichſtadt den 5. Sanudr 1824, 
Röniglihes Landgericht. 
"Werner, Landrichter. 


Rd fd, Rqhtopr. 


iu. BDerfeigerung. 

Im Wege ber Hilfsnoliftredung wirb 
die Hiefige Ranstahsmüpfe, naͤchſt dem Rent- 
amieſide Poppenlauer gelegen, Mittwoch den 
31. Januar 1824 Nahmittags 2 Udr in der 
Möhle ſelbſt unter den an der Tagfart bes 
fannt gemacht werdenden Bedingungen zum 





oͤffentl hen Striche gebradt. _ 
Diefe, die Beſchaffendeit und der Zu: 
Fand des Mühle find von dem Orts vorſtand 
in Thundorf zu erfahren, Auch kann die Ein. 
— von derſelben ieden Tag genommen 
‚werben, 

Münnerfladt den 20. Dezember 4820, 

- Königk Landgericht. * 

Kelleri, Landrichter. 
Weber, Achtspr. 


6) 2. Bekann achung. 
Am Nittwoch den 7. Fänner k. J. 
wird das Claſſen⸗Urtheil im Gante des Fär- 
bers Rranz Heſſelbach von babier, vor dem 

"Eingange in das Gerichtszimmer des unter« 
zeichneten Landgerichts in Kraft der Publi⸗ 
cation angeheftet werben, 2 

Drb am 30. Dezember 1820. 
Königlides Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
' » W o I f, 2dg.-Uctuar. 


45) 5. Sdietal⸗Labung. 
Im Sabre 1808 zog Alois Geibel von 
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Srb als vermals fuͤrſtl. primatiſcher Sol⸗ 
tat nah Spanien, und wurde feither vers 
miät; weßhalb nun beffen Unverwandten um 
Yurbandigung feines unter Curatel geflans 
denen: Bermdaens anftehen. Diefem zufolge 
mird Alois Geibel aufgefordert, Binnen 3 
Monaten von feinem Leben oder Uufenthalte 
dieher Nachricht zu ertbeilen, widsigenfalls 
fein "Vermögen den nähften Anverwandten 
gegen Caution Überlaflen werben ‚fol. 

Orb den 21. December 1820. 

> Königl Landgerigt. 

Debes, Landrichter. 


Wolf, Lög.-Achuar. 


13)3. Gläubiger: Bosbadung. 

u Michael Hälbig zu Ueſcherodorf 
zit der Concu:6 erfanns worden, u: db werden 
‚sepbalk die Edictstage, wie folgt, anberaumt: 

der 1te zur Liquidation faͤmmil. Forberung⸗ 
em, Vorlegung ter Beweismittel und 

Ungafen der Borzugssechte auf 

Montag den 22. Januar 41824, 
der Ae zur: Borbringung der Einreden auf 
Donnerfiag den 22. Februar 1824, 
der 3te zu Abgebung der fhlößlichen Hanb⸗ 
lungen au 
Donneiflag den 22. 





Märg 1824. 

He betannte und unbekannte Gläubiger 
des Driael Häldig haben an dieſen Tagen 
jedes fruͤh 9 Uhw. dep Strafe bed Aus 
fchtufes von der Eoncussmafla und bes Ver⸗ 
Iufles der 8. effenden Handlungen dapier bep 
Amt zu esfheinen. 

Aub wird am Aten Edictstage zur ab 
Ionfalifigen Befeitigung des weiteren Verfah⸗ 

ber 


send der Güte verſucht werden. 
Bir len ferd 0. Dezember 1820. 
Arayh. d. BE seh fhes Pate i me⸗ 


—2 — 
a + “ w ir. x — 
2. Pleſch, Bet. 


(HB. Säulden:Liqguidstiom 

Zur Beflimmung des weitern rechtlichen 
Ve⸗fadrens gegen. Balentin Reichert zu Neu» 
dorf if} es neihwendig, SKennin ton dem 
Schuldenſtand deſſelben zu erhalten Es wer⸗ 
den daher ale, welche eine Forderung ats 
Denfelben maden zw können glauben, auf 
Mantag ben 45, Januar 1821 früh 4 Uhse 


wrususu/as 
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bieper zur Liquidation ihrer Forderungen und 
Usgabe isrer Feklaͤrung vorgeladen, widri⸗ 
genfals fie fpäterhin, wenn ſich das Gefhäft 


zu einer Debirfache eignet, nicht: berädfihtie 
get werden. 


Bimbach den 22. Dezember 1820. 
Brepperil. von Aubfifhes Patri- 
monialgeridt. 

Schmitt, Patr:Rätr. 

Mayır 


(3 3. Släubiges-Borlabung. 

Um ermeflen zu können, ob esecutive 
oder ercuflive gegen Andreas Grob zu Dam» 
pfach zu verfahren fep, werben alle, welche 
an benfelben zechtPche „Forderungen zu 
machen haben, vorbeſchieden, 
Böreptag den 42. Sänner 4821 früh 0 Uhr 
ihre Korderungen bep ber unterfertigten Be— 
hörde zu Prosofoll zu geben, widrigenfalis 
fie, wenn die Sade fih zum Debitwrfen 
eignet, nicht mehr berüdfichtigt werden folftn. 

Bimbach deu 49. Dezember 48720. 

Frepherrel. v. Zubsifhes Patri: 
monialgericdt. 
Sımitt, Yatr. Meirs 

Maper. 


43) 3. Beseigerung 

Donnerſtag ben: 44. Jaͤnner 41324 Bow 
mittags 10 Uhr werben von dem herrſchaft⸗ 
lichen Borrathe nachſtehende Fruͤchten, fe 








‚wie das antbehrliche Sefträh und Heu salvim 


rabificatione oͤffeutlich verfleigerst werben 
eis ninlıh Ba fleig ” 
50 Mitr. A 
200.Miie. Korn, 
400: Mitr. Haber, 
380: Blltr. Gerſte, 
9 Miın. Erbfen , 
— — 41/2 Me Linfen, 
- 4 Mit 3 Me. Biden, 
3 Mie. 4 Mg. Aefterich, danm 
46 Schhe. 2 Bund BWeigenfirop, 
26. Schbr. Kornſtroh, 
21 Schbr. 44 Bund Gerſten⸗, 
40 Schbr, 3: Bund Haber-, 
38 Bund Erbfens, . 
2) Bund: Linfen:,. 
38 Bund Wicken⸗, 
6 Schbr. 57 Bund Weriſtroh, und 
33% Zeutner Heu, ferner die der Yanfieh 


— 
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ner Spitallafineren Lauringen zus 


ftändigen 
Miır. 3 Ms. Gerſten, 

— 54/2 Me. Erbfen, 

— 2 Mi WÜefterih, 
Schr, 52 Bund Weigenftrop 
Schr. „8 Bund Korn-, 
Schbr. 48 Bund Gerften: ,. 
Schor. So Bund Haber-, und 

— 30 Bunb Werrftrob. 
Eichels dorf den. 26. Dezember 4820. 
Königl. Rentamt Hofheim 
mi Kay ld, Abm. 


= - nn nn 
(D)2. Besrfteigerung. 
“2 Mittwoch den 17. Sänner d. J. Vor⸗ 
\mittags 9- Ur werden zu Gräfendorf 32 
Eichen Holländer Commerzialftlämme aus den 
Diftricten Erlenruhfehlag und Eſche oͤffentlich 
p — 
—————— find aus gezelchnet und nu: 
merizt, und konnen vor dem Stripe einges 
fehen werben. 

Ifömtinfter den 2. Jänner 1821. 

Boplig. 


8 
4 
5 
5 
4 


— — — — 

.  BVerfteigerung. 
— den 12, d. M. Vormittags 9 
Uhr werden bey dem Rentamisfige bahier 

200 Malter Ge. n, dann _ 

eine Parthie Weisen, Korn, und Haber 
in bedeutender Quantisät.mit Vorbehalt dei 
Senehhigung der Gebote meiflbietend ver⸗ 
äußert, wozu bie Steihlufligen eingeladen 


* Sulzheim ben 2. Jannar 1821. 


ürfllid v. Thurn und Tarifge® 
s ß 9 Menfamt. * 
> % Hoen. 
(5) 2.  Bäume:Berkauf. 


#: 'bet : n Baumſchule find noch 
—— —— und Birabaͤume, hoch⸗ 
— se g das 2 —— 
i u wer 4 N) , 
—“ Briefen an unterg ächnete Stelle 


et ben 18, December 4820. 
9 Meigersberg'[ihe Renten. 
— Walz 





VMM 
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Nichtamtliche Artikel. 





Betlbierungen. 





„.Di5 Dienfag den 16. biefed Nachmit⸗ 
bags um 2 life merden im 2. Diftr. Nro. 
333. 19 Mlir. 2 Mg. Kom, und 11 Mltr, 
6 Mp. Haber durch öffentlihen Strid ver: 
kauft. Die Bedingnife werden bepm Strich 
befannt gemadıt. 


.- 2) (3) Montag als ben 45. Jaͤnner d. 

. unb. an den darauf folgenden Tagen jebes⸗ 
mal von früh 9 Uhe bis Halb 12 Ur, und 
Nachmittags von 2 bis halb 5 Uber werben 
in dem Handelsmann Kleinleinifhen Haufe 
am Ede der Schuftergaffe. die zur Verl aſſen⸗ 
ſchaft des Handelsmannes Kleinlein gehört» 
gen Effecten an Silber, Kupfer, Zinn und 
Mefling , verfhiedenem Weißzeug, Kleidern, 
Porccllain, einem Canape mit 6 Seffeln, 
und mehreren Schreinerwaaren gegen gleich 
baare Zaflung dem öffentlichen Steige aus: 
gefent, zu welhem Steige die Strichslieb⸗ 
daber höflichft eingeladen werden. 
2 Von —— wegen. 
20 (8) Nikolaus, Hämmier, Bürger u 
Gaſtwirih non R an ber Saa At 
fonnen fein eigenthaͤmliches Gaftwisths haus, 
zum goldenen Roß genannt, mit 3 4/2 Prag, 


do Ruthen Artfeld und 3 Morgen Wieſca 
Montag den 15. Januar 1324 Nachmittags 


4 Udr auf dem Mathhaufe unter den babep 
befannt gemacht werdenden Bedingnifen aus 


freyer Hand aufftreichen gu laſſen. 


Belhreibung. . 

Das Saßbaus iſt — wov on bie 
zwed unterſten mit Stein aufgeführt ſind, 
und bat nachſtehende E arichtungen: 

4) im unteren Stock ein heipbares 3 mmes 
Kache, Speifefammer und einen Fleiſch⸗ 
Laden, und Nebenfammer, - , 

2) im 2len Stod 5 beigbäre und 5 andere 


inmer, — 
3) Im Zten Stock 7 Zimmer und Kammern, 
“) 4w ee 
6) drey Keller unter dom Hauſe, wovon eis 
ner zum Mälzsplag eingerichtet iſt 
6) eine Sftällge Sheuer, u ſer wilder Ber 
erſte Stock von Steinen auf efährt ift, nebſt 
den 5 Rebenſtallungen ſoviel Stallungen 
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eingerichtet find, daß bis Jo Pferde gehoͤ⸗ 
zig untergebracht werden fönnen, 

7) ein Shweinftalf mit 5 Wörbeilungen. 

U-brigens hat das Gaflmirtrsbaus Sie 
fehönfte Lage au der-Landflsaße, und mitten 
in. der Stadt. Kr 

4). (4) Im 5. Diſte Neo. 6, Anfangs 

der Zelle ſt aße, bey Webermerfter Kaſpar 

Sennes, find 500 Metzen ſchoͤne gelbe Grund⸗ 

birme mebenseie, die Mede zu 15 fr., zu 

verfaufen. * 

5) (4) Neue füße Kallanien find zu ha 

Ben dep Kaufmann IS. Crümmer am 

Bier oͤh renbrunnen· mn 5 





Bermietpungen. 





1). (3) Im 3. Diſtr. Nro. 52... in der 
Domer Pfaffengafle naͤchſt dem Seminar find 
2 ———— — Zimmer mit 

zbeln ſtuͤndlich zu vermieiben. .; 
* Er In de Kettenzaffe Nro. 45. find 
im. zwepten Stocke 2 möbirte Zimmer, fammt 
Koft, für ledige Herren bis naͤchſten Monat 
zu. vermiethen · 

(65) Im 4. Diſtr. Neo. 384. iſt fünd« 

fi eim Quartier mis allen Bequemlichleiten 
vermiethen.— 

en Aus — der Semmels gaſſe Nro. 148, 

find 2 ineinanbergedehde  bripdare Zimmer 

ohne Möbeln auf nachſte Lichtmeß zu ver⸗ 

miethen. * 





Bermifgte. in zei gen. 


D Die in Wien am 12. d. WM. ge: 
zogene Serie No, 387. entpälf 5 1f2 ıCtige 
Bear STE, 6, Stande bon Oeſt⸗ 

ih ob der Eng. 3. b. N. von i \ 
4 Felix Benkert. 
23206Der Unterzeichnete macht andurch 
bekar —3 cs ee: als — 2— und — 
meiſter babier angenommen worden ſey, und 
dempfiehtt (16 ju geneigte Bufprudh. 
0, Georg Scheiner, Schneidermeiſter, 
* 3. Dift:.. Nro. 245. ,.‚Blcdengaffe.. 

3): (1): 2060-fl. vd. Vormundſch afts gel der 
fat gegen. vosfcheiftämäßige Vrsficherung zu 


14 2 


vrwwys 
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5 €, im Ganzen oder auch theilweis bey 
Unterzeichneiem auszuleiben, 
Matern Sastorius, Baͤdermeiſter. 
4) (1). 4666 fl. won. find ſogleich gegen 
gerichiliche Berfiderung wuszuleipen. -ABo ? 
erfährt man im Intell Eomteim © : 
5) (3) Um mesreren Anfragen zu ber 
genen und die wahrſcheinlich aus falfhver- 
breiteten Nachrichten ensflandene irrige Mei— 


nung: 
er 05 wir eine Tabacks Fat: if in Aſchaf⸗ 
„feiburg anlegten ;- - iM, 
zu vernichten, and um ‚allen Mifverfländ« 
riffen vorzubeugen, erklaͤ en wir hiermit dfe 
fentlich alle diefe Geruͤchte für ganz grundlos. 
.. Sollten wir einflens auch Willeys ſeyn, 
heben unf:ter hieffgen Tabads Fabrik noch 
eine wo anderß zu errichten, fo werden mir 
uns breilen, ünfern ‘Handels:Freunden felbft 
bie: erſte Anzeige davon zu mahen 
Frantfurt a/M. im Dezember 4820. 
Gebrüder Bolongaro Erevenna, ' 
6. (5): Ein lediger Mann vom. beiten 
Ulter, der früber fhon mit tbeoretifh prac- 
tifher Landwirtbfchaft ſich befchäftigte, auch 
In Keanıniß nahen —— Vieh, 
welche zug Delpnomig geiüren,, befitzt, au 
2 Bi. Bei U feflate, wie un 
ber fein Wopivertalien fih auszumrifen im 
Stante iff, wuͤnfgt bep zinem Gutshefiger 
ober einer Herifchaft als Drefonomienermwalter 
gegen annehmbare Bedingungen angeſtellt zu 
—— und iſt folder im Intel. Comtoit 
fahren. era en > BEN 
(3) Ein gefididter Eſſigſteder, Tebt: 
em Standes, der ſich auch zu andern zaͤust 
en Arbeiten verficht,, wird grfüht, Won 
wen? erfährt man im Intel. Comtoir. 
8) (1) Eine ftile Haus haltung fuchr bis 
auf den 4. Map- eine ; ung bon 4—5 
Zimmern, einer Rainmer ‚Kühe, Halzlar 
ger, und einem Eleinen Platz im Kelle; Das 
Näyere im Intela Eurweirs 2°. 0°. 08 
9) &) Erlihes Gelb würde am Neu⸗ 
apretu gr bey der Dominifanerfirdhe gefuns 
den. Wer fid) darüber ald Eigenthumer legi⸗ 
timiren kann, erbaͤlt folches gegen Erftattung 
der Einchtunghgebügren imns Die. Neo. 46f, 





—— — 
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den 


un ter Mainkreis 


des König reichs Baiern. 


Wuͤrzburg. N 4. Samſtag den 13. Jaͤnner 1821. 
Verfügungen ber koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr. Pr, 6356. Nr. expe 6789.00, 
. Betas ktmäadung 
BEE u „Die Erledigung der Lepperstele zu &traldbäch ber) J 
Im Namen Seiner Majeftät des Köniat. b 
Die Erledigung der Lehteroſtelle zu Stralsbach f. —— Kiſſtngen wird wieber⸗ 
mit dem —* bekannt gemacht, daß der damit verbundene Sehalt inzwiſchen ver» 
efleet worden fen. ae 
MWuͤrzburg den F— December 4326. | 
’ ‚Königle Regierung bes UnterDafinkreiſes. 
j Kammerbes Innern. 
Frhr. v. Zurheim, Vice⸗ Praͤſtdent. 
sy Mieg Directors J 
Ur. Er. 66857. Nr, Exp. 6782; 
Beta tmadüurng 
: wo (Die Erledigung der Lehret ſtelle zu Heidenfeld betr.) 
\ Im Namen Geiner Majeflät des König, | u 
Die"tehrersftelle zu Heidenfeld, k. Landgerichts Schweinfurt ift erledigf; dieſes wird 
mit dem Deyſate bekann gemacht, daß aus den auf 300 fl. rbrt. fatirten Beſoldungsbeza— 
gen an den quiefzirten Lehrer jährlich in Baarem 50 fluchs a dies vitae zu verabreichen ſeyen. 
Wuͤrzburg den 27. December 4820. 
Kiniglige Hegierungdes Unter Mainkreifes, 
Kammer des Innern. a 
Vreyherr v. Zurhein, Bice⸗Praͤſtdent. 
v. Mieg, Director, 


— — HI — — 
Jahrgang 1881, | Di 


Weber. 


Beben 
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Amtliche Artikel 


Belanntmaduıny 
Nach Beendigung des Verſtrichs ber im 
Mio. 2. des Kreis = Sntelligenzblatted ange: 
zeiggen Gegenftände des P. Siardus Blanf'- 
Shen Cabinets wird im Berlaufe der naͤch⸗ 
ſten Woche der Aufſtrich 
4) des Glas:,, 





2) der. Per Haineumd . \ 
3) ber Töpfer» Arbeiten 
flaitfinden. 


Würzburg den 11. Januar 1821, 
Rönigl, Kreis: und Stabtgericht. 
‚Wilpelm, Director, a. 
. Mäller. 


(8) 8. Gläubiger: Borladung. u 





Um in des Valentin: Ringelmaͤnniſchen 
t 


Debitſache das Rechtliche verfügen zu koͤn⸗ 
nen, ift es nothwendig, ben Schuldenftand 


7 9, 9 v 70 


— 4f2 


3 


des hieſigen Bürgers Balentin Ringelmann 


aufzunehmen. Wer baber an denſelben eine: 


rechtliche Forberung zu haben glaubt, hat 


folge am Samſtag den 20. Januar 1821 
Wormittags -9 Uhr dep ber unterzeihneten 
Stelle anzubringen, oder zu gewärtigen, daß 


er bep dieſen Verhandlungen ‚nit berüds. . 


fitiget werde. 
üraburg den 29. Dezember 41820. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt., 
"Wilhelm, Director. © " 
en) . = _ "Miller. 








(3) 3 Aufforderung, a 
Nachverzeichnete in der Gautſache ber: 


auf Requiſition des k. Landgerichts r. d. M. 

dabler verkaufte und auf hieſi ger Stadtmar⸗ 

kung !iegende Grundſtaͤke, als: . 

5 1f2 Morgen U feld am Steinbruch ober 
Zindacd neben Harbeiemann Luͤlsdorf und 
Stephan Detiner, 


Stang Wittib, und den Braunmaztifchen 
Erben, j 7 

4: 2/4 Morgen deßgleichen am Lindad neben 
UndzeasHingelmann, u. Friedr. Piällmunn, 


4 Morgen Wieſen 
Simon Herold Wittib auf der Straubmuͤhle, 
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M 9) e i 
a — — 


lein, 

1 1f2 Morgen Kleefeld am Gtraubberg nes 
ben Georg Feder und, Johann Schmitt, 

4 Morgen deßgleichen im Hoͤlzlein neden 
tev Hubert und Georg Keller, 

2 Mo:gen Artfeld am Hö’zlin neben Mu: 
pertus Keller 9— Miharl Spiegel; ' 

4 Morgen Artfe'd im Hölzlein neden Johann 
Keller und Peter Hubert, 

4 1/4 Mo gen deßgleichen daſe dſt neben Ge» 
org Walteriund Joſeph Meher,. 9 

4 Morgen defgleihn alloa neben Profeffor 

"Stang Wit.ib und Joſeph Feler, 

Morgen deßgl. allda, neden Profeffor 

Stang Wittib und Johann Keller, 

3/4 Morgen deßgl. daſeleſt neben Peter Hu: 

dert und Rupert Ningelmann, 

4 andestha!b, Viertel Morgen Weinberg am 

enloch neben Michel Retter, 

4. anderthald Vrtl Morgen Kleefeld allbort, 
neben vorigem Grundftäde, und dem Haupt, 

fi Morgen Krautfelb neben Rupert Ring⸗ 
ielmanıt und Adam N:melt, 

ande tpalb Viertel Morgen Wicfen an ber 
Siraubmhle, neben Nartin Schäflein und 
dem Maͤdlbach, s es , 

4:Morgen Krautfeld neben Johann Kelſer 
und dem Muͤhlwege . 

/ Morgen Uder an der Straubmähle ne⸗ 
ben Georg Ringelmara Kilians Sohn, u. 
Johann Ringelmann Spiegel, 

3/4 Morgen defgl. beim Straubberg neben 
Gacob Neisweber und Georg Schäflein, 
4/2 Biertel-Morgen Wiefen am Engel nes - 
ben Eonrad Hubert und Sch. NRükert, 
4/4 Morgen dißzl. allda/ neben dem Muͤbl⸗ 

bache und Haupt, 
dDafelbft neben dem Wege 


ıfa 
ben 


und Haupte, — 

24 Morgen deßgleichen an ber Straubmäß:- 
le neber Barthel Emmrrling und Johann 

Schaͤflein, 

ſind in dem dießamtlichen Lagerkataſter dem 

Straubmuͤllet Herolo theild gar nicht, theils 


nicht gehörig zuge chrieben. 
5 Mo:gen deßgleichen alda, neben Profeſſor N —— 


Aule diejenigen, welche Eigenthums-An— 
ſprache auf varſte dende © undftäd- zu ha⸗ 
ben laubden, werden demnäch aufgefordert, 
friche binnen der zerftösli hen &:ıft von 3e 
Tagen bep untesfer.igier Sielle nachzuwei⸗ 


fen, aud zu quidiren, wibrigenfais fie bie- 

fer ihrer. 

olds Wirtwe: wefp.- den. dermaligen Käufern 

als Eige: thum jugeſchrieben werden. 

». Würzburg ben 29. December 1820. 

Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
.“ Wilpelm, Director. | 

’ ws Winterbäd 


2, Besfteigerumg. 
Monneiflag den 3. Februar l. Vor: 


mittags 40 Uhr wird bep unterzeichnete Stelle 
der Unheil des Karners Caſpar Endied da⸗ 
hier an dem Baufe im 2. Diſtr. Neo. 303: 
elegen, welches er mit feinem Bruder So: ‘ 


Endres gemeinfchaftlich und zwar jıder 

Ir Hälfte sen h, —8 ofentlichen Striche 

im Wege der 

nach Maßgabe ber beſtehenden Erecutions: 

nung dem Deiftbietenden zugefchlagen, 

die ara Dorsch aber bey der. Tagfart 
' ae - den 2. Jaͤnner 1821. - - 

König h'Rreiß: und Stabtgericht. 

- Wilpelm, Director. 

N - Möller. 


— — 
4. LieferunzeAkkord. 
— Die Liefesung der bendtbigten weißen, 


korablauen, ponceausotpen, ſchwarzen und“ 


geauen Tuͤcher, Hemden, srbirairer unb Rod: 


fusser- Leinwand, dann Schuhe und Sohlen: 
für das E. d. ate Linien: Infanterie : Negiment: 


(Eronprinz) wird am 7. Februar 1. F. Bors 
mittags 9 Uhr im Deconomie. Commiffions- 


zimmer des neuen. Eaftıne an den Wenigfts' 
nehmenden unter Vorbehalt der alterhöchften 


— in Akkord gegeben. 
ieferungs luſtige haben daher an dieſem 
Tage, mit den nöthigen Muſſern verſeben, 
bey der Regiments: Seconomie-Commiſſion 
ſich einzufinden. ! ne 5 
; Würzburg’am 10. Januar 1821. * 
Die Regiments: Deconsmie- Com: 
miffion, J 
v. Hoffnanf, v. Srosbad; Dior, 
Oberſt. ze Vorſtand. 
MNMimel, Rgteqmſtr. 


ei sunge, 
Mittwoch deu Ih, debruar dr 3. fruͤb 8 


2 u 


echte als verluſtiget erfannt, und. 
die benannten Grundſtuͤke der Simon Her— 


ülfsvollfteedung ausgefegt, ' 


: (1. 


TO 


Upr werben bey unterzeichneter Behörde meh- 
rere Effecten, insbefondere mehrere Blinten, 
gegen baare Zahlung verſtrichen. 

Würzburg den: 5..GAnner 1824. 
Königlibes Landg eriht ld, M. 
Behr, Landrichter. 

u DBagner, Actuar 


(5) 1. Verfteigerung 

- Auf Antrag der Gläubiger bes Sohanz 
nes Möller jung zu Unterleihtersbach follen. 
Montag ben 29. I. M. frün o Ubr deſſen 
Realitaͤten und zwar das sefhloffene Bau: 
erngut im Ganzen oder zu ziwen Theilen, dann 
ber Antpeil am Rellereggurund mehrere Grund⸗ 
öde einzeln im daſigen Wirths hauſe äffent- 
lich. verſtrichen werden, zu welchem bedeuten. 
den Gute man Gtrihefuftige einfabet, und 
wobon man bie näheren Verhältriffe bepm 
dortigen DOrtsoorflande erfahren Fann. 

Die darauf baftenden Steuern und Ab— 
gaben mit den Bebingungen werden an ber 
Strihstagfart bekannt gemacht werden. 

Brüdenau am 8. $anuar 1821. 

Königl. Landgericht. 
Eomittt, Landrichter. 
app, Actuar. 


— —r — — — ——— 
Gläubiger-Vorlasung. 

Es if nothwendig, den Schuldenſtand 
des Johann Adam Albert Müller vom Stell- 
berg genau zufennen. Daber werden bie Gläus 
biger aufgefordert, Montag den 5. Februar 
I. 5. früh 8 -Upr ibre Forderungen vorzu⸗ 
bringen und zu liquidiren, auch fidy wegen: 
ber bereits flatt gebabten Veraͤußerung der 
zit zu erfiären, wdrigenfalls ohne Be— 
rüfjitigung der Musbleibenden weiter nad} 


dem geflellt werdenden Antrag fürgefahren 


wieb. 
Brackenau den 8. Januar 4824. 
ser Königlihes Landgerit. 
a. Eomitti, Landsichtert 
4 5 * Reuß, a % 


CE F — — — — 

DE Berfleigerung.. | 
Sas Mopnpaus des. Franz. Hoffmann) 
w Stadtfch warzach wird Montag dem 5.' 
sbruar k. J. früh 9 Uhr in dem Gemeinder 

dauſe daſelbſt in vim exeeutionis verſteichen, 

und nah Maßgabe der Erecutionsorönung 
dem ———— zugeſchlagen werden, wo⸗ 
2 


IL. 


von man biemit etwaige Gtrichslichhaber in 
KRenntsiß ſetzt. 
Destelbach den 27. Dezember 1820. 
König Landgeridht. 
Bey Verhinderung des Landrichterss 
Geigel, Actuar⸗ 





(3) 3, Edicetal-Ladung 

In Folge des gegen bie Wittwe Bars 
bara Leicht zu ——— erfannien Concurs⸗ 
prozeſfes werden folgende Edictstage beſtimmt 

L Evictstag auf Donnerflag den 8. Feb⸗ 
auar 4824 zur Liguibation ber Forde⸗ 
sungen, Ungabe der Bemeismitsel und 
J beßfallfiger Hıfanden in Ori⸗ 
ginakk, 

3, Edictttag auf Donnerftag den 3. März 
1821 zur Vorbringung . wechfelfeitiger 
Einreden, 

II. Edicistag auf Donnerflag den 5. April 


c, a. zu den ſchluͤßlichen — — 
ar⸗ 


an welchen Tagfarien die Gläubiger der 
bara Leicht jedesmal früh 9 Uhr bey der un⸗ 
terfertigten Behörde entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen, und im Qusbleibungsfalle bie Präcku= 
ion don der Maffa refp. ber treffenden Hands 
ung zu .gewärtigen haben. 
+»... Ebein am- 23. December 4820 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landrlichter. 


Shlo fer, Rechtspr. 





— SGlaͤubiger⸗Vorladung. 


In Deduſahen des Johann Schmitt, 


Ortev orſtehe zu Witters dauſen/ iſt wegen 
Uebeiſchuldung vermög landgerichtl Erkennt: 
niſſes dom 2. d5 M. der Concure erfannt, 
und iſt dies Erkenntniß bereits in Rechts— 
kraft übergegargen, $ 
Zur‘ Schuldenfiquibarien und Streltung 
um dad Vorzugsrechr ift ſonach wegen Ges 
zingfüzügkeit der Maffa einzige Ebdictstagfart 
auf Minwoch den 4 Februard. J · feüh 8 
Uhr anbe aumt, an welchem Tage und Stun⸗ 
de, ſaͤmmtliche Gläubiger des Adam Schmitt 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes ihrer 
Torderungen und: aller fonftigen Handlungen 


entweder. in Perſon oder durch Pintäng 7. 


——— vor dem unter eichneten 


uogerichte gu exfigeinen ‚ ihre: Sorberungen‘ 


arararmn/urn 


m 


genügend zu erweifen, und über das Vor⸗ 
zugsrecht zu ftreiten haben. | 
Euerdorf am 9. Sinner 182. 
Königl. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Enderlein, Rechtepr. 


Glänbiger-DBorladung. 

Anton Pfrang und deffen Eheweib Anna 
bon Yura haben bey dem unterzeichneten k. 
Landgerichte die Witte geſtellt, ibre ſaͤmmtli⸗ 
hen Gläubiger vorrufen zu. laſſen, um mit 
benfelben zu liquibiren. 

Es wurde demnach. zu biefer Verbands. 
Jung Zagfart. auf Mittwoch den 7. Februar 
b. & früh 8 Uhr feitsefegt, an welchem Tag 
und. Stunde ſaͤmmtliche Gläubiger des Une 
ton Dfrang entweder in Perfon ober durch 
hinfänglic. Bevbollmaͤchtichte vor dem unter⸗ 
zeichneten k. Landgerichte zu. erſcheinen, ihre, 
Forderungen gehörig zw liquidiren, Einreben 


zu. erwarten, und die Zadlungs vorſchlaͤge der 


fHuldnerifhen Eheleute zu vernehmen haben. 
Euerborf am 8. Sanuar 4821. 
Königlihesd Landgerigt. 
& sch, Landrichter. 
Enderlein, Rechtspr. 


(3) 3. GlaͤubigereVorladung. 
‘ Die Cafpar Briedeichs Wittwe zu Ober: 





aſchenbach wi mit ihrem großiährigen Stief⸗ 


ſohne die Grundtbeilung pflegen, und den 
ipe zufallenden Vermoͤgenstheil wieder abs 


treten. 

Zu dieſem boppelten Zwede haben beren 
fämmtlihe Gläubiger ihre Forderungen Dienz. 
ſtag den 30. Januar 4824 dahien anzuzeigen 
und xichtig zu ſtellen, oder zu gewaͤrtigen, daf 
bey der vorſegenden Vermoͤgens-Vertheilung 
auf fie keine Rüdfiht genommen werde. 

SHDammelburg dem 29: Dezember 1820. 

Rh niglorkandgericht. 

8. U. Sößmann, Lande 

Kliem, Mechtspr. 


(3)3. Gläubiger Borladung. 

Um ermeſſen zu können ‚. ob’ gegen den 
Shutmadermeifter Erhard Then zu Mels 
lerihftabt im Wege der Erecution cder bee 
Aus hayung zuverfahren ſey/ iſt die Kennt» 
niß feirer Schulden nötpig; es wird daher 
zus Aufnahme derfelben Tagfart auf den 6. 


% 


nd 


Eb ® 


lie 
mil 


1% 
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Februar 1821 Früh 3 Uhr beſtimmt, wozu 
faͤmmtliche Gläubiger des genannten Then 
unter Undrohung des Rechisnachrheils vor⸗ 
geladen werben, daf man auf die Ausbleis 
benben bep Beflimmung des weiteren recht: 


lien Verfahrens nad beim Reſultate der 


Paſſiven⸗Enſignation Feine Ruͤckſſicht auf fie 
nehmen werde, n 
Melferihitadt ben 28. Dezember 1820. , 
Königl. Landgeridt. 
Werner, Lanbrichter, 
Roh, Rehte pr 
nenn 
6) 4. Gläubiger: Borfadung. 
Johann Freiß von Dib hat fih dem ges 
gen ihn verhängten Eoncu-fe unterworfen; 
weßdalb wegen Geringfügigkeit des Activ⸗ 
maſſa⸗ Bermögens. eine einzige —2 
auf Mittwoch den 7. Februar d. J. früh 9 
Uhr anberaums worden. ift. 

An dieſem Tage find die Forderungen 
unter Dorlage der Beweismittel und des 
Vorzugsrechts derſelben zu I quibiren, Die 
Einreden dagegen borzubringen, und ſchluͤß⸗ 
lihe Handlungen zu pflegen. Der Nidter: 
ſcheinende wird feinse Forderung und ber ihn 
treffenden Handlung bep diefem ante ver⸗ 


ig. 3 
— Jaͤnner 1823. 
..  KRönigl. Landgericht. 
Debes, Lanbrihter. 
ix Wolf, hgYctuar. 


1 —— —— —— — 
(3.4. . Ebictal:fabung _ 
+. %m Sabre 1792 entfernten ih Marga⸗ 
retha und Ehfabetda Ste; von Wirthetm von 
ih em Geburtsorte, zogen ber k. preuſiſchen 
Yımee nad, und haben ſeit dieſer Zeit nichts 
von ſich hören lafen. 

Da nun deren. Gefhwifter auf Uebers 
Iaffung bderfelben Vermögens den Anrrag 
geitellt haben, fo werden vorgenannte Steg 
biemit aufgefordert, biayen 3 Monaten vom 


ihrem Leben und Aufenthalte bieder Nahe 


richt ergeben zu laſſen, widrigenfalls ihr Ver⸗ 
— 9J Wege ihren Geſchwi⸗ 
ſtern —3 weeden ſolle. 
Orb am 3. Jaͤnner 1823. | 
Königk Landgericht. 
Debdes, Landeidhter. 
BWolf, Log Yciuen 


(3) 3. Edikewl:-Borladung. 
Bilpelm Hofmann im Sabre 1788 in 
Mainfoneheim geboren, diente bis zum 30. 
April 1813 unter dem ehemals großberzoglich 
würzburgifchen Deilitaie als Corporal ber - 
Voltigeur-Compagnie 2ten Bataillons : von 
biefer Zeit an aber wird folcher vermißt. Da 
nun deffen unter Euratel fbebendes Vermoͤ— 
gen ad 298 fl. rhn. wigen eingetretener. Großes 
jährigkeir auszupänvigen ift, deffelden Auf 


“ enthaltsort nicht bekannt, fo wird. derfelbe 


oder deſſen allenfallfige Leibeserben hiemit 
aufgefordert, innerhalb seinem Vierteliahre 
bas fraglihe Vermögen bey unterfertigter 
Stelle gefegliher Vorſchrift gemäß in Ems - 
pfang zu nehmen; widrigenfalls folches den 
ſich meldenden naͤchſten Unverwandten gegen 

Baution verabfolger werben folle. 
Mainfondheim am 27. Dezember 4820; 
Freph. vom Bechtols heimiſches Pa- 

trimonial⸗Gericht J. Claſſe 

Borſt, Patr.Richter. 

Uebelacer, as. 


(3) 2. Ebictal⸗Vorladung- 


Yofeph und Undreas Steet, bepbe Ge— 
bruͤder, Erflerer im Jahre 4784, und Letz te⸗ 
ser 1790 zu Schwarzenau geboren, zogen als 
Soldaten im Dienfte des ehemals großher- 

ogl. würzburgifhen Militärs 4812 mit ins 
Kolb gegen Rußland ; vom biefer Zeit an ging 
nicht Die mindefte Nachricht Kber berfelben 
Aufenthalt, Leben oder Tod ein. Da nun 
beffen unter Euratel fi-hendes Vermoͤgen à 
210 fl. 25 fr. chn. wegen eingetretener Grofi« 
jährigkeit, vermög höcfter Weifung des f. 
b. Appelfationsgerichts für dem Unter Main⸗ 
Preis zu Würzburg, ausgeliefert werden fols 
le, fo werben Biefelben oder deffen allenfalls 
fige ‚Erben anburdy aufgefordert, in einem 
Viertellahre bey „unterfertigter Stelle zu 
erfcheinen, und das frag'iche Vermögen nad 
gefeglicher Brfhriftimn Empfang zu nehmen. 

Mainſendheim am 22. Dezember 4820. 
Sräfl.®. Sngeldbeimifhes PVatrts 
monial:Geriht Shwarzenaul. Cl. 

r Borf, Patr»NRctr. 

Uebeladen 
‚m. En mg m 
() 5. 2 Borladung. 
Die nachftehend benannten Unterthaueſoͤhn 
Sriedrich Nauer aus Gercuth, 


RUN WUDr 


1) 


Jobann Georg Frauz daber/ T 
Johann Nieol. Sauer aus Memmelsborf, 
Michael Baumeiſter aus Alberis dorf in. 
Zohann Georg Schubert aus Sorabifr x“ 
weiche theifs feit längeren Jahren ohn: Nach⸗ 
richt von ihrem Aufenthalte zu geben, ſich ent⸗ 
fernt haben, ttells feit den letzten Feldzü⸗ 
en in Spanien und Rußland vermißt wer⸗ 
den, oder diejenigen, welche ran das 
gelaffene oder unterdrffen argefallene Ver— 
mögen Anfprüche machen zu können: glauben, 
werben biemit vorgelaben, binnen 3 Monası 
ten'bey der unterzeichneten Behörde ſich zu 
melden, und zu Fegitimiren, mwibrigenfalls zu 
gewwärtigen, daß die Nachläffe gegen Sider: 
peitebeftellang dem naͤchſten Verwandten aus— 
gehävbiget werden. 
Gereuth am 6. Dezember 41820: 
Ydelig von 
niale Gerichte 4. Klaſſe 
Gereuth * DEN 


Zimmer. 
Wr Sursverpadtung 4 : 
Das: freund. von Bopneburgifhe Gut zu 
Huflar bey Fladungen aus 
h Morgen 43 Rıh. Sarten, 
447 Morgen 50 Rth. Artfeld, 

54 Dorgen 404 Nih. Wieſen, 

42 Morgen Hut 
Beftehend, ſoll von Petri Eathedra 1821 am 
nebft einem volftändigen Inventar und einer’ 
wohl eingerichteten Brennerey und Bierbrau: 
erep auf 6 Jahre aus freper Hand verpach⸗ 
ger werben. 

Pachtliebhaber können bie Pachtbeding⸗ 
niffe mit dem frepb. von bopneburgifchen Bes 
soumähtigten Freph. von Rirfhn auf dem 

opannisberg bey Fuld abſchließen. 


— 


Rigsamtlige Artikel 
Beiibietuwnge® 


. 








Betanntmacdung. _ 
D (#) Un des Gränze von Oberlaus 
singen gegen Sulzfeld im Grabfelde zu, bat 
-eine Befeuſchaft ein Steinbohlen: Werk. erdff: 
net. &$ gibt dereits die glädlichfte Ausbeute. 
Rie Kohlen. find durch geſchworne Meiſter 


züruͤck⸗ 


Hirfſchſche — 


als daß noch ——— 


Li; 


benm- koͤnigl. Landgerihter Hofheim, fo. wie 
ben mehresen. Gemeinde: Schmieden. durch die: 
Orta⸗ Auo ſchoͤſſe gepruͤft, und „Durdr „bie ‚bee 
ſten Zeugniſſe den, Kronachern geich geachtet 
worden. —— beym Schmieden 
feinen, Zuſatz von, Holzkohlen, und find vor⸗ 
zůglich als Brennmaterial: auf Roͤſten unter 
Pfannen und Keſſela gerühmt. 
Da bey dem Mangel un‘ Theurung des 
Holzes dieſes Unternehmen von größtem Nu— 
Ben werden kann ;.fo, macht man Folgendes 
befanrt; 4 
4) ift dat Taf, an Größe den Cronachern 
gleich, am Schacht zu 2fl,ebn. zu haben, 
‚2).der Genitnes einzelh zu 20 fr., er 
.3), werden am Schacht b:audbare Faͤſſer 
‚zw 30 fr. angenommeh, ' RN ER - 
„4 ‚At einftweilen ein Dips angelegt in 
Schweinfurt bey. Hrn. Kaufmann Hab. 
Dan erfuhr die Ortsyorftände diefe Uu⸗ 
zeige vorzhglich: den in ihren Gemeinden bes 
fisdlichen, Seherarbeifern befannt zu machen. 
Man wird die Hrn, Abnehmer zu jeder 
Stunde und in jeder Quansität bedienen, und 
bittet um häufigen Zuſpruch 
Allenm oͤnſt bey Stadtlauringen ben 4. 


or E m amen der efe aft 
Reiert. , | 


Buͤcherverſteigerung d Anzeige. · 

2) (D Da ſich am naͤchſten Montag als 
ben is. dieſes nad meinem befannten ge⸗ 
drudten Ehtalogen Philologie, authores clas- 
sici, und Pädagozif fhliefenwerden, fo 
werde ih am hierauf folgenden Dienftag! ald 
46. Nachmittags puncto 2 Uhr- und‘ folgende 
2er mit der Naturgefhihte, Bota⸗ 
nie, Phpfik und Mineralogie, dann; 
Detonomie, Technologie, Sameral- 
und Handlungswiffen daft, Horf=, 
und Fagbbädhern, Garten- und Bie— 
nenbächrern fortfahren. Ich brauche über: 
den reichhaltigen uno ſchaͤtzbaren Inhalt Dies, 
fer Faͤcher hier. weiter nichts zu erwähnen, 

folgende koſtbare 
® gut conbitionirte tfe,- als: Okens 

urgefihichte,. 3 Bd. mt Kupf. Jena 1815; 
Hermbfläpt'd allgemeine Erperiimentaldemie,, 
3 Bände, neuefte verb. Ste Oxig. Ausg., 
Berlin 18495 Srfilans allgem. Zoricologie 
oder Giftfunde nit Zuſaͤtzen von Hermbftäbt, 
4: Bände, mis Kupf., Berlin 1849, dazu 
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geko mimen ſind. Hoͤſſchſt Faden die zu bie reſp. 
Ziebbaber ei — 
Buͤcher Anriquar u. Auetis nator Louis 
vr Rab. 738Gemmelſsgaſſe. · 
35) (2 Naͤchſtküͤnftigen Dienſtag den 16. 


d. Nachminazi um bald 2 Uhr wird im 4, - 


Dit. Nro. 201. Maͤchſt der Bones muͤhle die 
Verlaͤſſenſchaft des Kradennknechts Hügel, 
beſt -dervin Besen ‚ Zinn „UBeißzeug ; Schrei: 
nirwaaren und Urderm gegen seid baare 
Bay ung öffentlich verſt igert weſben? . « 
2.1007. Banı Teſtameutariats wegen. 
4) 42) Ich Dinge mernen hoch verehrli⸗ 
den Freunden und Goͤnnern reſpe Weinab⸗ 
nehmern früh bier wie außen ‚meinen beri 
‚Bin: tiniten Da f für: das mır im werfloſſenen 
Sapre g fhentie Zumsaucı /" Bihte ergebenft 
um sie Fortdauer sbeffelben Zrundiiemprehle 
mich auſs Neue zu geneigter gütiger Abnad ⸗ 
wie meiner. bekannien, zeingedaltenen, alien 
und jähgeren Weine von vor zuglichen Laugen 
zu den billigſtea? Preifen in Fudern, ganzen, 
halten und Vietels eim⸗e vun cz auch mit deſon⸗ 
bers g ren Diſchweinen zw: beliebigen: Prei⸗ 
fen; war: Eimir ju 46 fle aufwärtszialten: 
Sreinweinen in Miu Flafhen zu a fa, 4: 
2, zn 
zorpem und: weißen Champagner zu 2 3/4: 
fl., 21/2 fl. die Boureiley Burgunder die 
Bouteille zu 42 frz agtrsmnd Syke, fehr 
tens Rouffilon zu 45° tr.» beßgleichen ganz 
Aßem, ı ber: fehr ‚beliebt und angenehm: if, 
die Boeut. zu 54 fr, altem Malaga ,ı 2 
Bont. zu 4 fl. 21 ke.,“ Muſcat Ianel za D 
fl. 18-te. , feinem Urac de Batavia zu. 4 fl. 
2i Er., deßel ihen Afl. 42 Fr., Rum 1 fu, 
Coignac, 54 fr. I . ' 
. Wärzdurg den 40 Sänrer 1821. 
Cal Anton Göbel, 2, Dift; Nr. 108. 
5) (0) En Wehnkaur in der Büteness, 
naffe 3. Difte. Nro. 342. ift aus freper Hand, 
föndfich, ledoch grgen gleih baare Erlegung, 
bes, Kanſſchellings, zu derfaufen. Haufljebe, 
baser.„ eönnen Daher gu. jeder Stunde, des 
Tags das. frazlihe Haus einfehen, und ſich 
mit ben Eigentzuͤmern uͤber den Kaufpreis 
b:nebmen, 
6)(2) Den 18. d. M. Rachmittags um 
2 Uhr werden im Eſchborn No. 51. im 2. 
Difte. mittelſt oͤffentlichen Sreihs verkauft: 
Spiegel > KRahape nebſt Stäblen, Schreib: 
sifh, Komode, Bertflätten und verfepiedene 


ren 


6 


Tiſche, ſaͤmmtlich von Kleſchbanmholz, und 
dann noch andere Möbeln vom Eichenholz. 
7702) Eine ſchoͤne/ bequem und gut ein⸗ 
gerich tete Drebbanfmit bleiernem Mohd; von 
Meſſing, 2-Spindeln, und Schienen, ſehr 
vielem und guten, "Urbeitszeuge: zu Metall: 
Beine und Dolzarbeiten iR an einen Lieb- 
baber ftündlih zu verkaufen im 3. Difte. 
re. 234. 
“8.27 Bey Johann Adam Roͤſer 2. Difte . 
Nero. 214. in der. unsern Wöhergaffe find 
ſtaͤts alle Gattungen gute reine Weine eimer⸗ 
achtel⸗, maß und bouteillenweis in den Zim⸗ 
mern und uͤber die Gaſſe zu verſchiedenen 
bitſigen Preiſen zu haben, wozu er um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bittet. —— 


* 





Bermietbuangen 

2: 2) (2)-En der fhönften Ausfiht auf ber 
Domgaffe it in einem honetten Haufe ein 
möbliertes Zimmer für einen penſionirten Geiſt⸗ 
lichen oder für einen angeftelten ledigen Herrn 
ſtuüͤndlich zu vermietben. Wo? erfährt man 
tn! Intel. Comtoir. BE, * 
» 2) (2)Im 2· Diſtr. Mo 16083 in der 
Bronndbachesgaſſe iſt ein moͤblirtes Zimmer 
flünsi.d zu permiethen. 
3) (1: Im 3. Difte, Nro. 332 iſt ein 
Daartier mit: 2 Zimmern, einer Rüde, fär. 
eine file Haushaltung, ober für -14 oder 2 
ledige Herren mit Möbeln ſtuͤndlich zu ver⸗ 
mienen... sn.” — 
4) (2) Sm 4. Diſtr. Neo. 232 in ber 
Boinesmän'gafe iſt ein Garten zu vermiethen. 





.— 








N Bermifäte Anzeigen 


u Todbes:Unpeige 

4) (U Den 4 Jaͤnner diefes Sabre fruͤh 
um 3 Udr iſt zu Elgers zeim bey Fahr an 
einem Schleimſchlage geſtorben der Hoch— 
wuͤrdige Hechwoolgeborne Here Benrdick 
Madlmeiſter, wuͤrdizer Praͤlat der aufge⸗ 
loͤſten Ben⸗dictinverAbt⸗y Theres. Er endete 
imdem 73ſten Jadre feines Alters, und bat 
die Reihe der P aͤlaten in sanken gefchlofe 
fen. Sen vedliches , einfaches, anfprudlofes 
Wesen, fein W-hiimrller ob e Berftelung, 
feine Froͤmmigkeit opne Bigotifinn, feine 


mo 


MBopiskätigleit chne Geraͤuſch, feine Gaſt⸗ 
freuntd ſchaft ohne Gleichen, ſeine ausgezeich⸗ 
ANen Kenriniſſe Im Fache der vaterlaͤndiſchen 
Wefchichte und Landwiril ſchaft, feine vielen 
Verdienſte um die, ehemalige Abtey Theres 
werden fein Andenklen noch lange in den Her⸗ 
gen Aller erhalten, welche den Edlen kannten⸗ 
Indem wir uns der traurigen Pflicht 
entledigen, dieſen für uns urerfeglichen Der: 
luſt zur —— aller — und =. 
zer des Hochſeligen zu bringen, empfehle 
wir uns ir Gewogenheü und flille Theil⸗ 


nahme. 
Elgershelm den 9. Sänner 1821. . 
Die Verwandten bes Verewigten. 
2) (2) Da von dem im July und Dc- 
gober dv. 3. im Walde Brommroͤthlein naͤchſt 
dem Hettftadter Hofe verfauften Scheit: Wels 
len⸗ urd &tammbolze noch vieles weder ab» 
geholt noch bezadlt if, fo werden die ſaͤmmt⸗ 
den Streicher diermit ernſtlich aufgefo-dert, 
nachdem fie ſolchts gegen die gewöhnlichen 
Ynmweiszettel bezablt daben werden, die ganze 
liche Abfuhr um fo eher alsbald vornehmen 
zu laſſen, als der Termin diezu laͤngſt ver⸗ 


floffen ift, und ſich der Verkäufer, mern der 


gegenmwärt'gen Erimnerung binnen 44 Tagen 
nicht Senüge geleifter wird, gezwungen ficht, 
einen anbderweitigen Strich anzuberaumen ; 
und fi für den alfenfallyigen Mindererloͤs 
in Folge der beym Striche befannt_ gemach⸗ 
6m Bedingriffe an die frühern Käufern zu 
alten. 
’ Würzburg den 44. Januar 1821. . 

3) (2) 200 fl. find gegen gerihtiiche Ver⸗ 
fiherung auszuleiber, Wo? ift im nie. 
Tomtoir zu erfragen. 

4) (4). Ein Akademiker wuͤnſcht im der 
Fateinifchen und grichifhen Sprache Unter⸗ 
sicht zu geben. Das Nähere erfährt man im 

Intell. Comtoir. | 
5) (2) Ein Alabemiker erbieter ſich zu 
rändlihem Unterribt in ber Arith metik. 
aͤheres im Intell Eomtoir. 

6) (3) Ein Merſch von 20 Jahren, ber 
in einem herzoglich ſaͤchſiſchen und in einem 
koniglichen baieifchen Nentomte im Unter: 
Mainkreife als Sc ibent grarbeiter bat, fig 
über bezeigten Fleiß und Treue, fo wie über 
fein moralifhen Wohlverpalten und weitese 


nen 00 


\ 


Empfehlung in aller Hinſicht genägend aus- 
zuweifen vermag, wuͤnſcht bey einem Fön. 
Rentamte eine Stelleszu erhalten; Gefällige 
Anfragen in Briefen unter dein Rubro I. 8. 
beforgt das Intell Comtoir. 
7) (9 Ein geſchickter Effigfieber , ledi⸗ 
gen Standes, der fih auch zu andern haͤus—⸗ 
lichen Arbeiten verfleht, wird gefuht: Don 
wen ? erfährt man im Intell. @omtoir, 
8).(3) In einem bedeutenden Handelds 
p’aße des Inter Mainkreifes wird gegen anz 
nehmbare Bedingniffe: ein junger Menfh von 
45 bis 40 Fahren ‚ der mit den nörhigen Vor⸗ 
kenniniffen verfehen iſt, in eine Spegerepe 
handlung in, die Lehre zu nehmen geſucht. 
Nähere Auskunft erhält man im Jut. Comt; 
9), (1) Es wird von einer flillen Hans 
baltung:in einer lebhaften Straße eine Woh« 
nung von 5—6 Zimmern auf den 4. May 
au beziehen eeſucht, worüber im Intella 
Eomtoir nähere Auskunft ertheilt wird. 
40) (1) Gignalement des mir am 8. Ja⸗ 
nuar d. J. auf dem Treibjagen bey Hatien⸗ 
heim entlommenen Huͤhn rdunds. Der Hund 
ift ganz bramm, bat einenfabenähnlichen weir 
fen Strich auf der Stirn; die zwey Vorder: 
tagen ‚find obngefähr zwrp Bolf bad weiß 
und braun «gefledt. Der Hund ift übrigens, 
geoß und fhön gebaut, war bey feinem Ente 
kommen mit einem ſchwarzen Halsbande vers 
feben, weldjes ‚einen ing von Meffing und 
ein deraleihen Blech hatte, worauf das Zee: 


PF — 
deu | is⸗2o angebracht if. m 
h ' 
Dee Ucherbringer diefes Hunds for mit 
zwey Kionthalern befohwt meiden. | 
Seanfenberg den % a Ba 
Sıepherr bon niß. 
11) (9) Es ift Semacden in ber Girgenb 
som Marfte ein jurger Sangbaariger Moys 
mit abgefchnittenen Obren, männlichen Ges 
ſchlechts, ds aunl her Karbe, mit einer fehwar- 
zen Soſche, entlaufen.. Wem er zugelaufen 
ift, der wird erfücht, denfelben in bie Platt: 
ner&oaffe Nero. 114. gegen ein gutss Diuceug 
surödzadrirgen, Bi. 


Ian 





(Hlean 1/2 Bogen Beplage.) 
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d. 
ge 
für 


des 


Intelli— 
| UntersMainkreis 


Int elligſeen zwefen. 
U AmtlicheArtikel. 
(5)5. Borladung. U 
— Die Witrwe des Factors Heinrich Quante 
adier har mit ihren Stirfz zu Mehr einge- 
k en Rindern einen Erb Abkaufsverirag ab- 
gefälofen ‚ und ſaͤmmtliche Contrapenten’ ba: 
en auf Vorladung der Gläubiger des Fac— 
tors Heinrih Duante angetragen. 
Me dieferigen, welche ah die Witte 
des Heinrich Duanfe eine Ferde ung zu ma⸗ 
dien gedenfen, Haben daher ſoiche Donners- 
sag den 1. Februa; 1821 dabier gehörig an⸗ 
zugeben und. zu Iquidiren, ober ſich den bep 
ungehofamem Ausbleiben durch den Vollzug 
des abgefhioffenen Erb Abkaufs ihnen zugeh⸗ 
enden Rechtsnachth⸗il feldft zugufchreiben. 
Würzburg den 22. December 4820. 
Königl. at a Atedt:Gerigt. 
"Wilhelm, Director. 


4v. Minterbach. 


.._ - —t — —— 
63)3 Berfeigerung.- Eur 
Das zur Ber'affenfcyaft der Margaretha 
Seubert, Fiſche Winib dapier geboͤrige Wohn- 
Baus 5. Diſtr. Neo. 87. wird am Samſtag 
den 20. Januar 4824: Vormittags 44. Uhr 
bep der unterzeichneten. Stell⸗ zum äffentlia 
Hen Serich aufgelegt; die Bedingniffe werden 
bep dem Scriche befannt gemacht werden, 
weldes zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wirh, ; 
D. Würzburg den 29. Dec⸗mber 1826. 
Königl, KReeis- und Stadtgerigr, 
L Wilpelm, Director. 
Müller 


(2 Verfeigerung. ” 
In Gemäßprit der erhaltenen zoͤchſten 
Weiſung ſollen nachbenannte Eiern 
Jahrgang ı825, 


vn 


— Beylage zum du Stu: . 
aD, ‘ee .$ VE 4 
nsblatteg 


ve n 
Königreihd Baiern 
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er, Be a) im: Sanderroth 
4/2 Morgen 20 Rip. zwiſchen Sohann Lam: 
bdrecht, Michel Leisner, Unten Vornkeller 
und Thomas Pfeiffer, i 
2 M:g. 18 Nıb. beym Heinrichs lelter Weg, 
3/4 Mrg. zwiſchen Stadtrars Bauer, dem 
Univerfitätd:Rezeptorate, Sobann Lambrecht 
und dem Heinsichsleiter Meg, 
4 Meg. 15 Ride zwifchen Joſeph Moliter, 
Franz Hebling und dem: Ahtslefter Meg) 
4 Meg 14 Rep. zmifchen Joſeph Rees, Jo— 
ſeph Molitor und dem Aßtaleiter Weg, 
143 Meg. 30 Rth greifen dem Ubetsleiter 
‚ Weg, Michel Brumann, Joſeph Kees und 
Magiſtratsrath Hofmann, 
3/h Mig. swifhen dem Abtsleiter Weg, Mis 
Hel Brumann und Joſeph Molitor, 
3fh Derg. 5 Rip. zwiſchen Georg Diener, 
Sebaſtian Lang und Michel Brumann, 
5/4 Meg. im Mäusberg zwiſchen dem Alants— 
grund, Michel Brumann, dem Abtsleiter 
Weg und Sedaſtlan Lang, 
1 Mig · zwiſchen Abraham Schmitts Wittib, 
"Anna Maria Degen, dem Schleifweg uns 
— — — 
+ Dirg. zwiſchen Johann Ruppert und Dias 
- dhes Roͤbers Wiltid, — zur 
4. Mig. zwifchen bem Schleifweg, Georg 
Lindwurm, dem Sanderrospweg und Mar 
giſtrats ath Mohr, 


— b) im Roͤßlein j 

30 Rh zwiſchen Barbara Faſel, Johann 
Manger, dem Roͤßleins Tuprweg und dem 
E;bertstlinger Weg, 


6) im oben Bogen. 
14/2 Meg. zwilhen der gemeinen Stadt 
‚ Dedung, Georg Names, Michel Seuffer? 
un) dem oben Bogen: Buprmeg, 


f .« d) im Stein 
1fa Mrs. Veifigten, Boden, zwifchen dem Mi—⸗ 
4. 


Ss 
Titale-Kichhof, Jeſeph Kuchenmeiſter und 


Jacob Schimmer, 


sum wiederholten Verkauf ſowohl einzeln, 


6 im Ganzen.‚ausgefest werben , nadıdem 
die e Ke en die allerhoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung nicht erhalten hat. 
Zu diefem Derfaufe wird Stridhstagfart 
auf den 19. Kanuas 4821 früh 9 Uhr bep 
ber unterzeichneten Stelle hiemit anberaumt, 
wobey die Strichsliebpaber ihre Gebote zu 
Protocol! zu Segen, und den Zuſchlag vor⸗ 
bepaltlih der Höchften Genehmigung zu er- 
warten haben. Diefe Ellern werden nur mit 
der gewöhnlichen Schazung und Steuer, üb- 
zigens aber mis feinen grund: und zehutherr⸗ 
dien Ubgaben belegt. 
MWürzturg den 5. Januar 1824. 
Könizl, Stadt:-Rentamt. 
Gros. 


(2)2.. Mählverfric. 
Donmerſtag den 25. Jaͤnner 4821 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird die NRofenmüßle, dem 
Zofeph Dreber von Lengfeld gebbrig, in vim 
executionis dffentlih auf dem Lengfelder 
Gemeindehaufe vesftrichen. Dieß Liebhabern 
We Wiffenfchaft. 

Würzburg den 9. Sinner 1821. 
Rbniglides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Schirmer, Rechtspr. 


(5 2. Gläͤubiger-Vorladung. 
Zur — des Schuldenſtandes 
des Drisnachbars Joßann Franz zu Neubef- 
fingen iſt Tagfa:t ad liquidandum auf Don: 
nerſtag ben 25. Januar Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, bep welcher fämmtiiche Gläubi- 
ger unter dem Rechtsnadprheil der- Nichtbe⸗ 
ruͤkſichtigung bep dem mweitern Verfahren da⸗ 
bier zu erfcheinen, und ihre Borderungen mit 
ihren etwaigen Vorrechten anzugeben haben. 
Urmftein den 30. Dezember 182% 
dnigl. Landgericht. 
5. Keller, Landrichter. 
Still, Ltg. Actuar. 








(3)4. BefanntmahungeinesRaubs, 

In deu Nacht vom 4 d.M. früh 1 Ute 
wurde die Gattarina Weber zu Gretifla’t 
in ibrer Bebauſung dur ein Paar unbe: 
Fannte Purſche, wonon der Eine wis ein Jud 


EURER 
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gifpesiien » HT unten Ichensgefäpslichen 
—* mißhandelt, und derſelben dabey 

n 

a) 5 fl. xhu. an 24 Fr. und str. Stuͤcken in 
einem Meinen Teinenen Bädein, auch 

h) ain leinenes Auffegrädhlein nit weißen 

orbdinairen Spigen, WAS 

<) ein geibfeidenes Halstwh - mit grünen 


Franzen, 
d) ein draun eh Halstuch mit perlen- 
en Fraͤnzlein, woran rothe Quaͤſtchen 
efind 
€) ein (ch warz feidened Halstuch mit rothen 
Streifen, j 


r 
£) zwep ganze Weſbehemden, und 
8) ein balbes Weitsoberhemb entwendet. 

Saͤmmiliche Gerichtsr und Polizepbe= 
börden werden baber — erſucht auf die 
derdaͤchtlgen Beſitzer oder Verkaͤufer Hiefer 
Kleidunge ſtuͤke in ihren Beziken genaue Spaͤhe 
balten zu laſſen, zur Entdedung und Hab— 
aftmachung der Näuber möglichft mitzuwir⸗ 
en, und bey allerfallfigem Ver'acht gehörig, 
einzufchreiten und dad Weitere anher mitzu⸗ 


Im. 
Gerolzhofen am 8. Sänner 41821. 
Königl. Landgericht. 
Wirth, Landridier. 
Grefer, Log.⸗Actuar. 





EdictalLabung. 


Gegen Michael Schmitt zu Goßmanns⸗ 
dorf, nun deſſen Wittwe, iſt der Concurs 
rechtskraͤftig erkanut; es werden demnach fol⸗ 
gende Edickstage beſtimmt, naͤmlich Dienſtag 
der 23. Jaͤnner I. J. als eıfler Eslctstag, 
wo fruͤh 9 Udr unter dem Rechts nachtheie 
des Ausſchluſſes alle Forderungen anzubring 
en, faͤmmliche Bewersmittel und Vorzugs= 
rechte anzugeben. refp. vorzulegen find, dann 
2ter und legtes Ebictstag auf Dienflag den 
6. Zebruar !. $. früh 9 Uhr, w> unter glei- 
Hem P.äiudize Aber die Liquidita und Pete 
o:irät der Rorderungen mir der Gantſchuld— 
nerin fowohl, als den fämmtlihen Glaͤubi— 
gern verhandelt und befchlöffen werben muß. 

Hofpeim den-3. Jaͤnner 41821. 

Königlihes Landgeridt. 

J. Leo Stecher, Lan:r. 

Seondermann, Rıyitpr. 
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3)5 Betfanntimadung. 
Am Mittwoch den 17. Fämer k. J. 
wirb das Claffen-Urtheil im Game des Fär- 
ders Franz Heſſelbach von dahier, vor dem 
Eingange in dad Gerichtszimmer des unters 
zeichneten Landgerichts in Kraft der Yubli- 
cation angeheftet werben. 

Orb am 30. Dezember 1820. 
Königlides Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Log. Actuar. 





(6) 4.. BeLanntmachung. 
Wegen eingetretenem Hinderniſſe kann die 
Im Intelligenzdlatte Nro. 3. eängerüdte, durch 
Ausfchreiben vom 4. d. M. auf Mentag den 
5. Februar l. J. Nahmittags A Uhr auf 
dem Gemeindehauſe zu Nordheim anzeraumte 
Zagfaıt zum Merftsihe der ur Verlaſſen— 
ſchafts moſſe des Joſeph Höhn zu Nordpeim 
geboörigen Weine zu etwa 
5 1/2 Juder 1818, 
44 Fuder 1810er Jahrgewaͤchs 
nicht abgehalten werden. - 
Zum Verſtriche berfelben wird daher an- 
derweite Tagfarı auf Montag ben 12. Fer 
bruar I. J. Nachmittags 4 Uhr an dem bes 
immten Orte anberaumt, wovon man bie 
Strihtllebbabe: in Kenntniß ſetzt. 

Boltah ben 8. Yannar 1821. 
Königlihes Landgerigt. 
Bed, Landricter. 

Schultes, Practicant 





Berffteigerung. 

Die zur Eoncursfache des Friebrich Ruh⸗ 
berger zu Trauftadi gehörige. Ziegelpätte mit 
dazu gehdriger Scheuer, Garten, und 5/4 
Morgen Baumfeld fl Montag am 22. Sän- 
ner 1 J. früh 9 Uer im ige Öffentlichen 
Berſteige ung verfauft. werden, 

Hievon werden tie all nfallsfigen Strichs ; 
Jiebpaber mit der Bemeztung in Keuntniß 
gefegt, daß die auf diefen Odi⸗cten bafıenz 
- den Laſten und Gerecdyiiakeiten an ber Strichs⸗ 
tagfart bekannt gemacht werben follen. 

Trauftatt am 4. Jaͤnner 41821. 

Gräflih Voit von Nienedifges 
Parrimonial:Gericht. 
Walter, Pair: Richter. 


LAVYYT 


‚einen Gulden, per Fuber Moft 


5} 


(2 Berfkeigerung | 

Montag den 29. Fänner fraͤh um to 
Uhr verfleigert ——— Amt mit Vor⸗ 
dbebalt der boͤchſten Genehmigung 

50 Malter Weitzen, 

800 Malter Korn, 
400 Malter Haber, Wuͤrzburger 

4 Malter Erbſen, Gemäß. 

4 Malter Linfen, 

3 Tuder 4 Eimer 1820 Zehentmoſt, 

46 Fuder 4 Eimer dto. Sältmoft mit der 
Hefe in Würzburger Ei. 

Die Gebote find per Malter Frucht mit 
mit 12 fl. 
Daraufgabe gu verfihern. 

Euerdorf den 28. December 1820. 

Königl. Rentamt. 
Sauer. 





15) 2 Verftteigerung. 
Zufolge höchfter Weiſung der koͤniglichen 
Regierung, Kammer der Finanzen, ſollen 
100 Malter Korn, 
400 Malte: Haber, 
474 Malter 2 Megen Gerſte, 
7 Malter Erbſen, 
— — 3514/5 Me. Linſen, 
4 Mg. Wicken, 
alles Wärzburger Gemäß, salvaratificakione 
Öffentlich verſteigert werden. Hiezu wird Tag: 
fast auf Treptag den 26. Januar d. J. früh 
9 Uhr anberaumt. : 
Schweinfurt ben 3. Januar 1824. 
König. Rentamt. 
J. Oftenberger, Ubminifr. 





G)i- Verfteigerung. 
Montag den 22. Sanuar I. J. feöh um 
9 Uhr werden dep unterzeichneser Stelle 
80 Malter Gerfte 
salva ratifcatione oͤffentlich verſtrichen. 
Bollah den 9. Januar 1321. 
Kön. iuliusfpiräl. Rentamtss 
Ubminiftration. 
Sädlein, Adminiſtrator⸗ 








(3) 3. Baäume-Verkauf. 

Sn der hieſigen Baumſchule find noch 
einige Tauſend Aepfel- und Bisnbäume, hoch⸗ 
ſtaͤmmig, 30 fr. das Stuͤck, zu verkaufen. 


Die Liebhaber hiezu werden erſucht, ſich in 
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portofrepen Briefen an unterzeichnete Stelle 
z menden. 
Fechenbach den 48. December 1820. 
Graͤfl. v. eizede ſde NRentep. 
al;. 





Srudhtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 
9. Sänner 41821. 
Im högnften Preis: 
eigen, 69 Malter, das Malter 8fl. 15 kr. 
Korn, 20 2 = ⸗ 5fl. 20 kr. 
Haber, 48 ⸗ :. Af.tobe. 
Im mittlern Preis: 
Weigen, 42 Walter, das Malter 8fl. 10 kr. 
Korn, 2 * ⸗ = bfl.45 fr. 
Hader, 31 7 ⸗ ⸗ Afl. 30 Fr. 
Sm tieflten Preis: , 
Weitzen, 30 Malter, das Malter 8fl.— Er. 
Summa, aller verkauften Fruͤchte, als: 1441 
Malter Weigen, 62 Malter Kom, 49 
Malter Haber. 
Banzes Stand 252 Malter. 
Der Magiftrat. 
Froͤhlich, Bürgerneifter. 
&. M. Berg, Schrannermeifter. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 











Feiibietungen. 





4) (4) Dieeſtag den 16. d. M. früh 9 
Uhse werden dahier im herrſchaftlichen Zepent- 
hofe gegen Zen 

se Schober Roggenſtroh, 
>49 Schober Weigenftroß, 

8 Schober Gerſtenſtroh, 

412 Schober Haber- und einiges Werrſteoh, 
auch eine betraͤchtliche Quantität Suͤth 
verftiichen. Welches bekannt macht 

Heidingefels am 10. Tanner 4824. 

Luft, Stabtfhreiber. 

2) (3) Dienftag den 46. diefes Nadmit- 
tags um 2 Uhr werden im 2. Diftr. Neo. 
543. 49 Mitr. 2 MB. Kom, und 11 Mitr, 
6 My. Haber durdy öffentlichen Strich ver: 
kauft. Die Bedingniffe werden beym Strich 
bekannt gemacht. 


unruyws 


 miniftrativfade, 


56 
Bermieth nugen 


41).(5) Sm 3. Diſtr. Buͤttnergaſſe NMro, 
208. , ift ein Laden netjt einem großen daran 
fioßenden Bewoͤlbe, dann in eben diefem Haufe 
Nro. 208. im mittleren Stocke ein Quartier 
auf Lchtmeß oder auf den 4. Map biefes 
Jahrs an eine honetie Hauthaltung zu ver⸗ 
miethen. j 

2) (3) Im 3. Difte, Neo. 52. in ber 
Domer Pfaffengaſſe nahft dem Seminar find 
2 ineinande gehende beisbare Zimmer mit 
Möbeln ftöndlich zu vermieihen. 

3) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 384. iſt ſtund⸗ 
lich ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


— — — — — —— ———— 


Vermiſchte Anzehgen⸗ J 


[4 j 
vn 


4)(2) Der Unterzeichnete macht andurch 





bekannt, daß er. als Bürger und Schneiders 


meifter angenommen worden fep, und 
empfiehlt fih zu geneigtem Zuſpruch. 
Georg Scheiner, Schneidermeifter, 
3. Diftr. Nee. ‚245, . Glodengaffes 

2) (3) Ein lediger Mann vom beiten 
Alter, der früher Shen mit. tbeoretifch-praca 
tiſcher Landwiribſchaft ſich befhaftigte, auch 
piele. Kenntniß von allen Gattungen Dich; 
welche zus Defonomie gehören, befist, auch 
ſolches durch gerichtliche Aiteftate wie auch 
über fein Wohlverhalten fih auszuweiſen im 
Stande ift, ‚wänfät bep einem Gutsbeſitzer 
oder einer Hemfchäft als Okonomieverwalter 
gegen annehmbase. Bedingungen. angeftrllt zu 
werden, und ift folcher im Intell. Comtoir 
zu erfahren. ı 

3) (3) Ein junger Dann, der in öffent: 
lichen Uemtern bereits mehrere Jabre Drenfte 
leiftete, und fih über Moralitaͤt und Keunts 
niſſe genuͤglich auszuweiſen im Stande ift, 
wuͤnſcht bey irgend einem Privaren im Ad⸗ 
oder auch zu feiner einſt⸗ 
mweiligen Subfiftenz bev irgend einem Umte 
gegen Taggelder in Dienfte zu treten. Zur 
2... erbietet fi derfelbe für Sebermann zu 

ehhungsgefchäften jeder Art, als Bormund- 

ſchafts-Rechnungen, Theilungs Auſeinander⸗ 
feßungen ıc- 2. Das Naͤhere erfährt man 
im Jutell. Comtoir. 





MAR 


Intelti Ge nshlatt 


für Bew. 


173 n ee rs Meiner eis 


Des Khnig Ye reis Baierm 





— — zz — — — 
Wuͤrzburg. Nuro. 5. Dienſtag den 16. Jänner 1821, 
— — ANANAS 


Verfligungen der koͤniglichen hoͤchſten — 
— — — — 


Br; Pr. 19 Nr. Exp. 6691, 
rn Beteonn tm ch EB 
z (Dub — Bernrächtniß: des —————— teten 
amen Seiner Majeftät des: Könige. 
Fr“ verlebte A e-Bürger und Handelsmann —— Michu en Klelaein Bat ih 
feinem Teſtamente nebſt anderen: i frommen Zwecken ·verfchaffken Legaten das dahier bes 
— Kranlen Dienftboten-Inftitus: zum Hauprerben feines binterlaffenen: Vermoͤgens 


* Dice wohlthäsige- Unordnung wird zum Ruhme des Berichten hiemit oͤffentlich bekanm 
mach 


—— dem 2. Jaͤnner 4824. 
i⸗ Lönigl. Regierungedes unter. Baintesifen 
Rammer des Inner 
. Bthrr v. Bunde n, Vice eäjident, 
_ % Mieg, Directors - 
.; Sorgen, 
on Intelligen;wefem 
— — — 
Amtliche Artikel 
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Die unterfertigte Behbede hat vernommen, daß Studenten, oder Indivibuen, welche 
ro für Studenten —— von dem desbotenen Haus bettel rofeſſion machen. Ein Sub 
ect folder Art wurde bereits vor Kurzem don ‚bien entfernt. en andere find die geeig⸗ 
— .n ergiifen. Es wird abır auch — das puii an die Beobachtung 

ahrgang 1 


* 


65 ee | 5 


der hieruͤber beſtehenden Verordnungen erinnert, und insbefondere zur Unzeige ſel her Betr: 
lor — ‚, damit dieſem Unweſen allenthalben und nachdruͤcklich gefteuert werben koͤnne. 


rzburg am 43. Jänner 4824. 


Das Directorium der Univerfitäts: undb-Stabt-Polizep. 


Beffert, Stade⸗Commiſſaͤr. 


Metz ger, Pꝛofeſſor. 


Wiskemann, Magiſtratsrath. 





(91. 
er an die Berlaffenfaft der Buͤttner⸗ 
meiſiers⸗Wittib, Sabina Heiligenthal dahier, 
eine Forderung zu machen hat, wird aufge⸗ 
fordert, diefelbe bey der Tagfart am Mon⸗ 
tag den 5. Februar 1824 Bormiltags 9 Udr 
bahier anzubringen, und gehörig zu Tiqwidie 
zen, indem midrigenfalls darauf bey Ausei⸗ 
nanderfebung Bieter Verlaffenfchaft Feine weis 
tere Rüdfiht genommen wird. 
Würzburg den 2. Jänner 1821. 
Rönigl. Kreis: und Stadeg ericht. 
MWilpelm, Director. . . 
d. Winterb ach. 


Borladung. 


8)5 Berfeigerung. _ 

Donnerflag ben 8. Februar I. 3. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr wird bep untergeichneter Stelle 
der Untheil des Kaͤrners Cafpar Endres da⸗ 
bier an dem Haufe im 2. Difte, Neo. 303 
elegen, welchet er mit — Bruder So: 
ſar Endres gemeinſchaftilch und zwar jeder 
zur Hälfte befigt, dem, oͤffentlichen Striche 
im Wege der Hülfsvolftredung ausgeſetzt, 
Ban Maßgabe. der beſtehenden Erecutions⸗ 
Ordnung dem Weiftbietenden zugefhlagen, 
die Strichsbedingniffe aber bep des Tagfart 

ſelbſt eröffnet werben. 
Würzburg den 2. Janner 182. - 

Rönigl. er ——ã—— 
Wilhelm, Directer 
—— Ratten. 


— 

— Seet re d⸗VWierau— 

auf dem Markte zu Würzburg am 13. 
Sander 4821. .. | 


tm höhften Preis: * 
Weigen, 16 — das Malter 9 fl. 20 Er. 
on, Es — — — — ofl. — kr. 
Haber, 5 — | — — fe 
Gerfte, 3 — — ⏑⏑ 2 5. fl. — br. 
— Im mittlern Preis: 
Veitzen, 135 Malter, das Malter Sfl. zokr. 
Km, St — — Sf 
Sad, 53T — — — — Ti. 9 
Gerſte — — — — — fe 


Im tiefften Preis: 

Weisen, 2 Diakter, das Malter 7 fl. zo kr. 
Kor, 8 — — — — fl. 45 kr. 
Haber, 6 fl. 45 kr. 
Safe, 3 — — — — Aſl.sokr. 
Summgä aller verkauften Fruͤchte, 540 Malter, 
als: 203 Malter Weitzen, 62 Malter Kom, 

63 Malter Hater, 21 Madter Gerſte. 

Der Stabtmagiftrat. 

B. v. Brod, Bürgermeifter. " 
Hemmerth, Secerär. 





(1. Ssedbrieh 


Der Soldat Joſeph Merer aus Schweine 
furt, entfernte fi den 8; dieſes aus der Gar: 


niſon dabier, und machte fich eines Betrugs, 


Diebftapls, und einer Unterſchlagung ver⸗ 


daͤchtig. 

Alle Militär: und Civilbehoͤrben werden. 
daher freundſchaftlichſt erfucht, auf den unten 
fignalifisten Sofepp Meyer Spaͤbe zu halten, 
auf bie unten bezeichneten fremben Effectend 
ſtuͤke ein wachſames Auge zu haben, und ben 
Fluͤchtling im Berretungsfalle arretiren, hie⸗ 


F liefern, oder ſonſtige Notizen anher ge⸗ 


lligſt gelangen zu laſſen. 

Der Soltat Joſeph Meyer iſt von gro» 
Sem und ſtarkem Körperbau, gefunder Ger 
fichtefa be, bat blaue Augen, eine gebögte 
große Nafe, einen mitselmäßigen Mund, eis 


. ne dohe Stirne, ein langes Kinn, dann blon⸗ 


de Haare und Augenbraunen; als beſonderes 
Kennzeichen ift auf dem linken bordern Arm 
mit tothem Tuſch geſtochen „eine Krone, un— 
ten mit wey uͤbereinander laufenden Degen, 
und auf beyden Seiten bie Buchflaben J.M, 
fihtbar. ‚, 

Derfelbe hatte bey feiner Entweihung 


“mehrere fhön mit Perlen geſt ickte Beutel, 


einen gruͤnkuchenen Oberrod, mit einem 


ſchwarzfametnen Kragen und weiß, glatten 


Kudpfen, dann eine lange pellblaue tuchene 
Pantalon, mit rothen Strejfen beſetzt, und 
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eine ſchwarz fameine Rappe, vorne mit einem- 
—— Beſchlaͤge, bey ſich 
Würzdurg den 43. Jänner 1821. 
Das Ein. beier, A2te.finien-Infan- 
N hl 
D erſtlieuin. 
+ .. Nöfer, Auditor. 





2. Lieferumgs- Ublorb. 
“ Die Lieferung der benörhigtem weißen, 
Pörniblauen,, ponceaugorhen, fhmarzen und 
grauen Tücher, Hemden, ordi airer und Rock⸗ 
ten teinwand, dann Schude und Sohlen 
für das ked. 2te Linien : Infanterie. Regiment 
( Kronpriaz) wird am 7. Februar 1.5. Mor 
mittag#'9 Ubr im Oecono mie⸗ Commiffions- 
zimmer der neuen Caſerne an den ln 
siepihenden unter Vorbe alt des alerhöchften 
Marifieation in Akkord gegeben: > 
ieferungsluftige haben daher an diefem 
Tage, mit den’ nörhigen Muſtern verſeben, 
Bey der Negiments: Decondmie: Coammiſſion 
einzufinden, ' 
res am: 10. Januar 1824. 
Die Regiments: Deconomiis Com: 


Binnal ua "B miſfion. mo 
vi Hoffnaaß, tu Grontadi Meier, 
€ % Oberſt. 5 WBo ſtund. bit 


«he Bi? 





“ Rünvel; Rgtsqmftr. 


— * F 
— 18 et anntmedung. 
unlerzeichneter von dem E. Wopelationse 
Gerichte. in dez boͤchſten Entſchlleßung auf 
die neueſte Umts-Einweifung von Rotten⸗ 
baue: Befonders beau — fordert andutch 
alle diejenigen, welche in irgend einem Zlii⸗ 
raume, ſey es fiüher-oder ſpaͤte, Gelb, Ur⸗ 
Funden ‚. oder ſonſtige Sachen vom We⸗tde 
Bep dem Patrimomalamte zu Rottendauer 
binterlegt baden, auf, bey der bientit auf 
Mitſwoch den 21. Bebrnar.d. J. füp 8 Upr 
im ige ben 5 Landgerichts Wüszbur, I. d. 
genderaumten —*28 um ſo ge⸗ 
wiſſer anzuzeigen, un — a ie; 
ne welche biefer Auflage nicht. Ro at veiften, 
fih dir Erſchwerung ihres B.meifes wein 
deßfallſigerzFrrderung feikfiberzumeffe- baden, 
“A WBürsdurg dem 28. December, 1820: . | 
Der koͤnigliche baler: Landsiditer., din 


N I ee Beh’, N 
Luyundb Sefänders Bias Beauftiagiki,, 


EFTTY 
"nme 
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Ba - Berfleigerung. 

Auf Untrag der Gläubiger der Johan⸗ 
nes, Möller jung zu Unterleichtersbad) follen. 
Montag den 29. 1. M. früh 9 Upr deffen 
Realitäten und zwar das gefchloffene Bau: 
erngut im Ganzen oder zu zwey Theilen, dann: 
ber Untpeilam Kellerepgurund mehrere@sund- 
ſtade einzeln im bafigen Wirthspaufe öffent- 
ſich verſtrichen werden, zu weldem bedeuten. 
ben Gute man Strihrluflige einlabder, und 
wovon man die näheren Verhältiffe beym 
gortigen Ortsvorſtande esfabten fann. 

Die darauf baftenden Steuern und Ab— 
gaben mit den Bedingungen werden an des 
Strichs ta Ffart befannt gemacht werden. 

Brüdenau am 8. Januar 41324. 
 Königl, Landgeridte. 

Eomitti, Landrichter. 

app, Actuar. 


(22. Gläubiger: Dorladung. 

Es iſt othwendig, dem Säjuldenfand 
bes Zohan Adam Albert - Müller bon Stell⸗ 
berg genau zu kennen. Daber werben die Fiau 
biger aufgefordert, Montag den 5. Februar 
h Ir fruͤh 8: Uhr ihre Borderungen vorzu⸗ 
bringen und zu liquidiren/ auch fi wegen 
der bereits ſtatt gehabten Veräußerung der 
Miüple zu erfiären, wdcigenfalls one "Ver 
ruͤdſichti zung des Ausbleibenden Meiter na 
2. geſtellt werdenden Antrag fuͤrgefahren 
wid. 
Braͤcenau den 8. Januar 1974... ” 

Königlihes fan dgericht. 

Comitti, Landichter. 

Reuß, a. 6. 


— 





G)2 Bekanntma bungeinesRaubs, 
In der Naht v.m 4.5. M. f:ö$ 1 Uhr 
wurde die Catharina Meber zu Greitfladr 
in ihrer Bepaufung durch ein Paar unbe: 
kannte Busfche, wovon der Eine wi: ein Zus 
eſprochen, thättih unter Icbent efäpıliden 
ee mißsandelt. und derfelben babep 
nebſt BE 
a) 5 fl. rhn. an 24 Fr. und 6 fr. Gröden in 
., einem Blefren leinenen Sädleln, aud 
b) eim feinenes Auffegtäglein. mit weißen 
osdınaicen Spitzen, 
c) ein gelbfeivenes Halktuh mit garuͤnen 
Franzen. wi 
4) MR a ſeldenes Halstuch wit petlen⸗ 
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8 zlein, woran rothe m 
fe en Bränzlein, wörkn rotſe Duäfkhen 


n 7) ; 
e) ein ſchwarz feidenes Halstuch milt rothen 
Streifen, j 

£) zwep ganze Weibspemden, nd 
8) «in balbes Weit Boberhemd entwendet. 
Saͤmmiliche Gerichts: und Polizeybe⸗ 
Hbrden werden daher andurch erſucht, auf die 
verbaͤchtigen Wefiger oder Verkäufer diefes 
Kleivungsftäde in ihre: Bezirken genaue Spähe 
halten zu laſſen, zur Entbedung und Habs 
Bafımahung der Räuber moͤglichſt mitzumirs 
ten, und bey allerfallfigem Verdacht gehdr 
ea und das Weitere anfer mit 
eilt: 
Gerolghofen am 8. Yänner 1821. 
\ Königl. Landgericht. 
Birth, Landrichter. 
Grefer, Log.⸗«Aetuar. 
— — — — x 
Beftoplene Effneten. 
Der Margaretha Düngessieber won Retz⸗ 
abs wurden gegen das Ende des vorigen 
onats durch Einfhleichen in die, obere Stu⸗ 
Benfammer aus einer Truhe nahverzeichnete 
Segenftände entwendet. Indem man dierfen 
Diedftapf hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt, erfucht man zugleich ‚alle Juſtiz⸗ und 


— 1398* ‚ zur Eatdedung des Geſtoh⸗ 


lenen fowohl als des Thaͤters geeignet mit⸗ 
zuwirken. 

Karlſtadt den 10. Fanuar 1824+ 
Koͤnigl. Land gericht. 
Grandaur, Lanerichter. 

Kühles. Practicant. 

Verzeichniß ber geſtohlenen Effecten. 

4 Bettuͤberzug mit dreiten doth und weißen 
Streifen, im Werthe zu 6 fl. 36 br. 

4 Pfüldenhserzus, eben fo, 2 fl. 45 fr. 

4 dergleichen Kiflenüberzug zu 4 fr 39 Er. 

4 Beittuch bon feiner Leinwand zu 7 fl." 

4 grwürfeltes Tiſchtuch zu 3 fl. 

4 leinengs Tiſchtuch mit setzen Borden au 5 fl, 
4 Serviette zu ko fr. 
— — — 
Radung. 

Um das geeignete Verfadren gegen bie 
Andres Hußleinifhen Kinder zu Obeuerheim 
eintzeten laſſen zu Edunen, iſt die genaue 
Kenninif deren Schulde ſtaͤnbes nöthig. Es 
werden dader alle, weſche an dieſelbe For 


berungen zu machen haben, zur Anzeige der⸗ 


wu 
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ſelben auf Mitwoch den z1. . WE Tri 8 
Upr unter dem Nechisnachthrile hieher vor⸗ 
beſchieden, daß der Aussleibente bey Beſtim⸗ 
mung des Derfahrens nid: derückſichtiget werde. 
Mainberg den 4. Jaͤnner 1821. 
Könial. Landgerihr Sthweinfurt. 
a. J. v. Edart, Lanzrichter. 
Adelmann. 


— — — — 
Edictal- Vorladung. 
Der Schullehrer Balentin Saal von: 
Dbereuerheim bat ſich feepwilig der Aus⸗ 
ſchabung unterworxfen, und werden folgende: 
Ediets tage anberaumt, ald: .: — 
Ater auf Dienſtag den 6. Februar, 
ater auf Dienſtag den 6- März, und 
Sber auf Dienftog- den 5. April d: 3. 
Um exrſten haden Saͤmmiliche, weiche an. 
den Schuldner; und deffim Bermögen Ans 
Aoruͤche zu machen «haben, ſalche mit. hrem 
Vorrechte anzubriagen, derzuſtellen, 5* 
au begründen, widrigenfaTs. den: Ausſchluß 
von dem Boncurfe zu gewärtigen. - : 
Um sgwepten werden bie Einreben gegen 
die Forderungen porgebuudh!, und __ ° 
am beitten ſchlußliche Be:ban:lungen 
‚gepflogen ; auf Berabfaumung Diefer beps 
ben legten Edictstage ſteht der Verluſt der 
‚‚Emseden, und betreffenden Handlungen. 
Um 4. Ebicts tage wied da⸗ —A 
ebörige-Baundvermögen ‚um Aſena am 
„Lamdgerichte, und Donnerftag den 15. deB 
k. M. Nahmittags 2 U;r zum Ztenmaf 
auf den Gemeindehaufe zu Obeseuerheim, 
unier den bep ben jrdedmalgn Aalſſtef⸗ 
hen befannt zu macheuden Bediuzniffen 
aufgeſtrichen. 
—— den 5. Jaͤnner 1821. 
Königl. Landgerigi Schweinfurt. 
u. 8.9. Ecari, Landiichter. 
 Mdelmaun. 





7 Epietal-VBorlapung. k 
Johann Seifel don Hain sat fein Ver— 
mögen an feine G:Äubige- atgefretim; da 


foldjes nah voslicgenden Ucen ;ux Brfrie- 


digung derfelden nich‘ Mint-iht, fo wurde 
der Concurs gegen ſolches erkannt, nnd eins 
ziger Edietsteg auf Minwoch ten 7. k. M. 
früh 8 Ufer aneraumf, wo aͤmmtliche © Au: - 
biger bep Vermeidung des Ausſchruſſ.a von 
der Maffa ipre Sorderungen mit Woizugse 


69 
recht anzubringen, Herzuftellen, und zu ber 
gründen, auch dey Vermeidung des Verluftes 
der betreffenden Handlungen zu ercipiren, und 
Hläplih zu handeln haben, Das zur Maf- 
& gehörige Grunbvermoͤgen, beftebend in ei- 
nem Bohnhaufe und etwas Feltgätern, wird 
nach den Verhandlungen bes e ſten Edicts⸗ 
tages am Landgerichte zum erſtenmal, bann 
Dienſtag den 13. bes f. M. Vormit ags 10 
Ups in der Schule zu Hain zum zweytenmal 
unters den dep dem Giriche befarmt zu 
machenden Bedinzn fen aufgeftrichen, welches 
hiemit befanut gemacht wird. 
Mainberg den 5. Jaͤnner 4824- 
Königi, Lanbgericht Schweinfurt. 
9. 5. v. Edart, Landrichter. 
Adelmann. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 


Johann Freiß von Oeb hat ſich dem ge⸗ 


gen ihn verhängten Concusfe unterworfen; 
weßhälb wegen Geiingfägigkeit des Activ— 
maflı= Bermidgens eine einzige Edicts agfart 
auf Mittwoch ben 7. Februar d, J. fıüp 9 
Uhr anberaumt worden ift. 

Un diefem Tage find die Forderungen 
unter Voklage der B:mweismitiel und bes 
Vorzugsrchtb derfelden zu T:quisiten, De 
Einreden dagegen vorzub ingen und [ch uͤß— 
liche Handlungen zu pflegen. De: Richter⸗ 
fheinende wird feiner Forderung und der ihn 
treffenden Hantlung bey diefem Gante ver: 
luſtig. 
Orb am 5. Jaͤnner 4821. 
— Kdzdͤnigl. Landgericht. 

Debes, Landrichter. 
Bolf, Log.Actuar. 


(5)2. Bekanitmaqhhung. 
Wegen eingetretenem Hinderniſſe kann die 

im Sntelligenzblatte Neo. 5. eingeraͤcte, du:ch 

Ausfhreiben vom 4. d. M. auf Montag den 

5. Zebeuär I. J. Nachmittags 4 Uhr auf 

dem Gemeindebaufe zu Nordheim anbesaumte 

Tagfart zum WVerflriche den zur Verlaſſea⸗ 

[hafısmaffe des Joſeph Hoͤhn zu Nordheim 

gehd-igen Weine zu. eiwa 

5 — Fuder 4848er ;' . 

441 Fuder 1819er Jahrzewaͤcht 

nit adgebalten werben. 
Zum Verſteiche der 


be i | s 
berweite Tagfart auf en. 


ontag' ten 12, Fe⸗ 


vnvou 


\ 
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bruar I. J. Nahmittags 1 Uhr an dem ben 
flimmten Orte anderaumt, wobon man bie 
Strihsliebhaber in Kenntniß ſetzt. 
Volkach den 8. Ganuar 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Be, Landei ver. k ‘ 
Schuftes, Praeticaut. 





(3) 2. Edictal:Ladung. 

Im Sabre 1792 entfernien ſich Marge- 
retha und Elifaberda Ste; von Wirtheim bon 
ihrem. Geburtsorte, zogen der k. preufifchen 
Armee nah, und haben feit diefer Zeit nichts 
von. fih hören laſſen. 

.. Da nun deren Gefchwifter auf Ueber: 
laffung berfelben Vermoͤgens den Anxrag 
geftelt haben, fo werden vorgenannte Stez 


‘biemit aufsefordert, binnen 3 Monaten ven 


idrem Leben und: Aufenthalte hieber Nach- 


*— ergeben zu laſſen widrigenfalls ihr Ver⸗ 
m 


gen im gefeglihem Wege ihren Geſchwi⸗ 
ftern überlaffen werben folle. 
Drb am 5. Faͤnner 4821 
Königl. Landgerigk 
Debdes, Landrichter. . 
Wolf, Log Actuar. 
— —— 
Gläubiger Borlebung 7 
Zufolge des ſelbſt zeſtellten Antrages der 
Philipp Rinnerifchen Treleute zu Kartbach 
fün 2.» Pafliven liquidirt, und nach ei— 
nem efwa erzielten Nachlaßbde trage durch 
De kauf zur ich nder Activen zetilgt merdems 
Zu difem Zwecke werden fümm liche 
&& biger der Piilipp Renre,ifhen Eteſiu⸗ 
te aut Montag bin 5. Feb war d. J, fru 
9 Uhr hiede⸗ Horgelasen, mi: der Auflaze, 
ihre efwaigen For .esungen f mmt Beweis-— 
mittcha anzugrben, ud Abe die 1 arfigirf 
werdenden Nachläfe fih zu efliren; im 
Enrftehungsfalle tie aut jener Tagfart aus⸗ 
gebliebenen Glaͤubiger Ab feibtt zufchreiben 
möfl.n, wenn fie bep dem Hierauf e folgen 


den ge Ztlien Werfuͤgungen un be. uͤckſichti⸗ 


get bleiben, : 

Sachfenpeim ben 4. Jaͤnner 1821. 
Königl. Landgerih: Gemünden, 
oil R A Dusterdt, — 
erhinderung des Landrichter 

TB Halbleibi. pi 


I 


gt 


@)3. Stäubiger-Borfadung 
Lorenz Nudolph zu Gretiftadt hat auf: 
Zufammenberufung feiner Gläubiger ange⸗ 
tragen, um mit dem Kauffhillinge des. ver: 
kauften unbeweglichen Vermögens bie richtig 
geftellten Forderungen zu befriedigen, und 
dann. mit feinen. Hintern theilen zu können, 
Es Werden daher Sämmtliche, welde 
an Lorenz Rudolph aus irgend einem Grunde 
eine Forderung zu machen haben, vorgela» 
den, folhe Montag den 5. Februar 41821 
ftöp 9 Uhr vor Gericht hier anzugeben, und 
Seren Rechtmäßigkeit nachzuweifen, 
dem Nachtbeile, daß ben Auszahlung bes 
Kauffillings u. der Theilung auf die Ausblei= 


benden feine Nüdjiht genommen werden wird. 


Sulzheim den 29. December 1820. 
Färftl. von Thurn: und Tarifhes 
HS Re 

ey, Keisfchaftsridhter: --- 


3. Cdictal:Borladung. 


Joſeph und Unsreas Steet, bepde Ge⸗ 


Brüder, Eoſterer im Jahre 1784, und Lepte- 
zer 1790 au Schwarzenau geboren, zogen als 
Soldaten im Dieofte des ehemals großher- 
ogl. wuͤrzburgiſchen Militärs 4812 mit ins 
Klo gegen Rußiand; von biefer Zeit an ging 
nicht. die mindefte Nachricht Über derſelben 
Aufenthalt, Leben oder Tod ein. Da nun 
deffen unter Guratel ſtehendes Darmögen A 
240 fl. 25 kr. thn. wegen eingetrersiien Groß⸗ 


jährigkeit, vermög, bödfter MWeifung des k. 


Bd. Upprellationsgerichts. für den Unter-⸗Main— 
Eeris, zu Würzburg, ausgeliefert werden ſol⸗ 
„fo werben. biefeiben oder deſſenallenfall⸗ 
ge. Erben. andburd aufgefordert, in einem 


Wiertellahre bey unterfertigter Stelle zu 


srfcheinen, und 008 frag'ihe Vermoͤgen nad 
gefegliher Vorfhrift in Empfang su nehmen. 

Mainfndheim. am 22. Dezember 1820. 
Gräfl. vo. Ingelbeimiſches Patri— 
monial:Geriht Shwarzenan ll. EU. 
Borf, Pate.⸗Rchtr. a 
; uebelacker. 


Berfteigerumg. 

Den 15. Fommenden. Monais Februar 
des Morgens um. 9 Uhr werden non umter= 
zeichneter Stelle im Beyfeyn de: koͤniglichen 
Renamtes Würzburg. l. d. M. auf, dem Re⸗ 





IYVUVY% — 


unter 


Me 


viere Kleinrinderfeld, Diſtriet Platte, 400: 
groͤßtentheils zu Hollaͤnderbol taugliche Eir 
chen⸗ Nus hoͤlzer water Borbebalt der hoͤchſten 
Genermigung oͤff milich verſtrichen. Frembe 
dem koͤnglichen Nentamte-nicht als zahltar 
betanute Streicher moͤſſe ſich vor de n Striche, 
über ihre Zablungs faͤbigkeit durch ein. gericht⸗ 
liches Atteſtat ausw. ifen. 
Wuͤr burg ben 425 Jänner, 482. 
Königl.Boıllamı Guttenberg. 
os Brhe dv. Sebfattel. ’ 
— —— — — — J 
Befanntmadıng. d 
Die erfolgte hoͤchſte Beltätigung der Com⸗ 
mergialbolz-Berfleigerrungen vom 28. Dezem⸗ 
ber 1820, fowie vom 3, und. 5. Januar 1824. 
int den k. Nevirren Dürrmiefen, Binsfelb 
und Schfengsumd, wird den faͤmmtlichen In> 
terefenten andurch defannt gemacht, 
Nimpar den 14 Januar 1821, 
ı Königl. Forſtamt Gramfbakı 
w Lobfomwig. 





(2)1. Berkeigerung. 

„.. Dienftag den 23. Sänuer Morgens 9 
Uhr werden auf dem Sodenberge 42 Eichen, 
Hollaͤnder Commerzialftämme dffentlih der⸗ 
ſteichen. 

Wolismänfker den 9, Jaͤnner 1821. 
Kin. Univerfirättifhes Umr 
Bohlig. 


Cours 
der balerifhen Staatspaplere. 
— — — — — — —— — 


Staa:spapiere. Briefe] Geld. 


Dhligationen d:40/fo. » 713 
dito AH0/o, 85 8ı_ 
Land: Unlehen - .„ x» 898 
Hopothe Unweil. + % 90 
Lott. Loofe A=D- A4 0/0 96- “ 
dito " E-Miü AHofe- I 00 ger 
Bir)  underzintl. . 7 
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Augsburg den 11. Tanner 1821. 


(3) 2.- £ 6G ut ve np abtuwng. 


Das frepp. vom ‚Bopneburgifche. Gut: zu 
Huflar bey Fladungen aus. 
4 Mirgeniu5: Mehr Garten, . 
447 Morgen 50 Rih. Astfed.. -: > 1; 
: 54: Morgen: 104 Nih+ Wieſen, 
2: 12: Morgen Out. u ° © 2020 02.28 





beſtehend, fol von Peiri Eafhebra 1821 an 
nebft einem volftändigen Inventar und einer 
wohl eingerichieten Bennerey und Dierbraus 
erep auf 6 Jahre auſ freyes Hand verpadh: 
tet werben. 

Pachtliebbaber fönnen die Pachtbeding⸗ 
niffe mit dem frenh. von Bopneburgifchen Be— 
volmädhtigten Freyb. von Kirfhn auf dem 
Johannis berg bey Buld abſchließen. 

— il 1 


Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietwugenm 


4) (5) Dienftag ben 16. biefes Rachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 
343. 19 Mitv. 2 Mg. Kon, und 11 Mitr. 
6 Mu. Haber durch dffentlihen Strich ver: 
kauft. Die Bedingniffe werden beym Strich 
befannt gemadıf. 

VBerfteigerungs: Anzeige. 

2) (3) Sm 3. Difte. Nro. 84. im 2tem 
Stocke werden Montag den 29. d. DM. und 
Die darauf folgenden Zuge Nachmittags von 
„2 —5 Uhr bie zur DVBerlaffenfhaft des Doms 
capitularen und Malthefer Ordens Ritters 
Gari Alerander Frepher:n von Hornſtein ges 
Yörigen Efficten au Silber, Meſſing, Bet: 
‘ten, weißem Zeuge, Kleidern, PorcrHain, 
worunter einiges chigeſiſches tft, Giäfern, 
Shreinerwaa.en, Geltengefpirr, u. dgi., 
S dadieſige und 4 Augsburger Domfapitels:, 

dann 2 Malıhefer Ordenbketuze; ben hier— 
folgenden Samflag ben 3. Februar zu 
“derfeiben Zeit die zu desfelben Verlaſſenſchaft 
‚gehörigen meiftens ganz neuen Buͤcher, unter 
weldyen vorzoglich die Urberfegungen dea sö- 
miſchen und griechiſchen Glasficer, Tacitus, 
Livius, Plinius, Cicero, Diodor, Dio 
Caſſſus, Bigil, Ovid, Sueton, Julius 
Caͤſar, Fenepron, Salluſt, Cuttius Rufus, 
Ar ſteteles, Ar iand, Herodian, Herodot, 
Plutarca ꝛc., dann Fudrmanns Handbuch 
der claſſiſchen Piterarurz und die zwepte Auf: 
lage des Converſations-Lecicons bemeshens: 
mwe:th find, gegen gleich baare Zahlung öf- 
fentiich verfteigert, wozu Strichtliebhaber 
poͤflichſt einladet- . . . * 

Würzburg den 45. Januar 1824. 

das Tıftamentariat. 

3) (2) Nahfifhnfrigen Dienflag den 16. 
d. Nachmittags um halb 2 Upr wird im 1. 


X 


— 
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Difie. Neo. 291. näcft der Bonesmähle bie 
Verlaſſenſchaft des Krabennknechts Hügel, 
beſtehend in Betten, Zinn, Weißzeug, Schreis 
nrewaaren und Urderm gegen gleih baare 
Zahlung oͤffemtlich verſteigert werden. 
Don Teſtamentariats wegen. 
m Ich bringe meinen horhverebrli= 
hen Freunden und Gönnern, zefp. -Weinab: 
Barmen ſowohl hier wie außen, meinen ver= 
dlichſten Dank. für’ das mir im verfloſſenen 
Jahre g-fihenkte Zutrauen, Bitte ergebenſt 
um die Fortdauer deſſelben, und--empfehle 
mid aufs Neue zu geneigter gütiger Abnah⸗ 
me meiner befannien, reingebaltenen , alten 
und jüngeren Weine von vorzuͤglichen Lagen 
zu den billigften Preiſen in Zudern, gan Eile 
halben und Vietels eimern zc. ; auch mit befons 
ders guten Tiſchweinen zu befiedigen Prei⸗ 
fen, vom Eimer zu 16 fl. aufwärts, alten 
Steinweinen in MB. Blafhen zu ı fl., 1 
fl. 12 fr., 4 fl. 30 fr., 2fl., 2 a/2 fl., 
rothem und meiden Champagner zu 2 3/4 
fl., 2 1/2 fl. die Bouteille, Burgunder die 
Bouteille su 42 fr., 48 kr. und bi kr., fehr 
utem Rouſſilon zu 45 kr., begleichen ganz 
6ßem, ber fehr beliebt und argenehm ift, 
die But, zu 54 Pr., altem Malaga, bie 
Bout. zu 4 fl. 21 Pr., Muſcat Innel zu 4 
fl. 48 kr., feinem Arac de Batavia zu 4 fl. 
21 Er., deßgleigen a fl. 12 8r., Rum 4 fl. 
Gohgnac, 54 Er. — 
Würzburg den 40. Jaͤnner 1824. 
"Earl Anton Göbel 2. Diſtr. Nr. 40 
5)(2) Den 18. d. M. Rachmittags u 
2 Uhr werden im Eichhorn Neo. 51. im 2. 
Difte. mittelft oͤffenulichen Strichs verkauft: 
Spiegel, Kanape nebft Stuͤhlen, Scd:eib» 
tiſch, KRomode, Betitſtaͤtten und verſchiedene 
Tiſche, ſaͤmmflich von Kitſchbaumboig, und 
dann noch andere Möbeln von Eihenhol;. 
6) (2) Brifhe gefalgene Hechte/ Wie 
dinge, Hollaͤnder Kreuzbzand: nnd ander: 
Käsinge, Loperdan, Stodfifche, Sardellen, 
neue Ementhaler Schweizeifäfe, und ſaß— 
Kaftavien find bev Ha deldmann Horſch in 
der Marktgaſſe billigft zu haben, 
NR N. — Neo. 126. in der 
iS r e eine Qu s 
nats klee — — aatt guter a⸗ 
8) (2) Bey Jehann Adam Roͤſer 2. Di 
Nro. 214. in der untern Be 
fäts alle Gattungen gute reine Weine einter» — 
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achtelr , maß« und: bouteillenweis in den Zim« 
mern: und. über: bie. Gaffe zw verfhiedenen 
billigen Preifen zu haben, wozu er um ges 
neigien Zuſpruch bittet. 

0) Eine ſchoͤne, bequem und gut ein⸗ 
gerichtete Drebbant mit bleiernem Mond, von 
Meffing, 2: Spindeln, und Schienen, ſehr 
vielem und. guten Arbeits zeuge zu Metall: 
Beine und Holzarbeiten ift an. einen Lieb- 
baber ſtaͤndlich zu verkaufen. im 3. Diſtr. 
Neo, 254. 


— — —— — —— — — 


— Bermlethbungen,. 





64) Sechs; Zimmer nebſt Küche und 
Speifefammer ,.3-Megzanenbammern, Boden 
und Keller find: am. eines, gangbaren Straße 
auf dem 4+ Map am. verlchuen. Näheres im 
Jntell Comtoir. 

2) (1). Im 4. Diſtr. Neo, 479. in bes 
Stifipauger- Pfaffengafle ift der obere Stod, 
beftehend in 3 heigbasen, 4 unheigbaren Zim⸗ 
mer, 2.Rammern, heller Kuͤche, Keller mit 
weingrönen Bäfern, Yolslager, gemeinfhaft- 
Jihem Wofhhaufe urd Boden für eine ft.le 
Haushaltung auf den 4. May zu vermietden. 
Sa demfelden Haufe ift auch ein großes Klei⸗ 
derſchrank zu werfaufen. 

3) (1) Sm 8. Difte. Neo. 209. find 
möblirte Zimmes für levige Herzen zu ver⸗ 
miethen. 

4 (0) In der ſchoͤnſten Aus ſicht auf der 
Bomgaffe iR in einem honetten Haufe ein 
möblistes Zimmer für einen penfionisten Geift: 
Jichen ober für einen angefellten ledigen Hess 
Modlich zu vermiethen. Wo? erfaͤhrt man 
im Snsell. Comtoir. . | 

5) (2)- Im 2. Difir. Neo. 1684. in der 
Baonnbachergaffe iR ein möblistes Zimmer 
NMndlich zu dermiethen. 

6). (2) Im 4. Diſtr. Nro. 282 in der 

Wopnesmäplgaffe iſt ein Garten zu vermiethen. 
. — — — —— 





Vermiſchte Un seigen 





Belanntmadhung. 
4) (1). Meinen bochzuverehrenden Goͤn⸗ 
nern und Breunden mache ich hiermit bekannt, 


ann 


* 


has daß ich mit dem am 41, bieſes verſtorber eu 


‚Brunnenmeifter, Mechaniker und Glode: gie» 


Ber Morig Paul Negelein gemeinſchaftlich ge« 
fä:rte rt der Er Hegel akein 
fosiführe: 

Mit dem Höflihften Danke für bas bis« 
ber geſchenkte Zur auen, verbinte ih das 
Erbieten, alle an mid) ergebenden Uuftsäge 
und Beftellungen über Fertigung und Repä— 
raturen von Löfchmafchinen. und Brunner 
nalen, Glocken⸗ und Metallgieferch aller 
Art um die billigften Preife zu übernehmen, 
und hoffe durch prompte und folide Arbeiten 
das frühere Zutrauen zu erhalten. 

Ergabenfter Sopann Georg Regelein, 
Mechaniker und Brunnenmeifier, 
auch Sıhd: und Öledengießer. 

2) (4 Im 4. Diſtr. Nro. 99. if Koſt 
gu baben. Es wird gute und ordentliche Ber 


dienurg zug ſichert. > 

3) (1) Georg Diener, Lehnfnifher, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe Nro. 210% 
fährt Donnerſtag den 48. mit einer Chaife 
nad Zrankfust, und wänfht Mitzeifente. 

4) (4) Ein brauner rauphäriger, halb⸗ 

ewachfener junger Hüpnerbund, männliden 
ſolechts, ve:lief fich. Wem torfelbe zuges 
laufen. ift, ber wird erfust, ben Eigentha⸗ 
mer im nie. Comtoir zu erfragen, um 
ihn gegen eine angemeflene Beloprung abgse 
ben zu koͤnnen. 

5) (3) Ein zorhhariger Hund, weiblie 
chen Gefchlehts, mit geflugten Obsen und 
geftugtem Schwarze, mit 4 weißen Süßen, 
einer weißen Brufb, und einem weißen Streife 
am Halfe, in der Exröße eines mittlen biden 
Gpighundes; dann ein halbgewagſener kurz⸗ 
bariger fogenannter Rattenfärger, graues 
Farbe, mit 4 weißen Küßen, und einem 
weißen Bleden im Nacken find feit 14 Tagen 
enttommen. Wen einer ober ber andere zu⸗ 

elaufen ſeyn follte, der wisb gebeten , bie 

njeige davon entweder im Sntell. Comtoir 
oder im 2. Difte. Neo. 164. zu maden, mo 
man gegen Ruckgabe gerne und mit Dank 
einen angemeffenen Erfag leiften wird. 





( Hiezu 1/2-Bogen Beplage.) 


Beylage zum m Stück | 
— | , de s 
Jutelligenzblattes 
für d | 
UnterMainfreis des ie Baiern. 


—Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
5) 3. Verfeigerung. 
* In Gemaͤßhelt erhaltenen hoͤchſten 
Beiſung ſollen nachbenannte Ellern 
a) im Sanderrosh . 
afz Morgen 20 Rip. zwifchen Johann Sam: 
Brecht, Michel Leitner, Anton Vornkeller 
und Thomas Pfeiffer, 
2 Dirg. 18 Rd, beym Heinrichtleiter Weg, 
afı Dis wifhen Stadtrath Baier, dem 
uUn iverſttaͤts-Rezeptorate, Sopann Lambrecht 
und dem Heinrichs leiter Weg, 
4 Arg · 44 Rth. zwifchen Joſeph Molitor, 

Di Hebling und dent Ubisleiter Weg, 

4 Dirg. 14 Rip. apoifipen Jofeph Kees, Jo⸗ 

Jeph Molitor dem Abts leiter sa 

afh Meg. 30 Mh. zwiſchen dem Ubtsleiter 
Weg, Michel Brumann, Joſeph Kees und 

Magiſtrats rath Hofmann, 

2/4 DR. swiichen dem Ab r Weg, Mi: 

Hel Brumann und olito⸗* 

2/0 Mrg.6 uk: MS TYen Georg Diener, 

Sebaftian Lang und Michel Brumann, 

3/4 Mrg. im Mäusberg zwiſchen dem Alants⸗ 
zund, Michel Beumann, dem Wbtsleiter 
g und Sebaflian Fang, _ 

4 Meg. zwiſchen Abraham Schmitts Wittib, 
Anne Marta Degen, dem Schleifmeg und 
Stephan Defner, - 

4 Mrg. zwiſchen Johann 

thes Rboͤers Wittib, 

4 Mege gwifden dem Schleifweg, Georg 
Lirdwurar. dam Sanderrothweg und Da: 
giffratsrard Mohr, 

nn te Röflelm - 

so Rip. zwifiyen Varbarı Faſel, Johann 
Manger, dem Roͤßleins Zupewrg und dem 
E:be-nflinger Weg, 

Jahrgang sten 






Huppert und Ma⸗ 


ö— v ee — ——— 


€) im obern Bogen 
4 1/2 Dig. zwilhen der gemeinen Stade⸗ 
. Dedung, Georg Rames, Michel Senffens 
und dem oben Bogen-Buprweg, 


— * J —— 
rg. felſigter Boden, zwiſchen dem Mi: 
Htair:Richdof, Joſeph Kucenmeifter um 

Jacob Schimmer; 
sum wieberholten Verkauf ſowohl einzeln, 
als im Ganzen ausgefegt werden, nadidem 
die e ſte Berfteigerung die allerhoͤchſte Ges 
nehmigung nicht erhalten Pat. 

Bu em Verkaufe wird Strichſtagfart 
auf den 49. Tanuas 4824 fruͤß 9 Lßr dep 
ber unterzeichneten Stelle hiemit anberaumt, 
*— — ——— gr — 

rotocoll zu legen, und uſchlag vor⸗ 
bebaltlich der Höchften Genehmigung zu er⸗ 
warten rien Diefe Ellern werden nur mit 
der gewöhnlihen Schapung und Steuer, bb: 
sigens aber mit Beinen grund: und zehnt herr⸗ 
lichen Abgaben belegt. 

Warezburg den 5. Januar 4824. 

Könizl, Stads-Rensamı. 
Gros. 


(5 5. Slaäubiger⸗-Vorladung. 
Zur Unterfuhung bes Schuldenſtan des 
bs Ortene gbars Goran Frami ım Nenbefe 
fingen ift Tagfa 1 ad liquidandam auf Dane 
nerflag den 25. Janua⸗ Brmittags 8 Uber 
anberaumt, dev mw Ider ſaͤmmt iche Gläubi- 
ger unter dem Rechtenachtteil Ber Nichthe⸗ 
ruͤkſich igung bey cem weitere Verfahren da⸗ 
bier zu erſchetnen/ und ipre Forderu⸗ gen mis 
Ihren etwaigen Vorrediten anzugehen haben, 
Urnſtein den 30. Dezember 1820. 
önigl. Landgericht. 
8. Kelfer, La⸗drichter. 


Geſtohlenes Gelbund Efferten. 
Sn der Racht vom 3. auf ven 4. d. Di. 
wurde aus der Debaufung des f. Patrimo- 
— — Saeffer zu Sternberg uachse 
nanntes Gelb und Effecten mitte: dewalts 
famen Ginb:uches entwendet, alt: _ 

4) 565fl. 25 3/4 ke. an Depefiten und fonſti⸗ 
gen persfyaftligen Geldern ih verſchiede⸗ 
nen Papieren eingewideht, und in mehre⸗ 
sen Geloͤſerten beftebend, 

2) ein mit alten Gold u. Silbermüngen ange: 
fälter Geldbentel, wevon ber Gelodbetꝛ ag 
nidyt angegeb.n werten kann worunier je: 

doch eine Siltermänze in der Größe ein 8 

42 fr. Srüds fih kefindet, an w lhemn auf 
des einen Seite ein wildes Ehmein auf: 
‚geprägt if: Diefer G:ldbeutel war von’ 
braune G:undfarbe non Gold und grüs 
nes Seite geft di, auf beyden Seiten Was 
sen. Koͤrbchen mis Blum:n von Gold ge: 
flidt, «nebfb viefen würde noch mepress® 
„Seld" entiwender, werches aber ebenfalis 
nicht befchrieben werden fann, 

3). 8 filbernes Vorlegiöffel, 46 af Loth fhwer, 


innen vergoldet, im WBeripe aM 30: fl. 30 


fa tr. ? 
D 12 Kaffelöffel von Silber, 44 3/4 Loth 


dmen\iwertp 26 fi. 8 tn, 


5): 12 Eptöfl vdon dto. 46 fs 2oıh ſchwer/ 


im Werthe zw 80 fl. 56 1/2 fr, 
eine Pariſer Siodupr, ım Wierthe zu 50 fl- 
Diefe Uhr Harte eim weißes Zifferblart, 
gewölbt mit veuifchen Zahlen, in der G:b: 
fe von 3 3:0 hoch und 5 3: breit dey⸗ 
läufig, und war nicht zum Schlagen der 
Stunden eingerichtet. Diefelbe befand jid 
in einem Greft-te von 24 ganz verzul: 
det, bepläufig im der; Bigur eines Urne. 
Neben folder befand ſich eine weibliche Bis 
jur, gleipfalls ve goldet, die tie Bruſt 
ren traͤgt, ein lelchtes Gewand um ſich 
fhlägt, ſich mit einem Arme übe; die Urne 
legt, und den audern gegen, ben Leib zu 
freg hält, Diefer Arm ifl durch angerängte 
goldene Ringe erwa® gefhwärzt. Die,ganzt 
‚Urne oben und unien it mit sofenkzanz® 
artigen durchloͤcherten vergoldeien Perlen, 
gleihfall® von Holz, befegt, an ber obern 
Seite der Urne It ein Loch, in welchem 
ein vergoldeter Bier ftad. 
7). eine Brieftafhe von sotdem Safflan, wel: 
pe auf 2 Seiten aufgeht, und in ver Mit 


42, 24 
wand, mw .de iheii® mit T. 8 sheild mit . 


ge durch, einen ſchwarzen Bleyſtift in Meſ⸗ 
fing eingefaßt, ſich verſchließt. 

Die Brieftofcpe iſt mır weißem Schrelb⸗ 
papier und ſchwarzen Schiefertäfelein, & 
zen Zahl Nicht angegeden werden kann, v 
feben,, hat auf dem Vordertlatt einen im⸗ 
merwährenden Kalender, und auf dev Kine 
serfeite einen Waſch zenel, neben welchem 
ein Sciefertäfelsin angebracht iſt; in dies 
fer Brieftafhe lagen 2 Obligationen, die 
eine auf 300 fl., die andere auf 200° fl+ 
zb. fprechend, welche beyde Urkunden auch 
auf bem Schrribpapier in ber Brieftaſche 
aufgezeichner find, 


erftere auf 300. fl. ift auf die Gemeinde, 


Sofmarnsdorf vom f. Landgerichte Hof: 
peim außgeftellt, die andere auf 200 fir 
auf die Gemeinde Dberipfeld, vom tönigl. 
Land zeriche Königshofen ausg fertigen, 

ber Werth biefer Beieftafhe ıft 21. 42 ft, 


8) ein Nahtıäglein von sotpem Safian, ſammt 


Nähzeug, werth 2 fl. 42 fr 


9) 42 Mannspemden von Bielefelder keins 


wond ehne -Chaprau, weise win am 
Speiel mi, C. 5 zonh besucht waren, 
werth 60 fl. 


do).4 tie. mit Craprau, melden dasfeibe 


Beicpen: gehabt; wir 8, fl 


44) 6 str. d-N frärtı. der Leinwand, mit dem⸗ 


—— werth 24 fh, s 
eibespemden bon Feästifcher , Leinz 


B; 5. ritbı. bezeichnet waren, werth 713 fl-n 
+22.9 ine boummollene MWeibers 
ümpfe, . fam iv :B..S. zotb bes 

zeichnet, im WBerthe zu %6.fl. 36 kr· 


44).4 Paar, dfo. pn ſcwarier Bere 7 ges 


spp, 2 fl. f 


45) 4 Paar baummw llene Mannsfträmpfe mit 


tem Kunfimannszeich:n K,a 4fl. 30 fin 
46), 2 Unter — inwande if 
17) 4 Paar bastiftene vauenhantfhube, gie 


ſtickt aufıdes ebrren Sete,d 


, 


45 fer 
48) ein Beauenz mmer-Hafstud) von -MoV 
„mit B.-S. im) einem. Eder xoth gezeichnet, 


1 si. 30 


a 30 fr. 
1, ein feisene®- Ha'st:dy gelber und rother 


abe, dann: sim deno weißes im Form 
Aes Diepeds , im Werthe amd fl... 80 ter, 


20) ein- golvener Upefchläffel mit: blauem 


Schilde, an welchem oben der Henlel aus: 
gebrochen ift, & 2 fl. 50 fe. ," 


u; 


6L 
29 ein detto meſſingener Satckuhrſchluſſel, 
242k 


Yo, 

22) ein Pfeifentopf von Porcellain, worauf 
die Minerva abgebilder ift, und auf der 
Mädfeite die lateiniſche Aufſchrift ent Alt — 
Seinem Scheffer won Kirchgefsner, — 
a 1 fl..30 t:., 

25) eine Ropfliffenzihe von Leinwand mit 
©, 5, bezeichnet. A 1 fl. 30 Ar. 

Saͤmmtliche Polizepbehdrden werben ers 
ſucht, auf Entbedung diefes Diebflahls fo 
viel wie moͤglich mitzumirken , und ım Belle 
der Habhaftwerbung eines oder des andern 

33⸗ gefaͤllige Unzeige hiehes gelangen zu 

laſſen 

Königsbofen ben 8. Yanuar 1824. 

Königl. Landzericht. 
Liebler, Acıuar, Inquirent. 
Vogt. 





(3) 1» Vorladung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des Mathaͤus 
Fucht, Wittibe;s von Unterwaltberrungen, 
elne Forderung zu machen tat, wird aufge: 
fordert, folde Dirmflag am 43. fürftigen 
Mons:8 Bormitiogd 9 Uhr dahier zu liquidi⸗ 
ren, wid.igenf:ll bey Auseinander etzung 
diefze Verlaſſenſchafte weſens feine Nädfige 

die auf gemacht wird. 
Neuſtadt ar der Saal am 7. Januar 1824. 
Königl. Landgericht. 

Mayer, Landrihter. 

Lubert, a. s 


(5) 4. Seſtoblene Sachen. 

Am Laufe des verfleſſenen Monats De- 
gemb-r v. J. wurden aus dem einfam, und 
unberopnt ligenden f»genannten Reich Halt» 
bofe, zu: frepber ih von Zurdei iſchen Guts- 
ber. (haft zu Oobach grbörig, nahbenannte 
Gegenflände gewaltfam entwendet, vaͤmlich 
a) 3 Henfter aus ber Wohnftube, jedes zu 5 

uß bob, und 2 Auß breit mit einem 

hieber nah alter Kacın, und fechsedig- 

tın Scheiden, im Wertde zu 5 fl. rhu., 
b) 5 Ferſter in 2 Nebenfämmeriein unters 
dem Dache, und in dem Borploße, jedes 
zu 2 Fuß boch, und 2 Fuß bieit ohne Schie- 
4 die Scheiben, wie oben, im Werthe zu 

. ron, i . 2 

c) 3 eiferne Kloben aus der Thäre am Schaf: 
falle, und einenan der Hausthuͤre, W. ah ke., 





anne 
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d) 4 Dachlaͤden von tannenen Brettern, je⸗ 
dar 2 Buß boch und breit mit Bändern u, 
Kloden, Werth 2 fl. 30 fr. rhn., 

e) 2 Ihüren an der Stube von Tannenholz, 
5 Schub hoch und 3 Schupe breit, bie ei⸗ 
ne mit einem Käfer, dieandere mit einem 
Henkel nebſt Bändern und Kloben, im Taxe 
zu 5 fl. rhn., 

f) 3 Thaären, namlich eine an der Küche, u. 
zwey an den Dahfammern, einfach Yon 
Taunenholz zu 5 Schub Joch, und 3 Säus 
breit jede, mit Bändern und Henkeln zu 
3fl 45 fr. rhn., 

8) 1 alte Kellestpäre von tannenen Bretttrn, 
5 Schuhe hoch, und 4 breit mit Bändern, 


4 fl. 36 ir. chn., 
234 altes Schloß an der Hausthuͤre, zu 30 
Fr, rhn ⸗ 
i) 4 Walze am B unnen mit eiſernen Za⸗ 
pfer, im Werthe zu 5 fl. rhn., “ 

Die Zuflize, Polizep: und Militaiche: 
poͤrden werden geziemend eifucht, zur Eintr 
defung ter unbefannten Tpäter, uno gefto 
Ienen Grgrftände geeignete Spähe anzı- 
ordnen, usd, wenn fih der € folg gärfl'® 
zeigen ſollte, hieräter bie Unzeige ander zu 
machen. 

Werne? am 10. Januar 18241. 
Königl. Land. als Criminal. Unter: 
fuhungs: Geridt. 

Limb, Landrichter. 
Kirhgeßner. 
(3)3. Berfleigerüung. 

Montag den 29. Sänner früh um 40 
Ups verfleigert untergugenes Amt mit. Vor: 
debalt der doͤchſten Genehmigung 

50 Malter Weitzen, 

500 Malter Korn, 
100 Malter Haber, Wörztu’ger 

4 Malter Erbfen, . G:mäß. 

4 Malter Linfen, 

8 Ruder 4 Eimer 4820 Bebentmofl, 

-46 Zuder 4 Eimer dto. Gälimoft mit der 
Hefe in Wü zburger Ei. 

Die Gebote find per Malter Frucht mit 
einen Gulden, per Ruder Moft mis 12 Pl. 
Daraufgabe zu ve-fihern. 

Euerdorf den 28. December 4820. 

Königl. Rentamt. 
Sauer. 
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 Berfeigerung 
(8) Zufolge böchfter deifung der Finigrichen 
Regierung, Kammer der Finanzen, follen 
400. Malter Korn, 
400 Malter Haber, 
475. Malter 2 Degen Gerſte, 
7 Malter Ertfen, 
—_ — 31/4 MB. Linfen, 
— — 4 Me. Widen,, 
altes Wärgburger Gemaͤß, salvaratifcatione 
öfentlich nerfleigert werden. Hiezu Wird Tag: 
fast. auf Freytag dem 26. Tanuar d. %. frei 
9 Uhr anberaumt. 
Schmeinfurt den 8. Sanuar 1824. 
le Rentamt. 
%. Oftenberger, Abminiftr. 


2. Berfeigerung 
@ Montag deu 22. Januar I, J. fruͤd um 
9 Uhr werden bey unterzeichneter Stelle 

80 Malter Gerfle 
salva ratifcatione öffentlid veeſteichen. 

Volkach den 9. Januar 4821. 

Kön. jnliusfpitäl, Rentamts: 
Adminiſtration. 
Sädlein, Adminiſtrator. 











Nichtamtliche Artikel 





Bermtethuagen. 


1) (3) Im 3. Difte.ıNro. 52. in ber 
Domer Pfaffengaffe nähft dem Seminar find 
2 ineinandergehende heigbare Zimmer mit 
Moͤbeln Kündlih zu vermieden. 

3) (3) Sm 4. Dir. Nro. 384. iſt fände 
lich ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
au vermielhen. 
— — — — — EG 


Vermiſchte Unzeigen 


4) (2) Da von dem im Julp und Oc⸗ 
‚ober v. 3. im Walde Brommeötplein naͤchſt 
"den Hetiftadter Hofe verkauften Scheite Wels 
len ud Stammbolze noch vieles: wider abe 
geholt noch bezadft ift, fo werden die ſaͤmmt⸗ 
den Streicher dier mit ernſtlich aufgefordert, 
nachdem fie Folds ‚gegen die gewoͤhnlichen 
Unmeitzrttel bezahle haben werden, die gangs 
liche Ubfuhr um fo eder alsbald vornehmen 


DUVYYVY 


sw laſſen, als der Termin Biezu laͤngſt ver⸗ 
floffen ift, und ſich der Verkäufer, wenn ber 
gegenwärtigen Erinnerung binnen-A4 Tagen 
niht Gendge gele.flet wird, gezwungen ſieht, 
einen anberweitigen Strich anzuberaumen , 
und fih für ben allınfaliigen Mindezerlös 
in Folge der beym Striche befannt gemach⸗ 
en Bedingriffe an bie frühern Käufer zw 
alten. 
. Würzburg den 44. Januar 41821. 


2) (2) 200 fl find gegen gerichtiche Ver⸗ 
fiherung auszuleipen. Wo? ift im Intels‘ 


. &omtoir zu erfragen. 


5) (2) Ein Alabemiler erbietet ſich zu 
—— Unterricht in der Arithmetit. 
aͤheres im Intell Comtoir. 


4) (3) Ein Menſch von 2e Fahren, ber 
in einem herzoglich ſaͤchſiſchen und in einem 
koͤniglichen baie iſchen Rentamte im Unter 
Mainfreife als Sc-ibent gearbeitet hat, fich 
über bezeigten Fleiß und Treue, fo mie über 
fein moralifhes Wohlverhalten und meitere 
Empfehlung im aller Hinſicht genügend auss 
zuwelfen vermag, wuͤnſcht bep rinem koͤn. 
Mentamte eine Stelle zu erhalten. Sefälige 
Unfragen in Briefen unter dem Rubro J, 9. 


beforgt das Intel. Gomtoir. } 


5) (3) Sn einem bedeutenden Handelss 
platze bed Unter⸗ Mainfreifes wird gegen ane 
nehmbare Bebingniffe ein junger Mınfh von 
45 bis 26 Sahren, der mit den ndthigen Bor: 
Fenn:niffen verfehen ft, in eine Spezerey⸗ 
Yandlung in die Lehre zu nehmen grfucht. 
Nähere Auskunft erhält man im Sat. Comt. 


6) (3) Ein junger Mann, ber in öffent: 
Then Aemtern bereits mehrere Fahre Dienfte 
leitete, und ſich über Moralirät und Kennt: 
niffe genäglih auszumeifen im Stande iſt, 
wuͤnſcht bey irgend einem Privaten im Ade 
min ſtrativfache, oder auch zu feiner einftz 
weiligen Subfifteng bep irgend einem Amte 
gegen Taggelder in Dienfle zu treten. Zu— 


u. erbietet 1b berfelde für Jedermann zu 


echnungsgeſchaͤften jeder Yet, ala Vormund⸗ 
ſchafts Rechnungen, Theilungs Uureinanders 
fegungen ꝛc. 2c. Das Nähere erfaͤhrt man 
am Sntell. Comtoir. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


tn, Berfleigerung. 
vır Rad; der Verſtriche der im ‚Kreis: In⸗ 
seBigen; am Dergamgenen Samſtag an⸗ 
| egenſtaͤnde werden im, Derlaufe 
der nähen Voche die Maplerepen, Kbrigens 
Dienflag den 23 Januar Rachmittags 2 Uhr 
1) das Schmucdlaͤſtchen der Kaiſerin Kunt: 
.' gunda, © |; * 
Fe meerſchaumner Pfeifenkopf von felt 
ner Urbeit 4 
3) eine aus, Silber geärbeitete Vorſtellung, 
der Parzen mit Steinen befeßt, (pag. 91- 
. Nr;94- des Blank'ſchen Catalogs von 1812), 
4) mehrere Geſchirre aus Talcedon, Achat a. 
: de g.eichen, , J 
5) ein Geſteil in Form eines Ußrgehäufes 
zum Theil mit guten, Steinen und oben 
mit eine m antiquen Kopf. befept, 
6) eine Sammlung. guter gefhliffener Steine 
gu Baffen in einen Ring, 
7) mebrere, andere guie gefchliffene Steine, 
kann Donnerfläg den 25. Januar Nachmit- 
1098 2 Uhr 
4) bie Glatmahlerryen, 
2) eine Dartbie Dortraite von Beonce, 
3) eine Panhie Schwefel: Wbgüffe, 


4) eine Sammlung, von Köpfen auf Mass 


Jahrgang 1891, / 


mm " 


genzbl— 


———— 


96 


den 


Mainkreis 
U wei chs Baierm 


* 


27 fe F 


Donnerftagden 18. Sänner 1821, 





mortäfelhen aufgelegt, dann mehrere an⸗ 
dere Kunſtſachen dem oͤffentlichen Striche 
aus geſetzt. 
Würzburg dem 17. Jaͤnner 4921, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht.“ 
Bilpelm, Director. 
- Möller, 


on 


Vorladung. 


. Über ar den Nachlaß des verſtorbenen 


Ma; Schäfer aus Shwabadh, Buchhalter bey 
dem Kauͤfmanne Georg Adam Gaäiſchenber— 
ger dabier, Anſpruͤche macht, hat diefe Mitte 
woch ben 31. Jaͤuner I. J. Vormittags 10 
Ups dep unterfertigter Stelle zu liquidiren, 
indem der Ungehorfame bey Ausfolgung des 
Nachlaffes nicht berüdfichtiget wird. 
Würzburg dem 15. Jaͤnner 1821. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgertcht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbade 





(3) 4. Berfleigerung u. Vorladung. 

Montag den.29. Jaͤnner 48241 Nachmittags 
um 2 Uhr werden im 2. Diſtr. Nro. 366. in 
der Bebaufung des Egid Auwera die zum 
Nachlaß des Fönigl. Regierungs anzliſten de 
la Worte gebd-ende Kleivungsflüde, Leibe 
waͤſche und Bücher dem öffentlichen Aufſtrich 
gegen gleich zw leiffende Zahlung ausgefeit , 
* die Stricht liebhaber hiermit eingeladen 
werben. 


% . 1 
rer⸗ 
granarn“a 


— — — — 


Zugleich wid ut Aufhapmiedan ⸗ 
—— gegen oben bemtrkten | 
laß eine Ta * auf Donnerſtag den 4. de 
druar I. %. früh 9 Uhr unter dem 
nachtheil anberauMt, daß auf die mg 
‚meldenden Gläubiger bey Auseina 
diefes u. feine Raͤdſi cht werde. — 
nommen werd 

———— — — 413: —E — 

Koͤnigl. ren 
elm, Director, AN 
2 iur 


— er 


aus der Bar: 
ws a 2 machte —7 eines Beirugt, 
8, und einer * rd ver⸗ 






* ee ei a Ar —* 
nali oſeph es 6. ien, 
ce die unten :bezeichneten > Ba HR X ecten: 

üde ein wachſames Uuge ‚uhe daben, und ben 
Eltiheling im eg e artetiren, hie⸗ 
ber liefern, oder ſonſtige Notizen anher ge⸗ 
—* — n il 


Bat a ni ſt von gro⸗ 
harte — uhder Ge: 
den AM bat blaue 2 a e gedögte 
e Nafe, einen rıittelm — — ‚ti= 
el Stirne, ein langes —* dann blon⸗ 


er und en al — *8 Pi Kick: 
e 
Ei SEEN art Hai de N * 
en m we 
53 io Sun ad J. M. 
afı yı 


Derfelbe hatte bey feiner Entweihung 
"mehrere ſchoͤn mit Perlen geftridte Beutel, 
einen ‚grönfuchenen Oberst, mit einem 
Sdivarzfametnen Kragen und weiß glatten 
tn, dann eine Tange “peifbläue tücere 
antaloh ‚mit ONE St befegt, und 
2 —— 8 — — mit einem 
efförnigen e; dep 
Würzburg den u nner 1821. 
Das kön. Daten. 121e Linien=Infan- 


KEINE 
e . 
” Nöfer, Audltor. 


28 A Hi 


J Betannt ug 7 
* auf ben 25. —— — Ber: 
ſtrich der Nofenmühle des Joſeph Meder zu 
Rengfeld wird nicht — 
Woͤrzburg am 45. Faͤnne⸗ 
AMnigliches — ————— v. m. 
* v. Edart, Edart, Taudrigter, 


2) 4 Ghier-m 
‘ „De —— — sera ne 836 


Theilheim aus r Wohnhauſe, 4 Mıg- 
3 — —* 6 Morgen Baum⸗ und 
da Mrg- Adteld und 3 Meg. 
Abe mebft Semmesbaufshiiieh 
und BB Geniih, weiches —— ze 
€ wegen am aM. nicht verſtei 
une no uhr er Mittwoch den 31x 
Ba f dem G:meinderaufe, An 
reiftlteie Zablung verſtrichen. 
Wär; burg; den 1s. Faͤnner 4924, 
—— ——— ed, Dr 
r ——— unit. 
einen, Rechtspr. 


Di wbi es: :Boxladung. 
; ** elsnahbar zu Gän- 
m 


— Ze 
tfchläge 


KB, ner 
u ‚de Dstg geht —* 
a Jur Gulden E tion 
9 a RE 
en — gun, 
m ed. m er jam = 
ge ter dem ste ei Nichtbe⸗ 


‚und, it ne —— 
Karat AN 5 zuierheinen, 
* —* WBistläge' der 
Eousitt den 3 ig — — 
in den 12 Januar 
TE ee 
l 24 Landrichter 
Str, ‚Hendger- ‚ein. 


5) 3. I FETT, MERELLEN rl 
Auf Antrag der Gigubiger des Johan⸗ 
nes Möller jung zu thfertijienssad) folleh 
Montag dem '29. 1.-IM.' fihb Ude deffen 
Nealitäten und zwar dad gefhlcffene Baur 
28 im Bergen cher zu zweh Theilen, dann 
der Antpeil’am ellerepgutund medrere Grund⸗ 
ade einzeln im daſigen Wirths dauſe oͤffent⸗ 
verſtrichen werden) zu et; 


ar Tr 





1 
ji 


"Zn en nen 


eh ee, SE) >. 






100} Rn 102% 
‚mar Stmicheluft det, - und Beraumt;. an, eg alle’. 
u —23 seen, Verdaͤltniſ Er diejenigen, ' Grunde: 
bortigen: Ortsnprfkamber erfahre ‚an Ben ande orderung 
„ae ee ei un & ee euln 1 SR de: 

h u us | 
er — n —— "" Binfängl 5 —— 


Brädenausam 8. ‚Sanuaz 4821x 
Königl. Lanbgericht. 
une Semisti, Landrichter. 


* 





a F 


nie 33 


se 
fe us — 


se gu " mu has — — 
—— 4 9* 





at 


5, Ude er —* —9— — 
| 


* 
2a * a, ke —— 
r Kiehader, 
N = 51 A “ —* Ebenacker, 
25 Nıb.. des Ruthadır,. _ . 
— —— — Te. in Sim- 
und 4@ n. Et 
—* D. Ebern or 3.- Sincer 1821. 
‚sKönigl. Laudgericht. 
Som ——— 
Schloſſer, j. p- 


— — — 
— Taken. 
Therofia. Sell, Ebefrau des Adam Sell, 
«8 ulWBittesshaufen, hat auf.den Arınd, 
—E—— —* ihe Vorwiſſen beſon⸗ 
‚eine Menge Schulden con— 







Pe e, wobiwch ſowohl ihre als ihrer’ 
Kinder: Rechte febr gefährdet: feven, an daß; 
Fönigl. Landgericht: die. Bitte. geftsit, ſaͤmmt⸗ 
liche: Glaͤut in in Ehemarines vorzuladen,. 


au 56 


kt auf 39 
flag. dr 4b gt — su 


ea? zu Fi einen, und ihre Fordes 


rungen gend an ar rn haben, 
n — Jaͤnner 1821. 
da ndgericht. 
a Bi Pandrichter.. 
. Enberlein, —— 
SH * Bebamnntmachu 


Die der koͤnigl. Pfarred zu Nüdenihwin, 
dem zugehörige aber verlorne Würzbi; Gaffer 
Obligatiom zui 50 fl: ehn. di d, den 4. ung 
1836. Rros. 6944. iſt heute vom: Unterzeich- 


neten für todt und ungültig erklärt worden, 


ngen am 45. Sanuar — 
—— Land geric 
Leo, Sanbelhtee: 
Peter. a8 


(4. Edieral-Ba Durg 

Martin Holzheimer vom Premid wire 
aus dem Feldzuge gegen die Ruſſen wermißt, 
Auf Antrag en Verwandten wird 
nun. derfelbe, ober feine: allenfallſige Erben. 
aufgefordert, binnen Monaten a dato, und: 
zwar bis zum 4 Juip Hafeüh 9 Uhr da- 
bier zu esfheinen,. und de®' unter Curatel 


ſehbende is zu übernehmen, wibrigen⸗ 


falls es an’ die: nähften: Verwandten: gegen: 
Eaution ausgeliefert’ wird. 

Am naͤmlichen Tage find auch etwa wei⸗ 
tere Anſpruͤche Jegen Holzpeimer unter Strafe: 

bes pin geltend‘ zu: machen.- 

Stege ben’ 3, Sänner 1821. 
— Landgericht. 
Conrad, Pantr. 

M e r, Actuar. 


— — — 
(3) & Gldusiger-Borladung:. 

Um die Srurdrpeilung: der Wittwe des’ 
verſtorbenen —— Jocob Heinikel 
von: Noͤdelſee be Häftigen zu: £önnen:, ifk die 
Kenntniß deren Schulden fandes nothwendig. 
Es werden daher: ale Gläubiger der gebach⸗ 
sen Wittib aufgefordert, ihre: Forderungen 
und Anſpruche onnerflag: den 25.. Januar⸗ 


=, . J. er Uhr dapier anzuäsigen) und 
‘8 


185: N | 103: 
300 ven, wibri auf bie aicht EBewels mittel ubri⸗ 
Ka ec BE Be En 
Feine Li — 5 fi en wird, au Denn —J fans‘ — von 
it; pi —— Pi ‚be —28 —4 we en‘unterlaffenen * 
Nette - Doftach eh —* e 4821, 17 


S Landeichter 
— — 


934 gerBorlabung,. 
Be bes Ilbſt gefteflten Blidees 
der Bon eſſa ſcheyn Eheleute zu Weihers: 
feld folfen heren Paſſigen Kiauidirt, und nad 
einem etwa erzielten Nachlaß: Vertrag buch 
wie un ureihender Aetiven eg werbeng 

jefem  Bugede werden Iammihiche 
ae bei 


eorg Felda auf Wronsag den 


49, Kebruand, 3. frübo Uhr blieben morper 


Jaden, mitiber Yufiage; Ihre stmaigen Forbe⸗ 
rungen fommt Beweiſesmitteln Sen uehen. 
und Aber Die tranfigirt werdenden Machläffe 
nö zu erfiäxen, im Ensitehungsfalle.die auf 
enrr Tagfart ausgebliebenen: Gläubiger fi 
—* — ni gen ben ben 
erauf erfolgenben ge en Verfügungen 
uubrrädh chtiger bleiben. Io ' 2 
Sachfen eim ben 15: Beingsen: 4820, 
Rönigl, —— Gemuͤnden; 


bey ”r — A Fr Kansnigıen 


< 


— 1 
06) & ee Kloben ans ber 


eid, u pr 


er 
Am —* —* D— wirb 


ER —TF 

3 fthaus m 
ſtadt am ber 
wprauf € 
er, mit euer, Gtallung 
ten, bann einem Keller met —* 50 Fuder 
Bit $ verfehen, mitte bffentlichen Strich den 

eiftbistenben pi Mafgebe her Spreutionfe 
— zugefblagen 

9 * auar 1824: 

RR Te ea 


&6 le eb, Drastisanfı 


LEITETE > 
Brdubinen. Dorladung, 
Besen Eofpar Miperev zu 
it er Santa veäneträrig efant, ** 
a Edlerstag auf Witwen ben dd: 
%. früh Aa feitarfent, Diifeo & * 
J a Haben Hiehen Ifye Korderingen fanmf 


exrichteten Vielnalſt gße, 


% — früh i0 übr dat > 
ofe babier in per obers Wars 


En N) 8 * daf 
gus gar⸗ 


— 


| d) — Dahläben bon tannenen 


Kprigl. Bandgerigt, | 
Be rs ten. 
Shwltes, Praet. 


—9 ——— Segen, 


m. e bes verfloffenen Moners De ⸗ 
sender b, 8. wurden aus dem rinfam, uns 
unbemppint fiegenben fogenanzten Neichtbalte - 
bofe — von Buirbeirifden Sur 
ben EM - * ge 93 Rd 

ewaitfam ertwenbet,. 
a) » 8 Bent Ko ber —— u J 
ie ex agon en 
se Scheiben, im Werthe Ag: ee 

3 Kenfter in 2 lan ie * 

"sem Buß nd > A napien Br, as 
uß boch, uß bre e⸗ 
ir — wie ⸗ den, Im —2 


hre am Schaf afı 
flaffe, undeinen ander ah et m, 24 Ai 
Brettern: I 
ber 3 Buß hoch und breit mie Bändern i 
Kioben, Werth 2 fl, 30 fr, win, 
€) 2 Ihürn an ber Stube won Tannenhefg, 
Schup bod und 3 Schuhe breit, Die air. 
I mit sitem Käfer, die andere mir einem 
— nebſt Bändern und Kloben, im Kaps 


s fl. chm 
N) '; Khhren, st ene an ber Koͤche, u. 
swen an ben Dahfemmern, einfach von 
Tannerhelz zu 5 Schub bed, und 3 Schub 
breit jet> —9 Bändern uub. Genfeln zu 


eby. 
Ay 4 ur: Klebän hontennenen Brettern, 
—3 beg und 4 breit mit Bänke, 


56 
7 4 ao Sch: en ber Hausibire, au 50 


i) y Aal Ya N N elferhen Bar h 
en, im Drribe iu 5 

y Die ..mrizen: Und Brilitstehe: | 

heben m: Eu peaiemend 4 erfacht, iur Ente” 

eduig der unditanuten — geftohe. 

jenen Geg nſtanbe ge ceigneie SpA angur 


{08 ı 
orbriem, unb, wenn ſich bder E anſti 
— —53 bieruͤt er bie BE nn 
mecen, 

F erned am 40, Januar 4824. 
Khnigl. Land: als-Eriminal: Unten: 
fuhungs-Geriht, 

Limb, Landrichter. 





—BGerſteiger 
Mac Hocker Weiſun; 
Ben 22, d: M, frab 9 Uhr bey dem-hiefigen 
Rentamte 
56 Scheffel Serfte, und 
6 Sceffel I Er Hi Se 
porsehaltiih ber. doͤchſten Natification zum 
Striche aufgelogt, weiches hiemit bekannt ge⸗ 
macht wird. JR 
Maßfurt, am 43. Sannar 4824... 
Khnigl, un 
j 2-7 


— — — 
(Du Berfisigerun 


Montag den 22. Januar I. 5, früh um 


g Uhr werden bep unferzeichneter: Stelle 
go Malter Gerfte 
salva rnsipentione öffentlich. verſte hen. 
Dollam.den 9. Januar 4824. 
Kin. juliusfpitäl 
Bdminifration. 


Sädlein, bminiſt ater. 


(3. Berfkeigerune | 
Dienſtag den 25, Jaͤnger Morgens 9 
une werben auf dem Sydenberge 12 Fihen, 


Bonänsev Eommersielftämme-sffentlih dere ; 
Dip, Urifn 


rien, 
r Bolismönfter den 9. Jaͤnner 4891. 


IL Univerfirätifhes Umte ı<. 
Boplig. 


(2) 4. Buisperwohtung 

ut au Miottenbaues, befiedend In 408 Wird 
Inß und Wohnung nebft Yugehbr, wird 

am Mittwoch den B4, Asıyar Wirmirtegs 

40 hr, im dffentlichen wu, im Schlofs 
“m Motiensaner salva ratificatione Herpa 


Demerten hiem 


— — 


Kirch geßner. 


un g. 
werben Nontag 
Gexrſte, 


Rentamiss | 


‚druar 4821 zu 


Das freybertl. bon Wolfoteeliſche Schloß⸗ 


et werden⸗ de nei die Liebhaber mit dem 
t sinlader, deß die Pache⸗ 


406: 


Hegnnge born dem Striche belannt gemagt. 
Aiderteauſen den 15. Januar 4824: 
Greppersliig_bon Boifsteelfges E 

Mentamt. 


Schneiden 


Frua ıpretfe 
sur der Savonme su weint den 10, 
13. Tanuar 1821. 
Im boͤchſten Preis: 
EMI. Mi. das Mlin 0 fl· zo br. 
SM. Di. ss s  Hfl-20e.: 
IML—- Mi 5 3 
Haber, EML— Mi 7 Fr 
gm mittlern Breit; 
eigen, 51 Ml. 2 My. bas Mltr. of. of. 
Korn, BM.7NG ss + oh 
— Mm Mmy- 5 — B ‚um fr, 
:.2.5m tiefen gan J 
Meigen, MI, 4Md⸗, das Mltr. Bf, Ho kr. 
Ron, HM, «Mo.⸗—6. 5 kt. 
aber, 1Ml — My. 4Mbakkr. 
umme aller verkauften Fruͤchte 424 Mlir,. 
EMegen, als; 58 Mitr. 6 ME. DBeigen, 
gi tr 6Mzz. Kom, Mr — Mi: 
Grrfte,. 12 Mite, = Dig, Haben, — 
‚Der Stabt⸗Magiſtrat, 
„Bihsel, Bürgermeifter, 
Kirch, Stadtſchreiber, 


Din (eoslähege Dad der Mic | 
er ſecht jaͤhrige Pacht der Wleſenthelber 
Bemeinde:Biegelbhtte geht auf dem 22. Fe⸗ 
Ende; und biefelbe wird mit 
ben bazu aedhvigen Realitaͤten, als; Haus, 
Biegel- unnd Bronnofen, das Gemeinderecht/ 
ein Genäkgerim, bann 2 1/4 Morgen 48 
und Mig. 20 Nib, Bits 
MR fogmannse Thellwaͤſen, ferner 4 1/2 Dirg,_ 
sifeld, walzendei Leben, wieder auf 6 Jat⸗ 
ve ben 8 Redrua: früh 40 Uhr babier auf dem 
Grmeinde u dffenstih in Pacht verlaffen. 
Die Liebhaber haben ſich durch gerlcht⸗ 
liche Atteſtatz Hder Bewerböfennnig und. 
Sittlichkei, mie auch uͤber ide Vermbeen, 
weil 250 ſi · win, Caunon zu leiſten find, aue⸗ 
zuweiſen. —— 
Dle weiten Bebiagniſſe werben noch vor 
dem Striche bekannt gemamt. ) 
Wirfentheld dem 44. Jaͤnver 4828. 
Roͤdelein, Orttdorſteher. 


Beigen 
** 
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3) Gursperpadtung. 

Das frepb., von - Bopneburgifhe Gut zu 
Huflar bey Fladungen aus 

Morgen 43. Rıb, Garten, 

417 Morgen 50 Mid. .Uusfeld‘, 

51 Morgen * Nib. Wieſen, 

42 Morgen Hut 
keftehend Bar vom Petri @athebra 1824: am 
nebft einem: vollſtaͤndigen Inventar und einer 
wohl eingerichteten Brennerey“ und Bierfrane 
erep auf 6 Sabre: aus freyer Hand verpach⸗ 

werden. 
= Pochtliebhaber können: die Michtbeding⸗ 
niffe mit dem freph. vom Bopneburgifchen Bes 
sollmächtigten, Brepb: vun Kirfhp auf dem 
Sepanniäberg, ben duld abſchlleßen. 





Rihtamrlfhe Artikel. 





Keifdierwagenm 
— — — 


V'(1) Morgen als Freptag den’ 19. Ja⸗ 
nuar Nachmittags puncto 2° Uhr werde ich 
nad meinem gedrudten Satalogen mit. ber 
Werfteigerung: der Iuetfbif er ſtaats— 
und — J——— 
und bie.fölgenden Tage: bis zu: deren Beendi⸗ 
gung, fortfahren. Nebſt mehreren vorzuͤglich 


guten älteren und: neueren Werken befinden 


Aauch das Corpus juris: ciwills- et’cano- 


nici: in fehr feltenem und fhägbaren Ausyar 


ben babey., Wie bisher bittet: auch hier um: 


götigen — Zuſpruch 


Ather Antlquar us. Muctionator Louis 


Pro. 73 Semmelsgaffe.. 


iſt ein Dferd von Faffanienbrauner Farbe, 
im: ferhften Fahre des Alte: 8, und eine guf die 


Peichtefte Art gebaute einfpännige Ehaife zu. 
- gerfaufen. Soldyes. mizd zufammen:, oder auch 


jedes allein abgegeban.- 
Würzburg den 45; Januar 4821. 


5) (2) Friſche geſalzene Hechte, Bär. 


Pinge,. Holländer Kreuzbrand⸗ nnd: ander: 


Häringe,. Laperdan, Stodfifche,. Sarbekken;,. 


neue- Ementhaler: Schweizerfäfe,. und: fäße 
Kaftanien find: bey Haudelsmann Horſch in: 
der. Marktgaſſe billigft. an: haben... 


erke anfangen, 


188: 


5) (2) Ben Johaun Abam Mifer 2. Diftes > 
Neo. Zi. im der untern Woͤllergaſſe find 
ffäts alle Gattungen gute reine Weine einidzn 
adıtel:, maß: und boutellenweistimden Zim:, _ 
mern und über die Gaffe zu verſchiedenen 
billigen Breifen zu haben, wozw er um ges 
neigien Zuſpruch bitter. 

5), 0 Ein ſchwar zpoli⸗ tes Spinnra unbd 
ein Schachſpiel welche beyde Meifterftüde 
find, find um billige Preiße zw verkaufen 
dep Drechs lex meiſter Georg Siftel Nr 301s 
bey den großen Bltifdidank: \ 

6) (1) Die ſchon laͤngſt befanntem guien“ 
Servelatwuͤrſte, dam Pfund zu 20 Er., find 
an dem Stande bey der Dinskäfapelie zu 


TI Dienflan den 23: Jaͤnner d. J. 
Nachm⸗ttags um 2 Ute wird: bey bes Leim⸗ 
fabrit naͤchſt dem :Ziherthor. eire Parıpie 
Stodz der Wurzelbelz futrmeis:öffentlich ver⸗ 
fleigert,, wozu bie Kaufliebpates höflinft ein: 
geladen. werden. 





Bermiecbungenm. 





a) (2) Auf Ser Domgaffe Neo, 448: iſt 
eim möhlirtes Zimmer fogleig ober: bis den 
4.. Februar zu vermietben: 

2) (2) Sm 3; Difte, Neo. 179. ift ein 
Zimmer für einen Heren zu vermieihen. 

3) (4): Auf: der Domgafie, der Schufters 
gaſſe gegenuͤden, Neo. 172: find Zineinanber- \ 
gehenve Zimmer mit. Möbeln, an ledige Her— 


renazu vermiethen. Yuc kann auf Derlan: , 


ges, Stallung für. 2 Pferde: dazu gegeben . 


werdben. 
a) (3): Sm 5. Diſtr. dahier Nro. 141. 


4) (4): Sechs Zimmer: nebſt Küche und 
Speiſekammer, 8 Mezzanerfammern, Boten 
und: Keller find an einer gangbaren Strafe 
auf den 4.. May: zu verlehnen. Näheres im. 


Sntell. Comtsir.. y 





Bermifhte Engeigen 


2); Er der Commerzien⸗Aſſeſſor €. Ph. 


Bon it as ſchen Verlagshandlung uufdem Kürſch⸗ 


nerhofe gi Ye um: Beygefegte. Peeife 


\ 


* 


tr 
—— Dede sr mio ei 


Keen nn rat Wi * 


Diarten' eis rt rue 







Seife — som. > 
tsprot F mai 5 
Berlaſſen ſchaftstabelle BR: man 
ſchaftstabellen, en * —X —— 
Civilprojeßtabellen, —— 
Summar iſches Ver Sir), 36 
— — 6 kr. 
Bart i protof F tei — 
— ttung —— 
— ße * ro ‚KSteinde.),, om. 
a er s 






— —J 
——— 


— — — 
De Beturalee nung, (Steindr.), ar 
RR 


een nenne — GSurh ss er. 










— 


ifenaut — gt, an —* 
—— pas, 


u les? 
Dpitsfophifhe Asfotutsrien, DtS to. 5". 


‚a8, Das 


By 7 7057 


- 


Trauungeregiſter ( Steindruck ‚es tr. 


Menagebücher, (Steindruck) .48 fe he 
Wahrofter,«Sseindr.) — zu:2 fr. - 
Stundliftenertrast, X Steindru‘) das Stück a fr, 
—— (Sieindruck) der Begen gung fr. 
Tägliche. Compagnieraporse, 4 auf dem Bogen, 
Stein druck) der Bogea a kr. 
Abfchiede, Gieindruck das Stürt 6 fr. 
Urlaubspäffe, (Steindruck) das Stück aitrs 
® Srundoun, für € (Seeindrud) das Buch s6 kr. 
rundbuch, fire : rn dr 
aaa gnien, en —— 


Bedhfel, das dod, m: Man te, ä 
Anweifungen,.dis. m fl. as⸗tc. 
Frachtbriefe, drosigBltr.. 

fa 


nienyer, ‚gebunden 24 
Rechnungeheifer, gebunden, a She, a 0 ke. 
Tax⸗ und Sportelordnung, a@ 

Novellen zur ——— ıfl. au kr, 
Movellen am Strafgejegbuche, Eu P7 7017 
guv‘ der Werihisoronung 


ı2 fr. & Ds 
enge Mitterfchaft. 

Baierns Geiſtlichte it, RA, >. 
Martin Luthers Leben, a5 de; a; 
Waierns erfte — geh; ur * 


Schöpf Entwurf einer Staniftik. 
Dr. Sch 





a a 


Schmelzing's, Semelüdeertafung in Satı 
"rn, E73 ‚Theil e, ıfl, 


ee enge Sa jeite rk 
en Hagen gu % 3 se N — vg, At —28 ar 98 * 
Ya ale —* Lehmhau geh. —9— 
— eng eh eher Bud zu zu ie Def des wurzburgiſchei Schulwefend 
zu * 
—5 Seren PR 5 * — Dr. — v. x Leben mit deſſen Por: 
ıngsfcheine, das Buch zu 36 fr, — nand’d ii 9. h. So er. 
Taufregiſtet ¶ Steindruck) 46b kee. — Unter Mainkteis, mit eines 
arte, ge 
Er g an ie k& JE HM ErLIEN TE pn. ı * — Ant ar ur rl u 
radnd ug 3.0103 


Zi 


Wernerbfichel, gebunden, das Stiick a fr, unge 
bunden das 100, ı fl. go fr. 
nfteusttonfiir Vorwüuder, geh. 12 tr, 
Feuefe Nachrichten vom Mineralbade zu Wir 
pfeld, geh. 
Anweifung zur Branntweindrennerep, 4ötr. - 
Meun’s Anleitung zur Behebung der Lehengefälle. 
Dr. Johannes, Materialien zus fraänkiſchen Gt: 
ſchichte, ates Bändchen. 
Gon ift die reinſte Liebe, ı5 fr. 
Ser Menfch vor Gott, 12 er; ; 
Wegweifer von Würzburg, geb. in Zutteraf, ao Pr, 
= = Fol. Format zum Anheften, 6 
@otentüiher, gehunden, das Sck. 1 fl. 
Sobien ſcheine, das Buch 36 kr. 
Wuͤr zburgiſche Landesvererdnungen von 1800 bis 
. ‚805; oderder. Sammlung 3ter Theil, Fol. 

Ferner find fläts vorräthig die von der königl. 
Regierung im Jutelligenzblatue Mro. 50. v. J. 
1812 anbefohlenen Quitiirbüchel für Scha⸗ 
igung und Stewern;,.g liche Abgaben, dann 
Zaren und Sporteln. 

Zugfeich empfiehlt ſich die Verlagshandlung 
gu allen Aufträgen in Buch: und Steindrud, und 
wird ſich ſowohl durch pünktliche ſchnelle und 
ſhbne Ärbein, als durch Billigkeit der Pr 
aus zuzeichn en demüht ſeyn. ' 

Belanntma Aus OR 
"9 (3) Meinen bochzuverebrenden Goͤn⸗ 
nern und Freunden mache ich hiermit bekannt, 
Hap ich das mit meinem am 41. biefes verſtor⸗ 
denen Vater, Brunnenmeiſter, Mechaniker 
und: Glodengießer Moritz Paul Negelein, ger 
meinfchaftlich geführte Gefpäft der Melallgie⸗ 
Gere nun acin fortführe.. - 

Mit dem boͤfl chſten Danfe für das Bis: 
der gefchenfte Zur auen, verbinde ich & 
Erbieren,. alle an mich ergehenden Auf s 
und Beſiellungen Über Fertigung und Repa— 
eaturen non Loͤſchmaſchinen und Brunnens 
werten, Sloden: Süd: u. Metalfgießerep aller 
rt um bie dilltaften Preife zu Übernehmen, 
und hoffe durch prompte und folide Arbeiten 
Rad frdhere Zutranen zu erhalten. - 
Ergrbenfter Johann Gesrg Wegeleim, 

M Mechaniker und Biunnenmeifter, 

2 auch Stad⸗ und G'ockengießer auf 
ber ebemaligen Stuͤckgießerey zu 
Wörzburg- } — — E 


* um 
„a Sn 
y . 


rn 
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3) (3) Ein Menfh don 20 Jahren, ber 
in einem herzoglich Fächfifchen und in einem 
koͤniglichen baierifhen Rentamte im Unter⸗ 
Mainkreife als Scribent gearbeitet bat, ſich 
über bezeigten Fleiß und Irene, FO wie über 
fein moralifhes Woplverhaften und weitere 
Empfehlung in aller Hinfiht genhgend aue⸗ 
zuweifen vermag , wünfcht bey einem koͤn. 
Rentamte eine Stelle zu erhalten. —— 


Aufragen in Briefen unter dem Rubro J. 


beforgt das Intell. Comtoir. 
HE). Es find einige hundert Gulden 


vormundfhaftlicde Gelder aus uleihen. Bey 


wen? erfährt man im Intell. Comtoir. 


5) (2) Eine Köchin, die ſich In Ruͤdſicht 
ihrer Gefhidlihkeit und fonftigen guten Ei» 
genfhaften ausweifen wird, kann bis fom- 
mende Lichtmeß bep‘ eirer Se yaft im 
Schweinfurt in Dienfte treten, Das Nähere 
ift im Intell. Comtoir zu erfragen. 


6) Georg Diener, Lehnkutſcher,⸗ 
wohnhaft in der obern Bodsgaſſe Nro. 210. 
fährt Montag den 22. mit einer Chaiſe 
nach Münden, und wuͤnſcht Mitzeifende. 


7 (a); Andres Seiferllag/ Lebnkuiſches⸗ 
wohnhaft naͤchſt dem Wildenſchweinskoxf New 
75., fährt Montag den 21: und Dienftagben 
22. mit einer feesen Chaife nach Frankfurt 
und wunſcht Mitteifende. z, 


8) (5) in rorhhariger Hund, weiblle 
chen Geſchlechts, mil geflugten Öbren und 
eſtugtem Schwarze, mit 4 weißen — 
einer weißen Bruſt/ und einem weißen —* 
am Halfe, in der Größe eines mitten dicken 
Spibhundes; dann ein balbgewagſener kurs 
dariger fegemannter Nattenfänger, grauer 
Barbe, mit 4 weißen Fuͤßen, und einem 
wrißen Flecken im Raden fird feit 14 Tage 
entkommen. Wem einer ‚oder, ber andere zus 
elaufen. from ſollte, ber wind gebeten, die 
Unzeige dadon entweder im Intel. Comto 
pder im 2 Diffe. Nro. 464. zu maden, w 
man gegen Rackgabe gerne und mit Dank 
einem'angemeffenen Eifag leiſten wird; 
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mr Degiir zum Jahrgang rüze dur Tntetigendlanes if efälinen, und Im Jelelugeut⸗ 


Eomtoie au haben. 


| 483 | — | 114 
Jutelligenzblatt 
far | ft Am» V J — 


Mn te re 





Des Abnaige IR 


— 








Wur zburg RT.  .  „Samflagden20. Jänner 1821. 
’ 

. Berfligungen der Föniglichen hödhften Kreisftellen. 

Nr. Pr. 6578. ‚Br. Exp. 1466. J 


| Betlaontmadgıung | 
Eu — u“ — bey ie —— über Holgbejlige * S meinde / um 


.Da die Holzbebarfs Verzeichnifſe, welche Herordnungsmäßig den jaͤhrlichen Fällungd: Vor⸗ 
—— — — — — Eu ——— ——— id 
gelegt fenn muͤſſen, lediglich zur tehnifhen Würdigung und Berhätigung der forſtpolizepli⸗ 
Ken Aufſicht des Staates auf Benutzung dieſer Waldungen dienen, 5 ey feine der allgex 
meinen Ötempelordnung -hnteiliegende geridtlidie Verhandlungen Statt haben, fo hat der 
Gebrauch des Stempelpapierd-ju dieſen Holzbödarfs- Berzeichniffen, da, wo derfelbe bisher 
2 : 7 — fünftig zu zeſſiren, wonach ſich die betreffenden Forſtpolizey · Behörden 
u achten haben. — 
— Warzburg den 8. Jänner 4824. . a F 
 Röniglihe Regierungdes Unter Malnkreifen. 
— — we, —E . 
reyherr v. Zurhein, Bice-Präfiden 
2 Mieg, Director. 


“ 


Schuetter. 





Br Pr, 7284. Nr. exp. 7164. ı : . 
3 Be Te wm! m ad 0m Br 
Die Deransgabe eined alphaberifhen Renners der in den Hiefigen Jutelligenz+ Blätter enthaltenen Verord⸗ 
J nımgen und allgemeinen Berfügungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſiät bes Königs. 4 
Saͤmmtliche der koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, untergeordnete Behörden wer⸗ 
den auf den von F, Regierungo⸗Secretaͤr Weber verfaßten, im 184ten Stuͤce des Kreise 
" Yahrgang 1901. —X a 


= 
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nteligengblattes son 1820 angekuͤndigten alphabeliſchen Nenner Aber ſaͤmmtliche Jahr⸗ 
Hänge der Äntelligenzblätter als auf ein fehr geſchaͤftserleichterndes zweckmaͤßig andgefährtes 


Unternehmen aufmerkſam gemacht. 
Würzburg den 10. Jaͤnner 1824. 


Rönigl. Regierung des Unter-Mainfreifes, „ ) 
Kammer bed äntern. 
Frhr. 0. Zurhein,” Vice-Präfident, 


v. Mieg, Director. . 


Sihnetter 


EEE — — — 


REIS Intelligenzmwefen a. 
a — — — — 


Amt 
43) a | 





tie Artikel 


Tannımad 


— Be ung 2 
Nah den von den Feldpolizep:Deputisten Hiefiger Stadt erhaltenen Anzeigen find auf 
der Markung die Raupen. in dieſem Sabre in fo- großer Menge zu befürchten, daß fih die 
unterzeichnete Wehörde itzt ſchon Heranlaft fieht, dir Butsbiyiger auf diefes der Feldcultur 
fo aͤußerſt fhädiihe Infekt aufmerkſam gu-maheın-. 

Der jegige Zeitpunkt ift der günftigfte zus Vornahme der Neinigung ber Hecken und 
Bäume, weil dermal die Gutsbefiger auf dem Felde noch nicht fo fehr befpäftigt,, und % 


Maupennefter am beſten ſichtbar find. - 


Dabeh muß man aber aus druͤcklich bemerfen, daß das Herab werfen derſelben auf den 
Boden durchaus ohne Zwed if, indem die Raupen auf diefem fo gut, als auf den Baͤu⸗ 


men auskriechen:; die Bertilgung durch 
zotten, ange:athen werden fann. 


Feuer aber als das befte Mittel, biefelben auszu⸗ 


Der Zeitraum, innerhalb welchem die. Reinigung gefehehen muß, wird biß zum 4. März 
beſtimint Nach Verlaufe dieſes Termines wird jeder Säumigbefundene in 4 Reichsthaler 


Strafe verurtheilt. 
Wuͤrzburg den 46. rn 1821. 


er Stadt- 
8.09. Brock, Bürgermeifter. 


N — — — 


() 4. Bekannutmachunng . 


Die zus Verlaſſenſchaft des hieſigen Bürs 
gers Michael Wiliacker gehörigen Effecten, 
als einige Betten, Komod, Kleidungs ſtuͤcke, 
-MWeißzeug, Holzwaaren u. dgl. werden am 
Mittwoch den 31. Jaͤnner Nachmittags halb 
8 Udr in der Wohnung des Johann Neuns 


dörfer 4. Difte. Neo. 316, zum öffntlihen 


St.id ‚aufgelegt. 
Wu werden diejenigen, ‚welche eine For 

berung an den verftorbenen Johann Wille: 

her zu machen baten, auf Miitwoch den 31. 


‚Sinner Vormittags 9 Uhr unter dem.geleh- - 


ligen Rechſonachtheile zur unterzeichneten 


Magiſtrat. 


Hemmert h, Secretär 


Stelle vorgeladen, um ihre Forderungen zu 


liquidiren. 
Würzburg den 18 Jaͤnner 1621. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
Miller 








(2) 1. Entwendete Uhr 
Dem Solbaten Michael Porfhfa dahier 


wurde eine flahe filterne Tafchenupr mit , 


einem DObergehäufe von eine- ſchwarzbraunen 
bornartıgen Maſſa, welches mit einem filber- 
nen Ringe umfaßt ift, entmwentet. e 

Das Zifferblatt Hat deutſche Ziffsen, und 


117 


an dem Uufzteblohe deſſelben ift bemerkbar, 
daß ein. Sibdchen autgefprengt war, und 
wieder eingefegt ift. An der Lipr befand ſich 
ein feitenariig gearbeitetes Band von ſchwar⸗ 
zen Noßbaaren, und an biefem ein meſſingenes 
Perrfhäftdeen mit einem Carniol, und ein 
meffingenen Ud ſchluͤſſel. » 

Man bri diefen Diebflabf zur öffent: 
lichen Renniniß mit dem Erfuhen an alle 
Suftiz und Polizenbebösden, zur Entdedung 
bes Tyäters und Auffindung der entwende- 
ten Uhr geeignet mitzumi fen. 
Worbung am 47. Jaͤnner 4821. 
Königl: Kreis: und Stadt: Seridt. 

I ilbelm,; Director. _ 
v. Winterbad. 
(2) 2 Borladung. 
Wer an den Nachlaß: des verſtorbenen 
Mor Schäfer aus Schwabach, Buchhalter bey 
dem Kaufmanne Georg Adam Gärfdyenbers 
ger dabier, Anſproͤche macht, b ieſe Mitt: 
woch den 31. Sinner I. 8. Bormittags 10 
Ude bep unterfertigter Stelle zu liguibiren, 
indem der Ungedorſame bey Ausfolgung des 
Nachlaffes nicht berädjichriger wird. 
= Würzburg bden 45. Yanner 4821, | 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, A 
v. Winterbade 


(8) 2. Verfleigerung u. Borladung. 
Montae ven 29, Jaͤnner 1821 Nahmittags 
um: 2 Ubr werden im 2. Diftr. Nro. 566. im 
ber Bebaufung des Egid Aumwera die zum 
Nachlaß des koͤnigl. R-gierungsfanzliften de 
la Worte gebd enden Kleitungsftüde,; Leibs 
waͤſche und Bücher dem oͤffentlichen Au‘ft-idy 
gegen gleich zu leiftende Zahlung aurgefegt, 
wozu die Strichtliebhaber hiermit eingeladen. 
Werben. 
Zugl⸗ich wird sur Aufnahme alfenfalls 
ſtge⸗ Fosderungen gegen oben bemerften Nach— 
laß eine Tagfart auf Donnerflag ben 4. Fe⸗ 
druar I. J. früh 9 Uhr unter dem Rechts- 
nachtbeil anberaumt , daß auf bie fih nicht 
meldenden Gläubiger bey Auseinanderfegung: 
diefes Rachlaſſes Feine. Ruͤckſicht werde ges 
Nonımen werden. P 
Wirzburg den 13. Tanner 4321. 
 Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Bildelm, Director, ' 
Müller. 


unans 
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(2) 1. Befauntmadnng. 

(Lieferungss Accord.) Donnerflag den 8. 
Bebruar 8. 3. früh ums 8 Uhr wird in dem 
Locale der unterzeichneten Eommiffion in der 
Eaymeliten: Caferne der Bedarf von weißem, 
Bornblauem und rothem Tuch, ferner vom 
Leinwand und Gradel, daun von Ordonnanz⸗ 
und Halbfliefen, Vorſchud und Seplen ‚für 
die zweyte Hälfte des Etatslahres 1820/24 
und zwar vom 4. Upril bie Ende September. 
1821 an dem Wenigfinehmerd.n vorbepaltlig- 
3 allerhoͤchſten Ratification öffentlih ver=- 
e gert. ET. 
Steigerungsluftige haben fih am beſtimm⸗ 
ten Tage und Stunde mit dem erforderlichen: 
Probemuftern einzufinden, wo zugleid die 
weiteren Bedingniffe befannt gemacht werden. 

Wörzburg ben 49. Jaͤnner 4824. : 
8: baier. erſtes Hufaren-Regimeng, 
(Defonomie-Commiffion.) 

Herskein; Major. 

Reinhart, Rgtsqrtmſtr. 





(2) 2- Säter- und Fractenverſtrich. 
Das Brundvermögen des Andreas Ganz; 
alt zu Theilheim aus 4 Wohnhauſe, Meg. 
86 Grt. Weinberg, 6 Moygen Baum: und 
Krautfeld, 39 4/2: Dirg. Artfeld und: 3 Meg. : 
Holz befteben®, nebſt Sommerbaufrädten: 
und Geftröß, welches eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen am 44. 0- M. nicht verſtrichen 
werden konnte, wird Mittwoch den 31. Jan⸗ 
ner frah 9 Uhr auf dem Gmeindehaufe alle 
da gegen zielfriſtliche Zablung verftrichen, 
‘ Würzburg den 13. Jänner 4821. 
Königl. Landgeridt 1. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Schirmer, Rechtspr. 
nn 
(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Johann Hosm, Ortsnachbar zu: Gan⸗ 
beim, Jar auf Bufammenberufung feilter 
Glaͤubizer, um denfelben Zablungsworfhläge 
zu machen, dem Unttag geftelft ;" es wurde 
daher Tagfart zur Schulden: Confignation 
und Liquidation auf — * 
Donnerflag den 22. Februar früg s Uhr 
anberaumt, bey welcher fämmtlidje. Ghäubie 
ger unter dem Rechte nachtheile das: Nichtbe— 
roͤckſichtigung und Einwilligung in die Der 
ſolag⸗ = übsigen, dabier zu erfcheinen‘. 
’ 2. . 
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. und ihre Borberungen unter Vorlage ber 
Schuldurfunden gehörig zu liquidiren haben. 
Yrnflein ven 42. $anuar 4821. . 
Königlihes Landgericht. 

8. Keller, Landrichter. 

Still, Landger.Actuar. 


(3)3. Gläubiger: VBorladung. 

Es iſt nothwendig, den Schuldenſtand 
- Bes Johaun Adam Albert Muͤller von Stell⸗ 
berg genau zu kennen. Daher werben die Glaͤu⸗ 
Biger aufgefosdert, Montag den 5. Februar 
I. 5. früh 3 Upr ihre Forderungen borzu« 
eig und zu liquidiren, auch fih wegen 
der bereits ſtatt gehabten Veräußerung ber 
Dröple zu erfiären, wdrigenfalls ohne Be: 
södhfshtigung des Ausbleibenden weiter mach 
. gefl:llt werdenden Antrag fürgefahren 

1 4 





Brückenau den 8. Januar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 


(2. Verſteigerung. 

Nachbeſchriebene Grundrealitäten 
Stephan Bruͤckners Wittib zu Altenſtein wer⸗ 
ben. Montag den 5: Bebruag,1821 Vormit⸗ 
#098 10 Uber im Orte —ES oͤffentlich in 
vım excceutionis verſtrichen, wrbon man 
KRaufliebpaber mit dem Bemerken in Kennt« 
miß ſetzt, daß die Strihsbebingungen, Abga⸗ 
ben und Laften ber Sirichtobjecte vor Un- 
fang. des Striches befannt gemacht werden 


ſollen. 
Beſchreibung: N 
Ein Haus mit —— Stallung, 

Semeinderecht ad 3/4 Mrg. Ackerland, 
4 Uder 55 Rip. Grasgarten, 

5 Uder 40 Rih. die obere Sep, 

MUder die untere Sep, 

2 3/4 Uder die Bent, 

2: Uder 90 Rth. der Schollerdrangen, 
2 Ude 8 Rip. der Kirhader, 

4 Acker 387 Rih. der Ebenader, 

1 UP r 20 Rih. der Rothader, h 
färamtliche Grundftäe geben 7 Er. in Gim- 
plo, und 10 fi. vhn. Erbzins, ‘ 
De Ebern am 3. Jaͤnger 4821. 

Königl. Landgericht. 
„Säwitt, Landrichter. . 
. . Bölsffen, j. p. 


Area 


Neuß, a. 8. 


der 
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(3) 2. Betanntmadbung. 


Die der koͤnigl. Pfarsep zu Ruͤdenſchwin⸗ 
den zugehörige aber verlorne Wuͤrzb. Eaffer’ 
Dbligation zu bo fl. rbn. d. d. den 4. Juny 
1816 Rro. 6944. iſt heute vom Unterzeiche 
neten für todt und ungültig erklärt woryen 

Slafingen am 415. Januar 1821. m 

Königl. Landgeridte. 
Leo, Landrichter. 
j Lettau, a8, 


(3)8. BefanntmahungeinesRaubs:: 

. In der Naht vom 4 d.M. früp 1 Ußr 
wurde die Catharina Weber zu Grettſtabt 
in ihrer Weyaufung durch ein Paar unbes 
kannte Burfche, wovon der Eine wir ein Sub 
geſprochen, idaͤtlich unter Icbensgefäpdrlichen, 
—n mißhandelt, und derfelben dabey 
n 





e 

a) 8 fl. ehnan 25 fr. und 6 kr. Städenin 
— teilen leinegen Sädlein, auch 

b) ein leinenes Auffegtächlein mit weißen 
orbinairen Sp een, . 

©) ein gelbfeidenes Halsluch mit grünen 


Franzen, s 
d) ein braun — Halstuch mit perlen⸗ 
Pen Behnzlein, woran rothe Duäfichen 
befindlich, 
e) Ai fhwarz feidenes Halstuh mit rothen 
„Streifen, 
E) zwep ganze Weibshemden, und 
g) ein halbes Weibsoberhemd eniwendet. 
Simmtlihe Gerichts = und Polizepbe- 
hörden werden daher andurd erfucht, auf bie 
verdädhtigen Wefiger oder Verkäufer dieſer 
Kleidungsftäde in ihren Bezi: Een genaue Spähe 


aftmachung der Räuter möglihft mitzuwir⸗ 
en, und bep allenfalfigem Verdacht gehörig 
einzufcpreiten und bas Weitere anper mitzu— 
sheilen. 
, Gerolzhefen am 8. Sänner 1821. 
Königl. Landgeridt. 
Birth, Landrichter. 


Grefer, Loͤg.⸗Ackuas. 


(3) 2. Edictal-Ladung 

Martin Holzheimer von Premich wird 
aus dem Feldzuge gegen die Nuffen vermißt. 
Auf Antrag der naͤchſten Verwandten wird 
nun berfelbe, oder feine aflenfallfige Erben 
aufgefordert, binnen 6 Dionaten a dato, und 


jefm zu Saffen, zur Entdedung und Habs _ 


« 
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zwar bis zum 4. Juldel. J. fihh H-Ubr dar 


bier zu erſcheinen, und das unter Curatel 
ftebende Vermögen zu übernehmen, wibrigen> 
falls es an die nähften Verwandten gegen 
Caution aufgeliefert wird. 


Am naͤmlichen Tage ſind auch etwa weis 


tere Anſpruͤche gegen Holzbeimer unter Strafe 
des Ausſchluſſes geltend zu machen. 
a den 3. Jaͤnner 4821. 
dniglihes Landgericht. 
©. 5. Conrad, Lanbr. 


Möller, Actuar. 





(5)) 4. Warn 


vewirfen daß er fein Vermögen ordentlich 


zu verwalten nicht im Stande fep, fo wurde 


ibm von Umtswegen ein Gurator in ber Per- 
fon des Kafpar Borſt von Aſchach aufgeſtellt, 
obne deffen Zugiehung alle mit Eeſterm fünf- 
tig gefhhloffen werdende oreröfe Eontracte als 
nichtig angeſehen werden foll n. 
Weldyes zu Jedermanns Warnung hier 
mit befannt gemacht wird. 
Kiffingen den 48. Yänner 1321. 
Königliges Landgericht. 
©. 8. Eonrad, Landridter. 
" G. Thees. 


(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 
Gegen Jodann Fuchs Iedig von Ober: 
ſtreu liegt eine bedeutende E huldenlaft vor, 
welche e6 jweifelfaft macht, ob gegen den: 
felben im Wege der Huͤlfs volſtrekung eder 
ber Ausſchatzung bey dem Andranze einiges 
feiner Gläubiger zu verfahren fep: es wer: 
den daher, um dieſes ermeſſen zu können, 
fämmtlihe Gläubiger des genannen Fuchs 
zur Angabe ihrer Forderungen an denfelben 
auf Montag den_26. Februar d. 5. früh 8 
Uhe urter Androhung des Rechtengachtheiles 
Vorgeladen, daß man ohne Berüffidtigung 
der Yusbleibenden nad dem Mefultate. ber 
Schulden Sonfigration Tas geeignete sechrf-dhe 
Berfabren gegen benfelben einleiten we.de, 
Melerichhadt den 17. Januar 1824. 
Königlihes Landgeridı. 
Werner, Landridter. 


(32. Belanntmadung. 
In der Concu:sfahe des Andreas Mei: 
ninger zu Mittelftzen wurde das Priorktäts: 


TAN, _ 


Da Johann Günther Yon uhaa fetter 
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Erkenneniß ſtatt ber Verkandung in bem Vor⸗ 
platze des Landgerichtsgebaͤudeß zu Jeder⸗ 
manns Einſicht unter dem heutigen angeheftet. 
Mellerihftadt den 5. Sanuar 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landricter. 
N N) ſch Rchtspr. 


(3) 2. BDorlabdbung. 

Wer an die Verlaffenfhaft des Mathäus 
Fucht, Wittibers von Unterwalchebrungen, 
eine Forderung zu machen dat, wird aufge: 
fordert, ſolche Dienftag Am 43. Fünftigen 
Monats Vormittags 9 Uhr dabier zu liquidi⸗ 
ven, widrigenfalls bey: Auseinanderfegung 
dleſes VBerlaffenfhaftswefens keine Ruͤcſicht 
bie auf gemadt wird. 

Neuftadt an ber Saal am 7. Januar 1821. 
Königl. Landgericht. 
Mayer, Landridter. 

Luberf,a s. 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Sodann Freiß von Drb bat fich dem ge- 
gen ihn verhäsgten Concurſe unterworfen; 
weßyalb wegen Geringfügigfeit des Activ⸗ 
maffa: Vermögens eine einzige Ebdictdiagfert 
auf Mittwoch ben 7. Februar db. %. früh 9- 
Upr anderaums worden ift. 

Un dirfem Tage find bie Borbegungen 
unter Vorlage der Beweismittel und bes 
Vorzugsrechts berfelden zu liquibdiren, bie 
Einreden dagegen vorzubringen, und ſchluͤß— 
liche Hanblurgen zu pflegen. Der Richter 
fheinende wird ſeintr Forderung und der ihn 
— Handlung bey dieſem Gante ver⸗ 
aſtig. 
Otb am 5. Jaͤnner 1821. 

Königl- Landgericht, 

Debes, Landridter. 
Woik, Ldg.⸗Actuar. 





(3 8. © Edictal:-Ladung. 

Im Jahre 1792 entfernten ſich Marga⸗ 
retha und Elıfaberha Stez von Wirtberm von 
ibrem Geburtsorte, zugen der k. preuß ſchen 
Armee nad. und haten ſeit dieſer Zeit nichts 
von fih doͤren laſſen. 

Da nun deren Geſchwiſter auf Ueber: 


laſſung berfelben Vermögens den Antrag 


geitellt haben, fo merden vorgenanrse Steg 
diemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von 
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rem Lehen und Aufenthalte hieber Nad- 
gicht ergeben zu faffen, wibrigenfalls ihr Ver⸗ 
mögen im gefeglihen Wege ihrem Geſchwi⸗ 
ſtern überlaffen werden folle. 
Orb am 3. Jänner 1821. 
Königl. Landgerigt. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, LogAckuar. 
— — — — 
(8) 3- Befeanntmadung . 
Wegen eingetretenem Hinderniſſe kann die 
im Ini⸗iligenzoͤlatte Nro. 3. eingerädte, durch 
Ausfhreiben vom A. d. DM. auf Diintag den 
Bo Februar I. 3. Nachmittags Upe auf 
dem Semeindehaufe au Nordheim anberaumte 
Tagfart zum Verft-iche der zur Verlaffen- 
ſchaflsmaſſe des Joſeph Höhn zu Nordheim. 
gebörigen Weine zu etwa 
5 1/2 Zuber 4848er, 
z4 Fuder ih Sabrgewäßt | 
ebalten werden — 
— ——— derſelben wird: daber an⸗ 
Berweite Taafart. auf Montag den 12. Fe⸗ 
bruar I. J. Nachmittags 1 uhr an dem be» 
igmten Orte anberaumt, wovon man bie 
Stichsliebbaber in Kenntniß fest. 
" Moltah den 8. Tanuar 1521. 
Köninlihes Landgerigt. 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Practicant. 
— — — 
Berſteigerung. 
Die zur Debitmaſſa des Sebaſtian Kehl⸗ 


| : igen S:undbefige. 
mager au Sber volkach —— ar 


‚ beftebend in einem 
—— Garten und halben Hofraum er⸗ 
den nach Uebereinkunft: der Glaͤubiger Mon: 
tag den 9% Februar früh 9. Ups in Dbervol= 
kach den ae. gegen: Friſtenzah⸗ 

en zugefchlagen. —— 
—— den 15. Jaͤnner 1821. 
Köerigl. Landaericht. 
Bed, Land-ichter. 
Schultes, Pracicant. 
— —— — — — 
Berſteigerung . 
Am Wege der Halfsvollſtreckung wird 
Dienſiag den: 13. Februar früb 10 Uhr das 
Saſibaus zur Roſe dadier in der eber2 Vor⸗ 
ſtadt an der nen errichteten Vicinalſteaße, 
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— . 123: 
worauf ein Realſchildrecht ohne Canon haf⸗ 
tet, mit Scheuer, Stallung, und Hausgar⸗ 


ten, dann einem Keller nebſt etwa 30 Fuder 
Faß verfehen, mittelſt öffentlichen Strichs den 
Meiſtbieten den nah Maßgabe der Executione⸗ 
Oronung zugefchlagen. 
Bolfah dem 10 Januar 1821: 
Königlihes Landgrridt. 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Prasisant. 


3)2. Gläubiger: Borlabung. 


Gegen Safpar Widerer zu Stammheim 
ift der Santprogeß reditsträftig erfannt, und‘ 
einziger Edictstag auf Aitwech den 14 Feb⸗ 
ruar 1.$. früh 9 pr feſtgeſetzt. Deſſen Glaͤu⸗ 
biger haben bieben ihre Forderungen ſammt 
Beweismittein anzubringen, bie etwaigen 
Vorzugsrerchte nachzuweſſen, und ſchluͤßlich 
zw handeln, widrigenfalit den Ausſchluß von 
der Maſſa refp. mit den unterlaffenen Hands 
fungen zu gewästigen. 

Volkoch den 14. Jänner 41821. 

-Köntgl. Landgerigt. 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Pract. 








(5) 3. Gefoplene Sagen. 


Im Laufe des verfloſſenen Monats De- 
zembse v. 5. wurden aus dem. einfam, und 
unbewohnt: liegenden fogenannten Reichthals⸗ 
bofe, zur frepberrlih von Zurheirifgen Guts⸗ 
der [haft zu Odbbach gehörig, nachbenannte 
Gegenflände gewaltſam ertwendet, naͤmlich 
a) 3: Fenſter aus der Wodnſtube, jedes zu 5 
Fuß doch, und 2 Fuß breit mit eincm 
Schieber nach alter Kacon, und fechdedigs 
ten Scyriben, im We.the zu 5 fl. vhs, 

b) 3 Kenfter in 2 Nebentämmerlein unter 
dem Dache, und in dem Vorplatze, jedes 

zu 2 Fuß hoch, und 2 Fuß breit ohne Schie⸗ 
ber, die Scheiben,. wie chen, im Werthe zu 
3 fl. rbn., " 

c) 3 eiferne Kloben aus der Thuͤre am Schaf: 
ſtall⸗ und einer an ber Hausttäre,W. 24 fr., 

d) 4 Dachlaͤden von tan enen DB:ettern, je: 
der 2 Fus hoch und breit mir Bändern u. 
Kloben, Werth 2 fl. 36 fr. rhn., 

e) 2 Thuͤten an der Stube von Tannenholz, 
5 Schuh hoch und 3 Schuhe breit, die ei⸗ 
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ne mit einem Fäller, bieandere mit einem 
Henkel nebſt Bändern und Kloben, im Taxe 


‚du 6 fl. .rhn.,. 

f) 3 Thüren, namlich eine am der Küche, u. 
wen an den Dakhfammern, einfach von 
Tannenhol; zu 5 Schub hoch, und 5 Schuh 
Breit’ iede, mit Bändern und Henkeln zu 
3 fl. 45 Er. rhn., 4 

g) alie Kellerthauͤre von tannenen Brettern, 
5 Schude boch, und 4 breit. mit Bändern, 
zu 1 fl. 36_fr, rhn., 

a. — an ber Hausshüre, zu 30 

cn, — Ä 
i) 4 Walze am Brunnen mit eifernen Za⸗ 

pfen, im Werthe zu 5 fl. rbn. 

Die Fufize, Polizep: und Militairbe⸗ 
boͤrden werben geziemend erſucht, zur Ent⸗ 
dedung der undekannten Täter, und geftob: 
lenen ‚Grgenftände geeignese: Späbe anzu- 
ordnen, und, wenn ſich der Erfolg gärflig 
zeigen, folte, hierüber die Anzeige ander zu 
- machen. J 

Werneck am 10. Januart 4824. 
Königl.Land: als Criminal Unter: 

fuhungs: Gesicht. 
Limb, Landrichter 
* KRrchgeßner. 

(2) 2, Suteberpachtung 

Das freyberrl. von Wolfäkeelifhe Schlo ß⸗ 

ut zu R-ttenbauer, befiefend in 498 Mrg. 

"Artfeld und Wohnung mebft Zugehör, wird 

am Mittwoch den 31: Sartıar Bormittags 

40 Upr, im oͤffentlichen Aufſtrich, Im Schloſ⸗ 

fe zu Röttentaterdalvä ratilicatione v rpach⸗ 

tet werben, wrzu man die Liethaber mit dem 

Beme:fen hilemit einladet, daß die Pachtbe⸗ 

dingangen vor dem Streiche bekannt geinagt 

'werben. 

Alberishaufen den 15. Januar 1821. 

Frepherrlich von Wolfsteelifhes 

Rentamt. 
Schneider. 








— 


Rigtamtlige Artikel, 





Beiibieiungen. 
41) (3) Bey Schrrinermeifter Chriftopp 
Derr nächft der rothen Scheibe Nro 30. iſt der: 


WB 


“ein 


+ Bontrar’fchen 
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ſchiedene Schreinerarbeit;als: befonders Töne 
Shreibfäften und Komode, er en 
ſchoͤne und meiſterhafte Arbeit, fertig zu ver 
‚Saufen. 
- 2) (3) Im 5. Difte, Bahier Nro. 141. 
ift ein — von kaſtanienbrauner Farbe, 
im ſechſten Jahre des Alters, und eine auf die 
Teiptefte Ust gebaute-einfpännige Epaife zu 
derfaufen. Soldes wird zuſammen, oder auch 
iebes allein abgegeben. 

Würzburg den 45. Januar 41821. 
3)5 42) Dienftag den 23. Fänner b. J. 
Nachmittags um 2 Uhr wird bep der Leim 
fabrif nähft dem Zelerthor eine Parthie 
Stod: oder Wurzgelholz fuhrweis öffentlich ver⸗ 
fleigert, wozu die Raufliebpaner böfligft eins 
geladen werden. 2 
4) (1) Sm 2. Difte. Neo. 245. in der 
—— iſt ein Haufen Kuͤhdung zu ver⸗ 








Vermietbungen. 





4) (0 Auf der Domgaſſe Nro. 148. If 
moͤblirtes Zimmer ſogleich oder bis dan 

4, Febtuar zu vermiethen. | 

2)(4) Sn der Bankgaſſe Re. 313. find 

2. Zimmer für ‚4 oder 2 ledige Heven mit 

oder ohne Möbeln auf den 4. Bebruar au 

vermiethen. 

5 2) Sm 8. Di N .. 4179. i g 
Bimmer für einen Herrn zu no — 








| Bermifgte Küzeigen 





4) (4) Sn der Eommer. U. €. 9. 
Berlagshandlung auf dem 
Kürfhnerhofe find die durch die allerd oͤchſt⸗ 
Negierungsverordnung vom 20. November 
1820 (Jatell. Blast Nro. 134. pag. 4008.) 
vorgefhriebenen Cenfurbüderfür Schw: 
len lithograpbirt, das Buch zu 36 Br. der 


Bogen zu 2 fr. zu haben.’ 


Berner wird.zu Ende dieſes Monats fertig 
Shematismus der Geiſtlichkelt der 
Didceſe Würzburg, welcher zugleih ein 
chrondlogiſches Verzeichniß der würghurgie 

fen Biſchoͤfe, mit Angabe ihrer —* 
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sungsjahre und idter Stifiungen f. a. ent⸗ 
pält. . 

Bon des Hrr. Dr. und Prof. Mep 
Anthropologie, 2ter Auflage, iſt der te 
Bogen fertig ; der Drud des Banzen wird 
zu Unfang ebruars geenbiget. 


Belanntmadhung. 

9) (3) Meinen hochzuverehrenden Gin. 
nern und Freunden made ich hiermit befannt, 
daf ich das mis meinem am 11. diefes verſtor⸗ 
Benen Vater, Brunnenmeifter, Mechaniker 
und Gtlodergießer Morig Paul Negelein, ges 

‚meiafcpaftlich geführte Gefchäft der Metaligie- 
derey nun allein fortführe. - _ 

Mit dem böflichften Danke für das bis⸗ 
der geſchenkte Zur auen, verbinde ich das 
Erdieten, alle an mich ergehenben Auftsage 
"und Beftelungen über Fertigung und Repa⸗ 
raturen von Loͤſch en und Brunnen⸗ 
werten, Slocen⸗ Sräd: u. Metallgießerep aller 
ar um die billigften Preife zu übernehmen, 
und bofe durdp prompie und folide Arbeiten 
das frühere Butrauen zu erhalten. 

Ergebenſter Sodann Georg Negelein, 

" Mecpanifer und Biunnenmeißer, 
auch Sıäd. und Geockengie ßer auf 
der ehemaligen Stüdgirperep zu 

€ Wuͤrzburg. 


) () Ich finde mich veranlabt bie 
Anzeige zu maden, daß ih eine Squupf⸗ 
tabats: Fabrik alihier ersichtet habe, und 
ale Sorten Tabak, welche dem Namen 
Bolongaro = ang find, in befler Qua⸗ 


Hirät und voßlommenfter Haltbarkeit fabrizire. 
u Zranz Bolengaro, 
©teingaffe L. B. No. 12% 
in Afchaffenburg- 


) la) Vier hundert und vierzehn Gul⸗ 
Sen vormundfhafzlihe Gelder find ſogleich 
gegen. binlänglihe Zerichtlice Verfiherung 
‚auszuleiben. Bey wem? erfähst man im 
Antec. Comtoir. 

5) (5) Es find einige hunde t Gulten 
vormuntfchaftliche Gelder aus zuleihen. Bey 
wen? erfährt man im Iniell. Gomtoir. 

6) (3) Es ſucht Jemand ein Eapltal von 
aooo fi. ganz oder thei,weis gegen 


binlänge - 


liche Verſicherung ländlich auszuleifen. Das 
Nähere im Sutell, Comtoir. 


IA) Es fuhrt Temand zum Schreiben 
in eine Schreibftube unterzufommen. Das 
Weitere ift im Intel. Comt. zu erfragen. 


8) (2) Eine Köchin, die ſich in Nüdfihr 
ihrer Gefhidlichkeit und fonftigen guten Eis 
genfchaften ausweifen wird, kann bis fom: 
mende Lichtmeß bey einer Herrſchaft im 
Schweinfurt in_Dienfe treten. Das Nähere 
it im Intell. Comtois zu erfragen. 


9).(4). Georg Diener, Lehunkuiſcher, 
wohnhaft in der obern Boddgafle Nro. 210% 
fährt Montag den 22. mit einer Chaife 
nad Münden, und wänfht Mitreifente- 


10) (0 Um 47. 1, Me früh nah 8 Uhe 
ift Semanden rin Heiner dunkelbrauner raupe 
hauriger Höpnerhdad mit einem eiwas 'breis 
ten weißen Streife am Haife und auf des 
Bruſt, mittelmäßig bepäng?, und mis einer 
langen Rute, enilaufen: Wem er zugelaus 
fen ift, oder wer Auskunft hievon zu geben 
weiß, ber beliebe fogleich die Anzeige im 
intel. Somisir zu machen. 


41)Kı) Ein zalbgewachſener ſog nanntes 
Rattenfarg:r mit einer weißen Bruft ift Je⸗ 
manten zügelaufen. Die Nachfrage befhalb 
kann im Intell. E:rmtoir geſchehen. 


412) (3). Ein rotbhariger Hund, weibll⸗ 
chen Geſchlechts, mit geſtußlen Odren und 
geſtutztem Schwa⸗ ze mit 4 weißen Fuͤßen, 
einer weißen Bruſt, und einem weißen Stseife 
am Halfe, in der Größe eines, mitten dicken 
Spighundes ; dann eim halbgewachſener furge 
Bariger fegemannter Rattenfärger, grauen 
Farbe, mit 4 weißen Füßen, und einem 
wsißen Iheden im Naden find feit 44 Tagen 
ehttommen. Wem einer oder der andere zu⸗ 
gelaufen feyn follte, ber wird gebeten, bie 
Anzeige davon entmeber im Intel. Comtoir 
oder im’ 2. Difte. Neo. 464. zu machen, wo 
man gegen Rüdgabe gerne und mit Dank 
einen angemeffenen Erfap leiften wird. 





(Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Unter-Masnfreis des Königreihs Baiern 


Intellitgenzweſen— 
Amtlhiche Artikel 








(2) 1 Geſtoblene Sachen. N: 
Yus einem Handlungs: Somtoir babier 
wurden obnlängft unten verzeichnete Sadıen: 
mittelſt Einbruches entwendet. Wir erſuchen 
deßdalb alle Juſtiz- und Polizepbehoͤrden um: 
Verfuͤgung ——* Späbe, und: Mit: 
-sheilung jeder fachdienfamen Notiz ruͤckſicht⸗ 
lich des Tpäters und der entwendeten Obiecie. 
—D. Würzburg am 46. Jaͤnner 1821... ” 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Bilpelm, Director. 


v. Binterbad. 


VBVerzeichniß 
der den Gebräbdern Lippmann aus Hepdings: 
feld entwenderen. Sachen. 
A A. Yu baarem Gelbe: . 
. 27 verſchiedene Ducasen, Hollaͤnder und 
SDeſtrreicher Bepräge, 
m eine doppelte Friedrichsd'or weſtphaͤliſcheu 
Gepraͤges mit der Auffchrift 
„Hieronimus Napoleon“, 
8) 20: Stü Laubtpaler in einer Rolle, 
4) eine Role 24 fr. Stüde zu 50 fl., 
5) 23. fl. 21 fr. von ben kuͤrzlich verrufenen 
3 kr. Städen, preußifhe fogenannte dDau⸗ 


en, 
6) 82 fl. 15 fr. an. vrerſchiedenen Münsfor- 


ten, meiftens an 6 fr. Sräden, worunter 
ſich au ein fähfifher Eonventionsthafer,- 
fo wie mehrere ganze Kronenibaler und 
Zausihaler und insbefondere ein: Kleiner: 
halber Laubthaler befanden, 

7) 39 fl. an 24 und 42 fr. Städen,. 

8) sin baier. Kronenthaler, 

9) ein Falfcher Laubde und derley Kronenthaler; 
Jahrgang: ı824.. 


€ 
4) fee 


— B, er Prericfen x u 

4) eine goldene Reveitr Udr auf Federn far 

gend, weldjerauf der Nee ger 

2) eine kleinere goldene Tafhenubr, . 

5) eine goldene Ußrterte, nad) dem neueſten 
Geſchmacke, und noch gar nicht getragen, 
in Erbferform mit einem Pettſchaft yon 
rothem Sranat⸗ Apfel, im: einey goldenen 
he hängend, und: einem goldenen Ußr⸗ 
fh; Sa 


C. am Silber: i 


47 zwey Ehlran dol⸗Leuchter, eder mit 2 Ur- 


men und verfihiedenen Verzierungen 

auf filbernen Eichen: Shen a IR 
2) 2 Beine fitberne Leuchter von alter Facon, 
8) ſechs vergoldetr gleiche Becher mir einem 

wu ſich ein kugelf d mige Knopf 


findet, 
minder vergolbeie Becher, ohn 
„tel von —— Asa — 
6) eine Kaffe: u. Milch kanmne von Silber fago- 
nist mit hölzernen fhwarz gebeigten Griffen, 
6) eine Kaffe: und Milhfanne bon after Fa⸗ 
en —— —— mit ſchwarzen Hölzernen: 
andgriffen, „ie: 
7) eine. Buiferbofe mit Dedel, 
8): eine‘ dro. geflteifte' mit einem Deckel, wel: 
cher abgenommen werben kann, 
OMein Auffag für Zuder mir 6 Kaffelöffels 
Deffnungen, 7 
10) eine biegw gehörige Zucergange in Form 
eines Storchs, 
41) eine gewöhnliche Zuderzange, 
12) eine kleine filberne Schäffel mit Deder 
und Handbeben, oden mir einem: ovalen 
Ning am Dedel, u 
43) eine Heine jilberne Gumpe,. ohne Deckel 
mit Handhehen, _ 
44) eixe dergleichen Äbnlihe Gumpe, 
45) zwey vergoldete Schalen mit: Handhebem 
und vesichiedenen Figuren, 
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. #6) zwey Eonfectteller mit verſchiebenen Strei- 

fen und Verzierungen, 

47) ein Kaffebresthen von alter Facon, 

48) zwey Leuchter: Manfchetten, 

49) ein Putzſchrerbrettchen mit Fuͤßen, 

20) ein Weihnachts: Zadenleuchter mit 8 Laͤmp⸗ 
hen fammt ben Anzuͤndlaͤmpchen, welches 
eine fingerlange zum Einfteden eingerich⸗ 
tete Spige hat, 

21) ein fogenannter ifraelitifcher Vereheli⸗ 

+ Hungsgärtel in Kettenform fammt Schloß, 

22) vier altmobdifche Salzfaͤſſer, 

23) zweyh detto neufagonizte, 

24) ein Suppenlöffel, 

25) ein detto, 

26) ein betto, 

27) fee altmobifche Kaffelöffel, 

28) eilf Eleine Suppenlöffel, 

29) zwanzig Suppenläffel von alter Fagon, 

30) ein Meffer mir einem alten ſilbernen 


efte. 
54) 3wey vierzinkigedurhaus filberne Gabeln, 
endlich ein ſtaͤhlernes Keilchen an einer Grau: 
enzimmertaſche.⸗ 





(8) 2. Vorladung—. 

Wer an die eg ber Büttner 
meifters:Wittib, Sabina Heiligenshal babier, 
eine Forderung zu machen hat, wird aufge 
fordert, diefelbe bey der Tagfart am Mon⸗ 
tag den 5. Februar 18241 Vormittags 9 Uhr 
dahier anzubringen, und gehörig zu liquidi⸗ 
zen, indem — darauf bey Aus ei⸗ 
nanderfegung diefer Verlaſſenſchaft keine wei⸗ 
tere Ruͤckſicht genommen wird. 

Würzburg den 2. Jaͤnner 4821. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Wilpelm, Director. 

v. Winterbach. 


(3) 3. Stedbrieh. 


Der Soldat Joſeph Meper aus Scheln- 
furt, enifernte fih den 3. biefes aus der Gar: 
nifon dahier, und machte fi eines Betrugs, 
Diebftapls, und eins Unterfhlagung ver⸗ 
daͤchtig. 

lie Militär: und Eivilbehörden werben 
daher freundſchaftlichſt erſucht, auf ben unten 
fignalifieten Sofepp Meyer Spähe zu baltın, 
auf die unten bezeichneten fremden Effectens 
flüde ein wachſames Auge zu haben, und ben 
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Flachtling im Vetretungdfalle arretiren, hie⸗ 
Ber liefern, oder ſonſtige Notizen anher ge⸗ 


faͤlligſt gelangen zn laſſen. 


Der Soldat Sofepp Dreyer if von gro 
Gem‘ und flarfem Körperbau, gefunder Ger 
fihtsfarbe, hat blaue Augen, eine gebögte 
große Rafe, einen mittelmaͤßigen Mund, ei- 
ne bebe Stirme, eh langes Kinn, dann blon- 
de Haare und Augenbraunen; als befonberes 
Kennzeichen ift auf dem linken vordern Arm 
mit rothem Tuſch geflohen „‚eine Krone, un- 
ten mit zwey übereinander laufenden Degen, 
und auf beyden Seiten die Buchflaben J. M, 
fitbar. „ 

Derfelde hatte bep feines Eutweihung 
mehrere fhön mis Perlen geftsidte Beutel, 
einen grüntuchenen Oberrod, mit einem 
ſchwarzfametnen Kragen und weiß glatten 
Knöpfen, dann eine lange heiiblaue tuchene 
Bantalon , mit rothen Streifen befegt, und 
eine ſchwarz ſametne Kappe, vorne mit einem 
eihelförmigen Befchläge, ben ſich. 

Wärzdurg den 43. Jaͤnner 1821. 

Das kin. baier. 12te Linien-JInfan— 
terie-Regiment. 
Denz, Oberfllieutn. 

Roͤſer, Aubitor. 


— — — — 
(5) 3. Lieferungse ,Akkord. 
Die Lieferung der benoͤthigten weißen, 


kornblauen, po ceaurothen, ſchrarzen und 
rauen Tücher, Hemben, orbixairer und Rode 
— dann Schuhe und Sohlen 
für das Eub. 2te Linien: Infanterie : Regiment 
(Reonpring) wird am 7. Februar I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Oeconomie-Commiſſions⸗ 
zimmer der neuen Caſerne an ben Wenigft- 
nehmenden unter Vorbepalt der allerhoͤchſten 
Raͤtificatlon in Akkord gegeben. 
Lieferungsluftige haben daber an biefem 
Tage, mit den nöthigen Muſtern verfehen, 
bey der Negiments> Deconomie: Commilfion 
ſich einzufi den. 
Würzburg am 10. Januar 1824. 
Die Regiments: Degonomie-ECom- 
miffion. 
vo. Grosbach, Maior, 
Do ſtand. 
Rimel, Ratsamftr: 


3), Befanntmadung. 


— 
Unerzeichneter von dm k. Appellations⸗ 


v. Hoffnaach, 
Sberſt. 
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Gerichte in der hoͤchſten Enthliefung auf 
die neuefle Amts Einweifung von Rotten— 
bauer befonders beauftraget, fordert, andurch 
alle diejenigen, welche in irgend einem Zrite 
raume, ſey es früher oder fpäter, Geld, Ur 
funden , oder fonflige Sachen vom Werthe 
bep dem Patrimonialamte zu Meendauer 
hinterlegt haben, auf, bey der Bfemit auf 
Mittwoch den 24. Bebruar d. %. früh 8. Ußr 
im ige des k. Landgerihts Würzburg I. d. 
M. anberaumten Tagfart ſolches um fo ge: 
wiffer anzuzeigen, und nachzuweiſen, als je= 
ne, welche dieſer Auflage nicht Folge leiften, 
fih die Erfhwerung ihres Beweifes wegen 
deßfallſiger Forderung — bepzumeſſen haben. 
Würzburg ben 28. December 1820. 
Der königliche baier. Landrigpter. 


ehr 
als befonders hiezu Beauftragter, 


(2)4. Gläubiger-Borladung. 

Wegen Huts- Abtretung der Adam Als 
bertiſchen Epeleute vom Zeil ift es nothwen- 
dig, ihre Gläubiger zu vernehmen ; dieſe ſol⸗ 
len daher Mittwod den 7; Bebzuar b. 5. 
früh 8 Uhr dahier erfcheinen, und ihre def- 
faDiige Eıkiärurg geben, wibei es nad) Ue⸗ 
beseinkunft der Deprpeit der Eifhienenen ein 
geſch itten wird. 

Borzhurg ben 45. Januar 4824. . 
Königliges Lanbgericht id. M. 
Behr, Landrigter. 

Wagner, Actuar. 


— — — — — 
Bekanntmahung. 
Samftag ben 20. diefes fıüh 8 uhr wird 
im Sante des Johann Klingler von ZcH das 
Prissitäts Erkenutaiß ſtatt der Ve kuͤndung 
v08 dem Eingange in das G:richtsgimmer affiz 
gins, dieß ven Soterefjenten zur Wiſſenſchaft. 
Würzswg den 16.-Tanuar 1824. 
Königl. Landgeriht I, d. M. 
Behr, Landr. 
Wagmner, Actuar. 





(2) 4. GlaͤubigerBorladung. 

Zur Rigrigfleluig des Paſſiven des Jo⸗ 
ſeph Bed von Erladsunn: ſt Zagfa:t auf 
Mistwoh ben 7. Märzs. 3 fiüp 8 Uhr 
- unter den Rech ſachtdeile beſtimme, daß die 
nichierfheinenden Gräubiger für einmilligend 
in die Erklärung bes Meprpeit der Erſchle— 
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nenen ruͤcſichtlich ihrer Befriedigung gehal⸗ 
ten werden ſollen. 

Wü zburg den 15. Januar 4824. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Bagner, Actuar. 


Bekannmachung. 

Im Gaute des Jacob Endres von Wald⸗ 
beunn wird das Dorzugs » Erfenntnif Sam: 
flag den 20. biefes früß 8 Ups vor dem Diefe 
fritigen Gefhäfiszimmer ftatt der Verfün« 
dung .angebheftet. 

Würzburg den 16. Januar 1824. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landr. 

Wagner, Actuar. 
— — — man 


12) 4. Glaͤubiger⸗-Vorlabung 
Um das weitere Verfahren gegen Caf« 
par Goͤtz jung von Heidingsfeld esmeifen zu 
Finnen, werben feine Gläubiger andurd vor 
geladen, am Montag ben 12, Februar d. %. 
ftuͤh 8 Uhr dahier zu Tiguidiren, widrigens 
fie, wenn fih das Gefhäft zu einer Debit- 
ſache eignet, fpätespin niht beachtet werden. 

Würzburg den 17. Sanuar 1821. 

Königlibes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





(2)4. BDerffeigerung 
Obngefaͤhr 2 Ruder Moft, dann 41 Mal. 
ter. Korn und 44 Malter Habcr, den Sodann 
Rhein fchen Relikten zu Oberleinach zugebö= 
eig, follen auf dem dafigen Gemeindehaufe 
am Donnerflag den 4, Eher: 6. 5. fröp 
zwiſchen io und 44 Uhr verft:ichen werden. 
Dieß Liebhabern zur Nach icht. 
Würzburg der 17. Ga war 1824. 
Königlihes Landgerihtl.d. M. 
e Beh F, Lomdrigter. 
Wagner, Actuar. 





(2) 1» Borladung. 

Um bie Verlaffenfhaft des geweſenen 
Dürge:meifters Undreas Schwind zu Heidings⸗ 
feld berichtigen zu können, iſt es noihwen— 
big, daß ale Anſpfuͤche an die Maſſarich— 
sig geft Ut werden; piezu iſt unter dem Rechts 
nachtheile, daß folge jpäterhin nicht beahhtet 
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werben, Tagfart auf Memag ben 5. Feb⸗ 
zuar d. 3. früh 8 Uhr beftimmt. 

Würzburg den 12. Januar 1321. 
Kintgl. Landger icht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


Sr. Glaͤubiger-Porladung. 

Auf Antrag der Wittwe des verlebten 
Bürgers Lorenz Hauck von Eltmann werden 
alle, welche am denſelben eine Forderung zu 
machen haben, hiemit oͤffentlich vorgeladen, 

ae 


e 
ttwoch den 44. Februart. 3. fr 8 Ur 
unter Vorlage des Beweismittel entweder in 
Pe fom oder durch binlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte gehoͤr'g zu liquidiren, widrigenfalfs jie 
bey: Außeinanderfegung: der Hinterlaſſenſchaft 
unber uͤckſichtiget bleiben. 
Eltmann den 8. Januar 4821. 
Koͤnigl. Landgericht. 
W. A. Rumer, Landrichter. 
Miſpler. 
— — — — 


DE Verfeigerung. 


Im Wege der Huͤlfs volldreckung werden 


Weontag den 42: Februar 1. J. früß 9 Uhr: 
in Nordheim; die nahfichenden dem Jodann 
Mosdeurfcher: daſelbſt zugehörigen: Grunde 
figungen zum Strich aufgelegt, und dem Meift- 
bietenden nah Maßgabe der Eyecutionsord: 
nung augefhlagnen.. 
& anbderthbasb Viertel Morgen Weinberg am: 
See, D. Franz Eberts‘ Wittib, F. Lorenz. 


’ » en 
Dritthalb Viertel Morgen Weinberg am lan⸗ 
en Graben, D. Joͤrg Kram, F. Jakob: 


uer.. „ 
2/4 Morgen Weinberg am Loch, D. Nikolaus 
+ Ram, F. Anton: Stahl. 
4 4/2 Morgen: Kleefeld an der kalten Eifen,. 
D. die Gemeinde, 3. Michael Reiches: 
Volkach den: 10:. Januar 1824. .. 
Königl. Landgeridt. 
Bed, Landrichter. 
Schultes,. Practicant. 


Verfleigerung 
Auf Höhtrn Megierungsbefrhl: follen bie 

bep!en bem allerhöhitrn Aerar zugehörigen, 
in des vormals erargrlifchen Kircho zu Ets- 
wasbaufen noch brfinslihen 2 Glecken, wes 
bon. nad gerflogener Uhfhäyung der Sad 
Tundtzenggbie arädrre derfelben 

& 5 Zoll in der Höhe, 
3 ». 40 = im Durdmeffer, 
— . 3 - Dide am Kranz 
bat, und im Bewicht circa 20 Zentner ent» 
da'ten mag; e 
die Heinıre aber 

2 Schuh Jod iſt, 

2 = 8.300 im Du chmeſſer, mb | 
— — 9 : Dide am Kranze bat, 
bann circa 5 Zertner im Gewichte enthalten 
fann, zum öfensligen Aufſtrich gebracht 
werden. . 

Zu diefem Bedufe wird daher Termin auf 
Treptag den 26. d. M. Vormittags 9 Uhr 
anbe aunt, an welchem die Strichs liebba ber 
im Geſchaͤfts zimmer bes hiefigen Rentamtes 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben: haben. 
Kitzingen am 17. Tänner 4821. - 
Königl. Rentamt. 
Mundorff. 





Fruchtpreife 
auf der Schraune zu: Ochſenfurt am 
N 47. Sänner 4821. 

Im bögften Preis: 
Weinen, 27 Malte, das Malter Sf. 30 fr. 
Koın,. 85 ..« = 5 bfl. 50 fr. 
aber, 48 = 8 * A fl. 40 kr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 61 Malter, das Malter 8fl. 5 kr. 
Kom, 57 — ⸗ ⸗ b efl. 45 kr. 
Haber, 18 - . = Afl. 30 kr. 

Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 93 Malter, vos Malter 8fl. 40 kr. 
Summa aller verkauften Fruͤchte, als: 184 
Malter Weitzen, 90 Malter Roın, 86 
Malter Haber. 
Ganzer Stand 307 Malter. 
Der Magiſtrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter.. 
5 M. Berg, Schrannen meiſter. 
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Würzburg. Nro. 8. Dienſtag den 23. Jaͤnner 1821. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
"Br, * DaB, ‚Nr, Exp: Tal, .,. ‘ F 
| uftrag am bie ebrigleitsihen Behörden Seh Unter-Mainfreifese 
F— * Bootengange der Unterthanen Betr). 

— EN Majeſtät des Könige. ® 
‚+ Der Fönigfiken Regierung iff angezeigk worden, daß: bie Unterthanen dur € 
Amtsbehörden: mit Botengaͤngen fehr zur Ungebühr belaͤſtigt werden. Y 2 5 or. . 
Da ein folder den. Gefegen: zumiderlaufender Mißbrauch durchaus nicht geflattet wer» 
Ben darf, fo ergeht hiemit an alle Umtsbehörder die firengfte Weifung: 

—) daß: feine Amtse behor de (wie fie immer Namen — möge) die für. Unterfhanem 

Bosengängen im. Anſpruch zu 7— ſich erlauben ſolle, wozu dieſe Unterthanen nicht 
—* fruͤher und fortwährend verpflichtet: waren, und welche nicht insbeſondere die einſchlaͤ⸗ 
gige Behoͤrde zu fordern befugt war; 

2) daß da, wo eine Verpflichtung der Unterthanen zu Botengaͤngen geſetzlich beſteht, 
Daß gefeglihe Maß derfelben bey: ſchwerer Verantwortung nicht überfihritten, und über: 
daupt nur der fhonendfte Gebrauch davon gemacht werden: ſolle. 

I Sowir gegen gutsherrfiche Unter; . eine Ueberſchreitung gegen ihre Une 
tergebenen erlauben, ber Weg ber Vefihmwerde und Klage durch die Geſetze eröffnet iſt, fo 
wird insbefondere hiemit erklaͤrt, daß die fün. Degierung, wenn königliche Aemter ſich ges 
fegwidrige Uebergriffe ſolcher Art erlauben, die geejgnete Ahndung eintreten zu: fallen, un® 
bie Schuldigen nah Befhaffenpeit der Umſtaͤnde zum Selbflerfage anzuhalten miht. ermang⸗ 

werde. even i 

3 Dem koͤniglichen Diſtrittspolize pbehoͤrden wird eine forgfältige Wachſamkeit gegem 
jede Bedroͤkung der Unterthauen durch unbefugte Unforderung ven Botengaͤngen, und, ein⸗ 
tretenden Fauls, die underzuͤgliche Anzeige bey koͤniglicher Regierung zur Pflicht gemacht. 

Wörzturg den 42. Januar 4824. a 

Köwigl. Kegierung Bes Unter-Mainfreifes. 

er ehe ee u. 

— v. Zur hein, Vice⸗Praͤſident. 
[2 Wieg, Director. Sauͤm ber ma h le r⸗ 


Schwerter 
Mhrnang 1888. 58 


Nr. Pr, 7056. Kr. Exp. 7540»: 
An ſaͤmmtliche Paß aus 


N 


. u 
ftellende Behoͤrden des Untere Mäinfreifen.. 
ABranzöfifches Paßweſen betr.) 
Sm Namen Seiner ajeftät des Königß, 
Umtlihen Nachrichten zu Folge ift an der franzöflihen Gränze zu Straßburg die frü— 
Her von der Polizep: Fientenanz, dann nad Aufhebung derfelben von der dortigen Praͤfec⸗ 
tur beſorgte Paßviſirung nunmehr, einer allgemeinen Rorm gemäß, der Mairie dafelbft über: 
tragen worden; was hiermit zur Rachricht und Bermeidung aller etwa daraus entflehenden 
Sqhwierigkeit mit’ dem Bemerken befannt, gemacht wird, daßdie in iene Gegenden Reiſenden 
bey Ertheilung der Paͤſſe hievon zu verſtaͤndigen ſeyen. u 
Würzburg den 1o. Sänner 4821. / 
.. RKbniglige Regierangdes Unter: Mainkreiſes. 
Ge ——— Kammer des Innern.. 
Freyherr v. Zurhein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
re ee rt Schnetter. 


Nr. Pr. 6870. Nr. exp. 7442. WB 
An ſaͤmmtliche Volizeh und Schälbehörden des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Remuneration für die von-den Induftrie-fehrerinnen unter der Leitung der Diftrietds Schuls Infpectionen 
‘ berzunehniende Prüfung aus dem Induflriefade betr.) 
Im Namen Seiner.Majeftät des Königs. 
In dem G. 8. der Verfügung vom 30. Juny v. J. das Schul: Induſtrie-Weſen betr. 
(Nror 73 des Kreis-Intelligenzblattes vom Jahre 4820) find. die Staͤbte benannt, in wels 
hen die zu InduftriesLehrerinnen von den Local: Schul: Infpectionen ausgewählten Per« 
fonen ven den dafelbft angeftellten Snduftrie-Lehrerinnen unter Aufſicht der treffenden Lo⸗ 
cal-Schul-Commiffäre und Diftriets: Schul: Infpectionen geprüft werden follen, Als Remu⸗ 
nerafion für.die Vornahme einer folder Prüfung und die Ausftelfung eines Zeugniffes wird 
andurch 4 fl. 30 Er. feftgefegt, welde bie treffende Schulgemeinde zu feiften, und von wel⸗ 
der der k. Diftricts- Schul: Inſpector 2/3 und die pruͤfende Induſtrie-Lehrerin 4/3 zu em⸗ 
pfangen hat; was andurd zur Nachachtung befannt gemadt wird. 
Würgburg den 8. Jänner 1821. a 
“ Königl. Regierung des Unter- Mainfreifes. 
Kammer bes nnern.- 
Fehr. v. Zurhein, DVice-Präfident. 
v. Mieg, Director. 





Beber. 


Intelligenzweſen. 
Amslihe Artikel. 


(3) 2. Betanntmadun . 

Nah den von den Feldpolizey Deputirten hiefiger Stadt erhaltenen Anzeigen find auf 
der Marfung die Raupen in diefem Jahre in fo großer Menge zu befürchten, daß fidy die 
unterzeichnete Behörde itzt vo — fiebt, die Gutsbefiger auf diefes der Feldcultur 
o Außer aͤdliche Inſekt aufmerffam zu machen. -- 

N he —— iſt der günftigite zur: Vornahme der Reinigung der Hecken und 
Bäume, weil dermal die Gutsbeſitzer auf dem Felde noch nicht ſo ſehr beſchaͤftigt, und 
die Raupenneſter am beſten ſichtbar find» — ae 


zer 
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Dabey muß man aber ausdruͤctich bemeten „saß das Serabwwerfen — 
Moden durchaus ohıre Bwed if, indem Die Maupen auf biefem fo gut, als anf den Mac 
men ausfrieden: die Bertilgung durch Feuer aber ald das befte Mittel, diefelben auszurot: 


ten; angerathen werden kann. 


Der Zeitraum, innerhalb welchem die Reinigung geſchehen muß, wird bis 
beftimmt. ac Berlaufe dieſes Termine wird jeder Säumigbefundene in 4’ Deicheinatee 


©trafe verurtheilts . 
Wörzburg den 46. Jaͤnner 1824. + 


Der Stadt-Magiſtrat. 


&. v. Brod, Bürgermeifter. 





(3) 3 Berfleigerung uw Borladung. 


Montag den 29. Jaͤnner 4821 Nachmit⸗ 
tage um @ Uhr werden im 2. Diſtr. Nros 
366»: in der Behauſung des Egid Aumwera-die 
um Nachlaß des koͤnigl. Regierungskanzli—⸗ 
—9 de la Porte gehoͤrenden Kleidungsſtuͤcke, 
Leibwaͤſche und Buͤcher dem öffentliher Auf— 
ſtrich gegen gleich zu leiſtende Zahlung aus⸗ 
geſetzt, wozu die Strichsliebhaber hiermit ein- 
geladen werden. | — 

Zugleich wird zur Aufnahme allenfall⸗ 
figer Forderungen gegen oben bemerkten Rach⸗ 


laß. eine Tagfart auf Domerftag den 1. Fe⸗ 


bruar I. 3. früh 9 Uhr unter dem Rechts- 
nachtheil anberaumt, daß auf die ih nicht 
meldenden Gläubiger bey Auseinanderfegung 
dieſes Nachlaſſes keine Rüdfiht werde ge— 
Nommen werben. 
Würzburg den 43. Jaͤnner 1824. 

Königh Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


Getrreid-Bertanf 
af dem Markte zu Würzburg am 20: 
Sänner 4824. 
Im bödhften Preis: 
Weiten, 20 Malter, dad Malter 
Kom, 1e = 2 2 
Haber, 4 =: ⸗2 
Gerſte, 46 = er 3 
f Im mittlern Preis: 
Weiten, 482 Malter, das Dalter 8. 25 fr. 





9 fl. 25 kr. 
fl. 45 fr. 


b fl. — kr. 


Korn, 47 r e ⸗53fl.26 kr 
Haber, 84 = 7fl. 7 kr. 
Gerſte, — = — Eh 


Möller 


8 fi. — kr. 


Hemmerth, Secretaͤr. | 


* — 
weiben Im tiefſten Preis: 


6 Malter, das Malte a5 | 
Korn, 9 u. s d on 
Haber, 1 3 = — 6 fl, 50 fr... 


Gerſte, 4 x ® = 
Summe aller verkauften Fruͤchte 23% — 
als: 508 Malter Weißen, = ae — 
83 Malter Haber, 47 Malter Gerſte 
Der Stadtmagiftren 
©. v. Brod, Bürgermeifter, 
-  Hemmerth, Secretaͤr. 


&) 4. Gläubiger Borlanuna. 
Vermoͤge landgerichtlichen X Nechtöfraft 
en — vom 42. d. M. 
usde gegen Johannes idt F 
der — erkannt. — EN 
ur Liquidation der Pafiven und Streis‘ 
—— — wurde ** 
igkeit inzige 
—— wel ande 
onnerflag den: 22, naͤchſtkuͤnft 
—* f igen Monats 
anderaumt, wobey fämmtlihe Glaͤ 
des benannten Johannes Haid — 
Perfon oder durch hinlänglicy Bevollmaͤch⸗ 
tigte unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes ihrer Forderungen und alfer Übrigen 
Handlungen vor dem unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
genuͤgend zu erweiſen ,und um das Borzugs- 
recht zu ſtreiten, hiermit. vorgeladen werden.. 
Decr, Enerdosf am 15, Januar 1824. 
Koͤnigliches Landgeriche, 
Sreb, Landrichter.. 
Enderlein, Rechtspracticant. 


Slaͤubiger-Vorladung. 
ee alt von Elltingshauſen 
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and veſſes Ehefrau haben unterm FT Nd- 
wenber 1» J. vos dem unterzeichneten Fön. 
Landgerichte den Antrag gefellt, dag fie mit 
ihren fämmtlihen Kindern eine foͤrmliche 
GSrundabtheilung-pflegen wollen, and haben 
idhre Kinder: diefed Unerbieten acceptirt. 

Um nun die Theilung gaͤnzlich berichti⸗ 
e zu koͤnnen, ift vor allem Kenntniß des 
Schuldeaſtandes nothwendig; und da die 


Antercfienten felbft den Antrag geſtellt, ihre. 


Gläubiger zus Riquidation ihrer Forderung⸗ 
“ en Öffentlich vorzuladen, fo wurde hiezu ein⸗ 
zige Tagfart auf Donnerftag den 8. naͤchſt⸗ 
fuͤnftigen Monats Februar fruͤh 8 Uhr an⸗ 
beraums, an welchem Tage und Stunde alle 


dieienigen, welche au benannten SafparKarg 


aus irgend einem Grunde eine rechtliche For⸗ 
berung zu machen gedenten, entweder in Pers. 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
inter dem Rechtsnachtheile, daß anſouſten 
ihre Forderungen. unberuͤckſichtiget belailen 
werben fellen, vor dem unterzeichneten koͤn. 


Landgerichte gu erſcheinen, und ihre Anſpruͤ⸗ 


de genugſam zu erweiſen haben. 
Euerdorf am 17. Januar 1821. 
Koͤnisliches Landgericht. 
Sseb, Landrichter. 
Endberlein, Rechtspr. 


— — — — 
Edictal- Ladung 

gen Michael Haud zu Unterfambad, 
wurde der Eoncurs rectsträftig erfannt, c8 
wird daher wegen Geringfügigfeit der Maf: 
fa. einziger Edietetag auf Donnerftag den: 
45. Febtuar diefes Jahres Dorim’ttagb 9 
Uhr angeordnet, bey weicher deffen Glaͤubie⸗ 

r entweder perſoͤnlich oder durch gehörig, 
Bens@mastigte zu. erfheinen, ihre Border. 
zung. mit den etwaigen Vorzugsrechten unter, 
Produzirung der Schuldurkunden uud Une 
gabe anderer. Beweismittel. vorzulegen, die 

inreden des. Gemeinfhuldnerd und ben; 

Säubiger.zu vernehmen , und ſchlaͤßig zu 
handelü, haben. Die Ausbleibenden tri t, 
die Prachufion von dem Eoncurfe. 

" Berptzbofen.am. 42. Yänner. 4824. 
Königl, Land gexicht. 

Wirth, Ldr. 
+ Winkler, Actuar. 


5 Geſtohlene Sachen. 
Abends zwiſchen halb 


2 in 





(5) 4- 
Am 45. d. M. 


—XXXWV ⸗ 
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und 6. Uhr wurden mittelſt Einbruchs "und 
Einfteigens aus der Wohnung ded Schnei⸗— 


dermeifters Wilhelm Werner zu Unterfpiese 
heim die untenderzeihneten Mobilien ent» 


wendet. tt 
Sämmilihe Zuftiz = und Polizepbehörs 
den, werden erfudht, auf die verdädtigen 
Inhaber und Verkäufer der geftöhlenen 
Städe Obacht halten zu faffen, zur Entde— 
Aung der Diebe moͤglichſt mitzuwitken, una 
dep Begruͤndung eines Verdachts das Geeig— 
nete zu verfügen. - , 
Serolsbofen. am 17. Fanner 4824. 
Königl. Landgeridt. 
Wirth, Landridter. 
Gre ſer, Lchtsactuar. 


Beſchreibung der geſtohlenen Ge— 
genſtaͤnde. J 


4) Ein neues zwepyblaͤtteriges barchentes 
Oberbett, mit 2 fhmalen und 2 breiten 
blauen Streifen. 

2) Ein neues zwildhenes Unterbett mit einem 
blauen breiten Streife, an deffen beyden 
Enden gelbe Faͤden laufen. 

3) Ein grober weißleinener Bertüberzug,. 
fennbar durch ein an der einen Seite ein⸗ 
gefreffenes Maus loch. 

4) Ein nicht ganz. neuer zwilchener Pfuͤlben 
ohne befondere Kennzeigen. 

5) Zwey barchente neue Kiffen, geftreift wie 
dad Dberbett zu:4- : 

6) Ein hausgemachtes, blau = und weißge 
ftreiftes, etwas zerriffenes Kiffenzihen. 

7) Ein grobes. weipleinenes Pfuͤlbenzichen, 
ohne Kennzeichen. 

8) Ein grober weißleinener Bertüberzug, 
woran die Nath efwas aufgeriffen. 

9) Ein krauſes himfenes Mannshemds 

u. flädyfenes fihon altes Mannshemb. 

44) Zwey neue flaͤchſene Weibshemden mit 
bänfenen: Stöden.: 

42) Ein neues MWeibebemd, ber obere Stock 

„don fraufem Hanf, und_der untere von 

. Mitteltud. - 

43) Ein; Unterftod von 
Weibshemd. 2% 

44) Eine alte weißbaumwollene Kappe. 

45) Gin roth⸗ und weißgetuppteß zitzenet 

Kiſſenzichen. BA Su 

16). Ein gutes, barchentes Dberbeft mit ſchma⸗ 
len blauen Streifen. 


Mitteltud zu einem 


"#7 


17) Ein krauſer, weiß ⸗ .unb Baugeftreifter 

bausgemanhter Bettuberzug · 
9 Ein flaͤchſenes Leilach ohne 
19 


und weiß geſtreift, mit Flaumfedern. 
20) Ein; bardentes Kopftiffen , geſtreift wie 
das Oberbett zu 16. 

1) Ein ditto mit breiten blauen Streifen. 
33 Ein nen zwilchenes ditto mit ſchmalen 
Streifen. 

23). Ein: weißbaummollened Kiſſenzichen. 

2 Ein ditto weiß und blau geftreift. 
vergoldet gemwefene 


Kennzeichen. 


25) Eine tombadene, 
Eylinder-Gaduhr mit. breitem Bügel, von 
einer Fever getrieben, welche 3 Räder we⸗ 
niger, als die gewoͤhnlichen Saduhren hat. 

26) Eine ſilberne Uhrketie, deren: Glieder 
theils länglicht, theils kleinrund find, wo⸗ 
ran ein filbernes Pettſchaft hanget , auf 

welches die Namen Wilhelm, Theodor, 
‘David Werner durch die veszogenen Au⸗ 
kangsbuchſtaben eingegraben find. 


6) 4. VBorladung 
Mer eine Forderung an die Werlaffen: 
fihaftsfache des Wilhelm Am dabier zu mas 
den hat, wird angemiefen, folhe am Mon» 
> ggg den 29. d. M. in ber Fruͤhe um 8 Uhr 
bep dem unterzeihneten Landgerichte um fo 
gewiſſer anzubringen , ald fonft bey Ausein⸗ 
anderfegung der Maffe Leine Ruͤcſicht Hier 
auf. mehr genommen wird. i 

Den 16. Januar 1821. u 

Königs Landgeriht-Rigingen 
Hilger, Landrichtet. , 
Badmann, a9 
VBerffeigerung 

Montag den 29. diefes Mittags um 12 
Uhe wird- anf dem Gemeindehaufe zu Hom⸗ 
burg die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Eva 
Hauns Wirtid allda gehörige Mahlmuͤhle, 
nebft den dazu gehörigen Maͤhlgeraͤthſchaften, 
dann etwa 3 Meg. 1/h Weinberg, 1 Mi. 
Wiefen, 7 Meg, Aeder, undeinigen Kraut> 
gärten, ferner 2Pferdeund 4 Wagen, dann 
verfoiedenes Bauholz; an den. Mriſtbietenden 
verfleigert, und ſogleich zugeſchlagen. 

Hinfihtlih der Mühle wird bemerkt, 
daß. foiche Feiner Ueberſchwemmung ausgefegf 





L 


ar, 


Ein neues zwildenes Unterbeti, blau - 


156 
ib, bey: Toodenpeit aber immer. gleihes 
HaleE Dale . \ s 
Met: Heidenfeld den 13. Januar 18214 
Koͤnigl. Landgericht Homburg. 


vr Hertlein, Landrichter. 
WLamprecht, Rchtspr. 





(5) 4. GSefohlene Sachen. 
„gm 15.1. Dis, Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr wurden aus dem Wohnrhaufe des Lo— 
zenz Hammer zu Zeuzleben nachſtehende 
Sachen entwendet: 
a) 4 dunkelblauer Mannsktock mit geſponne⸗ 
nen Knoͤpfen im Taxe zu 25 fie chn,, 
b) 4 duntelblaner Mannstäras mit gefpon⸗ 
nenen Kubpfen, Werth 3 fl. chi „ 
€) 2 flähfene Leilache, Werth 4 fl. rhn., 
— Manũshemden/ im Werthe zu 
rhn./ 
e) 1 rothes Sacktuch mit weißen. Streifen, 
noch nen, worin jedoch: die Maͤuſe in der. 
ne en eingefreffen hatten, Werth. 
r. td; * u j z 
£) 4 blaues hausgemachtes Sacktuch, Werth 
30 fr, xhn. N — 
8) 4 Riemen duͤrres Fleiſch, W. 1 fl. vhn., 


bh) 5 1b. Griefenwuͤrſte, A fl. zehn. 


Da Damnifcat über den - Thäter nichts 
Bolkimmtes angeben Fan; fo.werden fÄmmtz, 
liche Behörden um Mitwirkung, sur Enıdes 
ung des Thaͤters und der geftohfenen Sae . 
Ken geziemend gebeten, 

Wernel den 47. Jaͤnner 4821, 

König. Landgericht. 

Limb, Ldrchtt. 1 

Kircgeßner. 
(3) 1. GUdubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob zum Behu⸗ 
fesder Schuldentiigung des Wirshes Friede 
rich Dereinger zu: Hafenpreppach mit fheils, 
weifem Güterverfaufe, oder im Wege des 
Santprogeffes einzuſchreiten fey ;. zugleih um 
die von dem Schuldner vorzubaingenden Frifte 
gefuhe und Baplunpfoorfordge zu gewärtis . 

n, um darüber einen Beſchluß zu taſſen, 
werden die fümmiligen Gläubiger deffelben 
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auf Frehtag den 16. Februar I. 3. beb Ders 
meidung des Ausſchluſſes hiermit vorgeladen. 
Gereuth am 45. Jänner 1821. 

Ade hich dv. Hirfh’fhes Patrim o— 
nial:Geriht Gereuth I, Claſſe. 
B. Bill, Patr.⸗Rchtr. 

Limmer. 





() 4 ° Verfleigerung . 
Mittwoch den 7. Bebruar 1. 3. früh 9 
Uhr werden in dem Wirthshaufe zu Laufach 
aus dem Diftricte Bornrain, Reviers Nein- 
* 218 af2 Steden: Buchenſcheit, 
74 Steden Eichenſcheit, 
62 Steden Buchendengel = und 
4 Steden Eichenbengelholg, 


dann 
4 Eichen Abſchnitt öffentlich verſtei— 


ge 
auf Verlangen von dem k. Forſtperſonale 
zu Heinri Bthal vorgezeigt werden. 
Afıhaffenburg den 17. Januar 1824. 
< Kin. Forſtamt Aſchaffenburg I. 
Deßloch. 
Berfeigerung - 
onnerftäg den 25. d. M. werden aus 
dein Yeneafeiner Gemeindewalde Schne⸗ 
Ffenthal 32 Eichſtaͤmme, welche zu Hollaͤn⸗ 
der: Bau⸗ und Waarholz tauglich ſind, früh 
9 Uhr in dem Gemeinde Wirths ha uſe ver⸗ 
ãeigert. Die Stämme find numeritt, und 
können vor der Verſteigerung eingefehen 
werden. 


Lohr 
Shurg, 
RKotto:Unzgeig“ 


Die 77ote Ziehung in Regensburg ift 
Donnerſtag den 48. Jaͤnner 4824 unter: den 


am 17. Sanuar 1824- 
Rev. Foͤrſter. Imhof, Ortsvorſt. 





gewoͤhnlichen Formalitaͤten vor ſich gegangen, 


woben nachſtehende Numern zum Vorſchein 
Kamen: _ 
3 36 10. 29 87. 

., Die 771te. Ziehung wird den 20. Bebruar, 
and inzwifchen die Aogte Närnberger Ziehung: 
den 30. Sänner, und ben 8. -Bebruar die 
sisote Münchner Ziehung vor fih gehen. 


* 


N —EX 


*"Steigerungsiehhaben wird dieſes Holz. 


Coru e 
ber baierifden Staatspapiere. 


Ötaatöpapiere, 
Obligationen A 40/0 


ditto a 5 ofo 85 
Landanleben . . 90 
Hypoth. Anweiſ. — 90 
Lotl. Looſe A—D A 4 0/0 96 

dito E—Mäin ofo 89 88% 
ditto  underzinsl« 78 77 


Augsburg den 15. Januar A821. 








Nichtamtliche Artikel 
 Beilbietungen, 
Verfleigerungs-AUnzeige. 


Briefel Bed. 
12 


Ia0 - 


41) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 84. im 2ten 


Stode werden. Montag den 29. d. M. und 
die darauf folgenden Tage Nadymittags von 
2—5 Uhr die zur Berlafenfihaft des Doms 
capitulard und Malthefer Ordens Ritters 


Earl Alegander Freyherrn vom Hornftein ge«- 


hörigen Sffecten an Silber, Meffing , Bet— 


ten, weißem Zeuge, Kleidern, Porcellain, 


worunter einiges chinefifhes ift, Gläfern, 
Schreinerwaaren, Beltengefhirr, ur d. gl., 
2 dahiefige und 4 Augsburger Domfapitels-, 
dann 2 Maltheſer Drdensfreuge; den bier- 
auf folgenden Samftag den: 3. Februar zu 
derfelben Zeit die zu desfelben Verlaffenf Haft 
gehörigen meiſtens ganz neuen Bücher, unter 
welchen vorzüglich die Heberfegungen der rd: 
mifhen und griedifchen Claſſiker, Tacitus, 
Livius, Plinius, Licero, Diodor, Dio 
Gaius, Virgil, Ovid, Sueton, Julius 
Caͤſar, Kenophen, Salluft, Eurtius Rufus, 
Yriftoteles, Arran, Herodian, Herodot, 
Plutarch ꝛe., dann Fuhrmanns Handbuch 


der claſſiſchen Literatur, und die zweyte Auf— 


lage des Converſations-Lexicons bemerkens— 


werth find, gegen gleich baare Zahlung oͤf⸗— 
wozu Strichsliebhaber 


fentlich verſteigert, 
hoͤflichſt einladet 
Wuͤrzburg den 15. Januar 1824. 

das Teſtamentariat. 


2 c6(02) Bu der Verſteigerungs-Anzeige 
der. freyherrl. von Hornſteiniſchen Effecten 


wird nachtraͤglich bemerkt, daß die vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤnen Schreinerwaaren von Mahagonie, 


” 


dann Ar broneirte.Leuchter Dienftag ben 30. 
MM. verſteigert werden⸗ 
AMWorzburg dem 20. Januar 1821. 
3 Das Teſtamentarlat. 
Berkaufeines Landguts. 

3) .(3) Das Hokgut zu Thundorf, borz 
‚mals cine Beſitzung der Freyherrn von No— 
ſenbach, gelegen im Unter- Dainkteife bes 
‚König-eihs Baiern, im Landgerühte Muͤn⸗ 
ehe, zwey Stunden entfernt von diefen 
Siß-des Landgerichts, vier ‚Ötunden von 
. Schweinfurt, und eben fo weit von Koͤnigs— 

bofen, eine halbe Stunde von Stadtlauring= 

en; wird; von den Erben des fürzlidy verlor” 
benen Beſitzers Wltheilungswegen aub frey- 
er. Hand ve kauft. 9 

Diefes in einer der fruchtbarſten Segen: 
. den von Franten fiegende, und in dem voll: 
tkommenſten Kulturſtand befindfigee Gut iſt 
frey von allen Zehnten, Guͤlten, und bezahll 
blos die gewoͤhnliche landesherrliche Schatz⸗ 
ung, die ünten angegeben iſt, nebſt den ebon⸗ 
falls unten ſpeziſizirten Laſten un. Gemein— 
de-Beytraͤgen. 1 

Dafeſde enthält, an Realitäten: 

:A.Gebäude. 
1. Ein vor drey Jahren ganz neu don Steis 
nen aufgeführtes, zͤweh Stockwerke bobes 
Wohnhaus, mit fünf geigbaren und drey 
unbeigbaren Zimmern, eing eräumigen 
Küche mit Speijefammer, Bügvfen, zwey 
Abtritten, und einem mit Gyps briegten 
Getreide-Dobden. 
2. Ein geräumiger Viehſtall zu 36 Städ 
Rindsieh, nebſt Futterkaͤmmer. 
3. Ein gleichfalls gemauerter Pferdeſtall zu 
2 Stüf nebſt Ge dierfammer. . 


4. Eine große gemauerte Scheuer, mit. drey 


Drefhtennen. 
5. Einegemauerte Wagen: und Holy; Schuppes 
6. 8 Faͤcher Schweinilallungen 
Saͤmmtliche Seväude find verordunngs⸗ 
mäßig mit Ziegeln gededt, und im deſten 
Zuftande. 
7» Ein Ziehbrunnen, beftändig mit dem be— 
ften. un, reichlichen Waſſer verfehen. 
8. Ein mit Duaderfteinen ausgemauerter Rels 


ler, 9o Schub lang, 24 Schub bieit, und 


20 Schub hoch. 
‚Grundftüde. j 
41. Ein geräumiger geſchloſſener Nof, um 


m nn 
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‚geben: von den. Gebäuden; im Flaͤchenin⸗ 
halt zwey Morgen, mit einer ausgemau- 
erten Dungflätte und Saudetbehälter. 


2» Bivey. Biergärten, vor dem Wohnhaus 


a im Hoſe. 

3. Aundert ſechs und achtzig 3fh Morgen 18 

‚ Af2 Ruthen Wrtfeld in —— 

4. a und fünfzig Morgen 44 Rth. zwey⸗ 
fhürige Wiefen. 

5, Dier und 4/4 Morgen Krautland. 

Sammtlide Grundftäde find von der 

beften Qualität, die Wiefen meiftens’ zum 

Wäffern, und theils mit den beften Obſtſor⸗ 

ten vor zweh und drey Jahren aus der Fe— 

henbadyer Baumfchule befegt. Alle. Felder 
d trift> und hutfrey, das Gut hat vonder 


herrſchaftlichen Schaͤferey zu dreyhundert Stüd 


Schafe den Dung vom 4. November bis zum 
legten April zu oe und liefert dagegen 
das Stroh zum. Einfireuen. 
C, Zaften des Guts. | 
Steuer in Simplo 2 fl. 45 fr. 
Grundzins jaͤhrlich — 36 fr.’ 
Ferner werden an die bepden Pfarreyen 
% Thundorf 4 Schod langes und 4 Schod 
utterftroh geliefert, und. ber Beſitzer des 
Gutes hält für die Gemeinde bew. Bafelftier 
und ben Eber. — F 
Liebhaber dieſes Gutes fkoͤnnen ſich im 


Stadtlauringen bey den Unterzeichneten mel⸗ 


den, daſelbſt ſich von den: Beſtandtheilen üuͤber— 

zeugen, und die Bedingniſſe des Veikaufs 

erfahren. — u 

Martin Hofmann,: 

Franz Haid, 

Gaftwirtb zum Hügel, in 
Stadtlauringen. 
Buͤcherberſtelgerunge⸗An zeige. 

) (2) Am naͤchſten Donnecſtag den 25. 


dieſes werde ich die bis dabin fortlaufende 


Berfteigerung juridiſchet, ſtaats— und 
polizeyrecht licher Buͤcher vollenden, und 
am darauf folgenden Freytag als den 26. 


dieſes Nahmittays puncto 2 Uhr. die. Worte in 


der Politik, „Staats: und Ainanze 
wiffenfhaft vornehmen. Dann folgt Sams 


ſtag als. den -27.° diefes und folgende Tage 


zur nämlihen Stunde das Fach der Geo⸗— 
grapbie Atlaſe und Landkarten, 
Statifil und Reifebefhreibungen, 
mit dem Bemerken, daß mehrere erſt dazm 


rar mn 
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xkommene Werke die in meinem hinlaͤnglich 
Freannten gebrudten Eatalog ſtehende ſchaͤtz⸗ 
" pare Anzahk vermehren. werden , wozu hier⸗ 
- mit die vefp. Liebhaber hoͤflichſt einladet 
Bücer-Antiguar u. Auctionator Louis 
Nro. 73. Semmelegaffe: 

5)(1) Ein’ Haus mit 9. heigbaren Zim⸗ 
mern, Bad: und Waſchhauſe, 2 Brannt⸗ 
weinfeffeln. 2 Kelern, Holzhauſe, Echeuer, 
Stallung zw 24 Stuͤck Rindvieh, befgleidhern: 
zu 1 Pferden, Schmeinftallung zu 7. Abthei⸗ 
Jungen , Obflddrre, umd mit einem mit einer 
hohen Dauer ganz umgehenen: Hofe, wozu. 


200 . 
* Morgen Gartem mit einem Brunnen, 
40. Morgen Baumfeld, worauf 2000 trag 
da:e Obftbäume und viele Weidenbaͤume 


hen, 
> Morgen Krautland‘, 
+3. 41/2 Morgen Wieſen, 
70 Morgen Ackerfeld 
gehören, uns im Ochſenfurter Gau befinölich 
it iſt aus freper Hand zu. verkaufen. Das; 
Mäher ‚erfährt. man: im Intell. Somtoire 
9 (3) Montag den. 29. Januar Vor⸗ 
„mittags 41 Uhr wird. in: dev univerſitaͤtiſchen 
Zehntſcheuer wUnterbleichfeld eine betraͤcht⸗ 
‚Tipe: Quantitaͤt Weitzen⸗ und: Roggenſtroh 
'auc; etwas. Ssih ‚bfentlich: verſtricen. Lieb⸗ 
daber hiezu werden: hoͤflichſt eingeladen. 
) 8 In der Spezereyhandlung von 
Mäller u. Zrimer im Brounbachethofe iſt der 
dellebte ſchoͤne Heberrheiner Flachs, wie ihn: 
der verfiorbene Katftann- Stark verkaufte, 
„gu; billigen Preiſen zu Yaben. 
(4) Sm & Diſtr. Rio. 82; find 2 
- gute eiferne Kiſten, mittlerer SGroͤße, 
e. mir 2 Sgl aſſeln und: guter Einrichtung/ 
zZ gen. ge derlaufen 


N 
9) (3% Im 5» Diff. dabier Rro Lit. 


Pferd von faffünientrauner Barbe „ 
Jahre des- Alters, und eine auf 
Ar 


‚se: ein: 
Am 


Heim abgegeben. 
Märzburg, dem 45. Januar 182: 


TKermietbungem. 


4) (1) Im 3, Diffe, Wo. 125. iſt auf 
dem 1. Map: eim Quartler zu: verlehnen · 


wu 


an Dei e Yet: gebaute einfpännige Ehuife 
gr erka Solches wird: zuſammen, oder 
"ui jedes: a 


auch die 


— 
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2) 4) Ben Handelsmann Joh. Mid, - 
Mohr.in der Buͤttnergaſſe Nro, 317. naͤ 
dem Gaftbaufe zum Schwan ift ſtuͤndlich ein 


ſchoͤnes heigbares Zimmer fammt Nebentam⸗ 


mer mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 

3) (1) In der Rettengaffe Nros 15. im 
zweyten Stod iſt ein möblirtes Zimmer, 
mit Koft, zu vermiethen. 

4) U) Im 3. Diſte. Nro. 208, iſt im 
fhänes Zimmer für einen Geiſtlichen oder 
für einen angeflellten Herrn mit oder ohne 
Möbeln auf den 4. Februar zu vermiethen. 

5) (1) Eine Wirthſchaft außerhalb der 
Stadt ifb auf Oſtern zu vermiethen. Das 
Nähere im: Antell. Comtoir. 





Vermiſchte Unzeigen. 


‚2) (1) Nächstkünftigen Donnerstag dem 
95.. dieses: ist Ball im Limbischen Saale, dex 
Anfang um 6. Uhr, 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
des Harmonie ergebenst ein: : 
Würzburg am.2ı. Januar ida i. 
der Vorstand der Harmonfe,. 
BDerpadtunge 
2): (3), Mottag den 12, F:buar 1, x 
Vormittags: um: 10. Uhr follen: folgende: Bes 
ftandtheile des ‘ehemaligen Kloſtergutes zu 
Unterzell, 3/4 Stunden unterhalb Würzburg 
am Main. gelegen, nebſt Brennerep und 
Shaͤfereygerechtſamen von Pelri Cathedrai 
4824 auf 6 oder 9: Jahre an. den Meifibier 
tenden verpachtet werben. 
1) En ganz geſchloſſener, mit einem eigenem 
Thore verfehener Hof, worim ſich Wohn, 
Ostonoiniegebaudeund Breunhaus befinden. 
2); Un Obft: und Gemäßgärten 4 1/5 Morgen. 
5) Am Weinbergen: 5. Morgen. 


HD An Wieſen rechts und linke d. MI‘ 


Morgen. 
5) An Ursland 250. Morgem, wovon: circa 
45. Morgen mit Monatötlee beſtanden ſind. 
Das zw verpachtende Gut ſowohl als 
te di» und Pachtbedingniſſe ſind 
zu je der Zeit vor dem Striche im. Orte Une 


‚ terzell' ein zuſehen. 


5): (4) Lehynkutſcher Ullrich, wohnhaft 


hinter der Mariäkapelle „ fährrfünftigen Don« 
nerftag: dem 25. Januar leer Aſchaffen⸗ 
burg, und wuͤnſcht Mitreiſende. .. 


nn ⏑— — — — 


ffir 


unter 





des Koͤni g⸗ 
Wuͤrzburg. Mio, 9. Donnerſtag den 25. Jaͤnner 1821, 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





RN, Pr. 7270. Nr. Exp. 1022 J 
aͤmmtliche Polizey-und Shulbehbrben deg Unter— i 3 
ne utereinkneifen,: 
i Im Namen Seiner Majefät des Könige i 
Die allerhoͤchne Verordnung vom 23. December 4802, vermoͤge welcher bey Aufdingung 
‚au Handwerken und bey foäterer Verheirathung oder Beſitz nahme eines ‚Guts oder ‚Haufes 
von der Öbrigkeit oder Behörde der Schul: Entlaßfhein. als wefentlihes Ne antfit 
‚ber zu ertheilenden Gelaubniß ‚oder Confenfes grodugiet, und ohne \egolc erweislichen Aus⸗ 
nahmsgrund — —— nicht ertheilt werden follen, iſt bereits umer bem A. 
et an RN PP 103, uue Sntelligenzblattes 4817) zur allgemeinen Reunte 
nid und Na ung gebra orden. 
Wie es mit der Entlaffung aus der Sonntagsfhule zu halten fey, und welche Folgen 
an bie Vernachlaͤßigung der für die Sonningefdilen vorgeſchriebenen Lehrgegeuſtaͤnde ge⸗ 
knuͤpft ſeyen, iſt in der Anordaung vom 25. Februar 4818 (Srtuͤck 27. des Kreis Inte n⸗ 
ibiaues vo ae — ———— der Sonn und Feyertagsſchulen betr. in den 
5. und 6. de immt. 
mmitliche Polizey behoͤrden find wiederholt unter dem 40. Februar 2 Neo, 6. 
des Kreis: Intelligengblattes vom Jahre 4820, Seite, 445) mifteld Weifung sub Nro, 
30,235 — 1488 9. 5. zur Handhabung Diefer Verordnungen mit dem Anfügen ayfgefors 
dest worden, ihre Untergebenen über die Nachtheile zu belehren, welche fie ſich dugch die Der- 
machlaͤßiguu Mn Schuluntersiptes und der die wichtigſten Lebens» Verhä:tniffe betingenden 
a 


. } 


Syul-Entlanf: Bine Ar Dem ungeachtet hat die koͤnigliche Negierung mir Mipfaken 
aus mehreren röberihten die Klage vernehmen muͤſſen, daß diefe Entlaß deine nad Az 
teſtate Som den Poligepbepärven in den Kon den Berorbnungen vorgeſchtiebenen Fällen nicht 
gefordert, und daher aͤuch von mehreren Werk: uud Gonntagsfählern zum Mactheile eines 
gröndlihen Schulunterrichts nicht geſucht und geachtet wärden, 

Um den fragliden allerhoͤchſten Verordnungen ben Vollzug zu fihern, welcher die Wich⸗ 
— zigkeit des Gegenflandes für eine gruͤndliche Voltsbildung verlangt, wird andurch angeord⸗ 
BSahrgans 1004. 5 . u 4 BE 


‚met, daß in den von Her gefegligen Vorſchrift beſtimmten Ballen jedesmal eine beglaubte 
Abſchrift von den produzirten Schul-Entlaßfheinen und den Atteſtaten über den fie ßigen 
Befud der Sonntagsfhule, und die Erfernung der für diefelbe vorgefchriebenen Gegenftände 
bey Vermeidung einer angemeffähen Ahndung zu den Ucten zu bringen, und unter den Mo- 
given zur a dergleihen Anträge die Production der Schul-Entfaßfheine und Atz 
seftate als weſentliches Requiſit ausdruͤcklich anzufuͤhren fen. J 

Da jedoch keine Verordnung eine ruͤckwirkende Kraft haben kann, ſo kann dieſe Beſtimmung nur 
auf jene Juͤnglinge und Jungfrauen ewendet werden, welche bis zum October des Jahrs 
1847 zwoͤlf Jahre alt waren, oder welhe von wun und kuͤnftig aus der Säule enilafen 
werden. 

‚Begenmwärtige Unordnung ift allen Schulgemeinden von den Local-Schulinfpectionen ges 
boͤrig zu publigiren, und über den Vollzug zu waden. a 
+ Würzburg den’ 4. Sanner 1821. ne 

Königl, Regierung des Unter-Mainkreifes. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, DBice:Präfident. 
2». Mieg, Director. .* 
8o4 . 
Bir, Pr. 7288. Nr. Exp. 7650. 
An ſämmtliche Confcriptionsbehärden des Unter-Mainfreifer. 
Die Behandlung der Entlaſſungsgeſuche der Legioniften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | " 

Durch allerhöchftes Reſcript vom 6 d. M. haben Ge. Koͤnigliche Majeftät zur Er—⸗ 
leichterung und Abkürzung des Sefhäftsgangs in Conſcriptionsſachen die bisher befotgten 
Vorſchriftfen über die Entlaffung der Zegioniften aus der Legionspflicht dahin allergnädigft 
abzuändern geruht; 

a) daß kuͤnftig die Entlaffung aus dem Legionsverbande durch die betreffenden Unterbe⸗ 
hörden ohne weitere Anfrage bey ber Föniglihen Kreisftelle in den geſetzlich begründeten 
Faͤllen unmittelbar ertheilt werden dürfe; . 

b) daß hievon diejenigen Regimenter und Bataillons, in deren Tiften die zu den Re— 
-ferve-Bataillons pflihtigen Individuen als beurlaubt vorgetragen find, wegen Abfchreibung 
derfelben nunmehr am Schluffe eines jeden Quartals durch Mittheilung eined namentlichen 
Derzeichniffes der Entlaffenen in Kenntniß gefegt werden follen; ’ 
0) dap an die koͤnigl. Kreis-Regierung Tediglih am Schluſſe eines jeden Berwaltungs- 
jahres das Reſultat Hber die flattgefundenen Eutlaffungen anzuzeigen ſey. 

„„Da ſich übrigens aud bey den Geſuchen der Legioniften um Erlaubnig zum Wander 
Anſtaͤnde ergeben haben, fo ift allerhoͤchſt beſtimmt worden, daß zwifhen den in den Liften 
als beurlpbt Horgetragenen und den nicht eingefchriebenen Legionspflicytigen in Bezug auf 
ihre Wanderungen und fonftigen a Verhältniffe durchaus Fein Unterfchied zu mas 
ben, und demnad den erftern nah den Forderungen einergleihheitlihen Behandlung >ie 
Bewilligung zur nachgeſuchten Wanderung ins Ausland in den verordnungsinäßig zulaͤßigen 
Faͤllen nicht zu verweigern fey. 

ze: Eonfcriptiousbehörden ded Unter-Mäinfreifes haben fih hiernach genaueft 
zu achten, 

f Würzburg den 40. Januar 4824. 
— Koͤnigl. Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Vice-Praͤſtdent. 
v. Mieg, Director. 
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66) & - Belanıntmwadun 
Nah den von den BeldpoligeprDeputirsen biefiger Stadt- erhaltenen Anzeigen find auf 
der Marfung die Raupen in diefem Jahre in fo Pen Menge‘ zu befoͤrchten, daß ſich die 
unterzeichnete Behörde ist ſchon veranlaßt fieht, die Gutsbefiger auf diefes der Feldcultur 
‚fo Außerft ſchaͤdliche Infekt. aufmerkſam zu maden. u 
Der jetzige Zeitpunft: ifb der günftigfte zur Vornahme der Reinigung der Helen: und 
Bäume, weil dermal die Gutsbefiger auf dem Felde noch nicht fo fehr befchäftigt, und 
die. Raupennefter am beften ſichtbar find. 8* one 
- Dabep muß man-aber ausdrädlid bemerken, daß: dad Herabmwerfen derfelben- auf den 
Boden: durhaus ohne Zweck ifl, indem die Naupen auf diefem. fo gut, ald auf den Bäu— 
men auskriechen: die Vertilgung durch Feues aber ald das befte Mittel, diefelben: auszurot= 


ten, angerathen werden kann. 


t 133 1} j 
Der: Zeitraum, ‚inmerhalb welchem die Reinigung gefhehen muß, wird bis zum 4. März 
Beftimmt.. Nah Verlaufe dieſes Tetmines wird. jeder Säumigbefundene in. 4 Reichsthaler 
4 “ 


Strafe verurtheilt · 
Wuaͤrzburg den 46. Jaͤnner 1821. 


Det Stad.t:-Magiff 
G.. v. Bro, Buͤrgermeiſter. 


rch 


Hemmerth, Seoretär. 





u Befannfmen un g«- 
@ Die Forderungen..anden-verlebten. Forſt · 
sermelfungsgehülfen „Nicolaus Braunwart 
dabier;. find hierortd — — den 8. Fe⸗ 
Bruar d. J. Vormitttags 40 Uhr zu liquidis 
ren; der Ungehorfame wird bey. Auseinan⸗ 
derſetzung des Nachlaſſes nicht berädjichtiget» 


ie zur: Verlaffenfhaft ‚gehörigen Kleis. 
Jungöftüde und. mehrere Bücher werden: Mitt⸗. 


wod den 31 Sänner Nadhmittage 2 Uhr: 
in.der Behhufung- des Raufmanned Mohr 
in der Bärtnesgalfe 3. Difte.-Nro, 347. oͤf⸗ 
fentlich verfleigert r 
Würzburg: den 29: Jaͤnner 1825. 
Königh Kreis und: Stadtgeridi 
00 Mihhelm;,. Director. 1. 


(2) 1: BVerfleigerung n . 

Am Mittwoch den 54. Jaͤnner Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr werden in. der Behaufung der 
verlebten- Bürngrmeifters:- Wittib » Sabina 
Heiligenthal dahier Diftr. » Pro. 487% die 
hinterlaffenen ‚Effecten derfelben, beſtehend in 
Kleidungsflöden, weißem Zeuge,:. Betten; 
Khchengefhire,. verfchiedenen Schreinerwaa⸗ 
ren und einigem Batinergeſchirr, dem oͤffent⸗ 


Mitten: 


lichen Striche: ausgefeßt und an die Merk 
af nben un ger ——— 
werden; welches den Kaufluſtigen hiernik: 
bekannt: gemacht. wird. P * dermi⸗ 
—* 7— 22. Rennes 1821. 
Koͤnigl. Kreis— und Stadtgericht. 
Wilhelm, De ds 
v. Winterbadg:. 
2 Berfleigerung. 
Freytag ben 26d. M. werden: mehrere 
zur P. Siard Blanf’fchen Serlaffenfhar ge 
hörige beffere Gemaͤlde, dann im Verlaufe 
der fünftigen- Wode die Kunftwerfe aus El» 
fenbein, 4 und® Metall _dem öffentlichen: 
Striche ausgeſetzt; Strichsliebhaber Fönnen: 
wie biöher auf-gehöriges- Anmelden vor Uns 
fang des Strichs die zu verſteigernden Ges 
genftände in Augenſchein nehmen, 
Würzburg den 24. Januar 4821. 
Königl. Kreis und Stadtgerigr- 
—Saudneær, Director. 91 
re Mallere 
(2) 1,  Berfteiger ung. — 
Dienſtag den 27. Februat d. J. wird 
eine. N — Hauptmann Philip 
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Biegler zu Kitzingen gehoͤrige k. Fi Wicher 
Stadt: Banco-Obligatien * 7560 fi. W. W. 
im Wege der Hirlfsyolljiredung im dieſſein⸗ 
gen Gerihtszimmer auf der Mainbrüdene 


made Vormittags 40 Uhr verſteigert, und: 


an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bablung abgegeben, wozu die Strichsliebha⸗ 
er hiermit eingeladen werden. ; 
Würzburg am 20. Jaͤnner 1921. 
Die königl. Stadt: und Feffunge 
ommandantfhaft. 
Behr. v. Gebfattel, General. 
Birfhing, Werner. 


— Verfeigerung 
ur Berichtigung der Joſeph Weißfopfi= 
ſchen Grundt hei * zu Me wird 

ontag den 12. Februar d. J. und noͤthis 
genfalls auch den darauffolgenden Tag frah 
‚am 8 Uhr anfangend, -fammtlidres vorhan⸗ 
bene Vieh, beftehend in ein Paar Sqſen, 
3Kühen, 4 Kalbe, 2 Raupen, einigen Schwei⸗ 
wen umd Bedervich, dann Bauerepgefchirr, und 
ſaͤmmtliche übrige Mobilien In Betien, Weip- 
zeug / Eifen, Zinn; Kürpfer, Meſſing, Biech⸗ 
und Schreinerwaaten, Krüge, Gfäfer u; dgl, 
gegen alsbaldige baare Bezahlung ‚ ſodann 

ittwodh den 14. d. M. früh 8 Uhr aus 
fangend das fümuntlihe liegende Vermögen 
als: Wohnhaus, Nebungebäude, mehtete Art: 
felder, Wiefen und Weinberge, nad) der Exe⸗ 
eutions Ordnung im Orte erg und 
war in ber Behaufung des Theilungsgebers 
— Weißkopf verſtrichen. Welches den 
Baufsinfbigen und Erbintereffeiren zur Nach⸗ 
richt dient. 

Warzburg den 22. Yänner 1821. 

Sönügh Landgeriht nr, d. DR 
® ZZ 7 Edärt, Landrichter. 
Racha rb. 

— —— — 


(3) 4. — u. Gläubiger: Bioxs 
ladung. 

Die Lda m Wolfiihen Eheleute zu Schna⸗ 
enwerth haben. durch unberſtaͤndigen Be 
trieb ihrer Oelonomicegeſchaͤfte, und durch 
leidufinsigen Verkehr und Hander mit us 
den co nothig grmucht, 3, um fie von 
einem gaͤnzlichen Vermiögenkverfalle zu ret⸗ 
ten, einen Eucitor in ide: Perſon den. Fer⸗ 
dinand Treutlein, Ornachdarse zu Schna⸗ 


ra Aa 
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denwerth, besgngeben, ohne deffen Zuſtim⸗ 
mung und ausdruͤckliche Genehmigung die 
gedachten Eheleute feine Vertraͤge und ſon⸗ 
ſtige ihr Vermoͤgen belaſtende Verbindlichtei⸗ 


ten bey Strafe der Nichtigkeit mehr einge⸗ 


/ 


den können, 

Dief wird zur Wartung, und mit dem 
weitern Bemerken hiemit Öffentlih befanns 
gemadt, daß Tagfart zur Confignation dee 
Adam Wolfifgen Schulden auf Donnerftag 
den: 8. März I. 3. Vormittags 9 Ubr dar 
bier anberaumt fep, wo faͤmmiliche Glaͤubi⸗ 
ger ihre ‚Forderungen unter dem Nedhtänade 
theile des Ausſchluſſes und der Nihtberädk 
fichtigung bey dem weitern Verfahren salva 
liquidatione anguzeigen haben. 

D. Werne den 45. Fanuar 1824, 

Königlihes Landgerigt. 
i Limb, Landrichter. 
Kirchgeßaer. 
(5) 2.. Borladung. 

Wer eine Forderung an die Berlaffens 
ſchaftsſache des Wilhelm Am dahier zu ıng« 
ben bat, wird angemiefen, folge am Done 
tag den 29. d. DM. ih der Frühe um & he 
bey dem unterzeichneten Ländgerichte um fo 
gewiffer anzubringen, als fonft bey Ausein⸗ 
anderfegung der Maſſe Feine Raͤcſſicht hies« 
auf mehr genommen wird. 

Den 16. Sanuat 1821. 
Kbuigt. Landgericht Kitingen. 
Hilger, Land ichter. 

Bachmann, a. s j⸗ 


— — — — 
Geſtohbene Sach'e n. 


Am 15. 9. M. Abends 6 Uhr ungefaͤht 


find in dem Adlerwirthshaufe zu Wörth nach 

bemerkte Sr aͤnde in einem. Kifihen ente 

wendet worden, welches in Der Folge ın dem 

nahen Walde, erbrochen, und leer wieder ges 

ehr .. ift: 4 

4) 150 fl. au Geld ohngefaͤhr, welches in 
folgeuden Sorten teflanden iſt: R 


2 22 Carolin in Kronenthalern, halben 


und Diertelst:onten; 
4 Preufifpes Driielayatafdd; 
etwas über 300 fl ann Fr. und sa, 


Setuͤcken der Reſt in einerer Mülme, - 


worunter in meohleres deutſhes, feangzo⸗ 
ne une ruſſiſches Kapiergeld befunden 
f 43 4 i . 


455 


2) ein goldener Breiter Ring mit den, 
auf deffen einen Seite die ® N, 
1. B. ſtehen, 5 fl. 30 fr. werth, 


5) ein filbernes unbeftechenes Petiſchaft, wo⸗ 


ran eine Stelze abgebrochen ift, 43 fr. werth, 
&) ein filbernes Herz zum Anhängen, 24 dire 


werth, 
5) vier Heine Bilder mit zinnenen Rahmen, 
die koͤnigliche Bamilie vorftellend, 40 fr 


werth, , , 
6) ein zerbrochener filberner Ring, 42 Er, 


werth, 
7) 9— Geldgurte, wovon bie eine von weis 
"gem Leder und die andere von braunem 
Kalbleder ift, 50 kr. werth, 
8) ein fiiberner überfponnener Hutknopf/ 20 
fr. werth ._ 

Ein flarker‘ Verdacht diefer That Fällt 
auf einen fremden Burſchen, der einige Ta= 
ge vorher verſchie denemal in dem Adle wirths⸗ 
baufe geweſen iſt, und flo darin umgeſehen 
bat. Derfeibe iſt ‘von ſchlanker Statuc, 3 
bis 24 Jahre alt, 5 Buß 7—8 Boll groß, 
von biaffer Gefihtsiarbe, bunfen Haaren 
und derg.eihen großen Augen, großer Nafe, 
und Hat gute 33 welche beyin Lachen 
leicht ſichtbar werden. Er trug einen runden 

ut, Zurze blautuchene Fade, dunkılblaue 
———— mit gelben Punkten, mancheſterne 
blaue Weſte, dergleichen lange und neue Ho— 
fen, Hattftiefel mit Hufeifen befhlagen, und 
goldene Ohrringe. 

Sämmtlihe Gerichts: und Polizepbehdr- 
den werden eiſucht, die geeigneten Nachfor⸗ 
fhungen nad den entwendeten Gegenftänden 
und dem vermuthfichen Thäter-eintreten zu 
laffen, im Entdeckungafalle das Erforderlide 
do:zufehren, und gefällige Nachricht anher zu 
ertbeilen, 

Kleinheubad am 48. Januar 1821. 
Faͤrſtl. Löwenftein. Rofenbergifdes 

Derrfhafts:- Gericht daſelbſt. 

chattenmamnn, Herrſch«⸗Rchtr. 
NRohrmann, Amtsactuar. 


GSlaͤubiger-Vorladung. 
Unna Maria Uhlin, Wittwe zu Lind⸗ 
flur, will bey dem vorhabenden Verkauf ih: 
zes Bauerngutes ihre ſaͤmmtlichen Glaͤubi— 
ger befriedigen, und hat daher mit Beyſtim⸗ 


mung ihres Eurators auf deren Zufamınens 


berufung fseywillig angetragen. 


au 
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Zu Anbringung ihrer Forderungen und 
BVorlegung ihrer Beweismittel werden daher 
fämmtlihe Uhlifhe Gläubiger auf Donners 
flag den 8. Februar d. J. Vormittags 9 
Uhr unter der Androhung biemit vor Ge⸗ 
richt vorgelabden, daß der Richtliquidirende 
feiner Forderung wird für verluſtig erachtet 
werden. 

Albertshaufen den 417. Kanuar 1321. : 
Freyh. v. WBolfskeel'ſches Patrimgs 
nial-Gericht 4. Claſſe. 

Schneider, Pate.NRchtr. 


Spies, Aetuar. 





(3) 1. Berſtetgerunzg— 


Montag den 5. Februax d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werden bey dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte 

80 Malter Weitzen, 

200 Malter Korn, 

50 Malter Haber, 

50 Malter Gerſte, 
-4 Malter Erbfen 
aalva ratiicatio® verftrichen. _ 
Würzburg den 23. Januar 4324, 
Königl. UniverfitätssRentamt. 
. Sauer 





(5) Berfleigerung 


Am Mittwoch din 34, d. M. werben 
Borinittags 40 Uhr 


470 Malter Weigen, 
360 — orn, 
70 — Geriſte, 
30 — Erbſen, 
10 — Linſen, 


salva ratificatione zum Striche aufgelegt. 
 , Würzburg den 23. le 1321. “ 
König. juliurfpiräl. Rentamis⸗-Ab⸗ 
minifiratiom, 
©. Drud. 
— — — — 
Verſteigerung. 
Am Montag den 5. Februar d. J. und 
den folgenden Tag jedetmal Bormittans 9 
Uhr werden in den Lohrer Stadtwalddiſtrik⸗ 
ten Neifig und Hamme:sbud 7 Eichenftänts 
me auf dem Stade, und im Dft:ifte Beil⸗ 
ſteln 59 eichene Abſchnitte, dann 79 Klaftet 


— 
— — — — 
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ſchtes eichenes Brandholz an den Meift- 

ietenden öffentlich verfleigert. 
Lohr am 22. Sanuar 4821. 


Der Stadt: Magiftrat. 
G. A. Kurz, Bürgermeifter. 





BErudtpretfe 
anf der Schranne in Schweinfurt ben: 17. 
und 20. Sanuar 41824. 


Sm hoͤchſten Preis: 


eigen, 5MI. — Mtz. das Mltr. gfl.Zofr. 
—— 55 — 1. 2: x: b4fl. hokr. 
Gerſte, 2 ⸗— ⸗ 2—⸗— 7 fl. z0 kr. 
Haber, h = — JF .5fl. — kr. 
Im mittlern Preis: 1 
Meigen, 38Mlt. 6 Me. das Mltr. gfl« Ad 
Korn, ko = 4 = ⸗ ⸗ öfl. 6tt, 
Gerſte, 5 = Ten * 61.55 fr 
Hader, ig = hr =: = Ei fr: 
Im tiefffen Preis: 
Meinen, 5MIt. 5 MY das Mitr. ofl.zofr. 
Kon, ke 2 = » 6l. As kr · 
Serſte, -— = ke == 62H 
Saber, — 4f.— fr 


2 ⸗ “ 
&umme aller verfauften Beste: 178 Mit 


2 M als: 49 Mitr. 5 Mb. Weitzen, 
49 Mir. 6. Mtz. Korn, 53- Mltr. 5 Ms. 
Gerſte, 25 Mltr. 5 My. Haber. 
Der Stadt-Magiftrat, 
Fiqhtel, Bürgermeiftr. - 
2 Kirch, Stadtfhreiber. 
Eye Ber feigerung 
Montag den’ 29, Jänner 1821 werden: 
in dem Gemeindewalde zu Margetshöthheim: 
450 Stämme Eichen, worunfer aud) Hollanz: 


derftimme find, verſteigert, welches hiermit. 


äffenslich befannt gemacht wird. 


Margetshöchheim den- 24. Jaͤnner 4821. 


G. P. Wepller, Semeindepfleger.. 


Nichtamtliche Artikel: 


Beilbietung em. 





CH) Montag den 5, Februar d. J. 
und: die folgenden Tage jedeemal. früh, von. 
9 bis halb 12 Uhr, und Mittags von 2 bis, 
balb 5. Uhr werden in dem Handelsmann 
Kieinleinifhen Hauſe am Ede der. Schuſter⸗ 


arvVY 
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gaſſe verſchiedene Ladenwaaren, als: ver, 
—— Frieſe, feine weiße und 
gefaͤr inwand, verſchiedenes Leinenes, 


Gingang, Baummollenzeurge, ungebleichtes 
Tuch, Zwillich, Brabant, Betibarchent, 
ique, Molton, Flanell, Sacktücher, 
——— Strümpfe, Kappen, Wollens 
zeuge, Wachstuch, leinene und floretfeidene. 
Schnüre, gebleichtes und ungebleichtes Garn, 
Spinal, einige Parapluis 1c. 20. gegen glei): 
baare Zahlung, mie aud eine große eiferne. 
Kifte, und Freytag ald den 9. Februar Rach— 
mittags 4 Fuder 4 Eimer 14649er Wein dem. 
öffentlihen Striche ausgefegt, zu weldem 
Stride die Strichsliebhaber hoͤflichſt einge- 
laden: werden 
von Teſtamentariats wegen. 
Verkauf eines Landguts. 
2). (3) Das Hofgut zu Thundorf, bore, 
mals eine Beſitzung der —— von Ro— 
ſenbach, gelegen im Unter-Mainkreiſe des 
Königreihs Baier, im Landgerihte Muͤn— 
nerftadf, zwey Stunden entfernt son diefem: 
Sig des Landgerichts, vier Stunden: von. 
Schweinfurt, und eben. fo weit von Königg- 
bofen, eine halbe Stunde van Stadtlauring-, 
en, wird vom den. Erben, deös’fürzlidy verſtor⸗ 
benen DBefikers Abtheilungswegen aus frend- 
es Hand verfäuft..“ = 
Diefes in einer der frudjtbarften Gegen» 
den von Franken liegende, und in dem vollz. 
koͤmmenſten Külturftand befindlihe Gut ift 
frey von allen Zehnten, Gülten, und bezahle 
blos die gewöhnliche Tandesherslihe Schap- 
ung, bie unten angegeben ift, mebft’den cben=- 
falls unten fpezifizirten Laften.und Gemein: 
de : Beytragen. ; 
Daffelbe enihält an Realitäten: 
«Gebäude 
1, Ein.vor drey Jahren ganz neu bon Gteiz’ 
nen aufgeführtes, zwen Steckwerke bobes. 
Wohnhaus, mit fünf. beigbaren und. drey 
unheigbaren Zimmern, einrt geräumigen . 
Küche mit Speifefammer, Bartfen, zwey 
Abtritten, ımd einem mif Gyps belegten 
Getreide- Boden. 
2... Ein geräumiger Viehſtall zu 36 Stuͤck 
Rindsieh, nebſt Tusterfammer.. 3 
3. Ein gleichfalls gemauerter. Pferdeſtall zu 
2 Stuͤck nebſt Geſchirrkammer. 
4, Eine große gemauerte Scheuer, mit 


drey⸗ 
Dreſchtennen. 


57 nn 


5, Eine gemauerte Wagen: und Holz: Schuppe, 

6.8 Kader Schwein tallungen, 

Saͤmmtliche Gebäude find verordunngs⸗ 
maͤßig mit Ziegeln gededt, und im beflen 
Zuſtande. 
7. Ein Ziehbrunnen, beſtaͤndig mit dem be— 

fien und reihliden Wafler verfehen. 

8. Ein mit Duaderfleinen ausgeniauerter Rel- 
ler, 9 Schub lang, 24 Schuh breit, und 
20 Schub hoch. 

B.Grundſtuͤcke. 

4. Ein geraͤumiger gefchloffener Hof, um—⸗ 
geben von den Gebauden; im Flaͤchenin— 
halt. zwey Morgen, mit einer ausgemaus 
erten Dungftätte und Saucenbehälter, 

2. Zwey Biergärtchen, vor dem Wohnhaus 

. und im Hofe. \ 

3. Hundert fechs und.achtzig 3/4 Morgen 13 

42 Rüthen Artfeld in drey Fluren 

4. Acht und fünfzig Morgen 44 Rth. zwep= 
ſchuͤrige Wiefen. ’ 

“be Bier und 1/4 Morgen Krautland. 

Sämnitlihe Grundſtuͤke find von der 

‘beiten Qualität, die Wiefen meiftens zum 

Wällern, und theils Mit den beften Obſtſor⸗ 

‘ten vor zwey und drey Jahren aus der Fe— 


chenbacher Baumſchule befegt. Alle Zelder- 


-find trifte und hutfrey, das Gut Bat von ber 

yherrſchaftlichen Schäferey zu dreyhundert Stuͤck 

Schafe den Dung vom 4. November bis zum 

‚degten April zu beziehen, und liefert dagegen 

das Stroh zum Einftreuen. 
C Laften des Guts. 

Steuer in Simplo 2 fl. 45 Er. 

Grundzins jährlihd — 36 fr. 

Ferner werden an die bepden Pfarreyen 
zu Thundorf 4 Schof langes und 4 Schock 
Surterfrep geliefert, und der Befiger des 
Gutes hält für die Gemeinde den äafelftier 
‚und den Eber. 

Liebhaber diefes Gutes können fi in 
Stadtlauringen bey den Unter;eichneten mel: 
den, dafelbft ih von den Beftandtheilen Äber- 
‚zeugen, und die Bedingniffe des. Berkaufs 


erfahren. 
Martin Hofmann, 
Sranz Haid, 
Gaſtwirth zum Hügel, in 
Stadtlauringen. 
Buͤcherverſteigerungs⸗Anzeige. 
3) (2) Heute Donnerſtag ald den 26. 


—* * 


graphaͤe, 


bare Anzahl vermehren werden, wozu 
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dieſes werde ich die bis dahin ortlaufe 
Verſteigerung —— nn. —* 
Polizeyrechtlicher Buͤcher vollenden, und 
Morgen Freytag als den ten diefes 
Nahmittags puncto 2 Uhr die Werke in 
der Politif, Staats und Flnanz⸗ 
wiſſenſchaft vornehmen. Dann folgt Sam⸗ 
ſtag als den 27. dieſes und folgende Tage 
zur naͤmlichen Stunde das Fach der Geo- 
Atlaſe umd Landfarten, 
Statiftif und Reifebefhreibungen, 
mit dem Bemerken , daß mehrere erft dazu 
gelommene Werke die in meinem binlanglich 
befannten ‚gedrudten Catalog ftehende ſchaͤtz⸗ 
re 2 ier⸗ 
mit die refp. Liebhaber hoͤflichſt —— 
Buͤcher⸗Antiquar u. Auchionator Louis 
Neo. 73. Semmelsgaffe. 
WIE) 3wey Stunden von Würzburg 
in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend 
ift ein geräumiges gut gebautes Haus mit 
Scheuer und Stallungen fammt 48 Morgen 
Artfeld und 3/4 Morgen Weinberg, nebft 
3/4 Morgen Baumfeld zu berfaufen. Die 
Hälfte des Rauffchillings fann als gin vers 
zinsliches Kapital darauf ftehen bleiben. Den 
Berfäufer erfährt man im Intell. Comtoir. 

5) (3) Bey Schpreinermeifter Chriſtoph 
Derr naͤchſt der rothen Scheibe Nro. 36. iſt 
verſchiedene Schreinerarbeit, ala: befonders 
ſchoͤne Screibläften und Kommode, runde 
Tiſche, fhhne und meifterhafte Arbeit , fere 
tig zu verkaufen. 

6) (2) Ein Klavierflägel in noch gutem 
Zuftande ift zu vermiethen oder zu derfaus 
fen, und das Weitere im JIntell. Comtoie 
gu erfragen. 

. 7) (3) Montag den 29. Januar Vors 
mittags 44 Uhr wird in der univerfitätifchen 
Zehnticheuer zu Unterbleihfeld eine bettaͤcht⸗ 
lihe Quantität Weigen: und NRoggenftrob, 
aud etwas Suͤth Öffentlich verſtrichen. Liebe 


haber hiezu werden höflichft eingeladen, 


8) (a) Ein Schöner Buͤcherſchrank, mehr 
tere Seffeln, einige Tifhe, 2 neue eicjene 
Bettladen, und einige gute Gartenbaͤnke 
find in Nro. 39. 3. Difte. zu verkaufen. 

9) (1) Ben Handelsmann Manz find 
frifche le Hechte, ſuͤße Bädinge, feine 
fer Niederländer Flachs augekommen. 


10) (3) In der Gpezerephandlung von 
Müller u. Zehner im Bronnbacherhofe ift der 
beliebte fhöne Ueberrheiner Flachs, wie ihn 
der- berftorbene K.ufmann Stark verfaufte, 
zu billigen Preifen zu haben. 

—— — — — — — — t — 
Bermietbungen. 





1) (4) Im Haufe Nro. 144, im innern 
Graben nähft den Suliusfpital kann ein 
In möblietes Quastier von einem ledige 
Herrn ftändlid bezogen werben. 1 
| 2) (1) Zwey Zimmer mit Möbeln find 
in einer angenehmer Gegend zu vermiethen, 
‚und ſogleich zu beziehen, Näheres im Intel. 
Eomtoir. 

3) (3) In dee Hofſtraße im foßenann- 
am Baron von Fuchs'ſchen Haufe 3. Diſtr. 
Nro. 803 ift ein Quartier, befiebend in 4 
Zimmern , paiterre, wovon: 3 die Ausficht 
:guf die. Hofftraße haben, einem Bedienten- 
ssimmer, einem Holzlager, einer Chaifens 
 gemife, Stallung zu 4 Pferden, einem Deus 
hoben, und MWbtritte zu vermiethen, und 
Sarın biß 4. Februar d. 38. bezogen werden. 
Näheres hierüber iſt im Intel. Eomtoir zu 


erfragen. 
— — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 





Berpacht ung. 
41)6) — den 12. Februar I. J. 
Vormittags um 10 Uhr follen folgende Be⸗ 
ſtandtheile des ehemaligen Kloſtergutes zu 
Unterzell, 3/4 Stunden unterhalb Wuͤrzburg 
m Main gelegen, nebft Brennerey und 
Schäferengesehtfamen von Petri Cathedra 
4824 auf 6 oder 9 Fahre an den Meifbier 
senden verpachtet werden, 

4) Ein ganz gefhloffener, mit einem eigenen 
Thore verfehener Hof, worin fih Wohnz, 

- Delousmiegebäude und Brenuhaus befinden. 

2) Un Obft: und Gemüßgärten 1 1/3 Morgen. 

5) Au Weinbergen 5 Morgen. 

4) Un Wieſen rechts und links d. WM. 46 


Morgen 


ars 


vollkommen 
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5) Un Ariland 250 Morgen, wovon cirea 
45 Morgen mit Monassklee beſtanden find. 
: Das: zu verpadtende Gut fowohl als 
auch die Strichs⸗ und Pahrbedingniffe find 
zu jeder Zeit vor dem Striche im Orie line 
terzell einzufehen. 

2) (4) unlerzeichneter macht dem ver⸗ 
ehrungs wuͤrdigen Publikum ergebenſt bekannt, 
daß er am Sonntag den 28. d. M einen 
Entzeeball serlege , wozu er mit der Verſiche⸗ 


sung der promteften Bedienung hoͤflichſt eine, 


abet. Peter Himmelftein. 
3) (3) Ich finde mich -veranlaßt, bie 
Anzeige zu mahen, daß ich eine Schnupfs 
tabaks Fabrik allhier errichtet habe, und alle 
Sorten Tabak, melde dem Namen Bolongaro 
eigenthuͤmlich find, in befter Qualität und 
er Haltbarkeit fabrizire. 
Franz Bolongard , 
©teingaffe L. B. No. 12. 
in Afchaffenburg. 


45) (5) Es find einige hundert Gulden 
vormundſchaftliche Gelder. auszuleihen. Bey 
wen? erfährt man im Intel. Comtoir. 


5) (1) Ein Mann von 32 Jahren und 
gutem Unfehen, welcher ſtudirt hat, sin 
flüchtiger und orthographifcher Schreiber ſo⸗ 
wohl als auch in der Muſik ein guter Te 
norift iſt, fehr gut. Guitarre, und etwas 


- Klavier und Biokin: mittelmäßig fpielt, ſich 


audı als Inſtructor gebrauchen laffen fann, 
and feine gute Conduite mit 7 Originalzeug⸗ 
niffen beweifes , für welchen auch — Schwe⸗ 
ſter, welche 5 Stunden von hier Gaſtwirthin 
iſt, gutſteht, wuͤnſcht eine honette Unterkunft, 
fey es als Schreiber oder BDedienter. Der⸗ 
ſelbe iſt im Intell. Comtoir zu erfragen. 


6) M Um 13. I. M. Ubends um 5 


Uhr ift Jemanden ein ganz fhmarzer Pubel- 


hund, mit etwas gefchornen Füßen, menn- 
lihen Geſchlechts, entlaufen, Wem er zuges 
laufen ift, der wird erfuhr, gegen eine Be⸗ 
lohnung die Anzeige im Jutell. Comtoir zw 
machen. 


EEE EEE ER 
(Diezu 1/2 Bogen Beplage.) 


P 
SE BE A EZ sum gen. Stüd. 
ve # 


n;blattes 


dien 


— reich 8 Bai ter Bi. 


— 


„Wäter: Moeinteris des 


Ss n e — F 4 en m Fi efe n. 
1 Emilie Wriitel. 


— — — 
(3). ir Berfleigerung uk Bunt ice 
Bor bad umgs-; 

Johann Heinlexhin Eihholz: zu‘ Sr, 
Beflen: Schulden unterm· a6. Jung A848 "bes 
reits liquidirt wurden, bat erklärt, daß er 
die miti ſeine n Elqubigoen damals getroffene 
ebereinfanft nn zw: erfüllen im Stande: 
ſey / Und auf — Grundversi 
moͤgens · angetrag reg 
Bottag. d 24 Februar BG: — her 
anbetauͤmt, wo deſſen faͤmmtliche· Malltaͤs 
ten/ wovon· das Vergeichniß vor der Gerichte⸗ 
thuͤre erh Ku Art eg zu Ges 
— in Striche a egn werden. e 

Ste nochundekannte Ehtu biggs:ipers- 
Banden. fehm fo haben· diefeßben ihte Forde⸗ 
rungen Am: der Ötrihstagfartanzuzeigen und- 
zu liquidiren dem Antrag: 
der unterm: 16: Jury 1348 ar, 
der n! tenetmOhsübiger wei ve: 

—— — und: die Aubbſqibenden den 
F ————— u gernüsrigenihabeun- 
Srucke naus am· 4b: Januar aAgi 
ud: Kari gLichesnhen dig eri cht. . Ken | 
rn ui —* —— 
eb ALT OLE PIELTOEE NE Rapp, Nituar-- 
“re Ki eine ; \ 1 
Ca HE Fa We rer yermen'gi 
Die. Eigeuthimer des; Wirrhs hauſeszun 
Gerod baten auf —— nfammnt 
3 bazuı gehbuigen! Ga en den UMeaR: 


—* inird daher SH afatr‘ zum! Veeſteich 
A— — — auf Mittwoch 
den Tan Bebtuar 12. J. früh‘ Lo Uhr andes: 

SJehiganmg,ıgari. 


vun 


Da her wirds Bagfattiaufl 
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raumt, wozu die Sttichslie bhaber fih in — 
Wirtho hauſe einzufinden haben, und die Bes 
bingungen an der Tagfartigernchmen koͤnnen. 
“  Brädenau: am 46. Januar 4821. 
Kömbglides Landgeridt.. 
mark, taneilgten.. 
‚Kapp, Artuar. 
Jen open — 
ein * großes Haus mit Real⸗ 
na, beffebend aus’ 2 gioßen 
n mit 2° Kammern, einer: geraͤumi⸗ 
gem Kuͤche und mehreten⸗ großen Bð 
et gertamigen! Bichftal- und“ 2. ** 
e 
2) Eine größe: Scheuer ihlt:'2' Wi 
fammt. Shweinttaflungi: epfätten 
5 -Gemäßgasten benm: Hauſe. 
4) 7 ader7] Ruthen Attfefv.. 
6) 7 Acker 45 Ruthen Wieſen 
2 — Ar.3 A y0' — 
er in: er 
2: Sapnen und — n 
Ri ent nieeickhikitndhiedihiung- 
ie GlinSiger- Porfanung:: ; 

Gegen Valentin Erb’ von’ Ginolfs wer 

fi bäufl eErecttionen nachgefucht, —— 

er eibe 6 bey Gericht den. Antrag: auf 

men Behand ſeiner en Glaͤu⸗ 

iger, ejen: eine allenfallſige Zah— 

—731 tiefem zu: können, "nr 
etragen — 

Zu, diefem: Zwecke wird" demnach Tag 
fart auf Mittwoch den 24: dest: Mis. Fer 
bruar früh 9. Uhr’ dabier anbergumt, wodey 
Ei — wide an’ Valtutin Erb vun: Gi— 

nei Forderung zu machen haben; fols 

che anzuzeigen und auf die Ihnen. gemacht 
—X Zahlunge vorſchlaͤge ſich ——— 
Haben, wibrigenfällssfie für eimwilligend in. 
vie: von - ira der —— bey dies. 


”s 
fer Tagfart gefaßt werdenden Berhläffe au 
genommen werden ſollen. 
Biſchofsheim am 42. Januar 1824. 
Königlihes Landgeniht, 
-  FRitchgeßner, Landrichter. N 
Kuhn, a s. j 
Berfeigerung 


% 


8 
Auf Yntzag her Sonrad, Pabftıfhen Borz 


mundfchaft zu Serolzhofen werden im Wege 
der Hülfsvouftredung nahbenannte Realis 
fäten des hahiefigen Bürgers Georg Schir⸗ 
ling am 42. Februar diefes Jahrs Vormit— 
tags 10 Uhr bep der unserfertigten Behörde 
Deräußent., Die Brdiugniffe and auf den Rea⸗ 
litaͤten baftenden Laſten werden vor dem 
Striche bekannt gemadt. 
Ein Wohnhaus, Hof, Scheuer und Stal- 
lung, dann Grasgarten auf der Dingols— 
haͤuſer Gaſſe zu Gerolihofen. 
4 Morgen Weinberg * dem Kapellberge. 
2 Morgen Artfeld am Luͤlsfelder Weg. 
4 Morgen in der Haͤgertslaͤng. 
4 Morgen an der blauen Marters. 
4/2 Morgen auf der .Sauleittn, 
3/4 Morgen am Siechhaus. 
Gerolzhofen am 42. Yänner 41824, 
Königlides Landgerich. 
Wirth; Landrichter.— 
BR: 7 Binkler,.Yaluare 
4. Edictalelabungs .i,n © 
Gegen Joſeph. Reus zu Bifhwind if 
der Concurs zechtsfräftig ertannt, und wegen 


Geringfügigkeit der Maife einziger Ediststag 


auf Dienfiag den 20. Februar dieſes Jahrẽ 
Vormittags 9 Uhr angeordnet, af, welden 
deffen Gläubiger ihre Horderungen init Dowe 
zugsrecht unter Ungabe.und Vorlegung ihre 
Beweismittel bey Strafe ded Alisſchlu 
bon der Maſſe vorzubringen und ſchluͤſſig zu 
andeln haben. I wen 
’ Gerolspofen am 44. Sänner A824. 
Königlides Landgehicht. 
Wirth, Landrichtet ...— 
nn Winkler, Uctuar. 


G)4. Epdictalstadung. : 


g va 

Franz Seufert som Dingolshanfen. hatı 
ſich freywillig dem Eoncurfe. mterworfen ; es 
wird daher einziger Edistötag wegen Gering⸗ 


7.3 in 
DV 55 v7, 9,02 


* 


fuͤgigkeit der Matte auf Dienftag den. 27. 


Februar laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
angeordnet, an welchem die Glaubigeg ihre 
Forderungen mit dem etwaigen Borzugdreihte 
unter 'Producirung der Schuldurfunden und 
Angaben anderer Beweismittel vorzulegen , 
die Einveden des Gemeinſchuldners und der 
Sfäubiger zu vernehmen, und Thlüfig zu 


„handeln haben. Die Ausbleibenden trifft die 


Praclufion mit dem Eoncurfe. 
Gerolzhoſen am 42. Inner 1826 
Kdoͤnigliches Landgericht. = 
Birth, Landrichter. 
89T Ss MWüntler, Actuar. 





6) 42 Glaͤu b · ig ers Vio rla dung. ı:) 
Vor Ausfolgung der Verlaſſenſchaft des 
verlebten Pfarrers Kirſch in Untererthal hat 


— llem den Paſſipſtand zu wiſſen 
— EN — 
Wer alſo an dieſe Werlaſſenſchaft aus 


irgend einem rechtlichen: Stande, einen. Ans 


fprud) oder Forderung, zu machen hat, wird: 
biemit geladen, ſolche bey- unterzeichneten, 
Stelle Freytag den 23. Februat d. 3. unten 
bern Rechtsnachtheile dahier anzuzeigen und 
richtig zu ſtellen, daß der Unterlaß die Richt⸗ 
berädjiprigung zur Folge habe, ni: 
Hamımeiburg den. 20. Januat 4824, 
Köinigl. commitsärtes Landgericht. 
5 Bi U Goͤßmanm, Landr, * 

dp ; +) u * Kli e m. 





u Sn A, ne: SE 
(3) 41.. Botladung BE‘: 
iA Erben der ledigen Standes und; ab. 
imtestats cweiftorbeiten Ottılia Konig von bien. 
babin“fich : bereits viele: Verwandte gemeldet, 
die vorgelegten: Ausweife laſſen es aber zwei⸗ 
felhaft,.db wie Sblaſſerin nicht moch mehre⸗ 
re gleichnahe muͤtterliche Verwandte habe. 
AWer daher dieſe Verlaſſenſchaft, welche 
nach Abzug der angezeigten. Schulden 240 
fi. beträgt, als ‚Erbe noch" feruer In Auſpruch 
‚aehin Hard fig, achban ie 
2 Di dr Ta dahler über feine Auſptag⸗ 
uutar. dem, Na Beile Bi Slgrnernefiäle 
gung autzuweiſen. 3 ⸗ 
35. den 20. Januar 1324: ’L 
— Koönigliches taudgeridte 
‚3,9%. Sößmann, Landrichter. 
a Kliems 


2* 
w 


17. 


G)inebictalstiadung 

Der Befiser des Grbbeftandgutes zu 
Straßluͤcken bey Bifhbrunn gelegen, Michel 
Jofeph Hafner, hat fo viele Schulden con« 
trabirt, daß derfelbe ſich ſtillſchweigend als 
dhlungsunfähig erklärt, und nur als 
Innnsgiaenkend die Veräußerung bes Guts 
zu Sktraßluͤcken allein vorliegt; um jebod) die 
Ueberficyt des ‚Schuldenftandes von Midel 
Joſeph Häfner zw gewinnen; werden defjen 
Släubiger zur Borbringung ihrer Forderungen 
und deren Liquidicung nach gefeg:iher Vor—⸗ 
ſchrift auf Donnerflag den 8. Februar I. 3. 
Morgens 9 Uhr an biefiges Landgericht, 
und zwar.unfer Ötrafe des Ausfhlufes von 
ber Maſſa vorgeladen. 
Rothenbuch am 14. Jaͤnner 1821. 
, Königl, Landgericht. 

Heiden, Landrichter. 

Meinong, Actuar. 


———— — —— 
Geſtohlene Sachen. 
Aus der Wirthsſtube zu Gaibach wur⸗ 
den heute fruͤh um 6 Uhr folgende Gegen— 
fände entwendet. 
‚Ein Kollet yon dunfelblauem Tude, im 

Ruͤcken mit weißer Leinwand, die Vor— 
dertheile mit blauem Zeuge gefüttert, 
die Knöpfe waren von duntelblauem 
Kameelgarne, Werth 9 fl. ıhn. 
Ein Schanzlaufer von grauem Tuche, in: 
wendig mit einer Bruſttaſche verfehen, 
’ Werth 411 fl. j 
‚Ein Geldgurt von Kalbleder, Werth 4 fi. 
Eın Paar weißwollene Handſchuhe, inner= 


halb der Hand mit weißem Tude bes 


fegt, Werth 58 Fr. 

‚Die tönigl. Gerichts⸗ und Polizeybehoͤr⸗ 
den werden erfucht, zur Auffindung diefer 
Gegenftlände, und. Habhafiwerdung des Uns 
bekannten Thaͤters mifzumirken, 

Bolkad), den 43. A 1821. 
Königl. Landgericht. 
Beck, Landr 
Schultes, Practicant- 


-- 


4 





(3) 4. Geſtohlenes Bert. 

Dem Wirthe Georg Dufel zu Schna- 
@enmertb wurden in der Nacht vom!15. auf 
den 16. d. M. aus einem Zimmer iin obern 
Stode feines am ber Chauſſee liegenden 


—— 


Zah⸗ 


Wirthshauſes mittelſt Anlegung einer Leiter, 
und Einſteigen durch das offen geſtandeke 
— nachbeſchrie bene Bettungen geſtohlen, 


als: ‘ pi . » 

4) 4 Oberbett von Barchent mit Ueberzug 
von rohem oder umgebleihtem Garne, mit 
fingerbreiten rothen Streifen von - tärfi= 
ſchem Garne, im Werthe zu 15 fl. rhn. 

2) 4 Bettüberzug, wie der vorige, Werth 
3 fl. rhn. . - in 

3) 4 Pfülben von Barchent nebft 2 ‚Leber: 

- zögen, und eine Kiffenzihe, gerade wie 
die vorigen Ueberzäge, Werth"g fl. chn. 

4) 4 flähfenes Leilach, Werth 4 fl. rhn. 

Die Juftiz = und Polizepbehörden wera 
den höflich iu, zuͤr · Ausfindig machung 


bdes unbekanuten Thaͤters, und der geſtohle— 


nen Gegenſtaͤnde mitzuwirken, und bey einem 
guͤnſtigen Reſultate gefeglid einzuſchreiten. 
Werneck am 19 Jaͤnner 4821. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Limb Landrichter. 
Kirchgeßner. 


Befanntmadung. 

Sn der Eoncursfahe gegen Salamon 
Löw nun Traub, dann Jacob Porn Jonas 
nun Roſenbuſch dabier mwird das erlaffene 
Prioritärs:Urtheil Montag den 29. d. M. 
ftatt der Publication im Borplage der Ge— 
sihtöftube angeheftet. — 

Burgpreppach am 49. Jaͤnner 4824. 
Freyh. v. Fuchsſches Patrimonials - 

Gericht I. Gloffe. 
Schmitt, Patr.-Rchtr. 








Verſteigerung. 
Mittwoch den 31. d. M. werden im Re— 
vier Kreuzthal, Diſtriet Kope lohe, 425 Stuͤck 
Eichen⸗ und Kiefernftämme,“ worunter ſich 
orzuͤglich fdöne fogenannte Holländerbaume 
* zum Striche aufgelegt, welches 
hiermit bekannt gemacht wird. — 
Haßfurt den 22. Januar 4821. 
Koͤnigl. Univerfitatd:Rentamt 

Martiaburghauſen. 

Lo zz. 





Berfteigerung 

. Mittwoch den 44. Tehruar I. 3. Morr 
gend 9 Uhr werden bey dem fönigl. Bey⸗ 
solamte Willmers 700 Pfund Shuupftabaf 


79 


in Bleybachſen von: Bolongaro CiebdennaF;:B.. 
Nro: 45 —8* dann: 25. Pfund Rauchtabak * 
Schwaez Meuter Ar B. vomn Franz Heint. 
Thorbed gegen baare Zahlung an den. Meiſt⸗ 
bietendem abgegeben, wozu. Strichsliebhaber: 
hiermit. eingeladen: werdem:. 
Willmars den: 19, Januar 4821» 
Königlihes- ® evzollamt.. 
Lang, Benzollbeamter.. 


Niüch tamtbiſch e AUxnsitel. | 
” und z 
Feilbierwnmgen. 


— — 
Y(3) Weinverſteigerung, in: Wärzburg.- 
Niheinwein: _. Re 
Nr. 5; 4: Suber 5 Eiiner,, Sahrgang; 41800 „ 
Aübdesheimer.. 
®. 8. 4 Fud. 3: Eim. 1788er r Hoch⸗. 
heimer.. 
Würzburger: Leiſtenwein. 
Zůuůd. 3. 4/2. Eim. 18440r. 
7, Bud. 4 Eim, 1189er. 
40». 
Steinwein. 
ddr 1: 50.3. 4/2: Eins. Tigäer.-- 
i:2 42»: 2. Sud. adiler.. = 
2. 2. 8. Eimer. 1783er.- 
Wertheimer · 
8; 9. 4 Bud, 3. 4/2: Um- 1Toher.. 
2 160. 4; Büd.. ABtten,, gefrormere- 
Würzburger... * 
Ir KTe.; 2! de. 1807er. 


an 


a 
’ 


s 5. 5:1 ud.. 41848er. 

⸗. 4» ud:. 4841Öer.- 

2 2.. 5 Sub... 4ö18ere. 
=:419...8 | ud. Asiger ,. Neubergers- 
»-.20.. 3: Bude. 4; Eims. 1619er Pfaffen⸗ 

bergers- 

A: 2ie. 3. Buda aBiger.y; Schalksberger. 
1. Randersaderer.. 13 

23. 4: 8ud2.7. Eims adigere. 

24.. 3, Suder, Adigere. 

Würzburger :' 

2.2. 8 Eimer 18311er Schaltsberger.. 
3: Ruder 4810er; rother Marbader., 
2. Pieces Burgunder.. 

2 halbe Pieces. deito.. 

4.1/2: Eimer: weißer: Burgunder. 

4. Ohm Malaga. * 
7 &nıBonteillen:: 5 
Nösher. und: weißes: YBurgundery, Mofelwein, 


VW WYU 


4 Sud. 4 Eime17d3er; vom Hofkeller. 
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Malaga, MufcatTunek,: Yeol an 3 
oͤſiſche Ligueurdu, — — 
Saͤnnntlich reimund gut gehaltene Weine 

werden Montag den 42. Februar Vormittags 
9% Uhr im 4 Diff. Nro. 157. bey: der. Witte: 
we des verlebten Weinhaͤndlers Ruppert durch 
freywilligen oͤffentlichen Strich verkauft, und 
den Meiſibietenden gegen baare Zahlung abs 
gegeben.. Die: Proben: fünnen den. Tag vor 
dem: Striche am. Faß genommen: werden. 


Verſteigerung eines Hofguts. 

2) (1) Unserzeichneter ift: gefonnen, fein’ 
dahier in Beſitz habendes Hofgut unter Rro. 
#1. aus frepem. Antritbe am. Montag ben 
12. Bebruar. db: $..Nahmittags um 2 Uhr 
„in dem: dahiefigen: Gafthaufe dem oͤffentlichen 
a. —— ar wenn ein ans 

ehmbaret Gebos: ſich ergibt," fogleid) - 
Ahle erfolgte. " xgibt, fogleid, der 

Das Gut beſteht im 
einem. Wohnhaufe. mit. geräumiger Stals 
- Hıng,. Nebengebäude. mit: geräumigen 
KTeller, umd maffimierbauter, eine mit, 

. Fach Schwein ſtaͤllen geräumiger. Hoͤf⸗ 

vieth‘,. wobey 2 Kuͤchenr Und ein, Grab⸗ 

garien liegen, dann mit dent daraͤuf haf⸗ 
tendert beiraͤchtlichen Gemeinde: , Baus 
und Laubholzrechte, fo: wie. dem Eichel⸗ 
ey danın 
hu VM. orgen. 38: 4/2° Ruthen Urtfeld 
in 3 $lären, wovon 5 Morgen mit Obſt⸗ 
baͤumen befest find; — 
5/ Morgen-45.4% Rulh. Gemeindetheil, 
„5 4/2 Morgen 4 Ruben Wiefen, ſaͤmmt— 
ich nahe am Dörfe,., theils: uͤmzaͤunt, 
and guter Qualität, koͤnnen auch zu jeder 

Zeit geräfle:t werden. 

Die darauf haftenden Laften: ſind jaͤhrlich 
En Plus im: — 
an. vr. Grundzins'und Bro 1 

die ——— * hued 

2.fl..30- tr. Erbbeſtand von den Gemein⸗ 

derheilens. ans 
Hievon kann ſtuͤndlich Einſicht genommen 
werden, und: das Weitere wird beym Striche 
a Bieeffä — 

Mit Zuver teines geneigten Zuſpruches 
* f nr ; —— Ban ans 
Teuſes am. Sandy bds · zerolzhofen den 
6. Sännep, A824... A mer 

u... Joa vriedrich allda. 


161 | — | 
Sa t L I | genz bi att 


den 





5 Bylısı)a \ Y 3x % E | 
TR u Sa a PA: Sr Meainkreis 


BI Run 


reih8 Baiern. 





Biesnd. 2 Mr 4 Samftagden 27. Jaͤnner 1821. 
——— men 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nr., Pr.>4423. Nr, Exp. 7696 N 


Un fämmtlide Poligepbehörden des Unter-Mainfreifes. 
. — — —— — en» Schule betr g 
wir am Mami Seiner Majeftät des Königs. : ı 
‚Na der .allerhödften ® ang vom 7. Jaͤnner 4346 $. 14: foll die durch die Ver— 


ordnung dom 26. Februar 1819’ auf’120 fl. befliminte Summe Fim Unterhalte jeder Heb— 
ammen- Schülerin während der Lehre," dann zum Anfaufe der benöthigten Bäder und Ne- 
quifiten bey dem Unfange der Ifnserrichtszeit an den Borland der söniglichen Hebammen- 
huls gegen Quitlung eingefendet werben. Da aber bisher mehrere Hebammmen:-Schülerinnen 
fe Beste zufolge Privaräbereimtänften von ihren Gemeinden unmittelbar erhalten ha⸗ 
ben, Dieraus, aber nagtheilige Folgen fowohl für den Unterhalt der Hebammen-Schülerinnen,; 
als für die Anſchaffung der nöthigen Neguifiten ensfichen Fünnen, fo wird. befohlen, jene 
Summa nad) abgezugenem Meifegelde an den BVorftand der föniglihen Hebammen-Schufe, 
welder Diefelbe Sorfürifteimäßig Berwendet und darüber Nehnung ſtellt, einzufdiden. 


‚ MWürzdurg den 10. Tannar 1821. 

















RINGE Regierung des Unter Mainkreifer. 

end suis ER Rammer des Iunrerm - Ian nd 
310 3e Frhr. v. Zurhein, VirePraͤſident. — Lin nsinyi 
ER v. Mieg, Director, Sorgen 





| (Die Bacarar Ser Cautelte'js Diprac, Sandgerichtd Hannuelkurg, Ber.) 
ade Mamien Seiner Majeftät des Könige 
zutun Sarh BER. Rod ads, Lehrers if die, Sifuifeie u Diypacd, Landgerichts Yammelburg, 


— Hr J— * 
J a Kt Re a Fam Tem: 13 ©. 
68 STREET — ieeer nent. 


inne dig Mr ee ET Dur Gorger. 
Sahıgang ı8aı, 8 


Br. Pr, 76958 n ıı Wr.. Ex 1589 





Nr. Pr, 6668. Nr, exp. 7345 8 T H F 
(Die Erledigung.der erſten Bogeeröfefte zu Doufprogerten betr, N 4 J 
Im Namen Seiner Majeſtat des Köni 
Die Erledigung der erſten Lehrersſtelle zu ————— koͤniglichen — gerichtz Stabt⸗ 
pProzelten, wird mit dem Beyſatze bekannt gemacht, daß aus den Dienftertsägniffen dem 
. quießzirten Lehrer 50 fl, rhn. auf Pebensdauer zu verabfolgen find. 
Würzburg den 4. Jaͤnner 4824. 
Königliche Regierung des Unter: Mainkreifes. 
Kammer des Innern, 
Becpherr v. — Vice⸗Praͤſident. 
‚m Mie 8 Director, 
F Sorgen 
Ni, ‘Pr, 597 Nr, Exp’ 7823. ” i 
(Erledigung 'einer vehreregen⸗ zu Sbern betr.) 
m Ramen-Seiner-Majeftär des Königb.- 


J 


Durch die ve⸗ — des Lehrers Joſeph Eiſner zu Ebern, — U - 


gleigen Nanens, ift eine Lehreräftelle da eldfierledi ef worden. 
Würzburg den 4. Jänner 1821. \ s 
— Abniglich e Regierung be an m 
= ammer bed innert. 
‚ Brephers v. Zur hein, Viee⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Directorx. 


— Sorger. 
vH — — ra > A g 





4 I" ıd 











Insesti wen — bapier, fin Hort Donnerflag den 8. Fe— 
pen 


beuar d. J. Vormitttags 10 Uhr zu Tiquidis - 


. zen; der Ungehorfame, wird bey Auseinanz 
a mtlide Ur J i ke I derfe ung des Rachlaffes nicht beruͤcſichtiget. 
ie zur, Berlafenfgaft gehörigen Klei— 
@) 2. DVerfteigeryn "duingäftüde und inehrese Bäher werden Mitts 
Am Mittwoch den 8 woch eu 314. — Nachmittags 2 
tags 2 Uhr werden in ber „Behaufung ..der. 1 Mr hakfı 0,8 Kaufmannes Mob 
verlebten — Wittib „Sabine | kun € 3. Difte, Rro. 347. dfe 
Heiligenthal dahier Difte. 2. Nro. 487. bie en ia E 
en Sitten derfelben, beſtehend in gute den 49. Jänner 1821. 
en, weißem Ze tten, ei nd Stadtgericht. 
Kachengeſchirr, —S —— —— — —— — 


wWRaasd sum... 
ren und einigem Büitnergefdierz dem öffent: 154 an Bilpelm, Director. 


lien Striche ausgefegt und “Au die, Meiſt⸗ 

Bietenden gegen baare Bezaplung ee u, 

en — Kaufluſtigen — 2 u 7 eig ungen. In 
IE“: FE Dia 

Würzburg den 22. Jaͤuner 4B2U.: 2: 7 9 den., 274 Bebrunr d. Er wird 


Mir: I, fionisten , Hauptmann lipp 
8 ee MD. Be Y Pur R' Penfeni ua u: = 


+? 





en — — un = 5 *. ien 
v t adt: Banco⸗ Obligatio 
(e) 3. a beat, der. Huͤl Holljiug ung im db feitio 
12) 2. Betfahntfmadu Bi 3 ichlazinmier aufs der Mainbrödene 
u * Die Forderungen an den verlebden do fe; Bade — * 10 Uhr verſteigert, und 
a Nicglaus —*32 I den Meiftbietenden gegen — baare 


ARE ee 


J Müller, 


/ 


\ 
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hlung abgegeben, wozu. die Strichollebha⸗ 
er hiermit eingeladen werden. 
Würzburg am 20. Faͤnner 4821. 
Die fönigl. Stadt=und Feftungs: 
Eommandantfhaft 
Frhr. v. Gebſattel, General. 
Wirſching, Actuar. 


(65) VBerfeigerung. 

Zur Berichtigung der Joſeph Weißlopfi⸗ 
ſchen Grundtheilung zu Rottendorf wird 
Montag den 12. Februar d. J. und noͤthi⸗ 
genfalls auch den darauffolgenden Tag früh 
un 8 Uhe anfangend, ſaͤmmtliches vorhan— 
dene Vieh, beftehend in ein Paar. Odifen, 


5 Kühen, 4 Kalbe, 2 Raupen, einigen Shweisg 


nen und Federvieh, dann Bauerepgefchirr, und 
ſaͤmmtliche übrige Mobilien in Betten, Weißr 
zeug, Eifen, Zinn, Kupfer, Mefjing, Blech⸗ 
und Schreinerwaaren, Krüge, Gläfer u. dgl. 
gegen alöbaldige baare Bezahlung, fodann 
Mittwoch den 14. d. M. früh 8. Uhr ans 


- fangend das fammtlihe liegende ‚Vermögen 


als: Wohnhaus, Nebengebäude, mehrere Art: 
felder, Wiefen und Weinberge, nach der Exe⸗ 
eutiond-DOrdnung im Orte Rottendorf, und, 
war in. der Behaufung des Theilungsgebers 
ofepb- Weißfopf verſtrichen. Welches den 
Kaufslufigen und Erbintereffenten zur Nach⸗ 
richt dient. 
Würzburg. den 22. Jaͤnner 1824, 
Königl. Landgeridtr. d. Du 
v. Eckart, Landrichter. 
Richarde 


—rnu — — — 

@) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Heinvih Wolfs Wittib zu Veitshächheim 
will mit ihren Kindern eine Grundtheilung 
pflegen. Um von: ihrem: Schuldenftande eine 
zuverläßige Kenntniß zu erhalten, werden al- 
le ihre etwaige Glaͤubiger vorgeladen, auf 
Freytag den 16. Februar d. 5, froh um’g 
Uhr bey unterzeichnetem k. Landgeridhte zu er= 
fheinen, und ihre Forderungen anzubringen, 
unter dem Rechts nachtheile, daß fie im Aus- 
bleibungsfalle: bey Auseinanderfegung diefes 
Theilungsweſens nicht bei üffichtiget werden, 

Würzburg am 23. Sinner 1821. 
Koͤn. Landgerich Bürzburgr.d M. 

v de Eckard, Landrichter 

Straub, aus. j. 


wwuigsvg 


‚Montag den 44. Zebruar F; 
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& Schulden: Liguidetior. 


Um die Theilung des Vermögens: dee 
verlebten Ulrich Hemkeppler zu Öerbrunn 
und deſſen hinterlaſſener Wittwe berichtigen 
zu koͤnnen, iſt Kenninig der Paffiven nöthig; 
ed wird daher Tagfart: zur Liquidation der 
Schulden befagter. Eheleute auf Donserftag 
den 22. Februar 1824. früh 9 Uhr anberaumt, 
und zwar unter dem Recdhtsnad)theife, daf 
die Ausbleibenden bey Behandlung des Ge, 
fhäftes nicht berädfichtiget werden. 

Wirzburg dem 22. Jaͤnner 4824. 

Kömiglides Landgerihtr. vd, M. 
v. Edart, Landrichter. 
SHirmer, Nehtspr, 


(2)4: DV orkadung. 

Da Nicolaus Ballrapp, Ortsnachbar 
zu Theilbejim fein Vermögen an feinen Sohn 
Georg Wallrapp gegen ein beſtimmtes Nah⸗ 
rungsgehalt abjutreten: gedenket; fo iſt es 
erforderlich, deſſen Schuldenſtand gerichtlich zu 
erheben. Alle diejenigen, welche aus ‚irgend 
einem Grunde gegen-ernannten Wallrapp oder 
auf deffen Vermögen Anſpruͤche zu machen 
baben> werden- auf Montag den 19, Bebryar 
4824 früh um 8 Uhr unter der Strafe, da 
fie bey diefer DBermögens-Vertheilung unbes 
rüdfihtiget bleiben, bey dem E, Landgerichte 
zu erfheinen, vorgeladen. 

Würzburg den 22, Fänner 4825, 

Koͤnigliches Landgeriht rn d, M. 
» Edart, Landrichter. 
Straub, a s, j 


(3) 2. Verſteigerung u, 
oh un 
oann Yeinle im Ciypolz zu Gero 

deſſen Schulden unterm HR 41818 = 
reits liquidirt wurden, hat erflärt, daß er 
die mit feinen Gläubigern damals getroene 
Uebereinkunft nicht zu erfällen im Gtaude 
fey, und auf Veraͤußerung feines Grundver⸗ 
moͤgens angetragem Daher wird Tagfart auf 
3. früh) 9 Ube 
anberaumt, wo deifen fammtliche Nealitks 
ten, wobon daß Berzeihniß vor der Gerichts⸗ 
thuͤre angeheftet iſt, im Wirths hauſe zu Ge⸗ 
rod zum Striche aufgelegt: werden. 

Sollten nody unbekannte Gläubiger vor⸗ 
handen ſeyn, fo haben diefefken ihre Forde⸗ 
rin J > Strihötagfart anzuzeigen uns: 


Gläubiger: 
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zu Tiquidiren, widrigenfalls nach dem Antrag 
der unterm 46% Juny 4848 mit ihren For— 
derungen aufgetretenen Gläubiger weiter fürs 
gefahren werde, und die Ausbleibenden den 
fie treffenden Nachtheil zu gewärtigen haben. 

Bruͤckenau am 416. Janunar 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Comitti, Landridter, 

Kapp, Actuar. 





(2) 2. Verſteigerung. 

Die Eigenthuͤmer des Wirthshauſes zu 
Gerod haben auf B säußerung d ffelben fammt 
a4 —— gehörigen Grundſtuͤcken den Antrag 
zeſtellt. 

Es wird daher Tagfart zum Verſtrich 
nachbeſchriebener Realitaͤten auf Mittwoch 
den 7. Februar I. J. früh 40 Uhr anbe— 
raumt, wozu die Strichsliebhaber ſich in dem 
Wirthehauſe einzufinden haben, und die Bes 
dingungen an der Zagfart vernehmen koͤnnen. 
Bruͤckenau am 410. Fanuar 1821» 

Königfides Landgericht. 
Comitti, Landridter. 

= Kapp, Uetuar, 

, Befchreibung. 

4) Ein einftödiges großes Haus mit Real: 
Schildgerechtigkeit, beſtehend aus 2 großen 
Stuben mit 2 Kammern, einer geräumis 
gen Käde und mehreren großen Böden, 
einem geräumigen Bichftall und 2 großen 
Rellern, 

2) Eine große Scheuer mit 2 Vichftällen 
fammt Schweinfallung. , 

5) Ein Gemüßgarten typm Haufe. - 

4) 7 4/2 Uder 7 Nuthen Artfeld. 

5) 7 Ufer 45 Ruthen Wiefen. 

Borauf 5 Ei. 3 Pfenn. go Theil Steu⸗ 

er in Simplo, 25 fl. Zapfzins, 2 Hühner, 
2 Hahnen und etwas Frohngeld haften. 

(5) 4. Befanutmadung 

Zur gaͤnzlichen Berichtigung des Depoe 

ſitenweſens der vormaligen Landgerichte Elt⸗ 

mann und Beil ward das k. Landgericht Elt⸗ 

'mann von dem F. Appellationsgerichte beaufs 

tragt, alle diejenigen, welche noch Depofiteu 

an Geld, Pretiofen und Urkunden aus ber 

Depofiten: Verwaltung obiger vormaliger 

Landgetichte in Anfpruch zu nehmen haben, 

ihre Anſpruͤche innerhalb 6 Monaten von 
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ſchaftsſache 
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heute an gerechnet, iind laͤngſtens Bis zum - 
20. Julius d. J. dahier geltend zu machen, 
und die Depoſitenſcheine borzulegen, außer: 
dem felbe nah fruchtloſem Verlaufe dieſes 
Termines mit Nadyforderungen, wenn die 
fpäter angefprodenen Depoſiten nicht vor⸗ 
banden ſeyn ſollten, nicht mehr gehört wer— 
den, ſonder damit ausaefdjloffen fan ſollen. 
Eltmann den 20. Januar 1821. ° 3 
Königl. Landgericht. 
W. U. Kumer, Landrichter. 
= Geyer. 

(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Vor Ausfolgung der Verlaſſenſchaft ded 





“nerlebten Herrn Pfarrers Kirſch in Untererthal 


hat man vor Allem den Paſſivſtand zu wiſſen 


——— 
er alſo an dieſe Verlaſſenſchaft aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einen An⸗ 
fprud) oder Forderung zu machen hat, wird 
biemit geladen, folde bey unterzeidineter 
Stelle Freptag den 23. Februar d. J. unter 
dem Rechtsnachtheile dahier anzuzeigen und 
tichtig zu ſtellen, daß der Unterlaß die Ridhts 
berädfihtigung zur Folge habe. 
D. Hammelburg den 20. Januar 4521. 
Königk committirtes Landgericht. 
8. A. Goͤßmann, Landr« 
Kliem 
Do 
(3) 3. VBorladung - - 
Wer eine Forderung an die-Berlaffen: 
des Wilhelm Am dabier zu mas 
hen hat, wird angewiefen, folde am ons 
tag den 29. d. M. in der Fruͤhe um 8 Uhr 
bey dem unterzeichnesen Landgerichte um fo 
gewiffer anzubringen „ als ſonſt bey Ausein⸗ 
anderfegung der Waffe keine Ruͤckſicht hier⸗ 
auf mehr genommen wird. " 
Den:i6. Januar 16521. 
Königl. Landgericht Kitzingen. 
Hilger, Landrichter. 
Bahmannparı.j 


Pr — — — — 
(3)2. Edietal-Ladung. 

Der Befiner des Erbbeſtandgutes zu 
Straßlüden bey Biſchbrunn gelegen, Michel 
Sofepb Hafner, bat fo viele Schulden con« 
tiahirt, daß derfeibe ſich ſtillſchweizend als 
zahlungsunfährg erfiäit, und nur als Zah— 
fungsgegenjtand die Veraußerung des Guts 
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zu Straßfäß:n allein vorllegt; um jedoch die 
U berfiht des Schuldenſtandes von Michel 
Joſeph Häfner zu gewinnen, werden deffen 
Glaͤubiger zur Borbringung ihrer Forderungen 
und deren Liquidirung nach gefrglicher Vor— 
fhrift auf Donmeiflag den 8. Bebruar I. J. 
Morgens 9 Uhr an hiefiges Landgericht, 
und jwor unter Strafe des Ausſchluſſes Bon 
der Maſſa vorgeläden. 
Rothenbuch am 14, Jaͤnner 1821. 
Königl. Landgericht. 
Reichert, Landrichter. 
Meinong, Actuar. 


G)2. Berſteigerung. 
Montag den 5. Februar d. J. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr werben bey dem unterzeich⸗ 


neten Rentamte 
80 Malter Weitzen, 
200 Malter Korn, 
50 Malter Haber, 
z0 Malter Gerſte, 
4 Malter Erbſen 
salva ratihicatione verſtrichen. 
Würzburg den 23. Januar 4824... 
Königl. UniverfitätssRentamt. 
Sauer. 





65) 2 Verſteigerung. 
Am Mittwoch din 31. d. M. werben 
Bormittags 1o Uhr 
470 Malter Weitzen, 


350 — Kom, 
70 — Gerſte, 
30 — CEıbfen, 


ED — kinfen, E 
salva ratificatione zum Striche aufgelegt. 
Würzburg den 23. Jänner 4821. 
Koͤnigl. juliusfpitäl. Rentamıs- X 
-  miniftration. 
. G. Muck. 


(2) 2. BVerſteigerung. 
Montag den 29. Jaͤnner 1821 werden 
in dem Gemeindewalde zu Ma get: hoͤchheim 
450 Stämme Eichen, worumer aud) Hollän- 
derſtaͤmme find, verfteigert, welches hiermit 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Margetzpöchheim den 24. Jaͤnner 1824. 
G. P. Weyller, Gemeindepfleger, 
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Nichtamtliche Artikel 
 Beilbietungen 


4) (3) Montag den 5. Februar d. J. 
und die folgenden Tage jedeßmal früh von 
9 bis halb 42 Uhr, und Mittags von 2 bis 
halb 5 Uhr werden in dem Handelsmann 
Kleinleinifihen Haufe am Ece der Shuftere 
gaffe verſchiedene Ladenwaaren, als: vew 
fhiedene Bertzeuge, Frieſe, feine meige und 
gefärbte Leinwand, verfipiedenes Leinenes, - 
Bingang, Baumwollenzeuge, ungebleidytes 
Zub, Zwillich, Brabant, Beribarchent, 
—* Molton, Flaneil, Sacktuͤcher, 

alstäher, Strämpfe, Kappen, Wollen» 
Xuge, Wahstuh, leinene und floreifeidene 
Schnuͤre, gebleichtes und ungebleichtes Garn, 
Spinal, einige Parapluis ze. 2c. gegen gleich 
baare Zahlung, wie auch eine große eilerne 
Kifte, und Äreptag als den 9. Februar Nach⸗ 
mittags 4 Fuder 4 Eimer rger Wein dem 
Een nusgefeht, 4 zu welchem 

riche die tihöliebhaber ichſt einge: 
laden werden Ra 
von Teflamentariats wegen. 

Verfteigerungs-Anzeige. 

2) (3) Im 3. Bifte. Neo, 84. im 2ten 
Stode werden Montag den 29. d. M. und 
bie darauf folgenden Tage Nahmittags von - 
2—5 Uhr die zur BVerlaffenfchaft des Dome 
sapitulars und Malthefer Ordens Nitie:d 
Carl Alexander Brepherin von Hornflein ge= 
börigen Efecten an Silber, Mefjing , Bete 


ten, weißem Zeuge, Kleidern , Porcclain, 
 morunfer einiges chineſiſches ift, Gläfern, 


Shreinerwaaren, Geltengefhirr, u. d. gl, 
2 dahiefige und 4 Augsburger Domfapitels-, 
dann 2 Malihefer Ordensfzenze; den hiere 
auf folgenden Samftag den 3, Februar zu 
derfelben Zeit die zu derfelben Berlaffenf.pafs 
gehörigen mieiftens ganz neuen Bücher, unter 
welden vorzäglicy die Ueberſetzungen der roͤ⸗ 
miſchen und griechiſchen Glaffiter, Zacitus, 
Livius, Plinins, Licero, Diodor, Die 
Caffius, Virgil, Dvid, Sueton , Julius 
Laͤſar, Kenophen, Salluft, Curtius Rufus, 
Ariftoteles, Artian, Herodian „Herodot, 
Plutarch c., dann Fuhrmanns Er 
der claffifchen Literatur, und die zweyte Auf⸗ 
lage des Converſations-Lexicons bemertene 
wert) find, gegen gleich baare Zahlung ͤf⸗ 
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fentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber 
hoͤflichſt einladet 


Würzburg den 45. Januar 1821. 


das Teftamentariat. . 


3) (2): Zu der Derfig'gerungs:Anzeige 
der frepherrl. von Hornfleinifhen Effecten 
wird nadteäglih bemerkt, daß die vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤnen Schreinerwaaren. von Mahagonie, 
dann 4 broncirte Leuchter Dienflag den 30» 
d. DM. verfteigert werden. 

Würzburg. den 20. Januar 1821. 

Das Teftamentarlats 


Berkauf eines Landguts. 

4) (3) Das Hofgut zu Thundorf, vor« 
mals eine Befißung der Freyherrn von Ro— 
fenbach, gelegen: im Unter: Mainfreife des 
Königreichs Baiern, im Landgerihte Muͤn— 
nerftadt, zwey Stunden entfernt. von. dieſem 
Sig des Landgerichts, vier Stunden von 
Schweinfurt, und eben. fo weit von. Königsr 
hofen, eine halbe Stunde von Stadtlaurings 
en, wird vom den. Erben- bes kürzlich verſtor⸗ 
benen Beſitzers Abtheilungswegen aus frepr 
er Hand vorkauft. 
Dieſes in einer der fruchtbarſten Gegen⸗ 

den von Franken liegende, und in dem voll: 


! 


kommenſten Kulturftand befindlihe Gut ift. 


frey von allen Zchnten, Guͤlten, und bezahlt 

blos die gewöhnliche landesherrliche Schatz⸗ 

ung, die unten angegeben ift, nebft deu eben= 
falls unten fpezifizirten, Laften. und Gemein; 
de : Beträgen. 

Daffelbe enthält an Realitäten:. 

x. Ein vor drey Fahren ganz neu don Stei— 
nen aufgeführtes, zwey Stockwerke bobes 
Wohnhaus, mit fünf heißbaren und drep 
unheigbaren, Zimmern, einer geräumigen 

Kuͤche mit Speifefammer, Badofen, zwey 

Abtritten, und einem mit Gyps belegten 
Getreide-Boden, e 


2.. Ein geräumiger Viehſtall zu. 36 Stuͤck. 


Nindvieh, nebft Zutterfammer.. 


3. Ein gleihfalls gemauerter Pferdeftall zu 


2 Stuͤck nebſt Geſchirrkammer. 
z. Eine große gemauerte Scheuer, mit: drep 
Dreſchtennen. 


5. Eine gemauerte Wagen: und Holz Schuppes. 


6. 8 Faͤcher Schweinftallungen,. J 
Saͤmmtliche Gebäude find verordnnngsmäs 


Big mit Ziegeln gededt, und im beflen Zuſtande. 


arwswuvws 
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7. Ein Ziehbrunnen, befländig mir dem bes 
ften und reihliden Waffer verfehen. : 

8. a. ng — Kel⸗ 
er, 90 un) Jang,. 24 ub breit, un 
20 Schub hob. Ne: 

B.Grundſtuͤcke. 

4. Ein geraͤumiger geſchloſſener Hof, um« 
geben von den Gebäuden; im Flaͤchentn⸗ 
halt zwey Morgen, mit einer aufgemaus 
erten: Dungftätte und Jauchenbehaͤlter. 

2. Zwep Zierguͤrtchen, vor dem Wohnhaus 
und im Hofe 

5. Hundert. ſechs und ahtzig 3/4 Morgen 48 
1f2 Ruthen Wrtfeld im drey Fluren. 

4. Acht und fuͤnfzig Morgen 44 Rth. zwey⸗ 
ſchuͤrige Wieſen. He 

6» Vier. und 4/4 Morgen: Rrautland. 

Saͤmmtliche Grundſtuͤcke find von ber 
beften Quntität, die Wiefen meiſtens zum 
Wäffern, und theils mit den beften Obftfors 
fen dor zwey und drey Jahren aus der Fe— 
chenbacher Baumfchule befegt. Alle Felder 
find trift- und hutfrey, das Gut hat’ von der 
herrſchaftlichen Schäferen zu dreghundert Stuck 
Schafe den Dung vom 4. November bis zum 
legten Upzil: zu beziehen, und liefert dagegen 
das Stroh zum Einjtreuen. 

€, £aften des Gute. 

Steuer in Simplo 2 fl, 45 fr. 

Grund;ins jaͤhrlich — 36 fr, 

Berner werden an die bepden Pfarreyen 

Thundorf 4 Schod langes und 4 Schod 
utteriteop geliefert, und der Beſitzer des 

Gutes: hält für die Gemeinde den: Fafelftier 

und den Eber.. 

Liebhaber dieſes Gutes koͤnnen fi. in 
Stedtlauringen. bey den Unterzeichneten mef- 
den, dafelbft fi von den Beftandtheilen über- 
zeugen, und die Bedingniffe des Berkaufs 
erfuhren. 

Martin Hofmann, 

Sran; Haid, 

Gaſtwirth zum Hügel, in 
i Stadilauringen.- 

5) 5) Zwey Gärten, der eine auf dem 
Walle, der andere vor dem Sanderthor lies 
gend, mit Waffer verfehen, zum Nutzen und 
Vergnügen eingerichtet, und im beften Zur 
flande befindlich, find aus frever Hand zu 
verkaufen. Den Derfäufer erfährt: man im 
Intell. Eomtoir, 
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6) (3) Zwey Stunden von Würzburg 
in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend 
ift ein geräumiges- gut gebautes Haus mit 
Scheuer und Stallungen fammt 18 Morgen 
Artfeld und 3/4 Morgen Weinberg, nebft 
3/4 Morgen Baumfeld zu verkaufen. Die 
Hälfte des Kaufſchillings fann als ein wer: 
zinsliches Kapital darauf ſtehen bleiben. Den 
Verkäufer erfaͤhrt man im Intell. Somtoir. 

TICH) Bey Schreinermeifter Chriſtoph 
Derr naͤchſt der rothen Scheibe Nro. 36, ift 
‚ verfchiedene Schreinerarbeit, als: befonders 
fhöne Schreibkaͤſten und Kommode, runde 
Tiſche, fhöne und meifterhafte Arbeit, fer- 
tig zu verkaufen. 


8) (3) Montag den 29. Ja nuar Bors 
mittags 14 Uhr wird in der univerfitätifchen 
Zehnticheuer zu Unterbleichfeld eine. betraͤcht— 
liche. Quantität Weisen: und NRoggenftrob, 
auch etwas Suͤth öffentlich verftrihen. Lieb: 
baber hiezu werden höflihft eingeladen, 

9) (5) In der Spezereyhan dlung von 
Muͤller u, Zehner im Bronnbacherhofe iſt der 
Beliebte ſchoͤne Ueberrheiner Flachs, wie ihn 
der verſtorbene Kaufmann Stark verkaufte, 
zu billigen Preiſen zu haben. 

40) (3) 400 Baumftämme, "mit den 
beften Obſtſorten veredelt, find zu Ran— 
dersadfer beym Schullehrer Krampfert zu 
verkaufen. 








Bermiethungen. 


4) (53) In der Hofſtraße im fogenannz 
ten Baron von Fuchs ſchen Haufe 3. Diftr. 
ro. 8oz ift ein Quartier, beftehend in 4 
Zimmern. parterre, wovon 3 die Ausſicht 
auf die Hofficaße haben, einem Bedienten- 
zimmer, einem Holjlager, einer Chaifen- 
remiſe, Stallung, zu 4 Pferden, einem Neus 
boden, und Abtritte zu vermiethen, und 
Eann bis 4. Februar d. GB. bezogen werden. 
Näheres hierüber iſt im Intell. Eomtoir zu 
erfragen. 

2) (1) In Neo. 452. in der Neibeltsr 
affe iR ei moͤblirtes Zimmer für ledige 
Deren fändfich zu vermiethen.  - " 

3) (4) Auf der Domgaffe der Schuſter⸗ 
gafle Reg find 2-3immer 
mit Möbeln an einzelne Nerren zu vermier 
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then. Auch kann auf Berlangen Stallung 
für 2 Pferde dazu gegeben werden. 

4) (1) Nro. 465. in der Sterngaffe iſt 
für einen ledigen Herrn ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethben,, und fann fogleich bez0» 
gen werden. ı 

5) (0) Im 2. Difte, iſt ein Quartier 
son 2 Zimmern nebf Küche und Plas zum 
Holzlegen für eine flile. Haushaltung oder 
einen Geiftlichen er oder auf den 4. 
Map zu verlchnen. Das Nähere ift im Im. 
Eomtoir zu erfragen. ” 

6) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 185. naͤchſt 
an der Bräde iſt ein feparirtes Logis, bes 
ſtehend aus 3 heißbaren Zimmern, einam 
unheisbaren Zimmer, Sabinete mit Glas: 
thüren., 2 Kuͤchen, einer Magdfammer, ge— 
meinfhaftfihem Höfhen, Waſchhauſe und 
Boden, auf den 4. May zu vermiethen, 
Liebhaber hiezu bittet man, der gefäl= - 
ligen Einfiht wegen beym Eigenthäümer im 
Gaſthauſe zue Nofe hieräber anzufragen. 

7) (1) Sn der Bantgaffe Nro. 513. find 
2 Zimmer mit oder ohne Möbeln für 4 oder 
2 ledige Herin auf den 4. Februar zu ver— 
miethben. 

3) (1) Ein an der gangbarften Straße: 
in- der Stadt Kigingen am Main gelegenes . 
Baͤckereygewerbe ift auf 6 oder 10 Jahre zu 
vermiethen. Pachtluſtige Fönnen fih bey dem 
Beſitzer diefes Backhauſes in Nro. 594. mels 
ben, um das Locale einzufehen, und die 
weiteren Pachtbedingniſſe zu vernehmen. 

Kigingen den 23. Jaͤnner 4821. 

Sebaſtian Neffer, bürgerlicher 
Bädermeifter. 





Vermifhte Anzeigen. 


Literariſche Anzeige. | 

4) (1) Sn unferm Verlage ift fo eben 
erſchienen, und. an alle folide Buchhand⸗ 
lungen verfandt worden: . . 
Sebrig, J. M., Betrachtungen über bie 
Leidenogeſchichte Jeſu Chriſti, während 
der heil. Meſſe und ganz beſonders in 
der heiligen Faſtenzeit ftatt der gewöhne 
lichen Stationen zur Öffentlihen und 
Privaterbauung,. aud für Prediger zu 
fünfzehn Baftenpredigten brauchbar. Ein 
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Bertrag. zur Verbifferung der Liturgie. 
8. 8 Gr. oder 30 fr. Ey 
BWeihfelbaumer, Dun ,€.,. Zw 
Trauerfpiele. Enthalten: Menötend 

in 5 QUufzögen, und Denone in 3. 

Bu ae: 8. geheftet 18 Gr«. oder 1.fl., 

42 Ir. 

Bamberg und Wuͤrzb. am 13. San. 4821« 
Goͤbhardt'ſche Buchhandlungen« 

2) (1) Den 2. Februarigibt Vnterzeich- 
meter einen Entreeball in. den .Limbischen 
Sälen. Mit Vergnügen wird er die Gelegens 
heit ergreifen, durch beste Bedienung in 
jeder Hinsicht dem verehrlichen theilnel- 
menden Publikum seine Hochachtung zu 
bezengen. Das Weitere wird der Anschlag- 
zetiel melden, 

Ph, F, Bevern, 

3) (41 Am 28. Januar verlegt ber Un—⸗ 
ferzeichnete. zur Weyer des alferhödften Nas 
mensfeſtes unferer allergnäd gſten Königin 
einen Entreeball, wozu er unter der Verſi—⸗ 
«derung der promteflen Bedienung das refp. 
Publikum ganz ergebenſt einladet. Der Ans 
fang iftum 6 Uhr. Der Eintrittspreis il 48 fee 

pPetier Himmeljtein, Revou ebeftändners 
Verpachtung. 

M) (5) Montag den 12. Februar I. J. 
Vormittags um 10 Uhr follen folgende Be— 
ffandtheile des ehemaligen Kloftergutes zu 
Unterzelf, 3/4 Stunden unterhalb Würzburg 
an Main gelegen, nebft Brennerey und 
©häferepgerehtfamen von Peiri Gathedra 
4821. auf 6 oder g Fahre an den Meiftbier 
denden verpadtet werden. 

4) Ein ganz gefohlsffener, mit einem eigenen 
Thore verfehener Hrf, worin fir Bohnzz 
ODikonomiegebaͤude und Brennhaus befinden. 

2) Un Shfl: und Gemuͤßgaͤrten 4 41/5 Morgen. 

5, An Weindergen 5 ‘Morgen. 

4) An Biefen rechts und liuks d. M. 46 

HMorgen. 8 

9) An Artland 250 Morgen, wovon circa 
45 Morgen mis Dionatstlee beſtanden find, 

Das zu verpachtende Gut fowohl als 

and). die Strichs- und Pachtbedingniſſe find 

zu jeder Zeit vor: dem Striche im Orte Uns 
terzell einzuſehen. 

5) (3) Ich ſinde mich veranlaßt, die 

Unzeige zu machen, daß ich eine Schnupf⸗ 

Habatsıabrik. allhier errichtet habe, und alle 
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Vrnann, 


eigenthuͤmlich find, 
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Sorten Tabak, melde den Namen Bolongaro 
in befler Qualität und 
volltommenfter Haltbarkeit fabrizire. 
Franz Bolomgaro, 
Steingaffe L. B. No. 420, 
in Ufchaffenburg, 
6) (2) Ein Eandidat der Theologie er= 


bietet ih zum. Unterrichte für Vorbereitungs- 


oder Progymnaſialſchuler. ‚Ueber gehörige 
Kenntniffe wird derfelbe fid) ausweifen, När 
beres im Intell. Somtoir, 

. )) (2).@ine Herrſchaft in einem Land: 
ftädtchen nahe bey Würzburg ſucht eine Kinds» 
magd vor oder bis Oſtern, welche etwas 
nähen, und über fonflige gute Eigenſchaften 
fid) ausweiſen kann. Näheres ift im 2. Diftr. 
Nro. 81. zu effragen. 

8) (1) Es wuͤnſcht eine Perfon, wel 


in den Aoer Jahren ift, kochen, nähen. flrt« 


den und dergleichen haͤusliche Arbeiten Tatın, 
in eine file Haushaltung oder zu einzelnen 
Perfonen entweder fogleidy oder bis Oſtern 
is Dienft zu. fommen. Ihren Wufenthalt 
erfährt man: im Intell. Commir. 

9) (a) Sm 3. Diſtr. Rro. 99. in der 
Buͤttnergaſſe ift Koft zu haben zu do und zu 
45 fr. Man wänfdt, einen Tag vorher die 
Anzeige zu erhalten. - u 

40) (4). Um Donnerflag den 25. d. Mr 
Abends ungefähr. um 6 Uhr wurde von der 
Zinngiefer Schmitt'ſchen Wohnung bis zur 

ter. Ehmann'ſchen Tabalshandlung eine 
Überne Schuhſchnalle verloren, Des Finder 
wird gebeten; diefelbe.dem Eigenthuͤmer Ans 
dreas Böhnlein. in: der unsern Wöllergaffe 2. 


Diſtr. Nro. 232. gegen eine Belohnung ‚wies 


der zurädzugeben. — 

11) (1) Es iſt Jemanden ein weißer 
Spitzhund, männlichen. Geſchlechts, zuges 
laufen, und wird im 4. Diſtr. Nro. 488. iu 
der obern Gaferngaffe "gegen Erſtaͤttung ber 
Einrüdungsgebühren dem Cigenthäiner wiee 
der zurüdgegeben. . a 
42) 4) Es iſt Jemanden ein Fleines weis 
fies braungeflecktes Hündchen mit geſtutzten 
Ohren und. Schweif zugelaufen. Der Eigen— 
thuͤmer kann eb gegen Erſtattung der Eine 
raͤkungsgebühren ‚umd der Verpftegskoſten in 
eg nebinen. Worerfährt mar im 

tell, Comtoir. RR * 
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ben 


Unter-Mainfreis Des Königreichs Baiern. 


 Sntelligenzwefen 


„Amtliche Artikel. 


(2) 2. Betfanntmadueng 
Die zur Verlaſſenſchaft des hieſigen Buͤr⸗ 
gers Michael Willacker gehörigen Effecien, 
als einige Betten, Komod, Kleidungsftäde, 
Weißzeug, Holzwaaren u. dgl. werden am 
Mittwoch den. 31. Jaͤnner Nachmittags halb 
3 Uhr in der Wohnung des Johann Neun: 
börfer 4. Diſtr. Nro, 316. zum äffentlichen- 
Strich aufgelegt. 

Auch werben diejenigen, welche eine For— 
berung an den. verflorbenen Johann Will» 
ader zu machen: haben, auf Mittwoch den 
34. Jänner Vormittags 9 Uhr unter dem- 
geſetzlichen Rechtsnachtheile zus unterzeichne= 


ten Stelle vorgeladen, um ihre Forderungen 


zu liquidiren. 
Würzburg den 48. Sinner 41821. 
König. 
Wilhelm, Director, 

_ i Muͤll er. 


Q)i. BVerfkeigerung. 
-  Donnerflag den 4. Februar I.-%, Bor- 
mittags 410 Uhr werden bey unterzeichneter 
Stelle mehrere Wiener Obligationen und 
Zotterie-Lofe dem öffentiihen Verſtriche aus⸗ 

fest, und dem Meifibietenden gegen. gleich 
* Zahlung abgegeben. 
Wür;burg. den- 23. Jaͤnner 4821. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
. Müller 


bu n . 

Ber an die Berlaffenfhaft‘ 2 im Urs 
Taube verflorbenen Qufaren Johann Kuhn 
von Keitelshof, & Landgerichts Pfafenhofen 
im Regenkreiſe eine Forderung maden zw 

Jahrgang ıdaım 





Voril 


Kreis: und Stadtgerichk 


Könner glaubet, hat folhe binnen 30 Tagen 
bierort8 anzubringen, aufferdem zu gewaͤrn. 
tigen, daß ber NRachlaß ohne weiters den Er- 
Ben ausgeantwortet wird. 

Würzburg am 23. Jaͤnner 4874. 
DasECommandodes f. At Hufaren- 
Negimentes, 

v. Nertlein, Oberſt. 
Stalf, Auditor. 


(2)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Wittib des Lorenz Köhler zu Guͤn— 
bersleben ift gefonnen, einen Theil ipres@runde 
vermögens zur Befriedigung ihrer. Släubiger 
zu veräußern, Es wird daher zur Liquidation 
ihrer Paffiven Tagfart auf Montag den 1% 
Februat d. F früh 9 Uhr anberaumt, an 
welhem Zage die Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfiheinen haben, daß die 
Nichterſcheinenden bey Behandlung des Ge— 
ſchaͤftes nicht beruͤkſichtiget werden. 

Würzburg. den 20. Fänner 1624. 

Königlides Landgeridt r, d. mM. 
9 Edart, Landrigter, 
Räder. 


(3) 4 Barnunmg. 

Da Eafpar Boclet von Äſchach wegen 
Verſtandesſchwaͤche ſein Vermögen gehörig zu. 
verwalten nit im. Stande ift; fo wurde ihm. 
im der Perfon des Georg Neugebauer Bätts 
ner von he eim Curator zugegeben, obs 
ne deffen Beyziehung alle vom erflerm ges- 
fhloffen werdende Gontracte für Ei unders 
bindlich hiemit erklärt werben. Weldes zu. 
Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit bekannt macht. 

Kiffingen den 18. Fänner 1824. 

das föniglide Landgeridt. 

©. 3. Eonrad, Landrichter 
®. Thees. 


Feen 

In der Ausfhagungsfade des Ei 

Geßner — foll deſſen rad 
a ” 4 
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‚mögen, 'beftehend in einem Wohnhaufe mit 

‚Eingehörungen, dann: 

38 Morgen 9 3f12 Ruthen Artfeld, 

Z Afı Meg. Wiefen, dem k. Rentamte Och⸗ 
fenfurt  tehnbar, worauf 7 fr. 2 Pfenn, 
Grundzins, 4.fl. 20 fr. für Frohndienſt 
und -Botengeld, 7 Mitr. 4 Meg Kurngält 
Ochſenfurter Bemaͤß baften, dann 

7 anderthalb Viertel Mrg. 10 11/12 Rth. 
Artfeld im Hage, wovon bem k. Nentamte 
jaͤhrlich 2 fl. 45 kr. Grundzins und 2MUr. 
Korn zu entrichten ‚find, 

af? Meg. 15 Rth. Wiefen im Plonikenweis, 

3 1/4 Mig. 40 Rth. Aetfeld am Dorfe, dem 
Freyherrn von Zobel lehnbar, 

4 vierthalb Viertel Mrg. 10 Rth. Artfeld 
‚hinter dem Hage, dem Freyherrn von Zo⸗ 
‚bel (ehnbar, 

dierthalb Biertel Morgen 7 Rth. Urtfeld 
am eigenen Grunde, .ebenfalld freyherrlich 
v. Bobefifhes Lehen, 

4 Mrg. 20 Rth. Wiefen an der freyherrlich 
v. Wolfäkeelifchen Wiefe , 

3/4 Mrg. Feldes auf Siebelftadter Markung, 

unter den bey dem Etriche befannt zu ma⸗ 

chenden Bedingniffen Donnerflag den 15. 

Februar früh 40 Uhr in dem Schulhauſe zu 

Sngolftadt öffentlich verfleigert, und dem 

Meiftbietenden unter Vorbehalt der gefeglis 

hen Frift zu Stellung befferer Käufer zuge 

ſchlagen werden. 
Ochſenfurt den 18. Jaͤnner 4824. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 
Genfer 





(5) 4. Berfteigerung 
Die zur Debitmaffa des Caſpar Gale— 
na zu Obervolfad gehörigen, Grundbefig- 
ungen, beflehend in einer Hofrieth mit Haus 
und Garten, 2 1/2 Mrg. Weinbergen und 
5 1/2 Mrg. Artfeld, werden nad Ueberein: 
kunft der Gläubiger Dienftag ben 27. Be: 
bruar gegen geräumige Briftenzahlungen auf 
dem Gemeindehaufe zu Obervolkach früh um 
9 Uhr den Meiftbietenden zugefihlagen. . 
Volkach den 20. Januar 1524. 
Koͤnigliches Landgeridt« 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Practicant, 


— — — — — 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Valentin Stumpf von Qudai hat frepe 


* 
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willig zu Bezahlung feiner Schulden fein 
Vermoͤgen ‚abgetreten. Ale jene, melde an 
denfelben eine rechtliche Forderung ‚haben, 
werden hbiemit vorgela den- diefekbe bey Stra⸗ 
fe des Ausfchluffes auf Montag dem 49. Fe— 
sbruar_ Se J. früh 8 Ahr dabier anzuzeigen, 
Urkunden und fonflige Beweismittel vorzu— 
Jegen, und uͤber das Vorzugstecht zu ſtrei— 
ten. Zur Eingabe der Einreden und ſchließ— 
lichen Verhandlungen wird Tagfart auf Don: 
nerftag den 22. März früh 8 Uhr unter Strafe 
des Verluſts der betreffenden Handlung an= 
geſetzt. 
geſe D. Weihers am 16. Januar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 


Seubert, Actuar. 


(3) 2. Geſtohlene Sachen. 


Am 45. I. Dis. Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr wurden aus dem MWohnhaufe des Lo— 
ven; ‚Hammer zu Zeuzleben nacftehende 
Sachen entwendet: 


a) 4 dunfelblauer Mann:rod mit gefponnes 


nen Knöpfen im Taxe zu. 25 fl. rhn., 


.b) 4 dunfelblauer Mannsfüras init. geſpon⸗ 


nenen Knoͤpfen, Werth 8 fi. rhn., 


:c) 2 flähfene Leiladye, Werth 4 fi. rhn., 


.d) 2 flaͤchſene Mannshemden, im Werthe zu 


i D rhn., ; : 
op ı sothes Sadiudy mit weißen Streifen, 
tod) neu, worin jedoch die Mäufe in der 


Mitte 2 Löcher eingefreflen hatten, Werth 
43 kr. he, 

£) 4 blaues hausgemachtes Sacktuch, Werth 
30 fr. rhn., 


g) 4 Riemen duͤrres Fleiſch, W. 4 fl. rhn., ’ 


h) 6 Ib. Griefenwörfte, W. 1 fl. rhn, 

Da Damnificat über den Thaͤter nichts 
Beftimmtes angeben kann; fo werden fämmts 
lidie Behörden um Mitwirfung zur Entde— 


dung des Thäters und der. geftohlenen Sa⸗ 


hen geziemend gebeten. . 
Werne den 17. Jaͤnner 41821. 
Königl. Landgericht. 
Limb, Ldrdtr. 
Kirhgeßner. 


(3) 1. Släubiger-Borlabung. 

‚ Nicolaus Lechner, Müllermeifter zu Atz— 
haufen, ſucht mit feinen Glaͤubigern eine 
Zahlungs nachſicht zu bewerkſtelligen; es wird 


En 


1 
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daher nach deſſen Antrag Togfart auf Mon- 
tag den 26. Bebruar 1. J. Morgens 9 Uhr 
feftgefest, bey welcher deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger entweder perſoͤnlich oder duch hinläng- 
lich Bevollmahtigte zu erfiheinen «haben, 
unter dem Rechts nachtheile, daß die Nidyt: 


erfcheinenden mit dem Anttage der erſchie⸗ 


nenen Mehrheit für-einmilligend:erachtet wer: 
den follen. 

Wiefentheid am 19. Januar 1821, 
Gräfl. von Shönbornde® Herr’ 
chafts-Gericht. 

J. V. Kreß, Heriſch.⸗Rechtr. 
Hoͤtzler, Herrſchafteger.Actuar. 


(5) 4. Verſteigerung. 
Montag den 12. Februar I. J. werden 
fröh um 9 Uhr von den dahieſig herrſchaft⸗ 
lien Getreidevorraͤthen 
. 200 Malter Weißen, 
« 500 Mitr. Korn, 
4100 Mitr. Haber, 
410 Malter Erbfen, 
5 Dilt:. Linſen, 
1 Schober 45 Bund Langſtroh 
Öffentlich verfteige.t werden. ’ 
Ochſenfurt den 22. Jänner 4824. 
Königliches Rentamtt. 
Schmitt. ’ 





(2) 2 Verſteigerumg. 

Mittwoch den 7. Februar L J. fruͤh 9 
Uhr werden in dem Wirthshaufe zu Laufach 
aus dem Diftsicte Bosnrain, Reviers Heins 
eihöthal, _, | 

218 1/2 Steden Buchenſcheit, 

44 Stecken Eichenſcheit, 
62 Stecken Buchenbengel-und 
4 Stecken Eichenbengelholz, 


dann 
1Eichen-Abſchnitt oͤffentlich verſteigert. 
Steigerungsliebhabern wird dieſes Holz 
auf Verlangen von dem k. Forſtperſonale 
zu Heinrichſthal vorgezeigt werden. 
Aſchaffenburg den 47. Januar 1824. 
Koͤn. Forſtamt Afhaffenburgd. 
Deplod, 


(3) 41. Verfeigerung 
Montag den 42. Februar 1821 früh 10 

Uhr werden in dem’ Statt: Haßfurter Ger 

meindewald Eihenbähl naht dem Dorfe 





vun 
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Buch Hr Sommerzial⸗Eichenſtaͤmme von Tehr 
vorzäglider Länge und Durchmeſſer oͤffent⸗ 
lich verſtrichen, wozu die Liebhaber hoͤflichſt 
einladet 3 

Haßfurt den 24. Januar 4821. 

— der Stadt⸗Magüäſtrat. 

Kehl, Buͤrgermeiſter. 
Sch li er manm, Stadtiſchreiber. 


Fruchtpreiſſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 23. 
ü — 1821. 
Im hoͤchſten Preis: 
Weiten, 7o Malter, das alter 8 fl. 30 kr. 
Korn, 62 5 fl. Zokr. 
Haber, 8 = = Afl do fe 
Im mitilern Preis: 
Weitzen, 425 Malter, das Malter 8 fl..20 kr. 
Korn j) 45 = ‘2 * 5fl. 2p fr 
Summa ber verkauften Fruͤchte, als: 495 
Malter Weitzen, 77 Malter Korn, 48 
Malter Haber. — 
Ganzer Stand 320 Malter. 
. Der Stadt:Magiftrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 
FM. Berg, Schraunsnmeifien 
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Näichtamtläiche Artiker, 


Anzeige der Gebornen, Getzauten 
und Geftiorbenen vom Monate 
Dezember 41820, 

eborne 

Ludwig Anton Jof. Al-ander, Sohn des b. 
Unteroffisiers Seboh. Jakob Joſeph, Sohn d. 
b. Gendaim. Wachme iſters Waigmann. Heirnrich 
Cacl Joſ., Sohn des Seilerm. Mainhardt. Eva 
Eliſabetha Agnes, Tochter des k. Hauptmanns 
Unzer. Anna M., Tochter des Bäckers Keib. 
M. Therefia Emisialuria, Tochter dest. Regiern 
Aſſeſſons Ftöhlich. M. Otilia, Tochter des Kamıma 
macherm. Friedeich Caſpar Joſeph, Sohn des 
Melbetm. Neuland. Joh. Baptfi, Sohn des 
Büttnerm Peter, Barbara J ſepha, Tochter 
des Kohlentraͤgers Heſbach. David Joel, Sohn 
des Handelemanne J. M Arih. M. Ottlia 
Augufta, Tochter des Soldaten Engler. Geong 
dran; Donat, Sohn des f. Appril Ger.⸗Rathẽ 
Rüdel. Janaz Abraham, Sohn des Schloſſerm. 
Schmitt. M. Auna Katharina, Tochter des vers 
abſch. Soldaten D mbach. Fran N fofaus, Cohn 
des Stadt: Holzunserfäufers Wahler. Joh. Zof. 
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Thomas, Sohn des Bürtners Steinfelder. Eli: 
faberha, Tochter des Schahmaherm. Köhler, 
3* Valentin, Sohn des Metzgerm. Othninger. 

Anna Emilia Friederika, Tochter des Privat⸗ 
iehrers Pauly. Wilhelm Uliſſes Adalbert, Sohn 
des HAufagen-Nittmeifters von Herrmann, Kaſ⸗ 
par Ferdinand, Sohn des Schauſpielers Hertel, 


Ruth. Chriſtina Rofina, Tochter des Polizcydier 


ners Thriſt. Franziska Barbara, Tochter des 

Vergolders Leimgruh. Eva Franziska, Tochter 

des Wieths Müller. Joh. Adam of, Bohn 

des Schioſſerm. Kapfer. Anna Margaretha, 

Tochter des‘ Bıunnenmannd Herterich. Johann 

Philipp, Sohn des Sieinhauers Krieger. Joh. 

Beorg, Sohn despenf.Soldaten Beringer. M. 

Anna Felicitas, Tochter des Weberm. Kuchen⸗ 

meifter. Franz Seraph Gottfried, Sohn des 

Fouriers Iſelin. Ein nothgetauftes ehel. Mäd- 

den. Geo:g Adam, Sohn des Bäckerm. Wirs 

fehing. Anna Nofalia, Tochter des Häckers Gaier. 

Joh Baprift Auguſt, Sohn des Domlehrers Bur⸗ 

ger, Andreas Stephan, Sohn des Schreinerm. 

Mfeaffer. Job» Michael, Sohn des Büttnerm. 

Schiiner. Atoys Heinrich Magdalena, Sohn 

des f. Ober⸗Zoilin fpectors Schertel. Johann, 

Bohn des: Taglöpners Schmitt, Margarerda, 

Tochter des Häckers Schmieg. Ein norhgetunftee 

ohel. Knäbchen. ‚Margaretha Barbara, Tochter 

des Schuhmachers Seuberth. Außereheliche : 

Männlige ı5, Weiblihe 22. 

Getraufte — 

Engelbert Schmitt, Häcker, mit M. Dorothea 
Srautner, Wittwe von Effeldorf. 

Johann Manger, Kornmeſſer, mit Barbata 

DSiner, Kornmeſſerswittwe dahier. 

Johann Sigmund Friedrich Geys, Handelsmann, 

” mie M. Maßdalena Brünninghauſen, f. Mer 
dizinalrathie und Stanbsarjt« Tochter dahier. 

Joſ. Chriſtoph Carl Theodor Freyherr von Wal⸗ 

RWeafeis k. Hauptmann, mit Johanna Mar- 
garerha Kreß von Kreßenheim von Nürnberg. 

Jak ob Hügel, iſchhändier, mit Katharina Fleiſch⸗ 
mann vor hier. 

Johann Baprift Daifenderger, k. Oberlieutnart, 
mie Eya Franzista Margarerha Raidmaler, k. 
Rentamtmannstochter dahier. 

Geſtorbene. 

Barbara Kleinhenz, Appell-Ger.⸗ Boten⸗ 
frau, 44 9. alt. Rupert Schrautenbach, Schuh⸗ 
machersfohn, 2 J. alt. Friedrich Bernard von 
Widdern, k. Landger.⸗Actuar, 36 J alt. Piko: 
kaus Karl, Schuhmachers fohn, ı8 Wochen alt. 


‚wuvvww 


'wittwe, 7ı 5. 8 M. alt. 
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Michael Matr, Sträfling, 23 % alt. Georg 
Rhein, Gärtner, 74 3. alt Regina Barbara 
Steeger, Dberbereiterstochter von Bamberg, 36 
J. alt. Sabina Heilgenshal, Vüttnerwirwe, 
38.5. alt. Johann Rothaug, Schneiserm., 48 
I. alt. Drivia Röſch, ehemal. Laienjchwefter zu 
Kisingen, 75 J. ait. Karl Alerander Frhr. von 
zen, ehemal. Capitular zu Augsburg und 
ürzburg, 56 5. alt. Franz Riegel, Häder, 
67 J. alt. Eufabetha Sutor, Arbeitshausauf⸗ 
ſeherswittwe. Apollonia Siegel, Zeugſchmieds⸗ 
Philipp Zwinznet 
penſ. Hofkutſcher, 659 J. 11 WR alt. ee — 
Weißküffner, 61 J. alt. Urſula Straßert, chem, 
Köchin, 76 J. 2 M. alt. Mar. Schäffer, Buch— 
halter, 41 J. alt. Ignaz Weiler, Rechtsprac⸗ 
ticant, 24 J. 4. M. alt. Joh. Michael Klein- 
lela, Handelsmann, 625. 15 Tage ait. Regina 
Joſepha Beuſchel, Hofmufitustochter, 62 J. alt. 
Joh. Joſeph Müller, Oekonomenſohn, 15 T.alt. 
Chriſtoph Friedr. Earl Broili, Magiftrarsrachss 
fohn, a J. 11 M. alt. Katharina Zeuger, led. 
von Eibelſtadt, 75 J. alt. Sabina Seifert, 
Pfründnerin ,„ 8ı 5. alt. Michael Knickel 
Pfründner, 76 3. alt. - Anna M. Jäger, Dienft« 
magd. Johann Hillenbrond, Hofhausknecht, 5o 
J. alt. Jakob Hosp, Wittwer von Randersacker, 
75 J· alt. Kathatina Venkert, ledig, von Verse 
bach, 32%. alt, Georg Kuhn, Huͤſar, 24%. 
alt. Kafpar Eger, Pataisgardift, 62 J. alt. 
S. ephan Schwarz, Huſar, 22 J. alt. Marga⸗ 
retha Bleſſ, Drechslerswittwe, 76 J. alt. Wil— 
heim Seubert, Pfründner, 99 J. 48T. alt. Ein 
nothgetauftes ehel. Mädchen. Ein todtgebornes 
ehel. Mädchen. Barbara Baumann, Bäckers— 
frau, 44 J.8 M. alt: Margaretha Karl, Schuh? 
machersfrau, 37 J. alt. Michael Hügei, Krah⸗ 
aentueht, 45 J. alt, Joh. Adam Studardr, 
Zeugfhmiedsfohn, 57 3. alt. Jokob Merzig, 
Schneiderm ,/ Sohn, HM. alt... Valentin Sof. 
Hartmann, Stadtmuſikusſohn, 2 Mon alt. 
Elifaberha Waldmann, Bauerstochter von Alts 
haufen, 77 3. at. Anton Schmitt, Rechts— 
practkcant, 24 J. alt. Ein nothgetauftes ehelr 
— a. Schuhmaherm« 
ochter, . alt, ußereheliche: Mä 
—— heliche: Männliche 
Summa der Gebornen vom Jahre 1800: F 
der Giſtorbenen: De pr 
der Getrauten: 132 Paar. - 
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Des Könige 





Würzburg. Nro. 11.. Dienftag den30, Jaͤnner 1821. 
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Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 














Wr. Pr. 7784° Nr. Exp. 7865. 
. j (Unterricht der Befhlags Schuiiede Betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf Antrag der koͤniglichen Central» Veterinär: Säule zu Mänden wird Nachſtebe 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Öftehendes 

Würzburg den 17. Jaͤnner 4821. 

Königlige Regierung des Unter-Mainfreifes, 
"Kammer des Ännern, 
* Freyherr v. Zur hein, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Director 
| n Schnetter. 
ur - Beta ta edung. - - - 
- Die unterferfigte Stelle macht hiermit befannt, daß der mas für de 
Huf = und Beſchlag Schmiede mit dem 4. April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welde der geſetzlich vorgefhriebenen Präfung und Approbation bedäre 
fen , baben bey diefem Gurfe um fo fiheser an genanntem Tage zu erfheinen, alß folde 
nad Eröffnung des Untgrrihtes nicht mehr angenommen werden fönnen, fondern bis auf 
den wiederbeginnenden Winter: Lehrcurs, welcher am 4. November feinen Anfang nimmt, 
ohne — peeden —— un: , | 

uchen am 8. Jaͤnner 4824. : 
* Koͤnigl. Central-Veterinäaͤr-Schule. 
Freyherr von Keßlimg. 


Wey mar, Staabsrath. 


Jahrgang ıdaı, i ae 3° 
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BVJatel ligen zweſen. 
Amtliche Artikel. 
= — — dahier 


wurde eine, flache ſilberne Taſchenuhr mit ei⸗ 
bäufe von einer ſchwarzbraunen 





nem Oberge 
hornartigen Maffa, weldes mit einem filbers 
nen Ringe umfaßt. ift, entwendet. 

Das Sifferblatt hat deutſche Ziffern, und 
an! dem- Aufziehfoche defelben ift bemerftar, 
daß ein Städdyen autgefprengt war, -und 


wieder eingefegt ift. An der Uber befand ſich 


ein ‚feftenartig. gearbeitetes Band bon ſchwar— 
zen Noßhaaren, und an -diefem ein meffings 
enes Pettfhäfthen mit einem. Sarniof, und, 
ein meffingener Uhrſchluͤſſel. 

Man bringt dieſen Diebftahl zur öffents 
lihen Kenntniß mit dem Erfuhen an alle 
Juſtiz- und Polizenbehörden, zur Entdeckung 
bes Ihäters und Auffindung der entwendes 
sten Uhr geeignet mitzuwirken. 

Würzburg am 47. Jänner 4824, 

Königl, Kreis: und Stadtgerihts “ 
Wilhelm, Director., 
ce. v. Winterbad. 


@&)4. Deffentlihe Vorladung. 

Bon dem koͤniglich baierifhen Ober Fol: 
amte zu Stockſtadt wurden bey unterzeichne⸗ 
ter königlichen Berichtäbehörde gegen die hier 
nahbenannten Perfonen Klagen wegen Uns 
terlaſſung der Polleten. Abgabe angebradt : 

4) Peter Heret von Schafheim, F 
2) Michael Krotz von Duttenhofen, 
3) Johann Kroth von Duttenhofen, 
U Michael Dar von Duttenhofen, 
5) Franziska Kiefer, von Dieburg , 
2 Philipp Hild von Niederklingen, 
7) Valentin Storch pon Niederflingen, 
8) Wendelin Krug von Großzimmer , 
9) Valentin Starf von Semm, 
40) Joſeph Ehehard vou Selgenſtadt, 

Dieſelben werden als Auslaͤnder auf den 
Grund der allerhoͤchſten Verordnung uͤber das 
Zouweſen vom 22. July 4819 in H. 60. 
biermit vorgeladen, innerhalb ſechs Wochen 
bey unterzeichneter koͤniglichen Gerichtsbehoͤrde 
ihre Verantwortung abzugeben, widrigen⸗ 
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h | \ >. 
faus gegen fie nach geſetzlicher Vorſchrift vers“ 
fahren ‚werden ſolle. en 
Aſchaffenburg den 26. Sänner 41821. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Graf Fugger, Präfident. 
Bertig. 





Getreid-Bestanf-: 
auf dem Marke zu-Wärgburg am 21. 
- Sänner 4821. 


Sm hoͤchſten Preis: 
Weisen, 9 Malter, dns Makter 9fl. 46 Ed. 
Korn, ji ⸗ =” z 6 fl. — fr 
Haber, 4 ⸗ 2 ⸗ 7 fl. 15 kr. 
Gerſte, 42 - m m = fl. Sfr 
—Im mittlern Preis: 
Weisen, 687 Malter, das Malter 8fl. 29 fr. 
"Korn, 442 s = u ——— 57 23 fr, 
Haber, 81 ⸗ ⸗ 2ſfll. b kr. 
Gerſte, 46 ⸗—24ffl. 88 kr. 

Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 9 Malter, das Malter Tl 30 fr 
Korn, 41. .» + S fl. ter 
— hs»: = : Hfl.ısle 
erfte, 410 z a = . 45 kr. 


fl 
Summa aller verfauften Fruͤchte, 1021 Malter, 
als: 705 Malter Weigen, 160 Malter Korn, 
89 Malter Haber, 67 Malter Gerfte, 
Der Stadtmagiſtrat, 
BR. d. B. 
Wiskemann. 
Hemmerth, Secretär. 
— — — — 
Berſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen 
Frledrich Vath zu Gelchsheim wird deſſen 
Wohnhaus: Dienſtag den 13. Februar Nach— 
mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe das 
feibft öffentlic) verfisihen, und dem Meift- 
bietenden nad) Vorſchrift der Executions ord⸗ 
nung zugefhlagen. « 

Aub am 25. Jaͤnner 1821. u 
Königlidestandgeriht Röttingem 

Es Linder, Landrichter. 


ädert. 


Gläubiger: Borlabung. 
Nachdem gegen Johann Kuther zu Strüth 
fo viele. Schulden befannt find, daB es uns 
gewiß wird, ob ſolche feinen Vermögen :Tand 
nieht Überfteigen, fo wird zur Erhebung veffen 
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Schuldenftandes -Tegfart- auf Donnerftag den 
45: Februar fruͤh 9 Uhr anberaumt, wo deſ⸗ 
fen Gläubiger dahier zu erfiheinen und ihre 
Korderungen an denfelben sichtig zu ſtellen ha— 
den, widwrigenfalld die Nichterſcheinenden bei 
der ferneren Auseinanderfegung diefer Schul— 
denfache nicht berädfichtiget werden, 
aAub am 23: Sanner 4821: 3 
Koͤniglich es Landgericht Roͤttingen 

GC. Linder, Landrichte. 
ne  Rüdert, Ldg⸗Artuar. 


—— — — 

€3) 3. Verſteigerung u. Glaͤubig er⸗ 
Vorladung. 

Johann Heinle im Eichholz zu Gerod, 
deſſen Schulden unterm 160 Juny 1818 ber 
seits liquidirt wurden, hat erklaͤrt, daß er 
die mit feinen Släubigern damals getroffene 
Alebereinfunft nicht zu erfüllen im Stande 
ftp, und auf Beräußerung ‚feines Grundver— 
mögens angetragen.. Daher wird Tagfart-auf 
Dröntag den Ad. Februar I. %. früh 9 Uhr 
anberaumt,: wo deſſen fammtlihe Realitaͤ⸗ 
ten, wovon daB Verzeichniß vor der Gerichts⸗ 
chuͤre angeheftet ift; im Wirththauſe zu Ge⸗ 
rod zum Striche aufgelegt werden. 

Sollten noch unbefannte Gläubiger Hor> 
handen. fen, fo haben diefelben ihre Forde— 
zungen an ber Ötridyötagfart anzuzeigen unb 
zu liquibiren, widrigenfalld® nad dem Antrag 
der unterm 10. Juny 1843 mit ihren. Bor: 
derungen aufgetretenen Gläubiger weiter für- 

fahren werde, und die Ausbleißenten den 
€ treffenden Nachtheil zu gewärsigen haben. 
Bruͤckenau am 16. Januar 1821. 
Königlihes Landgericht. 

Eomitti, Landridter. 
Kapp, Actuar. 

(3) 1:- Haubvertanf. 
in Dettelbady fol aus freyer Hand und un« 
ter annehmbaren Bedingniffen mittelft öfs 
fentlihen Serichs verkauft werden. Hierzu 
iſt Termin auf Donnerſtag den 4. März J. 
J. Nachmittags 2 Uhr auf dem biefigen Ges 
meindehaufe anberaumt., wobey bie Liebha— 
ber erfiheinen, und das‘ Weitere gemärtigen 
"mögen: i 

Diefes Gaſtwirthshatis liegt in einer der 
gangbarften Straßen der hiefigen "Stadt, iſt 
gana von Steinen. erbaut nad, drepftödigr k 


[a 74 7, Pu Yı v2 5 
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‘fen, 


Das Schildwirthshaus zum Anker dahier 


KR. 


Im erſten Stode ‚befindet: ſich eine 
räumige Wirtböftube, mit Er rel 
mer, eine Kuͤche, eine Speifefammen, im: 
Vorplage eine Kalter, und ein-s. v. Ab 
tritt, im zwepten Ötode zwey heigbare und: 
zwey unheigbare Zimmer, eine Küde, und 
ein 3. v. Abtritt; im dritten Gtode zmep: 
heigbare, und ein unheigbares Zimmer. Das 
felbe hat einen gebreiterten Fruchtſpeicher, 
und einen geräumigen. Keller, in weichen 60: 
biß. To Buder Faß gelegt werden- koͤnnen In 
dem bierzu gehörigen Hofe befinden fi Pfers 
de⸗ und Schweinſtaͤlle, und auf diefen zweh 
kleine Speicher. eu dt ur 
Dertelbah am 25. Sänner 1824.- 
Königlides Landgericht... 
I Nidels, Landrichter. 
. Trank. 
6) 1. Öeffentlide Vorladung. 
Georg Adam Frey von Prölsdorf ging 
im Jahre 1798. von feinem Geburtsort indie 
Ftemde, und foll nunmehr unter das Faiferf, 
oͤſterreichiſche Militär, und zwar unter daß 
Regiment Deutſchmeiſter, gegangen, und in: 
Stalien geblieben ſeyn. 

Auf Untrag. defien Vaters wird. berfels 
be, oder feine etwaigen Yeibeserben hiemit 
Öffentlich Horgeladen, binnen 3. Monaten das 
bier zu. erfcheinen, und feiri unter vormunde: 
ſchaftlicher — ſtehendes Vermoͤgen 
zu 347 fl 57 fr. in Empfang zu: nehmeny 
außerdem dasſelbe den beſtehenden Gefegen: 
gemäß an feing naͤchſten Unverwandten ges: 
gen Caution ausgehändigt werden: wird.- 

Eltmann den 20. Januar 1824. 
Königlides Landgericht, 
B. U. Kumer, Landrigter. 
Troſt. 


N — —— — 

J— r A ung. 
nna Maria mittin von Wafferlos 
Mittib des Franz Joſeph — 
da, hat ihr Vermögen an ihre Kinder abe 
getreten, Zur Berichtigung. diefer Theilung 
wird es vor allem nöthig, den Paffivftand zu. 
eruiren, wozu man. Tagfart auf Donnerfag 
‚den 1. März früh 8 Uhr feſtfetzt, wobep: 
alle diejenigen, die einen Anſpruch gegen ge⸗ 
dachte Wittib zu machen haben, um fo ge⸗ 
wiſſer zu erſcheinen haben, al fie anſonſt 


Hit ihren den Dep“ igung - df- 
‚m —SD— ey Berichtigung 
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ſes Thetfungsgefchäftesunberädfichtigt belaffen 
werden. 
Euerdorf am 20. Sinner 4821. 
Königlides Landgericht. 


Gre b, Landrichter. 
H orla cher. 


Glaäubiger-Vorladung. 


Michael Meg jung von Garitz hat bey 
Sem unterzeidineten k. Landgerichte ben An⸗ 
trag geſtellt, daß man feine Gläubiger vor—⸗ 
rufen möge. damit er mit denſelben liquidi— 
in und ihnen Zahlungsvorſchlaͤge machen 
nne.. 
Es werben daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem rechtlichen Grunde an ge 





nannten Meß eine Forderung zu machen ba=. 


ban, hiemit vorgeladen, am Donnerflag den 
8. März I. J. früh 8 Uhr entweder iu Per: 
fon. oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchiigte 
unter dem Rechts nachtheile bes Yuefcpluffes 
or dem unterzeichneten königlichen. Landges 
Sichte zu erfcheinen, ıhre Auſpruͤche genügend 
gu erweifen, und die Zahlungsvorfd).äge des 
Schuldners zu gewärtigen. 
Euerborf am 20. Januar 4821. 
ee Landgericht. 
-Breb, Landrichter. 
Enderlein, Rechtepr. 





(5) 2. Edietal⸗Ladunmg . 


‚Gegen Michael Hauck zu Unterſambach 
wurde der Concurs rechtskraͤftig erfannt; es 
wird daher wegen Geringfuͤgigkeit der Maf- 
ſa einziger Edictstag auf Donnerflag den 
415. Februar diefes Jahres Bormittags’ 9 
Uhr angeordnet, bey weldem deſſen Gläubis 
— entweder perſoͤnlich oder duͤrch gehörig 
evollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre ——** 
sung mit den etwaigen Vorzugsrechten unter 
Mreoduzirung der Schuldurfunden und Uns 
gebe anderer Beweismittel borzulegen, die 
Einreden des Gemrinfhuldner® und ber 
Glaͤubiger zu vernehmen, und ſchlaßig zu 
Handeln haben, Die Ausbleibenden trifft 
Sie Präckufion von dem Concurſe. 
Berolzhofen am 42. Jaͤuner 1821. 
‚Rönigl. Landgericht. - 
 Finffen, Actuah · 


* — 


// 


6) 2. Slaͤubiger⸗Vorladang. | 


deſſen ©I 
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hbergegangenen Erfenntniffes vom #2. d. M. 
wurde gegen Johannes Haidt von Fuchsſtadt 
der Concurs erfannt, 
Zur Liquidation der Paſſiven und Streis 
tung um dad Vorzugsrecht wurde ſonach 
wegen -Geringfügigfeit der Maſſe einzige 
Edictstagfait auf - | 
Donnerſtag den 22. naͤchſtkuͤnftigen Monats 
Beb:uar. fröh 8 Uhr 
anberaumt, wobep -fämmtlihe Gläubiger 
des benannten Johannes Haidt entweder in 
Herfon oder dur binlängi;h Bevollmaͤch⸗ 
tigte unter dem Rectsnachiheile des Aus 
ſchluſſes ihrer Borderungen und aller übrigen 
Handlungen vor. dent unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte zu erſcheinen, ihre Borderungen 
genügend zu erweifen, und um bad Vorzugs⸗ 
recht zu ſtreiten, hiermit vorgeladen werden. 
Dece. Euerdorf am 15. Januar 1824. 
Königlihed Landgeridt. 
Greb, Landrichter. 
Enderle in, Rechtspracticant, 


Vermoͤge —— ‚in Rechtskraft 


En 


(3)2. Edictal-Ladung. \ 
Seren Joſeph Reus zu Biſchwind iſt 
der Goncurs rechtskräftig ertannt, und wegen 
Geringfügigfeit der Maffe einziger Edictsta 
auf Drenftay den 20. Februar diefes Jah— 
Vormittags 9 Uhr angeordnet, an welchem 
Aubiger ihre Horderungen mit Vor⸗ 
'zugsreht unter Angabe und Borlegung ihrer 
Beweismittel bep Birafe des Ausſchluſſes 
von der Maffe, vo-gabringen und ſchluͤſſig zu 
handeln haben. — 
Gerolzhofen am 44. Jaͤnner 1821. 
Konißglihes Landgericht. 
Birth, Landrtichter. 
Winkler, Uetuar. 





(5) 2. Edictal⸗Ladung ˖ 


Franz Seufert von Dingolshauſen hat 
ſich freywillig dem Concurſe unterworfen; es 
‚wird daher einziger Edictäötag meg:n.Gering> 
fügigfeit der Maffe auf Dienftag den 27. 
‚Bebruar Saufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
angeordnet, an welchem die Gläubiger ihre 
"Bordevungen mit dem etwaigen Vorzugsrechte 
unter Prodügisung der Schuldurlunden und 


pr 
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Ungaben anderer Bewelſsmittel Herzufegen, 

die Einreden des Gemeinfhuldnerd und der 

Gläubiger zu vernehmen, und fhläfig. zu 

handeln haben. Die Ausbleibenden trifft die 
Präclufion mit dem Goncurfe, ' 
Gerolzhofen am 42. Iänner 4824, 
Königlihes. Landgeridt. 

Birth, Landridtn © 

. %, Actuar. 

Die Wittwe des verlebten Schloffermeis 

ſters Franz Leierer, dahier hat, um zu 





Bintle 
Gläubiger: Borladung 


willen, welche Schulden. gegen ihr porliegen,' 
- and um eine gäslidye Uebereinkunft mit ihe 


‚zen Gläubigen zu treffen, um Vorladung 
ihrer Gläubiger und. Schulden: Ligaidation 
ebrten. Es werden daher alle jene, melde 
irgend eine Forderung an den verlebten 
Schloſſermeiſtee Franz Leierer, nun deſſen 
Wittwe, zu machen haben, zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Erklaͤrung auf die 


‚gemagt ‚wersenden Zahlungsssrfhläge auf 


- Mi; früh.g „Uhr „zum unterzeichneten 
Zandgeridıte, - vorgeladen, / Auf den — 
benden wird bey einem allenfallſigen guͤtli⸗ 
hen Uebereinkommen keine Ruͤckſicht genom⸗ 
‚wen werden. — 

Gerolzhofen am 13. Jaͤnner 1821. 
Königl. Landgericht. 
Wirth, Landrichter 


Slaͤubiger-Vorladung. 


Adam Seufert von Kirchſchoͤnbach hat 
ur Bezahlung feiner Schulden feine Grund⸗ 
de unter Vorbehalt der Genehmigung ſei⸗ 





ner Släubiger aus freper Haud.verfauft, und: 


ſonach um derſolben? Vorladung Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen und Ertlaͤcung über 
AaAdben Verkauf der Guͤter angeſucht. Zu die⸗ 
ſem Ende werden alle jene, welche irgend eis 
ne Foerderung an Adam Seufert zu Kirch⸗ 
hoͤnbach zu machen haben, zur Liguidation 
hrer Borderungen. und El 
freyen Güterverfauf-auf 25, 
Uhr zum unterzeichneten Laudgerſchte vorge 
laden. Die Ausbleibenden und zwar die be- 
kannten Gläubiger Habenju gewärtigen, dag 
fie als einwilligend mir! der Eclaͤrung· der 


— * 


tung auf den : 
Bebruar fruͤh 9 : 
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Erſchienenen werben erachtet, und die unbe- 
fkanuten, daß auf fie feine Ruͤckficht werde 
genommen; und bep einem allenfallfigen De— 


bitweſen von der Maſſa werden ausgeſchloſ⸗ 


fen werben. > 
“" Werolzhofen am 22. Jaͤnner 4824. 
Königlides Landgericht. 
Wirth, Landrighter. . 





a1, Ladung. 

Didel Treuflein von Hirſchfeld hat ei- 
nen Theil feines. Grundvermögend zur Bes 
—I von Paſſiven verkauft, und kann 
der uſchlag deſſelben ohne vorherige Wer- 
ehmung der Gläubiger nicht geſchehen; das 
ber dieſe zur Erklärung heruber hi) Le 
guidation ihrer Borbderungen auf oo 

Mittwoch den 44. % M. 
frauͤh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hie⸗ 
ber vorbeſchieden werden, daß der Ausblei⸗ 
bende nicht berückſichtigt, und nach der Er: 
klaͤrung der Erſcheinenden fuͤrgefahren wer⸗ 
den ſolle. 

Mainberg den 25. Jaͤnner 1821. 
König Laudgericht Schweinfurt, 

A. % v. Ecka 12,77 Landrichter. 
Ä Adelmang. 


©) 2; Seſtohlenes Bett, 


Dem Wirte, Georg Dufel zu. Schu 
sEenwerth wurden, a a * er 
den 16. d. M. aus einem Zimmer im obern 
Stocke feines an. der Chauffee liegenden 
Bistpöhaufes mirselft Anlegung eingr Leiter, 
und Einfteigen durd das ofen geflandene 
Bene: nachbeſchriebene Betruͤngen geſtoͤhlen, 


4) 1 Oberbett von Barchent mit Ueberzu 
von sohem oder ungebleichtem Garne, Fe 
fingerb eiten aa ‚Sireifen von türkis 
Schein arme, im Werth zu 16 fl. chn, 
—— wie der borige, Werth 
rthn. 
3) 1 Pfälben von Barchent hebft 2 Uster: 
"sagen, und give Kiffenziche, gerade wie 
die sorigen Uebe.züge, Werth 9 A rhn 
4) 4, —125 Leilach, Wirth 4 # IL 
Die od BE al Mikes wer» 
r 


b5 | «find: 
BAM 





iR der geſtohle⸗ 
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nen Gegerftän de mitzuwirken / und bey einem 
guͤnſtigen Nefultate: geſetzlich einzuſchreiten · 


Werned am 49*Jaͤnner 1821% no 
Königk sfandgerihte .... * 
Limb, Landrichter. RT 

F — Kirchgeßner. 





(3) 2. Warnung u. Gläubiger: Bor 
s — "Ta dvumg. — 
Die Adam Wo ſiſchen Eheleute zu, Schna⸗ 
cenwexih haben burch —6 Be⸗ 
trieb” ihrer Dele nomiegeſchaͤfte, nnd dur) 
Jeihifinnigen Verfrht "und Handel mit Ju⸗ 
den es nöthig gemacht, denſelben/ um fie von 
einem gaͤnzlichen "VBermdgenfverfalle zu rij⸗ 
ten, einen Curator in der Perfon bes det: 
dinand XTreutleim, Oitsnachbars zu Schna⸗ 
Tenwerth, beyzugeben, ohne deſſen Zuftins 
mung. und ansdrädıle, Genehmigung‘ die 
gedädjten Eheleute Feine Vertzaͤge und fon= 
flige ihr Vermögen beiaftende Verbin dlichtej⸗ 
“ten bey Strafe der Nichtigkeit mehr einge 
hen können. RUE 6 nf nl * 
Dieß wird" zur — und mit dem 
weitern Bemerken hiemit entlich belannt 
emacht/ daß Tagfart zur Eonſignaͤtion der 
—8* Wolfiſchen Schulden auf Donnerſtag 
den 8. März: G: Bormittags 9 Uhr da= 
hier anberaumt. feg, wo ſaͤmmtliche Glaͤubj⸗ 
ger ihre Forderungen unter, dem, Rehtsnach⸗- 
ſyheile des ————— — und der Nichtberuͤck⸗ 
ſichti gung beb dem weitern Verfahren salvya 
quidatione anzuzeigen haben ·· 
Di. Werned Seh 13. Januar 4824 
Königliche Landgericht. ,., 
. gimb, Landrichter. 5 2 
— efnet- 


ud 


Kürchg 
EL 1 . — — — re we 
6) 3. Slaͤubiger⸗Vorla dum g 
Neblaus Lechner, Müllermeifer, zu Atz⸗ 
Kaufen, fucht mit feinen Glaͤubigern eine 
Bahlungsnahfiht zu bewerfftelligen 5 eg wird 
daher nad .deflen Antrag ‚Tagfart auf Mon— 
tag den 20. Februar T. J. Morgens 9 Uber 


feſtgeſetzt, bey welcher deſſen ſaͤmmiliche Haͤr⸗⸗ 


vbiger entweder perfönlich oder durch hinlaͤng⸗ 
ih Bebomaͤchgie ‚zu erfheimen. haben, 
unter dein Nehtsnahrheile , | daß die Nicht: : 
N erfipeinenden. mit: dem Autfage ‚Der erſchie⸗ 
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nenen Mehrheit: für einwilligend erachtet wer⸗ 
den ſollen. — — 3 
Wieſentheid am 49. Januar 18224. 
Graͤflt, von Schoͤnborn'ſches Herr, 
ſchafts-Gericht. 

DB. Kreß, Hereſch. Rchtr. * 
Hoͤtz ler, Herrſchaftsger.Actuar. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Em ermeſſen zu koͤnnen, ob zum Behu⸗ 
fe ter Schuldentelgung des Wirthes Friede 
rich Derringer zu Hafenpreypach ‚min theils 
weiſem Güterverfaufe, oder im. Wege des 
Gantprozeſſes einzufchreiten ſey; zugleich um 
"die bon dem Schuldner vorzubringenden Friſi⸗ 
geſuche und Zahlungsvorfchlaͤge zu gewaͤrti⸗ 
gen, um daruͤber einen: Beſchluß zu faffen, 
werden die fämmtlihen Gläubiger deffelben 
‚auf Freytag den 26. Tebruari. J. bey Vers 
meidung des Ausfchluffes hiermit vorgeladen. 
Gexeuth am 13. Jaͤnner 4821: 
Adelich v. Hirfh’fhes Patrimo— 
nial Gericht Sereutb I. Claſſe. 
— B. Bill, Patr.⸗Rechtr. 
immer. 
—— — | | 
G) an Verfteigerung 
Mittwoch den 1h. Jebruar d. Fr Bor⸗ 
mittags um 10 Uhr werden bey dem unter— 
—5 Rentamie nad Vorſchrift der, allet⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 30. September 
1811 unter Vorbehalt: der allerhoͤchſten Ges 
nehmigung. grundeigenthuͤmlich folgende auf 
Stadtlauringer_ Markung liegende Staats⸗ 
Realitäten oͤfentlich verfleigert, als: 
ein halb Viertel Morgen Krautland am. 
Satrelsbrunnef, s 
Trieb; ' 


.“ 
gi 


B 
t, ..* 


= * 


Binder 


J anderthalb: Viertel rg. 10: Ruth. am: 


vn Möhlweg ;*“ ee 4 _ 
ein halb Viertel Mig. gi af2 Rih. an der 
ie Dorchhedk „hunde, ti %°:' Eure 
anderthalb 'Biertel: Morgen Artfeld in der 
232 BE > 07: ls rl tg DL u Ts Nr 24 
Eiyelsdorf;denn26. Jänner 4824. 
vi.  Kmigl. Rentamt Nofhehn.. 
5er Kal Mönminife 0 
ne Bra nf digg e.H m Mge >: 
Montag. den, 5. Februar werden: aus 
sber Königlichen Repier. Rupperts huͤtten, Dit: 


triet Tanvengartenann dyn 


r 


Fr — 
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— 42 to. 

436 eichene Abſchnitte 
verſteig eri. Wenn die Witterung guͤnſtig iſt, 
wird, die Verſteigerung früh 9 Uhr im Walde 


ſelbſt, außerdem aber im Gajthofe zu Rup⸗ 
pertshuͤtten vorgenommen. u 
Das Gehhl; kana vor der Verſteigerung 
eigs[ehen werden. ie 
REohr am 244 Jaͤnner 4821. 
Kön. Forſt- und Rentamt daſelbſt 


Pe Herder Eornelis 


y’ 


200 ifh Steden zſchuh. Buthenſchoit 
af ® ⸗Rohlholʒ 


> 





BWerfleigerung F 
Donnerſtag den 8. Hornung Vormit⸗ 
tags werden s r. gegen baare Zahlung öf- : 
fentlich verftrihen;; » on ! ER 
69 Mite. Weitzen, 
400 - Mitr« Korn, a — — 
200 Mltr. Haber, ; ı 
x..6 Mes Erbſen, faͤmmtlich Schweinfur⸗ 
ter: Maß. Wozu die Kaufliebhaber einladet 
Bergrheinfeld den 26. Jaͤnner 4824. ;, 
dasE buiuliusfpitälifpe Rent— 
2535 6% sr amtbahier. * 


v 


Yı. ’ m on sen ur > 
2 Berffeigerung 
Montag den 12. Februar 1824 fräh 10 
Uhr werden in ‚dem Stadt: Haßfurter Ge: 
meindewa:id Eichenbuͤhl naͤchſt dem Dorfe: 
Bud 041 Commerzial- Eiche nſtaͤmme von fehr 
dorzůglicher Länge und Durchmeſſer öffents, 
lid) verfirihen, wozu die Liebhaber, —2 
einladet — 
Haßfüurt den 24. Januar 1821. 
der Stadt; Magiftrat. 
Kehll, Buͤrgermeiſter.. 
Schlier mann, Stadtſchreiber. 


di 
Lu Se 


; — — — 5 
(2) 4. Holzogrſted gerung. 

Auf hoͤchſte Benehmigung werden im 
hieſigen Bürgerwälde Diſtrict hohe Straße, 
in der koͤn Revier Mirhelan, 200 gefaͤllte 
Eſchenbloͤcke, meiftens‘ zu Holariderholz taugs 
lich, Mittvod den 14. k. Mi⸗Februar dfe 
fentlich verftri — 

Die Zufamnmenfunft und Bekanntmach— 
ung der Strichebedimznige geſchieht früh 9 
Uhr am fogen. fleinesnen Kreuz, an der Örens 


der 
: Stadt: Magiftrat. 


ruar d. 
fart zu Abfuͤhrun 


ie disntdntzl. Forſtes Ebeath, welches andarch 


zur allgemeinen Kenntniß bringt 
„Gerolzhofen den 24. Januar 4821, 
die koͤn. 


Teutſch, Burgermſtr. J 

Poͤrtner, Sigdtſchrt · 
Befanhtmadung.. 
ae Samftag als ben 3. 
+ früh 40 Uhr wird eine Strichstag— 


von 10 Stämmen Eichen 


von der Revier Kleinrinde:feid hieber anbe— 


„ raumt, und dem twenigfinehmenden Fuhr⸗ 
: maan-übergeben,- wozu ſich die Liebhaber beß 


dem Strih im fönigkiden Baumaterialien- 

Hof einfinden und das Weitere gewärtigen 

fonnen, 

Würzburg. ben 27. Jänner 1821. 

K. Paumatiriahlen Perwalſuns- 
it· 


v 





€ 


ar We Be ron 
der baieri h Stäarepapliere 


de 
Staatspapiere, Briefe] Selb. 
Obligationen 2 4 ,0/0 12 74 
dito a 5 0fo 87 86 
Sandanlchen . . 91 
Hypoth. Anmweil. . 98 
Zott. Zoofe A—D a 4 0/o 46% 
Bitte... EM Ay 0/0 96 
Ditto ; unverzinol. 18 41 


Augsburg den 25, Sanvar 4821, 
Tıhtamslihe Artikel, 


EEE: 
Beilbietungem 








— — 


Ay) Heute Denfſag als den. 50 dieſes 


und folgende Tage Nachmittaus um 2 Uhr 
merden vie geſchrchtlhichen und bırgras 
graphiſchen Werke nad meinem gediudten 
Tataloge oͤffentlich oeiſtrichhen, und. gegen 
baare Bezahlung abgegiben.' Dieſed wiſſen— 
ſchaftliche Fach ift ſowohl an, alie al: auch 
neuer Literatu fehr ‚zei. haltig and Fabbar, 
zumal: da daffelte ‚noch, außerdem mit «ja 
gen eiſt da zu gekommenen Werken vernizhet 


wied. Die reſp. Käuier ladri iermit bufs 

lichſt ein . “> ’ — 
Buͤche⸗Autigar Aueti natxe Leuls 

—X Kg» 75 Zen Niet@giffe, 


geb⸗ 


Revierfe rſterey Michelau. 


a 


191. 


2)(4) Im 3. Diſtr. Nero 59. find meh» 
rere Tiſche, Bettladen, 2 fchöne große Fen⸗ 
flerflägel, zu Doppeltfenftern zu gebrauchen, 
um Blumen barin zu ziehen, ‚nebft einem 
fhönen Buͤcherſchrank und einer in Eifen ge= 
bundenen Badwanne ‚zu. verfaufen. 

3) (2) Ben Wildpretepändker Franz 
Goͤpfert find frifhe Hafen ohne Balg zu 24 
Ir. zu haben, s Ale 

4)12) Zwey Nachtigall: Männchen, wo= 
von das eine ſchon lange ſchlaͤgt, find mit 
den Häuschen und 2 bäfen Mehlwärmer: 
An’ap zu verfaufen. Das Nähere erfährt man 
im Iniell. Comtoir. 


Bermiethungen.“ 


41) (3) Im 3. Diſtr. Rro. 224. in der‘ 
Yugufinergafe ift ein Onartier von 4 heiß- 
baren Zimmern mit Alkoven, Küuͤche, Keller; 
Boden, Holzlager und andern Bequemliche 
beiten auf den 4. May d. J. zu vermiethen. 

2)64) Nädft dem Sanderthor Nro. 314. 
iſt sein heidbares Zimmer mit Rebenzinimer, 
dann. noch ein Zimmerchen entweder zuſam⸗ 
men oder getheilt mit‘ oder ohne Möbeln 
ſtuͤndlich zw vermiethen. 





Neroi %24. im 


5) (1. Im 3. Difte. 
Braunshöfhen find 2 Quartiere ſtuͤndlich zu 
silehnc | eb 
A) (3) In der Hofſtraße im ſogenaun⸗ 


ten Baron von Fuchs 'ſchen Hauſe 3. Diflr. 
Neo. 80% iſt ein Ouartier, -befiehend in Z ' 
Zimmern, Karterre, wovon 5 die Ausſicht 
auf vie Hofflräße habeh ; einem Bedienten⸗ 
zimmer, einem Polzläger,. einer Chaifen- 
semife, Stalung zu 4 Pferden, einem Heu⸗ 
Boden, und Wbtritte zu vermiethen, und 
> dis 4. Februar d. Is. bezogen werden. 


äheres hieräber iſt im Intel. Comtoir zu 


erfragen» ana as 
Vermiſchte Anzeigen. 
Ball: Anzeige 
4) (1) Unterzeichneter macht dem vers 
ehrlichen Publitum befannt, daß der Entree⸗ 
ball, welcher durch ein Verfehen auf den 2. 
Februar angefindigt wurde, nicht an dieſem 
Tage, fondern Sonntag den 4. Bebtuas 


ſtatihaben wird, 
PH. J. Bevern. 





anna 
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2) (2) Ein Eanbibat ber Theologie er⸗ 
bietet fi) zum Unterrichte für Vorbereitungss 
oder Progpmnafialfhäier. Ueber gehörige 
Kenntniffe wird derfeibe fid) ausweifen. N 
beres im intel. Comtoir. 

3)(4) Eine ftille Haushaltung fuhr bis 
auf den 4. May eine Wohnung von 3 Zime 
mern, einer Kammer, Küche und Dolzlager. 
Das Nähere im Sntell. Somtoir. 

4) (2) Eine Derifhaft in einem Lande 


ſtaͤdtchen nahe bey —I ſucht eine Kinds⸗ 


magd vor oder bis Sſtern, welche etwas 


- nähen, und über fonftige gute Eigenfhaften 


ch ausweifen fann. Näheses ift im 2. Diftr. 
vo. 81. zu erfragen. — 
5) (1) Borigen Freytag den 26. bleſes 


"früh wurde eine- in Silber gefaßte Brille ' 


mit Befigen Glaͤſern in einem gruͤnen faffiee ' 
nenen Rutterale entweder in der Domfirde 
oder in einigen Umgebungen um diefelbe vet= 
foren. Der redliche Rinder wird erſucht, ſolche 
gegen eine angemeſſene Belohnung auf dem 
koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier abe 
zugeben. 
6) (HI Vergangenen Sonntag Abends 
wurde im hiefigen Theater veine Tabaks— 
pfeife mit einem meerfhaumenen mit Silber 
beſchlagenen KRopfe, auf deſſen Dedel ein 
Amor eingegraben iſt, verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, diefelbe gegen eine at, 
gemeffene Belohnung im Srtel. Comtoir 
abzugeben. wen 
7) 6) Vorigen Senntag ben 28. Jan. 
wide ein laͤnglichter durchbroͤhener goldener 
Shrting, im der Mitte mit weiß und blauer 
Emaille verziert, verloren. Der Redliche, 
der folhen in Rio. 310. an ber Spital⸗ 
promenade bringt , erhäls einen halben Kron⸗ 
thaler Douckur. 
BylHr Es ift Jemanden ein fogenannter 
Natsenfänger weitlihen Geſchlechts entlaus 
fen. Derfelbe iſte von fhmwarzer Barbe) hat 
zwey braune Flecken über den Augen, und 
Hier weiße Pfoten. Der, dem er etwa zuges 
laufen ift, wird gebeten, ihn gegen eine anr 
gemeſſene Belohnung in Neo. 576. im 4 
Diftr, abzuliefeen. 
ÿÿI!I!OI! 
(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum Ile Stüd- 


d 


ge 


für 


Iuterti 


Intefligengmweien. 
Amtlihe Aretitdl 


(2) 2. Verfleigerung. 
Donnerſtag dem 4. Februar I. J. Vor— 
mittags 10 Uhr werden bey unterzeichneter 
Stelle „mehrere Wiener Obligationen und 
Lotterie⸗ Loſe dem öffentlichen. Berffrich> ausr 
gefept, und dem Meiitbietenden gegen. gleich: 
aare Zahlung abgegeben: 
Würzburg: den‘ 25. Jaͤnner 1821. 
Königl. Kreeis-und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. R 








(27.2. Gläubiges-Boriadumg. 

Die Wittib des Lorenz Köhler zu Guͤn— 
dersleben iſt geſonnen, einenTheil ihres Grunde 
vermoͤgens zur Befriedigung. ihrer Gläubiger: 
zu veräußern; Es wird daher zur Riyuidarion: 
ihrer Poffiven Tagfart auf Montag den 19. 
Februar d. J. früh 9: Uhr anberaumt, am 
welchem Tage die Gläubiger unter dem- 


Rechts nachtheile zu: erfcheine haben, daß die. 


Nichterfheinenden. bey Behandlung: des: Ge-: 

fchäftes nicht: beruͤckſichtiget werden, 

* Würzburg, den’ 20: Sinner 4821. 

Königlihes Landgerihtr. d. M 

v. Edart, Landrichter. 

(2) 2. Gläubiger-Vorfadung. 
Heinrih Wolfs Wittib zu Veitshoͤchheim 

will mit. ihren: Kindern eine Grundtheilung: 

pflegen: Um von ihrem Schuldenftande eine 

— zu erhalten, werden al= 


e ihre etwaige Gläubiger vorgeladen; auf’ 


Trepfag: den 16.- Februar d. 3. fra um Si 
Uhr bey unterzeichneten: k. Landgerichte zu er: 


feinen, und ihre Forderungen anzubringen), _ 


Jahrganig 18215. 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern 





Miller. 


e 8 
unzblattes 


den : 


— 


unter dem Rechts nachtheilr, daß fie im Aue— 
bleibungsfalle bey Auseinanderfrgung diefes 
Theilungswefens nicht beruͤckſichtiget werden, 
Wärzburg am 23. Fänner 4321. 
Kon, Landgeriht Wärzburgr.d, M. 
vꝛ Edart, Landrichter. 
Straub, as: j; 


(2) 2. E dulden: Liguidation. 

Um: die Theilung des‘ Vermögens des 
verlebten Ulrich Hemfeppler zu. Gerbrunm 
und deſſen hinterlaſſener Wittwe berichtigen: 
zu können, ift Kenntniß der Paſſiven noͤthig; 
es wird daher ZTayfart zur Liquidation der 
Schulden befagter Eheleute au onnerflag: 
ben: 22. Februar 4824 früh gı Uhr anberaumt, 
und zwar unter dem Rechtsnachthrile, daß 
die Ausbleibenden bey Behandlung: des Sea 
ſchaͤftes nicht beruͤckſichtiget werden: 

Wuͤrzburg den 22. Jaͤnner 4821. 
Koͤnigliches Landgericht r.. d.. Mi. 

vr Eckart, Laudrichter. 
Schirmer, Rechtopr. 
— — — * 
(2) 2- Vorladung. 


Da Nicolaus Wallrapp, Ortsnachbar 
zu Theilheim fein Vermögen an feinen: Sohn: 
“Georg. Wallrapp gegen: ein: beflimmtes Nahe: 
rungsgehalt: abjutreten: gedenket; fo ift es 
erforderlich, deffen Schuldenftand gerichtlich zu: 
erheben. Alle diejenigen, welche aus. irgend’ 
einem Örunde gegen’ernannten: Wallrapp oder 
auf deffen: Bermögen: Anfprüce" zu machen! 
haben, werden auf Montag den'gg.. Bebsuar: 
4821 fruͤh um. 8. Uhr unter der Strafe, daß; 
fie bey diefer Vermögens: Vertheilung. unbe 
ruͤckſichtiget bleiben, bey- dem F, Landgerichte: 
au: erſcheinen, vorgeladen: _ 

Woͤrzburg den. 22. Jaͤnner 4821.. 
Königlides Landgericht r. d, MM, 
v. Edart,: Landrichter. 
= Straub, a si j). 

4. 
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(5) 3. Berſteigerung. 

Zur Berichtigung der Jaſeph Weißkopfi—⸗ 
ſchen Gtundtheilung zu Rottendorf wird 
Montag den 12. Februar d. J. und nöthis 
genfalls auch den darauffolgenden Tay früh 
win 8 Uhr anfangend, ſaͤmmtliches vorhan— 
dene Vieh, beſtehend in ein Paar Ochſen, 
5 Kuͤhen, 1Kalbe, 2 Raupen, einigen Schweis 

‚ nen und Federvieh, dann Bauereygeſchirr, und 
ſaͤmmtliche übrige Mobilien in Betten, Weiß: 
zeug, Eifen, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech⸗ 
und Schreinerwaaren, Kräge, Gläfer u. dgl. 
gegen alsbaldige baare Bezahlung, fodann 
Mittwoch den 14 f, M. fräh 8 Uhr au: 
fongend das fammtlidhe liegende Vermögen 
ols: Wohnhaus, Nebengebäude, mehrere Art: 
folder, Wiefen und Weinberge, nad) dere: 
eutiond:Drdnung im Drte Rottendorf, und 
u in ber Behaufung des Theilungsgebers 

ofepb Weißkopf verſtrichen. Weldes den 
Kaufslufligen und Erbintereffenten zur Nach⸗ 
sicht dient.- 

Würzburg den 22. inner 4824, 

König l, Landgericht vr. d M. 

» Eckart, Landrichter. 
Richard. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gogen Jo— 
hann Schneider zu Erlabrunn ermeſſen zu 
koͤnnen, iſt es nothwendig feine Glaͤubiger 
zu vernehmen; dieſe ſollen daher Montag 
den 19. Februar d. J. fruͤh 8 Uhr dahier 
liquiditen, widrigens fie fpäterhin, wenn 
ſich das Geſchaͤft zu einer Debitſache eignet, 
nicht berädjichtiget werden, 

Würzburg den 22, Sinner 1824. 
Koͤnigliches Landgeriht 170. M. 
Behr, Landridyter, 

Wagner, Actuar. 


—— — 

(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Valentin Fleiſchmann zu Zell hat ſich 
freywillig der Ausſchatzung unterworfen; es 
wurde daher erſter Edictötag auf Mittwoch 
den 7. Maͤrz d. J. fruͤh 8 Uhr beſtimmt, 
wo sub poena praeclusi ſaͤmmtliche Fordes 
zungen uuter Vorlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrehte anzubringen find. Zym 
Streite über Liquidität und Vorzug, fo wie 
zum Schlußverfahren, ift zwepter und brife 


wiuuvv 
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ter Chichdtag auf Mittwoch den 44. April 
d. J. früh 8 Uhr beflimmt, wo die freffens 
den Handlungen bey Strafe des Ausſchlüſſes 
gu pflegen find. ‚ 
Wärzburg den 22, Jaͤnner 4324. 
KoͤniglichesLandgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


u — — — 
(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Es iſt nothwendig geworden, den Schul⸗ 
denſtand der Martin Stab's Wittib von Un-⸗ 
— feſtzuſtellen; ihre Glaͤubiger ſollen 
daher Montag den 5. März d. J. fruͤh 8 
Uhr ihre Forderungen dahier geltend machen, 
widrigens ohne Weiters die Kauffchillinge 
von den berftrihenen Realitäten ausgehän» 
digt werden. | 

‘ Würzburg den 22. Jänner 4821. 

Königl. Landgericht I. d. M. 

- Behr, Landridter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Sm Gante des Andreas Borft von Hett— 
ftads wird dad Vorzugs- und Difkributions: 
Erkenntniß Mittwod den 51. d. M. früh 8 
Uhr flatt der Verkündung vor dem Gerichts— 
zimmer angeheftet. ; 

Wuͤrzburg den 22. Tanner 4321. 
Königlides Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

j Wagner, Actuar. 
(3) 1. Släubiger-Borladung.. 

Gegen Earl Wolz zu Hridingsfeld ward 
die Ausfhagung erfannt, und erſter Edicts— 
tag auf Miitwoch den 14. März d. 3. früh 
8 Uhr beſtimmt, wi deffen Gläubiger gehoͤ— 
rig liquidiren und etwaige Vorzugsrechtegelz 
tend machen follen ; widrigend fie vom Gante 
ausgefihlojfen werden. 

Zum Ötreite über Liquidität und Prio— 
rität ift zweyter Edictstag auf Mittwoch den 
44. April d, J. früh 8 Uhr, ſonach zum 
Schlußverfahren dritter Edictstag bey Stra— 
fe destusfihluffes mit der jededmaligen Hand— 
lung auf Mittwod den 9. May d. 3. zur 
yaͤmlichen Stunde anberaumt. 

Würzburg den 45. Sänner 1821. 
Kindglides Laudgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


‚9% — 


(2)4. Bekanntmachung. 
In der Ausſchahungsſache des Johann 
Borſt von. Heidingsfeld wird das Prioritäts- 
Erkenntniß Mittwodh den 51. d. M. früh 8 
Uhr am Eingange in das dieffeitige Geſchaͤfts— 
zimmer flatt der Verkündigung affigirt. 
Dieß den Äntereffenten zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 22, Jaͤnner 1824. 
Königlides Landgeridt .d. M 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





@) 4. Belanntmadung 

Im Gante des Caſpar Hart von Uns 
terleinach wird das Vorzugsertenntniß Mitt: 
woh den 34. d. M. früh 8 Uhr vor dem 
Iandgerichtlihen Geſchaͤftszimmer angeheftet, 
welches den ntereffenten andurch befannt 
gemadt wird. 

Würzburg den-22. Janner 1321. 
Königlidbes Landgeridt l. d, M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
— e m — —— 

(2) 1: GlänbigersVorladung. 
Gegen Valentik Abt von Heidingäfeld 
wird im Wege der Ausſchatzung verfahren, 
und ift erfter Edictstag ad liquidandum sub 
‚poena praechusi auf Montag den 5. März 
d. 3. früh 8 Uhr, fo wie 2ter und 3ter Edicts⸗ 
tag ad excipiendum et concludendum auf 
Mittwoch den 48. April d. $. zur nämlicdhen 
Stunde beftimmt, wo die nöthigen Hand: 
Tlngen unter dem geſetzlichen Nechtsnachtheile 
zu pflegen find, 

Würzburg den 25, Januar 4824. 
Königlibes Landgerigt l. d. M. 
Behr, Landrichter, 

Wagner, Actuar. 





4 Gläubiger: Borladung 
Gegen Sohann Beholds Wittib zu Zell 
it die Ausſchatzung erfannt, und einziger 
Edictdtag auf Mittwoch den 21. März d. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, wo bey Strafe des 
Ausfchlufes gehörig zu Fiquidiren, und fhließ- 
lich zu handeln ift 
Würzburg den 22. Fänner 1824. 
Königlihes Landgeriht 1,d.M. 
Behr, Landrichter. 
Banner, Aetnar. 
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(4 Befanntmahung. 

‚Die Mobilienftreicher a Sanıe des Se⸗ 
baſtian Huͤller zu Roßbrunn, welche auffers 
halb des diesfeitigen Pandgerichts fich befins 
den, werden andurd aufgefordert, Bas noch 
ſchuldige Strichgeld im Laufe von 44 Tagen 
an die aufgeftellten Vormunder der minder- 


. ‚Jahrigen Kinder des Verlebten zu Roßbrunn 


zu zahlen, widrigens man genöthiget i i 
betreffenden Gerichtsſtellen um ——— 
erſuchen. 

—— den 22. Jaͤnner 1824. 
Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


Erecution zu 





(2) 4 Gläubiger: Borladung. 


Forann Bechold alt zu Zell har 
dem Santverfahren Br ne 
fonad einziger Edictstag auf Montag den 
26. Marz d. J. fruͤh 8 Uhr beftimmt, mo 
deffen Gläubiger ihre Forderungen mit Ber 
weidmitfeln richtig flellen, etwaigen Vorzug 
begränden und fhläßlih handeln foffen ; wis 
drigend der durch das Gefeg ausgeſprochene 


Rechtsnachtheil eintritt, 


Wuͤrzburg den 22. Jaͤnner 1821. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(2) 4. Gläwbiger-Borladung. 


Gegen Philipp Bel zu Erlabrunn Tiegt 
eine Ueberfhuldung vor, welches nothwen— 
dig macht feine Gläubiger zu vernehmen; 
diefe ‚Sollen daher Montag den 42. März ds 
3. früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier ans 
bringen, und wegen Befriedigung ihre Er» 


„Härung geben. Die Nichterfheinenden wer⸗ 


ben für einwilligend in die Uebereinfunft der 
Mehrheit der Erfchienenren gehalten. 
Würzburg den 22. Sänner 41824. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(2) 2. Belnantmedung. 
Bu eiusligen Berichtigung ded Depes 
x 
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ſitenweſens der vormaligen Randgerihte Elt⸗ 
mann und Zeil ward das k. Landgericht Elt— 
mann von dem k. Appellationsgerichte beauf⸗ 
tragt, alle diejenigen, welche noch Depoſiten 
an Geld, Pretioſen und Urkunden aus des 
Depofiten = Verwaltung obiger bormaliger 
Landgerihte in Anfprıxh zu nehmen haben, 
ihre Anſpruͤche innerhatb 6 Blonaten von 
!heute an gerechnet, und längftens .bis zum 
20. Julius d. J. dahier geltend zu machen, 
und die Depofitenfcheine vorzulegen, außer⸗ 
dem ſelbe nach fruchtlofenm Berlaufe diefes 
Zermines mit Nahforderangen, wenn die 
fpäter angefprodenen Depofiten nicht vor⸗ 
danden ſeyn follten, nicht mehr gehört wer: 
den, fondern damit ausgefdyloffen ſeyn follen. 
Eltmann den 20. Januar 1824 


Königl, Landgericht. _ 
B. A. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 





(3) 2. Geſtohlene Saden. 

Am 415. d. M. Abends zwifchen halb 
und 6 Uhr wurden mittelft Einbrudhs und 
Einfteigens aus der Wohnung des Scueis 
dermeifters Wilhelm Werner zu Unterſpies— 
heim die untenverzeichneten Mobilien ent« 
wendet. 

Sämintlihe Suftiz = und Polizepbehoͤr⸗ 
den merden erfudt, auf die verdaͤchtigen 
Snhaber und Derkäufer der geftoblenen 
Städte Obacht halten zu laſſen, Zur Entde- 
ung der Diebe möglihft mitzuwirken, und 
bep Begrändung eines Verdachts dad Geeig— 
nete zu verfügen. — 

Beroljbofen am 417. Sanner 41821. 

Königl. Landgeridt. 
Bisth, Landridter. y 
Srefer, Lchtsactuar. 


Befhreibung der gefiohlenen Ge 

genffände 

4) Ein meunes awepblätteriges harkhentes 
Oberbett, mit 2 ſchmalen und 2 breiten 
blaueu Streifen. 

2) Ein neues zwilchenes Unterbett mit einem 
blauen breiten Streife, an beffen beyden 
Enden gelbe Fäden laufen. 

3) Ein grober weißleinener Betrüberzug, 


ans 
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fennbar durch ein an der einen Seite eih- 
geireffenes Mauslod. 
4) Ein nicht ganz neuer zwilchener Pfuͤlben 
ohne befondere Kennzeichen. en 
5) Zwey bardiente neue Kiffen, geftreift wie 
da8 Oberbett zu 4. R 


6) Ein hanrgemadtes, blau = und meißge- 


‚ftreiftes, etwas zerriffenes Kiffenzichen. 

7) Ein grobes weißleinenes Pfülbenzichen, 
ohne Kennzeichen. 

8) Ein grober weißleinener Bettäberzug, 
woran die Nath etwas aufgeriffen. 

9) Ein fraufes hänfenes Mannshemd, ) 

40) Ein flächfenes fon altes Mannshemd. 

44) Zwey neue flaͤchſene Weibshenden mit 
haͤnfenen Stoͤcken. 

42) Fin neues Weibshemd, der obere Stock 
von fraufem Hanf, und der untere bon 
Mitteltud. 3 

45) Ein Unterflod von Mitteftuh zu einem 
Meibshemd. , Mr 

44) Eine alte weißbaumwollene Kappe. 


. 45) Fin roth = und weißgetupptes zigeneß 


Kiffenzichen. 
416) Ein gutes barchentes Dberbert mit ſchma⸗ 
fen blauen Streifen. 


47) Ein £raufer, weiß - und Klaugeftreifter 


hausgemachter Bertüberzug. 
48) Ein flähfenes Leilad ohne Kennzeichen. 
. Ein neues zwildyenes Unterbett, blau 
und weiß gefkreift, mit Flaumfedern. 
20) Ein barchentes Kopfliffen, geftzeift wie 
daß Oberbett zu 16. j . 
24) Ein ditto mit breiten blauen Streifens 
22) Ein neu zwilchenes ditto mit ſchmalen 
Streifen. 


23) Ein weißbaumwollenes Kiffenzihen. . 


24) Ein ditto we:h und klau geſtreift. 

25) Eine tomtadene, vergoldet gewrfene 
Splinder-Saduhr mit breitem Bügel, von 
einer- Feder getrieben, welde 3 Räder we— 


miger, als die gewoͤhnlichen Sackuhren but. 
26) Eine filberne Uhrkatte, deren Glieder 


“ theils laͤnglicht, theils kleinrund find, wiz 

ran ein filbernes Pettſchaft hanget, auf 

welches die Namen Wilhelm, Then, 

David Werner durch die werzogenen Als 

fangsbudftaben eingegraben find. 
— — — — 


9 Vorladung. 
Uls Erben der ledigen Standes und ab 
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intestato berftorbenen- Ottilia Koͤnig von hier 
haben ſich bereits viele Berwandte gemeldet, 
die vorgelegten Ausweiſe laſſen es aber zwei⸗ 
felhaft, ob die Erblaſſerin nicht noch mehre⸗ 
re gleichnahe muͤtterliche Verwandte habe. 
Wer daher dieſe Verlaſſenſchaft, welche 
nach Abzug der angezeigten Schulden 248 
fl. beträgt, als Erbe noch ferner in Anſpruch 
nehmen will, hat ſich deßhalb Freytag den 
25. März; d. J. dahier Aber feine Auſprüche 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichti⸗ 
gung ‚auszumweifen. 
Hammelburg ben 20. Januar 4324. 
Königlihes LZandgeridt. 
5. A. Söpmann, Landrichter. 
Rliem. 


(3) 3. Gläubiges-Borladung 
Bor Ausfolgung der Verlaffenfchaft des 
verlebten Herrn Pfarrers Kirfhin Untererthal 
er man vor Ulem den Paſſibſtand zu wiffen 
er alfo an diefe Verlaffenfhaft aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einen Ans 
ſpruch oder Forderung zu machen hat, wird 
biemit geladen, folde bey wunterzeichneter 
Stelle Freytag den 23. Februar d. J. unter 
dem Rechtsnachtheile dahier anzuzeigen and 
richtig zu flellen, daß der Unterlaß die Richt⸗ 

berädfihtigung zur Bolge habe. 

D. Hammelburg den 20. Sanuar 1821, 
Koͤnigl committirtes Landgericht. 

F. U. Goͤßmann, Landr. 
Kliem. 


Geld-Diebſtahl. 

In der Nacht vom 22. auf den 23. 
wurden dm Sebaſtian Mahlmeiſter von 
Großenbrach mittelſt Einfteigens und Erbre— 
chens einer Truhe eiwa dı fl. an Kron⸗ und 
Laubthalern, dann deſſelden Magd aus ihrer 
gleichfalls erbrodenen Truhe"ä fl. rh. an 42= 








6: und 3Kreuzerſtuͤcken nebſt einem Paare 


blauen floretfeidenen Handſchuhen entwendet. 
Saͤmmrliche Zuflige und Polizeybehoͤrden 
werden hierauf aufmerffam gemacht, und 
erſucht, im Kalle einer Entdeckung Unzeige 
bieher zu maden. Hiebey bemerkt man'ind« 
befondere, daß der Dieb bey feiner Flucht 
feıne Kappe verloren, und im Stiche gelaffen 
babe, a 2 


a 72 7 5,0, 7 


9b 


Dieſe iſt eine gewoͤhnliche runde Ruppe, 
fo wie man fie jetzt tragt, von blauem ab- 
getragenen Tude, und an den Naͤthen mit 
sotbem Quche wingelegt, ‚oben auf dem Des 
del zerriffen, hat unten herum eine Borde 
son falfhen Silber und rothtuchenem Vor— 
ſchuſſe, dann einen Schild von ſchwarz la— 
cirtem Leder; in welchem eine Einfaſſung 
von einem kordelfoͤrmigen Streifchen mit 
Balken rings herum eingedruckt war, 
Kiffingen den 24. Sinner 1821. 
Roͤmiglaäche s Landgericht 
G. F. Conrad, Landrichter. 
Müller, Actuar. 


(3) 2. Barnung. 
Da Cafpar Bocklet von Äſchach wegen 
Verſtandetſchwaͤche fein Vermögen gehörig zu 





werwaltennidt im Stande iſt; fo wurde ihm 


in der Perfon des Georg Neugebauer Buͤtt⸗ 
ner von Aſchach ein Curator zugegeben, oh» 


ne deffen Beyziehung alle vom erſtern ges 


fdloffen werdende Contracte für ihn unver— 
bindlih hiemit erklärt werden, Weldes zu 
Jedermanns Wiffenfchaft hiemit bekanni macht 
—Aiſſingen den 18. Jaͤnner 1821. 
das koͤnighiche Landgerücht. 
G. F. Conrad, Landrichter. 
G. Th ee» 
GB) Edictal-Ladung. 


, „Bu der auf Mittwoch den 21. Februar 
I. 3. Bormittags 9 Uhr feitgefegten Liquis 


Dationd-Tagfart contra Georg Sauer jung, 


Schneider von Poppenlauer, werden deffen 
Fammsliche G:äubiger unter den Rechtsnach 
sheile anher vorbefdseven, daß auf den Nichts 
erfheinenden Feine Ruͤckſicht wegen des eins 
zuſchlagenden Verfahrens gen mmien, refp. 
derfelbe bey einem eiwaigen Zahlungs⸗Ae⸗ 
sangement als einwilligend in den von der 
Stimmenmehrheit der Greditoren gefaßt wer⸗ 
denden Befchluß werde angefehen werden, 
Münnerftadt det 22. Januar 4824 
Königlides Landgerichei 
j B. l. V. d. + — [7 
. Sambhaber, Landger.Aetuar. 
J Kirdner, Rchtspr. 


Rn ——— 
(3 14. Släubiger Dorladungs 
Um ermeſſen gu koͤnnen, welches Dem 
fahren. gegen die Adam Schneiders Wittwe 
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zu Maßbach einzuleiten ſey, werden ſaͤnmt⸗ 
Jihe deren Gläubiger hiedurch auf Mittwoch 
den 21. Bebruar 1» J. früh 8 Uhr zur Con— 
fignation der Pafliven anber vorbefchieden , 
unter dem Prajudize, daß auf die Nichters 
feheinenden bey Beftimmung des weiteren 
Verfahrens nah dem Nefultate jener Auf—⸗ 
nahme feine Ruͤckſicht werde genommen werden. 
Decr. Münnerftadt am 18. Januar 1824. 
Röniglides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter, 
5 Weber, Rchtspr. 





(65) 2. BVerſteigerung. 

In der Ausſchatzungsſache des Caſpar 
Geßner zu Ingolſtadt foll deſſen Grundver— 
moͤgen, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 
Eingehörungen, dann: 

35 Morgen 9 8/12 Ruthen Artfeld, 

3 fh Mrg. Wiefen, dem k. Nentamte Och⸗ 
fenfurt lehnbar, worauf 7 fr. 2 Pfenn. 
Srundzins, A fl» 20 Fr. für Frohndien 
und Votengeld, 7 Mitr, 4 Mes Korngült 
Odfenfurter Gemäß haften, dann 

7 anderthalb Viertel Mrg. 1o 11/12 Rth. 
Artfeld im Hage, wovon dem f. Nentamte 
zaͤhrlich 2fl. 45 fr. Grundzins und 2 Mitr, 

Korn zu entiihten find, 

af2 Mrg. 16 Rth. Wiefen im Plonikenweis, 

3h * 10 Rth. Artfeld am Dorfe, dem 
Freyftrrn von Zobel lehnbar, 

4 vierthalb Viertel Mrg. do Rth. Artfeld 
hinter dem Hage, dem Freyherrn von Zo⸗ 
bel lehnbar, 

vierthali Viertel Morgen 7 Rth. Artfeld 
am eigenen Grunde, ebenfalls freyherrlich 
v. Zobeliſches Lehen, 

4 Mrg. 20 Rth. Wiefen an der freyherrlich 
v. Wolfskeeliſchen Wieſe, 

3/4 Mrg. Feldes auf Giebelſtadter Markung, 

unter den bey dem Striche befannt m ma= 

enden Bedingnifen Donnerflag den 45. 

Februar früh 40 Uhr in dem Schulhaufe zu 

Ingoſſtadt oͤffentlich verfteigert, und dem 

Meiftbietenden unter Vorbehalt der geſetzli⸗ 

hen Frift zu Stellung befferer Käufer zuge 

fchlagen werden, : 

Schfenfurt den 18. Jaͤnner 1324. 

‚ Königljhes Landgericht. 
d Schwarz, Landrichter. | 
Genſer. 


⸗ 
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(3) 3. Ebictal-Ladung. 

Der Beſitzer des Erbbeſtandgutes zu 
Straßluͤcken bey Biſchbrunn gelegen, Michel 
Jofeph Haͤfner, bat fo viele Schulden con—⸗ 
trabirt, daß derſelbe ſich ſtillſchweigend als 
rar erklärt, und nur als Zah— 
ungsgegenftand die Veräußerung des Guts 
zu Straßlüden allein Horliegt; um jedod) die 
Ueberfiht des Schuldenftandes von Michel 
Joſeph Haͤfner zu gewinnen, werden veflen 
Glaͤubiger zur Borbringung ihrer Forderungen 
und deren Liquidirung nad gefeßlicher Vor— 
fohrift auf Donnerftag den 8. Februar I, J. 
Morgens 9 Uhr an biefiges Landgericht, 
und zwar unter Strafe des Ausſchluſſes von 
der Maffa vorgeladen. 

Rothenbuch am 44. Jaͤnner 1821. 
önigl, Landgeridt, 
Reichert, Landrichter, 

Meinong, Ykiuar, 


(3) 2. Berfkeigerung 
Die zur Debitmaffa des Caſpar Sales 
na zu Obervolkach gehörigen Grundbeſitz⸗ 
ungen, beflehend in einer Hofrieth mit Haus 
und Garten, 2 1f2 Mig. Weinbergen und 
5 4/2 Mrg. Artfeld, werden nad Uebereinz 
Eunft der Gläubiger Dienftag den 27. Fe: 
bruar gegen geräumige Friſtenzahlungen auf 
dem Semeindehaufe zu Obervolkach fruͤh um 
9 Uhr den Meifkbjetenden zugefchlagen. 
Volkach den 20. Januar 1524» 
Königlides Landgericht. 
Bed, Landridter, 
Schultes, Practicang 
N ——— — 
(3) 3. Seſtohlene Sachen. 
Am 46. I. Dis. Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr wurden aus dem Wohnhaufe ded Lo— 
ven; Hammer zu Zeuzleben nachftehende 
Sadıen entwendet: 
a) 1 dunfelblauer Mannsrock mit gefponnes 
nen Snöpfen im. Tare zu 25 fl. chn., 
b) 4 dunfelblauer Mannsfüras mit gefpon- 
nenen Knöpfen, Werth 8 fl. chn., 


) 2 flähfene Leilache, Werth 4 fl. chn., 


— — Mannshemden, im Werthe zu 
rhn. 

e) 4 rothes Sadluch mit weißen Streifen, 
noch neu, worin,jedod die Mäufe in der 
Mitte 2 Löcher eingefrefen hatten, Werth 
43 ft, shn., , 


L) 
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f) ı blaues hausgemachtes Sacktuch, Werth 
30 fr. rhn. 

£) 4 Niemen 
) 6 Ib. Griefenwärfte, W. 4 fl. rhn, 

Da Damnificat Äber den Thaͤter nichts 
Beftimmtes angeben kann; fo. werden fammt: 
liche Behörden um Mitwirtung zur Entdes 
ckung des Thaͤters und der geftohlenen Ga= 
en geziemend gebeten. 

Werneck den 17. Jaͤnner 1824. 

Königl. Landgericht. 
Limb, Lorchtr. 
Kirchgeßner. 





(5) 2. Glaͤubiger⸗Vorladunmg. 


Valentin Stumpf von Huckai hat frey—⸗ 
willig zu Bezahlung feiner Schulden fein 
Vermoͤgen abgetreten. Alle jene, welde an 
denſelben eine rechtliche Forderung haben, 
werden hiemit vorgeladen, diefelbe bey Stras 
fe des Ausfchluffes auf Montag den 49. Fe⸗—⸗ 
bruar I. 3. früh 8 Uhr dahier anzuzeigen, 
Brfunden und fonftige Beweismittel Horzus 
S.gen, und über das Vorzugsrecht zu ftreis 
ten. Zur Eingabe der Einreden und fchließs 
Sihen Verhandlungen wird Tagfert auf Don 
nerftag den 22. März früh 8 Uhr unter Strafe 
” Verlufts der betreffenden Handlung an 
e edt. 
e D. Weihers am-46. Januar 4824, 
Königlidhes Landgericht, 
° Vorhaus, Landrihter, 
Seubert, Ustuar. 


EbdictalsBorladung 


Nifolaus Roth von Neuftadt aM. ift - 


feis 26 Fahren in unbefannter Freinde abe 
wefend. 

Derfelbe oder feine Erben werden auf 
den Antrag der Verwandten vorgeladen., bis 
zum 1. May I. 3. das vormundſchaftlich 
verwaltete Vermögen zu 4167 fl. 3 fr. zu 
übernehmen , „unter dem Nechtsnachtheile, 
daß ſoiches den Verwandten gegen Sicherheit 
überlaffen werde. 

Mothenfels am 5. Januar 1821. 
Fürſtl. Löwenf. Wertheim ‚Rofens 
ı bergifhes Herrſchaftsgericht im 

Unter-Maintreife, j 
ade“ 


unamuvY 


dürres Fleiſch, W. 4 fl. rhu., 
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(3)3. Berfteigerung. 

Montag den 5. Februar d. 3. Bormit- 
tags um 40 Uhr werden bey dem unterzeich⸗ 
nesen Rentamte 

80 Malter Weiten, 

200 Malter Korn, 

50 Malter Haber,. 

50 Malter Gerfte, 

4 Malter Erbfen 

salva ratificatione verftrichen. R 
Würzbugg den 23. Januar 4821, 


Königl, Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 





(3) 3% Berfteigerung. 
. Am Mittwoh den 51. d. M. werden 
Bormittags 10 Uhr 
470 Malter Weiten, 


350 — Rom, 
700 — Gerſte, 
z0 — Erbſen, 

— Linſen, 


10 
salva ratiſcatione Zum Striche aufgelegt. 
Wuͤrzburg den 25, Jaͤnner 4821. 
Königl. iuliusfpitäl. Rentamts⸗Ab⸗ 
miniſtration. 
.Muck. 


(2) 4. Berſteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung werben: 

bey unterzeichnetena Rentamte Freytag den 

9. Bebruar gegen . 
200 Scheffel Weiten, 


500 ⸗ Korn, 

200 Haber, S. G. 
445 ⸗ Gerſte, 

551/2 = Erbfen, 


in ſchicklichen Abtheilungen und mit Vorbe— 
halt hoͤchſter Genehmigung Öffentlich verſtei⸗ 
gert , welches hiemit befannt gemadt wird. 
Königshofen den 24, Januar 1328. 
Königlihes Rentamt dafelbfi 
Efdhenbad: 


— — — — 
(2)1. Bekanntmachung. 

Dad unterzeichnete Rentamt iſt anges 
wieſen, an die Herren Capitularen des aufz 
gelößten Domftifts zu Würzburg ihre vom 
4. Sanuar mit leßtem Dezember 1820 vers 
falenen Suftentationsfrächte abzugeben, Da 
nun die Herren Suftentirten gehalten find, 


hrs Frögte binnen 6 Moden nom 4. Jaͤn⸗ 
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vum ' 


10} 


ner 2822 am, alfo Bis zum 12. Februar d. im dem dahieſigen Gaſthauſe deur öffentlichen 


J. abzufaſſen, nach Verlauf dieſes Termins 


aber die treffende Eompetenz dem: Betheilig⸗ nehmbares Gebot ſich 


ten. auf deffem Koſten und Gefahr zugemef: 
fen werden: wird, fo wird foldyes biemit 
öffentlich; bekannt: gemacht, damit ſich alle 
diejenigen, welche dergleichen Fruͤchte ange⸗ 
fauft und abzufaſſen haben, hiernach 
können. 

Schweinfurt. den 25. Januar 41324, 

Koͤnigliches Rentamt. 

Ja Oſtenberger., Abm 


—— — — ü—— 


Nichtamtliche Artikel. 
| Keilbietungen. 


4) (3). Montag den: 5.. Bebruar d. 3. 
und die folgenden Tage jedesmal fräh vom: 
9 bis halb 42 Uhr, und Mittags vom 2. bia 
halb 5. Uhr werden. im dem: Handelsmann. 
Kleinleinifchen: Haufe am. Ede der Schufter 
gaſſe verſchiedene Ladenwaaren, als:. ver⸗ 





ſchiedene Bettzeuge, Briefe‘, feineweiße und: 


rfärbte Leinwand, verfchiedenes Leinenes ,- 

ingandy. Baummollenzeugs,. ungebleichtes: 

Tuch, Zwillich⸗ Brabant, Beti barchent, 
ine, Moltom, Flanell, Sacktücher, 
ſatücher, Strümpfe, Kappen, Wollen⸗ 

6* Wachstuch, leinene und floretfeidene 
chn 


aͤre, gebleichtes und ungebleichtes Garn, 


Spinal, einige Yarapluis zc..20. gegen: gleich 
Kaare Zahlung, wie auch eine große eiſerne 
Kifte,, und Freytag als den, 9. Fobruan Nach⸗ 
mittags: 4 Fuder $ Eimer 1819er Wein dem. 
öffentlichen: Stride: ausgeſetzt, zu welthem 
Striche die Strichsliebhaber hoͤflichſt einge⸗ 
laden werden 

von Teflamentariatt wegen· 

2) (3): Imey. Gärten, der eine auf. dem: 
Walte,, der andere: vor dem Sanderthor Lie: 
gend‘, mit: Waſſer verfehen:, zum Nutzen und: 
Mergnügen eingerichtet, und: im: beften Zu— 
ſtande befindlich, find aus 5* Hand zw 
verkaufen: Den: Verkäufer: erfährt. man: imi 
Comtoir: — 
Verfteigerung; eines Hofguts: 

2) (2): Unterzeihneter iſt gefonnen, feim 
dahier in. Beſitz habendes: Hofgut: unter Nro.. 
44. aus freygem Untriebe am: Montag dem: 
— . Bebrume: dr Gr. Nadmitiage: um: 2: Uhr 


Intell. 


achten: 


Striche auszuſetzen, wobeh, wenn e-n ans 

ergibt, ſogleich der 

Zuſchlag erfolgt. 
Das Gurt beftehr im 

'einem Wohnhauſe mit geräumiger Stal— 

lung, Nebengebäude mit geräumigem 

Keller, und maſſiv eıbauter Scheune mit 

4, Bad. Schweinftällen, geraͤumiger Hef⸗ 

rieth, wobey 2 Küchen: und ein Gras: 

garten. liegen, dans misidenn Darauf hafz 
tenden betsädtlichen Gemeinde, Baus 

. air Laubholzrechte, fo wie dem Eichel: 
maſtungs echte, dann 

44 Morgen 58 4/2. Rth. Artfeld in 

3. Fluͤren, wovon 5 Mrg. mit Obſtbaͤu⸗ 

men befegt find, 

k 5/4: Morgen 45 4f Rth. Semeinderheil, 
5. 4/2. Morgen 4 Reh. Wiefen, fAmmtlid 
‘nahe am. Dorfe, theils umzaͤunt, und 
guter Qualität, Können auch zu jeder Zeit 

gewaͤſſert werden. 

„ Die darauf haftendem Laſten find jähr« 
lich 8 dr. 3:%3:#: Pfenn, in Simplo Sqchas⸗ 
ung,. 44 fl. 50 fr. Grundzins und Frohn⸗ 
"geld an: die Guts herrſchaft, 
2ſt. 30. fr.. Erbbeſtand von den Gemein: 

detheilen. 

Hievon kann ſtuͤndlich Einfiht genom- 
men werden, und das Weitere wird beym 
Striche eroͤffnete 

Mit Zuverſicht eines: geneigten Zuſpru—⸗ 
ches bringt ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß 

Neuſes am. Sand, Lg. Gerolzhofen den 


16. Jaͤnner 1821. 
Johann Friedrich allda. 
4) (6)· 8wey Stunden von. Woͤrzdurg 
im einer angenehmen und fruchtbaren Gegend 
iſt eim geräumiges gut gebautes Haus mit 
Scheuer und Stallungen ſammt 48 Morgen 
Artfeld: und 3/4 Morgen Weinberg, nebit 
(4 Morgen. Baumfeld zu. verkaufen, Die 
Jalfte des Kauffhillings fann als ein bers 
zinsliches Kapital darauf. ſtehen bleiben. Den 
Verkäufer erfährt man. im. Intell. Somtoir. 
5) (3) 400: Baumſtaͤmme, mit den 
beſten Dbflfortem veredelt, find zu Ran: 
berdader. beym: Schullehren Krampfert zw 
verlaufen. 
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Des Könige 
— 
Wuͤrzburg. Nrio. 12. Donnerſtag den I. Februar 1821. 


Verfügungen der kdniglichen hoͤchſten Kreisſtelen. 


Br. Pr. Bio. Nr. Exp, 7878, 
Eee: Betannm en en Ye 
(Die Taxe ded Winter s und Sommerbieres betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Kon igs. F 
Mit Hinweiſung auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 25. April 4844, die Me ulirung 
des Dia betreffend „ werden die für das Winter - und Sommerbier auf das Sur 
4821 vorfhriftsmäßig. beredineten Taxen nad dem baierif den; Maße in Bolgendem 
beftimmt : u . in Br F 
1. Bär die Stadt Wuͤrzburg, die Landgerichte dieß⸗ und jen eits des Mainz dabi 
Domburg,. Karlfladt , Gemünden, ‚Derelgbofen, Bifhofspeim, Weihers, Hilders, — 
Mellerichſtabt, die Herrſchaftegerichte ersfeld, Tann, Remlingen, Ttiefenftein, Kreuß« 
wertheim und. Rothenfels eivfhläßig des vormaligen Amtes Steinfeld: . 
Winterbier 4 fr. 2 a) die baieriſch a 
Sommerbier 5. fr. 5. fennig &. Maß - - 
11. Fuͤr die Stadt und das Landgerigt Schweinfurt, denn: für die Landgerichte Wer⸗ 
neck, Aruſtein, a ee Königähofen, Mannrrſtadt, Neuſtadt, Ki ſingen, Hof: 
beim, und fir ‚die Herrſchaftegerichte Sußgheiur und MBiefenrheid 5- u 
Berner für die Stadt und alle oben nicht ſchon genannten Amtsbezirke des bormaz 
ligen Fuͤrſtenthums Aſchaffenburg und. für die Aemter Alzenau, Miltenberg, Amorbach 
und Kleinheubach; endlich für die Landgerichte Hammelburg und Bruͤcke nau 
Winterbier 4 kr.1 Pfennig die baieriſche 
Sommerbier 5 fr. 2 Pfennig Mi 
11. Fuͤr die Landgerichte Haßfurt, Eltmann:, DOchfenfurt , Nöttingen,. Marktſteft, Ki 
— und Dettelbach daun für die He. eſchafts gerichte Sommerhauſen, Wartıbreis ad 


uͤde ndauſen — 

Binterbir 4 kr. 2 Pfennig $ bie baieriſche 
Sommerbier 5 Er. 2 Pfennig Maß. 
Zahrgang ı8ar. Ds 


IV. Für bie Landgerichte Ebern und Gleusdorf 
Wintekbier 4 fr. — Pfennig $ dte baierifche 
, Sommerbier 5 fr. — Pfennig aß. 
* Die PatrimonialeGerihtöbezirke find unter den einſchlaͤgigen Landgerichten mitverſtau⸗ 


Der in bahiefigeg Stadt eingeführte Lokal-Aufſchlag auf das Bier iſt in der Taxe 
nit begriffen. 
. Da übrigens diefe Taren ein vollfommen gutes Bier vorausfegen, fo werben dig Po— 
lizeybehoͤrden zur ſtrengen Aufſicht hierauf beſonders angewieſen. 
Wuͤrzburg den 22. Jaͤnner 1824. 
Koönigliche Regierungdes Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern r 
Frepherr v. Zurhein, Vice-Präfident 3 
v. Mieg, Director. 

Colſon. 





Nr. Pr. 8070. Nr. Exp. 8146. — 
An die koniglichen Landgerichte, Herrſchaftsgerichte und die Magiſtrate 
zu Würzburg und Aſchaffenburg. 
(Einfendung rüfftändiger der Revifion der Fönigl. Regierung unterworfenen Rechnungen betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

‚ Die in der allgemeinen- Befanntmadung vom 29.. September v. J. Nr. 27226. In: 
telligenzblatt Nro, 407. im obigen Betreffe fürgefegse Friſt ift laͤngſt verlaufen, gleihwohl 
find noch mehrere der Revifion der Fönigl. Regierung unterworfene Gemeinde- und. Gtife 
sungdrehnungen für 48/19, fo wie von den bis 47/48 einfhließig vorgängigen nicht zur Vor⸗ 
lage gebracht morden. 

Obenbenannte Behörden eshalten demnach die wiederholte Weifung, die fraglihen Räd- 
ftände bis zum 45. k. M. um fo gewiffer anher einzufenden, als nad fruchtloſem Verlau— 
fe diefes endlihen Termin gegen die noch Säumigen die Strafe von 5 fl, ‚für jede züd» 

ndige Rechnung ohne meitere Nahficht wird vorgekehrt werben. 

Würzburg den 19. Jaͤnner 4821. 

—Koͤnigl. Negierung des Unter- Mainfreifes. 
5 — des —ES 
reyherr v. Zurhein, Vice-Praͤſident,. 
v. Mieg, Ditsctor. Lommel. 





Nr. Pr.7606. Nr. Exp. 7938. 
Betanıntmadun 
Den freywilligen Beytrag der hieigen Lehrer zu dem zu errichtenden SchullehrerWirtiwen und Waifens 
Penſions-Inſtitute berr.) * . 
J Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. in. 
Die hieſigen Schultebser haben zum Beweiſe ihrer freudigen Theilnahme an bem zu 
ersihtenden Schullehrer-Bittwen: und Waifen: Penfions > nftitute nebft den noch zu be= 
flimmenden jährlihen Beotraͤgen eine freywillige Gabe vor 64 fl. jedoch ohne Bolge anges 
boten; wa andurd) zur Iffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Würzburg den 15. Jänner 4821» 
Röniglihe Regierung. des Unter-Mainfreife s- 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zur he in, Vice-Praͤſident. 
v. Mieg, Director 
2ommel. 
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Br. Pr, 7156 Nr. Exp. 8471r ——— 
An ſämmtliche Landgerichte des Unter-Mainkreifeès. 
"Die Perzeption und Quittirung der landgerichtlichen Tarın betr.) 
Sm .. Seiner ne des Königs. 

Durch eine allerhödhfte Entſchließung vom 11. Dezember v. 58. ift ausgefproden- h 
es nicht Statt haben fönne, daß die Landgeridtd-Schreiber ſtatt des en, pe 
Iandgerichtlihen Sporteln quiftiren, und diefe Quittungen auf Haftung des Lande chters 
für gält g .angefehen wurden , indem dieſes Verfahren den allgemeinen Grundſaͤtzen über 
Quittieung der Staats = Gefälle entgegen fe, und weder den Taxpflichtigen die gehörige 
Sicherheit gebe, tod das Staatd-Aeras gegen Gefaͤhrden ſichtde. 

Diefes wird hiermit zur genauen Nachachtung eröffnet, uno hiebey zugleich auf die all⸗ 
gemeinen Grundfäge wegen Quittirung der Taxen hingewiefen wonach allen Sportelpflid«: 
tigen und nicht bloß dem aus druͤcklich Quittungverlangenden der Empfang zu beſcheinen iſt. 
Wuͤczburg den 24. Jaͤnner 1824. 

Koͤnigl. Regierungbes Unter-Maintreifen. _ 
Kämmer ber Finanzen. 
Frhr. v. Zurhein, Vice-Präfident, 

Sündermabhler. 

ey 
Intelbigenzweſen. | 


imtlidbe Artikel 


Befeoanntma ung 

Die häufigen Wecife-Defraudationen von Yesfonen, welhe Weifß ale Urt gum 

Die häufigen; Acciſe-Defr io on Perfonen, welche Fleiſch aller Art zum’ Vers 
kaufe oder Sefihente an dabiefige Einwohner bierher ſchicken, laffen darauf (len, daß: 
die deßhalb beftehenden Verordnungen fehr inVergeffenheit gerathen- feyen, und veranlaffen: 
"die unterzeichnete Behörde, welche durch eine rechtzeitige Warnung dergleichen Uebertretung- 
Hen gene verhüten mögte, den H. 6. der alferhöchiten Verordnung vom 4. März 4810 nebfk. 
Ben; denfelben morifizirenden Yen der Verordnung vom 26. Auguft 4819. neuerlich befannt 
zu madyen, mit dem Bemerken, daß hiernach die Uebergehung der Anzeige an dem Thore 
bey dem E;aminator fhon als Acciſe-Defraudation aungefehen, und bejtraft werden mäffe.. 

Die fämmtlidyen Polizeybehoͤrden werden anbey erſucht, für die gehörige Bekanntma⸗ 
chung dieſes gefällige Sorge zu tragen, 


Würzburg, den 26; Jaͤnner 4821. 
en. Der Stadbt-Magiffrat. 


Bep Erkrankung der beyden Bürgermeifter, 
Wiskemann, I Magiftrathsrath. 
- Hemmertb, Secret. 
= $. 6. Diejenigen, weldhe vom Lande Fleifh zum Verkaufe, oder als Geſchenk, oder 
‚unter was immer für einem Vorwande in dle Stadt bringen, muͤſſen jedes mal hievon bie: 
Anzeige bey dem Bruͤckenſperrer machen, demfelben ihr Atteſtat, welches ſie von dem Orts⸗— 
vorſiande über die Geſundheit des Fleiſches erhalten haben, vorzeigen, und das Fleiſch noch 
einmal befigtigen laſſen, fodann aber, ıdenn ſich hinſichtlich der Unſchaͤdlichkeit des Fleiſches 
kein Anſtand ergibt, dievon die Acciſe zu einem-halben- Kreuzer per Pfund gegen: gedruckte 
Aecciſezeichen, entrichtens IE 
Verordnung vom 26. Auguſt 1819. q, P. % JE 
mE — Idermann Sleifh zum. Verkauf —— — eingebracht merdem- 
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2) Wer foldes einzubringen gedenkt, muß fi über die Gefundheit des geſchlachteten Viehes 
bey feiner Otte Obrigkeit mit einem fihriftlihen legalen Zeugniſſe verſehen, welches er 


an den Thoren den Eraminatoren Zu. übergeben, 
al: aud das Gewicht treu anzugeben hat. 


und dabey die Fleifhgattung fowohl, 


5) Die Eraminatoren haben dem Einbringer gegen diefen Gefundheitöfhein ein Atteftat 
aufzuftellen, daß ſich derfelbe der Vorfihriff gemäß legitimirt habe, die Gefundheitsfcheine 
aber, auf melde das angegebene Gewicht und die Fleiſchgattung zu bemerten ifl, woͤchent⸗ 


zum Polizey - Bireau einzuliefern. 


lich 
4) Mit. dem erhaltenen Atteſtate des Examinators 


hat ſich der Einbringer zum Brüdens 


ſperrer zu begeben, und foldes demjelben vorzulegen. 


— — — — 


Befoanntmadung. 


Mit dem Verſtriche des P. Giarb 
Blank'ſchen Kunft: und Naturalienkabinets 
wird vom 2. bis 44. Februar d. 3. wegen 
andern dringenden Geſchaͤften ausgeſetzt. 

m 12. Sebruar Vormittags 9 Uhr bes 
innt die Verfleigerung mit den Bücher: 
chraͤnken, dann der noch übrigen: Kunſtſa⸗ 

then von Elfenbein, Holz, Metall und Per: 
lenmutter, Hierauf folgen bepläufig; den. 45. 
und 416. deffelben Monats die Kunftwerfe 
aus Maffa carara, Ulabafter u.dgl., wor⸗ 
unter einige vorzuͤgliche Werke fid befinden, 
nebß: mehreren Ki aus Spatbftein. 

Mittwoch. den a4. Februar werden uͤbri⸗ 
gens Vormittags und Nachmittags eine Par- 
thie guter gefchliffener Ring: und Pettſchaft⸗ 
Feine, beſtehend aus Topas, Amethift, Rus 

in, Gazniol u. dgl., dann — filbe:ne 

Münzen, eine goldene Uhr, nebſt andern 
werthvollen Runftfachen dem oͤffentlichen Strich 
ausgeſetzt. 

Um mit dem Geſchaͤfte der Verſteigerung 
fernerhin nicht gehindeit zu ſeyn, und einem 
ieden Kunſtliebbaber die gehörige Zeit zur 
genauen Durchſicht der KRupfest:he und, Mar 
nufcripte zu verfchaffen, wird hiemit croͤffnet, 
daß Mittwoch den. 7. und Donnesftay den 
8. Februar. Vormittags vom 9 bis 42 Uhr 
bie benannten Gegenftände in dem bekann⸗ 
sen Locale im Rüdermain zur Einfüht: bes 
teit liegen. 

Würzburg den: 31. Sanuar 1824, 

Rönigl;: Kreis und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


eng 


Maller. 


Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom Monate Februar 1824. 
lb, Lth. Qt. 
Ein: Laib Roggenbrodes für 
40 Kr. muß wiegen = = 612 pre 
Ein Laib NRoggenbrodes für 


5 Res muß wiegen = = 5 I— i— 
Ein Laib Roggenbrodes für 

3 Kr. muß wiegen = = =: 
‚Eine Bage weißen Brodes für 

443 fie. = » kr 2. > 3 122 /4 
Ein xümmelbrod für 55 Kr. | 4 127 1 
Ein.= ditto = für 6 Kr. Ja |29 | 2% 
Ein = diite = Ir 5 Kr —150135 
Ein - dbitto = für 2 Kr. —I20 19. 
EinPaarGemmelnfür2 Kr. —-202 
Eine Scemmelfr 4 Ru — 14. 
Eine Semmel fir 3 Kr. I —]) 5 J- 
Ein Dickweck für 2 Re. 1 —i20 | 2 
Ein = bitte für 41 Kr. Ze 4. 


Der Stabt-Magiftrar. 
B. €. d. B., Wiskemann. 
Hemmerth, Seer. 





(3) 1. Geftoblene Saden. 


Dem Fuden, Maier Kagenftein zu Rote 
genbauer wurden am 24. d. M. Abends zwi—⸗ 
fhen 7 und 8 Uhr mittels Durchbrechens 
des Benfte:flügels feiner Wohnung, Einiteis 
gend und Erbrehens feines Koffers nachſte— 
dende Effecten aus demfelben entwendet: 

4) 160fl. an Geld, beftebend meiftens in 
24 tr. Stuͤcken und in etlihen Viertelſ— 
Kronen ; 


2) eine filberne Sackuhr mit 3 Gehaͤuſen, 


— beſondere Kennzeichen, im Werthe 
tn; ee eg 
5) do Hemden, wobon 3 son‘ baumwol · 
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find, im Wertbe 20 fl.; ’ 
) 3 1/2 Städe Baumwollenzeug, ing 
Werthe zu 20 fl.; j 

5) ein Stuͤck Bertzeug, roth und weiß ge= 
wörfelt, Werty 16 fl.; 

6) 6 Stuͤck Halstäher von Cattun, dun« 
Felgräner Farbe, und am Rande mit vor 
tben Blumen, Werth 9 fls;: 

7) 6 Stüde Tuͤcher von Cattun, kaffee: 
braun, und ınıt Blumen am Rande ver- 

. siert, Werth 9 fl-; _. 

8) 2 halbe Stacchen Cattun, rother Far⸗ 
be, We-th 3 fl. 36 ir.; 

9) 2 halbe Stuͤckchen 
9’Ellen, grau und weiß. gegiftert, Werth 


fl; 

40) 6 Dußend vothe Halstächer von Baum 
wolle, Werth 60 fl:; 

41) 8 Dugend Feine Tücher, weiß und 
roth gegittert, Werth 50 fl-; 

42) 2 Paar mandefterne lange Hoſen, 
die eine grän; die andere ſchwarz, im 
Werthe zu 18 fl-; 


15) eine gelbe feidene Wefte, mit neuer 


Leinwand ausgefüttert, Werth 2 ji 30 kr. 
Sämmtlihe DolizepeBehbiden werden 


erſucht, auf die bezeichneten Gegenftände fo= 


wohl, ald den Thäter genaue Spähe zu hals 
ten, und wenn ſich Verdacht ergeben follte, 
ſchleunige Nachricht hieber zu geben, der et⸗ 
wa entdeckten Gegenftände ſich zu verſichern, 
und dieſelben hiehes zu uͤberſenden. 
Wuͤrzburg den 27. Tanner 418241. 
Kön. Landgeriht Würzburg I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Sei ii 


(3) 1. _ Seftoplene Sachen, 
Nach einer ist gefihehenen Anzeige find 
in der Nacht vom 8. auf den. g. d. M. dem 
Miller Johann Vorndran zu Unteraſchen⸗ 
bach mittelſt Einſteigens folgende Gegenftän« 
de entwendet worden: : 
4) eine weiße wollene Dede mit blauen 
und rotben Streifen, Werth. öff., 
2) ein Mühlbeil ohne beſondere Kennzei- 
hen, Werth 2fl., j 
3) ein neuer zwilchener Sad mit einem 
Kranze, innerhalb welchem geoß geffhriee 
ben die Namen, Michael: Heinemann 
und die Jahreszahl 4342 aber 2843 ſte⸗ 
ben, Werth Ab-dru. © 


WEITE 


lenem, die’äbsigen non Mihfenem Tuch 


Gattun, ohngefaͤhr 
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8 ein ——— Tiegel, Werth 6fl., 

5) ein kleines Schmelztiegelchen, Wth. 1fl., 
6) ein ſteinerner Hafen mi 5 Maß Schmalz⸗ 

butter, Werth 2 fl. 30 Er., 

T) zwey andere Häfen mit Schweinfett,- 

Werth 3 fl. . 

“ Diefes wird mit dem Erfuhen an bie 
k. Juſtiz- und Polizepbehörden befannt ge= 
madıt, bey ſich ergebenden Spuren gegen den 
Thäter oder wegen dem Gegenfländen geſetz⸗ 
lich einzuſchreiten. 

Hammelburg den 19. Januar 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Meier, Actuar, Inq. 

Kliem, Rechtspr. 
(5) 4. Berſteigerung. 
Montag den 12. Februar d. J. vormit— 
tags 9 Behr wird auf dem Gemeindehaufe zu 
Bruͤnnſtadt nachbefihriebenes Grundvermoͤ— 
gen des Nikolaus Feſer allda, auf deſſen An— 
trag und zum Behufe einer vorhabenden 
Grundtheilung, zum. oͤffentlichen Sıriye auf: 
gelegt , und, wenn annehmbare Gebote fals 
den, ſogleich zugeſchlagen. Die Bedingungen 
werden vor Anfang. des Striches croͤffnet. 
„Das Örundvermögen faun zwar einzeln vers 
fauft werden , wird aber im Ganzen zum 
Striche aufgelegt und abgegeben, wenn ſich 
Kaufluftige vorfinden. 

Sulzheim den 17. Sanuar 4821. 
Fuͤrſtl. v. Thurn u. Tarifhes Herr 
ſchaftsgericht. 
Ley, Hersfihaftsrichter. ' 
Friedrich. 
Beſchreibung des Grundvermoͤgens 
des Nitolaus Feſer. 
Ein Wohnhaus Nro. 27 mit Hokrieth, 
Scheurr,"S,allung , Schweinſtaͤllen, zwey 
Daugä:ten zu 50 Ruthen, Sqaͤfereyrecht zu 
6 Stuͤck Haltung, dann Gemeinderecht zwi— 
ſchen Michel Behm und Nitolaus Haut. 
Un Aeckern. 
1. Im Flure gegen Zeilitzheim. 
5fh Morgen 6 2/3 Ruthen der Ihorader, 
. Dorfsh. Heinrich Brehm, Feldh. Nikolaus 

Muͤnch. 

4 2/4 Morg. 20 1/2 Rth. auf der Zeilitzhei— 

en Höhe, D. Adam Kleinhenz, 3. Adam 
mitt. 

4 Morgen 13 1/3 Ruthen der Pfadacker, D. 

Adam Schmitt, F. Heinsih Brehm. 
2/4 Morgen 27 4f2 Ruch. der Teigader ges 

wannt, D. Michel Reuß, 5. Deine, Brehm. 
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afs Morg. 23 ı/h Rth. ſtoͤßt auf die Baum 
— > Minds Witrib, 3. Heinrich) 

iegel. 

33 2/5 Ruth. in den Vierteln, D. Jakob 
Hiller, F. Heincich Brehm. 

4 Morg. 36.25 Rip. ſtoͤßt auf den Baum— 

arten, D. Nikolaus Hauk, F. Heinrich 

‚ Brehm. 

3/1 Morg. 20 2/3 Rıh. auf den obern Baum⸗ 
garten floßend, D. Georg Vollmuth, 5. 
Heinrich Brehm. ; j 

4 Morg. 35 1/2 Rth. ftößt auf die Zeilig- 
beimer Höbe, D. Philipp Herold, F. Ans 
dread Brehms Kinder. 

4 2fı Morg. 2 1/2 Rth. der Seeader, D. 
Philipp Herold, F. Georg Hoͤſch. 

36 Rth. in den Vierteln, D. Heinrich Spie— 
gel, 5. Michel Bierengel. 

2fh Morg. 21. Rth. in den: Bierfeln, D. 
Seine Brehm, F. Heinrich Spiegel. 

15/4 Morg. 6 1/2 Rth. im. Baumgarten, 
D. Kaſpar Hoffletter, F. Münds-Wittib, 

4 af Morg. 11 Rth. der Brünnleinsader, 
D. Heineih Spiegel, 5. Thomas Pohly 

3/h Morg. 39 Rihr im. därren Wiefenweg, 
D. Erhard Bad, F. Adam Schmitt. 

3 1/2 Morg. 25 1/2 Rih. im Baumgarten, 
D. Undıras Düntel, 5. Heinrid Spiegel. 

2. Im Blur gegen Krautheim. 

1 n. Morg, 53 1/3 Ah. im: andern Ge— 
wend, D. Heinrih Spiegel, F. Beſitzer- 

3 Morg. 34 2/5 Rth. zieht Über den Juden— 
weg, D. Ihamas Pohly, F Heinrich 


Brehm. 

z/u Morg: 42 Rth. am Zeifigheimer: Weg, 
D. Valentin Zirkel, F. Kafpar Hofiterter. 

afı Morg: 5 1% Rth. in. den Vodenädern, 
D. Thomas Joachim, 5, die Haiden. 

& 3/4 Morg. 12 Rtb am Volkacher Weg, 
D. Johann Goͤtz, F. Thomas Pohln: 

2 Morg. 32: Nth. flößt auf den. Leimgruben- 
weg, D. Beliger, F. Michel Stumpf. 
2.3f4 Morg. an des falten Leiten, D. Ge: 

org Hoͤſch, FE Minds: Wirtwe. 
2fh Morg: do Rth. in den Bodenaͤckern, D. 
Michel Neuß, F. Beſitzer. 


4. Morgen. der. Bodenader genannt, D. 2: 


renz Mündh, 8. Thomas Joachim. 
3. Im Flur gegen Geroszhofen. 


% Morg. 20 4/2. Rth. der. Mühlader.,, D.. | 


Heinridy- Brehn, F. Michel Neuß: 
% 1/2. Morg · 45-4/2 Rtih· zieht uͤber den: 


wwwuvwu 


7% Morg. im den 
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Hoͤrleinsweg, D. Heinrich · Spiegel, F. 
Nikolaus Muͤnch. m. ? 

3: Morges 8 2/3 Rth. ſtoͤßt auf den‘ Sranfen- 
mwinheimer Weg, D. Thomas Pophly, 8. 
Heinrich ‚Brehm. 

4fh Morg. der Hügelader genannt, D. Wis 
folaus Muͤnch, na Beſitzer. 

3fh Morz. 55 1/2 Rh. der Baumacker, D. 
Michel Stumpf, F. Michel Vierengel. 

4/2 Morg. 34 42 Rth. ſtoͤßt auf -die Hof— 
wiefe, D. Dibel Stumpf, F. Heinrich 


Brehm. s r 1 
ügelädern, D. Befiger, 
Michel — — 
1*4 Morg. neben ber Frankenwinheimer 
Markung, D. Philipp Herold, F. die 
Graͤnze. 
20 Ruth. Eltern zu vorigem Acker, D. Beſi⸗ 
tzer, F. Michel Reuß. 
2rfı Doorg. 1f2 Rih. im Froͤſchgeſchrey, D. 
eintich Spiegel, 5 Muͤnchs Wittib. 
t 2 Morg. 30 Rth. ftößt auf den Muͤhlbach, 
Michel Reuß, F. Rikolaus Muͤnch. 


2/4 Morgen der Bodenacker, D. Michel 


Stumpf, F. Nikolaus Muaͤnch. 
3 aa . 20. Rth. auf- den. Mühlbach 
oßend, D. Thomas Joachim, F. Andreas 
Dinkel. 
An Wieſen. 
54 Morg; 6 Rth. die obere Baumgarten⸗ 
wieſe, D.. Balentin. Spiegel, F. Georg 


Hoͤſch. 
17 Ruth. in der duͤrren Wieſe, D. Adam 
Schmitt, F. Heinrich Brehm. 


12 Morg. 33:1f2. Rth. im Baumgarten, D. 


Michel Bauer, F. Michel Stumpf. 


2 Virg. 14 Rth. die obere Baumgartenwie— 


fe, D. Philipp Herold, F. Erhard Bad. 
24 4f4 Rth. in der obern. Trieb, D. Nifo- 
laus Münd, 5. Michel Stumpf. 

Zf4 Morg. 46: Rth. zum. Baumgarten, D. 
Thomas Pohly, F. Nikolaus Münd. 
4/2 Morg.-in der Trieb, Di. Andr. Brehm, 
5. Johann Goͤtz. 

An Weinbergen 
4/2 Morg. 20-Rth. am Frankenwinheimer 
Berg, der aber mit Klee beftellt ift. D. 
Philipp Nerold, 8. Adam Kleinhenz. 


Berftergerun:g 
Am42.k. M. früh, 40 Uhr-werden im 
Sorfthaufe zu :Untererthal. 7 Eichen Nußbolz: 
ſtaͤmme md 500 gu Werkholgtauglide Hei: 
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fter und Stangen, derfelben Holzart, aus 
den Diftrieten Großer- und Kleinerforft, oͤf⸗ 
fentlich verſteigert, und jene Strichs liebhaber, 
welche vorherige Einſicht des Holzes wuͤn— 
ſchen, koͤnnen zu derſelben durch £. Nevier- 
foͤrſter zu Untererthal gelangen. 
Hammelburg den 25. Januar 1821- 
Königlidhed Forſtamt Kothen. 
— Behlen. 





Lotto Amzreige. 
Die 409te Ziehung in Nuͤrnberg iſt 
Dienſtag den 30. Jaͤnner 4821 unter den 
gewoͤhnlichen Formalitaͤten vor ſich gegangen, 
wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein 


famen: 
50. 82, 9. 1% 


Die 410te Ziehung wird den 4, März, 


und inzwifihen bie 4150te Münchner Ziehung 
den 8, Februar, und die 77ite Regensburges 
Ziehung den 20 Februar vor fih gehen. 


Richtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (2) Freytag an 9. Februar Bor: 
mittags: um 40 Uhr wird bey dem Bürger» 
-meifteramte zu Ochfenfurt eine daſelbſt ein= 

legt liegende vollſtaͤndige RoßsDelmühle 
— verſteigert, und dem Meiftbieten- 
ben gegen. baare Bezahlung zugefchlagen. 
Das Inventarium darüber fann bey Herrn 
WBürgermeifter Froͤhlich, fo wie die Muͤhle 
felbft bey Hrn. Michael Rauch in Ofen 
furt eingefehen werden. 

- .2)(1) Sonnabend ben 3. Februar Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden die medizinifc-» 
chirurgiſchen und -naturbiftorifhen Bäder 
des verftstbenen Hrn. Med. Stud. Schiele aus 


Tranffurt , nebft einer Sammlung. von che⸗ 


mifchen Praparaten und einem anatomiſchen 
Befted im Haufe des Hrn. Wernhändlers 
Kölner, 2. Difte. Nro. 345., gegen baare 
Bezahlung verfteigert. Kaufluflige werden 
böflihft vazu eingeladen. 

3) (3) Frevtag den 9. Februar d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr wırd in der Behau— 
fung der Wittwe des verlebten Weinhändfers 
Nuppert im 4. Difte. Nro. 457. .die frey— 
willige DVerfleigerung ihres Gartens am 
Schießplatze von 21/4 Morgen, nebſt einem 
großen fteinernen Gartenhaufe mit 2 Alta: 


BINELNSY 
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nen abgehalten, und dem Meiftbietenden 
gegen-baare Zahlang zugeſchlagen. Die Gie- 
bigfeiten des Gartend werden beym Striche 
befannt gemacht. Auch können die Liebhaber 
folgen täglich einfehen, und fih ben der Ei- 
genthämerin dießfalls melden. 

4) (4) Ein ſchoͤner eichener SIesfchranf, 
den man auch in ein Zimmer verwenden 
kann, iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man 


im Sntell. Comtoir, 


3) (2) Bey Wildpretshändler Franz 
Söpfert find frifche Hafen ohne Balg zu 24 
Er. zu haben. . 

 4)12) Zwey Nachtigall⸗ Maͤnnchen, wo⸗ 
bon das eine ſchon lange ſchlaͤgt, find mit 
ben Haͤuschen und 2 Härten Mehlwuͤrmer— 
Unfap zu verkaufen. Das Nähere erfährt man. 
im Sntell. Comtoir. 








Bermiethbungen. 





1) (1) Im 5. Difte Nro. 142. an der 
Zellerftraße ift der obere Stod auf den A. 
Map zu vermierhen. 

'2) (1) In der Semmelsgaffe 4. Diſtr. 
Neo. 149. ift auf den 1. May ein Quartier 
zu bermiethen. 

5) 1) Sm 3. Difte. Rro. 466., Stern⸗ 
gaſſe, ift ein ſchoͤnes Quartier mit mehreren 
heig= und unheigbaren Zimmern, nebft allen 
Bequemlichkeiten und mit einem Kellerchen 
ju 12 Fuder in Eiſen gebundenen weingruͤ— 
nen Faͤſſern auf den 4. May gu vermiethen. 

. Dann iſt zu gleicher Zeit im naͤmlichen 
Haufe ein Eleines Quarkier von 2 heigbaren 
Zimmern nebft allen Bequemlichkeiten zw 
dermiethen. 

A4 (4) In der Semmeltgaffe Rro. 165. 
4. Difte, ift ein Laden auf den 4. May zu 
verlehnen. 

5) (3) Zwey imeinandergehende geräue 
mige Zimmer, deren jedes einen befondern 
Ausgang hat, beyde aber durd) einen Ofen 
geheigt werden, in einer angenehmen Straße 
mitten in der Stadt, find mit oder ohne 
Möbeln an einen Geiftlichen oder fonftigen 
angeftellten led. Herrn oder Partifulier zu ver- 
mierhen. Das Nähere ift im Intel. Comtoir 
zu erfahren. 

6) 2) Sm 4. Diftr. Rro. ho. naͤchſt dem 
sothen Bau ift ein Quastier auf den 4. May 
oder fogleidy zu vermiethen. Es befteht in 3 
ineinandergehenden heipbaren Zimmern und 
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4 feparirtem heigbaren Zimmer, heller Käche, 
ſeparirtem Relfer , verſchließbarem Holzinger, 
und gemeinfhaftlidem Wafhhaufe und 
Hoͤflein. — 
Sn dem naͤmlichen Haufe iſt ein Quar⸗ 
tier von 2 ineinandergehenvden heigbaren Zim—⸗ 
mern mit einer hellen Küde, einem gemein 
aftlihen Waſchhauſe und Nöflein, dann 
<a zum Holziegen auf den 4. May zu 


vermiethen. 
A Ein gewölbter Laden, für einen 


Mepger geeignet, it in der Markigaffe auf 
Lich'meß oder au’ den A — vermie⸗ 
then. Das Naͤhere iſt im Int. 


MI Im 53. Diſtr. Nro. 224. im ber 


Auguft nergaffe. ift ein Quartier von 4 heiß- , 


baren Zimmern mit Alkoven, Küche, Keller, 
Boden, Holzlage: und andern Bequemlich- 
keiten anf den 4. May 'd. J. zu vermiethen. 





Bermifhte Anzeigen 


Zobet-Ungeige 
+) (1) Am. 20. diefes zwifchen 3 bis & 
hr Nachmittags entriß uns das dießmal 
smerbitiliche Scharlachfieber unfer aͤlteſtes 
Kind, unfer einziges Mädchen, Franziska 
Sofeppa Sohanna, im 43ten Jahre ihres 


Alters, in der ſehoͤnſten Bluͤthe ihres hoffe 


mungsvoffen Lebens, j 
Mer dad thätige, fromme, gegen Jeder⸗ 
mann guͤtige und gefällige Geſchoͤpf tannte, 
wied ich gewiß eine Schilderung unfers nas 
menlofen Schmerzens machen koͤnnen, der 
von jener ſchwarzen Stunde nicht von uns 
weichen will. — 
Der einzige Troſt haͤlt uns noch einiger⸗ 
meßen naufrecht, daß fie fo unſchuldig dahin: 
lebte, fo unfduldig dahin farb, und nur 
3 4/2 Tag zu fämpfen hatte. Ey 
Benn wis uns alle ſchriftliche Beileids⸗ 
bezeugumgen böflichft verbitten, fo geſchieht 
es nicht pro Forma, fondern um anfern Kum—⸗ 
mer nicht zuvermehren. Unferen Berwandten, 
Freunden und Bekannten empfehlen wir uns: 


" ANANAY 


omtoir zu 
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su fernerem gätigen Andenken und GSewo⸗ 
enheit. 

Kleineibftadt bey Königshofen im Grab» 

fold den 24. Januar 1821. 
Michael Never, Patrimonialbeamter. 

Habelle Reder, geborne Simon. 
B:ranzisfa Simon, Tante und Doth. 
2) ı2) Ber an die Verlaffenfhaft der 
dahier verlebten Elifaberhba Waldmann, ledie 
gen Standes, von Allhauſen bey Mergent⸗ 
heim gebärtig,, vinen rechtlichen Auſpruch zu 
machen hat, hat ſolchen in A Wochen anzu⸗ 
bringen. Nah dem Verlaufe diefes Termͤnz 
wird die Berlaffenfhaft der gedachten Elia 
ſa betha Waldmann der in dem Teflamente 
derjelben eingefegten Erbin verabfolgt werden, 
Wür;burg den 20. Jaͤnner 1524. 
Das Teflamentariat. 
Ball: Anzeige 

4) (4) Künftigen Sonntag als den 4. 
Februar gibt. Unterzeichneter in den Limb'= 
ſchen Saͤlen einen großen Ball, wozu er ein 
verehrliches gebildeies Publikum höfhft eine 
ladet. Der Anfang ift um 6 Uhr. Das Entree 
für Herren 48 tr. Damen fin» frey, Er wird 
die Gelegenheit benägen, durch befte Bedie— 
nang in jeder Hinſicht den verehiten Theil» 
nehmengen feine Hochachtung zu bezeugen‘, 
und empfiehlt fih befteus. . 
Ph. F. Bevernu. 


4) (4) Sonntag den 4. Februar iſt Con⸗ 
com und Tanzgeſellichaft im. Geißendoͤrfer⸗ 
fyen Saal zu Kıyingen a / M. 
Der Verleger. 

5) (2) Es fuhr Jemand Mitlefer zur 
allgemeinen Handlungs-Zeitung, zur allgee 
meinen Moden-Zeitung, und zum Anzeiger 
für Kunft: und Gewerbfleif. Das Nähere 
im. Intell Comtoir. 

6) 4) Es ſucht Jemand einen waſſer⸗ 
freyen Keller mit gegen 50 oder 60 Fuder in 
Eifen gebundenen Faͤſſern in Beſtand zu neh⸗ 
men. Wer einen ſolchen za verlehnen hat, 
der kann die Anzeige im. Iniell. Comtoir 
machen. 

— — — — 


(Hiezu 1f2 Bogen Beylage.) 





(Begen dem eintretenden Feyertage wird am Sanıftage Fein Iutelligenge Blatt ausgegeben.) 


Koͤnigreichs Baiern 


108 en | 106. 

| Bepylage jum gti e 

Setelligewrwiblatte 
| für den 
Unter-Mainfreis bes 


intekl i sen w efe n. 
Amtliche Artikel. 





(2) 2. Befanntmadunmg : 
(LieferumgsNccords) Demerſtag den’ 8. 
Bebrutar ls %. früh um 2 Uhr mird in dem 
Locale der. unterzeihneten Commiſſion im dev 
Earmeliten:Eaferne der Bedarf von weißem, 
kornblauenr und rothem Tuch, ferner von 
Leinwand und-Gradefs dann bon Ordonnanzz 
und Halbſtiefeln, Vorſchuhen und Sohlen, für 
bie zweyſe Hälfte des Efatsſahres 4820/24 
und zwar vom 1. April bis Ende: Septem⸗ 
ber 1321. an den Wenigfinehmenden: vorbe⸗ 
haltlich der allerhoͤchſten Ratıfieation- öffent 
lich verſteigert. 
Steigerungsluſtige haben ſich am: bes 
flimmten Tage: and: Stunde mıt den erfor> 
derlichen Probemuſtern : einzufindenz to zu: 
gleid) die weitern Bedingniſſe bekanntigemacht 
werden«- —““ or 1 
"Würzburg den 19, Jaͤnner 1824. 
K. baier. erffes Onfrren- Negimenti- 
GOekondmie-Commiſſton — 
Hertlein, Major. oz 
Reinhart, Rgtsgrtmfir- 
(2) Vetanntmadunge | N 
Das Prioritäts Erfenntmiß: im der Gant⸗ 
face gegen Heinrich Wuͤrzbach, gewefenen: 
Selm&bibefiter zu Rimpar,- wird naihften 
Mittwoch den 31. d. M. ftatt' ber Verkäne- 
dung. vor dem Geridhtagimmer amgeheftet.. 
Die dient den Intereffenten zur: Nachricht. 
Würzburg. den 29. Sanuar 4824, - 
Königl. landgeridt s d.M 
v.. Eckarte, Landrichter. J 
G. J. Keller, a 8, le» 
Yohıgangısay. 


„Lüufe von 3 Wochen dabier zu melden, a 


— —— ——— — — — 


(2) 4. GlaͤubigerzVorladung. 

Um den“ Aero und Paſſivſtand des 
Adam Albert von Randersader herftell n zu 
können, wird zur Schulden-Conſignatien 
deffelben Tagfart auf Donnerftag den 45.. 
Februar l. J. früh 9 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile anberaumt, daß der Ausbleibende: 
nit feiner Forderüng nicht bertuͤckſichtigt wers 
den’ foll. 2 ‘ —— 

Wuͤrzburg den 29. Januar 1821. 

Koͤnigl. Landgeridtr. d. M.. 

v. Eckart, Landrichter. 
G. J. Keller, a.sjj. 
—rce — — — 

mr Wefanntmadhung:-. 

Am' 206 Januar d. J. wurde Zohann? 
Endres vom Noßbrunn’ mit 410 Pfund Tas 
bak, Bolongato, im 48 &oti beftehend ; 
weldye er ohne allen Ausweis füh.te,. zwie 
Don Roßbrunn und Würzburg angehalteni 

e ze. Beit unbefannte'Eigenthämer dieſesß 
Tabaks hat ſich deßhalb um ſo gewiſſer 
widrigens nach der allerhoͤchſten —— — 
vom 22: July 2819 eingeſchriiten werden muße 

Wuͤrzburg den 27. Januar 48241- 
Koͤnigliches Landgeriht l. d. M.. 
Behr, Landtichter. 
* Wagner, Actuar, 





(2) 2. Befanntmadung:- 

Die Mobilienſtreicher im Gante des Se-- 
baſtian Huͤller zu Roßbrunn, welche auſſer⸗ 
halb des diesſeitigen Landgerichts ſich befin⸗ 
den, werden andurch aufgefordert‘, das noch 
ſchuldige Strichgeld- im: Laufe von 44 Tagen: 
an die aufgeſtellten Vormuͤnder der milrdere 
jährigen Kinder. des Verlebten zu Roßbrunn: 
zu: a a man genöthigenift,. dit⸗ 

‘+ 


betreffenden Gerichtsſtellen um Epecution zu. 

:esfuchen. i j 
Würzburg den 22. $änner 4824. 

Königlides Landgericht. d. M. 

Behr, Landrühter. 4 

Wagner, Actuar. 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. _. 
Johann Horn, Orts nachbar zu Gaͤnheim, 
hat auf Zuſammenberufung feiner Glaͤubi— 
ger, um denfelben Zahlungsvorf&hläge zu ına= 
hen, den Untrag geſtellt; es wurde daher 
Tagfart zur Schulden:Confignation und Li— 
quidation auf — 
Donnerſtag den 22. Februar feuͤh 8 Uhr 
Anberaumt, bep. welcher ſaͤmmtliche Glaͤubi— 
ger unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe— 
ruͤckſichtigung und Einwilligung in die Bes 
fhläffe der übrigen, dahier zu erfheinen, 
und ihre Forderungen unter Borlage der 
Schuldurkunden ‚gehörig zu Tiquidiren ‚haben. 
Arnflein den 12. Sanuar 4824, 
-KRöniglidhes Landgericht. 
8. Keller, Landridter. 
Still, Log.Actuar. 


m nn 
(3) 3 Befnantmadung 


Zur gänglidyen Berichtigung des Depos 
fitenmefens der vormaligen Landgerichte Elt⸗ 
mann und Zeil-ward das k. Landgericht Elt: 
mann bon dem k. Appellationsgerichte beaufs 
tragt, alfe diejenigen, welche noch Depofiten 
an Geld, Pretivfen und Urkunden aus ber 
pofiten = Berwaltung obiger vormaliger 
andgerihte in Anſpruch zu nehmen haben, 
bre Anfprüde innerhalb 6 Monaten von 
eute an gerechnet, und längfteus bis zum 
20. Sulius d. J. dabier geltend zu machen, 
und die Depoſitenſcheine vorzulegen, außer- 
dem felbe nach fruchtloſem Berlaufe diejes 
Termines mit Nad;forderungen, wenn die 
fpaͤter angeſprochenen Depofiten nicht vor⸗ 
handen ſeyn follien, ‚nicht mehr gehört wer— 
den, fondern damit ausgeſchloſſen ſeyn follen, 
—  Eltmann den 20. Sanuar 4821, 
Königl. Landgeridt. 
DB. U Kumer, Landrichter. 
Geyer. 





3) 3. Verſteigerung. 
Machbeſcheiebene Grundrealitaͤten ber 
Stephan Bräduners Wittib zu Altenſtein wer⸗ 


den Montag den 5. Februar 1821 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Orte Alten tein öffentlidyin 


, vim executionis verftrihen, wovon man Kaͤuf⸗ 


liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß 
fest, daß die Strihäbedingungen, Abgaben 
und Laſten der Strichsobjecte vor Anfang 
des Striches befaunt gemacht werden follen. 
Beſchreibung. 

Ein Haus mit Kuͤchengarten, Stallung, 
BGemeinderecht ad Mrg. Aderland, 

4 Ader 35 Rth. Grasgarten, 

“5 Ader 40: Rth. die obere Sep, : 

4 Uder die-untere- Sep,- 

2 3/4 Uder die Zent, | er 

2 Adler go’ Rth. der Schoßlersrängen, 

2 Acker 8 Rth. der Kirhader, 

4 Uder 37 Rih. der Edenacker, 

4 Uder 20 Rth. der Rothacker, 
ſaͤmmtliche Grundftiäfe gebeu 7 7 kr. in Sims 
plo, und 10 fl. rhn. Erbzins. 

D. Ebern am 3 Jaͤnner 4824. 
Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, Landrichter. , 
Shloffer, j- p- 


(3). Befanntmadung 
Die der fönigl. Pfarrey zu Ruͤdenſchwin⸗ 
ben zugehörige aber verlorne Wuͤrzb. Caſſe⸗ 
Dbligation zu 50 fl. rhn. d. d. den 4 Zus 
ny 4816 Nio. 6H4h- if heute vom Unter: 


zeichneten fürtodt und unguͤltig erklaͤrt worden. 


'* Sladungen am 45. Januar 1324, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Leo, Landrichter. 
Lettau, a. 6. 
1 ⸗ nen 
GG)»: BD arnaun gg 
Da Johann Gönther von Aſchach feit- 
her bewiefen, daß er fein Vermögen ordentz 
lich zu verwalten nicht imStande fey, fo 
wurde ihm von Unstöwegen ein Eurator in 
der Perfon des Caſpar Borft von Aſchach 
aufgeftellt, ohne deflen Zuziehung alle mit 
Erſterm künftig geſchloſſen werdende oneröfe 
Sontracte als nichtig angefehen werden follen, 
Weldes zu Jedermanns Warnung hiers 
mit befannt gemacht wird, - 
Kiflingen den 48. Sänner 41821. 
Königlihes Landgeridt. 
8. 3, Eonrad, Landrichter. 
; A\ 7 Thees. 





Ebietal- Labdun > 6 

Gegen Simon Beth jung zu Grafen— 
sheinfeld. iſt die Ausſchazung erfannty. und 
wird Dienflag der 2ös:f- M. als erfier, und 
Dienftag der 20, Märzıdı ss als zwenser 
uud dritter Edictätag anderaumts. Am eıflen 
Edictstage find alle Forderungen mit Vor: 
zugsreht und Beweismitteln bey Vermeidung 
des Ausfohlufes von der Maffe anzubringen, 

ann am zweyten und.dritten bie Einreden 

zu maden und ſchlüßlich zu handeln, widris 
enfals -ift- der Verluft der betreffenden 
es zu gewärtigen. 

Mainberg den 25. Jaͤnner 1821. 
Koͤnigl. Landgeriht Schweinfurt, 
2. J. v. Edart, Landridter, 

elikTz; 2.2 Modelmann. 
(3) 1. Gläubiger Dorladung. 

Um den von Wilhelm Dogel, dermalen 
Gemeindebäder zu Aſtheim, aus feinem da= 
bier. befeffenen Sonnenwirthshaufe erloͤßten 
Kauffpilling mit: Sicherheit und ohne Nach— 
theil der naͤchſten Sntereffenten vertheilen zu 
fönnen, wird Tayfart zur Schulden: Liquis 
dation auf Samſtag den 24. Februar I. J. 
früh 9 Uhr dabier anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgefaden werden, baß die Ausbleibenden 
bey: Bertheilung und . Anweifung des Kauf: 
ſchillings nicht berädfihtigt werden. 
Bolkach den: 25. Januar 1821. 

 Rönigk Landgericht. 
Bed, Land: ichter. 
Schultes, Practilant. 





— —— ——— — 
(3) 1. Ebdictal:fabung 
Barbara Bauer, Wittwe, zu Puffelsheim 
at ſich dem Eoncurfe frepymwillig unterwore 
I. wozu zwey ee nemlich-ad liqui- 
dandum Dienftag der 27. Februar, dann ad 


excipiendum et conclüdendum  Dienftag 


der 20. März d. Is. jedesmal feuͤh 9: Uhr 
feftgefent find, und wozu alle Öläubiger 
unter dem Rachtheile des Ausſchluſſes vor⸗ 
geladen werden. _ Du 
Sulzheim den: 24. Januar ABA". , 
Farſtl. vXhurn u. Taxiſches Hert- 
er afsger  r 
Ley, Dersfhaftsrigters — 
— — Friedrich. 


ri 
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; Gläubiger: Borladung. 
. Wuf, Brepsag den 416. Februar werben 
die Gläubiger des verftorbenen Sgaͤfers 
Friedeich Weber von hier unter dem Prüius 
diz zur Liquidation der habenden Korderuns 
gen. dorgeladen, daß dirjenigen.. welche an 
diefer Tagfart nicht erſcheinen, nachher niyt 
mehr gehört werden f.-Hen. - 
Fügen am 25. Januar 1824. 
Freyh. hängen. Patrim. Gericht. 

Kluͤber, Patr. Rehtr. 

— — — — 


(2) 2. Verſteigerung. 
Bufolge hoͤchſter Entfhliegung werden 
bey unterzeihnetem Rentamte Zreptag deu 
9. Bebruar gegen 

200 Scheffel Weiten, 

400. 


=» Korn, ee 
20 = -Haber, ) S. ©. 
: 445 ⸗ Gerſte, a 
551/f2 = Erbfen, 


in ſchicklichen Abtheilungen und mit Vorbe— 
halt hoͤchſter Genehmigung. öffentlich verſtei⸗ 
gert , weldes biemit befannt gemadt wird. 
Koͤnigshofen den 24 Januar 4824. 
Königlihes Rentamt dafelbft. 
\ Eſchenbach. 


(5) 2. Berſteigerung. 
Montag den 12. — l. & werden 
ftöh um 9 Uhr von den dahiefig herrſchaft⸗ 
lichen Getreidevorraͤthen 
200 Malter Weitzen, 
300 Mitr. Korn, 
4108 Mitr. Haber, 
10 Malter Erbfen, 

5 Ss u F 

1 oder 45 Bun angfir 
öffentlich verfteigert werden. af) 

Shfehfuit den 22: Jänner 1824. ' 

Koͤnig licheßs Rentamt. 
Sſchm idt. u 
(2) 2. Belfanntmadhung. 

Das unterzeichnete Rentamt iſt ange- 
wiefen,:an Me Herren Eapitularen des aufr 
gelößten Domflifts zu Würzburg ihre vom 
4. Sanuar: mit letztem Dezember 4820 vers 
falenen Suftentationsfrüähte abzugeben. Da 
nun die Herren’ Suftentirten — ſind, 
ihre Fruͤchte binnen 6 Wochen vom 4. Jaͤn⸗ 
ner 4821 an, alfo bis zum 42, Febtuar d. 
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—— 
Ara. 


VE 


% abzuſaſſen, nad Verlauf’ diefes Termins: Nr. dor. 1Fud. 4 eim 11838, vom Hofleller. 


aber die reffende Cömpeieng dem: Betheilig⸗ 
ten- auf deſſen Koſten- und Gefahr zugemef? 
en. werden: wird, fd. Wird: ſolches c 
ffentlich bekannt gemacht, damit ſich alle 
dlejenigen, melde dergleichen Fruͤchte ange⸗ 
auft und abzufaſſen haben',. hiernach achten 
en:. B i 
a nhrinfuet ben: 25. Januar 28244 
Koͤnigliches Rentamt.. 
& DOftenberger, Abm; 
— — — —— 


Srudhtepreife — 
der: Schranne- in- Schweinfurt. den 24- 
und: 27. Sanuar 1824. 
Im böhften Preiß: 


auf: 


Weigen, 
Korn, 3 « 
Gerſte, -15 = — 2 

ber,. 3. 2 :3 ® 
we $m misrlern. Preiß: Be 
Weiten, 74 Mit.. 7 ME, das Mltt. ofl. fr 
Korn, 23: = - .. =: 6 TE 
Gerſte, 19: * 

ber 40° E 7 2 z 
* Im tiefſten Preiß: 
Weitzen, 3Mlt. —Msö · das Mltr. 


6fl. 20 fr. 
if. 30 tr. 


—. e =. 


“ Es 
- 


— & = 
— z = 5 
2 


fl» 47 47 


Korn, 4. 1® * 6f.— fr. 
PO VO Fa ar Be a a Men 120 
aber, = = ki. — fr 


1.2. — s 
umme. alfer: verkauſten Fruͤchte 
ME, als: 85 Mltr. 7 MY. Weitzen, 
400 Mitr.. 1 Me. Korn, 37 Mltr. 3 Mð ˖ 
Gerfte, 24 Mitr. 2 Mt. Haber. j 

Der Stadt: Magifrate ” "' 

Fihtel, Bärgermeifter.. 

Kirch, Stadtfhreiber.. 





— 


— — — ——— 
Nich t a mitleiech·e Ar ti ke li 

—— — 

Fee inlebeie trumn—igen 


4) (3). Weinver ſteiger ung in: Wuͤrzburg. 

Rheinwein. 

5. 
Müdräheimer,. ., 
,. % 4 Fud. 5 Eims rZ 1788er Hoch⸗ 
heimer· Po 1 

Würzburger Leiſtenwein. > 1 
e 6. 4 Bud, 3 1fa: Eimi 1844er.. 
.. 7. 4 Fud. 4 Ein, 1789e r.. EP 


Nr 


EMI. — My; das Mitr-to fl 15 Fre. 
. 5fl. 5fr.. 


”. 
6fl. 48 ir· 
8fl. 30 kr. 


1 duder b Eiinery. Jahrgang 4800, 


* ii. 
v 


Steinwein. N 
w 41. 4 Bud 3 1/2 Elin. 
= 42. 2:8ud. 1ddten- 
= = 8 Eimer'41T8ger.. 
» 9 + Rad. 5 1/2 Eim. 179her. 
= 416. Fud. Adler, gefrorner, 
Würzburger. ‘ 
I "d17. 2 Rudi 480Ters. ' 
= 5 ' 5, Bud. 4848er. - 
5* bh» 5 Tub: 4S1Ber. 
» 2% 5 ud. 1818er. 


479%er. — 


19. 3 Bud. asıger, Neuberger. 

2o. 3. Fud. A Eim.. 1849erPfaffen⸗ 
berger· W 
"#28 5 Bud 1810er, Schalfsberger. 

NRandertällerer. 7° 

= 25. 4 Sud. T Eim. 4819er: 

= 2% 53 Fuder 4819er. 
Würzburger : 

= 2: 8sCimer: 4841er Schalkeberger.- 

5. Ruder 48ioer rother. Marbacher 
2; Pieces. Burgunder. 
2 balde- Pieces detto. 
4 1/2 Eimer weißer. Burgunder. 
4 Shm Malaga:. 
In Bouteillen: J 
Rother. und. weißer Burgunder, Diofelwein; 
. Malaga; Muſcat lunel, Arak und. frans 

zöfifche: Liqueurs. . 
Simntlihereimand.gutigebaltene Weine 
werben Montag:den:is2: Februar Vormittags 

9. Uhr im 4. Difke,. Neo. 4572 ben der Witt⸗ 
we bdes verlebten Weinhändlers Rupert durch 
freywilligen öffentfihen- Strich vertauft, und 
den Meiftbietenden: gegen: kan: e Zahlung ab: 

gegebens. Die Proben koͤnnen denTag vor 
dem. Striche am. Faß genommen werden. 

-...2).3) Amen Gärten, der. eine. auf dem 

Malle, der.andere vor dem. Sanderfhor lie: 

an ‚ mit Waffen. versehen, zum Nußen und 
dergnüägen. eingerichtet „. und im.beften Zus 
flande. befindlich, ſind aus frever Hand zu 

perfaufen, Den: Verkäufer erfährt man im 
Intell. Comtoir. u * 

3).(3) oo, Baymflämme, mit: den 
beften Obſtſorten deredelt,. find. zu Ran⸗ 
dersacker deym Schullehrer Krampfeit zu 

verkaufen. re? Saar ig 3 


ayıı 5 


% 
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Würzburg: Nro. 18. Dienſtag den 6. Februar 1821. 
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7 Werfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisftellen, 


Nr. Pr, 8555. Nr. Exp. 8550. i _ 
Un die föniglidgen Local:Shulesmwiffionen dabier, zu Aſchaffenbarg 
und Schweinfurt, an ſämmtliche Land» und Herrf aftsgerihte, und an 
y.dig Diſtricts- und Local: Öhufinfpectionen des Unter- Mainfreifes, 
(Serfleltumg genauer Faſſionen der — —— der ey und damit verbundenen Nehentienfte zur i 
mung der Benträge der Lehrer zu dem Penifiong s Iuftirure für ihre Wirtwern umd Waifen betr.) 
m Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Wenn gleih die k. Regierung wiederholt die Diftrict#s und Local = Schulinfpectiowen 
‚gar Aufmerffamteit auf die ee der Ungaben in den Saffionen der Schul dienſt⸗ Er⸗ 
trägniffe aufgefordert hat; fo beweiſen dod neuere Erfahrungen, daß in diefens 
Zweige nicht durhgreifenb jene Zuverläßigfeit herrfche, auf welche bey Beſtimmung der 
WVBeytraͤge der Lehrer und felbfifiändigen Schulgehälfen zu dem Penfions : Inflitute für die 
MWitiwen und Waifen gerechnet werden muß. a * 
Um für diefen-Zwed eine moͤglichſt ſichere Grundlage u gewinnen, verfügt die koͤnig⸗ 
lihe Regierung, wie. folgt: _ ee oe, 
4) Saͤmmtlichs Local⸗Schulinſpeetionen des Unter⸗Mainkreiſes ſollen unverzůglich, unter 
Haftung für die Richtigkeit der Anſaͤtze, eine genaue Beſchreibung fämmslicer Erträge 
niffe der Schul: und damit verbunde ſen Nebendienſte CBemeindefchreibered, Gloͤkners 
it Drganiftene, Chorregenten» 2. 2c. Dienfte)-fertigen, und mit :Ungabe 5 
umme dieſer Exträgniffe in Geldanfchlag und-unter der Unterfchrift fämmmrkicher Min 
lieder der Lotal Schulinſpectionen und ber treffenden Lehrer, durch die einfal gige Dis 
rict#- Schulinfpection an. das einfhlägige Lande-oder Herrfhaftsgeriht einfenden. Die 
Erträgniffe der lateinifhen Schulen auf dem: Lande, und der ifraelitifcher Öffentlichen 
Schulen find in diefe Befhreibung mit aufzunehmen, Die ir der Berfägung vom 43, 
May 1847 (Würzburger Furdligenzbhatt Rro. 57) H. 2. angegebenen Maße und Preiſe 
find dem Anſchlage der Natufalien und Dienſtgruͤnde zu umferflellem, bie Üechdenzien.anf 
- dem Grunde des Pfarrbuches und der Gemeinderechnung, und wenn in Tegterer. file 
nicht vorkommen folten, nach billigem Ermeſſen anzufegen. 
2) Die Diſtriets Schulinfpectionen follen nad) vorgenommene fing diefer Beſchreibungen 
a Summa des Ertrags jedes einzelnen Halbiengp mit dem Dabensienfen in eine de 
sgang - J [3 + 1 
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nen ah nad dem bepkiegenden Formulare einnegeh, unb diefe, in dupld mit ded 
ſchreibungen a ‚einzelnen Erttaͤgniſſe, wie fie die Local-⸗Schulinfpectionen vorgelegt hoe 
"den, F moͤglichſter Beſchleunigung dem einſchlaͤgigen Land= ‚oder —— —— zu⸗ 


9 Bin die Schulen eines Land» oder Herefchaftsgerichts der Verſchiedenheit der Eonfef- 
fion wegen, ‘der Auffiht verfchiedener .Diftricts-Schulinfpectionen unterflelt find, fo ha⸗ 
ben zwar die treffenden Diſtriets-Schulinſpectoren südfihılih der ihnen antergebenen 
Schulen der Beflimmung 2. gegenwärtiger Verfügung zu -entfpredhen; jed * die 
Land⸗ oder Herrſchaftsgerichte in dieſem Falle verbunden, die von den Difri ‚Shhfine 
ſpectoren übergebenen Sobelien zu eines Generals Tabelle uͤber die Ertraͤgniſſe ſaͤmmtli⸗ 
her Schuldienfte ihres Gerichtöbezirfs umauarbeiten. 

4) Die oben unter ben. Nro. 4. 2. 3. genannten: Behörden werben * ndurch angewieſen, die 
Genxraltabellen in duplo mif den von den Local-Schulinſpectionen übergebenen Beſchrei⸗ 
bungen einzelnen Schuldienſt-Ertraͤgniſſe in sämplo binnen 3 Wochen unfehlbar ana 
her vorzulegen. 

Das eine Eremplar der Generaltabelle wird nach erfolgter Pröfung der ld mit 
der Beftimmung der Veptzagd- und. Penfions-Quoten au jedes Land- oder Herrſchaftsge— 
richt zuruͤckgegeben werden. 

Man verſieht ſich zu den obengenanuten Behörden, daß fie in Erwägung | des heilfams 
men Zwedes diefem Auftrage mit forgfälsiger Umſicht entſprechen werden. 

Würzburg den 49. Januar 1824. 

Koͤnigliche Megierumg des Unter-Mainklreife 8 
g fund. Bu Ei 
J— * resbhers 9. urbein, ce:Pra . 
— * * v. Mieg, Director. 


Edel. 

Generaltabellfe 
über die Schuldienft: Erträgniffe , die darauf radizirten Vepträge zu dem Schüllehrer-Witt⸗ 
wen= 2c. Penſionsfond, und vie Penffonsquote für dad Lande oder Herrſchaftsgericht RN. RN, 
— ————————————————— ——— 


I — — — — — 





Schuldienſte, 
Schulnote im Ertrage zu 
100 fl. 300 fl.|250 fl. 200 fl.itöo ſl. Reitso Bine fl 


Beyrrag Penſions⸗ 
zum bezu 
Penſone fie die 
fonds Wicren 





ART nn 
R. lateiniſche Worbereis 


IN. Inn Tem 
tungsfchule 500 — | — — — — — lebte Mube 
Iſraelitſſche Schule. — 500 | — — — riken weeben Don. 
—— * Schule — | 350] — der Megterinfg 
= — — — 200 — — J ausgefaͤnt werben, 
* 5 — * = 200 . = x 
Steinbad 2te 5 — — 1 — — — 4860 
Sqymachtenberg — —1 — — | 189 — 
Dippach er u * 230 | — — 
Schfenfurt eo — — — — * Pre 
us f» w· ER il 
TE TEE ee A | | | — — | 
ur und ihrer | i | 
strägnife | | E | 
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Nr, Pr, 8757. x „Nr. Exp8348% . r s h “4 5 . 
An Yn fümmtlihe Voligepbehördtn Bes unter Mainfreifer. 
— Den in dem Geſchafts kotale zu Hanmelburg verübren Diebſtahl betr.) 

j Rh Namen Seinen Majetär ded Königs, 

a: der Nacht vom 26. auf. den: 27. dieſes Monats find aus dem Gefchäfte: 
Poniglichen Landgerichts Hammelburg nebft mehreren Geldern: und —2 En en 
die bepden Amtsfigille mittelſt Einfteigens und Einbruchs entwendet worden. Um nun allem 
etwaigen Mißbrauhe dieſer Siegel vorzubeugen, werden die fämmtlidhen Polizepbes 
börden hievon mit dem Auftrage in Kenniniß gefegt, alle amtliche Yusfertigangen ftäts mit: 
verdoppelter Aufmerkſamkeit auf deren Aechtheit zu prüfen, und in der Erwägung, daß die 
ehfivendeten Sigille obne Umfchrift waren, befonders die amtlichen Unterföhriften genau 
zu recognosziren, und bey ‚einem fich ergebenden: Anſtaude mit: der. betreffenden Behörde fo- 
gleich die geeignete Ruͤckſprache zu pflegeu- 

Würzburg den 31. Sanuar 1821. 
Könige. Negierung des Unfer- Mainfreifes.. 
Rammer des Innern. 
Freyherr vu Zurhein, Vice Präffdent; 
» Mieg, Director. &olfon. 


— 





Nr. Pr. 7040. "Nr. Exp. 810. 
—— da em mung 
Freywill:ge Beyträge der Schulleiter eg zur Errichtung einer Siullipeen Wittwen⸗ 


— Im — = we ke des Königs. 
aͤmmtliche Lehrer des koͤnigh. Landgerichts. Möttingen, zwey ausgenommen, E 
durch die toͤnigl. Diftricrs: Schulinſpection Tauberrettersheim: —  Airen — 
gemeffene Benträge im: Ganzen zu 112 fi, 54 fr. gu: dem gu. errichtenden Penfions:Suftituse 
eben den jährlich noch zu beſtimmenden Beytraͤgen, jedoch ohne Folye, alb Beweis ihrer freu⸗ 
digen · Theilnahme dargeboten’, was andurch öffentlich. bekannt gemaͤtht wird. 
. Wörgburg, den 49: Jaͤnner 1824. 
0... nagliche Regier ungdes Unter: Mainkreifes.- 


% Kammer des Innern ) 
Freyherr v. Zurhein, Vice Präfident;. 
\ Ds Miegr Directer:- ) ' Sehr: 


\ ms — — 
Ar Pr. 7955. Nr. Exp 8152. > 
+ War fammslihe Poligevbebötden des: Unte r-Matnfreifes. 
(Die Eruitung eines franzölsiben Usiterehanen Namens Pierre Latour betr): 3 
1 AR Im: Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
.., Fin -franzöfifyer Unterthan,  Piögre- Latonr,. früher Satuler und: Geſchirr— 
madjer dep dem: Fuhrweſen der franzoͤſiſchen Arinee in’ Spanien’, iſt vor einigem Zahren! 
ig feine Heimath nad Aauxey zurüdgefehrt, welche er aber im Monate Banner wars wies 
der verlieh, und ſeit dieſer Zeit‘ vermißt wird. Da’ nun die koͤnigl. franzoͤſifche Behoͤrde 
die Eruirung dieſes Mannes nachgeſucht hat, To erhalten ſaͤmmtliche Polizeybehoͤrden des! 
Unter-Mäinfreifes hiemit den Aurfrag:, die’ etwa Über den Aufemthait oder das Durchteiſen 
dirſes Individuums vorhandenen Notizen: in / vier Wochen: anher: zu berichtem 
Warzburg den: * Januar 1824. J 
Koͤmigl. Regierung des Unter-Mainfreifes.. 
Kammer des Innern. 
Eihes-v. Zurhein, Vice-Praͤſident;. 
ve Mie g, Director.. &el.. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Berfleigerung. 

Dep ber Baumaterialien Verwaltung da⸗ 
bier befinden fi gegen Einhundert Zünfzig 
Sechs Sentner altes Eifen; daffelbe fell mit— 
telſt öffentlichen Verſtrichs salva ratifcatione 
veräußert werden. Da hiezu Dienfag der 
2ote d. M. old Strichstagfart fruͤh 40 Uhr 
bey dem Stadirentamte auderfehen worden 
ift; fo wird ſolches zur Nachachtung ber Lieb> 
haber andurd befannt gemacht, und bemerkt, 
daß wahrend — Zeit bis zum Strich bey 
ber koͤniglichen Baumateriglien-Verwaltung 
das — verkaufende Eiſen eingeſehen werden 
Font, 

Würzburg den 5. Februar 4821. 

Königliges Stadt-Rentamt. 

Gr 08. 





—ſnr —— 
(2) 2. Glaͤubiger,CVorladung. 
Wegen Guts? Abtretung der Adam Als 
bertiſchen Eheleute von Zeu ift es noihwen« 
dig, ihre Gläubiger zu vernehmen; diefe fol« 


Ien daher Mittwoch den 7. Februar d. J. 


früh 3 Uhr dahier erfheinen, und ihre deß⸗ 
fallfige Erklärung geben, widrigens nad) Ue— 
bereinfunft der Mehrheit der Erſchienenen 
eingejcdhritten wird. 

Würzburg den 45. Januar 41824. 

Koͤnigliches Landgericht |. d. M. 
Behr, Landrichte. 
Wagner, Actuar. 
—rer — — 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Cas—⸗ 
par Goͤtz jung von Neidingsfeld ermeffen zw 
Tonnen, werden feine Ölaubiger andurd) vor⸗ 
geladen, am Montag den 12. Februar d. I, 
fruͤh 8 Uhr dahier zu liguidiren, widrigens 
fie, wenn ſich das Geſchaͤft zu einer Debits 
ſache eignet, ſpaͤterhin nıdt beachtet werden. 

Warzburg den 47. Januar 4924, 

Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuax. 


— —— 
(5) 4. Bekanntmachung. 
Des Bedarf von 4000 Karren Eichenhohz 


XXXX 


EEE 


216 


für die hieſige Garniſon fol. im Öffentlichen 
Striche salva ratihicatinme dingegeben werden. 

Die hierzu Lufltragenden haben fid am 
Montag den 26. biefes Bormittags 44 Uhr 
in dem Gefihäfts Lokale der Gafern-Berwal- 
tung (in ber neuen Eaferne iin 5. Eingang) 
einzufinden, ihre Ungebete zu Protokoll zu 
geben, und das Weitere zu gemwärtigen, 

Bie Lieferung muß vom Tage der Nas 
fification an lAngftens mit Üblaufe ded Dc- 
tobers 1. 35. beendiget feyn. 

Die Bedingniffe werden vor dem Striche 
befannt gemacht, und darf nad) erhaltenem 
höchften Auftrage Fein Nachgebot angenom« 
men werden. 

Würzburg am 3. Februar 1824, 

8. Milit. Wdominie König. Caſerne— 
firations-Commife Bermwaltung. 





fariat. Speth, Berwals- 
Grün, Milit. Abmi- ter, 
niftrator. 
Ladung. 


Johann Zirkelbach zu Dittelbrunn hat 
einen Theil feines Grundvermoͤgens verkauft, 
und will den Erlös Einem feiner Glaͤubi⸗ 
ger einweifen, wozu die Bernehmung ber Abri= 
gen und die Kenntniß defien ganzen Schuls 
denftandes nöthig ift; daher deffea ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger zur Erklaͤrung über die vom 
dem Schuldner vorhabende Einweifung, und 


Anzeige ihrer Forderungen auf 


Donneiftag den 15. k. M. Februar 
fräb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bors 
befdieden werden, daß der Ausbleibende bey 
ber Sache, und dem in ſolcher zu fallenden 
Befchluffe nicht berädfichtiget werden folles 

Mainberg den 26 Jaͤnner 4821. 
Königl. Landgeridt Schweinfurt. 

%. 3. » Edart, Landrichter. 

Adelmann. 





(31. Sdulden-Liquidation. 


Die Borderungen an den Nadılag bes 
zu Nordheim verfiorbenen Johann Gerber, 
MWittibers von Hirfchfeld , find am Öreptage 
den 16. Februar Vormittags dahıer zu iiqui— 
diren, widrigenfalls die Erbſchaft ausgchäns 
diget wrd. 

Am naͤmlichen Zage werben beym Lande 

⸗ 


Li 
gerichte verſchiedene Kieidungsfläde berſiri⸗ 


Sen. Ä — 
Wulf am 20. Januar 1821. 
Königl, Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Goͤtz, a. % 


(3) 2. Be ihre gen wei g: 
Im Wege der Hülfsnolifiredung werben 
Montag den 12. Bedruari d. J. früh 9 Uhr 
in Nordheim die nachſtehenden dem Johann 
Mosdeufſcher dafelbit zugehörigen Grundbe⸗ 
ſitzungen zunn Strich aufgelegt, und den Meiſt⸗ 
bietenden nah Maßgabe der Executionsord⸗ 
nung zugeſchlagen. 
2 anderthalb: Viertel Morgen Weinberg am 
—* D. Franz Eberts Wittib, F. Loreng 
Foͤrſter, 
DSritthalb Biertel Morgen Weinberg am lan— 
gen Graben, D. Joͤrg Kram, F. Jakob 


Sauer. 
2] Morgen Weinberg am Loch, D. Ricolaus 

Kram, 3. Anton Stahl. 
4 1fa Morgen Kleefeld an ber Falten Elfen, 

D. die Gemeinde, F. Michael Reigert. 

Bolfad den 10 Januar 1821. 
a A Landgericht. 
ed, 





Landrichter. 


Schultes, Practicant. 


Bekauntmachung. 


Die erſten Viehmaͤrkte allhier werben für 


dieſes Jahr autftf 

Dienſtag den 20. Februar, 

⸗ = den 6. März n 

⸗ » ben 20. März, 

. » den 3 April, » 
angeordnet, die übrigen aber jedesmal anf 
den Märkten befiimmt und publiciet werben, 


welches dem handelnden Publitum zur Nach⸗ 


richt dient. 
Beitlofs den 29 Januar 4824. 
Frepherrl. Patrimonialgericht. 
Pollich. 


6) 1. VBerlleigerung 
Das dem königl. Aerar zuſtehende Pfarr⸗ 


haus won Gerfeibad ſoll hoͤchſter Eniſchlie⸗ 


ßung vom 22. d. gemäß nochmals zum 
faufe ausgefeßt werden. 

iefes Haus, weldes zweyſtoͤckig, und 
wovon der untere Stud maſſio, der obere 
Stock aber aus Fachwert erbaut ift, hat 


er⸗ 


I 
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a) im unten Sloc BA A 


— ein — Kimmer⸗⸗ 

“eine Kuͤche und Fleiſchkammer, or 

- ein, Back⸗, ein Wald = und ein Kalter: 
haus, einen Keller, ſo wie einen ge- 
raͤumigen Dausplaß; 

B) im obern Stode: © 

acht Zimmer, wovon 5 heitzbar, 

des Fruchtſpeicher. 
it. dieſem Hauſe wird noch abgegeben 
der bey ſolchem befindliche wit Waſſer ange _ 
fühlte Graben, fo wie der vor dem Haufe 
Tiegende Gemüßgarten, welche beyde ohnge⸗ 
fahr 4/2 Morgen Flaͤchenraum in ſich faſſen. 
Diefe Realitäten : werdeu als freyes Eis 
gen bey dem-unterfchriebenen Rentamte 
irnflag den 20. des naͤchſten Monats Feb⸗ 
tuar Bormittags 9 Uhr nach den beſteheuden 
Vorſchriften verfauft. 

-, Die dem Rentamte unbekaunten Kaufz 
liebhaber haben ſich wegen ihrer Zahlangss 
fähigkeit gehörig auszumweifen. Ri: 

Alhafenburg den 30. Januar 4824. : 
Königl. Rentamt Ulgenau, 
Rhau. 





Berſteigerung. 
Montag den 42. Februar d. Is. Mor- 
gend 9 Uhr werden im Windheimer Revier 
im Dijiricte Walbers 
81 Eichen Abſchnitte, 


wovon bie meiften zu Pfahlyolz, einige zu 


Holländer Eommerzial-Holz, die übrigen zw 
Bauholz tauglich find, dann 
“ +65 Klafter Eichen⸗ Abfallholz, und 
29 Geſchock dergleihen Wellen 
oͤfentlich verſtrichen. — 
Wolfsmuͤnſter den 31. Januar 1824. 
Koͤnigleiuliusſpitaäl. Amt. 





Dungverkauf. 
Donnerſtag den 8. Sebruar I. J. Nach- 
mittags 3 Uhr wird der unter der Schlacht⸗ 
brhde gefammtelse und aufferhalb des Kraͤh⸗ 
nenthors aufgefegre Dünger, abtheilungswei- 
fe gegen baare Bezahlung von unterzeichneter 
Behörde verkauft. 
„Würzburg den 3. Februar 4824, 
Die Stadttämmeren 
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wir, we „ei f 
ber baierifhen Stanfäpapiere, 
— 5353* * Brieſe Geld. 
— — 40 22 18 011924 

itto 





824 86 
EN . bh 93 92 
Hypoth. —— 99.. I 8 
gott. oeſe S a4 ofo 97 96% 
ditto a 4.ofo- 90. 
ditto ech 78, 


Augsburg den 4, Februar 182L,. 2* 
en 


—— 
Kihtamstlide Artikel. 
— — — 
Feillbietungen. 
—— 


Verheigerung« 
Mittwoch den Ahr. Behruar — 
um 40 Uhr werden im Marrhauſe zu Roͤt⸗ 
tingen die zur Berlaffenfchaft. uns wailahen. 
Herrn Stadipfarzers Banzerbiether gehoͤri⸗ 
gen > te ‚. ald: bepläufig, 
alter: Korn, 
3. Malter: Haber, 
9 Malter Dintel 
zum oͤffentlichen Striche Striche ‚aufgelegt: Liebhaber: 
vie werden. höflihft ein: eladen. 
Röttingen an 34: Sdnuar 1324. 
n Zefisinemiarimd wegen: 
Berfei iorrung DOM. Bid eamn und 
Kunfwertem: 


2): (4) ‚Kruse als Dienag. Ken 6 Febe 


gem. 
fhihhide. und er Sub. 
jchließen / wind: zugleich wesde ip mit den. 
mathematiſchen, eritbmetifb em, 
geometrifhen:,. ER — und; 
militärsfyem: Werten, 1 Aa 

henbückerm: anfangen: imad. fort: 
fahren. und am: nachfolgenden: Donner ſtag 
befhließen: Hierbey beſindet ſich die in mei: 
nem. — Cataloge näher beſchriebene, 
einen. ga n. Monat lanı ehenpe, und, bon 
dem ber raten baterlandifäjen Kanſtler 
Reßtfell verfettigte,mit einem einge⸗ 
legten und: verſchloßenen Gehaͤuſe verſehene 
——— Pendul⸗Uhr. "Ge zeigt 
Stunden and Minuten nach det Sonnenzeit‘ 
und nebenbep die Sternacit Bon-derjelben: 
eriftiren mit mehr ale 5 E,empiare,- und. 
unter: diefeni. zeichnen fig, dieſes Dorzüglich, 


wer-Rabmi vum 2 {0,6 De amirn Fü 
—— —S— das 


gaſſe im 2. Diſir. Nro. 226 


\ 20 Pr 


ar ‘ 


hlesfzeb au 
N urban "an fee wird En 
* Donner flag, als den, 8. dieſes Ru 
um 2 Uhr üffentlich verfteigert und algeges 
ben, —* ich fobann,mis der Mpthoo⸗ 
gie — Bau = Straßenbau = und Zeis 
henfunft, ® Altertbumans 
fangen: und ae ee werde. Unter vielen 
ſich hierbey befindenden Foftbaren et | 
muß ic) hier befon ders Die vorz uglich ſechone 
ſehr ‚gut: conſervirte Driginal- Ausgabe des 
Hereulan umns in 7 großen Folio⸗Baͤnden 
daun das ſeltene im. wor: Saffian gebun⸗ 
dene Wert n "Bartsch lie P eimit ne —* 
weur XV Tomes: compl; avec figures et 
U Cahiens Cöpies«t'apres: des estampes tres 
renes de differents Maitres empfehlen und 
die sep: —— dazu: einladen. 
' — — u. Auttiona for⸗ Louik 
75. Semmelegaffe. · 
5 Ein ame in der untern MBöller- 
226. ifbians freyer 
Hand zu verfaufen. Das Nähere erfährt man 
im 3. Diſtr. Ro, 276.) in der Bisimergaffer 
Bey. Tuchmachermeiſter Heinurich Shmitt. 
3). (2I GutgehaltenesKleefüter iſt im 2. 
Difte Nas M0B- in der Äntternl Grabeng aſſe 
zu verkaufem 
ET. Diſt⸗. Neo. 2. ifE guter " 
Monatsllee, zu verkaufen, 


Weirmierhungen sis 


— 

2.() BF Diſtr. Nro. 276. in der 
Buͤttnergaſſe iſt der zweyte Stot auf den 1. 
Map zu vermiethen. 

2) (1) Im 3. Diſtr. Ro: 251. in der 
Glockengaſſe iſt ein Quartier, beſtehend in’ 2 
imeineinandergehehhden heitzbaren on or 
Altkoven heller Kirche , Bodentammer , 
lager, und Platz im Keller, auf den 1. —* 
zu: verfehnen: 

3.44) Im 2; Diſtra No: 422 Imdinnern 
Graben ift der 2te Stock, beftehend in 5 


“ heigbaren Zimmern, einer Kanjiner, Sopep \ 


kammer, Küche, einem Nolzlager , Waſch⸗ 
hauſe etwas Play. im Keller, und Abtritt, 
auf. den 1 Map zu vermiethen. 

N.% Im 1. Diftr.. Neo. 144. in Mitte: 
der Semmelzßgaſſe iſt der obere Stock auf 
den 1. May am eine fülle, Haut haltung au, 
vermiethen. 

ICH Fin. Difte. Nro. 33. in der“ 


1% 


He he bey 9 Zimmer 

— 9 ein z — 
f,den 4. zu. dermie — be⸗ 
ft. in 9 bei — — 53 
üden , 2 Abrritten, und Dachboden, nd: 

igem Bedat im, (fer und 
idyer —3 he dann mer beföndern 

ließb aren Brau — Be 
0) (2) . ie ein 
Quer von1 — * mmer und 
de, au ‚Play zum Hofzfe egen, für eine 
iffe a altung * in 4. "Day zu ver⸗ 


2.4) Zut In adter ER 2. Diſtr 
ift ein ae nebſt Kuche ‚und 
Holzlag tann auf Verlangen weite 
— gegeben werden eine 
ne Fam — en, 
9 5) Im 3, Diftr, nergaffe,' ro; 
298. i ‚ein, Laden mit. hdenftube ube nebft einem 
un Den, roßen — "dann im 
3 Saufe Dre to- 20% der — 
—— a sch 4. Ma ahrs oder 
foateid) an eine „ordentl en altung zu 
dermi then. 
Are Drey PETER —* —— 
nebſt allen Erforderniſſen mit oder 
öhn —RXR nd auf den 1. DD u ver⸗ 
lehnen. Das — im 4, Di dv. 204 
in der Peters -Piarrgaffe zu etirag * 
———— ) Snı- Fe — hr der 
en im er en” So (3 uar⸗ 
43 Kr on und eim im. Feines , auß den 
4 A uf Hat. 
15° (2), if. N. 142. ah der 
Beiterftzäße if‘ al ill? Stof, beftehend 
34.2 heigbaren und 2 unbeißsaren Zimnietw, 
Söde, Dolzlager, Abtritt, Und — 
tier, "auf den 4. Man.zu vermiethe 
Au in deimpelben Haufe, der obere 
She (3 jr in 2 heigbaren Zimme ar 
er Borg ammer, auf den 


J 65 —— 


Niro, 217. 3. Dift., , det 
uni ie t Ban egenhber, ift u in ein‘ ruhige 
SH — 55 — 


Ku, a 


el 


td. ds 


aus 


ei — Ha 


EN RRL Sek. dr ur | 


5 3 beigbaren Zimmern, 4 unheigbarem , 


HR" 3 
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Mn, Fi Han le se —2 


—5 An 1. Difh, Nro. 4166,, Sem: 
— iſt der obere eg —— in 
3 hezbaren RM und —— are? N 

und. 
mer, Bobengertiunid Gohpiap au auf den 4, 
Day A vermiethen. | 

Ebenfalls in Mro. 166. iſt ein Logis mis 
Stellung und Dim — nebft einem ges 
raͤumigen Plap auf den zu A 
459 i) Sms; Diff. mügt ir der Brüde 
iſt ein feparirten Logis von 3 heißbareny'd 
umbesgbarem Zintnier,, Kabiner ı it Gfasrhäs 

He, einer Magdfaminer, und 
allen ‚übrigen uemlicteitett auf den L 
May Äbrigen Degu Liebhaber hiezu "bitter 
man, im Gaſthauſe gur Hefe Bieräber nach⸗ 


aufrag en. 
Ro. 342., Bank- 





ren, 2% 


16) 4) Im 2u A 
gaffe ‚ iſt der 2re' ‚St auf den 4. ap au 
TI Seh tind 

1 ” Pr emme 9.4 
iſt der obere Sto auf der ao ar. 
miethen. Er beftehtin eltieinchäißßarce aale, 
3-beagbaren und g unheitzbarem· Zimmer, 

Kuche, VBoderfaminer, S Speifefammer, Holz⸗ 

remiſe, nebſt Antheil aim Waſqhhauſe und 

tunnen. 

u * = Sm: 2. Difte.! Rro. Dr,‘ if ein 
Ye uns sun Ela Kühe und 
anne?) un a en Tonjtigen Bequem: 

ee "auf den May an ——— Ya 

balıung oder an fach 

dbeln hat zu —32 


ledigen Hera, der 

49) (1) Im 4 Diftr. Nie. 199.-in der 
oberen Graben maafe unweit dem, —— 
— it em‘ San von 4 Zimmer und Alfo- 


; ven, —— a Eike —X Holzlager auf den 
RER! —— Kr. 166.nÖtern Mei 
Buaif e von 


ot beisbaten Zimmer 
Su 4 Ep alten Bequemlihkeiten auf den 
Kan A beimiierhen. Auch kann ein Kel⸗ 
‚ui 4 In gebundenen weingrünen 


KW ober eu alein 
Y.. Rro, 355. nachſt 


tin. Quartler, 
Eu ie at. den 4. Map. äh 


— ia 
—864 


— 
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22) (4). Im 2... Difte. Neo. 464. im in⸗ 
nern Graben ift der obere Stod zu verlehnen. 

"95, 65)In der Glockengaſſe Neo. 245. 
bey Buchbinder Schöneder ift auf ben 1. 
. May ein Logis von 3 heißbaren Zimmern 
zu vermierhen. Auch koͤnnen 2 Mezzanen« 
zimmer dazu gegeben werden. 


— — — — — 
2 Bermiſchte Anze igen. 


600 ‚Nächstkünftigen ‚Donnerstag am 
8. dieses ist Tanzgesellschaftim Limbischen 
Saal, Der Anfang um 6 Uhr. 

Die aufserordentlichen, ‚Mitglieder der 
Harmonie werden hierdurch ersucht, sich 
mit ihren Eintrittskarten. zu versehen, um 
dieselbe der Inspection auf Verlangen vor- 
zeigen zu können... ;ı = 

Würzburg.am 5. Februar ıöa2, 

Der Verstand der Harmonie, 
Einladung 

2) (4) Mittwoch den 7. Tebruar 4821. 
wird auf ‚biefiger Zähne zum Vortheil der 
Unterzeihneten zum erfienmale aufgeführt: 
ra Das Haus Barzellona. 

Großes heroifhes Schaufpiel in 5 Aufaägen 
von Rudolf von, Berge. (Nah Manufcript:) 

Dieſes Schaufpiel ift zu vortheilhaft auß 
öffentlichen Blaͤttern bekannt, und auf allen 
Bühnen zu gänftig aufgenommen worden , 
als daß wir fürditem müßten, einen. Miß- 

riff in der Wahl gethan zu haben, bie Zu⸗ 
der ‚verehrten, Theater «Gönner 
und Freunde, zu erhalten. , Wir geben uns 
daher Die Ehre „ diefelben zu dieler Vorſtel⸗ 
Jung ganz ergebenft einzula den. 
ärzburg den 4, debruar 4821. _... 
ie, Familie Stab 


t. 
3) (2) Unterzeichneter bringt. zur .öß- 


fentlichen Wissenschaft, dafs er,in der The- 
aterstralse zunächst ober dem fränkischen 
"Hofe Nro. 208. gegenwärtig seine Wohnun 
habe. | 4 end. 
4) (2) So eben iſt erfhienen, und. im 
‘der Stahel’fihen Buhhanklung, zu haben: 
Hamimer, €. #., ber Unfer- Maintreis des 
Koͤnigreſche Bayem, mit der Eintheilung 
z in Land- und Herrſchaftegerichte, nach ben 
neuefter und vorzaglichſſen Hülfsmitteln 
gezeichnet. den 4.1. 42 Er. 


da bie Heren Gubferibenten bie erſten 
und’ daher beiten Abdräde diefer vorzügliden 
harte empfangen, werden dieſelben erſucht, 


RILUUP, 


Eremplare gegen. ben Betrag baldi 
re u 
—— UNE HE 
5) (A) Am 20. diefes zwiſchen & bis 4 
Uhr Rachmittags entriß, uns, das dießmal 


umerbititiche Scharlahfieber unſer ältefic® 


Kind, unfer, einziges Mädchen, Franziska 
Joſepha Sohanna,. im Aäten. Jahre ihres 
Alters, in der fhönften Bluͤthe ihres, hoff 
nungsvollen Lebens. — 
Wer das thaͤtige, fromme, gegen Je der⸗ 
mann guͤtige und gefaͤllige Geſchoͤpf kannte, 
— gewiß eine Schilderung unfers na= 
menlofen Schmerzens machen können, der 
son jener ſchwarzen Stunde niht bon un& 
BE — 
"Der einzige Troͤſt hält uns noch einiger⸗ 
maßen aufrcht, daß fie fo unfhuldig dahin 
lebte, fo unſchuldig dahin flarb, und nur 
3 1/2 Tag zu kaͤmpfen batte. 
Wenn wir uns alle fhriftlihe Beileids— 
bezeugungen böffihft verbitten, fo geſchleht 
es nicht pro Sorma , fondern um unfern Kum— 
mer nicht zn vermehren. Unferen Verwandten, 
Freunden und Bekannten empfehlen wir und 
gm — gütigen Andenken und Gewo— 
enheit. ET 
Kletneibftadt bey Königshofen im Grab⸗ 
feld den: 24. Sanuar 4821. in 
Michael Reder, Patrimonialbeamter, 
Jaabelle Reder, geborne Simon. . 
KFranziska Simon, Tamte und Dotb-.. 
HD Ein großer eintraͤglichet Garten 
kebſt Schenfgerehtigfeit darin, ift auf 4,bi® 
6 Jahre ſtandlich zu verpachten. Das Nähe 
te erfahrt mar im 5. Diſtr. Nro. 99. IM 
der Eifergafie naͤchſt der alten Gaferne. Auch 
find. im oben befagtem Garten noch einige 
406 Bäumden vom ben. beften Obſtſorten 
veredelt, um fehr Billige Preife zu befommen, 
weil der. Eigenthümer die Baumſchule Teer 
zu. haben wöänfht, — 
77) (6(53) 1000 ſt. find zw 5 prC. gegen 
ein Berfiherung ſtuͤndlich auszulehnen. - 
Wo? erfährt man im Jutell. Comtoir. 
8.) Es wünfdt Yemand einen Mit⸗ 
teifenten nah Münden zu Ende der Woche. 
Näheres erfährt man in dem Intell. Comtoir. 


hd 
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u zblatte 8 


dem , 


‚Unter-Mainfreid des König: eichs Baier n 
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SH a. GläudigetVBormd sung. 

Gegen die, Witlib des &.Mehnunger 
commiffars. Granz Stephan Otten dahier ifki 
der Eoncurs erfanuf, und erfter.Edictstag auf: 

Mittwoch, den: 21. Februar d.'3:7Vore- (Ü 


arsf se itt DE... 23 7 
— 6 meithem. Di Gläubiger in 
Prrfon oder: rar aebörkg, Bevolinrädhtigter, 
au etfheinen,. und. ihrer Anfprüdes mit · Be⸗ 
weismitteln and Vörzugsrechten » unter. dem 
Mechts nacht em usſchluſſes von der 
gegenwaͤttigen Gantmaſſe anzubringen habem, 
Der jwenfe Edietttag zur Entgegenfeßung, 
der, rechtlichen Einreden iſt * 

Mittwoch den 44 März 
Verhandlung auff 
Donnerflag den bi: April! d %- jedesinaf! 

0 ge u 

unter den» Methitänachtneiten‘ des‘ Verluſtes 
dieſer zu pflegenden — den Uns“ 


geharfamen — > oc ap 
Wurzbutg den 193 Fanner 18214... 
König I, Kreis: und Stadtgerigf:- 
Wilhelm; Directors 

Bl 7712778; 
san. dr ZUETRT ’ 


ES FENhe Borladung., 


Mär d. Ir, 
amd der drifte au DraPegtiigen. (UMRNIGeE“, 3 


4 
PIE X 


ar 


Bon dem königlidy baieriſchen Ober⸗Zolle ( 


amte zu: Stocſtadi wurden dep. unterzeichnes- 

ter Eöniglichen Gerichtebehoͤrde gegen die bier: 

nahbenanmten Perfonen Klagen wegen Un: 

terfaffüng ver Pölltten-Abgabe amgebradt : 
Yahrgan g-.ı821,: 


4) Veter Heret von Schafheim, 
2), Michael: Kros von: Duttenhofen;, 
3» Johann Kroth von Duttenhofen, 
4) Michael Mar von: Duttenbofen‘, 
5) Franziska Kiefer, von Dieburg‘, 

” Philipp Hild von- Niederflingen, 

D Valentin’ Stordy von Niederflingen) 

8) Wendelin Krug von Großzimmer, 

N Balentin Storf von Semm, \ 
10): Joſeph Ehehard von Selgenfiadt, S 
Dieſelb en werden’ als Auslaͤnder auf den 
Grund der allerhoͤchſten Verordnung über das 
Zollweſen som: 22% July 41819: in’ G. oe. 
biermif' vorgeladen, innerhalb fehs Wochen: 
bey unterzeichneter koͤniglichen Gerichtsbehoͤrde 
ihre» Verantwortung abzugeben ‘,. widrigen- 
fall8 gegen. fie nad) geſetzlicher Voͤrſchrift vers: 
fahren. werden, falfe.- — | 

Aſchaffenburg den 26. Jaͤnner 41824, 

Königl, Kreis- und Stadtgericht. 

Srafı Fuͤgger, Praͤſident. 





Sertig. 
(2) 2: SPORE ann 4 
Das Prioritaͤts Erfenntniß. in der San. 


ſache gegen Heintich Wuͤrzbach, geivefenen: 
Delmühlbefiger. zu Rimpar, wird nächften: 
Miitwoh den. 31. b. Mi. flatt der Verkuͤn— 
dung‘ vor. dem Gerichtägimmer angehofter;- 
Dieß dient den Intereffenten zur Nachricht, 

, Würzburg. den 29. Sanuar 41821. 

Koͤnigl Landgerihtr. d,.M.- 

9. Edart, Landridter. 

,. 3 Keller, are, j- 


2) 27 GTfäubiger-Borladunn.. 

Um: den Ackiv⸗ und Paſſivſtand des‘ 
Abam Albert von Randersader herftellen zu 
fönnen, wird zur Sculden-Confignation: 
deſſelben Tapfart auf Donnerftag den 15.- 
Februar 3. früh 9 Uhr: unter. dem Rochts⸗ 

4. 
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nachtheile anberaumt, daß der Ausbleibende 
mit feiner Forderung nicht berüdfihtigt wer⸗ 
ben fol. " 
. MWörzburg den 29. Januar 4824. 
Koͤnigl. Landgeridt . d. M. 

v. Eckart, Landrichter. 
G. J. Keller, a, 
.. — — — — 

2)» Bekanntmachung . 

Um 20. Sanur d. J. wurde Bohann 
Endres von Roßbrunn mit 440 Pfund Tas 
bat, Bolongaro, in 48 Golli beftehend, 
welche er ohne allen Ausweis führte, zwi⸗ 
fhen Roßbrunn. und Würzburg angehalten. 
Der zur Zeit unbekannte Eigenthämer dieſes 
Tabaks hat ſich deßhalb um fo gewiſſer im 
Laufe von 3 Wochen dahier zu melden, als 
widrigens nad der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 22. Suly 4819 eingefhritten werden muß. 

Würzburg den 27. Januar 1821. 

Koͤnigliches Landgeriht L d. M. 
. Behr, Landrichter. 

Wagner, tur. 
nn 
(2) 2. Gläubiger: Borladung 

Um das weitere Verfahren gegen Jo— 
hann Schneider zu Erlabrunn ermeffen zu 
koͤnnen, iſt es nothwendig feine Gläubiger 
zu vernehmen; diefe follen daher Montag 
den 19. Februar d. J. früh 8 Uhr dahier 
liquidiren, widrigens fie fpäterhin, wenn 
ſich das Geſchaͤft zu einer Debitſache eignet, 

nicht beruͤckſichtiget werben. 

Wuͤrzburg den 22. Jaͤnner 1821. 

Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 

Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


s. j. 





(2) 2. Glaͤubiger⸗Vorladun 

Balentin Fleifhmann zu 
frepwillig der Ausſchatzung unterworfen; es 
wurde daher erfter Edietſsiag auf Mittwoch 
den 7. März d. J. früh 8 Uhr beftimmt, 
wo sub poena praeclusi ſaͤmmtliche Forde⸗ 
zungen unter ——— der Beweismittel 
und Vorzugsrechte auzubringen find. Zum 
Streite aͤber Liquiditaͤt und Vorzug, ſo wie 
zum Schlußverfahren, iſt zweyter t 
fer Edietstag auf Mittwoch den 41. April 
d. 3, faüp 8 Uhr beſtimmt, wö bie treffen⸗ 


INA 


» den Handlungen bey Strafe des Ausfchluffes 


Bei Hat ſich 


und drit⸗ 


zu pflegen find. 
Würzburg den 22. Sinner 1824. 
a Se ndgeriht-i. d. M. 
e he, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung . 

Es iſt nothwendig geworben, den Schul⸗ 
denſtand der Martin Stab's Wittib von Un—⸗ 
terleinach feſtzuſtellen; ihre Gläubiger ſollen 
daher. Montag den 5. Mä 
Uhr ihre Forderungen-dahier geltend maden, 
widrigens ohne Weiters die, Kauffchilfinge 
von den verſtrichenen Nealitäten ausgehäns 
digt werben. " 

Würzburg den. 22. Sänner 1821. 

KRönigl. Landgericht I. d. M. 

Behr, Landeicdhter. ° 


416: 


rz d. J. fruͤh 8: 


Wagner, Actuar. 


(2 Belanntmadung- 


Am Sante des Andreas Borft von Hefte 


ſtadt wird das Vorzugs- und Diftributiong= 


Erkenntniß Mittwoch den 34. d: M., fräh_& 
Uhr flatt der Verkündung vor dem Gerichts⸗ 
zimmer angeheftet. ö 
Wärzburg den 22. Jaͤnner 4821. 
Königlihes Laud gericht l. d. M 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 


(5) 2. Glaͤubiger-Borladung. 


.. 


- ‚Gegen Earl Wolz zu Heidingsfeld mard , 


die Ausſchatzung erfannt, und erfter Edicts— 
tag auf Mittwoch den 14. März d. J. irüb 


8 Uhr beftimms, wo diffen Gläubiger ‚gehös. ; 
sig Tiquidiren und etwaige. Vorzugsrechte gel⸗ 
tend machen follen ; -widrigens ſie vom Gante 


ausgefhloffen werden. 

Zum Ötreite: über 
ritaͤt iſt zweyter Edietstag auf Mittwoch den 
41. April d. J. fruͤh 8 Uhr, ſonach zum 
Schlüßverfahren. dritter Edictätag. bey Stra- 


fe des üusſchluſſes mit ber I dann. 
. zur” 


lung auf Mittwod den 9. Map db. 
nämlichen Stunde anbergumt. 
Wärzburg ben 45. Jaͤnner 1821. 
Königliches Landgerishtil. d. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Aetuar. 
, 1. 3 nie 


Liquiditaͤt und Pride” 


+ 


. 
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er wi Eger ll adung. 
2 Sn der Msfdapung Fade dep nn Zohan Berhofdalt zu Zell har fig ſelbſtt 
Borf von’ Heidingsfeld wird das Prior aͤtz⸗ dem Gantyerfahren unterzogen, und ward 
 Exkentmig: Drintinodd- den "31: 8. Mi früh 8 ſonach einziger Edietstag auf Montag den 
‚Uhr am Eingange imdas dieffeitige Gefchäfte: 26. März d. I. früh 8 Uhr Beffimmr, wo 
zimmer flatt der Verkündigung affigirt. deſſen Gläubiger ihre Borderungen mit Be. 
7 den Imereſſenten zur Wiffenfhaft. weis mitteln zichtig flellen, etwaigen Vorzug 
MWurzbur Eile: * Pb * — ſollen; wis: 
Köonigliches Landgericht Id. M. rigens der durch das Geſetz aus 
BR. er : br, Lan drichter. J ——— eintritt, ! ptodene 
Waguer, Artuar. —— tier — 1821. 
2) Befünutmagung — _ niglides Tandgeridt I. d. M. 
N Im Gante des Cafpar ie von Ulf 7 Behr, Landrichter. 
i terleinac IRB, * — — ‘= Wagner, Aetuar. 
woh d J Eh ft 8 r vor em — 
* Mae 6) & Edictal- Ladung. 


daerichtlichen Gefhäftszimmer angeheftet, 
wer ve, She euten. Tai "bekannt 

ft 77 Fahr she RT 

A a den 22. Janner 1921. 
"göniglibes Lamdgerihti.d. Mi 

25 A j e * Landri Er 5 
va gs ’agter, Attuar: 
2 Gläubiger-VorLadung. 
I af in, T 1 eidingsfelb 


— EBENDA a Te ee 
ae Wege der Ausſchazung verfahren, 
und iſt erſter Edietstag ad: liguidandum sub 
ena- praeclusi. auf.Montag den 5. März 
„83. ftüb S:Uhr, fo wie 2iet und Zter Edicts- 
tag ad exeipiendum. et. conclulendum auf 
i 6 den 18. April d: $. zur naͤmlichen 
Stunde beſtimmt, wo die nöthigem Hand— 
lungen unter. dem geſetzlichen Rechts nachtheile 
zu pflegen find. 
- . MWürzburg-den- 25: Januar 4824. _ 
‚Abnigliger Landgerigt l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
(2) 2: Släubiger-Borladung. 
Gegen Bhilipp Bed zu Erlabrunn liegt 
eine Ueberſchuldun vor, welches nothwen⸗ 
dig macht feine Gläubiger zu vernehmen; 
diefe ft en daher Montag ben 12. März d. 
J. früh 8 Uhr ihre Borderungen dahier ans 
bringen, und wegen Befriedigung ihre Er⸗ 
EHärung: geben. Die Nichterfcheiuenden wer: 
* — ek" di Sa RN der 
ehrheit den Erfhienenen gehalten. 
Würzburg. si 22.. Sänner- 4821. 
Kiniglihes Landgeriht Kb: M. 
Behr, Landrühter. 
i Wagner, Aetuar. 


Segen Michaet Haud zu Unterfambad 
wurde der Concurs. —— — — 
wird daher wegen Geringfügigfeit der Maf: ® 
fa einziger Edictstag auf Donnerflag den 
45. Februar diefes Jahres Vormittags 9 
Uhr angeordnet, Ben welchem deffen Släubi» 
ger entiveder perfönlich oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forbes 
rung mit den eiwaigen Vorzugsrechten unter 
Produzirung der Schuldurfunden. und‘ Ans 
gabe anderer Beweismittel vorzulegen, die 
Einreden des Gemeinfhuldnere und dem 
Gläubiger zu vernehmen, und ſchlaßig zu. 
handeln haben Die Ausbleibenden: trifft: 
die Praͤcluſion von dem Concurfe. 
Berolgheien am 412. Sanner 1824. 
ö oͤnigl. Landgericht. 
for. 
Winkler, Aetuar. 
Gi. Verfeigerumg: 
Donnerftag den 1. März — früh & 
Uhr, wird auf dem Gemeindehaufe zu Weft- 
heim’ das dem Conrad Gehles alda zuge- 
börige Wohnhaus fammt unten verzeichnes 
ten Grundftüden im vim executionis dem äfs 
fentlihen Verkauf ausgefegt, and dem Meift: 
Feng nach der Epecutionsordnung zuges- 
agen. 
Ds Haßfurt am 23, Jaͤnner 1824. 
Königl. Landgericht. 

9 ——— 
reitenbach, Actuar. 
11/8 Morgen 2 Rth. Urtfeld * Speiers=- 

ke Andreas Wagner und Bee 
(+) 


Wir th, 


ER. 
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4 halb Viertel Morgen Krautfeld am Kreb⸗ 

ſenſee, zwiſchen Johann Georg Wagner u. 
edrg Herrlein. * 

2 Morgen Artfeld auf dem Berlohe- 

12 Morgen Wieſen im Fruͤhgraben, zwi⸗ 
ſchen Friedrih Wagner und Johann Ge— 
org Wagner. 

1/2 Morgen Artfeld an der Spießfeb, zwi⸗ 
[ben Nicolaus. Haud und Michael Reulein. 

2 Morgen Artfeld an der Ochſenſtirn, zwi— 
fchen ‚Georg Weinig «und Befiger Teibt, 

(3) 3. Geſtohlene Saben. 


Um 15. d. M. ‚Abends wifchen halb 
und 6 Uhr wurden mittelſt Einbruchs und 
Einfteigens aus der Wohnung ded Shhnei— 
bermeifterd Wilhelm Werner zu Unterſpies— 
heim: die untenverzeichneten Mobilien ent» 


# wenbet, 


Saͤmmtliche Suftiz = und Polizepbehörs 
den werben erfudt., auf die verdäcdtigen 
Inhaber und Verkaͤufer der geftohlenen 
Stuͤcke Obacht halten zu laffen, zur Entde— 
ung der Diebe möglichft mitzumirfen, und 
bey Begrändung eines Verdachts daß Geeig— 
nete zu verfügen. 

Gerolzhofen am 47. Jaͤnner 4821. 
Königl. Landgeriht. „ 
Birth, Landrichter. 

Greſer, Lchtoactuar. 


Beſchreibung der, geſtohlenen Ge— 
genftände, 


4) Ein neues zwepblaͤtteriges barchentes 

Oberbett, mit 2 ſchmalen und 2 breiten 
blauen Streifen. 

.2) Ein neues zwilchenes Unterbett mit einem 
blauen breiten Streife, an deffen beyden 
Enden gelbe Fäden laufen. 

3) Ein grober weißleinener Bettuͤberzug, 
fennbar dur ein an der einen Seite ein- 
gefreflenes Mausloch. 

4) Ein nicht ganz neuer zwilchener Pfälben 
ohne befondere Kennzeichen. 

5) Zwep barchente neue Kiffen, geftreift wie 
bad Sherbett zu 4. . a 

6) Ein hausgemachtes, blau = und weißges 
flreiftes, etwas zerriffenes Kiffenzichen. 


7) Ein grobes weißleinenes Pfälbenzihen, 


ohne Kennzeichen. 


NULL M 


(3) 3. 


8) Ein „grober weinleinener ı Bettübergug, 
‚woran Die Nath etwas aufgeriſſen. 

9) Ein krauſeg hänfenes -Mannsbemdr. 7 

40 En Roten —* —*— Mannshemd. 

44) Z3wey neue flaͤchſene ibäbemden mir 
haͤnfenen Stoͤcken. — ——— 

42) Ein neues Weibshemd, der obere Stock 
von frauſem Hanf, und der umete von 
Mitteltuch. asien 

45) Ein Unserflofson Mitteltuch zu seinem 
Weibs hemd. 

14) Eine alte weißbaumwollene Kappe, 

45) Ein roth.-= und. :weißgetupptes zitzenes 
— du PER, * 

46) Ein gutes barchenkes Oberbett mit ſchma⸗ 
len blauen Streifen, - * 19 ud 

47) Ein fraufer, weiß = und blaugefkreiffer 

dausgemachter Bettüberzug: s 

18) Ein-flähfenes Leilach ohne Kennzeichen. 

19) Ein neues zwilchenes lnterbeit, ‚blau 
und weiß geftreift, mit Rlaumfedern. 

20) Ein barchentes Kopffiffen, ‚geftreift wie 

das DOberbett zu 46. 

24) Ein dilto mit breiten blauen Streifen. 

22) —* neu zwilchenes ditto mit ſchmalen 

treifen. 

25) Ein weißbaumwollenes Kiſſenzichen. 

2,4) Ein ditto weiß und blau geſtreift. 

25) Eine tombadene, vergoldet geivefene . 
‚Eylinder-Saduhr mit breitem Bügel, von 
‚einer Feder getrieben, welche 3 Raͤder we⸗ 
niger, als die gewöhnlichen Sackuhren hat. 

26) Eine ſilberne Uhrkette, deren Glieder 
iheils Tänglicht, :theils kleinrund find, wos 
‚ran ein filbernes Peitfhaft hanget, auf 
welches die Namen "Wilhelm, Theodor, 
David Werner durch die verzogenen Anz 
fangsbudhftaben seingegraben find. 

— — — — 


Vorladung. 

+ Us Erben der ledigen Standes und ab 
iintestato verftorbenen Ottilia König von hier: 
haben fid) bereits ‚viele Verwandte gemeldet, 
die vorgelegten Ausweiſe laffen es aber zwei— 
felhaft, ob die Erblafferin nicht nody mehrer 
ve gleihnahe mätterlide Verwandte habe. 

Wer daher diefe Berlaffenfhaft, welche 
nad Abzug der angezeigten Schulden 240- 
fl. beträgt, als Erbenod ferner in Anſpruch 
nehmen will, hat fih befhalb Freytag den 
25. März d. J. dahier über feine Unfpräce 


> 


4120 


4 
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unter dem Nachtheile der Richtberuͤcſichti⸗ 
gung aufzumeifen. FR 
Hammelburg den 20. Januar 4824. 
Königlides Landge vicht. 


F. A. Goͤßmamn, Landrichter · 





(3) 3 —— 

Da Caſpar Bocklet von Aſchach wegen 
Verſtandesſchwaͤche ſein Vermögen gehoͤrig zu 
verwaltennicht imi Stande iſt; ſo wurde ihm 
in der Perſon des Georg Neugebauer Bütt: 
ner von Aſchach ein Lurator zugegeben, ob» 
ne deſſen Bepziehung alle vom erſtern .ge= 
ſchloſſen werdende Contracte für ihn unver⸗ 
bindiich «hiemis erklaͤrt werden. Welches zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit. bekanntanacht 

Kiſſingen den 418. Janner 4824. 

das föniglidefandgerihht. 

G. 5. Conrad, Landrichter. 
; ie) en G. Thees. 

(5) 2. Gläubiger-VBorladung. 
Gegen Johann Fuchs ledig von Ober— 
ftreu liegt .eine ‚bedeutende Schuldenlaſt vor, 
weidye es zweifelhaft macht, ob, gegen benz, 
felben im Wege ber Huͤlfevollſtreckung oder 
der Ausfhagung :bey dem Undrange einiger 
feiner Gläubiger zu verfahren ſey; ed wers 
den daher, um diefes ermeſſen zu Fönnen, 
ſaͤmmtliche Gläubiger des genannten Fuchs 
zur Ungabe ihrer Sorderungen an denfelben 
auf Montag den 26. Februar db. 3. früh 8 
Uhr unter Androhung des Rechtsnachtheiles 
vorgeladen, daß man ohne Bexuͤckſichtigung 
der Ausbleibenden nad, dem Rejultate der 
Schulden » Configuation das geeignete recht— 


liche Verfahren gegen denfeiben einleiten werde. 


Drellerichftadt den 47. Januar 48245 
Koͤnigliches Landgeräſcht. 
Werner, Landrichter. 





(3) 3. Befanntmahung 
. In der Concursfache des Undreas Mei- 


ninger zu Mittelftren wurde das Prioritaͤts— 
Erfenntniß ſtatt der Verkündung in dein Vor⸗ 
plage ded Sandgerichtögebaudes zu Jeder⸗ 
manns Einficht unter dem heutigen angeheftet.: 


Mellerichſtadt den 6. Januar 4824, 
Koönigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Roͤſch, Rechts pr. 


(3) 2. Ebdictal⸗VLadungg . 

Zu der auf Mittwoch den 24. Februar 
L. J. Vormittags 9. Uhr feſtgeſetzten Liqui⸗ 
dations⸗Tagfart contra Georg ‚Sauer jung, 
Schneider von Poppenlauer, werden deſſen 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorbeſchieden, daß auf den Nicht⸗ 
erſcheinenden keine Muͤckſicht wegen des ein⸗ 
zuſchlagenden Berfahreus genommen, reſp. 
derſelbe bey einem etwaigen Zahlungs⸗Ar⸗ 


wangement als einwilligend in den von der 


Stimmenmehrheit der Creditoren gefaßt wer⸗ 
denden Beſchluß werde angeſehen werden. 
Muͤnnerſtadt den 22. Januar 4824. 
Koͤnmigliches Landgericht. 
B. 6 B. vd. $, G. DB 
Samb.ab.er, Landger.:Wctuars- ı 
RÄincın er, Rehtepr. 


(D2. Gläubiger-Borkadung. 


Um ermeffen zu können, welches Ver⸗ 
fahren gegen die Adam Schneiders Wittwe 
u Mafbad) einzuleiten fey., werden ſaͤmmt⸗ 
liche ‚deren Gläubiger biedurh auf Mittwod 
den ‚24. Bebruar I. J. früh 3 Uhr zur Con— 
‚fignation der Paffiven anher vorbejhieden , 
unter dem Praiudise, daß auf die Nichter— 
fcheinenden bey Beflimmung des weiteren 
Verfahrens nah dem Nefultate jener Auf— 
nahme feine Räidficht werde genommen wurden, 
Decr. Münnerftadt am 48. Tanuar 18241. 
Königlides Landgeridt, 
Kelleri, Landrichter. 
5. Weber, Rchtspr· 


er v 





(3) 3. VBorladbung, 

Wer an die Verlaffenfhaft des Mathäus 
Fuchs, Wittibers von Untermaldbehrungen, 
eine Forderung zu machen hat, wird aufge— 
fordert, folde Dienftag am -43. Fr. M. Bor: 
mittags 9liht dahier gu Tiquidiren, widri⸗ 
genfalls bey Nuseinanderfenung dieſes Vers 


aſſenſchaftsweſens feine Muͤckſicht hierauf ges 


madht wird. " 

Neuſtadt an der Saalam 7. Januar 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Lubert, a. 5 


(5) 3. VBVerfteigerung. 


In der Ausſchatzungsſache des Caſpar 
Senner zu Ingolftadt fol deſſen Grundver⸗ 


* 
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mögen, beftehend in einem Wohnhanfe mit 
"Eingebörungen, dann: ⸗“ 

-58. Morgen 9. Sfız Ruthen Urtfeld, —* 
 Z 1 Meg. Wiefen, dem f. Rentamte Och⸗ 
© fenfurt lehnbar, worauf 7 fr. 2+Pfenm. 

“ s@rumdzins,'4 fl» 20 fr. für Frohndienſt 
und Botengeld, 7 Mite. 4 Det Kornguͤlt 
Ochfenfurter Gemäß haften, dann 

7 anderthalb Viertel Mirg. to 41/12 Rth. 
Nrtfeld im Dage, wovon dem k. Rentamte 
jährlih 2 fl 45 fr. Grundzins und 2 Mit 
Korn: zu entrichten find, 

FR Mg 15 Rth. Wiefen im Monikenweis, 

3 4/4 Dig. 10 Rtb. Artfeld am Dorfe, dem. 
Freyherrn von: Bobel lehnbar, - 

4 vierthalb Viertel Mrg. to Rth. Artfeld 
hinter dem age, dem: Freyherrn von 30= 
bel tehnbar;, x 

sierthalb Viertel Morgen 7 Rih. A:rtfeld 
am eigenen Grunde, ebenfalls, freyderrlich 
9. BZobelifched Lehen, 

4 Mig. 20 Nth. Wiefen am der freyherrlich 
v.· Wolfskeeliſchen Wieſe 7 

3/n Meg. Feldes auf Giebelftadter Markung, 

unter den. bep dem Striche befannt zu mar 

enden. Bedingniffen Donnerftag den 15 

Februar früh To Uhr in bem Schufyaufe zu 

— oͤffentlich verſteigert, und dem 

Meiſtbietenden unter Vorbehalt der geſetzli⸗ 
ien Friſt zu Stellung beſſerer Käufer: zuge⸗ 

Bugs werdbem 

S chfenfurt den 48. Jaͤnner 1821. 
Koͤnigliches * geridt 
Shwear. drichter: 
e 1. Se a Genfer. 
* — — — J— 
(3) 3. VBerfleigerung 
Sr Wege der Hülfswollfiredung wird 
Dienftag: den 13. Februar früh do: Uhr das 
Gafthaus: zum Rofe dahier in der obern Vor⸗ 
ſtadt am. ber ‚neu: errichteten Vicinalſtraße⸗ 
worauf ein Nealfchiföredht ohne Caution haf⸗ 


tet, mit Scheuer, Stallung, und. Hausgar—- 


ten, dann. einem Keller nebft etwa 30 Fuder 
Faß derfehen, mittelft- öffentlichen Strichs den. 
Meiftbietendennad Maßgabe der Executionb⸗ 
Ordnung zugefchlagen. „ 
Volkach den 40, Januar 1821. 
Kintgl. Landgerihki. 
; Def, Landridter, 


Schultes, Practioanke- 


RW 


. gefebt: 
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GO) Verfrigerung 
Die zur Dekitinaffa des Caſpar Gale— 
na zu Obervolkach gehörigen Grundbefige 
ungen, befiehend in einer Hofrieth mit Haus 
und Gurten, 2 4f2 Mrg. Weinbergen und 
5 4f2 Mig. Urtfeld, werden nah Ueberein: 
kunft. der Gläubiger Dienftag den 27. Fe— 
bruar gegen geräumige Friftenzahlungen auf 
den Gemeindehaufe zur Obervolkach frühbum 
9 Uhr den: Meiftbietenden zugeſchlagen. 
Volkach den 29. Januar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bei, Landrichter. . 
Schultes, Practicant. 


63) 2 Gläubiger-Borladung. 

Um den von Wilhelm Dogel, dermalen 
Gemeindebäder zu Aſtheim, aus feinem da— 
bier beſeſſenen Sonnenwirthshauſe erlößten 
Kauffhilling mit Sicherheit und ohne Nach⸗ 
— der naͤchſten Intereſſenten vertheilen zu 
koͤnnen, wird Tagfart zur Schulden-Liquis 
dation auf Samſtag den 24. Februar I, J. 
früh 9 Uhr dahier anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
Vorgeladen: werden,. daß: die Ausbleibenden 
bey Bertheilung uns Anweiſung des Kauf: 
ſchillings nicht beruͤckſichtigt werden, 

Volkach den: 25. Januar 4821, 

Königl. Landgericht. 

Bed, Landrichter. 
Schultes, Practikant. 


3) 3. Gläubiger: Borladung.. 


Valentin Stumpf vom Yudai-hat frey: 
willig: zu Bezahlung: feiner Schulden fein-. 
Vermögen: abgetreten. Alle jene, welche an 


. benfelben eine vechtlihe Forderung haben; 


werden hiemit vorgeladen, diefelbe Bey Stra 
fe des Ausfchluffes auf Montag den 49. Fe— 
bruar I, J. fruͤh 8 Uhr dahier anzuzeigen, 
Urkunden und fonjtige Beiveismittel. vorzu— 
legen, und über das Vorzugsrecht zu flrei- 
ten. Zur Eingabe der Einreder und fihließ: 
lichen. Verhandlungen wird Tagfart auf Don— 
nerſtag den: 22. März früh 8 Uhr unter Strafe 
des Verlufts des betreffenden Handlung an: 


D. Weihers am- 46. Januar 41824.. 
-Königlihes Landgericht 
Borhaus, Landricter. 
’ Geubert, Xctuar: 
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(2.  Edictal:-labung 


Barbara Bauer, Wittwe, zu Buffelsheim 
hat fih dem Eoncurfe freymwillig unterwor— 
fen, wozu zwey Edictätage, nemlich ad liqui- 
daudum Dienftag der .27. Sebruar, dann ad 
excipiendum et. concludendum Dienftag 
der 20. März.d. Is. jedesmal fruͤh 9 Uhr 
feftgefegt find,, und wozu alle Gläubiger 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes „ vor: 
geladen werben. 

Sulzheim den 24. Sannar 4324. 
Fürftl, vu Thurn m. Tarifhes Derr- 
fhaftsgeridt. 
LeH, Herrſchaftsrichter. 
Friebdrich. 
— — — — 

(3) 4. Borladung. 

Sofeph Unten Kuhn von Amorbach if 
un Sabre 1309 unter dem großherzoglid) ba— 
diſchen Militair ald gemeiner Soldat :mit 
nah Spanien marſchirt, und hat feit jener 
Zeit über fein Leben und feinen Wufenthalt 
feine Nachricht gegeben. Da nun die Ges 


vamam 


fchwifter des Vermißten auf Aushändigung 


beffen Bermiögens angefragen habın, fo wird 
derfelbe oder feine etwaigen Leibeserben hier= 
mit aufgefordert, binden 3 Monaten a dato 
vor unterzeihneftn Gerichte zu erſcheinen, 
und’ fein- sefp. ihr in 306 fl.56 8/10 Er. bes 
ſtehendes vormundfihaftlidy verwaltetes Ver— 
mögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalld 
dem von den Gefhwiftern des Vermißten ges 
- ftellten Untrage gegen Cautionsleiftung wills 
fahrt werden fol, 

Amorbad den 416. Sinner 4821. 
Fuͤrſtl. Leiningifpes Herrſchafts— 
Geriht-im Unter-Mainfreife des 

Königreihs Baiern. 
— Derrmann, Herrſch.⸗Rchtr. 


Eſchborn, Amtsſchr. 





(3) 3. Bländiger-Borladung. 


> 126. 
erſcheinenden mit dem Antrage der erſchie⸗ 
nenen Mehrheit fuͤr — — * 
den ſollen. 
Wieſentheid am 19. Januar 4821. 
Gräfl von Schoͤnborn'ſches Hera 
ſchafts-Gericht. 
J. DB. Kreß, Herrſche⸗Rchtr. 
Hoͤtz ler, Herrſchaftsger. Actuar. 


— — —— —— — 
(5) 3. Gläubiger- Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, ob zum Behu— 
fe der Schuldentilgung des Wirthes Fried⸗ 
rich Derringer zu Hafenpreppach mit theile . 
weifem Güterverfaufe, oder im Wege des 
Gantprozeffes einzufchreiten .fep ; zugleich um 
die von dem Schuldner vorzubringenden Friſt⸗ 
geſuche und Zahlungsvorfhläge zu gewaͤrti⸗ 
gen, um darüber einen Beſchiuß zu taffen, 
werden die fammtlihen Gläubiger deffelben | 
auf Freytag den 16. Februar I. 3. bey Ver⸗ A 
meidung des Ausſchluſſes hiermit vorgeladen, 

— “n En *— 1824. 

e lich v. Hir ſches Patrimo- 

nial-GSGericht ht Claſſe. 
B. Vill, Patr.⸗Rchtr. 

Limmer. 





(3) 2. Berfleigerung. 
Mittwoh den 44. Februar d. 3. Vor— 


" mittags um 40 Uhr werden bep dem unter- 


Nicolaus Lehner, Müllermeifter zu Atz⸗ 


haufen, ſucht mit feinen Gläubigern eine 
Zahlungsaachſicht zu bewerfftelligen ; es wird 


daher nach deifen Antrag Tagfart auf Monz - 
orgens 9 Uhr , 


tag den 26. Februar I. J. 
feftgefegt, bey welcher deifen fänımtlihe Glaͤu⸗ 
biger entweder peifönlich oder durch hinlängs 
lich Bevollmähtigte zu erfeinen haben, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nicht⸗ 


— 


(3) 4. 


zeichneten Rentamte nad Vorſchrift der aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 30. September 
1811 unter Vorbehalt der allerhöchft e⸗ 
nehmigung geumbeigenthämlich folgende auf 
Stadilanringer Marfung Tiegende Staatse 
Realitäsen oͤffentlich verfleigent, als: 
ein halb Viertel Morgen Krautland am 
Sattelsbrunnen, * 
42 Ruth. dto. in der Trieb 
anderthalb Viertel Mrg. Ph Ruth. am 
Muͤhlweg, 
ein. halb Viertel Mrg. 9 1/2 Rth. an der 
"Dornhede, und 
nn a® Diertel Morgen Artfeld in der 
tadt. 
Eicpelsdorf den 26. Jaͤnner 1821. 
Königl: Reutamt Hofheim. 
R au f, Adminiſtr. 
— — — — 


Ber igerung. 
Zufolge hoͤ niſchließung der k. Re⸗ 
gierung vom 26. d. M. Nro. 880s — 8402 


— 
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ſollen Dienflag 435. Februar l. J. VBormit⸗ 
tags um 9 Uhr beplaͤufig 
200: Malter Weigen, 
400: Malter: Korn; hi - 
200: Malter: Haber,, Würzburger: Maß;, 
dann: ' 
450: Zeufner Heu; und: . 
. ka Geſchock Kornftroh, 
wovon ohngefähr- | 
24 Malfer Weißen, 
70 Malter Korn; und: 
450 Zentner Heu, I 
Uñsleben, die: übrigen: 'Naturalien‘ 
aber- dahier" befindlih find‘, .’bep- dem: un⸗ 
tergeichneten: Nentamte‘ in ſchicklichen Ab⸗⸗ 
theilungen zum Öffentlichen Aufſtrich gebracht, 
und: den: Meiftbietenden: salva: ratificatione- 
zugefhlagen. werben; welches biedurd mit 
det: Bemerfüng. zur’ allgemeinen: Kenntniß 
gebracht wird, daß auswärtige dem: untere 
zeichneten. Rentamte unbekannte Streicher ih⸗ 
ze gelegten Gebote mitseht: einer baaren Das - 
Faufgabe-bon 4: fl. per Malter Getreid oder: 
Geſchock Stroh geltend zu: machen haben.: 
Neuſtadt den 29: Januar 182t.. 
Rom: koͤniglichen Rentamte: alldas. 
i Schubert. 





Bekanntmachung: | 
Donnerflag.den 15. Februar 4828: Vor- 
mittag 9. Uhr anfangend, we. den im Staats⸗ 
wold:Wiirict Gehgag, Forftreviers Väcold,- 
im: Behfenn des föniglihen: Rentamts Arn— 
Kein 58 Eichen Nutzſtuͤcke, worunter mehrere 
Eommergial: Hölzer, 27 Kiefern Bauflämme,. 
dann. 58 Klafter Eichen. Aſtholz und, 1709 
Sieh: Afholz- Wellen an: bie Meiftbietenden 
von unterfertigter Stelle verftrihen, welches 
andurch fuͤr die Kaufluſtigen zus Öffentlichen: 
Kenntniß Fommt: ER 
 Biwing- am,29. Sänner-A821:. 
KRöniglihes Forſtamt Euffenheim.. 
. Braf v. Sobden,Ft. Fo;fneifter. 


tpveife 
u iu Schfenfurt am 50:- 






ru 
auf der Sram 
7 Zänner 4824. „_ 
Sm hoͤchſten Breit: 


Weiten 446 Malter, das ter fl. 30 fr; 
Konz 4104 ; = 5-fl: 30 er... 
Haber, 40 Hfls Höfre- 


Ka). FR .* 
X 


Sit mitslerm Preis: 


Weisen), 54 Malter, das Malter 8 fl. 25 fr. 
. Kfl, ho fee? 


Haber;,. 45 2° e 2* 
J Im tiefſten Breit: 

Weitzen, 22% = *- =  Biflöts fr 

Summander verfauffen Frühte, als: 424 
Malter: Weisen, 140: Malter Korn, 55 
Malter Haber. 

Ganzer Stand 616 Malte 
Der. Stadt: Wagiffrat. 
Froͤhlich, Bürgermeiftern - 

GM. Bergys Schrannenmeifter. 





(5) 3.. Verfeiiger-un:g- 


Montag’ den-42:. Februar 1824 früh 10 


Uhr: werben: in: dem. Stadt: Haßfurter Ger 
meimdewald Eichenbuͤhl naͤchſt dem Dorfe 
Bud 91 Commerzal.Eicyenfläinme von fehr 
vorzuͤglicher Länge und Durchmeſſer öffente 


lich verſtrichen, wozu: die. Liebhaber: hoͤflichſt 


einbadet: 
Haffürt der 24. Sanuar 1821: 
ber: Stadt: Magiftrat.. 
Kehl, Bärgermeifter..  * 


Shliermann, Stadtfihreiber.., 





(2): 2 Holzverſteigerunge 


Auf hoͤchſte Genehmigung werden im: 
hiefigen Bürgerwalde, Diftrict hohe. Straße, . 
efaͤllte 


in der Fon Revier Michelau, 200 
Elchenbloͤcke, meiſtens zur Holländerholz taug⸗ 


lich, Mittwoch) den 14. Fr Ms. Februar die 


fentlich verſtrichen. 

Die Zuſammenkunft und: Befaumnrad- 
ung: ber Strichsbedingniſſe gefchieht früh 9 
Uhr am fogen. ſteinernen Kreuz, an der Ören= 
je des fönigl. Torftes Ebrach, weldjes andurch 
zur allgemeinen Kenntniß bringt: 

Gerolzhofen ‚gen 21: Sanuar4824:. . 


Teutfch, Bürgermftrs. ann 
Poͤrtner, Stadtfhrs: 


„ber die koͤn. 
Stadt: Magiftrat: Revierfoͤrſterey Michelau. 
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elligenzblattes. 


— — — — — — — —— 


Ian ce? zii.” No} 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel... 


ei sburgen Fleifhfeas, 
#2 nr? vom 2, Beboyar. 41523, | V 


Das. nd iſch —— 
er —3 ae — 
Das Pfund Lunge und Leber 
Das Pfund Sülze an 


Pas 2 


..%6 

v..5 

— ———— 

a 

2565 nnd uß nee u ZE Ir 
Ba Rabe 6 
—_,— — Leber 
— — 6Getroſe * — 
— N Pr Kopf .. . 3— 3— 6 fer 
— er * if iſch . + . 5 Au 
as d ameilfle ee fr. 
Ru: MWarſie befferer Sorte. 45 Ir 
——diltts niederer Sorte .. 12 Fr 
— — J e2 4 Tr, 


j Be. . . — . . , , 
Ein ganzes Hammeld = Gelüng, beſtehend im 
"Runge, Leber und Mil, . . . 14 Fr 
Das Pfund ———— .. Ale 
Bratwuͤrſte zu z Paar 485 fr 
Leberwuͤrſte zu 4 Städe 10. fr, 
Das Pfund Srievenwärfte zu 2 St. 40 fr. 
u Ghmes .» .... 0.22 fr, 
Der Stadt:Magiftrat.. j 


(2) 4 Geſtohlene Saden. ‚ 
Am 24. d. M. gegen Abend wurden 
aus einem ÖStalle zu Roticudorf folgende 

Gegenftände entwendet. _ 

4) Ein’dunfelblaucs Wammes mit weißmefz 
fingenen runderhabenen Knoͤpfchen, im Wer⸗ 
the zu 3 fl. m 

2) Eine grau wellene Pudelfappe, 48 fr. 

3 Eine weiße baumwollene Kappe, 9 fr. 

4) Ein ſchwarzbaumwollenes Haletuch mit 
dunkelroihen Streifen, 48 fr. RE, 

5) Ein leinener ſchon geflidter Duerfad, 45 Tr, 

6) Ein Paar über die Knie heraufgehende 
‚Stiefel, 5 fl. J 

7) Ein altes Hemd, 24 fi» 





) Ein Schuͤrz von grober Leinwand, 24 fr. 
ä kan ſtellt daher an alle Civil: on 
lizey behoͤrden daß rſuchen, auf diefe Sachen 
ſowohl/ als auf a Inhaber Spähe 
zu haften, und etwaige Notizen gefälligft ans 
Wer mitzutheilen. F 

Wuoaͤrzburg den 27. Jaͤnner 1824. 
Kdoèednigliches Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Ruͤ d el. 


——ſi — —— 
Verſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen - 
Adam mm zu Biberehren wird deffen Wohn- 
haus nebſt zwey Viertel Höfen Dienftag den 
20. Sebruar Nachmittags 4 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe daſelbſt oͤffentlich verſtrichen, 
und nad Votſchrift der Erecutionsordnung 
dem Meiftbietenden zugefhlagen, was an« 


„ buch zur Öffentlichen "Kennrniß dient, 


Aub am 29. Jaͤnner 4824. 
Koͤnigliches Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, Landrichter. 

Nüdert, Ldg.Actuar. 


Sm Wege Dr 68 | 

Im Wege der Hülfsvolitredun e 

Mortin Pfenfer von Tauberrettersheim nice 
deffen Wohnhaus daſelbſt Dienſtag den 20, 
Februar früh 10 Uhr auf dem — 
dauſe Bafelbft offentiich verftrihen, und nad 
Vorſchrift der Executionsordnung dem Meifte 
bietenden zugefi lagen. 

Aub den 27. Jaͤnner 1821. 
Königlines tanngeriht etingen 
« Linder, Landrichter. 

Pr -.. Nüdert, Log.Actuar. 


Belanntwadung. 

In der Nadıt vom 30. auf den SL. v. 
M. wurde, dem Cafpar Börfh von Shwebs 
beim ein Bienenſtock entwendet. 

Da ſich bisher fein gegründeter Verdacht 
fer einen beflimmten Thaͤter ergeben bar, 


erung 


o bringst man foldes mis dem Erfuchen zur 
fientlihen Keuntniß, zur Entdedung. des 
Zhaͤters, m. des eutwendeten Bienenſtodes 


r 
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auf geeignete Art mitzawirken, und bey ei— 
tem allfeufallfigen Erfolg biehet Nachticht zu 
ertygeiuna > „dA ı man e 
Mainberg den 30, Jaͤnner 1821. 
Künigl. Landgerid we 
U. 3. v. Edart, Landridter. 


A delmanm. 





(5) 3. Släubiger-Vorlapung. : 
‚u. Segen. Cafpar Wibderer zu. Stammheim 
iſt der Ganfproze rechtsfräftigerfannt;und 
einziger Evictsiag auf Mittwoch den 14. Feb⸗ 
ruar l. J früh 9 Uhr feftgefegt. Deſſen Glaͤu⸗ 
biget haben hiebey ihre Forderungen famınt 
Beweiimitteln anzubringen, die etwaigen 
Vorzugeredte nach uw ifen und-fhläßlid 
zu handeln, widrigenfalls den Ausſchluß von 
der Maffa refp. mit dem unterlaffenen Hand⸗ 
lungen zu gewaͤrtige. ES 
Boltacy den 14. Ränner 4824. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Practicant. 





(5) 2. Berfbeigerumg 


Montag den 12. Februar d. J. vormit⸗ 
tags 9 Ahr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Bruͤnnſtadt nachbeſchriebenes Grundvermoͤ— 
gen des Nikolaus Fefer-allda, auf deſſen An— 
irag und zum Behufe einer. vorbabenden 
Grundtheilung, zum öffentlichen Striche aufs 
gelegt, und, wenn annehmbare ‚Gebote fals 
len, fogleich zugeſchlagen. Die Bedingungen 
werden vor Anfang des Ötricdes finet. 
Das Grundvermögen fann zwar einzeln betr 
kauft werden, wird aber im Ganzen zum 
Striche aufgelegt und abgegeben, wenn fi 
Kaufliuflige vorfinden. 

Sulzbeim den. 47. Januar 1821. 
Sürftl. 0. Thurn u. Taxiſches ‚Herr 
[haftsgeridt. 

Ley, Hexxrſchaftsrichter. 
Sriedrid. 
Beihreibung des Grundvermögens 
des Nikolaus Feſer. 

Ein Wohnhaus Nro. 27. mit Hofrieth, 
Scheuer, Stalfung, Schmeinftällen ; zes 
Baugärten zu 56 Ruthen, Ecäfereprecht zu 
6 Stuͤck Haltung, dann Gemeinderedyt zwi⸗ 
Shen Michel Brehm und Nikolaus Hanf. 
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4 , WUn Aedern. 
v = —— gan —— 
Morgen 6 2/37 Aut Der? er, 
ur u, — Wrepuie Beids. Brohauß 
4 2f4 Morg. 20 4/2 Ntb. auf der Zeilighei- 
mer Bin D. Adam Kleinhenz, Su Adam 
Din "413 4/3 Rutben der Pfad der, D 
4 Morgen 13. uthen d . 
PR un 
2/4 Morgen 27 1/2 Ruth. der Xeigader ge⸗ 
Ba Michel Read, E. Hein hm... 


Afı Morg. 23154 Rip. Köpt aufidie Au 


„wiefe, 'D; Mände Witib, 5 


Ik 
Bett 


Hei 
se Sn 


2 in den Wieden, iD Jakob 
32 ‚in den ierte J 
— — * Brehm. — A 


X ilfer, 
4 19. 36°2/5 Rh. ftößt auf den 
Bien. D. Nifolans Sat} 5. Heinvid 
"Brehm; ° — nr ae 
5/4 Morg; 20 2/3 Rih. auf den obern Baums 
garten ftoßend , D. Georg Bollnuth F. 
Häncid a —— Ban 
4 Morg. ‘55 1/2 Nrh. ſtoͤßt auf e 
heimer Höhe, D. Philipp Nerold; 5 Uns 
dread Brehms Kinder. u Be 
4 2/4 Morg. 2 1/2 Rth. der’ Seeacker, D. 
Philipp Nerold, F. Georg Hy." 
36 Rth. in den Vierten, D- Heinrich Spie 
gel, F. Michel Bierengel. 7 HT 
2fh Morg. 21 Rth. in den Bierteln, Ds 
Hein ich Brehm, 8: Heinrich Spiegel. 
4 3/4. Morg.. 6 1/2 Rip. im ——— 
DD. Rafpar Hofiketter, F. Manchs Winib 
1Morg 414 Rh. der Brünnleinsader, 
D. Heinrih Spiegel, F. Thoinas Pohly. 
3/4 Morg. 39 Rih. im dörren Wiefenwez, . 
„De Erhard Bad, 8 Adam Schmis 9. 
5Aa/ org. 25 4/2 Ntb. im Baunigarten,, 
D. Andreas Daͤnkel, F. Heinrich Spiegel 
2. Im Blur gegen Rrautheim, "77 
4 5/4 Morg. 55 1/5 Yıp. im andern‘ Ges 
end, D. Heinrich Spiegel, F. Beliber. 
3 Morg. 34 2/3 Rih. zieht über den Juden⸗ 
wi D. Ihomas Pohly, BE: Deinrig. 
rehm. x u WS 
al Morg. 12 Rth. am Zeiligheimer Weg, 
.Balntih irfel, 8: KRafpar Hofſtelter. 
y7 na: 5 4/3 Rih. in den Bodenaͤderu, 
. Thomas Joachim, 3. die Haiden. 
4 3/4 Deorg. 12 Rih am Volkacher Weg, 
D. Johann Goͤt, F. Thomas Pohlp. 


‚2 Morg. 32 Nih.. ftößt auf den Leimgruben- 
weg, D. Befiter, 8. Michel’ Stumpf. 

2 3/4 Morg. an ber falten Leiten, D. Ge 

org Hoͤſch, Fr Minds: Wirtwe. 

2fh Morg- 10 Rh. in den Bodenädern, Di 
Michel Reuß, 3. Befiger. 

3 Morgen der Bodenader genannt, D. Los 
ven; Münd, F. Thomas Joachim. 

5. Im Blur gegen. Gerolzhofen. 

4 Morg. 20 4f2 Rth. der Mühlader, D. 
Heinrich Brehm, F. Michel, Neuß. 

4 af2 Morgs 15 4/2 Rth. zieht über dem 
Hörleinsweg, D. Heinrih Spiegel, F. 
Nifolaus Mänd. 

3. Morg. 8:2/5 Rth. ſtoͤßt auf den Franfen- 
mwinheimer Weg, D. Thomas. Popip, F. 
Heincich" Brehm. 

AM Morg. der Högelader genannt, D. Ni» 
folaus Münd, 8 Beſitzer. 

5f4 Morg. 33 1/2 Rth. der Baumacker, D. 
Michel: Stumpf, 8 Michel Vierengel. 

4/2 Morg. 34 af2 Rtih. ſtoͤßt auf die Hof⸗ 
mwiefe» D. Michel Stumpf, 3. Heinrich 
Brehm. - ' 

Sf Morg. in, den Hügelädern, D. Befiger, 
& Michel Stumpf. 

4 ıfı Mörg. neben der Frankenwinheimer 

arlung, D. Philipp Herold, 5. die 
Gräuze. 

20 Ruth. Ellern zu vorigem Adler, D. Befl: 
ger, 8. Michel Neuf. 

22446 Morg, 1/2 Rıb. im Froͤſchgeſchrey, D. 

einzih Spiegel, 5. Münds Wirtib. _ 

45/4 Morg. 30 Dub. ftößt auf den Muͤhlbach, 

.Michel Reuß, F. Nikolaus Muͤnch. 
fh Morgen der Boͤdenackker, D. Vridel 
Stumpf, F. Nitolaus Muͤnch. 
8. 53/4 gg 20 Rth. auf den Muͤhlbach 


geben, Thomas Joachim, 3. Andreas 
; insel: j 

® \ Un W iefe n. 
3/4 Morg. 6 Rıh. die obere Baumgarten« 


wiefe, D. DValentin. Spiegel, 3. Georg 


Hoͤſch. 
17 — in der duͤrren Wieſe, D. Adam 
Schmitt, 8. Heinrih Brehm. 
4f2 Mo:g : 33 1f2 Rth. im Baumgarten, D. 
- Midyel Bauer, F. Midel Stumpf. 
af2 Mrg. 14 Rth. die obere Baungastenwie: 
fe, D. Philipp Herold, F. Erhard Bad. 
Sr ıfı Rih. im der obern Trieb, D. Nitos 
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laus Mänd, 8. Michel Stumpf. 
Bf Morg. 16 Rth. zum 5 arten, D. 

af kur Yohly, 8. Aue Ting. 
4/2 org. ın der Trieb, D. Undr. Brehm 
8. Johann Gög. ” 
— An Weinbergen. 
4/2 Morg. 20 Rth. am Fankenwinheimer 
Berg, der aber mit Klee beſtellt iſt, D. 


- ‚Philipp Derold, 3. Adam Kleinhenz. 


(6) 1. Verfteigeruug 
Donnerftag den 15. Februar T. 3. früh 
10 Uhr und nadyfifolgende Tage werden zum 
Fellen, k Landgerichts Aura im Sinngrunde, 
im dahieſigen Gemeindewalde am Stode 
237 Cihen, Baus, Werk: und Waarenholg 
zum an den Meiftbietenden parzefemveis 
ffentlich verfieigert. Die Stämme find nu— 
merirt, und koͤnnen taͤglich eingefehen werden, 
—— — werden hiezu Höflichft eine 


Bellen am 30. Iannar 1821. 

Der €, Revierfoͤrſte Dernbach. 
Bemeindevorfieher Hartmann, 

Nichtamtliche Artikel, 
Teilbierungren. 
) 12) Freytag am 9. Februar Bor 
mittags um 10 Uhr wird dep dem Bürgers 
meifteramte zu Ochſenfurt eine darelbfk en 
geiest ‚liegende vollſtaͤndige Roß Delmüihfe 
oͤffentlich verfteigert, umd den Meiftbief:ne 
den. gegen baare Bezahlung Zugeihlagen. 
Das Inventarının darüber fann bey Hrirm 
Buͤrgermeiſter Froͤdlich, ſo mie die ER 
feld ben Hm. Michael Rauch in Opfer: 
fürs eingefehen we den. RE: 
un 5,2) 65) Bıevrag den 9. Februar d J. 
Nachmitiags um 2 Uhr wird in der Behane 
fung der Witwe des verlebten Weinhänsfers 
Ruppert im Diſt⸗ Nro. 457 die frey- 
willige Verſteigerung ihres Gattens am 
Schießplatze von 2 ı/ Morgen, nebſt einem 
großen feinernen Sartenraufe mir 2 Alta: 
nen, abfebalten, ‘und dem Meiſtbetenden 
gegen baare Zahlang zugeſchlagen Die Gier 
bigkeiten des Gartend werden beym Striche 
betannt gemacht. Auch' koͤnnen die Liebhabe— 
ſolchen taͤglich einfehen, und fi bey der Ei⸗— 
genthuͤmerin dießfalls meſden. ‘6 


gela 
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Berhiethungen. 


4) 02) Huf der Domgafe Nros 148. iR 
ein möblistes Zimmer flümolid) zu in 

2) 3) Im 4. Diſtr. ift auf den 4. Day 
ein -Duartiet von 5 Simmern, wovon eined 
beigbar it, nit Küche, Keller ;’ Kammer 
und Nolslager zu vermiethen. Mo? erfährt 
man im Sntell, Comtoir. 

3) (3) In, Neo, 1684. in der Broun- 
vbachergaſſe iſt ſtuͤndlich ein moͤblirtes Zim⸗ 
mer. für einen ledigen Herrn zu vermiethen · 
> 4). Im vonnbaderhofe 2. Dilr. 
Reo. 108. ift-für das naͤchſte Ziel ein. ſchoͤ— 
nes. vollitändiges Quartier auf die, Straße 
für einen Geiſtlichen oder eine fonft ganz ſtille 
Haushaltung zu vermiehhen. · a 

5). (1) Ein. Logid mit 3 Zimmern, Küs 
die. und Solslager „im 4, Difii, ‚Neo, 26. 
ift auf den 4. Map zu berfehnen. · R 

6) (1). Im 4. Diſtr. Nro, 9 ift auf 
den 1. Map der mittlere Stod zu verleh⸗ 
nen. Er. beſteht in 2 heisbaren Zimmern, 3 
Kammern, heller Kühe, und Holzlager. 
Auch kann Keller dazu — werden. 

37). 4): Sm‘ gs) Dit 1NEO. ls iR, der 
Semmelsgaffe tft ver mittleve Stock, welder 
aus 2 heigbaren Zimmern , Alkoven, Neben 
fammer, ‚großer heller Kuͤche, geräumigen 
Vorpiatz, Abfritt, Holzlager zu 4 Karren 
Holz, dann einem gemeinfhaftliben Bruu⸗ 
nen, Wafchkeffel, im Tale auch 4 heigbarch 
Zimmer in der Mezjane, auch einer Abthei⸗ 
fung. vom Keller ‚be ebt, . für. eine. hönette 
— auf den 4. Man zu bermnethen. 

)ie-Einfiht kann —— werden. 
Das Nühere ift bey Auer „ Grundel zu 
leben. — 
3)0) Im A, Difr. in der Münzgaffe 
Nro 260 iſt anf den A. Map ein geraͤumi⸗ 
‚ges Loyid zu vermiethen. Es deſteht in einer 
Elube mit, einem Ylfoven,, 2, Neben 
zimnern , wovon das mittlere unheisbar iſt, 
Bann einer Kühe, V Anlad ‚ Nolffager und 
Bodenfammer, alles mit hellem Lichtes 
6 Ian 2, Difte, Rio. 122. im: innern 
Graden ift ein. Quartier anf der Merzane, 
Beftehend in 2heihbaren Zimmern, Kühe und 
Holzlager, auf den 4. Map zu vermiethen. 
". 40) (4) En Quartier von 2 ineinander 
gehenden Zimmern, einem Nebenzimmer « 


ARRNAAAAR 


Kuͤche, Bodenkammer und Holzlager in Nro. 
572. am Fiſchmarkte ift auf dem 4. zu 
vermiethen. BR —8 
6) 2) Im 4. Diſtr. Rro.. ho. naͤchſt dem 
rothen Bau iſt ein Quartier auf den 4. Map 
oder ſogleich zu. vermiethen. Es befteht in 
ineinandergehenden heitzbaren Zimmern und 
4 feparistem heigbaren Zimmer, heller Kuͤche, 
feparirtem Keller, verſchließb arem Holzlager, 
und gemeinfſchaftlichem Waſchhauſe und 


din, u R 

in dem nämlihen Kaufe ift ein Quars 
tiet von -2 ineinandergehehden heigbaren Zim⸗ 
mern wit ‚einer hellen. Küche, einem gemein» 
fhaftlihen Wafhhaufe und Höflein, dann 
Play zum Holzlegen auf den 4. May zü 
vermiethen ··2 
46) Im 3. Diſtr. Nro, 224. in der 
Augufinergape:ift: ein Quartier von 4 bei 
baren Zimmern mit Alkoven, Kühe, Keller, 
Boden, Holjlages und: andern. Bequemlich⸗ 
feiten auf:den:4. May d. 5. zu vermiethen. 


Vermiſchte Anz eige ne 


8) (47 Unterzeihnefer , 
se: ,» vom I Mebdizinal:Eomite ap 
Bamberg ald Wundarzt und Accoucheur 'g 
prüff und approbirt, erhielt von der koͤnigl. 
Kreisregierung die allerhoͤchſte Bewilligung 
zur Prarid, und hat feinen Wohuſitz in Profe 
felsheim genommen. F 
Er empfiehlt ſich zu geneigtem Bohlwok 
fen in feiner Umgebung, und wird fi 
Vertrauens feiner Patienten wärdig zu m 
den fuchen. y 
j Valentin Heuler, Wundarzt und 
Accoucheur in Proffelsheim- _ 
2) (2) Wer au die Verlaflenfhaft des 
dabier veriebten Elifabetha Waldmann, ſedi⸗ 
gen Standes, von Allhaͤuſen bey Mergent⸗ 
beim gebuͤrtig / einen rechtlichen Anforuh se 
machen hat, hat folhen in 4 Wochen anzu— 
‘Sringen.-Rah dem Verlaufe diefes Termins 
wizd. die. Verlaſſenſchaft der gedachten Eli> 
Tabetha Waldmann ber in dem Teſtamente 
derfelben eingefegten Erbin verabfolgtwerden. 
Würzburg den 20. Jaͤnner 4824. ©" 
Be; Das Teftamentarinf. 


—jr — ——— — 
Wiem 1 Bogen Beylaukw 


von Theilhein 
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Unter Mainkreis 


— reichs Baiern 





— —— — — — — —— —— — — — — — 
Würzburg. ro. 14. Donnerftag den d. Februar 1821. 
" — 








Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
Wer. Pr. 8678. Br. Exp. 857%. | 
ent wadwung 


" ® € « ° h 
(Die Erlaubr’$ der Dr, Medi, Georg Depelein zur aieditimifihen: Brarig dahier Betr.) 
Im Ramen Seiner Majefkät des Königs. 

Der von den koͤniglichen Behoͤrden geprüfte und approbirte Doctor Medicinae Georg 
BSehrlein gr z Erlaubniß zus freyem Yusäßung: bes mediziniſchen Prazis in der Kae 
Bür .e { ten. 
Fu — den-2T+ Jaͤnner 1826. j 

Röniglige Regierung des Unter: Hainfreifens 
Kammer bes Innerm.. 
Veyherr v. Zur hei — 
% Mieg, Director BR, 

| — 





Int elligengwefen 
— Umslide Artikel. 


J 
Beftamnwrm a de 34 — 
Die langſt beſtehende Veron dnung hiuſichtlich des ſchnellen Reitens: und Fahrens ifffeir 
der ſehr außer Acht gelaſſen worden, und dieſes hat im einem- kürzen Zeitraume mehrere In 
i en veranlaßt. Unterzeicdhnete Behoͤrde Bringt: daher diefe Verordnung mit dem: 
inge in Erinnerang', daß: in’ vorkommenden Fällen gegen die Nenischten: aufs — 
bleahndet werden folle» ——— 
Wuͤr zburg den: 34. Januar 1821. BR Rn 
Der SretteMogiffrak 
8. E. d. B., Wistemann. 


Jahrgang ıö5r.. Ä 7% 


‘ 


$eunwertg Semi. 


Beh ann n t m anch or g. — 

{Die Acciſe⸗Defraudationen betr.) a i " 
en Hccife-Defrandationen von Perfonen, welche Fleiſch aller Art zum Vers 
e hierher ſchicken, laffen darauf fließen, daß 
inDergeffenheit gerathen fegen, und veranlaffen 


Die hä 
Kaufe oder Geſchenke an bahiefige Einwohne 
die deßhalb beftehenden Verordnungen fehr 


f 


u 


bie unterzeichnete Behörde, welde durch eine vehtzeitige Warnung dergleichen Webertretung- 
e 


en gerne verhäten mögte, ben 


+ 6. der allerhoͤchſten 


rordnung vom 4. März 4810 nebft 


den 70 ag modifisirenden Sen der Verordnung bom 26. Auguſt 1819. neuerlich belannt 


u machen, mit dem Bemerken, daß hiernach die Uebergehung der Anzeige an 


dem Thore 


bey dem Epaminator ſchon als Accifer-Defraudation an efehen, und beftraft werden muͤſſe. 


Die ſaͤmmtlhichen 
Hung dieſes gefälige Sorge zw tragen. 
MWörzburg den 26. Sanner 1824. - 


— Der Gtadt-Meagl 
Bey Erkrankung der 


Er Wistemann, 


G. 6. Diejenigen, welche, vom Lande Fleiſch zum Verkaufe, 


ligegbehörden werden anbey £ 


ht, für ‚die gehörige Bekanntma⸗ 


rat. 


beyden Baͤrgermeiſter. 
J. Magiſtrathsrath. 


Hemmerth, Secretaͤr. 
oder als Geſchenk, oder 


unter was immer für einem Vorwande in die Stadt bringen, muͤſſen jedesmal bievon die 
Anzeige ben dem Brüdenfperrer machen, demfelben -ihr Atteflat, weldes fie non dem Orts⸗ 


vorſtande Äber die Gefundheit des Fleiſches erhalten 


aben, vorzeigen, ‚und das Fleiſch no 


‚einmal befichtigen laſſen, ſodann aber, wenn ſich hinſichtlich der uaſqhͤdlichkeit des Fleiſches 
fein Anſtand ergibt, hiebon die Acciſe zu einem halben Kreuzer per Pfund ‚gegen gedruckte 


Acciſezeichen, ‚entrichten. 


— — — 


Verordnung vom 26. Auguſt 18109. 4. P+-C 


4) Es darf von Jedermann Fleiſch zum Ber 


fauf vom Rande eingebracht - werden. 


2) Wer ſoiches einzubringen gedenft, muß fi über die G:fundheit des geſchlachteten Viehe 


bey feiner Orts Obrigke 


mit einem fihriftlihen legalen Zeugniffe 

an den Thoren den Eraminatoren zu, übergeben, und dabey die 
als auch das Gewicht freu anzugeben hat. 

3) Die Eraminatoren haben dem Einbringer gegen 


verfehen, weldes er 
Fleiſchgattung ſowohl, 


dieſen Geſundheitsſchein ein Atteſtat 


auszuſtellen, FH fi9 derfelbe der Vorfihrift gemäß legitimirt babe, die Gefundheitsfcheine 
e 


— aber, Auf wel 
lid zum —— Büäreau einzuliefern. 
4) Mit dem erhalt 


enen Atteſtate des Eraminaterd 


as angegebene Gewicht und die Fleiſchgattung zu demerken iſt, woͤchent⸗ 


hat ſich der Enbringer zum Bruͤcken⸗ 


ſperrer zu begeben, und ſolches demſelben vorzulegen. 


———— — — —— 


Bekanntmachung. 


Kanftigen Montag den 42. dieſes wird 
eine, zur Obriſtlieutenant v. Gilſaiſchen Ver— 
Jaſſenfchaft gehörige Wiener Stadtbanco⸗ Lot⸗ 
terie⸗Obligation zu 500 fl. W. W., de dto, 
Wien den 1. Jaͤnner 1798 sub No. 46,258 
mit 5 Coupons, in dem Kommiſſions-Lokgle 
des Hrn. Auditors Nied, Nro, 598, Il. Difke. 
äh der Pfarrgaſſe, Vormittags 10 Uhr im 
wege des öffentlihen Derfleigerang gegen 


gleichbaare Zahlung an den Meifkbietenden 
abgegeben. " 
Würzburg den 5. Februar 4821. 
Die koͤnigl. Stadt» und Feſtungs— 
Ze Commandantſchaft. 
Gebſattel, Genergl. 
Stroͤbert, Act. 


(5 2. Befanntmadung 
Der Bedarf von 4000 Karren Eichenhols 





für die 5 
a —— ne 
hs ig hierzu — Ber —FJ 
ontag de 
in. —* ——— — 
tung (in, der neuen Saferne, im-5. Einga 
ng ihre Anzebote zu — 3 
‚ geben, und das ‚Weitere zu gezaͤr 
Die ieferung — vom Tag ie * 
a — 2 — bed‘ Dca 
ee 


tobers 
i gi Bnhi * AN; bor dem me 
erhaltene 


— —3 — spe dt 344 


A werden... 1» 
vWuaͤrzburg am 3. [ir Fu 
K. Milit. HERE: Safktiie 
ons: Commifsn Bermaltuig,. 
Iraskı ariat. Hl v4 —2 Verwal⸗ 
Gruͤn; Ran Abmi⸗ 
niſtrator· 


— —— 

@ % Glaͤu ———— 
ur Ri der affiven es 35 

ee von Erl Hatrun Tagfatt a 
ne den 7% Re 8.77% fruh - 8: an 
unter, ben Rechtsna — A: daß die 
nichterſcheinenden r einmilligend 
in die Erffärung der Mehrheit. der. —* 
nenen rei tlich ihrer „Defrledigung gehal⸗ 

ten werden ollen 

rzburg — Janaar 182200808 
“th es Kandgeriht.Kd. Mi 
ehr, — — 
Magtı 1er, Yetnasi- 


@) 2 _ Geflohlene nn = : 
NDem Juden⸗ Maier Kagenftein zu Note: 
senbäner wurdem am 24: 4-Mi Abends zwĩ⸗ 
fhen 7 und 8 Uhr mittels — — 
des Feuſterſiagels feiner Wohnung, Ein ſtei⸗ 
ns und Er ns feines Koffers Machſte⸗ 
nde Effecten aus Weinfelben entwendet: 
-460-f1. am Geld, beftehend meiftens in’ 
”e Stüdeniund im etlichen Biertels⸗ 
Ran —— — 


ifentticen 


Kb an. 


nit 





2) eine" —5 Sackuhr⸗mit 3 Gehäufen, 
cn oh Re DE. 
222 3 1 \ 13 H { 
u I Mi N ’ ji 
wir) 7 


— —— 233 


ME * winmbeleneui⸗ im 


Mer 
Mor like de Bettjengy roth und weiß ges. 
6 + Salt» son Cattu 
o Q f} * 
de Blum ne Ye — mt 
6 ber von Gatrın, £ 
‚Braun, * t. Blumen-am un De 


— Cartüh,. rother Fars 





be, Werth 3 fir 56.8 
9) 2’halbe — Chin ‚ obngefähe 
9 Ellen, grau und weiß gegittert, Werth 


fl. ; 
Bu) 6 ——— Salstcher von Baum⸗ 


th 60 flr;- 
18 Bupend eine Tiger, — 
a I: gegittert,. Werth 50 fl-; 

AR) 2 Naar mancheſterne jange Sofen 
bie eine grän, die, andere ſchwarz, im 
Werthe zu 18:fl; 

43) eine ‚gelbe feidene Wefte, mit neuer 
Leinwand, ‚ausgefüttert,. Werth 2 fl 50 Fr. 

Saͤmmiliche Polizeye Behörden werden 
erfudht, auf die- bezeichneten. Gege 5 ſo⸗ 
wohl, als den Dhaͤter genaue es bals 
et, und wenn ſich Verdacht und Ölte, 
ee * ——— ‚der eik 

entdedten enftände u ver 
und- diefelben*hieher zu‘ Überfendens, * 9* 
N Würzburgsden‘27: Jaͤnner 4824100 
Kon: Lawdgeriht Würzburg J. * 9. 
Bob Byı Landtichter. * 
— —1 — 6 Seitk 
usverfauf. er 
Das —7— us Sn Anker dahler 
ih Dettel ba ſoll —* ii a f bier 






Hand und u 

ter anne KH B in mittelft a 
=: Re auft werden« pe 
Donnerft en 4. März i.⸗ 
2 Uhr au ren —2* Ge 
eraumf, — Liebha⸗ 
She en genärtigen 


—* En Er 


— 
r, im 


aerz2.8° 
29 - > 


Börse wine Kaller, und ein u v. Ab⸗ 
tritt; im zweylten Stode zwey heißbare und 
sep wrhersbare Zimmer, eine Rüde, und 
ein 3. vw. Wbtrittz im dritten Stode zwey 
Heißbare, und einunheigbares Zimmer. Dab⸗ 
felbe hat einen gebretterten Fruchtſpeicher, 
and einen gerfumign Keller, in welchem 60 
bie 70 Buber Faß gelegt werden koͤnnen. Im 
dem hierzu‘ gehörigen Hofe befinden ſich Pfer⸗ 
de» und Schweinftälle, und auf Diefen zwey 
Heine Speidjer, a 
Deitelbah am 23. Sänner 1821. 
Königlises Landgericht. 
Niels, Landridter. 
R ER) Frauk. 
—* 


BSekannt magdung.— 
Das in der Concursſache gegen Andreas 
Scheb von Haufen erlaffene Prioritätd = Ers 
kenntniß wird den 7. Februar 1824 in valvas 
jadieii zur Einſicht affigirt. 

31 den 24; Januar 1821. 
0 Möniglihes Landgeriht. 
. Brandaur, Landrichter. 
r Schedel, Rehtspr. 
° 8* — — — 
8. Släubiger-B orladung. 

_ Mehrere gegen die Daniel Pfeuffers Bis 
ib zu Sennfeld eingellagte, zum Theile bis 
” Gpeeution gediehene Borberungen, und 

ie Unfpräshe des Manaſſes Lowentritt von 
Schonungen, welche diefer auf einen Buͤrg⸗ 
Ihafts:Bertvag . mit. Unterpfandsteht auf 
deren Vermoͤgen macht, maden eine Unter- 
wg des Schulden= und Vermoͤgensſtan⸗ 

es der Schuldnerin, die Liquidation der an 
4 a Forderungen, und die 
kung deren Vorrechts nothwendig, zu 

welch 2 


4  gidebi 
oaͤde deren Gläubiger auf 
üftag den 27. I. M. Februa 
— 8 Uhr zur Anzeige und: Liqui⸗ 
sation ihrer For derungen, dann Ausführung 
Peren Vortedhfs unter dem — 
vorbeſchieben werden, daß der Ausbleibende 
pe “ De nn deren —— 
nicht gehoͤrig Nachweiſende nicht ber ⸗ 
Del on Pe — Lage in 
r 'Sadje furgefahren werde. 
Maluberg den 29. Janner 1823. 
— * nd BE kt 

9. Efhrt, Landrügter. ", 

EFT Garni 


2 


&) x 
Das nachberzeichnete Bermoͤgen des — 
Hann Adam Srelte zu Britenbeufen Ser 
Donnerflag den 22. Februar 1. J. Nadhmite 
tags 2 Uhr auf dem Rathhaufe allda nad 
—— der Erecutiousordnung ver⸗ 
riden- 
4 Wohnhaus dub Nro. 98. neben der gemel⸗ 
nen Gaffe und Conrad Krug. 
Auderthalb Viertel Mrg. Weinberg nun Acker 
an der Hofftadt. 
Yı Mirg. 2 Rth. Adler im Steinbach. 
——— Biertel Meg. Acker im Stein» 
au» E 
2fı Morgen Weinberg am Berg. 
Dritihalb Biertel Morgen Weinberg am Kalk 


2 Berkergerung 


ofen. 
Anderthalb Viertel_Mrg. Adler am Kalfofen. 
4 Morgen User in der Reuß. 
2/h Morgen Weinberg im Spinner, 
Dritthalb Viertel Mrg, Adler ober der Steeg. 
2/4 Morgen Weinberg am Spürlein. 
5/4 Meg. Weinberg am Scleifwege. 
2fl Died. Adler am Scleifwege. 
4 2/4 Mrgs Weinberg im unteren Huͤflings⸗ 
berge. x 
4 Dr. Weinberg im oberen Huͤflingsberge. 
2/h Mrg. 8 Gerten Urtfeld am Mönds« 
berge. 
5/4 Mrg. an der Aufferen Mainleiten. 
5/4 Meg: Artfeld am Sulzfelder Wege. 
5fä Meg: Artfeld alldas 
2:4 Mrg. Wieſen jenfeits ‚des Drains, 
Deitthalb- Viertel Morgen Artfeld allda. 
4 Morgen Holz allda — 
4 Morgen Adler am Rothenbud. 
Die : Strihsbedingniffe werden an ber 
Tagfart den; Streichluſtigen befonders b 
kannt gemacht werden. · 
Ohſenfurt am 25. Tanner 4521. 
— Rmiglihes Landgerihte =, 
Beßner Logr-ctuar, 
Nedter, act..subst, 
BE, 
re "Eng du , & 2 
Der Abguang des noͤthigen freden Grund⸗ 
ögens zum Vollzug einer, erfantireh Exe⸗ 
Ai t.bie U erfadhan bes Schulden⸗ 
Hehe des des Ricolaug Lauor 
von Dbernderf noihwendig zu welchein En⸗ 


bi I. 
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ve deffen Slaubtger zut Unzeige ihrer dor⸗ 


derungen auf 
ittwoch den 28. k. M. Februar 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile hieher vorbeſchieden werden, daß der 
Ausbleibende bey Beſtimmung bed Verfah— 
rens nicht berädfichtiget werben ſolle. 
Mainberg den 29. Jaͤnner 1821. 
Koͤnigl. Landgeriht Shweinfurk 
u. 3 v. Edart, Landridter. 
Udelmann. 


A gen 
(5) 41. Edictales2adung. 


Unter dem Vorgeben, ſeine Anverwand⸗ 


ten in Mähren beſuchen zu wollen, bat ſich 
im Sabre 1804 der Schmiedsgefel Jacob 
Debmervon Drb entfernt, und feither nichts 
on ſich hören laſſen. j 
Derfelbe wird demnach dem Untrage ſei⸗ 
ner naͤchſten Anverwandten gemäß hiemit auf: 
gefordert, binnen 5 Monaten fi) dahier ans 
umelden, als anfonft fein feither vormund— 
baftlicy verwaltetes Vermögen den nächften 
Bnverwandten gegen Eaution überlaffen wer« 
Den wird. 
Drb am 24. Jaͤnner 1321. 
a bes Landgericht. 
ebes, Landrichter. 
Wolf, L2dg.Actuar . 


(3) 3. Verſteigerung. 

Im Wege der Hülfsvolikredung werden 
Montag den 42. Februar I. 3. früh_9 Ubr 
in Nordheim die nachſtehenden dem Johanu 
Ros deutſcher dafetdft zugehörigen Grundbe⸗ 
figungen zum Strid aufgelegt, und den Meiſt⸗ 
bietenden nah Maßgabe der Executionsord⸗ 
nung zugefchlagen. , | 
4 aübderthald Biertel Morgen Weinberg am 
* D. Franz Eberts Wittib, 5. Lorenz 


—E Viertel Morgen Weinber am lan: 
gen Graben, D: Joͤrg Kram, F. Jakob 


- Sauer. 
fh Morgen Weinberg am Loh, D. Nicolaus 
Kram, F. Anton Stahl. 
a 142 Morgen Kleefeld an der Falten Elfen, 
D. die Gemeinde, F. Michael Reidpert. 
WBolkach ben 10. Sanuar 4824. 
Röniglihes Landgerigt. 
5 Bed, Landtichter. 
rn Schultes, Pracicam- 


7, 7, v, S 


2ae 


Schulden⸗Liquidation. 


Um die Theilung des Georg Sopp von 
Egenhaufen auseinanderfegen zu koͤnnen, ift 
vor allen die Liquidation der Paffiven nd« 
thig; es wird demnach Tagfart auf Montag 
den 26. Sebrnar 1.%. früb 9 Uhr anberaumt, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, dag 


der Yusbleibende bey Auselnande ſebung der 


Theilungsmaffe unberäödfihtigt bleibt, 
Wernef den 26. Sanner 1821. 
Königl. Landgericht. 
Lim b, Laudrichter. 


"Pop 


(3) 4. Geftohlene Sagen. 


In der Naht vom 50. auf den 31. 5. M. 
find dem Muͤllermeiſter Neeb zu Oberſchwarz⸗ 
ad folgende Efiecten aus feiner Wohnftube 
entwendet worden: 
4) ein geau ‚melirt tuchener Ueberrock mit 
 feldengefponnenen Knoͤpfen, mit Etamin 

bellblau gefüttert, die Uermel und Rüden 
aber mit weißleinenem Tuch, j 
2) eine dergl. über die Stiefel gehende ganz 
„„neae Hofe, von etwas gröberm Tuch, 
3) eine weißwollengeſtrickter Golfer, wovon 
die Aermel ſchon etwas zerriffen, a 
4) ein baummollened neues rorhed Hals 
„mit weißen. Tuppen, er 
5) ein carmoifinzothes feidenes Halstuch mit 
weißen Streifen anßen herum, 
6) ein weißbaummollenes Sacktuch mit rothen 

Streifen , welches in der Rodtafche flat, 
7) einRofenfranz, gefettelt vongelbem Drath, 

mit Rofuspätern, s 
3) eine filberne Saduhr mit einem ſchild⸗ 

Erotenen und einem ſilbernen Gehaus ohne 

Glas und von flacher Form mit zömifche 

iſern, 
9) eine Ulmer Tabadspfeife. A 

Der Verdacht fällt auf einen Mälferburs 
fhen , Namens Andreas Reitwiefner von 
Eichelsdorf, welcher unten fignalifirt if. 
Saͤmmtliche Iufiz = und Polizep : Behörden 
werden erſucht, auf den Befig und Berfauf 
der Effeften, und indbefondere auf den fig« 


-nalifirten Burſchen Spähe zw halten, diefen 


auf Betreten. in provifonifhe Haft zu neh» 
men, und anher Tiefern zu Tafen, und uͤber⸗ 
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haupt zur Entbedung und Habhaftmachung 
ded Diebes geeignet. ein» und mitzumirken. 

Serolzhofen am 31. Jaͤnner 1821. 

dnigl. Landgericht. 
Wirth, Landriditer. 
Grefer, Lchtbactuar. 

Yerfonalbefhreibung. 

Andrens Neitwiefner, 24 Sahre. alt, 
Muͤllergeſell son. Eichels dorf, Bat. eine_guf 
mittelmäßige Statur von. 5 Schub 8 Bolf, 
glattes Sefiht und blonde Saare, iſt befon« 
ders kennbar an einer auf einer Geite bes 
Halfes befindlihen:, angeblih von einer 
Schußwunde, herrührenden Narbe. Derfelbe 
trug bep feiner Entweihung eine ſchwarz 
faınmetne Kappe mit federnem Schild, einen 
Babigrön tuchenen Goller, eine geſtreifte 

efte , eine weiß⸗nanquinettene fange Hoſe, 
und Holbfliefel- 
3) 1. Edictals Borladung 

Gegen. Ehriftopp Eifemann zu Zugen- 
vorf ift der Concurs rehtöfräftig erkannt. 
Der erfte Edictötag zu Anmeldung der For—⸗ 
derungen mit. Beweismitteln und: etmaigem 
Vorzugsrechten wird auf Montag den 26 
Februar, der zweyte zu. Borbringung ber 
Einreden, auf Montag den 2. April, der 
dritte au Pflegung der (hlüglihen Handlungen: 
auf Diontag. den 30.. April. d. J., jedeömal 
früh 9 Uhr, feflgefeßt.. 

Sämmtlihe Gläubiger des Chriffoph; 
Eifemann baden die treffenden: Handlungen 
an- den beflimmten Tagen in Perſon oder: 
durch Bevollmaͤchtigte zu pflegen, ober zu ges 
wärtigen, daß ſie damit ausgefhloflen werden. 

Sulzheim den 25. Januar 4824» 

Koͤnigliches Herrſchafsgericht. 
Ley, Herrſch.⸗Rchtr. 
Frie dr ei ch· 





E) *. Borladung 

Auf den Antrag des Engelwirths Sohann: 
‚Georg. Lang zu Wörth- werden alle. diejeni=- 
ge, welche aus irgend einem: Grunde Forde— 


zungen: an. denfelben. zu haben glauben, aufs 


gefordert, diefelben Montag den 26. Februar 
d. %. früh 8. Uhr. bey dem unterzeipneten: 
Gerichte anzuzeigen, und. alle Beweismittel: 
bepzubringen, widrigenfalls bey der zu bes 
wirtenden. Vermoͤgenoberichtigung Feine Räds 


RANUY 


244 
* auf ihre Unſorche genommen werden 


ann. 

Da in dem beſagten Termine auch ein 
Nachlaßvertrag verfucht werden ſoll, ſo wird 
für die ausbleibenden Gläubiger das weitere 
Praͤjudiz bepgefügt, daß -fie, als indie Mei⸗ 
nung der Mehrzahl einſtimmend betrachtet 
werden. foHen, Zu 

* Kleinheubadh den 29: Januar 4824. 
Särftl. Löwenftein. Rofenbergifhes 
Hersfhafts:- Gericht dafelbfl. . 
Schattenmanrn, Herrſch.Rchtr. 
J Rohrmann, Actuar. 
(2) 4. Verfteigerumg. 
Freytag den 46. Bebr: d. J. Vormittagd 
40. Uhr werden bepm unterfertigten: Amte 
445 Achtel Weigem, 

300 Achtel Korn, 

5006 Achtel Haber, 1J 
nebſt einigen Achein Schoftenfrächten, ſaͤmmt⸗ 
fi Mannerſtadter Gemäßes, vorbehaltlich 
hochſter Genehmigung meiſtbietend verkauft, 
wobey jeder außeramtliche Streicher fuͤr die 
Parthie von 10 Achteln das Amt durch eine 
baare Daraufgabe von 6-fl. rhn. zu verfichern 


at. 
Hierzu werden Strichsluſtige eingeladen. 
“  Poppenlauer den 5. Febr. 1824. 
Bom tänigliden Rentamte Möne 
' nerfadt — 
Eh fen 








Srudtpreife. : 
auf’ ber. Schranne in- Schweinfurt den 31 
Sanuar und 3. Februar 1824 

Im bödften Preis: 
Beigen, 5 Mit. — Mi. das Mitr; 
— ⸗— 2 ⸗ ⸗ 

erſte, 13. = ‚Tfisgofr. 

Haben, is. — - + = 5figof 
u Sm mittlern: Preiß: ..; 

Weisen, ooMit. 4 Mtz. das Mitr. far, 

Korn, 89 ⸗ Ze ⸗2 6fl. 6 kt. 

Gerſte, 2 = ro» .. Hfh ZT 

SHaber, 3.2 8 = ©. =. ‚Aflıhale 
Sm tiefften- Preis: © 


9fl.30 kr. 
6 fls str. 


— — e⸗ = 


Weigen, — Mit; 5 M8. das Mlir. Sfi;hofe 
Korn ,. 5: ir Ge | 8- zur. z 
Gerſte, — = Mo = wire Bfl.Zoke, 
Haba, = dun = = Am 
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Summe aller Herfauften Fruͤchte: 249 Mitr, 
— Mp., als: 76 Mitr. 4 ME. Weiten, 
97 Mir. 4 ME. Kom, 46 Min — Mb. 
Gerfte, 29 Mltr. 5 Me. Haber. 

Der Stadt-Magifirat. 
Fichtel, DBürgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 


Berffeigerung 
Freytag den 16. d. M. Februar früh 
9 Uhr werden im Schönderlinger Gemein 
dewald, Diftrict Leithen, hieſigen Reviers, 
46 Eichen Rutzholzſtaͤmme, wovon ſich einige 
zu Dolländerhol; qualificiren, unter den vor 
dem Berftrihe befannt gemadt werdenden 
Bedingniſſen Öffentlich verfteigert, wozu zah— 
lungsfähige Strihluftige böflihft einlader 
Geiersneft am 2. Februar 4824. ; 
Illani, 2 Nedierverwalter, 
>> 
Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen 


10)7(3) Sm 4. Difte Niro, 2. ift guter 
Monatsklee zu verkaufen. 

2) (3) Drey Fuder in’einem Faß einge: 
machte Zwerfhten zum Brennen, und auch 
Hefen, dann Ziährige Spargelfechſer, befter 
Sorten, find zu verkaufen in der Semmels⸗ 
gaffe 4. Diſtr. Nro. 155. bey Friedrich Hor— 
nung. 














Bermiethbungenm 





4) (4) In dem Haufe Nro. 252 fh. 
2. Difte, ın der Haͤfnersgaſſe it ein Quar— 
tieg fär eine Eleine ee oder eins 

Ine Perfonen zu vermiethen. > 

* Ri Im 4. Diſtr. Nro. 40. naͤchſt 
dem rothen Bau iſt ein Quartier auf den 
»4. Map oder ſogleich zu vermiethen. Es bes 
ſteht in 3 ineinandergehenden heigbaren Zim⸗ 
“mern, und 1 ſeparirtein heitzbaren Zimmer, 
heller Kuͤche, feparirtem Keller, verſchließba⸗ 
rem Holflager, und gemeinfhaftlihem Waſch⸗ 
haufe und Hoͤflein. 


3) (a) Im 2. Diſtr. Neo. 528. naͤchſt 
am Ralthhauſe ift auf den A. Map ein Quar: 


i vermiethen. 
* 3 (4) Im 2. Diſtr. Nro. 245. naͤchſt der 


vunaru 


Dominifanerfirhe ift ein Duarfier von 3 
Zimmern, Küche ıc. auf den 1. May zu der« 
miethen, Auch ift dafeltft Staflung zw ver⸗ 
miethen. . ' k 


5) (3) Im 4. Diſtr. Rre. 279. in ber 


Bohnesmühlgaffe ift ein Quartier für eime 
ftile Haushaltung auf den 1. May zu ver- 


lehnen. 

6) (3) fm b» Difte, Nro. 460%, hintere 
Sohannitergaffe, ift ein Quartier, beftehend 
aus einem heigbaren Wohnzimmer mit Alk— 
open und Nebenzimmer, dann einem beigba= 
ren und unheißbaren Zimmer, heller Kuͤche, 
einer Bodenfammer, Keller, Holzlager und 
gemeinfhaftlidem Wafhhaufe, mit einer 
angenchmen Ausfiht, auf den 1. May zu 
verlehnen. Liebhaber fünnen das Nähere bey 
dem Eigenthämer Kilian Zipelius erfahren. 

7) ı3) 3wey ineinandergehende geräur 
mige Zimmer, deren jedes einen befondern 
Ausgang bat, beyde aber durch einen Ofen 
geheigt werden, in einer angenehmen Straße 
mitten in ber Stadt, find mit oder ohne 
Möbeln an einen Geiftlihen oder fonftigen 
angefteilien led. Herrn oder Partikulier zu ver⸗ 


miethen. Das Nähere ift im Intel. Comtoie 


zu erfahien. e 





Bermifhte Anzeigen. 


Ankündigang, 

4) (1) Auf Donnerstag den 2a. Febr. 
ist für die Harmonie - LGesellschaft ein Mas- 
kenball im Limbischen, Saale anberaumt, 
wofür nachstehende Anorinungen festge- 
setzt sind 
») Ohne besondere Ballkarte kann Nieman- 

den der Zutritt gestattet werden, 

2) Diese Eintrittskarten werden drey Ta- 
ge vor dem ball, nämlich am ı9. 20, u, 
21, V’ebr. jedesinal Nachmittags von 8 bis 
6 Uhr im Harmonielokale, im Ziminer 


des Inspecto:s, nur an Gesellschaftsglie-. 


der abgegeben. Ordentliche Mitglieder 
erhalten eutweder persönlich, oder auf 
schriftliche Angabe ihres Namens und 
Charakters, die Zahl der für ihre Fami« 
lien erfürderlichen Karten; die ausseror- 


dentlichen Mitglieder für ilıre Person. — 


‘ Diese Karten dürfen durchaus an keins 
andern Personen abgegeben werden, als 
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für weiche sie ausgestellt- sind. Diejeni- 
gen ordentlichen Mitglieder, welche 
. etwa Eintrittskarten für Fremde wün- 
schen sellten,. werden ersucht, solche erst 
‚am dritten Tage (nämlich am 9. Febr.) 
“unter Benennung des Fremden abzuver- 
langen, um: nach. der Anzahl der bereits. 
ertheilien. Karten. ermessen. zu können, 
eb der beschränkte Raum: des: Gesell- 
schafislokals. deren. Abgabe gestaltet, 
5) Ohne Maskenzeichen, welches: für leder- 
mann sichtbar angebrasht ist, kann. Nie- 
wand eintreten Die Herren. werden, 
ohne die Larve wor das Gesicht zu neh- 
men, den Hut nicht aufsetzen, 

Nur den Character-Masken' kann. ge- 
stattet seyn, anders als in Schuhen: und 
Strürzpfen zu tanzen. 

6) Jede Maske ist verbunden, auf Ersu- 
chen eines Vorstands- Niigliedes ihre Ball 
. karte vorzuzeigen,, oder sich zu. demas- 
kiren,. ‚ j 
6), Der Anfang, ‘des: Balls ist um: 6 Uhr. 
Nach ıg. Uhr kann Niemand: mehr ınas- 
kirt bleiben, 
- Für diej.nigen,. welcheeich: während:des. 

Balls: umkleiuen. wollen, sind: bey der 
Maus-Binfahrt rechts: im: 
zwey Zimmer bereited,. 

. Würzburg. am: 4, Vebruar ıdaı, 
Der Vorstand der Harmonie, 


Eonzerkamzeige- 

27 (4) Herz Reinhart, erſter Elarinetift 
kepm: Fra nfui ter Theaterorcheſter, wisd tuͤnf⸗ 
tigen: Samflag den: 40. dieſes im: alademi- 
finen. Diufitfanle Ubends um 6 Uhr ein. Con⸗ 

pet: geben, Die Meifterfhaft diefes braven. 
ünftiers, befonder& fein ſchoͤner gefangpuls 

' fer Vortrag, feine Bertigkeit. und Beitimmte 
heit in: dev Ausführung, fo: wie deffen: run⸗ 
der und doch fo. milder Ton werden. gewiß: 
jedem: Zuhörer einen. augenehmen Genuß. 
derſchaffen. Darauf wollte der Unte: pihnete 
die vefp: Kunſtfreunde hiedurch aufmerkfam: 
machen. Billete zu: 30: fr. 
Kafiehaufe zu: haben, Der Eintrittspreis iſt 


Iir. 
w Prof. Froͤhlich. 


3) (2) So eben iſt erſchienen, und: im 
ter: Siadet fiyen Buchhandlung, zu haben:: 


IWW 


unterm Stocke: 


find im Theater: 


Hammer, €, F., ber Unter« Meinfteiß | 
Könizreihs Bayerm, mit der — 
in Land- und Herrſchaftsgerichte, nach den 
neueſten und vorfuͤglichſtem Huͤlfsmitteln 
gezeichnet. — 1 fl. 12 Er. 

Da die Herrm Subfceribenten bie erſten 
nd daher beften Abdruͤcke diefer vorzuͤglichen 
harte eınpfangem, werdem dieſelben erfucht, 

ihre Exemplare gegem den Vettag baldigfk 

abzunehmen: 


BP CO: Diejenigen Herren Inhaber der 
Lofe auf die Herrſchaften Erlach und Tollet, 
welche folde gegen Loſe auf die Herrſchaften 
Dicau und Wattietiß- vertaufiben: wollen. 
werden erſucht, Ddiefes bis zum 12. db. M. 
> on au bewerfft: Migen „ 

em die Ate Ziehung: bereits: a 7. 
brtuar d. M. —*2* um 

Kaum. Breitenbach. 


5) (2 Ein großer eintraͤglicher Garte 
nebft Schenkgerechtigkeit Anden IB def h bier 
6 Jahre ſtuͤndlich zu verpadten. Das Nühes 
ve erfährt men. im 5. Difte. Nrs. 99. im 
Ser. Elſtergaſſe naͤchſt des alten Eaferne. Auch 
find im oben befagtem: Garten noch einige 
400 Baͤumchen 'son: den: beften Obſtſorten 
—— = nn — zu bekommen, 

eil der Eigenthuͤmer die Baum 
au: haben: wuͤnſcht. — 

6) (a). Es: wuͤnſcht Jemand an hieſige 
Bürger auf Käufer oder Grundftüde 5 vs 
4 taufend Gulden theilweis oder im Gangem 
aus zuleihen. Wer? ift im Int. Comtoir zw 
erfragen: 

7): (3): 4000: fl» find zu 5 pr. gegem 
geraten Verſicherung ſtuͤndlich Are en 

0% erfährt man im Intel, Comioir. 


8) A) An einem: Landſtaͤdtchen, 6 Mei⸗ 
Tem von Würjbu:g, wird. von: einer ganz ſtil⸗ 
fen: Haushaltung eine brave Perfon von 30 
Bis: ro: Jahren als Hautmagd gefuht, Sie 
kann: fogleidp eintreten. Das Nähere im 
Sntelfi. Comtoir. 





CBiegn- IR: Bogem Anfang? 


® 


>. > Zu 


Bis. 342512222 A * n h 


0 tt . » - . 


EIER 


"gnreltigenswefen, 


ei ne er une ; 4 BE MT DE 
sir;ge Umelside I:rsi el... — 


(3) 1. Schulven:Liqwidationt: 

Die’ Verlaſſenſchaͤft ver kuͤrzlich dahier 
verftorbenen »Revifor:  Senyfrieds Witime ift 
20 ben. Kindern derfelben mit der Rechts: 
mwohlthat des Geſetzes und Inventars anges 
treten worden. Um nun den Erben den Ver— 
moͤgens⸗und Schuldenſtand beſtimmt Horfes 
gen und die Verlaſſenſchaft gehoͤrig erledigen 
zu koͤnnen, iſt eine Liquidation der Schul⸗ 
ben der Derlebten erforderlich, und hiezu 
Zagfart auf Mittwoch den 28. d. M. Bor: 
mittags 9 Uhr anberaums worden, zw wel— 
cher hiemit ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤkſichtigung ih⸗ 
ser Forderung vorgeladen werden. 

Wuͤrzburg den 30. Jaͤnner 1821. 


Koͤnigt Kreise und Stadtgerfät. 
2,5, Wilhelm, Director. 
ET Winterbag. 


— — — — 
Getreid-Verfauf, 
auf dem Markte zu Würzburg am 2 
s Februar 1821. 


Im hoͤchſten Preis; 


Weitzen, 9 fl. — kr. 


21 Malter, das Malter 
Korn, 47 s >, = 5 fl. 45 fr, 
Haber, 2 ⸗ ⸗ f.hofr 
Gerſte, 44 ⸗ ⸗ b fi. — fr 


im mittlern Preis: 
Meigen, 528 Malter, das Malter 5 fl. 28 fr, 


Kom, 104 ⸗ = 5fl.20fr 
Haber, 44 ⸗ ⸗ ⸗6G6fl. 58 kr. 
Onfe, — ⸗ —i. — kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 10 Malter, das Malter Tl ho kr. 
Korn, 49 ⸗ ’ ® 5 fl. 15 kr. 
Haber, 3.0 2 :.21,.6fk45t, 


Gerſte, 3 5 au 8 hl. 45 kr. 
Sunma aller verkauften Fruͤchte, 552 Malter, 


Annanaaa 


„au Ro da 888 Imteltigengb 
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- al8:349 Malter Weipen, 440 Malter 
49 Malter Haber, 44 Malter li 
‚Der Stadtmagiftrar, 
B. E. d. B J 
Wiskemann. 
Hemmerth, Gecretär, 


(5) 2. Verfleigerung. 
Wey der Baumaterialien: Verwaltung da⸗ 
hier beftnden ſich gegen Einhundert Funfzig 
Sechs Tentner altes Eiſen; daſſelbe ſoll mit⸗ 
telſt oͤßentlichen Verſtrichs salva ratihcatione 
veräußert. wer den. Da hiezu Dienſtag der 
2ote ds M. als Strichstagfart früh 4o Uhr 
bey dem Stadtrentamte auserfehen worden 
ift: fo wird ſolches zur Nachachtung der Lieb⸗ 
haber gndurch bekannt gemadt, und bemerkt, 
daß während dieſer Zeit bis zum Strich bey 
der koͤneglichen Baumaterialien« Verwalrum 
Fir zu verlaufende Eifen eingefehen werden 
oͤnne. = | 
Würzburg den 5. Februar 1824. 
Königlides Stadt-Rentamt, 
. +. Bros. 
nm mamma 
B)1. Verfleigerung. 
Montag den 26. Februar 1. & fruͤh 10 
Ih: wird die: Muͤhle des Johann Maul, 
Maller zu Gerod, wovon eine Beſchreibung 
dor der Gesihtsthäre angehefter ift, im We 
e der Huͤlfsvollſtreckung unter den noch bes 
annt zu machenden Bedingungen im dortis 
gen. Wirthshaufe diffentlich berwerther, "wel- 
bes man; hiermit zur Kenntnif bringt, und 
wozu man Liebhaber einladet. 
Brüdenau am 25. Fanuar 4824. 
Koniglides Landgericht. 
 Eomisti, Landrichter. 
Kapp, Actuar. 


B)4. Verfeigerung. 
Montag den 26. Februar 1320 Mittags 2 
Ubr wird nach heſchriebe nes Grundvermoͤgen des 
Ortsnachbar⸗ Nikolaus Wohlfahrt zu Gerolds« 
wınd im dafigen Schulhaufe wiederholt , da 
in einem früher Aufſtriche fein Yüigebos fiel, 
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mnach Vorſchrift der Executions⸗Verordnung 
dem oͤffenilichen Verkaufe ausgeſetzt, welches 


man mit dem-DBemerfen bekannt macht, daß 


die Strichsbedingniſſe, die Grundabgaben und 


Laſten der: Guͤter an der obenbenannten Striche⸗ 


tagfart werden eroͤffnet werden. 
a) Ein Wohnhaus mit Scheune, Hofrieth 
„und dem Gemeinderechte. 8 
b) 30 2 Morgen 50 Rth.· Urtz, 
c) 74/2 Morgen Wiefenfeld. 

d) 3 3/4 Morgen 30 Rthe Gehoͤlz. 
Decr, Ebern am 20 Jänner 4824. 
Königlihes Landgericht. 
Shmitt, Landridter. 

Renoofer, ), m 


Gläubiger »DBorladung. 
Michael Halbig zu Elfershaufen ftellte 
beym fünigl. Landgerichte den Antrag, feine 
Gläubiger adıliquidandum vorzurufen, dem 
gethanen Anfrage gemäß werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger aufgefordert , am." - 
Mittwoch) den. 28. Bebruarf. 3. früh 8⸗Uhr 
‚bey unterzeicdneter Stelle ihre Forderungen 
‚entweder felbft, ‚oder durch hinlaͤuglich De: 
vollmaͤchti gte anzugeben, und auf die gemacht 
werdenden Zahluͤngsvorſchlaͤge ſich vernehmen 
zu laſſen, im Nichterſcheinungsfalle aber zu 
gemärtigen, daß ſie mit ihrer Borderung bey 
Behandlung des Debitivefens unberädjigptigt 
gelaffen werdem - - | 

Euerdorf am 30, Janner 4821. .ı 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sre by Landrichter. J 
Qurlader,j. pP 
Släubiger-Borladung. - 
SGegen Adam Zürn jung von Haufen ift 
rechtskraͤftig der Concurs erfannt, und wird 
der erſte Edictötag zur Liquidation der Bor 
derungen auf Mittwod) den 24. Gebr. d. Ir, 
der zweite zur Vorbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 24. März d Is, und der driite 
zur allerfeitigen ſchließlichen Verhandlung 


auf Mittwoch den 18 April 4821 jedesmal. 


fruͤh 8 Uhr anberammt. 

Die Verſaͤumnih der Edictöfäge zieht jedes— 
al den Ausfhluß mit der Handlung, wezu 
der beftimmt ift, nah ſich. 

*  Rartftadt den 24 Januar 1321. 
- Köhniglihes Landgericht. 
Grandaur, Landtıhter. , 5, 
— GSchedel, Rechispract. 


@) 2. Shalbden-Liquidattom. 

Die Forderungen an den, Nachlaß bes 
zu Nordheim verftorbenen Johann Gerber, 
Wittibers von Hirſchfeld, find am Freptage 
den 16. Februar en liqui⸗ 
diren, widrigenfalls Die Erbſchaft ausgehaͤu⸗ 

Diget wird. i sie: —— 
Um nämlihen Tage werden beym Lande 
gerichte | verſchiedene Kleidungsſtuͤcke verſtri⸗ 

en. — 

Volkach am. 29. Januar 1824-, = >, 
Koͤnigl. Landgerihk .. 
Bel, Landrichter .7% 


ya 





3)2.. Berfeigezung,.... 

Das dem koͤnigl. Aerar zuftchende 
haus von Geiſelbach ſoll hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 22. d. gemaͤß nochmals zum Ber⸗ 
kaufe ausgeſetzt werden. 


Marie 


an 


Diefes: Haus meldet zwenftstig, ‚und 


wovon der - untere Stock maſſiv, der obere 


Stod aber aus Fachwerk erbaut iſt, hat 


a) im untern Stocke 
ein heitzbares Zimmer, 
eine Kühe und Rleifhfammer,  _- > 
ein Bad =, ein Wald) = und ein Kalfer- 
haus, einen Keller, fo wie einen ger 
räumigen Hausplatz; 
um obern Ötode 
acht Zimmer, wovon 5 heitzbar/ 
"zwey Frucht peſcher. mie AR 
it diefem Haufe witd noch abgegeben 
der ben foichem befindliche nit Wafler ange- 
füllte Graben, fo wie ber vor dem Haufe 
fiegende Gemüßgarten, welche beyde obnge- 
fähr 1f2 M-rgen Flaͤchenraum in ſich faſſen. 
Dieſe Realitaͤten werden als freyes Ei⸗ 
genthum bey dem unterſchriebenen Rentamte 
Dienftag den 20. des naͤchſten Monats Feb⸗ 
zuar Vormittags 9 Uhr nach dem beſtehenden 
Vorſchriften verfaufi. : — 
Die dem Nentamte unbekannten Kauf⸗ 
——— haben ſich — Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit gehoͤrig auszuweiſen. — 
le — — — 30. Januar 4824. 
+ KömiglrNentamt:Alzenam 
RMRhau. 
— — —— 1J EP PERS", 


I yo Av 2 


iche Arti —40) (A) In ber S legaſſe Nro.: * 
ee inet at 


2m Wer mietbungen. 


4) (3) Im 2. Difte. auf dem Graben 
Bro. 73 ift der ganze untere, mit allen für 
tine Familie erforderlihen Bequemlichkeiten 
verfehene Stod mir oder ohne den Laden 
auf Großiakobi zu vermiethen. Der Haus⸗ 
eigenthuͤmer gibt naͤhere Austunft. 

2) (5). Im s. Diſtr. Nro. 480. iſt ein 
ſchoͤnes Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
auf den 4. May zu verlehnen. Das Weitere 
ft im Ganswirthshauſe zu erfahren, 

3) (3) Im 4 Difie Nro.:4129. ift der 
obere Stock, bejtehend in 7 Zimmern , einer 
großen Kuͤche, einer Kammer für ſchwarze 
Waͤſche, einer gemeinſchaftlichen Waſchlüche, 
“einem: wohl verwahrten Holzlager, und bes 
ſonders verſchließbarem Heinen Keller auf 
den 4. Map d. %. zu vermiethen. 

> (3) Im Stockſiſchgaͤßchen Nro. 499. 
ft ein ſchoͤnes Duarsier mit oder ohne Ötat- 
Jung- zu verlehnen. Die Ausſicht iſt in die 
Kärnergaffe, - .t DE 

5) (3) Im 2. Difte, Nro. 287. iſt ein 
Logis für eine ruhige‘ Haus haltung auf den 
4. May zw verumierhen: Es. befteht ın 4 heiß: 
‚baten und 2 unheigbaren Zimmern , einer 
hellen Küche , 2 Bodentammern, nebſt andern 
Bequemlichkeiten. * 

0) ı2. In Nro. 490. 2. Diſtr im Su: 
nerngrabengaͤßchen ift eın Aus 2 ineinanders 

ehenden ech einer Küdye-und: einer 
odentammer beftebendes Quartier auf naͤchſt⸗ 
fünfrigen Map zu verwiethen. 

7) 12) Im 5. Difte. Neo 4094. in der 
Branzistanergaffe ift auf den 4. May ein 
Quartier von 5 heigba:en und A unheitzba— 
ven Zimmer, Rüde, großem Boden, Holz: 
remife, Keller, Mitgenuß des Wafchhaufes , 
nebſt andern Bequemlichkeiten Zu vermiethen. 
- 8) 1 Im 4 Difte, Niro. 220. in der 
Korngaſſe ift der obere Stock auf den’. 
Map zu vermierhen Er befieht in 2 heitzba— 
ren und 2 unh inbaren Zimmern. 

" HÜAF An einer der gangbarften Stra⸗ 
Ben iſt in dem obern Stocke ein Quartier, aus 
2 größeren und 2 Fleineren Zimmern, geräus 
migem Vorplatz, Kuͤche, abgefondertem Kel- 
ler, und andern Bequemlichkeiten beftehene, 
auf den 4. Map zu vermicihen. 


Zimmer für einen ledigen Herrn 


unheitzbar ift, einer hellen Kuͤche und [hönen - 
Kammer zu vermiethen. 

11) (2; In der Bronnbadergaffe 2. Difte. 
Nro. 274. find 2 Gewölbe zu vermiethen. 

12” (iA) Im 5- Difte. Neo. 400. in der 
Caſerngaſſe iſt im obern Ötode ein Logis 
son 2 Zimmern, Kühe, Holzlager und Kam— 
mer zu bermieihen.- 

43) 41» Im 2. Difte. Neo. 539. iſt ein 


‚Baden mit einem Ladenzimmer zu vermiethen. 


14) (1) Im 2. Diſtr. Ro. 539, ijt ein 
zu ver 
mierhen. — 

15) (A) Ju der Buͤttnergaſſe Nro. 841. 


5. Diſtr. iſt ein kleines Quartier mit einem 


kleinen Laden auf den 4. May zu vermiethen. 

10) (4) In der Kettengaſſe Nro. 45. im 
zweyten Stode iſt ein moͤblirtes Zimmer für 
ledige Deren zu vermiethen. 

47) ı4) An einer Hauptſtraße if für 
eine ruhige und honette Haushaltung ſogleich 
oder auf den 4. May ein gefundes Logis, 
welches in 2-ineinandergehenden und durd 
einen Dfen zu heigenden Zimmern, dann 
2 Nebengemächern, 2 oder auch 3 Kammer, 
großer hellen Kühe mit: Guß, gemeinfdaft> 
lihem Waſchhauſe und Brunnen mit fonfti- 
gen Bequeinlipkeiten befteht, zu vermiethen. 
Wo? erfah.t man im Intel. Comtoir. * 

18) (1) Im 3, Difte. Neo 309. in der 
untern Bofsgaife ift ein Logis für eine Haus— 
ha:tung auf den 4. May zu vermierhen. 

.. 49) (1) In der Bürtnergaffe Nro. 287. 
ift ein Logis von 2 heigbaren Zimmern, 4 
Nebenfammer, Kühe und Holzlager auf den 


4 May zu verlehnen 


20 (4) Im 2. Diſtt. Nro. 519. naͤchſt 
der Mainbrüfe ıft ein Logis von 2 Zim— 
mern, Küde,. nebſt andern. Bequemlichkeiten 
für ledige Heren oder eine Heine Haushal— 
tung ſtuͤndlich zu vermiethen. 

24) (4) Sm 5. Diftee Nro. do in der 
Zellerſtraß⸗ ift ein Duastier auf den 4. May 
zu vermiethen. n 

22) (4) Nro. 314, nähft-dem Sanders 
ther ift eın Quartier, beſtehend in 4 "heiß 
baren Zimmer, mit 4 Nebenzimmer, "dann 
noch ein Zimmerchen ftündlid) zu verinietben, 

23) (4) Im 2. Difir. Nro:’ 492. ih der 
Carmelitengaſſe ift ein Yaden ſogleich oder 
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‚enf den 4. Map zu berlehnen. Auch ift da« 
felbfi ein Zimmer mit oder ohne Möbeln zu 
verlehnen. a . 

24) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 319. naͤchſt 
dem ſchwarzen Adler iſt auf den 4. May 
der erſte Siock zu verlehnen. 

-- 25) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 880. iſt ein 
Quartier von1 Wohnzimmer, Kammer und 
Kuͤche, auh Pas zum Molzlegen, für eine 
ftilfe Haushaltung auf den 4. May zu ber= 


lehnen. 

26) (3) Im 3. Difte., Buͤttnergaſſe, Rro. 
298. ift ein Laden mit Ladenftube nebjt einem 
daranftoßenden großen Gewölbe, dann in 


dem nämliden Haufe Nro. 298. der mittlere. 


Stock auf den 4. Map diefes Jahrs oder 
fogleihd an eine ordentlihe Haushaltung zu 
vermiethen. 

'27)(3) Drey Quartiere von verſchiedenem 
Raum, nebſt allen Erforderniffen mit oder 
ohne Stallung, find auf. den 4. May zu bir: 
lehnen. Das Nähere iftim 4. Diſtr. Nro. 20. 
in.der Peters⸗-Pfarrgaſſe zu erfragen 

28) (2) Im 3. Difte. Nro: 2469. in ber 
Glodengaffe find im erften Stode 2 Quar- 
tiere, ein großes und ein kleines, auf den 
4 Map zu vermiethen. . 

29) (2) Sm 5. Difte. Nro. 142. an ber 
Zelferftiaße ift der mittlere Stoch, beſtehend 
in 2 heitzbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
Kuͤche, oe, Abtritt, und Bodenfams 
mer, auf den 4. Map zu vermiethen. 

Auch ift in demfelben Haufe der, obere 
Stock, beftehend in 2 heißbaren Zimmern , 
4 Kammer, Küche, Bodenkammer, auf den 
4. Map zu permiethen. 

30) (3) Im 2. Difte. No. 157. ift auf 
den. 4. May ein Haus im Hofe, beftehend 
aus 3 heißbaren Zimmern, 1 unheigbarem , 
Küche, Boden und fonftigen Gemaͤchlichkei— 
ten an eine ruhige Haushaltung zu ver- 
miether. -. 

31) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 355. naͤchſt 
der Bleihaher Kirche ift ein Quartier für 
eine file Haushattung auf den 4. Map zu 
veriehnen. 

32: (3) In der Glodengaffe Nro. 25. 
bey Buchbinder Schöneder ift auf ben 4. 
Map ein Logis don 5 heigbaren Zimmern 
zu vermieshen. Auch Fünnen 2 Mezzaney? 
zimmer dazu gegeben werden. 
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Is VBermifhte Ungeigen. 2 


1) (2) Unterzeichueter bringt zur öf- 
fentlichen Wissenschaft, dafs er in der The 
aterstralse zunächst ober dem frünkischen 
Hofe Nro. 202. gegenwärtig seine Wöhnung 
habe, Dr. Vend, 

Todes-Anzeige. — 

2) (1) Um 20. dieſes zwiſchen 3 bis 4 
Uhr Nachmittags entriß uns das dießmai 
unerbitslihe Scharladfieber unſer aͤlieſtes 
Kind, unſer einziges Mädchen, Franziéka 
Joſepha Johanna, im 43ten Fahre ıhres 
Alters, in der fhönften Bluͤthe ihres hoffe 
nungsvollen Lebens. 

Wer dad thätige ‚.fromme, gegen Je der⸗ 
mann gütige und gefällige Geſchoͤpf kannte, 
wirb fidy gewiß eine Schilderung uufers nas 
menloſen Schmerzens machen koͤnnen, ber 
von jener ſchwarzen Stunde nicht. von uns 
weiden will, — 5 
Doer einzige Troſt haͤlt uns noch einiger⸗ 
maßen aufrecht, daß ſie ſo unſchuldig dahin 
lebte, ſo unſchuldig dahin ſtarb, und nur 
3 1/2 Tag zu kämpfen hatte. 

‚ Wenn: wir uns alle ſchriftliche Beileids- 
bezeugungen hoͤflichſt verbitten ,. ſo gefchieht 
es nicht pro Forine,, fondern.um unfern Kum⸗ 
mernicht zu vermehren. Unſeren Verwandten, 


‚Seeunden und. Befaunsen empfehlen wir uns 


su fernsrem gätigen Unbenfen. und Gewo— 
genheit. : \ 
Kleineibftadt bep Königshofen im Grab 
feld den 24. Januar 1821: 
Michael Reder, Patrimonialbeamter. 
Iſabelle Reder, geborne Simon, 
. Branzista Simon, Tante und Doth. 
8) (2) Das dabier verbreitete Geruͤcht, 
als hätte ich eine Ehrenerflärung und Ab⸗ 
bitte gethan, erkläre ih hiermit als falſch. 
Würzburg den 5. Februar 1821. 
Franz Schulz. 
bh) (a) Es ſucht Jemand einen Keller 
von 45 bis 18 Buder Faß in Eifen gebuns 
den, zu miethen. Sm Intell. Comtoir ers 
fahrt man das Nähere. 
5) (a) Ein Futter-Stoͤßtrog, der no 
brauchbar ıft, und etwa 8 bis 10 Schub lang 
ift, wird zu kaufen gefuht. Von wem ? er— 
fahrt man im Intel. Gomtoir. 


(Kiezu 4 Bögen Beplage.) 
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— Beplage zum Le Stüd 


db e 8 Rn 
JIn igenzblatte s 
für den 


Unter: Mainfreis des Königreih® Baiern. 





Sntelligenz;wefen. 
Amtliche Arctikel. 


(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung— 


Gegen die Wittib des k. Rechnungs⸗ 
commiſſaͤrs Franz Stephan Otten dahier iſt 
der Coneurs erkannt, und erſter Edietstag auf 

Mittwoch den 21. Februar d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr 
feftgefeßt, ben welchem die Gläubiger in 
Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche mit Bes 
mweismitteln und Vorzugsrechten unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
gegenwärtigen Gantmaffe anzubringen haben, 

Der zweyte Edictstag zur Entgegenfegung 

der sechtlihen Einreden iſt au 
Mittwoch den 14. März d. J., 
und der deitte Zur bepderfeitigen ſchluͤßlichen 
Verhandlung auf 
Donnerftag den 5. April d. J. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr 
unter den Rechtänachtheilen des Derluftes 
diefer zu pflegenden Handlungen für den Uns 
. geborfamen anberaumt. 
Würzburg den 49. Sinner 41821. 


Koͤnigl. Kreis und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
Möller 








(2 Geftoplene Saden.® 


Aus einem Handlungs: Somtoir dahier 
wurden ohmlängft unten verzeichnete Sachen 
mittelft Einbruches entwendet. Wir erfuhen 
deßhalb alle Fufkize und Polizepbehörden um 
Verfügung forgfältigfter Spähe, und Mit⸗ 

Jahıganyg 150% 
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theilung jeder fahbdienfamen Notiz rũckſicht⸗ 
lich des Thaͤters und der entwendeten Obiecie. 
D. Wuͤrzburg den 16. Jaͤnner 4324. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadtgerigr,z 
Wilhelm, Director, 
v. Winterbach. 
Verzeichniß der entwendeten Sachen 
* cal an Gelde: 
4) 27 verſchiedene Ducaten, Hollaͤnd 
—— Keys , N * — 
2) eine doppelte Friedrichsd'or weſtphaͤll 
Gepräges mit der Auffchrift Robälifgen 
„Hieronimus Napoleon‘* , 
3) 20 Stuͤck Laubthaler in einer Nole, 
4) eine Rolle 24 fr. Stüde zu 50 fl., 
5) 23 fl. 21 Tr. von den kuͤrzlich derrafenen 
3 Er. Stuͤcen, preußiſche fogenannte Dütts 


chen, 

6) 82 fl. 45 Fr. am verſchiedenen Mänzfors 
ten, meiftens an 6 fr. Stüden, morunter 
fih aud ein fädhfifcyer Sonventionsthaler, 
fo wie mehrere ganze Kronenthaler und 
Laubthaler und insbefondere ein Heiner 
halber Laubthaler befanden, ' 

7) 39 fl. an 24 und 12 fr, Stüden, 

8 ein allen Pe 

9) ein falfcher Laub: nnd verlep Kronenthale 

B. aut ®retiofen: * 

4) eine goldene Nepetir. Uhr auf Federn ſchla⸗ 
gend, welche auf der Ruͤckfeite gereift ift, 

2) eine Eleinere goldene Tafchenuhe, 

3) cine goldene Uh-kette, nad dem neueften 
Geſchmade, und noch gar nicht getragen, 
in Erbfenform mit einem Pettſchaft vom 
rothem Granat- Apfel, in eitter goldenen 
Walze bängend, und einem goldenen Uhr⸗ 


ſchluͤſſel;? 
Höfe; €. an Silter: 


4) aeg Ehirandol-Leuchter, jeder mit 2 Hr, 


men und verſchiedenen Verzierungen, welche 
auf Men Eichen: Soßen ruhen, ’ 
Br 
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2) 2 Heine filberne Leuchter von alter Bagon, 
3) ſechs vergoldete gleiche Becher mit einem 

—2 worauf ſich ein kugelfoͤrmiger Knopf 
beſfindet, 

Mſechs minder⸗vergoldete Becher, ohne De- 
ckel von verſchiedener Sorte, 

5) eine Kaffe- und Milchtanne von Silber 
fagonirt mit hoͤlzernen ſchwarz gebeitzten 
Griffen, 

6) eine Kaffe: und Milchkanne von alter Fa: 
on, und geftreift, mit ſchwarzen hölzernen 
— J—— 

.7) eine Zuckerdoſe mit Deckel, 

8) eine dto. geſtreifte mit einem Deckel, wel: 

scher abgenommen werden kann, 

9) ein Auffag für Zuder mit 6 Kaffelöffel: 
Deffnungen, 

40) eine hiezu gehörige Zuderzange in Form 
eines Storchs, no 

44) eine gewöhnlidie Zuckerzange, 

42) eine fieine filberne Schäffel mit Dedel 

ı und Hanöheben, oben mit einem ovalen 
Ring am Dedel, 

43) eine Eleine fitberne Gumze, ohne Deckel 
mit Handheben, 

44) eine dergleihen aͤhnliche Gumpe, 

45) zwey vergeldete Schalen mit Handhe— 

» ben und verfchiedenen Figuren, , 

46) zwey Gonfectteller mit verſchiedenen Strei⸗ 
fen und Verzierungen, 

47) ein Kaffebreitchen von alter Façon, 

48) zwey Leuchter: Manfihetten, 

49) ein Putzſcheerbrettchen mit Füßen, 

20) ein Weihnachts⸗Zackenleuchter mit 8 Laͤmp⸗ 
en fammt dem Ahzuͤndlaͤmpchen, weldes 
eine fingerlange zum Einfteden eingerich— 
tete Syige. hat, 

24) ein fogenannter ifraelitifcher Vereheli— 
chungsguͤrtel ın Kettenform fammt Schloß, 

22) vier altmodifche Salzfäfler, 

23) zwey detto neufagonirte, 

24 ein Suppenlöffel, 

25) ein detto, 

26) ein detto, 

27) ſechs altmodifhe Kaffelöffel, 

8) eilf kleine Suppenlöffel, 

9) zwanzig Suppeniöffel vor alter Façon, 
30) ein Meffer mit einem alten ſilbernen Hefte, 
34) zwey vierzinfige durchaus filberne Gabeln, 
endlid ein ftählernes Kettchen an einer Frau⸗ 

enzimmertaſche. 


wnuvVv 


5) 3 Befantima 
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gung 
‚Unterzeihneter von dem f. Appellations- 
Gerichte in der hoͤchſten Entſchließung auf 
die nenefte Units» Einweifung: von ’Rotten: 
bauer beſonders beahftraget, fordert andürch 
alle dieienigen, welche in irgend einem Zeit⸗ 
raume, ſey ed, früher oder fpäter, Geld, Ur— 


Funden, oder fonftige Sachen vom Werthe 


bey dem Patrimonialamte zu Rottenbauer 
interlegt haben, auf, bey der biemit auf 
dittwoch den 24, Februar d. früh 8 Uhr 
im Sitze des f. Landgerichts Würgburg J. d. 
M. anberaumten Taıgfarsfoldies um fo ge= 
mwiffer anzugeigen, nachzuweiſen, als jes 
ne, welche diefer Auflage nicht Folge leiften,, 
fih die Erſchwerung ihres Beweifes wegen 
depiallfiger Forderung felbft-beyzumeffen haben, 
Würzburg den 28. Dezember 41820, 
Der koͤnigliche baier. Landrichter 


R Behr N 
als befonders hiezu Beauftragter. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Auf Antrag der Wittwe des verlebten 
Bürgers Lorenz Haud von Eltmann werden 
Alle, weldye an denfelben eine Forderung zu 
maden haben, hiemit öffentlich dorgeladen, 
folde Mittwoch den 44. Februar I. 3. früp 
8 Uhr unser Borlage der Beweismittel ente 
weder in Perfon oder durch hinlänglid Bes 
vollmädtigte zehdrig zu liquidiren, widri— 
genfalls jie bey Auseinanvderfegung der Hin— 
terlaſſenſchaft unberädjichtiget bleiben. ’ 
Eltnann den 8. Januar 1821. 

Königlihes Landgericht. 

W. U. Kumer, Landrichter. 
Riſpler. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Vermoͤge lanogerichtlidyen , in Rechtskraft 
übergegangenen Erkenntniſſes vom 12. d. M. 
wurde gegen Johannes Haidt von Fuchbſtadt 
der Concurs erkannt. 

Zur Liquidation der Paſſiven und Streis 
tung um Das Vorzugstecht wurde ſonach 
wegen on ber Maffe einzige 
Edictötagfart auf 
Donnerflag den 22. nÄähftfänftigen Monats 

Februar früh 8 Uhr 
anberaumt, woben fämmtlide Gläubiger 
des benannten Johannes Haidt entweder in 
Perfon oder dus hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
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tigte unter dem Mechtsnachtheile des Aus—⸗ 
ſchluſſes ihren Borberungen und aller übrigen 
Handlungen vor dem unterzeichneten koͤnigl. 
Landgerichte zu erfiheinen,, ıhre Forderungen 
genägend zu erweifen, und um das Vorzugs« 
seht zu flreiten, hiermit vorgeladen werden. 
Deer. Euerdorf am 15. Sanuar 1824. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Greb, Landridhter. 
Enderlein, Rechtspracticant. 


— — — nn 
(3) 3. EdictalzLadung. 
Gegen Joſeph Reus zu Biſchwind iſt 
ber Cencurs rechtskräftig erfannt, und wegen 
Geringfügigfeit der Maffe einziger Edictdtag 
auf Dienftag den 20. Februar diefed Jahre 
Bormittagd 9 Uhr angeordnet, an welchem 
deffen Gläubiger ihre Horderungen mit Vor— 
zugsrecht unter Angabe und Borlegung ihrer’ 
Beweismittel bey Strafe des Auafchluffes 
von der Maffe vorzubringen und fhläffig- zu- 
Bandelm haben. 
: Gerolzhpfen am 41. Jänner 4824. 
Kö liches. Landgericht. 
irth, Landrichter. 
Winfler, Actuar. 


EEE 
@) 3. Edictalztadung. 

Franz Seufert von Dingolöhaufen hat 
fi freywillig dem Eoneurfe unterworfen ; es 
wird daher einziger Edictötag wegen Gering- 
fügigfeit der Maffe--auf.-Dienftag den 27. 
Februar. laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
angeordnet, au welchem die Slaubiger ihre 
Forderungen mit dem» etwaigen VBorzugsredte 
unter oa 
Angaben anderer Beweismittel vorzulegen , 
die Einreden des Gemeinfhuldners und der 
Gläubiger ju vernehmen, und ſcluͤſſig zu 
bandeln haben. Die Ausbleibenden trifft die 
Prächufion mit. dem Eoncurfe. 

Gerolzhofen am 412. Tanner 4824. 
Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landridter, 


Winkler, Actuar. 





3)2 Verfteigerumg. 

@) Dounerflag den 4. März d. 3. früh 8 

Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Weſt⸗ 

heim das dem. Contad Gehles alldg zuge— 
Wohnhaus ſammt unten vekzeichne— 


Br ‚ [am nt 
ten. Grundfläden: in: vimexecutionis dein: oͤf⸗ 


vwuuuv. 


Prodezrung der Schuldurkunden und- 
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fentlichen Verkauf ausgefeht und dem Meift: 
bietenden nad) der Erecutiongordnung Ken 
ſchlagen. 
D. Haßfurt am 23. Jaͤnner 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Haas, 1. 
reifenbad, Actuar. 
4 1 a 2 Pa an — 
aum, zwiſchen Andreas 
* (in. a — Be⸗ 
1 ba ierte orgen Krautfeld am Krebe 
fenfee, zwiſchen Johann Georg Wagneriu. 
Georg Derrlein.- 
2 Morgen Urtfeld auf dem Berlohe: 
41f2 Morgen Wiefen im Fruͤhgraben, zwi⸗ 
fihen Friedrich X-ıgner und Johann Ges 
—— ſet 
4/2 Morgen Artfeld an der Spießſetz, zwi— 
ſchen Nicolaus Haud uno Midael —— 
2 Morgen Artfeld an der DOdfenftien, zwi— 
fhen Georg Weinig und Befiger feibft, 
— — — — a 


(5) 2. Geſtohlene Saden. 
Magh einer itzt geſchehenen Anzeige ſind 
in der Nacht vom 8. auf den g. d. M. dem 
Mäller Johann Vorndran zu Unterafchens 
bad) mitteljt Finfteigens folgende Gegenftän« 
de entwendet worden: 
4) eine weiße mwollene Dede mit: blauen 
und rothen Streifen, Werth dfl., =: \ 
3) ein Müplbeil ohne befondere: Kennzei=: 
hen, Werth 2fl., } 
„ 3) ein neuer, zwildener Sack mit einem 
Kranze, innerhalb welhem groß geſchrie⸗ 
ben. die Namen, Michael Heinemanni 
und die Jahreszahl 4812 oder 1843 ftes' 
„ben, Werth 45 fr, an 
4) ein meifingener Ziegel, Werth ofl., 
5) ein kleines Schmelztiegelden: Wep. 4 ſt., 
6) ein ſteinerner Hafen mit 3 Maß Schmalz⸗ 
— Werth Sh 30 fr., 
7) gwey andere Häfen mit: Schweinfett,: 
ae * f ch fett, 
iefes wird mit dem Erfuden an bie: 
k. Sufiz- und Polizepbehörden — ge⸗ 
macht, bey ſich ergebenden Spuren gegen den 
Thaͤter oder wegen den: Gegenſtaͤnden geſetz⸗ 
lich einzuſchreiten. 
Hammelburg den 19. Januar 41824, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Meier, Actuar, Inq. 
Kliem, Rehtspr.i 
(vd 
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(5) 1. Gefiohlene Sad. 

In der Nacht vom 29. Auf den 50. v. 

Dr. wurde bem Eafpar Hodhrein, Wirth zu 

Aſchach, mittelft Einſteigens Nachfolgendes 

entwendet: 

4) 20 bis 24 flache zinnerne Teller von eng⸗ 
liſchem Zinn mit dem gewöhnlidien Pro— 
bezeihen ‚und feinen Namensbuhitaben K. 
H. ; über dieſem Zeichen fteht noch auf eis 
nigen derfelben ein fateinifches A,, 

2) eine große neue Suppenfhäffel von eng⸗ 
lifhem Zinn, 

5) eine große zinnerne Platte von ſolchem 


Zinn, 
k) Iwey kleinere Platten von ſchlechterem Zinn, 
5) ein geoßer meffingener Tiegel mit 2 Beis 
nen, in der Mitte mis einem Fupfernen 
Bled, fo groß wie ein Bierfrugsboden, 
6) ein Schanzlaufer von hechtgrauem Tuch, 
mit langem Kragen, fhon getragen. 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizepbehör: 
den werden um Mitwirfung zur Entdedung 
des unbefannten Thäters und der entmendes 
sen Effecten geziemend erſucht, 
Kiffingen den 4. Bebryar 4821, 
Königlihes Landgeriht. 
8. 3. Sourad, Landrigter. 
Krimm. 


—— — 

(5) 5. Slaͤubiger-Borladung. 

Gegen Johann Fuchs ledig von Ober⸗ 
ſtreu liegt eine bedeutende Schufdenlaft vor, 
welche ed zweifelhaft macht, ob gegen den— 
felben im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung oder 
der Ausſchatzung bey dem Andrange einiger 
feiner Gläubiger gu verfahren ſey; ed wer⸗ 
den daher, um diefes ermeffen zu Finnen, 
faͤmmtliche Gläubiger des genannten Fuchs 
zus Ungabe ihrer Forderungen an denfelben 
auf Montag den 264 Februar d. 3. früh 8 
Uhr unter Undrohung des Rechtsnachtheiles 
vorgeladen, daß man ohne Berädfihtigung 
Der Ausbleibenden nah dem Mefultate ber 


Schulden » Eonfignation das geeignete recht— 
liche Berfahren gegen denfelben einleiten werde, 


Mellerichftadt den 17. Januar 4821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Werner, Landrichter. 


— — — — 
(5) 3. Edietal-Ladung. 

Zu der auf Mittwoch den 24. Februar 
I, 3 Bormittags 9 Uhr feilgefegten Liqui⸗ 
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dations: Taafart contra Georg Sauer jung, 
Schneider von Poppenlauer, werben deffen 
faͤmmtliche Giäubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorbefipieden, daß auf den Nichts 
erfiheinenden feine Nüdficht wegen des eins 
zufcylagenden Berfahrens genommen, refp. 
derfeibe bey einem etwaigen Zahlungs: Ars 
gangement als einwilligend in den Yon der 
Stimmenmehrheit der Ereditoren gefaßt wer⸗ 
denden Beſchluß werde angefeben werden, 
HMünnerftadt den 22. Januar 1821. 
Königlihes Landgericht. 
3, . [7 db. L. G. V. 
Samhaber, Landger.Actuar. 
Kirchner, Rchtspr. 


— —— — 
(5 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Ver⸗ 
fahren gegen die Adam Schueibers Wittwe 
u Maßbach einzuleiten ſey, werden ſaͤmmt⸗ 
iche deren Gläubiger hiedurch auf Mittwoch 
den 24. Februar 1. J. früh 8 Uhr zur Con⸗ 
fignation ber Paſſiven anher vorbeſchieden, 
unter dem Praͤjudize, daß —* Nichter⸗ 
ſcheinenden bey Beſtimmung des weiteren 
Verfahrens nah dem Reſultate jener Auf— 
nahme feine Ruͤckſicht werde genommen werden. 

Decr. Münnerftadt am 18. Januar 1821, 

Königlihes Landgericht. 
Kefleri, Landrichter. 
W Rchtspr. 


eber, 
— — — — 
(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um den ven Wilhelm Dotzel, dermalen 
Gemeindebäder zu Aſtheim, aus feinem da⸗ 
bier befeffenen Sonnenmwirthehaufe erlößten 
Kaufſchilling mit Sicherheit und ohne Nach— 
theil der naͤchſten Sntereffenten vertheilen zu 
fönnen, wird Zagfart: zur Schulden: Liguis 
dation auf Sainftag den 24. Schruar l. J. 
früh 9 Uhr dahier anberaumt, wozu ſaͤmmt- 
liche Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden 
bey Bertheilung und Anweiſung des Kaufs 
ſchillings nicht berädfihtigt werden, 
Volkach den 25. Januar 4824. 
Königls Landgeridt. 
Bel, Landrichter. 
Schultes, Practikant. 


— — — 
(5) 3. Geſtohlenes Bett 
Dem Wirthe -Georg Duſel zu Schna⸗ 
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@enmwerth wurden in ber Naht. vom 45. auf 
den 16. d. M. aus einem Zimmer im obern 
Stode feines an der Chauffee 
Wirthshauſes mittelſt Anlegung einer Leiter, 
und Einſteigen durch das offen geſtandene 
Benfter nachbeſchritbene Bettungen geſtohlen, 


als: 

4) 1 Oberbett von Barchent mit Ueberzug 
von rohen oder ungebleichtem Garne, mit 
sfingerbieiten rorhen Ötreifen von türkis 
ſchem Garne, im Werthe zu 45 fl. ryn. 

2) 1 Bertäberzug, wie der vorige, Werth 
3 fl» rhn. 

3) 4 Pfülben von Barchent nebft 2 Heber- 
äügen, und eine Kiffenzide, gerade wie 
die vorigen Ueberzäge, Werth 9 fl, rhn. 

4)-.4 flühfenes Leilach, Werth 4 fl. rhn. 


Die. Juftiz = und Polizepbehörden wer⸗ 


den hoͤſtich erſucht, zur Ausfindigmachung 
des undekannten Thaͤters und der geſtohle 


nen Gegenſtaͤnde mitzuwirken, und bey einem 


guoͤnſtigen Reſultate gefeglih einzuſchreiten. 
Werneck am 19 Jaͤnner 1821. 

Königl. Landgericht. 

Limb, Landrichter. — 

> Kirchgeßner. 


(3) 3. Edictal-Ladung. 

Barbara Bauer, Wittwe, zu Pufelsheim 
Hat fih dem Concurſe freymillig unterwor« 
fen, wozu zwey Edietstage, nemlich ad liqui- 
dandum Dienftag der 27. Bebruar, dann ad 
excipiendum et cencludendum Dienflag 





der 20. März d. 38: jedesmal fräh 9 Uhr. 


feflgefest find, und wozu alle Gläubiger 


unter dem Nachtheile des Ausfchlufes vor⸗ 


geladen werden. 
Suljheim den 24. Januar 482. 
Börftl. v. Thurn u. Tariſches Derr- 
ſchaftsgericht. 

Ley; Herxſchaftsrichter. er 
Briedrid. 

(3) 3; Berfteigerung. - 
Montas den 12. Bebruar d. J. vormit⸗ 
tag 9 Ahr wird auf dem Gemeindehaufe zu 
Brönnftadt nachbeſchrie benes Grundvermoͤ⸗ 
gen des dikolaus Befe ‚aldg, auf deifen, u⸗ 
trag und zum Behufe einer vorhabenden 
Grundtheilung, zum ie, ge Striche aufs 


gelegt, und, wenn. annehmbare Gebpte. fal« : 


len, ſogleich zugeſchlagen. Die Bedingungen 


—X 


liegenden 


Beſchreibung des Grundver 
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werden vor Anfang des Striches eröffnen. 
Das Grundvermoͤgen kann zwar einzeln ver⸗ 
kauft werden, wird aber im Ganzen zum 
Steihe aufgelegt und abgegeben, wenn ſich 
Kaufluſtige vorfinden. 

Sulzheim ben 47. Januar 4821. 
Fuͤrſtl. v. Thurn m. Taxiſches Herr 
ſchaftsgericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Friebrich. 


moͤgens 
r. 
mit Hofr ieth 


des Nikolaus Feſe 
Ein Wohnhaus Nro. 27. 
Scheuer, — Schweinſtaͤllen, zwey 
Baugaͤrten 50 Ruthen, Sdaͤfereyrecht zu 
6 Stüd Haltung, dann Gemeindereiht zwis . 
ſchen Michel Brehm und Nikolaus Hauf. 
— n Aecke — 
„I Sm Flure gegen Zeilitzheim. 
3/4 Morgen 6 2/3 Ruthen der Thoracker, 
Pe Heinrih Brehm, Feldh. Wikolaus 
nd. 


4 2/4 Morg. 20 1/2 Rth. auf der Zeiligheie 
mer Höhe, D. Adam Kleinhen;, 3. a 
mitt. 

4 Morgen 13 4/3 Ruthen der Pfadacker, D. 

Adam Schmitt, 3. Heinrich Brehm. 
2/4 Morgen 27 1/2 Ruth. der Teigader ge» 
nannt, D. Michel Reuß, 8. Hein. Brehm. 
4f4 Diorg. 23 4/4 Rth. ftößt auf die Baume : 
Side, — uͤnchs Wittib, F. Heinrich 
piegel. 

53 2/3 Ruth. in ben Vierteln, D. Jakob 

Hiller, F. Heinrich Brehm. 

4 Dorg. 36 2/3 Rıp. ſtoͤßt auf ben Baum⸗ 
— D. Rifolaus Hauk, F. Heinrich 
re m. \ 

3/4 Morg. 20 2/3 Rıh. auf den obern Baum⸗ 
arten ſtoßend, D. Georg Bollmuth, 5. 

Docas 36 2 Beh. Rbfe auf die 3 

4% org. 35 2 . gt auf die eiliße 
beimer Höbe, D. Philipp Herold, F. An: 
bdreas Brehms Kinder. — 

1 24 Morg. 2 1/2 Rih. ber Seeacker, D. 

Pyhilipp Herold, F. Georg Hoͤſch. 

360 Rth. in den Vietteln, D. Heinrich Spies 

el, F. Michel Bierengel. a, 


2f Mod. N 26 Rıh.nin den Bierteln, Do: — 


einich Brehm, F. Heinrich Spiegel. 
1 a Mörg. 6 4/2 Rih. im Baumgarten,— 
. Kafpar Hofſtetter, JF. Muͤnchs WBitsih. 


y 


on 
es 4 i 
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1 fh Morg. 11 Rth. der Brännleinsader, 
D Heinrih Spiegel, 3. Thomas Pohly. 
Y Morg. 59 Rih. im dörren Wiefenmweg, 
D. Erhard Bat, % Adam Schmitt, 

3, 1/2 Morg. 25 4/2 Rth. im Baumgarten, 
D. Undreas Düntel, F. Heinrich Spiegel. 

2.Im Blur gegen Krautheim. 

4 3/5 Morg. 33 1/3 Rih. im andern Ges 
wend, D. Heinrid Spiegel, F. Befiger. 

3. Morg. 34 2/3 Rth. zieht über den Juden— 
weg, D. Thomas Pohly, 8 Heinrich 


Brehm, ; Pe 
3/4 Morg. 12. Rth. am Zeiligheimer Weg, 
D. Balentin Zirkel, 3. Kafpar Hofftetter.. 
fa Morg. 5 1f5 Rth. in den Bodenädern, 
D. Ihomas Joachim, F. die Haiden. 
h 344 Morg. 12 Rih am Voltkacher Meg, 
D. Johann Goͤtz, F. Thomas Pohly. 
2 Morg. 32 Reh. ſtoͤßt auf den Leimgruben— 
weg, D. Befiger, 5. Michel Stumpf. 
2 3f4 Morg: an ber falten Leiten, D 
org Hoͤſch, F. Muͤnchs⸗-Wittwe. 
2f4 Morg. 10 Rth. in den Bodenaͤckern, D. 
Michel Reuß, F. Beſitzer. 
3 Morgen der Bodenacker genannt, D. To: 
ven; Münd, 5. Thomas Joachim. 
3. Im Flur gegen. Gerolzhofen. 

x Morg. 20 4/2 Rth. der Muͤhlacker, Di 
Heineih. Brehm, 5. Michel Reuß. 
4 1/2 Morg.. 45. 41f2 Rth. zieht. über den. 
Hörleinaweg, Di; Heinrich Spiegel, 8. 
Nikolaus Muͤnch. 
3.Morg.. 8: 2/3: Rih. ſtoͤßt auf den Franken⸗ 
winheimer Weg, D. Thomas Pohly, F. 
Heinrich Brehm. 
fr Morg. der Hügelader genannt, D. Ni— 

folaus Muͤnch, 8. Beſitzer. 
3fh Morg.. 33.1/2 Rih. der Baumader, D.. 
Michel. Stumpf, F. Michel. Vierengel. 
1/2 Morg. 34 af2 Rth. flößt- auf bie Hol⸗ 
—— D. Michel Stumpf, F. Heinrich 
rehm. 
3fh Morg. in den Huͤgelaͤkern, D. Beſitzer, 
F. Michel Stumpf. ZUR % 
1 4fr Morg. neben der, Frankenwinheimer 
arfung ,:. D. Philipp» Herold ,. 5; die. 


Graͤnze. 23 Ei 
vorigem.Ader, -D.: Bean 


u 


20 Rush. Ellern zu 
Ber, « Michel R 


inrich Spiegel, F. Muͤnchs Wittib. 


ke A 0a 0 7 


 3fh. Morg.:46 Rib. zum. Baumgarten, 


e 2uß. Jen. ‘a : I 
ac Morg.. 3/2 Rıy. im Froͤſchgeſchrey, ©... (3). 


TU 


1.3f4 Morg: So Rth. ſtoͤßt auf den Muͤhlbach, 
D. Michel Reuß, F. Nckolaus Muͤnch. 
2f4 Morgen der Bodenacker, D. Michel 
————— F. Nikolaus Muͤnch. 
3.5/4Morg., 20 Rh. auf den Muͤhlbach 
fioßend, D. Thomas Josipim, F. Andreas 


Dintel. 
Un Wiefen 2 
3/4 Morg. 6 Rth. die obere Baumgarten⸗ 
wieſe, D. Valentin. Spiegel, F. Georg 


ad. : ei; 
17 Ruth. in der doͤrren Wieſe Di -Adamı 
Schmitt, 3. Heincih Brehm. vo Ä 
4f2 Morg, 85 1/2 Rth: im Baumgarten, D.; 
Michel Bauer, 8. Michel Stumpf.  - 
1f2.Mrg. 14 Rth. die obere Baumgartenwie- 
fe,. Dı Philipp Herold, 8: Erhard Bad. 


 21,4f4 Mth: in der oberen Trieb, D. Niko— 


Jaus Muͤnch, 3. Midel Stumpf. 


a3 

Dia 

Thomas: Pohly, F. Nikolaus nd: + 

1f2 Morg. in der Trieb, D, Andr. Brehm, 

8. Johann Göß:. 
An Weinbergem . 

1/2 Morg. 20 Rth. am Frankenwinheimer 

Berg; ,. der: aber mit Klee beftelft ift, D. 
Philipp Herold, F. Adam Kleinhen;. 


(5) 5. Berfieigerung. 
- Mittwoch den 44. Februar d. J. Vor⸗ 
mittags um 40 Uhr. werden bey dem unters 


‚zeihneten Rentamte nad) Vorſchrift der aller⸗ 


hoͤchſten Verordnung vom 30, September 
4811 unter Vorbehalt der. alferhödften Ge ' 


nehmigung grumdeigenthämlid) ‚folgende ‘auf ! 
- Stadtlauringer: Markung kiegende Staats» 


Realitäten Öffentlidy verfteigers, als: . 
‘ein. halb Biertel. Morgen: Krautland am. 
Sattelöbrunnen,. : 443 
12 Ruth. dio, in der Brieb, 
anderthalb Viertel: Mrg,. 48 Ruth. am' 
Müuhlweg, 
ein halb Viertel Mirg. 9 4/2Rih. an der 
Dorn, und 4 
anberthalb Viertel Morgen Artfeld in der 
Stabt. = 
Echelsdorf den 26. Jaͤnner 1824. 
Konigl. Reutam Hofheim. 
vr AR EI Abmniſtr. 
= a r a 


462 


11 


4. Weaarrem uan g ꝛ2 
Auguſtin Jaͤger Alten zu Rleinbardorf 


.. 
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machte ſich heute zu Protocol verbindlich, 
feine neue Schulden zu contrahiren, damit 
deffen privilegirte ſowohl als unprivifegir: 
te Gläubiger nicht verkaͤrzt würden. Mer 
ihm etwa noch zu borgen Luft träge,. wird 
gewarnt, damit er nicht in’ Schaden komme; 
indem er den bereits vorhandenen Gläubis 
gern fo lange nachſtehen muß, bis fie ganz- 
lidy befriedigt find. 
Kleineibftadt am 24. Jaͤnner 4824. 
Srephberrlih von Guttenbergifdes 
Patrimonial:Geridtl. Ciaſſe. 
DM, Neder, Patr.:Rhrr, 
U Pfaff. 





8)2. Berfteigerung. 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung der k. Re— 
gierung vom 26. d. M. Nro. 8805— 8402 
Dienftag 43. Februar I $. Vormu— 
m 9 Uhr bepläufig 
- 200 Malter Weigen,- 
400 Malter Korn, 
200 Malter Haber, Würzburger Mag, 
dann 
* 450 Zenfner Deu, und 
40 Geſchock Kornſtroh, 
wovon .ohngefähr 

24 Malter Weigen, _ 

70 Malter Rorn, und: 

450 Zentner Heu,- 
zu Unsleben, die übrigen. Naturalien 
aber dahier befindlich find, bep dem un 
terzeichneten Nentamte in fhidlihen Ab: 
theilungen zum Öffentlihen Aufftrich ebracht, 
und den Meiſtbietenden salva ratilicationie 
sugefhlagen werden, welches hieducd mit 
der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß auswärtige dem untere 
zeichneten Rentamte unbefannte Streicher ih: 
te gelegten Gebote mittelſt einer baaten Das 
faufgabe von 4 fl. per Malter Getreid oder 
Geſchock Stroh gelrend zu machen haben: 

Neuſtadt den 29. Januar 1821. . 
Vom königlihen Rentamte allda, 
Schubert. 


(3) 3. Berflei erung. 
hi Montag den 12. Februar I. J. werden 
um 9 Uhr von den dahieſig herrſchaft⸗ 
lien Getreidevorraͤthen - x u 
200 Malter Weigen, 
300 Mitr. Korn, 


a4 
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100 Mitr. Haber, 
10 Malter Erbſen, 
5 Mite. Linfen, 
4 Schober. 45 Bund Langſtroh 
Öffentlich Hrrft-ige:t werden, 
Ochſenfurt den 22. Sinner 1821. 
—Koͤnigliches Rentamt. 
chmitt. 


(2)4: Befanntmadung. 

Donnerſtag den 45. Februar 4824. Vor: 
mittags 9’ Uhranfangend, werden im Staats» 
wald-Diftrict Gehaag, Forſtrebier⸗ Bauͤchold, 
im Bepſeyn des koͤniglichen Rentamts Arn- 
ſtein 58 Eichen Nutzſtuͤcke, worunte: mehrere 
Commerzial-Hoͤlzer, 27 Kiefern Bauſtaͤmme, 
dann 58 Klafter Eichen Aſtholz und 4700 
Eichen-Aſtholz⸗Wellen an die Meiftdietenden 
don unterfertigter Stelle verftsichen, welches 
andurch für die Kaufluſtigen zur öffentlichen 
Kenntniß kommt. 

Zwing am 29. Fänner 4821. 
Königlihes Borftamt Euffenbeim 

Graf dv. Soden, E. Borftmeifter, 


(3) 4, Bekanntmachung. 
: Die Viehmaͤrkte in der hieſigen Stadt 
werden für dieſes Jahr, wie folgt, abgehalten: 
uter am 5. März,.. 
2ter dm 26. März, 
3ter am g. April, - 
4ter am 30, April, 
ter am 24. Map, - } 
6ter am 48. Suny, 
Tter am 46. July, 
öter. am 43. Auguſt, 
H9ter am 10. September, 
‚soter am 8. Detober. n 
Soldes wird andurd öffentlich bekannt 
gemacht. = 
Hammelburg am 4. Februar 18245 : 
er Ötadtmagiftrat. :. „ 
J. F. Hahn, Bürgermeifte 
u & — en y » 





* 


(3) 2. "Berfleigerung. Ri 
eier den 15. Februar 1. 3. früß 
Hftfolgende Tage werden zu 


40 Uhr und n 
Bellen, k. Landgerichts Aura im Zinngrunde, 
im dabiefigen Gemeindewalde am Stocke 
237 Eichen, Baur, Werke fund Wäaarenhofzs 
flämme an den Meiftbietenten parzellenweis 
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Öffentlich derſteigert. Die Stämme find nu⸗ 
merirt, und koͤnnen täglich eingefehen werden. 
Strihsluftige werden hiezu höflihft eins 
geladen. 
Fellen am 30. Januar 1821. 
Der k. Nevierförfter Dernbach. 
Gemeindevorficker Hartmann. 








Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 





4) (3) Freytag den g. Februar d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr wird in der Behau—⸗ 
fung der Wittwe des verlebten Weinhändlers 
Ruppert im 4. Difte. Neo. 157. die freys 
willige Berfleigeru ihres Gartens am 
Scyießplage von 24/4 Morgen, webft einen 
großen ſteinernen Sastenhaufe mit 2 Alta 
nen, abgehalten, und dent Meiſtbietenden 

egen baare Zahlang zugeſchlagen. Auf Wil- 
Jen des Käufers kann die Hälfte des Kauf 
fhilings als ein verzinslihes Capital ſte⸗ 
hen bfeiben. Die Giebibeleiten des Gartens 
werden beym Stride befanns gemalt, Auch 
innen die Liebhaber foldhen täglich einfehen, 
- ab fich Bey der Eigenthuͤmetin dießfalls melden. 
2)(3) Weinverfleigerumg in Würzburg. 

Nheinwein. 

Kr, 5. 2 Fuder 5 Eimer, Tahrgang 1800, 

Müdesheimer. - 

.8. & Zub. 3; Em, 1788er , Hoch⸗ 
heimer.· 
Waͤrzburger Leiſtznwein. 
6. & Fud. 3 afz Eim. Str, 
Te 8 Fud. AE 1789er. 
20. 7Fud. Eim. 1783er, vom Hofkeller. 
Steinwelw. 
122 Fud. 284er. 
8 Eimer 4733er. 


ann“ 


»” x: 

WBertheimer- 
9 4 3 ı/a Eim. 170qer. 
e 16. L Bud. Addter, gefrornor· 


are ws 


au 


14 


Nr. 19. 3 Zub. 1829er, Reuberger. 

. er 3 Bud. 4 Eim. adiger, Pfaffen⸗ 

erger. 

s 21. 3 Zub. 1849er, Schaltsberger. 
Nandersaderer. 

= 23, k Fud. 7J Eim. 1849er. 

24. 3 Fuder 4819er. 
Wuͤrzburger: 

» = 8 Eimer 1814er Schalfsberger- 

3 Fuder 4810er rother Marbadrer, 

2 Pieces Burgunder, 

2 halbe Pieges detto. 

4 4/2 Eimer weißer Burgunder, 

4 Ohm Malaga. . 

In Bouteillen: 

Rother und weißer Burgunder, Mofeweim, 
Malaga, Mufent Iuneh, Ural und frau— 
ge Liqueurs. 

mntliche rein und gut gehaltene Weine 

werden Montag den 42. Februar Vormittags 
9 Uhr im A. Diſtr. Nro. 457. bep ber Witte 
we des verlebten Weinhändlers Ruppert durch 
freywilligen oͤffentlichen Strich verkauft, und 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung abe 
gegeben. Die Proben können den Tag vos 
dem Striche am Faß genommen werben. 


————— — — — — — 
Bermiethungen. 





2 (23 Auf der Domgaffe Nro. 148. MB 
ein möblirtes Zimmer ſtuͤndlich zu vermiethen. 


273) Im 4. Difke. iſt auf den 4. May 
ein -Duartier dom 3 Zimmern, wovon eine 
deitzbar ift, mit Rüde, Keller, Kammer 
and Holzlager zu vermiethen. Wo? erfährt 
mar im Intel Comtoir. 


3) (3) In Neo. 1683. im der Bronn⸗ 
bachergaſfe iſt ſtuͤndlich ein moͤblirtes Zim⸗ 
mer fuͤr einen ledigen Herrn zu vermicthen, 


4) (3) Im Bronnbacherhofe 2. Diſtr. 
Rro. 468. ift für das mächfte Ziel eim fd» 
mes bolfftändiges Quartier auf die Straße 
für einen Seittlicpen oder eine fonjt ganz flille 
Daushaltung zu vermiethen · 


EEE 
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Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellem 


Br. pr: 8325. Nee exp: 3799 


—* An ſaͤmmtliche Conſceriptiontbehörden des Umt er⸗Mainkreiſes. 
- (Das den Deſerteurs und Widerſpenſtigen angefallene Vermögen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftärdes Königs, 

Nach einem auerhoͤchſten Referipte vom 18: d. DM. fol der Confltcafion des dem Des 
ſerteurs erft nad) ihrer Entweihung —— ae ‚und zwar ohne Linterfchied, 
ob diefe Entweichung vor oder mach dem Erfheinen des Conſcriptionsgeſetzes gefhah, bis‘ 
auf weiters nicht mehr Statt gegeben, fondern datfelbe nach der. Borfchrift des Art. 487.- 
des Confeription’gefeges unter Buchſtabe c. lediglich unter Beſchlag gehalten werben, 

Hiernach haben fih fämmtlihe Eonferiptionsbehördeh im vorkommenden Fällen genaueft; 
zu achten, und bey Einſendung der vierteljährigen Tabellen Über‘ daB’ diefen Individuen 
angefallene Bermögen die geeignete Ruͤckſicht zu nehmen. —— 55 
Muͤrzburg dem: 31. Januar 1821. 

Königl. Regierung des Unter⸗-MainkreüſesK; 
- Kammer des Innern. er 
Frhr. v. Zurbein,: Vice-Praͤſident. 7. 
v. Mieg, Director. m 
u EZ Sigg;- 





Mr, Pr. 890g Ni, Exp. 8424 
- An ſaͤmmtliche Poligeybehörden‘des Unter» Maintreifes.. 
(Die auf den Berrieb-des Feldbaues amfigigen jüdiſchen Glalubens⸗Genoſſen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
wetden fämmtlihe Polizeybeboͤrden des Unter: Mainkreiſes hiermit aa bis zum 
25. Februar Iaufenden Jahrs am die unterfertigte künigl. Regierung. verläßig zu beridten;- 
ob die feit der Einführung des allerhöchften Edicts vom 10. Junius 4815 auf ven Betrieb 
des Beldbaues im Kieife anfäßig gewordenen Juden = Geldgüter, worauf, fie ihre Anſaͤ⸗ 

* — 


Zahsgang. ıdgı,.. 


ü 


Pr | a ee 366 
figmadungen erwltket haben, mod beſttzen und ob vom benfelben nach der Be 277, $ 
47, des erwähnten alerhöchften Edictes vom 16. Zunp 1813 der Feldbau was Wert. 


Würzburg den 26. Januar 1821. 
Königl, Regierung bes Unter Mainfreifes. 


a 2 Kammer bes Innern. 5} 
8 Brephere v5. Burbein, Vice-P;äfident. 
9 Mieg, Director. Sorger. 
Br. $5.:9068% Kxp. 3711. | ohne N 
®; Im (Die ertedigung der Lehrersftefle zu Mühlbach betr.) 


nu nu Wan Bee Beh De? Eheige 
e Erledigung der Lehrersftelle zu Muͤhlbach, koͤniglichen Landgerichts Karlflabt, wi 
ale Karla Kafalt, min 
rgburg ben 3. Februar 1824- 
Khnigl. — des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern— 
Frhr. 9. Zusbein, Vice Präfident. 
’ 9» Mie 8 Director. 





Nr, Pr, 8865, Br. Exp. 8717 
(Bermächtniß- zit milden Zwecken betr.) R 
Km Namen Geiner Majeftät des Königs, —— 
Die verlebte Barbara Eck zu Ottendorf hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente verord⸗ 
net, daß nach ihrem Tode 25 flo fraͤnkiſch unter die daſigen Ortsarmen vertheilt werden 
ſollen, welche wobltbätige Verfügung hiermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht: wird. 
Würzburg den 5. Februar 1824, s 
Königl, Regierung des Unter-Mainkreifes. 
A Kammer. des Innern, 
Frhr. 9. Zurbeie, Bice-Präfldent, 
5 v. Mieg, Directors, Sorger. 
Nr. Pr. 6548, Nr, Exp. 8065, 
Un fämmtlide in der anliegenden Shlußberehnung aufgeführte Fönige, 
de - fide und flädrifhe Behörden. ; 
Die gänzliche Ausbezahlung der kaiſerlich ruſſiſchen Werpflegsgelder, und Berichtigung der Magazins ı Liefer 
— gungen für 1818 und 1816 betreffend.) J 
| m Mamen Seiner Majeſtät des Könige 
Nach allerhchſten Refciipten vom 43. Auguſt und 24. Dezember vorigen Jahre, die 
——— über die kaiſerlich ruſſiſche Verpflegsgelder für die Jahre 1515 und 4816 
betreffend , geben j a AR 
4) von liquißten Hauptfumme 24 fr. von jedem Gulden für Wecfelfpefen und Lie 
quidationskoften ab; dann find a 
2) von diefen Verpflegsgeldern auch die im Jahre 4815 aus den Füniglihen Reutamts- 
Speichern in das Deuytmegnsin- I Wörpburg für die kaiſerlich suffifiyen Truppen 
vorgefchoffenen 1,924 Malter Korn und 4,950 Malter Haber 37 fl. 56 fr. pr Mitr. 
Kern und 42 fl. 35 fr. pr. Mlir. Haber, wie diefes Gerreid auch den Fiefernden Ge— 
meinden aus der Kriegskoften: Borfhußfafle duch allgemeine Verträge von Steuerſim⸗ 
plen vergätet wurde, mit 59,804 fl. 14 fr. im Abzug gebracht , und daB Webrige iſt zur 
Hinaufbezablung an die Veiheiligten baar angewieſen worden. ⸗ * 
Um nun die Umehesahfung der zuffifchen Verpflegsgelder auf den Grund der Liqui⸗ 
dation dermal ganz bewerfftelligen zu fünuen, muß 


a 3 bi Summe mit 59,801 fl. 14 fr, nad bem Schatzungsfuße beygeſchoſſen reſp. in 
—2* geb:agk merdem, win Die aulıegends ——— bewaͤhrt, welche zur 
gleich, auch nadweißr, worin die Tiquidicte Hauptſumme beſtehet, wienel die ergangen 

Er hen Antofen 44 5 ac Sußlen beiragen, and wiessel foran zum reinen Empfam 
w verbleibet dan in der Guthabensreft über Abzug der bereits erhaltenen 5 Urfd.ay8e 
Zarlungen beſteht wieviel jede Behörde nah dem Schatzunge fuge zu wem 54.801 fl, 
44 Er. bepzutragen hat, und wiesiel ſonach diefelbe auf ven Gurpabensreft an den 
zuffifh.n Brrpflegsgeloe,n baat herausbefomms, oder darauf zu bezah en bat. Auf dem 
Grund. diefer Schlußiehnung und zur rechnungsſtändegen Nadmweifung der erhaltenen 
ganzen suflüichen; Geider füwohl, als der bezahlten Vepträge zu den Wagazinsskiefen 


sungen , werden Den > 

* gen darin königliche und ſtaͤdriſche Behdr den Hiermit angewieſen, 

"eine vollſtaͤnige geſtempelte Quittung über den ganzen Betrag des Guthabensreſtes an 

ruſſiſchen Gedern au die eine — —— dahie eimuidjiden, 

worauf letz ee rine Quittung Über den Magazins Beytrag aus ſtellet, und denjenigen, 

berausbefrmmen, das Uebrige an Geld darauf bezahlt. Diejen gen hingegen, arkte 

- daramf zu: bezahlen haben , fhiden die Duitiung über ihren Guthabensreft flart baarew 

* des ein-, und erhalten hiefuͤr eine Kaſſe-Quitlung über ihre Magazind Beptraͤge, 

ben aber binnen 3 Wochen auher anzuzeigen, auf welche Yıt, und binnen weider 

‚Zeit fie ihre verbleibende Daraufbezablungsiefte an gedachte Kaffe ablieferm mwellen. 

Auf en —7 vorſte henden Ubrehrung mit ver allgemeinen Kriegstoſien Bors 

affe baden 

Eh ra Landgerihte mit den im Jahre 1815 und 1816. ihren Diſtrieten zugetheilt 

eweſenen Gemeinden und Inklaven nach der Form der anliegenden Schlußberechaung 

u berechnen, die —— Aus bezahlusgsprotokolle über den ganzen Guthas 

rufſtſcher Geldor zir führen, und quititren zu laſſen, ſodann üben dir Beyttaͤge 

an Ber Dia azins: Brächten die Quittung auszuflellen, woned die Gemeinden ihre ruffie 

Fr (den ‚Gelder gan; im Nednungs- Einnahme, ihre Beytraͤge aber auf den Grumd ihrer 
affe-Quittungen zu verausgaben haben. Was daggen 

6) die Abrechnung mit ganzen koͤnigl. Landgerichten oder ſtaͤdtiſchen Behoͤrden betrifft, 

fo finder hier lediglich der Abzug von 23 fr. pr. Gulden flatt, indem diefelben im fei- 

nem Steuerverbande mit einander fichen, und jedes feinen Untheil an den Magaginss 

Beyträgen ausſchließend zu entrichten bat. s 
num diefes: die legte und Schlußzahlung an zufflfhen Verpftegsgeldern iſt, ſo 


ser ſieht ich — 
V daß ———— durchaue genau und vollſtaͤndig verfertiget werden, damit ſeiner 
it feine Nechamationen dießfalls ſtattſinden, und wird zur Berichtigung des Ganzer 
ein Termin von 4 Wochen fürgeftedet , binnen welcher Friſt die vorgefohriebenege Aus: 
: bezahlungs- Protofolle mit den Schhuß-Berehnungen anher vorgelegt werdem mäffer, 
nr daanit der vollftändige Bellzug — Orts nachgewieſen werden kann. Schlüß- 
N fi i N 
* — Gutpaben für je sormialige Fuͤn ſtenthum Aſchaffenburg bereits im October vo—⸗ 
igen Jahre hinausbezahlet und nachgewieſen, ſofert hier nur zur oͤffentlichen Kennts 
ha 


n t worden. · — 
Fl Knkablaje tanbgerißt Brüdenau hingegen bat feinem Untheil nach den bereit® 
Biehfalts erlaffenen Weiſungen mittelft Depofitionsfheins im Empfang zu nehmen, 
Würzburg den 19. Tanner 1824. „ 
- re)  Röniglihe Regierungdes Unter: Mainkreifen, 
— 9— — — Kammer des Innern. 
- Diephert v. Zurbeim, VicerPräfident, 
— v. Mieg, Divestor- — 
Eoifom 
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der im Jahre 1815 son den Föniglihen — oMegelten Magazin H für die Fais 





4 Lan dgericht Urnften . 
2 Bifhofsbeim 
3 Dettelbad » 
A Ebern S 
5 Eltmann . 
6 Eurdof » 
7 . Bladungen · 
3 Gemünden - 
9 Gerolzhofen 
10 Gleusdorf 
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1855771171 5605 4341 4130113541 9000 


' Berechnung a 


iſha —— und hierauf bereits erhalt 


t — Js3tısK —— 
fertig ruſſiſche Armee in dem Betrage zu 59804 fl. 44 ir· nebſt der Berechnung, was jede Behoͤrde 
A * ’r 


„darauf zu bezahlen hat, als: nn Ha mann ’ 
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dans 5 li. 
Eel na: 


. 


ntmad ung. 
Sie Hegeſeit· der Haſen und Feldhühner betr.) 


Da mit dem 22. dieſes Monats die Hegezeit eingetreten iſt, fo duͤrfen unter ber Stra⸗ 


fe der Eonfisfatign feine Hafen und Belohähner hie 


s 


fes Tahres, 
Würzburg den 8. Februar 1828 


De 8 


eingebräht und verkauft werden. 


Statt: Magiflrat, 


Bey Erkrantung des Bürgermeifters. 


MWistemann, lter Magiſtraterath. 


Hemmerth Secretaͤr. 


— — — — — D—— — — 


gr Verleigerung 

Mittwocd den 24. Februar Vormittags 
40 Uhr werden: in. dem Geihäfts:Locale des 
aunterfeitigten Amtes Kiſtchen Kandis. im 
SGewechte zu 454 Pfund bio. zum Öffenslis 
chen Stride ausgefegt, und an den Meijt- 
gietenden ohne weıtern Vorbehalt gegen ſo— 
gleich baare Bezahlung zollfrey abgegeben. 

. Würzburg dem 7. Bebruar 4821. 
Kiniglihes Dallamt. 
Riebeth, Oberbeamter. 
Wittmann, Controleur. 

— — — — 
Berſteigerunmng. 

Den 16. I. M. des Morgens um 9 Uhr 
werden von unferzeichneter Stelle im Beye 
fepn bes E. Rentamtes Wärgburg, I. d. M. 
auf dem: Reviere Kleinzinderfeldim Diftricte 
Gihhelz 153; f2 Klafter: Eichen⸗ 48 12 
Kiafier Buche nholz und 15000: Bund der— 
gleichen Wellen verſtrichen. Fremde dem koͤn. 
Reytamte Wuͤrzburg I. d. M. nicht als zahl⸗ 
Bar bekannte Streicher muͤſſen ſich vor dem. 
Verſtriche uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch 

gerichtliche Atte ſte ausmeifen- 

Warzburg den 7. Februar 4824. . 
Kinigliges Forſtamt Öuttenberg- 

Gebfattel. 





Belanntmadhung. 

De die Holzverſtriche für das laufende 
Finanzjabr in dem dießamtlichen Forſten deme 
nächjt ihren: Anfang nehmen: werdem, fo fine 
det unterzeichnete Stelle ſich veranfaßt, die 
lereits befannte Anordnung, daß Niemand, 


der; ſich nicht Über, feine Bahlungsfähigfeit 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen ac 
zum Sfriche ge aſſen werden kann, biemit 
neuerdings in Erinnerung zu bringen. 
Würzburg den 7. Februar 4824. 
Koͤnigliches Rentamt I.a. M 
Maver. 
Veribeigerun 


: Montag. den 26. d: M, Bormittagb: 46°” 
Uhr werden vonden ‚herefhafilihen Getreide». 


» 


Rn ˖—. ER Bu 


a 


Barthoͤlomaͤus, ala den 24. Auguſt die⸗ 


vorraͤthen auf dem· Speicher zu. Goͤſſenheim 


im Orte Goͤſſenheim 
52-Maiter Weitzen, 
206 Mitr Korn, 

52 Mitr. Gerfte 

29 Mitr. 


atiohey oͤffe nilich verſteigert, meldhes man: 
urd zur allgemeinen-Kenntniß, bringt« 
Gemuͤnden den) 8. Februar 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Sauer, Aminiſtr. 


(3) $. Biehmaͤrkte zu Kitzingen⸗ 
' Die Stadt 


& 
tif 
on 


te Erlaubniß, Biehmaͤrkte halten zu dürfen, 
Gebrauch zu maden, und hat deßwegen mit 
der Gemeinde Kleinlangheim; eine Verabre— 


dung dahin getroffen, daß: jedesmral am fols- 


einde Kiingen- iſt ent+ ; 
fen, dom der; ihr allergnädigft- bewillig⸗ 


‚und x F 
pi ſaͤmmtlich Würzbürgen  -; 
aͤß in ſchicklichen Abtheilungen salvara- «.’ 


genden, Mittwoch nach dem Kleinlamgbeimer-, -. 


Viehmarkte ein ſolcher in Kigingen fiatt fine 
dem, und damit von 24 zu Dr: Tagen fort» 
gefah erden: fol 
ander nicht begintraͤchtigen. 


werden ſoll, damit beyde Orte ein _ 


— 


35 


thor mehrere 


Der erfle Virhmarkt wird aiı Mittwoch 
den . März d. J. Früh 8 Uhr abgehalten. 

Es ift hiezu ein fehr bequemes Locale 
«uf einer Wiefe am Maine oberhalb ‘der 
Beacke auserfehen, und wird überhaupt für 
jede Bequemlichkeit geforgt: werden. Die Las 
de der Stadt Kisingen und ihre die Mich: 


ber begänftigenden Umgebungen Taffen mit 


üverficht auf einen zahlreichen Befud der 
biefigen Viehmärtte boffen Der Magiftrat 
hat von der allerhoͤchſten Stelle eine drey- 
jährige, Zolffrenheit für alles hieher zu Markt 
kommende Bieh jedoh nur für den Tag des 
abzuhaltenden Marktes erhalten, und ver= 
(geidt Käufern und Verkäufern pofizeplichen 
Fe und Hülfe bey allen vorkommenben 
aͤllen. 
Kitzingen im Untermainkreiſe den 3. Feb⸗ 
ruar 1821. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
A. Wel;z, Buͤrgermeiſter. 
—VBerſeigerung. 

Kaͤnftigen Montag als den 12. dleſes 
Nachmittags 2 Uhr werden in dem hetr= 
ſchaſtlichen Zimmierplag naͤchſt am Sander⸗ 
en — gegen 
leich baare Zahlung verftridhen. 

"debug den 8. Februar 4821. ; 
K. Bau-Mat — Verwaltung. 
ir 


— — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (2) Raͤchſten Dienſtag als den 13. 
dieſes Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werde 
ich mit der Buͤcherverſteigerung der fch dnen 
Wifenfhaften, als mit: Romanen, 
Schaufpielen, Gedidten, Alma: 
nachen und Mufifalien anfangen, und 
an folgenden Tagen damit forsfahren. Hier⸗ 
bey befinden fi) unter andern ſchoͤnen Büs 
bern Schillers fammtlide Werte, 
26 Bände, mit Kupfern; dann außerdem 
einzeln deffen Gebichte und andere 
Werke, cben fo von Goͤthe, Kopebue, 
Sffland ꝛc. und das Converfatiohds 
Lericon, 10 Bände, in der neueften 
ten Original⸗—AuftagerAuch ift zu 
den im gedrudten Catalog ſtehenden ſchoͤnen 
Almanachenuund Taſchenboͤchern no eine bee 


units 


’ 


deutende Anzahl dazu dekommen ner bel: 
den fi das felten, volftändige Mohni fe 
Ta fdenbud » 6 Jahrgänge, durch die voks 
zoͤglich ſchoͤnen Galleriefupfer auszeichnet. 
Auch Find die Mufftalten neuerdin wieder 
durch eine ſehr bedeutende Sammlung son 
den beiten Meiftern vermehrt worden. - Hoͤf⸗ 
lichſt ladet Hierzu ein 
Buͤcher Antiquar u. Auefio nator Louis 
Aro. 75Sem melsgaſſe. 

‚N (2) In der neuen Hande oder Ras 
puzinergaffe ift ein Haus mit einem Hofy 
Heinem Gaͤrtchen, ſammt einem Etallbar mit 
Bodenwerf zu verkaufen. Das Weitere if zu 
erfahren in der Kapuzinergaſſe 1. Diſtr. Nro. 32, 

2) (1) Zu verkaufen find folgehde In⸗ 
firumente ohnweit Würzburg: 

4 Sldte, von dem berühmten Grenzer TW 

Dreßden, mit 3 Mittelſtucken, nebſt & 

C. Buß, fie hat 6 Klappen, 

2 Clarinetten, von Biner u. Keller WM 
Straßburg, 

2 Balfferborn, 

41 Granvd-Biolon aus dem Klofter Schwar⸗ 


ad. 
Simintliche Inftrumente find um billige 
al su haben, und der AR ift im 
ntell. Comtoir zu erfragen. 
Bermierbungen. 


: 4)(4) Im 2 Diſtr. Neo. 4122, im ine 
nern Graben ift ein Quartier, befiehehd im 
2 beigbaren Zimmern, einer Kammer, Küche 
nebft Dolzlager auf den 4. Map zu ver 
mietben, 

2) (4) 2. Diſtr. Nro. 484. in der Kür 
nergaffe iſt ein Zimmer mit Küche ſtaͤndlich 
oder auf,den 4. May zu vermirihen. N 

3) +) In Neo. 420: im Braunshöfgen 


iſt auf den 4 May ein Quartier von 2 heiße 


baren und 4 unbe:gbasen Zimmier, mit Kaͤ⸗ 
he, Keller und gemeinfwafilihem: Waſchhauſe 
zu vermiethen. 

4) (1) Im 1. Diſtr, Nro. 34. if eine 
ſeparitte Wohnung für eine kleine Hausbal— 
tung, die auch en Feuerwerker gebrauchen 
kann, zu vermiethen. Auch kann ein kleines 
Gaͤrtchen dazu gegeben werden. } 

5: (1) Im 3. Difte. Rro. 312. in:.der 
Buͤttnergaſſe find 2 Logis auf den naͤchſten 
May zu vermiethen, —— 


\ 
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-6)- (4) Im 3. Diſtr. Nro⸗ 2gR. am ber; 
Tranzisfanergaffe ift auf den 1.-Map eim, 
Duastier von. 2 heipbaren Zimmern, Küchen 
2 Kammern, Dolzlager, nebſt andern Ben; 
quemligpkeiten on eine Heine Haus haltung 
zu vermiethen. a } a 

7 (4) Im 5+ Difte. Nro. 462. Zeller⸗ 
gaffe ift im obern Stock ein Quartier auf 
den 4. Map. zu verlehnen, — 

8) (1) Im 2. ie Neo. 319. naͤchſt 
dem fchwarzen Adler ik aufden 4. May de 
erfte Stod zu verlchnen — 
5) (2) Im 4. Diſte. Neo 355. naht, 
der Pleichacher Kirche iſt ein Quactier, für 
en ſtille Haushaltung, auf den.4. Map zu 
verlehnen· Te RR 

10) (A) Sm h- Difte Rro... dit. iſt auf, 
en -4. May ‚ein. Quartier, beſtehend in, 2 
b:igbaren. 4 unbeigbaren- Zimmer, heller Küs 
je, gemeinſchaftlichem Mafıhhaufe und Ab⸗ 


"geitt pen Holzlager zu, nermiethen-.. ; - 
) 4; Sm +. Die. Neo, 74. in der 


Semmelögaffe ift ein Quartier „für einendes 
digen; Herrn mit oder ohne Möbeln zu ver⸗ 
lehnen. 


Bermiſchte An zeigen. 


— — Todes⸗Anzeige, Baer 

4) (a) Am 4. Bebruarl: Fu Ara im 
75ſten Jaͤhre feines Alters, und im höften Sabre 
winfeier gläflichen Ehe, entſchlief an einer 
Entkräftuing mein innigſt geliebter Gatte, 
Georg Tgnaz don Brock, feit 1796 ter Bürs 
germeifter hiefiger Stadt, fürftlid. wärzburs 
giſcher Hofrath , und Nitter des großherzogl— 
$osfanifhen St. Joſephsordens. indem id 
Yiefen ſchmerzlichen Verluſt meinen fümmt« 
lichen Verwandten und Freunden unter Vers 
Hittung aller Bepleidebezeugungen andurd) 
Getanntimahe, empfehle ih mic. zugleich 
Deren fernerertfreundfhaft 
‚ Würzburg am 8. Februar 1822. . 

u Maria Sufanna v. Brod, 


— geborne Abendanz, 
nun Todes⸗Aintfuͤndigung. 

D)Am 1. Februar Borm tiags o Uhr ent⸗ 
xkchlief mad: einem kurzen Krantenlager in: 
einem Alter von 49. Jabren 7 Monaten am 
seinem Schleimſchlag meim ewig unvergeßlis 
‚her Gatte, der k. Dil: icts -Phoficus Doctör 
Anton Wen bey vollen Geſſtebtraͤften zu ei⸗ 


uaamaen 


a12. 


mi* 


nem. befferen „ Leben... Dein br 
zu bezeichnen fehlt os mir an⸗Worten, Jeder, 
welder den. Redlichen Innute,fein senles, 
ofenesj.dem. Freunde hingege benes Herg,, und. 
feinen. biedern Charafter ‚ben, allen feinem‘ 
Handlungsweifer n wind, dem Entfelummmeze, 
sum eine 2.6 Thraͤne weihen, und meinem, 
grenzenloſen Schn ern du ch Bevleidabee 
Jeuguüngen vicht mehren ſondern mid und 
meine, Tochter der, fernern, Freundſchaft und 
Gewogenheit:empfohlen fennulnflans 4 104 
uſtein ben, 34 .Bebruar; 1520. 
r 44 Zü Kunigunda Mei, \ 
u... men ar derfehben Tochter. 
) 6 In dem von. Due do ucher, 
angekündigten, Comzert, auf der Nasfe, und 
Diolin, und ferner Frau auf dem Piano» 
fonte ‚„wisd dieſer Kuͤnſtlen ſchadge Ein zi⸗ 
gemal hören laſſen, da er feine Abreiſe be— 
ſchleunigen muß. „ 7 — 
4) (39, Untergeichneter hat die. Ehre, an⸗ 
zuzeigen, daß, durd) die-Abtretung der Leder 
handlung ‘von Johann Väldntin Uehlein jus 
nior, mie die hohe Eohzeffion der Lederhandz 
fung, erfheilt wurde, Ich zeige biemit ergebenft 
an, daf id. fowohl im Gropen als im Klei⸗ 
nem alle Sorten Son“ Leder verfäuflih adger 
ben werde, und Lifte um geneigten Sufpruchr 
Der ‚Laden if. im Nütermatn die Behaufung 
im 2. Difr. Nto. 250..anı Hahnenhofr * 
-Sobann Andreas Berling, Lederhaͤndler. 
Beau „Em RR son 48, Sabren , 
welches eine fabelfrene Aufführung und eine 
vor zuͤgliche Geſchitlichkeit im! Nähen, Stris 
den und, Kleidermachen nachmeifen kann, 
wünfht ‚als. Kammerjangfer oder” Staben⸗ 
mäocen ineinm hönetten Haufe Unterfunfte - 
— im 2. Difte. Nro..118. im obern 
tod. Er ;- 
6) (a) Fennkurfher Ulrich, wohnhaft 
hinter der Marikfapıe, führt Möntag ven 
42. nad) Frankfurt, unydänigt Mit eiſende 
7).,4) Cr iffam 8.5 M, eim Uhr: 
ſchluͤſel vom rorhem Carniol in Gold gefaßf 
Herlaven worden, Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolchen gegen ein Douceur im innert 
Graben Nre. 124, abzugeben. 
ò—— —— 1 ul ı 4 
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cs 


4 N 4, 7 9, 72 


146. 


Beylage yunm Ihe Shü-d 
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= Unter: Mainfreis. des Königseiös Baierm. n 





ntefii senswetem 
6a Artikel 


en Giäußiger-Vorladung. 
| n. die. Wittib_ dest Rechnungs 
ee Franz Stephan Otten dahier ift 
vr Sera erla erkannt, und erſter Cdictätäg auf 
Wittwoch dem 21. Februar d. 3. Bot⸗ 
b er n "die, Glaͤub in 
eſetzt ey chem. die ger 
— durch gehoͤtig —— 








zu erſcheinen, und ihre Anſ, de mit 
weismitseln. und: Bi Hi unter 
Rechis nachthe ile Lüffeß,, von der 


nwärtigen Öantma Heangehtngen Beh 
Den ae Sicis iag zur-Enigegenfegu 
der xechtlichen Einseden: iſt au 
Ruwoch den 44. Dir aͤrz du J. 
and ser dritte Aus bepdegfeitigem —E 
dlung au 
—— pen} 5 "Kprib d. ‚a. kedesinaf 
Semälgee 5 ilen. des DVerluffes: 
den⸗ Nechtenadhtheilen. de erluffe 
er “ für. den Un⸗ 


diefer zu pflegenden 
gehorfamen anberaumf.- 


uͤrzhurg den 4% Jaͤnner“ 1821. 
Kreis — 
Wilhelm ector · 

— Mallern 


«33 





(5); & Schulden: Bianidatitm, 
* Die: .Verlaffenfchaft der kuͤrzlich dahi 
verſtorbenen Reviſor - Gepfrieds Wittwe 4 
von: beim Kindern derfelben; ı mit ber Redige 
wohlthat des Geſees und Inventars anges 
treten worden. Um nun ben Erben den Ver— 
migens: and Schuldenſtand beſtimmt vorle⸗ 
gen umd die Verlaſſenſchaft gehörig erledigen: 
Jahrgang ibaiu, 


au koͤnnen, iſt eine —* der‘ "baut, 
den der Verlebten erforberhih.,. und hie zu 
Tagfart auf Mittwoch den 28. d. . Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt worden, zu wel: 
4 biemit fAmmtlihe Gläubiger unter £ 
echtsnachtheile der nitptberädfigptigung h⸗ 
ter Forderung vorgeladen ‚werden 
Würzburg den 30. Jaͤnner 1821. 
Königl. Keeid- und Stadtgeridt,. 
Wilhelm, Director. 
®- Winterbag, 


— —— — — 
)s. Oeffentliche Vorladung. 


Bon dem koͤniglich baieriſchen Ober:Zall; 
amte zu S adt wurden bey unterzeichne⸗ 
des Hniglichen Serichtäbehörpe e gegen die hier 
Mahbenanuten. Perfonen Klagen. wegen un 
der Polleten Abgabe augedracht; 

eter Heret von Schafheim, 
ichaei Krotz von Dutienbofen ,- 
ve et Han Dustenhofen, 
Ana Duttendofen ’ 
— den Dieburg 4 
Ei pp He Kieberfiingen, / 
\ hie ford) don Niederklingen 
3 — — — 
98 Balentin Stopf von Semm ,: 
Joſeph Ehehard —— 
Bin rear ey n als Ausländer auf den: 
an ber all⸗ boͤchſten Verordnung: über das 
Zolfiwefen vom 22.- Fulp es in: 
hiermit. vorgelaben/ innerhalb fech⸗ s Wochen 
bey unterzeichneter —*6 Gerichtsbehärde: 
ihre Verantwortuug: abzugeben, widrigen⸗ 
falls; gegen; fie nach geſetzlicher Vorſchrift ver⸗ 
fahren werden folle... 

Aiſchafendutg den 26. Fännerr 4834, 

— Kreis= und- — 
Graf Fugger, Praͤſident. 
FR Bertig. 
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(63) 4. 
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Verfleigetung — 
Das zur Debitmaffe er GBeinhändlers 
—— arz Witt 
€ ohnbaus a 

arft IR a —* anditor Stoͤßel Nro. 
524. mit 4 Stuben, 5 Kammern und ei em 
geräumigen Keller 2c. ꝛc. wird Donnerfiag 
den 4. Maͤrz d. J. Vormittags 15 Uhr auf. 
dem babiefigen Deputationszimmer mit dem 


Angebote zu 3850 fl. wiederholt zum oͤffeut⸗ 


lichen. Aufftrihe gebrudt, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden, ohne weitere Nachgebote anzunehmen, 
init dem Glodenfhlage 12 Uhr, unbedingt 
zugeſchlagen. 
" „De Schweinfurt ben 24. Januar 1824» 
"Rönigl. Kreis: und Stadtgeridt. 
B:epherr v. Bebfattel, Director. 
Kauffmann. 

(5) 35. Bekanuntmachumg. 
Der Bedarf von. 4006 Karren Eichenhol, 
für die biefige Sarnifon foll im Sfientlihen 
Striche salva ratificatisne hingegeben werden, 
- Die hierzu Lujttragenden haben fi) am 
Montag den 26. diefes Vormittags 44 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale der Eafern-Berwal- 
tung (in der neuen Eaſerne im 5. Eingang 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 

geben, und das Weitere zu gewärtigen. 

Die Lieferung muß vom Tage der Nas 





tobers I: 38. beendiget fepn. — 
Die Bedingniſſe werden vor dem Striche 
bekannt gemacht, und darf nach erhaltenen 
boͤchſten Auftrage kein Nachgebot angenom⸗ 
men werden. = 
>; Würzburg am 3. Februar 1324. 
KR. Milit, Ädmini König. Eofernes 
firationd-E ommifs ... 
3,3. ferbab. Sipeth, Berwals 
Gruͤn, Rilit. Admie serpi in 
niftealore: ot nn" 


(2) 2. Seſtohlene Sagen, 
aus einem Otalle zu Mostendorf folgende 
Gegenfiände entwendet, "oo, 
4) Fin dunkelblaues Wammes mit weißmef- 
An ‚unberduhenen Knöpfen, im Wer⸗ 
ED 
2) Fine, gran wolene Pudslfeppe, 48 fi 


tification an laͤngſtens mit Ablaufe des Oc⸗ 


wann 


we dahier gehörige ’ 
uf en dahieſigen 


tad 


5) Eine weiße baumwollene Kappe, 9 kr. 
4) Ein ſchwarzbaumwollenes Halstuch mit 
ae are 48 * fat 

5) Ein leinener fhon'geflidser Querfad, 46 frs 

6) Ein Paar über die Knie Heraufgeheube 

A Stiefel, 5 fl. . ” - 

7) Ein alt ’8 Hemd, 24 fr. 

©; Ein Schuͤrz won grober Leinwand, 24 fr. 
Dean ſtellt daher an alle Eivile und Pos 


Tigeybehörden des Erfuchen, aufdiefe Sadıen 


ſewohl, als auf verdaͤchtige Juhaber Spa 
zu halten, und’etwaige Rotizen —S— 
ber mitzutheilen · — 

Würzburg den 27. Jaͤnner 4821. 
Koͤnigliches a nr dvM. 
v. Edart, Landrichter. 

J — RÄDER 


(3) 3. BEDIE Ela ende , 
Gegen Carl Wolz zu Heidingsfeld warb 
die Ausſchatzung erfannt, und erfier Edicts⸗ 
tag auf Mittwod) den 14. März d. J. fruͤh 
8 Uhr beftimmt, wo deffen Gläubiger gehoͤ— 
ig liquidiren und etwaige Vorzugsredte gel: 
8* nn nun widrigens ſie vom Gante 
usgeſchloſſen werden. " 
— ⸗ | Streite über Liquidität und Prio⸗ 
rifät * zwehter Edictstag auf Mittwoch den 
44, Uprif db. J. früh 8 Uhr, fonad) zum 
Schlußverfahren dritter Edietstag bey Gtra- 
fe des&usfchluffes mit der jedesmaligen Hand⸗ 
lung auf Dittweh den 9. May d, J. zur 
aamlichen Stunde anberaumt. er en 
Würzburg den 45. Jänner 4824. 2° 
Koͤnigliches Laubgericht l. d. M. 
Bun ehr, Landrichter. 
ie — 2 nn Wag net, Actuar · 
(3) 1. Sh io. 
Auf-den freywillig geſtellten Antrag des 
Melchior Lurz, Puͤchters auf dein Jobſttha⸗ 
ler Hofe, werden andurch alle diejenigen, 
welche am denſelben, oder defjen Ehevorfahs 
rer Egid Diederih aus irgend einem Grun⸗ 


' - de Forderungen zu machen haben, zu deren 


Liquidation auf Mittwoch den 28. Februar 
d. 3. feüh. 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nihtber&tfihtigung bey dem zu beſtim⸗ 
menden Berfahren hieher vorgeladen, 
Arnſtein den 51. Januar 4821, - 
Rönigl. Landgericht. 
5, Keller, Landrichter. 
... &ramer, Rechtspr. 


149 
er 1. GläubigersBorladungsi. 


Das Coneurs⸗Erkenutniß gegen Nicolaus 
—* von Altbeſſingen hat die Rechts— 
kraft erfchritten, und es wird daher zur Bes 
fayäftigung des Gantverfahrens a Ediette 
tagfart auf Mittwod den 1}. ärz früh 8 
Uhr anberaumt, bey weldyet F Glaͤubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluffes 
von der Maſſa dahier zu erſcheinen, gehörig 
za fiquidiren, die Borrehrsanfpräce gegen⸗ 
feiti ‚geltend zumachen, und (Olaplige Ber: 
bandlungen zu pflegen haben, wär, 
Arnftein den 3. Februar 1824. 
— Landgerlcht. 
eller, Landrichter. 
StiIm Log.-Actuarı 





(DB SläubigereBorladung. 
' en Johann Franz, Ortsnahbarn zu 
— ngen, iſt der Concurs rechtskraͤftig 
erfannt, und hiezu einziger —52 auf 
Donnerftag den 15. März Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, bey welder die Glaͤubiger da⸗ 
bier in Perſon oder durch gehörig Bevoll- 
ähtigte zu erfheinten, ihre Horderungen zu 
- ni didiren, fe E.. zu eg 
and luͤßliche Verhandlungen zu pflegen, 
en 8 falle ab aber den Rechts nach⸗ 
hei des —ãA— von der Maffa zw ers 
warten haben. 
‚Men in den 3. ——* 1821. 
*  Rönigl. Randgeriht, 
—8 Keller, Landrichter. 
vr 3 Stil, eds Aetuar. 
J Te: 4 —R 


— Verfleigerung. „ 
Montag den 26. Zebrunt l. J. fekb to 


Uhr wird die Mühle des ‚Zohan Br: 
— Gerod/ wobon eine Veſchteibung 
vor 4 * thäre angeheftet iſt/ im er 


ülfsvolftrefung unter d och be= 
pie en Bedingungen im dortis 
gen —A ffentlich verwerthet, wel⸗ 
‚des man hiermit zur Keuntuiß Bringt, und 
‚wozu, man, Liebhaber einladet. 
— am 25. Januar 1821. 
öniglihes Landgericht. 
HAIE. Apnöfiöter: on 
Kavp⸗ Met. 


6% 
na 


5 5, Auy 
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—õS———— wem g 
outa N 26% Februar 432i Sitte 5 
Uhr wird naßbefäptieheneh@tunbaermiuen = 
Ortsnachbar⸗ Nikolaus ———— zu Gerolds⸗ 
wind im daſigen Schul baufe mwiederhelt , da 
in einem fräbern Aufſtriche Fein Angebot fiel, 
nad, Vorfhrift der EFrecutionss Verordnung 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefeht, welche⸗ 
manrmit dem Bemerken befannt madır, daß 
die —B— die Grundabgaben-und 
2 ften —— obenbenannten Striche 
i Sa ———— eröffnet SR 
Ein nhaus mit ne 
und dem N" Seneinde bei * — 
a 50 Nih Urtz, 
©) 74/2 Morgen Wiefenfeld. 
4) 3 5/4 Morgen 30 Rib. Gehoͤlz. 
Des bern.am. 20 Jaͤnner 4824, 
een, Landgerigt. 


, mitt, Lat ; ter, 
— — 


194 


3, — — 


Auf Antrag der Wittwe des verlebt 
alone Sea: fe F Be 2 
. erun 
— . u“ id Bet eladen, 
ne A hm xuar de früh 
Uhr u e ri beidinistel ent⸗ 
* er in Derfon H er durch hinläuglid” Be- 





Mn a zu Äi, —* widri⸗ 
seinander etzung der 
en bleiben. gu 
itma ar 41324. 
3 Bi Fin We kumtr ka —T8 tr 
——— 
Rifpler 
— — Vortadung 
? Georg Adam Frey vom Peölsdorf gin 
FJabre 1798 von feinem Geburtsott imdie 
— ‚und fol nunınchk unter das kaiſerl. 
ichifche, Militär, und zwar unter das 
ent ee, gegangen und in 
Fin geblieben feyn. 
Auf Antrag deffen Baters wird berſel⸗ 


‚ oder 45 er er Leibeſserben diemis 
— E intten 3 Monaten da⸗ 
pier En and —— veormund⸗ 


e5 vwernẽgen 


Br Kay a 2 bat u: —— 
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außerdem dabſelbe den beſtehenden Gefegen 

gemäß an feine nähften Unvermandten ges 
gen Kaution ausgehändigt werden wird, 

Eltmann den 20. Sanunr 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Je B. U. Kumer, Landrichter. . 

\ Troſt 


(5)3. Berfteigerung. 
Donnerftag,den 4. März d. J. fruͤh 8 
Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Weſt⸗ 
— das dem Conrad Gehles allda zuge— 
oͤrige Wohnhaus ſammt unten verzeichne— 
ten Grundſtücken in vim executionis deu öfs 
fentlichen Berfauf ausgefegt, und dem Meift- 
Tale: nach der Frecutionsordnung Zuges 
agen. — 
D. Haßfurt ain 23. Jaͤnner 1824. 
Rönigl, Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
* Breiten bach, Actuar. 
1 1/8 Morgen 2 Riß. Artfeld im. Speiers⸗ 
baum, zwiſchen Andreas Wagner und Ber 
x figer felbft. a 
4 bald Viertel Morgen Krautfeld. am Kreb- 
» fenfee; zwifhen Johann Georg Wagner u. 
Georg Nerrlein, ER 2 
Af2 Morgen Wrtfeld' Auf dem Berlohe- 
2 Morgen Wieſen im” Fruͤhgraben, zwi⸗— 
ſchen Friedrich Wagner und Johann Ges 
org Wagner. 
-Af2 Morgen Urtfeld an der Spießſetz, zwi⸗ 
ſchen Nicolaus Haud und Michael Reulein. 
2 Morgen — der. Schfenſtirn, zwi⸗ 
(den Georg Weinig und, Befider Telbft 


83. Geſt o hlemne. Baden. 

Nach einer idt geſchehenemn —I find 
„in. der Naht vom 8..auf den 9. d. M. dem 
Hiller Tohann ‚Borndran zu Unteref 
‚bach mittelſt Einfteigens folgende Gegenſtaͤn · 
de entwendet worden "iii, se ©. lag slts 
: cine le la he mit. blauen 

and rothen Streifem Werth afln . > 

‚befondere Kennzei⸗ 








2) ein Muͤhlbeil ohne 
Ber fr rn rn nd 

..- 3) gin neuer zwälhener,-Ggdumait;-ginemn 

2 range, ‚imnerhalp weihen:groß wehdhrier 

' ben die. Namen, Michael Heinemann 


=. und die Iahrenzabl; 4&42r0der 1813 ſte⸗ 


ben, Werth 45 fire 


air” 


352 


2) ein meffingener Tiegel, Werth ofl.,. 
5) ein Feines Schmelstiegeldhen, Wihri fl,, 
6) ein fleinerner-Hafen mit 3 Map Schmalz 
butter, Werth 2 fl. 30 fr,, 7 — 
7) zwey andere Häfen mit, Schweinfett, 
Werth 3 fl» . ri 
Diefes wird init dem. Erſuchen an bie 
k. Juſtiz⸗ und -Poligenbehösden befannt ger 
macht, bey füh ergebenden Spuren gegen den 
ander Ir wagen den Gegenftänden geſetz⸗ 
lich einzu ten. lee 

- Hammelburg ben 49. Januar 1824, 
König). Landgericht. = 

se Meier, Actuar, Ing 

i ‚. Rliem, Redttpr. 





(3) 2. Geſtohlene Sagen. 
In der Nadıt dom 29. auf den 50. v. 
M. wurde dem Gafpar Hochrein, Wirth zu 
Aſchach, mittelſt Einfleigens Nachfolgendes 
EMWERDES. vum DS 3 
4) 20 bis 24 flache zinnerne Teller von eug⸗ 
liſchem Zinn, mit dem gewöhnlicden Pros 
bezeihen und ſeinen Namensbugftaben K, 
:,; He; über diefem Zeichen ſteht nod auf. eis 
migen berfelben ein lateinifdes. A., ,: _, 
2) eine große neue Suppenſchuͤſſel von eng— 
12 liſchem Zinn, 7337 ar ” — 
).eine große zinnerne Platte von, ſolchem 


mn, L 2 —— 7] 

4) zröep kleinere Platten von ſchlechterem Zinn, 

5) ein großer meffingener Ziegel mit.2 Bei- 

nen, in: der Mitte mit eigem fupfernen 
Fleck, fg. groß wie ein, Bierfrugsboden, 


E ein Schanglaufer von hechtgrauem Tuch, 


mit. langem. Kra ‚on get agen. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Poltzepbehoͤr⸗ 
den werden umn Mitwirkung zur Entdecung 
odets unbekannten Thaͤters und der eutwende⸗ 
ijen Effecten geziemend erſucht. 
ur Kiffingen den. Bebeuan 1B21e — 
enge Laudgericht. 
u Banana, Laudrichter. 
100 tni LFNEET- 1 10002 TS CU * Kr mim. 


IB) 3. Edictanl-tadung  — "" 

Martin Holzheimer von Premich wird 
aus dem Feldzuge g:gen die Rufen dermißt. 
Auf Antrag der naͤchſten Verwandten wird 
nun derfelbe,. oder feine allenfallſige Erben 


„aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato, und 


wa: bis zum 4 July I. 3. früh 9 Uhr da⸗ 


bier zu erſcheinen, und "das: unter Curatel 
flebende, Vermögen zu übernehmen, widrigen« 
falls es an ‚dier nachſten Verwandten gegen 
Euition ausgeliefert wird, + - 3 
Am namlicdhen Tage find aud etwa wei: 
tere Anſpruͤche gegen Holzheimer unter Stra 
fe des Ausfhlufesgeltendzummaden. 
Kiffingem den 3 Jänner 1824. 
Königlihes Landgerigit 
j ©. F Conzab, Yandı, 
a Möller, Actnar. 





a Br gnu as · 
Da Johann Guͤnther von Aſchach ſeit⸗ 
ber bewieſen, daß er ſein Vermögen ordent⸗ 
lich zu verwalten nicht im Stande ſey, ſo 
wurde ihm von. Antewegen ein Curator in 
der Perſon des Cafpat Borſt von Aſchach 
aufgeſtellt, ohne deſſen Zuziehung alle mit 
Erſtermo kunftig geſchloſſen werdende oneroͤſe 
Contracke als nichaig augeſehen werden ſollen. 
—Welches zu. Jeder manns Warnung hier⸗ 
mit beta nnt gemacht wird. 
Riſſin gen Dede Janner 1824; ; 
Königlihes Landgericht. - — 
NG Erd Iandridteri 
93 bl:grodustoik its G. Dhieebd. 


N41870 — 
3228Nſte ern ge? 

en LH — des Jo⸗ 
hann —————— wird 
Donnerſtag dem 224 Februatel. J. Nachinij⸗ 
s Auge anf dem Rathhauſe apa nad 
der Worſchrift Der Executions orduung ver⸗ 
ee m a 5 — 7 

> Men Gaſſe und EConrad Keugsn:. es : 

Anderthalb· Biostek:Mrg: Weinberg:nun Acker 

an der ' A er CE WTA j 

Mr 2 Ath. Ader im Steinbach. 

— Viertel Meg. Adler im Stein⸗ 

ach⸗ a) { 14 
Morgen Weinbergram Berg. 
— lertel Morgen Wein berg am Kalf- 
[Be ee Bun 5 Br We Ir; — 
Anderthalb Viertel Mrg. Acker am Kalkofen. 
Möðlgen Acker in der Reuß. 

2/4 Morgen Weinberg im Spinner. 
ritthalb Viertel Mrg. Acker ober der Steeg. 
pn Morgen Weinberg. am Spaurlein. 
af Miigi Meinberg: ann Schteifwege. 


varnmar . 
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ar Mig. Adler am Schleifmege. 

4 afı Virg. Weinberg im unteren Häflings- 
rge. 

4 Mig: Weinberg im oberen Huͤflingsberge. 

a Dig. 8 Gerten Artfeld am Mönds- 
erge, 

3f4 Mrg. an der ãuſſeren Mainfeiten. 

3/4 Mrg. Urtfeld am Sulzfelder Wege. 

3fh Meg. Artfeld allda. 

2:4 Mrg. Wieſen ienfeits des Mains. 


- Dritihasb Viertel Morgen Artfeld allda 


4 Morgen Holz allda. 
4 Morgen Acker am Rothenbuck. 

Die Strichsbedin qniſſe werden an ber 
Tagfart den Streichluſtigen beſonders bes 
kannt gemacht werden. RE 

Ochſenfurt am 25. Yänner 4821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Geßner, Log.⸗Actuar, 
» 4. B. d. 2. ü 
— Mechter, act, subst, 


(3) 2 Edictal: Ladung _ 
“ — Unter dem Vorgeben, feine Unverwand- 
ten in Mähren befuden zu wollen, hat ſich 
im Fahre‘ 4307’ der: Schmiedsgefen Yacob 
Dehmer yon. Otb entfernt, und feirher nichts 
von ſich höten laſſen. ° F 
Derſelbe wird demnach dein Antrage ſei⸗ 
ner naͤchſten Anverwandten gemäß Hiemit aufs 
gefordert, binnen 3 Monaten ſich dabier an» 
sumelden, als anfonft fein feither vormund⸗ 
fhaftlidy verwaltetes Vermoͤgen den naͤchſten 
Anverwandten gegen Caution 
den * Br, Er E £ 
Pr am 24. Jaͤnner 4821. : 
* — Landbgericht. 
ebes, 


-am “ 
‘ 24 
— 





Landri ter. 
olf, Log.⸗Actuar. 





u — 
3) 3. Warnung u. Glaͤubiger-Vor— 
RT ladung.“ 


* Die Adam Wolfifhen Eheleute zu Schna⸗ 
‚denwerth ln hr le Be 


überlaffen wer: 


trieb ihrer Defonomicgefhäfte, und durd - 


leichtſinnigen Berfehr und Handel mit Zus 
den es nöthig gemacht, denfelben, um fie von 
‚einem gaͤnzlichen Verindgensverfalle zu retz 
‚sen, einen Curator in der Perfon des Fer⸗ 
dinand Treutlein, Drtsnahbars zu Schne- 
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@enmwerth, beyzugeben, ohne deſſen Zuſtim⸗ 
nung und. ausdruͤckliche Genehmigung die 
edachten Eheleute feine Verträge und ſon⸗ 
Age ihr Vermögen beiaflende Berbindlichkeis 
ten: bey Strafe der Richtigkeit mehr einge: 
ben fönnen. s“ 
Dieß wird zur Warnung, und mit dem 
weitern Bemerken hiemit oͤfentlich bekannt 
gemacht, daß Tagfart zur Conſignation der 
Udam Wolfiſchen Schulden auf Donnerſtag 
den 8. März I. J. Vormittags 9 Uhr das 
bier anberaumt ſey, mo ſaͤmmiliche Gläubit 
ger ihre Horderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theife des Ausfihluffes und der Nihtberüd- 
fiytigung bep dem weitern Verfahren salva 
kiquidatione anzuzeigen haben. 
Ds Werne den 45. Januar 1821« 
Koͤnigliches Landgeridk 
Lim b, Landrichter. 
Kirchgeßner. 
— —00008 
(5 3. Schulden-Liquidation. 
Die Forderungen an den Naqhlaß des 
gu Nordheim verfisshbenen Johann Gerber, 
Winibers von Hivfchfeld , find am, Sreptage 
den 46. Februar Vormittags dahler zu liqui⸗ 
diren, widrigenfalld die Erbſchaft ausgehaͤn⸗ 
diget wird. - 
Um nämlidhen Ta 
gerihte verſchiedene 


werden beym Lande 
feidungsftüde verſtri⸗ 


la om 29. Januar 4824. 
König. Landgericht. 

Bed, Landrichter. a 

en BGoͤtz, 4. 6. 

„DIT ee — 
2 EdistalsBorladung 
* Gegen Ehriftopp Eifemann zu Bugen- 
dorf ift der Eoncurs rechtskraͤftig erkannt. 
Ders erfte Edictätsg zu Anmeldung der Bor 
derungen mit Beweismitteln und etinaigen 
Bor Beer wird auf Montag den 26» 
Rebrhar; ‚zuepte zu Vorbringung bes 
Einseden, auf Montag den 2% April, ber 
driue zu Pflegung der ſchluͤßlichen Handlungen 


auf Montag * —* Uprit d. J., jedesmal 
ag) uhr, geicht. — 
— Se Gläubiger des Ehriſtoph 


Eiſe mann baben ‚die treffenden Handlungen 
am den beilimmten Tagen in Perſon oder 


WEIL N 
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durch Bevolkmaͤchtigte zu pflegen, oder zu ge⸗ 
wärtigen, dapfie.damit ausgefchloffen werten, 
7. Bulsheim den 26: Januar 1824. ’ 
Königlihes Hereſchaftsgericht. 
* Ley, Herrſch.⸗Rchtr. 
Briedreide 
(3) 2. Dorladung, 

Auf den Antrag des Engelwirths Johann 

Georg Lang zu Wörth werden alle diejeni— 
gen, weldhe aus irgend einem Grunde Forde— 
zungen an denſelben zu haben glauben, auf- 
gefordert, dieſelben Montäg den.26. Februar 
dv. 5. früh 8 Ahr bey dem. unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen, und alle Beweismittel 
beygubringen , widrigenfalls bey der zu bes 
wirkenden DVermögensberichtigung keine Rüde 
par auf ihre Anfprädhe genommen werden  _ 
ons ä ; ; 
. Da in ben befagten Termine auch ein 
Nachlaßvertrag verfuht werden foll, fo wird 
für. die ausbleibenden Gläubiger daB weitere 
Prajudiz bengefügt, daß fie. als in die Mei⸗ 
nung der Mehrzahl einſtimmend betrachtet 
werden ſollen. „ira 

Kleinheubach den 29: Januar 4824. 
Farſtl. Löwenfein. Roſenbergiſchet 

errſchafts⸗Gericht daſelbſt. 
Herrſch·⸗Rchtr. 


obemann, Actuar. 


(3) 2: ii Baer hung: cuıc. 

Auguſtin Fäger älter zu. Kleinbarbonf 
‚machte ſich heute zu Protocoll perbindlich, 
feine neue Schulden zu contrahiren, damit 
deſſen privilegirte ſowohl als unprivilegir⸗ 
te Gläubiger nicht. verkuͤrzt wuͤrden. Wer 
ihm etwa noch zu borgen Luſt truͤge, wind 
gewarnt, damit er nicht in Schaden komme; 
indem er ben bereitz vorhandenen Glaͤubi⸗ 


chatteamann, 





gern ſo lange nachſtehen muß / bis fie gänze 


lich befriedigt find. . tn. 
Kleineidftadtram 24+ Jaͤnner 1824. < 
Freyherrelich von Öuttenbergifhes 
Patrimonial-Gericht I. Claſſe. 
M. Reder, PatrRcht. 
en u Pak 





(3) 5 Berfeigerun g. 


Das dem koͤnigl. Aerar zuſtehende Pfarr⸗ 
haus vom Geifelbad;, fol hoͤchſter Eniſchlie· 
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Kr vom 22. b. gemaͤß nochmals zum Ders 
* ausg 


* — 
aus, wel enftöcig,, un 
ir der uniere Stock a ‚ ‚der obere 
od. über * erbaut iſt bat Mi 
a) im untern, 
ein heisbares Zimmer, 
* — he — — Hkammer, 
". ein Bade, ein Waſch⸗ und ein Ralter- 
haus / einen Keller, ſo wie einen ge: 
e — —— 
n Stoce 
ran ht wovon, 5 beigbar, 


2 Srusngen wird noch abgegeben 
—— beſindliche mit ev ange⸗ 
ſo wie der wor dem Haufe 
—— Er Te welche bepde ohn 

On ie —* Flaͤchenraum in ſich — 
Realitäten werben als freyes ©: 
— bep dem — ebenen Rentamte 
Dienfag den, den 20. des naͤch Monats Feb⸗ 
ruar 98.9 Uhr ua den, bejichenden 

Aigen ve — 


Vorſchri 
ie de 
we h E we; — ünt 
— n 30. 


Binder 188. 
Rust Nentamt Kusen 


— + 


„ )% Gufelge Ssöfer Tr Maler £ Re: 
gierung vom 26. d. M. —* 05— 8402 
werden Dienſtag 13. —— I. Bormit⸗ 
tags um 9 Uhe beylaͤufig 
200 Malter Weitzen, 
b0o0 Malter Korn, 
*8 Malter Haber, Würzburger sh: } 
ann 
450 Zensner Heu, usb. 
40 Geſchock Kornſtroh, 
wovon ohngefaͤhr 
26 Malter —“ 
70 Malter Korn, un 
450 Zentner Heu, 
zu Unsieben, die übrigen Raturalien 
‚aber bahier beſindlich find, bey dem un⸗ 
—— — — er 
tbeilungen zum Öffentliden Aufſtrich gebracht, 
a - Kein bietenden salva ratihicatiene 






—X 
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sugefhlagen werden, welches hiedurch mit 
der merkung zur allgemeinen, 3 
gebracht wird, daß auswärtige dem unters 
zeichneten Nentamte unbefannte Streider.ib 

te gelegten Gebote mitseljt einer. baaren Due 
raufgabe von 4 fl. per Malter Getreid cds 
Geſchock Stroh geltend zu machen haben. 

Neuftadt den 29. Januar 4821. 
Dom Kimbellden Rentamte allde, 
ubert. 


—— 
(2) 2. VBerfleigerun 
Freytag den 16. Bebr. d.. I RI a 
40 Uhr werden beym unferfertigten Amte 
445 Achte Weigeny— 
500 Achtel Kaͤru ,. ı A 
500 Achtel Haber, 
nebft einigen Achteln Schottenfrächten, — 
lich Drännerftadter Gemäßes , Horbehalitich 
höher Genehmigung meiftbietend verkauft, 
wobep jeder außeramtlihe Streicher für die 
Parthie von do Achteln dad Amt durch eihe 
baare Daraufgabe von 6 fl. rhue zu verſichern 
at. 
: Hierku werden Strichs luſtige —— 
Poppenlauer den 5. Febr. 1821. 
Bom — Nentamte Müns 
—mierſtadt. 


Eblen. 





(2 2. Belanntmadung. 
Donnerſtag den 45. Februar 1821. Vor 
mittags 9 Uhr anfangend, werden im Staats⸗ 
wald-Diftrict Gehaag, Borftreviers Baͤchold, 
im Beyſeyn des koͤniglichen Rentamts Urn 
ftein 58 Eichen Nugftäde, worunter mehrere 
Eommerzial:Dölger, 27 Kiefern Bauftämıne, 
dann 58 Klafter Eichen-Aſtholz und 1700 
Eihens Aftyolzr Wellen an. die Meiftoietenden 
von unterfertigter Stelle verftrichen, welches 
andurch für die Kaufluſtigen zur oͤffenllichen 
Ser kommt. 
Zwing am 29. Jaͤnner 4821. 
Königligen — Euffenheim, 
zaf v. Soden, ke Zorftmeifter. 
—— — 


(5) 2, Belfanntmadu 
Die Viehmaͤrkte in der Diefisen Stadt 
werben für Dielen br, wie folgt, abgehalten: 
Ater am 5. 

2ter am 26. 3. 
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gter am 9. Mprit, 
hier am'50. April, 

sen ze Mar J 

ater am 18. Fun, STE Atiag 

7Tter am 46. Sufp , 

gter am 43, Auguſt, 

gter am: tes Seytember, 


4oter am. 8.. Drtober. le 
Solches wird: andurch öffentlich bekanut 


acht. 

en — am #. Februar 4821, .., 
Der Ötadtmagiftlat.. , — 
J. F. Harhen, Birgermeifter. 5 

— — — 

(3) 3. Verſteigerumg. 
Donnerſtag den. 45.. Februar I. 3. früh 
40 Uhr und —— Tage werden zu. 
Fellen, k. Landgerichts Aura im Sinngrunde, 
im. dabiefigen Gemeindewalde am- Etodt 
237 Eihen‘,. Bau: ‚„ Werk: und Waaren holz⸗ 
ftämme an den. Meiſtbietenden parzellenweis 
Öffentlich verfteigert. Die Stämme: find nu⸗ 
merirt, und fönnen.täglid) eingefehen werden. 
Elricheluſtige werden hiezu hoͤflichſt ein. 
geladen. . & =. —— t 

Fellen am 30. Januar 1824. 

Der k. Revierfoͤrſter Dernbach. 
Semeindevorſteher Hartmann. 


be 4 


gricht a m khiche Artikel. „” 
— — — t 


— 


Bierre mei et heu mnag e n. 
— — — 


(3) Im: 5. Diſtr. Nro. 480. iſt ein: 
fh = 8 mit allen Bequemlichkeiten · 
auf den 1. Map zu verlehnen. Das Weitere 
iſt im Gansmwirthöhaufe zu erfahren. 
2) (3). im Stodfiſchgaͤßchen Nror 499. 
ft ein fihönes Quartier mit. oder ohne Stal⸗ 
uns zu verlehnen, Die Ausſicht iſt in die 
nergaſſec — — 
” ef In Neo: 490:. 2; Difte, im In⸗ 


nern: grabengäßchen iſt ein aus 2: ineinanderz- 


ehe nden: Zimmern,. kind Kühe und eiher 
3d. enfanımer beftehendesQuästier auf naͤchſt⸗ 

fünft igen May zu: vermierhen:. F 
4) (2) Im [72 Difte.. Neo: 104. im der 


+ 


RA 
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Franziskanergaſfe iſt auf den 4. Map ein 
Quartier, von 5 heitzharen iind Pinky 
en. Bine, Ruhe, Are Boden Hals: 
Briefe, Keller, Mitgenap der Wahhhaufes‘, 
nebſt aubern Begweintichteiten Zw vermiethen. 
5) 1) Im 2 Difir. Nra., 559. ein 
Laden mit einem; Labenzinmer zu dermiethen. 
6 Im 3) Difte,;Pror559. ni ein 
Bimmen+ für einen ledigen Herrn zu ver- 
miethen. Ariane ee 
D (3) Sm: 5. Diſtr Whttmergaffe, Nro. 
298.. ift vin Laden ——— — 
daranftoßenden u Gewölbe, dann in 
dem naͤnilichen Haufe Neo, 298. der mittlere 
Stod auf den 4.nMap dieſes Fa 
ſoglelch an eine ordentliche Haus ha 
vermie theu. 3.08 5... Bü —— FE 
HH Drey Bartlere bon boſchiedenem 
Mautn, nebſt Allen’ Erfbrdetn oder 
ohne Stallung ſtüd auf den . Mah zu ver⸗ 


Jehnen. Das Mdyere iſt im 4. Diſtr Nro. 20 
in der Peters⸗ guſſe zu er rege 


em. 
un, Diſtr. a auf 
den 4. Han, eh im, Hofe ee 
aus 3 beigbaren Zimmern, 4 unheikbaremy 
Küche, : Boden utid ſonſtigen Gemaͤchlichkeit 
ten an eine ruhige Naußhaltung zu vers 
mietbend * -i- 15, ,.38 tn. 

10° (9. In. der Glockengaſſe Nrs. 25 

bep Tuchbinder Gchöneder iſt auf deu 4, 
‚May; ein Lrgid don 5 heigbaren Zimmern 
‚gu: vermiefben,, Auch fünnen 2. Mezzauen ⸗ 


t8 oder 
ng" 


Bir 


im mer dezu gegeben werden . 
11) 5) Im 4. Diſtr. äiſt auf den E. Map 
ein Quartier von 3 Zimmern, wovon eines 
heigkar iſt, mit Kuͤche, Keller, Kammer 
und‘ Holzfager:zirößermieiben.: Bo? erfährt 
man: im Intell. Comtoir. a 
12) (3) Sn Rio. 4683. in der Bronn⸗ 
bachergaſſe ift ſtuͤndlich ein möbfirtes, Zims 
mer für einen ledigen Herrn zu: termirthen.. 


42) (3) Im Bronnbacherhofe 2: Diſtr. 
Rio. 168. iſt für das naͤchſte Ziel ein ſthoͤ⸗ 
mei: vollſtaͤndiges Wuartier auf: die Straße 
fürs einen-Geijtihen odereine ſonſt ganz ftile 
Haushaltung gu Bermierhens. . u 0 ;€ 





st 


* 
er . 


— J 224 
genzblatt 
Mainkreis 


reichs Baiern— 


Iutelki 


für 






Unter SB 


Des Könige 


Würzburg. No. 16, Dienſtag den 18. Februar 1821, 
s | j - ⸗ * * a 7 XU MX * za pi i 4 r — — — 4 ” 
Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
Br. FPr. 8278. Nr. exp. Bugt. Be 
j unsinteanrmedun g. ’ 
* IH P . z i ] 
m Namen Seiner Majeſtät des König , 
= - Die kathoiſchen Schullehrer des Landgerichtes Neuftadk baden; durch die Diſtricis Schul⸗ 
ertion Brendlorenzen einen freywilligen Beytrag von 10% fl» au dem Schullehrer- Witte 
wen: und Waifen:Penfions-Inftitute als Beweis ihrer freudigen: Sheilnspme, dargeboten 5 
was: andurd zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Würzburg, den 26. Januar 182. 
.  #öwigligeftegierung bes Unter- Mainfreifen. 
BER . ER — nn a a Bine e 
ee len venherr v. Zur hein, Vice: Praͤſident. 
©. Mieg, Director. Schnetter 


re (Die Advdcaten Hofmann and Schlor zu Werehein betr.) 
Im Mamen Seiner Majekät des Königs von Baiern ic ic 
Beine Königliche Majeftär haben durch allerhoͤchſte Entfchliegung vom 0. präfentiet de 
& DM. zu Befehlen allergnädigft: geruher, daß: die großherzogiſch Bademchen Udvocaten Siegs 
fried Engert, Friedrich Boſmann und Joſeph Anton: Schloͤr im Wertheim, als Nedtsane 
wälte bey Alerböchfiderv ‚unmittelbaren und "nürtelbarem Ober- und Untergerihter und 
Behörden, es geſchehe die Ausuͤbung dieſes oͤffentlichen Amtes ſchtiftlich oder muͤndlich und 
perfoͤnlich, nicht mehr. zugelaſſen werden ſollen — u 
Dieſes wird daher zur Öffentliden Kenntnif u und es werden die fämmtlichem 
untergeordneten Gerichte augewieſen, dieſe allerhoͤchſte Entjchließung gemauefk zw befolgen. 
"Büszburg dem 42. Februat 1324. IE 
„Könsgl, baierifhes re dbew Unten, Matufreis. ' 
DM. v. Seuffert, Brafidvent- ae 


| —J & a ‚Silfurs 
— Laßrgang ıdar, 








’ 
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"Sk 


Nr. - Gr. ’ R , 4 " a % #} 
3 v r Den Oiteuug de Ferse bp Voſ mach —3 — te) 9 f 
” + m Damen Seiner Majeftärdes Königs von Baietnem 


Das unterzeichnete Föniglihe Appellationsgericht findet fih veraniaffet, zur kuͤnftigen 


Darnachachtun 


daß vermoͤge 


oͤnig 


bei untergeordneten Gerichte und der Rechtsanwälte bekannt zu maden, 
+ Binanzminifterial-Entfchliefung vom 28. 


Juny 1818 der drepfig Kreuße 


er:Stempel für eine Vollmachts⸗ Urkuͤnde erſt dann in Anwendung fomme, wenn fie zum 
weiteren Gebrauche der Partey ausgefertiget werde, außer diefem Balle aber, wenn namlich 


die Vollmachts* Ertheilang Nos zu Protocoll 
H. * ——— a 
erſter Claſſe zu drep Kreuger unterfiege. 
Bürzburg am 12. Februar 48245 
KVoͤniß lach ba ier ifih es Yppeit 
J. M. u Seu 


WBIntelligenzweſen. 
— Umslide Artirel. — 


(24. Betanatma dung. 
Montag den 19. Februar Nachmittags 

z werden in = her der en 
en Stadtcirurgss-Wittib. Margarethe Götz 
Sabier 3. Diftr. Nero. 59, a — 
Efiecten dem öffentlihen Stud 
und an die Meiftbietenden gegen bi 
zablung äbgegebeii werden: Zugleich wird zur 
ufnahme der alfenfalfigen Schulden der 
Herlebten Gig Wittib Tagfart auf Mittwoch 


den 21. Februar Vormittags 9 Uhr anbes 


raumt; wer ſonach an die Verlaffenfchaft,der. 
Stadthirurg Margareihn Goͤtz Wittib eine 


Borderung zu machen haben follte, wird hie⸗ 
efordert, folde befagten Mittwoch 


duch) aufg 
den 24. Febtuar Vormittags 9 Uhr dahier 


anzubringen, widrigenfalls vey Auseinander⸗ 


fegung dieſer Verlaſſenſchaft dieſelbe nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden wird. 
‚Würzburg den 7. Februar 4824. .; 
Konigi. Kreis: und Stadtgericht. 
— Wilhelm, Director. 
aa Müller 
.: BethreidsBerfauf 
auf dem Warfte zu Würzburg am 40. 
r Februar 4821. j 
Im böhften Preis: 


‚Weiten, 7 Malter, dad Malter 10 fl. 20 fr, 
Kom, 6. er! Br Euss Tau 5 Pu 71:42 280 
Haber, 4 ⸗ ni: Ta. 
Bufe, 2 = : = 5, —k 


om 48, December 4812. dar Protocollrezeß b 


basioht-Geriht Fand ein Unter-Maihfrei 


zanpeleht, 
dare Ber. 


get wird; ine 


gegeben und n * ch 
ven Stempel 


hr auggefent 


8 


sd 


rt, .Vräfident. 
— — ß u Sillnen 


x ‚aim 


&ı Sm mittlern Breiter 


Zeiten, 657 Malter, das Malter &fl. 20 fr. 
a 1 ⸗ s 5 . 
ne / 46 ohl · Hofe 
tir nde e,/ 7 13 er flo 
gm giefften Preis: | 
Weiten, 2 Malter, das Malter 7 — Fr 

sin "Eat, 5 · — 
Ha, 2 HE 6fl. kr 
Gerſte, rd 3 ; €. « #ı rt fl 15 fr. 


E 
Summa aller, verfauften Fruͤchte, 4024 Malter, 
als: 066 Malter Weigen, 232 Maller Korn, 
49 Malter Huber, 77 Walter Gerſte. 

Der Stadtmagiftrat, 
" B. E. ». B. 3 
Wiskemann. 
so zn Hemmerth, Seoretän. 


# 
se 


” 
4: 1 


“ » ## « 





Befanntmadhung. 
Es find ein Paar goldene Ohrringe ges 


funden worden. 
‚Wer fidy hieruͤber als Eigenthümer zu 


* 


legitimiren weiß, fann ſolche auf denn Polis 


zepburcau.in Empfang nehmen. 
4. — den 9. Isbruar 182447 
' Der Stadt-Magiſtraf. 
Bey Erkrankung des‘ Bürgenmeifters, 
5 Wishemann,d. Magiſtratsrath. 9 
a. Hemmerth, Secretaͤr. 
RT — — — — 
Bekanntmachung 
des koͤniglichen Be ee des Unter⸗Main⸗ 
1442 460 68 kreifes. 
Die von den betreffenden Stellen einzufgns 
g’.. - 


“ 


"s 


in 


Senden: fmnrafe. Beenän ide über die Sie⸗ 
gelanfaͤlle von Brie fereven betr. 


Durch eine erhaltene hoͤchſte Weiſung wird” 


mamı seränfnft „ fanıntliche- betreffende ‚Stel: 
fen. bierdurcd) aufzuforderm, in den Qunrtalss 
Berzeichniſſen von den Vieheontracten jedes= 
mal faͤmmtllche/ zu ihrem Bezirke gehoͤrige 
Ortſchaften in der Ueberſicht namentlichauf⸗ 
juführen, wenn gleich ſich feine Siegelanfals, 


le von Viehcentracten daſelbſt ergeben: ‚has, 


ben, und hre Verzeichniſſe nicht eher einzu⸗ 
ſenden, bit vom 


igenseingelaufen finds 
——— den 40. Februar 4024: . 
Koͤnigliches Siegelamt, bes. Unter: 
mn Mainkrei[es. 
oRasenftleiner, 

Siegelbeamter, 


(3) 3 Berfteigerung- 


D otter,. 
Controleur· 


hier befinden ſich gegen Einpunders Fuͤnfzig 
Sechs Tentner aͤltes Eiſen; daſſelbe foll mit⸗ 
telſt oͤffentlichen Verſtrichs ſalva ratiſcatione⸗ 


veraͤußert werden «Da hiezu Dienſtag der 


2oted. M. als Strichstagfart fruͤh 10 Uhr 
Dep dem Stadfrentamte auserſehen worden 
iſtz fo wird folches zur Nächachtung der Liebz- 
haber andurch bekannt gemgcht, und bemerkt, 
daß waͤhrend dieſer Zeit bis zum Strich bey 
der. königlihen Baumaterialien » Verwaltung; 
— zu verkaufende Eiſen eingeſehen werden; 

nne ns 


MWärzdusg den ‘5 Bebruar 4824... 
Köhiglides Stadt: Rentamhts- 
u en 
(8) 2. Werftieipg ange 3% 
Mittwoch+den 24: Februar Vormittags‘ 
80 Uhr werden: im dem Geſchaͤfis⸗Lödale des’ 
arerfentigten Umtes-y4Kifthen Kandis im' 


ewichte zu 154 Pfund Bio zum- öffentlis- 


den Stiche ausgeſetzt ind an der" Meift 
bletenden ohrlerweitern Vorbehalt “gegen -fg=: 
geich baate Degehfüng ollfrey — * J 
Wuͤrzbutg den 7. Februar 1824.- 2 
ee Hallamt) 

V iebeth, Dberbeamter. 9» 


„Bitfmann, Edntroleur. 
, nn. 


(B)'ti-. Se ftoylewne Sachen. 
In der Racht vom kuauf: den 6. Me 


UN — — 


aͤmmtlichen Drisvorftehern., 
die beyzuffigemden Verzecchniſſe oder Fehl⸗ 


Bey der Baumaterialien⸗Verwaltung da⸗ 
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find’ dem- Kronenwirthe Mappes zu Kleinken 
bach mittelft, Einfteigens re 
— — dem’ Schlafzinmmer- entwenden 
4) 3 Kromenthaler ,. r 

— 6ſl. an 24kr. Stuͤden und kleiner 


u, nze y. 33 —9* 2 
3) eine filberne Sackuhr, auf deren. Ziffere, 

blatt eine weibliche Figur abgebifder ff, 

mit tombadener Kette und dergleichen 

WEN Werth a fl», & 
4). ein Paar-geoße filberne Schuhſchnallen, 

deren vier — eye 

‚im der Mitte, oben-und unten, mit frgz 
5). ein filberner Esloͤffel mit den: Buchſtaben 

‚c. H, md. C.. K. bezeichuet, Werthe4 — 
6) der Schlüfel zum Pulie und. Geldfäfe: 

hen, Merth. 20-fr,, 

D 2 Zeichen des Färbers über 
welde- in. bie, Farbe 
—— Bleche, Werth 16 fr. 

Alle Gerichts = und“ Polizeybehoͤrden 
werden erſucht, die ſich darbierenben Spuren 
diefes Verbrechens zu verfolgen, im Entde⸗ 
ckungsfallo das? Geeignete botzäfehren‘ und‘ 
geiällige Nachricht anher zu erfheilen,. . 

;, Kleinheubah am 5. Februar -4824:. 
Shrftl- Limenfkein: Rofen bergifcegs 
—Herrßchaftégericht dafeibft, 

Schattanm anny. Herrfchafterchtr. 

— obemann, Meran, 

(5) 1. HolzserfteigerungimSprffart.. 

Montag den 26: Februar fruͤh 10 ‘Uhr 
werden indem k. Forſihaufe zu Krauſenbach 
nachſtehende Holzgattungen im den mtr: 

Aigle —— Revier Krauſenbach 
angemeſſenen „Partien: zur: ichen 

Berfleigerung‘ gebfat:- su öffentlichen 

wi 4 + Diftrier- Zeugplätte.- h 
. 47 Stecken Buchenfceitholz.. 

10: Sf, Steden Eichenfcheitholz.- 

"Zortfh Steden: Buchenbengelholz.- 

20 Steden Eichenbengelholz. 

4 eihene Bau: und: Waarholf- Abſchntte. 
7 dtor zu Hollaͤn derholz geeignete Abſchnitte.⸗ 

Diſtriet Schneckenrhein. 
45h 72 Stecken Eihenfheithälgz- : 
29 Öteden Eicyenbergeihölz ; 2° 

—————— 

dto. zut aͤn : getit — 
ee 
ung 


Gegenftänd 
ethan worden: —* 
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Diſtriet Schaffohl. 
435 1/2 Steden Buchenſcheitholz. 
303 4/4 Stecken Eichenſcheitholz. 
45 3/4 Steden Buchenbengelpols. 
102 3fh Steden Eihenbengelhols, 


.24 eichene Bau: und Waarholz⸗Abſchnitte. 


97 dto. zu Holaͤnderholz geeiguete Ab⸗ 
ſchnitte. 
J Un Bindfallpofz 
Difteiet Kleinfortögrund. 
5 1/4 Stufen Eicheuſcheitholz. 
In verfhiedenen Diftricten. 
9 Steden Buchenſcheitholz. 
. Die Streichluſtigen werden hierzu mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß ſämmtliches 


Hof; numerirt an) das F. Jorſtperſonal zur“ 


Vorzeigung vor der Verſteigerung angewie⸗ 
Sen ift, fo wie die Bedingniffe bey dem uns 
tergeichneten Forſtamte säglid vernommen 
werden fünnen. 
Aſchafenburg den 8. Februar 1821. 
Kin. Forſtamt Aſchaffenburg IL 
Spmitt, Forſtmeiſter. 





@)1l. Berfeigerung 
Samftag den 17. d_ M. Nahmittags 2 
Uhr werden auf dem Schafbof bey Lohr 
jene in ber koͤnigl Revier Lohr, Diftricıs 
obertäwiefe und Wildpretsſcheuer, für 1837 
aufgehauene, und zur Verwerthung ausge: 
fSiedene 
443 Steden 3ſch. Buchen-Scheitholz, 
6: s dergl. Koblbolz. 
4: ⸗oſch. Eihen-Mäffelbo 
Lie « ⸗S3ſch.  vermifchtes 
Oberh 
198 eichene Abſchnitte, 
Baur, NRug: und 
Bann Montag den 19. d. M. früh 10 Uhr im 
Safthofe zum roͤmiſchen König - in, Brame 
mersbach aus dortiger Revier , Diftrict Reiz 
ertstbal, Krötenbrunn, Auberg u: Haurain 
191 Steden 5ſch. Buchen: Seit, 
252 Ifk =. deful. Koblholz, 
b5 3/a = of. Eichen⸗ Muͤßelholz, 
68 » ‚e@ fh. ditto, 
45 eichene Abfchnitte von obiger Qualität 
verfteigert, wozu die etwaigen Steigtrungs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß fümmilihes Gehoͤlz numerirt, 
und auf Beriangen vor bes 


01, a 
zu Hollaͤnder⸗, 


le 


nAriniin“ 


pen ® 


Waͤarholz geeignet, 


Auction durch 
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das einſchlagende koͤnigliche Revierperſonal 


vorgewieſen werden kann. 
Lohr am 6. Februar 1821. ; 
Konigl. beier. Börftamt Lohr — 
0 Mm Herder. 


———— — XF 
Verſteigerumg. F 
Montag den 26. Februar fruͤh 9 Uhr 
werden zu Schaippach im dortigen Gemein⸗ 
dewalde, Diftcict Kreuzgrund, 141 Eichftäme 
me, welche zu Holänder-, Bau⸗, Ruß- und 
anderem Werkholz geeignet find, im Walde 
in loco verſteigert, mit dem Bemerken, wenn 
die Witterang guͤnſtig if; im gegenfeitigem 
Balle wird die Berficiaerung im Wirthöhaufe 
zu Schaippach vorgenommen. 
Die Stämme werben. auf — 
jedem Strichsluſtigen vorgezeigt, wozu ſich 
die Walddeputalien gu Schaippach jedegeit 
bereit finden wird. 
Schaippach am 7. Bebruar 1821. 
Der k. Revierförfter Breitenbads 
. Vogt, Borfteher, 


sn nn 


Cours :m 
der baierifhen Staatspapiere. 





Staatspapiere, Briefe} Geld. 
Obligationen A 4 0/o 13 12 
dito A 5 0/0 4.8 864 
Landanlehen — 925 
ypoth. Anmeif. . . 98 89 
Kott. Loofe A-D Ai ı 0fo 97 
dito E-MA ı ofo 894 
dittg unverzinsl. 79 
Augsburg ben 8. Februar 1821. 
—— — — 


Nichtamtliche Arrikek ii 
Beilbierungem . 


4) (2) Heute Denfiag als ben 43, 
diefes Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werde 
ich mit der Bü ,erverftiignrung der ſchoͤnen 
Bifenihaften, als mit: Romanen, - 
Schaufpielen, Gedidten, Almas 
nahen und. Mufifalien anfangen, und 
an folgenven Zagen danıt fortfabeen Hier— 


bev bifinden ſich unter andern ſchoͤnen Buͤ⸗ 


chern Schillers ſaͤmmtliche Werte, 
26 Bände, mit Kupfern? dann außerdem, 
einzeln deffen Gedicht e und audere 


4 


— 


Werke, eben ſo von Goͤthe, Kotze bue, 


Fffland x. und, das Converſations— 
gericon, 40 Bände, in der weueften 
sten Original-Auflage. Auch ift zu 
den im- gedrudten Catalog fiehenden ſchoͤnen 
Almanachen und Tafhenbügern noch eine bes 
deutende Anzahl dazu gefommen „ unter wel: 
chen fi) das ſeiten volftändige Mohpnifce 
STaſchenbach, 6 Jahrgänge, durd die vor⸗ 
zögli fhönen Galleriefupfer auszeichnet. 
Auch find die Muflfalien neuerdings wieder 
durch eine ee bedeutende Sammlung von 
den befien Meiftern vermehrt worden. Hoͤf⸗ 
lichſt ladet hierzu ein 

Buͤcher⸗Antiquar u. Auctionator Louis, 

Nro. 73., Vemmelsgaſſe. 
2 c(6(3) Montag den 49. d. M. Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr werden N der Behauſung 
der Frau Confifkorialräthin Papius Nro. 43. 
In der Theatergaſſe nachſtehende rein gehal- 
tens Weine eigenen Gewaͤchſes meiftdietend 
verſteigert, als: 
41 Eimer 1819er ordinären Gewaͤchſes, 
8 Eimer 4819er Steinwein, 

45 Eimer 4818er Steinwein , 
2 4/2 Eimer 4811er dto., nebfl mehreren 
Bouteilen deffelben Gewädfes, 

Wozu die Liebhäber höflichft eingeladen werben. 

Gartenverfauf. 
* 3) (4) Yußerhalb und naͤchſt dem Bur⸗ 
Farder Thore ift .beyläufig 1 Morgen Garten 
mise Dbfibäumen von den edelflen Gattun— 
gr aus freger Hand zu vertaufen. Deifel: 
e bat 2 bequeme Eingänge, 4 guten Pump⸗ 
brunnen, 4 Gartenhäushen und fonjtige 
ſowohl zum Vergnügen als Nugen geh:rige 
Anlagen und Eigenfgaften. Den Veitäufer 
erfährt man im 5. Dijtr. Rro. 472. neben 
dem 3 Kronen wirthshauſe. 
4) (2) Ja der neuen Hand: oder Ka: 
Puzinergafle ift ein Haus mit einem Hof, 
Beinem Gärten, fammt einem Stallbau mit 
Bodenwerk zu veriaufen. Das Weitere ift zu 
erfahren in der Kapuzinergaſſe 14. Diſtr. Nro. 32. 
5) (2) Michael Neebs Birtib vonFran⸗ 
kenwinheim b:p Gerolzhofen fiadet ſich ver— 
aulapt, ihr Wohnhaus mit einer ſehr gut 
eingerichteten. Ödym:ede, und verfehen mit 
dem nöthigen Handwerkszeug befter Qualis 
tat, dann eine Scheune, Hoftierh und Baus 
garten zu 440 Morgen dem öfientliden Ver— 
kauf auszuſetzen. Diefe Bealigfreu liegen an 


RN 


262. 
—* ſchoͤnſten Straße bes ſehr anfehnlichen 


td Frankenwinheim, deffen Einwohner 
größtentheils fehr — Bauern find, 
und daher dem Beſitzer der einzigen Schmle⸗ 
de dieſes Orts reichlichen Verdlenſt verſchaf⸗ 
fen. Der Strip wird am Donnerflag den 
8. März d. J. nach 42 Uhr im Wierfhs: 
haufe ded Adam Rudolph allda abgehalten ; 
an welchem Tag das Weitere befannt ges 
macht werden wird. Unbekannte Strichlieb⸗ 
baber muͤſſen fi über Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit ausweiſen, woben bemerkt wird, daß 
der Zufhlag bey anuchmbaren Geboten for 
glei erfolgen, und aud ein Theil des Kauf⸗ 
ſchillings gegen hypothecariſche Sichecheit 
auf den Verkaufsobjecten ſtehen bleiben koͤn⸗ 
ne, Die Herren Gemeindevorſteher werden 
erfuht, diefe Anzeige in ihren Gemeinden 
gefalligft befannt zu machen. ER 
6: (3) Aus der Berlaffenfihaft des ver⸗ 
ftorbenen fürftl. Salm. Herrn Domainenfanz- 
ey Aſſeſſors Nigel in Serlapsheim bep Mess 
gentheim, werden Mittwoch den 21. Maͤrz 
naͤchſthin Vormittags 10 Uhr nach beſchriebe 
ne gut gehaltene Weine, und zwar circa 
32 Eimer aSi8er, 
53 Eimer 48iger, (onten Gerlachs heimer 
und 0 
6 Eimer 1820er, 
in loco Gerladsheim im dafigen Gafthaufe 
um. goldenen Stern, im Gunzen oder in 
fpidticpen VParthien zur Veeſteigerunz ge— 
bracht, und gegen annehmbare Gebote fos 
glei zugefwlagenz die Zahlung geſchieht baar 
beym AUbfüllen, und Proben werden am Tas 
ge der Verſteigerung vor den Räffern ge⸗ 
geben. Liebhaber dieſer Weine weıden zu ges 
— Verſteigerung hierdurch ergebenſt ein» 
eladen. 
u Wertheim a/M. den 6. Februar 1827 
Durch den Generalbevollmächtigten 
der Rigeliſchen Erbs-Jntereſſenten 


Ss Göbel, 
fuͤrſtl. Low. Werth Nofenb. Rech⸗ 
nungs. Reviſor. 

7) (2) Bey Schleifermeiſter Schadent 
in der Schuftergafle iſt guier 4819er Tiſch⸗ 
wein um folgende Preife zu haben: 4 Eimer 
um 412 fl., das Achtel um 1 fl. 50 fr., bee 
fere Sorte 4 Eimer um 14 fl. 46 kr., das 
Achtel 4 ji. 51 Er. Auch fängt bey ihm dem 
43. d. wieder die Dierwohen:Wirthfhpaft are 
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Gute reine Weine und billige Preiſe werden 
ine Einpfehlung feyn- 9 
rm 8) (2) Ep den. bevorſtehenden Mas— 
£enbälfen find Larven zu verkaufen, "und 
Mastenileider nad den beliebteſten Coſtüms 
iu vermicthen bey 
Dr 9 Sof Bern. Goͤtz, Handelamann 
im 2, Diſtr. Neo. 425. der 
EinhornsUpothele gegenüber: 
9) ( Im 5. Difte Nro» 424 auf dent 
Schottenanger- ift. ein fehr gutes Elavier zu 
veriauien. Br 
10)'(2) Butgehaltenes Kleefutter ift im-2: 
Diſtr Nro. 408. in der Innern Grabengaſſe 
zu verfaufen. 
Bermietbungen 


4)(4) Im. Diftes Nero. 0, am Wale iſt 
auf den 1. Mapein Quartier mit 5 Zimmern, 
wovon Aheigbar und mit Winferfenfterm ver: 
fehen find, und 1 unbeigbar ift, nebfk Kuͤche, 
a . * oder ohne 

sten. beym Hauſe, zu verlehnen. 
irig 2) (1a) Im 4. Diſtr. Nro. 92: iſt ei 
möblirtes Zimmer an für ledige 
eren fogleich zu vermiethen: 
® 0 —* der Buͤttnergaſſe Nro. 298. 
iſt ein Laden mit Ladenſtube nebſt einem. 
dazu gehörigen. Gewölbe, dann in dem nant- 
tichen Haufe Nro. 298. find zwey Quart iere auf 
den 1. Maͤh dieſes Jahrs an ordentliche Haus⸗ 
ltungen zu vermiethen — 
* (A Sen der Semmelögaffe Nro» 1653 
4. Difte. ift ein Laden auf den 4. May zu 
en Im . Diſtr. Nr. 30s, Hörleintgaffe, 
iftein Önartier mit ein · Stube, nebft Alko⸗ 
ven, und einem heitzbaren rg parterse: 
May zu vermiethen. 
en —— m h. Diftr. im der Münggaffe: 
N ro. 260: ift ein geraͤumiges Logis, beſte— 
hend in einer Stube. mit Alfoven, 2 Neben⸗ 
mmern, wovon das eine auch heitzbar iſt, 
orplag, Küche, Bodenfammer-und Dauss=- 
Brunnen, alles im helfen Licht, auf den 4.. 
Map zu vermiethen. , 

U) Im 1. Difte: Nero: 362° unweit 
dem Gafthaufe zum rothen Ochſen find 2: 
Quartiere auf den“ 4. Map zu vermicthens. 
Jedes diefer Onartiere hat 3 Zimmers Kuͤche, 
Pop’ zum Holzlegen, verſchließbaren Uns 
Shih! im: Keiler Genuß. des: Bodens zum 


Wafhtrodnen,' auch kann Stälfung ſammt 
Play zum Futter dazu gegeben werden. 
7-8) (5) Im 2. Diftee- auf dem Grabe 
Nro. 73 ib der ganze untere, mit allen für 
eine $amilie erforderhiben Bequemlichkeiten 
verſehene Stock mıt over ohne dem Laden 
auf Grofiafobi zw vermiethen. Der Hause 
eig uthumer gibt nähere Ausfunft, : 

9) (2) Am 1. Difte,. Rro. 355: nächſt 
der Pleichacher Kirche iſt ein Quartier für 
eine ſtille Haushaltung. auf den: 4. May zwi 
verlehnen. F 

Vermiſchte Anzeigem. 
Ankündigung. 

4) (1) Auf Donnerstag den ag. Febr, 

ist für die Harmonie - Gesellschaft ein Mas«- 

kenball im Limbischen Saale anberaumt „. 
wofür nachstehende Anordnungen festge- 
setzt sind,. = 

1) Ohne: besondere Ballkarte Karm Niemans»- 
den der Zutritt gestattet werden,. — 

2) Diese Eintrittskarten werden drey Ta- 

_ ge vor dem Ball, nämlich am.ıg. 20. u. 

"81. Febr: jedesmal Nachmittags von e’bis- 
6’Chr im Harmonielokale, im. Zimmer, 

“ des Inspectors, nur an Gesellschaftsglie- 
der abgegeben;. Ordentliche‘ Mitglieder: 
erhalten entweder persönlich,. oder au£ 
schriftliche Angabe ihres‘ Namens. und" 
Charakters, die Zahl’ der. für ihre Fami«- 
Ken erförderlicheir Karterr; die’ ausseror-- 
dentlichen Mitglieder für ihre Person, — 
Diese-Karten dürfen durchaus an keine” 
andern Personen abgegeben werden, als- 
für welche 'sie ‚ausgestellt sind.‘ Diejeni- 
gen ordentlichen Mitglieder, welche‘ 
etwa Eintrittskarten: fürr Fremde  wün« 
schen sollten, werdemr ersucht, ‚solche erst: 

- am dritten Tage (nämlich am .gı. Febr.) 
unter‘ Benennung: des-Fremden- abzuver-- 
langen, um naeh der Anzahl der- bereits- 

- ertlieilten. Karten ermessen zu: können ,« 
ob der beschränkte Raum: des- Gesell-- 
schaftslokals: deren Abgabe- gestattet. a 

8) Ohne Maskenzeichen ‚.welches-für Jeder-- 
mann-sichtbar angebracht ist, kann Nie-- 
mand eintreten; Die Herren werdeny- 
ohne die- Jarve vor- das Gesicht zu neh-- 
men, den Hut nicht aufsetzen, 


4) Nur. den. Gharacter-Masken_ kann ges- 


... Stattet: seyn, anders ale in Schuhen und 
Strümpfen zu tanzen, . 
6) Jede Maske ist verbunden, auf Ersu- 
chen eines Vorstands -Mitglieles ihre Ball 
' karte vorzuzeigen, oder sich za demas 
1 kiren, 
Der Anfang des Balls ist um 6 Uhr. 
ee ı2 Uhr kann Niemand mehr mas- 
= 
7 


* 


ür diejenigen, welche sich während des 
yXBalls.. unakleiien wollen, sind "bey der 
"„Haus-Einfabrt, rechts im untern Stocke 
, „zwey Zimmer bereitet. 
\ Würzburg am 4. Februar 1821. 
Der Vorstand der Harmonie. 
2) (1) Zur Beförderung des Obft- 
‚baues,. durch Erwedung ciner größeren 
Zheilnahme daran werden unentgeltlich 209 
Obfthäume theils Steine, theils Kernöbftes 
“der vorzüglihften Sorten jener Gemeinde 
AÄberlaffen, welche ſich zuerft bis zum ı März 
Herbinvlidy erklärt, nachfolgende Bedingniſſe 
veobachten zu wollen. 
4) Die Baͤume auf ihre Koſten zu pflanzen, 
‚und für allezeit zu unterhalten. Dad 
follen jene Bäume, die, ohne Gewalt er= 
...Jitten zu haben, in den erften 3 Jahren 
nicht grünen, unentgeltlich in Steins oder 
encbk Erimmen nadıgeliefert werden. 
2) Die Hälfte des Ertrags an Fruͤchten und 
einftens an Holz jährlich zu gleichen Theis 
len der Orts- Armenkaſſe, und jenem Leh— 
"zer des Orts zu uͤberlaſſen, welcher die 
—Baumzucht lehrt, der aber auch die Haupt: 
.. auffiht und die Behandlung der Baͤume, 
doch ohne eigene Auslagen, unter Mitwir— 
Aung der Schüler übernehmen foll. 
3) Die andere Hälfte ded ganzen Ertrags 
alſo zu vertheilen: 2 Theiie der Gemein: 
„befaffe, 2 dem Ortsvorflande, 2 den bey» 
den alteften Menschen des Drts, bepder— 
- dep. Geſchlechts, welche am 4. October 
; deben, 4.Iheil dem jüngft:n Ehepaar, 4 
den jüngft Gebornen des Dris,. 4 dem 
" Einwohner des Orts, der für ſich oder für 
andere die meiften Bäume mit gutem Er- 
„ folge gepflanzt oder veredelt hat, „2 den 
 „bepden Aermſten bepderley ef .iehts, 2 
„ben Schultindern, welde ‚ven Unierricht 
für Aebeit und Nahrunge-Erw.rbe 628 
Jahr durch⸗fbenß ig beſucht ⸗2 jenen Kna⸗ 
Sen, weiche dem Lehrer in Bearbeitung 


hleiben, 


[7a vv; v7 
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und Behandlung ber Bäume am thätigften 
geholfen haben, 2 den Feld- und den 
abhtwädhsern, 2 den.Hirten, endlich 4 
Theil dem Gemeindediener. Wo etwaun 
‚feine befiändige Nachtwaͤchter, und wegen 
‚„eingeführter Stallfütterung Feine Hirten 
.. mehr bejiehen, bejtimmt der &emeindes 
Ausſchuß die Verwendung diefer Theile 
In den erften drep Jahren, wo nur ein 
; unbedeutender Ertrag fi ergeben fann, 
kommt folcher der &emeindelaffe zu. Wald- 
and Feldfrebler find für jenes Jahr, mo 
fie gefrevelt haben, Frevler ‚an den Obſt⸗ 
baumen, oder an den Fruͤchten derfelben 
B — von jeder Theilnahme ausges 

- offen. 
Die Bäume find alle im gZten und gien 


Jahre, mehrere davon haben ſchon getragen, 
“und find bis zur Krone 7 Schuh hoch, daher 


der Boden, befonderd wenn fie in gehöriger 
Weite gepflanzt werden, nod mit Bortheil 
zu Wurzel» und Knollengewächfen benußt 
werden kann. Sie fünnen indeffen vorher nad 
Belieben eingefehen werden. Den Garten 
and den Beſitzer derfelben benennt die Ver— 
lage des Nachrichtsblattes. 
‚d Todes-Anzeige. 

5) (2) Der Unterzeichnete entledigt ſich 

andurch der traurigen Pflicht, feinen Ver— 
wandten und Freunden bekannt zu madhen, 
daß fein Neffe, de: Camera practicant. Herr 
Jatob Joſeph Seidner, gebärtig aus Stadt 
Röttingen, am 9. Februar L 3. Nachmit⸗ 
4098 4 Uhr in einem Alter von 27 Jahren 
3 Monaten und 42 Tagen mit allen dem 
Sterbenden verordneten Deilsmitteln verfes 
ben, an einer Bruſtkrankheit fanft verſchie— 
den fep. 
Wer den biederen Character und die 
außgezeicdhnete Mersensgüte des Berewigten 
kannte, wird mit mir ım Stillen den gered)« 
ten Schmerz über den für mi) unerfegliden 
Verluſt theilen. 

Ucterzeugt von der gütigen Theilnahme 
meiner Brrwandten und runde, veibitte 
ich mir alle Bevleivibezengungen,, und em— 
pfchle den Verewigten zum frommen Une 
denten, mid aber: Zur ferneren hohen Gewo— 
genheit und Freundſchaft. ; 

Bü xbitg dem 42. Februar 1821. 

Foyann Jouaz Seidner, kn. Acchivar, 
nhemm bes Verewiglen. 
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8) (4) unterzeichneter macht hiermit be⸗ 
kanni, daß er ım 2. Diſtr. Rro. 14. dem 
Saftyaufe zum Kleebaum gegenüber wohne. 

Dr. Dehr:ein, pract. Urzt. 

5) (2) Das bahier verbreitete — 
als haͤtte id eine Ehrenertlaͤrung und Ab— 
Bitte getban, erkläre ich hiermit als falſch. 
ürzburg den 5. Gchruar 4824. - 

Tran, Schulz. 
6) (3) Unterzeichneter hat die Ehre, an« 
zugeigen, daß durd bie Abtretung dev Leder— 
dandlung von. Johann Valentin Liehlein iu— 
nior mir die hohe Conzeſſien der Lederband 
Yung, ertheilt wurde, Sch zeige hiemu ergebenft 
on, daß ih: fomohl im Großen ala ım Klei- 
- nen alle Sorten von. Leder verfäuflid abge- 
ben, werde, und bitte um geneigten Zufprud. 
Der Laden iftim Rüdermain, die Beyaufung 
im 2, Difte. Nro. 250. am Hahnenhof. 

Johann Andreas Berling, Lede— haͤndler. 
) 60) Ein Student, der Rhetorica 
halb abſolvirt hat, wünfgt in. einem. Land⸗ 
gerichte/ Rentamte oder fonjtigen: Orte als 
Scribent unterzutommen. Das Nähere erfährt 
man im Intell. Comtoir. 

8) (2). Ein Studirender wuͤnſcht um bil⸗ 
Ugen Preis einige Inftructionen von Schu— 
lern der 2. Progpmnafialtlafen oder auch 

von den: lateiniſchen Schülern. zu befommen.. 
Er logirt Neo» 267. 2. Diſtr. unsere Domie 
vilanergaffe- 
u . Ein Mädchen von: 48. Jahren, 
welches eine tadelfreye Auffährung, und eine 
vdorzuͤgliche Geſchicklichkeit im Nähen, Stri— 
Ren. und Kleidermachen nachweiſen kann, 
wuͤnfcht als Kammerjungfer oder Ötuben- 
mädchen: in einem honetten. Haufe Untestunft. 
Das Nähere im 2. Diftr.. Nro. 148. im. obern. 
Stock. 


10) (4) Ein junger Menſch, der ſchon 


ben Derrſchaften gedient. bat, und fid mat. 
Atıeften: ausmweifen. kann, wuͤnſcht bier oder 
in; der Gegend bey einer Herrſchaft in Diens 
fe zu. treten. Das Nähere erfährt. man. im. 
4. Difte. Nro. 60, parterre, 
44 (3): 1000 fl. find: zm 5: pr@. gegen 
gerichtl iche Verſiche rung ſtuͤndlich aus zulehnen 
280 ? erfährs man: im. JIntell. Comtoir. 
412) (1) Es fucht: Jemand im.Landgerichte: 
Dchſenfurt ein Capital: non. 1700 fi. auf eine 


Ah 


‚eine 


fährt man ım Intell. Eomtoir. “ 
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gerichtliche a Ahfzunehinen. "Der 
n 


Aufnehmer iftım Intel. Comtoir zu, erfahren. 
415) (4: Eswird von einer Herrſchaft eine 
geſchickte Stubenmagd gefucht. Das Nähere im 
4. Diſtr. Neo. 255 imiten Stock. 

14) (1) In einer gelegenen Straße ſucht 
ruhige Familie. bis Großiacobi ein 
Duartier von 34 beißbaren Zimmern, mit 
Kühe, Holzlager, Keller ıc Das Nähe gie 

418) (1) Eine Familie auf dem Lande 
ohnmweis Würzburg ſucht eine Perſon gefeße 
ten Alters, welche fowohf gut Buchen, als 
aud alten andern häusliher Arbeiten gut 
vorftchen kann. Das Nähere ift im 3. Dir. 
Nro. 242. zu erfragen. I 

16) (2) Es werden 2 Menſchen geſucht, 
die im Backſtein- und Ziegelmahen ers 
fahren find. Näheres erfährt man im Int. 
Comtoix. 

17) CH) Es wuͤnſcht Jemand einen Mit⸗ 
reiſenden nach Muͤnchen in dieſer Woche. 
Raͤheres im. Intell. Comtoir. 

48) 4, Den 47. oder 48. d. M. geht 
eine Retourchaiſe vom Lehnkutſcher Johann 


Jakob, wohnhaft an der neuen Caſerne 4. 


Diftr. Nro. 474., Über Frankfurt nad Manns 


heim. 

19) (4) Es ift am: 8.. Februar in der 
Tanzgefellfhaft der Harmonie ein. grünes. 
wollenes Halstuch mit einer angefeßten Bor⸗ 
döre liegen geblieben: "Wer ſolches gefunden: 
kat, den kirter man hoͤflichſt, ed dem Eigen« 
thümer, welcher im Intell. Eoımtoir Zu ers 
— iſt, gegen: eine gute Belohnung zu—⸗ 
änftellen. . 

20) (3) Wer im ben legten Tagen des 
Fänners d: J. aufder Etraße zmifchen Karl 
ſtadt und Retzſtadt 9—1o fl. verloren hat, 
kann diefe gegen die Einrädungsgebähren im: 
Pfarrhauſe zu Himmelſtadt abholen. 

21) (4) Am 40. dieſes Abends gegen 7 
Uhr verlor Jemand von: Auguftinerklofer 
an, dann: zum Pleihadıerthor hinaus eine 

elbe Tersfite init fhwarzem Norm einge» 
—* und ein kleines ditto Picolo, beyde 
Stuͤcke in einem ledernen Sacke. Der redliche 


Finder wird gebeten, folches gegen: eine Er⸗ 


kenntlichleit im: Intel. Comtoir abzugeben: 





(Biezw 4 Bogen Beylage. ) 
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UntersMainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


In 
| J Ameliche Artikel. 
(5) 3. Schulden⸗Liguidation. 








Die Verlaſſenſchaft der kuͤrzlich dahier 


verſtorbenen Reviſer Sepfrieds Wittwe iſt 
- yon den Kindern derſelben mit: der Rechts⸗ 
wohlthat des Gelehes und Inventars anger 
» treten worden. Um nun den Erben den Vers: 
moͤgens⸗ und. Schuldenftend beftimmt vorle- 

gen: und die Verlaſſenſchaft gehörig erledigen- 


zu Fönnen, iſt eine Liquidation der Schule ° 


den dev Verlebten erforderlich, und hiezu 
Tagfart auf Mittwoch den 28. d. M. Bor⸗ 


mittagd 9. Uhr anberaumt worden, zu wel⸗ 


her biemit ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 


Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung Ihe 


ver Forderung vorgeladen werben... 
Würzburg den: 30. Fünner. 4821. 
Königl. Kreis und Stadtgericht 
Wilhelm, Director. 


u Winterbagi | 


»(gy4. Slänbiger-Borladung. 

j Da die Verlaſſenſchaft des verlebien br: 
erlihen: Einwohners Michael Schneller zu 
: Mandertater gerichtlich vertheilt werden foll;: 
fo muß vorderſamſt der Schuldenftand eroͤr⸗ 
tert werden. Hierzu wird Tagfart auf den: 
'& März d. 5. früh um 8 Uhr bey unters 
ichneter Gerichtsbehörde anberaumt, und 
Kedermann, der eine rechtliche Forderung zw 
machen gedentt, >. zu erfcheinen, unter: 

dem gewöhnlichen Praͤiudiz borgeladen, 

D. Würzburg am 5. ruar 41821, 

König. Laͤndgerichter. d. M. 

9 Sckart, Landrichter. 


" Zahıgangıdan 


tebbigenzwefen. 


Straub, a. · 





665)4. Begangener Raub, 


Am zweyten d. M. Nachmittags 
2 Uhr wurde von einem ki ai nah, 


" der befhriebenen Burſchen ein Reub dritten 


Grades am der Barbara Schmitt, Dienftmagd 
—— et bep dem legtern 
egangen, und’ derfelben dabey verſchi 
K eidungsftäde geraubt, Beide 
Sämmtlihe Juſtize und Poligepbehörs 
den werden andurdy aufgefordert, zur Ents 
dedung des Tpäters und der Effectem mits 
zuwirken, und etwaige Entdedungen: anher 
mitzutbeilen. 
Würzburg den 7. Februar 1821. 


Rönigkihes Landgeriht Würzburg 
links des Mains, 
Behr, Landrichter. 
— Se if 
A. Bezeichnung des Täters, 
Dben genannter Burſche war fehr groß, 


mager vorzäglih im Gefihte, und b — 
Sch ſich un aſſer 


chtofarbe, hatte kurz abgeſchnitienes Haar, 


frug einen runden Hut, ein blaues tuchenes 


‚ Wamıned), eine‘ kurze gelblederne Hofe und 


Stiefel, die, unten am ben: Abſaͤtzen zerciTen 
waren, derſelbe ſprach den fraͤnkiſchen —8 
‚ B: Vezeichnung der Effecten. 

2) Ein blaugedrudter. Schurz von Leinwand, 
im Werthe 4 fl. 40 Er. 

2) Ein Halstud von weiß Baummollen-Tug, 
gewöhnliche Halstuchgröße, halte an den 
4 Enden, auch in des Mitte weiße Blu— 
men, und am einen: Ende ein Paar der 
Damnificasin ſelbſt unbekannte Namenss: 

—— — 50'Fr. 

3) Ein andere® Dalstuch gleihfall® von aer 

“ wöhnlider Größe von gelber ——— 
mit: rothem tuͤrkiſchen Garn gewuͤrfelt oh⸗ 
ne m. Kennzeichen. Werth 50 Er 


3 


« >» 
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(3) 3. Geſt ohl eae Sache n. mer 


Dem Juden Maier Kapenftein zu Rot⸗ 
enbauer wurden am 24.%. DM. Abends zwi⸗ 
chen 7 und & Uhr mittels Durchbrechens 
des Fenſterfluͤgels ſeiner Wohnung, Einſtei⸗ 
gens und Erbrechens ſeines Koffers nachſte⸗ 
dende Gffecten aus demſelben entwendet? 

4) 460 ſt. an Geld, beſtehend meiftens in 
24 Er. Stuͤcken und in etlichen Biertels⸗ 

Äronen 5; 

2) eine füberne Saduhr mit 5 Gehäufen, 
ohne befondere Kennzeihen, im Werthe 


41. 

3) 10 Hemden, wovon 5 bon baumwol⸗ 
lenem, die übrigen bon flähfenem Tuch 
find, im Werthe 20 fl.; » 

4) 5 1f2 Stuͤcke Baummolfenzeug, fm 
MWerrbe iu 20 fl.; 

5) ein Stuͤck Bettzeug, roth und weiß ge: 
wörfelt, Werth 46 fl.; 
6) 6 Stuͤch Halstäher von Cattun, duns 
felgräner Farbe, und am Rande mit ro= 

tben Blumen, Werth 9 fl.; 

7) 6 Stüde Tuͤcher von Eattun, Faffees 
braun, und mit. Blumen am Rande ver- 
siert, Werth 9 fl.; 

8) 2 hälbe Stödhen Cattun, rother Far⸗ 
be, Werib 3 fl. ‘86 Er.; 

9) 2 halbe Stuͤckchen Cattun , obngefähr 
9 Ellen, grau: und. weiß gegitrert, Werth 


6.f. ; 
40) f Butzend rothe Halstädher von Baum 
wolle, Werth 60 fl.; 
41) 8 Dugend kleine Tücher, weiß und 
roth gegittert, Werth 50 fl.; 
412) 2 Paar mandefterne lange Hofen, 
die eine grün, die andere ſchwarz, im 
Werthe zu 18 fl.; 
43)’eine gelbe feidene Wefte, mit neuer 
Leinwand -ausgefüttert, Werth 2 fi 30 Fr. 
Saͤmmtliche Polizey-Behoͤrden werden 
erſucht, auf die bezeichneten Gegenſtaͤnde ſo— 
wohl, als den Täter genaue Spaͤhe zu hal» 
ten, und wenn ſich Verdacht ergeben follte, 
fhleunige Nachricht hieher zu geben , der et» 
wa entdedten Gegenftände fid) zu verſichern, 
und diefeiben hieher zu überfenden. 
Würzburg den 27. Sänner 4824. . 
Kin. Landgeriht Würzburg I. d. M. 
20 Behr, Landrichter. 


.. — 


nV y vn 


Seitz. 
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(8) 2. Shulden<kiguibation. 


Auf den frepwillig geftellten. Antrag bes 
Melchior Lurz, Pärhters auf dem Jobſttha⸗ 
ler Hofe, werden andurch alle diejenigen, 
"welche an’ denfelben, oder deiffen —e 
rer Egid Diederich aus irgend einem Grun— 
de-Rorderungen zu machen ‚haben, zu deren 
Liguidafim anf Mittwoch den 23. Februar 
d. J. fruͤh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung bey dem zu beſtim— 
menden Berfahren bisher vofgeladen. ", , ' 
Arnſtein den 31. Sanuar 1821. 
Koͤnigl. Landgericht. 
NF. Keller/⸗ Landeihter, 
Cramer, Rechtspr. 





.(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das Eoncurs-Erfenntniß gegen Nicolaus 
Huppmann von Altbeffingen hat die Rechts⸗ 
kraft erfchritten, und es wird daher zur Bes 
fhäftigung des Gantverfahrens einzige Ediets⸗ 


- tagfart auf Mittwoch ‚den 14. März früh 8 


Uhr anberaumt, bey welcher die Gläubiger 
- unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſa dahier zu erfheinen, gehörig 
u liquidiren, die Vorrechtsanſpruͤche gegen⸗ 
feitig geltend zu machen, und ſchluͤßliche Ver⸗ 


. "handlungen zu pflegen baben. 


Arnftein den 3. Februar 4821. 
——— Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
Still, edg · ⸗ Actuar. 





(92. Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen Johann Franz, Ortsnachbatn zu 
-Neubeffingen ift der Concurs rechtskraͤftig 
erkannt, und bie;u einziger Edicis tag auf 
Donnerftag den 45. März Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, bey welch m die Öläubiger da: 
bier in Perfon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erfheinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren, über bie Vorrechte zu flreifen, 
und fchläßlihe Verhandlungen - zu pflegen, 
im: Ausbfeibungsfaffe aber den Rechtsnach— 
theil des -Ausfcluffes von der Maffa zu er⸗ 
warten haben. 

Arnſtein den 3. Februar 1821. 

Koͤnigl. Laundgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
St i Hy Edg · · Aetuar· 
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(3).1: ‚Gläubiger Borlabung. 
Gegen Nicolaus Weipperts Wittwe- bon 
Rutſchenhauſen iſt die Ausſchatzung erfannt,,, 
und wegen, Geringfügigfeit des. Vermoͤgens 
einzigee Edictstag ar Mittwoch den 21. 
Maͤrz früh 8 Uhr anberaumt,. bey: welchem 
die Gläubiger, unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfhlufeswon. der Maffa ad liquidandum, 
de. prioritate certaudum, et concludendum, 
dahier zu erfheinen haben, — 
Arnflein den, 3.7 Februar 2824, 
Köwiglide, ‚Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
Still, Log. Xctuar- 


5) 3. Verfeigerumg. 
Montag den 26. Februar I, J fruͤh 10 
Uhr wird die, Mühle, des Johann Maul, 
Müllers, zu Gerod, woron, eine Befhreibung 
vor der Gerihtsthüre angeheftet ift, in We⸗ 
ge der Huͤlfbvollſtreckung unter den noch be: 
kannt zu machenden Bedingungen im dorti— 
gen Wirthshauſe öffentlih vermerthet, wel: 
ches man ‚hiermit, zur Kenntmiß bringt, und 
wozu man Liebhaber einladet. 

Brüdenau am 25. Ja nuar 1321. 
Königlidhes-Lamd gericht. 
Eomitti, Landrichter. 

* Kapp, Actuar. 


603 Hausverkauf 


Das Santwirthehaus zum 


fentlihen Strichs verkauft werden. Hierzu⸗ 
HM Termin. auf Donnerſtag den & März ls 
%., Nachmittags 2 Uhr. auf dem hieſigen Ges 
meindehaufe,ahbesaumt, wobey die Liebha⸗ 
Ber erfideinen, und das Weitere gewaͤrtigen 
mögen. Mind 
Diefes 


ar 

An an Seiten ertauf umd dreiflödig _ 
a, * erſten Stocke befindet ſich eine’ ges 
raumige Wirtbeftube, — — 
mer, eine, Kuͤche, eine Speifefammer, im? 
Worpfape ed ke. ‘un eim 8: v. Abrt 
tritt; im zwenren Stocke zwey belre und 
aiveH, unheigbare Zimmer, eine Kühe, und 
- ein 8. v., Übkittz im: dritten Stode zwey 
heitzbare, und ein unheigdares Zimnrer. Das⸗ 
jelde hat einen gebrettertem Fruchtſpeicher/ 


4 ars 


Unfer dadier 
in Dettelbach ſoll aus freyer Hand und uns 
ter, gunehmbaͤren Bedingniſſen mütelſt oͤf⸗ 


irthshaus liegt in einer der 
Giger der ——— ® 
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und einen geräumigen ‚Seller, in welchem 6ax 

bis 70 Fuder Faß gelegt —— — 

—* BE — Hofe befinden ſich Pfere 

e⸗und S ein e und, di 

Me a 1 Al 

Dettelbach am 23. Sänuer: 1821, 
Königlider Landgericht. . 

Nidels, Landrichter. ' 
Grank. 


(3) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Georg Sorg von Dettelbach hat bey dem 
unterzeichneten Landgerichte den Anträg ger 


ftellt, fein in dem gegen ihn gepflogenen De- . 


bitverfahren ihm übrig gebliebenes Wohnhaus 
leichfalls durch öfentlihen Stri Eee 

fern, von dem Erlöfe die Forderungen’ 
der noch unbefriedigt geblichenen Gläubiger . 
zu tilgen, den Ueberſchuß aber ihm auszu:. 
händigen. J 
Zum Verſtriche dieſes im: 37 Diſtt. ſus 
Wo. 3. gelegewen.. Wohnhaufes wird hiemit 
Tagfart auf Mittwoch den: 28. d. M. fruͤh 
9 Uhr auf dem Rathhaufe dahier anderaumt,, 
bey weldier- ſodann bie 
dingniſſe noch beſonders werden befannt ge⸗ 


ntachhiwerdeit. - 


Dettelbach dem 31 Februar: 1821, 
: _ Königlides Landgericht, 
Bey Verhinderung des Landrichters, 
; Geige b, Actuar. 
EEE Leiblein. 
Berfteigerung.. 

Auf Anfucen des; Michel Goͤtz. zu Ruͤgs⸗ 
brfem; wird das den Georg Feth alt dahier 
gehörige Wohnhaus am 45. Maͤrz Nachmit. 
tags 2 Uhr in dem unterzeichneten Lamdger) 
na im — — ———— Bi 

mac orſchrift der Executio d 
veriſtrichee. 5 Be a 

Gerolzhofen am 24. Jaͤnner 1825, 
Königlides Landgeriht, — 
Wirth, Landrichter. er. 

ur — — — — 


. 1 4 
(GIF DVerffeigeruwrg 


Montag dem WeFebruar 1321 Mittags Z 
Er wird nachbeſchriebenes Grundvermoͤgen des” 
Ortsnachbars Rifolaus Wohlfahrt zur Gerolds⸗ 
wind im daffyer Schulhaufe wiederholt, des 
im einem fruͤhern Aufſtriche Feim Angebor fief, 
nad Borfhrifs der Erscutions: Verordnung 


näheren: Striäbes. _ 
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em öffentligen Verkaufe ausgefebt, welcher 


n mit dem Bemerken befannt macht, daß 
die Strihsbedingniffe, die Grundabgeben und 
Laſten der Güter an der obenbenannten Strich: 
Kagfart werden eröffnet werden. - _ 

a) Ein Wohnhaus mit Scheune, Hofrieth 
und dem Gemeinderchte. 

b) 30 4/2 Morgen 50 Rih. Arte, 

<) 7Taf2 Morgen Wiefenfeld. 

d) 3 3/4 Morgen 50 Rih. Gehoͤlz. 
Decr. Ebern am 20 Jaͤnner 1824. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Schmitt, Laudridter. 

Renoofer,j. m 
5) 3. Deffentlide Borladung. 
Georg Adam Frey von Prölsdorf ging 


im Sabre 41798 von feinem Geburtsort in die 
u. und fol nunınehr unter das kaiſerl. 


ſterreichiſche Militär, und zwar umter dad 
Megiment Deutſchmeiſter, gegangen und in 
Stalien geblieben fern. 

Auf Untrag deffen Vaters wird derſel⸗ 
be, oder feine etwaigen Leibeserben biemit 
- Öffentlich Yorgeladen, binnen 3 Monaten das 
bier zu erfdeinen, und fein unter. vormund« 
[Haftliher Berwaltung ſtehendes Vermögen 
au 347 fl» 57 Er. in Empfang zu. nehmen; 
außerdem dasfelbe ben beſtehenden Gefegen 
gemäß an feine nähften Anverwandten ges 
gen Saution ausgehändigt werben wird, 

Eltmann den 20. Januar 1824. 

— Landgericht. 
B. U Kamer, me Un _ 
ro 





(5), 2 “ 


eſtobhlene Sachen. 


In der Racht vom So. auf den 31. d. M. 


find dem Muͤllermeiſter Neeb zu Oberſchwarz⸗ 

ach folgende Effecten aus ſeiner Wohnſtube 

entwendet wprden: 

4) ein grau melirt ener Leberrod mit 
— J pfen, mit Etamin 


ellblau gefüttert, die Agrnel und Ruͤcken 


aber mit weißleinenem Xu 


ch 
2) eine bergl, über dig Stiefel gehende gang' 


neue Hofe von etwas gröberm Tuch, 
8) eine weißwolleugefltidter Goller , wovon 
die Bermel ſchon etwas zerriffen, 


5) ein baummollenes neues zotheB Halstuch 


mit weißen Tuppen, 


wuwnin 


ſt. trug bey 
ſammetne 
er uchenen Golfer, eine geſt e 
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5) ein earins iſinrothes ſeidenes Halbtuch mit 
weißen Streifen außen herum, 
6) ein weißbaumwollenes Sacktuch mit rothen 
Streifen, welches in der Rockiaſche ſtaͤck, 
7) ein Roſenkranz, gekettelt von gelbem Drath, 
mit Kokuspatern, 
8) eine filberne Sackuhr mit einem ſchild⸗ 
krotenen und einem filbernen Gehaͤus ohne 
SBlas und von flacher Form mit roͤmiſchen 


Ziffern, 
9) eine Ulmer Tabackspfeife. — 

Der Verdacht füllt auf einen Muͤllerbur⸗ 
Shen , Namens Andreas Reitwieſner ven 
Eichelsdorf, welcher unten. fignalifirt iſt. 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizey- Behörden 
werden erſucht, auf den Beſitz und Verkauf 
der Effekten, und insbeſondere auf den ſig⸗ 
nafifisten Burſchen Spaͤhe ja halten, dieſen 
auf Betreten in proviſoriſche Haft zu neh⸗ 
men, und anher liefern zu laſſen, und uͤber⸗ 
haupt zur Entdedung und Habhaftmachung 
bes Diebe geeignet ein: und mitzuwirken, 

Serolzhofen. am Zt. Jänner 4821. ’ 

| dnigl. Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
* Grefer, Lchtsactuar. 

Perfonalbeſchhreibüng. 

Andreas Reitwieſner, 24 Sabre alt, 
Muͤllergeſell von Eichelsdorf, hat eine gut 
mitielmaͤßige Statur von 5. Schub 8 Zoll, 

ttes Geſicht und blonde Haare, ift befotte 


a" 
er 


ders kennbar an einer auf einer Seite des 


alfes.. befindlichen , angeblih von einer 
gufe. IE —J— Narbe. Derſelbe 
einer Entweichung eine ſchwarz 
appe mit ledernem Schild, einen 


eſte, eine weiß⸗nanquinettene lange Hoſt, 

und Halbſtiefel. ** 

3) 3. Geſtoehlene Sachen. 

In der Nacht vom 29: auf den 50, © 

M. wurde dem Caſpar Hochrein Wirth zu’ 

Aſchach, mittelſt Einfteigens Rachfolgendes 

entwendet: 

4) 20 bis.24 fache zinnerne Teller bon enge! 
liſchem Zinn mit dem, gewoͤhnſicheß Pro⸗ 
bezeihen und feinen Namenöbuhfläten K.' . 
#. ; über dieſen Zeichen ficht noch auf el⸗ 
nigen derſelben ein Jateiniſches a., 

2).eine große neue Suppenſchüſſel von eng⸗ 
liſchem Binn, 
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5) eine größe. ginneene Platte don folgen 


Bin 


ein großer meffingener Tiegel mit 2 Beis 
nen, in der Mitte mit einem fupfernen 
"Bled, fo geoß wie ein Bierkrugeboben, 
6) ein Schanzlaufer von hechtgrauem Tuch, 
mit fangem Kragen, ſchon gerragen., 


den werden um Mitwirfung jur Entdedung“ 
des unbefannten Thäters und der eutwende— 
sen Effecten ge;iemend erfucht. 
. Kılfingen den 1- Bebruar 4824. 
Koͤnigliches Landgerihts 
8.5. Conrad, Landridter - 7 
sf» ‚ \ 5 i Krimm. 
J ——————— I d s 
u . Edictal: Ladung. * 
In Geo g Vogtiſcher —ã 
Son Hirſchfeld wird einziger Edictstag auf 
Dienftag den 13. k. M. Dir San .., 
5 8. Uhr anberaumt, wo fammtliche deſſen 
Bläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 
and Derftellung deren Vorrechts unter den’ 
— Rechts nachtbeilen zu erſcheinen 
aben⸗ * 
Mainderg den 4. Februar 1821. 
Königl. Landgericht Schweinfurt, 
A. J. v. Edart, Landridter. 
Adelmann. 


J 





DL BlöubigenBorlodun — 
er Bürger und Schreinermeiſter Mi⸗ 
chael Schneider dahier hat fi für zahlungs- 
unfähig erklaͤrt, und-frepwillig-bem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen; es wird daber 
—— dieſer Concursſache wegen Ge: 
eingfügigfeit der Maſſa einziger Edicist— 

auf Donnerflag den 4. März d. 3. rn 

Uhr anberaumnt, zu welchem ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des befagten Schneider zur ordnungs⸗ 
. mäßigen Liquidation ihrer Forderungen und 
BVorreihtsanfpräde, unter Androhung des Aus— 
ſchluſſes von der Soncursmafa auf den, Ball 


des Ungehorfam‘, anmit vorgeladen werden, 
Me rhtadt den 26. Sanı 4821, ; 
Königlides Landgeriät.. | 

= ln Beihter... , 
Element, Log.⸗Actuar. 

(5) 3. Berſtefgerunge— 
Das naher gene Bermögen: bes For 


RUVUY 


inn — 
8 zmep Heinere Platten von ſchlechterem Zinn, " 
#9 


+ 4 Morgen Ufer in der 
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Hann Adam Grefer zu Bridenhaufen wird 
Donnerftag ben 22. Februar I. J. Nadhmite 
tags 2 Uhe auf dem Nathhaufe ollda nad 


der Vorſchrift der Erecutionsordnung der» 
ſtrichen. 


— 4 Wohnhaus ſub Nro. 98, neben der gemei« 


nen Gaffe und Conrad Krug. 


‚> UAnderthalb Viertel Mrg. Weinberg nun Acker 
Saͤmmmtliche Juſtiz- umd Pilizepbehör- " k ' 


an der Hofltadt, 
afı Mrg. 2 Rih. Adler im Steinbach. 
— Viertel rg. Acker im Stein. 
Lı Er ı 78 
2/4 Morgen Weinberg am Berg. 
—— Viertel Morgen Weinberg am Kalt: 
ofen» 
Anderthalb Viertel ee am Kalkofen. 
euß. 
2/4 Morgen Weinberg im Spinner. 
Dritthalb Biertel Mrg. Acker ober der Steeg. 
2/4 Morgen Weinberg am Spürlein. 
374 Mig. Weinberg am Schleifwege. 
2/4 Meg. Uder am Scleifwege. 
1 af rg. Weinberg im unteren Hüflings« 
erge. 
1Mig. Weinberg im oberen Häflingsberge. 
rg. 8 Gerten Artfeld am Moͤnchs⸗ 


rge. 

5/4 Pig. an der aͤuſſeren Mainleiten. 
3/4 Mrg. Artfeld am Sulzfelder Wege. 
3/4 Drg. Artfeld allda. 

2 4 Mrg.. Wirfen ienfeits des Mains. 
Dritthalb Viertel Morgen Urtfeld allde, 
4 Morgen Dol; allda. 

4. Morgen Acker am Rothenbuck. 

Die Gtridysbedingniffe werden an des 
Tagfart den Gtreichlufligen befonders bes 
fannt gemacht werden. 

— am 25. Jaͤuner 1821. 
dniglides Landgericht. 
N wennen, Bog.-Letiar, 
‚dr Le 
Rechter, act, sub, 


* * 


...3 





BF) Edictalrtadung 

“ "Unter dem Vorgeben, feine Anverwand⸗ 
ten in Mähren befuchen zu wollen, bat na 
im Fahre 1804 der Schmiedsgeſell Jaco 
Dehmer von Orb enifernt, and feither nichts 
von fi hören laſſen 
Derſelbe wird demnach dem Artrage fei« 
ner naͤchſten Unverwandten gemäß diemu aufs 


’ 
— 


1) | 


| Ai en fi fe SER Yin 


fc 


—* — 


172, 
A — BR m en 





— emdgen 334 
vi een —* J— RR In * — aef — an FT An Mi 
ide ‘ * 
Orb 6 24 re a Megen — aan fi er 
R 48 —— pi Dt: a a BIps. "oe R ham 2 
353 . yon D ebed, ‚Kan Weit. ei: ae n“ 
N are ten und. fonftig.n Sata 


4. Slälbig Fr Borladung mE 


a: ‘Um das im Beide der ei 
dem Ortznaghbarn Joſeph Herrmann, zu: Bair. 
bach verſtr ichene Smmobilar: Bermög en ohne: 
—— theil feiner unbefannten Sräutiae a 

zu 


lin ‚Eönnen, iſt deſſen Bogen 
en nöt 


Deffen, —— Gläubiger, "werden da⸗ 
a ihter . Borderuitgen auf- 
nta 


m 12. März. I. J. früh 8 Uhr 
unter ST echtsnachtheile an uber ‚vorgeladen, . 
dag die Ausbleibenden bey Bertheilung, reſye 


ifung des Kaufſchillings nicht uͤck⸗ 

ee eine —2 — — 

*85 oder a emiiigend, 7 
werde 


lach —* 30. Januar 1821. 
een Re — 
ur eck — 





POHL TREE, 
ANA — J Ka 
Adam Neugebauer zu Ce dab Bene ange 


N 
unbe —50 —— — * 


ſteher "und 
— 


— een haltung 
werdenden: non Be dem. 
Gemeinhehauie, ‚zu v. a * wer⸗ 


den, wozu man etwaige a hie⸗ 
mit einladet. 
Verzeich nig der zu veraͤußerndens Mealitůte n⸗ 


2) Eine Mahle und Scheun it 2 Mahl- 
gaͤngem am: Pfubl gegen den open Bi 
Anterr Mübleigi Jar ır 
— Ki unter 3 
und 2Morgen 

2) Mi Morgen > un Hoffeld ben: der 
umcen Mahle neben. Cheifionby Spiegel uud: 


+ 


* 


— 







wit an Op 
so dem iche erdff fu werden. , 
— 9. Fainer 823. 
——— Landgeridgt. 
4 Li nn b, Pal 
n Kirhgefner. 


6) 3>, — —* dum ge 

Gigen Chriſtoph Eifemann zu Fugen— 
dorf ift des Ceurs rechtskräftig erkannt. 

er. erſte Ebichstag zu N For⸗ 
derungen mit Bewe dmitteln und etwaigen, 
Borzugsrechten wir, auf Montag den 20. 
bruar, der zwelte zu —— der, 
Hirt den auf Montag den 2. Apr 
Ki u, yBgte* Malen genotung hi 
ag den ‚30. April, de 3. „jedesmal 
bo Uhr, feftgefept. 

Saͤmmtliche Guubi er des Chriſtoph 
Eifemanit. haben die — 2 Handlungen 
an den beflimmten Tagen in Perfon oder 
=; Bebollmaͤchtigte zu pflegen, oder zu ge⸗ 

— Bfie ——6 werden. 

Sulzheim 26. Sanuar 1624. 

Are "Herefgaftsgerigil®) 
= Ley⸗ Herrſch.⸗Rchir. 
——— 


* —— — 
TE Borladun!yg, 4* 
Nuf den Antag des Engefwirtbs Johau 
ae Fang zu * alle Ki 
geil, elche ausi gend einen runde 80 

gen an denfelden Ben glauben, ei * 
— n a den 26, Kebiuar 

de "Früh 8. Über. bey dem ‚unterzeichneten 
— —— alle Beweis mitte 

ringen, RL HE bey. der zu bee 

ale, en. Verindgendberichrigüng Feine Rac⸗ 
fiber, Unfprüße „geugmmen, werden 


De m dem be se Termihe aud eim 
Kehlafoertrag. berfurlit werden: fol, fo en 
fü: die —S— — — — das — 
VYraͤjudit beygefuͤgt, 


— 


0973 


T. 


.ır 
> 


7* 


y 


dung der’ Mehrzahl einſtimmend betrachtet 
werden ſollen. 

Kleinheubach den 29. Jannar 1821. 
Bärftl. Loöwenſtein. Roſenbergiſches 
Herrſchafts⸗Gericht dafelbft, 

chatten mann, Herrſch⸗⸗Rchtr. 
Rohbemann, Actuar. 





urth eldcEröffnu mg. 
Da weder Lorenz Hofmann von Eaftell, 


smoch ‚deffen allenfälljige Leibeserben auf die 


r 
v 


werden, und wobey Die Verfteigerungs-Beding: 


— 


unterm 44. July 1820 oͤffentlich a 
bene-Edietalladung-bianen-der-vorgefhriebe= 
nen Stift. von 6 Monaten fi, gemeldet ha⸗ 
ben‘; f6 wird Erfterer biemit für todt er» 


. Härt, und deſſen "Vermögen feinen nädhften 


Verwandten ohne Gaution überlaffen. _ 
Nüdenhaufen ven-45- Januar 41824 


 Gräflih-Eaftellifhes Herrfdafts- 
| Bebiäh, . - 


N e ich af a 

er tsrichter. 
Er —— — — 
G4. Bezkhan natemachun 


— 
Die nochmalige Verſteigerung des Gaſthau⸗ 


— Sſes zum Hirſchen in. Weilbach betr. 
Zur nochmaligen Verſteigerung vorbemeld⸗ 
ten Gaſthauſes iſt Termin auf. Donnerſtag 
den 4. des Monats März l. I. 2 Uhr Rach⸗ 


‚mittags auf dem Rathhauſe zu Weilbach 
beftimmt, wozu die Strichliebhaber eingeladen 


‚ungen , auch Zugehörungen zu bernehmen. 
Außer biefigem Gerichte luſthabende Stei- 
erer haben ein obrigkeitlicyes  Bermögens- 
tteſtat, und wenn fie für eitien Deiftern 
bieten , eine legale Vollmacht hiezu beyzu⸗ 
bringen ‚: um ‚nicht abermal in Gefährde zu 
fommen. ‚i 
Amorbach den 23. Jaͤnner 41824. 
8 8. Herrſchafts-Gericht. 
Heremanny Herrſchaftsrichter. 
. j Eſchborn, Amtsſch, 


(5) 2: Borladung.— 
Joſeph Anton Kuhn von Amorbach iſt 


nach Spanien marſchirt, und hat ſeit jener 
Zeit über‘ fein Leben und feinen Aufenthalt 
feine Nachricht gegeben. Da nun die Ges 


fhwifter des Vermißten auf Yushändigung 


ara 


‘te Gläubiger nicht 


: Brepberrli 


’ 


Im Fahre 1Rog unter dem großherzoglic bas / 
difhen Militair als gemeiner Soldat ’mit 
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deffen Vermögens Angetragen haben, fo wird 
derfelbe öder feine etwaigen Peibererben hier. 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato 
dor unterzeichnetem Gerichte zu erfiheinen, 
und fein vefp. ihr in 306 fl.36 Sfto fr. bes 


"ftehbendes vormundfhaftlid verwalteten Were 


mögen in Empfang zu nehmen, widrigen aus 
bem bon den, Geſchwiſtern des Vermißten ges 
fellten Antrage gegen Eautiensleiftung will 
fahrt werden fol, 

Amorbach den 46. Fänner 41821. 
Bürftl. Leiningifhes Herrfhafts. 
Gerihf im Unter >Mainkreife des 
Königreiheßaiern. 

2 Herrmann, HerrſchNchtr. 
Efhborn, Amisſchr. 


(3) 3. Barnung. 
Auguſtin Jäger älter zu Kleinbardorf 
machte fih heute zu Pretocolf verbindlich, 
keine neue Schulden zu contrahiren, damit 
deſſen privilegirte ſowohl als unprivilegir⸗ 
t verkuͤrzt würden. Wer 
ihm etwa noch zu borgen Luſt tsrüge,, wird 
ewarnt, damit er nidjt in Schaden komme; 
Ag . den on. vorhandenen Gläubis 
een fo lange nachſtehen muß, bis ung= 
lid) befeidigt — Mi; “ ce 
Kleineibftadt am 24. Jaͤnner 4821. ° 





5 von Öustenbergifches 
"Patrimonial:-Geridt I. ‚Elaffe. 
M. Reder, Patr. Rchir. 
j Sr 4. Dfaff. 
ahung. 5 
der hieſigen "Stadt 
‘wie folgt, abgehalten: 





(3) 3. Betanntm 
‘Die Biehmärkte in 
werden für dieſes Jahr, 
Ater am 5, März, 
er am 26. März, 
‚ter am 9. Upril, 
hter am 30. April, 
ster am 21. Map, 
6ter am 48. Juny, 
7ter am 16. July, 
Bteram 45. Auguſt, — 
‚Her am 40. September,  — 
4oter am 8. October, 

Solches wird andurch Öffentlich bekannt 
gemacht. J 
Hammelburg am 1. Februar 1821. 

Der Stadtmagiſtrat. 
3: F. Dahn, Buͤrgermeiſter. 


—ñ— 
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Kerr ' 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 6. 
Bebruar 1521. 
Im hihfen Dreik: 


Meisen, 45 Malter, dad Malter Sl 

Kern, 140 s, = ⸗ 8fl. — kr. 
Korn, 20 ⸗ ⸗ 5 fl 45 kr. 
Haber, 42° = : .: 5.—h 


m mittlern Preiß: _ 

"Weiten, 295 Malter, das Malter, fl. 30 fr. 
Korn,- 279 ⸗ s 
aber, 109 = 
es Im tiefften Preis: 
Weitzen, 419 = 


z > 


4 fl. [E37 


Korn, 39 2 uni 2 6 fl. 15 kr. 
Haber, 87* = 4fl. 35 fr. 
Summa ber verkauften Fruͤchte, als: 459 


Malter Weigen, 140: Malter Kern, 333. 
Matter — 129 an Haber. 
re Stand 4066 Malter. 
mn =. a 
‚ Eröpli tgermeifter, 
J. M. Berg, Schranuenme 


— — — ——— 
Verſteigerung. 


4 
) 1. 
@ Am Diontag’ den \ 
mittags von 10 Uhr an wird eine bedeutende 
arthie Kiefern-Stämme, meld 
ee... theils zu Schnei 
, eignet find, 


dung, Diſtriet Eihelberg, in oͤffenilichem Äuf⸗ 


ſtrich salva ratificatione vertauft, Wozu Kauf⸗ 
terzeichneter Stelle eingela⸗ 


liebhaber von un 
“dem werde 


N. 
Markt:Rentweinsborf den 6 Febr. 4821, 


ey YyyyYyY 


As kr. 
Monatoklee zu verkaufen. 


5 fl. 30 kr. gaffe 4. Difte. Nro. 433. 
nung, 


das Malter Sfl.ı5 fr. 


—2 — 


49. Februar d. J. Vor⸗ 
e theils zw. 


oͤbloͤchern ge⸗ 
aus hieſig gutöherrfhaftl. Walz 


Grephpessh v. Rotenhan. Renut⸗Veer⸗ 


waltung, 
So Lg e r. 


— — — —— 

Lotto Amzeigee 
Die Usote Ziehung in Muͤnchen iſt 
Sonnerſtag den 8. Februar 1821 unter den: 
gewöhnlichen Formalitaͤten vor fidy gegangen, 
woben nachftehende Rumern zum Vor 


famen: 34. 9. 25. 70. 


ini + 


Die As ite Ziehung wird den 43. März». 


und inzwiſchen die 774te — ———— 


ung den 20. Februar, und die 140te n⸗ 
Es Ziehung den 1. März vorfid gehen. 
—ſrinuſ — r — — 


Bequemlichkeiten. 
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Betibietungem - 





9) (5 Im Ad. Dife Nro. 2. iſt guter 

2) 3) Drey Fuder in einem Faß einges 
machte Zwetfchten zum Brennen, und aud 
Hefen, dann Zjübrige Spargelfechfer , befter 
Sorten, find zu verkaufen in der Semmeld⸗ 
bey Friedrich Hor⸗ 





Dermietbpungenm 





4) (4) Im 2. Diſtr. Rro. 245. naͤchſt ber 
D.ominifanerkirhe ift- ein Quartier von 3 
-Zimmern, Küdezc. auf den 4. May zu ver⸗ 
miethen. Auch. ik dafelbfi Stallung zu ver» 
miethens- s N . 
.:.2) (3 Sm 4. Diſtr. Nro. 279. in der 
Bohnesmühlgaffe- iſt ein Quartier für eine 
ſtille Haus haitung auf den 4. Map zu ver⸗ 


M . 

3) (1) Im. 2. Diſtr. Nro. 257. iſt auf 
den 4. May ein Haus im Hofe ſtehensb, bee 
ftehendb aus 3 heißbaren Zimmern, # üns 
heigbaren., Kühe, Boden, und fonftigen 
GSemaͤchlichkeiten, an eine ruhige Haushal⸗ 
tung zu vermiethen, 

.A4) (3): Im 5. Diffe. Nro. 180. iſt ein 
ſchoͤnes Quartier mit: allen Bequemlichkeiten 
auf den: 4. May: zu veriehnen. Das Weitere 
it im. Ganswirthsbauſe zu erfahren. 

5) (3) Im Gtodfifhgäßhen Nro. 499 
ift ein. fihönes Quartier mit: oter ohne Stals 
lung: zur verlehnen. Die Ausſicht if in die 
Kärnergaffe:- = 

66) Drep Sunrtiere som verfchiedenem 
um, mebft allen Erfordesniffen,. mit: oder 
ohne Stallung,, find auf den 1. May zu ver⸗ 
Sehnen. Das Räbere iſt im 4: Difte. Neo. 20. 
in der Peters-Pfarrgaffe zu erfragen. 
+ (3) Im 2. Difte, Neo. 287. iſt ein 
Logis für eine ruhige Haushaltung auf ben 
4. May zw vermiethen. Es befteht in: 4 heiße 
baren und 2 unbeigbaren Zimmern, einer 
hellen Kühe, 2-Bodenfammern, nebſt andern: 
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Verfügungen der rowioichen on So 





Me. Pr, 6666. Nr. Exp. 9002. 
(Die Erledigung der Pehreräflelle zu Hura betr.) 


es * —— et N ana des Königs, 
du ur eförderung des ehrers die Lehrersſtelle zu Aura, k. Landgerichte € 
in Erledigung gekommen. u.a f dactih uber; 
° RR den 3. Bebrirar 1821. ; 
Kdodnigl. Regierung des Unser Malatreifen 
Kammer des Innern. 


* Bid Frhr. 9, — n, Vice⸗Praͤſident. 

Burst 3 | u Mieg, Dircetor. oo Remmel. 
est g aukl FBBT nn ’ ur A 

Nr. Pr, 7091. Nr. Exp. 8856. 2 ln 


—— der Lehrersſtelle zu Oehrberg betr.) 
Im. Namen Seiner. Majefät.ded Königs, 
AN) Durch Befoͤrderung des Lehrers it die —— zu Dehrberg, ĩ. — Kiſ⸗ 


fingen, erledigt worden. — Lu nr an tn ng 
Würzburg — 3. Februar 4324. zen? 
nn —— ‚bes U ter Bainfeeifen 
med m) u dam m: gmmer bes „Intern. . LEE Zee Zu Br 
Bi 17 1"5 35 3 "u t1> Behr, v. er Vice: präffdent, © j H * 2 
ED . ieg, Director, J Ban 
De IE er ie . , . J — elle 





ee een 
cde fan Ser iſſe des —** Kilian — 4n Gen —88 Bone dei ‚nr 
Im Namen Seiner Majeftät des— Fe FREARTTIE my. 
Der verlebte Pfarrer Kilian Denner zu. Oretifiadt hat webft * edenen Bermägtnife 
ſen für getsbinfge Bwede in feinem binteeläflenen Teamene 
BSahrgaug ER 


— 





2) 800 fl. vhn. Für Sie Anmnenanftalt Daptung » ii ax 2 
„ 6b) 400 fi. ryn. für dene Pe Lak a a Be De Se or 

©) 50 flo xhn. für jene zu Dürrfeld, deßgleich 

.d) 60 fl. chn. für die Schule von Grettſtadt, un 

e) 60 fl. En: Fe die Schule zu Weihtungen, - - 4.5.) 
als Bond zurfäßrlitgen Vertheilung von Schulpseifen vermacht. Die tinigl. Regierung Sicht 
fih daher veranlaßt, von diefen edlen Handlungen zum zühnliden Andenten des Derlebz 
ten biedusch eine öffentliche Anzeige zu .erflatten. . 

Woͤrghurg den’ 2p. Fandar 1824. — ke MD 
Koͤnigl. Regierung des Unter- Maintreifek 
Kammer des AÄnnern. 


9 *1 
25 


- 








ee ee se 9» Zurhein, Dice-Präfident: 39 * ei 
. ze: P i So E - Mieg I Director. on 8 I : 7) m mL 
. =: . — I n tel113 e N i. we f e N. - 2 — 





— — —— — — 


ER Anita ni. 
Nr. 365, 
Beta utma Hd, Aa 


Der hochwuͤrbige hochwohlgeborne Auſelm Friedrich Freyherr nen, Groß zu Trockau, 
Dom dechant des aufgelöften Domſtfteß zu .Eihftäds, -Capitular des aufgeloͤſten Domſtiftes 
dahier, und Eonfiftorials Präfldent dc. hat in feinem Teſtamente verordnet, daß alle Jahre 
50 fi, dem aͤlteſten Urmen männliden, fo wie 50 fl, dein aͤlteſten Weinen. weiblichen. Ges 
ſchlechtes in bieflgen, Gtadsy abgereicht, erden ſollennnn.— — 

Um nun ſichere Kenniniß zu erlangen, wer unter ben dahieſigen Sladtarmen für die— 
fes Jahr gerebten Anſpruch higrauf machen fönne;, werden Bompetenten andurch aufgeforz 
dert, fi; innerhalb 44 Tagen ‚bey. der unterzeichneten Stelle durch legale pfarrliche Zeug- 
niffe Über ihr Alter auszumweifen, ſonach das Weitere zu gewärtigen. 

Würzburg den 45. Februar 1824. —TF— 
PR Der BEReR, — * 

idtemann, 1. Maäßgiſtratsrath als Vorſtand. 

— M. E. Weder, Actuar. 

1* N 


— BE — — — J 


Nr. 366. Ber , . u 3 g 
- Beta fach unig 4 
Der hochwoͤrdige, hochgeborne Herr. Damian Briedrih Graf von und zu der Legen 
—— —8R8 er und Kim ic, hat “in” feiner Hesım Willensverordnung 
kimms, daß aHjährlih an den Älteften Stabtarmen bahier männlichen oder weiblichen &e- 
fhlehts die Zinfen von 4000- fl. Capital abgegeben werden follen. - 
Es haben fih daher diejenigen Armen hieſiger Staht, welche auf dieſe Wohlthat Ans 
ſpruch maden zu dürfen ‚glauben, binuen 44 Tagen bei ber. — Behbede zu mel⸗ 
den, — ter unb.ihre Armuth durch legale Zeugniſſe ſich aus zuweiſen. 
arzburg den 4341 Behruge 1821. Be se Bee I AN 
Tu un Der Wemen- Ren Bat rnih: — narae 110 
rem awn, Lu Magiften terath ia ind re, 
eg si FR Bet e ar Yotume- 
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&) 2. PR: H 13 » 
2 A Fe dem 22 hiefes 


Würzburg, den 8. Februar 1821. 


Der Staff: 
Ben Erkrankung des Buͤrgermeiſters. 
Bisfemann, ker Magiſtratsrath 


ve 


2 Vegangener Raub. 

Am zweyten d. M. Nahınittags gegem 
zZ Uhr wurde don einem ünbefähnten nad 
Ber beſchriebe nen Burſchen ein Naub dritten 
Grades an der Barbara Schmitt, Dienftmagd: 
vom Hettſtadierhof, zunaͤchſt bey dem legtern: 
begangen, und derfelben: dabey verfdiedene‘ 
Kleidungsftäde: geraubt. 

. Sämmilide Juſtiz⸗ und Vollzepfehire 
den werden. andurdy aufgerordert, zur Ent: 
deckung des Thaͤters und der Effecten mit— 
zuwirken, und etwaige Entdedungem anher 
wmitzutbeilen.. 

. , Würzburg ben 7. Bebruar 1821. 
Königlides Landgeridt Würzburg 
. Bintsdes Main d.. i 
Behr, Landrichter. 
Se ich 

A- Bezeichnung des Thaͤters. 

Oben genannter Burſche war ſehr groß, 
mager vorzäglih im Geſichte, und- blaffer 
Gefichtsfarbe, hatte kurz abgeſchnittenes Saar, 

- einer runden Hut, ein blaues tuchenes 
Wammes, eine kurze gelßlederne Hofe und 
Stiefel, die unten: an dem Abfägen: zetriſſen 
waren, derſelbe ſprach den fraͤnkiſchen Dialeet. 

Bi Bezeichnung der Effecten. 
4»; Ein’blaugedrudter. Schurz som Leinwandy 
int Werthe # fl. 40 fr. 
2) Ein Halstud von weiß! Baummollen: Tuch⸗ 
gewöhnliche: Halstuchgröße, hatte an ben: 
h Enden, auch in der Mitte weiße Blu: 
men, und am einen: Ende ein: Paar der’ 
- Damniffcatin: ſelbſt undefannte Namenss- 
buchſtaben. Werth 50 Fr. i 
3) Ein anderes: Halstuch gleihfalld von ge⸗ 
wöhnliher Groͤße von gelber Leinwand 
mit rothem törkifchen: Garn gemürfelt oh⸗ 
per fonftige Kennzeichen. Werth. 50 kr. 


net mes 
Sie Hegeſeit der Hafen 4 Ka Ah AL * 
>" De hite dein Honass'die Hegezeit eintritt, fo-därfen unter Ber 
Er Sonftstatisn feine Hafen: und‘ Felöhäh 
Jahres, eingebracht und verfauft werden 


24 


em 


Stra 


ner bis: Bartholomäus, als den’ 24. Auguſt dier 


Magifirat 


Hemmerth Secrrtaͤr. 


— 2: Gläubiger Vior ha dun ge 


Georg Sorg von Dettelbach hat bey denn 
unterzeichneten: Landgerichte * Dune J 
ſtellt, ſein in. dem gegen ihn gepflogenen Des 
bitverfahren ihm. übrig, gebliebenes Wohnhaus 
— durch oͤffemlichen Strich zu ver— 

ußern, von dem Erloͤſe die Forderungen 

ber noch unbefriedigt gebliebenen Gläubiger 

iu tlgen, dey: Ueberſchuß aber ihm auszu⸗ 
tgen.· 

Zum Verſtriche dieſes im: 5. Diſtr. ſub 
Neo. 3. gelegenen Wohnhauſes wird: hiemit 
Tagfart auf Mittwoch den 28. d. M. früh 
9: Uhr auf dem Rashhaufe dahier anberaumt, 


bey welcher fodann die näheren Strihäbes - 


dingniſſe noch befonders: werden. befannt ‚gen 
madıt werden... u 
Dettelbach den 3. Februar 1824. 
Köwiglides Landgerihte. 
Bey Verhinderung des: Landrichters, 
+ &eigel, Actuar. 
oo feißlein. 
i 5 


(5) 4. Edicetalsladbungund Ver: 
feigerung.. 
- Der Georg Vierheilig vom Wertheim har 
ſich freumillig dem Concurfe untermerfeny 
und: iſt ſonache wegen Geringfügigfeit dem 
Maſſa einziger: Edictbtag auf Mittwoch den 
28. k. M. März angeſetzt, wor fammeliche 
deſſen Gtäubiger unter Strafe des Verſchluf⸗ 
ſes eutmeder. perfönlidy oder durch hinreichen®® 
Devollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre Border 
sungen mit VBorzugsrechten und Beweiſen 
anzubringen, Einreden zu vernehmen, und 
Schlußhandlungem zu: pflegen: baben.. 
Zugleich iſt zur öffentlihen DVerfteiges- 
sung —— zu: dieſer Maſſa gehoͤrigem 
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Nealitäten Tagfart auf Gen 14.1. Seh, 


fimmt. .. Wa 
Hammelburg am. 41. Februar 41824. : 
Königliches Landgerihf. ° 
5.4. Goͤßmann, Lanor. 
Weber, Rehtöpr. 





Geftoplene Uhr. x 
Aus dem Wohnzimmer des Andreas 
May von Repfladt wurde-am 18. Februar 
db. J. Abends gegen 8 Uhr eine Uhr ent« 
‘wendet. Diefelbe ıft zwepgehäufig, das Äußes 
re Gehäus ift weiß und braun ladirt, auffen 
em Gehäufe herum ift ein Kranz, welcher 
"von Silberdrath geflochten ift, das innere Ge» 
Aus tft von Silber, und befinder fih auf der 
üdfeite des Gewerbes ein Staubfang; auf 
dein weißen Zifferblame befinden ſich arabi» 
fheiffern, und ift an ber Deffnung, wo bie 
Uhr aufgezogen wird, etwas abgelprungen. 
Nebft der Uhr wurde ein Uhrſchluͤſſel von 
Silber entwendet, auf deffen einer Seite die 
Budftaben A. M. flehen, die andere Seite 
iſt gewürfelt. Der Werth der Uhr beträgt 
42 fl., der des Uhrſchluͤſſels 1 fl. rhu. 
- Dieß wird allen Poligepbehörden mit dem 


Erſuchen befannt gemacht, auf den etwaigen , 


Befiper oder Veraͤußerer oben beſchriebener 
. Uhr genaue Spähe zu halten. 
Railftadt am 4. Februar 4821. 
Köyiglihes Landgericht. 
Grandaur, Landridter. 





— 


(3) 4. Gläubiger-Borladung. | 

Margaretha, Wittwe des Jacob Wehner 
zu Sto@beim, hat ſich frepmillig dem ons 
oursverfahren untermorfen; es iſt daher zur 


Verhandlung diefer Concursſache wegen Ges. 


zingfügigfeit der Maffa einziger Edictstag 
auf Donrierftag den 15. März d. $. früh 8 
ube anbereumt, wozu fammtlide Gläubiger 
derfelben, um ihre Horderungen und Vor—⸗ 
rechts anſpruͤche gehörig zu liquidisen, unter 
Androhung des Ausfchluffes von der Concurs-⸗ 
maffa auf,den Ball des Ungehorſames ans 
mit dorgeladen werden. 
Mellerihftadt den 6. Februar 41821, 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landricter..: 
Element, Log.Act. 


Wer 4 Berne 
am Gottwalds Witwe zu: Ungleben eine, 


ſolche Donnerflag den 45. k. M. 


ı % ) 


8unng. 
au die Verlaſſenſchaft 


orderung zu machen hat, wird eingeladen, 
Nachmit⸗— 
tags 2 Uhr beym dieſigen Landgericht anzu⸗ 
eigen und zu liquidiren, widrigenfalls bey 
— dieſes Verlaſſenſchafts— 
weſens keine Ruͤckſicht darauf gemacht wird. 
Neuſtadt den 9. Februar 1821. 
Hwoͤnigliches Landgericht. 
Da per, Landrichter. 
Trapp 


x 
1 





Vorladung. 
Da Thomas Geißendoͤrfer zu Eichelſee 
ſein Vermoͤgen an ſeinen Sohn abgetreten 
hat, ſo iſt zur Beſtaͤtigung des Vertrages, 
zur Sicherung der dabey intereſſirten Min— 
derjaͤhrigen, und zur Liquidation der Pafs 
fiven Tagfast auf Donnerftag den 4. Diärz 
4821 früh 9 Uhr feftgefegt, an welcher alle 
diejenigen, welde Korderungen an Ähomas ‘- 
Seißendörfer zu maden haben, unter dem 
Rechtsnachtheile dabier zu eıfyeinen haben, 
mit ihren Forderungen nicht weifes gehört 
gu werben. j 
DOcfenfurt am 6. Februar 41821. 
Königlides Landgericht. 
Geffner, LogActuar, 


6.1.2.0. 2 
Richter. 





(3) 1. Vorladung. 


Konrad Ort, Zimmermeiſter aus Orb, 
entfernte ſich vor 44 Jahren von bier, und 
ging nach Weſtphalen Da num bderfelbe feit 
diefer Zeit nichts von fih hören ließ, daher 
deſſen Aufenthalt oder Leben unbelannt und 
ungemiß, ihm aber durd das jüngft erfolgte 
Ableben feiner Schweſter ein Erbantheil von 
55 -fl. zugefallen ijt, fo werden gebachter 
Ort oder deijen legitime Erben biedurd auf: 
gefordert, jib binnen 5 Monaten dahier an: 
zumelden, als anfonft der Erbfall den naͤch— 
ften Unverwandsen gegen Caution verabfol- 
get werden foll. 

Drb am 6. Februar 4824. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Debes, Lands ichter. 
Wolf, Ldg.⸗Actuar. 


20% Ä 
(3) * Seſtohlene Sachen: 
sn. 


der Racht tom 4. auf den 5. d. M. 


ſind dem Kronenwirthe Kappes zu Kleindeubach 


mitteſt Einſtejgens nachfolgende Gegenſtaͤnde 


aus dem- Schlafzimmer entwendet worden: 

4) 5 Rroönenthaler, : 

2) 5 — 6 fl. an 24fr, Stuͤcken und Heine 

3) eine filberne Sackuhr, auf deren Ziffer. 
blast ‚eine weiblihe Figur abgebildet ift, 

sit tombackener Kette und dergleichen 
Sehluͤſſel, Werth 11 fl., 2 

#) ein Paar große ſAlberne Schuhſchnallen, 
ddren vier Eden abgeſtumpft, und weide 

«in der Mitte, oben und unten, mit Kro— 
neu verfehen find, Werth 11 fls, 

5) ein ſilberner Epiöffel mit den Buchſtaben 

“C,H. und C. k. bezeichnet, Werth 4 fl., 

6) der Schlüfel zum Yulte und Geldfäft« 
den, Werth 20 fte, 

7) 2 Beidyen des Faͤrbers aͤber Gegenftände, 
welde in die — 7 worden ſind, 
von gelbem Bleche, Werth 16 fr. 

Ale Gerichts = und Polizepbebörden 
werden erfucht, die fi darbiesenden Spuren 
diefes Verbredyens zu verfolgen, im Entde- 
Eungsfade das Geeignete vorzufehren und 
"gefällige Nachricht anber gu ertheilen. 

- Kleinheubah am 5. Februar 18241. 
Färſtl. Löwenftein. Roſenbergiſches 
Herrſchaftsgericht dafelbft, 
Schattenmann, Herrſchaftsrchtr. 

Rohrmann, Actuar. 


Fruchtpreiſfe— 
auf der Schranne in. Schweinfurt den 7. 
a E und 49. Februar 4821- 
Im pöhften Preis: 
Seitzen, HM. 4 Mg. das Mlir. gfl-3okr. 


orn, 2. — 2 2 ⸗oſffl. 30 kr. 
Gerſte, 26 ⸗— 2 a ” 7 flu30 fr. 
Haber 4 2 6 —A ⸗ 5 fl. ff. 
Im mittlern Preib: 
Weitzen, 35 Mit. 5 Midas Mitr. yfl- 1 kr. 
Korn, 27 2 7 a. mi ® 6fr fr. 
Gere, 13 ss 6: ⸗⸗7fl.47 kr. 
Haber, 45 22 ⸗ ”. hf Alyde. 
tm tiefen Preids >. 


Weitzen, RN. — Mtz. das Mltr. .Bflun-tr. 
Korn, 72 7 = » :6— fr 
Gerfte — 3 6 = s 2276 fl. Betr. 

Haber, 2 > — 52 m. hflıöohe 


ir” 


— * 
f dr 
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: Summe aller derkauften Fraͤchte a5: Mlır » 


"5 Mes, als: 63 Mir. 1 Mtz. Weitzen, 
102 Mitre. 6 Mp. Korn, 0 Mir. 4 Rp 
Serfte, 49 Mitr. — Mb. Haber. A 
- Der Stadt-Magiftrat. 
Fichtel, Bärgermeifter. r 
Kirk, Stadtfchreiber. 


Nichtamtliche, Axtikel. 
Feilbierungem: 


4) (4) So eben ift neu erſchienen und 
in den Goͤbhardt'ſchen Buchhandiun— 
genin Würzburg und Bamberg vors 


säthig zu haben: i 
Stollberg, dr. E. Graf zu, Betrach⸗ 
tungen und Beberzigungen der. heil. 

Schrift. 27 Thl. gr. 8. 1 fl. 2 fe; 

2) (3) Montag ven 49. d. M. Rach⸗ 
mittags um 3 Uhr werden in der Behaufung 
der Frau Conſiſtorialraͤthin Papius Rro. 45, 
in der Theatergaffe nachhſtehende rein gehals 
tene. Weine eigenen Gewächſes meiftbietend 
verſteigert, ale: Er 

44 Eimer 4819er ordinären Gewägfes,. . 

8 Eimer 4819er Steinwein,, -. 
45 Eimer 4518er Steinwein, . 

2 4/2 Eimer 4814er dto., nebſt mehreren 
Bouteillen deffelben Gewaͤchſes, 
wozu die Liebhaber höfligyft eingeladen werden. 

3) (2) Michael Neebs Wittib von Frana 
fenwinfeim bey Gerol;hofen findet fig, vera 
anlaßt, ihr Wohnhaus mis, einer fehr guf 
eingerichteten Schmiede, sund. verfehen mit 
dem nöthigen Handwerkszeug beſter Quali— 
fat, dann eine. Scheune, Hofrieih und Baus 
garten zu 440 Morgen dem öffentlihen Ver⸗ 
bauf auszulegen, Diefe Realitäten, iiegen an 
ber ‚fhönften Straße des ſehr anfehnlichen 
Dıtd Frankeuwinheim, deffen Einwohner 
größtentheils ſehr begäterse Bauern. find,. 
und daher dem Beſitzer der. einzigen Schmi 
be dieſes Orts reichlichen Verdienſt verſchaf⸗ 
fen. Der Strich wird am, Dongerſtag den 
8. März d. J. Hab 412 Uhr) im Wirth: 
haufe des. Adam Nudolph allda abgehalten ; 


‚au welchem Tag das. Weitere befannt ges 


acht. werden wird. Undrkannte Strid;liebs 


baber muͤſſen ſich aber Beſihe und Bablanger 
faͤhigleit aut weiſen wo bey beinortt wird, Dub —. 
der Zuſchlag bey. annehmbaxen Oiboten ſo⸗ 
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gleich. erfolgen, und auch ein Sheikdes-Raufes 


illings gegen hypothecaciſche Sicherheit 
he Derfaufsokiecten ſtehem blaiben koͤn⸗ 
ne. Die. Herren. Gemeindevorſteher meiden 
erfucht, diefe Anzeige in ihren Gemeinden. 
gefälfigft befanut zu machen. 

». 4 (3) Aus der Vexlaſſenſchaft des ver⸗ 
ſto benen fuͤrſtl. Selm. Herrn Do mainenf ang · 
Lan. Aſſaſſors Nigel zu Gerlachtheem bey Merz 

ensheim, werden Mittinod den. 21. März 
nähfthin Vormitta gs 10: Uhr nachbefchriebe- 
ne: gut: gehaltene Weine, und zwar circa 

F4 Etner ı$18er 

>59 Eimer: 1819, 


guten. Gerlachsheimer⸗ 
nd Gewärhfesy: 
Eimer 1820er, / 49 
ih: co Serlathelm im. dafigem Gaſthauſe 
zuın. goldenen. Stern, im. Ganzen oder in 
iflichen: Parthien: zur: Derfleigerung ge⸗ 
hracıt,. und- gegen: amnehmbare Gebote ſo⸗ 
eich zugefchlagen; die Zahlung:gefhieht baue 
eym. Abfüllen, umd Proben. werden: am Tas 
ge. der. Verfteigerung dor. den: Zälferm gem 
eben, Liebhaber diefer Weine werden zu>ges 
Zachler Verfleigerung hier durch ergabenftieinz 


laden .· —— 2 
e Wert heim a / M. den: 6, Februar 4821. 
Zurch den. Generalbevollmaͤchtigten 
- ber Rigelifchen:Erbe-Insereffenten: 
i J Goͤbel 


F 

fleſtl. Loͤw. Werth. Roſonb. Rede 

1 nungs: Reviſor. 
mo) Bey: Schleifermeiften Schadert. 
inoder Schuftergafe. iſt guten ASayer: Tiſch⸗ 
Mein um fölgende Preiſe zu haben 1 Eimer 
um #2 fer, das Whtel uim A-fii 30-fr, befp 
re Sorte 4 Eimen um 14 fü 6 Pro, das 
Achtel I fl. 54 7 Auch fing: ben: ihm. dem: 
43.' 6, wieder die Vierwochen⸗Wirthſchaft an.. 
Sure veine Weine und-billige Preiſe merden: 
frine Empfehlung feom 4 ih, 
6) (2): Zu den: beboerſtehenden Mas⸗ 
zenbaͤüem find: Larven. zu verkaufen, uni 
-Mastenfleider — den: beliebteſten Coſtuͤms 

vermiethen bey: st 

un. vermieih Kof Bern: Goͤtz, Handeldmann: 
im. 2. u Neo.. 425. ber: 
Einhorn Apothrfe: gegenüber. 
TI 13): Drey Fuder- in einem Faß einge⸗ 


Sefen, dann Zaͤhrige ·Spargelfech ſer, befter. 
Soiten⸗, find: zu verraufen. in der Semimels⸗ 


lt 
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gaſſe 1. Difke, Roos 135. bey: Friedrich Hor⸗ 


vo (3) Eine Parthie fogenannte Criↄot-⸗ 
ganz dem. Golde aͤhnliche Taſchen⸗ Uhren 
eingehaͤuſige franzoͤſiſche A 3. fl. 40 Er, , 
dto. maste auf amerifanifche Art. oder mus, 
ſchelartig geurbeitet, 5. fl- 
dio. matte mirvergoldetem Ziffe 


rblatte, 7ff.,. 
dto. Reperiruhren „ 48 fe, Zu @ 


_ „äwengehäufige engliſche, 4 fl. So-fr.,, 


4 Dt0s inmwendig mir einem: Staub deckel 
(callottey, 5 fl. 30 fr., 
‚dtp, do. mit, vergoldetem 
ur Ay fr. h N u r f 
big» dio. matte dig. don, 10: flo y. ferner 
eingehäufige filberwe, 5 fl... ” 2 
dto.. ſchwerere, 6 fl. 30 fr., i 
‚ jwengehäufige dio. , davon ein Gehäus mit 
Firniß-üeberzug (verni) „6 fl. 30 Er... 
eingehäufige dto. Nepetiruhren von 48 fir, 
bi zu ganz. fein. palirten-,, 25. fl, ‚= 
48Earatig goldene Repetiruhren, 46. fl... 
Das, Stuͤck im. 24 fl. Fuß, und im Du— 
tzend noch. billiger. find abzugeben, Schnurrs 
gaffe: Lit H. Pr. 53. in Sranffurt M. 
VWriefe und Gelder werden. france er⸗ 


baten‘, 

9) 62); Am. nähfien Dienftag: den: 20; 
diefed, Monats; werden im. Sorflgrunde zur 
Neubrunn, Landgerichts Homburg, mehrere 
tauſend Buchen⸗ und Eichenwellen.,. fo wie 
eine Parthie Scheitholz oͤffentlich verſtrichen, 
wozu man bie Kaufluſtigen einladet. 

Die Stri i werden beym. Ver⸗ 
kaufe ſelbſt hekannt gemadıti . . 

7 (2) Ein: halber: Morgem eingezaͤuntes 
Baumfeld mie einem Gartenhaͤusſschen iſt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Wo erfährt man 
doy: Hm Friedel in der Badersgaſſe 4. Difif.. 
Mro:. 215. > * LE 

14) (1) Es ſind 3 Eimer Moſt vonder: 
Heften Lage um billigen Preis zu: verbaufen. 
Den: Berfäufer erfährt man: im Int. Comt.. 
7:42, (27 Mentag, den. 49. Februat l. $, 
Morgens 40 Uhr follen in »Unterzellr circa 
k5: Fuder ater abgelegener Branntwein 
und 3. Suder Wein 1820er Gewaͤchs an den 
Meiſtbietenden verkauft .werbem,. mozu man: 


Bifferhfatte, 6 


. Liebhaber hoͤflichſt einlader.. 
"machte: Zwetſchlen zum Brennen, und auch 


5 (4 In unterzeichneten Handlung: ſind 


nebſt andern Fiſchwaaren and) wieder Bre— 
mer Bricken ganz friſch angekommen,mnde 


N ———— beſte Tham⸗ 
* gu, "alagarund Roufilen- 

einey Arak, Rum, Cognac, Maunhei⸗ 
mer — /Ementhalet Kaͤs und ſoge ‚Re 


Bi ; ' on Stamme ran Besten 
ee. nger ſchen Ve hau 
u 11?) — En — — 
vepiano iſt um ſJehr —— Veis taͤglich zu 
or: im 4. Dips. Neo. 442. in der 


1 Sn’ der Sand e 2. Diſtr. 
* Dung zu been * * 


Et 


Fi Bermittpunge mi r vn 
X 3) Ein bequemes und. —— ne 5 
Hofplatze gelegenes Quartier von 2.durch 

bes Dfen, dann noch 2 heitzbaren Zim— 

mern, beller sebe ang ftlihem? Waſch⸗ 


baufe, an &ife am Reller, Boben, Hole 
olle,i satzjen ancige’ftilfe — 
ber a We Einzelnen an, ledige Perfoh 


Heim lethen un in_ .452.-in der 
Weise tögafle - im, Dbern Sn& das Nähere 
zu erfragen." 

2) (2) Im 4. Difke, Nie. 226. in der 
— aſſe 8 an abe ‚Stod, zu — 
BG Im Sander Viertel 4. Diſtr. 

Kid. I an einer fehr gangbaten Straße 
it a Laden mit einer heigbaren Ladenſtube 
dis ay auf giehtere Jahre zu tn 
ea rbrigE. iſt sn dem Eigenrpähier: zu 


02 Im . Difte. ER #4. iſt 5 
den 4 ap ein Quartier, beftehend-"in 2 


—* und 4,un Are immer FR hel⸗ 

er Rüde, gemeinft 5 fürhaufe 

und 8 9J rare I ass: —* —— 
m 3 v. 


2ogis jogleih oder auf — 1. a 
miet en 
2, Im ’s, Difte: Nro. 213. an der 
Zellerſtraße ji ein Quartier auf den: a2 Map 
5 tag Sn &ra asien Hal [ _ 
4 l t n! 
ee u der erſte Stoch für den ¶ 
ap auf — Sabre iu Lexmiethen. Die 
Wohnung befteht aus 5 geräumigen Zimmern, 
Bopon des min Pfeiletſpie geln, zwey tape⸗ 
zirk, alle aber ganz nei hergerichtet find, 
einer Küche, Garderobe, Holzlager,, Keller, 


Arne 


Bodenkammer Waſchhauſe we: , und iſt abri⸗ 
95* mit allen Bequeniligfeiten werfehen. 

nn meldet fih bey dent Eigenthämer im 
demfelben Haufe. 

8) (1) Am 2, Diſtr. Nro. 8. im der 
oben Wöllergaffe ift ein Simmern für 4 oder 
2 feige Deren ſtuͤndlich zu vermieihen. 
HL) Es iſt ein Quartier. auf.den ir 
May in der obern Wbuergaſſe Ro. ds ir 
vermiethen 

10) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 153. in der 
Kauger Kirdrengaffe”ift'ih den Mez zane ein 
2ogis, beftehend -m-2-peigbaren, 4 unheiß- 


— ae 


er an eine um auf den 
EAN Pi * er, und kann t glich 

—* ta m Beiden. 
35 dein nie Nro. 252. 3 


Dir. An der "Oäfnergafe ein Quartier 
mit. Möbeln ‚für eine einzige Perfon auf den 
4. Map oder..in.4 oder 2 Monaten zu vers 


a (a. ro. ‚591. 2. Difte. im Jugol⸗ 
haben Hof ift ein Quartier für eine Heime 
Bamilje. mit 2. Zimmern, einer Rüde, einem 
eigenen Abtritte, 2 Sat und 
Hg verſchließbaren Holzlager uf den u 

ap zu verle hnen · 

13) (4) In der Büttnergeffe vo. 
iſt ein: — mit Ladenſtube Ar: 
dazu gehörigen: Gewölbe — Fa an 
lichen HuufeRro. 290. find gueg. Ou In au 
den 1. May diefes Jahrs an ordentli 
yaltungen zu vermiethen. 5; 

(3) Im A. Diſtr Rp. a0. ft der 
obere end ’heftehend“ in 7 Bümmern, einer 
großen :Küche , 'einer Kammer für — 
Bilder rege — — Waſch * 

inem verwahrten Do er U 
—— —— heiten Kehier auf 
de⸗ 4. Map, d. 3. zu ‚sermiethen, 

’::45) (9) Zwey ineinandergehende geräus 
fnige: Zimmer ; : deren jedes einen befondern 
Ausgang hat, beyde aber durch einen Dfen 
geheitzt werden , in einer,angenehmen Straßt 
mitten. in der Stadt, ‚find mit oder ohne 
Möbeln an einen Geiſtlichen oder fonftigen 
angeftellten: led. Herrn oder Partifulier zu vers 


miethen. Raͤhere iſt im Intell. Comtoit 
gu erfahren. 


mi, 


. 805 


46) (3% Im 4. Die Nro. 7 in der 
Sohnesmaͤhlgaſſe iſt ein, Quartier fuͤr eine 


Hille Haushaitung auf den 1. Map zu vers 


lehnen. F .34 
17) (5) Drey Quartiere von verſchiedenem 
NRaum, nebſt allen Erforderniſſen, mit oder 
shne Stallung, find auf den 4. Map. zu ver⸗ 
Ichnen.: Das Nähere it im 4.2 ifir. Nrg. 20. 
in der Peterö-Pfarrgaffe zu erfragen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


0, Todeß-Unzgeigei - 
4). (2) Der Unterzeichtete entlebigt ſich 
andurd bei traurigen Pflicht, feineh, Ver— 
wandten und Freunden bekannt zu maben, 
daß fein Neffe, der Gameralpracticant' Herr 
utob Joſeph Seidner, gebärtig aus Stadt 
Nörtingen, am 9. Zebruar I. J. Nachmit⸗ 
zags 1 Uhr in einem Alter von 27 Fahren 
3 Monaten und 12° Tagen mit allen den 
Sterbenden verordneten Hellsmitteln verſe⸗ 
den , ad einer Bruſtkrankheit ſauft verſchie⸗ 
Wer den biederen Character und die 
ausgezeichnete Nerzensgüte des Berewigten 
Tannte, wird mis mir im Stillen den geredys 
gen Schmerz Über den für mid unerſehlichen 
Berluft then. 0 © aa {mt 

" ueberzeugt von. der gätigen Theilnahme 
meiner Verwandten und Freunde, . ‚verhiste 
id Mir alle Beyleidöbezeugungen „unda mA 
pfehle den Verewigten zum frommen An⸗ 
Jenten, mich aber zur ferneren hohen:Gewo« 
genheit and Freunoſchaft. 5° 

©. hrhurg den 42. Februar 4828, ..,), 


2 Sohann Ignaz Seidner , loͤn. Archivar, 
Be Oheim des Berewigten· 
CG Untergeichneter hat die Ehre, in? 
qugeigen, daß durch die Abtretun Ber Leder 
handlung von Johann Valentin Uehlern für 

ior mix die hohe Eonzeffion der Lederband- 
fung ertheilt wurde. Ich 1* hiemit ergebenſt 
an, daf ich ſowohl im Großen als im Klef⸗ 
nen alle Sorten don Leder verkaͤuflich abge⸗ 
* werde, und bitte um geneigten Bufprudh, 
Der Laden ift im Nädermaint die Bebaufung 
im 2. Diſtr. Nro. 250: am Hahbrenhofk 


Rohr Undipas Berling, Teberhändlen 
. EN: Peer | 


‘ 
.. * 
[4 


REN 


ſuchen. I ri 


504 
3)(2) Unterzeichneter gibt ſich di e Ehre 


‚einem hochzuverehren den Publikum , befanınf 


zu machen, daß in —— Lokale im, Schar 
dertsgarten im Zwinger Nros 9. die Kusel⸗ 
bahn beftens hergerichtet fen, und das am 


die Kugelbahn anftoßende Zimmer täglich ges 


heißt werde. Zugleich wird derfelbe durch ein 


gutes ahgelegenes Bier ſich „au: u 
; i J ] Friedrich [der 
4) a) 2000 fl. find gegen gerichtlich 
Berfiberun in der Stadt außzufeiben. Das 
ähere erfährt man im 4., Difte. Nro. 40 
5942). Ein. Studirender wuͤnſcht um bil 
ligen Preis einige Inftyuctionen, von Schͤ⸗ 
Iern der 2 Progymnaſialklaſſen oder auch 
von den lateiniſchen Schuͤlern zu hefommen. 
‚Er logirt Nro.:207%: 2. Difir, untere: is 
nikanergaſſe. Ze: vr 13 
..6) (2) Es wird in ein angefeheneb 
Haus ‚dabier, eine Kindsmagd vop gefeßtem 
Alter, acfucht, welche Erziehäng wutter 
Jofer, Kinder wohl erfahren , und von guret 
Aufführung if, Dieſelbe ann ‚gegen gude 
Besingniffe täglich antreten. Das Nähere im 
Antell. Somtoir« ee ae 


7) .(3) Ein Mädchen von 18, Sabre, 
weiches eine tadelfvene Aufführung Und eine 
vorzägliche Gefhitlühkeit. im Nähen, Sit 
den. und Kleidermachen nachweiſen fanft, 
mänfchtönis. Rammertungfes oder Stuben: 
mädchen ineinem honetfen Haufe Unterkunft, 
25* im 2. Diſtr. Rro„ 118. im vobern 
Bent { er a und 


us 8). (2) € werden 2 Menfhen aefuchk, 
bie: im. Badlitein», und ——— 
Int 


FR; ) 


fahren find, „Näheres erfährt man, im 
Eomkoiten · ı SRTTEN N. 
v0) Am 1% diefed iſt ‚Seele 
Goihtoirdahige. eine — ‚gen 
Blieben. Der fih legitünirende „Eigenfhäme 
£annıdiefeihe genem Erftattung der, Ejürh 
ungsgebühren wieder erh tzn · ini 
37, 88 1439 Et; 
1, .n, en 7.1182: 3) RUE, OK 
Biew'si Bogen Beplagen) 
eierun Sroar Bio nur » ya’. 






* 


* 


sr er 41 *6 428 
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mamma 


Beylage zum me Stüd 
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D» e,% 


JIntelligenzb 


den 


für 


lattes 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 





(FD) Betanntmadung 
Alle diejenigen, welche auf die geringe 
Verlaſſenſchaft der unlängft — verſtorbe⸗ 
nen. Strafarbeitshaus⸗Aufſehrkin Eliſabetha 
Sutor aus einem Erbredie einen Anſpruch 
machen. zu fönnep glauben, werden btrmit 
unter dein Nedtsniachtheile des Ausfcyluffes 
aufgefordert, ihre Anfpräde innerhalb 30 
Tagen bierortd anzumelden und gehörig nach⸗ 
zumelfen. ; 

s Zugleih wird zur Liquidation der Paf- 


fiven Tagfart auf Mittwoch den 7. März . 


Vormittags 10 Uhr angeordnet, bey welcher 
ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Zorderimgen unter 
dem Recdhtsnachtheile des WAusfchhuffes von 
der Vertaffenfchafts- Verhandlung zw liquidi— 

sen haben. 

Würzburg den 6. Februar 1824. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 
v. Winterbade 


Gt: Verkeigerumg. 

. Das Wohnhaus der verlebten Büttner 
meiſters⸗ Wittwe Sabina Neiligenthaf im 2. 
Diſtr. Neo. 182. wird Montag den 5. März 
Bormittags 9 Uhr in vim executionis dem. 

öffentlichen Striche auf dem f. Kreis⸗ und: 

Stadtgerichte ausgeſetzt, und nach der Eyes 

" eutiontorduung dem Meifibietenden abgege= 
ben werden, welches den: Kaufslufligen bie» 
mit eröffnet wird. 

Wuͤrzburg den 6 Februar 4821. 
Königl. Kreis= und Stadigericht. 
"Wilhelm, Director. 


Zadıgangiaag 





Lion 


und 4 


(3)4. Verfleigerung. 


Im Wege der Häülfsvollſtreck wi 
das Wohnhaus der Anna Maria ——* 
mann, Kaͤrners-Wittib dahier, 2, Diſte. Nr. 


469., am Donnerſtag den 8. März Vormi— 


tagd 41 Uhr bep der unterzeichneten Sıelfe 
zum öffentlichen. Steih aufgelegt, und dem 


-Meiftbietenden nad: Vorſchrift der 
tionsordnung bedingt zugeſchlagen. — 


Die Bedingniſſe und die darau 
ben Beſchwerden werden bey: —— 
tagfart belannt gemacht. 
Würzburg den 6. Februar 182t. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadigericht. 

Wilhelm, Director. 

v. Winterbach 
— —— —— 
(5) % Verſteigerung— 


Auf den Antrag der Glaͤubigerſchaft im 
dem Schuldenweſen des Freyherrn Gar! Frieds 
rich von Zarın dahier wird defien Immobi— 
liar-Bermögen. an: einem zinsfregen Wohn: 
baufe in der langen Zehendgafje neben demr 


. Ölafermeifter Träger, mit Nro. 215., weldhes 
46 kr. 4 4/2 Pfeman- Steuern in Simpfo. gibt, 
und. aus 45 Stuben, 6 Kammern, 4 heigbas 
‚sen Gewölbe, weldyes zum Theater vermen- 


det worden, 2 Küchen, 2 Speifelammern, 3 
gedretterten Böden, 2 Kellern, 4 Scheune 
mit Pferdsſtall, 4 Wafchhaufe, Hof mit > 
fleinernen Schweinftöllen, 4 Bunnpbrunnen, 
4 Barten mit Gartenhaus befteht ;danın 
5 Viertel 53 Kuthen Weinberg. in. der Salz 
genleiten neben Mfte. Kaͤmpf und Mite. Eon- 


‚rad Steureleiw, und etlihen Morger Wie- 


fen, zwifchen dem 2tem und Sten Weer lie 
gend, Dienftag der 4 März b. J. Nach⸗ 
mittags 2 auf dem kreis⸗ und: ſtadtge⸗ 
richtlichen Deputatione zimmer einzein mit 


| — ‚x ertheilenden Genehmigung 


19 
der Glaͤubiger wiederholt zum Aufflrip ge⸗ 


‚bradt. 
D. Schweinfurt den 29. RAT: 4821. 


Koͤni l. Kreis— nd: dt xi t. 
Ss.» Bebfnttel, 2 
Kauffmann. 


24. Bekanumnt machumng. 

Am 27. v. M. früh nah 9 Uhr mwurbe 
auf der oberſten Stiege des aͤußeren Aus— 
falles gegen das Feſtungs-Neuthor, eine, ge⸗ 
gen den koͤnigl. Herrn Interims- Feſtungs- 
Kommandanten, dann ben dortigen Daus« 
‚meifter, uud andere Militaire: Perfonen ge— 
richtete Schmähefihrift .d. dato Marienberg, 
Würzburg den 20. Jaͤnner 4821 ohne Na— 
mensunterfhrift und .offen gefunden. 

Wer den Verfaſſer dahier.namhaft macht, 
oder zu defien Entdedung auf andere Weiſe 
führt, erhält unter ſtrenger Verſchwie genhei⸗ 
-feines Namens eine Belohnung von 75 fl. 
Intdem man dieſes zur oͤffentlichen Kennt: 
niß bringt, werden alle Militaires und Ci: 
silbehörden bienfifreundfchaftlihft aufgefor> 
dert, zur Entdedung des Berfaflers durch 
shätige Beyhuͤlfe mitzumirfen. 

Würzburg den 12. Zebruar 1821. 
Die königt. Stadt» mund Feſtung s— 
z Commandantfhäft.- .' 

Freyh. v. Gebfattel, General. 

Wirſching, Act. 

(3) 3. 


AL u 
Mittwod den 21. Februar Vormittag 
40 Uhr werden in dem Gefhäfts-Locale bes 
unterfertigten Umtes 4 Kifthen Kandis im 
‚ Gerichte zu 154 Pfund bto. zum öffentlis 
gen Stripe ausgefeht, und an ben Meifte 
bietenden ohne mweitern Vorbehalt gegen fo- 
‚glei baare Bezahlung zollfrey abgegeben. 
Würzburg den 7. Februar #324. 
Königlihes Hallamt. 
Niebeth, DOberbeamter. 
Wittmann, Controleur. 
— — ç — — 
(5) 4. Verpachtumg . 
"Nachdem die in den Intelligenzblaͤttern 
vom 30. December 4820 und 4. Jaͤnner d. 
J. befannt gemachten, und hier nohmalen bee 
fohriebeuen, im 5. Diftrict ‚jwilgen 
beralten Caſerne und dem Wa 
5. Jaͤnner |. J. durch öffent 


* 


ligen Srrid in 


dem Hof 


M 180 


Macht gegebenen Ararifchen Grundſtuͤcke / beſteh⸗ 


end in circa 4 Mrig. Gemüßgarten, worin 
fi) mehrere hochſtaͤmmige und Zwergobfi: 
bäume befinden; dann dem davan ſtoßen dan 
Dem. Wall angebauten Weinberg bon Sf4 
Morgen, welche gegen den Caſernhof mit 
‚einer 6 Schub hoben Eretternen Wand um: 
zaͤunt; die hoͤchſte Natification micht erhal⸗ 
sten, als wird auf hoͤchſte Weiſung des kön. 
Ober⸗ Adwminiſtrativ⸗ Collegiumd Der Armee 
von der unferfertigten Stelleeineneue Strichs⸗ 
+agfart auf Donnerfiag ven 4. F. M. März 
früh 10 Uhr in der Canzley der Eöniglichen 
Militair⸗Lazareth⸗Verwaltung in dem ehe⸗ 
meligen Schottenkloſter anberaumt, und hie⸗ 
zu die Pachtliebhaber eingeladen. 

Wauͤrzburg den 43. Februar 1824. 
Koͤn Milſtair⸗Adminiſtrations— 
Commifferiati 
Grün, Mil Aominiftr:Commill. 





5) 3. Shulden-Ligtidation. 

Auf den frevwillig geftellten Antrag des 
Melchior. Lurz, Paͤchters auf dem Sobftthe- 
ler Hofe, werden andurd alle diejenigen, 
welche an denfelsem, ‚oder deſſen Ehevorfah⸗ 
rer Egid Diedberih aus irgend einem Gruns 
de Korderungen zu machen haben, zu derem 
Liquidation. auf Mittwoh den 28. Tebruar 
d. 3. früh 8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberäffihtigung bey dem zu beftime 
menden Verfahren hieher vorgeladen. 

Arnftein. den 31. Januar 4824. 

Königl. Landgericht. 
5. Keller, Landrichter. 
1 Cramer, Rechtspt. 





Berfteigerung 


Auf Antrag des Johann Ach & Ober⸗ 
ſchwarzach werden im Wege ber Huoͤlfsvoll⸗ 
ſtrecung die nahbenannten Srundfläde des 
Michel Deſchner zu Oberſchwarzach ‚auf dem 


‚Gemeindehaufe alda am 419. Bebruar I. J. 


Nachmittags un 4 Uhr nah der E;ecutionse 
Drdnung im öffentlichen Striche veräußert. 

Die auf den Gruͤndſtuͤcken haftenden La— 

fen und Bedingniffe werden vor dem Strich 
efannt gemadt.. 

4 Morgen Weinberg am rothen Berg, D. 


Mam Söiller von Hanıhal, &. Ma⸗ 


tHaus Schwab, Gemeind-Leheu, 


* 


It 
Morgen: Urtfeld: und: Weinberg an der 

— — vd. Konrad, Gig. zw 
Kammerforf, 5 Michel Friedrich, fo- 
SotteshaussLehen, dritthalb Viertel Ge» 
meind-2ehen, * 

5 Morgen Feld an der Bromes⸗Klingen, 
— Beck, 8.. die Kammerforfter- 
Marfung, ſtoßt auf den. Weg, ifb Ge- 


nDd= ns 
— Fragen Feld am: Aſchengrund, Di. 
Martinikeiht., F. Lorenz Aug, herrſch 
Lehen. Ben 
2 m Wiefen. am: Aſchengr und, Di 
und F. die Haͤupten, iſt herifih, PFohen.. 
2: Morgen Artfeld am Dürtingsfelver Wa- 
fen, ©: Michel Fick, FH Michel Brack 
von Dirttingefeld, iſt Gotteshaus Lehen. 
2. Morgen Feld am: Lerhenbühl, D. Adam: 
Luß‘, 5. Joſeph Staud Wb., iſt heri=: 
ſchaftliches Lehen 
Gerolzhofen am 1. Februar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 


Wintler, Actuar. 


@ 4. Glaͤubiger⸗Vorlbadumg. 
Chriſtoph Oppelt, Älter. von Dippadyı 
Bat: auf Liquidation feiner Schulden und Ab⸗ 
ließung, einer Zahlungs: Lebereinfanft. mit, 
I Gläubigen angetragen.. h 
Deffen fammtliche- Gläubiger haben deßs. 
Bald Donnerftag den 45.. März I: J. früh 8 
Uhr ihre. Forderungen. unter. Vorlegung der 
Beweiemirtel gehörig zu liquidiren, umd iwar. 
unter dem Rechtsnachtheile, daß bey der Aus- 
einanderfegung- diefes. Debitweſens auf. die 
wis Erſchie nenen feine: Rikfihr genommen. 

werde; : 
" Eltmann: den 5; Februar 1821. 
Koͤnigl. Landgeridt. 
WB, U. Kumer,, andrigter:. 
Troft- 
. — D Q0 —— — — 
(3) 4. Edictal-⸗Ladu n g.· 
Segen Kilian: Bleymann zu: Franken⸗ 
winheim iſt der Goncurs rechtskraͤftig erkannt, 
und. wegen: Beeiusfägigfeit der. Maſſa eins 
zige⸗ Edictstag auf Dienflag: den 49; März 
Vormittags, 9, Uhr. angeordnet;. bey 
weldem: die: Gläubiger oder hinlaͤnglich Bes 
voll maͤchtigte zu: erfcheinen, ihre Borderungen: 
unter. Ungabe ber. Beweismittel. hudı Prod 


re 
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zirung: der Urkunden anzubringen, die Ein, 
wendungen dagegen zw bernehmen, und ſchlů⸗ 
Pig zu handeln haben. Die Ausbleibenden 
trifft die Prächuffon‘ von dem Concurſe. 
Gerolzhofem am 9: Februar. 1821. 
Königlides Landgericht. 
Birth, Landricter,. 
Binkler, Actuar. 
— —— — F 
@) 3: Seſtohlene Sagen. 
Im den Nacht vom 50: auf den 54. 6. M, 
find: dem: Möllermeifter Neeb zu Oberſchwarz⸗ 
ach folgende: Effecten aus feiner Wohnſtube 
entwendet worden.:. 
1) ein grau: melirt: tuchener Ueberrock mit 
ſeidengefponnenen Knoͤpfen, mit Etamin 
bellblau gefüttert, die Äermel und Rüden 
aber mit weißleinenem Tuch, 
Deine dergl. über die 
neue. Hofer von: etwar- gröberm' Tuch 
3) eim weißwollengeftridter Gollerc, wovon 
die Aermel (dom etwas zerriſſen, 
4). ein: baummollenes neuesn rothebe Halstug: 

mit weißen Tuppen, j 
5) ein. carınoifinrushes fridenes Haldtuch mit. 

weißen Streifen außen herum, 

6) ein weißbaummollenes Sacktuch mit rothen: 

Streifen, welches in der Rocktaſche ftud,. 
ein Roſenkranz / gefettelt von gelbem.Drath,. 

mit Kokuspatern, 

8). eine filberne Sackuhr mit: einem ſchild⸗ 
trotenen und einem ſilbernen Gehaͤus ohne: 

Glas und von flacher Form mit roͤmiſchen 

iffern,, 
9) eine Ulmer Tabafspfeife.. . 

Der Verdacht fällt auf einen Maͤllerbur⸗ 
ſchen, Namens: Andreas Neitwiefner. von: 
Cichelsdorf, welder unten: ſignaliſirt iſt. 
Saͤmmtliche Fuftiz = und Polizep : Behörden: 
werden erfuht, auf den: Befip und Verkauf 
der Effeften, und insbeſondere auf den ſig⸗ 
nalifirten Burſchen Spähe zu halten, diefen: 
auf Betreten. in. proviforifche Haft zu neh» 
men; und anher liefern: zu: laffen,. und übers ⸗ 
haupt: zur. Entdeckung und Habhaftmachung 
des. Diebes geeignet. ein = und mitzjumirfen,. 
Gerolzhofen am-34. Jänner: 4324. 

Königh Landgericht. 

Wirth, Landrichter. 
J &refer., Lqhts actuart. 
2) 


Stiefel. gehende ganz 


Rn ..# 
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Derfonalbefdreibung 

Andreas Neitwiefner, 24 Jahre alt, 
Maͤllergeſell von Eichelsdorf, hat eine gut 
swittelmäßige Statur von 5. Schuh 8 Zoll, 
glattes Geſicht und blonde Haare, iſt beſon⸗ 
ders kennbar an einer auf einer Seite des 
Halfes befindlichen, angeblihd von einer 
Schußwunde berrührenden Narbe. Derfelbe 
teng bep feiner Entweihung eine ſchwarz 
fammetne Kappe mir ledernem Schild, einen 
ftahlgrän tuchenen Soller , . eine geftreifte 
Mefte, eine weißenanguinetfenelange Hofe, 
und Halbftiefel. 


EEE FETT 

4 Berpadtung 

Die mit dem 4. May I. 3. padhtlos wer⸗ 
dende vormals v. Erthalifche Mühle zu Ober» 
ertbal, welche 4 1/2 Stunde von biefiger 
Etadt entfernt Tiegt, und aus 2 Mahl: und 
4 Sclaggange, nebft Scheuer und Gtalung 
befteht, wird mit Zugabe von 144 Meg. 26 
Mh. Krautgarten, 1 3/4 Mig. 26 RMth. 
Mieswachs, 34 Rth. Rafen, 20 Rth. meiz 
ftens Land, wiederum 1 Mg. Wiefe bey der 
Mühle, und 544 Mrg. 34 Rth. Wiefe ober: 
halb der Mühle, dann dem mit jiungem Hola 
ge bemachfenen Muͤhlrain ohnweit der Müble, 
und der diſcherepgerechtigkeit im Thulbaflufe 
fe, vom vormaligen Probſtey Diſtricie an bis 
an den Keſſelſteeg zu Untererthal, 

Freylag den 2. März l. J. 
Vormittags 40 Uhr dahier einer weiteren. 
Verpachtung guf 5 Sabre ausgeboten ; wol: 
ches allen Pachrliebhabeın mit dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß die Beding— 
ungen, unter welchen biefe Verpachtung vor 
* gebt, taͤglich dahier eingeſehen werden 

unen. 

Hammelburg den 40» Februar 4824.. 
KRöniglides Rentamt. 
Schlereth. 

— — — und 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Behörde, von dem 
Fönigl. Uppellationsgerichte mit Unterfahung 
bes im Gefchäftslocal des koͤniglichen Land» 
gesihtes Hammelburg begangenen Diebftahls 
beauftragt, bringt zur Vermeidung jedes 
ungegrändeten Verdachts und. feiner, Holgen 
$ fientlihen Kenntniß, daß die entwen⸗ 

sen Umsofigiie wieder eutdedi, den Dies 


— 


warn, 
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ben abgenommen, und dahier in Berwah- 
rung find. . 
Karlitadt am 8. Februar 4824. 
Königlides Landgerigt. 
Grandaur, Laudrichter. 


(3)1.. Schulden-Liquidation. 
Zur Berihtigung der Berlaffenfhafts« 
maffe des zu Euffenheim verftorbenen Reviere 
förfters Jann iſt es nöthig , deffen Schulden» 
ftand zu kennen. Es wird daher eine Tag« 
fart zur Aufnahme und Liquidation der Paf« 
fiven auf Mittwod den 28. Februar 1824 
anberaums, wobep die Gläubiger des gedach⸗ 
ten Jann ihre Borderung unter dem Bedre= 
ben anzubringen baben, daß anfonft bep der 
Yuseinanderfegung auf fie Feine Ruͤckſicht ges 
usmmen werde. a \ 
Karlſtadt den 27. Sanuar 41821. 
—Kdenigliches Zandgeridt. | 
Grandaur, Randridter, er 
Schebel, Adttpr, 


(3) 1. VBerfleigerung. 

Montag den 26. Februar 1824 fräb wers 

ben die zur Verlaffenfchaft des Franz Behr 

zu Retzſtadt gehörigen Weine , beftehend in ' 
45 Eimer ABiger, und u 
48 Eimer 1820er Gewäds, 

fo wie verfchiedene Mobilien und Güter dem 

öffentlichen Striche ausgefegt, weldes hier⸗ 

durch zur Keuntniß bringt 
Karlftadt den 8. Februar 4821. 

Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landridier. 








Lad un . j 
Andreas Pabit von Schonungen hat die 
feinige Hälfte des dortigen Sabrhaufes feiner 
Tochter um einen beflimmten Ucbernahms- 
Schilling abgetreten, und fellen biemit,, in 
fo fern es nöthig ift, die auf dem Fahrhaus⸗ 
Untheil haftende Paſſiven gezahlt, oder gegen 
Abrechnung uͤbernommen werden. 
Dieß macht die Kenntniß der fämmtlie 
n Andres Pabſtiſchen Paffıden und deren 
iquidation, dann die Sttlaͤrung der Glaͤu— 
biger über deren Uebernahme durch die Ueber⸗ 
nebmeriu nothwendig, zu weldem Ende 
folge auf 
Donne:ftag den 22. d. M. 
feäp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hie⸗ 


185 


ber vorbeſchieden werden, Haß der. Ausblei⸗ 
‚bende nicht berädffichtiget werde, ünd ſich 
einen allenfallſigen Nachtheil ſelbſt bepzu— 
meſſen habe. 
Mainberg den 4. Februar 1021, 
Königl. 
U. 5. 9. Edart, Laudrichter. 


Adelmann. 





(5) 2. Glaͤubiger Vorladung. 

Der Bürger und Schreinermeiſter Dis 
chael Schneider dahier hat ſich für zahlungs⸗ 
unfähig erklaͤrt, und freywillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen; es wird daher zur 
Verhandlung dieſer Eoncursfache wegen Ger 
singfügigfeit der Maſſa einziger Edicibta 

auf Donnerflag den 4. März d. J. frü 
- Uhr anderauınst, zu weldexı ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des befagten Schneider zur ordnungs⸗ 
mäßigen Liquidation ihrer Forderungen und 


BVorredhtsanfprücde, unter Androhung des Aus⸗ 


fhiuffes von ‚der Concurmaffa auf ven Fall 


bes Ungehor ſams, aumit vorgeladen werden, 


Mellerichſtadt den 26. Januar 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, kandrichter. 
Element, Ldog.⸗Aectuar. 


(3) 1. Glaͤubiger⸗Vorladung. 2 
Wer an die Verlaſſenſchaft bes verleb⸗ 
sen Johann Schenk aus Herfchfeld eine For⸗ 
derung zu maden hat, wird eingeladen, fol» 
he Donnerftag den 8. f, M. dabier zu dis 


quidiren, widrigenfals bey der DVertheilung . 


biefer Verlaſſenſchaft unter die Intereſſenten 
Seine Ruͤckſicht hierauf gemacht wird. 

D. Neuftadt afS. den 4. Februar 48241: 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Lubert, a...) 





Berfeigerumg. 
Samſtag den so. März 4821 Vormit⸗ 
4098 9 Uhr werden nachbeſchriebene Reali⸗ 
taten des Georg Winzenhoͤrilein zu Eibel- 
ſtadt auf dem dortigen Rathhauſe nad) Vor— 
fhrift der Ezeeutionsordnung verftrihen: 
eine Behaufung fub Neo. 208. neben Carl 
Holzhaͤuſer und Georg Krauß, gibt 5 Maß 
Weingält, und 6 1/4 Penn. — 
4 dritthalb Viertel Morgen am allen Berge, 
movon ber Boden gehnifreg, gibt 3/8 Ey: 


unnvuy 


Landgerigt Schweinfurk 
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mer Gält, neben Thomas Wittmann, u. 
Johann Rihel, 
britthalb Viertel Morgen Weinberg, nun 
en Bruͤcklein, zehutfrey neden Ges 
org Dt, 
2/4 Morgen am Hinterberge, zehntfrey nee 
Yin —— Schenk, 4 
4 4/4 Diorgen Weinberg in der Stockenlei⸗ 
tem iſt zehnifrep, gibt 2 Meg Weigen, u. 
2/8 Epmer Säit neben Jeremias Schuͤßler, 
S/k Morgen 10 Gerten am Kirſchner, gibt 
45 Pfenn. Zins, neben Michel Fid, 
dierthalb Viertel Morgen Ader im Krien, 
neben Burfard Sclereth. 
Die beſonderen Strihbebingniffe fo wie: 


‚die auf den Roalitäten haftenden Laften were 


den an der Tagfart den Streihluftigen be— 
faunt gemacht werden. 
Ochſenfurt am 5. Februar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beffner, Loͤg⸗Actuar, b. I. V. d. 2. 


Richter. 
(3) 1. Borladbung 
Bor 52 Jahren entfernte 179 ran; Ihl 


don Drb, und reifte, wie er augab, in die 
Baiferlihöfteeichifhe Staaten. Bon diefer Zeit 
an wurde fein Bermögen vormundſchaftlich 
verwaltet. j ; 

Um nun diefe Bermögensperwaltung auf- 
heben, und dem Anırage der Gefhwifter 
des Abwelenden um Ueberlaffung: des Ders 
mögens will ahren zu können, wird rang 
Ihl aufgefordert, ſich dahier binnen 3 Dos 


. naten anzumelden, widrigenfalla er die Le: 


— feines Vermoͤgens, geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen, gemäß, an feine naͤchſte Anver⸗ 
wandten zu gewaͤctigen bat. 
Orb am 2, Februar 4824. 
Königl. Landgericht. 
Debes, Landtidter. j 
Wolf 2bg.Üctuer. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

Um das im Wege der Huͤlfsvoilſtrekung 
dem Ortsnachbarn Joſeph Herrmann zu Gais 
bach verſtrichene Iwmobilar Vermoͤgen ohne 
Nachtheil feiner unbekannten Glaͤubiger zu⸗ 
ſchlaͤgen zu koͤnnen, iſt deſſen Paſſivfiand zu 
wiſſen nd “ 
Deſſen fümmtlide Glaͤubiger werben da⸗ 
per zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
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Montag den 42. März 1. J. früh 8 Uhr 
unter‘ dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Auzbleibenden bey Bertheilung refp: 
Anweifiing des Kauffaillings wicht: berhdi. 
ſichtiget, und. bey einem. allenfallfigen Stün: 
dungs- oder Rachlaßvertrage für. einwilligend» 
gehalten werden: 
Volkach den 30, Januar 1824. 
j Koͤnigliches Landgeridht.. 
re eck, Landrichter. 
— Schulfes, Practicant. 


2: Berffeigerung 
Dr Antrag der. Gläubigerfhhaft des Georg. 
Adam Neugebauer. zu. Euerbady ſollen Mon« 
tag. den 26° Bebruar I. Is. Nabmittags une: 
tenbergeichnete: Realitäten. des Gemeinſchuld⸗ 
ners. dur) den Ortövorfteher und Gemeindes. 
ſchreiber zu Euerbach mit Zulaſſung der Glaͤu⸗ 
figer., und vorbehaltlich ihrer Genehmigung; 
unter: den: bey 
werdenden. Bedingniffen: öffentlich: auf: dem. 
Seme indehauſe zu Cuerbach aufgeftrihen- wer⸗ 
den, wozu. mañ etwaige Stricholuſtige hie⸗ 
it. einladeh. ⸗ 
— der- zu veraͤußernden Realirätem: 

3) Eine Muͤhle und Scheune mit 2 Mahl · 
gängen ann Pfuhl gegen den Müpfrieth, die- 
untere Mühle genannt, mit: Gemeinderecht, 
nebft dazu gehoͤrigem Garten unter der Muͤhle, 
und. 2VMorgen Artfeld. 

2) 4 Morgen — Rthn⸗ Hoffelb- ben der: 
untern; Muͤhle neben Chriſtoph Spiegel und 
der Gemeinde, dann Lorenz; Böhm gelegen, 

3, 3/4 Mrgn. 36.Ntbn: am. Meiftertierh, 
Df8. Michael Winter PER Ids. — Gr: 
Hy 4 1f Mrgn: 13. Rihn. am: Ültenfeld). 
Dfs. Michael: Spiegel. Flos. das: Haid. 

5) n Degen — Rihn am Hammelberg, 
Dfs. das. Haid, BId8: dichael Winter. 

Die auf voe beſchriebenem Grundvermoͤgen 
haftenden Giebigkeiten und: ſonſtigen Laften: 
merben: vor dem, Steidye: eröffnet: wer den. 
Werneck am 29. Jaͤnner 4821. 

Königlihed Landgericht. 
Limb,. Lordir. 
Kirchgeßner. 


— — — nn 
2 Wetoannmt mia du mg: 
— nochmalige Verſteigerung bes Gaſthau⸗⸗ 


ſes zum Hirſchen in: Weilbach betr. 
Zur: nochmaligen:Verfleigerung: vor bemeld⸗⸗ 


der Stridstagfart: vorgriegt.. 
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ten. Gaflpaufes ift Termin auf Donnerſtag 
den 4. des Monats März 1. J. 2 Uhr Rad: 


mittags auf dem Nathhaufe zu: Weilbach 
beftimmt;, mozu die Strichfiebhaber eingeladen: 


werden und wobep die Berfteigerungs-Beding: - 


ungen.,. au, Angebörungen: zw vernehmen, 
Auer biefigem Gerichte luſthabende Stei: 
erer haben. ein obrigkeitliches Vermoͤgens— 
tteſtat, und wenn fie für einen. Diitterm 
bieten-,. eine legale Vollmacht hiezu beyzus 
Bringen, um. nicht abermal ın. Gefaͤhrde zw. 
kommen. 

Amorbach den: 23; Tänner 1821.. 

Bi 8 Herrſchafts-Gericht; 

Hersmann, Nerrfchaftsrichter. 
Efchborn, Amtsfd.. 


VForiadvbum 





(35. 


diſchen Militair ald‘ gemeiner- Soldat mit 
nach Spanien marfhirt, und hat ſeit jener 
Zeit. über. fein- Leben: und femen: Aufenthalt 
feine Nachricht: gegeben. Da nun die: Ges: 
fhwifter des DVermißten: auf: Aunshändigung: 
deffen: Vermögens: angetragen haben, fo wird: 
derfelbe ober: feine. etwaigen. Leibes erben hier⸗ 
mit: aufgeforderti binnen: 3: Monaten a: dar, 
vos unterzeichneten. Gerichte: zu: erfcheinen,, 
und. fein, refp.. ihr. in: 306: fl.36 8/10. Er. bes 


ſtehendes vormundſchaftlich vermaltetes Vers: 


mögen im: Empfang zu nehmem widrigenfall 
dem von den Geſchwiſtern des Vermißten ger 
ſtellten Antrage gegen Cautionsleiftung, wille- 
fühu t: werden: foll 
Amorbach den: 46.. Jänner s1821.. 
Fürftl. Leiningiſches Derrfhaftse: 
Gericht im. Unter- Mainfreife des: 
Königreihs Baiern— 
Herrmann, 36 


fhborn;. Amisſchr. 


(3 Glaͤubiger⸗Vorladunge und 
erfleigerunmg.. . 

Der Jodann Georg Roſt aus Biſchwind 

naͤchſt Heilgersdarf hat ſein faͤmmtliches Ver 

mögen: zum Behufe der Schuldentilgung dar⸗ 

— Diefemnach werden: - 

A. alle. Gläubiger: deſſelben auf Frentag: den: 
9. März 1. 3. früh bis 9 Uhr zur Ligue 
dation, bey Vermeidung des: Ausfplußes 
bueher: vorgeladen; 


Joſeph Anton: Kuhn: von. Umorbadh iſt | 
iin. Fahre: 1809, unter: dem großbergoglich ba: 
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B. fo'gende Realitäten feilgeboten:- 

a) 1/4 Gülthof mit Wohnung, Stallung 
und Scheuer, mit beylanfig 6 Morgen 
Wiefen, and 22 Ader Held. Darauf 
haften 2:fl» 26 4/4 kr. ahn. Erbzins, 
und it Se Korn und 3 1% Su 
Sabergült, Seßlacher Map; 

C. die Reſte seines yefhingenen Gü:thofes; 
b) 3 3/4:Morgen Wieſen; 
‚c) 43 4/2 Ader Artfeld. 

Aufſteich wird am Montag den 12. 

März I. J. fruͤh g Uhr bey dem Lehnſchuld⸗ 

heißen Denninger zu Biſchwind abgehalten, 

wo diertiebhaber ſich enſinden , uud unter 
dem geſetzlichen Borbehalte den Hinſchlag 
gewaͤrtigen koͤnnen. 

Gereuth am 54. Jänner 4821. 

Mdelih-von Dirfh’fhes Patrimo- 

nial=:Geriht Gereurb. 


B. Bill; Patr.⸗Rchtr. 
Zimmer 





Berleigerung 

Breptag den 9. naͤchſten Monats März 

von fruͤh 9 Uhr an follen in dem Orte 
. “Dittlofsrod aus dortigem Gemeindewalde 
folgende Eichftämme "an den Meifibietenden 
verfirihen werden.: N 
456 St. im fogenannten Heiligenholz, wor⸗ 
unter etwa 400 Öt. zu ganzen Holländers 


bäumen, die übrigen zu Nugholg verwen⸗ 


det werden, 

408 St. in dem lihten Eicher, morunter 5 

bis 6 St. ganze Holländerbäume, 

+65 St. in der obern Leite und im Bud: 
wäldden, worunter 25 St. ganze Hollän- 
der ausfallen koͤnnen, | 

weßhalb man Kaufliebhaber beſtens dazu 

‚einladen will. 

konn den re ide Warst 

err|. v. ngen'f.de atri: 
ee. monialgeridt. 


Pollich. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die bekannten ſowohl als unbefannten 
Glaͤubiger der Franziska Stolzin zu Weis 
terögruben werden auf. Freytag den 30 März 
I. 3. zur Liquidation ihrer habenten Fordes 
zungen unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
Den, daß auf dieienigen, welche nicht erſchei⸗ 





nn 
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nen, bep dieſem Verfahren keine Ruͤtkſicht 
mehr genommen werden ſolle. 

Hoͤllrich am 12. Januar 18%. 
Sreyh. v. Thüngen. Parrimonial« 
Gericht 1. Klafſe. 

Kluͤber, Patr. Rchtr. 
Krais. 





(3)2. Hol zverſteigerung im Spefſart. 
Montag den 26. Februar fruͤh 10 Uhr 
werden in dem ẽk. Forſthauſe zu Krauſenbach 
aahftehende Holzgattuugen in den unten 
genannten Diftricten der Revier Krauſenbach 
in angemeſſenen Partien zur oͤffentlichen 
Berfleigerung gebracht. 
Difteict Zeugplatte. 
47 Stecken Buhenfeitholz. . 
70 4f4 Stecken Eichenfcheifhofz. j 
20 1/4 Steden Buchenbengelholz. 
20 Öteden ‚Eicherrbengelpol;. i 
4 eihene Bau: und Waarholz:Ubfchnittes 
7 dto. zu Holländerholz geeigneteAibfchnitfe. 
Diſteict Schneckenrhein. 
434 * Stecken Eichenſchéitholz, 
29 Steden Eichenbengelholz, 
42 eichene Bau: und Waarholz · Abſchnitte. 
21 dto. zu Hollaͤnderholz geeignete Abe 
ſchnitte. 


Diſtrict Schafſohl. 
4135 92 Steden Buchenſcheitholz. 
"503 4/h Stecken Eichenſcheiholz 
45 3fh Stetken Buchendengelbolz. 
102 Stecken Eichenbengeihoißz 
21 eichene Bau: und Waarholzj-Abfhnitte, 
an: au Hollaͤnderholz geeignete Abe 
nitte. i 
An Wiudfallpol;. 
Diftrict Kleinfortsgrund. 
6 1/5 Steden Eichenſcheitholz. 
In verfchiedenen Difteicten. 

9 Steden Buchenſcheithoiz. 

Die Streihluftigen werden hierzu mit 
‚dem Bemerfen eingeladen, daß ſaͤmmtliches 
Holznumerirt, und das k. Forſtperfonal zur 
Vorzeigung vor der DVerfleigerung angewies 
fen ift, fo wie bie Bedingniffe bey dem uns 
sergeichneten Forſtamte täglihd vernommen 
werden fönnen. 

Aſchaffenburg den 8. Februar 1821. 

Koͤn. Forſtamt Ufhaffenburg U. 
S Schmitt, Forſtmeiſter. 
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(3)2. Berſteigerung . a 

Samftag den 47. d. M. Nachmittags 2 
Uhr werden auf dem Schufhef bey Lohr 
jene in der koͤnigl. Revier Lohr, Diſtricts 
Kobertswiefe-und Wildpretöfcheuer, für 1837 
aufgehauene, und zur Verwerthung ausges 
fhiedene 

443 Steden 3ſch. Buchen-Scheitholz, 


60», = dergl. Kohlholz, : 
4: 2 6b — 
4ie = ⸗Zſch. vermiſchles ichen⸗ 


Oberholz, 
498 eichene Abſchnitte, zu Hollaͤnder-, 
| Baur, Nutz- und Waarholz geeignet, 
dann Montag den 19. d. M. früh 40 Uhr im 
Safthofe zum roͤmiſchen König in Brame 
merebad aus dortiger Nevier, Diftrict Rei— 
Hertothal, Rrötenbrunn, Auberg u. Yaurain 
191 Steden 3ſch. Buchen-Scheit, 
252 afı =  degl. Kobiholz, 

h5 5/4 » of. Eichen: Müßelholz, 

6% 2 53ſch. ditto, 

45 eichene Äbfchnitte von obiger Qualität 
verſteigeri, wozu-bie etwaigen Öteigerungd- 
kiebhaber mit dem Bemerlen eingeladen 
werden, daß faämmtlides Gehoͤlz numerirt, 
und auf Verlangen vor der Auction dur) 
daB einfihlagende Föniglihe Nevierperfonal 
gorgewiefen werden Tann. 

Lohr am 6. Februar 1821. - 

Konigl. baier. Forſtamt Lohr 
vu. Herder. 


— — — — 

@3) 2. Viehmaͤrkte zu Kigingen. 
7 Die Stadtgemeinde Kigingen if ent 
ſchloſſen, von der ihr allergnädigft bewilligs 
ten Erlaubniß, Viehmaͤrkte halten zu därfen, 
Sebrauch zu madren, und hat deßwegen mit 
der Gemeinde Kleinlangheim eine Verabre— 
dang dahin getroffen, daß jedermal am fol= 
enden Mittwoch nad dem Kieinlangheimer 
Bietmackte ein folder in eng ſtatt fine 
den, uxd damit bon 44 zu 24 Tagen forte 
‚gefahren werden fol, damit bepde Orte ein- 
ander hicht beeinträchtigen. 
“ Der erfie Viehmarkt wird am Mittwoch 
den 44. März d. J. früh 8 Uhr abgehalten. 
Es iſt biezu eim fehr bequemes Locale 
auf einer Wieſe am Maine oberhalb der 
Bracke auserſehen, und werd uͤberhaupt für 
jede Bequemlichkeit geſorgt werden Die Lae 
ge der Stadt Kitzingen und ihre die Vieh—⸗— 


* —— 


c6(6) 4. 


fen ausweifen. 
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zucht begänftigenden Umgebungen Taffen mit 
Zuverſicht auf einen zahlreichen Beſuch der 
hieſigen Viehmaͤrkte hoffen. Der Magiſtrat 
hat von der allerhoͤchſten Stelle eine drey⸗ 


Jaͤhrige Zollfreyheit für alles hieher zu Markt 


fommende Bieh, iedoh nur für dem Tag des 

abzuhaltenden Marktes erhalten, und ver« 

fpridt Käufern und Berkäufern polizeplihen 

SFUOM und Hülfe bey allen vorkommenden 
en. 

Kitzingen im Untermainkreiſe den 3. Feb 
ruar 4821. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

A. Welz, Buͤrgermeiſter. 


(2) 2. Verſteigerung,. 


Um Montag den. 19. Februar d J. Vor⸗ 


mittags von 10 Uhr, an wird eine bedeutende 


Parthie Kiefern-⸗Staͤmme, welche theils zu 
Commerzholz theils zu Schneidbloͤchern ges 


eignet find, aus biefig gutsiersfhaftl. Wals 


dung, Diftrict Eichelberg, in öffentlihem Äuf⸗ 
ſtrich salva ratificatisne derfauft, wozu Kaufe 
liebbaber von unterzeichneter Stelle eingela- 

den werden, ' 
Markt-Rentweinsdorf den 6. Febr. 1824 
Freyherrl. v. Rotenhan. Nent-V ers 

waltung. 

Solger. 


— — — — 
Verpachtung. x 
Am Montag den 5. März I. J. Nach— 
mittags um 1 Uhe wird auf dem Nathhaufe 
zu Unter-Eifenbeim. die neu bergeitellte der 
Gemeinde zugehörige Ziegelbätte mit ber 


Wohnung unter annehmbaren Bedingniffen 
auf 3 oder 6 Fahre durch oͤfſentlichen Strich 
in Beſtand gegeben. 


De: Beftändner finder Steine und Lehm 
auf der Markang, und darf bepdes unent⸗ 
gelöfidy graben. Die Biegelhätte war ehe⸗ 


mals eine der berühmteften im biefiger Gr 


gend, und fand zu Jederzeit Abnehmer des 
efertigten Materials. Die kiebhaber mäfe 
En fi ‚vor dem Striche über ihren Leumuth 
und über das zu diefem Gefdaite erforder- 
fihe Vermögen mit glaubwärdigen Zeugniſ⸗ 


Unter - Eifenheim den 8. Bebrunr 1824, 
Am Namen des Ausſchuſſes 


= Kaspar Bernhard, Vorfteber, 


Michael Ereibert, Gemeinde-Pfleger. 
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Würzburg. —— Neo. 18. . Samftagden 17. Sebruar 1821. 





wnnnnnan 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
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"N, E, 3931. 
ze (Die Venſions / Erhebung der Advokaten⸗ Wittwen und Waiſen betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern ıc is 


In Gemaͤßheit k. Juſtizminiſterial-Reſcriptes vom 7. präf. 41. d. M. wird die nachſte⸗ 
hende im bezeichneten Beireffe am 22. Julius 4817 erlaſſene koͤn. Niniſterial. Entſchließuug 
mit dem-Bepfage oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Verfügung vom 2. Auguſt 1819 ges 
mäg , die unerhoben gebliebenen Gelder diefer Indisiduen auf ihre eigene Gefahr ohne ire 
gend eine Hafrung zurüdgelögt. werben, und Pe fi den barans emſtehenden alle nfallſigen 
—88 ſelbſt zuzuſchreiben haben. u ; 

Würzburg den 415. Febrifar 1824. Zu ee 
pellations=: Gertht für den Unter- Mainkreis. 


j J. i i 6 
Königl. baieriſche PE M. d. Seuffert/ Präfidenk. 


Staats⸗⸗Miniſterium der Juſtiz. 

In einem jeden koͤnigl allerhoͤchſten Reſeripte, womit einer Advokaten-Wittwe und ih⸗ 
ren allenfallſigen Kindern aus dem Fond der Central: Peifions » Unftalt für die uote 
-fenen. ter Usvofaten des Heiches ihre Penfion umd refpective Alimentation bewilfiger wird, 
iſt der deutliche Auftrag ensbalten, daß von Monarzu Monat die betreffenden Quits 
tungen bev der Kaffe des gedachten Suftitwtes: zur Bezahlung produzitet werden folfen, 
Die oftmalige Nichtbefolgung dieſes Auftrages veranlaßte am 44. Nobember 1844 und 9. 
September 1345: die ernfiacmeffene Wiederholung dieſer Weifung dabin, daß die Udvoka— 
sen: Wittwen und Waifen ihre Penſions- und Alımentations: Quittunzgen am Ende eines 
‚jeden. Dionates bey der Bade de Eentrals Penfions » Unftalt für die Advokaten-Relicten 
ur Bezahlung vorzulegen haben. 
aur Sn alen Doktor bezeigen fich .__ ee und Waiſen aͤußerſt 
ſaumſelig in Erbebung ihrer Penſienen und WUlimentalionen. 
* — — ben ſichtigte Zweck gaͤnzlich vereitelt wird, und da ſich auch 
mehrere Wiitwen mod andere Unerdnungen an eier Schulden koumen laſſen, 

en os Rd Eee, Zoe 


Zahrgang la. ra 


Söllnen _ 


- 
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fo finder man ſich veranlaßt, folgende Vorſchriften ſcheild zu ertheilen heile Thon beſte⸗ 


hende zu erneuern. —* 
1. Saͤmmiliche Advokaten-Wittwen und Waiſen, und deren reſpective Vormuͤnder wer- 
den angewieſen, Sorge zu fragen, daß ale Monate die fälligen Penſions Anten bey der 
Kafle des Penfions“ Inftitutes jhr die Advokaten-Relicten erhoben werden, 
ul. * Wittwen und Vormuͤnder haben die Quittungen eigendaͤndig zu unterzeichnen, 
und es i 
- Ik darauf zu ſehen, daß von den einſchlaͤgigen Polizeybehoͤrden die Lebensatteſte genau nach 
der Verordnung vom 5. Sinner 1814. Numer 3. (Megierungsbfası 1814 Siüd IM Seile 60.) 
naͤmlich: mit Bezeugung des Wirnwenflandes und Wohnortes der Wittwe und des undver- 
forgten Zuflandes und Aufenthaltes der Waifen, den Quittupgen bepgefegt werden. 
, ‚IV. Die Quittungen baben feinen Stempel noͤhig. F u 
 V. $m legten Donate jedes Ctatsjühres, alfo im September, Hat jede Birke Für ſich 
und für jedes ıhrir Kinder, eine beſondere General: Quittung für die vom 4. October bis 
Ende Sepsember bezogenen -Penfions »,und Alimentations: Raten, und jenes Ind viduum, 
welchem die, Prnfion.oder Alimentation im Laufe des Etatsiahres angemwiefen wurde., für 
das vom Tage der Ariweilung bis zum legten September, oder bis zum Tage des Aus- 
.. aus der Penfſtons⸗Anſtalt erhobene Quantum ebenfalls eine General⸗Quittung zu 
produziren. — en 7 er - * 
VI. Gleiches gilt für die in dieſtin Jahre bewilligte ſechtmonatliche Theurungtzulage, 
nn ° — begnadigten Individuen ebenfalls geſoͤnderte General» Quittungen zu Pros 
uziren haben. * 
Bon dieſer Entfhließung hat das Appellationsgericht ſaͤmmtliche in ſeinem Gerichtsbe⸗ 
zirke domizilirenden Advokaͤten Wirtwen⸗ and Waiſen und reſpeciive Vormuͤnder in Ab⸗ 
ſchrift zur genaueſten Nachachtung taxfrey in Kenntniß zu fepen,  ... — 
Muͤnchen den 22. Juiy 4847. * — 
Auf Seiner — Muijeſtät allerhoͤchſten Befehl⸗ 


i 8b 9 — 

a Der. General; Secretaͤr 

. 2 v. Nemmer. - 
intelligen;gwefen 


Umslide Arsikel 


BetAnn- mad ung 

22 (Die Faßreife betr.) > 
Die ſeit einiger Zeit entflandenen häufigen Beſchwerden über die Vervortheilung bes 

ublifums durch den Verkauf ſchlecht verfertigter und die angegebene Fuder⸗ oder Eimetr⸗ 
zahl wicht haltender Zaßreife, veranlaßt unterzeichnete Behoͤrde, die fhon früherhin beſtan⸗ 
dene Einſchau der zu Mankt :gebradisen Reife, welde feit längerer Zeit unterlaffen wurde, 
neuerdings anzuordnen. 

Es wird demnad Folgendes verfügt: ; 

4) den Reifſcheiben muß Fünftig, wie vor dem zur Vermeidung aller Unterfdjleife und zus 
Moͤglichmachung des Negrefles au den Reiffchneider oder Derfäufer im Falle einer eintre- 
tenden DVervortheilung, der Name des Neiffchneiderd, und wenn dieſer nicht ſelbſt den 

Wadrkt bezieht, auch des: Verkaͤufers nebſt der Eimer- oder Fuderzahl, mit Rothſtift auf 

ezeichnet ſeyn; 
nee ae eines jeden Märftinges wird, von den Büttner -Gefhmornen unter 

; Büziehung jeines. Poliz ey⸗e Offizianten „bie inſchau der Neife vorgenommen, und darf, be= 


vor diefe gefhehen, keine Scheibe. Meif verkauft werden ; 
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— 
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3) wersbiefen unter 4. und 2 befagten Verfügungen entgegen handelt, verfaͤllt in eine Strafe. 


von 1Meichsthaler; 


4) die Beftimmung der Marft-Drönung, dad an einem Markttage vor 10 Uhr fein Aus— 
wärtiger auf dem Maerkte dabier eintaufen darf, tritt. auch bier ein, und wird deßhal b 


beſonders im Erinnerung gebracht. 


Diefes Wird zut genauen Beobachtung hiermit öffentlich befatmt gemacht. 


Würzburg am 18 Februar 41824. 


Der Stadt: Magiſtrat. 
Bey Erfrankfung des Buͤrgermeiſters. 


—— —— 


(Dt. Bekanntmachung. 
Im Game des Faͤrbermeiſters Auguſtin 
Dorbath zu Heidingsſeld wird das Priori⸗ 
taͤts⸗ Erkenntniß Samflag dem 47. Febluar d. 
J früh 8 Uhr ſtatt der Verkuͤndung am 
Eingange in das Gerichtszimmer angeheftet. 
Dieß den Intereſſenten zur Wiffenfchaft« 
& ürzburg den 40. Bebeuar 82.” , _ 
Königlides Landgericht 1.9.M. 
„Behr, Landrichter. — 
Waguer, Ucuar, 
— — ——* wre 
(Di Befanntmad 0 N. 
In_der Ausfhagung des Schuuehrers 
Anton Bat von Hettſtadt, wird das Bor: 
ugs Ertenntniß ſtatt dev Verlndung Sam⸗ 
ke den 47. diefes fruͤh 8 Uhr ad valvas 
jadici afnit, moon die Betheiligten an: 
dur enacht werden · 
Wuͤrzburg A "16. Febtuar· FOz4.. 
Kia Landgericht I. d. M. 
ehr, Landrichte.— 
u Wagner, Uchrars 
12) 4: Gläubiger: Borladung:. = 
- Philipp Beck von Erlabrunm Hat fi 
fregwillig dem Gante unterworfen; es 'wärß 
onach erſter Edictsran ad liqguidandum sub 
—8* praeclusi auf Mittwoch den 28: — 
v. J. fruͤh 8 Uhr anberaumt, ſo wie 21 
und: Zter Edictetag auf Mittwoch ben 25. 
April zur naͤmlichen Stunde ad exeipiendum 
et coneludendum, eh 
_ Würzburg den’ 10. Februar 4824. 
Koͤnigbliches Landgericht l.d. M. 


—X 


Bie hr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





€) 1.. Bläubiger-Vorladung. 
In der Ausſchadung gegen Joſeph Frey⸗ 


| 


Wislemann, 1. Magiſtrathsrath. 


von Hettſtadt wir das Borzu 


Hemmerth, Secretär. 


tag zu Grlabrumm weicher‘ er ſich freywillig 
unterzogen hat, iſt erſter Edictatag bey Stra⸗ 
fe des urſchluſſe⸗ zur Liqui dat/on auf Mitte 
woch ben 21. März d. J. früh 8 Uhr, fonach 
2tex und Zter Cdictdtag zur Unbringung:er- 
waiger Einreden und zum Schlußverfahrem 
unter dem gefeglihen Rechtsnachtheiie auf 
ittwoch ben 25. Uprib d. J. au. derfeiben 
tunde beftimmt.. 2 
Würzburg den 40, Februgr 4821. 
RMgl- Landgericht [, d. Mr .i 
Behr, Landrihter. 
——— aguer, Actuar. 





y 
!ımı ‚. 3 


i — — — 
2) 4. Bekanntmachung. — 
Fu dev Sautfache des Georg Reichert 


Erkennt 
nid Samſtag den 47. Diefeo früh 8 Uhr vof 
ben birfleitigen. Gerihtezimmer loco publi« 
setionis amngehefteti Die: Sntereffenten baden 
fi) ‚biernadh zu »benehmen. 

Wuͤrzburg Ben 40. Februar 4824. : 

Koͤnigliches Landgerihtl. d. M. 

— Behr, Landrihter. -i: 
Wagner, Actuar. 


* 3 Ve — 
(4. STäubiger:Vorladung. 
Ricolaus Ruͤgamers Wittih zu Hett 
bat zur·Tilgung ihrer Schulden ben größten 
Theil ihren Grandvermoögenb Heräufert; eg 
follen demnach iyre Gläubiger Mittwoch deu 
 Marg d. 3. fıhh -B’Uhe dahier liquidi⸗ 
zeit; widrigens ſie ſpaͤterhin bey Erledigung 
Diefer Debitfache nicht beachtet werben, 
 Winzburg:dvon Jo Februar 1821. 
vRöniglihes Landigeridt I. d, M. 
Behr, Laubrichter. k 
Wagner, Actuar. 
(2) 1. Släubiger-Borladunn. 
Gera Wilhelms Wittib zu Roßbrunn 
Prde 


4. 


Sit 


win ihr Berm dgen an ihren Bohn Geürg 


abtreten; diefes macht notbwendig, ihre Glaͤu⸗ 
biger zu vernehmen, welche ſonach am Mon⸗ 


tag den 12. März d. 3. früh 8 Uber ihre 


Erklärung dabier geben follen, widrigens ſie 
für einmwilfigend in jene der Mehrheit der 
Erfhienenen gehalten werden. ' 
Würzburg den 40. Februar 4821, 
Königlihes Landgericht L..d. Ir 
Behr, Landrichter 
Bagner, Aectuar. 


— —— PT — — — 
(2) 4. Gläubiger Borladung- 
ach Antrag der Gläubiger des Bal- 
ihafar Lort Yon Erfabramn ift zur Liquida⸗ 
tion feiner PWaffiven und bdeffallfigen Exkläs 
zung wegen Befriedigung Tagfart auf Mons 
tag den 42. März d. 3, früh 8 Uhr beitimmt, 
wp die nöthigen Handlung:n bey Strafe des 
Ausfchluffes zu pflegen find: . 
Würzburg'den 10. Februar 1821. 
Koͤnigliches RER ENGE Und. M. 
Behr, Landrichter 
uber nn DBagner, Actuar. 
‚ — — “ — — 
(2 4. Befanntmahung 
sfeld: iſt wegen Publication des Priori⸗ 
aͤta⸗ Erlenn niſſes Tägfart auf Samftag den 
Tzadieſes früh 8: Uhr beſtimmt, wo dasfelbe 
atf der Verfündung' vor dem Emgange in 
das Gerichtslocale angeheftet werben foll. 
— den 12. Febtuar 1824, - 
dnigliches Landgericht I.d. M. 
sit ars Wehr, Landrichter. 
Te TR F namen Maar: 
(2 4. Otäusiges-Borladung a cu 
— Da Caſpar Schmitts Bittib- gu Roß⸗ 
sunn ibr Vermögen an ihre Kinder abzu: 
treten fh erflärt hat ; dieſe aber auch ihre 
zeouiden 3u Abernehmen- haben, ıfo follen 
ihre Gläubiger ‚Mittmadı den Ad: Mäng“ib. 
J. früh 8 Uhr. DabieroFfimbirenywidrigens 
nad Uebereinfunft der: Mehr heir der Eifihier 
nenen fürgefahren wird. 1. 
g Sarzburg. den 42. Februar 4821. 
dnigliches Landgeriht l.d..M.. 
Behr, Landrichter. 
Ba "Wagner, Actuar. 


- 


—4 


Hin Im. Sante des Anton Schwind zü Heis 


& 5 GläubigerMorkkbung, 


sr 


In der Verlaffenfhaft des Michael Am⸗ 
rhen zu Oberleinacd ward, bie. Yusfhasung 


erfannt, und erfier Edictötag auf Mitiwo, 
den 44: April d. 3. Pape Uhr beftimmt, 
wo sub. poena praechisi alle. Forderungen 
unter, Vorlage der Beweismittel und Vor— 
zughrechte anzubringen find. Zum Streite über 
Liquidität und Priorität, fowie zum Schuß: 
verfahren ift zweyter umd dritter Edictstag 
auf Montag den 7 Dap d. I früh 8 Uhr 
sub praejudicio degali auberaumt. 
Würzburg den ‚42. Februar 1824. 
Königlidbes Landgericht du M. 7 
’ t Bep Fr, Landrichter. in 
Bagner, Actuar. 





(2) 1. Befanutmadung:., * 
Im Gante gegen die Berlaſſenſchaft des 
Georg Schmitt von Waldtärtelbrunn. wird 
das Prioritäti:Erfenntniß Saanftag den 17 
diefes fsüh 8 Uhr am Eingange in das land» 
gerichtliche. Sefhäffszimmer affigirt, weldes 
den Intereſſenten fkatt der, Verkündung: ans 
duch bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 412: Februar 4821. 
Königlides Landgeriht l. d. M— 
Behr, Landrichter. 
are Wagner, Uctuar, 
— —— 
Beer ſt ei gerunge 
Albtheilung wegen werden die Güter der 
verlebten Margaretha Schroll F Ober leich⸗ 
— Montag den 20 d. DM. im Sterb⸗ 
hauſe dortfeibft Öffentlich verwerthet werden. 
Das geſchleſſene Gut hat ‚nebft- getäumi 
Hofrieth und Delonomie- Gebäuden einen O 
flanzen » und. Grasgarten, Wieſen gu 7 
ubren 3 Haufen‘ Heu, und Aecker gu 9 Mir 
8. Maß Ausfaat, woruater 3. Mergen mit 
baubarem harten Holz begriffen find. Wale 
zemd.- ift eine Wieſe im Sinngrund zu 19 
Daufen Heu. Die Laften und Bedingniſſe 
werden beym Berftriche befannt gemacht . 
Bruͤckenau den”ı2,:5-bruar 1824. 
Koͤnigl. Sanmdigerigt, 
Eomitti, Bandeidfter. 


“ 


yet. Keller, a. s. j. 
(3) 5 Släubiger-Vorladung A 
Georg Sorg von Deitelbad bat bey dem 
unterzeichneten Landgerichte den Antrag ges 
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et, fein’ in dem gegen ihu gebpflozenen De- 
ifserfahren ihm übrig gebliebenes Wohnhaus 
gleichfaßs durch öffentlihen Strich zu ver— 
üßern, von dem Erlöfe die Forderungen 
der noch unbefriedigt gebliebenen, Gläubiger 
u tilgen,.den Urberfhuß aber ihm aus zu⸗ 
"um Verftriche dieſes im’ 3. Difte. fuf 
Ro. 5. gelegenen Wohnhaufes wird hiemir 
Tagfart auf, Nittwoch den 28 d. M. früp 
9 Uhr auf dem Nathhaufe dahier anberaumt, 
bey welcher fodann, bie ‚näheren Strichsbe, 
dingniſſe noch befonders werden befannt ge: 
madt werden. 
Dettelbach den 3. Februar 4824. 
Koͤnigliche Landgericht. 
Bey Verhinderung des. Landrichters, 
Geigel, Actuar. 
Leiblein. 


Is: 


@)2. Verſteigerung. ' 
v; VMönfag- den 26. Bebiuar far früh wer⸗ 
den die zur Verlaffenfchaft des Franz Behr 
au Retzſtadt gehörigen Meine , beftehend im, 
- 45: Eiinew’isiger; und 
„48 Eimer 4820er Gewaͤchs, 
ſo wie verſchie dene Mobilien und Güter dem 
offenflich · Striche ausgefegt, weldes bier: 
durch zur Kenntnig Bringt 
I Rariftadf den’ 8. Februar 1821. 
we ar Khniglihrs Landgericht. 
— Graänydaur, Landrichter, 
© LA v av 2 dich — 
6GVe eſte ingerun 5 
Samſtag den 5. März 1.3. Morgens 9 
Uhr wderden, hoͤchſter Weifung gemäß, abermal 
uAcho Malter Weitzen, 
As0 Mlir. Kork, 
vo Vltt. Haber und beplaͤufig 
67 Mtr.-Gerfte, J 
babier meiſtbietend verkauft. 
Hamme!burg den 44. Februar 4824, 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


Bekanntmachum'g. 

Donnerſtag den 22. Februar 1821 Vor— 
mittag* o Uhrlaufangend werden im Forſtrevie— 
re Laudenbach, Staais Walddiftricte Hanfgar- 
ten, von unterfertigter Stelle, Beyſeyns bes 
ton. Rentamts Karlftadt 25 Buhenfamm: 
Kiafter, 43 Buchen⸗ Prügelr-Rlafier und 950 
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Buchen: Welten, dann im Diltricte Hoher: 
tanıfe To Kiefern-Klafter, 26 Kiefern Pfaͤhl⸗ 
Klafter, 42 Eichen: Rlafter, 44 Buchen: Prü« 
gel-Klafter, 6 Kiefernſtaͤmme, 1350 Kieferne 
und 4425 Buchen: Wellen, ferner 

Öreptag den 25. Februar 4524 Vormittags 
9 Uhr anfangend in dem Staatd: Walde 
Diftricte Haagwald Revieres Laudenbach 30 
Eichen: und 4 Eichen Pfaͤhl⸗Klafter, Too 
Eichen, 200 Buchen · und 000 gemifchte Wels 
len, dann im Diftricte Echterwald 51 Ufpene 
Klafter, 1625 Buchen- und 2000 Aſpen-Wel⸗ 
len unter weiters bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen an die Meiſtbietenden verftris 
hen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß Fommt. 

‚. Bwing den 12. Februar 4821. 
Königlihes Koritamt Eurfeuheim, 
SGraf von Soden, t. Forſtmeiſter. 


— — nn u 
Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. * 


1) 4) Nähe: Montag als den 19. Fe— 
bruar Nachmittags von 2 bis 5 Uhr meroe ich 
die im meinem gedrudten Gataloge ſtehenden 
muſikaliſchen Werde für Inftı umentalz und Bo: 
calmuſik, zu welchen noch eine bedeutende Dat: 
thie von Sinfonien, Sonaren, Ouverturen, 
Duetten, Quarteiten zc. von vorzüglichen Tons 
künſtlern gekommen iſt, nebſt mehreren Juſtru⸗ 
menten, als Clarinette, D:oen, Fıaotte, Vi— 
oline, Flöten u. ſ. w. öffen lich verſteigern laſ⸗ 
fen, und gegen baare Zahſung abgeben. An 
‚Hierauf folgenden Dienftag als den a0 dieſes 
folgen alsdann die frauzöſiſchen, engliſchen, 
ktalienifhen, flamändiſchen, hollaäändechen, ruſ— 
ſiſchen 15. Werke, unter weichem fich vorzüglich 
folgende auszeichnen, als: Schwans neuss fvans 
——— und deutſchefranzöſiſches Wörter⸗ 
buch, neueſte Ausgabe, in 4 ſchone Halbf anz⸗ 
bande gebunden, eben fo and) Bailen engliſch⸗ 
deutſches und deutſchrengliſches Wörterbuch, Bte 
Ausgabde, in 2 Bänden, Zayemann, italien.s 
deutſches und deutichsiralienifhes Wörterbuch, 
„.neuefte Ausg. ing Bänden,“ dann die große 
‚ franzöfiihe Encyclopädie in 42 Quartbänden, 
"neo 6 Supplement: und 10 Kupferbänden in 
"einem ſchönen gang volftänd'gen Exemplar, 
weiches im Buchhandel über Son fl. koſtet, ſo 
auch Oeuvres complettes par Montesynieu ! 
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avecles cartes , Pracht ⸗ Augabe in 5 geſchmack · 
volle mit Gomfhnitt vi: jchehr gane -Franız, 
bände gebunden, Oeuvres.complettes de Vol- 
taire in 7ı Hafbfrangbände gebunden, umd 
mehrer? andere. Hiezu ladet die. tefp. Liebhaber 
böftihit cin 2 “ 
Buͤcher⸗ Autiquar und Auctiona? or Louis, 
Mio, 73, Semmels aſſe. 
)Donnerſtag den 22. Februgt d. 
Rn age um © Uhr werden im ‚Jane 
defemann Klanleiniſchen Haufe am Ede der 
Schuftirdafe 
z Morgen Weinberg in der Tſcherau, 
3/4 Morgen Weinberg in ber Kehl 
unter den beym Striche bekannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingniffen dem Lffeneiichen Steidhe 
ansgeießt, und wenn darauf aauehmliche Ge: 
bote fallen, den Meiſtoletenden werden zuge 
ſchlagen werden. #5 BT 
Auf werden Freptag den 25. Nachmittags 
um 2 Uhe im Kleinleinifchen Haufe voch ein 
Bert, ein Ueberzug, Leilach tinige Tiſche und 
Seſſel, etwas geſp ltenes Holz etc. zum öffent⸗ 
tihen Striche gegen gleich Du € Jahlung aus⸗ 
gefetzt, zw. welchen Steichen die Strichs liebha⸗ 
her höfl voſt eingeladen werden... 
‚Von Teſtamentarizes wegen. 
3 (3) Möntag den Ag. d. M, Nahe 
mittags um 3 Uhr werden in der 5353 
der Frau Conſittorialrathin Papius Nro.45. 
in der Theatergaffe nahſteheude vein gehal- 
gene Weite eigenen Gewachſes meifbiefend 
perfteigert, ale: _. B 
44 Cimer 1810er ordinären Sewähfedr, 
$. Eimer Wiger Steinwein, F 
45 Eimer 1818er Steinwein, 
2 1/2 Eimer adtier dto., nehſt mehreren 
Bouteillen deffelben Gewähfes, - 
wozu die Liebhaber hoͤſichſt eingeladen werden · 
4) (2) Anm nachſten Dienſtag den, 20. 
diefes Monats werden im. Forſtgrunde zu 
Reubrunn, Landgerichts Homburg), mebrere 
taufend Buchen: und Eichenwellen,, fo wie 
eine Parthie ——— öffentlich verſtrichen, 
wozu man die en einladet. 
Die Strichsbedingn werden beym Ver⸗ 
laufe ſelbſt bekannt gemacht 
»5)(2; Ein hafber Morgen eingezäuntes 
Baumfeld mit einem Gartenhäuschen iſt aus 
freyer Hand zu verlaufen. Wo? erfährt man 
bey Hrn. Friedel in der Badersgaſſe 4. Diſtr. 


Ro. 21 d« 


he 77 


7 61,29, M ‚ben 49, x 
Morgens 40 uhr Pollen een a 
bk—5 Buder aller abgelegener . Branntwein 
und 3 Suder Wein 1820er, Gemächs an deu 
Meiftbietendeir berkauft werden ‚„mogu.man 
Liebhaber höflichft einladet. u.) , 
7: (2) ‚Ein gut erhaltenes Flügel,gors 
tepiano ifE um fehr.billigen: Preis täglid zu 
Een im Ar. Difie, Nro,. 142, in „der 
rohgaſſe. — — RT" 
Ma au m iR: din Särten 
aus freger Hand zu verfaufen, Näheres erfährt 
man im DIR Ne 60. , — * 
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VBermiaiethu ugeun. 
es ar s re TR wa i 
1) (a) Im 3. Difle. Mro, 500. if auf 
den 1. May «in Quartier, beftehend aus einem 
deisbaren ihönen Saale, ı heiktaren Neben- 


zunmer, 1 vergleichen „unheisbaren, Küche 
Keller, Hollager und genen Abtritte, / ze 


‚einem größeren Gefchäfte ever Tanziertionen zu * 
vermieth ie 4 


Pe) 1 Kir, RD: 
2) Gy. Auf ‚den 3. Day if im 4. DI 
Pro. 151. ein Kleines Quartier für 200er 2 
Perfonen zu vermiethen. Wir, 
- 3) (v) Im.5. Difte: Neo, 4. find: aufıdem 
1, F 4 Zimmer, eine Küche, a Bodentam⸗ 
mer, Holzlager und Keller zu vermierhen,, Die 
Ausfiht if- ed die Mainbrücke, und Zellerftrafe. 
4) &) „Im 9. Dit, ‚Neo. 394., find auf 
den 1. März 2 möblirte Bimens zu vermiechen. 
5) (ı) Im 3. Difle. Nero. 509 in der 
unten Bocksgaſſe ift ein Logis fürine Hause 


‚haltung auf den ».. May zu vermiethen. 


6) (1) Näaft dem Sanderthor Nro, Ing. 
if ein heißbares Zimmer, mit. Nebenzimmer, 
dann noch ein Zimmercen. Nufanmen pder ge= 
theilt fin, einen. Geiſtlichen oder ſonſt ing. Derr 
fon Mündli oder auf demin. May qu vers | 
miethen. ; ar Kitan' 
Dr (a). In der Kapnzinetgafe Mo. 54. 
iſt eine paritte Mobnung,. welche auch für 
einen Gewerbsmann geeignet iſt, ſtündlich oder 
auf den ». Map zu verm ethen. Auch kann ein 
Sättchen dazu gegeben werden, 3 u M 


0) Es iſt ein Gewölbe mittfererdGröße 
im 3, Die, Mio 29 zu wermierhen. ni 

Ex 3) Ein ‚bequemes mdnefunder nahe 
am Hofplage gelegenes Quarlier von 2 durch 
einen Ofen, dann noch 2 heitzbaren Züp- 


mern, helles Köpe, gein eiuſchafti hem Waſch 


5 — 


Haufe, 'Antbette am Relfer, Beben ; 85465 
ba, it it Ganzen anelnsitil. Haushaftung 
“oder au) im Einzelnen du iedige Berfonen 
Ju vermieiden, ‚nu) in 0,452. im der 
Meiveltöpaffe in’ obern Stode das Nipere 
zu erfragen, > N 

10) KB)" Ri. 4, Difte. Mio, 220. in der 
Rorngalle iſt der obere Sof zu verlehneu 
NOT TR Sander Bertel 4. Diſte. 
MEINE. an einer fohr gaigbaren Strafe 
iſt ein Laden mit einer heigbaren' Ladenſtube 
Pis . May auf Mehrere Jahre zu ve mie hen. 
Das Uebrige iſt bey dem Eigenthuͤmer zu 
ecfahren. 
—In Die Nee a. iſt auf 
"Ben 4. Map ein Duaıkier, beſtehend in 2 
heitzbaren und 1 unheigbanen Zimmer, hel⸗ 
fer Küche, - gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und Abtritt, nebft Dolzlager zu vermiethen. 
43) (4) Im 5. Dife. Neo, 413.’ an der 
Zellerſtraße ift ein Quartier auf den 4. May 
‘zu vermiethen. J 
14) (1) In der Buͤttnergaſſe Nro. 298. 

iſt ein Laden mit Ladenſtube nebſt einem 
dazu gehörigen Gewölbe, dann in dem naͤm⸗ 
lichen Haufe Nro. 296. find zwey Quartiere auf 
den 4. Diapdiejes Jahrs an ordentlide Haus⸗ 
haltungen zu vermiethen. — 

45) (53) Drey Quartiere von verſchiedenem 
Raum, nebſt allen Erforderniſſen, mit oder 
ohne Stallung, find auf den 1. Map zw ver 
lehnen. Das Naͤhere iftim 4. Difte. Nro. 28. 
in der Peters⸗Pfarrgaſſe zu erfragen. 





Vermiſchte Auzeigen. 


0) 2. In der Stahelſchen Buchhandlung 
at ſo eben-erfhienen: Ar 
"Catalog der neueften Bücher und Muſikalien, 
welche vom August bis Ende December 18920 
» erfbirnen und um bengefegte Perife in der 
Stahelſchen Buhhandlung zu haben ind. 
Diefes Büchervirzeihniß erſcheint rgelmägig 
„Halbjährig, namlich im Januar und Auguſt. Die 
Titel der. in Deuifhland erfhienenen neueſten lites 
ratiſchen Producte Aus alın Zweigen drs menſch— 
lichen Wiſſend find in demfelben in eime filemüs 
tifhe Ordnung_gertiht, um’ den Freunben «der 


7 


Wiflenfpaften amd; Kaafıg eine inöglicpft leiqhte, 


gütigen Wodlwollen 
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ſchnelle und“ vollſtaͤndige Ueberſicht ber im were 


. gang ten halben Fahre erfhienenen Tücher und 


Muſik alien zu verſchaffen. Aufdiefe Weile empfans 
gen unfichöchgechrten Handlungefreunde ın forte 
taufemit8 Handbuch des neueſten Viren cur, welches 
‚wie im Bereiche unfered Wirkungskreiles unentz 
gelblich vertheilen. 
Sais, P. A., Unterricht in der qriſtkaͤtholiſchen 
Blabens⸗ und Sittenlehre, ſowohl Für die 
gtoͤßete Zugend in den Schulen als auch yon 
Erwachſenen zu eigener Belehrung und Ertdau⸗ 
ung zu gebrauchen. Zweyte neubeardeitete und 
verinchrte Aufgabe, Mit Adprobation des Ge⸗ 
neral Vikariats des Bislhums Wuͤrjbutrg 14 
Bogen in 8. 18 Pr. 
Das Verdienft, welches ſich der Dr geiftl. 
Nah P. A. Jais durch die Abſaſſung dieſes Uns 
terrichts in der Glaubens» und Sitenlehre erwor⸗ 
ben; iſt allgemein anertanut, In einem kurzen 
Zeitraum wurden von ber ‚erften Auflage mehr 
ald 10,000 Eremplare in Deusfhland verbreiter, 
Wird aub dicfe neue umgrarbeitete und v.gmehrte 
Ausgabe wahr viel Gutes ſtiften, fo fühle fi 
Hiedurd des mücdige Hr. Verfaſſex für feine Ber 
mühung reichlich belohat. Die Verlagshand⸗ 


tung hat Peine Koſten geſcheut, um dieſes Bud 


sur iHöneh Druct und gutes Papier aus zu⸗ 


ſtatten. 


—Todes⸗Anzeige. 

2) (1) Meinen verehruͤngswürdigen Mer- 
wandten und Freunden made ih, Dabid Harts 
mann, Major bey dem voͤrmaligen fränkiſchen 
Kreife, und meine Kinder mit kummervollen 
Herzen hiermit tefahne, Daß den 18. d. früh 
gesen 5 Hhr mine gute, liebe Gattin Franzieka, 
geborne Engert dahier, 68 Jahte alt, an einer 
Lungenentzündung nad einem drägigen Kranz 
fenlager aus ihrem thäüigen Leben zur ewigen 
Ruhe hinübergegangen iſt; alle Beyleidsbezei⸗ 
gungen verbittend, empfiehlt ſich dem ferneren 


Würzburg den 14 Februar wögı. 
der tranermde Gatte mit feinen 5 
Kindern. 


3) (2) Mad dem Wanſche einiger Land⸗ 


‚gerihte wird der Subſeriptionszermin zu dem 
‚in. Nro. 484. v. I. angefündigten alphabetiſchen 


Nenner der Intelligenzblätter van :Bo3 mit 
Bao noch bie zum ı, Märı 1 J. verlängert, 
Wur burqg den 15, Februar -Baı. 

Der Herausgeber Weber, "Rey. Secretär. 
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Ball-Anzeiges ; > 
4» (1) Sonntag den 18. Februar. it En⸗ 
treeball in, den Limbifchen Sälen, Der Anfang 
um 6 Uhr. Das Entree fiir Herren 48 kr. Das 
men find frey: Wozu Höflihr ein verehrliches 
Publikum einlader 
der Unternehmer Bevern, 
5 (2) Das dahier verbreitete Geruͤcht, 
als datie ich eine Ehrenerklaͤrung und Ab⸗ 
pitte gethan, ertlaͤre ich hiermit als falſch. 
Würgburg den 5: Februar 4821. 
Franz Schulz. 
6) (1) Da Unterseihweter durch Erhaltung 
der Lederyandiungss Eorceflion, wie er. fon 
Dur das Intell. Btatt bekannt gemacht, 
nun ſeine Schahmacher⸗Profeſſion niedergelegt 
hat, ſo macht er dieſes ferner bekannt, und 
- Katter feinen hohen Sönnern, und Freunden für 
Tas große Zutrauen, weiches er. feis 25 Jahren 
Hatte, den verbindlichſten Dank as, Und wırd 
daffelce auf die unvergenlichfte Art zu wilctigen 


ſuchen. 
Johann Andreas Berling, Lederhändler. 
7) (2) Unterzeihneter macht einem hohen 
Adel und verehrunge würdigen Pubiikum erge: 
ibenft tetannt, daß er des geweſenen Schuh na⸗ 
Herwmeiſters Joh. Andr. Berling ganze Schuhe 
macherey und Haus kãuflich übernommen habe. 
Er wird alles auf:ieren, ſich des gehabten Zu⸗ 
trauens ſeines Vorfahrers würdig zu machen. 
In Fertigung ſchöner und guter Arbeit wird er 
Fichts ermangeln laſſen, und Beſtellungen von 
even und Damen auf das Pitseiliite voll⸗ 
tm, und bittet daher dienftergebenft um dag 
Autrauen und die Gewogenheit fowoht hieliger 
als auswärtiger Freunde und Bönner. f 
Balentin Scherer, Schuhmachermeiſter, 
wohnt in der vorwaligen Behau⸗ 
fung des J. Andr. Berling 2. Diſtr. 
Nro. 2ög. im Karharinahifhen. 
8) (1) Ein im Finan fache theoretiſch urd 
practiſch gebildeter, und im Rechnungswefen 
Abeitender junger Mann wünſcht als Neben⸗ 
befchäftigung die ‚Anfertigung von Grmeindes, 
Vormundſchafts⸗, Stiftunas- ꝛc. Rechnungen 
zu erhatten. Zagleich erdieret er ſich zur Nevis 
fion aller Rechnungen, weiche den Land: und 
Herrfhafis;erichten zur Reviſton übergeben find. 
Das Nähere im Intel. Comtoir. 
9)(2 Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
‚einem hocpauverehrenden Publikum befanut 
zu maden, daß im feinem Lokale im Scha⸗ 


ar 


ſuchen. > 


derthor einen Garten, 


 haufs zum ſchwarzen Adlet. 
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dertsgarten im Zwinger, Neo. gs bie Kugel 


bahn bejiens hergerichtet fen, und ‚das an 
die Kugelbahn anſtoßende Zimmer täglid ges 
heigi werdes Zugleich wird derſelbe durch ein 
gutes abgelegenes Bier fid zu empfehlen 
Triedrich Fiſcher. 

40).(2) 2000 fl ſind gegen. gerichtliche 
Verſicherung in der Stadt aus zuleihen. Das 
‚Nähere erfaͤhrt man im 4. Diſtr Pro. 409. 

11) (3) Ein, jungensdiserärsich gebilderer 


Mann, deu ſchon während ſeinen Studtenjahren 


fich mit dem Eryiebangsweien befoßre, und itzt 
feı-einiger Zeit ale, Huslehrer bey einsım t. 
Tandgerichie cgiflirt, wu ſcht bis ju feinen Aa⸗ 
Reilung ingendwilanders auf dem Yande in ähn⸗ 
kicher Art unterzukom men. Gefüllge Auftahean 
fiber deſfen Quallſicatien und die ſonſtigen Be— 
dingniffe wird Here Poſthalter Pfüif In Were 
net an ihn beſorgen. * 

42) (3) Ein Mädchen vom honetten Eltern, 
27 Aahre at, „das. ih als, Ladenmädchen ‚oder 
zu fonftiger häuslicher Arveit gebrauchen läht, 
win (cht in einem ſoliden Kaufe ‚gegen. billige 
Bedingungen auf Oſtern Unterkunft zu finden. 
Mühenes erfährt man im Spntell., Comtoit,, , , 

45) Cr): Ein Frauenzimmer wänfct bey 
einer. Hereſchaft in. der. Stade oder auf dem 
Lande als Kammerjunsfer oder ‚ Haushälterin 
in- Dienft zu kommen. Ihren Aufenthalt erfähre 
man im Jutell. — 

14) 62) Es wird im, ein. angele enes 
Haus dahier eine Kındamagd von ti 
Alter gefucht, welde in Erziehung mutter⸗ 
fofer Kinder wohl erfahren, und don gufer 
Auf uͤhrung iſt. Diefelbe kann gegen guie 
Bedingniffe täglich auftreten. Das Nähere im 
Intell. Eomtoir. — 

15,(3) Es wünfdt Aemand vor dem Sau⸗ 
welcher „mit_ Brunnen 
und Gartenhaus verfehen iſt, auf «oder a 
rere Jahre gu mierhen. Dis Nähere erfãh 
man im Intell. Tomteir. ie a 

46) (1) Lehnkutſcher Seorg Diener, wohn⸗ 
haft im der obern Bocksgaſſe Nro. 210. führt 


‚Montag den ıg. mit einer Chaife mach Afthafe 


fenburg, und wünſcht Mitreiiende, 
474) Montag den 19. Febrnar gehe eige 


"feere Ehaife nad Münden, Ma; ——— 


reiſende zu bekommen. Das Nähere 


m Cüß- 


m gienn 1 Bogen: Weplage) 
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narnsum 


Beylayge zum I Stüd 


198 


ve # 


Intelligenzbl 


für 


attes 


ben - 5 


unter-⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Baier. 
2 { . : —— een Pr tn 


Int eklig ent efen 
Amctliche Artikel. 


— — 
Ber ſtten g er unn g. 
Montag den 49. 
genden: Zage werden in dem Kunſt⸗ und Na« 
turalien⸗Cabinet des verlebten: Siard Blanf: 
nebit mehreren auderen: vorzoͤglichen Gegen— 
Känden folgende Kuxftwerfe dem: öffengfichen: 
Steige ausgefegt. 
M 2. Kıngifige von Elfenbein, wovon dast 
eine mif Silber gesiert. 
2) - gan vorzäglihe Kunſtwerke aus El⸗ 
fonbe 
PAY Dugend tärfifhe. Meffer mit Griffen: 
von Elfenbein. 
4) Eine Parifer Stoduhe von: Bronte und: 
vergoldet. F 
57. Ein indianiſcher Stock. 
5 Ein Siock non Schildkrot. 
0) — törkifches Tuch, ſchwer mit Gold ges: 
R 


8 4 Brettfpiele; wovon: das Eine von: Nars 
wall, Eines von Ebenholz und E:nes vom 
Dernſſein eingelegt. if, mit‘ dergleichen 


teilen, ) 
9) Eine Venus und eine Leda von Maffe 
carara, .. 
40 Achtzig Blätter von Pergament mit 
Schmetterlingen ſchoͤn bemaplt.- 
re vortreffliche Miniaturen“ Emails. 
fe: Gemälde, TER 
42) Mehrere Kunſtſachen aus Bernflein u. 
Perlenmutter ; dann Donnerflag den’ 22% 
Februur — RK 
45); das fogenarmte Fleine Cabinet in 14 mit 
Slas bedeckten Käften, in welchen fih ebeni , 
fo vorzuͤgliche als ſeltene Gegenflände ber 
finden. . — 
Jehrgangısır, 


ruar und: die fol⸗ 


Hierauf folgt nebſt den: noch uͤhrigen 

A⸗rbeiten der Bildhauerlunſt dar Warhrfabinef,. 
Würzburg den 14. Februar 182t. 

Königh Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
Möller. 
— — — — 

„Beſtohlene Sachem. 

J m Freytag den 9. Februar d. Ge, 

—— wurden aus einem Hauſe dahier ge⸗ 

en: 

ein’ neuer dunkelblauer tuchener Oberrock 

mis blauen‘ aus Seide gefponnenem Ends 

pfen, im Werthe zu fi fl.r . 
awey noch neue Maunshem den 


h von flaͤchs⸗ 
xnem Tuche ohue Beiden, 
u5 i 


im Werihe 


& " 4 
Diefe® wird zur Entdeckung. des noch 
unbefannten Thäter& ſo wie der eniwendetem 
Kleidungsftäde befannt' gemacht | 
— W — den 43. Februar 1824. 
Königk Kreis: und Stadrgerigt. 
en Wilheln;, Director. ° 
J v. Winterbach 
EEE DIRT 
DM Betanatmahgung, 
“ Montag den 49. Tebrüar Nachmittags 
3. Uhr werden. In. der Behaufung der verieb⸗ 
ten Stadtdirurgs:Wittib Margaretha GH 
dabier 3. Diſtr No. 259% die hinterlaffen 
Eftchen: dem öfenslidien- Strich ausgefegt, 
und an die-Meiffbietenden- gegem baare Ber 
söhlung: abgegeben werden. Zugleich wird zur 
Aufnahme der afenfällfigen Schufden der 
derlebten Goͤt Wirtib Tagfart anf Mittwoch 
det 24: Bebruas Vormittags 9 Uhr ander 


— 


taumt; wer ſonach an die Berlaſſenſchaft der 


Stadtchirurgs Margaretha GH Wittib eine 
Borderung zu machen habem foilte, wird’ Bies. 
durch aufgefordert, folhe beſagten Minmoch 
den 2i- zu Dovmitiags 9 Uhe Haken 
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‚anzubringen, widrigenfalls bey Auseinander⸗ 
fegung dieſer Verläſſenſchaft dieſelbe nicht 


mehr berädfihtigt werden wird, 
” Würzbürg den 77 Februar 1824. 3 
Königl. Krefis- und Stadtgerigt. 
Wilhelm, Director. ’ 
. ’ 224 Müller 
(5) 2. Betfanntmahung. 

Alle diejenigen, wahche auf die geringe 
Verlaffenfhaft der unlängft dahier verftorbes 
nen Öträfarbeitshaus:Auffeherin Elifabetha 
Sutor aus einem Erbredhte einen Anſpruch 
machen zu können glauben, werden hiermit 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
“aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb 30 
Tagen hierortd anzumelden und gehörig nach⸗ 
zumweifen. 

Bugleih wird zur Liquidation der Paf- 
fiven Tagfart auf Mittwoch den.7. März 
—— 10 Uhr angeordnet, bey welcher 

mmtliche Gläubiger ihre Forderungen unter 
den Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
ber DBerlaffenfchafts- Verhandlung zu liquidi⸗ 
sen haben, 

Würzburg den 6. Februar 18241. 

Königd. Kreis: und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director. 
v. Winterbad. 
——— 

(5) 2. Verfleigerung 
Das Wohnhaus der verlebten Buͤttner⸗ 
meiſters⸗ Witwe Sabina Heiligenthal: im 2. 
Difte. Nro. 182. wird Montag den 5. Marz 
Vormittags 9 Uhr in vim executionis dem 
öffentlihen Striche auf dem-fs Kreis: und 
Stadtgerite — und nah der Exe⸗ 
mar dem Meifibieterden abgege: 

en: werben, welches den Kaufsluſtigen hle— 
mit eröffnet wird. 

.. Würzburg -den. 6. Februar 1321. 
König 


Wilhelm, Director. 

« Müller 
— — — — 

(5) 2. Verfteigerung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaud® der Anna‘ Maria Heifd- 
mann, Kärners:Wittib dahier, 2. Difte. Nr. 
469., am Donnerftag den 8. März Vormit⸗ 
tags 44 Uhr bey der unterzeichneten Stelle 


zum öffentlichen Strich aufgelegt , und dem- 


Ara 


(3) 2 


Kreis- und Stadtgericht. 


196 
Meiſtbietekden nad Vorfchrift der Execu⸗ 
tionsordnung bedingt zugeſchlagen. 
Die —— und die darauf haften— 
sen Beſchwerden werden Hey dleſer Strichs⸗ 
fagfart befännt ‘gemhdht. 
Wuͤrzburg den 6. Februar 4821. 
Königl. Kreise ud Stadtgeridt 
Wilhelm, Director. 
: v. Winterbach. 


* 





Derfeigerüng. 3 pn 
Das zur Debltmaſſa der Weinhändlers 
Nicolaus Shwarz Wittwe dahier gehoͤrige 
insfreye Wohnhaus Auf? dem dahieſigen 
arfte neben dem Eanditor Stößel Nros 
521. mit 4 Stuben, 5 Kammern und einem 
geräumigen Seller 20. 204 wird Donnerflag 
ben 4. März d. J. Vormittags 4o Uhr auf 
dem dahiefigen Deputationszimmer ‚mit dem: 
Angebote zu 3850 fl. wiederholt zum oͤffent⸗ 
lichen Aufftrihe gebrabt, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden, ohne weitere Nachgebote anzunehmen, 
mit. den Glockenſchlage 12 Uhr unbedingt 
zugeſchlagen. 7 
D. Schweinfurt. den 24. Januar 1824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Frepherr v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


— — — — 
(5) 2. Verſteigerung. 

Auf den Antrag der Glaͤubigerſchaft in 
dem Schuldenweſen des Freyherrn Carl Fried⸗ 
rich von Tann dahier wird deſſen Immobi- 
liar-Bermögen an einem zinsfreyen Wohn: 
baufe in der fangen Zehendgaffe neben dem . 
Glafermeifter Träger, mit Nro. 243. , welches 
45fr. 4 1/2 Pfen.an Steuernin Simplo gibt, 
und aus 13 Stuben, 6 Kammern, 1 heitzba⸗ 
sen Gewblbe, welches zum Theater verwen⸗ 
det worden, 2 Küchen, 2 Speifefammern, 3 
gebretterten‘ Böden, 2 Kellern, 4 Scheune. 
mit Pferdöftall, 4 Waſchhauſe, Hof mit 3 
fteinernen Schweinftällen, 4 Pumpbrunnen, 
und 1 Garten mit Gartenhaus befteht , dan 
3-Biertel 33 Ruthen Weinberg in der Gal⸗ 
genleiten neben Mitr. Kämpf und Mſtr. Cou⸗ 
rad Steuerlein, und eflihen Morgen Wie: 
fen, zwiſchen dem 2ten und Sten Weer lies 
gend, Dienftag den 43. März d. 3. Bach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Frei: und fladtges 
richtlichen Deputationsgimmer- einzeln mit 
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Vorbehalt der zu ertheilenden Genehmigung 
der Giaͤubiger wiederholt zum Aufſtrich ge⸗ 
bracht. 
ar Schweinfurt den 29. Januar 1821. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
— —* v. Sebſattel, Director. 
Kauffmann. 


©) 2 Bekanntmachung. 

Am 27. v. M. fruͤh mach 9 Uhr wurde 
auf der oberſten Stiege des Außeren Aus— 
folles gegen dad Feflungs-Neuthot, eine, ges 
gen den koͤnigl. Herrn Interind = Beftungs= 
Eommandanten, dann: den dorfigen Haus 
meifter, und andere "Militaire-Perfonen ges 
sihtete Schmähefchrift d. dato Marienberg, 
Waͤrzburg den 20 inner 4821 ohne Na— 
mensunterfhrift und offen gefunden. 

Wer den-Verfaffer dahier namhaft macht, 
oder zu deffen Entdeckung auf andere Weife 
führt, erhält unter ftrenger Berfihwiegenpeit: 
feines Namens eine Belohnung vom 75 ſt. 

Indem man diefes zur Öffentliyen Kennt— 
niß bringt, werden alfe Militaire- und Ei— 
viibehoͤrden dienſtfreundſchaftlichſt aufgefors 
dert, zur Entdeckung des Verfaffers durch’ 
thaͤtige Beyhuͤlfe mitzuwirken: 

Wuͤrzburg den 12. Februar 41821. 

Die kfönigl. Stadt» und Feſtungs— 
Commardantfhaft. _ 
Freyh. v. Gebſattel, General! 


Wirſching, Ace 


&) 2: Berpadtung 
Nachdem: die ‚P sn Sntehigenzblätterm 
vom 30. December. 14820 und 4. Sänner ds; 
3. befannt gemachten, und hier nochmalen be 
fpriebenen, im 5. Difteict'zwifchen dem Hof 
deralten Eaferne und dem Wall liegenden, am: 
5. Jaͤnner I. 3. durch Öffentlihen Strid im 
Pacht gegebenen ärarifhen Grundſtuͤcke, beſteh⸗ 
end in circa 4 Mrg. Gemuͤßgarten, woriw 
ſich mehrere hochſtaͤmmige und Zmwergobfts 
baume befinden, dann dein daran ftoßend am 
dem Wall. angebauten Weinberg von 3/4 
Morgen, weldhe gegen’ den Gafernhof mit 
einer 6 Schub hohen bretternen Wand ums 
zaͤunt, die hoͤchſte Ratification nit erhal- 
ten; als wird auf hoͤchſte Weifung des kim. 
Ober⸗ Udminiftrativ- Collegtums der: Armee 
von -derunterfertigten Stelle eineneue Strichs⸗ 
tagfart auf, Donnerftag, den-4. k. M. M is 
a BZ Se Be a Rn 
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fruͤh 10 Ubr in der Canzley der koͤniglichen 
Militair⸗Lazareth⸗Verwaltung in * 
maligen Schottenkloſter anberaumt, und hies' 
zu die Pachtliebhaber eingeladen. 
Würzburg den 15. Februar 4824. | 
EKön. Militair- Wdminiftraetiongs 
Commiffariat. 
Grün, Mil. Adminiſtt.Commiſſ. 
B — — — mn — 


(3) 2. Gläwbiger-Borladung. 

Da die Verlaffenfchaft des verkeßtenbär« 
gerlihen Einwohners Michael Schneller zu 
Randersader gerichtlich vertheilt werden folf, 
fo muß vorderſamſt der Schuldenftand erör- 
tert werden, Hierzu wird Tagfart auf dem 
3% März d. 5» früh um 8- Uhr bep unters 
eichueter Gerichtsbehoͤrde anberaumt, "und 
Sean, der eine rechtliche Forderung zu: 
machen gedenft, hiebey zu. erfiheinen, unter 
dem gewöhnliden Prajudiz vorgeladen. 

D. Würzburg am 6. Februar 1821, 

Koͤnigl. Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Landrichter. 
Srrau b, a 6% 


(3) 5 Gläubiger-Borladung. 


Das Concurs⸗Erkeuntniß gegen Nieolaus 
Huppmann von Altbeffingen hat die Redi⸗— 
fraft erfihritfen, und. es wird daher zur Pr: 
fhäftigung des Gantverfahrens einzige Edi-tz- 
tagfarr auf Mittwoch den ir. Wär: vräh 8 
Uhr anberaumt, bev weicher die Gläukiser 
unter dem Rechtönachtheile des Aub ſhluffes 
von der Maſſa dahier zu erſcheinen, in 
zu liquidiren, die Vorretbisanfprüche gegene 
feitig geltend‘ zu machen, und (dläßlihe Ber— 
handlungen zu pflegen haben. 

Urnftein den 5; Februar 1821: 

Königlihes-Landgeridt«- 
F. Keller, Landrichter. 
Still, Log.⸗Actuar. 





(5 SläubigerBorladung: 

Der’ Bürger und Sörelnermeilter" Mi⸗ 
chael Schneider dahier hat ſich fuͤr zahlungs⸗— 
unfähig erklaͤrt, und freywillig dem Coͤncutſs⸗ 
verfahren unterworfen; &8 wird daher zur 


Berhandlung dieſer Concursſache wegen Ge⸗— 


ringfuͤgigkeit der Maſſa einziger Edictstag 
auf Donnerſtag den 4. März d+- J. fruͤh 8 
up — au welchem ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
63 E33 . ; 1 — 
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higer des befagten Schneider gur ordnuugs⸗ 
mäßigen Liquidation ihrer Borderungen und 
Borrehtsanfpräde,unter Androhung bes Aus⸗ 
ſchluſſas von der Concursmaſa auf den Ball 
des UInaehorfams, anmit vorgekaden werden. 
* Mellerihitadt den 26. Januar 4821. 
Königlides Landgeridr. 
j Berner, Landrichter. 
Slement, Log.⸗Actuar. 


63) 2: Släubiger-VBoriabung. 


Ber an die Verkaffenfchaft des verleb⸗ 
sen Johann Schenf aus Herfchfeld eine Fors 


dewmnz zu machen bat, wird eingeladen, ſol⸗ 


he Donnerflag den 8. #. M. dahier zu lis 
quidiren, widrigenfalls bey der Bertheilung 
diefer Berlaffenfchaft unter bie Sntereffenten 
keine Ruͤckſicht hierauf gemacht wird. 


D. Neuftadt afS. den 4. Bebruar 4824. 


Königlides Landgerihk. 
Mayer, Landridter. 
-Lubert,a. s. j. 
(5) 2. Vorladung. 

Bor 32 Jahren entfernte ſich Franz Ihl 
von Drb, und reifte, wie er angab, in die 
Kaiferlich öftreichifche Staaten. Bon biefer Zeit 
an wurde fein Vermögen vormundſchafilich 
verwaltet. 

Um nun diefe Bermögensnerwaltung aufs 
heben, und dem Untrage Ber Geſchwiſter 
des Abweſenden um Ueberlaſſang bed Ders 
moͤgens williahren zu koͤnnen, wird Franz 
Ihl aufgefordert, ſich dahier binnen 3 Mo: 
naten anzumelden, widrigenfalls er dig Ue- 
herlaffung feines Vermögens, gefeglihen Bes 
flimmungen gemäß, an feine naͤchſte Anver⸗ 
waudsen zu gemwärtigen hat. 

Orb am 2. Tebruar 1821. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Ldg.Actuar. 


(3) 4. GlIaͤubiger⸗Vorladung. 
Seorg Heilmann von Stammheim hat 
Darauf angetragen, feine Glaͤubiger zur An— 
gabe ihrer Forderungen und Erklärung auf 
einen von ibın gu machenden Zahlungs-Ente 


wurf vorzuladen. er daher zine rechtliche 


Forderung zu baten glaubt, hat zu obigem 


wei Bun den 2. März früh 9 Uhr das; 


bier zu erſcheinen, der Ausbleibende aber zu 


7 777 
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gewaͤrtigen, daß er im Falle einer guͤtligen 

Uebereinkunft mit dem Beſchluſſe des Meſſt⸗ 

theils der Gläubi,er einverſtanden angeſehen; 

am Falle einer eintretenden anderweitigen 

rechtlichen Verſuͤ ung aber nit beruͤckſichtiget 
weree. 

Bolkach den 29. Jaͤnner 1821. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Bed, Landrichter. 

Schultes, Practicant. 


(3) 1. Berfieigerung.. 

. Aus des Verlaſſenſchaftsmaſſa der. Ad 
Schliermanns Wittib zu Eſcherndorf werden 
folgende den fünf SKaltwaflerfhen Kindern 
and Erben yehörige 5 aͤnde am Don⸗ 
nerſtag deu 4. Maͤrz früh 9 Uhr im Sterb⸗ 
haufe. alda amtlid) verkauft, als 
a) ein Wohnhaus mit Garten, Kalter und 

Zubehör. Dief. 8 Haus war feither ein Bads 

haus, und ift hiezu gehörig eingerichtet, 
b) ein mit Silber befchlagenes Gebetbuch, 

ein goldener Ring, ein fhöner Nofenfrang 

eine mit Silber befchlagene Dofe, 
.c) eine Kub, " * 
d) zwey Schweine, ) 
.e) 26 Bund Bandiweiden, 
fr der Dunger, u, 
g) 3 Eimer 4848er, 4 Gimer 1319er und et⸗ 
ma 88 Eimer 48200 Wein fammt- Hefe, 
h)en Wagen mist Zubehör. 

Am nämlisen Tage werden auch die den 





. deep minderjährigen Kaltwaſſer'ſchen Kindern 


aus obiger Maſſa angefalienen Güter ver⸗ 

ſtrichen, naͤmlich 

2 Morgen 44 Gerten Weinberg am Walt—⸗ 
fras zwiſchen Caſpar Schiffers Wittib u. 
Franz Japps Wittib, 

af Morgen 43 Grt. Weinberg am Klubens, 
D. der Graben, 8. Andreas Schliermann; 

fh Mig. 12 Ort. 4 am Nofenberg, 
D. Lerenz Blaſſ, 5 Nicolaus Weber  * 

4 em bald Viertel Mig. 6 Gr Weinberg 
au den 45 Uedern, D. Jacob Marguards 
Kinder, 3. Johann Herbig, 

vierthalb Viertel Mrg. 3 Get. Weinberg an 
der Ebet, D. Franz Joſeph Kuhn, 8. Caſ⸗ 
par Kieſeth, 

anderthalb Viertel Mrg. 4 Grt. dio. am 
"Schlegel, D. Friedrich Dreſcher, 5» Franz 
„Stumpfs Kinder, 

ft Morgen fo Get. dio, am der Küpen, 


201 i 
| 2. bifiph Sofepp Froͤhlich, F. Georg 


er, 
7 Besten Garten am Ruͤckhoͤlzlein neben Un 
"ton Marquard’s Kinder, 
viertbalb Viertel Mig. 9 Sit. dio. am Ufer⸗ 
arten, D. Lorenz Blaſſ, 3. Barbara 
hliermann, 
anderthalb Viertel Morgen 6 Grit. dito. am 
oberen Güßlein, D. Peter Schäffer, F . der 


Be N 
4 Seien dto. am Frofh, D. Philipp An» 
ton Froͤhlich, F. Johann Eidling, 
ein halb Viertel Morgen 7 Grt. dito. am 
Ruͤckhoͤlzlein, D. Johann Weber, F. Ges 
org Meimeifel, 
$ —— Wieſen ober Köhler, ; 
4/2 Morgen dto. allda, 
4/2 Morgen Weinberg auf Aftfeimer Mars 
f 


ung. 
Um Frevtag den 2. März früh 9 Uhr 
beginnt der Öffentliche Verkauf eines fehr be= 
deutenden Mobilarvermögen® an Betten, Weiß⸗ 
geug, Kleidern, Zinn, Kupfer, Schreinerwaa⸗ 
. zen, Fäffern und anderem Hausgeraͤthe, und 
wird nöthigenfall® am Monfage den 5. März 
früh — Dieſes Mobilarvermoͤgen ge⸗ 
Di leichfals den 3 Minderjährigen. 
chluͤßlich iftzur Liquidation der etwai⸗ 
en Schulden eine Tagfart auf Mittwoch den 
g März früh 9 Uhr keftimmt, wo Die Glaͤu⸗ 
biger dahier zu erfcheinen, widrigenfalls zu 
gewärtigen haben, daß die Theilung voll;o= 
gen werde. · 
Do kach den 10. Februar 4824. 
Königlides Landgericht. 
Beck, Landridter. 


ae Schultes, Practicant. 
(3)3. Berfleigerun 


g 8- 
Auf Antrag, der Gläubigerfhaft des Georg 
Adam Neugebauer zu Euerbady folen Mons 
tag den 26. Februar I. Is. Nachmittags uns 
tenverzeichnefe Realiräten des Gemeinfchuld⸗ 
ners durch den Drteövorfleber und Gemeinde 
ſchreiber zu Euerbach mit Zulaffung der Gläu- 
biger, und vorbehaltlich ihrer Genehmigung 
unter den bey der Stridy:tagfart vorgelegt 
werdenden Bedingniffen dfentli auf dem 
Gemein*ehaufe zu Cuerbach aufgeftridyen wer- 
den, wozu man etwaige Strichsluſtige hie— 
mir einladet. . 
Betzeichniß der zu veräußernden NRealitaͤten. 


afsuraram 
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4) Eine Mähfe und Scheune mit 7 Mahl⸗ 
gängen am Pfuhl gegen den Mühfrieth, die 

untere Mühle genannt, mir Gemeinderecht, 
nebſt dazu gehörigem Garten unter der Mühe, 
und 2 1/4 Morgen Xrtfeld. 

2) 4 Morgen — Nthn. Doffeld Gen der 
untern Mühle neben Chriſtoph Spiegel und 
der Gemeinde, dann Lorenz; Bohm gelegen. 

5) 3/4 Mrgn. 36 Rihn. am Meifterrierp, 
Dis. Michael Winter, Flds Per Göb. 

4) 4 a/4 Mron. 45 Rihn. am Ultenfels, 
Dfs. Michsel Spiegel, Flos. dad Haid. 

5) 2/4 Mrgen — Rehn. am Hammelberg, 
Dfs. das Haid, Flos ichael Winter, N ; 

Die auf vorbefhriebenem Grumdvermögen 
haftenden Giebigkeiten und fonftigen Xaften 
werden dor dem Striche eröffnet werben. 

Berned am 29. Jaͤnner 1824. 

Königlihes Landgeridt. 
Limb, Lore. 
— Kirchgeßner. 


G) 3. Betanntmadung. 
Die nochmalige Verſteigerung des Safkauı 

fes zum Hitſchen in Weilbady betr. - 

Bur nohmaligen Verfleigerung vorbemeib» 


sen Gaflpaufes ift Termin auf Downerflag 


den 4. des Monats März 1. %.2 Uhr Nadıs 
mittags auf dem Rathhauſe zu Weildach 
beftimmt, wozu die Strigliebhaber eingeladen 
werden,und wobep die Verfleigerungs-Bedingr 
ungen, auch Zugehörungen zu ternehmen, 
Außer biefigem Gerichte Iufipabende Stei- 
2. haben ein obrigkeitliches Vermögens: 
tteftat, amd wenn fie für einen Drittern 
bieten , eine. Tegale Vollmacht Hiezu bepzu⸗ 
dringen, um nicht abermal in Gefährde zu 
Hommen. - 
Amorbach den 23. Jaͤnner 1324. 
E 2. Herrſchafte-Gericht. 
errmann, Derrfhaftsrichter. - 
Eſchborn, Amtsſch. 
(3) 2. Bläubiger: Borladung und 
' Verfteigerung. 
Der Sobann Georg Roft aus Biſchwind 
naͤchſt Heilgersdorf hat fein fämmetliches Berz 
mögen zum Behufe der Schuldentilgung date 
geboten, Diefemnah werden 
A. alle Gläubiger deffelden auf Freylag den 
9 März 1.3. fröp bis 9 Uhr zus Liqui⸗ 


dation, bey Vermeibung bes Ausſchluſſes, 
dieher vorgeladen ;. 
B. folgende 


nn 


alitäten feilgeboten:: 

a) Afı, Sälthof mit Wohnung, Stallung. 
und Scheuer, mit bepläufig 6 Morgen, 
MWiefen, und 22 Acker Feld. Darauf 
s haften. 2: fl. 26 fl, fr. rhn. Erbzind,. 
und 34/4 Sr Korn und 3 1/4 Sr. 
Habergält, Seßlacher Maß ; 

€. die Nee eines: zeifchlagenen: Guͤlthofes: 

b) 3 3/4 Morgen. Wiefen.; 

0) 45.1/2 Acker Arifeld. .. - 
Aufſtrich wird am Montag den 42, 
März. le 3. früh 9 Uhr bey dem Lehnfchulde 
heigen Denninger zu Biſchwind abgehalten, 
wo die Liebhaber ſich einfinden, und untes 
dem gefeglihen Vorbehalte den. Hinſchlag 
gewärtigen fönnen. - . . 

Gereuth — dr: Ge 

delich von irſch'ſches Palrimo- 

. Gi I:Geriht Sereuth . 
B. Vi.ll,Patr.⸗Rchtr. 
un, . immer. 


nen —- 
(3) 2. Gläubiger-Borladung ' 
Die befannten fowohl als ümbefarintem: 
Gläubiger der Franziska Stolzin zu Weis 
feragruben: werben auf Freytag den 30. März 
[. $. zur Liquidation ihrer habenden Totder 
sungen unter dem Rechts nachtheile vorgela⸗ 
den, daß af diejenigen, welche. nicht erſchei⸗ 
wen, bey diefem Berfahren- keine Ruͤdſicht 
mehr genommen werden ſolle. 
Hoͤllrich — — ar — 
reyh. v . ngen. Patrimon iale 
dreyb· Gerichtel. Klaſſe.— 
Klüber, Patr. Rchtr. 


— — — — 
Betanntmadhung. Br 
In der Soncursfache gegen Ifaak Hirſch⸗ 
mann dahier iſt zur Rechnungs-Ablate über 
hie durch den Curator Maſſaͤ bepgetriebenen: 
Nußenſtaͤnde Tagfarr auf Montag den 26. 
dv. M. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, wobeg: 
bie Intereffenten unter dem: Rechtänachshrile, 
mit fpäteren Erinneryngen nicht mehr gehört: 
zu werden., erſcheinen können, 
Obbach ey 12. — * 
reyh. v. Zurhein'ſches Patrimo— 
— nialzGericht J. Claſſe. 
HM. Franz, Patr.Rchtr. 
BGenßler, Actuat. 
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Mittwoch den 28. Februar d. J fräh 9 
Uhr werden dabier bepläufig 44: Fuder Zehen i⸗ 
moft und 7 Fuder Gältmoft nebft der bepm ° 
Abſtiche „fi ‚ergebenden Hefe verſtrichen, 
welches anmit befannt gemacht wird. ' 

Karlftadt am 12. Februar 4824. 

Kndskihes Rentamt. 
auer. 


2)4 Berfbergnerm ngem 





nn. Berfleiger.unge 7 
Montag ben 2. Eubiuer * wird det 
herrſchaftliche Fruchtvorrath auf dem Boden 
zu Neybrunn ‚> fo. in etwas Weitzen, 288, 
Malter Korn, 29 Malter Dinkel, 440 Mal: 
ter Haber, 2 Malter Gerften, und 7 Mals 
tee Gemang beſteht, fodann der herrſchaft— 
liche Zehnt: und Kallmuth- Moſt in der Ren— 
tey zu Homburg a / M. zum öffentlihen Strich 
fräh 9 Uhr aufgelegt, wozu einladet, 
Sabre den 42. Tebruar 1824. 
Königlides Rentamt. 
Bounrbah, Nentamtm. 


(33. Holzverfteigerungim Speffart. 
Montag den 26. Tebruar früh 40 Uhr 
werden in dem k. Torfihaufe zu Krauſenbach 
nachſtehende Holsgattungen in den unten 
genannten Diftricten. der Nevier Krauſenbach 
in angemeffenen Partien. zur Äffentlichen: 
Hierflgigfrung gebragt. Mr 
iftriet. Zeugpfatte.. . 
47 Steden Buchenſcheitholz. E 
io 4f4 Steden Eichenſcheitholz 
20 1f4 Steden Bucenbengelholz.. 
20 Stecken Eicyenbengelholz.. 
4 eihene Bau: und Waarholz-Abſchnitte. 
7dto. zu Hollaͤn derholz geeigne te Abſchnitte. 
Diſtriet Schneckenrhein. Zu 
434 ıf2 Steden Eichenſcheitholz/⸗ 
29 Steden Eihenbengelholz, 
42 eichene Bau: und Waarholz⸗Abſchnitte; 
5 zu Hollaͤnderholz geeignete. Abs 
nittes- ; 3 7 
, Diftrict Schaffohl.: - 
41385.4f2 Steden. Buchenfgeitholz.- 
‚ 303 Afh-. Steden Eichenſcheitholz. 
4 3fh. Steden Buchenbengelholz-  .. - 
102 3fl, Stecken Eichenbengelholz .. ı 
21 eichene Bau: und Waarholz⸗ Abſchnitte. 
97 dto. zu Hollaͤnderholz geeignete, Ab⸗ 
ſchnitte. ——— 


+ 
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! An Bindfallhol: 7 — 
24) Diftrict Kleinfortsgeumd. ’ un 
*5 9* Steden Eichenſcheitholz · 1.1" 
J n verſchie deuen Diſtricten 
9 Steden Buchenſcheitheicc. > 
Die Streichluftigen werden: bierzu mit 
den Bemerfen eingeladen, daß ſaͤmmtliches 
Holznumerist, und das FE: Horftperfonal zur 
Vorzeigung vor der Verfteigerung angewie«' 
fen ift, fo wie die Bedingniffe schben ums; 
— ——— täglich  vernomkiien 
mE nen. 9.423,93 a MER 
rg chaffenburg den 8. Bebrunr 1821. 
Kin ran te il. 


Schmitt,;Borftme ser. _ 
HH BDerfeigerumge 7 
® Samflag den 17.0.,M.: Rachmittags 2 
Uhr werden. aufı dent Schafhof »bep: Lohr 
jene in der koͤnigl. Revier Lohr zı Diftrfers 
Kobertswiefe und Wildpretsfcheuer, für 1838 


aufgehauene, und zur VBerwerthung ausges 


edene .; f * 
— zſch. Buchen⸗ Scheitholz, 
= dergl. Kohlholz⸗ 


PL 


60 = 
⸗ = + Eihen-Möüffelholz, ! 
4* ALT * er —— 


ne 
448 eichene Abſchnitte, zu anders, 
Bau⸗, Nutz⸗ und Waarholz geeignet, 
Saun Montag ben 19. d. M. früh te:lihr im 
Safthofe zum roͤmiſchen König in Fram— 
mers bach aus: dortiger Revier, Diftrict Reiz 
chertothaͤl, Kroͤtenbrunn, Auberg u. 
1491 Stecken 3ſch. Buchen-⸗Scheit, 
252 4/h = deggl. Koblholz, 
45 J4⸗ 6ſch. Eichen⸗ Muͤßelholz, 
58 2 —⸗ 3ſch. 7 ditto 


— Abtes Benedict 


7, 7, Y, 7 122 


’ n 
45 eichene Abfchnitte won obiger Qualität, 


verſteigert, wozu 
liebhaber mit d emerken 
werden, daß ſaͤmmtlicheg Gehoͤlz 
und. auf Verlangen vor der Auctiom durch 
dad einſchlagende koͤnigliche Nevierperfonal 
Dorgewiefen werden fan, x 
Rohr am 6. Februar 4821.. Ru ji 

Konigl. baiası Forſſtamt Lohr. 
8. Herdere 

3).3. Viehmaͤrkte zu Kibingen. 
9 Bier Stat mein A Bingen iR ent= 
ſchloſen, von der ihr allergnaͤdigſt bewillig- 


numerirf, 


* etwaigen Steigerungs⸗ 
B eingeladen 


— —2 — 


— 


ten Erlaubniß, Bi märfte halten zu dürfen, 
Gebrauch in — deßwegen mit 
der Gemeinde Kleiniadheimn eine Verabre⸗ 
bung dahin gefröffen, daß jedesmal am fol⸗ 
u. Mittwoh nad dem Kleinlan eimer 
iehmarfte ein folcher in Kitziugen ftarf fin- 
den, und damit von 44 zu 14 Tagen forts 
gefahren werden foll, damit bepde Orte eins 
ander nicht. beeinträchtigen. Zar? 
Der erfte Viehmarkt wird am Mittwoch 

ben 44. März 55. J. frah 8 Uhr abgehalten. 
Es iſt Hiezu ein ſehr bequemes Locale 
auf einer Wieſe am Maine oberhalb der 
BDräde auserfehen, und wird überhaupt für 
jede Bequenmkichleit-gefor en. Die La⸗ 
ge der tadt Kißingen und ihre die Vieh: 
* beguͤnſtigen den Umgebungen laſſen mit 
uverſicht auf einen zahlreichen Beſuch der 
biefigen Viehmaͤrkte hoffen, Der Magiftrat 
bat von ‚der allerhoͤchſten Stelle eine drey⸗ 
jaͤhrige Zollfrepheit für alles.hieher zu Markt 
kommende Vieh, jedoch nur «für den Tag des 
abzuhaltenden Marktes erhalten, und ders. 
ſpricht Kaͤufern und * polizeplichen 


Schuͤt und bey, allen dorfommenden 
Faͤllen. a 2 BR TER, 

Kitzingen im Untermainkreife den 3. Feb⸗ 
ruar 1821. , pe 3 


5, Der StadtMagiſtrat. 
A. Welz, Bürgermeifte, 
? ; SE Te 67 fi, f 4 

(5) 4. Berfeigerung — 

Die Hinterlaſſenſchaft des verlebten Herru 

ahlmeiſter auf dem Hofe 

Elgersheim betreffend. 

Aus der interlaſſenſchaft des verlebten 

— Aus —— — Pa 

von der Stadtgemeinde Volkach gu dem 

Hofe Eigersheim bey Fahr, koͤnigl. Landges 

sihrsbezirfs Volkach 
Dienſtag den 27. Februar. d. J. 

und. die. darauf folgenden Tage jedesmal 

früh 9 Uhr 15 Hühner mit 3 Hahnen von 

befonterer Schönheit und Größe, dann meh⸗ 
rere Pretioſen, beſtehend in 3 filbernen Selz 
chen/ mehteren goldenen und filbernen alten ; 
und neuen Scaumünzen, Kreuzen, Rin jen, 

3 4/2 Dupend filbernen Löffeln nebft Diefe ; 

fern und Gabeln, Sad und Stoduhren, 

verfhiedenes ſchoͤnes Weißzeug, Betten, Sp 
pfer, Zinn und Meffing, : Porzellain, Glaͤ⸗ 


— 
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dann Schreinerwaaren, Bilder) Gas 
mise Fi Blumentöpfe, mehrere Bücher 


wiffenfchaftlihen,. geſchichtlichen und land⸗ 
—— — Inhalts u. d gl. oͤffentlich 
gegen baare Zahlung verficihen „’ wozu: die 
Liebhaber Höflihit eingeladen werden. 
Bolkach den 40. Februar 4321. 
Mariftratifhe Eommiffion. 
Hähnkeim, Bärgermeifter, 
Baumann, Magiltratsrarh und 
Spitalvermalter. 
Bogt, Birfleber der Gemeinde 
Bevo llmaͤchtigten. 
| Seller: 
— —— — 
Fruchtpreiſe 


rSchranne zu Ochſenfurt am 18. 
auf der Sch Binde ai. 
mb en. Preiß: 
Weißen ,' 5 Malter, das Malter: Sfl-Zo fr. 
Korte, ee... .® e 5 fl. 30 fr 
Haar De eo =: hfl- hof... 
m mitt lorn Preis: 
Weitzen, 25 Malter, das Malter 8 fl. 20kr. 
ei, a ; . J 5 fl. 20.Er.. 
der, 27 x „E 8 4 fl.35 kr. 


Im tiefſten Preis: 
eigen, 109. Matter, das Malter 8 fi. 15. fr. 
Summe der verkauften Fruchte, als: 154 

Master Weitzen, 96 Malter"Korm, 38 
Malter Haben, 25 alter Erbſen. 
Ganzer Staub 286 Matten. 9; 
5 Ber re 
ich, germeifter. 
5. Berg, Scrennenmeifer 
En 
(ir. Berffeigerwng. 
Künftiger Donnerſtag dem 22- dieſes 
Monats: Nahmittags um: 2 Ihr werden: im 


dem: #. Aſchaffenburger Stiftshofe daͤhier 


eiſernen Hoſen genannt, 

454 Malter Korw, 
8 Malte Haber 

öffentlich verſtrichen, und 


aut 


tenden: 5% | 
die Strichsliebhaber ei eladen werben. 
Waͤe zburg am⸗ 46. Sebruar: 1821. 


Afchaffemburg, Stiftsamk. 
ai Banrian, Antmann. 


XXXXXX 


* 


| ' fen: ausweifen. . 
an: tem Dieifkiew ſe f 
Iva; ratificatione abgegeben... Wozut 
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(2) 35. Verfkeigerumng.« 

Um Montag dew 419. Februar d. $. Vor⸗ 
mittags von to Uhr an wird eine bedeutende 
Parthie Kiefern⸗ Stämme; welche theils zu 
Eommerzholz , theils zu Schneid bloͤchern ges 
‚eignet find, aus hieſig gutöhersfhaftl. Wal: 
dung, Diftrict Eichelberg, in öffentlihenn Auf 
ſtrich salva ratificatinne verfauft, wozu Kaufe 
liebhaber von unterzeihhneter Stelle eingela⸗ 
Dem wer zZ s F 

Maztı-Rentweinsdosfiben:6. Behr 4821. 

Erepherel. dv. Rotenhbam Rent-B er 
: waktung. 

I :. Solger- 





Verfteuger ung 
Donnerffag: den 4. Diärz und die fol⸗ 
genden’ Tage werden aus dem Rienecker Ge⸗ 
meindewalde , Diſtrict Trockenbach, 365 Eiche: 
frame, welche zu: Holländer , Baus, NRuße, 
Baar: und allerhand Werkholg geeignet find, 
im loco fm Walde. verfteigert- Der Anfang: 
ift jedesmal früh 9 Uhr, wozu die Strichs 
liebhaber einladet 
Rieneck am 42 Februar 4371. 
Der fün.. Nevierförfter Wirth, 
- Breidenbade +35 Borftande- 


(5) 2. PVerpeadtung 

Am — den 5. Mär; 5. Rach⸗ 

mittags um 4 Uhr wisd auf dem Rathhauſe 
Unter =Eifenheim: die neu heugeftelfte der’ 


‚zw 
: Gemeinde zugehörige Ziegelyätte mit der 
‘ Wohnung. unter annehmbaren Bedingniſſen 
auf 3 oder. 6 Jahre durch öffentliden Strich 


im Beſtand gegeben. 
Dex Beflindwer findet: Steine und. Lehm: 
auf der Marfung, und darf beydes unent: 
lich ‚graben. Die Biegelhätte war ehe⸗ 
mals. eine der berühmte in Biefiger Ge⸗ 
gend‘ ; und fand‘ zw Sedefeit Abnehmer des 
efertigtem. Draterialg. Die Liebhaber muͤſ⸗ 
en: fid vor dem Striche: über ihren Leumuth 
und Öber dad zu dieſem Geſchaͤfte erfonder- 
liche Vermoͤgen mit: glaubwuͤrdigen Zeugniſ⸗ 


Uüter‘- Eiſenheim dem &: Februar 182%. 

Im Namen: des Aueſchuſſes 
Kaspar Bernhart, Borfieher, _ 

Michael Freibert, Gemeinde:Pfleger- ’ 


2 
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Sntelligengblatt 


für « Ri } den 


unter 


— reichs Baiern. 





Des Köning— 


“ 


ürzburg. Neo. 19. . Dienftag den 20. Februar 1821. 








Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisfkellen. 


* 


Nr. Pr, 9426. Nr. exp» 9561. 
2 Betloanrttwedung: 
(Das Vermächtnis des verlehten Valentin Schneider von Son mram betr.) 
n Rau a: an. zo. des Könige ’ 
j er zu Sommerad int ledigen Stande verliebte Valentin Schneider bat: ir feli tz 
terlaſſenen Teſtamente feinen Haupterben die Verbindlichkeit aufırt:gt, a mm hin 
unter die dafigen Ortsarmen auszutheilen, vow welger woplthäsigen Verfügung hiedurch 
äffentlihe Anzeige exftartet wird. 
Wörzgburg den 12. Normung 4827. en 
Königk. Regierugg des Unter Mainfreifes. N 
Kammer des Innern. 
Frephert v. Zurhein, ———— 
v. Mieg, Director. — Hoͤgg. 


. Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artikel 


(5) 3. Befanrntmaed.uwn g. 
i i J (Die Hegezeit der Haſen und Feldhühner betr.) . 
e "De mit dem; 924 diefes Monats die Hegezeit cnteitt, fo bürfem unter der Stra— 
fe der‘ Eonfistation- keine Haſen und Beldhäpner Bis Bartholomäus, als den 24. Yaynf dier 
fes Sahres, eingebracht und verfauft werden. , —W 
Wuͤrzburg dem 8. Februar 1824. 
Der SftabeMagiſtrat. 
Bey Erkrankung des Buͤrgermeiſters. 
Bistemann, ker Magiſtratsrath. 


J Zahrgang 1dar. u 6 





x 
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‚ Yemmersp Gariir. 


- 
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Beten mn t adun pH” 
& Erhohung der Poftenkfärnunggiwifchen Aſchaffenburg und Obernbut 
Nach einer allerböchften Entſchließung vom 7, 

gwifhen Aſchaffenburg und Dbernburg von einer einfahen auf eine 
echdhet worden; weldes hiemit öffentlich befannt gemacht wird 


& 


Würzburg den 46. Zebruar 1824. 


ah 


523 


betrd J > 2 
laufenden Monats die Poſtentfernun 
und eine viertel Po 


a J 


von der 
königlichen OberpoftamtssDirestiom 


„Cart 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche auf die geringe 
Berlafenfdsaft der unlängft dahier verftorbes 
nen Ötrafarbeitshaus:Auffeherin Elifabetha 
Sutor aus einem Erbredte einen Anſpruch 
macen zu fönnen glauben, werden hiermit 
murer dem Rechts nachtheile des Ausſchluſſes 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche innerhalb ‚So 
Tagen hierorts anzumelden und gehörig nad: 
rn a — — 
ugleich wird zur Kquibation der Paſ—⸗ 
fiven Tagfart auf — den 7. + 
Bormittags 40 Uhr angeordnet, bey welder 


fſaͤmmtliche Gläubigex ihre Forderungen unter . 


dem Nechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Verlaffenfchafts-Berhandlung-zu liquidi⸗ 
zen babe u 
Wöuͤrzburg den 6. 


Bebrunr 41821. 
 Rönigl. 


Kreid: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbad. 


(5) 3. VBerfleigerung. 

Das Wohnhaus der verlebten Büttner 
meifters-Wittwe Sabina Heiligenthal im 2. 
‚Difte- Nro. 182. wird Montag den 5. März 
Bormittags 9Uhr in vim executionis-dem 
oͤffentlichen Striche auf dem k. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte ausgeſetzt, und nach der Exre⸗ 





cutionſordnung dem Meiftbieterden abgege⸗ 


ben wetden, welches den Kaufsluſtigen hie⸗ 
mit eröffnet wird. 
Würzburg den 6. Februar 1524. 
König). Kreis und Stabtgericht, 
= Wilpelm, Directou 
Be RER TE Möller. 





ri 
(3)5. Berfieigerung 

m Wege der’ Halfspollſtreckung wird 
Das Wohnhaus der Anna aria Heifge 
mann, Kärners:Wittib dahier, 2- Diſtr. Nr. 


469., aim Donnerſtag den 8. März Vormit⸗ 


vepherr von Dräd, 


ag 


mit dem Glodenfgla 


Dberpofmeilen ; 5; 
4098 14 Uhr bey der unterzeichneten Sielle 
zum öffentlihen Strich aufgelegt, und dem 
Meiftdietenden nad. Vorſcheift ker —22 
tionsordnung bedingt zugeſchlagen. 

Die Bedinguiſſe und die darauf haften⸗ 
den Beſchwerden werben bey biefer Strichs⸗ 
tagfartı bekannt gemacht. — 
Wuͤrzburg den 6. Februar 4821.  _ 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
. Wilhelm, Director. 
v. BWinterbad. 


“ — — — — 
(3) 3. Berfleigerung - 


Das zur Debitmaffa der Weinhändfers 
Nicolaus Ehwarz Wittme dahier gehörige 
zinsfreye Wohnhaus auf dem ‚dahiefigen 
Markte neben dein Canditor Stoͤßel Nros 
5241. mit 4 Stuben, 5 Kammern und einem 
geräumigen Keller 2. 2c. wird Donnerflag 
den 4. März d. 3. Vormittags 40 Uhr auf 
dem dahiefigen Deputationszimmer mit, dem 
Angebote zu 3850 fl. wiederholt zum öffente 


lichen Aufſtriche gebroͤcht, und dem Meiſtbie⸗ 


tenden/ ohne weitere Raghgebote anzunehmen, 
42 Uhr unbedingt 
ugeſchlagen. EEE 
ar ”. Schweinfurt den 24. Sanuar 413244 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Frepherr v. Gebfattel, Director. 
ö " e Kauffmann 


— — — 


(3) 3. Berfleigerung 


Auf den Antrag der Glaͤubigerſchaft in 
dem Schufdenwefen det Freyherrn Carl Trieb- 


ih von Tann dahier wird deſſen Immobi⸗ 


kiar-Vermögen an einem zinsfreyen Wohn⸗ 
baufe in der langen Zehendgaffe- neben dem 
Stafermeifter Trager, mit Nro. 243. , welches 
45 fr. 4 1/2 Pfen.an Steuern in Simplo gibt, 
und aus 43 Stuben, 6 Kammern, 4 heigbas 


- 
” 
925: 


rem Gemwöfbe, welches zum Theater verwen⸗ 
det worden, 2 Küdhen, 2 Speifefammern, 3 
gebretterten Böden, 2 Kellern, 4 Scheune 
mit Pferdsftall, 2 Wafhhanfe, Hof mit 3 
fteinernen Schweinftällen, 4 Bumpbrunnen-- 
und 1 Garten mit Gartenhaus befteht-; dann 
3 Viertel 53 Ruthen Weinberg in der Gal—⸗ 
genieiten. neben Mſtr. Kämpf und Mſtr. Con- 
rad Öteuerlein, und etlihen Morgen Wie- 
fen, zwifchen dem 2ten und-Öten: Weer lie⸗ 
gend, Dienflag den 13. Mär, d. 3. Wade 
mittags 2 Uhr auf dem kreis⸗ und ſtadtge⸗ 
richtlichen Depntationezimmer - einzeln mit 
Vorbehalt der zu ertheilenden Genehmigung: 
ar Gläubiger wiederholt zum Aufftrih ges 

ra t. ⸗ 

9: Schweinfurt den 29. Januar 4821. 
Königl. Kreise und Stadtgeridt. 

| rw Gebſattel, Director. 

; 95 Kauffmanm. 
,.,Betreidb>-Berfauf 
"Auf dem. Markte zu: Würzburg am 47. 
\ e Februar 4824. 

Im hoͤchſten Preis: 


Eu 





Weißen; 


6 Malter, das Malter 9fl. 35 kr. 
Rom, ® » * 5 fl. 45 fr. 
Hader, 2 = x -»  7Tfl.3o fr. 
Gerſte, 0 oe 8 ® 5fl.— fr. 


Im mittlerm Preis: 
Weiten, 616 Malter, das Malter Sf. 22 kr. 


ee 122 * € * 5 — 22 > 
er, 50 R 3 nd In 6 +46 ei 
Gufe, 1: = Is kr. 
dä Im tiefſten Serien y 
Meigen, 4 Malter, dad Malter Tfl. Zofrs: 
Korn, 6 ⸗ ⸗ : fl· — fr 
Hader, 1 = "8. 6fe- Kin 
7 x kfl- 30 tr, 


erſte, ⸗ 

—2 verkauften Fruͤchte, 825 Malter, 
als :623 Malter Weißen, 134 Malter Korn, 
53. Malter Haber, 19 Malter Gerſte. 
—Der © —— men 

B. €: d, . . 
Bistemanı ET 
Hemmerth, Secretär: 





Dr Belanntmadung: 

Am. 1. f. M, Vormittags um 9° Uhr 
wird in dem Locale der unterzeichneten Defös 
nomie · Commiſſion die Lieferung, von- 


"rw — ——— 
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5000 Ellen Hemden⸗ 
:3000 Ellen ord. \ 
:4500% Ellen Rod: Futter: Leinwand 
an den Wenigſtnehmenden öffentlih verac— 
corbirt. Lieferungsiuftige werden eingeladen, 
J — Vorlage von Muſtern hiebey ein⸗ 
zufinden. 
Wuͤrzburg den 16. Februar 1824, 
—Die Defonomie-Commiffior 
des koͤnigl. 12ten Lin. Infant.Re— 


* —giments. 
Niiter v. Merz, — — 


Oboerſt. Berſtand. 
Bi Dorſch, Rote. Duartiermfte- 








Befanntmadung 


Vom Commando der 7Tten Comr 

pagnie des fünigl. baier. Gend'ar— 
/ merie:Corps 

wird Hiermit zur öffentliden Kenntniß gebracht, 


daß deffen Dienftes: Bureau im fk g. Deuts 


ſchen Haufe zu ebener Erde etablirt, und 
täglich von 8: Uhe Morgens bis 6 Uhr Abends 
geöfiner iſt. DE 55 
 MWürgburg: den 13. Februar 1821. 

©. 0.0. Sturm, Riftmeiften 





3) 2% Edictal-Ladbungund Ver 
ffeigerung. 

Der Georg Vierheilig von Wertheim hat 
fih frepwillig” dem Concurfe untermorfen‘,- 
und iſt fonad wegen Geringfügigfeit der 
Maffa einziger Edictstag auf Mutwoch den: 
28: & M. März angefegt, wa ſaͤmmtliche 
deffen‘ Gläubiger unter Strafe des Verſchluſ— 
ſes entweder perſoͤnlich oder durd hinreichend: 
Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, ihre Forde— 
rungen ınif Vorzugsrechten und Beweiſen 
anzubringen, Einreden zu vernehmen, und 
Shlußhandlungen zu pflegen baben. 

Zugleich ift zur Öffentlichen. Verfleiges 


- „zung fanmtliher zu biefer Maſſa gehörigen: 


Realitaͤten Tagfart auf den 44. k. M. bes 


fimmt. 

Hammelburg am 41. Tebruar 4824, 
Königlides Landgericht. 
8.9 Goͤßmann, Landr, - 

’ Weber, Rechtspr. 
-ETR 
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(Hz Säulden-Liguisarten 
Zur. Berichtigung der Verlaffenfchaftss 
maffe des.zu-Euffenheim verſtorbenen Revier⸗ 


fürfters Jann iſt es ndthig, deffen Schufvens‘ 


fand zu kennen. Es wird daher eine Tag: 
fart zur Yufnabme und Liquidation der efe 
fiven auf Mittwoch den 28. Februar 1824 
anberaumt, wobey die Gläubiger des gedadı= 
gen Jaun ihre. Forderung unter dem Bedre⸗ 


hen anzubringen haben, daß anfonft bey der. 


Auseinanderfegung auf. i 
a. KNIE E 
arlitads den 27. Januar A824, - 
Königliches Sandgerigt. 
GSrandaur, Landrichter. 
Schedel, Rechtspr. 
Borl 
gg Auf inrea es Macıin Mid 
wird zur Aufnahme und Liquidati 
ber, Pafliven deffelben Tagfart aufm: Din 
35 fruͤh 8 Uhr anberaumt, woben alle, 
* aus itgend einem Rechtsgrunde For— 
werden iu machen gedenfen, diefelben ent» 
er perfönlid oder durch Bevollmaͤchtigte 


anzubri 3 
Ausbleiben) und zu liquidiren haben. Die 


den haben i 
Anſpruͤchen zu —— nn. 

Karlſtadt am 42. Februar 4824, 

Königliches Landgeridt. 

Grandaur, Landr. 
zen u Bauer, Pr 
en 

(5) 1.0081 den: eiguidasion 
‚249 bey der vorhabenden Theilung ber 
u Volls alten Schuldheißen —53 von 
bach derſelben Schuldenſtand zu wiſſen 
ndrbig il; fo wird Tagfart zur Tonſigna- 
Ep en Tiguidation auf Dienftag, den 20. 
* 3. fruͤh 9 Uhr anberaumt, wozu 
—— ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
ee der Richtseräffihtigung zu 
Rellen Rn, und ihre Forderungen richtig zu 
—— vorgeladen werden. — 
Magen den 43. Februar 4824, 
niglihes Landgeridt. 

®. 8. Eonrad, Landr 


G. Ihres. 
(3) 2. Gläubiger: Borfabung. 


argaretha, Wittwe des Jacob Wehner 
5“ Ornepeim, bat ih frepwillig, dem’. Con⸗ 


runs‘ 


auf Donnerflag den 15. 


(3) 1. A EN 


g des Martin Michel zu Muͤhl⸗ 
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eussverfahren unterworfen; es’ ift -daher zur 
Verhandlung dieſer Concursſache wegen Ge⸗ 
eingfägigteit der Maſſa einziger Edictstag 
‚März d. J. früh 8 
Une anberaumt; wozu fammtlihe Gläubiger 
derfelben, um ihre Forderungen und Vor⸗ 
rechtsanſpruͤche gehörig zu liquidiren, -unter . 
Androhung des Ausſchluſſes von ber Concurs⸗ 
maffe auf den Hal: des Ungehorfames an« 
mir Horgeladen werben. J 
Meilerichſtadt den 6. Februar 1821, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
CKlement, Ldg.Aet. 


Dienſtag den 6. März Nachmittags um 
2 Uhr ſoll auf freywilliges Unftehen des Franz. 
Maihes Müler von Weilbach deſſen beſi heu⸗ 
des Saſtwirthöhaus, zum Engel. genannt, 
öffentlich an den Meıfibietenden verfleigert 
und zugefchlagen werben: - . . : . = 
Diefes Gaſtwirthshaus Tiegf mitfen.in 
Weilbad an der Landftcape nah Miltenberg, 
enibä.t 2 Stoͤcke mit 42 größtentheils heig» 
baren Zimmern, geräumige Küde,. nebſt 
mehreren Kammern, Speicher, Keller, 
Scheuer und Stallung, wozu auch auf Ver⸗ 
langen mehrere Wirshfchaftegerathfchaften ,; 


" als: Tafeln, Tiſche, Stuͤhle und Glaswaa⸗ 


ven gegeben werden können. Fr \ 
Die Strihliebhaber aber werden einges, 
Joden,, am befagfen Zage.und Stunde auf, 
dem Rathhaufe zu Weilbady ſich einzuſinden, 
wo ihnen die näheren Verſteigerungsbeding⸗ 
niſſe eröffnet werden follen, RT, 
. Außer heſigem „Herrichaftsgerichte luſt⸗ 
habende Steigecer haben ein obrigkeitliches 
Vermoͤgens Utteflat, and wenn fie für ‚einen 
Dritiern bieten; eine legale Boilnacht hiezu 
bepzubringen, um nicht in Gefaͤhrde zu iommen, 
Amortady den 8, Febtuar 4521. 
Fuͤrſtl. Asainattaed Herrſchafts⸗ 
e 


sicht. 
Herrmann, Herrſch.Rchtr. 
J Eſchborn, Amisfhr. 


— — — — —— 
Gläubiger: Borladung, 

Da tas gegen Auzuftin Bium von Sferns 
berg eriaff.ne Concurs Ertenninig durch Vers 
zichiung auf Berufung die Rechistraft be⸗ 
ſchritten hat, ſo wird nunmehr Ater Ediets⸗ 


tagı auf Freytag den 9: März Kr J. anbe⸗ 
raumt, wo beſſen Gläubiger entweder in Ver: 
on oder durd legal Bevollmaͤchtigte ihre 
——— unter Borlegung der Beweis— 
mittel und VBorzugsseihte sub poena prae- 
clusi Horbringen follen: 

Zum Ötreiteräber Liquidität und Prio— 
ritaͤt iſt Aer Edictetag auf Freytag den 6. 
April 3, fonah zum” Schlußverfahren 
auf Freytag den 27. April I. J., jedesmal 
früh 8 Ur bep Strafe des Ausfchluffes mit 
der treffenden Handlung, fürgefest. 

Öternberg den 40..Sebruar 18244 
PatrimomialGeriht des Frepherrn 

von Guttenberg 
Scheffer, Parr.:Näfr, 
Diezel. 


(3) 3. -Gläubiger: Vorladbung und 
VBerfteigerung. 

Der Johann Georg Roſt aus Biſchwind 
nähft-Heilgersdorf hat fein faͤmmtliches Vers 
mögen zum Behufe der Schuldentilgung dar⸗ 
‚geboten. Dieiemnah werden . 
Z. alle Gläubiger deffelben auf Freytag den 

9. März I. J. früh bis 9 Uhr zur Liqui— 


dation, bey Bermeidung. des Ausſchluſſes, 


hieher vorgeladen; 
igende Realitäten feilgeboten : : 

a) 1/4 Gälthof mit Wohnung, Stallung 
und Scheuer, mit bepläufig 6 Morgen 
Wiefen, und 22 Acker Feld. Darauf 
haften 2 fl..26 Afy fr. sh. Erbzins, 
und 31/4 Sr. Korn und 3 1/4 Sr 

Haberguͤlt, Seßlacher Mag; 

G. die Reſte ‚eines zerſchlagenen Guͤlthofes: 
5 3/4 Morgen Wieſen; 

c6) 13 1/2 Acker Artfeld. 
Aufſtrich wird am Montag den 12. 

Dir 1.3. früh 9 Upe bep dem Lehnfhulds 

beißen Denninger zu Biſchwind abgehalten, 

wo die Liebhaber ſich einfinden, und unter 
dem geſetzlichen Vorbehalte den Hinſchlag 
gewärtigen können. 

Getxeuth am 31. Zänner 4321. «+ 

Fdelich von Hirfh'fhes Patrimo— 

, nial= Geriht Gereuth. 

DB. Bill, Patr.⸗Rchtr. 
Zimmer 


(3) 3. Släubiger-Bortudung 
Die befannten fowohl als unbelannsen 


warn 
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. Gläubiger der Franzisfa Stolzin zu Weir 


Eersgsuben werden auf Freytag den Bo. Märg 
1.:3. zur Liquidation ihrer babenden Forde⸗ 
rungen unter dem Rechtsnachtheile vorgela« 
den, daß auf: diejenigen, welche nicht erſchei⸗ 
nen, bey dieſem Verfahren keine Ruͤcſicht 
mehr genommen werden folle; 
Hölridd am 42. Januar 1821. BE 
Freyh. v. Thüängen. Patrimomials 
Geriht I. Klaffe. 
° Klüber, Pat. Rchte. 
" Krais, 





VDerfteigerung. i 

Das unterfpriebene k. Rentamt verfauff‘ 
von den herrſchaftlichen Getreidevorräthen 
des Jahrs 1820 Montag den 26. d. Mis. 
eng? Uhr folgende Fruͤchte als: 

4) vom Speider dabier 
circa 44 Melter Gerfle, 
= 470 Malter Spelze, 
 ® 200 Malter Habery 
.® 4 Malter Erbfen, 
= 3 Malter Biden, 
2) vom Speicher zu Alzenau 
circa 65 Malter Weipen, 

= 43 Malter Gerfte, ' 

= 37 Malter Spelze, __ 

⸗ 5-Malter Erbſen/ 
ar 2 * Malter Linſen, 

= 470 Malter Dabırz, 

3) vom Speidher zu Hörftein _ 
54 Malter Gerfte, 
6 Malter Erbſen. 

Der Verkauf wird in dem Gefchäftsler 
cale dahier vorgenommen. und Kaufliebbaber 
werden hiegy eing-laden. . - 

Afchaffenburg den 13. Februar 1321. 

Königiihes Rentamt Alzenau 
Rhau. 
— — — ñ —— 
(2 4. Verſteigerung. 

Um Montag den 26. b. DM. fuͤh o Uhr 
werden in der herrſchaftlichen Zehentſcheune 
zu Mainbernheim die, von deu gefammelten 
Getreidzehenten dorrfeldft noch vorraͤthig lie⸗ 
genden 

48 Schober 29 Bund langes und gemiſch⸗ 
tes Korn⸗Dinkelſtroh, 

5 Schober 52 Bund dergl. Werrſtroh, 

5: Schober 20 Bund: Weigenmwersfirop, ' 


[} 
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20 Körbe Kornſaͤd/ und 
ho Körbe Ueberlehr : 
fämmilidhes vom befter Qua litaͤt, in kleineren 
Parthien unter Vorbehalt der hoͤchſten Nas 
tification am die. Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 
ſtrichen, welches andurch bekannt macht, und 
biezu Strihsliebhaber einladet 
Kigingen den 16. Februar 1821. 
DaB königlihe Rentamt. 
Munbderf 
Berfketgerung 
Rach herrſchaftlicher Weifung werben 
Yon dem zu Mariaburghaufen liegenden Fruͤch⸗ 
tenvorrateee 
50 Scheitel Weisen, 
200 Soc ‚Korn, 
487. Schefel 2% * 
- 2 Scheel ı Mes Schottenfrhchte, und 
200 Scheffel Haber, 
Breptag den. 25, d. 1] 9 up 
biefigen Rentamte salva ratihicatiore zum: 
Striche aufgelegt, welches hiermit: bekannt 
gemacht wird 
Baßfurt den 16. Februar 1521, 
Königl. Univerfitäts:Rentamk 
Mertahurghaufene 
v8 


— — — — 
GG) Berfeigerwiwg 
Dienftag den 27. d. Ms früh am 9 Uhr 

werden bey dahiefigenn Nentamte 

500 Malter Weiten, 

600 Malter Korn, und: 

200- Malter Haber, 
in fhilichen Parthien öffentlich verſtrichen, 
und den: Meiftbietenden, jedoch unter. dem 
Vorbehalte der alterhöhften Genehmigung: 
der’ gelegt werdenden eiftgebote, abgege⸗ 
ben, welches hiemit zur allgemeine Kennt 
niß bringt 
-  MWerned den: 15. Februar 1824 

das Böniglide Nentam f- 
‚Geisler 


ey) 4. Berfteoigerung 

Am Mittwoh ala den 28. I. M. früh 
9 Uhr follen 140 Eihftämme im Veits hoͤch⸗ 
heimer Gemeindewaldgrund gegen’ baare Zah⸗ 
Bang verftrichen werden, Unter diefen Staͤm⸗ 
men befinden ſich 50-60 Stuͤcke, welde die 
Eigenſchaft des vorzuͤglichſten Commerzial⸗ 


wuwwWur 


dv. m. früh 5 the hen dem: _ 
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holzes befiben, die Übrigen aber können zu 


Bau: Werk: und Raͤtzhölz beftens verwens ı 
det werden, wozu Kaufluſtige einladen  - . ! 
die königliche Nes ierförferen 
*  Hauerivaasit it rn ui 

M. Hofmann, Ortsvorfteher ı 
Dehlixig, ‚Gemeindepflegers 





TREE BE 06 Er ri 
ber kuierifhen Staatspapiere 
Staafspapiere Briefe] 
Obligationen. A 4 0fo N 
din 50 
Landanlchen +. "702 
Hypoth, —— jun 
Lott. Looſe A—D 3 4 0/0 963 
Bitte E-M in 0fo 804 
bitto . undergindl. BT; 
Yugsburg ben 45. Februar 1824. 





githe ametich e Artikel; 
—— 
2) (A) Eine frhöne gut gehaltene Bhr=- 
ger‘ Uniform ift zu berfaufen, und kann eins 
werden Neo: 332, in der Auguſtiner⸗ 
gale 5 * 
| —— BL. e 


Vermietungen 


2) (1) Im 3. Difte: Nro. 420. iſt ein 
Suartier mit 2 heitzbaren und 4 unheitzba⸗ 
gen Zimmer, Bodenkammer, Holzlager, 
nebft einem, Gewölbe und gemeinſchaftlichen 
Waſchhauſe, auf den 4. Map zu hermiethen. 

2) (41 Sm 4. Dir. Nr.82. aufder Reuhau⸗ 
gaſſe ift ein möblirter Zimmer für einen ledis 

en Herrn bis 4. Ärz zu vermietben. Auch 

nn daffelbe mit Kühe, zZ Kammern und 
Holzlager -an eine eine Haushaltung auf‘ 
4. May vermiethet werden. 

2) (1) Bey Schloffermeifter Eyrich in der 
Katharinengaffe ifkein Quartier von Zimmerw 
und Rüde auf den 4: May zu vermiethen. 

1) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 557. auf der 
Domgaffe iſt ein Helfer mit oder ohne Lager, 
einige 30 Fuder haltend, fogleidh gu ver= 
mietben. Näheres ift im Sten Stodf zu erfra= 
— Auch it allda eine in Eifen gebundene 

auchgelte zu verlaufen 





5) 63) Im 3. Difte,, Wöttnetgäffe, Nro. 
298., iſt ein Quartier, beſtehend in zwey 
heisbaren und einem unheigbaren Zimmer, 
eines Bodenfammer, und einer bellen Küche, 
Hann seinem. gemeinfhaftlihen Wafchfeffel, 
und Boden zum Aufhaͤngen der Waͤſche, fo 
wie im Keller in einem gemeinfhaftlihen Platz 
zum Ötelfen der Gelten und fonfligen hoͤl⸗ 
zernen Gefäße, nebft einem gemeinfdaftlis 
den Brunnen im Hofe, auf ben 4. Map 
dieſes Jahrs an eine ordentliche Haushaltung 


zu dermiethen. 

6) (5) Im 2 . Nro. 287. iſt ein 
Logis für eine zuhige Daushaltung auf den 
4 Map zu vermierhen. Es beſteht in 1 heiße 
baren und 2 unheigbaren Zimmern , einer 
hellen Kühe, 2 Bodenfanımern, nebſt andern 
Bequemlichkeiten. 

2) Im 4 Diſtr Rro. 144. if auf 
den 1. Mapy ein Quartier, beſtehend in 2 
heitzbaten und 4 unheitzbaren Zimmer, hel⸗ 
ler Kuͤche, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und Abtritt, nebſt Holzlager zu vermiethen. 

8)(5) Deep Buartiere von verfchiedenem 
Raum, nebſt allen Erforderniffen, mit odex 
ehne Stallung, find auf den 1. May zu ver 
debnen: Das Näbereift im 4. Diſtr. Nro. 20. 
in der Pesers-Pfarrgaffe zu erfragen. 

9) (43 In der Rapuzinergaffe 4. Diſtr. 
Rro. 34- ift. eine feparirte Wohnung für eine 
Meine Hauthaltung fiändlich oder auf den 
4. Map zu vermieihen. Sie ift auch für eis 
nen Handwerksmann geeignet. Auh fana 
ein Gärshen dazu gegeben werden. 








% Bermifhte Anzeigen 


‚Ankündigung 

4) (1) Auf Donnerstag den 20. Febr. 
ist für die Harmonie - Gesellschaft ein Mas- 
kenball im Limbischen Saale anberaumt, 
wofür nachstehende Anordnungen festge- 
setzt sind, °' ’ 
3) Ohne besondere Batikarte kann Nieman- 

den der Zutritt gestattet werden. 
2) Diese Eintrittskarten werden drey Ta- 
ge vor dem Ball, nimlich- am ıg 20. u. 
9ı. Febr. jedesmal Naclımittags von 2 bis 


5 Uhr im Harmonielokale, im Ziumer 


\ des Inspectors, nur an Gesellschaftsglie- 
der abgegeben. Ordeutliche Mitglieder 
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erhalten ‚entweder persönlich, oder auf 
schriftliche Angabe ihres Namens und 
Charakters, die Zalıl der für ihre Fami- 
lien erforderlichen Karten; die ausseror- 
‚dentlichen Mitzlieder für ihre Person, — 
Diese Karten dürfen durchaus an keine 
andern Personen abgegeben werden, als 
für welche sie ausgestellt sind, Diejeni- 
gen ordentlichen Mitglieder, welche 
etwa Eintrittskarten für Fremde wiün- 
schen sollten, werden ersucht, solche erst 
am driften Tage (nämlich am 81. Febr.) 
anter Beuennung Jdes Fremden abzuver- 
Jangen, um, nach der Anzahl der bereits 
ertheilten Karten ermessen zu können, 
ob der beschränkte Raum .des Gesell. 
schaftslokals deren Abgabe gestattet, 

3) Ohne Maskenzeichen, welches für Jeder- 
mann sichtbar ‚angebracht ist, kauu Nie- 
mand eintreten, _ Die Herren werden, 
ohne die Larve,vor. das Gesicht Zu Neh- 
men, den Hut nicht aufsetzen, 

4) Nur den Character-Masken kann ge- 
stattet seyn, anders als in Schuhen und 
Strümpfen, zu tanzen. 

5) Jede Maske ist verbundeß, auf Ersu- 
cheu eines Vorstauds- Mitgliedes ihre Ball« 
karte vorzuzeigen, oder sich zu demas. 
kiren, Anni 

6) Der Anfang des Balls Ast um’'6 Uhr, 
Nach ı2 Ulir kann Niemand mehr mäs- 
kirt bleiben, ER 

7) Für diejenigen, welche sich während des 
Balls unkleiden wollen,’ sind. bey der 
Haus- Einfahrt rechts im untern Stocke 
zwey Zimmer bereitet, , ee 

Würzburg am 4. Februar 1821. 

Der Vorstaud der Harmonie, 5 
Gür Liebhaber der Witterungs- 
kunde. 

2)(4) Von den über die Witterung 
und Fruchtbarkeit der Jahre 4848 und 
1819 vom Herrn- Profeffoer Schön herauss 
gegebenen Schriften, wird in einigen Tagen 
die Sortfegung unter dem Titel: 

Ueber DIE „ss © ” 
Witterung und Fruchtbarkeit 

j des Jahres 1820. 

erſcheinen. Die Vorbemerkungen enthalten 

4) eine kurze Schilderung der Jahreszeiten, 

befonders des mertwürdigen Winters von 


#819 anf 20; 2) einen Beleg zur landwirth⸗ 
ſchaftlichen Cultur in Branfen, 3) eimige 
Witterungtregeln ; 4) eine Würdigung der 
Dittmarfhen Wetterprohezeihungen Hier— 
auf folgen die vom Hru. Verf. angeftellten 
42monatlihen Witterungsbeobadhtungen mit 
der Charakteriftit der einzelnen Menate; 
dann die Zufammenftelung der Zahlenreful: 
tate aus irnen Beobachtungen, und endlich 
kurze Bmerfungen Über eben diefe Reſultate 
und über die Fruchtbarkeit des Tahres 1820. 
— Die auf einer Gieintafel bepgegebenen 
granhifhen Darftellungen gemwäh:en einen 
fihnellen und klaren Ueberblid der bedeuten- 
den Abweichungen ded Gauges des Barome— 
terd, der Wärme und Feuchtigkeit von dem 
mitfferen, aus 10 * 12jaͤhrigen Beobach⸗ 
ngen hergeleiteten Gange. 
— er debeitete E,emplar diefer Schrift 
koſtet 24 Ira Wer Ereniplare von jeder der 
5 Schriften für 4818, 1849. und 1820 ab 
nimmt, erhält die 3 Eyemplare um A fl. 
Da dieſe kleineren Drudfdriften mit 
dem größeren Werke, welches Hr. Profeffor 
Chin im J. 4818 unter dem Titel: „Die 
Birterungdtunde in ihrer Grunds 
Sage’ herausgegeben hat, im Zuſammen⸗ 
hange ſtehen, ſo hat uns der Hr. Verf. daß. 
gebeftete Eremplar diefes, Werkes um 2 fl. 
zum Berfaufe an vaterländifhe Liebhaber 
Aer Witterungskunde uͤberlaſſen. 
Mörzburg dem 29. Jaͤnner 882. 
Commerzien⸗ Aſſeſſor Benitas’fhe 
Handlung. 


(27, In der Stahelfden Bude 
— in Würzburg iſt zu: haben: 
ammer’s Charte des Unter-Maim 
treifed mit der Eintheilumg im 
Land= und Herrfhaftsgeridte 
nah den neueften vorzäglidhften 
Hälfsmittelngezeihnet. 1fl.ı2Fr. 
Diefe Charte empfiehlt fih durch befon- 
Here Genauigkeit , durch Schönheit des Sti⸗ 
es, durch vorzüglich gutes Papier, durch 
fergfäftigen Abdruck und durch fleifige Illu— 
mination. der Grenzen. gleich allen: früherer 
Ürbeiten des verdienten Herrn Majors bon 
Sammer. Durch die Erfheinung berfelben 
einem lange gefühlten Bedärfniffe abge⸗ 


356 


holfen. Jeder Gebildete wird dieſem ſchoͤnen 
— gerne einen Platz in feinem: Zinimer 
nnen. . . * x 
Charte des Rezatkreiſes nach feinen Lande 
gerichten und Rentaͤmtern. Nuͤenber 
1821. 3 fl. 3 98 - 5 
Beſuchs Anſtalt, die Ärztliche, ber erkrank⸗ 
ten Urmen und bie ambulante Clinik in 
Wa zburg. 36 fr. 
Stolberg, 8-8, Betrachtungen und Ber 
berzigungen der heiligen Schrift. Sr Thl. 
r. & SDamburg fl. 40 kr., beyde 
heile 5 fl. 36 Pr. =. 
Serlad, J. P., die baterifhe Volksſchule 
oder Sammlungen der koͤnigl. baieriſchen 
Verordnungen über das Volks⸗Schulwe— 
fen für das Volk felber. br. 18 fr. 
Trevern, A., Freundſchaftliche Erörterung. 
über die Kirde von England und die 
Reformation äberhaupt. Aus dem Fran⸗ 
zöfifhen von U. Stupfel, in 2 Abth. 
gr. 8. Wien. 3 fl. ' 
4) «25 Unterzeicineter bat alle Anſtal⸗ 
ten getroffen, naͤchſtens eine Buͤcherverſteige⸗ 
zung vorzunehmen. Dielenigen Breunde, wels 


he Büder dazu zu gebeu geneigt find, wer— 


den erfuchht, ſolche baldigft einzufenden, um 
fie gehörig in dem gebrudten Catalog noch 
einräden: zu laffen. 
Johann Michael Mohr, Handelte 
mann in ber Bütfnergaffe Rro.317. 
5) (3) 4008 fl. ch. find: gegen. gericht- 
liche Berfiherung zu 5 pr&, auszulahen. 
Don wem? erfährt man im Int. Eomtoir. 
" 6) (3) Ein Mädchen von houetten Eirertt, 
17 Jahre att, das fidy ale Ladenmäschen oder 
zu fonſt ger häuslicher Arteit gebrauchen läßt, 
wünſcht in einem foliden Kaufe gegen billige 
Bedingungen auf Oſtern Unterkunft zu finden. 
Näheres erfährt man im Intell. Comtoir. 

71) (3) Es wird in: eine Meine Haushale 
tung auf dem. Lande auf Oſtern eine Perfon: 
von gutem Charakter, die im Kochen und 
Hausbaltungsgefihäft erfahren iſt gegen an⸗ 


nehmliche Vedingniſſe gefucht Das Nähere 
erfährt man im. 


utell. Comtoir. 





(Bien 4 Bogen Beplage.) 
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Beylage sum Ir Strüf 


Intelli 


für 


des 


genzblattes 


den 


Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Ma. Geſtohlene Effecten. 
Dem Schuhmachergeſellen Johann Leh⸗ 
ner aus Amberg wurde ein Felleiſen vom 
fhwarzem Rindsled:r mit nahbezeihneten 
Effecten dahier entwendet, als: 
ein dunfelgräner tuu,ener Oberrod mit ſchwar⸗ 
“ zem manfceflerwen Kragen und 2 Reihen 
" Kndpfen von demfelben Tude, 
eine weiße glatte Weſte mit Knöpfen von 
demfelben Zeuge, m 
eine blau und gelb getuppte Weite mit rothen 
Knöpfen, die mit Meffing eingefapt find, 
. Vier feine. Epemifertfrägen, 
eine dunkelblaue tuchene weite Hoſe über die 
Stiefel gerichte, 
zwey weiße Halstuͤcher, eine von Batim⸗ 
wolle, das andere von Leinwand, 
drey Hemden, * 
4 Paar hohe Schuhe mit Zuͤgen, 
2 leinene Schuͤrzen, 
2 Buͤrſten, 
eine ſchwarze fammerne Ruffenfappe mir gols 
dener Borte uud ſchwarzem blethernen 
Schilde. uns 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ umd Nolizepbehörden 
iverden erfuhr, zur Entdedung: ded Thaͤters 
und der entwendeten Effecten geeignet mite, 
zumirken, und fahdienlihe Notizen ander 
mitzutheilen. 
Wuͤrzburg den 16. Februar 1821. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
WITH efm; "Director. 
Möller. 





0. Belanwrwadung - 
-Die Übzinfen: von. den Baunachiſchen 
Jaßrgang ı$er, 


Stifting?=:Capitalien find nad ausdrücklicher 
ee des Herrn Stifters aljährlidy 
an ehrliche Buͤrgersſoͤhne oder Töchter, welche 
fih fromm und. vechtfcheffen betragen haben, 
nah 3/4 Jahren vom Tage ter Copulation 
an gerechnet, zur Deimfteuer zu verabfolgen, 

Diejenigen verheirateten Buͤrgersſoͤhne 
oder Töchter, welde auf diefe Stiftung Ans 
ſpruch maden zu fönner glauben, werden 
angewieſen, Mittwoch den 28. d. M. fruͤh 
9 Ude im der Canzley der unterferfigtem 
Stelle zu erſcheinen, und ein pfarramtliceg 
Atteſtat über dem Zag ibrer Verehelichung 
und —— der Diffeictd: Commiffion ausge⸗ 


ßolltes Sittenzeugniß vorzulegen. 
..‚Wärzburg den 16. Februar 1821. 
Der Stadt-Magiſtrat. 


Bey Erfrantung des Buͤrgermeiſters, 
Wistemann, F Magifirarsrarp. 
Berner, Seretär. 


— —— — — — 

(DE Verpodtung 
Nachdem die in dem Intelligenzbfättern 
vom 30. December 1320 und 4. Jaͤnner d. 
3. befannt gemachten, und hier nocdhmalen bes 
fhriebenen, im 5: Diſtriet zwiſchen dem Hof 
deraften Eaferne und dem Wall liegender, am. 
5. Jaͤnner T. J. durch oͤffentlichen Streich in 
——A aͤrariſchen Grundſtuͤce, beſteh⸗ 
end Ar cin Mrg. Gemuͤßgarten, worin 
ſich mehrere hochſtaͤmmige umd Zwergobſte⸗ 
baͤume befinden, dann dem daran ſtoßend am 
dem Wal angebauten” Weinberg- von. Z£% 
Morgen, welche gegem den Caſernhof mik 
eier 6 Schuh —— ** Band um—⸗ 
zdunt die hoͤchſie Ratifcation- nicht erhakr 
ten; wis: wird auf hoͤchſte Weifung: des tm, 
Ober⸗ Adminiſtrativ⸗ Collegiums des Armee 
von der unterfertigten Stelle eine neue Striches 
fart auf Donnerſtag vew 4 & M. Märg 
fröh 10 a. der Lanzlen der königlichen 
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Militair- Lazarath-Derwaltung In dem’ eher: 
maligen Schottentlofler anberaumt, und hie⸗ 
zu die Pachtliebhaber eingeladen. * 
Waͤrzburg den 15. Februar 1824. 
Kon. Militeir- Adminifirafiond 
Commiffariat. * .. 
Gruͤn, Mil. Adminifte-Sommill. 


— — — ns 
(3) 3. Glaäubiger-Vorladung. 

Da die Berlaffenfhaft des verlebten bür⸗ 
gerlichen Einwohners Michael Schneller zu 
Randersacker gerichtlich vertheilt werden foll, 
fo muß Yorderfamft der Schuldenftand eroͤr⸗ 
tert werden. Hierzu wird Tagfart auf dem 
8. März d. J. früb um 8 Uhr bey unter- 

zeichneter Gerichtsbehoͤrde anberaumt, und 
— der eine rechtliche Forderung zu 
machen gedenkt, hiebey zu erſcheinen, unter 
dem gewoͤhnlichen Praͤiudiz vorgeladen. 
D. Wuͤrzburg am 5. —— 1821. 
Koͤnigl. Landgeridtr. d. M. 

v. Eckart, Landrichter. 
Stxraub, a. 8. 


(2) 4. Schuflden:Liguidation. 

Adam Goͤtzen Wittib pon Thüngersheim 
gedenkt einen Theil ihres Grundvermoͤgens 
an ihre Kinder abzutreten. Zus Sichecheit 
des landgerichtlichen Beriahiens iſt Die Kennt⸗ 
niß der etwa vorhandenen, und auf diefem 
Erundvermögen haftenden Pafliven erfor 
derlich. Zur deffaltfigen Liquidation iſt Tage 
fart auf Mittwody den 28. Februar d. 3. früh 
re gewöhnlichen Gerichtszeit anbergumt, 

ozu Jedermann, ber etwa eine Forderung 
gu machen hätte, ‚unter dem Rechtsnachtheil, 
daß im Ausbleibungsfalle feine Ruͤckſicht darz 
auf genominen werde, borgeladen wird. 

Decr. Würzburg am 45. Februar 4821, 
Kön. Landgeriht Wärzburg r.d. M. 

v. Edart, ———— oo. 
Straub, a. s, j. 

— — — — — 

3) 3. Begangener Raub, 
‚Am zweyten d. Ms Nachmittags gegen 
2 Uhr wurde won einem unbekannten nach⸗ 
ber beſchriebenen Burſchen ‚ein Raub. dritten 
Grades an der Barbara Schmitt; Die nſtmagd 
vom Hettftadserhof, zunichit bey dem. letztern 
begangen, und’ derfelben dabep verſchiedene 
Sleibungsftäde geraubt. ti 
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Saͤmmtliche Juſtiz⸗ And Polizepbehoͤr— 
den werden andurd aufgefordert, zur Ent— 
deckung des Thaͤters und der Effecten mit: 

wirken, und etwaige Entdedungen anher 
mitzutheilen. Ge Sr 
Wuoͤrzburg den 7. Bebruar 1821. 
Königlihestlandgeriht Würzburg 
Jints des Maind, ©; 
Behr, Landrichter. 


* 
* 


—XE S ei 
„As Bezeichnung des, Theis... 
Oben genannter Burfde war fehr groß, 
anager vorzäglih im Geſichte, und blaffer 
Gefidtöfarbe, hatte kurz abgefdhnittenes Haar, 
$rug einen runden „ein blaues tuchenes 
Wammes, eine kurze gelblederge Hofe und 
Stiefel, die unten aͤn den Abſaͤtzen zerriſſen 
waren, derſelbe ſprach den fraͤnkiſchen Dialect. 
B. Bezeichnung der Effecten. 
4) Ein blaugedruckter Schurz von Leinwand, 
im Werthe 4 fl. do fr 
2) Ein Halstyd yon weiß Baumwollen⸗Tuch, 
"gewöhnliche Palstuhgröße, hatte an den 
h,Snden, aud in der Mitte weiße Blu— 
men, und am .einen Ende ein Paar der 
Damuificatin felbit unbelannte Namendz 
buchſtaben. Werth 5a Er. 
3) Ein anderes Halstuch gleihfalld von gec 
wöhnlider Größe von gelber Leinwand 
mii rothem fückfhen Garn gemürfelt obs 
ne fonflige Kennzeichen Werih 50 fr. 


(4  Verfeigirung 

Das zu dem Nahlaffe des verfebten 
Wittibers Nicolaus Weifenbe:ger zu Muͤdes⸗ 
heim gehörige zwenficdige Wohnhaus mit 
geräumiger Gefeierh und neu erbauter Scheu⸗ 
er wird Donnerſtag den 8. Maͤrz I. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem dortigen Gemeinde- 
aufe. gerichtlich veräußert, und vor dem 
Striche die Bekanumachung der Bedingungen 
erfolgen. 

Yrnflein. den 42, Februar 4921. 
Königlihes Landgericht. 
SF. Keller, Landrigter. 

ent 5 Cramer, Rechtspr. 





— Wläubiger-VBorladung. 

Ueber datmgumtellberg-Tiegende Ver⸗ 
mögen der zu Rothenmann verlebten Cafpar 
Haberts: Wittib, Eliſahetha iſt der Concurs 


218 
efannt, und Einziger Edicis tag auf dew 13. 
März 1.%. früh 9 Uhr anberaumt, wo die 

täubiger ihre Anſpruͤche mit Vorzugsrecht 
unter Borlage der Veweismittels und Dris 
inal Urfunden zu begränden, und hieruͤber 
ſoglich bey Befahrung des Ausſchluſſes zu 
verfahren haben. . .. 
Brüdenau den 43. Februar 4821. 

Königl. Landgericht. 

Eomitti, Landridter. 
Keller, a. s j» 


————— — 
(3) 1. Gläubige» Borladung 
"Georg: Reuß von Aura flellte bey dem 
unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte den An⸗ 
trag, daß man feine fämmtlichen. Gläubiger 
dffensfich vorrufen möge, um mit bdenfelben 
zu liquidiven, und ihnen Zahlungsvo ſchlaͤge 
machen zu koͤnnen. Diefem Untrage wurde 
willfahrt, und hiezu Tagfart auf , 
Donnerfiag den 45. nähftfänftigen Monats 
| März früh 8 Ude 

anberaumt. Es werden. demnah alle dieje— 
nigen, welhe an gedachten Georg Reuß aus 
irgend einem Grunde eıne rechtliche Forde⸗ 
rung zu machen haben, hiermit borgeladenz 
an ermeldter Tagfart entweder in Perfonr 
oder durch genugfam Bevollmachtigte vor dem: 
unterzeichneten koͤnigl. Landgerihte zu er⸗ 
einen, ihrg, Unfprüde genügend zu erwei⸗ 
en, die fmdneriſchen Zahlungsvorfhläge 
u gewärtigen, und ſich fofort darauf zu err 

Arsen, unter dem Nadıiheile,, daß anſonſten 
auf die nicht angemeldet werdenden Forde— 
rungen eine Nüdficht genammen werden ſolle. 

D. Euerdorf am 9. Februar 48321. 

Königlides Landgericht. 
dreh, Landrihter.. | 
*En derle im, Rechtspr. 
— — — — 
Gläubiger-Vorladung . 

In Debisfachen des verlebten Adam Kip⸗ 
pes jung von Fuchsſtadt iſt wegen Geringe 
fuͤgigkeit der Maſſa einzige Evictätagfart ad 
Kquidandum; excipiendum, et subwmissivg 
agendum auf Donnecſtag den 22. des naͤchſte 
künftigen Monats März. früh: 8 Uhr abe: 
saumt, woben fammılide Gaͤubiger entwer 
der im Perfon oder durib hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigie unser dem Rechte nachtheile des 
Ausſchluſſes vor unterzeichneter Gerichtsſtelle 
zu erfcheinen, ihre Forderungen. sehtögenü« 


214 
gend nachzuweiſen, Einreden zu erwarten, 
und ſchlaͤßlich zu handeln, — — * 
vorgeladen werden. 

D. Euerdorf am 10, Februar 1821 

Koͤnigliches Landgerigr. 

Greb, Landrichter. 
Enderleim, Mechtspr. 


(5) 4. Ed ctal-Ladung. 


ZJohann Schneider; Schuſter zw Unterer 


thal, bat fein Bermögen an feine Glaͤubiger 
abgetreten, und wurde ſofort einziger Edict = 
tag auf Freytag den 23, März d J. anges 
fest, wo.alle Forderungen an .denfelben aus 
irgend einem Rechtsgzunde mit den Beweirz 
mitteln über die Nichtigkeit und allenfalli’ 
ges Vorzugsechht, fo wie die Einreden vorzu⸗ 
ringen, und ſchluͤßliche Handlungen zu pfie⸗ 
gen find, Der Ausbleibende oder nicht gehoöͤ— 
7 — bat — heran von der 

alla oder mir der treffenden Han | 
gewärtigen, | — 

Hammelburg am 9 Februar 1821. 
Koͤnigliches Landgeridt,. 
F. U. Göfmanm, Landr. 

Weber, Rechtspracticant 


(5) 5. VBerfeigerung. 

Montag den 26. Februur 1821 früh mer: 
ben die zur Verlaſſenſchaft der" Franz Behr 
zu Retzſtadt gehörigen Weinen, beftehend in 
45. Eimer #31ger, und 

#8 Eimer 1820er Gewähs, 
fo wie verfihiedene Mobilien und Güter dem 
öffentlichen Striherausgefegt , welches hier= 
durch zur Kenntniß bringt 

Karlſtadt den8. Februar 4821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 


(5) 2. Verpachtung. 


Die mit dem & Map. 3. pachtlos wer⸗ 


dende vormals v. Erthaliſche Mühle zu Ober— 
erthal, welche 4 1f2 Stunde von biefiger 
Stadt entfernt liegt, und aus 2 Mahl: und 
4 Sclaggange, nebft Scheuer und ©iallung 
beftsyt, wird mit Zugabe von 4f4 Mrg. 26 
Rih. Krautgarten, 2 3f4 Mrg. 26 Rth. 
Mieswache, 54 Rth. Nafen, 20Rth. meir 
ftens Land, wiederum 4 Mrg. Wirfe bep der 
Muͤhle, und 3/H Meg. 3% Dip. Wieſe ober⸗ 
halb der Muͤhle, danm dem: mit iungem Hol⸗ 


(#3) 
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ge bewachſenen Můhlrain ohnweit der Mühle? 
und der Fifcherepgerechtigkeit im” Thulbaflufe 
9, vom vormaligen Probſtey Diſtricie an bis 
an den Keſelſteeg zu Untererthal, 
Breptag den 2. März I. 9. . 

Vormittags 49 Uhr dahieg einer weiteren 

erpachtung auf 3 Sahre ausgeboten , wel- 

er allen Pachtliebhabern mit dem Bemer⸗ 
fen befaunt gemacht wird, daß die Weding- 
ungen, unter welchen diefe Berpadhtung vor 
ch gebt, täglich dahier eingefehen werden 

nnen, 

Yanelbarg den 40. Februar 41824. 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 


—— —jr — — ——— 
(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſeuſchaft des verleb⸗ 
ten Johann Schenk aus Herſchfeld eine For⸗ 
derung zu machen hat, wird eingeladen, ſol⸗ 
He Donverftag: den 8.k. M. dabier zu fi» 
qufdiren, midrigenfalls bep der Vertheilung 
diefer WVerlaffeufchaft unter die Intereſſenten 
feine Nuͤckſicht hierauf gemadt wirb. 

D. Reuftadt afS. den 4. Februar 1821. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Maper, Landridter, 
Lubert, 2. 8. j. 
— — 
3.  Borlabung 

Vor 52 Jahren entfernte 198 Franz Ihl 
pon Orb, und reifte, wie er angab, im bie 
fauferlic) öftreichifepe Staaten. Bon diefer Zeit 
an wurde fein Vermögen vormundſchaftlich 
verwaltet. 

Um yun diefe Bermögensoerwaltung aufs 
heben, und dem Untrage der Geſchwiſter 
bed Abweſenden um Ueberlaſſung des Ver⸗ 
moͤgens wellfahren am koͤnnen, wird Frauz 
Ihl aufgefordert, ſich dahier binnen 3 Mo— 
noten anzumelden, widrigenfalls er bie Lies 
berlaffung ſeines Vermoͤgenb, geſetzlichen Bes 
ſtimmungen gewäß, an feine nächſte Anver⸗ 
wandten zu gewärtigen bate ; 

Drb am 2. Februar 4824, 

Fönigl. Laͤndgericht, 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Ldg.Aeckuar, 


= — — er 
(4) % Borladung- 
Eonrad Ort, Zimmermoiſtar aus. Drbz 


[7 77 7/7, 7. 2 


o) eine Kuh, . 44 8, 4 
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entfernte ich vor 44 Jahren dom Bier, und 
ging nach MWeftphalen. Da. nun derfelbe feit 
Biefer Zeit nichts vom ſich hören ließ, daher 
deffen Aufenthalt oder Leben unbelannt und 
ungewiß, ibm aber durd das jüngft erfolgte 
Abieben feiner: Schwefter ein Erbantheil vom, 
55 fl. zugefallen ift, fo werden gedachten, 
Drt oder deſſen Iegitime Erben hieburd aufs 
gefordert, ip binnen. 3 Monaten dahier ans 
umelden, alt anfonft der Erbfall den naͤch— 
fen Unverwandten gegen Caution verabfok - 
get werden folk 0% 
Drb am 6, Februar 4824. ) 
Königl. Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Log.⸗Actuar. 


(3) 2. Släubiger-Vorladung, 
Georg Heilmann von Stammheim hat 
darauf angetragen, feine Gläubiger zur An⸗ 
gabe ihrer Forderungen und Erklärung auf 
einen bon ibm zu machenden Zahlunges@ntz 
= vorzuladen. Wer daher eine rechtliche 





orderuyg zu haben glaubt, hat zu obigem 
weck Freytag ben 2. März früh 9 Uhr das 
ior zu erfhelnen, ber Außbieibesde aber zu 
gewärtigen, daß er im Halle einer gütlichen, 
Uebereinkunft mit dem Beſchluſſe des Meifte 
theils der Gläubiger einverſtanden angefehen ; 
im. Belle einer. eintzetenden Mrermeitigen 
sechtlihen Berfägung aber nicht deruͤckſichtiget 
werde. 
wvolkach den 29. Sinner 1821. 
Foͤnigl. Landgeridt, 
Bed, Landrüdter. 
Schultes, Practicank 


— i —⸗ 
(2) 2. Berſteigerung. 
Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſa der Adam 
Schliormanns Wittib zu. Efiherndo.f werden 
folgende den füuf Kaltwaerfhen Kindern 
und Erben gebörige Gegenſtaͤnde am Done 
nerffag den 4. Märg früh 9 Uhr im Öterbs 
hauſe allda amtlich werfauft, als 1 
n) ein Wohähaus mit Garten,: Kalter und 
“Zubehör. Dieſes Hans wear feither ein Back⸗ 

baus, und iſt hiezu gehörig eingerichtet, 
b) ein mir Silber befchlagenes Gebetbuch, 
din goldener Ring, ein ſchoͤner Rofenkrangs 
eine mit Silber beſchlageue Defe, . 


£ 
“ 
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d) zwey Schweine, 

e) 26 Bund Bandweiden, 

&) der Dunger, 

&) 5 Eimer 4öter, 4 Eimer 1810er und ete 
ma 38 Eimer. 4820er Bein ſammt Hefe, 

h) ein Wagen. mit Zubehör, 

Am nämlichen Tage werden auch bie ben 
dreh minderjährigen Kalſwaſſer'ſchen Kindern 
aus obiger Maffe angefallenen Güter ver 
ftriben, nämlid: 
4f2 Morgen 44, Gerten Weinberg am Walt: 

fras zwifhen Eafpar Schiffers Wirtib u. 
Franz Sapps Wittib, 

af, Morgen 15 St. Weinberg am Klubens, 
D. der Graben, F. Andreas Schliermann, 

afh Meger12 rt. Weinberg am Nofenberg, 
De Lorenz Blaſſ, F. Nicolaus Weber 

“4 ein halb Bieriel Mrg. 6 Grt. Weinberg 
an den 45 Acckern, D. Jacob Marguards 
Sinder, 8. Johann Herbig, 

Bierthalb Viertel Mrg. 53 Grt. Weinberg an 
ber Ebet, D. Franz Joſeph Kuhn, F. Caſ⸗ 
par Kieſeth, 

anderthalb Viertel Mrg. 4 rt, dio. am 
Schlegel, D. Friedrich Dreſcher, F. Franz 
Stumpfs Kindern, 

4/4 Morgen io Ort. dio. an der Kuͤtzen, 
5; Philipp Joſeph Froͤhlich, F. Georg 

iegler, 

7 Besten Garten am Ruͤckhoͤlzlein neben Un⸗ 
ton Marquard's Kinder, 

dierthalb Viertel Virg« 9 Git. dio, am Ufer— 
garten, D. Lorenz Bla, 5. Barbara 
Schliermann, 

anderthalb, Viertel Morgen 6 Grt. dio. am 

, oberen Gißlein, D. Peter Schäffer, 8. der 


e 
4 Geten dto. am Froſch, D. Philipp Un- 


ton Froͤhlich, F. Johaun Cidling, 


ein halb Viertel Morgen 7 Grt. dto. am 
Roaͤchoͤlzlein, D. Johann Weber, 5, Ge: 
org Reimeiſel, 

4 3/4 Morgen Wieſen ober Köhler, 

4f2 Morgen dto. allda, Ä 

al Morgen Weinberg auf Aftheimer Mars 
ung. - 

ı Mm Freytag den 2. März früh 9 Uhr 

begiunt der Öffentlihe Verkauf eines fehr be= 


deutenden Mobilarvermoͤgens an Betten/ Wein⸗ 


zeug, Kleidern, Zinn, Kupfer, Schreinerwaa⸗ 
ten, Fäffern und andesem Hausgeraͤthe, und 


wann 
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wird nörhigenfalls aın Montage ben 5. Mi 
früh fortgejegt. Diefes Stobilarbermöien * 
hört ae den 3 Minderjährigen. 

HläBlich iſt zur Liquidation drrsefiwale 
gen Schulden eine Tagfart auf Mittwoch den 
7. März frah 9 Uhr beflimuns, wo die Gläus 
biger dapier zu erfheinen, widrigenfalls zu 
gewärtigen haben, daß die Tpeilung Yal;os 
gen werde. 

Volkach den 4o. Bebruar 1821, 
a Laudgerticht. 
eck, Landrichter. 
Schultes, Practicant. 


—r — — — — 
(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Um das im Wege der Hälfsvollftrefung 
dem Ortsnachbarn Joſeph Yerrinann zu Gais 
bach verftrichene Immobilar: Vermögen ohıle 
— —— [eine en yore Bläubiger zus 

Hagen zu koͤunen deffen Paſſi 
wiffen nöthig. r — —“ 

Deſſen faͤmmtliche Glaͤubiger werden da« 
ber zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
Diontag den 42. März 1. 3. frah 8 lihe 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden bey Bertheilung refr. 
Anweifung des Kauffgillings nicht berüde 

chtiget, und ben einem allenfallſtgen Stuͤn⸗ 
ungs⸗ oder Nachlaßvertrag? für einwilligend 
gehalten werben. Een 

Volkach den 50. Fanyar 1821. 

Königlidhes Landgericht. 
Bed, Landrichter, 
Schultes, Practicant. 





(3) 1. Borladunug. 
Gegen den Fuhrmann Johann &tadfer 
aus Shhnellbach bey 5:hy na’ialsen, fo wiegen 
en den Fuhrmann Wilhelm Kod) von Hilde 
urghauſen murde ber der unterzrichneten 
Selle von dein dabier ftationirten Weggeldse 
Einnehmer auf Weifung des ihm vorgefegten 
k. Halamtes zu Schwein’urt Klage wegen 
nicht gehörig abgegebener Polerte erhoben. 
In Gemäßpeit der alferhoͤchſten Verord⸗ 
nung Aber das Zollweſen von 22. July 1819 
H. 60. werden nun die obenbenannten becs 
den Fuhrleute als Ausländer hiemit vorge— 
taden, binnen 6 Boden fih dahier wegen 
Unterlaffung der PoleitensAblage um ſo ge« 
wiſſer zu verantworten, als auſonſt gegen fie 
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nach gefeglichen Vorſchrift verfahrem werden 


dlh 
Werneck am 29: Januar 1827. 
ae Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Kirchgeßner. 
3) 4. Bekanmtmachueng. 
Die auf Matthias⸗— und Kilianitag bisher 
zu Iröngen abgehalten wor denen Jahrmaͤtkte 
follen kuünflighin, wenn beyde Tage auf 
Werttage fallen, jedesmal den. darauf folgen— 
den Sonntag gehalten werden. 
Thüngen am 16. Februar 1521. 
Freyherrel. 0. Thüngen'ſches Patri= 
moniafgericht. 
Klurber. 


e — —— — 
(5) 1. Gläubiger: Borladung- 

Zur Beurrheitung des gegen die Mittib 
Margaretha Kennerin. zu Burgfinn einzus 
fhlagenden Verfahrens werden deren;fämmt: 
liche Gläubiger auf Freytag den 50. März 
unter dem Rechitsnachtheil zur Lıquidatior 
der. habenden Forderungen vorgelaten, daß: 
auf diejenigen, welche nicht es 
ben, nachher feine Ruͤcſicht hievey mehr ge— 
nommen werden folle. 

Hoͤllrich den 5. Februar 1521. 
Treph. von Thängen’fhes Patrie 
mo mia: Gericht I. Claſſe. 
Klüöher, Amtwmann. 

Krait, Actuar. 


(3) 1. Gläubiger: Vorbadung. 

Freytag den 29. März haben die Glaͤu— 
Biger: de® Johannes Meg von hier zu erſchej⸗ 
wen, und ihre Forderungen unter dem Pra— 
judiz anzuzeigen, daß ſie ſich felbft zuzuſchrei⸗ 
ben. haben, wenn man. fie im Unteraſſungs⸗ 
falle in: der Folge nicht. mehr. berüdjigtigen. 
wird. 

Hoͤllrich am 8. Februar 1824. 
Freyherrlich von Thüngenſches Pa— 
trimonial-Gerächt. 

Klüber, Amtmann. 








Warnuns 
Wichael Hulbig zu Ueſchersdortf iſt nicht 
fähig, das ihm und feiner Familie durch ei= 
nen Rachlaßvertrag mit feiner Glaͤubigerſchaft 
erhaltene Vermögen felbft zu verwalten. 
Es würde ihm daher Georg Tunger zu 


Vñ / ⁊ / a / n 
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Ueſchersdorf als Curator vorgeſetzt/ ohne deſ⸗ 
fon Wiſſen und Wilfen 6 9 Strafe der Nich— 
tigfeir Hülbig_ keine Verträge, welche auf 
daß ihm und feiner Ramilie gehörige Ver— 
mögen ®*gug haben, eingehen fann und darf. 
Dieſes wirb zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Darnachachtung hiermit befannt gemacht. 
Birkenfeld den 9% Februar 41821. 

Greph- v. Wöllwarth’fhe8Patrimo» 
nial-Gericht I, Claſſe. 
Weifard, Patr.-Rchir. 


Plefqh. 





Br Verſteigerung. 


Samſtag ben 3. Maͤrzel. J. Mor ens 
Uhr werden, hoͤchſter Weifung gemäß, a — 
50 Malter Weitzen, 
450 Mlır. Korn, 
400 Mitr. Haber und Kepläufig‘ 
67. Mitr. Sei fte, 
dahier meifibierend verkauft. 
Hammelbutg den 44. Februar 4821. 
Königfides Mentamt. 
Schlereth. 





(2) 2- Berfe tgerung. 
Mittwoch den 28. Februar d. J. früh 9 
Uhr werden dahier beyläufig 44 Fuder Zehents 
moft und 7 Fuder Gältmoft nebft der beym 
Abſtiche ſich ergebenden Hefe verſtrichen, 
welches anmit bekannt gemacht wird, 
Karlſtadt am 42, Februar 1621. 
‚sinigtigen Rentam.t, 
wuer. 





(2) 2. Verffteigerung. 
Künftigen Donnerſtag den 22. dieſes 
Monats Nachmittags um 2 Uhr werden in 
ben k. Aſchaffenburger Chfrshofe dapier, 
zur eifeinen Hoſen genannt, 
— — Malter Koern, 
Malter Haber 
oͤffentlich verſtrichen, und an den Meiſtbie— 
tenden salva ratiſicatione abgegeben. Wozu: 
‚Sie Stridsliebhaber eingeladen. werten. 
Würzburg am. 46, Bebruar 1824. 
‚8. Alhaffenburg. Striftsamt. 
Schneider, Umtmann. 


* 
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Ga Berfeügerung 
Die Hinterlaffenfhaft des erlebten Herrn 
Ables Benedict Mahlmeifter auf dem Hofe 
LA Elgersheim betrefiend. 

Aus der Dinterlaffenfhaft des verlebten 
Herrn Abres Beuediet Mahlmeiſter werden 


von der Stadtgemeinde Volkach auf dem, 


Hofe Elgersheim bey Bahr, fönigl. Landge⸗ 
richtabezirks Bolfadı 
Dienftag den 27. Bebrnar d. J⸗ 

und die darauf folgenden Tage jedesmal 
fruͤh 9 Uhr 15 Hühner mit 5 Hahunen von 
befonderer Schoͤnheit und Gröje, dann meb- 
rere Pretiofen , beftehend in 3 filbernen Kel⸗ 
chen, mehreren goidenen und ſilbernen alten 
und neuen Schaumunzen, Kreuzen, Ringen, 
3 4/2 Dutzend ſilbernen Löffeln nebſt Meſ⸗ 
ſern und Gabeln, Sack- und Stockuhren, 
verfihiedenesfhönes Weißzeug, Betten, Kur 
pfer⸗ Zinn und Meſſing, Porzellain , Glaͤ—⸗ 
fer, dann Schreinerwaaren, Bilder, Sa⸗ 
mernwaaren, Blumentöpfe, mehrere Buͤcher 
wiſſenſchaftlichen, geſchichtlichen und land» 
wiethſchaftlichen Inhalts u. d. gl. öffentlich 
gegen baare Zahlung verfleihen, mozu die 
Liebhaber Höfichjt eingeladen werden. 

Do’tahh den 10. Februar 1824. 

Magiftratifhde Commiffton., 

Hähnlein, hen WR 

Baumann, Magiſteatsrath und 
Spitalverwalter. 
Vorfteher der Gemeinde- 


Vogt, 
Bevollmaͤchtigten. 
Heller. 





3) 3. Verpadtung 
” An Montag den 5. März I. 3. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr wird auf den Rathhauſe 
zu Unter=Eifenheim die neu bergefiellte der 
Gemeinde zugehörige Ziegelhuͤtte mit ber 
Wohnung unter annehmbaren Bedingniffen 
auf 3 ober 6 Fahre durch üffentlihen Strich 
in Beftand gegeben, 
’ Der ändner findet Steine und Lehm 
auf der Marfung, und darf bepdes unents 
geldlich graben. Die Ziegelhuͤtte war ehe⸗ 
mals eine der beruͤhmteſten in hieſiger Ge⸗ 
gend, und fand zu jeder Zeit Abnehmer des 
efertigten Materials. Die Liebhaber mäfs 
En fih vor dem Striche Aber ihren Leumuth 
und über das zu dieſem Geſchaͤfte erforder- 


— 
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liche Vermögen mit glaubwuͤrdigen Zeugnif: 
fen ausmweifen. 
„Unter » Eifenbeim den 8. Februar 18244 
Im Namen des Ausſchuſſes 
Kaspar Bernhard, Borflcher, 
Michael Breibert, Gemeinde-skflegrr. 


EEE nen — 


"Nihrtamtlihe Artikel 
——— 
Geilbiesungen 

— — BE * 


4) (3) Donmnerfiag den 22. Februar d. 
3. Nohınistage um 2 Uhr werben tim Han— 
deismann Kteinleinifhen Haufe am Ecke der 
Schuſtetgaſſe 
a Motgen Weinberg in der Tſcherau, 

2/4 Morgen Weinberg in der Kehl 

unter den beym Striche bekannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingniſſen dem öffentlichen Steihe 
ausgeſetzt, und wenn darauf annehmliche Gr: 
bote fallen, den Meiſtbietenden zuge ſchlagen 
werden. er 

Auch werden Freytag ben 023. Nahmittags 
um ,2 hr im Kleinleiniſchen Haufe noh ein 
Bett, ein Ueberzug, Leilach, einige Tiſche und 
Seſſel, etwas geſpaltenes Mol; ac. zum üjfent- 
dichen Strike gegen gleich) -baate Zahlung auss 
geſetzt, zu welchen Serien die Strichsliebha⸗ 
ber höflichft eingeladen werden. 





and 


Von Teftamentariıtd wegen. 

2) (2) Michael Neebs Wittib von Franz 
fenwinheim bey Gerol;hofen finder ſich ver: 
anladt, ihr Wohnhaus mit- einer fehr gut 
eingerichteten Schmiede, und verſeben mit 
dem nüthigen Handwerkszeug befter Quali: 
dit, dann eine Scheune, Hofrieth und Bau: 
garten zu 4f8 Morgen dem öfentlichen Ber: 
fauf auszufegen, Diefe Realitäten liegenan 
der fhönften Straße des ſehr anſehnlichen 
Orts Frank · uwinheim, deſſen Einwohner 
groößtentheils ſehr beguͤterte Bauern find, 
und daher dem Veſitzer der einzigen Schmie: 
de dieſes Orts reichlihen Verdienſt verſchaf— 
fen. Dis Strich wird am Donnerfiag den 
8 Maͤrz d. I. nah 42 Uhr im Wirths—⸗ 
hauſe des Adam Nudolph allda abgehalten ; 
An welhen Tag das Weitere befannt ges 
macht werden wird. Unbrfannte, Strichlieb⸗ 
baber muͤſſen ſich über Befig- und Zahlungs 
fähigteit ausweifen, woben bemerft wird, daß 
der Zufhlag bey annehmbaren Geboten fe» 
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gleich erfolgen, und auch ein Theil des Kauf⸗ 
fhyillings gegen bupothecarifhe Sicherheit 
anf den Verfaufsohiecten fiehen bleiben. koͤn⸗ 
ne. Die Herren Gemeindevorſteher werden 
erfucht, diefe Anzeige in ihren Gemeinden 
gefätligft befannt zu machen. 
9 (3) Aus der Verlaffenfhaft des vers 
ftorbenen fürftl- Salm. Herrn Domainenkanz⸗ 
key Affeſſors Nigel zu Gerlahsheim bep Mer: 
geniheim, werden Mittwoch den 21. März 
zaͤchſthin Vormittags 19 Uhr nachbeſchriebe⸗ 
we gut gehaltene Weine, und zwar circa 

32 Eimer 4818er, ! 

33 Eimer 1819er, (guten Gerlachsheimer 
"mb Gewaͤchfes, 

6 Eimer 1820er, ) 
in loco Gerlahsheim im bafiger Gaſthauſe 
zum goldenen Stern, im Ganzen oder in 
ſchicklichen Parthien zur Verfteigerung ges 
bracht, und gegen annehmbare Gebote ſo⸗ 
gleich zugefhlagen ; die Zahlung geſchieht baar 
deym Abfüllen, und Proben werden am Tas 
ge der Berfteigerung. vor den. Faͤſſern ge⸗ 
geben. Liebhaber diefer Weine werden zu ge= 
dachter Verfleigerung hier durch ergebenft ein- 

n- 
aelade heim a / M. den 6. Februar 1821- 
Durh den Generalbevollmaͤchtigten 
ber len 


. 5. Göbel, 
fuͤrſtl. bw. Werth. Rofenb. Rech⸗ 
nungs= Revifor. 
» (3) Eine Parthie fogenannte Erizot-, 
ganz dem Golde aͤhnliche Tafhen-Uhren: 
eingehäufige franzöfifhe a 5 fl. 10 fr., 
dto. matte auf — Urt oder mu⸗ 
efartig gearbeitet, . 
— vergoldetem Zifferblatte, 7 fl.; 
dto. Re ——— — 
ehaufige en e, 3 
gem pr einem Staub deckel 
(eallotte), 5 fl- 30. fr, · 
do. dio. mit vergoldetem Bifferblatte, 6 
fl. 30 kr., 
dto dtv. matte dto. dto., 140 fl., ferner 
eingehaͤuſige ne 5 Br 
v. Tchwerere „ » 50 ira, R , 
— —— dto., davon ein Gehaͤus mit 
Firniß⸗ Ueberzug (verni) , 6 fl. 50 fr., 
eingehäufige dto. Repetiruhren von 18 fl., 
bis zu ganz fein polisten , 25. fh, 
18taratig geldene Repetiruhren, A6 f. 


MANN 
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Das Stoͤck im 25 fl. Fuß und im Dus 
gend noch a find abzugeben, Schnurss 
gaffe Lite, H, Nr. 55. in Fraukfurt a/M. 

Briefe und Gelder werden franco ers 
Beten, 





Bermiſchte Anzeigen. 

4) (2) Da Unterzeichneter durch Erhaltung 
ber Lederhandiungs- Eonceffion, wie er fchom 
durch das Intell. Blatt bekannt gemacht, 
nun feine Schuhmacher-Profeſſion niedergelegt 
bat, fo macht er dieſes ferner bekannt, und 
ftaiter feinen hohen Gönnern und Freunden für 
Bas große Zutrauen, welches er feit 25 Jahren 
hatte, den verbindlichften Dank as, und wird 
daſſelde auf die unvergeßlichſte Art zu würdigen 


nen. 
Johann Andreas Berling, Lederhändler. 
2) (2) Unterzeichneter macht einem hohem 
Adel und verehrungswürdigen Publitum erge⸗ 
benft befannt, daß er des gewefenen Schuhmas 
hermeifiers Joh. Andr. Berling gange Schuh⸗ 
macherey und Haus Fäuflih übernommen habe. 
&r wird alles aufrieten, fid) des gehabten Zus 
trauens feines Dorfahress würdig zu machen. 
In Fertigung ſchöner und guter Arbeit wird er 
nichts ermangeln laffen, und Beſtellungen vor 
Herren und Damen auf das Pünktlichſte volle 
ziehen, und bitte daher Bdienflergebenf nm das 
Zutrauen und die Gewogenheit ſowohl Hiefiger 
als answärtigee Freunde und Gönner, 
Valentin Scherer, Schuhmiachernteifter, - 
wohnt in der vormaligen Behaus 
fung des J. Andr, Berling 2. Difte. 
Nro. 25g. im Katharinahöfchen. 
3) (3) Ein junger lieeräriſch gebilderer 
Mann, der ſchon während feinen Studienjahren 
ſich mit dem Erziehungsweſen befaßte, umd itzt 
feit einiger Zeit als Hauslehrer bey einem k. 
Landgerichte eriftirt, wirufcht bis zu feiner Anz 
ſtellung irgendwo anders auf dem Lande in ähn⸗ 
licher Art unterzukommen. Gefällige Anfragen 
über deffen Dualification und die ſonſtigen Bez 
dingniffe wird Here Poſthalter Pfüif in Wer⸗ 
net an ihn beforgen. 
495 (5) Es wünſcht Jemand vor dem Satı= 
derthor einen Garten, weicher mic Brunnen 


und Gartenhaus verfehen if, auf ı oder mehe 


miethen. Das: Nä 12.3 
— — 


ne 


- 


37 name Zu 


fansı« 
he: Aa — u 9 11 
J = . Y: 3 st ar P ‘ * 
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Wuͤr burg. Nro. 20. ı... Donnerftag den 22, Februar 1821. 
— —— 


— : . Verfügungen ber rdniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


—— — kg A. w 
In 27 17: Sauna 10 0 PR | 
- fänmtlide Bolizepbehdrden des Unser Mainfreifes. 
(Verminderung der Sdreiberryen bew den · Geud abmeric⸗Stationen betr) 
In Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Se. Röniglihe Majeflärgäben zur Beſchleunigung des Dienſtes und Verminderung der 
Bisher beftandenem ſchriftlichen Nadweifungen. auf den einzelnen Gend’arneries Stationen 
unterhr 25. 0. M, folgende allerhöhfte Beſtimmungen zu erlaffen geruht, welche fämmtli- 
chen Polizeybehoͤrden · des Nreiſes zu ihrem Wiffenfheit-beiaunt gemacht werden. 

4) Die Arreſtations⸗ - rauspupfogproguüe, fi 9 die Ten niffe der beurlaubten 
Soldaten haben! auf dem einzelnen Stanonen hu e ſtred; agegenift den Gend'armen 
zur Erhaltung der allenfalls erforderlichen Romzen Dre Einſicht diefer bey den Polizey⸗ 
behörden: zu führenden Protocolle und: Vormerkuugen zu Heſtatten. 

2) Unftatt der bisherigen Patrouitte-Bächer-ift-für jeden Gend’armen uns Unteroffizier 
ein eignes Dienfibwd vorgeſchrieben, worin alle von denfefben binnen eines Viertel⸗ 
ahrs verrichteten Dienſte aufgezeichnet und beſtaͤtiget werden ſollen. 
ur Erlangung einer! vollſtaͤnotgen·Ue ber ſicht aller geteifteren. Die nſte und‘ der im Be⸗ 
Bike Horgefallenen’ Sicherheits ,Srdtuiigern hat dagegen jebe Station ein Tagebuch zu 
führen, woraus der Statlond⸗Eobinmanudant am Schluffe eines jeden Quartals: die vorſchrifſe⸗ 
mäßigen Muszöge für die Polizeybehoͤrde zu fertigen hats j 
Wörzburg dem 44 Hornung 1821. 
a: an Sn Koͤrritglich e Regierungdes Unter Mainkreifen, 
u“ * 1. Im il Kammer des Innern, er fer 
Bear Vreyherr va Zurhein, Vier⸗Praͤſident. 
ET Diet | 


Byhezann ıdan. E22 





Es ef en. 


Ar, Br. Vrh. y Wr; Exp, 9618. a IR 5 p y * * - 2*4 =» 
An dämmtlide Woligep » Beptr 2 dei UntersMaintreifen 
(Die Eorrefpondenzen zwiſchen der Gend’armerie und den Moligenbehörden betc,) 
“ Im Namen Seiner Majeſtät des Könige; } 

‚„ Seine Koͤnigliche Maiefät haben unterm 25. vorigen Monats die Derpältniffe hinſiche⸗ 
lich der Korreſpon denzform zwiſchen den Poligepbehörben und den Gend’armeric-Eommandos 
beſtimmt, wovon nachfolgender Auszug zur Rachachtuug mitgetheilt wird. A 

2) „Die Compagnie» Sommandansen haben Künftig in ihren dienftf. Bchreiben an die 
„Kreis⸗ Regierungen die Anrede „Königliche Negierung se.’ und übrigens im Gonterte 
‚und am © Iufe, wo das CompagnieZoimmando zu benennen iſt, angemeffene, bie 
sıböhere Stellung her Rreidregierungen im Gtaatdorganism ;bezeihnenke Ausdräde zu 
‚mwähleh, wogegen’ diefe mit Ausnahme der reinen eigemtlih militatrifgen Dienft= Ges 
„genſtaͤnde fid) der in der allgemeinen Vorfchrift vom 47: Yuny 4809. bezeichneten Form 
een N babelger Wa — PERTETN — 

2) „Die Landgerxichte un gen Polizeybehoͤrden, dann die Gend'armerie⸗-Fompagni⸗e 
* re correfpondiren gegehfeitig mittelft Schreiben —X * 

gen Norm ans oe a — E um. 


N .% ns ° — — — 
4) „Die Stations. Commandanten und Gend'armes endlich Haben ihre dienſtliche 5 
„zur Verminderung der Schreibereyen an die Polizepbehoͤrden in der Regel mündlich 
„zu machen, und auf gleiche Weiſe auch die Anleitungen und —— ngen in Bes 
„ziehung auf den ordentlichen Dienſt von den Polizeybehoͤrden muͤndlich gu empfangen. 
„In denjenigen außerordentlichen Faͤllen aber, mo ein fi riftliches —— noth⸗ 
„wendig wird, ſoll zwiſchen denſelben die Vorſchrift unter Ziffer anaigg. Anwen⸗ 
„dung gebracht werden. 1 mat. = ENTE... 
Würzburg ben 42. Februar 1820. — 
Koͤnigt. Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes. 
N en ’Rammer des Innern. nt 
Frhr. 9. Zurhein, Vice-Präfident. et er 
2 Mieg, Disestesen. ı mem. >30. IF 
1 non .. „Ealfom 





45 * 


"Intreiligengwefe® 


imtlihe Artikel 


Belanat mad “8 % 
Ä (Die Fafreife ben. - 
Die feit-einiger Zeit. entflandenen häufigen- Beſchwerden über die Berbortheilung des 
Publikums durch den Berkauf Schlecht verfertigter und die angegebene Fuder⸗ oder Limer- 
zahl nicht haltender Raßreife, veranlaͤßt unterzeichnete Behoͤrde, die fhon fräherhin beſtan—⸗ 
dene Einfhau der zu Markt gebrachten Reife, welche feit längerer Zeit unterlaffen, wurde, 
meuesbings anguorbnen. » 
Es wird demnach Folgendes verfügt: s 
a) den Reiffdeiben müs Fünftig,. wie vor dem zur Vermeidung aller Unterſchleife und zur 
Moͤglich machung des Regreſſes an den Reifſchneider oder Verkaͤufer im Kalle einer eintre⸗ 
tenden Verbortheilung, der Name des Reifſchneiders, und wenn dieſer nicht ſelbſt den 
Markt bezieht, auch des Verkaͤufers nebſt der Eimer oder Fuderzahl, mit Rothftift aufs 
gezeichnet ſeyn; 

MY an dem Borabeude eines jeden Marfttages wird von den Büttner» Gefhwornen unfer 





2 erfauft werden ; ; 
3). —— 4 und 2. beſagten Berfägungem entgegen: handelt, verfaͤllt in eine Strafe 
eichsthaler ; 


von 4. 


‚gi fi Dffizianten die Ei der Hei * | 
; rl ir Pr 137 Bi nfchau der Heife vorgenemmen, und: darf, Bes 


die Beltiimmung, der Marft-Ordnung, daß an einem Marfttage bor 4 ri ® 
a auf dem Martte babier einkaufen darf, tritt aud) hier ein, 4 rg 44 


befonders in, Erinnerung gedracht. 


Dieſes wird zur genauen Beobachtung hiermit öffentfich, bekannt gemacht. 


Wuͤrzburg am 43: Pr 4321. 


er Stradpt- Maygiffret 
Bep Erkrankung‘ des Bürgermeifters. 


Wisfemann, L Magiſtrathsrath. $ 
— 


Hr Berfeigerung 
Mittwoch den: 44: März. F Vormit⸗ 
fags 14. Uhr wird bey unterzeiüänefer Stelle 
06 Wohnhaus des Schreinermeifters Wil⸗ 
Belm Neubeder. 4. Diſtt. Niro. 63. dem: df= 
entliden Strihe im Wege der Hälfssoll- 
tefung ausgefegt, und nach der beſtehenden 
Ezecutionsordnung dem Meiftbietenden * 
eſchlagen· Die Sirichsbedingniſſe werden bey 
der an ſelbſt eröffnet werben: 
- Mürzburg den 46. Februar 1828. 
König. Kreis: und. Stadtgericht. 
2 Wilh elm, Director 3 
| Miller 





0)2. Gefloblene Effectem. 


Dem Schuhmaihergefelen. Johann Leh= 


ner aus Amberg wurde ein Felleiſen von: 
fhwarzem Rudeleder mit nachbezeichneten 
Effecten dahier entwendet, als; ui 
ein-dumlelgröner tuchener Oberrod’ mit. 173 
„zen. manfefternen- Kragen‘ und 2Meihen; 
1, Knöpfen; von demſelben Eude, 

ne weiße, glatte Weſte mis: Knöpfen von 
demſel 338 Ta u 
eine ‚blau: und, gelb: etuppie Weſte mit’ rothen 
„„Rhöpfen, die,mit Meſſing ‚eingefaßt find) 
vier feine FR 


eine duntelblaue. tuchene- weite Hofe über die- 


Stiefel gerichtet, 

zwey weißt Haletuͤcher, eines von Baum⸗ 
wolle, das ‚andere von Leinwand, 

drey Hemden, 

4 Paar hohe, Schuhe mit Zügen, 

guleinune alte, Be 
— 

eitte warze ſammerne Buffenfappe mit gol⸗ 


2 7: 


emmerth> Secretaͤr. 
Baus Un und fihwarzem blechernen 


ilde. 

Saͤmmtliche Juſtize und Polizeybehoͤr 
merden erſucht, zur Entdecung * — 
— ee —— — mit⸗ 
zuwirken, und ſachdie 
mitzutheifen.. RINGE 

— ur 45. — 4321.- 
nigl, Kreis und Stadt i 
—Bilhelm, Di 

Möäller- 


92 Betanntmadgung. 
Am 1. M, Bormittags um 9 Uhr: 
wird in: dem Locale der unterzeldineten Deko 
nomie@ommiffion die Lieferang- von: 

: 3000 Ellen‘ Hemden⸗ 

„000 Ellen ord· 

Sasoo· Een‘ Rock Futter⸗ deinwand 
ancbew · Wenigſtnehmenden oͤffentlich verae⸗ 
ecordirt. Lie ferungs luſtige werden eingeladen⸗ 
ſich ee Borlage vom Muſtern Biebep eine 


ndens 3 ©! 
Würzburg: den: 26. Februar 4824,- - 
Dit Detonomier@ommiffion: 
des boͤnigl. 420en’ Lin. Infant: Re: 
SEREELT, >, 77 rm 
Ried, Mergi Denz,. Oberfil.- 


——— Borſtand. 
Ei cicu an 


8 — — F 

(3) . Glaͤubiger⸗Vorla dung 
+. regen Nicolaus: Weipperts!: Wittwe vom 
Hutfihenhaufen if: Die Yusfhagung erfannt;. 
und wegen Geringfuͤgigkeit des —— 
BER mn auf: Mittwoch ben 24:: 


16 





+ 
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a A uhr URN nie 
Re on om Mehr 


joritate, certandum, et — 
Bl a Men 


rar 1821. 


K 45334 
herr A IR 
Fo Yetnane 
GB) Edictals: — 


ange 
Gegen Kilian Bleymann zu —* 
winkein it der Concut Fegutiällle 
und megen a3 auf Be der Maffa 
en 7 — auf Dienftdg den 20, 


r »angeor net; 
ig die 1 u oh H h 
dolmächrigte zu erfheinen, ihte 


hinter Angabe der Beweismittel und Produ: 
irung der Urkunden anzu — — die cam 
ee, en, Nn-3u bern! N, und = 
—— ie ar — 
—— 4 curß 
— 6. Februar 1821. 
HATT nase: 


rd, Yandrüpter. 
et win ler, Aciuar. 


rannt, 
eins 
I 


G) 4, Berfteigerumg, 

Zur aydempeitern Verſteigerung de zur 
Andres Jobbiſchen Concurs maſſa zu Ober⸗ 
erthal gebörigen Realitaͤten wird, ba ſich der 


in der früheren‘ Licitatſonetagfart meiſtbie-⸗ 


tend Gebliebene uͤber ſeine 
ber Militgiepflicher wicht geh ‚ausweifen 
Konnte, Kerminauf. den 14) Märgiide Ss 
Nachmittags im Orte Obererthal augefept; 
wozu man Kaufliebhaber einlaners'ı. 
der —2 Den, 46. Februar 1824. 
ee er; 
em, Lanbdr, 


Beh, ex — 


efreyung aus 


Mrd 


MR * Slam: Kon 


— un 
2 2 
ſche — m 
Weikard dom W 


friu Vernibgen Arie, — ze 


ae 
feiner Gläubiger — —— 
Eoneurs ertanut / Yu 
Donmerſtag der. 22, Miepals: erſter Ebigtes 
sagyu Anbringung und Liquidation der Kor: 


oder h ngli > 
Be A 


* 3 7 
ae uikceni Vyrguga⸗ 


Dintierftäg —— ‚wepker/enters? | 
tag zu Varbringung der Einreden, uhd 
onnerffag dev 7» Funy als bien Bu 
"ag zu den ‚(hlieplichen Verb: u 
‚dei, „Alle A belche "an denſelbe 
perung ‚hab uf — St 
an vor merft en Tagen fi r 


ſigem 


r> 
Ihe 
Ögerich d p f — 
erichte entweder in Perſon, 
BRUNS Bevollmädytigie bey 





d 
.. 5 des er von der Maſſa und 


des. übungen, der Pape 
Benelunge AN 
Yuf dem * — abe 
Aubider. zul auf, Die is 
* nerd ur gi 
nd-die bep Aa ne rihl 
* erfieslihe Güterverwaltung, fo. — 
— des n — ne % 
8 8 ung eines Curatore und r 
un una A. auf da a 
ene benehcium competeutiae, Fir, eiwäl 
Befoldunga-Ubz ug unter ben mt chtenacthe 
zu erklaͤren, In} J den uhr sbleibenden 
genommen werde fie Tießen ſich den Beft A 
— Mehrbeit der erfchienenth Oldubiger ges 
a 


” 
Weider: a am 15. Bebrüar 4524, 


En Tidyes Länd 0. 5 (2) 
* * Bert Ri RN 45 






1942 


IE TI Be f Par 
N Nan⸗ * a —*8 


m eg i 
em nk Linf' bon’ Fraucadot => 
—* 266 don Min Int 

en tel in der on dep" n | 

i a — — — — 


ee 
DRS — — Bd Wird" * 


hs on, 324. Si 
gan gericht, 
gantı ya u 
er a a ;. 
Ye we 318 
8 i 
* J Krab 


Weihers 
* nigliches 
mer — 





Am At; den 5. 


— "werben bepiii unterze —— 


518 
— 


Fi burger "Gemäg mit Vorbehalt der zid⸗ 
| Genehmi I öffentlich veritrichen. 


art den. 18 Februar 1821 
ige Nemtamti 
= EHE —— Admniſtr. 
(4. Verfei ertung. 
Donnerfia | März 1.8. * 
un werden — Börbepattlig 54 —* 
nehmigung 


150 Malter Weiben, 
800 Malter Korn, 
„450 Malter Haba, . 
DIE Malt 2 My. Erbfen, — 
8 Malter er Dip, Wilden, _ 
4 Malter 6 DIE! Dinkel, ° 
3 Malter Uefrerib, Würzburger Gemäß, 
70 Schober langes Korn: ind Weitzenſtroh, 
a1 Schober Korn: Werrfic: h 
an die Deiftbirrenden in, ſchidlichen Parthien 
oͤffentlich Herfteigeft, wi Stuche ieb haber 
v31 
Arnſtein am 17. Februar — 
N —J tn Nensamt. 
ng fern. 


— “ 


—— 
‚9,Uhr werden zu 


halben ende 
dierhplz taugliche, 
hc nk 
— — JEDER. Heilter 
und Sta — Öfrendlich verfleis 
gert, ie Peuch Streihlufligen vem £, Ne= 
Be au Kothen vorgrzeigt werden, wels 
—* vor dem Verſtriche einzufchen 
ar haben... 
sd Nam melburg am 45. Febauar 1321. 
Bo; wigle Boritamt Kotben. 
U —22 


KT 





efteiger un 9 
— den 28. Februar d. J. früh 
io Uhr werden in dem Gaſchauſe zum rd 
miſchen Kapſer in Frammert bach von jenem 
* ven föntglichen —— Wiefen- und 
ppertsbättem. ſich enen dießaͤbrigen 
9 terigl- Abwurfe Ri, 


LACHEN 


Ortes. Kothen aus⸗ 


346 


von der inlghihen Revier Wiefen, 
Diſt ict Rothenrhain, 
250 an 3ſchuh. gemiſchtes Eicheu⸗ 
ran 013, 
45/4 Sted. 6fdub. — en⸗Muͤſeiholz, 
oe Aſchuh. dr * ſ * ui 
2 Steden 3ſchuh. * 
43 eichene zu. Bau⸗ und Waarfch, geila 
auch zu Holländerhöl; geeignete wie 
ift ict Waflerhalle, 7: 3 
412 3/4 Stesen gemiſchtes zſch. Eipens 
‘ Brandhol;, 


49 a. übſchnitte von obend· meldeler 


Quali 
Diſtriet Merkel, 
24. Stecken ʒſchuh. —* Shen: 
Brandhol gr. ı . > 
" 60 Öteden 3ſchuh. Kiefern-Bengelholz;’ 
von der era I. Revier — 
rict Trafgrund, 
502 Stecken ———*8 Bugenfceit, 
400 1f2 Steden dto. Kohlhol;; 
Difteict Scheitwald,' | 
11 Sf, Steden 3ſchuh. Buchenfiheit, 
- 445 1f2 Steden 3ſchuh. Eichenſcheit, 
76 1/4 Steden dtv. Oberholz; 
fodann Donnerflag den 4. Min d . 
fruͤh 10 Uhr auf dem koͤnigl —— * 
Lohrerſtraß, jenes in der koͤnigl Revrer Loh⸗ 
rerſtraß pro 1820/21 sg Sehölzi, 


beftchend in’: ; 
X N Difikn Hirfhberg Be: -. 
974 3/4 Steden sw. — — 
” 232 4/2 Stecken dio. 
Dijtrict —— 22 
143 Stecken Zidub Bu enſcheit, 
66 Steden dio. Kohlbolz. 
Diſtrict Roshefchle - 
34. 54 4ß2 Steden 5ihub. Fasfpeil, 
iecen dio Kobib: ls, 
7 5/h Std. gemiſch tes Eichen⸗ Braudholz, 
— Abſchnitte. 
* Diſtriet Jebanneſe. 
444 Stecken 5ſchuh. gemiſchtes Eichen⸗ 
Brardpol; 
65 eidene Yofhniite, theils „zu Bar: und 
—— theils zu —B * 
eigne 


Diſtriet Gaultopf. 


u Dh * —B — 
rand 
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296 zu Bau: und Waarholz geeignete ei⸗ 
chene Abfchnittie. i i 
Diftrict Langengrund. 
247 af Stedem 3ſchuh . Buchenſcheitz 
.. 70. 4/2 Öteden dto. Kohlholz, 
228. 1/4; Steden, gemiſchtes Eichen⸗Brand⸗ 


holz, y u L r 
eichene Abſchnitte, theila: zu. Bau-,- 
up und Waarholz, theils. zu. Qulläns 
derhol; braubbar. , . . 
Diſtriet Shwarde'sjrunde > ;: 
sh Steden 3ſchuh. Buchen: Sceitholz,- 
54 Steden dio Koh holz 
in angemeſſenen Parthien meiſtbietend zur 
öffentlichen Lichtatiom gebracht, woben man 
Gemerkt, daß ſaͤmmtliche verzeichnete Verkaufs⸗ 
Hbiecte bereits numerirt ſind, und bon. den: 
Steigerungsliebhabern: "var der Auction in 
Augenſchein genommen: werden: können, zu: 
welchem Behufe das treffende k. Revierperſona⸗ 
fe angewiefen: iſt, ſolche auf Verlangen vor⸗ 
zumeifen.. Jene Kaufluſtige, welche ihren Sitz 
nicht: in den. iedesmal einſhlaͤglichen toͤnigi. 
Rentamtsbezirken haben, werden: nur dann: 
zum Striche zugelaflen, wenn deren Zahlungs⸗ 
fähigkeit. dem bey der, Verwerthung en ens 
den E& Nenibeamten. befannt.ijt, oder ſich die⸗ 
felben hierüber durch Aneſtate non’ jenen Ges 
richten: — fünnen, in. deren: Bezirk: 
Ir sn in >. Eu ’yN 1 
" — Februar 8. . 240 
- Kbnigl.Borftams Lohr 
re BE No 


Kid tamtliche 


Beilbirerumgenm. „ 





&4°°5 Uhr: werde ich in: der: Behaufugg des 

— —— Herrn Franz Mi Steinam 
‘auf: dem: Markter-dahier: nachſtehende felbfk: 
- gezogene, ganz rein und gut: gehaltene Wei⸗ 
He, wonon Die Proben einen Tag zuvor, anı 
den Fäffern fünnemgenommen'werden „‚öffente: 
lich an den: Meiftbietenten: verftteicdhen. lafr: 
fen, als: —— 
ber — a 


4»- 5 1819r Gas Munchs⸗ 
* berg 2 e 
ẽ U⸗ 6 — dto. Sand u. Nelken: 


J berg/ 


ſehr gangbaren Gtra 


n einer 
t . 8 
a a Ren Sc 


2 (8): Donnerftag: vers März di Fı- 


mehrere Jahre zie 


‚ tere iu erfahren. 


Ei 


Rro, uber, Eimer... 9 2 1.5 au 
15. 6 bi ur Grums 
“ ’ urn 
6 .5..%. dio. Gras und Neuen 
beig, 
22,. hi 2 to. Slein und Line 
— 

32. 2. 6. bio: rorherfindelsberg, 

45. 6 4+ dto· Leiſten 3 
bs ' h 2 Do. Stein, 

ar che — 4848r Gras, 

24. B 48 dito. Lindelsberg und 

Grumbühl, » 

26 . * 4 Wisr rother Lindels berg, 

53. 2 6.  A848r Stein, ' 

34. 2. , 1.67, 5484der R 1807er Miſch⸗ 

Ir .i ing/ 

153. 8oter 

Sein 
le... ASoher did⸗, 

135- 4. 95. 484er dio... 


lesınalt Bi.) u Re Stelle „;, a 

wenn. Die Biebfäßer diflihft einlade-... 

Würzburg den 4y. Februar 1824.- u. 

„Georg, Branz Neundärffer „N ro. 82.- 

2).(4), , In ‚der. Sifhergaffe , 5. Diſtr. 
Mio. 54. iſt guter Kubdung zu verkaufen: 





Bermietbungem. 
9 (2 In eine m Landſtad 
ter: Mainkreiſes nk «am en 


en des Un⸗ 
ch 





mit Dekondmiegebäuvh',. Feldalit „Schiff 
und Gefhirr, fa Mn, Selaturrn, © 9 
Fahre‘ aus freyer Hand zu verpaihten.. 

Die Wirthſchaft in’ demfelber ift beſucht, 
und fanır damit eine Beſchaͤffigung von sier 
Pferden übernommen werden: Auch koͤnnen 
uöryigen | fo siel Möbeln dazu zegeben 
werden‘, al zu Bährung einer ordentlichen: 
Gaftwirchfihaft‘ dert werden. 

Unter ver iffhrifta m: D. im frans 
firten Briefen? an die Sppedition des Intel— 
ligenzblattesi im Wuͤrzburg ift nähere Aus- 
kunft eingugi wieh 3a. re Te 

2) Eye Morgen 5 Ib Klee⸗ und 
Baum felde an der Ninpärer Steig iſt a 
verlehnen/ and in der 


Sein mels gaſſe Diſttr. Mr 458. das’ Wei. 
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Los g. Diſte . Rio. 187. 
% Ra 4 ae. 1 unheißbaren 
Bimmer, dann einer Rüde und Kammer, 
und einer Bodenkammer auf ben 4. May 
e — Im 1: Diſtr. Neo: 426. in der 
t * + 
n ür einen ledigen 


id 
Te et konn ud den 29. 


Din m! 
: a on 22. ift 
* ‚Anm 2 elu für seinen Dermm 


* (2) Sm — Kaffehauſe find 
fi rere Bi f 
Le 


—* * 
28 ‚Im 3. Diſtr Den. 367. in der 
untern ocksga ein Zimmer mit: ober 


ohne. Möbeln, Er vermiethen. 
8) (3), * ig Neo. 129. iſt der 


"obere Stud. She — ummeen, de 


g an Küde, einer Kanımer für ſchw 
[de ‚ ee ne en —A 
einem mob ae und be⸗ 


aͤrengaſſe i 
een zu 


in 7. 


nbderd — eller auf 
de 4 Map am — 

9) * Im 2. Difkr. ‚auf dem Graben 

ro. der ganz e. untere, mit allen für 


eine In⸗ —————— Bequemlichkeiten 
verſehene Stock mit oder ohne den Laden 
auf — inet u ‚Der Haus: 






— | ere Auskunft. * 
49) (2): . Ne04:557.auf.der 
Damafe ü ein * * ohne Lager, 
einige 266 „da gleich zu ver⸗ 
eben st 8 it im tod zu erfra= 


en. kg it it ia eine. at * gebundene 
— u verta — 
44) (3) Im 3. Dife., Bätthergaffe, Neo. 
*— ft ein Quartier, beftebend in zwey 
— und einem unheibbaren Zimmer, 
* odenfainmer und einer helfen Kuͤche, 
dann einem gemeinſchaftlichen Waſchleſſel, 
und Boden: zum: Aufhaͤngen der Waͤſche, fo 
wie im Keller imeinem gemeinſchaftlichen Pla 
zum Ötellen der Geiren und fonftigen höle 
zernen Gefäßeynebjt einem gemeinfcaftlis 
. den Brunnen-i auf.den 4. May 
diefes Jahrs an eine vedensliche Haushaltung 
au bermiethen. “ 


12) (1) Im 4. Difke. Nro, 4144. iſt auf 


XXX 
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den 4. Day ein Quartier, beſtehend in 2 
hy und 4 unheizbaren ßimmer, bel: 
ler Küde, gemeinfdaftlichem: Waſchhauſe 
und Abtritt, Beh Holjlager zu vermiethen. 

43) (5) Drey Quartiere von verfchiedenem 
Raum, nebft allen Erforderniffen, nit oder 
ohne Stallung, find auf den 4. May zu ver- 
Sehnen. Das N zur iſt im 4. Difte. Mro, 20. 
in der Peters⸗Pfarrgaſſe zu erfragen. 

44) 8 le der: apuzinergaffe 4. Difte, 
Mro. % ift eine feparirte Wohnung für eine 
#leine Haushaltung ſtundlich oder auf den 
4. Map zu. dermierhen. Sie ift aud) für eis 
men andwerfömann geeignet. Auch fann 
ein! en dazu gegeben werben. 





REF Hte Unzeige N. 


2) In der ber Stahelfihen Buch⸗ 
Yapment in Würzburg ift zu baben: 
0 Charte des — Main 
ei ig mit der Einthbeilung in 


und Dertfhaftsgeridte 
en eh 1eıns Fe vorgäglidhften 

———— — 

harte Mr sit fi dur beſon⸗ 

dere Die — heit des Sti⸗ 
ches, durch —— * durch 
ſorgfaͤltigen Abdrud | Ka: e Illu⸗ 
minafion der’ Gen a " beren 


Arbeiten ‘des ge ah, Bd von 
Hammer Durch Erſche derfelben 
ift einem Tan era fir Deohefuiffe abgex 
bolfen, Jeder N diefem ſchoͤnen 
Blatte gerue einen Pas in feinem Zimmer 
gönnen. 

Sharte des Nezatkkeifen nad) feinen Land- 
pr und Mentämtern. Nürnberg 
1822.15 fl. 

Beſuchs-Anſtalt, bie aͤtztliche, der erfranf: 
ten Armen und die ambulante Clinik in 
Warzburg. 56 Fr. 0), 

Stolberg, 88. , Betrachtungen und Bes 
bersigungen der heiligen Schrift, 2r Thl. 

7.8. Damburg. a. fl 48 fre, beyde 
beile 3 fl. 36 fr. 

Gerlach, 3.9, die baierifihe Volksſchule 
oder Sammlungen der koͤnigl. baierifhen > 
Berordnungen über das Volfs-Schulwe- 
fen für das Volk felber. br. 48 fr. 

Trevern, A., Freundſchaftliche Erörterung 
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— Ser die Kirche. von England und. die 
Meformation überhaupt. Aus dem Tran: 
zoͤſiſchen von U. Stupfel, in 2 Absh. 
He 8* Wien. — 

Zodeds:-Unzeiye 
2) (4) Unterzeihneter gibt fi die. Ehre, 
allen feinen Verwandten, Freunden und Goͤn⸗ 
nern. den heute Nachmittags nad) 2 Uhr an 
eine: Entfräftung dabier erfolgten Todesfall 
feiner geliebten Schweſter Carolina Fräulein 

Yon Hutten, Stiftsdame zu Würzburg ,. be 

fannt zu machen. Indem ſich derfelbe alle 

Bepleidebezengungen , die feinen Schmerz 

nur.vermehren würden, verbittet, empfiehlt 

er die Verblihene dem ‚geneigten Andenken, 
ſich ſelbſt mit ben Seinigen aber. dem fort— 
geſetzten freundſchaftlichen Wohlwollen der⸗ 


Iben. 
® — 20. Februar 1821. 
anz Trepberr von Hutten, 
koͤniglich baieriſcher Kammerherr. 
+, Xoded:-Unzgeige 
8. (4). Tief gebeugt erfülle id andurd) 
die Pflicht, meinen verehrlicyen Verwandten 
und Freunden befannt zumaden, dag meine 
innigft geliebte Gattin Anna Maria, geborne 
Endres, am 15. d. M. fruͤh um halb 5 Uhr, 
mit den Heilsmitteln eines Sterbendey vers 
feben, ander Folge eines Blutſtur zes zu einem 
befferen. Leben felig entſchlafen iſt. Ich ver⸗ 
for. an ihr eine theuere Gattin, und meine 
pen Snaben eine herzliche Mutter. Ich em—⸗ 
pfehle die felig Entfhlafene dem frommen 
Unvdenten, mid und. meine Kinder aber der 
ferneren Freundſchaft. —— 

Haßfurt ven 48. Febr. 1821. 
goſ. Ant. Wedert, Mädchenfehrer. 
400) Um die, Bedienung beym Soupé in 
dem beute ftatthabenden Maskenballe der ver⸗ 
ehrt, harmoniegeſellſchaft dahier beiteus be’ 
Betten zutönnen, find die Stunden zum Soupe 
auf 829 und 40: Uhr feſtgeſezt, zu welden 
jedesmal friſch gedeckt und ſervirt wird. 
Die verehrlichen Herren The il nehmer am 
Soupé werden daher hoͤflichſt gebeten, zu 
Ense bemerkter Stunden: die.ZTäfel.gefälligft 
auizuheben, dm: die folgenden. Nerven: Theile 

wehmer neu — — zu koͤnnen. 
— Gehor empfieh | 
— der Verleger der Harmoniebaͤlle 


Ph: Fa Benerm . 


IUVWAR. 


‚ten getroffen, nachn 
‚zung. borzunehmen, 


15) (2) — eter „bat 34 


— — 
ſeje nigen Freunde w 

che Büdyer. dazu, zu geben geneigt a weis 
den erfucht, folde baldigft einzufenden, um 
‚fie gehörig in, den. ;gedruften Catalog noch 
‚einräden ” laffen., nis Di Many 
2 Sobanin, Miharl, Mobr,, Handeld- 
Ä mann, in.der Yüttnergaffe-Rro, 547. 
6) 65) 1008. fi rym ſind gegen gericht⸗ 
liche Verſicherung zu 5 me. — 3 
Von wem? erfaͤhrt man im Int. Comtoits 


7):G) »500.fl. find Zegen eine ſtadtge⸗ 
richtliche Obligation aus zulehnen. Näheres 
erfährt man im Sntell. Comtoir. .,.....m 
00) Ein guter Gfügel oder eim gutes 
Sorreplano wird zw miethen gefuchts Das 
Nähere ift im Intel. Comteir zu erfragen. 


9) (3) Ein junger literäriſch gebildeter 
Mann, der fhon während feinen Stubdienjahren 
fih mit dem Erziehungsivejen befaßte, und ige 
feit einiger Zeit. als Hauslehter bey einem t, 
Landgerichte eriftirt, wũnſcht bis zu feinet An; 
ftellang irgendwo anders auf. dem Lande in ähtj⸗ 
licher Art unterzufommen. Gefällige Anfrögen 
über deffen Qualificotion nnd die forfligen Ges 
Dingniffe wird Herr Poſthalter Pfülf In Were 
ned an ihn beforgen. * x 


40) (5) Eine ordentliche; Dienfimagd kann 
Im naͤchſten Ofterziel. im: der Urfulinergaffe 
Mon ’Roi.. eine Treppe hoch ein Unterkom— 
men finden. vi 


44) (3) Ein Mätchen von honetten Ettern, 
17 Jahre alt, das ſich als Ladenmäerhen oder 
zu fönftiger häuslichen Ardeit zebrauchen läßt, 
münfcht- in einem ſotiden Kaufe gegen billige 
Bedingungen auf Oſtern Untetkunft zu fihden. 
Näheres erfährt man) im Intell. Comtoit, ; 


42)1.(3) Es: wird. in. eine. Heine Haushale 
tung. auf dem Lande auf Oſtern eine Perſon 
Son gutem Charakter, die im: Kochen und 
Hausbaltungsgefhäft erfahren ift, gegen au⸗ 
nebmlihe Bedingniſſe geſucht. Das Naͤhere 
erfährt, man im Intel, Comtoir .· 
u ee — 2 


a Gieꝛu 4 Bogen Beplage-) 


\ 
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- Beylage zum 20m Stud 
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ve s 


Int elligenzbl attes 


„ für 
Unter-Mainfreis 


-Intelligenzwefem 
st. Amslide Artikel, 


(2) 2. Schulden:Liquidation. 

Adam Bögen Wittib von Thängersheim: 
gedentt, einen Theil ihres Grundvermögens 
an ihre, Kinder abzutreten. Zur Sicherheit 
des landgerichtlihen Verfahrens ift die Kennte 

iß der etwa vorhandenen, und auf diefem 

rundvermögen haftenden Paſſiven erfors 
beslih. Zur deffallfigen Liquidation ift Tags 
fart auf Mittwoch den 28. Februar d. 3. früh 
zur gewöhnliden Gerichtszeit anberaumt, 
wozu Jedermann, ber etwa eine Borderung 
zu maden hätte, unter dem Rechtsmachtheil,: 
daß im Ausbleibungsfalle feine Ruͤckſicht dars, 
auf genommen werde, vorgeladen wird. 


Decr. Würzburg am 45. Februar 4821.. . 


Kön. Landgeriht Würzburg ..d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Straub, a. s. j. 





(22. Bekanntmachung. 

Im Gante des Faͤrbermeiſters Auguſtin 
Dorbath zu Heidingsſeld wird das Prioris 
täts-Erfenntuiß Samſtag den 17. Februar d. 
J. fruoͤh 8 Uhr ſtatt der Verkuͤndung am 
Eingange in das Gertichtszimmer angeheftet. 
Dieß den JIntereſſenten zus Wiſſenſchaft. 

Wuͤrzburg den 40. Februar 4821. 

Koaͤnigliches Landgericht I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
2: ‚Wagner, Actuar. 
()2 Betanntmadung. 
In der Ausſchatzung tes Schullehrers 

Bat von Hettſtadi, wird das Bor- 





Anto 
g8:Erfenntniß ſtatt der Vertändung Sam⸗ 


* den 17. dieſes früh 8 Uhr ad valvas 
Johrgangıaaı, 


ben 


Des Koͤnigreichs Baiern. 





judicii affigirt, wovon die Berheili 
durch benachrichtigt werden. run an 
Würzburg den 40. Februar 4824.. — 
Koͤnigliches Landgericht 1. 6. 9, 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


all a —— — — 

(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Philipp Bed von Erlabrunn hat fi 
freymillig dem Gante enterworfen; e8 warb 
ſonach SB re ad liquidandum sub 
poena praeclusi auf Mittwocd den 28. MM} 
d. J. fröhb 8 Uhr — fo nee 
und Zter Edickktag auf Mittwoch den 25 
April zur nämlihen Stunde al excipiendum 


et concludendum, 
Würzburg den Io. Februar 4824, 
KoͤniglicesLandgericht J. b. M. 
Behr, Landrichter. us 
09, Wagner, Aciuar. 





(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 
In der Ausſchatzung gegen Iofeph Frey⸗ 
tag zu Erlabrunn, welcher er ſich freywillig 
unterzogen hat, iſt erſter Edictstag bey Stra⸗ 
fe- des Ausfhluffes ur Liguidation auf Bitte 
woch den 24. März d. J. früh 8 Uhr, ſonach 
2ter und S3ter Edictstag zur Anbringung etz 
waiger Einreden und zum Schlußverfahren 
J— —— auf 
n 25. April d. J. 
Stunde beſtimmt. an, 
Würzburg dem 40. Februar 1821. 
‚Rönigl. Landgericht I, d. M.. 
Behr, Landrichter. 
Wagtier, Aetnar. 
2)2 Bekanntmachung. 
In der Gantfahe des Georg Relchet 
von Hettſtadt wird das 23 ⸗ ai 
niß — ben 47. dieſes früh 8 Uhr vor 
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dem bieffeitigen Gerithtegimmer loco publi- 
cationis angeheftet. Die Intereſſenten haben 
ſich hiernach gu benehmen. : 
Würzburg den 10... Febtuar ABl, . 
Röniglihes,kandgerihhl. u M. 
Behr, Landrichter. | 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorlha dunmg. | 
Nicolaus Ruͤgamers Wistib zu Hettſtadt 
hat zue Tilgung ihrer Schulden den größten 
eil ihves: Grundnermödgens. veräußert; es 
follen demnach ihre Gläubiger Mitwoch den 
44. Maärz d. 3. früh, 8 Uhr dahier liquidi⸗ 
wen, widrigens fie ſpaͤterhin bey Erledigung 
biefer Debitſache nicht beachtet. werden. 

‚ „Würzburg den 40. Bebruar 4824. 
KöniglidestLandgeriht I. d. M. 
Behr, Landrichter. ni 

Wagner, Actuar. 


2 —— 
(2) 2. Gläubiger ®orladung. 
Georg Wilhelms Wittib zu Roßbrunn 
will ihe Vermögen an ihren Sohn Georg. 
abtreten; diefes macht nothwendig, ihre Glaͤu⸗ 
biger zu vernehmen, welche ſonach am Mon⸗ 
tag den 12. März d. J. fruͤb 8 Uhr ihre 
Erklärung dahier geben follen, widrigens fie 
für einwilfigend in dene der Mehrheit Der 
Erfhienenen gehalsen werben. " 
Würzburg den 10. Bebruar 4821. 
" Königlides Landgeridt I.» Mm. 
> Behr, Landrichter . 
Wagner, Actuar. 
TEE . 
(2) 2» Släubiger-Borladung. 

Nach Antrag der Gläubiger des Val: 
thaſar Lott von Erlabrunn ift zur Liquida⸗ 
tion feiner Paſſiven und deßfaliſigen Erklaͤ⸗ 
sung wegen Befriedigung Tagfart auf Mons 
tag den 42. März d. 3. früh 8 Uhr beftimmt, 
wo die nöthigen Handlung:n bep Strafe des 
Ausfchluffes zu pflegen find. 

Würzburg deh 10. Februar 1821. 

Köaniglibes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— — —— 
(2 2. Bekanntmachunng . 

Im Gante des Anton Schwind zu Hei⸗ 
bingsfeld iſt wegen Publication des Priori⸗n 


EUCH 
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wats-Erkenniniffe® Tagfart auf Samflag den 
47. diefes fruͤh 8 Uhr beſtimmt, wo dadfelbe 
ftatt der Verkündung vor dem Eingange in 
das Gerichttzlocale angeheftet werben fol. 
Würzbärg den 42. Februar 18. 7 
Königliches Landgericht J. d. MM.“ 
P Behr, Lanbridter. 
Er, 7 MBagner, Actuar. 
(2).2. Gläubiger: Vorledung 
Da Caſpar Schmitts Wittib zu Roß⸗ 
brunn ihr Vermögen an ihre Kinder abzus 
treten ſich erklaͤrt hat; dieſe aber auch ihre 
Schulden gu ͤbernehmen haben, ſo follen 
ihre Gläubiger Mitiwoch den 44. Maͤrz d. 
"früh 8 Ühr dahier liquidiren, widrigens 
nad Uebereinkunft der Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen fürgefahren wird. “ 
Wuoͤrzburg den 12. Februar 1821. 
Königlides Landzericht J. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. Släub igersBorladung. 
In der Berlaflenfchaft des Michael Am⸗ 
rhen zu Oberleinady ward bie Ausfhapung 
erkannt, und. erfber Etirtstag auf Mittwoch 
den 44. April dJ. frah 8 Apr beſtimmt, 
wo sub poena praeclusi alle Forderungen 
unser. Vorlage der Beweismittel und Vor⸗ 
zugärechte anzubringen find. Zum Streiteüber 
Liquiditäs and Priorität, fowie zum Schluß⸗ 
verfahren iſt zweyter und dritter Edictstag 
auf Montag. den 7. Map d. 3 früh 8 Uhr 
sub praejudicio legali anberaumt. 
Würzburg den 42. Februar 4824. 
Königliche Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
— — — 
(@2).2. Betanutmadung 
Im Sante gegen die Verlaffenfhaft des 
Georg Schmitt ven Waldbärtelbrunn wird 
das PrierisäterErtenntniß Samſtag den 41. 
diefes früh 8 Uhr am Eingange in das land⸗ 
gerichtliche Geſchaͤftd zimmer affigirt, welches 
den Inſereſſenten ſtatt der Vertuͤndung au— 
durch befannt gemacht wird. 
Würzburg den 12. Februar 1824. 
Konigliches Landgeridt l. d. N. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
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Hu  Verfeigeruing 
Das zu dem Rachlaffe des verlebtem 
Witribers Nicolaus Weiffenberger zu Müdes- 
heim gehörige: zwenftödige Wohnhaur mit 
geräumiger Hofrieth und neu erbauter Scheu: 
er wird Donnerfteg den 8. März  F. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem dertigen Gemeinde⸗ 
baufe gerihtlih beraußert, und vor dem 
Striche die Belanntmachung der Bedingungen 
erfolgen Irak 
' einflein den 724 Februar 4821. 
Konigliches Lanvgeriht. 
E. Keller, Landrichter? 
An. di Eramer, Rechtspy. 


ge 


FÜ —— 

(3) 4. GläubigersVorladbung u 
Gegen Adanı. Scheuerling zu Dingels- 
banfen: iſt die, Ausſchahzung enkannt: worden. 
und. da. nunmehr daß Erkenntniß die Rechts⸗ 
kraft befihrirfen, erfter ‚Edictstag auf. 45. 
März früh 9 Uhr, Dann: 2ter und Ztex Edicts⸗ 
tag auf 42. April jedesmal: früh 9. Uhr in: 
dem unterzeichneten: Landgericht anberaumt. 
Am AUten haben Saͤmmtliche, welche irgend eis 
ne Forderung an Adam Scheuerling zu mas 
chen haben, sentwsder perſoͤnlich oder. durch 
Bevsiimärhtigte mit Anr.bung, der, Beweis⸗ 
mittel und Dozirung der ihnen zuftehenden 
Vorrechte zu liquidisen, widrigenfalld. dem 
yushluß-Hen: der Activmaſſa zu gewaͤctigen. 
in: 2ten und Zten Edictdrag find die @ine 
reden. gegemdie Forderungen und deren Voll: 
madıten anzubringr n,undift ſchluͤßlich bey Ver⸗ 
meidung des Werlujled der Cinreden: und 

weit:ren Handlungen zu handeln. 

Gerolzyofen am 4. Februar 1824. | 

Königlihdes Landgericht. 
Wirth, Landrichter: x 


ef u | — N 
() 4. Edicsal-Ladung 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Peter Haas 
in Dibbuch iſt der Coneurs erkannt, und eins 
ziger Edietstag: auf dem 27. März de Gi 
Vormittags anberaumt. j 
Wer alfo- an dieſe Verlaſſenſchaft eine 
gegrändete Forderung zu; machen hat, wird: 
biemit: vorgeladen; folde an: dieſem Tage 
bep : unterzeichneter. Stelle anzuzeigen, bie 
Schuldurtunden und andere Beweismittel dor⸗ 
zulegen, und ſowodl über: Liquidität. als Pri⸗ 
orirat ſchluͤßgſiche Handlungen zu pfiegen.- 


FFEETE 
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' Das Richterfeinem'gicht die Strafe dee: 
Werkoluffen nah fig. ©" 
Hammelburg der 7. Bebrnar 182...” 
... Röpt 5* s Lamndger ich 
m WU. Goßmann, Landr. — 
Weber, Rechtopr 
GE. Edictal-tadung. - 
Johann Schneider, Schuſter zu Unterer: 
thal, bat fein Besmögen au feine Gtäubiger 
abgetreten, und wurde fofort einziger -Edictss- 
tag anf: Freytag den’ 23. März. dı J. anges 
fest, wo. alle: Forderungen am denfelber aus 
irgend einem Rechtsgrunde mir den: Beweis— 
mittelm über die Nichtigkeit und alenfallfie 
6 Vorzugäreiht, ſo wie die. Einveden Horzum 
ringen, und: fhläßlihe Handlungen zu pile- 
gen: ind. Der Yusbleibende oder nicht geh- 
. andelnde hat den: Verſchluß von: der 
| fe oder: mi. der treffenden: Handlung zu: 
gewärtigen.- — 
Hammelburg am gi Bebruar 1321. 
Königlides Landgericht. 
F. A. Gh mann, Lande. 
Inn Weber, Rechtopracticant 


Befanntmadun 
Das Prioritaͤtburtheil im der Ausſchatz⸗ 
ungeſache des Adam Kaiſer zu Bälflingem 
wird Donnerſtag dem 4 März d. J. an die 
Gerichtoth aͤre ſtatt der Verkoͤndung angehefe 
tet, welches hiemit zur Nachricht der Bethei⸗ 
ligten bekannt gemacht wird: : ? 2. 
Di Daffust am 47. Februar 182%.. 
Königl. Randgeridt. S 
Haas, Landrichter. 
Breitenbach, Actuar: 





De Verpachtung. 

Dis mit: dem . May. J. pachtlos were 
dende vormals v. Erthaliſche Muͤhle zu Ober— 
erthal, welde 1 1/2 Stunde von hieſiger 
Stadt entfernt: liegt, und aus 2 Mahl: uud: 
4 Schlaggange, nebft. Scheuer und Stallung: 
befteht, wird mit Zugabe von 4fl Mrg. 26: 
Rihr Krautgarten, 4 5/4 Meg. 26° Rtb: 
Wieswachs, 34 Rth. Nafen, 20 Rtb: mei* 
fiens Land, wiederum: 4 Mrg: Wiefe bey der 
Mühle, und 5/4: Mrg. 34 Rıh Wiefe obere 
balb der Mühle,-dann dem: mit jungen Hol⸗ 
an ya ohnmeit: des Mahle, 

4) 


231 


und der Zifcherengerechtigkeit im, Thulbafl uſ⸗ 


fe, vom Bormaligen Probſtey Diſtricte an bis 


an den Keſſelſterg zu Unererthal, 
SFrenag den2,. März. 13. 
Bormiltagsd 40 Uhr dabien riner, weiteren 
Verpachtung auf 3 Jahre ausgeboten; wel: 
ches allen Machtliebhabern-mit dem Bemer— 
fen bekannt: gemarht wird, daß die Beding⸗ 
ungen, unter welchen dieſe Verpachtung vor 
fid) gebt, täglich: dahier eingeſehen werden 
können. 
Hammelburg den 10, Februar 1821. 
Königlides Nentamt.: 
Schler et h. 


v 


(3) 3. S dulden: Liquidation, 
Zur Berihrigung der Verlaffenſchafts⸗ 
Be des zu Euſſenheim verftorbenen Neviere 
rſters Jann ifk es nöthig , deffen Schulden 
= zu fennen, Es wird daher eine Tags 
ars zur Aufnahme und Liquidation der Paſ⸗ 
fiven auf Mitiwsh deu 28, Februar 4824 
anberaumt, wobey die Gläubiger des edach⸗ 
sen Jonn ihre Forderung unter dem Bedrer 
ben anzubringen haben, dag anfenft bey der 
Auseinanderfegung auf fie teine Ruͤckſicht ge 
Nommen werde, a — 
Kariſtadt den 27. Januar 1821. 
Koͤnig liches Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 
— Schedhel, Rehtspr. 


(5) 5. Berfeigerung. 

Aus ber Verlaſſenſchaſtsmaſſa der Adam 
Sdliermanns Wiftib zu Eſcherndorf werden 
folgende den fünf Kaltwaſſer'ſchen Kindern 
und Erben gehörige Gegenflände am Dons 
nerflag den 4. März früh 9 Uhr im Sterb⸗ 
haufs allda amtlich verkauft, als % 
3).ein Wohnkaus mit Garten, Kalter und 

Zubehör, Dieſes Haus war feither ein Bad 
haus, und iſt hiezu gehörig eingerichter, 
ein mit Silber beſchlagenes Gebetbuch, 
‚ ein goldener Ring, ein ſchoͤner Roſenkranz, 
eine mis Silber beſchlagene Döfe, 
s) eine Kub, ur 
) zwey Schweine, _ n‘ 
7 26 Bund Bandweiden, 
» ber Dunger, — 
8) 5 Eimer 1813er, 4 Eimer 4319er und etz 
ma 53 Gimsr 48290, Wein ſammt Hefe, 


aanyy 


‚aus obiger 
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h) ein Bagen: mit Zubehͤd. 
Am naͤm lichen Tage werden auch die den 
deep minderjäprigen Kaltwaſſer ſchen Kindern 
Mafla angefallenen Güter ver« 
ſtrichen, naͤmlich ur 
4f2 Morgen 44 Gerten Weinberg am Walta 
fras zwiſchen Caſpar Shiffers Wirtib w. 
Franz Japps Witrib, 
Morgen 13 Grt. Weinberg am Klubens, 
. der Graben, 3. Andreas Scliermann, 
4fy Mrgs 12 Ort» Weinberg am Rofenberg, 
D. Lorenz Blaſſ, F Nicolaus Weber, 
4 ein hald Viertel Mrg. 6 Grt. Weinberg 
„an den 15 Uedern, ». Jacob Marquards 
‚Kinder, 5. Johann. Herbig, _ 
bierthalb Viertel Mrg, 5 Grt. Weinberg an 
der Ebet, D. Franz Joſeph Kuhn, 3. Safe 
par Kieſeth, ek 
anderthalb Viertel Mrg. 4 Grt. dfo. am 
- Schlegel, D: Friedrich Dreſcher, 8. Franz 
Stympfs Kindern, Ei 
afy Morgen 10 Grt. dto. an der Rüden, 
> poilipp 'Sofepb Froͤhlich, F. Georg 
egler, be es 
7 Betten Sarten am RNuͤckhoͤlzlein neben An⸗ 
ton Marquard's Kinder, N 
Sierthalb Biertel Mrg. 9 Git. dto. am Ufers 
arten, D. Lorenz Blaſſ, 3. Barbara 
bliermann, 
anderthalb DVrertel Morgen 6 Gert. dio. am 
oberen Güßlein, D. Peter Schäffer, F. der 


eg / 
41 Selen dfo. am Froſch, D. Philipp An⸗ 
ton Fröhlich, F. Ichann Eidling, . 
einha b Wiertel Morgen 7° Ort. dio. am 
Nüchölztein, D. Johann Weber, B Ges 
org: Neimeifel, ⸗ 


14/5 Morgen Wieſen ober Köhler,» 


1/2 Morgen dito. allda, — 
„2 Morgen Weinberg auf Aſtheimer Mars 
fung. - 


Yın Freytag den 2. März früh 9 Ihe 
beginnt der oͤffentliche Verkauf eines ſehr bes 
deutendenMobilarvermögens an Betten, Weiß⸗ 
zeug, Kleidern, Zinn, Kupfer, Schreinermaas 
sen, Räfern und anderem Nausgeräthe, und 
wird nöthigenfals am Montage den 5. Wkärk 
früh fortgeiegt: Diefes. Mobilarvermoͤgen ge⸗ 
hört gleichfals den 3 Minderjaͤhrigen. 

Schlaͤßlich iſt zur Liquidation der etwai⸗ 
gen Schulden eine Tagfart auf Mittwoch deu 
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7. März fruͤh 9 Ukr beflimmt, wo die Glaͤu⸗ 
biger dahier zu erſcheinen, widrigenfalls zu 
gewärtigen haben, daß die Theilung vollzo⸗ 
gen werde. j oe" 
Volkach den 49. Februar 4921. 
a ie Landgericht. 
eck, Landrichter. 
Sqcultes, Prasticant. 





(5) 2. VBerrfrigerung 
Dienſtag den 6. Maͤrz Nachmittags um 
2 Uhr ſoll auf freywilliges Anſtehen des Franz 
Valhes Müller von Weilbach deſſen befigen» 
des Gaſtwieth shaus zum Engel genannt, 
dfientlidy an den Meifbietenden verfleigert 
and iugeichlagen werben. z 
Diefes Gaſtwirthsahaus liegt mitten. in 
Weilbach an der Landſtraße nah Miltenberg, 
thält, 2 Stöde mir. 12 groͤßlentheils heigs 
Dee Zimmern, geräumge „Küche, nebſt 
mehreren Kammern, Speicher , Keller, 
Scheuer und Stallung, wozu auch auf Ver⸗ 
langen mehrere Wirıbfhaftsgerätbfhaften , 
als: Zafely, Tiſche, Stähle und Glaswad- 
gen gegeben ‚werden koͤnnen. 
S% Striliebhaber aber werden einger 
laden , am befagten Tage und Stuüde auf 
dem Rathhauſe zu Weilbady fi einzufinden, 
wo ihnen. die. näheren. Verfteigerungsbedägge 
wiffe eröffnet werden folen, „ 
Außer hieſtgem Herrſchaftsgerichte Tuft« 
habende Steigerer haben ein obrigteitliches 
Vermögens. Ürteflat, und wenn fie für einen 
Dritiert bieten ; eine legale Vollmacht hiezu 
beyzubringen, um nicht in Gefaͤhrde zu kommen. 
Amorbach dem 8. Bebruar 4821. 
Farſtl. Leiningiſches Derrfihafts 
Gericht 


er 
MHerrmann Herrſch.Rchtr. 
2 —Eſchborn, Amtsſchr. 





« GlaͤubigerVorladung. 


Wegen der Wiederverheitathung, fo wie 
ber befannten betraͤchtlihen Schulden Des 
Wittwers Andreas Heyd (culgo Steinbacher) 
gu Unteraltectheim wurde auf Liquidation 
egen denfilben erkannt, und Termin auf 
Dienilag den 45. näüften Monats März 
Bormitiagd 9 Uhr anberaumt. Die Grevis 
teren haben ihre Rachweiſungen bey Strafe 


VUN 


Wittwer Adam Meftenmeder 
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der Ricprberddfichtigudg fü dent dorſehenden 
Berfahren bey gegenwaͤrn ger Stelle zu maden! 
Remlingen den 12: Februar 4824. 
Gräfl. Ga ffetfifhes Herrfgafts: 
TE et Sericdte.- 
— Burkhardt, Herrſch.Rchte. 
Sıllz Pract. 


‚Släubiger-Borladung. “ 
Die Mapregeln gegen Michael Andreas 
Shäglein von Remlingen zu Steuerung feis 
ner®ermögendvergeudung erfordern dießennfe 
nig feiner Schulden, weiche daber von den 
a pin am. Donnerftag den 15. Mräsz 
d. 3. Vormittags bey Strafe der Nidıtbes 
södfihtigung im gegenwärtigen Verfahren 

bieramıs angezeigt werden follen. au 

man am 45. Februaz. 1824, 

8. Cömwenftein. u. Gräfl. Gaftelli: 
fbes Herrfgafts- Gericht... : 

RL Burkhardt, Herrſche⸗Rchtr. 
ee Öner, Actuar. 


Bekanntmachung. 
Die Forderungen an den — 
®, zu Steiab 
miällen, wenn fid bey der Bermögens = * 
einandertheilung in Nüdficht gesonmnen vers 
den follen, am Dönnerftag den 8 März 
naͤchſthin Vormittags 9 Uhr bep unterfeitigs 
ter Stelle angezeigt und nachgewieſen wer— 
den, weldes ven Ereditoren befannt gemadt 
wird. 
Remlingen'den 42. Februar 4824. ' 
Gräfl. Esftetlifihes Herrſchafts— 
Gericht. —8 
Burkhardt U 
Zwanziger, Rechtspr. 


(5) 2. Bekanntmadung je 
Die anf Matthab⸗ und Rilianitag biähep 
zu Thüngen abgehalten wordenen Jahrmätkle 
follen iänftigbim, wenn bepde Tage. auf 
Werktage fallen, jedesmal den darauf folgen 
den Sonntag gehalten werden. 

Thuͤngen aAm 16. Februar 4821. 
Frepherrtl. v. Thüngen'ſches Patri— 
ne monialgericht. — 

Klaͤber. 


(3)  Verfteigerung... 
In Bolge hoͤchſter Weiſung werden non 
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dem disponiblen Fruͤchtenvorraihe auf denn 
Amssfpeicher dahier 

90: Malter Korn, 

-90: Malter Huber und 3 

5.1/2 Matter Erbfen in Würzburger 

Gernäß: den 3. £ M. März: fruͤh 9: Uhr: bep 
dem: unterfertigtem Mentamte ve: fleigert.. 

Biſchofsheim den: 16: Bebruar 4824. 

Koͤnigliches Rentamt. 


Mey. 





3 Verfkeigerung 
Samflag den 3.. März I. J. Morgens 9 

uhr werden, hoͤchſter Weifung gemäß, abermal 

v7 59. Malter Weiben,- 
450 Mits, Korm, 
400: Mite. Haber und beylaͤufig 
67 Mitr. Serfte, 

Snhier meiftbietend verfauft:: 
Hammelburg den 14. Tehrwar 4821. 
 Königfides Rentamt 

. Shleretbu 
." ——— — 
ya Berfeigerwmn. +.” 
” Am Montag den: 26: be Di: öh-güiäe 
erben: in: der herrſchaftlichen Zebensfchenne 
: Mainbernheim die. son den. gefammeliem 
Grtveitzehansen dostfelbft noch vorräthig.lie= 
genden: . j 
48, Schober 29: Bund- langes und: gemiſch⸗ 
tes Korn-Dinkelflrob, 
5. Schoßes 52 Bund: dergl« Wexrrſtroh 
+ 5 Schober 20: Bund Weigenwersfieohr: 
20 Körbe Kornfuͤd, und: 
ho: Körbe: Urberfehr,_ ©, 
ſaͤmmtliches· von befter Qualitaͤt, in kleineren 

Partijiem unter Vorbehalt der hödften: Ras 

sification. an: die: Meiftbietenden öffentlich vers 

ftrichen, welches andurd: befannt:madıt,. und: 

biezu- Strichsliebhaber einladen“ . 

- K Bingen: den 16. Februar 4821“: 
das koͤnig lich e Nemtamn 
Mun:dvor fi 


3)3 Ver fergercweng:. 
in Dienflag den 27. d.. M. fruͤh um: A Uhr 
werden: bey: dabiefigem; Rentamte: 

300, Malter Weigen;, 

600: Matter Korn, und 

20 Malter: Haber,.- 
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im ſchicklichen bien öffentlich‘ verſtrichen, 
und den: Meiftbietenden, jedod unter dem 
Vorbehalte der: allerhöhften Genehmigung 
der gelegt: werdenden. Meiffgebote, abgeges 
ben, melches: hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß. bringt 
Werneck dem 45. Februar 4821 
was Löni Br Nentamt. 
ser -- 


— —— — A — 
Berfleigerung. j 
Auf Montag, als: der 26. Februar wers 
den im koͤnigl. Reviere Ohfengrund, Difkicte 
Altwald am: hohen. Richtwege verfkeigert: 
7er Eichen Abſchnitte zu Bauholz und zum 
Theile auch zu: Commerzialpolz dienlich, 
233. Klafter Alteichen und - 
"54100 genifhte Wellen 
Ben Dienflag als den: 27. Februar aber twers 
den im demſelben Rebiere, Diſtricte Nepa. 
ſtadter Rangen an: der Strafe * 
49 Klafter Altbuchen, 
A44 Klafter Alteichen, 
226 Klafter Aſpen, und 
5500 dergleichen Wellen, nebſt 
‚5 Eichen und einigen Aſpen-Nutzſtuͤcken 
Herfleigert werden. Der Anfang: der Verftei- 
gerungen. ift jedesmal früh 9 Uhr; 
Rimpar den: 419, Februar 1821. 
Konigl. Forſtaamt Gramfdas.- 
ww. Lu b ko w itz. 





(5) 3. Verfeigerung 

Die Hinterlaſſenſchaft des verleiten: Herrm 

Ubtes: Benedict: Mahlmeifler auf. dem: Hofe 
Elgersheim betreffend: 

Aus der Hinserlaffenfdhaft: des‘ verlebten 
Herrn Abtes Benedict Madlmeiſter werden: 
von der: Stadtgemeinde Voltach auf dem 
Hofer Elgersheim bey Fahr, fönigl: Landge— 
richtobbezerks Volkach, 


Dienftag den: 27- Kebruar d. 8 


“und die darauf folgenden. Tage jedesmal‘ 


ftüh 9: Uhr 15 Hühner mit 3 Hahnen- von 
Befonderer Schönheit und: Größe, danm mehs 
tere Pretioſen, beſtehend in 5. filbernen Kel⸗ 
den, mehreren goldenen und filbernen: alten: 
und neuen Schaumuͤnzen, Kreuzen, Ringen, 
5 1/2 Dugend filbernen: Löffeln nebſt Mefr 
fern: und Gabeln, Sad: und Gtoduhren‘, 
serfhiedenes ſchoͤnes Weißzeug, Betten, Ku⸗ 
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fer, Zinn und Meffing, Porzellain, Slaͤ⸗ 
fer, dann Screinerwaaren, Bilder, Gas 
menwaaren, Blumentöpfe, mehrere Bücher 
wiſſenſchaftlichen, geſchichtlichen und lands 
wietbfhaftlihen Inhalts u. d. gl. Öffentlich 
gegen baare Zahlung verftsihen, wozu die 
Liebhaber Höflipjt. eingeladen werden. 
Volkach den 10. Februar 1821. 
Magiſtratiſche Eommiffion, 
Dähndein, Bürgermeijter 
Baumann, Magijtratsrarh und 
Spitalverwalter. 
Dorfteher der Gemeinde: 


Bogt, 
Bevollnädtigten. 
Heller. 





(2) 2. Berfteigerung 
Am Mittwoch. ald den 28. 1. M. fruͤh 


9 Uhr follen 140 Eichſtaͤnme im Veitshoͤch⸗ 


a GSemeindewaldgrund gegen baare Zah⸗ 
ung veritrichen werden. Unter dieſen Stäms 
men befinden fih 50—60 Stuͤcke, melde die 
Eigenfhaft des vorzäglihfien Commerzial: 
bolzes befigen, die übrigen aber können zu 


Baus Werk: und Nutzholz beten verwen⸗ 


det werden, wozu Kaufluſtige einladet 
"die koönigliche Nevierförfterey 
Hauerwaas. 
M. Hofmann, Ortsvorſteher. 
Dehling, Gemeindepfleger, 








Nichtamtliche Artikel, 





Beilbietuüungem 





4) (3) Donnerftsg den 2a, Februar d. 
J. Nadhmittage um 2 Uhr werben im Kanz 


delsmann Kleinfeinifhen Haufe am "de der: 


Schufergaffe 
n Morgen Weinderg in der Tſcherau, 
3/4 Morgen Weinberg in der Kehl 
unter den beym Striche bekannt gemacht wer» 
denden Bebingniſſen dem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und wenn darauf aunchmliche Ge: 
bote fallen, den Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden. 
Aub werden Freytag den 23. Nachmittags 
um a Uhr im Kleinleiniſchen Hauſe noch ein 


und 


IBAIRIBIDN ; e 


gaſſe Litt. H. 


Bett, ein Ueberzug, Leilach, einige Tiſche und 
Seſſel, etwas geſpaltenes Holz .ıc. zum öffent: 
lichen Striche ‚gegen gleich haare Zahlung aus: 
gefeßt ; zu welchen Strihen die Strichsliebha⸗ 
ber höflichſt eingeladen werden. 

Bon Teftamentariats wegen. 


4) 8) Eine Darthie fogenannte Crizot-, 


ganz dem Golde Ähnlihe Taſchen Uhren 


‚eingehäufige franzöfifhe A 5 fl. 10 kr., 
dio. matte auf amerifanifhe Art oder mu: 
fhelartig ‚gearbeitet, 5 flo, 
dto..matte.mit vergoldetemZifferblatte, 7 fl., 
dito, Repetiruhren, 48 flo, . 
zwengehäufige enghifhe, 4 fl. 30 re, 
dto. inwendig mit einem Staubdeckel 
«eallötte), 5 fl. 30 Er., 

Öt0. dtos mit vergoldetem ‚Zifferklatte,, «6 
fl. 50 fr., A 
dto. dto. Matte dto. dto., 10 ls, ferner . 

eingehüufige filberne, 5 fl., 
dto. ſchwerere, 6 fl. 50 fr, — 
zweygehaͤuſige dto., davon ein Gehaͤus mit 
Birniß:Ueberzug (verni) ,ı6 fl. 30 kr., 
‚eingehäufige dto. Repetiruhren von A8fler, 
bis zu ganz fein polirten, 25 fl., 
eg oldene Repetiruhren, 46 fl. 
Das ck im 24 fl. Buß, und im Du:' 
gend noch billiger, find abzugeben, Schriurks 
r. 55. — N. 
Briefe and Gelder werden franco er— 
beten. 





Anzeige der Gebornen, -Gertauten‘ 
und Geftorbenen vom Monate 
Ganuar 1821. eh. 


Geborne * 
M. Thereſia, Tochter des Melbers Müller. 
Katharina, Tochter des Kanalmüllers Schubert. 
Friedrich, Sohn hes Fiſchers Mehling. M. Eli⸗ 
ſabetha, Tochter des Obſthändlets — Frang 
Kaver, Sohn des Häders Behr. Anna Marg. 
Joſepha, Tochter des Häckers Göpfert, Franz, 
Sof. Philipp, Sohn des k. Oberlieut. Hoderlein. 
Adam Friedrih, Sohn des Wegmeiftere Zeller... 
Joh. Sg. Sedafiian, Sohn des Färbers Böhm. 
Johann Marr, Sohn des Schneiders Rügemer. 
Sch. Georg, Sohn des Schuhmachers Lauer. 
Anna Margarerha und M. Anna, Zwillinge des 
Shuhmahers ©. Berling. Clara Agnes Hila⸗ 
ria Joſepha, Tochter.dest, Hauptmanns Pfretſch⸗ 
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ner, oh, Martin, Sohn des Schuhmachers 
Pectſchauer. Ein nothgerauftes ehel. Knäbchen. 
Adamina Maria Magdalena, Tochter des k. Re⸗ 
gierungsſeer. Schnetter. Katharina Barbara, 
Tochter des Kammmachers Holländer. 
retha Joſepha, Tochter d. Polizeydieners Schmitt, 
Sojerh, Sohn des Rathsbauers Sauer. Mars 


gare'ha Wıthrimina, Tochter des Schaufpielers, 


Trautmann. Franz Zaver Joſeph, Sohn des 
Hofvorreiters Schuſtet. Sof. Adolph, Sohn des 
Feldwebels Gambs. Anna Rofina, Tochter Des 
Hautboiften Waller. Andreas, Sohn des Ladi« 
rers Steinfelder. 
ers Hemmerih. Etifabecha, Tochter des Gärt⸗ 
ners Zipelius. Rudolph Joſeph, Sohn des Bier⸗ 
wirths Heinecker. Valentin Carl, Sohn bes 
Schreiners Balle. Carl Joſeph, Sohn des Ne= 
gierungsdieners Kühles. Eduard Carl, Sohn 
des Partikuliers Fr. Ebenhöch. Franz Anton, 
Sohn des Schreiners Wohifarth. Martin joe 
ſeph, Sohn des Kommerdieners Wührler. Aus 
Gerehelihe: Männliche ı2, Weibliche 13. 
Setraute 
Georg Kraus, Kieiderhändter, mit Eva Gruns 
dei, Kleiverhäudlerswittwe dahier. 
Adam Schmitt, Feldgefhworner, mit M. Anna 
Say, Schullehrerstochter von Erlenbach. 
Frledrich Michael Engelbreit, Kreis- und Stadt⸗ 
ger.⸗Diurniſt, mit M. Franziska Wernard, 


BDaundels mannetochter won hier. 


Auguſt Häberlein, Siegelamts-⸗Offiziant, mit 
Eouiſa Genſche, Hofgärtnerstochter v. Ansbach. 


Johann Ignaz Hinternacht, Melbermeiſter, mit 


Anna Roſina Wagenhäuſer, Metzgerstochter 
von hier. 

Vincenz Wührler, Kammerdiener, mit Johanna 
Hauſer von Nürnberg. na, 


GSeftorbene 


Barbara Hamm, Kärnerssohter, 71 Jahre 
alt. Adam Joſeph Kaifer, Schloſſersſohn, 9 
Tage alt. Alone Heinrich Schertei, k. Ober-Zoll⸗ 
inſpectors Sohn, 5 T. alt. Johann Schmitt, 
Haäckersſohn, 6 T. alt. Bertha von Harsdorf, 
k. Regier.⸗Aſſeſſorstochter, J. d M. alt. Mar⸗ 
garetha Wahler, Bürgerswirwe, 72 J. 9 M. 
att. Barbara Braun, Gartwirchswirtwe von 
Thundotf, 65 5. alt. Chrikoph Baufewein, 
ehemal. Adminiftrator in Schweinfurt, 72 J. alte. 


Margas 


Joy. Michael, Sohn des Hä⸗ 


acker, Taglöhner, 555 alt. 
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Sadriei. Eichberger Hofreitknechtsſohn, 19. g 
M.alt. Auguſta Seyfried, fürftt. biichöfl. Neche 
nungsreshocswittwe, 48 5. alt. Margarerha 
Schmitt, Pfründserin, 85 J. alt. Georg Züs 
ger, Schuhmacher, 75 J. alt. Joh, Sehafttan 
Bucher , Kaffewirth, 565.ak. Gertraud Mül- 
ter, Büttnersfrau, 27 I, alt. Ferdinand de la 
Forte, 8. Regier.⸗Kanzliſt, 67 J. ale. Anna 
Maria Schnetter, Pfründnerin, go 3, alt. Fran⸗ 
zista Then, Lehnkutſcherswirtwe, 645. alt, Chris 
ſtian Schiele, Candidat der Medizin, 225. alt. 
Moriz Paul Nägelein, Brunnenmeilter, 79 3 
alt. Konad Hergentöther, Hoftuſcher, d2 I. 
alt. Mathildis Dizleibrunner, P. Medizinalraths 
und Leibarzts Tochter, 10 Wochen alt. Thekla 
Hugel, Fiſcherstochter, 255. alt. Anton Müls 
ee, Sander Viehhirf, 49 I. alt, Nitolaus 
Braunwarth, Forfivermefjungsgehütfe, 41 9. 
alt. Katharina Barbara Schuber, Tanalmills 
lerstochter, 6 T. alt. Anna Mar, Pfeiffer, Schuhe 
macherswittwe, 69 J. alt. Barbara Rheinhardt, 
Gärtuersfrau, 30 J. ait. Anna Riebner, Na— 
gelſchule dotochter, i9 J. 6 M. alt. M, Eliſabe⸗ 
tha Zahner, Obſthändierstochter, a Tag alt. So⸗ 
phia Heyrich, Bediententochter, 27 J. alt. Franz 
entſohn, ehemal. Actuar zu Prölsdorf, 72 3. 
alt. Magdalena Kraus, Stadtchirurgsfrau, 39. 
Z.alt. Eliſabetha Kunigunda Baumann, Saa— 
menhändlerstochter, 7 Mon. alt, Magdalena 
Becker, Schieferdeckersfrau, 52 J. alt. Margae 
retha Götz, Stadthirnrgswittwe, 40 J.alt. Jo⸗ 
hann Schüll, Buchdruckergeſelle, 52 J. alt. Ka⸗ 
tharina Rhein hardt, Bäckerstochter, 11 Wochen 
alt. Barbara Siebert, Gärtnerstochter, 37 J. 
alt. "EiifaberhaKepplein, Mauerersfrau, 72%. 
alt, Ein norhgetauftes ehel. Knäbchen. * 
Theuer, Zimmergeſelle, 68J. alt. Michael Will⸗ 
Peter Weinbinder, 
Schmiedsgeſelle, 37 J. alt. Valentin Weistopf, 
Kürner, 62 J. alt. Barbara Müller, Bürgerse 
frau, 8312 5. alt. Johann Kramnach, Pfründs 
ner, 76 J. 5 M. alt. Zohann Rauſchert, Schneis 
der, 49 J. alt Stephan Hart, Bauersſohn, 
16 J. alt. Setaſtian Rüger, Hautboiſt, 56 J. 
alt. Ein nothgetauftes ehel Mädchen. Außer⸗ 
eheliche: Männliche 5, Weibliche 4. J 


genzblatt 
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* en — 

„MR AR 1 Mainkreis | 
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Des. König: 


lem MER — 
Wuͤrzburg. Nro. 21. Samſtag den 24. Februar 1821, 


Dar 7 








Verfügungen der-Ebniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Dr. ‚Pr. 9862, Nr, Exp. 9813. ‚ . 
ARE MR 
(Die Erledigung der Pfarrey su Sreteſtadt betreffend.) Eon , e) 
a Im Namen Seiner ‚Majekär des Könige, 
Die Pfarred Gressftadt, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, iſt durch den Tod des Yar 
zerd erledigt worden. Sie zählt im Pfarrorte und ig den dazu gehörigen, beyden Rilialen 
Dürrfeld und. Weiher. 4084 "Seelen. . Jeder D.: hat-eive Schule. Dem Pfarrer ift ein 
fändiger Kaplan bepgeorönet. ' Die Einlänfte find auf 791 flo 55 dr. angefihiagen, bie 
Ubgaben betragen 44 fl. 24 Fr. a . 
Würzburg ben 49, Februar 1821. a u 
Koͤnigl Regierung des Unter Maintreifes. 
Rammer des Ännern. » 
Frhr. v. Zurbein, Vice⸗Praͤſident. 
v. Mieg, Director. u ; 
Fra Colſon. 





"Intrelligenywefen 
— Awmiliche Artikel 
BSR: Bere Die Rafrien  E 
Die ſeit einiger Zeit eüffandenen häufigen Beſchwerden über die Wervortheilung des 
Publitums durch den Verkauf (dledr verferligter and die angegebene Juder⸗ oder Emer⸗ 
gebl nicht baltender Faßreife, veramaßt unterzeichnete Behörde, die ſchon fruͤherhin beſtan⸗ 
ene Einfhau der zu Markt gebrachten Reift, welche feit laͤngerer Zeit unserlaflen wurde, 


Menerdings anjuordntu, 
Jahrgang . ne . 


355. | PLYVAY N, 386 


De gi were! pe —* EN vn, | * —— — 


Moͤglichmachung des Regreſſes an den Reiff neider oder Verkäufer im Falle einer eintre- 
senden Vervortheilung, der Name des Rei i 


ders, und wenn diefer nicht felbft den 
Markt bezieht, ‚ud des Derkäufers net der ı 
gezeichnet ſehn; — 


er Eimer oder Buderzahl, mis Rothſtift auf⸗ 

2) an dem Borabende eines: jeden Pe — on den Buͤttner— Gefhwornen unter 
ek eines rk, — 
hi e s 


u der Reife Kr ‚and *1 
* wer dieſen fürn ” ‚rin wi agten af gung ——— verfaͤllt in eine Strafe 
von 4 Reichsthalerz 


12,6 Bfimape Sultertt —— —— 5 


en in Erinnerung gebradt. 













Pak wird zur genauen Beoba tung hiermit 8 entlih befannt gemacht. 

Wür bur ebruar. ber re nl 

20 Bm rd Magie. Anar 
— 


— 
* 






x ""Bisfemenn 1 + Magi —— 


an en a a Ri Secretaͤr. 
(5) 2. Verſteig e — — — N nn Eh wird eine Tagfart auf 
Mittwoch den 44. März 1. %. Bormit- Dienitag den 13. März I. 3. met 

tags 14 Uhr wird bey ‚unter eidneter “sr Uhr — de weldyer diejenigen 
das Wohnhaus des —— riefen einem, oder dem an—⸗ 
helm Neubeder ift I * Begenfande : * en gedenken, 
fentlihen Er “a * * ru ie e zu erfcheinen, 
"au is Br, non A he Sa nden zugleich aber auch bey ee Tape, oder 


Ejeeufi —— dem Meiſtbiet eienden zus einige Tage voͤrher Don - denjenigen‘ Gegen: 
ef lagen ei ——— bey ſtaͤnden, deren Lieferung fie uͤbern hmen ol 
g ER Hd eeöfine 2 den; die Probenmuͤſter der Ei Megi‘ 





Würzburg den 46. 1821. sung zur Einfiht und Prüfung‘ vorzulegen‘ 

K — ** Kreis: pi s ericht. haben Uebrigene wird —— e ſich 
Wilbe im, en ua bey diefem triche bei afinden wellen, vorlaͤu⸗ 
aan —— cht, daß der Lieferungsver— 
ums - — mens fünftige Etatsjahr 

3 gefchloffen werden koͤnne. 

Die Riefen A ei Be ür in tn. Würzburg den 24. Februax 1821. 
Appellartonsgericht y strom Apprl⸗ 
für das dermal no laufe e —* * * ‚ dationsgexidte für den Unter: 
forderlichen ——— x Imaidteris. 


mehreren theils beffern, ** crin dt, =, Beetalt 3 red, Regieverwalter, 
n 


ten von Schreibpapier, Federkie en, — 

Bleyſtiften u. En. ſoll sermittelite es 6 Pr *. e am 3* madung 
fentlihen Striches an derjenigen, wel * ormittags en 9 Ubr 
nen, oder. den -gudern dieſer 5 wird —* —— aa en Jele- 

r. die —R um. ben ver hl ._ Momie: —— ale? Lie hi von mm 

hi fi RB NER, n ih. entlän In Ko 3000 9 Yhım dns 
wird, vorbehaltlich der Ds .worä 5aoo Ellen or er 
—— ned 7 erfo a wird 4J— "4500 Elfen — —— 
abgegeben werden. an den Wenigftnehmenden öffentlich, veraee 


3% 


eordirt. ———6 


fi unter Vorlage von Muſtern 
en. TRATEN rd 
N heaburg dem 16. Februar 1824... 
Die DebongomiesEommiffion,.., 
des kömigln.42ten Lim. Infent-Re 
ss gimentse ;). 
Nitter v. Merz, - D 


Betanntmahun g. N 
die hieſige Garniſon ieh des Ber 


! 


3) 1. 
@ br 
ven ’ : ——— 
⸗ —— —— 8: 40, ‚Is 
5,500 Zentner Stroh 
—— als den 21. Maͤrz lJ fruͤh 
9 Uhri bey der umerfertigten Stelle in fole 
den Lieferunge Terminen, als: 
Im, Monat May tr — Zir. Heu, 390 
u: Be Ogohr een 
‚Suny 1824, 4500 Bir, Hein / 5a, 


..» 


— 
* Ztr.. Ötrob,, Pa Warn 3 CHELZET OK WS 
2..=  Zulp 1824, 600..Bte: Stroh, - -, 
m © Üuguft 4824, 600. Br. Steoh,. - 
— 


September 4821, 700 Ber, Siroh⸗ 
„wi ©, October 4826, so Zitr.. Stroh. 
iedoch vorbehaltlich der allerhoͤchſten Genche, 
migung Öffentlich. verflrihen: Die Bedingnifs, 
fe werden: vor dem Striche bekannt gemacht, 
und darf nach erhaftenem allerpächften Auf: 

trage Kein Nahgebot angenommen werden. 

Würgburg.dem-, 25. Februar 4821» 
K. Sira durag e⸗ 


e r w < 
Grün, Milie Abniı '»Pirkmenn, ;; 
“nen miſſaͤt· Rechnungs: Sommif- 
)3..Stäubiger-VBorlabang. 7 
Bi engen Nicolaus Weipperts Witwe vom! 
elek iſt die Wusfchagüng erfannt) 
wegen Geringfügigkeit des Vermögens 
e dan dictötag Auf Mittwoch den 214° 
M Ann 8 ht anberaumt, bey welchem 
die Slaͤ biger unter bem Rechtsnacht heile des 
Aueſchluſſes son der Maſſa ad liguidandum,; 
de. prioritate ‚gertändum; et concludenduni,, 
dahier zu erfiheinen haben, | 
Arnſtein den 3. Februar 1321, 
—— anbgericht. 





u 


eller, Landrichter. 
. Still, %bg.-Actuar.. 


it J .. 


mi 


2 erkannt, und biezu ansiger 


(Dir Gläubiger: Borlasuwng. 


Gegen Johann Franz, Ortsnahbarır zw 
Neubefiingen ift der Concurs —* 
Edicistag auf 
Donnerſtag ben 15. ormitfags Uhr 
anberaumt, bey weldem die Gfäubiger da= 
bier im Perſon oder" durch "gehörig Bevoll- 
mähtigte zu erfheinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren, über die Vorrechte zu fireiten, 
und ſchloͤßliche · Verhandlungen u pflegen, 
im Yusbfeibungsfalle aber den Mechtenad- 
theiß des Ausſchluſſes von der Maffe zu ers 
warten: haben — « 

Arnſtein dew 5, Februar 1824, 
Köniz. Landgerige 

Keller, Landsichter. 
sdlegu a  .... Stifh, Log Ücuars 
G) 1. Derlkeigerurg, 4 

Von dem unterzeichneten Landgerichte 
werden folgende Grundſtuͤcke, als: 

Merg. 6 25 Rihe im Flure gegen Euers 

eo BE über die Schernauer und Roben⸗ 

. 34 ziehenden Gewende * D. ur F. Mi⸗ 
€ v 


Abts Wrbv;, 
°4 Morgen: HE'Nıh. Wetfeld® im Efeldorfer 
Efieldörfer Wegs 2tes 


März 


. ure, links des 
wend, D. der 4 8. Georg Stühfer, 
3/5 Meg. 5 Rt Artfeid im Flure gegen 
Kuͤrnach an der Gewendrechts der alten 
Straße unter der Brüinhenftube, D. Ge⸗ 
org Hähnleim, F. Georg Stühler, der: 
Michel Abts Wurtib von⸗Biebergain ges 
hoͤrig / dan id, 
Zu Mig. db: Rth. Artfeld des Stephan 
... Diimann bon, da, im Euerfelder Tlure, 
ein Schlüfelader in der Schweinharten,, 
u, 2». Bonaventurg Lindners Wittwe, F. 
s.2,ötiedeidh Knauer, 
„#1 Mig, anderthalb Viertel, Rth, Artfeld 
“ des Mihael. Knauer,,von da im Klure 
gegen — dem großen. Martern, 
am Dettelbacher Weg, Ds der Steinweg, 
nid Georg Erühler, Ya 
sh Meg. 20, Rthe Artfeld des Nikolaus 
sg, Wartlein bon ‚da, ein Schläffelader au— 
Ber dem Müpfgraben auf der Höhe, D. 
)., Eohrad Göbel, 8. Joſeph Shwidt, dann. 
"3 Mrg. 14 1/3, Rh. Urtfeld im Slhte ge- 
. gen Effeldörf,, rechts. des Biebelrierper: 
FR D. u, 8. Eafpar Grohe, _ 
4. 2: 


4 Mi an af Re: Arifeib"asa, D. u 
Re Caſpar Grohe 
4 Mrg. 444/3 Rih. Artfeſd allda „Dur 
3. GCafpar G,ope, dem Mil Feder 
gehoͤrig / ap 
am Dioning-dem; 42. Maͤrz d. J fruͤh 8 
Uhr zu Biebergau in Dem Hauſe des Gemein⸗ 
devorſtehers nach Maßgabe der Executions⸗ 
ordnung Öffentlich — sch. ‚ae 
Deitelbad) den 419: Februar 4824.) 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bep Verhinderung des Landrichters , 
Geigel, Actuar. t 
J Leiblein, Rehtspr. 


— — — — — 
(3) 2. Släubiger-Borladung. 

Shriftopb Dppelt, älter von Dippach, 
bat auf Liquidation feiner Schulden und Ab- 
ſchließung ‚einer Zablungs-Urbereinfunft, mit, 
feinen Glaubigern ‚angetragen. «- 

Deifen fämmtlihe Gläubiger haben deßz 
halb Donnerftag den, Ads März I. 3. früh 8 
Uhr: ihre ‚Forderungen unter Vorlegung Der 
Beweis mittel gehoͤrig zu liquidiren, und zwar 
unter dem Nedytsnachiheile, daß bey der Aue⸗ 
 einanderfegung dieſes Debitwefens auf die 
* Erfchienenen feine Ruͤcſicht genommen 
werde, ' 

Eltmann den 5. Februar 4324. 

Königl.. Landgericht · 
W. U Samen, Sanbeicpiers · 
e FR 2} \ eh a y 


’ 
‚ 


. so. 
sin. — — ——— 
(5) 2. Gläubiger-Borladung 
Seorg 


Reuß von Yura ſtellte bey dem 
unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte den Anz 
trag, dag man feine. fammtlihen Gläubiger 
öffentlich vorrufen möge, um mit denfelben 
zu liquidiren, und ihnen Bahlungsvorfhläge 
machen zu Ehnnen. Diefem  Untrage wurde 
willfahrt, und hiezu Tagfart auf Fat 
Donnerflag den 45. naͤchſtkünftigen Monats 
Be Maͤrz früh 8 Uhr 
anberaumt. Es werden demnad alle dieie= 
nigen, welche an gedachten Georg Reuß aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forde⸗ 
zung’ zu machen haben, hiermit vorgeladen, 
en ermeldter Tagfart entweder in Perſon 
oder durg genugfam Bevollmaͤchtigte vor dem 
unterzeichneten tönigl. Landgerichte zu er⸗ 
fpeinen, ihre Anſpruͤche genügend zu erwei⸗ 


ſein, die FulonetiſchenZablungsborſchlaͤge 
zu naher, -utd-fih fofort darauf zu * 
Flären, unter dem Nachtheile, daß auſonſten 
auf die nicht angemeldet wer“ nden Horde 
zungen feine Rüdfiht genommen werden ſolle. 

D Euerborf am 9. Tebruar 1824. > 

„ .Königlides Fandger't. j 
— iGereb, Landrichter. — 
IE vo Enderlein, Rechtspr. 


7 * ef 


(5) 2. StäubigersVorbadung. 
Gegen Adam Scheuerling zu Dingols» 
haufen ift die Ausihagung erfannt worden, 
und da nunmehr das Erkenntniß die Rechter 
fraft- beſchritten, erſter Edietstag auf 15. 
März früh 9 Uhr, dann 2ter und Zter Ediets⸗ 
tag auf 12. April jedesmal früh 9 Uhr in 
dem unterzeichneten Landgericht anberaumt. 
Am iten haben Saͤmmtliche, welche irgend eis 
ne Forderung an Adam Schruerling zu mas 
chen haben ; entweder perſoͤnlich- oder durch) 
Bevollmäditigte mit Angebung der Beweis- 
mittel und Dozivung der ihnen zuſtehenden 
Vorrechte zu liquidiren, widrigenfalls den 
Abefchluß von der Aetivmaſſa zu gewärtigen. 
Air 2ten und Zten Edictstag find die Ein- 
zeden gegen die Korderungen und deren Voll: 
machten anzubringen, und iſt ſchlußlich bey Ver— 
meidung bet Verluftes der Einreden und 
weiteren Handlungen zu handeln. 
Gerolzhofen am 41. Februar 1521. 
Königlfihes Landgericht. 
Wirth, Landridter. 


— — — — 
5)3. Ed ickal-Ladunmg. 

Gegen Kilian Bleymann zu Branfen- 
winheim iſt der Concurs rechtskraͤftig erkannt, 
und, wegen Geriugfügigkeit der Maſſa eins 
kiger, Edictätag auf Dienflag den 20. März 
1.$. Vormittags, ‚9. Uhr angeordnet, dep, 
weſchem die Gläubiger oder hinlaͤnglich Be⸗ 
volmähtigte zu .erfheineh, ihre Forderungen 
unter Angabe der Beweismittel und Produs,, 
zieung der Urkunden anzubringen, bie Ein— 
wendungen dagegen zu vernehmen, und ſchlu— 
Gig zu handeln haben, ‚Die Ausbleibenden 
teifit die Präclufion ‚von dem Concurfe. 

Gerolzhofen am 9. Februar, 1521, 

Königkihes Landgericht. 
Wirth, Landridter. 
Winkler, Xctuar. 


* 





Een. — — 


E41 VEdictal- Badinnmgar v7 
Zur Behandlung des Eoncursserfahrens 
gegen den in Ausſchazung verfallenen War 
lentin Hartmann zu Nödelihaier werden nad)“ 
folgende Edictstage ausgeſchrieben: 

Freytag der 16. M. Bormittags 8 
Uhr zur gefegmäßigen Liquidation der Kor- 
derungen faınmt Vorzugsrechten, 

Dienftag der 47. April I. 3, Vormite 
tags 9 Uhr zur bepverfeits ſchluͤßlichen Ver⸗ 
handlung; wobey jene, welde an den Ger 
meinfhuldner eine Forderung zu machen 
haben, zu erfcheinen, aufgefordert werden. 
Auf den: Unterlaß haftet Ausfchluß von der 
Bencernaffe refp. miit der treffenden Hands 
ung. 

Neuftadt aın 416. Februar 1821. 

dnigl. Landgericht. 
— Manyer, Landrichter. 
Lubert, a. 





(5) 4. Gläubiger: Vorladung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen die 
Georg Endres ſchen Eheleute zu Wargolts- 
haufen im Wege der Hülfsvollfitedung oder 
der Uusfhagung fürzufahren ſey, wird zur 
nfignation der Forderungen, melde an 
denfelben gemadt werden mollen, Freytag 


berg. k. DM. Nachmittags 2 Uhr das Pros’ 


tofoll eröffner. Auf die Yusbleibenden wird 
bey Beſtimmung des rechtlichen Verfahrens 
keine Ruͤckſicht gemacht. 


D. Neuftadt a /S. am 19. Februar 4824. 


Königl. Landgericht. 
Manyer, Landichter. 
Lubert, a s 


G) 3. Geſtohlene Sachen. 
In der Nacht vom 4. auf den 5.d M. 
ſiud dein Kronenwirthefappes zu Kleinheubach 





mittelſt Eiuſteigens hadyfolgende- Gegenſtaͤnde 


and dem Schlafzimmer entwendet worden : 
4) 5 Rrönenthaler, 
2) — 6 fls an 24kr. Stuͤcken und Heiner 


nje, 

5) eine filberne Saduhr, auf deren Ziffer: 
‘blatt; eine weibliche Figur abgebilder ift, 
mit "tombadener Kette 
Schiäfel, Werth at fir, 


4) ein aar große filberne- Schuhſchnallen, 
"vier Eben abahumpfe, un weiße. 


deren vier 


MA 


und dergleichen 


562 
in der Mitte, oben und unten, mit Kro— 
hen verfehen find, Werth 44 fir, 

5) ein filberner EBlöffel mit den Buchſtaben 
€. H. und C. K. bezeichnet, Werth 4 fer 

6) der Schlüfel zum. Bulte und Geldfäfte 
den, Werth 20 fr., 

7) 2 Beiden des Faͤrbers über Gegenflände, 
welde in bie: Farbe gethan worden find, 
von gelbem: Bleche, Werth 46 fr, 

Ale Gerichts = und. Polizeybebd den 
werben erſucht, die ſich darbietenden Spuren 
biefes Verbrechens zu verfolgen, im Entde— 
Aungsfalle das Geeignete borzufehren und 
gefällige Nachricht anber zu ertbeilen, 

. Kleinbeubad am 5. Februar 41821. 
Fuͤrſtl. Löwenftein. Rofenbergifdes 
Derrfhaftsgericht dafelbft, 
Shattenmann, Herrſchafterchtr. 

NRohbrmann, Aetuar. 





(3) 4 Gläubiger: Borladung und 
Barnung. 

Die Gläubiger des Adam Deifel zu 
hängen werden auf Dienflag den 27. März 
I. J. zur. Liquidation der habenden Forde 
rungen unter dem Präjudiz der im Nichters 
fheinungsfall eintretenden Präclufion mit 
dem fernern Antrag vorgeladen, daß dem: 
felben in der Perfon des Adam Hofmann 
zu TIhüngen ein Curator beygegeben ift, ob: 
ne welchen mit gedadtem Adam Deifel, der 
creditlos hiermit‘ erflärt wird, Feine rechte 
gültigen Verträge abgefchloffen werben Eönnen. 

Hoͤllrich den 49» Februar 1824. 
Grepb. dv. Thüngen. VPatrimonial: 

Geriht 12. Klaffe, 
Klüber, Patr. Rchtr. 





— ç⸗ 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Freytag den 29. März haben die Gläus 


Krais, Actuar. 


biger des Johannes Metz von hier zu erſchei⸗ 


nen, und ihre Forderungen unter dem Praͤ⸗ 
judiz anzuzeigen, daß fie ſich felbft zugufchrei= 


ben haben, wenn man fie im Unter'affungse : 


falle in der Folge nicht mehr beruͤckſichtigen 
wird, 
Hdaͤllrich am 3. Februar 1524. 


Freyberrlich von Thuͤngenſſches Pa⸗ 


trimonial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
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Du Berleiseeung 
Am Montag den 5. März 1. J. früh 
g Uhr: werden beym unterzeichneten Rent⸗ 


amte 
300 Malter Korn, und 
200 Malter Haber, 
Würzburger Gemäß mit Vorbehalt der hoͤch⸗ 
- em Genehmigung. öffentlich verſtrichen. 
Schweinfurt den. 18 Februar 4821. 
 Königl, Rentamt. 
J. Oftenberger, Adminiſtr. 


(52. Verfleigerung 
Donnerftag den 8. März I. 3 fruͤh 9 
Uhr werden dahier vorbehaltlich hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung 
450: Malter Weißen, 
300- ter Korn, 
450. Malter Haber, 
£ Malter 2 My. Erbfen, 
g Malter 4 Dia. Biden, 
4 Malter 6 My. Dinkel, 
3. Malter Nefterich, Würzburger Gemäß, 
"0: Schober langes Korn und Meigenftrob, 
44 Schober Korn⸗ Werrſtroh 
an die Meiftbierenden: im ſchicklichen Barthiem 
öffentlich. verfteigent, wozu Steihsliebhaber 
einladet 
Arnſtein am 17. Bebruar 4821. 
das königlide Rentamt. 
Englert. 


— — — — — nn 
Richtamtliche Artikel 
— — — 
FeilbietungeMm 


47: (1) - Am. nähften Montag: als der 

26, Februar Nachmittags. vom 2 bi 5 Uhr 
werden: eine Parthie , Mufikalien , als :: 
Sinfonien, Eonzerte‘, Quintetten, Quartets 
ten, Trios, Duos, Ouverturen 2c. von be⸗ 
zühmteften: Tonkuͤnſtlern, dann auch mehrere 
mufifalifhe Suftrumente, als: Violine, Fa⸗ 
otte, Klarinette, 
lappen befindlich ift, Oboen 2c. dom be- 
ehhmten: Meiftern: öffentlich verſtrichem, und 
gegen baare Bezahlung. abgegeben. Um: hier⸗ 


auf folgenden Dienſtag. als den 27. d» wer-. 


ben. noch: einige 0. Fleine Parthien: 
neuer gebundener Bücher aus mehreren wif- 
fenfihartligen Faͤchern nach einem gef chrie be⸗ 
wen: Verzeichniſſe/ welches vorher ſtuͤndlich 


—XX 


worunter eine mit 43. 
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bey mir einzuſehen iſt, eben fo gegen glei 
baare Bezahlung verſteigert. Be 
diefer meiner; beynahe 2 Monate laug ges, 
dauerten Büchers Berfleigerung machen fol= 
gende Sehen: eine fehr. gut conditio⸗ 
Birte amd zum bequeme Bufammenlegen 
eingerichtete Camera obfeura, ein fihöner 
verfehließbarer Buͤcherſchrank nebft mehreren 
großen. und Kleinen Boͤchergeſtellen, ein 
Schre ibtiſch von Eiche nholz mit 4 großen und: 
6 Heinen Schubladen, nebft verſchließbarem 
Schreibpult, ein kuͤnſtlicher Compaß von El⸗ 
fen bein, mit Uhr, nebft einem andern „ mehr 
rere Jangeund kurze Bänke mit Fußgeſtellen, 
befonders für Schulen und -Auditorien dien— 
lich eine große Redentafel von Scieferftein 
und Holz, nebft bequeinem Geftelle „ ein Jan 
ges ſchoͤnes Zeichnenlinegl, ein geſchmackvoll 
verziertes Billard-Oueu mit verfchließbarer 
Kapfek, eim fehr bequemes Neijes Schreibe 
zeug, ein gut:gehaltener Reifetoffer „ mehrere 

2000 aufgeklebte adeliche Wappen. ur dgl. 

Hierzu ladet höflichft ein 

Buͤcher⸗ Antiquar u. Auctionator Louis, 

Deo» 715., Semmelsgaſſe. 
Topeten:-Unzeige- 

2 (2% Mein fchon feit: 42: Fahren bew 
flehendes, und fehr ſtark fortirtes Lager bon 
fagpnirten und einfärbigen Papiertayeten, 
Borduren, Supraporten, Landſchaften, Jagd⸗ 
parthien u. fs we ifb auch. dieſes Jahr wie⸗ 
berum mit 600 der allerneueſten und geſchmack⸗ 
vollſten Deſſeins vermehrt: worden. Ka 

Ich Tode daher bey dem herannahenden: 
Fruͤhling die Tapetenliebhaber, welde ihre 
Zimmer verzieren wollen, ganz. gehorfamft 
und ergebenft ein, mich mit recht vielen Auf: 
trägen zu: beebren, mit ber Berfiherung, daß 
ich. jede Beftellung auf.das fhnellite vollzie⸗ 
ben, und die alferbilligften Preife beobachten 
werde, Für diejenigen Herren Tapetenliebs 
haber, welche zw weit von,mir entferht Tier. 

en, und ihren Bedarf fchnell zw haben wuͤn⸗ 
den bemerte ih, daß fie ſich an nacftes 
bende Sommiffionairs, welchen ic) Niederla⸗ 
zen uͤbergeben habe, und wo ſich Muſterkar⸗ 
ten. beſinden, gefaͤlligſt zu adreſſiren belieben 
moͤgen · 

Dieſe find folgender 
zu: Coburg; Herr Tapegierer Bergmann, 
zu Kitzingen Hr, Ernft Se, Handelsmang, 
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zu Bulda Madame Dittmär im: golbenen 
Löwen. dt. 
Schweinfurt im Februar 1821. 
Giegleriſche Bude Papier und Tape⸗ 
ten= Handlung: 
3) (4) Es iſt ein Bauernäur im Ochſen⸗ 
furter Gau, Landgerichts Aub, aus fteyer 
Sand zu verkaufen. Es beſteht 
A in einem neuen zweyſtoͤkigen von Sands 
ſteinen erbauten Wohnhaufe, mit 3 heitz⸗ 
baren, und 7 unheizbaren Zimmetn, 
einem Abtritte, Pferd⸗ und Kühftell , 
zwey ſchoͤnen Getreibbäven ; Kellerwerk/ 
mit: Sommer⸗ and Obſtgaͤrten umgeben, 
einem großen Dofe, nebit einer Scheuer 
mit 2- Tenrnen, einer Stallung , einem 
Brunnen, Schweinftällen, einem Holz⸗ 


hauſe mit einer Stallung und einem 
Zimmer, und einem befonderen Bad: 
hauſe, 


2) 150 Morgen Acerfeld, und zwar dm 

„iedem Blur 50 Morgen, 

»3) 10 Morgen Wieſen und Krautfeld, 
4) dem noͤthigen Holze, nebft andern Bes 
quemlichkeiten. 

Die Beſchwerden werden den Liebhaber 
von dem Werkäufer eröffnet, welder im’ 
Intel. Comtoir zu erfahren ift. 

4) (1) Ein Uder von 2 4f2 Morgen, 
mit einer Reihe Obftbäume verjehen, und: 
in der Nähe des Rennweger Thores an dem 
Glacis gelegen, iftaus freyer Yand zu ver⸗ 
kaufen. Der Verkäufer ift im Intell. Comt. 
zu erfragen. 

- 5) (4) Bey Chriflian Heinrih Unger 

im 2. Difte. Re. 323. nächft der Mariaͤ⸗ 
kapelle ift achte gute Dinte zu dem billigften 
Preis zu verfaufen. 

Auch werden daſelbſt Fallhuͤte für Kin- 
der nach der neueften Mode verfertiget. 

0) (4) In der obern Johannite gaſſe 4. 
Düfte. Neo. 432, it eine flaife Grube vol 
guter Daug zu verfaufen. 

— — — — — — — — — 


BDermierbungen,. 


4) (2) Im 3. Diſtr. Nro· 1886 iſt ein 
Zimmer mit Moͤbeln auf den 4. März zu 


then. } 1a“ 
RN) (4) Im 3. Diſte! Nro 166., Stern⸗ 


gaffe, ift ein Quartier von 2 heigbaren Zim⸗ 


dran 
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aneen, Rüde, verſchließbarem Vorplatz, uns 
einem Boden auf den 1. May zu Her: 
miethen. de 

3? (4) In der innern Grabengaffe Rro; 
190. 2. Diftr. ift ein aus 2 imeinandergehen- 
den Zimmern , Küche und einer Bodenkammer 
Keftehendes "Quartier auf nädftfänftigen 4! 


. Map zu vermiethen. 


4) (25 Im 4. Diſtr. Nro. 322. ift ein 
Logis zu vermiethen. vo. 

591) In der Buͤttnergaſſe Nero. 344, 
find 2 heigbare Zimmer nebſt Kühe, Keller, 
Holzlager und 2 Bodenfammern auf den 1. 
Map zu vermiethen. in 

6) (4) - Tun der Bürtnergaffe Nro. 277% 
3 Diſtr. ift ein Logis von 2 heigbaren Zim⸗ 
mern, einer Kühe und 3 Kammern zu ver⸗ 
miethen. 

TA) Im . Diſtr. Nro. 270. in ber 
Mänzgaffe- find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ftändlich zu vermieghen,, 

8 (1) Im 4: Diſtr. Rro. 147. iſt eine 
ganz feparirte Wohnung, beftehend in 2 
heipbaren Zimmern, Kammer, Kädye , Kel⸗ 
fer, Holziager und Abtritt für eine Heine 
Haushaltung auf den 1. May zu vermiethen. 

9) (3) Im 3. Difte. Neo. 487. iſt ein. 
Logis von 4 heitzbaren und 4  unbeigbaren 
Zimmer, dann eimer Kühe und Kammer, 
und einer Bodenfammer af den 1. May 
zu vermiethen. F 

40) (2) Im Tachifchen Kaffehaufe find 
2 Zimmer fogleich oder mehrere Zimmer auf 
den 4. April mit oder ohne Möbeln zu ver: 


miethen. 
11) (3) Im 3. Difte. Nro. 307. dn der 
untern Bodsgaffe ift ein Zimmer mit oder 


ohne Möbeln ftändlich zu vermiethen. 
42)(3) Im 3.Difte., Büttnergaffe, Nro. 
298., ift ein Quartier, beſtehend in zwey 
heißbaren und einem unheigbaren Zimmers 
einer Bodenkammer, und einer hellen Rüde, 
dann einem gemeinfhäaftlihen Waſchkeſſel, 
und Boden zum Aufhängen der Wäfhe, ſo 
wie im Keller in einem gemeinſchaftlichen Play 
zum Stellen der Selten und fonftigen hoͤl⸗ 
zernen Gefäße, nebft einem gemeinfchaftli= 
Hen Brunnen im Hofe, auf den A. May 
diefed Jahrs an eine ordentliche Haushaltung 
zu dermiethen. 
13) (9) Drep Quartiere von verſchiedenem 
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Raum, nebſt allen Erforderniſſen, mit ‚oder 
ebne Stallung, find auf den 1.May zu ver: 
lehnen. Das Raͤbere iftim 4. Diftr. Niro, 20: 
in der Peters⸗ Pfarrgaſſe zu erfragen. 

45) (2, In einem Landſtaͤdthen des Uns 
ter: Dainfreifes nahe am Mainftrom an einer 
ſehr gangbaren Straße, wo auıh- der. Sitz 
eines fon. Landgerichts iſt, iſt ein Gaſthaus 
mit Dekonomiegebäuden, Beldgütern, Schiff 
und Geſchirr, ſammt Gerechtigkeiten auf 9 
Jahre aus frever Hand zu verpachten. 

Die Wirthſchaft in demfelben ift befudht, 
und tann damit eine Befhaftigung von vier 
Herden Äbernommen weiden, Auch koͤnnen 
nöthinen Falls fo viel Möbeln dazu gegeben 
werden, old zur Fuͤhrung einer ordentlihen 
Gaſtwirthſchaft erfordert werden. 

Unter der Aufſchrift A. M. D. in-frans 
firten Briefen an die Erpedition des Intel⸗ 
finenzblattes in Wuͤrzburg iſt naͤhere Aus⸗ 
funft einzuziehen, 

16) (3) 8wey 
Baumfeld an der 
mehrere Jahre zu. verlehnen, und in der 
Semmelsgafle 1. Diſtr. Nro. 133. das Wei— 
“tere zu erfahren. 


Bermifhte Unzeigen. 


| 4) (4) In der Stahel’fhen Buhhand» 
hung ift zu haben: 
Eharte von Ftalien in 4 Blatt, 36 fr, 
Charte en Stalien in 2 Blätte 
fl. 42 irn - - 
— von Mittel⸗Italien in 4 Blatt, 


36 fr. 
Eharte von Neapel in 2 Blaͤtt. fl. 1288. 
Atlas von ganz Italien in 7 Blaͤtt. 4 


.5k. 
” 5 (2) &o eben. ift erfchienen, und in 
der Stahel’fhen Buchhandlung zu haben: 
Dammer, €. 8., der Unter⸗Mainkreis des 
Königreichs Bayern, mit der Eintheilung 
in. Lande und Herefhaftsgerichte, nad den, 
neuelten und. vorzäglichften Hölfsmitteln 


gezeichnet. Preis 4 fl. 12 fr. 
Da die Hersn Subferibenten die erfien 
und daher beiten Abdrüde diefer vorzäglihen 


Charte empfangen, 
ihre Eremplare gegen dem Betrag ba 
abzunehmen. J 


werden dieſelben erſucht, 
idigſt 


Morgen halb Klee: und 
Nimparer Steig ift auf. 


+ 1.3) (3) unterzeichneter macht ‚bekannt, 
daß er feinen Laden an der Siocſtiege wer 
laflen, und-einen andern in ber Schuſter⸗ 
gafe im Haufe des Hrn. Göpfert, dem Mel⸗ 
beriaden gegenüber bezogen habe, und bittet 
feine bisherigen Fıeunde, und Gönner wies 
der um geneigten Zuſpruch. a 

U Bed, Inſitrumentenſchleifer. 

4) ) Ein Mann von 32 Jahren, aus 
hieſiger Stadt geboͤrtig, welcher über ſein 
meralifhes Betragen dinlaͤnglich Buͤrgſchaft 
flellen kann, pnd gut fray oͤſiſch ſpricht und 
fihreidt auch längere Zeit ſich in Frankreich 
qufgehalten hat, woͤnſcht ben eimer Herr⸗ 
fbaft entweder hier oder auch auf Reiſen in 
Dienft zu kommen. Nähere Auskunft erhält 
man im Intell. Comtoir. 

. 5) (a) Ein Mann Hon 32 Jahren und 
gutem Unfehen, welcher ftudirt hat, ein flüde 
tiger und orthograpbiider Schreiber Re 
old au in der Muſit ein guter Tenorift öft, 
fehr gut Buittarte, und eswas Klavier und 
Biolin mıtetmäßig Spielt, ich auch als In⸗ 
ſtructor gebrauchen laffen kann, und feine 
gute Conduite mit 7 Driginalzeugniffen bes 
weifer , für welchen auch deſſen Scwelter, 
welbe 5 Stunden von bier Gaftwirthn if, 
gutſteht, wuͤnſcht eine honette Unterkunft, ſey 
es als Schreiber oder Bedienter. Derſelbe 
iſt im Intell. Comtoir zu erfragen. 

6) (1) Es wird ein Capital von to bis 
42000 fl. gegen dreyfachen Verſatz auf ein 
Grundfläd zur erften Hyvothel geſucht. Das 
Nähere ift im Intel. Comtoir zu erfragem; 

7)(5) Eine ordentliche Dienftmagd Fan, 
zum nädften Oſterziel in der Urfulinergaffe 
N ro. 204. eine Treppe hoch ein Unterkom⸗ 
men finden. j 

8) (4) Eine Kindsmagd, bie aud mit 
fäugenden Kindern - umzugehen verflebt, 
wänfcht auf Oftern einen angemeffenen Dienft, 
and ift zu erfragen im Sntell. Comtoir. 

-. 9) (4) Vergangenen eDieuflag mwurbe 
außer dem Schwanenthore am . ain ein 
Hausfhläffel verlosen, um deſſen Nüdgabe 
der. sedliche Binder gebeten ‚wird. 


— — — — 


(Hiegu 1fa Bogen Beplage.) 


DAR 


Beylage zum 2er Stüd 
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de s 


Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-:Mainfreis des Königreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Artikel. 





GL Bekanntmachung. 
ag el welde an die verſtorbene 

Barbara Möller, Buͤttners-Wittib dahier, 

eine Forderung zu machen habe, werden auf 


-Mittwo den 7. März Bormittags 10 Uhr, 


zur unterzeichneten Stelfe vorgeladen, allwo 
fie ihre‘ allenfallfiger Forderungen unter deut 

echtsnachtheile anzubringen haben, daß ans 
fonft bey: der Verlaffenfchafts - YNuseinanderr 
ſetzung feine Ruͤckſicht weiter darauf genom⸗ 
men werden würde, 

Würzburg: den 20. Februar 4824. 
Königl. Rreis= und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Möller 





Verfteigeru " 
Montag den 26. Bebrudr Vormittags 
werden in dem zur Verlaffenfhaft des P. 
Siard Blank gehörigen Gabinete: 
4) ein: fogenammter Guckkaſten mit einer Menge 
Vorſtellungen, 
2) zwep: ſogenanute chineſiſche Feuerwerke, 
3) ein antiker Lehnſeſſel, ſchwer mit Gold 


geſtickt, 
Rein mechaniſches Spiel mit chineſiſchew 

Figuren nebſt mehreren andern Kunſtſachen, 
dann Nachmittags deſſelben Tages mehrere 
ganz vorzuͤgliche und eben ſo ſeltene als koſt⸗ 
bare Manuſcripte 
aͤltern und neuern Zeit dem öffentlichen Stris 
de ausgefetzt. 


Hierauf folgen in dem naͤchſten Ta en 


die in Bänden: zufammen: gefaßten Kupfer» 
flihe (fogenannte Bilderfäle). 
Donnerflag dem 4. März Vormittags son 
Jahrgang ıyar, \ 


: heim gehörige 
Hof 


und Stammbäder der. 


gbis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis £ 
Uhr werden die nody nicht zur Einfiht von 
gelegten 4145 Bände Kupferflihe und andere 

fe, worumter eine gefchriebene Chronik 
von Fries, Merian's Topographie 1a Bände, 
Meriani Theatrumn europ. 26. Bände, die 
befannte vortrefflihe Bibel von Hondius, 
ein Evangelienbuch von Wiertz, eine Kupferz 


bibel, ein Manuſcript von 1594, Panzer& 


Werk über die Infectem vorzüglich ausgezei 

ner erfheinen, zur Durchſicht vorgelege > 9. 

ern — uͤbrigens noch beſonders ange⸗ 
ndigf- 

Freytag deu 2. März werden Schreiner 
waaren, wobep ſich viele Glasfhränfe pefine 
den, und Kfeidungsfläde verffeigerr, 

Würzburg dem 21. Februar 1327. 

Königl. Kreis= und Stadtgerigr. 
Wilhelm, Director 





j : Miller 
(DI. Verfeigerung. 
Das zw dem Naclaffe des verlebten 


Wittibers Nicolaus Br ag zu Mädes: 
m gi zweyſtoͤckige Wohnhaus mir 
geraumigen, Hofrieth umd new erbauter Scheu: 
er wird Donnerflag dem 8. März I. J. Nach⸗ 
mittags, 2 Uhr auf dem dortigen Gemeinde- 
hauſe gerichtlich veräußert, und vor dem 
no die Bekanntmachung der Bedingungen 
erfolgen. 
Henftein den 12. Februar 1821. 
Königlihes Landgericht. 
&- Keller, Landrichter. 
Eramer, Rechtspr. 


Befanntwedwng. 
In Ber Eoncursfache des Andreas Wel⸗ 
ler von Engethal wurde zwiſchen dem Glaͤu⸗ 


‚Bigern und dem Gemeinfhuldwer zur Her 


bung, — ein Vertrag abgeſchloſ⸗ 


203, 


fen, und dem Andreas Weller die : Zahlung 


der gegen ihn eingellagten $orderungen in 


fieben Jahreefriſten nachgelaffen, dabep aber 


deffen Geſammtvermoͤgen ‘den ‚dermaligen 
‚Gläubigern um Speclal⸗Unterpfand ver: 


ſchrieben, was fofort zur Warnung des Pubs, 
licums Öffentlid) befaunt gemaht wird, da⸗ 


mit durch neuere Schuldencontrahirungen Ries 
mand Gefahr läuft, feine Forderungen zu 
verlieren. 
Euerdorf am 18. Februar 4821. , 
Koͤnmigliches Landgerids, 
is), Landrichter. 
Horlader,3j. Pp- 


Barnungw Gläubigex:-Borladung 
Der Maͤller Joſeph Mäufer und deffen 


Ehefrau Tofepha , eine ‚geborne Brux, zu 


2angendorf haben ſich unter die Curatie des 
‚Georg Morper, Nachbars zu Elfershaufen, 
begeben, was fofort mit dem Bemerken üfs 
fentlih befannt gemacht wird, daß alle ohne 
Bewilligung diefes Georg Morper abgefchlof: 
fene Verträge als rechtsverbindend ‚nie.ange- 
eben, und auf ſolche Verträge gegründete 
Forderungen mie ein Klagredyt begränden ſol⸗ 
len. Die gedahten Eheleute haben weiter auf 
Liquidation ihrer Paffiven angefragen, wo: 
zu man Sofort Termin auf Mittwoch den 24. 
März 4821 früh 8 Uhr ıbezielt hat, wobey 
deder, der eine Korderung rechtlich anſprechen 
zu koͤnnen glaubt, um fo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen bat, als anſonſt die nicht angemeldet 
werdenden Forderungen als nis zriflirend 

betrachtet werden follen. 

Euerdorf am 48. Februar 41824. 
Königlidhes Landgerigt. . 
BSreb, Landridter. s 

Horlader, ). pP. 


(3) 3. Ebdictal-Ladungund Ber: . 


fteigerung. 

Der Georg Vierheilig von Wertheim hat 
fih freywillig dem Concurſe unterworfen, 
mund ift ſonach wegen Geringfügigkeit der 
Mafa einziger Edictstag auf Mittwod den 
28. k. M. März angefegt, wo fammtliche 
deffen Gläubiger unter Strafe des Verſchluſ⸗ 
fes entweder perfönlicy oder durch hinreichend 
Besolfmächtigte zu erſcheinen ihre Forde- 
zungen mit Vorzugsrechten und Beweiſen 


WBISFWB: 


anzubringen, Einreden zu vernehmen, und 
Schlußbandlungen zu pflegen haben. 
Zugleih if zur oͤffentlichen Verſteige⸗ 
zung ſaͤmmtlicher zu dieſer Maſſa scherigen 
ra za Tagfart auf den 44 f. M. bes 
ſtimmt. 
Hammelburg am 44. Februar 4821. 
Königlides Landgericht. 
S. A. Söfmann, Landr, 
Weber, Rehtspr, 


Befanntmadung. 

Sn der Boncursfache des Hutmacher— 
nmeifters Johann Irtel dahier wird das heute 
erlaffene Prioritaͤts Erkenutniß vom 20. d. 
M. an 60 Zage lang publicationis. loco in 
dem Borplage bed hieſigen Landgerichtsge— 
bäudes angebeftet ſehn. 

Mellerichftiadt den 47. Februar 1821. |. 

Königl Landgeridt : 
Werner, Landricter. 


(3) 4: Släubiger-Vorladung. 

Der Bürger und Leinenwebermeiſter Adam 
Dreiſch dahier hat ſich feenwillig den Con: 
cursverfahren unterworfen; es iſt daher zur 
Verhandlung dieſer Concursſache wegen Ge— 
ringfügigieir der Maſſa einziger Edietstag 
auf Montag-ben 26. März d. J. früh 8 
Uhr anberaumt, zu welhem faͤmmtliche Glaͤu— 
biger deö genannten Deeifch, um ihre Forde— 
sungen und Borredtsanfpräde gehörig zu 
Jigwidiren, bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Loncursmafa anmit vorgeladen 
werben. i 

Mellerihftadt den 13. Februar 1321. 

Königl. Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


(5) 4. Släubiger-Borladung: 

Auf freywilligen Antrag des Balthaſar 
Eckert von Oberſtreu, zur Zeit Pachters auf 
der Seemübhle dahier, werden ſaͤmmtliche Släu= 
biger desfelben zur Liquidation ihrer Forde— 
sungen und Erklärung auf die Zahlungsvor— 
fölage des Schuldners auf Donneiflag den 
29. März d. J. früb 8 Uhr unter Androh⸗ 
ung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß 





man obne Berüifidptigung der etiva Ausbleis 


benden die zwiſhen dem obengenannten ' 
Schuldner und feinen Gläubigen etwa zu 
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Stende fommende Zahlungs: Hebereinfunft 
beftätigen werde. — 
Mellerichſtadt den 15, Februar 4821, 
Köurglihes Landgeri Ant. 
Berner, Landrichter. 


G)ı € bictalsBorladun Ge 
Zu Felge ‚geftellten. Antrags des Johann 
Tedermann, Wagners von Poppenlauer, tuurbe 


Termin zur Yufnahne deffen Paffiven und, j 


Feſtſetzung des teten Verfahrens, 
auf Mittwoch den 23. März I. J. Bormit: 
tags 9 Uhr anberaumt. 

Saͤmmtiche ‚Gläubiger des ibefagten Le- 
dermann werden demnad) 'hierzu unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberäffihrigung, und 
bes einer etwaigen Zahlungs«Hebereinkunft 
unter jenen der vermuthet werdenden Eın« 
willigung in den won der geſetzlichen Stim⸗ 
amenmehrheit der Gläubigerfhaft gefaßt wer» 
denden Beſchluß, biedurd ander vorbeſchieden. 

Muͤnnerſtadt den 47. Februar 1821. 

Königlides La 5 rd De 

k B, 1. B. d. $. ‘ 2. 
Ldg.-Xctuar. 
Kies lrᷣu g, Rechtepr. 


Samhbhaber, 
(5) 4. Edictalrfadung. 


Zur Liquidation der Paſſiven des Johann 


Ankenbrand von hier und zum Vorſchlage 
von Zahlungsmitteln und Friſten wurde Ter— 
min auf Mitiwoh den 3. April I. J. Vor— 
mittags 9 Uhr feftgefegt, wozu fämmtliühe 
Gläubiger des befagten Anfenbrand unter 
dem Rechtenachtheile der Nichtberuͤckſichtigung 
bey Beſtimmung des einzufdhlagenden Berz 
fahrens zefp der vermuthet werdenden Ein— 
willigung im den bon der gefeglihen Stims 
menmehrheit der Gläubiger gefaßt werden: 


den Beſchluß andurch hieher worbefdieden 


Werden. 
Münnerfiadt am 46. Februar 4821. 
Königlihes Landgericht. 
Bel. B. d. L. G. 2. 
Samhbaber, Log.Act. 


Kiesling, Rechtspr. 


— — — — 
(5)5. Verfeigerung 


Dienſtag den 6. Maͤrz Nachmittags um 
2 Uhr ſoll auf freywilliges ünſtehen des Franz 
Maͤthes Müller von Weilbach deſſen beſthen 


Wu 


“ Umtöfpeicyer dahier 
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des Saftwitthshaus, zum Engel Henannr, 
Öffentlidy san den: Meiftbietenden verfleigert 
und Ansehblogen werden... > 

 Diefes Gaſtwirthshaus liegt mitten in 
Weilbach an der Landſtraße mad) Miltenberg, 
enthält 2 Stöde mit 42 größtentheils heißes 
‚baren Zimmern, geräumige Küche, ‚nebit 
mehreren Kammern , Speirher , Kellet Pi 
‚Scheuer und Stallung, wo aud ‚auf Ver- 
angen mehrere Wirthfhaftsgeräthfehnften , 
als: Zafeln, Tiſche, Stäble und Glaswaa- 
ren gegeben werben können. ‘ 

Die Strichliebhaber aber werden einger \ 
laden, am befagten Tage ind Stunde auf 
dem Rathhauſe zu Weilbach ſich einzufinden, 
wo ihnen die näheren Berfleigerungsbeding-" 
miffe eröffnet werden follen, 

Außer hiefigem  Herrfchaftsgerichte luſt⸗ 
haben de Steigerer haben ein obrigfeitlidhes 
Vermögens-Atteftat, und wenn fie für einen ' 
Drittern bieten, eine legale Vollmacht hiezu 
bepjubringen, um nicht inGefährde zufommen. 

Umorbady den 8. Februar 4821. 
Fuͤrſtl. Leiningifhes Nerrfdafts- 

Gericht. 
Herrmann, HertſcheNher. 
Eſch born/ Amesſchr. 


(59 s. Bekan ntmahung. 

Die auf Mattbiassund Kilianitag bisher 
zu Ihüngen abgehalten wordenen Jahrmaͤrkte 
follen känftighin, wenn bepde Tage auf 
Werktage fallen, jedesmal den darauf folgen 
den Sonntag ‚gehalten werden. 

hüngen am 46. Februar 4821. nn? 
Srephertl. m. Thüͤngen'ſches Patrie 
monialgericht·s.. 54 
Klaͤͤber. 


* —— —— 
(3) 2. Verf eigerumg. 


In Zolge — Weiſung werden von 
dem disponiblen Fruͤchtenvorrathe auf dem... 


90 Malter Korn, £ ’ 
90 Walter Haber, und n 
54/2 Malter Ecbſen in ‚Würzburger, ' 

Gemäß den 3. k. M. März früh 9 Uhr dep. 
dem unterferfigten Nentamte ve.fteigert, 3 
Biſchofsheim den 16. Februar 1821. - 

\ Kömiglihes Rentamt.‘ - — * 

Mes. : 
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DJ: Verfeigerung 


Am Mittwoch dem 14. EM. März früh 
%0 Uhr werden am Sitze des Rentamtes 
dahier vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmi- 
ung oͤffentlich verſtrichen 34 Fuder 4 Eimer 
—* und Guͤltmoͤſte, nebſt der beym Ab—⸗ 
ſtiche ſich ergebenden Hefe, wozu alle Kaufe 
luſtigen einladet 
Bolkach am 46. Tebruar 1821. 
das se Nentamt. 
ehr- 





>; Verfleigerung. 


Dienflag dem 27. d. M. früh um. 9 Uhr 


werben bey bdahiefigem Nentamte 

300 Malter Weigen, 

600 u. — und 

200 Malter Haber 
in ſchicklichen artbien oͤffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden, jedoch unter dem 


Vorbehalte der — — Genehmigung 


der gelegt werdenden iftgebote, abgeges 
ben, welches hiemis zur allgemeinem Kennt- 
niß bringt 
Werneck den: 45. Februar 1824 - 
bdas koͤni Fuße Nentamt. 
24 eißler. 


Srudtpreif 





j € 
anf der Schranne in Schweinfurk dem Li - 


und 47. Februar 41324- 


Sm hoͤchſten Preis: - 
Weigen, ı — Medi: ol. bokr. 


om, ir 1. = =. - 6f.2bfr 
Gerfe, 11.2 — 5 ⸗2 fo 
Haber, 3er 6: = = bl. I6 kr. 


m mittlerm Preis: 
eigen, TE:MIF. 6 Mtz . das Mitr. 9 fl. 14 fr. 
Kon, Use Zu os =  6fl. Ste 
Gefe, 30 = 3er - » 6fl. 5 kr. 
Haber, ih = — r ⸗2 II 

im tieffflen Preis: 


Weisen, 1 Mir. — Mg. das Mitr. 8fl. — Fr. 
Korn, 9 2 — ⸗— =. = fl. 50 fr. 
Gerſte, 5 2 — 8 5f. bbkr. 


aber, 4 = Tr: = « 4fl.— fr. 
e aller verfauften Fruͤchte: 262 Mltr. 
2 M8., als : 85; Rliır- 6 Me. Weißen , 


aB/nLR/a/n 
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405 Mltr. 4 MI. Korn, 527 Mitr, 3 Me. 
Gerſte, 22 Mlitr. 5 MB. Haber. 
Der Stadr-Magiflrat, 
Titel, Bürgermeifter, 
Kirch, Stadtſchreiber. 





6) 1. Verfeigerung 


Am Mittwoch den 283 d. M. und bie 
darauf folgenden Tage, früh um 9 Uhr jedes» 
mal anfangend, werden in der hiefigen Ge— 


meindewaldung, Difte. Winterlöhlein, auf 


dem Wege Über die Wuldsfugel nah Reis 
&enberg, nachſtehende Holzgattüungen öffent 
lich verflrihen, als: - 

a) 470 Eihflämme, worunter 400 Hol⸗ 
laͤnderſtaͤnme ſich befinden, 

b) 240: Klafter Äſpen⸗Pruͤgelhoſz, 

©) 800 Klafter Eichen⸗ u, Buchenſtamm⸗ u. - 
Oberhof , worunter auch eine betraͤcht⸗ 
liche Duantität fehsjähriges zu Baf- 
dauben enthalten iſt, 

d) 50,000: — Schlagwellen, 

e) 415,000 Eichen⸗ und Buchen⸗Afterſchlag⸗ 
wellen. 
Indem man die Liebhaber hiezu einladet, 

muß man bemerken, daß auswaͤrtige bier- 
008 nicht befannte: Individuen fi mit dem 
noͤthigen Zeugniffen über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
Beis auszumeifen: haben. 
Heidingsfeld am 19 Februar 4821. 
Der Stadtmagifiret. 
Fleiſchmamnn, Bärgermeifter . 
=: Luft, Stabtſchreibers 


= 





Fotto-Unzgeige 
Die 774te Ziehung im Regensburg iſt 
Dienftag den 20, Februar 4824. unter den: 
gewöhnlihen Kormalitäten.bor fid) gegangen, 
mobep nachſtehende Rumern: zum: Borfchein: 


k n: 
or 46. 46. 86. 9. 


Die 772te Ziehung wird dem 22. März, 
und inzwifchen die 140te Nürnberger Ziehung 
den 4. März, und dem 15, März. bie 1454te 
Muͤnchner Ziehung vor ſich gehen. 





7 
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Snteliigensbtar: 








für z_ oben 
u. ter — Mainkreis 
des König: Ä reiqchs Baiern 
rn Ta 


Rn Verfügungen: der. koͤniglichen boͤchſten Kreisſtellen. 


Hr. Be‘ Nr. Exp. — 
An alle ne ‚Resierung Kammer des Saneın unter georduere 
‚den. .5“ 
aularin betr.) 


De 
nie eraie Maiekär des Königs, 
Die — Stelle, —— daß einige Behörden im Kreiſe in dem Yyre 


‚ ald ob das alt i u 
im — —— finder —A— ihr — a en bet —* 
in Kenntulß dapon zu ſetzen, daß durch Hate - ung vom 16. Domung 189. 

hr und 


agtes Diäten-Regularis als: ausſchliezlich giltig im er Unten Btäint: 
Bi Aalen al a ——— aufs Senauſte darnach zu achten ſey. u 
den 24. Hor nuuug 4824: 
—— — —— des unter; Mainkreifes. 4] 
Kammer des Innern. 
Vreyberr v. — Vice⸗ Praͤſident. 
: De Dieg, ar . Beben 
"Pr, 10,309. Bin ex —8 
Im ab — —Xx Rig⸗ or 
: Die Pfarrey zu. Brebersborf/ Landgerichts Arnſiein, iſt durch den Tod des 
ereige worden. Sie zählt mit dem | das birigen  Bilialen Semersdorf und — 480 
Seelen. Feder = hat feine Kirche! und de Pfarrer ift verbunden, an jedem drits 
den: Sowntage den Wostesdienft in ‚Semersdorf zu —* Der E:tvag der Pfarrey, weldeg 
noch einer nöheren re ae — 7 Jana bepläufig auf 460 fl. nn werden. 
Die — detta 
5 don suar'4 i 
. — Re terung des ——— 
Kammer des Innern 
— Er b. — Bice: nr 


— ie 9, Direion Golfen. 





Nr. ne 


ð 


kep. 4— 3 4 RE: 
"Un —J J———— — RR bes inter- ainkteifls 


(Die Einwanderungen von Verfonen weiblichen Gefchlechts Betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nahdem durch das Ite Edict zur. Verfaſſungsurkunde ausgefprocden, if; daß eine Aus: 
länderin, welche P an einen Baier“ verheitarher hiemit durd) Setacalifation das Indiges 
nat erlange, fo bedarf es Fünftig Keiner Aefondern Berichtserftattung und feiner 
befondern Bewilligun über Einwanderungen weibliher Derfonen, fondern es find n 
Jahrsbexichte ſolche inwarderunge al das Eiern eingehenbe Dermögen umdilo 


mit aufzunehmen. 


— den 14. Februar Te 
Königl Spoieruug de sa — ginzreßſe Se‘ F 
ce N * mmer d I Ze - 
de: % 3Zurpein ar dent. 
— nn de Mia Dixectoͤꝛ. CSolſon. 








x 44 25 s a3 f F 98% . ‚up NI10) 2? 
Nr. Pr, 4652. Nr, ‚Exp. 980 ; NIT ——— — — 
— (Die Erledigung der Lehrersftelle zu Burgwallbach betr.) 
2 Ye, Nämen Seinen Majefät des Könige 
Die Lehrersftelle zu Burgwallbach/ toͤnigke⸗ Larndgerichts Bifhofsheim, ii us gene 
derung bes bisherigen Lehrers in Erebignig enge 2 ar 
u Würzburg den: 1R« Februar W6205 mı iu m. t kohilaindy * iin n 
ur Königle Regierung des ter: Mainkreifen 
Kammer des Snnern, * 
ind. Beh vr Zu ————— Eu —— 


* v. Mieg, Director ' vnd in —— 
— j) Hi ? 
Pr 1. ‚Ne, Exp. 9 | I — — 
N —— —— — dee Lehrorfiele zu ———— und n — 2— 
Im Namen Seiner: Majeſtät des IE Bi —— 


Auf dem Grunde der von Dei Gemeinde: Roſtadt/ koͤnigl· Landgerichts Eltmann/⸗ 
freyem Antriebe vorgenommenen Gehaltssegulirung ſoll die Kehrerkiteile daſelbſt mititinem 
ftändigen Lehrer befegt werden, wehdesiiandurg) — gemacht wird. N. 

Wü zburg nn Febtuar 1824. 


nigl. Regierung besiunters Mäinkreifes, 
lt an ‚Raum ar: des —— 
Freyherr Ye dents- 
iu — . DMieg), Direste ‚eo? 0) Wab em 
d Nro, 402. ED 1531. set 138 D non m 
Bi * — sur —* —— und u ir ig geifttichen Anue —* areiſuith neardr 


Im Namen Seiner v Moral "Könige, — 
PER: —* eines Reſcriptes des. koͤniglichen Proteftantifhen, —* 6 A fun 





bom 9. d. M. werden bie Pfarramts-Candidaten, — der = vnorigen enbe _ 


ftandenen Unftellungspräfung die Approbation erhalten a aan inzna fiehen dem Berze 
niffe zur Notiz für die Inhaber von Patronats- und Teiteninieaigiepiendelann! gemacht. 
Baireuth den 49. Ben Kin) Rad 2 nuaaissı: — — — 
König‘ ee * or ium 
er “u ds Touffeint, 
sur ” ee } 
— is „abs geaysdı2 
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ibn 
der im Jahre 4820 into sehensnen * — nd niht unaefeitiem 
n As — — 
























r A 
RR g atsı | = 
SE Namen, =® Aufenthalts Dermalige 
S5 3 Qrbsi 3 Beſchaͤftig⸗ 
5x = nung. 
— IE IE r * 
Super sa Denedict |Uugsburg. Su] Vitar. 
dabr Ernſt Fried⸗ Erlangen.· Schwein⸗ Proghmna, 
rich Wilhelms 14 urt. ſiallehrer. 
5Fickenſcher, Carl Cutmbag. Beuchtwan-| Rector, 
ChriftianEbhriftopb. Wwangen 
I — Augsburg. Augsburg: | Hauslehrer 
iedrid) 
—* Sl, Ebriſtian Pappenr Bappen: Subrector u, 
1. Briedeich heim beim. PrarrAdjunct 
6 Poren SH Krieh- Yafemalt 54.lro3l. Erlangen, Cantor us 
rich Wilhelm. in Pommern: 3 \ Schullehrer 
7 NR, dohaun Ans | Mündpberg 2 Lichtenberg | Studien: 
Axeas Aeehrer 
J2 ‚Sobanm Br Balreuth. —— 
ior * — Jehrer. 
oZetfel, Chrifloph. Vohen⸗ 12 RNaͤrnberg⸗ 
Friedrich aus. wi 
10 Ki $ F —— Ausbaqh · Ehringen. WVikar. 
hriſtlan 4 
41) Hühne, Fobann.Ulfe Sof, i Re —— Rehau, Bikar. 


A * 
be Obermoͤg⸗ |Bifar. 
ersheim.- 


Hehlingen Vikar. 


"22 Ae "Carl Unstad 
‚Smanuel|,,; ! 
4 —* I 
* Stadelmann, Carlı Merken: 12 
AmanuelHeinrih.| dorf. ? Ä 
ah] Seufferheld , Chrir Roth. 25 "beigl. u Weiden: |Vifar, 
ft ph Heinrich Frie⸗ re r F 2444 bach. 


15 —5 Se Mi czelwang 20 2 ⸗ ⸗ Diebach. WVikar. 


A Droßenfeld [505]. 93 Nürnberg —J Droßenfeld Vitkar. 
— 


oı 
niw 


ft 


J ——— * 19. Februar 1824. 


Koͤnigl. proteſtantiſches Eonlitortum. 

5 —F Syunten 
| 27 | | Touſſaint. 

a | r.. A.W a j Ic. e 
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Ad Num, 406. E. N, ige: RE RES 
Die: Erledigung: der Dekand ı und Mauptpredigerdftelle zu Schweinfurt betr.) 
Zm Namen Geiner Majeſtät des Königs. , 

\ Durch ben Tod des Deiaus-Girt zu Schweinfurt ift die dortige Defans = und Haupt⸗ 
predigersftelle ‚, welde nad) der noch nicht fuperrenidisten Faſſion 1024 fir 37 Er. jährlich 
erträgt , erledigt worden. 

ewerber, welche nach ihrem Dienftalter und Befähigung auf diefe Stelle Anfpruh zu 
machen glauben, haben fi binnen fes Wochen bep der unterzeichneten Thnigligen Stelle 
vosfhriftsmäßig zu melden. 
Baireuth den 22. Februar 4821. 
Königl. proteſtantiſches Conſiſtorium, J 
Schunter. 
Toufſaint. 


Intelligenzweſen.“ 
— —— — — 
Amtlich⸗ Artikel | 


(3) 4. Betäanntmadun.g 

Bey ber in den Jahren 1819/20 und 4820/24 vorgenommenen: BeuerftätteBefihtigung 
wurden mehrere feuergefäbrlihe Stellen entdedt, die durch fenlerhafte Bauart entftunden, 
deren Erbauer.aber von den Hausbefigeen oder Mietbleuten nicht angegeben werden fotns 
sen oder wollten. - + —9 

Durch ſo viele vorgefundene feuer efuͤhrliche Stellen, deren fehlerhafte Bauart wahr⸗ 
Sheinlih fogenannten Hausmaurern oder Hauszimmerleuten und Palieren oder auch der 
Nichttenntniß und Leberfchreitung der Befugniffe_ der Werkleute ihre Entflehung ver— 
banken, wurden bereits fämmtlihe Meifter der Bauzuͤnfte dur geeignete Weifungen 
bep ſtrenger Verantwortlichkeit auf: diefen Mißſtand aufmerkfam gemacht. — 

Allein bep dem eifrigſten Bemuͤhen der unterferfigten Behörde, alles Mögliche zur Bes 
feitigung der Beuersgefahr zu leiften, hat man fi neuerlich überzeugt,’ daß Paliere. Haus: 
maurer und. Qauszimmerleuse zur Herftelung der von. den Feuerſtäaͤtie- Befihtigern angeges 
benen feuergefährlicgen Stellen, von mehreren dahieſigen Bürgern verwendet werden wollen, 
a der Zweg der Feuerſtaͤtte ⸗Beſichtigung ber bit, gen Bürgen gber vergebliche Ko⸗ 

deturſacht werden. er _ — —— 

— Hausbefigern und Miethleuten wird demnad in. Gemaͤßbeit der Verord⸗ 
ung vom 43. Februar 1897 bep einer Strafe pon 10 Ryethlen, verboten, fih ohne Vor⸗ 
wiffen der Bau:Commiffion und Zuziehung fachverftändiger Meifter ber Sberbenannten Zu 
— nn zu —8 | 5 | 

tzbyurg am 24. Bebruar 1521. : | 
en ” Des Stabt⸗—Magiſtrat. 
Ber, Erkraykung des Buͤrgermeiſters. a en 

Wiskemann, Iter Magiſtratsrath. — — 

Hemmerth Secretaͤr. 

—X * —— — — —— —— — — ⁊ 192 
(5) 4. Verſteigerung. Baͤcermeiſter Buſch gelegen, dem öffentlichen 

Donnerſiag den 22. März I. J. Vor⸗ Striche -auspefeni , die B-din,„niffe. werden 
mittags 10 Uhr werden ben der ag Pi bey der Tagfart felbji befannt gemacht werden. 
neten Stelle die der Peruͤkenmacher Chris ‘= Würzburg ven 2; Februar 4824. 
Gen Dreflels Wittwe dabier zuflehenden 2 Königl. Kreis: und Stadtgericht, 

orgen Weinberg im Pfaffenberge, zwifchen Wilhelm, Divector. 
Schudheißen von Unterdässbag, und dem Muͤller. 


377 | 


1. Verfeigerung. 
* Montag den 42. vg 1. J. wird bey 
anterzeichneter Stelle eine Wiener Stadtbank⸗ 
Dbligation zu 2500 fl. W. W. fub Nr. 23041. 
dem öffentlihen Aufſtriche ausgefegt, und dem 
Meiftbietenden gegen baare A iedoch 
mit Vorbehalt der unmittelbar nach dem Stri⸗ 
e zu ertheilenden obervormundſchaftlichen 
—— ſogleich abgegeben werden. 
Wuͤrzburg den 20. Februar 1824. 
König Kreis: und Stadtgericht. 
eis Wilhelm, Director, 


VBerfteigerung 
Den 4. und 2. März jedesmal von 9 
Uhr des Morgens an werden im Königs 
fhlage des Nevieres Irtenberg gegen 1100 
Klafter Buchen: und Eiyenholzes, dann 34000 
Bund dergleichen Wellen von unterzeichneter 
Stelle im Beyſeyn des Fön. Nentamtes Würz- 
burg |. d. M. verfirihen. Fremde dem fin. 
Rentamte nicht als zahlbar befannte Strei— 
23 muͤſſen ſich vor dem Striche über ihre 

— durch gerichtliche Witeftate 
ausweiſen — 
Barzburg den 23. Februar 4824. 
Königi Heb Foeſtamt Öuttenberg. 
Gebſattel. 








(3) 4. Glaͤubiger⸗Vorladunge 

Eafpar Rotienberger, Drtsnagkar von 
Derlenbach, will gegen Berpfändung feines 
fämmtlihen noch freyen Vermögens ein Ga= 
pital zur Befriedigung feiner Schulden ent 
nehmen; um nun den Darleiher gehörig ſich⸗ 
ern zu koͤnnen, ift die Liquidation der Schuls 
den: des Gafpar Rottenberger nothwendig; 
biezu hat man Termin auf 

— Mittwoch den 14. März d 5. 
fi&h 8 Uhr bezielt, wobep alle jene, welche 
aus was immer für einem Grunde eirien 
Anſpruch maden zu können hermeinen, um 


fo. gewiſſer zu erſcheinen haben, als anfouft. 


die Richterſcheigenden unberüdfihtiget belaf: 
fen, und mit ihren etwaigen Vorzugtrechten 
der neuen Obligation nadigehend beachtet 
- werden follen, 
Euerdorf am 19. Februar 1821. 
Königlihes Landgerigt. 
Greb, LZandrichter, 


ßigen Zeugniffe vorzufegen: 


Befaunnimadung. 
Dep Freddie se Theilun 


bes Michael Steinmeß von Laudenbach iſt 


Kenntniß der 
Daher werden 
dete Anſpruͤche an den. Micel Steinmeg zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Forde— 
zungen am Mittwoch den 28. Bebruar fruͤh 
8 Uhr um fo eher bey unterfertigter Stelle 
anzugeben und zu liquidiren, ald bey Aus 
einanderfegung der Theilung Feine Ruͤckſicht 
auf diejenigen genommen werden wird, wels 
Ge bey diejer Tagfart nicht perſoͤnlich oder 
burg Bevollmägtigte erfheinen und handeln. 
Karlfladt am 12. Februar 1824. 

Königl. Landgericht. 

Brandaur, Randridter. 
Bauer, Practicant. 


Bekanntmachung. 

In dem dahieſigen Hospital iſt eine 
männliche und eine weibliche Prände in Ers 
ledigung gefommen ; zur Wiederbefegung ift 
Soncurs auf Samftag den 10. März I. 3. 
früh 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer des Hospi— 
tals anberaumt. Die Supplifanten haben fi 
hiebey zu melden, und die berordnungsm 


Daffiven deffelben nothwendig. 


Koͤnigshofen den, 20. Februar 4824. 
Königlihestandgerigt, 
Drandt, Landridter. < 2. 


(3) 41. Begangener Raub. 
Johann Pals aus Mernes und bdeffen 
Anderwandte Barbara Weidner von dafelbfk 
wurden geflern Abends halb 6 Uhr am 
Sımmden, Orber Markung, von Burſchen, 
deren Perſonalbeſchreibung beyfolget, ange⸗ 
allen, durch Schläge mißhandelt, und ihnen 
ahbenanntes abgenommen: 
a) 197 fl. an baarem Gelbe, beſtehend im 
7 Kronenthalern, einem fsangöfiihen et= 
was befihnistenen Thaler, einigen Vier— 
telstrouen, einem Zwölffreugerftäde, in 
Sroͤße eines Sechſers, welcher am Rande 
ein kleines Löchlein hatte, und mehreren 
‚:24 = und 42freugerfiäden; 
b) ein braun lederner Geld Gurt, in deffen 
Mitte ein Feines Loͤchlein iſt 
c) ein Paar weiße gerıppte Struͤmpfe von 
grober Wolle; . , — 
A) etwas wenig luͤrkiſches Garn; 


alle dirjenigen, welche gegruͤn⸗ 
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e) eine geringe Duansität Zucer und Kaffe; 
£) ein efwas abgenutztes Handkoͤrbchen; 
,) ein Stuͤck weiße Leinwand, in: Groͤße ei⸗ 
‚nes Halstuches; endlich 
h) ein Paar wollene mit Hutfilz gefohlte 
Mannsfoden ; einem iedoch verloren die 
„ Räuber. J 
Man ſtellet an ſaͤmmtliche Civil,= und 


Polizepbehörden den Antrag, zus Entdefung . 


diefes Raubes das Zweckdienliche einzwieiten, 


und’von einem etwa günftigen Refultate das 


unterzeichnete Landgericht gefaͤlligſt in 
niß zu feßen. 

Orb am 24. Februar 1824. 

Köntglides Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Wo l fr kdg.: Act. 
Pperſonal-Beſchreibung. 

Die Burſchen, welche den Raub veruͤbten, 
waren in einem gruͤnen und grauen Solda— 
sen: Mantel gekleidet. Ecſterer mit dem 
grünen Mantel, deffen Kragen ‘bis an den 
Elbogen teidte, trug eine mit ſchwarzem 
Wahstuhe überjogene Kappe, ar welcher 
oberhalb. des Schildes ein. Pelz herumlief, 
und eine weiße leinene "fange: Hofe - Der 
Mantel bededte die übrigen. Theile des-Körs 
pers. Er trug eine Slnte, und hatte ein 
volles, zothes, blatternarbiges Gefidt, war 

roßer Statue, und modte etwa 28 bis 5e 

ahre alt ſeyn. Der Andere hatte einen ho— 
ben runder Hut auf dem Kopfe, und feine 
Kleidung deftend in einer verſchmutzten Weite 
mit gelber und weißer Streifen, deren Nü- 
den von grober und zerriffener Leinwand 
war, einem geſtrickten Hofenträger von. Schaf: 
wolle, und einer langen eo und: zer⸗ 
tiffenen Hofe vom weißer Leinwand. 

Seine Geflalt war hager und fein Ges 
fiht platt, die Gefühtsfarbe weißlich. Er 
mag etwa 24 bis 26 Jahre alt ſeyn. 

— —— — — 


(3) 4. Werſteinge rung 

Das Leonhard Linziſche But, Nero: 66. 
dahier, beſtehend aus Haus, Scheuer, Stal— 
lung, Garten, den Gemeinderechten und 60 
2Morgen Feld, worunter 6 4f2 Morgen 
Wiefen begriffen find, taxirt auf 5047 fl. 
rhn., nebft einem Paar Ochſen und dem nd: 


Kennt» 


_  tbhigen Bauerepgefhirr, ſoll uf den Antkag 


Mna⸗ 
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des Eigenthuͤmers auf -öfentihemStrih ges 
bracht werden. ‚Bablungsfühige Kaufliebhaber, 
die die nähere Beſchreibung des. Guts täge 
lich aus. den amtlichen : Ucten erſehen fün« 
nen, werden hierzu auf den 24. Mari Vors 
mittags 40 Uhr eingeladen, fih auf dem 
hiefigen Ratbhaufe einzufinden. 

:  Nüdenhaufen, den 3. Februar 4824. . 
Sräft. Caſtellifches Herrſchafts⸗ 


Geraiſcht. 
Neeſer, Heerfſch.Rchtr. 
DR: Adbler. 
(3) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 


y 


‚ Sn Gemäßheit des frepymilligen Antrags 


des Michael Eyrih, Gemeinde: Vorftehers von 
Mainfondheim, meiden deffen fämmtlide 
Gläubiger zur Angabe, Liquidirung ihrer 
Forderungen, und’ ur E:flä ung Über did 
ihrem gemacht werdenden Zahlungsvorſchlaͤge 
auf Mittwoch als den 21. März d. J. früh 
um 8 Uhr bieher unter dem Rechtsnachthei— 
le vorgeladen, daß die Ausbleibenden als eins 
mwilligend in den Beſchluß der Mehrheit der 
erſchienenen Gläubiger angefehen werden 
voller. 2 
j Mainfondheim am 20. Bebruar 1824. ’ 


Freyh. v. Behtolsheimifhes Patri— 


monial=:®eridt. 
Borſt, Patr. Rchir. 
Uebellacker, as 





Verſteige,rung. 
Dienſtag den 43. März Morgens 9 Uhr 
werden auf dem Sodenberge 150 Malter 
Korn und 400 Malter Haber parthienweis 
verſtrichen. 
Wolfsmuͤnſter den 22. Februar 1821+ 
Königl, Univerſitäts-Rentamt. 
Bohlig. a } 
Srudtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 20. _ 
Bebruar 4824. a 
Im höchſten Preis: 


Weißen, 20 Malter, das Malter 8 fl. 50 fr. 


Korn, 40 = = - bfl. 30 fr, 
Haber, 63 Pr ⸗ ⸗ Afl. As kr. 

Im mittlern Preis: = 
Weitzen, 335 Malter, das Malter Sfl.15 fr. 
Korn, 34 ⸗ 2 ⸗ 5 fl.15 fr. 
Qaber, 56 = ⸗ 2.; 


„fl. 40 kr. 


ar * 


2, %m Fiefften Preis: 

Weisen, 97 Malter, das Mäalter 8A. — Tri 
a n u Ze s fi. — fr. 
Haber, 56 wu = = Aufl.35 fr. 
Summa der verkauften Früchte, als: 130 
Malter Weitzen, 3 Malter Korn, 175 


Malter Haber. 

Ganzer Stand 368 Malter. 

—Der Swadt⸗Magiäſtrat: 

J Fröhlich, Buͤrgermeiſter. 

J J. M. Berg, Schrannenmeifter. 


Hu Berfteigerung 
5 Montag den 5. Maͤrz d. 3. früh um 40 
2 werden zu Karlſtadt im Gajthofe: zur 
denſchul gegen 
77207 Malte: Korn, 
= 77.Malter Haber, 
ae 4 Malter 2 Metzen Erbfen, 
4 Malter Dinkel, Karlitadter Maß, 
dann 


"48 Schober Roggenftrob 
durch öffentlihen Verſtrich jedoch salva rati- 
ficatiöne an den Meiftbietenden abgegeben. 
Wuͤrzburg den 24. Februar 4824, - 








Ws Unger. 2 
EC» ur # 
ber baierifhen Stautspapiere, 
Staatspapiere. Briefe | Geld 
Hbligätionen Ah fo 1231» 
J ditto a5 ofo 864 
Pandanfchen 7. 92 
Hypotb. "Unweif, * 89 
Lott. Looſe A-D a 4 0/0 1:06 
ditto E-Mäan o/o 894 


ditto umverzinel, — 79 
Augsburg den 22. Februar 1624. 





TEE a EL — 
NMNicht amt lüſch e Arcrtere 





Beilbierung em: 


“  A)2) Donnerftäg den 8. fünftigen Mo- 
hats März’fräh um 9 Uhr und die folgen- 
den Tage werden im Korftreviere. Rfeinrins 
derfeld / Diſtrict Roſenberg / zunaͤchſt am Kirch⸗ 
heimet Felde, behlaͤufig 120 chene Bau— 
und Nugholzftäinme, danı 226 Klafter bu= 
wenes und eichenes Stammholz, 140 Klafter 


buchenes Bengelz,oder ShTaghalz und gegen” 


n 


VUN: 


Alkoven, 
miethen. 


* 
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70,000 gem ſchoͤne buchene Wellen aneiſtbie⸗ 
tend verſtrichen, wozu die Liebhaber mit dem 
Bemerken hoͤflichſt -eingeladen’ werden, daß 
jeber unbefannte Streicher “fi. mit einem 
beglaubten Ortsvorftands=Atteftat über feine 
Bablüngefähigfeit auczuweiſen Habe. Die weis 
feren Strihsbedingniffe werden beym Striche 
felbjt befannt gemacht. werden, Ser 
Wuͤr den 25. Februar 1821. 
Cart Friedrich Ziegler, Weinhändfer 
und Beſitzer des Walddiſtrictes 
Moſenberg. #3 
2) (4) Im 4. Difte, Nro. 30. in’ der 
Pfarrgnfe if ein aufer dem Sanderfhor ges 
fegener Morgen Weinberg zu verkaufen. 
3) (2) Guter Monatsflee iſt zu 4 fl. 
45 fr. p. Gentner zu verkaufen, und der 
Verkäufer im Intel. Comtoir zu erfragen. 
4) ) Im 5. Diſtr. Kro 63. in der 
Fiſchergaſe find noch ‚gegen 10 Maß gedörrte 
Ameiſen⸗Eler zu verfaufen. 
Bermiethpungen 
"DC Im 2. Difte, Neo. 374. ſind @ 
möblirte Ra Togleih oder auf dben’w 
April. zu vermierfhen. - 

..2) (3) Auf der Domgaffe 3. Difte. Nro. 
137. ‚ifiein Zimmer auf den 4. Wpril-zu 
A * * Ss Me hr ** 

52.63 In ber Buͤttnergaſſe Rro 298. 
dem Gaſthauſe zum Schwan gegenäber ift 
der obere Stock mit allen Bequemlichkeiten 
auf den’ 1. Map. zu vermiethen. 

4) (1) Inden geräumige'Quariiete nebſt 
allen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Stal- 


. Tung, $utterplag und Wageriremife find auf 


den 41. May, dann 5 Zimmer, einzeln oder 
zufammen, mit oder ohne Möbeln ſogleich 
gu dermierhen Wo? erfährt man im Jutelf. 


Somtoir, Bu. 
2. Difte: Nro. 20. in der 


5) 9m 


Lochgaͤſſe find 2 Zimmer für fedige Herren 


fogleidy oder auf den 1. Map ſtundlich zu 
‚Hermiethen. — a 

6) 14) Im 4. Diſtt. Nro. 458., Sem- 
melsgaffe, tft ein möblittes Zimmer für ledige 
Herin ſogleich zw vermiethen. > 

DAN Im‘ 2. Die. nachſt der Denj- 
vikancerkirche ifk eim Logis don’ 3 Zimmern‘, 
Kuͤche 2, auf den 4, May zu vers 


2 


8, 


Bermifchte Anzeigen. : 
TEE | — — 
—— Anzeige, 
8) (2): — — Donnerstag am 
a. März ist Tanzgesellschaft im Limbischen 
Saal. Der Anfang um 6 Uhr. Hiezu la- 
det die verehrlichen Mitglieder der Har- 
monie ergebenst ein, 

Würzburg am 26. Februar 1821. 
i der Vorstand, 


Ball: Unzei 


ge j 
29) (4) Könftigen Faſchings Montag den 
5 PA I ntveeball dieſer Car⸗ 


4. ift der legıe € 
neval in den Limb'ſchen Sälen. Der Anfang 
un 6 Uhr. Das Entree für die Herren 48 


er. Damen find frep. Wozu ein verehrlides 


ublikum hoͤflichſt ein adet * 
” * — Unternehmer Bebern. 
a bu 
21. (8 tigen Faſching Sonntag ben 
4. März ift der erſte und legte Maskenball 
in diefem Fahre in dem Xheaterlofale. Der 
Anfang ift um 7 Uhr, das Ende am-5 Uhr. 
Das Entree für die Perfon 1 fl. Wozu ein 
derchrliches Publitum hoͤflichſt einladet 
der — —— 
N: Unterzeichneter ladet feine = 
fipen — ende Yeltern und Anver⸗ 
wandte, wie auch andere Tanzliebhaber zu 
feinem: legten Bau, welcher heute Dienftag 
den 27. Bebruar im Limbifchen Saale gehal« 
gen wird, ergebenfb ein. ‚Das Entree für die 
Herren iſt 48 kr. Der Anfang ift um 6 Uhr. 
Billette find an. der Kaffe zu. baden. 5 
Dr W. Borkmann. 
5) (3) Wer an bie Berlaffenfchaft des 
serlebten Pfarrers und Dechants zu Schwar⸗ 
nau, Wilhelm. Paris, einen rechtlichen 
Anſpyruch zu machen hat, hat folden in 4 
Wochen bey dem Teftainentarıaie dafelbft au: 
zubringen, indem nach Verlauf derfelben die 
Perla enſchaft ohne Weiteres den Erben vers 
abfolgi wird. 2, 
‘ Das Teflamentariat. 
0) (4) Es find gegen eine gerichtliche 
Obligation 500 fl zu verlehnen. 
Waſſertradinger Beide. 
7) (3) Da ih aud dieſes Fahr. wieder 
bie Spedition, zu dieſer rühmlichft, befannten 
Bleichauſtalt beforge , fo bitte id um baldige 
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Einfendung derjenigen Begenflände, bie das 
hin gegeben werden wollen, a 
ürzburg ben 26. Februar 1821. 
J Carl Anton Pfirſching, 

Auguſtinergaſſe Nro. 207. 

2 (1) Eine Saduhr.mit einem filbere 
nen Gehäufe ift am Montag den 19. d.M, 
in Eibelftadt geftohlen worden. Wer hievon 
Yusfunft zu geben weiß, und die Anzeige im 
Intell. Eomtoir mat, erhält eine Carolin 


Belohnung. 


9) (2). In ein Lotto⸗Comtoir fuht man 
einen Scribenten,. der aber vollfommene 
Kenntniffe in diefem Para befigt.. Nähere 
Auskunft erhalt man fm Intell. Eomtoir. :; 

40 (3) Alle ausgediente Soldaten, wel» 
* Willens find, wieder fuͤr andere einzu: 

ehen, und mit guten Abſchieden, ſo wie 
mit Atteſtaten verſehen ſind, koͤnnen ſich zu 
ieder Stunde bey Unterfertigtem melden, 
und das Nähere über die Einflandsfumme 
erfahren. Würzburg am 25. Februar 1821, 
u 22 Johann Georg Martin, ; 
2,2200 Birth zum goldenen Schiff 
21)(2) Es wird auf Oftern eine Perfon, 
die eine tadelfrepe Aufführung nahweifen, 
ut kochen, einem ganzen: Haushaltungtges 
epäfte vorfieben, ‚und dabep die Erz ehung 
eines Kindes leiten kann, in eine ſtille Hause 
bean gegen annehmlihe Bedingniffe grs 
ucht. Bon wen? erfährt man im Int. Comt. 
12)(3)- Eine orbentlihe Dienfimagd_ kann 
zum naͤchſten DOfterziel in der Uxfulinergaffe- 
ro. 201. eine Zıeppe bod. ein nut 
men finden. ° — ; 

43) (4) Bor, mehreren Tagen ift Jee 
manden dahier ein afchgrauer Nattenfänger 
mit gelben Auszeihnungen,, männlichen Ges 
ſchlechts, zugelaufen. Wem folder zagehoͤrt, 
der kann ihn gegen Erflattung der Eingä- 
ckungögebuͤhren im 6. Difte, Nro. 63, in’ der 
Fiſchergaſſe zurüderhalten. BR 

14) (4) Ein Terrier oder hlergenannter 
Nattenfänger it Semanden zugelaufen, Wer 
ſich als Eigenth Amer gebörig ausweifer, fan 
deufelben gegen Wiedererfag der Eiurätungde 
gebübrem 2c.: mieder in. Empfang nehmen. 
Bo? erfährt man im ntell, Comtois. . 


(Diezu 1 Bogen Beylage.) 


—— — — —— 
Verbefferung In Nro. 14. des Jatell. Bl. S. 2434 ſo wie in den Brylagen zu Mio vs: und 16. iſt ſtatt 


ugendorf — Tugen do rf gu leſen. 


219 


Sntellig 


für 


NAURU Y 


Beplage zu m 20 Stüd 
de 8 


en zbblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(65) 2. Befanntmadun 


‚Barbara uͤller, Büttnert-Witsib - dahier, 
eine Borderung zu machen haben, werden auf 
- Mittwo den 7. März‘ Vormittags 10 Uhr 
dur unterzeichneten Stelle vorgeladen, allwo 
ke ihre allenfalfigen Forderungen unter dem 
echtsnachtheile anzubringen haben, daß an⸗ 
fonft bey der Berlaffenfchafts - Uuseinanders 
fegung feine Ruͤckſecht weiter darduf genoms 
‘men werden würde, 
. Würzburg dem 20. Februar 1824. 
Königl. Kreise und Stadtgerticht. 
Bilhelm, Director. u, 
Müller 


(33 Verftteigerung 
Mittwoch den 14. März. J. Vormit⸗ 
tags 14 Uhr wird bey unterzeichnete Stelle 
dad Wohnhaus des Schreinermeifterss Wil: 
delm Neubeder 4. Diſtr. Neo, 63. dem öf- 
fentlihen Stride im Wege ber Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckkung ausgefegt, und nad der beitebenden 
E;ecutiontordnung dem Meifibietenden zu— 
gefhlagen Die Strihsbedingniffe werden. bep 
ber Tagfart felbfi eröffnet werden. e 
, Pürzburg den 416. Februar 4821. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director; 
Miäller 


— — — ——— 
72 Bekanntmachumg. 
Tür die hieſige Garnifon wird der Wer 
Barf von 
- 7,500 Zentner Heu, und 
3,500 Zentner Stroh 
SJohrgen g aan 





g. 
—— welche an die verſtorbene 


em Mittwoch als den 21. März. J. frip 
9 Uhr bey der unferfertigten Stelle in fol⸗ 
nden Lieferungs-Terminen, als: 
m Monat Day 1821, 5000 Ztr. Gew, Zoo 
Zte. Stroh, 


= = ung 4821, 4300 Ztr. Heu, 560 
Zir. Ötrob, “ 
= = (uly. 1821, 600 Ztr. Stroh, 
x = Yuguft 1824, 600 Ztr Stoß, 
x . Geptember 41821, 700 Btr. Steoß, 
October 4821, 800 Zir. Stroh, 


® E 

edoch vorbehaltlich der allerhöchften 
migung oͤffeutlich verſtrichen. Die Bedingnife 
‘ fe werden vor dem Striche bekanmt gemacht, 
and darf mady erbaltenem allerdoͤchſten Yufe 
trage kein Nachgebot angenommen werden, 
Wuͤrzburg dem 23; Februar 1824. 
K. Militäre Proviant⸗ m, Bourages 
Berwaltung. 

Grün, Milit. Adml- Bielmann, 
niſtrat· Commiſſaͤr. Rechnungs· Commiſ. 


(254. Glaͤub iger⸗Vorfadung. 

Georg Langhirt zu Waldbrunn brachte 
vor, wegen Ueberſchuldung fey er genöthige, 
fein Vermögen an feine Gläubiger abzutres 
sen, wenn letztere fig nicht zu einer Hötlie 
hen Ugbereinfunft bewegen ließen; zum Bere 
ſuche .derfelben ift unter dem Rechts nachthei⸗ 
‚de, daß die Nichterſcheinenden für einwilljs 
gend in die Erklärung der Mehrheit der Es 
Ihienenen gehalten werden, Zagfarı anf 
Montag den 412. März d. 5. früh g Uhr 
anberaumt. 

Würzburg am 20. Februar 1324. 

Königlihes Landgericht il. dv. M. 
j Behr, Landrichter 
Wagner, Acer. 


GG). B efonntmadu ng 
Im m: des Georg Spies von Er— 
2% 


Geneh⸗ 
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Habrunn wird das Priorttats-Erkenntniß Mitt: 
woch den 23. d. M. flatt der Verfündung 
vor dem Fingange des Gerichtszimmers aus 
‚geheftet. nn .. . J e .r 


Die den Äntereffenten zur Wiſſenſchaft. 


Würzburg am 20. Februar 1824 * 
Koͤnigliches Landgericht .d. M. 
Behr, Landridter "7° 
-  Wagneı, Actuar. 


24 Bekanntmadung - . , 
Das Vorzugs-Erkenntniß in. der Aus— 
ſchatzung des Tobias Roßmann zu Erlabrunn 
wird Mittwoch den 28. d. M. jtatt der Ver- 
Fündung vor dem Eingange in die landges 
richtlichen Gefchäftszimmer affigirt, womit 
die Betheiligten andurd) in Kenntniß gefept 
werden. —— 
Wuͤrzburg am 20. Februar 4821. - 
Röniglidbes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung . 

Die Veraͤußerung des groͤßten Theils 
des Grundvermoͤgens von Martin Buſch Wit« 
tib zu Oberle inach macht es uothwendig, ih⸗ 
sen Schuldenſtand feſtzuſtellen. Ihre Glaͤu— 
biger ſoͤllen daher Mittwoh den 28. März 
d. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen dahier 
* machen, widrigens ſie ſpaͤterhin, wenn 

ch das Geſchaͤft zu einer Debitſache eignet, 
nicht beachtet werden. u 
Würzburg am 20. Februar 1824. 
Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter 
WBaguer, Actuar. 





6) 4. Glaͤubiger-Vorlabdung. 
Der Baͤckermeiſter Adam Schubert zu 
Margetshoͤchheim hat ſich dem Gantverfah- 
zen unterzogen. Seine Gläubiger ſollen das 
her sub poena praeclusi ihre Forderungen 
am Montag den 2. April d. J. früh 8 Uhr 
unter Vorlegung der Beweismittel und Bors 
zugsrechte anbringen. en 
Zum Ötreite über Liquiditat und Pri— 
oritaͤt iſt 2ter Edictsteg auf Montag den 50. 
Apris d J., ſonach zum Scylußverfahren ter 
Edictstag auf Mittwoch den 30. Map de I. 
jedesmal früh 8 dähr bey Strafe des Yus- 
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ſcqluſſes mit der treffenden Handlung be⸗ 
immt. 
Würzburg am 20. Februar 1821. 
” Koͤntgl Raldgeriht.t. vu Mi) 
* Behr Landrihrer. Tr iy 
Bagner, Actuar. 


(2)4 Bekanntmachung. 

Im Gantedes Johann Roos von Walb- 
brunn ſoll das Priertäte: Erkenniniß flaft der 
Berfündung ad, valvas Judich Mutwoch den 
285 M: früh 8 dur angthefiet werden, 
weldyeg den. Iritereffenten andurch befannt 
gemadıt wird. — 

Würzburg am 20. Februar 4821. 

Königlihes Landgeriht ſ. d. M 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
4 


(2) 4. Glaͤubiger-GBorladung. 


Adam Fiſcher Adams Sohn von Unter⸗ 


leinach will den größten Theil feines Grund⸗ 
vermögend wegen Befriedigung feiner. Glaͤu— 
biger veräußern. Diefe follen daher Mittwoch 
den 4. XUpril-d. J. fruͤh 8 Uhr ihre Anſpru⸗ 
che geltend machen, widrigens die Kaufſchil⸗ 
linge nach Uebereinkunit der Erſcheinenden 
ausgehaͤndigt werden. 
Würzburg am 20. Februar 1824. 
Königlihes Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landriditer. 
- - Bagner, Actuax. 


14 


(5) 2 Verſteigerung. 
Don dem unterzeichneten Landgerichte 
werden folgende Grundftüde , als: 
4 Mig. 6 2/3 Rth. im Flure gegen Euer» 
feld über die Schernauer und Naben 


bug ziehenden Gewende, D. u. F. Mi⸗ 


He Abss Wib. .,_ 

4 Morgen 14 Rth. Urtfeld im Effeldorfer 
Klure, links des Effeldorfer Wegs 2tes 
Gewend, D. der Weg, 3. Georg Stuͤhler, 


3/ Mrg. 5 Rth. Arffeid im Flure gegen 


Kuͤrnach an der Gewendredts der alten 
Straße unter der Brunnenſtube, D. Ges 
org Hähnlein, F. Georg Stähler, der 
Michel Abts Wittib von Biebergau ges 
hoͤrig, dann 

2 Meg. 45. Rthe Arifeld des Stephan 
Dittinann von da, im Euerfelder Slure, 
ein Schläffelader in der Schweinharten, 


- 
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Dr Bonabentura Lindners Witwe, F. 
Friedrich Knauer, 
17 Meg: anderthalb Viertel Rth. Werfeld 
des: Michael Knauer vom do im Alure 
gegen Euerfeld bey dem großen Martern, 
am Dettelbacher Weg, D. der Steinweg, 
F. Georg Stuͤhler, 
k Mrag- 20 Mth. Artfeld des Nikolaus 
Hartlein von da, ein Schläffelader au— 
Ber dem-Drüplgeaben auf der Höhe, D. 
Conrad Söbel, 8. Sofepb Schmidt, dann 
4.Mrg.. 14 4/5. Nth- Artfeld im Flure ge= 
gen. Effeldorf , rechts des DViebelciether 
Wegs, D. u. 8. Cafpar Grobe, 
4 Virg. 44 1.3 Rth. Artfeld allda, D. Us 
8. Caſpar Grobe, 
& Meg. AL 1/3 Rih. Artfeld alda, D. u. 
3. Safpar Grobe, dem Michel Feder 
gehörig, S 
am Montag den, 42. März d. %. früh 8 
Uhr zu Biebergau in dem Haufe des Gemein: 
devorſtehers nad Maßgabe der Executions— 
ordnung ‚öffentlich verfirichen. 

Dettelbad ben. 19. Februar 1821. 

Königlides Landgeridt. 
Dep Verhinderung. des Landrichters, 
Geigel,. Actuar. 
Zeiblein, Rchtspr. 


(3) 3. Glänbiger-Borladung. :. - 
+ Gegen Adam Scheuerling zu Dingolse 
baufen..ift die Ausfhapung- erfannt. worden,- 
und da nunmehr das Erkenntniß die Rechts⸗ 
Evaft: beſchritten, erſter Edictstag auf 45. 
Marz fruͤh 9 Uhr, dann: 2ter und Zter Edicts⸗ 
tag auf 42.. April jedesmal früh 9. Uhr in. 
dem unterzeichneten Landgericht anberauınt.- 
Am Aten-haben Saͤmmtliche, welche ingend ei= 
ne Forderung an Adam Scheuerling zu mas 
hen haben; entweder perfönlid oder durch 
Bevollmädhtigte mit Ungebung der Beweis: 
mittel: und Dozisung ber ihnen zuftehenden- 
Vorrehte zu: liquidiren, wibrigenfalls den 
Au fhluß von der Activmaſſa zu gewaͤrtigen. 
Am 2ten- und Zten Edictdtag find die Eins 
reden gegen die Forderungen-und deren Voll⸗ 


machten anzubtingen, und iſt ſchluͤßlich bey Ver⸗ 
meidung des Verluſtes der Einreden und 


weiteren Handlungen zu handeln. 
Serolzhofen: am: 41. Februar. 18214. 
Königlides Landgericht. 
 Misth, Laudrichter. 


wunmas 
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5) 4. Gläußiger-Borfaduıg. 

Die Johann Matthias Medels Wir 
zu Reubrunn hat auf Liquidation ihrer Pafs 
fiven angetragen. Es wird demn ur 
Aufnahme und Nahweifung derfelben Tags 
fahrt auf den 22. März l. %, fruͤh $ Ube 
behiee anberaumt, wozu deren fämmtlihe 
Gtäubiger unter dem Präiudize anher vor⸗ 
geladen werden, daß die Nichterſcheinenden 
mit ihren Forderungen nicht weiter beruͤck⸗ 
ſichtigt werden ſollen. 

Mtt. Heidenfeld den 44. Februar 824. 
Koͤnigl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 

Lamprecht, Rechtspy. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Margaretha, Wittwe des Jacob Weh 
su Stockheim, hat ji frepwillig dem em 
etröverfahren unterworfen, es iſt daher Zur: 
Verhandlung diefer Eoncursfahe wegen Ge= 
ringfügigfeit der Maſſa einziger Edictstag 
auf Donnerſtag den 15. März d. 3. fräh 8 
Uhr anberaumt, wozu fimmthige Gläubiger 
derfelben, um ihre Forderungen und Vor⸗ 
rechts anſpruͤche gehörig zu Iiquidiren, unter 
Androhung des Ausfchluffes von der Concurs⸗ 
maſſa auf den Fall des Umgehorſames ans 
mit vorgeladen erben. 
Mellerihftadt den 6. Februar’ 1824, 
.  Königliges Landgerigr, 
Werner, Landridter, 
— € lem ent, Ldg. Act. 


rn rn —ñ— 
(3) 2. Gläubiger-Borladung 
Der Bhrgerund Leinenmebermeifter Adam 
Dreiſch dahier hat ſich freywillig dem Con— 
cursverfahren -unterworfen.; es iſt baben zur 
Verhandlung. diefer Concursſache wegen Ges 
singfügigfeit der Mafa einziger Edictstag 
auf Montag den 26. März d. J. früh-g 
Uhr anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche Giäue 
biger des genannten Dreiſch, um ihre Forde⸗ 
rungen: und Borsechtsanfpröhe gehörig zu: 
liquidiren, bep Vermeidung des Ausſchluſſes 
von: der Concurdmaffe anmit vorgeladen: 
werben. R 
Mellerihfladt den 43. Februar 1824. 
Königl. Landgericht 
Werner, Landrichter« 
(#4) i 
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(5) 2. Slaͤubiger⸗Vorlabdung. 
Auf freywilligen Antrag des Balthaſar 


Ecert von Sberſtreu, zur Zeit Pachters auf 


der Seemaͤhle dahier, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger desfelben’ zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen und Erklaͤrung auf die Zahlungsvor⸗ 


29. März d. 3. früh 8 Uhr unter Androh⸗ 
ung des Rechtsnachiheiles vorgeladen, daß 
man ohne Beruͤcſichtigang ber etwa Ausblei⸗ 
benden die zwilhen dem obengenannten 
Schuldner und feinen Gläubigern etwa zu 
Stande fommende Bahlungs= Webereinkunft 
beftätigen werde. 

.  Melleridyfiadt ben 15. Bebruar 1824» 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

— — ————— 


(5 2. EdictalsBorladung. 
Zu Folge geſtellten Antrags des Johann 
edermann Wagners von Poppenlauer, wurde 

Termin zur Aufnahme deſſen Paſſiven und 

Feſtfebung des einzufhlagenden Verfahrens/ 

auf Nitiwoch den 23. März I. 3. Vormit⸗ 

tags 9 Uhr anberaumt. 

Sämmtlidre Gläubiger des befagten Les 
dermann werden demnach — unter dem 
Rechts nachtheile der Richtderuͤckſichtigung⸗ und 
bey einer etwaigen Zahlungs = Uebereinkunft 
unter jenen der vermuthet werdenden Ein« 
willigung in den bou der gefeglihen Stim⸗ 
menmebrheit der Släubigerfchaft gefaßt wer⸗ 
denden Befchluß, hiedurd ander vorbefchieden. 

“ Mrünnerftadt den 17- on 4821. 
Königlides Lan gericht. 

B. . 0 + . . DB. 
‘Samhaber, Lög.-Xctuar. 

j Kiesleng, Rechtspr. 
(5) 2. Edictal⸗Laͤduns; 

Zur Liquidation der Paſſiven des Johann 
Ankenbrand von bier und zum Vorſchlage 

‚son Bahlungsmitteln und Feiften wurde Ter⸗ 
min auf Mittwod den 3. April I. J. Bor: 
mittags .9 Uhr feftgefegt, wozu 
Gläubiger des befagten Unfenbrand unter 


dein Nechtsnachtheile der Nichtberuͤckſ 


fahrens refp. ber vermuthet werdenden Eins 
willigung in den von der gefeglihen Stim⸗ 
menmebsheit‘ des Gläubiger gefaßt werben: 


arnıyvus = 


roläge des Schuldners auf: Donnerſtag dem. 


- (3) 2 


fämmtlide 


ihtigung - 
bey Beſtimmung bes einzufhlagenden Vers. 
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den Beſchluß andurch hieher vorbeſchieden 
werden. 

*  Münnerftadt am 46. Februar 4824, . 
De, Landgericht. 
Samhadber, Ldg.⸗Act. 

Kiesling, Rechtspr. 





(3) 2. Glaͤubiger-Porladung ˖ 
Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen die 
Georg Endres'ſchen Eheleute zu —* 
hauſen im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oder 
der Ausſchatzung fuͤrzufahren fen, wird zur 
Gonfignation der Borderungen, welche au 
denfelben — werden wollen, Freytag 
der 9. k. M. Nachmittags 2 Uhr das Pros 
tofoif eröffnet. Huf die Uusbleibenden wird 
bey Beftimmung des rechtlichen Berfahrens 
keine Rödfiht gemadt. 
D, Neuftadt a /S. am 49. Februar 1824. 
Königl. Landgeridt. 
" Mayer, Landiidter. 
Subert, u 
Edictal: Ladung 
Zur Behandlung des Goncursverfahrens 
gegen den in Ausſchatzung verfallenen Va⸗ 
Tentin Hartmann zu Rödelmaier werden nach⸗ 
folgende -Edietötage ausgefhrieben: ; 
Freytag der 46. k. M. Bormittags 8 
uhr aus gefepmäßigen Liquidation der For⸗ 
derungen fammt Vorzugsrechten, 
Dienftag der 47. April I. 3. Borsnite 
tags 9 Uhr zur bepderfeits ſchluͤßlichen Der 


handlung; wobey jene, weldhe an den Ge- 


meinfhuldner eine Forderung zu machen 
haben, zu erfheinen aufgefordert werden. 
Auf den Unterfaß hafter Ausfhluß von der 
Goncurömaffa vefp. mit der treffenden Hands 


ung. 

Reuſtadt am 16. Februar 1821. 
Königl. Landgericht. 
Drayer, Landrichter. 

Lubert, a. sſ. 
€3) 3 Borladbung. 

Eonrad Ort, Zimmermeifter aus Orb, 
entfernte fih vor 44 Jahren vom bier, und. 
ging nah Weftphalen. Da nun derfelbefeit 
diefer Zeit nichts von ſich hören ließ, daher 
deffen Aufenthalt. oder - Leben undbefannt und 


ungemiß, ihm aber burch das juͤngſt erfolgte 
Bibleben feiner Schwefter ein. Erbantheil von 
55 fl. zugefallen ift, fo werben gedachter 
Ort oder deffen legitime Erben hiedurch auf: 


gefordert, fi) binnen 3 Monaten dabier ane 


melden, als anfonft der Erbfall den näde 


en Unverwandten gegen Caution verabfols: 


get werden fol. 
Drb am 6. Februar 1821. 
Königl. Landgeridt, 
Debes, Randrichter. 
Wolf, Ldg.⸗Actuar. 
. En 
(5) 3. Borladung 
Leonard NoU von Orb, als Soldat in 
dem fpanifhen Beldzuge vermißt, wird hie⸗ 
durch aufgefordert, binnen 3 Monaten den 
ibm aus dem Rädlaffe feined Vaters zuges 
fallenen Vermögensantheil in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls derfelbe feinen Ges 
fhwiftern gegen Caution nupnießlih über: 
laffen wird. 
Orb am 20. Februar 4821. 
| Koͤnigliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Ldg.Actuar. 


— — — — 
(5) 4. Berſteigerung . 

Das zur Debitmaſſa des vormaligen 
Poſthalters Peter Schmelz zu Rohrbrunn ge 
börige, und unten befchriebene Gut wird 
unter annehmbaren Bedingniffen Mittwoch 


den 21. März I. 3. fräh 40 Uhr auf dem. 


Rohrbrunn felhften öffentlich verſteigert, wo⸗ 
zu die Liebhaber eingeladen werben. 

Das zu verfleigernde Gut liegt an ber 
von Würzburg gegen Aſchaffenburg führens 
den Chauffee, und zwar von erflerer Stadt 
in der Entfernung auf 9, von legterer auf 
5 Stunden, zwiſchen den Poftflationen von 
Effelbah und Heffentbal, in der Entfernung 
Don 3 ruͤcſichtlich Stunden. Zu dem Gute 
gehören 30 Morgen Aderfeld, 5 1f2 Mors 
gen Wieſen, dann ein 2jtödıges Wohnhaus 
von Steinen erbaut, welches 7 heigbare und 
6 ‚unheigbare Zimmer, eine geräumige Kuͤ— 
he, 4 Speider, —— in 2 AUbtheiiungen, 
auch einen fhrotmäßigen trockenen Keller hat. 
An die Nädfeite des Wohnhaufgs ftoßen meh⸗ 
rere Delonomiegebäude jeder Art, welche zu= 
faımmen-einen geräumigen Hofplag fließen; 


258 


ferner rine Eapelfe zu Ausübung des kathos 
lifhen Gottesdienſtes. Saͤmmtliche Gebaͤu— 


lichkeiten befinden ſich in gut erhaltenem Zu⸗ 


ftande, und empfiehlt ſich dieſes Gut beſon⸗ 
ders wegen bem bortbeilhaften Betriebe eis 
ner Wirthſchaft und der‘ Aufnahme von’ 
Reifenden. Die nähere Beſchreibung diefes 
Buts, fo wie die Bedingniffe zur Berfleiges 
süng kann jeder- Streicyluftige bey hiefigem 
Landgerichte täglich einfehen. 
Rothenbuch den 49. Februar- 4821. 
Koͤnigl. Landgeriht Rothenbud. 
: Reichert, Landrihter, 
Meinong, Ldg.Ackt. 





(3) 3. Gläubiger-Borladung. 


Georg Heilmann von Stammheim hat 
darauf angetragen, feine Gläubiger zur An— 
gabe ihrer Forderungen und Erklärung auf 
einen bon ibn zu madhenden Zablungs:Ents 
wurf vorzuladen. Wer daher eine rechtliche 
Borderung zu haben glaubt, bat zu obige 
Zwei Freytag den 2. März früh 9 Uhr das 
bier zu erfiheinen, der Auskbleibende aber zu 
gewärtigen, daß er im Kalle einer guͤtlichen 


Uebereinkunft mit dem Belchlufe des Meiß— 


theils der Gläubiger einverftanden angefeben ; 
im Balle einer eintretenden anderweitigen 
rechtlichen Verfügung aber aicht beruͤckſichtiget 
werbe. j 
Volkach den 29. Jänner 1821. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Beck, Landrichter 
Schultes, Practicant. 
(5) 4. Berſteigerung. 

Das zur Concurbmaſſa des Michael Jo— 
feph Heffner gehörige Erbbeſtandegut, zur 
Straßluͤcken genanut, bey Biſchbrunn gele— 
gen, und unten beſchrieben, wird Mittwoch 
den 28. März I. J. fruͤh to Uhr in dem 
zum Gute gehörigen Wohnhaufe öffentlich 
unter annehinbaren Bedingniſſen verjteigert, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden, 

Das zu verfteigernde Gut liegt an der 
von Würzburg nad Aſchaffenburg führenden 
Shauffee, und zwar von beyden Srädten im, 
bepläufig. gleicher Entfernung von o Stuns 


‚den, zwifchen den Poftftationen Eſſelbach und 


Heſſenthal von etaia 5 ruͤckſichtlich 344 Stun⸗ 
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den, von dem naͤchſt angrenzenden Orfe Bifch- 
brunn 1/4 Stunde. 
- + Zu dem Gute gehören 4 4f2 Morgen 
Aler'and, 4/2 Morgen Wielen, 1/2 Dior: 
gen Garten, dann zin zwepflödiges Wohn 
haus von Holz erbauet; legieres enthält 6 
beigbare und 3 Nebenzjimmer, 4 geräumige 
Küche, 1 trodenen Keller, nebft + Speider, 
ledterer in 2 Abtheilungen. Unmittelbar an 
diefes Wohnhaus ſtoßen mehrere Defonontie= 
gebäude jeder. Art, welche einen. geraͤumi— 
gen Hofplag fließen. 

Diefes Gut empfiehlt ih Befonders we— 
gen dem vortheilhaften Betriebe einer Wirth- 
fhaft, womit zugleich. die Gerechtſamen eis 


ner Bierbrauerey: und Branntweinbrennerep- 


20. 20 verbunden find, Die nähere Beſchrei— 
bung. diefes Guts, fo mie die Bedingniffe 
zur Verfteigerung fann jeder Streichluftige bey 
dem hieſigen Landgerichte täglich einfehen. 
_ Mothenbud den 20, Februar 1821. 
Koͤnigl. Landgeriht Rothenbuch. 
Reichert, Landrichter. 

Mein ong, Lg. rXct. 


De Borladung 
Gegen den Fuhrmann Johann Stadler 
aus Schnellbach bey. Schmalkalden, fo wie ge= 


— den Fuhrmann Wilhelm Rod von Hild⸗ 


urghaufen: murde bey der unterzeichneten: 
Eielle von dem dahier flationirten Weggelds⸗ 
Einnehmer auf Werfung des ihm vorgefegten 
E. Hallamtes zu Schweinfurt Klage wegen: 
nicht gehörig abgegebener Pollette erhoben. 
An Gemäßheit dev allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung über das Bollwefen vom 22. July 41819. 
. 60, werben num die obenbenannten bee= 
den Zuprleute als Ausländer hiemit vorge— 
laden, binnen 6 Wochen fih dahier wegen 
Unterlaffung der PolleitensUblage um fo ge= 
wiſſer zu verantworten, als anfonft gegen fie 
nach gefegliher Vorſchrift verfahren werden 
oll. 
j Werneck am: 29. Januar 1824, 
Königlihes Landgeriht. 
Tim b, Landrichter. Wr 
Kirhgeßner. 
(3) 2: Gläubiger» Borladung. 
Der penfionirte graflih von Frohbergi⸗ 
fhe Patrimonial: Amtmanın: Georg Ignaz 
Weikard vom. Weikardshof bey Weihers has 


M⸗- 
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fein Bermögen frenmillig zu Befriedigung 
feiner Gläubiger abgetreten ; es wird daher 
Eoncurs erkannt, 

Donnerflag der 22. März ald erfter Ebicts- 
tag zu Aubringung und Liquidation der For— 
derungen, auch Streit Über das Vorzugs— 
vecht, 

Donmerftag der 3. May als zweyter Edicts⸗ 
fag zu Borbringung der Einreden, und: 

Donnerfläg der 7. Funy als dritter Ediets— 


- tag zu den fihließlihen Verhandlungen ange 


fest. Ulle jene, welche an denfelben eine For— 
derung haben, werden ‚aufgefordert, ſolche 
an verbemerkten Tagen früh 9 Ubr bey hie— 
ſigemek. Landgexichte entweder in Perſon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bey— 
Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſa und 
ruͤckſichtlich des Verluſtes der betreffenden 
Handlungen anzubringen. 

Auf dem erſten Termine baden ſich die 
Gläubiger gleichfalls. auf die Vorſchlaͤge des. 
Gemeind- Schuldners zur guͤtlichen Vereini— 
gung, und die bey eintretendem Fruͤhiahre 
unverfhiebliche Gütesserwaltung, fo wie im 
Falle des nicht zu Stande Fommenden Vers 
gleiches’auf Anfiellung eines Curators und rüds 
fichtlich Contradictors, auh auf das angefprod)=: 
ene benehicium competentiae, und- etwaigen: 
Befoldungss Abzug unter dem Rechtsnachtheile 
zu erklaͤren, daß von den Ausbleibenden ans 
genommen. werde, fie ließen fih den Beſchluß 
der Mehrheit. der erfhienenen. Gläubiger ges: 
fallen. . Ki 

: .D.. Weihers am 45, Februar 4824. 


Königlihes Landgericht. “ 


Vorhaus, Landridter, J 
Bertig, s. a. 





(). Barunun ge 
Dem Johann Link von Frauenholz wur- 
de feiner üblen Wirthfehaft von Amtswegen 
eine Euratel.in der Perfon des Johann Lin 
von Scmalnau und Johann Nallbleib von: 
Frauenholz beffimmt, ohne deren .enehmis 
gung. Niemand- mit demielben einen gültigen 
Vertrag fohließen kann, welches andurd zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebradıt wird. . 

D. Weihers am 14. Februar 1824, 
Königkihes Landgeridt. 
Vorhaus, Landrichter. 

Bertig, a. 4. 5. 
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(3). 2. Stäubiget- Vorladung. 
Zur Beurtheilung de? gegen die Wittib 
Margaretha Kennerin zu Burgfinn einzu: 
ſIchlagenden Verfahrens werden deren ſaͤmmt⸗ 
liche Gläutiges auf Freodtag den 30. Maͤrz 
unter dem Rechtsnagtheil zur Liqguidation 
der habeaden Forderungen vorgetaden, daß 
auf diefeuigen;; welche nicht erſcheinen wer— 
den, nachher feine Racſicht hiebey mehr ge— 
nmommen werden folle . > - h 
Hoͤllrich den 5. Februar 1824, 
Freyh. don Thäüngen'ſches Patei— 
monial-Gericht ds Claſſe. 
EAluͤber, Amimann. 
ei ii Krais, Actuar. 
(3) 2. Gläwbiger- Vorladung und 
Barnung. 

.:? Die Gläubiger des Adam Deifel zu 
Tbuͤngen werden auf Dienflag den 27. März 
I. 3. zur Liquidation der habenden Forbde- 
zungen. unter dem. Praͤiudiz der im Nichter- 
fheinungsfall eintretenden Präclufion . mir 
den fernern Antrag borgeladen, daß dem— 
felben im der Perfon des Adam Hofmann 
zu Ihüngen ein Curator bepgegeben ift, oe 
ne welchen mit. gedachten Adam Deifel, der 
creditlos hiermit erklaͤrt wird, Feine. dechte 
gültigen Verträge abgeſchloſſen werden fonnen. 
Hoͤurich den 19. Februar 1821. 
Freyh. v. Thüngen. Patrimonial: 
Gericht 1. Klaffe, 

Klüber, Patr. Rchtr. 
Krais, Actuax. 
#5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
— Freptag den 29. März haben die Glaͤu⸗ 
biger des Johannes Meg von hier zu erfchei= 
wen, und ihre Forderungen unter dem Wräs« 
zudiz anzuzeigen, daß fie ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
en haben, wenn man fie im Unter.a ungs⸗ 
falle in der Folge nicht mehr beruͤckſichtigen 
wird. 
Hoͤllrich am 8. Februar 1824. 
Breyherklich von Thuͤngen'ſſches Ya- 
trimonial-Geridht, * 
Klüber Amtmann. 


(3) 3. Berſteigerung. 
In Montag den. 5. Maͤrz d. J. früh 
9 Uhr werden beym unterzeichneten Ments 
amte nen - 

500 Dialter Korn, und 

200 Malter Haber, 


en 14 7, 97 8, 7) 
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Würzburger Gemäß mit Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung an verſtrichen. 
nt den 18 Februar 41824. 
K@nigl. Rentamte. 
3. DOftenberger, Adminiſtr. 
— — — — 


(5) 3. BVerfleigerwm Ir. Pa 
‚ Donnerflag den 8. Maͤrz 1, % früh 9 
Uhr werden babier vorbehaltlich hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung 
450 Malter Weigen, 
300 Malter Korn. 
4150 Malter Haber, . 
2 Malter 2 Me. Crbfen, 
8 Matter 4 Mg. Widen, 
aMalter 6 Mi. Dinkel, 
3 Malter Uefterich, Würzburger Gemäg, 
70 Schober langet Korn: und Weitzenſtroh, 
41 Schober Kom: Werrfirch 
an die Meiftbierenden in ſchicklichen Parthien 
oͤffentlich verfleigert, wozu Stridyeliebhaber 
einladet : = 
Arnſtein am 17. Februar 1824. 
das koͤnigliche Rentamt. 
Englert. 


Rn ST ee 
(HH: Verfleigerung. . 
Am Mittwoch den 44. k. M. Maͤrz fruͤh 
40 Uhr werden .am Sitze des Rentamies 
dahier vorbehaltlich ter. hoͤchſteu Genehmi⸗ 
ung oͤffentlich verſtrichen 34 Kader 4 Einyr 
Zehnte und Gültmöfte,, nebft der bepm Ab 
ftihe fi) ergebenden Hefe, wozu alle Kauf: 
luſtigen ein ladet 
—Volkach am 46. Februar 1824; 
das koͤnigliche Reutamt. 
Behr. 
ne 
(5 2. BVerffeigerung 
Der auf Mittwoch den 28. d. Mon. 
anberaumt geweſene Holzftrih in der hieſi 
gen Gemeindewaldung Diſtriet Winterföhlein 
auf dem Wege über die Waldekugtl nad 
Reidyenberg kann wegen eingetretener Dinder: 
niffe an jenem Tage nit abgehalten iverden; 
fondern ifkhiegn Dienflag ders. Märzund die 
darauf folgenden Tage jedesmal früh um g 
Uhr, anfangend beftimmt, wo nadftchende 
Dolsgattungen, als 
a) ie Eihftämme, worunter 100 Sol: 
Jaͤnderſtaͤmme fidy befinden, a 
b) 240 Alafter Aſpen⸗Pruͤgelholz, 
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€) 800 Klafter Eiden: u. Buchenflamm: u. 
Oberholz, worunter auch eine beträdte 
liche Quantität febefpübiges zu Faß⸗ 
dauben enthalten ift, i j 

. d) 50,000 — Schlagwellen, 

e) 15,000 Eichen⸗ und Buchen⸗Afterſchlag⸗ 

vwellen verſtrichen werten. 

Indem man die Liebhaber hiezu einladet, 
muß man hbemertken daß auswärtige hier« 
orts nicht befannte Individuen ſich mit den 
nösbigen Zeugniffen über’ihre Bahlungsfähige 
keit auszuweiſen haben. 

Heidingsfeld am 23. Februar 4824. 


Der Stadtmagifirat. 
Fleiſchmann, Bürgermeifter: 
Luft, Stadtfchreiber. 





Nichtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 





Tapeten-Anzeige. 


4) (2) Mein ſchon ſeit 12 Jahren bes 
Nedendes, und ſehr ſtark ſortirtes Lager von 
fagonirten und einfaͤrbigen Papiertapeten, 
Borduren, Supraporten, Landſchaften, Jagd⸗ 
portbien u. fi w. iſt auch dieſes Fahr wier 
derum ınit 600 der allerneueften und geſchmack⸗ 
sollften Deffeins vermehrt worden. 

Sch Iade daher bey dem herannahenden 
on die Tapetenfiebhaber, welde ihre 

immer verzieren ‚wollen, ganz geborfamft 
und ergebenft ein, mich mit recht vielen Auf: 
trägen zu deehten, mit der Berfichrrung, daß 
ich jede Beftellung auf das ſchnellſte vollzie— 
den, und die allerbilligften Preife beobachten 
werde. Für diejenigen Herren Tapetenlieb⸗ 
baber, welche zu weit bon mir entfernt lies 

rn, und ihren Bedarf ſchnell zu baden wär 
9% bemerke ih, daß fie fih an nachſte— 
dende Commiſſtonagirs, welchen ich Niederlas 
gen uͤbergeben habe, und wo ſich Muſterkar⸗ 
ten befinden, gefälligftzu adreffiren bdelieden 
mögen. ze 

Diefe find folgende: 
zu Cobueg Herr Tapegierer Bergmann, ⸗ 
au Rigingen, Dr. Ernſt Kreſſf, Handelsmann, 


6% 
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su Fulda Madame Dittimar im goldenen 
Loͤwen. 
Schweinfurt im Februar 1821. 
Giegleriſche Bude Papier und Tapes 
ten = Handlung» 





Bermietbungen. 





4) (2) Im 3. Diſtr. Niro. 188. iſt ein 
Zimmer mit Möbeln auf den 4. März zu 
vermiethen. . 

2) (3) Im 8. Diſtr. Neo. 187. ift ein 
Logis von 4 heigbaren und 4 unheitzbaren 
Zimmer, dann einer Küche und Kammer, 
und einer Bodenkammer auf den 4. Map 
zu vermiethen. I. 

5) (5) Im 3. Diſtr. Nro. 307. in der 
untern Bocksgaſſe ift ein Zimmer mit oder 
ohne Dröbeln ſtuͤndlich zu vermiethen. 

4) (2) Im 4. Difte, Nro. 522. iſt ein 
Logis zu vermiethen. 

5) (3) Zwey Morgen halb Klee und 
Baumfeld an der Rimparer Steig ift auf 
mehrere Far zu verlehbnen, und in der 
Semmelsgafle 1. Diſtr. Nro. 133. das Wei— 
tere zu erfahren. 





Bermifhte Anzeigen. - 


4) (3) Unterzeihmeter macht befannt, 
daß er feinen Paden an der Stodfliege ver 
laffen, und einen andern in der Schuſte 
zaffe im Haufe des Hrn. Göpfert, dem Me 
ir gegenüber bezogen babe, und bittet 
feine bisherigen a Gönner wies 
der um geneigten Zuſpruch 

> ri Bed, Inſtrumentenſchleifer. 

23(2) Fin Dann von 32 Fahren, aus 
diefiger Stadt gebürtig, welcher über fein 
moralifches Betragen dinlaͤnglich Buͤr gſchaft 
fielen kann, und gut franzoͤſtſch ſpricht und 
fhreibs,, auch längere Zeit fih in Frankreich 
aufgehalter bat, wuͤnfſcht bey einer Herr⸗ 
fchaft entweder bier oder auch auf Reifen in 
Dienft zu kommen. Nähere. Aus lunft erhalt 
man im Sntell, Eomtoir. 


Y 


— — — 
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für den 
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Wür zburg·Nro. 23 Donnerſtag den 1. März 1821. 
Tage änk: RED N — — 
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>, Berfügungen der koͤniglichen hödyften Kreisftellen. 


Nr, Pr. 8627. . "Nr. ‘Exp. 9378. 
PEN ——— a an betr y . u 
0 SM Namen Seiner Majeftät des Königs. 
' Die ohnlängft im ledigen Stande dahier -berlebte Karharina Barthel bat: in ihrem: Te⸗ 
mente .. — * a 
4) — 5— rhn. zu dem im Jahre 1849 erſt gegruͤndeten Urmenhaufe zu Srafenrheinfeld, 
deögleiden . u : arm ie 
b) Ar fi. W. W. au einer arroſirten Obligation der daſigen Armen-Anſtalt mit der 
Beſtimmung vermacht, daß die jaͤhrlichen Zinfen diefesteptem Capitals für arme Kranke, 
"fo wie aud für arme Kinder zur Erlernung eines: Handwerks oder für Maͤdchen zur 
Erlernung noͤthiger Kenntniffe verwendet werden follen. = 
Bon dieſen wohlmeincnden, das menfhenfreundlihe Herz der Verftorbenen bezeichnen: 
den Handlungen wird hiedurch zum ruͤhmlichen Andenken derſelben unter, Donfeb': Bezeu⸗ 
„gung öffentliche Unzeige erflattet. x 
Wuaͤrzburg m 7. Februgr 4821. 


.; 
* 


önigle Regierung des Untere Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. Bus heim, Vice-Präfident, } 
j v. Mieg, Director. Weber, 
‚Sutelligen;zmwefen 


Umtiihe AUrtitek 





(3) 1 a Betfanrntmaedb um g. 

-. "Häufige Beſchwerden über den Ankauf des Fleiſches vom Lande Kon‘ Seite biefiger Meg: 
ger zum Behufe des Verkaufs: an ihre Kunden, haben der unterzeidineten: Behörde die Lies: 
Berzeugung verſchafft, daß einestheils ſich mehrere Individuen damirabgeben, als Mittelpers- 
Jahxrgang ıdgı . X 


% 
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onen zwiſchen den Fleifh-Einbringern und den beereffenben Metggern den Verlauf des ge⸗ 
dachten Bleifches zu befördern, anderntheils aber die in der polizeplichen Werfägung Kom 
26. Auguft 4819 auf diefe Unterſchleife gefeßte Strafe von 5 Neihöthlr. zu gering ift, als 
fie die Vortheile, welde aus diefem Betriebe des Fleifchhandels hervorgehen, überwiegt. 
Es wird, demnach das unter dem 26. Auguft 1819 an die dahieſigen Megger -erlaffene 
Verbot des Einfaufs von Fleifh, weiches vom Lande hierher gebrächt wird, nedmals- 
in Erinnerung gebracht, die in demfelben angedrobte Strafe von 5 Reichsthlr. auf 10 


Reichthlr. nicht allein für Käufer und Verkäufer, fondern auch für diejenigen, welde zu 


folden Unterfleifen 
ſes Verbotes gewarnt. 
Wuͤtzburg den 23. Februar 4824. 

er 


huͤlfreiche Hand Jeiften, erhöht, Jedermann aber vor Uebertreting dies 


Stadbt-Masgiftrat. 


Bey Erfranfung ded Buͤrgermeiſters. a. 2 u 


Wiskemanm, J. Magiſtratsrath. 


(3) 2. Berfleigerung rn. 

Donnerftag den 22. März ı, 3 Bor: 
mittags fo Uhr werden ben der unterzeich— 
neten Stelle die der Perüfenmadher Chris 
Er Dreffels Witime bahier zuftehenden 2 


orgen Weinberg im Pfaffenberge, zwiſchen 


Schuldheißen von Unterdärrbad, und dem 


Bädermeifter Buſch gelegen, dvem-öffemilichen . 


Striche ausgefegtz'die Bedingniffe Werden 
. Key der Tagfart felbft befanns gemacht werden. 
Würzburg den 24. Bebruar 4821. 


König. Kreis: und Stadtgericht. 


Wilhelm, Director. 





..(2) 2» Gläubiger Borladung; 


Georg Langbirt zu Waldbrunn brachte 


wor, wegen Ueberſchuldung ſey er genoͤthigt, 
fein Vermoͤgen an feine Glaͤubiger abzutre⸗ 
ten, wenn letztere ſich nicht zu einer guͤtli— 
Shen Hebereinfunft bewegen ließen, zum Ver— 
ſuche derfelben ifb unter dem Rehtenndtheis. 
le, daß die Nichtericheinenden - für ieinwillis 
gend in die Erflärung der Mehrheit der Er⸗ 
fhienenen gehalten werden, Tagfart auf 
Montag den 12. März d» 3. fruͤh 8 Uhr 
anberaumt. — 
Würzburg am 20. Februar 1821. 
Königlihbes Landgericht,l. d. M. 
Behr, Landrichter- 
Wayner, Aetuar. 


(2) 2» Befanntmedung. 


Am Gante ded Georg Spies von Erz 
labrunn wird das Prioritäts.Erfenntniß Mitt: 


— —— 


“wird 


Hemmerth, Secretär. 


woch den 28, d. DM. flatt der Verkündung 
vor dem Eingange des Gerichtszimmers ans 
geheftet. 

Dieß den Intereſſenten zur Wiſſenſchaft. 
Wuͤrzburg am 20. Februar 1824. 

Königlihes Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
I Wagne 
(22. Bekanntmachung. 

Das Vorzugs-Erkenntniß in der Aue 
fhakung des Tobias Roßmann zu Erlabrunn 
Mittwoch den 28. d. M. ſtatt der Vers 
fündung vor ‚dem Eingange in die. landges 
richtlichen Gefhäftszimmer affigiet, womit 


r, Actuar. 





die Betheiligten andurd in Kenntniß geſetzt 


werben. 

Würzburg am 20. Februar 4824. e 
Koͤnigliches Landgerihtl.d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


‚2, n — 
(2) 2.’Gfäubiger-Bogrlabung. 

Die Veräußerung des größten Theile 
des Grundsermögens von Martin Buſch Wit- 
tib zu Oberleinach macht ed nothwendig, ih— 


ren Schuldenſtand feſtzuſtellen. Ihre u⸗ 
-bigerifoßen,daber Mittwoch den 28. Marg 


d. J. fraͤh 8 Uhr ihre Forderungen dahier 


geltend machen, widrigens fie ſpaͤterhin, wer 
— ſich das Geſchaͤft zu einer Debitſache eignet, 


nicht beachtet werden. 
Würzburg am 20, Februar 4824. 
Königlices Landgeriht J. d. M. 
Behr, Landrichter. | 
Wagner, Actuar. 


— 
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6) 28 Iwein 
+! DerinBdermeifter · Adam Schubert zu 
Margetsböcbeim bat. ir ‚dem Gansverfabs- 
ren unterzogen. «Seine Gläubiger ſollen das 
ber ‚sb, ‘poena praeclusi ährei Borderungen 
am Montag den 2i Aprikm J. früh 8 Uhr 
unter: Vorlegung der Beweismittel und Vors 
zugeredte anbringen. gab 
Zum Streite über Liquiditaͤt und Pri— 
oritaͤt ift 2reeiEbicisfag auf Montag den 50.’ 
April d 3, ſonach zum Schlußverfahren Ster 
Edietstag Auf Mittwoch den 30 Mäy db. Fr 
jedesmal früh 8 Uhr bey Strafe des- Aus 
fehluffed mit der treffenden Handlung bes 
immt. — 
bi Würzburg am 20. Februar 4821. 
Königl. Landgericht Tvd. Ms 
Behr) Laͤndrichter. 
J Magnet, Actuar. 


— — 
a) Berkanntmach unig.“32. * 
Im Gante bes Johann Roos von Wald— 
brunn ſoll das Priortaͤtb⸗Erkenntniß ſtatt der 
Verkuͤndung ad valvas judicii Mittwoch dem 
28. d: Mi früh 8Uhr angeheftet werden, 
welches den‘ Intereffenten andurch bekannt 
gemadt wird. · 2 
Würzburg, am 20. Februar 4821. 
Koͤnigliches Landgeriht ld. Mi 
Behr, Landrichter. = 
j 2 Wüg ner, Actuar. 


(6( 2. Gläubiger Vorkadungi 
Adam Fiſcher Adams Sohn von Unter— 
leinach will den größten Theil feines Grund- 
vermoͤgens wegen Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger veräußern. Diefe ſollen daher Mittwoch 
den 4, April d. J. fruͤh 8 Uhr ihre Anſpruͤ⸗ 
che geltend machen, widrigens die Kaufſchil⸗ 
ſinge nach Hebereinkunft: der Erſcheinenden 
ausgehaͤndigt werden‘ a 
Würzburg: am 20: Februar 182 
RKoͤnigliches Landgeridt l. d. Ma⸗ 
ehr, Lanoͤrichtetr. 
„rn U Wagner, Actuor. 








BE Verheigerung 

: Das zur Theilungsmaſſa der Barbarr 
Scheller ; . Wittwe zu Bergtheim, gehörige 
Grundvermoͤgen, beſtehend in einem einftos 
digen. Wohnhaufe und 40 Morgen Artfeld 


ann 
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in 3. Seen, wird Bienftag dem 15. Diäryi 
I. J. früh um 4o Uhr auf dem Gemeinder 
hauſe zu Bergtheim unter den: dafelbft ‚zu: 
en Bedingungen gerichtlid ver⸗ 

Ber . gi : " : 
Zugleich werden alle Gläubiger der des 
nannten Wittwe zur Liquidation ihrer For— 
derungen auf Montag den 42. März. I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nechtsnachtheile hie— 
ber vorgeladen, daß auf die, Ausbleibendem: 
bey Vertheilung des Stricherlöfes feine Ruͤck⸗ 

dt. genommen werden wird, 
Yenftein- den 24. Februar 4824 
Koͤnigliches Landgericht. 
5 Keller, Landriditer. 

Eramer, Rhtspr; 


5) 4. Shäubiger: VPorladung. 

Wegen dem -Undeingen- mehrerer Gläus 
biger- des Johann Fautfich zu Singenrain 
iſt zur Einleitung- des geeigneten Verfahrens: 
der Schuldenftand des gedachten Fauiſtich zw 
wiffen. nörhig. Deſſen Gläubiger haben da⸗ 
her ihre Forderungen am Donnerflag den 22.. 
März k 5. früh 8 Uhr dahier anzugeben 
und richtig zu ftellen, widrigenfalls diefelben 
bey dem weitern. Verfahren: nit betuͤckſich⸗ 
tiget werden,  .. 

- Brödenau den 22: Februar 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter. 

Reuß, as: ji 


(3) 4. Släubiger=- VBorladung. 

. Die Eafpar Pfaffifden Eheleute zu: Zeit 
Lyon bey dem koͤniglichen Landgerichte auf 
Liquidation ihrer Schulden an. 

Es haben daher faͤmmtliche Gläubiger 
derfelben auf Mittwoh den 28. Märzl. 3 
fröh 8 Uhr dabier zu erfiheinen, und ihre 
Borderungen unter Vorlage der Beweismit— 
tel, und unter dem Hechtönacdhtheile zu liqui— 
diren, daß bey Auseinanderfegung des Des 
Bunsefens feine Ruͤckſicht auf fie genommen: 
werde. 

Eltmann den 22. Februar 41821. 

Königlihes Landgericht. 
WB. A. Kumer, Landridter. 
Troſt. 


6) 4. Edictal-Ladung. 
* — Bermögens: Abtheilung zwiſchen 
> 


— 
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dem —* Landfuhrmann Anſelm Steng⸗ 
es und feinem Stieftinde des Michel Stei⸗ 
gerwald, und der Therefia Breiten bach Sohn‘ 
zu wiffen vonnoͤthen iſt, wer noch eine recht⸗ 
liche Forderung an die Maſſa hat, fo were 
ben alle unbefannte Gläubiger des Anſelm 
Stenger vorgeladen, ihre Forderungen in 
Perſon oder duch einen hinlänglih Bevoll⸗ 
maͤchtigten Donnerftag den: 15. März bey 
dahieſigem Landgerichte zu Siquidiren, ober 
su gewärtigen, daß die Theilung gefchleffen, 
und das erfie Ehe-Kınd von aller Verbind⸗ 
Jichleit gegen fie werde losgeſagt werden. 

u: Sign, Frammersbah ben 24. Februar 

e 


Konigl Landgericht. 
Sommer, Laudrichter. 
Graff, Aetuar. 


— — — — 
(3) 4. Edietal:Labungund Ber 


— ſteigerun 
Michel Maͤtzel von Weſtheim hat ſich 


der Ausſchatzung freywillig unterworfen, 
Saͤmmsliche deſſen Glaͤubiger werden 
daher dorgeladen, Freytag den 6. April d. 
J. ald an dem angefegten einzigen Edicts tage 
Kor untesferiigtem zZönigl. Landgerichte ent⸗ 
weder in Perfon, oder durd gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen ihre Forderungen uns 
ser Dorlegung der Beweismittel zu liquidie 
gen, über das Vorzugsrecht zw fireiten, Ein⸗ 
wendungen zu vernehmen, und ſchluͤßlich zu 
handeln. Alles bey Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes ihrer Forderungen rejp. der treffenden’ 
Handlungen. Zugleich iſt zur bffentlichen Vers 
werthung der zu biefer Gantmaſſa gehbrigen 
Realitäten Tagfart auf Mitwoch den 14: 
März in loco Weftheim angefept.' 

Hammelburg am 24. Februar 1824. 

Königlihes Landgericht. 

3: 4. Goͤßmann, Landr. 
Weber, Pract, 





(3) 1. Borladung, z 
Joſeph Debner von Heinrichs bey Suhl 
ift angeflags, einen bey dem fönigl, Dal: 
amte Nißingen am 4. Upril 1820 auf einen 
leeren Magen mit 2 Pferden echaltenen Weg: 
geldſchein nah der Anweifung nicht bep dem 
koͤniglichen Hallamte in Würzburg atgi gs 
wu haben, Er. wirh daber aufgefordun ſich 


XX 
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binnen "FU Monaten! vom heutigen Tage am 
bey dem unterzeichneten koͤnigſ Landgerichte 
zu ſtellen/ und ſich zu verantworten, widri⸗ 
gen: Falles im contumaciam die geſetzliche 
Strafe gegen ihn ausgefprochen werden wird; 
Beſchloſſen den 24. Februar 4824. 9 
Königl. Landgericht Kitzingen. 
er Hilger, Landrichter.. .03 
» 2 BR rt * Penn lg 
G)t : Borladung + 


5 11 90 
Johann Trabervon Erfurt, oder aus De en, 
ift beſhaldigt, den sam.,9..ı Januar 4320. -bep 





dem Föniglihen Hallamie Kitzingen erhaltes. ° 


neu Weggeloſchein Lit. D. Furl. 4. Nro, 25. 
auf 2 leere Wagen mit zwey Pferden nach 
der Anweifung bey” dem koͤnigl. Hallamte 
Bamberg nid abgelegtszu haben. ı. R 
Als Auslander;wird cs .n ach geſetz⸗ 
licher Vorſchrift aufgefordert, ſich binnen 3 
onaten von heute an bey dem unterzeich⸗ 
neten k. Landgerichte zu melden, und zu ver⸗ 


‚antworten, widrigen Falles in contumaciam 
die geſetzliche Strafe gegen ihn ausgeſfprochen 


werden wird. je 
Befcloffen den 24. Februar 4821. ;; 


Y3 


Königlihes Landgeriht Kiginge 
a Glen beiten : € _ 
Da Borladung 


Adam Ritter bon Wien ifk beſchuldiget, 
einen bey dem koͤnigl. Hallamte zu Kiginge 
en am 41. April 1820 aufdrey leere Fracht⸗ 
wägen mit: 43: Pferden echaltenen Weggeid⸗ 
fhein nach der Unweifung bey dem .Lönigl, 
Hallamte zu Würzburg nicht abgelegt zu has 
ben, Er wird nun aufgeforbett, ſich vom heise 
tigen Tage an: binnen,3 Donaten;bey dem 
unterzeichneten Fönigl. Landgerichte zu ſtellen, 
und zu verantworten, widrigen Falles in conz, 
tumaciam die gefeg.iche 
ausgefprochen werden wird« : — 

Beſchloſſen den 24. Februar 1821. 
Koͤnmiglach es Laudgericht Kibingen. 
— — — — 


Beekannentmach ung. 
Der wegen mehreren "ausgezeichneten 
Dierftählen, und infonderheit ded Raubes 
ten Grädes bey dem Mäder Michael Kempf 
auf der Spitalmünle bey Burglauer in dee 
Naht vom 4: auf den 5. Nopentber 1520 
verdaͤchtige, und mut Gsedbriefensberfolgte 


- 


trafe gegen ihn z 


Andreas Krug voti Sufzfeld im Grabfeld,, 
at im Monate Auguft und September v. 

& folgende Effecten zu Sulzfeld in Verfaß 
gegeben. 

4) Eine goldene Repetiruhr, ohne Meifter 
und Numer mit einem Ötaubdedel, wodukh 
alles bis auf die Richtfcheibe zum Gefhwin- 
ber: oder Langſamergehen bededt if, mit 
emaillirrem 3 fferbfatterund arabifihen Zah: 
len, geldenen Zeigern in Form eines Halbe. 
mondes und. Pfeil, mit einem mefingenen 
unfen auf Schildkrotart gebeigten hornenen 
Uebergehäufe ; in derinnern Seite des Ueber⸗ 
gehäufes befindet ſich ein ewiger Kalender, 
und in der Mitte die Schrift „Heinrich 
Dieterich Froese, Uhrmacher in Altona“, 
auf Papier geſtochen; mit einer tombafenen 
Kette, und dergleiben Uhrſchläͤſſel. 

2) Ein Gefted Meffer, Gabel, und Löffel, 
beftehend 

a) aus dem Löfiel von Silber, 
b) Meffer und Gabelaber von Eifen zum 
Zufammenfhieben, und Tragen in der 

Taſche gerichtet, 

Auf der Klinge des. Meffers ſteht der 

"- PMame „Schnchbauer“, 
"3) Eine 1 und 5/4 Ellen fange filberne 
Halsterte, 2 3fa Lorh ſchwer. 

) Ein Baͤchſenſack bon weißem Kalbleder 
mit doppelter Taſche und einem Heinen Ne- 
bentäfchlein, breiten Riemen, meflingenen 
Ringen, und einigen ledernen Verzierungen 
am Ende des Sades in Form eines Kreuzes 
und eines Act r®. . 
‚5 Fin meſſirgenes zweppfündiges Einſetz⸗ 
gewicht mit Henkel. 
Der Nagel zum Zufhließen des Gewich⸗ 
tes ift abgebroden. 

Da der Verdacht vorliegt, daß dieſe Ef» 
feeten geftohlen fenen, fo werden alle Polis 

y: und Griminalbehörden erfucht, im Falle 
diefer Berdacht als begründet befunden wird; 
der unterfertigten Ötelle hievon ſchleunige 
Nachricht zu ertheilen. 

RKoͤnigthofen den 22. Februar 4824. 

Köntglihes Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 
nn 


Bar nung. 5 
v  Kohann Heinrih Staͤdler, Ritterguts⸗ 
pachter auf dem freyherrl. non Kalbiſchen 


RIM 
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RNittergute zu Walterzhauſen, hat aller ans. 
gewandten Correctlansgrade ungeacht et feine, 
feit einigen Jahren angenommene verſchwens 
deriſche Lebeusweife mit täglihem Uebermaße, 
im Trunk fortgefegt. 
— Als Bolge feiner ſtaͤten Betrunkenheit 
haben ſich bereits unverkeundare Zeichen einer, 
Geiftesgerrüttung ergeben. * 
Mach dieſer Sache Lage mußte gegen, 
denſelben, wie hiermit geſchieht, die Prodi⸗ 
galitaͤts⸗ Erklaͤrung eint eten. 
Es wird ſonach Jedermann gewarnt, 


mit demſelben keinerley Vertraͤge abzuſchlie— 


Ben ohne Zuſtimmung ſeines Eurators des 
Ortsnachbars Valentin Eifenmann zu Wal⸗ 
tershaufen ; im entgegengefepten Falle kann 
auf derley Berträge keine rechtliche Ruͤckſicht 
genommen werden. 
Deer. Rönigshofen den 22, Februar 1824 
Koͤnigl. Landgeriht, als Patrimo« - 
nialgeridt. 
Brandt, Landrichter. 


(3) 4. Gläubiger-Borladung. 

Wegen vorliegender. Heberfihuldung des 
Michael Hartmann ig. von Lauter fleht Tags, 
fart- zur Gonfignation feiner ſaͤmmtlichen 
Pafliven auf Mittwoch den 24. März I. J. 
unter dem Nachtheile der Richtberädfiytigung.. 

Decr. K fingen den 10. Bebruar 4821, 

Königlihes Landgeridt. 
©. 5. Conrad, Landrichter. 
, ‚Sotier, Rchispr. 


(3)2..  Borladüng. “ 

‚ „Leonard Noll von Orb, als Soldat in 
bem ſpaniſchen Feldzuge vermißt, wird hies 
durch aufgefordert, binnen 3 Monaten” den. 
ihm aus dem Nädlaffe feines Vaters zuge» 
fallenen Bermögensantheil in Empfang zw - 
nehmen, widrigenfalls derfelbe feinen Ge⸗ 
ſchweſtern gegen Caution nutznießlich übere 
laſſen wird. 
N. Drb am 20. Februar 4821. 

Königlidyes Landgericht. 
7. edbes, Landriditer, — 
Wolf, Ldg.Actuar. 
% 


- 3 — e——— — 

(3) 3. Ebdictalrfadung 
Zur Liquidation des. Paſſiven des Johann 

Ankenbrand yon hier, und: zum, Vorſchlage 

von Zahlungsmittelg und.uriien mugde Ker- 
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min auf Mittwoch den 3 Apriin!S, Bor: 
mittags 9 Uhr feflgefest, wozu ſaͤmmtliche 
Slaͤubiger des befagten Antenbrand- unter 
dein Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckũchtigung 
Bey Beftimmung des einzufchlagenden Vers: 
fahren refp. der vermuthet werdenden. Ein— 
willigung in. ben von der gefeglihen Stim⸗ 
menmebrbeit der Gläubiger gefaßt werden 
den Beſchluß andurch hieher vorbefhieden 
werden. A ie 
Muͤnnerſtadt am 16. Februar 4824, 
Königlihes Landgericht. 
Bl. V. d. L.G. 8 


Samhaber, %dg.:Xct, 
k Kiesling, Rechtspr. 


(5) 3.  Edictal- Ladung 
Zur Behandlung des Eoncussverfahrens: 
egen den. in Ausſchatzung verfallenen- Va— 
—— zu Roͤdelmaier werden nach⸗ 
folgende Edictdtage ausgeſchrieben: 

Freytag der 46. k. M. Vormittags 8. 
uhr zur gefegmäßigen Liquidation. ber For: 
derungen fammt Vorzugsrehten, W 

Dienſtag der 17. April 1. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zur beyderſeits ſchluͤßlichen Ver: 
Bandlung ; woben jene, welde an: den Ge— 
meinfohulöner eine _Sorderung zu machen 
haben, zu erfcheinen aufgefordert werden. 
Auf dem Unterlaß. haftet Uusfhiuß von der 
Eoncursmaffa refp. mit. ber treffenden: Hands 
Jung. J 
Meuſtadt am 16. Februar 4821. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Mayher, Landrichter. 
Lubert, a. 8 


6) 2 Begangener Raub 
Johann Pals aus Mernes und deſſen 
Anverwandte Barbara Weidner von daſelbſt 
wurden geſtern WUbends halb 6: Uhr am 
Simmchen, Orber Markung, von Burſchen, 
deren Perfonalbefihreibung beyfolget, anges: 
fallen, durch Schläge mißhandelt, und ihuen 
Nachbenanntes abgenommen : 
a) 497 fl. an baarem Gelde, beftehend in 
. 3 Kronenthalern,, einem franzöfifhen et= 
* was befihnittenem Thaler, einigen Bier: 
telsfronen, einem Zwöfffreugerftüde, in 
Größe eines Sechſers, welcher am Nande 
ein kleines Röchlein hatte,‘ und mehreten 
24: und Adfrengerfläden:: - 


suwvwug 
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by ein’ braun lederner Geld⸗ Gurt, in deffen 
Mitte ein kleines Loͤchlein iſt; 

c) eim Paar: weiße gerippte Struͤmpfe von 

grober Wolle; . 

d) etwäs wenig tuͤrkiſches Garn; 

eseine geringe: Quantität Zucker und Kaffe; 

£) ein etwas abgenutztes Haͤndkoͤrbchen; 

g) ein. Stuͤck weiße Leinwand, in Größe ei⸗ 
nes Halstuhesy endlich”. 

b)'ein Paar wollene mit Hutfilz gefohlte 

' Mannsfolten z einen jedoch verloren die 

Räuber. e un 

Man ftellet an fänmtlide Eivil =» und 
Polizepbrhörden den Antrag, zu: Entdedung. 
diefes Raubes das Zwecdienliche einzweiten, 
und von einem. etwa guͤnſt gen Refuitate das 
unterzeichnete Landgericht gefaͤlligſt in Kennt- 
niß zu ſetzen 

Orb am 21. Februar 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
⸗ Wolf, Ldg.⸗ Act. 

Perſonal-Beſchreibumg. 

Die Burſchen, welche den Raub veruͤbten, 
waren in einem gruͤnen und grauen Solda— 
ten⸗Mantel gekleidet. Etſterer mit dem 
grünen Mantel‘, deffen Kragen bis an bem 
Eibogen. reichte, tiug eine mit ſchwarzem 
Wachstuche überzogene Kappe, an welder 
oberhalb des Scheildes ein. Pelz berumlief,. 
und eine weiße leinene lange Hofe. Der 
Mantel, bededte die übrigen Theile des Kdrs 
pers. Er trug eine Flinte, und hatte ein. 
volles, rothes, blatternarbiges Geſicht, war 
roßer Statur, und mochte etwa 28 bis 30 
Sabre alt ſchn. Der Andere hatte einen ho⸗ 
ben runden Huf auf dem Kopfe, und feine, 
Kleidung beftand in einer verfhmugten Wefte 
mit gelben und weißen Streifen, deren Rüz, 
den von grober und zeriijlener Leinwand, 
war, einem geftridten Hofenträger d.n.Scafz 
wolle, und einer langen zerflidten und zer— 
riffenen Hofe von weißer Leinmande, :- » a 

Seine Geftalt war hager und fein Ges 
fiht platt, die Geſichtsfarbe weißlich. Er 
mag etwa 24 bis 26 Jahre alt ſeyn. A 





5)» Berfe ig er un 9. 
Das zur Debitmaſſa des vormaligen 
Boftpalters Peter -Schürelg zu Rohrbrunn ge⸗ 
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Hörigei, und unten beſchriebene Gut Wind 
agnter aunehmbaren Bedingniſſen Miltwoch 
den 21. März I. J. fruͤh 10 Uhr auf dem 
Mohrbrunn ſelbſten oͤffenklich verſteigert, wos 
zu die Liebhaber eingeladen werden 
Das. zu verſteigernde Gut liegt: an der 
Hon Würzburg gegen Aſchaffenburg führen- 
‚den Ehauffee, und zwar von erjterer Stadt 
-in.der Entfernung auf 9, von letzterer auf 
‘5 Stunden, zwifhen den. Poftfiationen von 
Eſſelbach und Heffentbal, im der Entfernung 
von S ruͤckſichtlich 2 Stunden. Zu.dem Gute 
gehoͤren zo Morgen Ndeifeld, 5:1f2 More 
-gen Wiefen, dann. ein 2ſtoͤckiges Wohnhaus 
von Steinen erbaut, welches 7 heigbare und 
6 unheigbare Zimmer, eine geräumige Küs 
the, 4° Speidyer, letzterer in 2 Abtheiiungen, 
auch einen ſchrotmaͤßigen trodenen Keller hat. 
"Un bie Ruͤckſeite des Wohnhauſes floßen meh⸗ 
rere Oekonomiegebaͤude jeder Urt, welche zu⸗ 
ſammen einen geräumigen Hofplatz ſchließen; 
Fferner eine Capelle zu Ausübung des katho⸗ 
Aliſchen Gottesdienftes. Saͤmmtliche Gebau- 
Tichkeiten befinden ſich in gut erhaltenem Zus 
flande, und empfiehlt biefes Gut befon- 


‘ders wegen dem vortheilhaften Betricbe «is | 


ner Wirthſchaft und der Wufnahme von 
Reifenden. Die nähere Beſchreibung biefes 
Guts, fo wie die Bedingniffe zur Verſteige— 


zung fann jeder Streichluftige bep hieſigem 


’ Randgerichte täglich einfehen: 
Naothenbuch den 49. Februar 7824. 
Königl. Landgeriht Rothenbuch. 
">. BReihert, Landeihten, 
Meinong, Ldg.⸗Act. 
——— — — 


43) 2. Berſteigerung. 
Das Leonhard Linziſche Gut, Neo: 66. 
dahier, beſtehend aus Haus, Scheuer, Stal⸗ 
Aung, Garten, den: Gemeinderechten und Ko 
2 Morgen Feld, worunter 6.1f2 Morgen 
Wieſen begriffen find, taritt auf 5047 fl. 
. aha nebſt einem Paar Ochſen und dem, noͤ⸗ 
tthigen Bauereygeſchirr, fol quf den Antrag 
Ddes Eigenthüͤners auf oͤffentlichen Strich ge⸗ 
brade werden, Zablungsfübige Kaufli.bhaber, 
‚ die die nähere Beſchreſbung des Guts täge 
Tih aus den amtlichen Arten erfehen koͤn— 
nen, werden hierzu auf den 21. März Vor: 


WIDER 
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mittags‘ 40: Uhr Eingeladen, auf Dem 
hiefigen Rathdauſe an . 
, Ruͤbenhauſen dem 5. Kebruar 4824. 


Brafl. Caſtelliſches f. #82 
a dertſsatis 


Neefer, Herrſch.Mchtr. 
Adler. 
— —— — 


65) 3. Berfleigerung. 


Der auf Mittwoch den 23. d. Mon. 
anberaumt geweſene Holzſtrich in der hiefi⸗ 
gen Gemeindewaldung Diftrict Winterlöhfein 
auf dem Wege über die Waldafugel nach 
Reichenberg kann wegen eigetretenen Hin⸗— 
derniſſen an ienem Tage nicht abgehalten 
werden, ſondern iſt hiezu Dienſtag der 6. 
März und die darauf’ folgenden Tage jedes- 
mal fraͤh um 9 _ Uhr anfangend beflimmt, 
wo nachftehende Holzgattungen, als 
a) 170 Eihflämme, ‚morunter 400 Hole 

laͤn derſtaͤmme ſich befinden , 

b) 240 Klafter Ufpen-Prügelholz, 
<) 800 Klafter Eichen: u. Buchenſtamm⸗ u, 
Dberholz, worunter auch eine ‚beträchtliche 
Quantitat ſechsſſchüͤhiges zu Faßdauben ent⸗ 
“ Halten if, ©: 
\ | 50,000 el —J———— 
e) 45,000 Eichen⸗ un uchen⸗A 
wellen verſtrichen rei en 
Indem man bie Liebphber hiezu einla⸗ 
„bet, muß man bemerfen, daß ausmärtige hier⸗ 
orts nicht bekannte Individuen fih mit den 
‚nöthigen Beugniffen Über ihre Zahlumgsfäh« 
igfeit außzumeifen haben 000° 
Heidingsfeld am 23. Febtuar 4824. 
Der Stadtmagiftrat. 
Sleifhmann, Baͤrgermeiſter. 
Zuft, Stadifchreiber, 


Nichtamtlaiſche Artikel 





— Feilbietungeen. 


1) (5) Ein Ufer von.2 Morgen nnd 4 
Viertel, ganz nah am Rennwegerthor iſt aus 
frener Sand zu verfaufen. Den BVertäufer 
erführt man am Intell. Comtoi 


2) (I) Es ift eine Eleciriſtrmaſchine mit 
allen Zugehörungen um einen billigen Preis 
zu verfaufen. Wo? erfährt man im Jutell. 
Comtoir. 

3) (2) Ein ganz guter Wagen iſt bey 
Sebaftian Wolz außerhalb des Rennweger— 
thores an dem Glacis zu verkaufen. 


u (a) Es iſt ein Huͤhnerhund, 3/4 ° 


Sahre alt‘, zu verfaufen. Das Nähere erfährt 
man im Jutell. Comtoir, » = 
5). (4) Es ift ein fehr zahmer leben⸗ 
diger Lerchenfalk zu verkaufen, mit dem man 
‚bie Lerchen auf gewoͤhnliche Urt fangen kann. 

+ Wo folher zu haben ift, una was er. 
koſtet, ift im. Intell. Comtoir zu erfahren. 

6) (1) Sn der Semmelsgaffe nähft am 

Neuenthore zehter Hand Nro 94. 4. Diftrict 
bey Michel R.meis ift eine große Baudıgelte 
. gu verkaufen 





Vermiethbungen. 





u 0 A) Im 4, Diſtr. Neo. 293. in ber. 
Stelzengaſſe ift der obere Stod, beſtehend 
sin 3. größeren heißbaren und 2: aniloßenden 
unheigbaren Zimmern mit der fhönften Uuc« 
fit, dann. einer geräumigen. hellen Kuͤche, 
Abttitt, Boden, Holzlager, eigenem Keller⸗ 


hen und Antheil am Wafchbaufe, auf den 


%. Map an: eine bonette file Haushaltung, 
zu vermiethen. 
2) (4) Zwey imeinandergehenbe heiößgre 
Zimmer mitten. in. der Stadt. find mit Moͤ— 
bein. ftündlich für ledige Herrn zu: vermie⸗ 
then. Das Nähere im: Intell. Comtoir. 
(1) ‚Ein: großer wohl verſchließbarer 
Bau, :beftebend- In Gewölben: und Boden= 
merkisft zu vermiethen. Wo? erfährt. man: 
‚rim. Jutell. Comtoir. 


— — ———ñ— EEE EEE. 
Beinifhte Anz e i gen. 


4) (2): Am Faſtnachts-Sonntage den Ai. 
März verlegt der gehörfamft Unterzeichnete: 
in der Nedoute einen Gefellfchaftsball, und: 
am Faſtnachts-Dienſtage dem 6.. März: einen 
Entréeball, wozu er: feine reſp. Sreunde ganz. 
gehorfamft einladet, mit der: Verfidherung ,. 
daß er. mit. moͤglichſtem Fleiße und: der prom- 





wusste 
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teften Bedienung in jeber Hinſicht die Zu⸗ 
friedenheit ſeiner reſp. Gaͤſte zu verdienen 
ſuchen wird. 
Der Eintrittspreis iſt 48 Er. für die 
Herren. 
Der Anfang des Balls ift jedesmal um 


6 Uhr Abends, 
Himmelftein. 


2) (1) Unterzeichneter macht dem ver⸗ 
ehrungswürdigen Publikum ergebenft befannt, 
daß er auf der Aumühle am Faſtnachts— 
Sonntage und Dienflage Entrseball, Entide 
für Herren 30 fr., für Damen frey, und am 
Montag ordinäre Tanzmufif halten: werde. 
Der Anfang ift jedesmal um Uhr. Er bittet 
um geneigten Zuſpruch. ni 

U. Gabler. 


3) (2). Eine fieben Jahre fortgeſetzte 
Wanderfhaft bot mir alle Mittel dar, mich 
in meinem Zimmer: Gefchäfte hinlaͤnglich auf= 
zubifden. Da ich nun gegenwärtig das Mei: 
fer: und Buͤrgerrecht dabier erlangt habe, 
fo mache ich ſolches den gechrten Bewohnern 


hieſiger Stadt mit der Bitte befannt, mic) 
mit ıheen Beflellungen geneigteft beehren zu 
wollen. Sc nerfpre 
“ billige Bedienung. 


ſchleunige, gute und 


. Georg Adam Herz, Zimmermeifter, 
wohnhaft. in der Aten Belfengaffe 

Nro. 223. im 5. Diſtr. 
5)(1) Am Dienftag als ven 27. d. ift 
ein. gang weißer Pudel, mit braunen⸗Flecken 


unter den Obren. männliben Geſchlechts, 


entlaufen. Wem derfelbe zugelaufen ift, der 
wird erfucht, gegen ein Douceur die Ungeige 
im Intell Eomtois zu maden. 

4) (1) Es wurde. verfloffenen Sonntag 
Vachmittags von. d—2 Uhr vom Pleichacher 
Thor bis an das Siechhaus eine zwengehäus 
fige- filberne Sackuhr mir einer filbernen Kette 
verloren Der redliche Finder wird gebeien, 
ſolche gegem eine Belohnung von 1/2 Krone 
thaler im. Intell. Comtoir abzugeben. 

5) (1) Vorigen Sonntag. ift zwifchen 
Bier und Rottendorf ein: fogenannter Rattenz 
faͤnger Jemanden: zugelaufen. Der Eigens 
thämer kann folhen:im. Int. Comt. erfragen.. 





(Hiezp: 4 Bogen: Beplage-) 
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na 
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-Beylage zum 20 Stüd 


ür 


Intellig 
f 


Unter-Mainkreis 


des 


enzblattes 


den 


Des Koͤnigreichs Baiern. 





„ Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


BE Behanntmachung. 
Dieienigen, welche an die verftorbene 
Barbara Muͤller, Büttners-Wittib dahier, 
eine Forderung zu machen haben, werden auf 
Mittwoch den 7. März Vormittags 46 Uhr 
dur a Ar Stelle’ vorgela den / auwo 
he ihve ‚allenfallfigen Forderungen unter dem 
ehtönachtheile anzubringen haben, daß an 
fonft bep der Verlaffenfchafts - Auseinanders 
fesung Feine Raͤckſicht weiter darauf genoms 
meh werden würde, - I 
Würzburg den 20. Februar 1825. 
Königl. Kreise und Stadtgericht. 
- Wilhelm, Director. 
. Müller 








2. Verfteigerung. 

©) Montag den 12. N l. Sir bey 
unterjeichneter Stelle eine Wiener Stadtbank⸗ 
Shligation zu Z500 fl. W. W. fub Nr. 23041. 
em oͤffentlichen Aufftriche ausgefegt, und dem 
eftbietenden gegen baare Zahlung, iedoch 
mit Vorbehalt der unmittelbar nach dem Striz 
de zu ertheilenden obervormundſchaftlichen 

Genehmigung, fogleih abgegeben werben, 
Waoͤrzburg den 20. Februar 4824. 

" Köntgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. j 
vn Müller. 





G)1- Betanntmadung 
Die Bräulein Marianne von Maperhos 
fen dabier zwar großiäbeig, bat fih aber frey⸗ 
willig’ aus: erheblidien Gründen der ferneren 
Kuratel des bisherigen Herrn Bormunds 
Freoberrn Earl Älerander von Dalberg un: 
Jahrgang ıyar, 


tergogen, und bis zur Großiährigkeit ihrer 
Fräulein Schweſter aufdie Rechte der Majo— 
rennitaͤt verzichtet, was zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, mit dem Bemerken, daß 
alle, ohne Zuftimmung des genannten Heren 
Curators eingegängene Verträge und Pers 
Bindlihfeiten als nichtig angefeben werden, 
Afchaffenburg den 20. Februar 4824. 

Königl Kreis: und Stadtgericht. 
Graf Tugger, Präfident. 

i bn, 


(HE Beanntmadhung. £ 
Wegen Alter und vorzüglich Geiftesfhiuds 
de ward don unterfertigſer Behörde. auf 
eingeholtes aͤrztliches Guſachten dein dahite 
figen. Herrn geiſtlichen Rath Freyherrnv. 
Kiningen in der Perſon des geiſtlichen Herru 
Appiano dahier ein. Beyſtand añgeordnet, 
welches andurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, mit dem Bemerken, daß aͤlle 
mit dem genannten Curanden ohne Zuzieh— 
ung und Beyſtimmung des genannten Herrn 
Curators eingegangen werdende Vertraͤ 

und überhaupt rechtsverbindliche Gefchäfte 
als nichtig angefehen werden, fo wie alle ar 
Herrn Curanden zu macende Zahlungen, 
Rehnungsfiellungen und dergleihen künftig 
nur an genannten Gurator mit —*X 


ſtand gefhehen koͤnnen. 


Achaffenburg am 20. Februar 1821. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigr. 
Graf Bugger, Pröfidens, 
Tertig. 


6) 4. Gläubiger: Borladung. 
Der Schiffmann Michael Fſiſcher zu 


Schweinfurt, deffen Schulden fein Vermögen 


überfleigen, bat außergerihtlid mit Meh⸗ 
— Gläubiger — te 
von a ya einige derſelben wiedes 
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- abgehen zu wetten, erklaͤrt haben, abgeſchloſ⸗ 
fen, und um,gerichtlihe Beſtaͤtigung desfels 


ben nahgefuht. Da nun ‚aber hiezu erförs 


derlich ift daß alle bpjannk aubiger Bes 
Michael Eifer dabeh berfkfichfiget Werde, 
fo werden biermit alle diejenigen, weldie.aw 
befagten Scheffmann Michael Fiſcher zu 
Schweinfurt aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung machen zu koͤnnen glau= 
ben, und zwar die unbekannten Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile, daß fie bey eis 
nem meiteren Verfahren nicht werden berüde 
fihtiget werden, die bekannten ‚aber, daß IM 
im Kalle des Qurbleibens für einwilligend in 
die Eriläcung der Mehrhe.t der Glaͤubiger 

olfen gehalten werden, zur Angabe ihrer 

orberungen und Erklärung über den ihnen 
sorgelegt weıdenden Nahlaßvertrag auf Dien- 
ſtag den 417. April 1. 5. Vormittags 9 Uhr 
zur unterfeitigten Ste vorgeladen. 

Sollte bey diefer Tagfart die durchgaͤnge 

ige Annahme des beregten Nachlaßveittages 
micht erzielt werden, oder kein neues allge⸗ 
meines Arrangement zu Stande fommen, 
fo find bey biefer Tagfart zwiſchen denieni⸗ 
gen Glaͤubigern, welche von dem außerge- 
sichtlich abgeſchloſſenen Nachlaßvertrage bey 
Gericht wieder abgehen zu wollen erklärten 
einerfeits, und den Gemeinſchuldner zefp- 
den confentirenden Gläubigern ‚andererfeits 
dacehber, ob diejenigen Gläubiger, welche den 
Nachlapvertrag aupergerichttich angenommen 
haben, davon aber wieder abgehen wollen, 
hiezu befugt ſeyen oder nicht, unter dem 
MNechtsnachtheile des Ausſchluſſes ſchließliche 
Verhandlungen zu pflegen. 

- D. Schweinfurt den 46. Februar 4824. 
- Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 

Feepherr v. Gehbfasttel, Director, 


Rauffmann. 





Bei reid-Berfauf 
auf dem. Markte zu Würzburg am 24. 
Sebruar 4824. 


Sm böhften Preis: 
Weisen, 46 Malter, das Malter gfl.— kr. 
Kom, 6 ⸗ ⸗ ⸗ 6 fl. - kr. 
Haber ‚ 4: * — = 7 fl.30 kr. 
Gerſte, BB 8:8 € fer 
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Im mittleren Preis: 
Weitzen, 374 Maltec, das Malter SA 25 fr, 


Rom, 454 = « = 5fl.25fr, 
— 36 . ar 6A 
Babe, 9 0°: Afl. aæ0 ir 


Sm tiefften Preis: 


Beigen ı 7 Malter, das Malter Tfi Zofe 
Kun, . 4 ⸗ ⸗4858fl · - fr 
Haber, 2 ⸗ ⸗ ofl. 30 kr. 


Gerſte, De 22 =: Hi.zofe 
Suminaaller nerfauften Fruͤchte, „599 Malter, 
ale: 504 Malter Weigen; 14% Malter Korn, 
38 Malter Haber, 25 Malter Geifte, 
+ Der Stadtmagiftrat. 
Bisfemann,I Magiſtratsrath. 
s -  Demmerth, Secrefän 


: . un 
Waärzburger Brodtare und Gewiht 
won Monate Febtuar 1321. 
i A £ db, 2. Dt, 
Ein Laib Moggenbrodes für I _ 

410 Kr. muß wiggen = = 
Ein Laib Roggendrodes für 
PR. Kr. muß wiegen se 

n 


Laib Roggenbrodes für 
3 Kr. wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 





4144 Kr, = 32 2,3, 43’ 1 
Ein Kuͤmmelbrod für 63 Kr. 11 — 
Ein = ditto = für 6, Se. 14 23 
Ein s bitte = x 35 Kr. - 3 
Ein = bitte = für 2 Kr. — 2 
EinPaat menfr2 Se. |] - 2 
Eine Semmel für ı Kr 1 —444 
Eine Semmel für 3 Kr. 1 —| 5 I— 
Kin Diewed fr 2 Kr. 1 —i212 
Ein = bitte für 4 Kr. — 10 1 


Der Stabi:-Megifiat. 
B E 


95 .4 
Wistfemann,l. Magifiratsrath. 
Hemmerth, Secr. 


(6)3 Bekanntmachumg. 
Fuͤr die hieſige Garniſon wird der Ber 
darf von 
7,500 Zentner Heu, und 
3,500 Zentner Stroh R 
am Mittwoch ald den 21. Marz 1.3. frip 
9 Uhr bey der unterfertigten Stelle ın fol⸗ 
genden Lieferungssterminen, als: 





4 
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im Monat Map 4821, 3000 Ztr. Heu, 500 
Str, Stroh, 

Juny 4821, 4300 Ztr. Heu, 500 
Zir Stroh, 

July 1821, 600 tr. Ötrob,. 


- 2 
2 — 


4 [4 

= =  Qugufl 4821, 600.31. Strob, 

=. e . Geptember 4821,00 Ztr Stroh, 

= = Dctober 4821,.800 Ztr. Stroh, 
jedoch vorbehaltlich der alle hoͤchſten Geneh— 


migung oͤffen ich verftrihen. Die Bedingnif: 

fe werden vor dem Striche befannt gemacht, 

und darf nach erhaltenem allerhoͤchſten Auf— 

frage kein Mahgebot angenommen werden, 

Würgurg den 23. Februar. 1321. 
8. Militär: Proviant- u. Fourag e— 
Berwaltumg. 

Grün, Milir. Admi Dielmann, 
nijtrat-Cominiffär.  , Rechnungs Evmmif. 

(DA Berfteigerung 


zu Deidingrfeld felbft: geftellten: Untrage fol 
deffen Brau— und. Gaſtwirthshaus, weldies 
in beyder Beziehung. eim Realrecht hat, auf. 
dem dafigen Rathhauſe Montag ven 20. 
März d.. 3. Nachmittags 2. Uhr. geritlich 
verſt ichen werden- Liebhaber werden. hiezu 
mit dem Bemerken‘ eingeladen, daß dieſes 
in: der vor dem: Lanvgerihtszimmer- ‚affigir- 
ten Bekanntmachung naher bezeichnere Hans, 
wenn im 6 Wochen: ein: befferer Käufer nicht 


geſtellt wird, unbedingt zugeſchlagen werden 


ol.- u 
: Würzburg, den 23, Tebruar 4824. 
Koͤnigliches Landgericht Is d. M. 

. ‚ Behr, Landridhter.- 


War ner, Actuar. 


(2) 4. Schulden: Liquidation. 
kel zu Erlabrunn iſt es nothwendig, daß ei— 
ne neue umfaſſende Liquidation‘ der Schul⸗ 
den gepfiogen wird. Hiezu iſt bey Strafe: 
des Äusſchluſſes Tagfart auf Donnerſtag dem 
29. Maͤrz d. $. früh 8 Uhr beſtimmt.“ 
Würzburg. den: 23, $-bruar 1824. 
Königlihes Landgericht  d. M: 
A Behr, Landrihter. 
Wag nier, Actuar. 


— e——— e —⸗ 
Gläubiger-Vorladun'g. 
Mittwoch den 14. März. d. J. früuͤh um: 
40: Uhr werden: auf dem. Gemeindehauſe zw: 


sauug® 


Nah dem von Johann Dichael Endres 


In der Debitſache des Sebaftian. Guns: 
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Struͤth auf Antrag der Glaͤubi 
bann. Kutber allda deffen ra hg — 
ter, dann Vieh und Daurrepgeräthfchafteit 
‚unter ben hiebey befannt gemagt werdenden 
Brdingungen zum öffentlichen Strich gege⸗ 
ion — Meiſtbietenden zugefchlagem, 
ad anm Ö i —B—— 
oo zur oͤſſentlichen Keuntnig ger 
Aub am 20: Februar 1821. 
Königlihestandgerihr Röttin— em 
"Linder, Landridirr, a J 
‚Rüdfert, Log.⸗Actuar. 
(65) 3, i Verfteigerung, ' 
on den». unterzeichneten. geri 
werden folgende a un 
4 Mig. 6: 2/3: Rh. im. Flure gegen: Euer» 
| © — —— und Raben: 
enden ; i: 
FR Ka —— ewende, D. u. F. Mi⸗ 
E Morgen 41 Rih. Artfeld im 
Blure, links: des feldorfer fer 
Gemend, Di der Weg, F. Georg Stäpter 
3/1 Mig. 5 Rth. Artfeld im ölure gegen 
| Kuͤrnach am: der Gewend recht⸗ der alten 
Straße unter der Brunnenitube, D. Ge: 
a tn Be Georg Cröhter, der 
Wib von. Viebergau x 
J birig, .. " —— 4 
2 Meg. 15 Rth. Aritfeld des St 
Ditimann von. da, im Euerfelver ginn 
* —— . der Shweinharten, 
- 1 Dr Donaventura Lind i 
—— ed Knaur, 0 Wiume, Fi 
47 Xrg. anderthalb Viertel Rih. Ar 
des Michael Knauer von a Blur 
ran — — —* ms Martern, 
D .d 1 
$ Georg Stühlen, ’ — 
—4 Meg. 20 Rth. Äritfeld des Nikolaus 
*253 Bartlein don: da, ein: Schläffelader aus 
Pre dem Mäplgraben auf. der Höhe, D, 
." Conrad Göbel, d- Joſeph Symidt,. danı 
- # Mrg. 14 1/3. Rip: Urtfeld im Flure ge: 
gen Effeldorf, rechts: des Biebelriether 
Wegs, D. u. F. Cafpar Gro e, 
4 Mrg. 44 4/5 Rthı Urtfeld allda, D. u. 
| d: Eajpar rohe, 
1 Neg. 44 1/3: Rip. Urtfeld allda D.u. 
— Grohe, dem: Michel Feder 
8, 
am Montag. den 42. Mir, d. J. früp 8 
(#4) 
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Uhr au Biebergau in dem Haufe des Gemeine 
devorſtehers nad Maßgabe der Erecutionds 
ordnung oͤffentlich verjtrichen. 
Dettelbach den 19. Februar 1824, 
Koͤnigliches Laudgericht, 
Bey Verhinderung des Landrichters, 
Beigel, Actuar, 
Leiblein, Rehtspr. 
(3) 3. Gläubiger ®Borladung. 
Chriſtoph Oppelt, After von Dippadı, 
hat auf Liquidation feiner Schulden und Abr 
ſchließung einer Zahlungs⸗Uebereinkunft mit 
feinen Gläubigern angetragen.’ 
Deffen fanmtlihe Gläubiger haben deß— 
halb Donnerftag den 45. März 1. 3. früh 8 
Uhr ihre Forderungen uuter Vorlegung der 
BDeweisinittel gehörig zu liguidiren, und zwar 
unter dem Redytöwachtheile, daß ben ber Aus— 
einanderfegung diefes Debitweſens auf die 
nicht Erfchienenen keine Ruͤckſicht genommen 
werde. H 
Eltmann den 5. Februar 4821. 
Königl. Landgeridt, 
DB. A. Kumer, Landrichter. 


Tro ft. 
— — —— —— 
(5) >» Glaäubiger-Vorladung. 
Safpar Rottenberger, Ortsnachbar bon 
Oerlenbach, will gegen Verpfändung feines 
fämmtliden noch freyen Vermögens ein Ca— 


pital zur Befriedigung feiner Schulden ent . 


nehmen ; um nun den Darleiher gehörig ſich⸗ 
ern zu können, ift die Liquidation der Schul⸗ 
den des Caſpar Rottenberger nothwendig; 
biezu hat man Termiu auf 
Mittwod den 14. Maͤrz d. J. 
fr&h 8 Uhr bezielt, wobey alle jene,“welche 
aus was immer für einem Grunde einen 
Anfpruch machen zu koͤnnen vermeinen, um 
fo gewiffer zu erfheinen haben, als ahfonft 
die Nichterſcheinenden unberuͤckſichtiget belaf⸗ 
fen, und mit ihren etwaigen Vorzugsrechten 
ber neuen Dbligation nachgehend beachtet 
werden follen, 
Euerborf am 19. Februar 4821. 
 Königlihes Landgeridht, 
Greb, Landrichter. 
(5) 3. Gläubiger-Borladung. 


Geors Ned von Aura ſtellte Leh dem 


— — 
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unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte den Arte 
trag, daß man feine ſaͤmmtuͤchen Gläubiger 
Öffentlich vorrufen möge, um mit denfelber 
zu liquidiren, und ihnen Zahlungsvorfchlaͤge 
machen zu koͤnngen. Dieſem Antrage wurde 
willfahrt, und hiezu Tagfart auf 

Donnerflag den 15. naͤchſtkuͤnftigen Monats 

März früh 8 Uhr j 
anberaumt. Es werden demnach alle dieje⸗ 
nigen, welche an gedachten Georg Reuß us 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forde— 
rung zu maden haben, hiermit horgeladen, 
an ermeldter Tagfart entweder in Perfoh 
ober durch genugſam Bevollmaͤchtigte vor dem 
unterzeichneten Eönigl. Landgerichte zu ere- 
feinen, ihre Anſpruͤche genuͤgend zu erwei— 
fen, bie ſchuldneriſchen Zahlungsvorfchläge 
zu gemwärtigen, und ſich fofort darauf zu er= 
Elären, unter dem Nachtheile, daf anfonften 
auf die nit angemeldet werdenden Korves 
sungen feine Rüdficht genommen werden Tolle, 
D. Euerdorf am 9. Februar 4824. 
u Landgericht. 
reb, Landricdhter. 
Enderlein, Nehtbpr. 





(3) 2. Verfteigerung. 

Zur anderweitern Verfteigerung der zur 
Andres Jobbiſchen Concursmaſſa zu ‚Obers 
erhal gehörigen Realitäten wird, da fid) der 
in der früheren Licitationstagfart meiſtbie— 
tend Gebliebene über feine Befreyung aus 
der. Militairpflicht nicht gehörig ausweifen 
fonnte, Termin auf den 14. Pin d. J. 


Nachmittags im Orte Oberetthal aͤngeſebt, 


wozu mat Kaufliebhaber einladet. 
Hammelburg den 16. Februar 1824. - \ 
Königlihes Landgericht. 

%. U. Gößmann, Landr. 4 
Weber, Rechlspr. 


(3) 2. -Edictal;-Ladung. , J 
Gegen die Verlaſſenſchaſt des Peter Haab 
in Dibbach iſt der Concurs erkannt, und eine 
ziger Edickstag auf den 27. März d. J. 
Vormittags anberaumt. 
Wer alſo an dieſe Verlaſſenſchaft eine 
gegruͤndete Forderung zu machen hat, wird 
biemit vorgeladen, ſolche an dieſem Tage 
bey unterzeichneter Stelle anzuzeigem die 
Schuldurkunden und andere Demeismittelinog 
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zufegen, und fowohl äber Liquiditaͤt als Pri⸗ 
oritär fhlüälihe Handlungen zu pflegen. 
.: Das Nichterfiheinen zieht die Strafe des 
Verſchluſſes nach fd. - 
Hammelburg den 7. Februar 4821. 
Königlidbes Landgeridht. 
5 U Goͤßmann, Landr. 
— Weber, Rechtspr. 


(3)5. Edictal: Ladung. _. 
Zohann Schneider, Schufter zu Unterer: 
thal, bat fein. Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten, und wurde fofort einziger, Edictt- 
tag auf Freytag den 25. März d. J. anges 
ſetzt, wo alle Forderungen an denſelben aus 
irgend einem. Nechtsgruude..mit den Beweis— 
mitteln äber, die Richtigkeit und » allenfallfie 
ges Vorzugsrecht, fo wie die Einreden vorzu—⸗ 
bringen, und. ſchluͤßliche Handlungen zu. pfie⸗ 
gen. Mind. Der AUusbleibende oder nit gehös 
rig Dandelnde bat den Verſchluß von. der 
Maifa over mit der treffenden Handlung zu 
gewaͤrtgen.· 
Hammelburg: am 9: Februar 4324. 
Köniylıdes Landgeriht. 
rd Goͤßmann, Lande. 
u WBeberrfeihtspracticant. 
— ——— — — v = 
(3) 2. Shulden-Liquidation 
- Da ben-der vorhabenden Theilung der 
Georg -Bolls alten Schuldheißen Wittib von 
Wollbach derſelben Schuldenftand zw wiſſen 
noͤthig iſt; ſo wird Tagfart zur Conſignas 
sion vefp. Liquidation auf: Dienftag den 204 
Maͤrz 53. fruͤh 9 Uhr: anberaumt, wozu 
derſeiben faͤmmiliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung zu 
erſcheinen und‘ ihre Forderungen richtig zu 
ſtellen, hiemit vorgeladen werden 3..." 
31% .Riffingen ben 133 Februar 1822. 
n Koͤnigliches Landgericht. 
tr 5. Eonrad, Lande. Ü 
eymı au rt 3, 6G. Thees. 
7, f Pruanas nu u 20 Er an 1% Fi?) 
(3) 2.” Gtäubiger-Vorladung. 
„Die Johann, Mafthiad Medels Wittib 
Neubrunn haf auf Liquidation ihrer Paf- 
we — Es — nz zur 
arnahıne und Nagweiſung derſelbeu Tag⸗ 
auf den 22. Bit. I, ur 
dahier anberaumt, wozu ‚deren ſaͤmmtliche 
Glaubiger unter Bei SPräjußige anhor vorr 


} 
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geladen werben, baũ die Nichterſcheinenden 
mit ihren Forderungen nicht weiter beruͤck— 
ſichtigt werden ſollen. 
Mtkt. Heidenfeld den Ah. Februar 1824. 
Königl. Landgericht Homburg. 
v. Hertlein, Landrichter. 
Lamprecht, Rehtspr. 


(5) 5. Gläubiger-Borlapung. 

Der Bürger und Leinenwebermeifter Adam 
Dreiſch dabier hat fih irepwillig dem Gons 
eursserfahren unterworfen; es ift daher zur 
Verhandlung diefer Eoncurefache wegen Ges 
vingfügigfeit der Maſſa einziger Edietstag 
auf Monfag den 26. März d. %. früh 
Uhr anberaumt, zu welchem fammtliche Gäu: 
Diger des genannten Dreifdy, um ihre Forde— 
tungen und Vorrechtsanſpruͤche gehörig zu 
Hanidiren, bey Vermeidung des Ausſchluffes 
von dee Conoursmaſſa anmit vorgeladen 
werden. 
Melleiihftadt den 13. Februar 4524, 

Koͤnigl. Laudgericht. 

Wetner, Landrichter. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf freywilligen Antrag des Balthaſar 
Eckert von Oberſtreu, zur Zeit Pachters auf 
der Seem uͤhle da hier, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger desſelben sur Liquidation ihrer Forde— 
rungen und Erklärung. auf die Zahlungsvore 
fhläge des Schuldners auf -Donnerflag den 
25. März d.. früh g Uhr unter Androh⸗ 
ung des Rechtsnachthelles vorgeladen, daß 
man. ohne Beruͤckſichtigung der etwa Ausbleis 
benden die zwifchen dem obengenannten 
Schuldner und feinen Gläubigern etwa zu 
tande fommende Zahlungs-Uebereinkunft 
beftafigen werde, — 
Mellerichſtadt den 15. Februar 1824, > 
Koͤnigliches Landgerigt. 
— Werner, Landrichter. 
(3) 3. EdictalsBorladung. 
Zu Folge geftellten Antrags des Johann 


 Redermann, Wagners non Poppenlauer, wurde 


Termin zur Aufnahme defien -Paffiven und 
Feſtſetzung des —— Verfahrens, 
auf Mittwoch den 28. März I. J. Vormit— 


tags 9 ‚Uhrisanberaumt. 


Saͤmmtüiche Gläubiger des beſagten Le— 
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dermann werden demnach hierzu unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung, und 
bey. einer etwaigen Zahlungs-üebereulunft 
unter jenen der vermuthet merdinden Ein« 
willigung in, den: vor der gefeglichen Stim⸗ 
meninebrheit der Glaͤubigerſchaͤft gefaßt wer⸗ 
denden Beſchluß, hiedurch anher vorbeſchieden. 
Muͤnnerſtadt den 47. Februar 4821. 
Kömiglihes Landgericht. 
B. l. B. d. 8. © V. 
Sambaber, Log⸗Actuar. 


Käiees laͤng, Rechtspr. 





(5) 4. Edictalstadbung. 


Zur Liquidation der Paſſiven des Jo— 


hann Schoͤller, Zeller von: Maßbach, und 

zur Beſtimmung des einzuſchlagenden Ver— 

fahrens gegen denſelben wurde Termin auf 

en 41. April . J. Vormittags 9 

Uhr feſtgeſetzt. J 

Au Ey ſaͤmmtliche deſſen Glaͤu— 
biger unter dem Rechttnachtheile der. Nicht— 
beruͤckſichtigung und bey einer etwaigen Zah— 
lungs Uebereinkunft unter. irnem ber vermu— 
thet werdenden Einwilligung in den von der 

Stimmenmehrheit der Glaͤubigerſchaft gefaßt 

werdenden: Beſchluß andurch anher vorbe— 

ie den. 

— — den: 22. Februar 1824. 
Königl. Landgericht. 
8.1.32. d. L. © 2. 

Samhaber, Landger.-Uctnare 
Kiesling, Röättpr- 


(3) 3. Gläubiger: Vorladung- \ 
Um: ermeffen zu fönnen, ob gegem. die 
Georg Endres’fhen Eheleute zu. Wargolts- 
haufen im Wege der Huͤlfsvollſttekung oder 
der Ausſchatzung fürzufahren ſey, wird: zur 
Gonfiguation der Forderungen, welde an 
diefelben, gemacht werden wollen, Freytag 
der 9: k. . Nachmittags‘ 2 Uhr das Pros 
total eröffnet. Auf: die. Ausbleibenden: wird: 
bep Beſtimmung des rechtlichen Verfahrens 
feine Ruͤckſicht — en 

D; Neuftadt afS. am 19: Februar 4821.. 

Königl. Landgeridt 
Maper, Landichte. 
et Luübert, a, 5. 

2 nee ; 
Dir Gläubiger-Borladung.. © 
Zur: Ausmittelung des rechtlichen Dep 
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fahren gegen: dem Buͤrger Niklaus Strang 
zu Zeinhheim iſt die Kenninis ſeines Shul⸗ 
derſtandes noͤthig. Deſſen ſaͤmmtliche Gläu⸗— 
biger werden Daher zur Viquidatien ihrer 
Forderungen auf Freytag den 46. Mär; ls 
J. traͤh 9 Uhe unter dem Rechtnachtheile 
anher vorgeladen, daß die Ausbleibenen bey 
Behandlung: des Debirwefens nicht beruͤckſich— 
tiget, reſp in einen allenfalls zu Stand konz 
menden Nachlaß oder Stöndungsvertag für 
einwillgend gebalten werden f Ten’, 
Volkach am #5. Februar 1821, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Lanbrichter. 
en Schuftes, 


Vetanrmimadung. 
0 Fre der Gantſache der Undreas Enger 
sw Puſſe lsheim wird daß Klaffinuriheil Dienzz 
tag den. 27. d. M. Bor ver Gerichtsthür 
dapiersftatr der. Bekanntmachung angedeileti 

Sulzheim. den: 22. Februar 1824. 

Sörfßl m Thurn u. Taxiſches Herw 
. — chafts gerichtt 

Bey, Herrſchaftsrichter. 


Prachh 


u ffe st. 


(34. Gläubiger-Vorladung 
Auf Antrag des koͤnigl. Revierfoͤrſterd 
Franz Krapf dabier ‚werden deffen fämmte 
lihe Gläubiger andurch aufgefordert, ihre 
gegen denſelben zu. machen babenden Forde— 
zungenzentweder in Piriom oder durch gehös 
zig, Bevpllmaͤchtigſe· am Montag den 42. 
Manz d. J. früh um 8 Uhr bey ‚unterferrigs 
ger Stelſeranzugeben, zu liquidiren, und fig 
dann. über die ihnen vorgelegt‘ werdenden 
Zahlungs vorſchlaͤge unter‘ dem. Recht ſsnach⸗ 
theile zuerklaͤren/ daß die Ausbleibendem alts 
zufrir den mit dem, was die Mebtzahl der: 
Siänbigerbefihließt „ amgefeben werden follen.. 
Mainfondheim ann 43, Februar 1821. 
Bsepherel: von Bedtolsheimifges: 
Parteitag ertht €, 
 . Wprfl, Pan Mm, — 
a 0 Webelader,.a. s. 


\ a ung. MM 
Das ge Rentanit Iphofen verkauft 
Kar ter hoͤchſten Regierungsge⸗ 
nehmigung von“ deſſen Tegriährigen: disyonik- 


fen: Setreidefruͤchten Breptag, den. 46. fünftie: 
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gen Monats März Vormistags.to Uhr im 
Seſchaͤfts zim wer dabier im öffentlipen Suriche 
46 Scheffe Korn,, Sa 32227 F 
a ns 
100 ee Haber⸗r· bedier gelngest, dann 
25 Scheftel Weißen, en * 
de Kon 
zo Sceheffel Dintel und = 
90 Scheffel Haber, zu Willanzheim auf 
u gelpeiherts.n., 
und ladet hierzu Die Kaufsinjligen ein. - 
Iphefen am 23. Sebrugr 1521. 
 Römighiıdes Neniamt 
ziunm:.. 


— — — —— 
6)5. Verteigerung. 
Je Am Mittwoch ven 44. k. M. Marz früh 
410 Uhr werten am Gipe des Nentamtes 
dapier vorbehaltlich der hoͤchſten Genehmis 
ung oͤffentlich verſteichen 54 Fuder 4 Eimer 
Bepnt: und Gültmöfte, nebſt der beym Abs 
ſuche ſich ergebenden Hefe, wozu alle. Kauf 
en sınladet | 
—— 16. Februar 4821. 
das föniglige Rentamt. 
Behr . 


Feeeuchtt prre iſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 24. 
0: aid 264. Februar — 

m böwien Pırıd; 
Weitzen, 5 Mit.— Mi. das Mitx.40 f.35&. 


Koın, 6: As» = - ee ur 
Ser e, 2 ® 7.3 ® 8 11 DO 2 
— 32 2, ;uf.öok 
Am mitılern Preib:, 
eigen, 71Mlt. A ME das Mitr. gfle Sfr. 
Korn, 19 5 * “2 * 51.57 fr. : 
Geeſte, 3 2 4 2 3 ” b fl. 35 ir 
Haber, 5» * 4fl.26:i8. 
Am tiefllen Preis: 


Weisen, 2 Mlt. 1 ME.bas Mir, 8fl. — Er. 


Kon, We...» dl er. 
Gerfte, 2 a 7 2 . -# oJ. 50 fr. 
Daber, 2:77 8: . Cm 5.15 £r. 
Summe aller verkausten Fruͤchte: 202 Dille 


4 Mp., als: 75 Mur. 2 Mp. Weipen, 
g4 Maiser, 6 Rp. Koru, 5 Malter: 7 
Dig. Serfte, 20 Walser 5 My. Haber. 
De: Stadt: Magiftrat. 
argrer, Birgermeifter. 
Kirch, Saadtſchreiber. 


Er U va 72 v. 7 
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(5) 2. Berfeigerung 
Montag den 5. März; d. J. kruͤh um 48 
Uhr werden zu Karlſtadt im Gaftyofe zur 
Fuderfihul gegen | 
"297 Malter Kom, 
77 Malter Haber, 
4 Malter 2 Megen Erbſen, 
4 Malter Dinkel, Karlfiadter Maß, 
n t 


dan 
483 Schober Noggenft ob 
durch Öffentlidyen Berfteih jedoch salva wati- 
hcatione an den Meiftbietenden abgegeben. 
Wuͤrzburg den 24. Februar 4821. 
A. Unger 


—— —— ö ö “ 
Nigtamtlihe Artikel 
Beilbietungen. 


(3) Dennerftag den 45. März d, %. 
früh 9-Uhr werde ich im ‚der Behauſung des 
Weinunserfäufsers Heren Kranz M. Steinam 
‚auf dem Marfte dahier nachſtehende felbft 
gezogene, ganz Fein und gut ‚gehaltene Wei— 
"ne, wovon die Proben einen Tag zuvor an 
den Faͤſſern koͤnnen genommen werden , öffent: 





lich an den Meiftvietenten verſtreichen Taf: 
Fenzialdı - -.» J —5 
Mro. "Ruder, Eimer, son‘? 
4. 5 8 -4819r Gras u. Mändhb: 
we erg, " 
ii 6 — dt. Sand u Neuen: 
.' :b rg ’ 
45. 6 — dto. m. u, Grums 
’ ? 
As 1... 4. dto. Gras und Neuen: 
i a ; er), ee 
"22. 4-.2 bio. Stein und Lin« 
deisberg, 
32. 2 6 dto. —— 
46. 6 455 dto. Leiſten, 
te Bu: 1,2 dis ‚Stein, 
9. 4. — 4848r Grad, 
1 Pe 43 dto. Lindelsberg und 
ar uw . Grumbähl, 
26. 4 44318r rother Lindelsberg, 
55. 2 6 A818r Stein. . 
54. -ı2 6 4dfter — er Miſch⸗ 
ET 
Fe 3 333 J— 
S0. 4 4815er Stein, 
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Nrö. Ruder. Eimer. 
:$. 4 — 180jer dto., 
455% 4 94 ABdıder dto., 
27. 4 — 1728er Stein, 
wozu ich die Liebhaber hoͤflichſt einlade. 
Würzburg ben 44. Februar 4821. 
Georg Franz Neundörffer. 
2)(2) Donnerftag den 8. fünftigen Mos 
nats März früh um 9 Uhr und die folgen» 
den Tage werden im Forſtreviere Kleinrins 
derfeld, Diftrict Nofenberg, zunaͤchſt am Kirche 
beimer Felde, beyläufig 420 eichene Bau 
und Nußholzflämme, dann 226 Klafter bu= 
chenes und eichenes Stammholz, 140 Klafter 
buchenes Bengels oder Schlagholz , und’ gegen 
78,800 ganz ſchoͤne buchene Wellen meiftbie= 
tend verftrichen, wozu die Liebhaber mit dem 
Bemerken Höfihft. eingeladen werden, daß 
jeder unbefannte Streicher fih mit einem 
beglaubten Ortsvorſtands⸗Atteſtat Aber feine 
Zadlungsfaͤhigkeit auszumeifen habe. : Die weis 
"teren Strichsbedingniffe werden beym Striche 
felbft befanns gemadıt werden. . ı 
Würzburg ben 25. Februar 1824. 

Earl Friedrich Ziegler, Weinhändfer 
und Befiger des Walddiftrictes 
Nofenberg. 

3) * Sm 5. Diſtr. Nro. 63. in der 
Fiſchergaſſe find noch gegen 10 Maß gebörrte 
Ameiſen-Eier zu, verfaufen. 2; 


Bermietbungen. 


4) (3) Auf der Domgaffe 5. Difte. Nro. 
457. AA Zimmer auf den 4. April zu 
vermiethen · 


2) (3) Im der Buͤttnergaſſe Nro. 208. 


dem ng zum Schwan gegenüber iſt 
der obere 
auf den 4. Map d. J. zu vermiethen. 

- 5) (2) Bwep geräumige Quartiere webft 
allen Bequemlichkeiten, mit odes ohne Stal⸗ 
Jung, Rutterplag und Wagenremife find. auf 
den A. Map, dann 5 Zimmer, einzeln oder 
zuſammen, 


Eomtoir. 2 
Bermifchte Unzeigen 
4) (3) Wer an die Verlaffenfhaft des 


vorlebten Pfarrers und Dechants zu Schware . 


[72 ya 94 94 9, 7 


tock mit allen Bequemlichkeiten 
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era Wilhelm Paris, - einen rechtlichen 
nfprud zu machen hat, ' bat folhen in & 
Boden bey dem Teftamentäriate dafelbft an- 
ubeingen, indem nach Verlauf derfelben die 
erlaffenfchaft ohne Weiteres den Erben ver« 
abfolgt wird, u 
Das Teflamentäriat. 
2) (3) Unferzeichneter macht befannt, 
daß er feinen Laden an der Stodfliege vers 
laffen, und einen andern in der Schuſter⸗ 
gafe im Haufe des Hrn. Göpfert, dem Mel 
erladen gegenüber bezogen habe, und bittet 
feine bisherigen Freunde und: Gönner wies 
der um geneigten — 
U. Beck, Inſtrumentenſchleifer. 
Waſſertrüdiuger Bleice. 
. 3) (3) Da id auch diefes Fahr wieder 
die Spedition zu diefer ruͤhmlichſt befannten 
Bleichanſtalt beforge, fo bitte ich um baldige 
Einfendung derjenigen Gegenſtaͤnde, die da— 
bin gegeben werden wollen. \ 
Würzburg den’ 26. Bebruar 4821. 
Carl Anton Pfirſching, 
. Auguſtinergaſſe Nro. 207. 
4) (2) Sn ein Lotto⸗Comtoir fucht man 
einen Gcribenten, der-aber- vollfommene 
Kenntniffe in diefem Fache befigt. Nähere 
Yuskimft erhält man im Intel, Comtoir. 
565) Alle aurgediente Soldaten, wels 
* Willens find, wieder für andere einzus 
eben, und mis guten Abſchieden, fo wie 
mit Ytteflaten Herfehen find, Fönnen fich zw 


"jeder Stunde bey Lnterfertigtem melden, 
"und das Nähere über die Einitandafumme 


wfahren: Würzburg am 25. Februar 1821. 
& nn 7 Kohann Georg Martin , 
u Birth zum goldenen Schiff. 
6) (2) Es wird auf Oftern eine Perſon, 

bie eine tadelfrepge Aufführung nahweifen, 
an fohen, einen ganzen Haushaltungsges 


fchaͤfte vorſtehen, und dabep.die Erziehung 
‚ eines Kindes leiten kann, in eine ſtille Haus: 
haltung gegen annebmliche Bedingniffe ges 
mit oder ohne Möbeln fogleih - fuch 
zu vermiethen. Wo? erfährt man im Intell. 


t. Bon wen? erfährt man im Int. Comt. 
75) Eine ordentliche Dienſtmagd fanıe 


zum naͤchſten Ofterziel in der Urfulinergaffe 
No» 204. eine Treppe ho ein Unterkom⸗ 
men finden. 


’ 





Sntetligensstert 


für: ven 


Ariıd)e: 


unt et Mainkreis 


bes anni eig Bateım 
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Würzburg - 7 7 A 5 Mär, 1824. 
— Berfügtingen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. | 
————— 





——— 2 
Ar. Pr. — Nr x Exp: 
Ulgemeine — Da dr a... unb Pfarrer im Uhtene, 


ann! R a — ee Stehen et} — J 
Im Namen — des Könige 
—— ni Megier beſtehen 
zuende eu —— —— en “aller —— — 


meiden gemäß noch 
‚eine — — —— der ihnen vergefegten- Sieden vo var üpren‘ 
een: entfernen ſellen bednahe ganz. im Dengeffenheit: geathen: ſe yen. 

Man finder d noͤthig, diefe ————— —— — in’ Fate wu bringen, und 
die Obengenannten vor den auf die Uebertretung geſezten Nachtheilen zu warnen, wobed 
ausdrulich erklärt wird, daß das Erſcheinen im der Kreis Hauptſtadt unter dem: Borbehal« 
se, die Reiſe⸗Erlaubniß muͤndlich einzuholen, oder nachzubringen, durchaus als verordnungs⸗ 
widrig betrachtet werden müffe. 

enter eordnete Bi e/haben, ihre *1* um Reiſe⸗ Erlaubniß durch ihre unmittel⸗ 


ande einzurei — und i menielseet ie⸗Beamte wer den insbeſon⸗ 
— Die —— n. der utionelen, legen eſen - — * 
ebruar 41824. = 


— — 
nn ben bgl. Regieru ug des — aintreifeh,,, 
i en 1.3 Bacheih, * et en ne 
ter Du ny ice-Präfident. 
„m Wien Diree * F ocnberg, Ditector. a 
. ? j Beben, 
Nr. En, Bis... 
cFreywilligẽ — ‘de. ——— um‘ —— —* zu’ deu eicenden Venſ — * für Schut⸗ 
er⸗Wittlven ind Warſen betr!) 
Im‘ Kamen Sentt Mijeftär des Komigs. 
Wenn: gleich die Eritagniſe der Sguldienſte in — Diſtricte Ebern in der gel gm 
Zahtgang DLR Qi 
3 


Pi Re ne; we 
40% ”- [ws 2 404 


ring ſtad; ſo haben dennoch die Lehrer dieſes Diſtrietes * ie Inſpeckion Ser 5 
2 448 gen Theilnahme an dein obengenannten Sn Re den dr ad 
ftimmenden jährlichen Beytraͤgen einen frepwilligen auferordentlihen Beytrag von 69 fl« 
30 fr., und ein Lehrer der Diftricts- Schulinfpestion Heidingsfeld einen aufferordentlichen 
Beytrag von wo ıfl.sangeboten; was andurch zur öffentlihen Kenntnik gebracht wird. 
Würzburg den 46. Rebruar 1821. Ei 
Königl, Regierung des Untere Mainfreifes. 


ne do Ramamerdes Fran. a tg 
BI 3 335 Behr. v. Zur hein, Dice Praͤſiden _ I Inn 
vd, Mieg, Director, Weber. 


Nr, Pr, 90,34,° Nr, exp. 93,26, . "» .n - — 
Ei Be fan inti-muaih ung Ben 
(Die Erledigung der © Felle zu” Pfarr weiſach betr.) 
ae ee Balearen 
„Die Lehrer e ırıwei nigliden e ern, i urch De . 
rung Dez. Bchiersin —VR gefsmmen. 4 EN ! 4 8 —* 
Wurzburg den 46. Kebrirar FReSe — —— — 
s Königlide Regierung des Unter-Mainkreifes, 


6 










nn. DRamnmer des Junern > 
Freyherr v. Zur hein, Vice Praͤſident. 
v. Mieg, Director Meber 
ER WA Ka) ur, | 
Brı unsd; DEREN ——— “5 ı —X run II 2.1 


Un die ſämmtlichen Untergerilgre des Unter-MainEreifes. 
(Die Yusfertigung a Urkunden m Derlußerungen 14 —2 An nginde s Realitäten, dann über 
: oe Ve SEE t iche rträge dar) 11% ua. To: . 
Namen Seiner Majeſtät des -Königs:von-Baierp a ıu!z 
Die im bezeichnieten Betreffe am 49. präf. 25: d. M. erfolgte königliche Juſtiz - Minis, 
ial Entfchließung; nebſt deren Anlage, einer Abſchrift des Töniglich ——— 
eriptes vom 3. Auguſt 1820, wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Unter⸗Main 
re — Pi, ET EEE Eine 
Wuͤr urg den 28. Februar 1821. ar} sa Tann vo menu. m 
Koͤniglichnaſerifches Appellationss Geriht’fär ben Unter M ainfreis,, 
Bea 2 Ra n. Mi Seuffert, Praͤſident. here Dach. 
vorm Inme@älenere 
Staats Min iWeritim der Juſt iz. 
u 1820 iſt das in Meder? — ‚Re: 
nierung des Unter-Donaufreifes erlafet, Und’ den’ Negierungen der abrigein ſechs Altern. Kreis 
fe mitgetbeilt wordes-- . _,.:. m BE BETEN: ER — *2 rue 
Saͤmmtliche uͤ mergerichte des Unter⸗Mainkreiſes ſind durch das Kreis⸗FJutelligenzblatt 
hiernach, und rädfichtlich des Vollzuges des fin erſten Artitel athaltenen Schlußſades da⸗ 
bin anzuweiſen: daß ſie die Entwürfe don Urkunden über die befraglichen Berfräge, welche 
ihnen durch die Magifträfe Aritteift Schreiben zugeftellt werden y! um bedanflichAnzunehmen, 
und darnach die gerichtlichen WAusfertigungen zu machen haben, ohne bie Abordnung bon 
Magiftrats-Gfiedern zur gerihtlihen Werkandtang m fordren Gegenſtänden zu forbern 
—V — haben mit ——— —— bisher ‚in Born don "Berrififäten ansgeffetttei 
onfenfen zu Beftsveränderungen. ven. K zunbholden, unter ‚II, und eben fo mit den vo 
Magiftrate bisher ausgekertigten Urkunden ‚uber von magiſtratiſchen Mrunhyeiden vorgenom- 
mene Abköfungen der, bodenzinfigen,, Eigenſchaft die, Gerichte ID su egnögen., „um, 
Auch fol ben dem fommiffienelenDerfahren in Nedptsftreiten und in auen’ichth, Aäl- 


IS 


— 


len, wo die Gerichte die Nbordnung eines 3 nothwendig erachten wer⸗ — 


den, das offizielle Schreiben es Magiffeates, Worin der Betreff des Grgenflandes und der 
Name des Ubgeordneten enthalterift; himreicyen; und es feiner fpezielleren Gollmahftesbenn 
Hinſichtlich ber — — im; den Wozeßſchriften wird närh beygefuͤgt: daß nach Pa⸗ 
ragraph 14. des Edictes Vin, zur Verfafungs: Urkunde, und nad Paragraph 13. der Der- 
ordnung über. die Geſchaͤfte fuͤhrung der Magiſtrate vom 24. September 1818 ſolche Schriften 
neben dem Bürgermeifter von dem bebollmaͤchtigten Refpiziengen mitunterfehrieben fepn-m uͤſſen 
Muͤnchen den 19. Februar 48234, —2 
Auf Seinen koniglſchen Wajeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
* | 


eigersberg. 
Ä TE Der * Secretär 
E22 = > v emmet, 
far : 


| Me. 6 —* 
Wir beſchließen die Berichte Unſerer ra des Unter-Donaufreifes vom 38, 
Fanart und. 26. April f. 3, int rubrizisten Betreffe, wie folgt; . 

‚4... Die Mägifirate der Städte und Märkte können. in Beziehung, auf die Verwaltung 
des Siiftungs« und Gemeinde: Zermögens als, Fandesperslihe Beamte nicht betrachten, ihhe 
"Ausfertigung in Umferin Namen nit erlaſſen, fohin denſelben auch bie Defugniffe wit ey 


theilt werden, welche den unmittelbaren Stiftungs- und: Eommunal:Admipifkratipnem durch 


die Verordnung vom 1. Febr an 4808 eingeraͤumt worden find. Die Rechte der Siegelind- 
ßigkeit find nad Titel V. H. 4, und 5, der Derfaffungs-listunde, dann nach dem achten 
konftitutionellen Ediete nur Perſonen beflimmter ‚Claflew, aber nicht Comorationen zuge⸗ 
—G und du ICh dieſeßs Edickes, womit der d- 443. des hoͤchſten konſtitutionellen 
Edicts vergliche eg ee ng a ra bheren geflattet, die aus dem 
grundherriidien — hervorgehenden Urkunden ohne itwirlung der Obrigkeit zu / xy 
sichten und zu fertigen. 8 Ri u “ 
Die Magiftsate der Städte und Märkte find: daher nicht berechtigen, die Urkunden über 
‚Hergußerte oder erworbene Stiftungs-. und, Gemeinde-Realitäten und Rechte, oder die aud 
dem geundherrlichen Verbanderherigrgehenden: Urkunden ſelbſt auszufertigen, fondern fie 
baben diefe Urkunden lediglich zu entwerfen, und dieſelben den kompetenten Gerichts behor⸗ 
den zur foͤrmlichen Errichtung und Ausfertigung, zuzuſtellen. 
2. hu Kieraus folgt von ſeibſt, Haß die Taxen fuͤr die Exrichtung und Ausfertigung: ſdi⸗ 
cher ze» Den i tiftange "und Commun ialtaffen nicht zuſtehen koͤnnen, fondern vom den 
SDerichto behoͤr den erhoden, und: gleich andern Taxen gehörig verrechnet werden muͤſſen. 

—Ull. Wenn jedoch bey der anzuſtellenden genauen Recherche ſich zeigen follte,, daß die 
Saxen von Grundgenechtigkeitsbriefen: in die affionen. der fbeuerbaren Domiricale Renten 
aufgenommen worden find, fo haben die.bepbem Kammern-Unferer Regierung im geeignetes 
Sernpmen su treten, und nach Uneftänden die ·NRuͤckzahlung und Abſchreibuñg der Isreffem. 
sm, Steugrn zu bewit ken. Er e 
2 Wu Da alle Unus⸗ Corzefpondenzen ‚der höher und niedern Stellen mit ine und aus⸗ 
kaͤndiſchen Bchörden nach dem vierten Abfchnitt der Verordnung über das Stempelwefen 
vom · A8. Dezember 1842; vom der Stempelpflichtigkeit befreyt find, fo koͤnnen die Magi⸗ 
ſtrate als Verwaller des. Stiftungs⸗ und Gemeinde Vermoͤgens zum Gebrauche des Se 
„pelß in ihren Schreiben an die Landgerichte nun. dann: gehalten. feyn, wemr der Gegenſtand 
ein ſtreitiges Rechtsverhaͤltniß betzifft, 
Diernach if der Magiftrat der Stadt Pafau auf feine Beſchwerde⸗ Vorſtellang vow 
28. Vovenber vorigen Jahres zů befheiden. 

Die mittelſt Bericht vom 20. April I. J. vorlegten⸗ Acten werden remittirt. 
Münden den 3. Uugnft. 4820: a: 
Un die koͤnigliche Regierung des Unter» Donaufreifes alſo ergangen. 
EEK 


7 


Satelliden;w she ae 12 
Amsiihe Xerritek A ig 


ar 
6) 2 Betanratmahung. 20 ya agree 
Häufige Beſchwerden über den Ankauf des Bleifhes vom, ande von Se ebiefiger Meb⸗ 


ger zum Behufe des Verkaufs an ihre Kunden, haben ber, — — die Ue⸗ 
berzeugung verſchafft, daß einestheils ſich mehrere Judividuen damit abgeben, als Mittelper- 
nen ———— den Fleiſch-⸗Einbringern und dei betreffenden Mesgern bem Derfauf des ges 
achten Fieiſches zu befördern, anderntheils aber die in der poligepliden Verfügung vom 
26. Auguft 1819 auf diefe Unterfhleife gefeßte Strafe von 5 Reichsthir. zu gering iſt, ale 
Daß jie die Vortheile, welche aus diefem Betriebe des Fleiſchhandels hervorgehen, überwiegt. 
Es wird demnach dad unter dem 26. Auguſt 1819 an die dahieſigen Mepger_exlaffene 
Verbot des Einfaufs von —32 welches vom Lande bierher Gh f wird, noch u 
in Erinnerung gebracht, die in bemfelben angedrohte Strafe Al: Reichsthle. rk 
Reichthler nicht allein für Käufer und Verkäufer, fondern auch für, diejenigen, welche, 
folhen Unterfgfeiten hülfreihe Hand leiften, erhöht, Jedermann aber vor ieberirelung Kite 
ſes Verbotes gewarnt. — * * 
Wuͤrzburg den 23. Februar 1821. Far — 
Der Stadt-Magtifirat. #: + 
Bey Erkrankung des Buͤrgermeiſtets. a ———— 
Wiskemann, 1. Dagifratbrath, — 
Re 0 Hemmerth, Gectelär. 


f * 





6) 2. — ——— gun — —1* 
Bey der in den Jahren 1819/20 und 4820/24 vorgenommenen ftätte-Befihtigung 


wurden mehrere feuergefaͤhrliche tellen entdedi, die durch fehlerhafte Bauart entftunden, 
deren Grbauer- aber von den Hnusbefigern oder Mierhleutem wicht angegeben werden konn⸗ 
ten ‚oder wollten 0 dus aaa aa Bi ro ind 
Durch fo viele vorgefundene feuergefaͤbrliche Stellen , deren fehlerhafte — 22* 
ſcheinlech fogenannten Yausmaurern oder Hauszimmerleutem und’ Palieren oder auch der 
Richttenntniß und 'Ueberfdreitung der Befugniſſe der Wertkleute ihre: Entftehung bei 
danken, veranfaßt,murden bereits fämmtlihe De der Bauzlinfte durch geei 
Weifungen bey ftrenger Berantwortlichfeit auf diefen and aufmerffam gemacht. — 
Allein bep dem eifrigften Bemuͤhen der unterfertigten ehörde, alles Mögliche zur Bes 
feitigung der Beuersgefahr zu feiften, ‘hat man ſich neuerlich überzeugt, daß aliere, Haus: 
maurer und Dauszimmerleute zur Herftellung der Yon dem Feuer aͤtie⸗ Beſichtigern angege- 
benen feuergefaͤhrlichen Stellen von mehreren dabiefigen Bürgern verwendet werden wollen, 
wodurch der Zwed ber Feuerſtaͤtte⸗ Befihtigung verfehlt, den Bürgern aber vergebliche Ko— 
ſten verurſacht werden. b14 ENDE rn 
Simmtlisen Hausbefigern und Mierhleuten wird demnad) in’ Gemäßheit der Verord⸗ 
nung vom 43. Februar 4807 bep ein'r Strafe von 40 Rchothlen. verboten, ſich ohne Vor- 
wiſſen der Bau: Commtiffion und Zuziehung fachverſtaͤndiger Meiſter der Obenbenannten zu 
dergleihen Arbeiten zu — 9:1 j 
Würzburg am 24. Februar ei \ * 
oe Der Statt :Magifrat 
Bep Sıt:anfung des Bürgermeifters. 
Wisfemaun, Iier Magiftretsraths , 
ci) an0 pam Hemmersb Gecretar 


G)ı1 Schulben⸗Liquidatton. 
„.. Die Erben des berlebten Maurers Pa- 
dentin Schmitt haben auf Zufammenberufung 
berjienigen Perfonen angefragen , melde ſo— 
wohl an fie, als an ihren verlebten Vater 
aus irgend einem Grunde Forderungen zu 
maden haben. Dieſem Untrage zufolge 
wird zur Liquidation aller Forderungen ge= 
gen befagten Valentin Schmitt fowohl , als 
den Sohn Franz Schmitt und Stieffohn 
Anton Neichert Tagfart auf Montag den 
26. März früh 9 Uhr amberaumt , bey mel» 
her Tagfart ale Gläubiger der Berannten, 
um ihre Sorderungen gehörig zu liquidiren, 
und fih auf den vorzulegenden Zahlungs» 
plan zu erflären, unter dein Nedytänachtheile, 
daß die Ausbleibenden als fih der Mehrzahl 
der Gläubiger anfhliegend, angenonmen 
werden follen, zu erſcheinen haben. 
Würzburg den 27. Februar 1521. 
Rönigi. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilbeim, Director. 
allen 








12).4. Berfteigerung. \ 
Sn der Wohnung des verleblen Regie— 
rungs» Tabelliften Pfluͤgel, 2: Difte. Rro. 
264. zunähft dem Hahnenhofe, werden Mist- 
woch den 7. März d. 3. und am den fob 
genden Tagen jedesmal fruͤh von 9 bis 42 
AÄhr, und Radınittags von 2 bis 5 Uhr die 
zum Nachlaſſe gebösigen Mobilien, in Bete 
gen, Kleidern, Weißzeug, Schreiners, Zinn-, 
Meffing:, Blech⸗ und Eiſenwaaren, Is 
den, Gläfern und fonftigem Hausgeräthe be— 
Tehend, gegen baare Zahlung öffentlich ver 
rihen. 
— werden die etwaigen Credito— 
ren des Tabelliſten Pflägel aufgefordert, Ihe 
we Unfprähe Donnerftag den 45. März ö. 
IJ. Bormittags 40 Uhr bep unterferfigter Ge— 
‚sichtebehö:de gu liquidiren, widri jenfalls die⸗ 
ſelben bey Au einanderfegung des Nachlaſ⸗ 
fes nicht berüdfiitiges werden. ! 
Würzburg den 2. März 182t. 
Königl. Kreise und Staagericht. 
Bilpelm, Director. 
v. Winterbach. 


keige 
n 


® er ru u % 
5. März 1.3. und bie fol: 


Montag de 
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genden Tage mit Ausnahme des Mittwochs 
wird der Berſtrich der Kupferſtiche im Siavd 
Blaͤnk'ſchen Cabinet fortgefeßt. 
An demfelben Tage Nahmittags 2 Uhr 
werden nebfl andern vorzügliden Büchern 
4) eine Bibel von Hondius, illuminirt, 
von außerordentliher Pracht , 
2) ein Evangelienbud mit Kupfern von 
Wierg, 
3) Vanzers Werk über die Infecten , 
4) Merian’s Topographie, 
5) die Chronif vom Aries, Manufeript, 
6) ein fhönes Gemälde, ( Bataillen: Städ), 
dann Donnerftag den 8 März die noch uͤbri— 
gen Mobilien , worunser ein ſchoͤnes Canape 
mit 6 Seſſeln fih befindet, berfleigert werden. 
Würzburg den 1. Mär; 1821. 
Rönigl. Kreis: und Stadtgericht. 
WBilhelm, Director. 
Mauͤll er⸗ 





Sekanntmachung. 

Stadtrath Johann Bauer hat im Jahre 
1798 bey dem vormals kaiſerl. Landgerichte 
von den Dreykronenwirth Hofmaͤnniſchen Kin⸗ 
dern zwey Morgen Artfeld im Sand, nun 
zwiſchen Adam Reichert, Bürger babier, 
und dem koͤnigl. Herrn Regierungsrath Mar⸗ 
sinengo gelegen , erſtrichen; diefelben find 
aber weder den Hofmaͤnniſchen Kindern, no 
dem Stadtrathe Bauer zugefchrieben. Auf 
feinen Antrag werden fonaͤch ale, welche die 
obbenannten zwey Morgen Ürtfeld aus was 
immer für einem Grunde in Anſpruch neh— 
men zu können Konten ‚, ‚aufgefordert, ſol⸗ 
hen binnen 30 Tagen von der erften Ein: 
rüfung an gerechnet, bey unterzeichnefek 
Stelfe-um fo gewilfer anzubringen, als fie 
fonft nit mehr gehört, und die fraglichen 
2 Morgen Artfeld dem Stadtrathe Bauet 
unbedingt als freyes Eigenſhum zugeſchrieben 

werden follen, 
Decr. Würzburg dem 26. Februar 4824. 
 Königl. Kreis: und Stadtgericht 
- Wilhelm, Directar. — 
v. Wintertad. 
(u Veerſte goa rung. 
Mittwoech den 18. Apıd 1. * Bormit- 
tags 10 Uhr wrd im Wege der Hälfs voll⸗ 
ſtreckung das Wohnhaus des Conrad Maͤller⸗ 





au 


Hein, Mebgermeifters-dahier,. 2. Difir. Nro. 
308. naͤchſt am Holzthor, worauf 22 Pfenn. 
Grundzins zur Dompfarrepfliftung mit. Lehs 
ens- und Handlohnspflihtigfeit in Verkaufs: 
fällen haftet, dem Öffentlihen Striche auf 
dem: Eönigl. Kreiß: und Stadtgexichte nad) 
Vorfhrift dee Ereeutionsordnung ausgeſetzt, 
und dem Meiftbietenden zugefhlagen. 

Es haben ſich daber die Streichliebha⸗ 
ber zur beftimmten Stunde dahier einzu— 
finden. 

Wörgburg den 27. Bebruar 4321. . 
Königl Kreis: und Stadtgeriht. 
Wilpelm, Director. 

v. Winterbad. 


(5) 3 VBorladung. 

Alle diejenigen, welde an die Lorenz 
Troſtiſchen Eheleute dahier eine Torderung 
zu machen edenten, haben ſolche Mittwoch 
den 28. März l. J. Vormittags 9 Uhr das 
Bier anzubringen und ‚gehörig zu liquidiren, 
ader zug tigen, dap auf ſie bey der vor: 
zunehmenden mn feine Nuͤckſicht 
genommen werden folle.- 
MWäirgburg den 27. Februar 1821. 





Kinigl. Kreiß = und Stadtgericht. 

ie Wilhelm, Director, - 

— vu Winterbad 
—— — 

3) 3. Berfeigerung. 


, Br anderweitern Verſteigerung 
Andres Tobbifhen Concursmafle zu Ober 
ertbal gebörigen Realitäten wird, da ſich der 
in der früheren Lieitationstagfart meiſtbie— 
sand Gebliebene über feine Befrepung aus 
der Militairpfliht nicht gebörig, ‚ausıveifen 
Mana, Termin auf den 44. März d. 5. 
achmittags im Orte Obererthal angefept, 
wozu man. Raufliebhaber einlabet. f 
n.: Qammelturg den 16. Februar 4521. 
 Königltges fandgeridt. 
un Es 4. Gößmann, Landr.. 
4. Weber, Rechtspr. 
5)> Berſteigerung. 
Das zur Concursmaſſa des Michael Jo— 
ſeph Heffner gehoͤrige Erbbeſtaudéegut, zur 
Straßluͤckem genags, bey Biſchbtunn “gefes 
gen, und unten befchsieben,; wird Mittwoch 
Ben 28. März L Se nüh 10 Uhr in dem 
‚zum Gue gehörigen Wohnhauſe oͤffentlich 
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unter annehmbaren Bedingniffen: verſteigert 
wozu die Liebhaber eingeladen werben. 

Das zu verfteigernde &ut liegt an ber 
von Würzburg nad Afchaffenburg führenden 
Chauffee, und zwar von bepden Städten in 
benläufig gleicher Entfernung von 9 Stun» 
den, zwifchen den Poftftationen Eſſelbach und 
‚Heffenthal von etaia 5 rüßjiptlid 5/4 Stuns 
den, von dem nähft angrenzenden Orte Biſch⸗ 
brunn Un Stunde, 

Zu dem Gute gehören 4 4/2 Morgen 
Alerland, 1/2 Morgen Wielen, 1/2 Mor 
gen Garzen, dann ein zmipflödiges Wohn: 
haus von. Holz erbauet; Icpteres enthält 6 
heitzbare und 3 Nebenzimmer,. 4 geräumige 


"Köche, 1 trodenen Keller, nebft 4 Speiger, 


letzterer in 2 Übrbeilungen. Unmittelbar am 
diefes Wohnhaus fiogen mehrere Ockonomie— 
gebäude jeder Urt, welde einen geräumir 

gen Hofplaß fließen. u 
Diefes Gut empfiehlt. ſich befouders we⸗ 
gen dem vortpeilhaften Betriebe einer Wirth— 
fihaft, womit zugleich die Gerechtfamen eie 
ner Bierbrauerep- und Branntweinbrennereg 
2%. ꝛc. verbunden find. Die nähere Vefchreis 
bung diefes Guts, fo. wie die Bedinygniffe 
zur Verfteigerung ann jedes Streichlu dige bey 
dem biefigen Landgerichte täglich einfehen. 
Raothenbuch den 2a. Februar 4824... 

Reichert, Landrichter. 
Meinong, Los .Act. 


—e — — — 
(5) 5. Gläubiger: Borladung und 
Warnung. . 

Die Gläubiger des dam Deifel zu 
Thüngen werden auf Dienftag den 27. März 
f. 3. zur Liquidation des habenden Kurde- 
sungen. unter denn Pr Aludiz der, int: Nichtere 
ſche inungsfall eintretenden Praͤcluſton mis 
dem fernern Antrag vorgeladen, daß dems 
felben. in. der Perſon des Adam Hofmann 
zu Thüngen ein Enrator beygegeben ift, oh⸗ 
ne welchen mit gedbadtem Adam Deifel, der 
creditlos hiermit erklärt wird, Beine redjtk« 
gäftigen Verträge abgeſchloſfen werden koͤnnen. 

ölfzid den 19. Februar 1821. 


oo  Königb Lamdgeriht,Rothenbudr 
der zur, ° 


Freyh. v. Tpüngen. Patrimoniale 


Gericht & Klaffe, 
Klüber,. Patr. Rchtr. 
Kraui s, Actuar. 
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2)1 Berfteigerung. 
imo den 7. Mir; d. S.. früh um 
40 Uhr werden dey dem unterzeichnetin Rent 
amte 22 Malter Gerfle -salva ratihicalione 
verſtrichen. 
Wauͤrzburg den 4. März 1821. 
Königl. UniverfiragerNentamt. 
* Sauer 
BDefanntmadung 
Donnerſtag am 8. März d. J. werden 
zu Belleh, Landgerichts Aura, im dafigen Ge 
meindemwalde, Difiriet Marspfad, 170 Eichen: 
Rus: Waaren- und Brandholzsflämme auf 
dem Stode in Heinen ParzeHen an ben Meijl- 
bietenden Öffenslich veriteigert, Die Stämme 


find. humerirt, und Liebhaber Fünnen diefeiben _ 


täglich einfegen. 
Fellen am 24. Februar 1821. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher 
Hartmann. 





Lotto: AUnzeige 
Die 140te Ziehung in Nürnberg ift, 
Donnerftag, den 4. März 4821 unter den, 
gewöhnlichen Formalitäten vor fid gegangen, 


 - wobep nachſtehende Rumern zum Borfein 


famen: 

753. 3. 48. 61. 1 l. 

Die 114te Ziehung wird den 31. März, 
und inzwifchen die 1454te Münchner Ziehung 
den 43. März, und die 772te Negendburger 
Ziehung den 22. Märg vor ſich gehen, 








"Rich tamtliche Artikel. 
au Keidbtbekungiens (» 
u — ER BT Zune 
2,4) (2 4In der neuen Handenoder Kas 
puss — ae mit einem. Hofe 
Beinem GSaͤrichen, fammt einem Stallbdue' 

mit, Bodenmerk zu verkaufen. Dad Weitere 

iſt zu erfahten in der Kapuzinergaſſe 14 Diff. 
U re ME 22: 32...8 
29 Ein Morgen:gehntfeeper Weir 
berg im Äußeren Neuenberg ift um billigen 

Preis zu verkaufen: Prerführt man 


| Ra EP ——— Joh. Michael 


Mohr in der Buͤttnergaſſe Nro. 317. iſt wie⸗ 


αα— 
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ber weißes Pier zu haben, wer 
Karte zu — * iſt ae {Hr 
4Bey Handelsmann Manz; in’ dem 
dorinhigen Biehtenbadpifchen Faden —* ganz 
frifher Ebliau, meue Bremer Breiten, holz 
Pinidifihe Diringe, Kreuzbrahdsäringe, friſch 
gefalzene Hechte, Und neuer Laperdan an: 
getemmen. 

5) (1) Im Bauernhof 2. Diſtr. Nro. 
231. iſt ein Branntweinzeug su 1 1/2 
Einer mit einer Tonne mit einen Cplinder 
ju aa e 

6) (2) Ein ganz guter Wagen ft be 
Sebaſtian Wal, aufserhafb des — 
thores an dem Glacis zu verkaufen. 
— —— —— ⸗ —ñ e ßi es üñ m —ñ— —⸗ 

Bermiethungen. 


4) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 78. iſt ein 
Keller zu 263 Ruder, worin alle Faͤſſer in Ei— 
fen gebunden, und die meiſten davon wein⸗ 
grön find, auf den 4. April zu verlehnen. 

. 2)(1) Auf den 4. Map ift-im 4. Difkes 
Neo. 151. ein Fleines Quartier für 1 oder 
2 Perfouen zu vermirthem Y 
ber Mainbrücke ift ein Logis mit 2 Zimmern, 
Kühe, nebſt andern Bequemlichkeiten für 
ledige Herrn oder eine Meine Haushaltung 
ländlich zu vermiethen. 

4) (A) Ober der Dominifänerliche Nee. 
2135. find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
zufammen oder einzeln auf den 4, May zu‘ 
verlehnen, SE in 

5)(1) im 3. Diftr. Nro. 166. Stern: 
gaſſe, ift ein Quartier von 2 heißbaren Zim- 
mern, einer Kühe, einem berfchließbaren 
Vorplatz, und Moden auf den 1. May zu 


bermiethen. an 
6) () Im m DifMe Neo, 4120. iſt eins 
Zimmer fir einen ledigen Hertn zu ber: 


mierhen. ar 
"Bermifhte Anzeigem x 

RER — — 3 } 
;4) (1) Nächsten-Dienstag am 6. ‚März - 
ist, Tanzgegelischaft ‚im, Limbischen ‚Saale, , 
Der, Anfang um..6 ‚Uhr. Hiexu -ladet Jlie,, 
verehrlichen; Mitglieder der, Harmonie &re;, 
gehenst eimyrcnı vi gu. nu ag: Kleris 3 
; Wätrabpng. amp 36. Fehruar, "late rl? 


der Vorslan 





2 
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2702) Go chen bat die Preffe Yerlaffen, 
und ift im unterzeichneter Handlung zu 


haben: 
Shematiömus ber Didzes Würzs 
burg fr d. 3. 1321. gr. 8. 9 54 Bra 
gen jtarf. Preis: Drudpapier, gebun⸗ 
den 48 fr. — auf Screibpapier 54 Ef» 
Die- Herren Gubferibenten erhalten 
das Ereinplar auf Deudpapier ungebuns 
den zu 36 fr.) 

—Inhalt. Kurzgefaßter Ruͤckblick auf die 
Biſchoͤfe von Würzburg von’ der Eniftehung 
des Bisthums an bis auf die gegenmärtige 
eit. — Bilhöf. Generalvicariat. — Con⸗ 
forium in Eheſachen. — Cathedralkirche zu 
Wuͤ: zburg. — Nisterflift z. h. Qurfard. — 
Eo'le Jartift zu. Haug ‚und zum Neumünfter. 
— Pfarregen in der Hauptſtadt Würzburg. 
— Biſchoͤfi. Ekerital-Seminar — Geiſtliche 
Individuen an den Eönigl. Lehr= und andern 
Unftalten. — Geifll. Individuen aus bern 
fihiedenen aufgelöften und zefp. noch beſteh⸗ 
endew Klöftern. und Juſtituten der Dioͤzes. 
— Decanate, — Beränderungen während des 
Abdrucks des Schemarismus. — Kurze Ueber⸗ 
ſicht des: Diözefan- Status: oder Schematis⸗ 
mus nad; den dermalen befiehenden Decas: 
Hatem mit’ Bemerkung der Pfarzeyen, Cu⸗ 
zasien, Caplaneyen, Cooperatusen, Bene⸗ 
fjien, fammt Geelenzahl eined jeden De— 
canatd- — Namenverzeiyniß. der Perfonen. 
— Namenverzeichniß der Pfarrorte mit Bey- 
ung der Lande, Herrſchafts- und Patric 

monialgerihte, — Berichtigungen. 

burg dem 1. März 4824. . 

C. U. Bonitas’fche 

m Handlung und Buchdruckerey. 


.2 3) @) In ben Stahelſchen Buchhandlung 
He fo chen erfihienin: er 
GEatalbg der’ neurften Bücher und Muſikalien, 
weiche vom Auguft bis Ente December n820 
erſchienen und um bevgefegte Preife in der 

; Buchhandiung zu haben finb.- 

Die ſes Bücheruenzeibnig eyſcheint re gelmaͤßig 
Yattjährig, namlich im Januar und Auguſt. Die 
Titel ber 4 Deut ſchland erſchien enen neurſten lite ⸗ 
rartſchen Produete and allen Zweigen des menſch⸗ 
lichen Wiffend find in demſelben in eine ſiſte mae 
uſche Orbnung gereiht, wm den Fteunden der 
Wiffenſchaften und Künfte eine moͤglichſt leichte, 
ſnelit und’ volſtaͤnbig⸗ Ueberſiht des ir ver⸗ 


— 
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gangenen halben Jahre erfdienenen Bücher und 
Mufitatien zu verfhaffen. Auf dieſ⸗ Weife empfanz 
gen unſte hochgeehtten —— “ tin forte 
laufendes Handbuch der meweften Riten welches 
wir im Bereiche unſeres Wirkungskreiſes unent⸗ | 
geldlich vertheilen. BIST Han 
4) € ur mid) derbunden, bens | 
verehrungswuͤrdigen literaͤriſchen Publikum 
für den guͤtigen unausgeſetzten zahlreichen 
Zuſpruch waͤhrend meiner 2 Monatelang ges 
daye ten und nunm hr Beendigten Bäder 
derfleigesung hiermit meinen ergebenſten 
Dant abzuflatter. — Zugsleich aber made | 
ih auch befannt, daß ip naͤchſtens wicher | 
eine neue Bürherverfleigerung unternehmen 
und einen willenfdraftlih geordneten Gatalo« 
gen druden laſſen werde. Diejenigen alfo, 
welde einen fhon nicht unbeventenden Bors 
rath durch große oder Heine Bücderfamms 
fungen und andere dahin paflende Gegen« 
flande derntehren wollen, werden Blermit er. 
fucht, mir diefelden bafvigft einzuhändigen. 
Redliche und puͤnttliche Deforgung zum deſi— 
moͤglichſten Nutzen eines Fedın wird immer 
mein eifrigſtes Beſtreben fern. Auch bin 
ich ſtets bereit, ganze Bibliotheken und Bleis 
were Büherfammlungen gegen gleich baare 
Bezahlung kaͤuflich zu Abernehmen, ! 
, Bäder: Antiquar u. verpfligteter 
Auctionator Anton Louis, 
BE; Semmelsgaffe Rrv. 73. 
5) (4). Unteszeihneter macht einem ge=- 
ehrten Publikum ergeben befanmt, dag bei 
ihm die 3 Faſtnachlstage Tanzınufit gebalten: 
werde. Auch werden bey ungünfliger Witte- 
sung mehrere Chaifen am Bellerthor in Bes 
reitſchaft flehen. Die: Perfon zahit 45 fr 
-  Ruchenmeifter, Baumwirth. 
6) (4> 150 Gulden find aus emner mike 
der Stiftung; gegem “drepfache Verſicherung 
unter geſetz icher Vorſchrift nerzindlid) Ause 
zuleihen. : Hieruͤber iſt das Weiters sim: 2i2 
Dıfler Med. 486; zu erfragen. IE: 
17) CD Es. werden zwey Menfchen ger 
fucht, die im Backſtein⸗ und Biegelmiachen 
e.fahren find. Im Intel, Gomtoie ift a6 
Fr re > 15 
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. Unter Mainfreis Des Königreih® Baiern. 


Intelligenzwefet, 
Amtläche Wetifel 


@) 2. Berfleigerung 


Nach dem von Johann Michael Endres 


zu Heidingsfeld felbft geftelften Antrage foll 
deffen Brau⸗ und Gaftwirthehaus, weldes 
in bepder Beziehung ein Realrecht hat, auf 
em Ddafigen Rathhauſe Montag: den 20. 
aͤrz d.- & Nachmittags 2 gi gerichtlich 
verſtrichen werden. Liebhaber werden: biezw 
mit dem Bemerlen eingeladen, daß dieſes 
sm der. vor dem Landgerichtszimmer affigirs 
ten: Bekanytmachung uaher bezeichnete Haus⸗ 
wenn in 6 Wochen ein befferex Käufer nicht 
eftellt wird, unbedingt zugefhlagen werdeg: 


ll. 
- Würzburg den 23, Gebruaw 1821. 
Kiniglides. Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wangnexr, Actuar, 


—— g —— — — 

2 2. Schulden: Liguidaftio m..— 
— In * Bebitſacht des Sebaſtian Guns 
kel zu. Erlabrunn iſt es nothwendig, daß ei 
me neue umfaſſende Liquidation der Schul— 
den -gepflogen wird. Hiezu iſt bey Strafe 
de# Husfoplufes Zagfart auf Donnerſtag den 
2% März d. 3. früh 8 Uhr beffimmte -- , 

Wärzburg. den: 25. Februar 1821. 

Königlides Landgericht. de M. 
Behr, Landrichter. A: 
Wagner, Actuar. 

3. Ghäubiger-Worladunmg. 
© Der Baͤckermeiſter Adam Schubert zu 
Margets hoͤchheim bat: fih dem Gantverfah- 
gen: unterzogen. Seine Gläubiger follen das 

x sub poena praeclusi' ihre. Borderungen: 

Seßrgeng 821, To 


am Montag den 2. Aprif d. 3. früh -g Uhr 
unter Borlegung der Beweismittel und Bote 
zugtrechte anbringen., - 

Zum’ Streite über Liquidität und Pri— 
orität ift 2ter Edicrdtog anf Montag den 30. 
April 8. $:, ſonach zum Schlußverfahren Zter 
Edietstag auf Mittwoch den 50. Map d. Se 
jedesmal früh 8 Uhr bey Strafe des Aus— 
‚fhlufes mit der treffenden Handlung be 
ſtimmt. De 

Würzburg am 20. Februar 1827. 

Koͤnigl Lardgeridt I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wag mer, Aetuat. 


4. Graͤubiger⸗Vorla dumng. 

In der Verlaſſenſchaftsſache deg gewa— 
ſenen Oberbuͤrgetmeiſters Andreas Shwind: 
zu —— ward die —— — er⸗ 
kannt, und 4er Edictstag auf Mitiwoch den 
#, Aprik d. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, mo. 

fer dein „gefeglihen Rechtsnachtheile alle 

Anſpruͤche unter Vorlegung der Beweisminel 
und re geltend zu machen find. 
Sum Ötreite über Liquidität und -Prige 
ritaͤt iſt 2ter Edictstag auf Montag den 44. 
May, und zum Schlußverfahren äter Edickis— 
‚tag auf Montag den 4. Tunp:d. 3. jedese 
‚mal fruͤh 8. Uhr bey Strafe des Ausſchluſſes 
mit der treffenden Handlung! anberaums, 

MWür;lurg den’ 26. Februar 4824. - : 

Koͤmigliches Landgericht 6. Me; 

. Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuas. 





GE Verfeigerunge 

Das zur’ Theilungsmaffe der Barbara 
Scheller, Wittwe' zu Bergtyeim, gehörige 
Srundvermögen',. befichend- in: einem einfio- 
Aigen —— und 40 Morgem Artfeldd 


2085. 


in 3 Flaͤren, wird Dienflag den 13. Maͤrz 
J. $. früh um 40 Uhr auf dem Gemeindes 
haufe zu Bergtheim unter den dafelbft zu 
ee Bedingungen gerichtlich ver⸗ 
u ert; 5 « * * w i s 
e Zugleich werden alle Gläubiger der ge— 
nannten Wittwe zur Liquidation ihrer Bor- 
derungen auf Montag den 12. März I, %. 
früh 8 Uber unter dem Rechtsnachtheile hie— 
her vorgeladen, daß auf die Ausbleibenden 
bepy-Berıheilung des Stricherlöfes Leine Ruͤk⸗ 
Eh genommen werben wird. 
Urnitein zen 24. Februar 4324. 
Kid — Landgericht. 

F. Keller, Landrichter. 
Cramer, Rhtöpr. 


43) 2. Glaͤubiger-Vorladung . 

Wegen dem Ändringen mehrerer Glaͤu— 
Biger des Johann Faulſtich zu Gingenrain 
iſt zur Einleitung des ‚geeigneten Berfabrens 
der Schuldenfiand des gedachten Faulſtich zu 
wiffen'nithig. Deffen Gläubiger haben da= 
by ihre Forderungen am Domnerflag den 22. 
"März I. J. früh 8 Uhr dahier anzugeben 
und richtig zu fielen, widrigenfalls dieſelben 
ben dem weitern Verfahren nicht . berüdfid- 
Figet werben, 

Brüdenau ben 22. Februar 1824, 
Königlihes Landgerigt. 
Somitti, Landrichter. 

Reuß, a. 6. j. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Cafpar Pfaffifiyen Eheleute: zu Zeil 
seugen bey dem koͤniglichen Landgeridite auf 
Ziquidation ihrer Schulden an. 

Es haben daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
berfelben auf Mittwoch den 28. Mär 1. 3. 
früh 8 Uhr dahier zu erfcheinen, und ihre 
Torderungen unter Vorlage der Beweis mit⸗ 
tel, und unter dem Rechtönxchrheile zu Tiguis 
diren, daß bey Auseinanderſetzung des Des 
bitwefens feine Ruͤckſicht auf fie genommen 
werde. 

Ellmann den 22. Februar 1821. 

Königlides Landgericht, 
W. U, Kumer, Landridter. 
Tro ſt. 





G) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
- . Bafpar Rottenberger, Ortsnachbar von 


— 


Anſpruch machen 
fo he 
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Derlenbach, will gegen Verpfändung feines 
fämmtlihen noch frepen Vermögens ein Gas 
pital zur Befriedigung feiner Schulden ent 
Behmen; um nun den Dasleiber gehötig ſich⸗ 
ern zu koͤnnen, if die Lighidation der Schuß 
den bes Cafpar Rottenberger nothwendig; 
diezu hat man Zermin.auf .. ; 
Mittwoch den 44. März d. J. 
früh 8 Uhr _bezielt, wobey alle jene, welche 
aus was Immer für einem Grunde einen 
koͤnnen vermeinen, um 
wiſſer zu erſcheinen haben, "als anfonſt 
die Nichterſcheinenden unberuͤckſichtiget belafs 
ſen, und mit ihren etwaigen Vorzugsrechten 
der neuen Obligation nachgehend beachte 
werden follen.: ee 
Euerdorf am 19. Februar 4824. 
. Königlides Landgeridt. - .. 
Sreb, Landrichter. ER 
(3) 2. 


Edictal- Ladung 2 
Da zur Vermögens Abtheilung zwiſchen 
den hiefigen Zandfuhrmann Anfelm Steng- 
er und feinem Stieffinde des Michel Stei= 
gerwald, und der Therejia Breitenbach Sohn 
zu wiſſen vonnöthen iſt, wer noch eine recht⸗ 
liche Forderung an die Maſſa hat, fo werk 
den alle unbefannte Gläubiger des Anſelm 
Stenger vorgeladen,. ihre Sorderängen im 
Perfon oder durch einen hinlänglih BevoHe 
mädtigten Donnerflag den 45. März; hey 
dahieſigem Landgerichte zu liquidiren, oder 
zu gewärtigen, daß die Theilung geſchloſſen, 
und das erſte Ehe Kind von aller Verbinde 
lichkeit geg:n fie werde loegeſagt werden. 
Signs Frammersbach den 21. Bebruar 


41824. 5 
Königl. Landgericht. 
Sommer, Landrichter, 
Graff, Actuar. 


(3) 2. Ebdictal-Ladung und Ber 
ve 
os Muͤtzel von Weftheim hat fh 
der Ausfhagung freywillig unterworfen. 
mutliche deffen Gläubiger werben 
daher horgeladen, Sreptag den 6. ‚April d. 
%. als au dem angefepten einzigen Edichtrage 
dor unterfertigtem koͤnigl. Landgerichte ent— 
weder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen un= 
tes Borlegung der Beweismittel gu liquidi⸗ 
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äber das Vorzugsrecht zu flreiten, Ein⸗ 
Bi zu vernehmen, und ſchlaͤßlich zu 
handeln, Alles bey Bermeidung des Ausfchluf- 
feß ihrer dorderungen vefp. der treffenden. 
Handlungen» Zugleich iſt zur Öffentlihen Ver⸗ 
werthung der zu diefer Gantmafla gehörigen 
Realitäten Tagfart auf Mittwod dem 44. 
März im loco: Weftheim angefept. 
Dammelburg am 24. Februar 4824. 
Königlides Landgericht. 
3. U. Goͤßmann, Landr. 
Weber, Pract-- 


— — TE — 

5) 3. Glaͤubiger⸗-Vorla dung. 
* Die Johann Matthias Medels Wittib 
zu Neubrunn hat auf Liquidation ihrer Paſ⸗ 
fiven angetragen. Es wird demnach zur 
Aufnahme und Nachweiſung derſelben Tag⸗ 
fahrt auf den 22. März I. 3. fruͤh d Uhr 
dabier anberaumt,, wozu beren. ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter dem Präjudize anher vor— 
geladen werden, daß die Nichterfheinenden 
mit ihren Forderungen nicht weiter berüd 
ſichtigt. werden follen. 

Mit. Heidenfeld" den Ih. Bebruar 1321. 
Königl. Landgericht Komburg . 
0. Hertlein, Landrichte. 
2amprecht, Rechtspr. 
= — — — = 
Gyr Gläubiger: Vorladynge 
Wegen- vorliegender. Ueberfhuldung. dei 
Michael Hartmann ig. von. Lauter ſteht Tag⸗ 
fart zur Conflgnation feiner ſaͤmmtlichen 
Paffiven. auf Mittwoch den 24. März fl, 3 
unter dem Nachtheile ver Nichtberuͤckſichtigung · 
Decr. Kıffingen den 49. Februar „4324, 
Königliges Landgericht. 
©: F. Conrad, Landrihter 
k ' Sotier, Rchispr. 


RT 
(3). Edictal-Ladburg 
Zur Liquidaflon der Paſſiven des For 
hann Schoͤller, Zeller von Maßbach, und 
e Beſtimmung des einzuſchlagenden Vers 
hrens gegen denfelben wurde Termin- auf 
v fefgefest. 
Uhr feſtgeſetzt. 
* Hierzu werden ſaͤmmtliche deſſen Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile der. Nicht⸗ 
— und bey einer etwaigen Zah⸗ 
u 


ngs: Uebereintunft unter jenem der vermue 


4 


den’ 44. April I. J. Vormittags 9 
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thei — — im dem Von: der 
Stimmenmehrheit der Gläubigerfhaft gefaßt 
werdenden Beſchluß andurh anher vorbe— 
ſchie den. 

Muaͤnnerſtadt den 22. Februar 4824. 

Koͤnigl. Landgericht. 
B. l. V. d. 2. G. B. 
Sambhaber, Landger«Actuar. 
Kiesling, Rchtspr. 
(3) 3. Borfadung. 

Leonard NoU von Orb, als Soldat im 
dem fpanifchen Beldzuge vermißt, wird hie⸗ 
durch aufgefordert, binnen 3 Monaten dem 
ihm aus dem NRüdlaffe feines Vaters zuges 
falfenen Bermögensantheil in Empfang zu: 
nehmen, widrigenfalls derfelse feinen. Ger 
fhwiflern gegen Caution nutznießlich uͤbor⸗ 
laſſen wird. 

Orb am 20. Februar 4821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
- Debes, Landrichter. 
Wolf, Log.⸗Actuar. 


(3) > Begangenerfaub. . 
Sohann Pals aus Mernes und deffem 

Anverwandte' Barbara Weidner vom daſelbſt 

wurden geftern Wbendbs Halb 6 Uhr am 

Simmihen, Orber Markung, von Burfihen, 

deren Perforalbefchreibung bevfolget, anges- 

fallen, durch Schläge mißhandelt, und ihnen: 

Radıbenanntes abgenommen: 

a) 197 fl» an baarem Gelde, Beftehend in: 
T Kronenthalern, einem franzöflfchen et⸗ 
was: befihnittenen Thaler, einigen Viere 
telöfronen , einem Zwoͤlfkreutzerſtuͤcke, in: 
Größe eines‘ Sechfers,; welcher am Rande: 
ein kleines Lochlein hatte, und mehreren 

‚ 24‘= und 42freugerftäden‘; 

b) ein. braun: federner Geld-Gurt, in deffen' 
Mitte ein kleines Loͤchlein ift; 

ce) ein Paar weiße gerippte Strömpfe von 
grober Wolle; ©; 

d). etwas wenig märfifches Garn ; 

e) eine geringe Ouant naͤt — und Kaffe; 

f) ein. etwas abgenuptes Hondkoͤrbchen; 

g); ein au e — in Größe ei⸗ 
nes Halstuches; endlich 

h) ein Paar ‚wollene mis Hutfilz gefohlte 
Baunsfoden; einen; jedoeh: verloren: Die 

r uDbere ı i — * € 

IE; Rafer ‚an: owiite Mini uen 
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Polizeybehoͤrden den Antrag, zur Entdeckung 

dieſes Raubes das Zweckdienliche einzuleiten, 

und von einem etwa guͤnſtigen Reſultate das 

unterzeichnete Landgericht gefälligt in Kennt: 
niß zu feßen 
Orb am 21. Februar 1324. 

Königlides Landgeridt. 
Debes, Landrichter. 
Mol fr Log.⸗Act. 





Perſonal⸗Beſchreibung. 

Die Burſchen, welche den Raub veruͤbten, 
waren in einem gruͤnen und grauen Solda— 
sen- Mantel gekleidet. Erſterer mit dem 
geönen Mantel, deffen Kragen bis an den 
Elbogen reidhte, trug eine mit ſchwarzem 
Wachstuche Äbersogene Kappe, an welder 
oberhalb des Schilde ein Pelz berumlief, 
und eine weiße leinene ar Hofe, Der 
Mantel bededte die uͤbrigen Iheile des Koͤr⸗ 
pers. Er trug eine Flinte, und hatte ein 
volles, xothes, blatternarbiges Gefiht, war 
wo Etatur, und mochte etwa 28 bis 50: 

abre, alt feyn. Der Andere hatte einen ho⸗ 
ben runden Hut auf dem Kopfe, und feine 
Kleidung befiand in einer verfhmusten Weſte 
mit gelben und weißen Streifen, deren Rü- 
den von grober und zereiffener Leinwand 
war, einem geftridsen Hofenträger von Schafr 
wolle, und einer Jangen zerflißten und zer- 
ziffenen Hofe von weißer Leinwand. er 

Seine Geſtalt war hager und fein Ges 
fiht platt, die Geſichtsfarbe weißlid. Er 
mag etwa 24 bis 26 Sahre alt ſeyn. 
Tr A 00000080— * 
(3) 3. Verfeigemuing · 
Das zur Debitmaſſa des votmaligen 
Poſthalters Peter Schmelz zu Rohrbrunn ge» 
börige, und unten befchriebene Gut wird 
unter annehmbaren Bedingniffen Mittwoch 
den 24. März 1. aA, 410 Uhr auf dem 
Nohrbrunn Selbften 
zu die Liebhaber eingelaben werden. '; ' 
Das zu‘ vertiigemde Sur liegt an der 


von Würzburg. gegen Afdpäffenbnrg führen: 


den Chauſſee, und Genf ’pon erflere- "Stadt, 


in der Enifernung uf y von letzierer auf“ 


3 Stunden, zwiſchen Ba Poſtſtationen bon 
tan und Keffenthal, im bet Entfertfung 
won TB) non. dem Bute 


wÄinanv 


eilt) berfteigent, / wo⸗ (8) 3. 


gehören 30 Morgen Acerfelb, $ — Mor⸗ 
gen Wieſen, dann ein 2ſtoͤckiges Wohnhaus 
von Steinen erbaut, welches 7 heitzbare und- 


6 unheißbare Zimmer, eine geräumige Kür 


de, 4 Speider, it nd in 2 Ubtheilungen, 
auch einen fihrotmäßigen teodenen Keller hat. 
Un die Nüdfeite des Wohnhaufes jtoßen meh⸗ 
zere Defonomiegebäude jeder Urt, melde zus 
fammen einen geräumigen Hofplaß fließen; 
ferner eitte Gapelle zu Ausübung des katho⸗ 
liſchen Gottesdienſtes. Saͤmmtliche Gebäus 
lichkeiten befinden ſich in gut erhaltenem Zu« 
ſtande, und empfiehlt ſich dieſes Gut beſon⸗ 
ders wegen dem vortheilhaften Betriebe ei⸗ 
ner Wirthfſchaft und der Aufnahme von. 
Reiſenden. Die naͤhere Beſchreibung dieſes 
Guts, ſo wie die Bedingniſſe zur Verſteige— 
xung kann jeder Streiclufige bey hiefigem 
Landgerichte täglich einfehen. 

Hothenbid den 49. Februar 1821. 

Königl. Landgericht, Rothenbuch. 

Reichert, Landrichter. 

Meinong, Ldg.⸗Act. 


(332. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Ausmittelung des rechtlichen Vers 


fahrens gegen den Bürger Niklaus Schranz 


zu Zeiligheim ift die Kenntniß feines Schul= 
denftandes nöthig. Deſſen fammilihe Glaͤu— 
biger werden daher zur Liquidation , ihrer’ 
Forderungen auf Freytag den 16. März l. 
J. früh 9 Uhr unter dem NReditsnaprüeile 
anher vorgeladen, baß die Ausbleibenven bey 
Behandlung des Debirwefens nicht beruͤckſich⸗ 
tiget, refp- in einen allenfalls zu Stand kom⸗ 


‚menden Nachlaß: oder Ständungsvertsag für 


einwilligend' gehalten werden follen. 
Dolfach am 415. Februar 1859. 
Moͤnigliches Landgericht. 
Led, Landrichter. 
hi Schultes, Pract, 





, 
u Dur 


VB orladbung . = — 
Gegen den Fuhrmann Joßann Stadler 
aus Schnellbach bey Schmalkalden, fo wie ge— 
gen den Fuhrmann Wilhelm Koch von Hild— 
burgbaufen. wurde bep der ‚unterzeichneten 
Stelle von dem dahier flationirten Weggelds« 
Einnehnier auf Werfung des ihm vorgefegten, 
k. Halamtes zu Schweinfurt Klage wegen; 
nicht gehörig abgegebener Pollesie erhoben. 
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In Semaͤßheit der alferhöhften Verord⸗ 
nung aber das Zollweſen vom 22. Julv 1819 
$. 60. werden num die obenbenannten bee⸗ 
den Fuhrleute als Ausländer hiemit vorge— 
faden,; binnen 6 Wochen ſich dahier wegen 
Unterlafung der. Polleiten-Ablage um fo ge= 
wiffer zu verantworten, als anfonft gegen fie 
nad) gefesliher Vorfhrift verfahren werden 
ou 


Werneck am 29. Januar 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Fimb, Landrichfer. 
Kärchgeßner. 


5)3 Warnmung. 

Dem Johann Link von Frauenholz wur⸗ 
de ſeiner uͤblen Wirthſchaft von Amtswegen 
eine Curatel in der Perſon des Johann Link 
von Schmalnau und Johann Hallbleib von 
—— beſtimmt / ohne deren Genehmi⸗ 

ung Niemand mit demſelben einen gültigen 
Vertrag fließen kann, welches andurd zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

D. Weihers am 44. Februar 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 
Bertig, a. ↄ. j. 


G3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Der penfionirte graͤftich von Frohbergi⸗ 
fihe Patrimonial : Umtinaun Georg Ignaz 





Weilard vom Weilardshof bey Weiher hat 


fein ;Bermögen freywillig zu Befriedigung 
feiner Gläubiger ‚abgetreten; es: wird daher 
Concurs erfanntsu... 

Donnerjtag der 22. Maͤrz als erſter Edicts« 
tag au Unbringung und Liquidation, der For⸗ 
3 auch Streit über das Vorzugs—⸗ 
sent, . - 


Donnerftag ber 3. May als zweyter Edicts⸗ 
zu Voebringung der Einreden, und 

Donnerſtag der 7. Junv als dritter Edicts- 
195. zu den ſchließlichen Verhandlungen angee 
eſst. Alle jene, welche an denfelben eine For— 
erung haben, werden aufgefordert, fol 
an vorbemerkten Tagen früh 9 Uhr bey hie⸗ 
figem £. Landgeridte entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich ee bey 
Strafe des Ausſchiuſſes von der Maſſa und 
ruͤckſichtlich des Verluſtes der betreffenden 
Handlungen anzubringen. 


\ ar 
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Auf dem erfien Termine haben fih die 
Glaͤubiger gleichfalls auf die Vorſchlaͤge des 
Gemeind- Schuldners zur gätlicdhen Vereini— 
gung, und die bey eintretendem Fräbiahre 
unverfhieblihe Güterverwaltung, fo wie im 
Balle des nicht zu Stande fommenden Vers 
leiches auf Unftellung eines Curators und räd- 
chtlich Contradietors, aud) auf das angeſproch⸗ 
ene benehcium competentiae, und erwaigen 
Befoldungs: Abzug unter dem Rechtsnachtheile 
zu erklaͤren, daß von den QUusbleibenden an- 
genommen werde, fie Tiefen fih den Beſchluß 
* Mehrheit der erſchienenen Gläubiger ge= 

fallen. 

D. Weihers am 15. Februar 41821. 

Königlihes Landgericht. 
Borhaus, Landridter.. _ 
Dertig,s.aj. 
— — — — 


Verſteigerung. 


Rachbeſchriebenes Grundvermoͤgen bes 
GSantſchuͤldners Chriſtoph Eiſemann zu Tu— 
ra wird Dienftag den 27. März früh 9 

be auf dem Gemeindehaufe zu Domners- 
dorf zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, wos 
von man die, etwaigen, Kaufliebhaber "in 
Kenntniß febt. 

Sulzheim ben 22. Februar 1821. 
Bärfl. v. Thurn u. Tarifdes Herr 

ſchaftsgericht. 

‚Ley, Herrſchaftsrichter. 

Friedreich. 

Beſchreibung 

des Grundvermoͤgens des Chriſtoph Eiſemann. 
Ein Wohnhaus ſub Nro 2. mit Gemeine 
de⸗Laubholz⸗ und Baurecht, zwiſchen 
Nikodem Barth und Georg Kram. 
m,‘ An Aeckern. 
3/4 Morgen 10 Ruthen Artfeld am Ge- 
'zolzböfer Weg, D. die Gemeinde, 8. 
- Georg Zeilmann von Donn:rödorfs 
2 Morgen im vordern Sehnig, D. Frauz 
Bohnengel, 3. Befiger. 
2fh Mrg. im hintern Sehnig, D. die Ges 
meinde, F. Midiel Schleier. 
2 Meg. im vordern Sehnig, zwiſchen Mars 
. tin. Schenf und Georg Dotterweidh. 
4 2fı Meg. am Graben, D. Niktodem. 
arth, 8. bie Haiden. 
4 3/4 Meg. an des Donnersdorfer Mar _ 


298 


Rang D. Joh. Pfrang, 8. die Donners⸗ 
dorfer Markung. 
„2 Mig. auf der Puffelöheimer Höhe, D. 
Georg Dotterweih, F . die Haiden. 
2 2fı Mrg-im KlängleinD. die Gemeinde, 
+ die Puſſelsheimer Markung. 

4 Meg im alten Dorn, zw. Job. Pfran 
von Donnersdorf und Nikodem. Barıh 
von, Tugendorf, 

2 Afı Mrg. im Hollerſtrich D. Nikodem. 
Barth, & Bejiger. 

F Mrg. hinterm Dorf, zwiſchen Franz 

obnengel, und Georg Dotterweich. 

4/2 Mrg. “im mittlern Öewend zw. Franz 
Bohnengel und, Georg Dotterweich: 

4 2fı. Mig, am Geroljhöfer Weg, zw. 
Joh. Pirang von Donnersdorf und Ge- 
org Bram von Tugendorf. 

3fy Dirg. 6 Rth. in der neuen Au, 
w. Sacoıd Gram and Joh. Pfrang vom 

onnersdborfs > 

2 afı Mig. an der Holsfpige am Hei: 
delberg, D. Martin Senf, 3. Franz 
Bohnengel. 

af2 Mrg. am Heidelberg zwifchen der Ge⸗ 
gt und Sacob hr . 

A 5 Mg. am untern Kuhweg, zw. Jo—⸗ 
— Hartmann und Michel Heilmann. 

4 3/4 Meg. am. Neidelberg zw. Jacob 

ram und Martin Schenk. 

4 3/4 Dig. am Hügel zw. Jacob Gram 
unb —*81 Dotterweich. 

4 vierthalb Viertel Morgen der Thoracker, 

Du der gemeine Weg, F. Nifodem Barth. 
sfr Mea., D. Beſitzer, 5. Nikodem Barth. 

Sierthalb Viertel. Dirg. 10 Rih am Ge: 
zoljhöfer Weg, D. der gemeine Weg, F. 
Nifudem Barth. ' 

af? Mrg. allda zw. Jacob Gran und Ris 
Eodem Barth. 

3/h Drg- 10 Rh. im altem Doen, zwi⸗ 
fhen Franz Bohnengel und Nikodem 
Barth, liegt öde. 

1/2 Mig. im Hollerſtrich, Dr Niendem 
Barth, 5. die Haiden 

— allda/ D. bie Haiden, 5 Bes 

r 


Vierthalb Viertel Morgen im mittlern 
Sand, zw. Nilodem Barth und Georg 
Dotterweich· 


ya 


“ > | 


1 1/2 Morgen zw. Michel Sqlei 
nKioden Eat, ’ Dei * 
iertha ierte rg, der Flußack 
Rikodem Barth u, San, Er 2 ru 
Bf, Mrg. im worden .Sehnig, z. Jacob 
W. a — a n. N 
trg. im bintern Sehnig, D. Mi 
p Sonde, D. die Yaiden, La 
rg. am Dorf, De bie einde,- 
Undreas Röpner. ri 
5fa Weg. die Biunleinen 
9. die Zaunleinswiefe, zw. Mi 
Schleicher u. Nikodem Au oe 
4 Morgen die_ lange Ellern, zw. Michel 
Schleicher u. Michel Bartel von Done 
ners dorf. — 
Anderthalb Viertel Mrg. im Truͤckner, zw. 
der Gemeinde und Viichel Schleicher. 
A 452 Mig. zw. Joſeph Bäuerlein uns 
der Saar | r 
4 1/h Mrg. die Zaumleinswiefe, D. n 
en 8. Gemeinde. ” — — 
2/4 Vrg. Baumgarten, D. bie Gemeinde, 
. Joſeph Baͤuerlein. — 
* RAN .. 
19. in der obern Se 25 
— — fo kon.” — 
4 Meg. allda, D. Nikodem Barth 
pn Gemeinde. — & 
4/2 Mig. in: der. untern " 
Pauf-Kamm und Valentin —— 
4/2 Mrg. allda, zw. Johann: Nuffer und 
nn Kuhn * uſſelsheim. 
4 Mig · in der oberh Setz, zw. Mi 
Schleicher und Beſiher. di 2 * 





(3) 4 Gläubiger: Vorladung 
‚Die, Gläubiger des nl Mache wart 
von Hoͤllerich werden auf Dienſtag den 3. 
April l. J., um das gegen denſelben einzu—⸗ 
ſchlagende Verfahren ermeſſen zu koͤnnen, 
zur Liquidation der habenden Forderungen 
unter dem Präludiz vorgeladen, daß bieje= 
nigen, welche nicht erſcheinen werden, ber 
diefem Verfahren nachher nicht mehr bern iz 
figtiget werden follen. Fee ® 
8 — I 20» ze a y = 
repvherrlih von Thüngen des’ Pa⸗ 
trimonial-Gericht I. Kaffe. 
Klöber, Ammann. , 

| rn 


Yu Derfeigerun h 
9 Das Leonhard Linzifhe But, Rro 66 
dahier, befichend aus Haus, Schruer, Stal⸗ 
fang, Sorte, den Semeinderechten und 50 
4F2 Morgen Feld, woruater 6 1f2 Morgen 
Wiefen begriffen ud, tarirt auf 5047 fl 
ehn., nebft_einem Paar Ofen und dem 'nd- 
fhigen Bauerepgeichierr, foll auf den Antrag 
bes Eigenthämers auf öffentlichen Strich ges 
bracht werden. Zahlungsfühige Raufliebhaberz 
Bie die nähere Beſchrelbung des‘ Gurd tügs 
Ich dus den amtlichen Beten erſehen füns 


nen, werden) hierzu auf den 21. Mär, Vors 


mittags 40. Uhr eingeladen, fih auf dem 
biefigen Rathhaufe einzufinden. 

. Nüdenhaufen den 3. Februar 5821. 
Sräftl. Taftellifbes Herrſchafts— 
Gericht. 

Neefer, Herrſch.⸗Rechtr. 
— Adblexr. 





(5) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Um bey dem Andrange mehrerer Glaͤu⸗ 
biger das wehrt Derfahren gegen Georg 
Scemm..zu Bruͤnau bemeffen zu koͤnnen, 
Binde Kenntnig feines Schuldenftandes nö= 
thig. Es haben daher Die Gläubiger deſſel⸗ 
ben zur Ungabe ihrer Forderungen nf 
Mittwoch den 21. März. 3%. früh 9 Uhr 
dahier unter dem Nachtheile zu. erjcheinen, 
daß bie Uusbleibenden ruͤckſichtlich des weis 
tern Verfahrens nicht ferner follen beachtet 
werden. 
Bimbach den 19. Februar 4824." 
Frepherrlevon BuhfifhesPastrimo- 
. nial⸗Gericht I. Elaffe, 
“ Schmitt, Patr.⸗Rchtr. 
Mayer. 


(5)2. Gläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Fönigl. Revierfoͤrſters 
Branz Krapf dahier werden deffen faͤmmt⸗ 
lie Gläubiger andurd aufgefordert, ihre 
gegen benfelben zu machen habenden Forde⸗ 
rungen entweder in Perſon oder durch gehoͤ⸗ 
zig Bevoll maͤchtigte am Montag den 12. 
Maͤrz d.%. fruͤh um 8 Uhr bep unterfertig- 
ter Stelle anzugeben, zu liquidisen, und fi 
daun über die ihnen vorgelegt „werdenden 
Zahlungsvorſchlaͤge unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu erklaͤren, daß die Ausbleibenden als 


ANA 


298. 


zufrieden mit dem, was die Mehrzahl der 
Gläubiger befhließt ‚ angefehen werden follen. 
3, : ee. ſondheim am 413. Bebruar 4821. 
Brephberrl. von Becbtolsheimifghes 
Poatrimonialgeridt I. Ei. 
Borft, Patr.NRchtr. 
Uebelacker, 4. s. 
(Di.-Berftteigerung 

Freytag am 16, März d. 5. früh um 
9. Ubr werden ‚dabier 400 Mlir. Weitzen, 
und 250 Malter Korn verſtrichen, weides 
andurch bekannt gemadıt wird. 

Karlſtadt den 28. Februar 4824. .. 

Königliches Rentamt. 
Bauer 
6) 1. Verfeigerung. 

Bey hiefigem Antsfige werden Freptag 
den 9. März d. J. Vormittags um 10 Uhr 
nachfolgende Fruͤchte aalva ratificatione Here 
feigerr : i 

120 Würzburger Walter Korn vom Speis 

der zu Prölsdorf, . 

4100 Elim. Sta. Weitzen, 
— 2 — ö 
32 = =» Haber, som Spei u 
Eltmann. — . 
Beil den 26. Februar 1824. 
Königlühes Rentamt Eltmann. 
35 Sriedrid. - z 
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 Brudtpreife 
‚auf des Schranne zu Ochfenfurt am M. 
Tebruar 1524. 

Im höchſten Preis: 
Weitzen, 30 Malter, das Malter 8fl. 20 kr. 
Korn e 47 * = ⸗ 5 fl. 20 kr. 
Haber, 22 2. 2: Hier 

Im mittlern Preis: 
Beigen, 45 Malter, das Malter Sfl-15 kr. 

om, 34 ⸗ ⸗ ⸗ 5 fl.15 kr. 
Daber 5 € z = 4-fl. 40 kr. 
J Im tiefſten Preis: 
Veitzen, 69 Malter, das Malter 8 fl. — fr. 
orn, 9 z .. 03 s5 fl. — kr. 
Summa%er verkauften Fruͤchte, als: 
Malter Weitzen, 50 Malter Korn, 46 
Malter Haber. 
Ganzer Stand 240 Malter. 
Der Stadt-Magiftrat 
Zröhlih, Bürgermeifter. 
IM. Berg, Schrannenmeiſter. 





373. Berkeigerurg 
Montag ben 5. März d. 3. früh um 4» 


Uhr werden zw Karlfiadt im Gaſthofe zur 


Sudenfhul gegen 
— Korn, 
77 Malter Haber, 
4 Malter 2. Metzen Erbſen, 
4 — Dinkel, Karlſtadter Maß, 
1 dann 
48 Schober Roggenſtroh % 
durch oͤffentlichen Verſtrich jedoch salva ratir 
ſicatione am den: Meiſtbie tenden abgegeben« , 
Würzburg: den 24. Februar 4824. ; 
A. Unger. . 


m TE EL. [0 — — — — 
Nichtamthiche Artikel. 
Beilbietungen. 


D (29 Guter Momatsklee iſt zu 1 fl. 

85 fr. p: Centner zu: verfaufen,. und der 
Verkäufer im: Intel, Comtoir zu: erfragen: 

| 2). (3) Ein Ader vom 2 Morgen und & 

Viertel, ganz nah am Nennwegerthor ift aus: 

freyer Hand zu: verfaufen Den: Derfänfer: 
erfährt mam im: Sntell. Comtoir. 








Bermüet bung em 


—— —— — ⸗ 


| 4) (3) Auf’ der —— 3. diſtr. Nro. 


237. iſt eim Zimmer auf den: 4. April zw 
vermiethen. 

2) (65) Sn der Buͤttnergaſſe Nro. 298. 
dem Gaſthauſe zum Schwam gegenuͤber iſt 
ber obere Stock mir allen: Bequemlichkeitem 
auf den 4. Day: d. J. zu; vermiethen. 

5). (3); Zwep: geräumige: Quartiere: nebſt 
aller Bequemlichte iten, mit: oder. ohne Stal⸗ 
Inng,. Rufterplaß und Wagenremife find auf 
ben 4. May:, dann: 5 Zimmer, einzeln: oder 
aaſammen,, mit oder ohne Möbeln Nggkip: 
ga vermiethen Wo? erfährt: man: im: Intell. 
Eomtoir.. 


Veerm i ſchte Ungeigem. 


1) (5) Wer am die Verlaſſenſchaft bes: 
verlebten Pfarrers und Dehants zu Schwars: 
aw, Wilhelm: Paris, einem rechtlichem 
fprud zw machen hat, hat foldhen: in. A 
Modem bey dem Teſtamentariate daſelbſt an⸗ 





bringen, indem nach Verkauf derſelben die 


erlaſſenſchaft ohne Weiteres den Erb 3 
abfolgt wird. rben ver: 


D 
2) (2) Am Faſtn achts Sonntage den 4. 
März verlegt der gehorfamff Unterzeichnete 
in der Nedaute einen Gefellihafteball, und 


aß Teſta menta riat 


aur Faſtuachts Dienſtage den März einen 
Entreeball wozu. er feine vefp. Freunde gan 
gehorfamik einlader,,. mit der Verfiherung , 
daß er mir mglichflem Kleide uud: der prom⸗ 
teſten Bedienung. in ‚jeder Hinfiht die Zut= 
friedenheit feiner vefp, Gäfte zu verdienen, 
ſuchen wird. 

Der Eintrittspreiß ifE 48 fr. für »die 
Herren. — 4 
Der Anfang des Balls iſt jedesmaf um 


6 Uhr Abends. 
KR, 2. Bimmelfein.. 
3) (2) Eine ſieben Jahre Fortgefepte 


MWanderfhaft bot mir alle Mittel dar, mid . 


in meinem Zimmer: Gefdjäfte hinlänglich a 
ubilden. Da ich nun gegenwärtig. das Meiz 
fe und Bürgerrecht dahier erlangt habe, 
0 mache ich folches dem geehrten Bewohnern: 
biefiger Stadt mit der Bitte bekannt, mid): 
ar — ne Alt beedren ni 
wollen. Ich verſpreche fhleunige, gufe "uns 
bülige Bedienung. — 
Georg Adam: Herz, Zimmermeiſter, 
wohnhaft: in. der Atem Belfengaffe 
Baffertrödinger Bfeige. 
) (3) Da id auch dieſes Fahr wieber 
die Spedition zu diefer ruͤhmlichſt befanntem: 
Bleichanftalt Beforge, fo bitteih um baldige 
Einfendung: derjenigen Gegenftände,.. die daz: 
bim gegeben: werden: wollen. 


Wuͤrzburg dem 26. Rebruar 1871. 


Earl Anton Pfirſching, 
Zu Aug uſtinergaſſe — 207. 
5-(5) Alle auagediente Soldaten, wels 
de Willend find‘, mieder für andere einzus 
ſtehen, und: mit: guten: Abfchiedem, fo: wie 
mit Atteftaten: verfehen find, koͤnnen frch- zu: 
jeder Stunde bey Lnterfertigtem: melden, 
und das. Nähere über die Einftandsfumme 
erfahren; a 25» Februar 1871. 
Johann Geory Martin; 
Birth: zum: goldenen Schi 
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Jantelligenzbhatt 


für den 





u nt.e r Mainfreis 


Desß König: reich s Baiern. 














Würzburg. Nro. 25. Dienftag den b März 1821, 
| wnnnswsr 
“Verfügungen ber Föniglichen hoͤchſten Kreisftellem 





Wr. Pr. 5172« Nr, . Exp. 4954 ie” J U 2 ! 
An ſaͤmmtliche koͤnigt. — des Unter⸗Mainkreifes— 
(Zwey aufgegriffene wahnfinnige Verſonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 

In dem Bezirke des zum Unser: Donaukreiſe gehörigen Mnigl. Landgerichtes Eggenfel⸗ 
den wurden vor geraumer Zeit zwey wahnſinnige Perfonen aufgegriffen, deren NRamen und 
Domizil biohes nicht ausgemittelt werden konnte. Auf Antrag der. koniglichen Regierung 
des Unter: Donaukreiſes werden ihre. Signalements hier bepgefügt, und ſaͤmmtliche Pofiyepe 
— aufgefordert, genaue. Nachforfbungen zu pflegen, ob eine oder die andere wicht 

— —— werde und dahin gehörig, ſey/ im welchem Falle man alsbaldige Uneige 
wnber gewärtiget. ne Ä 7 u 
g den 24. Hornung 4821. _ —— are — 
Koͤnigl. Regierung des Unter-Mainkreifeßss... 
ni „Kammer des Innern. u 
Brepheir v. Bushein, BVice-Präfidenr. 
— v. Mieg, Director Edel. 
— — G u EZ Ener me er R — — 
V der bloͤbſtanigen Manndverfon, RaaX— 

Alter, 24 Sabre, Größe, 4. 3%. Haare, ſchwarze. Stine, ſchmal. Augenbraunen 
Hark und ſchwarz. Augen, dunfelbraun. Nafe, Janglicht breit Mund, weit mit ſtarken Lips ° 
pen, Barth, ſchwarz, fehr dünn, noch haarartig And hat ih erft angefegt. Kinn, rund, im 
der Mitte eine Grübel. Angeſicht, rund. Kopf, fugelförmig gebeugt. Geführsfarbe, etwas 
braͤunlicht. Blick, ſhaͤhtern Naden, ſtark. Rüden, fehr breit und gebeugt einwaͤrts  gegem 
die Bruſt Ausſehen, gefund. Leibesgebrechen, feines. Beſondere Zeichen, Feine, Geboͤr; gut. 
Sprache, keine, nur ungrtikuſirte underfländliche Töne. Leibesconflirution, mittelmaͤſtg krältigz 
2) der wahnfinnigen Weibsperfon Glifaberha N, 

.Mlter, 50 —52 Sabre, Haare, (divar; umd grau. Augen, graue. Nafe', große. Kinn, 
Pihiges. Wusfehen, bleihes. Um Leibe trug dirfelde ein alt perfenes Kopf- und ein folher 
Halstuh, ein altes zerriffenes, gruͤnperfenes Nödl, ein blaues Fürt ch/ blaue Strümpfe 
und alte jerriffene Schuhe, ur 

Sahıgang abaa. 34. 


419 ⸗ 0'o 


Nr. Be. 8 Nr, Ex . 4.0258 * Fr 
* — — Fr der 9— Heebach ha } 3 2 * 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Pfarren Hoͤsbach Landgreidts Aſchaffenburg ift durch die.weitere Befoͤrderung des 
yes ‚eriebigt,mgrden Sie zaͤrlt im Pfarrorte and dem dazu gehörigen Filiale Wenig: 
oͤsbach und zwehen Höfun 4343 Skllen. Die Biafäpfte der Pfarrep ‚find auf 533 fl, 45 
fr. — die Laſten betragen 40 fl. * 
ah ug den 419. Februar 1824 u. 
Rönigl, Begierung des Unter Maikfkeifde 5.8 
ammer des Innern, 


She De: —— Dice Praͤſident. 


—— a Birectot · a 4 Edtz· 
ad Nro. 410. X. N. 1607» 
Die Erledigung dei Diatonats zu Geſees betr.) 
Im Mamen_SrimerMajenät des Rörige | 
Durch die Beſbrderung des Dialons Johann Friedrich Herrmann auf bie! —** ir 
ußbah: iſt das Diakonat zu Gefees im Defanate und im Landgerichte. Baireuth 
Barden, deſſen ne Einkünfte nach ber Zaffion vom Jahre 1815 auf 669 FR 423 4 
tr. berechnet Par Some Die Bemirber, ;haben ihre Gejußer um dieſe auch binnen 6 
Boden borfihrt mäßig. Ar — *3221 
a: den 26. Februar 4821. | — ae 
j LE IE 022 genfiföstum a, X 
J ser a 
ur | i — — Zouffeint 


Ad Nam. 4431. ‘E. N. 
{ wie Brledigung der Pfarren — het rer im ————— 7. 
. m Mamen Seiner Majeſtät des Könige, Y 

Die durch ven Tod des emeritirten Pfarrers Müller‘ erledigte — "Des 
‚ennates Kreuſwertheim im Unter⸗ Mainfteife,deren Ertrag Ah fl. sıj2 k. berechnet 
iſt, wird in Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 27. November v. J. zur Vollziehung 
des eingetretenen Devoluͤtions-Rechtes hierdurch zum nun ———— Die ——— 
haben ihre Geſuche binnen 6 an einzuteichen· 

Baireuth den 26. Februar 1821 —— 

Koͤnigl. —— —— ‚Sonfißorium. 








1739 . — —— 

— ——— ER 
rein Ip J 11 F 
— 3 0 Mmilihe Herräte — — 


B——— Ha 

ib Häufib Beſchwerden Aber den Ankauf des Fleifihes Ne Dane von — 
ger zum Behufe des Berfaufd an ihre Kunden, haben der unterzeichneten Behösde Die ue— 
derzeugung verfhafft, daß einestheild ſich inehrere Indisiduen damit OR NN Mirtelper:, 
fonen zwifchen den Fleiſch— Einbringern und den betteffenden Metzgern den RN d sn 
dachten Fleiſches zu befördetn) anderntheils aber die in der bolg’plihen Derfüg 
26. Auguſt 1519 Auf, die Udrerfihieife gefeste Strafe von 5Reichsthlt. zu. gering aM 
doß fie die Vortheile, w che aut — Betriebe des Vlen vbandelß hervorgehen, Seen th, 


na 
* J TR 


a2 
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Es wird demnach das unter: dem: 26. Auguſt 1819 am die dahieſigen Metzger erlaſſene 


Verbot des Einkauft von Fleiſch, weldes vom 
in Erinnerung gebracht, die in: demfelben angedrohte Strafe von. 5: 
Reichthlr. nicht allein für Käufer und. Verkäufer, 
folhen Unterſchleifen huͤlfreiche Hand leiften,. 


ſes Verbotes gewarnt. | 
Wuͤrzburg den 23. Februar 41821, 


Der Stadt: 


Lande bierher. gebraht wird, nodınals 
| Reichsihlr. auf 40- 
fondern: auͤch für diejenigen,. welche zu: 


erhöht, Jedermanm aber; vor Uebertsetung: die⸗ 


Magiffra. 


Bey Erkrankung des Bärgermeiflers. 


Bisfemann, L. Magiſtratsrath. 


Hemmerth, Secrelaͤr. 


c3) 4. Berffeigerwmg: 
Das zur Verlaſſenſchaft des Stadtchirurgs 
Sittwe Margaretha Goͤtz dahier gehörige 
Wohnhaus im 3: Difte Nr 259- wird fünfs 
figen Samſtag den 47. März. Bormittag® 
44 Uhr dem. öffentlidyen: Steihe ausgefest ,- 
und nad Borfohrift: der Ezecutionsordnung: 
dem Meiftbietenden: zugefchlagem werden ,- 
welches den Kaufluftigen: hiemit: bekannt: ge=- 
macht wird. i Si 
Wuͤrzburg den: 3. März. 1821. 
Königlihes Rreid: u. Stadtgeridt. 
ı  Wilipel.m., Director. 
a v. Winterbad.- 
(2) J. Gefohlewe Sadhen. 
- Ger dem: Haufe der David Aron Kohns: 
Wittib dabier: wurden: unfängfk folgende Ges 
denftände entwendek.. 

Ein Mantek von Zitz, weißem Grundes 
mitt Blauen gany Bleinen-NRingeln. der 


Mantel bat eine Brifur von: demfelbe - 


Zitze, und: iſt mit. weißem Bianelligrfüt= 
tert, welches Futter an bepden: Seitem 

neu“ im: himern Theile aber alt: ift. 
Ein oftindirgpes- vorher Sacktuch mıt weis: 


fen’ Streifen mit. HR, von: tärtıfhem: 


Garne gezeichnet, 
2' Paar. ae wollene Rrauenftrümpfe: 
„2 Paar fdisarze: wollene‘ Kinderftrümpfe: 
aͤmmtliche Juſtizt und Polizeybehoͤrdem 
werden erfuhr‘, zur Entdeckung des Thaͤters 
und: der: entwrnderen: Gegenftände geeignet: 
mitzumiclen‘, und: ſachbienliche NRotigen ans 

jer mitzuiheilen,. | 

Würzburg am 2 M oT. an. 
König Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. . er 
v. Winterbad;- 


(FAR. Borbadumge, 

‚ Alle diejenigen „: welche am die: -Rorenz 
Troftifcyen: Ehelente: dahier eine Forderung 
zu maden gedenten, haden ſolche Mittwog 
den 28. Mätz 1:9. Vormittags 9 Uhr dar 
bier anzubsingen: und gehörig zu Tiguidiren,. 
oder zu: gewärtigen, daß auf fie bey der Yor- 
zunehmender Dritttzeilung feine NRüdiihr: 
genommen: werden: folfe: | 
Würzburg dem-27.- Februar 1924. 
König, Kreiss und Stadtgerigrl. 
i Wilhelm, Director. 

dm Winterbach. 


—— See en 
(3 Verfleigerwmge. 
: Dommerflag: den: 22, Maͤrz L G Bora 
mittags 109 Uhr werden hepider. unterzeichs 
neten Stelle die ’der: Perütenmarber Chris 
ws Dreflels Wittwe dahier zuflehenden 2 
Korgen: Weinberg. im-Pfaftenberge,, zwiſchen 
Schuldheißen von: Untesdünrbad, und dem 
Baͤckermeiſter Buſch gelegens-dem Öffentlichen - 
Striche ausgefegt ;; die Vedingniffe werden 
bey der Tagfart felbſt befaunt:gemaddt werven.. 
‚Würzburg. den: 24: Februar 4824. 
König Kreis- und Stadtgericht. 
. Wilhelm, Director! > 
i Drätler.. 


(4 Veranntmad ung. * 
Nach einer hohen Entſchließung der i 
General Bergwerk: ‚. Salinen= und Mönze 
Adminiftration: in’ Münden. de dato’ ;2% 4. 
M. et praes. den 4; Diejeß, ſollen die: Waſ⸗ 
ſerfrachten von dem von: Kitziugen nach dem: 
Rheinkreis beftimmten‘ Salzquantum vorbe⸗ 
halılih der allerhäditen Senetimgung. anı 
die wenigſtnehmenden und die füh aber audy: 
mit. ae Eautjon: verfehen: können 
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ben Schiffleute öffentlich dep dem unterzeich⸗ 
neten Ümte verfleigert werden. Zu diefer Vers 
handlung hat man Montag ben 12 diefes 
feftgefegt. — 
ESaͤmmtliche Rang: und bisher zu ſol⸗ 
den Salztrausporten bereits gebrauchten 
Schiffer werden eingeladen, an obigem Tas 
e Morgens 9 Uhr bey bieligem Amte zu_ers 
A geinen, die ‚weiteren Bedingniffe zu erfah⸗ 
en, und. fodann ihre Ungebote zu Protocol 
zu geben. 
Würzburg den 3. März; 1824. 
Königlides Salzamt dahier. 
v. Hornbexrger, Salzbeamter. 
Ploner, Salzamtsſchreiber— 


— — — — 
(5) 3. Verſteigerung. 

Das zur Theilungsmaſſa der Barbara 
Seller, Wittwe zu Bergiheim, gehörige 
Srundvermoͤgen, beftehend in einem einflö« 
Aigen Wohnhaufe und 40 Morgen Artfeld 
in 3 Tlären, wird Dienflag den 13. März 
I. 3. fruaͤh um 40 Ups auf dem Gemeinder 
baufe zu Bergtheim unter den. dafelbft zu 
en Bedingungen gerichtlich pers 

ußert. 

Zugleich werben alle &läubiger der ges 
nannten. Wittwe zur Liquidation ihrer Bor- 
derungen auf. Montag den 12. Maͤrz I. J. 
fruͤh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hie- 
her vorgeladen,, daß auf die Ausbleibenden 
bey Vertheilung des Steicherlöfes feine Ruͤk⸗ 
fig; genommen werden wird. 

Fenftein ben 24. Bebruar 4321. 

Königlides Landgericht. 
5. Keller, Landrichter. 
; Cramer, Rhtöpr. 
(5) 3. 


— — — 
Edictal⸗-Ladung . 

Da zur Vermögens. Abtheilung zwiſchen 
dem hieſigen Landfuhrmann Anfelin Steng⸗ 
er und ſeinem Stieftinde des Michel Stei— 
gerwald, und der Thereſia Breitenbach Sohn 
zu wiſſen vonnoͤthen iſt, wer noch eine recht⸗ 
liche Forderung an die Maſſa hat, fo wer⸗ 
den alle unbekannte Gläubiger des Anſelm 
Steuger vorgeladen, ihre Sorderungen in 
Perſon oder durch einen hinlänglih Bevoll- 
maͤcht igten Donnerftag den 45 Maͤrz bey 
babiefigem Landgerichte zu liquidiren, oder 
zu gewärtigen, daß die Theilung gefhloflen, 
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und das erfle Ehe⸗ Kind von aller Berbind⸗ 
lichkelt gegen fie werde Foßgefagt werben. 
Sign. Frammersbach beu 21. Februar 
1821. 
Königl. Landgericht. 
Sommer, Landrichter. 
—  Graff, Actuar. 


— — — — 

(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

Wegen dem Undringen mehrerer Gläu- 
biger des Johann Baulftih zu Singenrain 
iſt zur Einleitung des geeigneten Berfahrens - 
dee Schuldeuftand des gedachten Faulſtich zu 
wiffen noͤthig. Deffen Gläubiger haben da⸗ 
ber ihre Forderungen am Dannerflag den 22. 
März I. 3. früh 8 Uhr dahier anzugeben 
und richtig zu Stellen, widrigenfalls diefelben 
bey dem weitern Verfahren nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werben, 

Brödenau ben 22. Februar 1824; 
Königlihes Landgericht. 
Gomitti, Landrichter. 

Neuß, a8 j. 


De 

(3) 3. Gläubiger» Borladung 

Die Caſpar Pfaffifchen Eheleute zu Zeil - 
teugen bep dem koͤniglichen Landgerichte auf 
Liquidation ihrer Schulden an. DR 

Es haben daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
beifelben auf Mittwoch den 28. März l. Is 
fräh 8 Uhr dahier zu erſcheinen, und ihre 
Borberungen unter Borlage ber Beweismits 
tel, und unter dem Rechtsnachtheile zu liqui= 


diren, daß bey Yuseinanderfeguug des Des 


bitwefens feine Rädfiht auf fie genommen 
werde. 
Eltmanu ben 22, Bebruar 4321. 
Königlides Landgericht. 
B. U. Kumer,. Laudrigter. 
Troft. 


Gläubiger: Borladung. 
Georg Abt von Kariftadt ſtallte den An= 
trag, da fein Vermögen zu: Tilgung feiner 
Palfiven nit hinreidhe, feine Gläubiger zur 
Anbringung ihrer Forderungen vorzufaden, 
einen Radlaßvertrag unter ihnen zu verfu= - 
hen, hiecnach die Gläubiger, foweit ed feine 
Kräfte zuließen, zu befriedigen, und zu bem 

Ende Reldgüter zu veräußern. 
Es wird daher zur Cohflanation der Schul⸗ 


den und zum Verfuche eines Rachlaßvertrag es 


425 


früh 8 Uhr anberaumt, wobey fämmtlicye 
Gläubiger des gedachten Abtunter dem Rechts» 
nachtheile zu erfheinen, und ihre Forderung 


anzugeben haben, als anfonft die nicht Er— 


fheinenden als einmilligend in den von der 
Mehrheit gefhloffen werdenden Nachlaßver— 
trag ängefehen werben: 

Karlitadt den 21. Februar 1824, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Grandaur, Landr. 

Schedel, Pract. 


m — 
Vorladung. 

Wer aus irgend einem Grunde an die 
Verlaſſenſchaft des Barthel Schrauth zu Karl⸗ 
burg eine Forderung zu machen hat, hat fol⸗ 
che Mittwoch den 44. März 1821 früh 8 
Uhr dahier anzugeben und zu liquidiren, wi- 
drigenfalls der Nichterfcheinende zu gemwärti- 
gen bat, daß bey der Auseinanderfegung der 
Maſſa auf ihn Leine NRädfipt genommen 
werden wird, 

Karlſtadt den 24. Februar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Grandaur, Landrichter 

Schedel, Rechtspr. 


Slañubiger-Vorladung. 
Stephan Heßdoͤrfer von Zellingen will 
feinen Kindern die Theilung reichen; um aber 
die Theilungsmaffa richtig ftelen zu können, 
ift es nöthig, den Paffivftand des Stephan 
Heßdoͤrfer zu kennen. Es mird daher zur 
Aufnabme und Liquidation der Schulden des 
Theilungsgebers Tagfart auf Miitwoch den 
24. März d. 3. früh 8 Uhr unter dem Der 
deohen anberaumt, daß auf den wicht erſchei— 
nenden Gläubiger bey der Auseinanderfege 
ung feine Rüffiht genommen werde. 

Karlſtadt den 24; Februar 4824, 

Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landricter. 
Schedel, Pract. 





Warnung— 

Da die Michael Bühnerifcyen Eheleute 
su Gefäll durch nachtheilige, ihren VBermö- 
gensftand ruirirente Hantelfihaften mıt Sur 
den das Unvermigen, ihrem Hauswefen als 
lein vorzuftehen, fattfaın doeumentiret haben, 
fo wird ihren in der Perfon des Eaſpar Buͤh⸗ 


— 
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ner daſelbſt ein Eurator aufgeſtellt, ohne defs 
fen Beyziehung und Berilligung ieder don 
ihnen künftig abzufchließende oneröfe Eon: 
tract ald null und niptig erklärt wird. Wo« 
nad fih zu achten. : 
Kiſſingen den 23. Februar 4824, 
Königl. Landgericht. 
G. F. Eonrad, Fandr. 
- &, Thees. 


— — — — 
(3) 3. Schhulden⸗Liquidation. 
Da bey der vorhabenden Theilung ber 


‚Georg Volis alten Schuldpeißen Wittib von 


Wollbach derfelben Schuldenftand zu wiffen 
noͤthig iſt; fo wird Tagfart zur Eonfignas 
tion refp. Liquidation auf Dienftag den 20. 
März 1. 3. ort 9 Uhr anberaumt, wozu 
derfelben ſaͤmmiliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtber ckſichtigung zu 
erfheinen, und ihre Forderungen sihtig zu 
fleien. hiemit vorgeladen werden. 
Kiffingen den 43. Februar 1824. 
Königlihes Landgericht. 
G. 5. Eonrad, Landr. 


nn 

(3) 3. Gläubiger Borladung. 
Wegen vorliegender Ueberfhuldung des 
Mihae! Hartmann ig. von Lauter fteht Tag: 
fart zur Confignation feiner fämmtliden 
Pafiven auf Mittwod den 24. März I. J. 
unter dem Nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung. 
Decr. Kiſſingen den 49. Februar 1821. 

Königlihes Landgericht. 5 

« Conrad, Landrichter. 

Sotier, Rchtspr. 


Edictal- Ladung. 
‚Segen Michel Treutlein, vefo. deffen 
bereits veräußeites Vermögen zu -Hirfchfeid 
if die Ausſchatzung 'erfannt, und einziger 
Edictstag auf ienftag den 40. f M. April 
fröh 8 Uhr dahier anberaumt, wo faͤmmi— 


liche Gläubiger deſſelben zur Anbringung ih— 


ser Sorderungen, und deren Vorrecht, und 
Herftellung derfelben, auch Pflegung ſchluͤß⸗ 
licher Verhandlungen bey Vermeidung des 
Ausſchluſſes vonder Maſſa zu erſcheinen haben. 
Mainberg den 4, März 1324. 
‚Königle Landgeriht Schweinfurt. 
3 v. Edait, Landrichter. 
Adelmann. 


(333: Ohänbiger- Vorfabumgs > - 
Zur: Yusmittelung: des rechtlichen Ver⸗ 
fahrens gegen:.den Bürger Niklaus Schrang. 
zu Zeiligheim- iſt 7 Gala feines Schul⸗ 
denitandes nöthig.. Deſſen ſaͤmmtiche Glaͤu⸗ 
biger werben: daher: zur Liquidation ihrer 
Forderungen: auf Freptag den 16; März l. 
$. fruͤh 9, Uhr unten. dem. Rechts machtheile: 
‚außer porgeladen', daß die Ausbleibenden bey, 
Behandlung: des: Debiswefens:nicht berüdficy- 
tiget:,- refp- im einen allenfalls zu: Stand fon: 
menden Nachlaß: oder Ständungsvertsag; für 
‘einwilligend. gehalten. werden follen. ) 
Voltkach am: 15. Februar 1821.. 
——— Laud gericht. 
Bel, Landrichter. 
sh pls Schultes/ Pract:- 
(a Verfbeigerumge.n 
c ) Freytag am 16. Mä:z d.. & früh um 
9: Uhr. werden: dahier 100 Mitr. Weitzen, 
und: 250: Malter: Kor verſtrichen, welches 
andurd. befannt' gemacht wird, 
= Karlſtadt den. 28. Sebiuar 4821. 
2,22 Königfihes Nentamt. 
Baer... 


, — G —ñ —— 

ie Verfteigerwng. 
Donnerfiag dem: 45: I. M. früh g Uhr 
‚werben: in dem: Wirthshaufe zur Krone in: 
Waldaſchaff nachſtehende Holzgattungen aus 
‚dem: Nevier Waldaſchaff parthienweis. der 

Iffe ntlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 
den diſtrie en Drepſchlaͤg und Stublrain. 

43 1/2 Sieden Buchenſcheitholz⸗ 


-{ 


‚ 412:1/2 Steden Eichenſcheitholz. 4. 48197 Gras. Munchs⸗ 
275. Steden. Buchenkohlholzß. j berg ,: B 
a7 1/2 Stedin. Eiihentoblholz ‚. und: Ale 6 — die. San) u. Neuen 
22: Abfhnitte zu Holländers,, Baus und _ * berg, ’ 
Waatholz tauglich. et da Sand u Grum⸗ 
In dem Diſtete Ukelſerberg. a bähln : . - 
29: Ste en Buche nſcheitholz. 16. ° 5 4: dio. ® as und Neuen⸗ 
66. Stecken Eichenſcheitholz. * — “berg, 
52: Steden. Bucenkoplho ‘3: 22..., h 2: dio. Stein’ und Lins- 
48 4f2: Steden: Eichenfohlholz,. und‘ i ie delsberg, 
44 Abfchnitte zu Hellaͤnder⸗, Baus und 32.. 2 6 dt: rothe. Lindelsberg, 
Waarholz tauglich Ade- 6 15. dio. Leriten’,- 
Km: Diftriete: Mittelballe,. et ; An 2,. dio... Gtein,- F 
3. 2 Steden Buchenſcheitholz .%- 4 — 43187 Gras, 
In verfhiedenen Diftricten: , 21. 4. 43; dto. Lindelsberg und 
10: Eichen · Windfälle zu: Baus und Waar⸗ Grumbuͤhl, 
holz; 26 . — 4% 4818t.rotherfindelsberg,. 


M⸗⸗ 


7 Sammtliches Holz iſt numerirt, und lann 
täglicy ein eſehen werden. 
Achafenbarg den 4. März 1324. 
Kon, Forſtamt Aſchaffenburg J. 
Deplod: 





a 3 ne; 
der baterifhensStaatspaniere 


Snaatspapiere Briefe] weld. 
Shligrfiorem dd 0/0 127 
ditto a5 0/0 80%. 
Lindanfetenm % 917 
Hypoth. Anweiſ 89 
Lott Loſe A—D 3. 0/fo 90% 
ditto ,.. E—M iu 0/0 80% 


bitfo „unde:zinsf, i 19 
Augsburg den 1. Mürz. 1821. 


— — — — — — 
Kıyeamtlige Artikel. 
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Beil bietunmgem. 


9- (33) Donnerftag: dent 18. März d. 3. 


fruͤh 9; Uhr werde: ich im der’ Behaufung des: 
Weinunterkaͤufers Herren Kranz 
auf dem. Marke dadter nachſtehende feibft. 
‚gezogene, ganz vein und guf gehaltene Weis 
ne, manon. ie’ Proben einen Tay zuvor .anı 
den. Faͤſſern können genommen werden, dffents- 
id) an- den. Meifttietenient verftrenhen: lafz: 
‚fen. als:. 2 wer — a 

‚Neo. Fuder, Eimer. 

6— 8 


M. Steinam 


Ho. Juber, Emer. 

Er El 6 4318 Stein, 
HK 26 46404er — 
: Dee u yo 
a1 FR Boten," 
a 4 7— A4815er Stein, 

% BR — 480 ‚er dio., 
435. 4 9* 48t er dto., 

7 — 4728er Sein, 


2i. 4 
wozu ich die Liebhaber hoͤflichſt einlade. 
Würzburg den 19. Februar 1821. 
9 Berg Franz Neun doͤrffer. 
| Weinverfteigerung. 

2) (1) Die Niederlegung meines Weine 
geſchaͤftes und die damit verbundene Veraͤn— 
derung ‚meine! dabhiefijen Domicils verans 
lafen mich, folgende gung rein und gut ges 
'haltene Weine, als: 
angeſaͤhr 72 Ruder 4819er Gewaͤchs, woruns 

iger von dem vorzuͤzlichſten Yagen, 
‚als Stein, Schalkoberg ıc., 
⸗6 Buver 1818er Ge vaͤchs, gleich⸗ 
falls von verſchiedenen vorzuͤgli⸗ 
aben Lagen, 

⸗ 36 Fuder 1807er und 1814er "Ges 

waͤchs, von dergleichen Lagen, 

‚a 541,4 Fuder in 4 Stuͤck 4öller, 
r "Stein und Scjalröberg, vor— 
> yüslidyer Qualität, 

In A Fuder in 3 Stuͤck, vorzuͤgliche 
‚alte Weine, worunter 4 Stuͤck 
Kallmuth aus dem füärftlihen 
Keller ;u Wertheim, 
Montag am 2. April .d. J. Vormittags um 
40 Uhr in meiner Behaufung 2. Diſtr. Nto. 
345 ‚anfangend, in ſchickuchen Abtheilungen 
uns unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
Audzufegen, und ſolche fogleih ohne ‚allen 
Vorbehalt dem Meiftbietenden zuzuſchlagen. 
°.,, Proben werden am Lage des Striches 
vor den Fäffern gegeben. 

Die Qualität fammtlicher Weine wird 
feinem det. Herren Liebhaber etwas zu wüns 
ſchen übrig laffen, und dieſelben ladet zu 
seht zahlreichem Zuſpruch ganzergebenft .ein 
Wuͤrzburg den 5. März is21. ee 

NE | Carl Kölner, 
. SID Dep Spezerephändler Ad. Phi⸗ 
. fipp Franz Wahler.in der Sandergaffe, tft 
ieder von dem beliebten aͤchten weißen 
ünnheimer Waſſer in grogen Krägen, fo 


1 


—— 


bengaſſe ift .auf den 4. 9 
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wie auch in größerer Quantitaͤt zu Haben. 
Der billige Preis, verbunden mit der vor— 
zuglichen Güte dieſes geiſtigen Getraͤnks, 
wird ben einer gefaͤlligen Probe als die befte 
Empfehlung dienen. 

5) (3) Ein Aber son 2 Morgen und 1. 
Viertel, ganz nab am Nenn wegerthor ift aus 
freger Sand zu verfaufen. Den Verkäufer: 
‚erfahrt man. ım Intell. Gomtoir. 

.4).(2) In der neuen Hande oder Ra: 
huzinergaſſe ift ein Haus mıit einem Hofe , 
Heinem -Särtchen , fanımt einem Stall baue 
‚mit Bodenwerk zu verkaufen, Das Weitere 
iſt zu erfahren in der Kapuzinergalfe 4. Diſtr. 
Niro. 32, a 

5) (2) Ein Morgen zebntfreper Weins 
berg im äußeren Neuenberg ift um billigen 
Preis zu verkaufen. Bon wem ? erfährt man 
ım Intell. Zomtoir, 


Bermietbungen.. 
41) (2) In Neo. 2443 in der Nelsarus 
Map ein ‚Quartier 
von einem Zimmer mit Kammer, Kache, 


Holzlager 2c. zu vermierben. 


2) (2) Im. Diſtr. Nro. 11353., Stroh⸗ 


gaſſe, find 2 Zimmer mis oder ohne Moͤbein 


fogleidy oder auf 1. April zu vermiethen. 
3) 11) Im 4 Difte. Neo. 45. naͤchſt 


dem Stephanskloſter iſt ein moͤblitles 3ims 


mer zu vermiethen. 
u)(1) Im 4. Difte. Nro. 2. naͤchſt der 
Peterskirche iſt im erſten Stocke ein möblirs 


ed Zimmer auf den A. Aprll zu vermiethen. 


5) (5) In der Buͤttnergaſſe Nro. 298, 


dem Gaſtwirthahauſe zum Schwan gegenüber 
iſt der obere Stod mit allen Bequemlichfeis 
‚ten ‚auf den 4. Map dieſes Jahrs zu ver⸗ 


miethen. 
6) (2): Im 5. Diſtr. Neo. 84 iſt ein 
Quartier, welches in 7 heitzbaren Zimmern, 


einer Kuͤche, Speiſekammer, Kellerchen, 2 


Abtritten, verſchließbarem Holzlager befteht, 
zu wermiethen;); foldies kann ſogleich oder 
bis den 4. Map bezogen werden. — 

7) (5) Bwep geräumige Quartiere nebſt 
allen Bequemlichkeiten, mit oder ohne, Stala 
kung, Zusterplag und EBagensemife find auf 


ten 1. Map, dann 5 Zimmer, einzeln oder 
fammen, mit oder ohne. Möbeln ſogleich 

zu vermiethen. Wo? erfährt man im Jntell. 

Comtpir. j , 

7) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 78. iſt ein 
Keller zu 203 Fuder, worin alte Faͤſſer in Eis 
fen gebunden, und die meiften davon wein⸗ 
grün find, auf den 4. April zu verlehnen. 


. Bermifhte Unzeigen. 


4)12) So eben hat die Preſſe verlaffen, und 
Mm untergeichneter Hand:ung zubaben : 

“ Shemastismus der Diözes Würze 

burg fe du 3. 4821. gr: 8x 9 3flL Bo= 

en Kart. Preis: Druckpapier, gebune 

den 18 fr. — auf Schreibpapier 54 Fr. 

(Die Herren Gubfcribenten erhalten 





ı das Eremplar auf Diudpapier ungebuns 


den zu 30 fr.) ". 
Anhalt. Kurzgefaßter Ruͤckblick auf die 
Bifcöfe vom Würzburg von der Entftehung 
des Bistums am bis auf die gegenwuͤrtige 
Zeit. — Biſchoͤfi. Generalvicariat. — Con⸗ 
* in Eheſachen. — Cathedralkirche zu 
Wuͤrzburg. — Ritterſtift z. h. Burkard. — 
Colle iarlift zu Haug und zum Neumänfter. 
— — im. der Hauptſtadt Würzburg. 
— viſchoͤi. Elerital-Seminar- — Geifllige 
ndividuen an den fönigl. Lehr⸗ und andern 
reg — Geiftl. Sndividuen aus ver— 
fipiedenen. aufgelökten und refp» woch befteh- 
enden Klöftern und Inſtituten der Didzeb 
— Decanate: — Veränderungen. während des 
Abdrucks des Schematis mus. — Kurze Ueber⸗ 
‚ht des Didzefan⸗Status oder Schematis⸗ 
mus nach den besmalen. beftehenden Decas 
Daten mit Bemerkung der Pfarreyen, Eus 
zatien, Eaplanepen, Cooperaturem, Bene= 
fzien, fammt sent eıned jeden De⸗ 
ganats, — Ramenverzeichniß der Perfonen. 
— Namenverzeihniß der Pfarrorte mit Bey⸗ 
fügung der Lande‘, Herrſchafts⸗ und Patri⸗ 
moniaigerichte. * — 
rzburg den 4, . 

J he E. A. Bonitas'ſche 
— — — — 
fuͤhle mich ver en, dem 
BE Ad literaͤriſchen Publitum 
für den: guͤtigen unausgeſetzten zahlreichen 
Zuforuch während meiner 2 Monate lang ge⸗ 
Baneiten und nunmehe Beendigsen Buͤcher⸗ 


verfleigerung Biermit meinen ergebenften 
Dant abzuſtatten. — »Zugleih aber made 
ih auch befannt, daß ich nädhftens wieder 
eine»neue Bücerverfleigerung unternehmen 
und einen wiflenfhaftlih genrdneten Catalo—⸗ 
gen druden laſſen werde. Diejenigen alfo, 
welche einen ſchon nicht unbedeutenden Vors 
rath durd große oder Keine Buͤcherſamm⸗ 
lungen und andere dahin paſſende Gegen» 


. ftände vermehren wollen, werden hiermit. ere 


ſucht, mir diefelben baldigft einzubändigens 
Redliche und pünktlide Beſorgung zum beft- 
moͤglichſten Nutzen eines Jeden wird immer 
mein eifrigfies Beſtreben ſeyn. Auch bin 
ich ſtets bereit, ganze Bibliotheken und klei— 


nere Buͤcherſammlungen gegen gleich baare 


Bezahlung kaͤuflich zu übernehmen. 

Buͤcher⸗Antiquar u. verpflichteter 

Auctionator Anton Louis, 

Semmelsgaſſe Nio. 73. 
3) (3) In das Landgericht Bifhofsheims 
vor der Rhön wird tin im den landgerichte 
lichen Gefhäften bereits bemanderter Rechts» 
practifant gegen angemeflenes Honorar ges 


t. 
* 4) (2) Es wuͤnſcht ein gelernter Jaͤger 
und Gartner, welcher auch Kenntniſſe in der 
Geometrie und im Forſtweſen befige, auch 
mit guten. Atteſtaten verfehen, und Gate 
sion zu flellen. im Stande iſt, bep einer 
Herrſchaft Unterkunft. " 

Auch ift derfelbe bereit, ein bequemes 
Wohnhaus und einen Somimergarten in Pacht 
zu nehmen. Nähere Erkundigung, kann. man 
bey Herrn: Kronzeif im —— Nro⸗ 
42. einziehen. Be en 

5) (2) Es werben zwey Menfchen ge⸗ 
ſucht, ‚die im. Badfteine und Ziegelmaden 
erfahren find. Gm Intell. Comtoir ifb dag 
Weitere zu erfragen. 

6) (1) Um Ealsaöifsuhtege mnde auf 
dem. Wege aus dem. Maskenball eine Tobacks⸗ 
pfeife von braunem Mafer, auf ungarifdhe 
Art geformt, mit einem filbernem Stiefel und: 
ER ſagenirten runden Dedel, dann: einem 
Ölgernen Rohre mit / elaſtiſcher Spige vers 
loren. Der redliche Binder wird gebeten, die» 
felbe gegen ein nngemeffenes Douceus im 
im Intl. Eomtoir abzugeben. 


Ciezu 1/2 Bogen Beplage-> 
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Intelligenzblattes 
ne tere fr ben..." , 
 UnterrMaintreis des Koͤnigreichs Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
. Umtlige Artihek.. 
: 2 — — — 


0) 12. Glaͤub iger⸗Porla dumg. 
+ Wer an den Burger Jodann Kraͤtz, Ber 
ſtaͤndner auf der Moſchee dahler, eine For⸗ 
derung machen zu koͤnnen glaubt, hat ſolche 
Donnerſtag den 22. Mär; d. J. Vormittage 
9 Uhr bieroris zu Kiquidiren. e 
Der Schuldner wird bey dieſer Gelegen⸗ 
beit einen Zahlungeplan vorlegen und wer⸗ 
den die: Erediteren- unter dem Rechtsnach⸗ 
sheile hiezu geladen, daß der ge ya hi 
dep. Eingehung der gütlihen Uebereinkunft 
Mberööfihtiget bleift, und den durch feinen 
Ungebosfam ihm jugefenden Nexpefeil id 
Bepumt en has = Br 7.4 
. "MWiürzburg den 27. Februar 823. 
Königlihes Kreis: w Sradtgeridf. 
: wWilheim, Bitten © — 
— nn -  Mälter 


De Terfteigerung. J 
Spider Wohnung des verlebten Regien 
runge⸗Tabelliſten Yfuͤgel, 2. Diſtr. Rro⸗ 
264. zunachſt dem Hahnenhofe, werden Mitte 
woch den 7. März d. I. und an dem fols 
enden Tagen jedesmal früh von’ 9 bis 12 
Bahr, und Nadınittägs von‘2 bis 5 Uhr die 
zum Nachlaffe gehörigen Mobillen, in. DBet« 


ten, Kleidern, Weißzeug, Schreiner⸗, Zinm 
Dede ——— Gemäle 
dein, und fonftigem: Hausgeraͤthe bes 


hend) gegen baare Zapl 
 " Bugleidh, werden die eiwaigen Erebito- 
ren des Tabelliften Blägel aufgefordert, Ihe 
ze Anſpruͤche Donnerſtag den 45: März d, 
Fe Wormittags 10 Uhr bey unterfertigter Ge⸗ 


- öffentlich ver⸗ 


Qehrgang Ka, +5. a mA ale 


«Ah... ß ‘ 
eichtsbehörde zu liquidiren, widrigenfalls dies 
kben bey Auseinanderfegung des Rachlaf⸗ 
8 nicht berüdfichtiget werden. Ä 
Wirzburg den- 9 A 13244... 
Könıgd, Kreise und Sta:tgeridt. 
Wilhelm, Director, 
een se Wienter ba ch. 


Be | 
(2.  Belanutmahung Er 
Stadirath Johann —* hat im Jahre 
1798 bep.dem vormals kaiſerl. Landgerichte 
von den. Dregkronenwarth Hofmaͤnniſchen Kin⸗ 
bern zwey Morgen Artfeld im Sand, nun 
zwiſchen Adam Reichert, Bürger dahier , 
und dem koͤnigl. Herrn Regierungsrath Mare 
tinengo ‚gelegen... erſtrichen; dieſelben find 
aber weder den Hofmaͤnn ſchem Kindern , noch 
um Stabtoathe Bauer zugefchrieben. Auf 
—* Anfrag werden — welche die 
obbenannten zwey Morgen Artfeld aus was, 
immer für einem. Gründe in — neh⸗ 
men zu können glauben , aufgeforderf, * 
chen binnen 30 Lagen von. der erſten Ein— 
rukung an gerechnet, bed: unlerzeichneter 
telle um ſo gewiſſer anzaͤhringen als fie 
nf nicht mehr gehört, und. die lichen 
— Ka] —— 
unbedingt als freyes Eigenthum zugeſchrieben 
werden ſolſen. —2 or 
Deer. Würzburg. den. 26. Februar 18225 
Königl. Kreide und Stadfgerigt, 
» Wilhelm, Dirt 
— — ve Winterdag. 
yam. ——— —— | 
(2)8. lussgar-Maslasang und 


nung. Lie‘ 
Unm ermeſſem zu fünnen „ob 47 den 
penſionirten Milit.Actuar Lothar Koͤhler vom 


bier im Wege der Huͤlfovollſtrrkung 
Susfhagung Tätgufgpren ſey, wird — 
— 7 „Besenmen; welche ra 


”. 


29% 


Selben gemacht werden wollen, Dienftag der 
40. April d, 3. Vormittags 40 Uhr im dieß- 
feisigen, — *— auf den Mainbrüs 
Zenwace das Protokoll eröfineti, ho W8 

Auf die Ausbleibenden wird bey Beſtim⸗ 
mung des rechtlichen Verfahrens Feine Ruͤck⸗ 
fidjt genommen. | ERTEILEN: 

Bugleidh wird Jedermann gewarnt, mil 
den benannten Actuar 
fgnation fernere Geldgeſchaͤfte ab zuſchließen. 

* am 3 März wen - J 
Dis Shaigl. Sfabt-Commandant⸗ 


de ft. * 
reyhevr Gehfattel, Gmerali 
2 32 25 j Birfhing, Y 
— — 
Due Werfeigerung. 
Donnerftag den 15: März de, 3. Nach⸗ 
mittags um’ 2 Uhr werben, auf dem Geinein« 
dekaufe zu Thängersheim mehrere - Grund⸗ 
füde des minderjährigen Joſeph Dethfner, 
melde demſelben im der Theilung äufielen, 
Öffentlich verfirihen. Dieß Liebhabern jur 
Wiſſenſchaft. —* 
Würzburg den 2. März 1821. 
Königl. Landgeridht » u M, 
v, Edart, Landricter. 
e Shirmer 
2)1. Derfkeigeruug 
( Auf ——— des koͤniglichen Landge⸗ 
richte Würzburg I. d. M werden Donners⸗ 
tag den 15. März I, 3. Radmirtags um 2 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Thängers- 
Keim mehrere zur — des Philipp 
Bed von Grlabrunn gebdrige Weinberge und 
ggufige Grunditüde öffentlich verfirigen. Die 
edingniffe werden bepm Steige bekannt 


emadıt. 
— Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 2, März 1821. 
85 ni gt, La ndger it vr. b NM, 
p. Edart, Landrichter. 
— Spirmer. 


— 

(3) 1. Vorladın ng. 
Der an die Uppollonia Metzen Wittib 
von Gerbrunn eine Forderung zu machen 
kat, Wird aufgefördert, ih um fo gewiſſer 
Donneriigg den 22 #- DM. Märzfeih 8 Uhr 
bey dein unterzeichneten Lamdgerichte zu mel» 
ben, und folche zu liquidiren, als er im Ge⸗ 


ars 


bis zu diefer Con⸗ 
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genfalle zu getwärtinem Bat, daß das Vermoͤ⸗ 
gem ohne Nüstfiht hierauf auseinandergefeät 
werden, und er ſich deu hieraus etwa ergeh 
eiden Verluſt felbſten zuzuſcheriben 
ſolle. RR 
* MWürsburg den 24 Bebrunr 1821, 
Kinmigkidres Landgeriht.e. » M. 
db. Edarty Landrihien 

* Te» 
‚Bläunbiger-Borlapung „ 

Der SE Bei vön 1 F:0l06 Kell mil 
feinen GläubigertTigursiren, und denſelben 
einen Babluhgsplaninordogime ı 1 I. 

Es ift hiezu Tagfari auf den 20. F. 
M. Maͤrz angefcht, wozu ſaͤmmtliche, welde, 
an den Johann Heil aus irgend einem Heise" 
geunde Forderungen zu maden haben, unten, 
Strafe der Nihrberädfihrigung hiemit ‚dose, 
geladen: werden. ra 
" — gHamwelburg.am 27, Februar 1824. 

König Landgeriht. 
5 4. Söfmann, Landrichter. 
Weber, Practieant. 


Gh  EdictalsLadung. — 


Da die Fertigung eines neuen Hppoch⸗ 
fenbudes. für den zum biefigen. Kandgeri 
gehörigen Ort Bundorf dringendes Bedarf, 
niß ift, fo werden Alle, welde auf den Grund 
einer Obligation, eines Conſenſes pignoria 
praetorii, Nahrungs » Berfrages, Vorauſes, 
vorbehaltenen Eigenthums, oder fonft ein 
conventionejles, teſtamentariſches und geſetz⸗ 
liches Hpposhefenrecht auf —— 
ſtuͤcke und Realrechte des genannten 
meindebezitfs, in. fo. weit ſolcher dem biefle, 
gen Landgerichte untergeordnet if; Anſpruch 
miachen, hiemit aufgejordert, ihre dingliche 
Rechte in einer Frift von zwey Monaten u, 
gwar bis Iängftens den 4. Map arıc, gele 
tend zu machen, und ihre Urkunden in Urs 
und Übfchrift vorzulcgen, und dieß unter dem, 
Präjudize, dag diejenigen, welde diefer uf» 
forderung in der angegebenen Zelt nicht nach⸗ 
kommen, bep entftehender Aurfihaßung ibrep 
Schuldner in-der ihnen gebührenden. Elaſe 
das Vorzugsrehenerlissen, und den im Hy⸗ 
—— in derſelben Eiaffe vorgemerkten 
Ben A vn. ————— 
rechte fpäter erlangt haben, nachgeſetzt wer» 
ben, im WVeräuferungsfalle: ber Gppochet 


n — 9 2 
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aber an —* Dritten ihr dinglichet Rede 
v en. 
BE Or A 
——5— he a 
3. Le 


o Stech er, Landr. 


Heuſinger, Rechtspr. 
BER. 


(5) „Borladung ° 

Um dle Theilung der Schlundwirthin, 
— — Lurzin⸗ Wittwe dahier, beſchaͤfti⸗ 
gen zu fönnen, iſt deren Paſſivſtand zu wife 
fen nothwendig. Es werden daher alle dies 
jenigen, welde die Theilungsmaſſa derfelben- 
aus irgend einem Grunde Rechtene in Un« 
ſpruch gehmen zu fünnen glauben, auf den 
412. April I. 3. zus Liquidation ihrer For⸗ 
derungen unten dem Mechtsnachtheile vorge» 


laden, daß die nicht erfhienenen Gläubiger, 


bey Vertheilung der Mafa nicht berüdjihti- 
get werden füllen, 

. DD. Rönigshofen ben 23. Februar 4321, 
Königlidges Landgericht. 
Brandt, Landr. 

te Dies, Pract, 


> ——— — 

(3) 4. Gläubiger⸗-Vorladung. 
um ermeſfen zu koͤnnen, ob gegen. Jo⸗ 
ann Söger von Saal -erecutive. oder 'erchfe, 

e fürg’fahren werden mäfe, ift die Kemnte 
niß beſſen Schuſdenſtandes nothwendig, 
Demnach werden ſaͤmmtliche deffen Glaͤu⸗ 
biger auf ben 17. Upril I. J. anher vorge⸗ 
gen, um ihre aus was immer für einem 
sund Rechtens amdenfelben habenden For⸗ 
derungen zu liquidixen, und hierauf über die 
Borfhläge zu einer gütlihen Uebereinkunft 
vernehmen zu laffen, und jivar unter dem 
ihtenachtheile, daß die unbefaunsen Gläus 

Biger im Nichterſcheinungsfalle unberuͤckſichti⸗ 

get bleiben , die befannten nicht erſcheinen⸗ 

den abeudem Bfhluffe der Mehrzaͤhl der 
Slaͤubigerſchaft beyrretend Brachtes werden 
en . . ‘ [Z D — 


D; Koͤnigshoſen den 23.. Februar 1824 
Rdnigk Landgericht. 

Brandt, Landrichter, 

D ie B, Rechtspr. 


— — nn — — 
()1. zBorkabung. 
Um den zwifgen Waltin Weifenfee, 
Mittiber, und Adam Pabſt, Bäder zu Wis 
pfeld, abgeſchloſſenen Nahrungs vertrag beftäe 
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tigen zu Fönnen „ iſt ber Paſſivſtand bes Val⸗ 
ein Weifenfee vor allem zu miffen nöthig. 
Ale jene, die irgend eine Forderung an bie 


‚ fen Bolfenfee zu machen haben, paben da» 


ber ſolche Samſtag den 31. Maͤrz 1.5. fr 
8 Ubr um fo gewiſſer bep Me A 
Stelle: zu liquidiren, als die Wusbleibenden 
nie mehr mir dergleichen gehört werden. 
Merned den 412 März 4824 
Koͤnigl. Lanbgericht 
Lim b/ Landrichter. 
Pohl, a. ⸗. 


(5) 2. Glaubiger Dorlabung. 


um f*ey dem Antrange mehrerer Glaͤu⸗ 
biger das weitere —— gegen Georg 
Schemm zu Brünau bemeflen zu fönnen, 
wird die Kenntnig feines Schuldenfiaudes nbe 
thig, Es haben daber die Bläubiger deſſel⸗ 
ben zur Ungabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 24. Mär. 5; —* guße 
babier unter Bm Nogtsheile zu erſcheinen, 
daß die Ausbleibenden rädfidytlih bes wei⸗ 
— Verfahrens nicht ferner ſollen beachtet 
werben. ' : 

'Bimbady den 49. Bebruar 1821. _ 
Beepperrlivon KuhfifhesBdatring« 
nial-Gerihtl. elafe, | 

Schmitt Batr-Bhle. 
(3) 3. Stäubiger-Borlsdung 
Auf | 


Antrag. igf, Revierfbrfters 
Sran; ——9 —56 os hd 





lihe Gläubiger andurch aufgefordert, ihre 
gegen penfsißen u Sehen —* Border 
ungen entweder in Perſon oder Durch gehoͤ⸗ 


Kia Beoktihndeigfe am: Montag bew 42; 
YA — J. —— 8 * ar — 
er ut u n mwidiren, und ſi 
— — "be ihnen Brgäe — 
ablungsvor unser dem tsnach⸗ 
theile er die-Uusbleibenden als 
gireden. ol, en‘, was die Mehrzahl dee 
läubiger befchließt ‚ angefehen werden ſollen. 
Mainfondheim am 15.8 r 1321. 
Frepherel. von Behtolspeimifges 
—* a Yale 1. @1. 
os alt.s . 
; Usbelader, a. o 


r 


(2. Ver SE RK Eee 
Mittwoch den 7. Id. J. fruͤh um 
26 Uhr werden bey dem’ unterzeichneten Rent⸗ 
Anıte ‘22 Malter Gerſte 'salva ratihicatione: 
r ichen. F 13 5 1b Bu Zu ee u. 
= hr urg den 4. Maͤrz aan Sit ® 
Konig Aniverfitaäts-Rent amrt. 
ne. Bauen. Deo m zu 

4. Berkeigerung 
Doͤchſter ‚Entfhliedung ‚gufoige werben 
ag.den 9. März Vormittags um 9 uhr 
deyin unterfertigten- 


(2) 


-.. 


200 Seel Weigens.: 9 .2..°) 

2 goR .* 5” Kom, . 
E * Haber, Sarıf. Semäß, u 
und 


300 m), 
mit Vorbehalt hödhfter Genehmigung , 
unter dem Bedihgniffe, daß für d erftets 
dene Parthie von 10 Scheffeln 5 ft Daräufs 
abe erfegt werden‘ muͤſſen Sffemuch ber⸗ 
igert. an hi it u 
FR inigsho n Am 28. Februar 1828. 
“ göniglihen.Menta mr dafebbiſt 


ba 





* 


VBerfeigerumge, > 0 
Waontag au 2. die eh ur so Uhr 
werben beym biefigen warnte oc heerä 
fhaftlihen Brüptenvorratbe 500: Mits. Weis: 

n, 800 Htalter Ron, and 4oo-Mite. Ha⸗ 
—* unter dem Vorbehalt der herrſchaftlichen 


nehmigung verſteigert· 

we Ranger am Maͤrz 1623. 
Roͤnisgliches NRentamk, , 
3 Röwendeim .,. 
— —— F en 5. 
BL Berfkeigerun — 

7 Bey hieſigem Amisſitze werben Trey 
den ni Par 3. a a une 


* 
ri 


ss” 
” il 
4 


— 95 Fruͤchte salva ratilicatione ver⸗ 


igert.: 33 . u 
en Warzburger Malter Korn vom Spei⸗ 
cher zu Pr [öborf, En a : 


400. Eitm. Sue. Weiter, 


500° * » Kom), .- a, 

g2 = ee Haber, vom Speicher zu 
Eltmann. 

5 Zeil den 26. Jebruar 4821. - —— 

Kinigkihes Nentamf Eltmann. 


30 driedeich * 


wu 
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(HE Da r ſteigeruag ns 
Bon dem dießrentamtlichen Naturalien⸗ 


Vorrathe werden am Mittwoch den 24. b- 
fröp um 80 Up bey unterfertigtem ent 


amie.a.n: „a, 
"20 Malter Weiber, 
330 = Kom, und 
60.08 Haben. in Wuͤrzb Gemaͤß, 
in ſchidlichen Abiheilungen —91 verſtri⸗ 
den, und-oerbehaitlih, höher Gcuehmigung 
abgegeben ‚..weldes, allen Kaußufligen „auf, 
Badırichs. bringt L 
Bollach amat.. Mürg 1821 
 Daeahgtihe Reuntamt 
Behr 
ap | — 
Auf hoͤchſte Anbefehlung der koͤnigl. Ge⸗ 
werafeßofiadwinifization wird das ehempligg 
Zollhaup: an der. Mainbräde Samfag den 
34. d. früb do. Uhr auf dam hicfigen Amts- 
& salva ratilicatione öffentlich verfleigert. 
Diefed Haus--befteht aus einem Unterftod 
mitt — — einer Kühe, einem) 
Heine: Hofraum mit Holzlege ;. der Zte aus 
eineinheig- und: einem unheigberer Zimmer, 
vann-2 Böden a! u 
Scweinfürt dent: Märg1d26- 
Koͤnigliches Hallamt. 
ee Ze 


| ae 4 


Berfeigerang 


s 


Bares, 





io Berfeigerung y..: 
Dienftag den 45. d. M. fraͤh um: er 
werben. zu: Bellen im dortigen Gemeindewalde 
ir den Dikbeicten Auerberg und Breitenzid 
580: Städ — worunter ſich meh⸗ 
e gu Hollaͤnder- und Nutt holz geeigneter 
befinden „ im Walde alda in teincten Var⸗ 
thien öffentlich verſtrichen· Die Stämme wer⸗ 
ben:auf Berlangen jedem- Ötrihsluftigem vor⸗ 
ezeigt, , wozu ſich die Walddeputation zu 
— jederzeit bereit finden wird. 
.rgellen dem 4, Maͤn 1821. 
Der k. Revlerfoͤrſter Dernbach. 


en artmanm, Borficher. .r (2) 
ea 5 us &% 3 4% i 
wir, —i —î —e 


2* *1 vn NM IR ' . Fr > 1: 


u DO i “ 
Intelligeniblatt 


für A) den 





Mainfreig 


Fe Baiern, 


Unfte r⸗ 


Des Könige Me 





Würzburg. Mro. 26, Donnerftag den 6. März 1821, 


Verfuͤgungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
Bu oh Ik ae — — EEE nn ur 7— ‚ 
Nr. pr. 9210. Nr. exp. 10298. ir ce | 2 
Un fämmelihe Militärs Comfcripfions:Veprden nes are Mainkreifes, 
(Die Legionepfingeigfeit der Einfteller vor Adlauf der Dienffzeit ihrer Einſteher betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Frage, ob die Militaͤrpflichtigen und-Soldaten, welche einen Erſatzmann für fi 
ftellen, zu den. Referve Batarllons — fr und im die Kiffen eingetragen werden 24 ) 
oder nicht? haben Gerne Kösiglihe. Maieftär —*5*— zu euniſcheiden alfergnädigft‘ jeruber, 
daß dergleihen Einiteller der allgemeinen Beſtimmung vom 31. May A315 e en fo 
wie diejenigen Soldaten, welche ihre Dienfizeit in eigener. Perfon zurädgelegt haben, zwar ©. 
alferdings legionspflicrig bleiben, und im fo ferne ‚andy. «im den Lifte der Eohferiptiong: 
Behörden und Keferve-Bataillons vorgemerket werden mäffen, daß, diefelben jedoch; win’ fie" 
gut nämlidhen Zeit nicht zur. Erfüllung doppelter . ihten ‚auzubalten, künftighin fo Iatije 
an das Ende. der für die Reſerve Bataillons zu ae Reſerhen zurädsuftellen find, bi8 
deren Erfaßleute ‚der für fie übernommenen Dienfixfiht Genäge geleitet haben, h} 

Es verfieht fi übrigens,vom felbſt, daß allenfalls -eintsetenve: geſetzliche Befrepunges 
gründe ihre vone Wirffamleit behalten. Zee ER 

“ Diefe allerhöhfte Verfügung wird jur Nachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg den 16. Febtuar 1824. 


„ Rbwigl. Negterungdeb il Dainkreifen. 


7 Kammer,des Innern muss ine 0) 

"Be we Zunyein, Binpbiisiniiö" 0 et 

a — ee ’ FL 77 v 'miek, Director. | nn 
f —12 Pe u } | 
hi nun e : & m. Dre wu Eoifon.,, 


Sohrgeig da, En 755 


435 ee ©, 7 © 7 70772 4356 


Er, Pr. „Nr. Ex 
E 27 Ya ur er Seren nebenan), ' ft 2 
. oni 
Bus » Im bes Lehrers ift die — er zu — ERROR Bols 


ad, erledigt. 
MBüezbunguden di. Februar 482 


IRA 5) 
bnigl. Rene 


ade nteke ZIMEISEER 
mer des. 
‚ ni nen * rbhein; ‚ce Päfdent: u u 4 


J 9? lieg, Direc Or» 
f 
DEE — le af 


— 







ER leer 85 
et ikel 


— — — — 


— RK 
nn € m yt! RN 
Eri pie aimweige — a 2 das Bogeih in ährend der —— 
Mildpret groder Schaden zugefügt wirds Durch⸗ aul ehͤchſte Verordnungen iſi das dangen 
der- Bigel» fo wie die Zerftörung ihrer Nefter in ri und auf frevem de firenge 


an — u ——— ſchaͤdlichen Inſeetea ine beſondere die Rau⸗ 


Es wird demnach diefe verbotswisrige Handlung, welche doppelten Schad 1 
ge hat, bep angemeffener Polizepfirafe (härfftens Rd ea 3 Hr * Ran do 


in ur 2., Mär 13 3 e ehr — 
xzrurg any 2 J — 





Wey Ertrantung = —— 33 — — 
N abys nr in 
—— Ming mi una, — 
Ni zn: * — J 
—* — ber En ai, 
CE Bere 8 fröß * | Sr * 
a ae —— 


d — ae da⸗ "mac ——— ar 
2 rl — er rg: "part gi Din. 1324. 


72 ya 
Ma Kir Kehren. 







— 5* ac hlerbab. ° 
— 121 TE) F J——— * aan 2; ’ . — * 
‚Würzburg den — er 
nigl« Be e8 Kreis» itiweh "de 
——— — ef — na hr mie Hüte 
— Director. mi au ſtreckung das W a Er Ka — 
2. Diſtr. * 
— — su Beine or, worauf 22 Denn, 
(3) 2. Berfeigerungnsne. I@runb —— mit Leh⸗ 
Das zur Verlaſſenſchaft de — ws foliuäpflichtigfeit in Berkaufse 
MWittwe Margaretha Goͤtz dabier 5 — & fr Jen baftet, —* Öffentlichen Str de auf 
Wohnhaus im 3. Diftr. Nro- ine dem Fönigl. Kreis: und Stad'ge ihte nad 


tigen Het mftag den 17. März Vormittags Borfhriit der Ereeutionsordnung ausgefeßt, 
be dem Öfentlichen Striche ausgefeht , und dem Meiftbiesenden zugeſchlagen —E 


J 


a1 


Es haben ſich daher bie: Streichliebha⸗ 
ker zur beſtimmten Stunde dahier einzu— 
unden. A 2* 
ſ Wuͤrzburg den 27. Februar 1824. 
Koͤnigli. Kreis= und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbach. 





(2) 2. Geſtohlene Sachen. 

In dem Hauſe der David Aron Kohns 

Wittib dahier wurden uͤnlaͤngſt folgende Ge 

genſtaͤnde entwendet. 
Ein Mantel von Zitz, weißen Grundes 

mit blauen ganz kleinen Ringeln; der 
Mantel hat. eine Friſur von demſelben 
Zige, und iſt mit weißem eig A 
tert, , weldhed Butter an bepden Geiten 
neu ‚ im hintern Theils aber alt ift. 

Ein oftindifches vother Sadtud mit wei- 

° Ben Streifen .mit.H...K..von tärkifhem 

Garne gezeichnet. 

:.2 Baar ſchwarze wollene Frauenſtruͤmpfe. 
‚2 Paar ſchwarze mollene Kınderfträmpfe 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizephehörden 

werden. erfuhtsgur Entdedung des Thaͤters 

und der entwendeten Gegenftände geeignet 

mitzuwirken, und ſachdienliche Notizen: an⸗ 

der mitzutheilen. 
Waͤrzburg am 2: rg 1824. 

Königb Kreis: und Stadtgericht. 
i Wilhelm, Dieeton. 

—— vVWinterbach. 

keinen 

(3) 3. Borlaedung 

Ale diejenigen, welde an bie Lorenz: 

Troftifhen Eheleute dahier eine Forderung 

zu maden gedenken, haben: ſolche Mittwoch 

beit 28. März 1. J. Bormittags 9 Uhr das 
bier anzubringem und: gehörig. zu liquidiren, 
oder zu gewärtigen, daß auf fie bep der vor: 
zunehmenden "Dristheilung feine Ruͤckſicht 
genommen werden folle.- - 

> Würzburg den 27. Februar 1824. © 

Königk Kreis - und Stadtgeridt 

— Wilhelm, Director. oe 

Ä v: Winter bach. 

HD: Bek anmentm aſch u⸗ nge 

Die Fraͤulein Marianna von Maperho 


fen dahier zwar großiaͤhrig, hat ſich aber freye 


* 


* 


—M 


438; 
willig aus erheblichen Gründen der fernerem 
‚Euratel ' des bisherigen‘ Herrn Vormundeée 
—— u von Dalberg uns 

vgeny und‘ bis zur Großiäßrigfeit ihre 
Fehulei Shwefter Auf die Rechte re 
vennität verzichtet, was zur Öffentlichen Kennt 
wiß gebracht wird, mit dem Bemerken, daß 
alfe ohne Zaftimmung des genannten Herrn 
Euratord- eingegangene Verträge und Ders 
bindlichkeiten als nichtig angefehen werden. 
£ "Achaffenburg den 20. Februar 1824. 

Kötigt. Kreis und Stadtgerigt, 
Graf Tugger, Praͤſtdent. 

Kühn 


Hz Beanntmadhung. 
Wegen After und vorzüglich Geiſtesſchwaͤ⸗ 
de ward Moin! Eee Del auf 
eingehoftesrärgtliches Gutachten dein’ dahie⸗ 
figen Hersn'igeiflihen Rath Fredherrn ©. 
Kiningen in der Perfon des geiftlichen Herem 
Appiano dahier ein Beyſtand angeordnet, 
welches andurdy zur- Öffentlichen Kenntmiß ge⸗ 
bracht wird; mit dem Bemerken, daß alle 
mit dem genannten Euranden ohne Zuzieh- 
ung und Beyſtimmung des genannten Herrn 
Euratord eingegarigen werdende Verträge 
und überhaupt" sechtsserbindfihe Gefchäfte 
als nichtig. angeſehen werden, fo wie allean' 
Herrn Euranden zu machende Zahlungen; 
Rehnungsftellungen und dergleichen künftig: 
nur an genannten Guratör mit Nechröbes 
fand. gefheben koͤnnen. .- 
AUchaffenburg am 20. Februar 1821. 
Koͤnighe Kreis: und Stade gericht. 
EBGraf Fugger, Praͤſident. 
- Bertig- 


nenn om 
Getreid-Berfauf 
auf dem, Diarkte zu Würzburg am 3. 





— März 4821. 

J Sm hoͤchſten Preis: 

Weisen, 6 Malter, das Malter ofl.45 fr. 
Korn, 3 = ⸗ ⸗ 5 fl» 50 Er. 
Daber, 4 = ⸗ = fl» 40 fr. 
Serſte, A = 5 ⸗ b efl. — kr. 

Sm mittlern Preis: F 
Weitzen, 328 Malter, das Malter &fl. 33 kr. 
Korn, 43 2." =  5raßhe 
Haber, 55° =. ⸗6f. 80 kr. 
Gerſte, — ,fi. 57 tr. 
2. A. a “ 


439 
Sm tiefften Breit: 
Feen, .52 Maltey, Dil gfl — kr. 
orn, 141 =» 8 sh—P 
Haber, ⸗ 6f · 30 kr. 
Gerſte, ⸗ fl- ho fr. 


g 2 r 4 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 614 Malter, 
als: 366 Malter Weigen, 151 Malter Korn, 
57 Malter Haber, ko Malter Gerſte. 
Der Stadtmagiflrat. 


B. * d. ⸗ 22 
Bisfemann,l. Magiftratsrath. j 
a Hemmertb, Seczetän 
— — —— J 
Bekanntmachumg. 


(2) 2. 


Nach einer hohen Entſchließung der Pe 


Generab: Bergwerk: , Salinen: und Mänzs 
Adminiftration in Münden de dato 24 d. 
M. et praes, den 4. diefes, ſollen die Wafs 

rfradten von dem von Kitzingen nad ben 

55 beſtimmten Salzquantum vorbe⸗ 
halılih der allerhoͤchſten Genehmigung an 
die wenigitnehmenben und die ſih aber au 
mit Kinihnakice: Caution verfehen künnenr 
den Scifileute oͤffentlic bep dem unterzeich= 
weten Umte verfteigert werden. Zu dieſer Ver⸗ 
—52* dat man Montag den 42. dieſes 


eht. 
RE nlige Rang und bisher zu fols 
gen Saljtransporten .. bereits —— 
hiffer werden eingeladen, an obigem Ta⸗ 
ge Morgens 9 Uhr bey hieſigem Amte zu er 
einen; die 
zen,und fodann ihre Angebote zu Protocoll 
u geben . 
Würzburg den 3« März 1821... 
Königsihes Salzamt dahier. 
m Hornberger, Salzbeamter. 
Ploner, Salzamtsfpreiber. 


— — — 

(5) 4. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Heinrich Hergenroͤther von Oberbach hat 
ſich frepwillig der Ausſchahung unterworfen. 
Dem” zufolge werden deſſen Gläubiger 
zur Anbringung ihrer Forderungen ſowohl 
als zu den weiter zu pflegehden Handlungen 
auf Ken dazu beftimmten, einzigen Edichdtag, 
Montag. den 20. März ds x fruͤh 9 -Ube 
eutweder perfoͤnlich oder durch Finlänglid) B 
velmäßtigte uüter dem Hechisnächtbeule,, zu 
erfeinen ander vorgeladen, daß bie Nichts 


u, = 


iemit vorgeladen werben. 
weiteren Bedingniffe zu erfah⸗ bi 8 


ben, fobann. ater und zugleich ‚ter, 


5 
Aa 
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erſchelnenden von der Maſſa werden aufge- 
Schlöffen. werden.“ : — er 
Bıldofshbeim am 26. Februar 1821, 
‚Rönigiiyes Landgericht. 
—Kirchgeßner, Landr. 
Kuhn, a. s. 
V erh eigerung. 

Auf den Untrag der gerichtlich — 
Curatoren des Michel Soipper zu. Seeshof 
das dem abweſenden Echipperfchen Sohne 

vanz Caſpar Schipper gehörige auf See: 
böfes Markung liegende Bauerngut Sams 
fa den 17. d. M. Nahmittags dem öffent 
ichen Verſtriche werden, wozu 
man Kaufliebhaber einladen will. 
u Samipeltärg am 2. März 1824. 
a Königl, Landgericht. 
U Goͤßmann, Lande. 
no DE Weber, Rechtbpr. 


' nn I 

Gläubiger Borladung. 
Die Ehefrau des Eafpar Ottenweller zu 
Pfaffenhaufen hat auf die Zufammenbetu: 
fung fanmtliher Gläubiger ihres der. Pro⸗ 
digalität angeflagten Ehemannes angetragem 
Es ift demnad Tagfart zur Schuldenauf⸗ 
nahme auf. den 45. d. M.: angefeht, wozu 
Alle, welde an diefen Ottenweller auß irgend 
einem — Anſpruͤche zu machen 
haben, unter Strafe der Nichtberaͤckſichtigung 


Hammelburg am 2. März 1824. 
re 

3. U, Sißmann, Landr. = =; 
FE , Weber, Practisent. 
N — — — 
5)4 BGlaͤubiger⸗Vorladunge 
Fopann, Fuch⸗ ledig. von Oberſtreu hat 
2 frevwillig. dem Consuröverfahren untere] 
orfen; es ift daher zur Verhandlung. dies 
fer Concursſache Ater. Edictötag: auf Mitte 
woch den 4. April d, J. früh: 8. Ubr ande 
raumt, an. welchem ſaͤmmtliche Släubiger 4 
Dbengenannsen ihre Forderungen und Vort 
rehtsanfpräcde nebſt den. Bemeismittein da⸗ 


bien, bey Vermeidung des Ausſchluſſes damit 


von der Concursmaſſa anzubringen, und die 
ihnen ‚etma, zum. Beweife dienenden Uekun- 
deu ſogleich in Urſchrift zu en 


—2 
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tag auf Donnerſtag den 3. Map d. J. früh 
8 pr Arte wo fämmtlide Gläubiger 
ihre Einteden gegen die borgefommenen Ans 
ſpruͤche zu machen/ und darauf ſchließlich zu 
verhandeln, oder den Yusfhluß mit diefen 
Handlungen zu gewärtigen haben, 
Mellerichitadt den 27. Februar 1828. 
-Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 





(5) 2. Borlad ung. 
Um die Bermögenstheilung der Schlundwir⸗ 
thin, Margaretha Purzin, Wittwe dabier, bes 
fhäftigen zufönnen, ift deren Paffivftand zu 
wiffen nothbwendig. Es werden daher alle die— 
-jengen, welche die Theilungsmaffa derfelben 
aus irgend Einem Grunde Rechtens in An« 
ſpruch aehmen zu kühnen glauben, auf den 
42: April I. 3. zur Liquidation ihrer Porz 
derungen unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß die nicht erfhienenen Gläubiger 
-bep Vertheilung der Maſſa nicht beruͤckſichti⸗ 
«get werden ſollen. 
D. Königshöfen dem 25. Februar 1824, 

Königlihes Landgeridt, 

te Wrandt, Landr. 
(3) 1. Vorlabung 
Rachbenannte Unterthansfühne, melde in 
den franzoͤſiſchen Heeren gegen Spanien 
und Rußland fochten, und nun vermißt wer: 
ben, naͤmlich: 
Heinrih Weifeborn 
Adam Ament 
Joh. Geerg Wagner 
Chriſtoph Blum 
Peter Blum⸗ 
Eourad Blu Br 
Adam Blum — Aufenau, 





bau Kaffel, 


P) 


Heinrich Blum 
Johann Dörflein 
Philipp w. Nitol, Herrmann 
Philipp Baffer 
Philipp Bert 

Johann Doypenfhmitt 
Johann Häufer 
Heinrich Na’ 

Jacob Pfeifer‘ 
Fobanır Schneider 
Melchior Schneider 


aus Drhr 


are 


3) 1 


“ter mit 50 fr. zu beftä 
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werden biedurch aufgefordert, binnen 5 Mo- 
naten ſich dahier anzumelden, als nad) frudjj= 
Iofem Verlaufe biefes Zermins ihr feirher 
unter Curatel geftellies un. ‚berfelben 
naͤchſten Anverwandten gegen Caution nuge« 
nießlich uͤberlaſſen werden ſoll. 

Orb am 23. Februar 1821. 
Königlidhes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

; Wolf, Ldg.: Actuar. 


(FG) 41. Edictal⸗Ladung. 

Der vormalige Schuldyeiß Conrad Staab 
von Habichsthal bat ſich wegen Unzuläng- 
lichkeit feines Activvermögens zur Vefriesir 
gung der Gläubiger freywillig dem Concute— 
verfahren unterworfen. j 

Es werden demnach ſaͤmmtliche, fowohl 
befannte ald unbefannte Greditoren aufge 
fordert, an nachſtehenden EDdictstagen, und 
war ; 
— am erſten Edictstage Freytag den 30. 

aͤrz I. 3. früp 9 Uhr ad producen- 
um; 
am zwepten Edictstage Freytag den 27. 

April I, J. ad excipiendum; dann 

am dritten Erlettage, auf Donnerſtag den 

24 May l. J. a concludendum;.. 
jedesmal früh 9 Uhr bey unterzeichiretem” F. 
Zandgerichte zu erſcheinen, diefes unter dem 
Rechtsnachtheile, mit den ſſe treffenden Hand· 
lungen lebͤlglich präcladirt. zu werden 

Rothenbuch den 24 Marz 1821. 
Königl. Landgeriht Rothenbuch 

Neihert, Landrihter. 
Meinong, Actuar. 


— gr 
Mittwodh den 24. März früh um 4o 
Uhr verfteigert unterzogene Stelle vorbehalt> 
lich der hoͤchſten Genehmigung 
33 Malter Weigen, 
- 250 Malter Korm, 
4180 Malter Haber, ſaͤmmtlich Wärzbur- 
ger Bemäfes Die Strichgebote find per Mal: 
tigen. f 
Euerdorf am 5. März 1824. 
Königliher Rentamt. 
; auer. 


I. Berfei rung _ 
® Bon dem biefigen Heritamte wird in 
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feinem Geſchaͤftslocale ‚am Montag den 42. 
d. M. früh. 9 Uhr, von feinem di poniblen 
Getreidborralh eine Quantität von 


420 Maälter Weisen 
500. Malter Korn, und 6 Würzburger 
420. Mltr. Hafer, dann Maß, 


eirca 36 Mltr. Dinkel, 
zum oͤffentlichen Aufſtriche gebracht, welches 
zur Wiſſeuſchaft der Strihsliebhaber hiedurch 
Befanut gemacht wird. _ 
Kitzingen ain 4. Maͤrz. 4821 . 
Koͤnigl. Reutamt. 
undorfe 


Berfeigerung 
Die auf dem bieflg, iufinsh=sfpitälifhen 


Amtsfveicher befindlichen. Getreidefrähte, im - 


4 Malter Weisen, * 
"6 Malter Korn, 
15 Malter Diniel, und * 
54 Malter Ha'er, JIphofer Maß, 
Beftchend, werden Dienfiag den 27. d. M. 
Voͤrmittags 10, Uhr im ‚rentamtliden Ge— 
fhäftszimmer dabier salva ratificatione oͤf⸗ 
fentlih verſtrichen, 
eingeladen, 4. sul 
Sphofen. am Ir März. 1824. .. un, 
Koͤnigliches Nentamf,,.. 
‚als äufiaepofpität, A Adminiſttation· 
inn. 





(2) 2 Berffeigerung I 
Donmerftag den 451-1. M. früh 9 Uhr 
werden in. dem Wirthshauſe zur Nirone.in 
Waldaſchaff nachſtehende Holzgattungen aus 
dein Nevier Waldafhaff parthienweis der 
öffentlichen er ausgefeßt. 
In den Difteieten reyſchlaͤg und Stuhlrain. 
43 1f2 Steden Buchenſcheitholz⸗ 
472.4/2 Steden Eichenſcheitholz. 
245 Stecken Budenkohlholz. 
47 ıf2 Öteden Eichenkohlholz, und 
22 Abfhnitte zu Holländer, Baus und: 
Waarholz tauglich. a 
Sn: dem Diftricte Ufelferberg, 
29 Steden Buchenſcheitholz. 
66 Steden Eichenſcheitholz. J 
52 Steden Buchenkoblholz. 
48 ı/2 Steden Eichenkohlholz, und 
74 Abfchnitte zu Holländer, „Bam und 
Waarholz tauglich. a ie > 


uuyyunys 


und die Liebhaber, hiezu ⸗ 
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en re 


u ern Au verfdiegenen Diſtrieten. X 
10. Eihen-Winpfüke zu Bau⸗ und. Baar 


Dale mn a3 7322. Yalstnndı 
 Cämmelihes Holz.ift aumerisk, und kann 









täglich eingefehen werden... win 043 
aröaheatunn dem dr —28 
Kön. Forſtaun Aſhafleuburg E 
—“ eßloch - x a 






Öranne —— 
ud tere Dit —— 
eiben, 3WÜL.— Me: das Mir, 0 +30 fr 
Be a a 
Haber,,. wigle meist gr 


wi % lrtern gr — 
Meißen, 209 a 
J 


8 


—— N. .A c 9 
auf der Schrann 







Korn,, 13 ,# 


Scfe, 7er": 


tt 


3... , 
alla 99 


Haber,, ih — — 50 
Im riefen P * 

Weigeit, 6 Mit.— / bede * fr. In. 558. - 
84. 4* en 6 DR 
"Gerfle, — 2... teen  6fl. 2o tr. 
Habe, 6,= Fe 








i In 2 2 
Summe aller derfauften Fruͤchte Fr 
6 ME: 45 Mike, En Beigen , 
f 16 Mater 4 Mtz. Korn, 44 kalten 6 
PR. Gerſte, 10: Mälter 4 m Haber. 
Der Stadt-Magiftrat,. 
Sichtel, Bürfermeifter... 
rer de Kirch, Stadtſchreiber. 


— — —— — 
Nicht amtlhiche Artikel 
— ———— aM 
* — — 4 7) o& 


(3) Die Wittwe des verſtorbenen Bis 
Fermeifters Martin, Sartorius ift entſchloſſ 
ihr eigenthuͤmliches Backhaus im — 
Mro. 264 an des Bruͤcke am 16., 22. u 
29. März Nachmittags; 2 Uhr aus, fseper 
Hand zu verkaufen. a, DRM. 

x Daflelbe enthält 2 Keller mit 46: Fuder 
Faf mit Eifen,gebunden , dann im aten Stode 
eine Ladenſtube mit Alfoven, Kuͤche, Bad: 
ſtube und Brödfammer ; im 2ten. Stocke ein 


— — öi— ñ ——⸗ gg 


— 
445: ’ 446 
bbbares Zimmer mit eutoben, Kache Kam⸗ Der billige Preis, verbunden mit der vor⸗ 
mer, Mehltammer und —— zten zuͤglichen Güte dieſes geiſtigen Gerraͤnks, 
Stifte ein heigbares. 3m Alsben, wied bey einer gefälligen Probe als die befte 
Kühe und ein’ geräumigeß beipbares undein Empfehlung dienen, 





unheigbares Zimmer WBoͤden, und Boden: 59 (2). In der oberen Bocsgaſſe Rro. 
kaͤmmern; im dert ein elite für 210 iſt guter därrer Klee und Erdaͤpfel zu 
abbis:43 Karren Holz, Schweinftaly' Dung⸗ verfaufen. © 
grube md a Kalt fr. N — — — — — — 
Die Bedin erden Weym Striche Bermiert bungen. 





—— emacht, und Einſicht dayont' Fan Ä 
ſtandli Sera werden, An obigen Tas 4) (2) Im 4. Dife. Mro. 251. im der 
gen auch nachſtehende Giundflüde Sandergaffe find 2 heitzbate Zimmer nebft 
zum‘ iche aufgelegt, als: Kamıner an einen Sedigen Herrn auf deu 1. 

d_ Eu ER Die je —* ber — ————— gaſſ * ſt 

un ern 4 reg. zehntbar in der 2) (1) In der Noſengaſſe Nro. 235 i 

‚ AußernBubeleiren, zwifden Simon Bei: ſtuͤndlich ein Quartier, welpen aus 2 Zim⸗ 
yo Madbätrelbrunn und Anderen nern beftebt, für einen Tedigen Herrn zu 
Bu ee Te ı WeiDN vermiethen. 

Sievon find 4 1/4 M- mit 5 Penn. Auch iſt in dem naͤmlichen Haufe ein 
 Erdenzins bein Wormaligen"Klofer St- " Quaitier, welches aus 2 ineinandergehenden - 
* at, num dem tonigl· Stadt · Rent⸗ Zimmern, Kuͤche, Holzlager und Boͤdenkam⸗ 
aumte hieſelbſt lehen⸗ und handlohnbar, mer beſteht, auf den 4. Day zu vermiethen. 


ferner mit iq und oder 13 4/2tr. von ' 5) (2) In ro. 294 in der Reibaru r 
aM. um urtardiner Gottes haus bengaffe iſt auf den”4i May ein Quartier 


sc tehenbar, U sm m n von einem Zimmer mit Kammer, Küde, 
2) druthalb Viertel Mrgs 9 Nthe Urt Bolzlager 1c. zu vermiethen. — 2 
ieh im Kirchbohl, 3wſſchen Valentin 02) Im 1. Diſtr. Rro. 1133., Stroh⸗ 
Weie, Karner, und Hrn, Oberlieutnant gaffe, find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
—— —** —— en. le oder auf 4. April zu vermiethen. 
ne an ofen Sn Sneoban nun, 3)C9) Sn der, Büttnergafe Rro- 298, , 


—* — dem Gaftwirthehaufe zum Schwan gegenüber 
—— er mittleren iſt der obere Stock mit allen Bequemlichtei— 


aka, en ee 


Hrn. Mi tegarh "Mohr oben und mietben. ' n — 
ichäef —— Rirnerzuuntene _ 2) sm 3. Difte. Rro. 84 ift ein 
erörfsits , Fehntbar ;-dem’Rlofter Si Quartier, welches in 7 heigbaren Zunmern, - 

ca ehemals, nun dem FinigkiBtanz  ı einer Küche , ‚Sprifefammer , Kellerhen , , 2 
' x abi a Pfund 5 Pfim. Abseittens, vetfhließbarem NMolzlager befteht, . 

ar 






rund" bandlohnbar, zu permiethen; ſolches kann fogleich. oder . 
nber —— RT den 4. Map bejogen werden. 
wwifchen Feldhuter· Brier 

















—8 et Sölofermentee ;  ‚Vermildte Ungeigen. 
. iery nit Penn. Grundginsgum" Gay) Km’ Verl Te 
N Me Fe 5 n u Im Derlage der Cominerz.:Afs 
URGERAIGENRRG Oh ea ne und — 
an Mb hi na: ae tin ROT bieWitterung und Rrudte‘ 
2) Den Spezerephänfer Up Mbiz harfeit des Jahres 1820 aus Berbüde ” 
ir Bad Sanbergarfe ft, tungen, als Bortfeguny feinesüfer demiefe- 


el "adsteh — „ben Gegenſtand für die Jahre 18:8 m 
Mannheimr Waller Men, fo - 4819 helausg 97 Schriften, Yon 


wie. auch in WEhßerer Oiantirät zu haben. Di, Shin, dffentt. umd ocde Profeflor 


al 


der Mathematik an der. Uninerfirät zu 

Märzburg, und comelp. Mitglied der 

k. £, Gefellfdyaft. des Ackerbaues, der 

Natur: und Landeskunde, Mit einer Ta— 

fel, Steinabdiud. Ato. 24 Er. (alle 3 

Jahrsbeobachtungen 4 fl.) 

Snhalt: 4) Die 4 Jahreszeiten ; 2) ein 
Beleg zu Frankent landwirthſchaftlicher Cul— 
sur ; 3), einige Witterungsregeln ; 4) Ditt- 
mar’ Werterprobezeibungen ; 5) meteorolo- 
giſche Beobachtungen in den a2 Monaten und 
deren Zablenrefultate ; allgemeine Bemerfun- 
gen :u den vorftebenden Refultaten , ald: aus 
den Barometers, Therme meter⸗, Hpgrometer: 
Beobachtungen, aus den Beobachtungen der 
Winde und der Gewitter, fo wie aus denen 
über ‚die Abweihung, der Magnetnadel; 7) 
Bemerkungen über die Fruchtbarkeit des Jahres 
4820. Am Schluffe diefer Bemerkungen fagt 
der Herr Derfaffer: „Zu dem Gegen des 
Jahres 4820. müjlen mir aucd noch diefes 
zechnen, daß, ſich in ihm. keine derjenigen 
Urfaden im, Entſtehen zeigte, und. ausbils 
dete, die auf, ein folgendes; weniger frucht-, 
bares Fahr ſchließen machte. 

2) (1) Die in, Wien am ı. März. ver- 
lopste, Serie enthält 23 prC Stadt-Banko- 
Obligationen. Nähere Auskunft gibt 


Felix Benkert. 

3) (4) Unterzeidneter, Webermeifler da- 
dier , der bie benden erſten Preife, die gol⸗ 
dene Medaille für 4815 und 4810 dom Dem 
landwirshfihaftlichen Verein dahier aus den 
Händen Ihrer Königlichen Hohheit der Prinz 
en von Baiern Charlotte, dermaligen Kai⸗ 
€ 


n von Deflreich ‚ alfergnädigft ‘erhalten 


at, macht feinen Freunden umd Sönnern, 
— mern. welche ein Ver⸗ 
gnuͤgen 8* * 
ergebenſt bekaunt, var 
nes — —“ en = Arbeit 
abe, von welchem das baieri e Pfund 8 
—288 er Ellen Tuch gibt. ee Garn 
ift, von Einer Hand. gefponnen, und gleichet 
dem. auf einer englifhen Spiunmaſchine ges 
fpunnenen. Er ladet daher mit der 38 
alte. feine Gönnen höflihft ein, ihn, in feine 
Dwaiſtaͤtte mit ih em Beſuche zu beebren, 
das, feine, Tuch fammt dein Garn in Augen 

ein zu nehmen. Einſicht nehmende werden 
ein Vergnoͤgen an dem [din und gut gear⸗ 


42. einziehen. 
feines Garn zu fpinnen, - 
daß er wieder ein fo fir" wohnhaftein der oberen Vo 
faͤhert Sonntag den; 41. mit einer 
- nach Frankfurt , und. wuͤnſcht Mitreifende.: 


448. 


beiteten. Tuche und- amd 
glei gefponnenen Garne finden. 
Andreas Goͤtz, Bürger und Webermeifter 
dahier, logirt im 2. Diſtr· Nro. 179. 
im ſogenannten Höllrirgels, 
4). (4) Ein Student aus der Oberklaffe : 
des Gymnaſiums wuͤnſcht einige Schüler aus 
den PVorbereitungstlaffen im Unterricht, zu 


nehmen, Wer es [ep ? erfährt man im: Inte " 


Menſch, der nebſt 
dem Zeugniſſe feines Wohlverhaltens mis . 


Comtoir. 
5:(2) Ein lediger 


Pferden umgehen und gut fahren kann, wird 
als. Kutfche⸗ in Dienſte geſucht. Das Nähere 
im 3. Diſtr. Nro. 82. j 4 

6) pr Ein Maͤdchen von, 30 Jahren, 
das ſich uͤber fein ſitiliches Betragen auswei⸗ 
ſen kann, und ſich bisher mit Erziehung der 
Kinder abgegeben hat, wuͤnſcht in ein hor 
nettes Haus ald Kindsmagb bep einem eine 
zelnen Kinde, oder als Stubenmagd in Dienft 
zu.Zommen, worüber, man das Nähere, in 
Neoy 148. 2. Difte. erfahren fann, 


: 7) (4) Es wird ein. Bedienter, gefudt , 


der etwas Gärtnerep verſteht, und gute Zeugs 
niffe aufzuweiſen bat. Dad’ Nähere ift im 
Sutell. Comtoir zu erfragen. B 
89. (2) Es wünfdt ein gelernter Jaͤger 
und Garsner, welcher aud Kenntniffe in der 
Gevmessie und im Forſtweſen befigt, » aud 
mis guten Atteſtaten verfeheny. und ‚Baus 
fion. zu fteßen im. Stande: ifl, .bep-einet 
Herifihaft ‚Unterkunft.n. er 
Aus) iſt desfelbe bereit, ein ‚bequemes 


Wohnhaus und einen Sommergarten in Pacht 


zu nehmen - Nähere Erfundigung fann man 
dep: Herr. Rronreif -im Gardiſtenbau Nso- 


Diener, .„Lebnkutfher , 


9), Georg 
—— 


-40).(4) Vom Markte an durchs Renn⸗ 
wegershor auf-das Glacis bit zum Neutbor 
wurde ein.gpldenes Kreuz verloren, auf defe 
fen einee Seite Chriſtus von mattem Sofpe, 
auf:,der andren das Aug ‚Gottes —* 


ift.- Der redliche Finder wird gebeten, . as 
ſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung im 


Jnlell. Eomsoir abzugeben. 
NT aan ara Brarn Replaue).n 


' an- dem fin. uud. 


haife 


nanae 


* 


Bepbage ide ‚as — 


für 


— des 


sale ters 


d en er 
Königieihe Baicın. 





— — 
{ FC > Pat a ie * 
S Mm lid Wrriten - 


£ 


@) 2° Grtubigen®e Hebung, 
Wer an den Bürger ohaun Kr [2 
—* auf der Mofihre da Reine Bei 


derudg machen zu können t ſoſche 
—— ———— in ——— 

Ye Schuldner —— bey diefer Belegen: 
heit einen nee vorlögen,, ind wer: 


den die Grediforen unter de Rt onach⸗ 
theile hiezu geladen, —* ber Ausbloabende 
bey Eingehang ee ig —ã— infunft 


unberä nee! un ch feirien 
Ungehorſam ihm sngependen re ſich 
beyzumeſſen hats 


Waͤrzhurg den 27. Febumnßag2t. (2) 
Rönigiigen Kreis u, — iht. 
ae 1 5 5 ebrrehiu super Divareti 

—* "matter, 


0% ir 





ra Ye ai ee kaiferl, 
von den Drepfronenwirth Er Ye 
der orgem Artfeld im. Sand, nun 
— Adam — Bürger, da * 
‚und dem; koͤnigl. Regierungssarh 
tinengo gelegen, ichen; dieſelben 


aber weder den Hofmaͤnmiſchen Kindern, no 
Ionen tadtrathbe Bauer zugefsbrieben. Auf 
ein 


ne. werde Bergen ‚alle, welde-die 
a Mae Orunde in Anſpruch neh: 


J em, aufgefordert, 
nn Seen Su aan ei 
En — 






—— als ſie 


AAN 


orgen Ürsfeld aus-was ı 


wicht‘ ui werben, oder 
meines 


ieh e Sie; ’ * * l 
An: ER * 4. Narr 
2 ex fley Eidemhum zugefihrieben 


Art BR: Februar 1824. 
an Kreis: und Stadtgeridgtn 
Birken ‚Dir reetor. 

—J 8 * mitt » Binterbag. 


(03 — — —R 
Schiff naun Michael Fiſcher zu 
Schweinfurt, deffen Schulden fein A 
überfleigen, bat außergerichtlicdh mit Meh⸗ 
reren feiner Glaͤubige reinen Nachlaßvertrag, 
von welchem jedoch einige derſelben wieder 
abgeben zu wollen £ı Kläntcha ben, abgeſchloſ⸗ 
— * —— tliche Veftätigung desſei⸗ 
en na erfora 
derlich —5 — daß R7 befanıten Schuhe de je 
Michael Fiſcher dakey beruͤckſichtiget —* 
fo werden. hiermit alle‘ diejenigen, welche au 
befagten‘ Wegner Michael Fiſcher 
us irgend einem Grunde eine 

— A zu können lade - 
‘ben, und le ee 
unter dem N —— ſte bey &i- 
nem weiteren — nieht werben berüd: 
fipuiget werden, die befannten aber, daß fie 
im Zalle des: Aubleibeng für einmilligend in 
die Erilärung ber "Mehrheit der — 
—— gehalten werden "zur Ungabe ihrer 

orderungen und Erklärung Über den ihnen 

vorgelegt werdenden Nahlafvertrag auf Diens 
ftag den 17 "Bormittags 
zur unterfertigten Stelle vorgela den. 

Sollte beh diefer Tagfart die — 
ige Annahme des beregten Nachlaßvertrages 
fein neues allge: 
Arrangement zw Stande fommen, 
fo find bey dieſer Bagfart ah ana benjeniz 
gen NER Yon dem außerge⸗ 


a | 


— —— — — — nt m 
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sichtlich abgeſchloſſenen Nachlaßvertrage bey 


Gericht wieder abgehen zu wollen erklärten, 


einerfeitd, und dem Gemeinf uldner refp» 
ben —— gar andererfeitd 
barüber, 08 diejenigen Gläubiger, welche den 
Nachlafvertrag außergerihtlih angenommen 
haben, davon ‚aber wieder abgehen wollen, 
hiesu befugt fegen oder nicht, unter dem 

echtsnach heile des Ausſchluſſes ſchließliche 
Verhandlungen zu pflegen. 

- . D, Schweinfurt den 16. Februar 4821. 
Koͤnigl. Rreis- und Gtadtgerigt. 
Freyherr v. Gebſattel, Director. 

—Kauffmang. 
— re —— — — 
(2) 2- Verſteigerung. 
Donnerſtag den is. März d · J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werben auf dem Grmeins 
dehaufe zu. Thängersheim mehrere Grund» 
ſtoͤke des minderjährigen Joſeph Dechſner, 
welche demſelben in der Theilung zuſielen, 
‚öffentlich. verſtrichen. Dieß Liebhabern zur 
Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 2. März 1824 
Könige Landgeridt nu M. 
vs Edart, Landrigter. 
| Sdirmen 
(2)2. Besfteigerumge 1 
auf Requifition des königlidien Landge⸗ 
‚sihts Würzburg 1. d. M. werden Donners- 
sag den 45. März I. 3, Nachmittags um 2 
uhr auf dem. Gemeindehaufe. zu Thüngers- 
heim mehrere zur Concurömafle des Philipp 
Bed, vom Erlabrunn geboͤrige Weinberge und 
fonſtige Srundſtuͤce Affentlich verftrihen“ Die 
Bedingniffe. werden beym Striche befannt 
gemadıt. 
Dieß Liebpabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 2. März 4824. 
Königl. Landgerigt rd. M. 
v. Edart, Landrichter · 
J BSchirmer. 
(3) 2. Bo u La MIN S 
Wer an die Appolonia Megen Wittib 
son Gerbrunn eine Borderung zu mahen 
‚bat, wird aufgefordert, ſich um fo gemwiffer 
Donnerftag ven 22. k. M. März früh 8 Uhr 
bey dem ‚unterzeichneten. Laudgerichte zu mel: 
‚Ren, und. folde zu DAMEN Re et im Ge⸗ 


genfalle zu gemärtigen hat, daß das Bermös 
gen ohne Nädfiht hierauf auseinandergeſetzt 
werden, und er ſich den hieraus etwa ergeh⸗ 
endew, Verduft felbften zuzuſchreiben haben 


folles. . 
‚ Würzburg den 24. Februar 1821. 
 Königlihes Landgeriht r. d. M. 
v. E#art, Landrichter. * 
[2.25 


— —— — 
(3) 3, ‚, Edictal-Tadung. 

+. Begenvie Verlaſſenſchaft des Peter Haas 
in Dibbach ift der Concurs erkannt, und ein⸗ 
ziger Edietstag auf den 27. Maͤrz d. J. 
Vormittags anberaumt: 

Wer alfo au dieſe Verlaſſenſchaft eine 
genrfindete Forderung zu machen hat, wird 
biemif, vorgeladen, ſolche an diefem. Tage 
bep  unserzeichneter, . Stelle. anzujeigen, die 
Schuldurkunden und andere Beweismittel vor⸗ 
zulegen, und fowohl über Liquidität ala Pri⸗ 
oritat fhläßlihe „Handlungen zu pflegen. 

‚ Das Richterfheinen zieht die Strafe. dis 
Verſchluſſes nad id. Y 
.... .gammelburg den 7 · Februar 4824, 

Königlibes.Landgeriht- " 

5 W.&spmann, Landr. 

—— al Weber, Rehtspr. 


(3) 2. Edictal:Ladung _- 

: Da bie Fertigung eines neuen Hypothe⸗ 
kenbuches für den zum hieſigen — 
‚gehörigen Ort Bundorf dringendes Beduͤrf— 
Biß ift, fo werben Alle, welche auf den Grund 
einer Obligätion, eines Confenfes, pignoris 
"praetorii , Nahrungs » Berfraged, Vorauſes, 
borbehaltenen Eigenthums , oder ſonſt ein 
conventionelles, teftamentarifhes und geſetz⸗ 
fihes Hppothetenrecht auf die Gebäude, Grunde 
ftüde und Realrechte des genannten Ge⸗ 
meindebezirks, in ſo weit ſolcher dem hieſi⸗ 
gen Landgerichte untergeordnet ift, Anſpruch 
maden, biemit aufgefordert, ihre dingliche 
MRehte in einer Friſt von zwey Monaten u. 
zwar bis längftens den 4. Map a. c. gel⸗ 
gend zu machen, und ihre Urkunden in Urs 
und ÜÄbſchrift vorzulegen, und dieß unter dein 
Präiudize, daß dieiehigen, weiche diefer Auf- 
forderung inm der angegebenen Zeit nicht nach⸗ 
Fommen, bey entſtehender Ausſchatzung ihrer 


— 
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das Vorzugsrecht verlieren, und ben im Hp: 
pothekenbuche in derfelben Elaffe vorgemertten 
Släubigern, wenn auch diefe ihre Sicherheits: 
rechte [pater an haben, nadıgrfegt wer⸗ 
den, im Beräußesungsfalle der Hypothek 
aber an einen Drittern ihr dinglihes Necht 

ganz verlieren. · i 

Hofheim den 28. Februar 41824. 

a Landgericht. 

J. Lao Stech er, Landr. 

Deufinger, Rechtspr. 





Bo rladumsg. 

Um zu erfahren, ob gegen Johann Da- 
hinten von Saal im Wege der Hälfsvoliftred: 
ung oder Ausſchatzung fürzufahren fen, wer— 
den alle diejenigen, welde an- denfelten ir 

end eine rechtliche Forderung zu haben glau- 
en, zur Liquidatien derſelben auf Dienſtag 
den 24. April früb anher vorgeladen, im 
Nihterfpeinungsfalle unter dem Rehtsnad- 
theile der Nicht beruͤckſichtigung bey Beftim« 
u ar rechtlichen Verfahrens. 
D. Koͤnigshofen den 3. Mär; 1821. 
Königl. Landgeridt. 
n Brandt, Landrichter. F 
Pe PR tu. - Dies, Rechtspr. 
(3) 2. Borlabung. 

Um .ben. zwifhen Valtin MWeifenfee, 
Wittiber, und Adam Pabſt, Bäder zu Wir 
vfeld, abgeſchloſſenen Nahrungsvertrag beftäs 
tigen zu können, ift der Paflivftand des Val: 
tin Weifenſee vor allem zu wiffen nörkig. 
Alle iene, die irgend eine Sorderung an die: 
F Weiſenſee zu machen haben, haben dg- 
„ber ſolche Samſtag den 31. März 1.3. früh 
8 Uber um fo gemiller. ben. unterzeichneter 
‚Stelle zu liquidiren, ald die Uusbleibenden 
smie mehr mit bergleichen gehört werden, 

»  : Werne den 1. März 1321. 
* Königl. Landgericht. 
Li mb, Laudrichter. 





Pohl, a. s. 
(5) 3. Gläubiger Vorladung 

Um bey dem Andrange mehrerer Glaͤu— 
biger das weitere Berfahren gegen Georg 


Shemm zu Behneu- benreffen zu fünnen, 
wird die Kenntniß feines Schuldenftandes noͤ⸗ 





"follen, 
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thig: Es haben daher die Gläubiger deſſel⸗ 
ben zur Ungabe ihrer Korderungen auf 
Mittwoch den 21. März. J. früh 9 Uhr 
dahier unter dem Nadırheile zu erfcheinen, 
daß die Ausbleibenden ruͤckſichtlich des weis 
tern Verfahrens nicht ferner follen beachte 
werden. 
Bimbach den 19. Februar 4821. 
Frepherrſevon Fuchſiſches Patrime 
nial-Gericht I. Claſſe. N 
Shmits, Patr.⸗Achte. se 
Mayer 





(3) 3. Sfäubiger-Borladung’ . 3 
Zur Beurtheilung des gegen die Wittib 
Margareiba Kennerin au Burgfinn einzus 
ſchlagenden Verfahrens werden deren fammt« 
Tide — auf Freytag den 50. Maͤrz 
unter dem Rechtsnachthell zur Liquidation 
der habenden Forderungen vorgeladen, daß 
auf diejenigen, welde nit erfcheinen were 
den, nachder keine Ruͤckſicht hiebey mehr ges 
nommen werden ſolle. 
Hoͤllrich den 5. Februar 1821. 
Freyh. von Thöngen’fhes Patri⸗ 
MD ntal:Serihrl. Elaſſe. e * 
Klüber, Amtmarun. yo 
it Krais, Actuar. 
3) 2. Gläubiger Borladung. - ° 
In Gemaͤßheit des freywilligen Antrags 
He Michael Eyhrich, Gemeinde-Vorſtehers von 
Mainſondheim, ‚werden deſſen ſaͤmmtliche 
BSläubiger ? zur Angabe, Liquidirung ihrer 
Forderungen, und zur Erflärung über bie 
ährien gemacht werdenden. Zahlung svorſchlaͤge 
auf Mittwoch ald den- 21: Marz d. J. fräb 
un. 8 Uhr hieher ‚unter dem Rechtésnachthei⸗ 
le vorgeladen, daß die Uusbleibenden als ein- 
willizend in den Beſchluß ber Mehrheit. ber 
erſchienenen Gläubiger angefehen werden 
. 7 
Mainfondheim am 20. Februar 18244 
Freyh. v. Behtolsheimifhes Patti: 
re monial-Gericht. 
B orft, Patr.: Nr. ı 
Uebeladen, as, 


> J rı PETER 

(3) 1. EdictaleBorladung. 
Andreas Koͤnig von Briefenhaufen Hat 
im Sahre 1342 den Feldzug nah Rußland 


RiRwRuN 


> = 312. 
als Gemeiner unter bemt.b. iſten Chevau⸗ (2) 2. VBerfteigerung. 
legers « Regimente mitgemacht und bat kit Hörer Ensfhliefung zufolge werten 


jener Zeit über fein Leben und feinen Auf: 
enthalt feine Nachricht gegeben. 

Da nun die Geſchwiſter ded Vermißten 
auf Aushandigung deſſen Vermögens ange: 
tragen haben, fo wird derfeibe oder feine 
etwaigen Leibeserben hiemit aufgefordirt, 
Sinnen 3 Monaten a dato vor unterzeichne⸗ 
tem Gerichte zu erfdfinen, und :feinen im 
400 fl. fr. befichenden Vermögens = Erbtheil 
in: Empfang zu nehmen, widrigenfall& der 
felbe für verſchollen erklärt, und dem von 
den Gefhwiflern. des Vermißten geſtellten 
Antrag gegen. Cautions = Leijiung, willfahret. 
werden foll. 

Sternberg den 23. Februar 1821. 
Srepberri. von Dalberg Patrim o— 
 nialgeriht zu Frieſen hauſen. 
Scheffeer, Patrimonialrichter. 

—A Dieze!. 





(3) 4. Oussverfaufoder Verpachtung. 


Auf Donnerftag. den: 22. 1. M. Vormiß⸗ 
tags 9. Uhr wird! im Amthauſe gu. Breiten— 
fee, einer hoͤchſten Eutſchließung vom 25. 
‚Bebruar 1. J. zufolge, das von der Juliuss 
Univerfität zu Wär durch Taufh: an 
das hoͤchſtherrſchaftliche Aerar übergegangene 
Semaͤnete⸗Guͤlchen zu Breitenfee und einige 
Aandere Brundftäde, befteh nd im it 4/2 Mor⸗ 
u Artfelde und: Grasfieden, und 4 Morgen 
Wieſen, in“8 Fhurem zerſtreut liegend; nebfl 
3 Heinen Beichen, nach den allgemeinen Der: 
Banfs und Verpahtungs-Normen- im Gan⸗ 
iger, ober auch nach dem Wunſche der Eon: 
urrenten in: einzeinen Theilen, im einer oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
a Genehmigung dem Verkaufe umd zugleich: 
Auch .einer drepiahrigen Verpachtung ausge⸗ 
fegt. Außeramtliche Kauf: und Pachtluſtige 
haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor der Stei⸗ 
gerung durch amtliche 'Zrugniffe zu beweiſen, 
außerdem fie weder zum Kaufe noch zur Pach⸗ 
tung zugelaſſen werden koͤnnen. 
Kodnigohofen am 2. März 1821. 
Königlihes Nentamtdafelbft. 
. Eſchenbach. 


— 
2* 


(5) 2. Berfie ig erw g- | 


Freytag den 9, März: Vormittags um 9 Uhr 

beym unterfertigten Rentamte 
200 Scheffel Weitzen, 
300 = Korn, 

‚800 » NHaber, Gulsf. Gemäß, ' 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, und 
unter dem Bedingniffe, daß für die e-flris 
chene Parthie nem 10 Scheffeln-5-fl. Daraufs 
a._ egn werten mäffen, oͤffentlich ver— 

Koͤnigs hofen am 28. Februar 1821. 
—Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 
Eſchenbach. 

— — — 


(5) 22. Verſteigerumg. 


Bon dem dießrentamtlichen Naturalien— 
Vorrathe werden am Mittwoch den 21. d. 
u um 40: Uhr bey unterfertigtem Rent- 
amte 

20 Malter Weiten, : 
350 = Korn, und 

60 * Haber, in Wuͤr b Gemäß, 
in ſchicklichen Abtheilungen Öffentlich verftris 
chen , und vorbehaltlich Höchfter Genehmigung 


abgegeben, meldes allen Kaufluftigen aus 


Nachricht bringt 7 
Volkach am 1. März 4821. 
. Das Königlide Rentämt. 
Behr. 





Auf hoͤchſte Anbefehlung der koͤnigl. Ge⸗ 
neral⸗Zolladminiſtration wird das ehemalige 
Zollhaus an der Mainbruͤcke Samſtag den 
31. d. fruͤd 40 Uhr auf dem hieſigen Amts- 
bureau salva ratihicatione oͤffentlich verſteigert. 
Diefes Haus. beſteht aus einem Unrerjtod 
mit 4 heigbaren Zimmer, einer Küche, einem. 
feinen Hofraum mit Dolzlege; der 2te aus 
einem hrig- und einem unheigbaren Zimmer, 


"dann 2 Böden. s 


Schweinfurt dem 4. März 1821. 
Koͤnigliches Hallamt. 
Neubeck. 
Bauer. 


— ——— — 
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u Mainkreis. 


des König— reichs Baiern. 


Würzburg. Nro. 27. GSanmſtag den 10. März 121. 


Verfügungen der koniglichen böchften Kreisftellen. 


NriPr, 41,482. ‚Nr. exp, 10,793. s 
Un faͤmmtliche Polizerpbeßbrden, Diſtriete⸗ und Local:Shulinfpew 
tionen des Unter-Mainkreifes. * —* 
— Zach weiſungen über den Stand der Voikeſchulen betr.) - en 
- PR u. — — — Königs, 
Dieieni börben, welche mit der Einſendung ber (Nro. 13. » 209: bes dießjähe 
tigen —— — verlangten Faſſionen über die Schuldienf-Er iſſe noeh zurne 
find, werden bey Vermeidung unangenehmer Maßregein zur fhleunigen Borlage derfelben 
andurdy ‚aufgefordert. Zugleich werden die Diſtricis⸗ und Local: Schulinfpectionen erinnert, 
die mitielſt gedrudsen Neferipts vom 29. Fänner I. 3. ſab Nro. 8499, befoblenen Urbeis 
sen möglipft zu beſchleunigen, damit. ‘die gut Prüfung derſelben anper beftimmte kin. Nie 
nifterial. Commiſſion nicht aufgehalten merdes AR 
Würzburg den 7. März 1824. . er 
a Königh MNegierung des Unter: Mainkseifes, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Usbed, Präfident. s ver . 
v. Mieg, Director, Behr 





Nr. Pr. 11293, Nr. Exp. 40794. 
ne 2 etannt mann g 
(Die Eoncuräprüfung der jum Staats dieuſte ad ſpirirenden Rechtscandidaten beta) 
Im Namen Seiner Majeſtärt des Könige, 

In der im 16ten Stüde des KreitsIntelligen;biatted für dae Jahr 1818 bekannt dee 
machten allerhöchften Verordnung, die Eoncuröpräfung der zum Staats dienſte adſpitiren⸗ 
den Aechtscandibaten betr., iſt in dem aten Abſchnitte ausdruͤcklich feſtgeſetzt, daß ſich 
die Kandidaten ſpäteſtens zwey Monate vordem Prüfungstermine bep 
ben Kreis: Regierungen anzumelden haben. Da nun diefer Unmeldungstermin dem naͤchſt zu Ende 
geht, fo werden Diejenigen Rechtscandidaten, welde ſich der dießjäprigen Concuroproͤfung 

Jahrgang ıBas, ; \ ”2 


a51 | ee. 42 
‚unterziehen wollen , hierauf noch beſonders aufinerkſam gemacht, u ihre Einggben 1100} 
sw - I GEH FIN Be - 
Würzburg den 7. Mit 1821. u 
Königl. Regierung des Untere Mainfreifes 
Sr Kammer des gnnern. 
Freyberr v. Usbed, Präfident. 
F v. Mieg, Director 


Das 


Behr 


24 = 2 — = 
Nr ‘pr! 40384. Nr. exp. 10187. II. NH 
«Die freywilligen Beyträge hen Lehrer des Landgerichts Würzburg ı/ M. zu dem zu errichtenden Penfiond «Ju 


— — — — — > 


liture für Schullehrer⸗ Witwen und» Waiſen betr.) 

in RI Mm Seiner Majeſtät des König.) Hm 4 

Die Schullehret des Landgerihf® Würzburg zfPR haben durd) die Diftriets = Schufins 
fpection Eftenfeld einen frepmilligen Beytrag von 78 fl. 56 Er. zu dem zu errihtenden Schule 
Tehrer.z Wittwen- und--Waifen- Penfions-Intkitute-infrober- und dankbarer Anerkennung 
der dem ganzen Stande hiedurch werdenden Wohlthat angeboten, was andurch zut Allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 3 Ar «HIT UL INGE 
— - Würzburg dem 23: Februar WED na“ — — 


Koͤnigl. nahe ung des Unter-Mainfzeifes, 


r 
F Ren des Innern ir 
Eiprr dv. Zuchein, Bice-Präfident.- 
v. Mieg, Director, 


ae 


Ba saziltımin ce Ne 





Nr, Pr, 410704» Nr. Exp: 406534: ı ir, sr zz ana dt 
(Die wohlehärigen Bermäditnifie der MargaretbaGreh bon@erohofen betr.) 
Im Mamen, Seiner Majetär des Konigs. 

Die im Iedigen. Stande verlebte Margaretha Groh zu Serc lzhofen Hat in ihrem hin⸗ 
serlaffenen: Teſtamente verordnet, daß fogleih nad ihremWbleben. 50 fl: vhs unter; die 
Öhrftigften Hausarmen, und 20 fl: chn- unter därftige Schulkinder für Kleider, Bücher 
mund Papier vertheilt werden follten, welches hie durch zur Öffentlichen; Anzeige gebracht wird» 
Wuͤrzburg — 28. Februar 4824. —— ® 7 


— oͤnigliche Regierung dies Unter Mainkreifes: J 
Kammer des Imnern. — 
Fth. v. As be ck, Praͤſident. —1 dur aan 
ee. 2 Miey; Director. Hoͤgs 
Ad Num. E. N. 4 


110. ur 
(Die Erledigung der Pfarvey Sachẽgrün betr.) , 
Im Namen Seiner Majeftäs des Koöniqgs. 
Durch die Verſetzung des Pfarrers Jobann Adam Samuel frecht iſt die Pfarrey 
zu Sachsgruͤn in der Superintendentur Oelsnitz, im Koͤnigreich Sachſen, erledigt worden. 
Diefe idniglich baieriſche Patronatspfarrey liegt 2 Stunden von. Hof, enthalt mıt 2 Beinen 
fähfifhen Orten ‚und dem ‚dahin, gepfarrten töniglich -baierifhen. Dorfe. Hartmannsreuıh 
zufammen 44 Seelen, und hat 442 fl. 30 fr. nad) einer Angabe von 4814 Einkünfte. 
Die Bewerber haben ſich vorfhriftsmaßig binnen 6 Wochen zu melden, 
Boireuth den A. März 4821. 
König rated es Confiflorium. 
"GT FNN chunter. 


—X —— — 


— 


ge 4 na 
id dev I Ir. 


Touffaint. 
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? # “ ae rne ie 2 tj ne 3 w e T et Dur Were TR 
re Lmtlide Artifel. 


(3) 3. Beta tm andren ge 
Bey der in den Yahren 4819/20. und, 1820/21 vorgenommenen Feuerſtaͤtte⸗Beſichtigung 
wurden mehrere feuer gefaͤhrli Stellen ensdedt , die durch fehlerhafte Bauart entſtunden, 
deren * aber von dem Hausbeſitzern vder Miethteuten wicht: angegeben werden konn⸗ 
ten oder wollten. · ’ ! : 
Durch fo viele vorgefundene feuergefährlihe: Stellen, desen: fehlerhafte Bauart wahr- 
ſcheinlich fogenannten Hausmaurern ‚oder Hausgimmierleuten und Palieren oder auch der 
NichtiermenißJund Ueberſchreitung bet‘ Befugniffe der Werkleute ihre Entſtehung ver⸗ 
danten, veranlaßt, wurdemn bereits fämmitligeMeifter. der Bauzuͤnfte durch- : geeignete 
Weiſungen bey ſtreuger Verancwortlichteit auf dieſen Mißſtandaufmertſam gemacht. ¶— 
‚1 Mleimi bey: dem eifrigſten Bemähemiber unterfertigtenn Behörde, alles Mögliche zur Ber 
feitigung ider Fouersgefa hr zul Beiften, :hatsntan: ſich steuerlich: überzeugt, daß Paliere, Haus⸗ 
Aaneer und. Hauszimmerleute zur: Hetſtellung der vom den: Zeuerftätie= Befihtigern angege= 
benen feuergefährlihen Stellen vonimehrevren dahiefügem Bürgern’verwendet: werden wollen, 
wodurd der. Bived ver · Feuerſtaͤtte⸗Beſtchtigung verfehlt, ven: Bärgem: aber vergebliche Ko⸗ 
ſten zweifache menden. · lt RO R es 
Saͤmmtlichen Hausbefigern und Mierhleuten wird demnach in Gemaͤßheit der Verorb- 
nung vom 15Februar 107⸗ bey einer Strafe son 40 Nhsthirn. verboten ‚ ſich ohne Vor— 
wiffen der Bauslomaniffiou und Zuziehung fahverfländiger Meiſter der Obenbenannten zu 
dergleichen Arbeiten zu bedi enen·· = * 
Warzburg am 2. debruar 4824.) 2 ——— 
* a Den,ötra&t: Magifrat- 
"4. Bep. Erkrankung des Bürgetnteifters, 
nenn lter Magiſtratorathe 


Eis 19 Bun 


Hemmerth Sectefär. 





(EEE ar. Kaya ee mr a 

a EN daß durch das Vogelfangen während der Hegezeit auch dem 
Windore großer "Schaden zugefügt wird. Durchallerhochſte Verordnungen iſt das Fangen 
der Vögel,. ſo wie. die eh: ihrer Nefler im Wäldern und auf frevenm Felde. ſtreuge 
verboten, weil die der‘ ee ee insbefondere ie Rau⸗ 

pen’ dutlh ſolche vertilgti werde Krb Y H nö hÜ 
Es wird bemnach diefewerbötswibrige Handlung; welche doppelten Schaden: zur Fol⸗ 
dF Yar, bey angemeffener Poli eyſtrafe fhärfftenssunterfagt« % 
‚März 
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A Fre | ef 28, ler. 4 43-5 
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DZurch bae u al Ungrdielen mehrerer Mufiffreunde und die thätige Bey: 
Hülfe: der :babiefigem Hofmufik i unte zeichnete Behörde in’ den Stand geſetzt, Dienitag 
den 13. di, Mitds. Aum eſten der dahieſt en Stadtarmen in: dem Saale des muſikaliſchen⸗ 
Zaſtimute ein, Vocal- und Inſteumental· Concert au, Sehen, NOT Fee "SH 7 Ze 
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Dan ladet diezu alle Wohlthaͤter der leidenden Menſchbeit mit dem Wemerfen andurch 


hoͤflichſt ein, daß 


intrittskarten zu 36 fr. Montags und Dienſtags früh von 9 bis 42, dann 


2 bis 4 Uhr im Magiftrars: Gebäude, dann Abenos an der Kaffe au haben find, Der Un: 


' fang des Concerts ift um 6 Uhr. 
Würzburg den 9. März 41824. 
er a... 
Wiskemann, I. 


flegfhaftsratu — 
t8 Is and. 
agiftratsrath a en 


. & Breder, Actuar. 





(3) 2. Verfleigerung, 
Mittwoh den 44. März 1. 5. früh 10 
Uhr wird ben der unterzeichneten Stelle das 
dem Nagelfpmisdmeifter Franz Ludwig da- 
bier zuftebende. Wohnhaus 5. Dift. Nro. 230. 
nähft dem Waifenhaufe gelegen, bem öffent: 
lichen Striche ausgeſetzt, und werden bie 
Bedingniffe bey ber Tagfart felbft befanns 
gemadit werben, 
Deciet, Würzburg den 5. März 1821. 
Königlf baierifhes Kreid- und 
Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, Ex 
Möäller, 


(2) 4. Befanntmahung. 
Vermoͤg hoͤchſten Befehls der koͤniglichen 
General: Bergmwerks », Salinen- und Münze 
Adminiftration in Münden, follen die bid« 
ber in.der Carmelitenkirche befiandenen Kaſ⸗ 
858* in die Wohnung des koͤniglichen 
alzbeamten am Dominicanerplag zu eber 
ner Erde verfept werden. Diefes wird fowohl 
den Salzkaͤufern als Silberwerfäufern hiemit 
bekannt gemacht, damit fie ihre Zahlungen 


vom 42. März anfangend dahin leiſten, und: 


dort empfangen. 


Sodann wird‘ widerhöft zur Anzeige ges 


bracht, 3 das unterzeichnete Amt alle Urr 
ten von Bil 
he abgewärdigt find, nad den von Gr. Kb 
uiglichen Maieſtaͤt feftgefepten Preifen in den 
Vormittags: Stunden von 8bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im vorbemerks 
tem Bocale einiößk' und baar bezahlt. 
Wärzburg den 40. März 1821. — 
Dastön.db. Salz und Münz Einloͤ— 
— fangd:Umt., r i 
9. Dornberger 


—— — 
Verſteigerung. 
Den 16. I. M. des Morgens um 9 Uhr 
⸗ 7 N AR 


bergef&irien, «Gold» und Silber⸗ 
bosten, Stider:pen, und alte Muͤnzen, wel⸗ 


ih 
. jur. Anbringung ihrer Fordecunzen fowahl 


Montag den 26. Maͤtz d» 


werden auf dem Reviere Kleinrinderfeld, 
in dem Diflriete Platte 444 Klafter Eicyen>, 
4102 Klafter. Ufpenholzes und 30570 Bund 
gemiſchte Wellen von unterzeichneter Stelle 
im Bepfepn des Fönigl. Rentamtes . Würze 
burg I. d: M. verſtrichen. Fremde dem fin, 
Reutamte nicht als zahlbar befannte Gtreis 
er muͤſſen ſich vor dem Striche über ihre 
— — durch gerichtliche Atteſtate 
ausweifen:: 32 Ei 
Würzburg den 7. Maͤrz 1824. 


Königlihes Forſtamt Suttenberg. 
. ns Gebfattel, ⸗ 

— — — ya 
(6) % Borliavun 


- Ber an die Uppollonia Siegen Wittib 
von Gerbrunn eine Forderung zu machen 
—9— wird aufgefordert, ſich um ſo gewiſſer 
onnerſtag den 22. k. M. Maͤrz früh 8 Uhr 
bey dem unterzeichneten Lanidgerichte zu mels 
den, und ſolche zu liquidiren, als er im Ge- 
genfalle zu gewärtigen hat, daß das Vermoͤ⸗ 
‚gen ohne Ruͤckſicht hierauf — — 
werden, und er hi den.hieraus etwa ergebe 
enden Berluft felbiten zuzuſchreiben haben 


folle. , 
Wuͤrzburg ben 24. Bebruar 1824. I 
aönialiar ira n rt dm M. 
ne hart Zaudrigtge,, 
rar « —* 22 n$ oe ‚Dede 
(3) 2. Gläubiger: Vorlkdung. 
Heinrich Hergenroͤther von Oberbach hat 


frepwillig der Autſchahung unterworfen. 
Dem zufolge werden deſſen Ginubiger 


* 


als zu den we.ier zu pfirgenden Handlungen 
auf den dazu beftimmiien einzigen Koicıotag, 

—J—— 
entweder perſoͤne ch over durch binanglich Be⸗ 
vollmaͤchtigte uer dem Rechtbnachtheile zu 
erſcheinen ander vorgeladen, dad die Nicht⸗ 


7). 
erſcheinenden von der Maſſa Werben ausge⸗ 
ſchloſſen werben. 
Biſchofsheim am 26. Februar 41821. 
Königlides Landgericht. 
‚Kirhgeßner, Landr. 
Kuhn, a. s. 


Edictal:Ladung. 
Schuldheiß Conrad Staab 
bat fi wegen Unzuläng- 


(3) 2. 
MD — — 
von Habichstha 


lichkeit feines Activvermögens zur Befriebi⸗ 


gung des Gläubiger frepmwillig dem Eoncure⸗ 
erfahren unterworfen. 

Es werden demnach fämmtlihe, fowohl 
befannte als undekanme Erebitoren aufge⸗ 
fordert, an nachſtehenden Edictstagen, und 
gwar 
am erſten Edictstage Freytag den 30. 

März le 3. fruͤh 9 Uhr ad producen- 
dum; 

am zweyten Edietstage Freytag den 27. 

April I. 3. ad excipiendum; dann 
‚am dritten Edictötage, auf Donnerflag den 
24. May I. $..ad concludendum; 
jedesmal früh 9 Uhr. bep unterzeihnetem F, 


Zandgerichte zu erfcheinen ‚. diefes unter, dem - 


Rechtsnachtheile, mit den fie treffenden Hands 
lungen lediglich prächudirt zu werden. 
Rothenbud den 2. März 4821. 
Königl. Landgeriht Rotbenbud. 
Neihert, Landridter. 
Meinong, Actuar. 


5) 2 VWerfefigerun 


Mittwoch den 21. März —* um 40 - 


Uhr verfteigert untergogene Stelle 
lich der hoͤchſten Genehmigung 
55 Malter Weißen, 
2860 —5 Korn, 
„180 Malter Haber, ſaͤmmtlich Würzbur- 
ger Gemäfes: Die Strichgebote find'per Mal- 
der mit 36 Er. zu beftätigen, 
Euerdorf am 5. März 1821. 
Koniglichee Nentamt. 
Sauer. 


ME, Verfeigetung 

Auf hoͤchſte Anbefehlung der koͤnigl. Ger 
neral:Zolladminiftratiom wird das ekemalige 
Zollhaus an der -Mainbrürke Samſtag den 
51. d, früh 40 Uhr auf dem biefigen Amts⸗ 


vorbehalt⸗ 


456 


Bureau ealva ratiũcatĩone dffentlich berſteigert. 
Dieſes Haus beſteht aus. einem Unterftod 
mit 1 heigbaren Zimmer, einer Kuͤche, einem 
Heinen Hofraum mit Holzlege; der Zte aus 
einem heitz⸗ und einem unpeißbaren Zimmer, 
dann 2 Böden. _ Li, 

Schweinfurt den 4. März 1821. 

Koͤnigliches Hallamt, 
‚>= Nenbe, SE 
— Bauern 
(2) 2. Berfeigerung. 
Von dem biefigen f. Rentamte wird in 

feinem Gefhäftslocale am Montag den 12, 
d, M. früh 9 Uhr von feinem. disponiblen 
Setreidvorrath eine Quantität von 

120 Malter Weitzen 

300 Malter Korn, und 

120 Mltr. Hafer. dann 
eirca 36 Mitr. Dinkel, 
sum Öffentlihen Aufftriche gebracht, welches 
” Biffenfhaft der Stripsliebhaber hiedurch 
bekannt gemacht wird. 
* Kipingen am 4- März 1821. 


nigl. Rentamt. 
5 Fun dorf. 
Berfleigerum gi im 
Am 20.5 M. Nachmittags 2 Uhr wer 
den zu Partenftein in dem obern- WirthB+ 
baufe nadhbemerkte pro 1820/24 in: dem & 
Boritrevier Wuͤſthal aufgehauene Holzquan · 


Waͤrzburger 
Maß, J 


titäten, ald vom 
£ Diſtrict Ultenifolausfchlag: : 
599 1/2 Steden 3 ſchuh. buchen Sgeitholz, 
101 4f4 Steden defgleichen Kohldolz; 
Diſtrict Bechles: J 

66 Stecen zſchuh. eichen Scheitholz 
55 Stecken deßgleichen Kohlholgz' 
54 eihene Abſchnite; dr 3UR 
2 Diſtrict Bretterhaͤuschen: Jan 

87 3/4 Ste®.n Zjdub. Buchen⸗-Scheitholz, 

5 1/2 Stecken deßgleichen Koblholze 

60 Stecken 3ſchuh. Eichen Scheit, 

52 Stecken deßgleichen Kohiholz, 

50 eichene Abſchnitte von vorzuͤglicher 
+ Qualität; 2 ad J 
Mut Difteict Alößgründ 8— 

98 9f3 Steden 3fchuh Bachen-Scheit, 
62 4/5 Steden desgleien Kohlholg 
‚meifidietend in angemeſſenen Patien zur. 
Öffentlichen Verfteigerung gebracht, und jenen 


* 
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Streichluſtigen auf Verlangem von dem: eins 
ſchlaͤglichen Moevierforſtperſonuale vorgezrigt 
werden, welche dieſe wer ſchie donen Hod;fortie 
ments vor dem Verſtriche ein zuſehen wuͤnſchen· 
Lohr dem 5. Mary 1821. 
Königl. Koritamtntohr. 
a rt —X 
Kihtamlihe Ar tifel. 
3mnC — — — — 
F erttr et wng”e n.. 


6(5) Zur Fertigung der aller hoͤch ſten 
Stıs — iſt bey 
Umterzeichtretem "auf Schrebpapier das un⸗ 
ausgerällte"Bormular „Etat wer Biolbs= 
Fhulen. 2. dom der Lueal:Ehwlin: 
fpettion zw Fe” sum Tr. ſtandlich zw 
babe’ Da dem 'Poral-Schalinfpect often hie- 
Tau eine beföndere Erjeihjterung: verſchafft 
wird 7 fo fieht man baldigen Beſtellungen eni⸗ 


N fepb: ‚Dorbath , Sug deudee⸗ 
1, Bft, Neon 168. naͤchſt dem: 
EGiaſthaufe zur Roſe. 

2)(3): Die:Wittwe des verſtot benen Die 
cermeiſters Noartin Sarteris; if uiſchloſſen, 
äbeeigentbiunlihes.n Badhaus- im 35.D iſir 
Reyı; pi» an: den Braͤde Kr 22, und 
29 RAN —— 2.,Hbr: aue; lather 
Mamd\zw.verfaulene, . | IE, 
— Dafiie — 2. Keller mitt 45 ,ÖUASE 
Faß mit Eiſen gebunden, dann:im ggen Ciode 
a Mffanen, Kücdıe, „Bad: 
A e. undı Brodfamme: im 2teit tode ein: 

ei 

— und 22 ie 

Stade, ein heigbasgs Bimn — oben, 

Küche und ein’ geräumigen ‚beigbarsd,und ein: 

unheigbares, immer, y 2 Böden, and Bodens 

‚Hammerw;; im der Halle ein Nolglager für: 

5 Bis. ag Karren Hol; , Schweinſtall, Dung— 
grube und eine gut gehaltene Kaltetr .· 
"Die ‚Vebingnuffe: werden beym. Striche 
bekannt gemacht, „ und. Enfiht: dapon kann 
fländlih genommen: werden. An obigen Ta- 
gen: merden auch nach ſtedende Geundſtuͤcke 
un dffeniliden: Stridie aufanlegtin e1B& 
4),3,1/1Dhongen. Weinbergs 51 Morgen 

‚and Ellern Afı, Mag. zebntbar; KH 

Gußern Bnheleiten. zwischen Aungnäpfr 


bares Zimmer mit Aloven, Kuͤche, Kam: , 


weisen ·Wa d bũt telbrunu unb Andreas 
Goͤs, Fiſcher dahier, 
Hievon ſind a M. mit. 6Pfenn. 
Erdenzius dem vormaligen Kloſter St. 
Stephan, num dem künigl. Stadt-Rent⸗ 
— zamte hirſelbſt lehen- und handlohnbar, 
ferner mit MPfund oder 123 4/2 fr. von 
N Re Burkardiner Gottedhans 
enbar, —— 
2) 4 drırkhalb Viertel Meg. 9 Hr. Art⸗ 
da Kirchbuͤhl, zwiſchen Valentin 
Mei, Kärmer-, und Hrn. Oberlieutnant 
Weidner dahier, mit 5 Pfenn. Erden? 
zins zum Kloſte: St: Stephan, nun 
s St RM. Amt, ) i e Sf! 14 
NZ) M ATAFE RN. Artfeld im mittleren 
Huppland: zwifhen gemeinem Pfad, 
Bann "ob: Weigand einerfäits , ferner 
Hrn: Magiftraterath Mohr oben und 
Michael Küttenbaum, Kärner, "unten 
anderertfeits, zehntbar, dem Koſtet Gt. 
Alkra ehemals, nun dem toͤnigl Siadt⸗ 
19 rentanite dahier mit 4 Pfund 8Pfenn . 
Brundzins bn⸗ ande hendlohnbar, 
iorgen Weinberg zehn tbat int Gapr· 
137 od; oberwegẽe gwiſchen Beldhärer: Ftie⸗ 
öl uiid Berg. Deben;, Sch lorfer meiſter 
—— At 4 Rfenm: Grundpine gum: 
vor — St. Afra lehn⸗ und 
handſohnbat. 5n42 


6 bene hlemtt· Ste Ehre; ei⸗ 
ER = ee ca 
gebenft auzuzeig 7 — *63 


meiner, ladızten. Qech⸗ and Hinnwaaren mit: 


‚wyjz ni N 


> $ 





beim: ‚Spielmgarenz U er, 
Joſe — Hazet; nd. eunfe oe 
glei eus den Verfihleiß: ie Übesttas: 
gen: habe: HR lie ie 

FH Kot daraus 


“ 
Der in oͤkonomi * 
—A ar nk 
—— Dorchaihn hellen nur de 
meinen Sa ice Re ect 
aus denen auf jedem-SH bemer ten:, Fab⸗ 


ritpreiſen,, von, welden: aber auch nichts 


weiter abgedungen werben dann, zu erſehen 
iſt. Die billigſten Preiſe in forgfältiger Ver: 
bindung mit, guten: und ſchͤnen Waaren 

fen. mih "hoffen, das" ıhir Bisher. gewökd 

Zutrauen⸗ werke: ichihrenmit: zugleinh feinen. 
ſculdigſten Dank gegiemend: abflasse, auch in 
der Holger zu verdiemem)-und: va es: hier zu 
weitſchwe fig; ſeym wuͤrde⸗ alle Satiuägen.voR 


a6 


Ganzen im ihren Abſtufungen, Größen; Far⸗ 
ben. und, Verzierungen anzuführen, fo be— 
merke Ach bloß, daß immethin 
Servirteller von Aöfm.bi3 2 fl. 24 kr., 
Kaffebretter ven dl. 40 kr. bie 20 f, 
Brodkorbe van.d A: 42 fr. bis 2 fir, 
Serviettenringe zu 46 fr, 
Schreibzeuge von 4 fh 30 fr. bis. 4 fl., 
Reuchter, das Paar von 2 fl, 24.fr-bis 4 fl, 
Richticheerträger von 48 bis 36 fu, 
NRauchtabaksdeſen von 41 fl. bis 4flr, 
Lampen«bon, 2: fl; 50: Er. biß:45 /fl,, 
mebft den beiten Lampendochten, Spieftellers 
hen, Flaſchen⸗ und -Öläferträgern, Gläfer- 
beeiny Ciggaren, ‚und: BederrStuis, und ans 
dern bieher sehörigen Artideln vorroͤthig · zu 
haben find, und bitte Am guoͤtigſt geneigten 
Zuſpruch © . 8, en 
Shriftian Spies,- Larfirfabrifant: 
a) (3) Indem ich mich auf⸗vorſtehende 
Anzeige des Hın. Chriflian- Spies beziehe, 
und auch dießfalls die prompteſte und xed- 
lichſte Bedienung verfihere,,empfehke ich mich, 
da bey wieder mit meinen magnetifchen, ane= 
chaniſchen/ optiſchen ſowohl als anderen Spiels 
waaren, geſellſchaftlichen Spielen, und Spiel= 
karten, und da ich es mir befomders angele⸗ 
gen ſeyn laſſe, immerhin bedeutende Auswahl 
zu den billigſten Preiſen vorlegen zu koͤnnen, 
fo ſchmeichle ih mir, mid) des bisher genoſ⸗ 
ſenen. Zutrauens auch ferner wersh zu er: 


halten. 
— Branı Joſeph Spindler, 
Sandgaſſe 2. Dis, Nro. 348. 
6) (2 Meine hieſigen und auswaͤrtigen 
verehrten Freunde ſetzten mid durch ihren: 
bisher geſchenkten zahlreichen Zuſpruch im 
den Stand ,. meine 
privilegirte ; n 
Chofobade- und. Effig- 
Babeit . 
noch. mehr zu erweitern umd zu vervollkomm⸗ 
nen. Um ihnen daher auch einen Beweis. 
meiner dankbaren Anerkennung für dieſes 
gätige Bertrauen zu -geben, habe ich die 
Preiſe meiner erwähnten Fabrikate bedeutend: 
heruntergeſetzt, und erlaube mir, folche hieræ 
mit zu bemerken: 


Srquenr-, 
* 


Liqueurs in den beliebteſten Sorten van 4; 


fl. 30 fr. fee bis 45 
die Bautalleru : : : ., 


BAAR 
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Mannheimer Waller, vorzhglih gut, der 
Krug mit 4 Maß, rothes zu: 54 Er, wei⸗ 
‚BeB zu 590 fr., . — 
ganz echter reiner Weineſſig Nro. 4. der 
Eimer 8 fl, 
deßgleichen Nro. 2. der Eimer 6 fl., 
andere ganz reine Qualitäten, der Eimer & 
fl. und 3 1/4 fe, i . 
fuperfeine Chofolade mit Vanille, Nee, 1. 
dad, Pfund 1 fl 48 Er. , I FJF 
deßgleichen, Ntv.:2:, das Pfund Affl. 20 fr,. 


deßgleichen, Nro. 3., das Piund Al. 12 fr, 


extrafeine Gefundpeisd-Chofolade, Neo. 4., 
das Mund 1 fl 6 fr., ‚ 

begleichen, Nro..2,, das Pfund 4 fl., 

deßgleichen , Nros 3: + 45 fr. , 

Zugleich ‚empfehle ih audh meine Spe- 
gereys und ZTabeföbandlung nebſt Adtem 
UracdeBataviae, Rum de Samaica, Cognac, 
Rouſſellon, Malaga, Lunel, und verfidere 
ebenfalls nebft den beften Waaren bie billig— 
fen Preiſe, wie ih überhaupt mit aller 
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit das Intereſſe 
meiner geneigten Abnehmer beobachte, und 
mich ihres ferneren Vertrauens wuͤrdig zu 


‚erhalten beſtrebe 
Carl Ant. Pfirfhing, _ 
ii Auguftinergaffe Nro. 207. 
6) & Folgende Grundſtuͤcke find aus 
freper- Hand. zu: verlaufen: EEE 
— nn 412 Rth Kleefeld im untern Spitz 
te erg PER j 
2 1/2 Mrg. Rleefeld im vordern Steinbach, 
.3 Mrg, im Kleesberg, ° 
2 Meg. im obern Spittelberg, _ ®! 
4 472 Meg. Weinberg im’ obern Lindels- 
. berg, gan; — nn. 
Naͤberes erfährt man im Intel. Eomt. 
7) (1) 4 4/2 Morgen junges Kleeield 
om Lindels wilden H:n. Aſſeſſor Bonitas 
und Hrn. Oberlieutnant Weidner iſt ſtuͤn d⸗ 
lich zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
im Intell. Comtoir. 
8) 61 In der Semmeldgaffe Nro 447. 
iſt eine Grube Pferdsdung billig zu verkaufen. 





Bersmietbungen, 


4) (4). Ein ſehr ſchoͤn gelegener Garten 
nähft am Main. mit einem fehr geräumigen 
zwepſtoͤd igen Sartenhaufg mit.oder.ohne Mi: 


465 


bein ift zu verpachten, oder auch zu verkau⸗ 
fen. Kauf: oder Pachtluftige fünnen das Näs 
here erfahren im 4. Diftr. Nro 3. bey Schwei⸗ 
gereppachter Schlier. 
2) (2) Im 2. Diftr. Nro. 168. iſt auf 
das naͤchſte Ziel ein Duartier von 4 Zims 
mein, Kühe, Kuͤchenkammer und fonfligem 
Nöthigen zu vermiethen. 
. —38 Zwey ſchoͤne Zimmer in der an« 
genehmiien und gefundeften Lage der Stadt 
find für einen penfionirten Geiftlihen oder 
ledigen angeflellten Herrn mit oder ohne Moͤ⸗ 
Bein ſogleſch zu vermiethen. Das Weitere im 
intel. Comton. 


A) Lt) Im 5. Diſtr. Nro. 444. in der 


Zellergaffe ift ein Zimmer mit oder ohne Moͤ⸗ 
belm auf den 4. April zu 'permiethen. 

5) (2) Im 1. Difte. Nro. 420 in der 
Bärengaffe ift ein möbl:rtes Zimmer für einen 
Hertn auf den 4. April zu vermiethen. 
69) (2) Im 4. Diftee Neo. 251. in der 
Sandergaffe find 2 heigbare Zimmer nebft 
Kamıner an einen ledigen Herrn auf deu 4. 
May zu vermiethen. BER 
= 8) (2) 3wey durch einen Dfen deitzda⸗ 
se Zimmer mit Rüde, Abtritt und kleinem 
verfchließbaren Vorplat find aufden 4. May 
in der Hofitraße 3. Difir, Nro. 80% parter- 
ze zu vermiethen. j 


Bermifhte Unzeigem 


2) (4) Im Verlage der Sommerz.:#fe 
leſſor Bonitas'ſchen Handlung If erfihienen: 
eber dieWitterung und Brut. 
barkeit des Jahres 1820 aus Beobad)= 
- sungen, als Bortfegung feiner uͤber denſel⸗ 
ben Gegenftand für die Tahre 1848 ur 
4819 peranegegebengn Schriften, von 
Dr. Schön, Öflentl. und ord. Profeffor 
der Matbematif an der Umiverfirät zu 
Würzburg, und correfp. Mitglied der 
4. 1. Geſellſchaft des Ackerbaues, ber 
Natur: und Landeskunde. Mit einer Tas 
fel, Steinabdrud. Ato. 24 fr. Calle 3 
Jahrsbeobachtungen 1 fl.) 
Anbatr: 1) Die 1 Tahreszeiten, 2) ein 


Beleg zu Frankens landwirihſchaftlicher Cul⸗ 


tar; 3) einige Witterungsregeln; 4) Ditt⸗ 
mar's Wetterprohezeihungen ; 5) met:oroloe 
giſche Beobachtungen in den 12 Monaten und 


tee 
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deren Zahlenrefultate ; allgemeine Bemerkun⸗ 
gen zu den sorftehenden Refultaten , ald: auß 
den Barometer:, Thermometer-, Hygrometer⸗ 
Beobachtungen, aus den Beobachtungen der 
Winde und der Gewitter, fo wie auß denen 
über die Abweichung der Dagnetnadel; 7) 
Bemerkungen über dıe Fruchtbarkeit des Jahres 
4520. Am Schluſſe diefer Bemerkungen fagt 
der Here -Verfaffer: „Zu dem Segen des 
Jahres 4820 mäffen wir auch noch dieſes 
rechnen, daß ſich in ihm feine derjenigen 
Urfagen im Entfteben zeigte, und ausbile 
dete, die auf ein folgendes weniger frucht⸗ 
bares Jahr fihließen machte. 

2) 12) Endesbenannter wiederholt feine 
Ungeige, daß er in Kurzem eine Buͤcherver⸗ 
fleigerung voenehmen will. Daher erfuht ew 
diejenigen Freunde, welde Bücher noch dazu 
geben wollen, folhe in Zeit von 8 Tagen 
an ihn eingafenden, weil alddann dad Ver— 
zeihniß zum Drude gegeben wird. Rechts 
fhaffene und fchnelle Bedienung baben ſich 
die Herrn Intereffenten bepderfeit# zu er» 
freuen, welche redliche Beſorgung einem Je— 
den über etliche 20 Jahre bekannt ſeyn wird. 

Joh. Michael Mohr: 

3) (2): Drephundert Gulden rhn. Vor— 
mundsgeld ſind gegen Verſicherung und land⸗ 
laͤufige Zinſen ausznleihen Nro. 404. auf der 
Reubangafſe. 

Ma) Ein Frauenzimmer von honetten 
Eltern, die im Kleidermahen, Weißnähen, 
Waſchen und Bügeln und in fonfligen häus— 
lichen Urbeiten erfahren iſt, wuͤnſcht bey einer 
Herrſchaft ald Kammerjungfer, oder au 
als Haushälterin hier oder auf dem Lande 
auf Oftern unterzulommen. Das Weitere if 
zu erfahren im har Biertel Rro. 572. 
im Schwarzn-Bären-Gäßchen. 

- 5) (2) Ein lediger Menſch, der verfehen 
mit dem Zeugniffe feines Wohlverhaltens, mit 
Pferden umgehen und gut fahren kann, wird: 
als Kutſcher in Dienfte geſucht. Das Näpere- 
im 3. Diſtr. Nro. 82. 

6) (2 Einige der Beldarbeit — — 
mit guten Zeugniſſen verſehene Knechte koͤn⸗ 
nen in einer Oekonomie auf dem Lande Dienſt 
erhalten. Das Weitere ift im Intell. Eomt. 
zu erfragen. 


(Diezu 1/2 Bogen Beylage.) 
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Br: Gläubigeraorladumg. ac 
»; : egew. den hieſigen Bürger Balentin 
Bingeln 

mwird- daher auf: Diittwoc den ten Ypril:k 
Bi; Bormittags 9 Uhr der einzige Edipistag 
anbetaumt, wobep, ſaͤmmtliche Gläubiger. ent» 
weder -.in. Peufon ‚oder durch 382 
SBevollmaͤchtigte bey der unsergeichneten Sieh 


TEUER 


9.8: 54 met; 
menge $ 


ig 
wi ’ 373) 2 1 , f ü * 
UntersNainkreis des 


ann iſt der Coneurs erkannte: ‚8 


BR 
Sri 
nsbhattes 


Koͤnigreichs Baiern. 





Kr. Vorladung — 
Machbenannte hiefige Umerthans⸗Soͤhnc 
deren Aufenthalt unbetannt iſt, werden ga 
Empfangnahme ihres unter vLormundſchaft⸗ 
licher Verwaltung ſtehenden Vermögens bin- 
Ping nn RE an gerechnet, uns 
ter dem Hrenachtpeile” vorgeladen, daß 
außerdem felbet ihren Befhwiftern m oder 
naͤchſten Anverwandten, den beſtehenden Ver⸗ 
ordnüfgen gemaͤß ohne oder gegen. Cahtioy 
ausgehändigr werde; als 5 
4), Safpar, Schneider, Buͤttnergeſelle aus 


de- zu .erfiheinen, ihre :orderungen und Bore . Zell, At Fahre alt, und feit 26 Jahren 
u unsen: Berlejung de Beweismits -,abweftnd, Vermögen‘ 58 fi. 4 3/4 Fr, " 
sel:zs —8& ihre —— aeg, a6 
‚gen vorzubringem und fhlüßlih.gu,bandelu ‚Pi IE anelL 0b SADEe wit, Hi 
Faden, und swar dep Dermeivung des Make. Fet 25, Jahre abenb, Wermäien 10R 


ſchluſſes vom-der-Boncursn 
teeffetiden Handlung. ; 
Wuͤrzburg den 4, 


aſſa reſp. mit der 


Mir ish. 
Wilhelm, Director, 
1. ÖläubigersBorlabung. 


Der Müller Georg Wehner zu Hals⸗ 
beim het auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 


d) 


“biger, um denfelben Zahlungsvorſchläge zu 


machen, angetragen; es wird daher Tag-— 
fort zur Schulden: Liquidation. auf: Donner⸗ 
fing. den 5.. April früh 8 Uhr anberaumt, 
» bey welcher, wie ‚Ereditoren zur ‚Ungabe und 
Liquidſtellung ihrer. 


Nechtsnachtheile der a bey 


dem weitern. Verfahren, dabier zu erſcheinen 


haben. . — u j 
 Benflein den 5: Maͤrz 1821. 
Een Landgericht. 


eller, Landriditer. 
* F & ti JJ, Rdg.:-Yernar 
Jahrgang ss, — 


Kreide und Stadtgeriht 


Möller. 


rderungen, unter dem 


EEE LAS 4 er., . ; RN 
'5):Andrens Krauß von: der Kotzm 


üßfe bei 
“ Kircha 


ih, 32 Jahre alt, Häfner, und feit 


413‘ Jahren abwefend, Vermögen 158 fl. 
59. 1/2 fi, ' ü 
=) Peer "Beuftel ‚ wwelder als Soldat feit. 


den Feldzuge nah Rußland vermißt wird, 
und 29 Fahre alt: iſt, Wermögen 45 fi. 
2: 56 fer er: | 
5). Ambrofius Achtziger, VBauersfohn son: 
.. Birmbad, 4o Sabre alt, feit 16 Jahreu 
abweſenb, Vermögen 104 fl: 39 fr, 
26) Konrad Achtziger von da, 53. Sahre alt, 
i»- und‘ gleichfalla feit 46 Jahren abweſend, 
bu. Vermögen: 105 flo 4 in 
7) Wilhelm Teuftel, Schneidergefelle son 
.* Bell, 36. Jahre alt, umd feit: dem Jahre 
41816 abmwefend, Vermögen 67. fl 54 fir, 
9) Johann Lorz, Möllergefelle aus Trezen⸗ 

dorf, 43 Jahre alt, und ſeit dem Jahre 

1803 abwefend, Vermögen’ 598 flı 184/14 ko., 
9) Pe Sturm, Schneidergefelle, aus 
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Steinbach, 36 Jahre alt, A Jahre abınd’ 
ſend, Bermoͤgen ZI II: 656 4 
Eltmann den 24. Februar 482. 
— Landgeriht Em anun. 
W. A. Kaumer, Laudhr. °' 


Troſt⸗ 


— — 

Befanntmahung. N.) 

Das Claffen = Ustheil in der Gantſache 
des verlebten Michael Rieß von Alsfeben 
wurde unterm ‚heutigen in vim. publicatian 
die Gerihtätafel angeldlagen , weldes hie: 

mis zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
D: Königshofen den 5. März 1821, 
Königlides Landgericht. 

Brandt, Landrichter. i 
Krampf. 


fs 


Stedbrief. j 
In der abgewichenen Nacht find zwe 
Arreflaten, nämlid Johann Dreher don Euf- 
fenheim, des Raubes und Dietflahles be: 
fhuldigt, und zum Xheile geftändig, und 
uguſtin Ries von Dammelburg, des Dieb> 
ſtahles geftändig und ‚überwiefen, dahier aus 
dem Gefängnife ausgebreden und entwir 
chen. An der Wiedereinfangung diefer höcyft 
gefaͤhrlichen Menſchen ift Außerft viel gelegen. 
Alle Juſtiz⸗ und Woligepbehörden mer 
ben daher auf das Dringendfle erſucht, auf 
—7 das genaueſte Augenmerk zu haben, 
Be im Betretungefalle zu verhaften, und 

wohl verwahrt hieher a Jiefern. 

Karlſtabt den 6. Märg 1824 

Koͤnigliches Landgeriht. 
, waudaur, Lorchte. 
Perfonenbefhreibtung .· 

Johann Dreher von —— er iſt 
‚geboren am 9. July 4788, fohin noch nicht 
3Z3 Jahre alt; mittlerer Statur, nicht did, 
yet blonde Haare und Augenbraumen, graue 
Augen, eine etwas breite Stirne, gewöhnliche 
Nedoch etwas geſpitzte Naſe, gewöhnlichen 
Mund, Kinn und Geſicht rund, iſt blaß 


von Farbe, und hat wenige Blaiternarben. 


Bey feiner Entweichung trug er einen gewoͤhn⸗ 
lichen —— eine Kappe von gruͤ⸗ 
nem Tuche und ſchwarz ledernem Schilde, 
eine-bellgraue Jade, eine lange graue Hofe 
aber die Stiefel; allein nad feiner Entweis 
dung flieg er in dem Haufe feines Schwa⸗ 
gers ein, nahm noch ein Hemd, einen weiße 


Anklam 
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dt grauen tuͤchenen Rock mit 
Kudpfen, —* tuchene Jacke — * 


dederne Scarnishofe und ein Weſte von 
got ſtein Seidenzäud mir 
— a. We Ach Scheu 
26 


. Wlan 1820 von dem 9. Eönigl, Pinien- 
—— imene, bey welchem er un⸗ 
ter Der Hten Fuß lier⸗Compagnie Als Ge 
freiter .geftanden hat, ausgeftellt erhalten 
hat; daher hat er aud mod) eine militä:ifche 
Saftung und rinen freche Bid 3 91 5 


Augufin ‚Ries, von ‚Hammelburg, ein - 
Barbiver, 35 Jahre alt, mittlerer" Statur, 
von feinerem Körperbaue, ſchwarzen Haaren 
and Bart, braunen: Augen, ſtaͤrker Nafe, 
mittlerem Munde, laͤnglichtem Gefidjte ; er 
‚Sprit eine ziemlich gebildete Sprache ‚nabet 
ſehr —— und ſtoͤßt dabey eiwas am 

ey der Entweichung trug er (eine 
zimmetbraunen fehr zuruckgeſchnittenen Frack 
ſchon ziemlich verriffen, eine noch neue ywill: 
hene Tange Hofe und Stiefel, eine gehn 
tuchene Kappe mit fhwarjem Schilde, nahm 
aber einem feiner Mitarreftaten einen zum 
den Hut mit. Derſelbe war ſchon feiher 
——— zu Wär;burg wegen Dieb⸗ 

ahl. 





Bläubiger-Borladung und Ve—— 
0 Steigerung. 
Saͤmmtliche Gläubiger der kuͤrzlich ver⸗ 
orbenen Benignus Leipolds Wittib von Aſt⸗ 
beim werden zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
zungen auf Montag den 26. März ĩ. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rehtmadıtheile an⸗ 
her vorgeladen, daß die Uusbleibenden bey 
der Theilung nicht berädfichtiger werden. 
Anm naͤmlichen Tage Nachmittags 2 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe zu: Aiheim 
das Wohnhaus und das unbedeutende Mo: 
‘bilarsermögen der Verſtorbenen verſtrichen. 
J — den 4: März 4821. 
ö u he Landgeticht. 
eck, Landrichter. 





(5) 4. Edictal-La dung 

Der. Handelimann Fran; Bernard Eos 
mitti zu Gersfeld hat auf die am 25. Januar 
J. 3 angezeigte Berufung gegen das unter 
demſelben Dato wider ihn ausgeſprechene 
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Goncurs-Erfehkinig unter 26. d. M. ver⸗ 
i set. a ' 2 

* Es wird daher Iter Edietstag zur Une 
bringuna ber Borderunigen mit Beweismitichh 
und Vorkugsrechten auf Tredtag den. April 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Concursmaſſa, ſodann 
2ter Evictssag zur Entgegenfetzung rechtlicher 
Einwendungen gegen die angebrachten For⸗ 
derungen und angefpzahenen Vorzugs rechte 
anf Freytag den 4. Dan fruͤh 8 Uhr unter 
dem Mechtsnachtbeife des Ausſchluſſes derſel⸗ 
‘ben, endlich Zter :Edickstag zur bepderſeits 
ſchluͤßlichen Verhandlung auf Freytag den 1. 
Kuny früh 8 Uhr bey Vermeidung der Prä- 
elüfion mit der treffenden Handlung ante: 
zaumit. . Ä 
Aun dem Aten Edictstage haben ſich die 
Blaͤubiger auch Aber den Zuſchlag oder wei: 
teren Berftrih der zur Ganımafla gehörigen 
Smmobilien zu erfliren. 

Gersfeld dan 28. Februar 1821. 
Dae graͤfl. von Froh berg iſche Herr 

ſchafts⸗Gericht·. 
J. B. Reulbach, Herrſch.⸗Nchtr. 
Seuffert, Hertſch⸗Ger. Act. 


Verſteigerung. 


Draeas zur Concurdmaffe des Franz Ber⸗ 
mard Eomitti zu Gers feld gehörige Immo⸗ 
Hilanmdgen, beſtehend in einem zur Hand⸗ 
Jung eingerichteten Wohnhauſe mit 
nd Garten, dann etlichen Artfeldern, ſowie 
dad in verſchiedenen Specerepmwaaren und 
Hausgerärhfhaften beſtehende Mobiliare wird 
am Donnerftag den 5. April fruͤh 8 Uhean- 
fangend, im Dauſe felbſt dem Öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, und der Zufchlag unter 
den dort belatint zu machenden Bedingun: 
gen den Meifibietenden ertheilt werden. 
Die auf dem Haufe und den Grundſtuoͤ⸗ 
Een haftenden Laften umd Rechte koͤnnen bey 
‘dem Gemeindevorſteher Bey dahier in Ers 
fahrung gebracht werden. 
Gersfeld am 28. Februar 1824. 
Das graͤflich von Frohberg iſcha 
Ge rrſchafts⸗Gericht. 9 
J. V. Reulb ach, Heerſch.⸗Rchir. 
Geuffert, Herrſch⸗Ger.Actuar. 
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4 Berſteilgerun Jc. 
Am, Dienſtag den 20. d. Vormittagd 
am 10 Uhr werden bey dem koͤnigl. Aent⸗ 
amte da hier 
Bbo Malter Weitzen, 
400 Malter Kom, 
480 Malter Haber , und 
4 Malter Erben , Wörgburger Gemäßes, 
wovon 
24 Malter Weigen, 
450 Malter Korn, 
4105 Malter Haber , und 
4 Malter Ca bſen 
auf dem k. Fruchtſpeicher dabier, die Abrt-: 
gen Früchte aber auf don Fruchtboͤden in 
Oberfhwarzah, Kirchſchoͤnbach und Prichſen⸗ 
ſtadt aufgefpeichert liegen , in fhidlihen Ab⸗ 
theiftengen salva ratificasione Öffentlich ver⸗ 
ſtrichen. 
Dleß bringt andurch zur allgemeinen 
Kenntnif 
Gerolzhofen den 6. März 1321, 
KRöniglihes Nentamt. 
Ehrenfels 


— 
Berſteigerung . 
Donnerſtag als ven 15. Mär, d. 3. 


‚Früh 9 Uhr werden ‘von dem gefanimelten 


Zehnten zu Uerfpringen dahier am Rentamis- 
fige beylaͤufig 
50 Malıer Rom, 


4 = Berfte, Zn 
4 0»  Wilen, Würzburger Map, 
dann i 

910 Bund Korn⸗, 
225 2. r⸗, 
4120 » Gerſten⸗, 
290 = Sabers, 
410 = Erbſen-, 

59 = Rinfen, 
315 Wi 


ickenſtroh, 
und die ſich ergebene Suͤd nebſt Aefterich mit 


Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung zum oͤffent⸗ 


lichen Striche aufgelegt, welches andurch zur 
öffentlichen Kenntniß brint 
Homburg aM. den 5. März 1821. 
Königlidhes Rentamt. 
Bourbad. . 


(3) 2. GutsverfaufoderBerpadtung. 
Auf Donnerſtag deu 22, 1. M. Vormit⸗ 


51% 


ta Ude wisd im Umthaufeozie Vreitene 
F Auer hoͤchſten Entfhliefung: vom. 25. 
ebsuar I. 3. zufolge, das ton der, Julius— 
Univerfität zu Würzburg durch Tauſch an 
das hoͤchſtherrſchaft iche Aerar Übergegangene 
Seminets:Gäthen zu DBreitenice und einige 
andere Grundftüde,hefteh nd in 44 1/2 Mor⸗ 
Artfeld und Grasfleden, und 4 Morgen 
Sien, in 3 Sfuren zerflreuf liegend, nebft 
5 Beinen Teihen, nad. den allgemeinen Ver- 
Faufs: und Verpadtungs.-Rornen im Gan— 
gen, oder auch nach dem Wunfdhe der Eon: 
eurernten in einzeinen Theilen, in eixer Öfe 
fenilichen Verſteige ung mit Vorbehalt bödı= 
ter Genehmigung dem. Verkaufe und zugleid) 
«auch eines. drepiährigen Verpachtung aufge: 
-fegt. Außeramtliche Kauf: und Pachtluſtige 
shabenipre Zahlungsfähigkeit. vor der Gteis 
gerung durch amtliche Zcugniffe zu beweifen, 
saußendeit fie weder zum, Kaufe noch zur Pach⸗ 
tung zugelaffen werden koͤnnen. 
Kinigehofen am 2. März 4821. 
Königlihes Rentamtdafelbfk 
Efdenbad. 


3) 5. er eine une, 

Bon. dem dießrentamtlihen Natusalien- 
Vorraihe werden. am Mittivod den 24. d. 
früh. um. 40, Uhr bep unterfertigtem. Ment- 


amte 
20 Malter Weitzen, 
35350 = Korn, und 


— ® 


* 
Haber in Wuͤr b. Gemaͤß, 


leuſhen Ybtbeilungen, öffentlich verſtri⸗ - 


en, und vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, 
welches allen. Kaufluſtigen zur 
Nachricht bringt ,_ _ ne 
elta am 4. März 1821... , 
das königlidhe Rentamt. _ 
Behr. 





. - VBerfeigerung 

Um 27. d früh y Uhr werden zu B:f- 
#enau im Gaffhaufe jur Krone nachbemerlte 
zu’ Commerziale, Nug- und Bauholz benuß- 
base, 1/4 bis 4 
gets Quldaer uſſee entfernt Tiegende Ei⸗ 
den⸗ bſchnitte meifkbierend oͤffemlich ver⸗ 


Arichen —F—— 

AIm Diftricte Sinnberg, ꝛ 
” ” ur Billerwals, 16, " 
Me Ze .3|)* Dißbach, 2 9 u 


.708 


. ) 


Stunde von der Würzburs |. 


“u 


820 


Im Diſtrieie Rehhecke Ahr 
⸗ ⸗ Fontsberg, 40, 
2 * Harth, 415», 

Das Nevier- Rorfiperfouate „wird. dieſes 
Gehölz vor dem Berftriche auf Verlangen 
bor;eigen. 

Hammelburg. den?5.. Mär; 1821. 

Königl. Forſtam t Kothen. 
Dehlen, Forſtmeiſter. 


Befanuntmwmadung 
Da die fünftige Abhaltung von Getreide: 
märften, der biefigen Stadt von koͤnigl. Negies 
rung des Unter-Mainfreifes mittelſt Decreis 
som 24. Julpy vorigen Jahts Nıo. 34335 
wieder gnadigft geflattet ward, fo wird piers 
durch befannt gemacht / daß ſoſche jeden Sam— 
ſtag in der Woche dahier abgehalten werden, 
und werden Getzreidverfäufer und Enkaͤufer 
zum Befuche derfelben eingeladen. — 
Neuftadt den . März 182T. 
Der Stadtmagiftrat, 
Gerber, Büfermeifer. 
Henmeberger, Stadiſche. 
— — — — — — — 


Benfietgerung.. 
1.0 Rashbenannte ,. den Adam Zehnterifhen: 
Eheleuten zu Gruͤnskeld eigenthuͤmliche Lies 


genfhaften, ab: 
die fogenännte mittfe Mühle bey Grünse 
» feld; in welcher ſich zwey Mahl: und 
ein Gerbgang befinden s und weldpemebft 
dem Mühlgebaude noch in einem. abge= 
fonderten Hinterhaufe, einer. Scheuer, 
Stallung, Schweinſtaͤllen, und einem 
geraͤumigen Hofe beſteht, dann 
8 3/4 Morgen: 28 Ruth, Weder, 
2 3/4 Morgen 39 Ruth» Weinberg, und 





s 4f2 Morgen: 7. Ruthen MWiefen und 


: 5 Gärten: * 
werden zufolge gerichtlichen Erkenntniſſes 
Montag den 2. April fruͤh d Uhßhr 
auf dem Nathhauſe zu Gruͤnsfeld oͤfentlich 
verſteigert. 
Auswaͤrtige Strichluſtige haben ſich uͤber 
ihre — ihren Leumuth, und 
die ———— — durch 
feitlihe Zeugniffe aus zuweiſen. 
— den 4. März 1824. 
Axafft, Stadt: Bürgermeifter. 
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Mainkreis 
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IE 


2) 4 reich s Ba setm 


— Dienftag den 13. März 1628; 


Verfügungen der Esniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
— — 


— — — mm ⸗ * 


Ur. Pr. 44276. Ne. Eap. gofäte a 
Die am die Tönigfiche Regierung gerichteten Eingaben der Vartheyen Fer.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Die Vorſtellungen der Unterthanen, welche Geſuche enth alten, die im das Verwaltungs⸗ 
fach des Forſtweſens einſchlagen, werdew feit einiger Zeit_haufig unmittelbar bey der Fine. - 
Regierung eingereicht ,. worKber das einfehTägige koͤnigl. Sorftams mis’ Bericht vernommen 
werden muß, bevor eine Entſchließung erfolgen: fan. 

Um dem dadurch enrflehenden Geſchaͤfts Aufenhalt and andern Inconverienzen zu bee 
gegnen , findet ſich die Föniglihe Regierung veranlaßt, jene beyden Verfigungen vom 13, 
Mär; und 44. Map 1818 (Nro, pr. 45417 et 24274), weldie bereits durch das Sthf Nro, 
-- 55. und 53. des Intelligenz: Blattes _für den Unter⸗Mainkreis bekannt gemacht worden-find, 
auch auf die Adminiſtrativ⸗ Sachen in Forſtverwaltung Gegenſtaͤnden hierdurch in der Art auss 

dehnen, daß fih die Unterthanen in folgen Angelegenheiten ar die eintchlägigen fün, Forſt⸗ 
Ente zu wenden, die Advocglen aber ſich der Berfigung und Ücherrekhäng "eigener. Vor— 
fellungen bey der im jener allegirten Verfügung beftinmten Strafe zu enthaften haben, 

Würzburg den 26, Februar 1824. — ——“ 

md Mag. Regierung des Unter⸗Mainkreifes— 
., Kammer des Innern under Finanzen. 
Ithr. v. Usher, Praͤſtdent. Pe 
. m Dieg, Birectom eg. Direchh 
| h Aicels. 


D 
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Nr. Pr 2588. Nr, Exp. 10658. "fa Ka 2 + Y ” & ® & 
| . (Exbedigung; der Tehrersflelle zu Heßlag betr. d H 
: m Namen Seiner ajeſtät des Königs, 


Die Lehrersftelle zu Heßlar, Landgerichts Karlſtadt, iſt durch die Beförderung des 
Lehrers erledigt worden. un 
Würzburg den 26. Februar 1324. a — 
Koͤnigl. Regierung des Unter- Mainfreifes. 
_ Kammer bes Innern. 
Beepberr 0. Asbed, Präfivent. 
— v. Mieg, Director. 


aM 


Schnetter. 





Nr, pr. 9489- Nr. expii1006% u FT Auer = > GR ı 
uk ze —8 der erfien Lehrexsſielle zu Pöppenhaufen Betr.) 
m Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die erfte Lehrertftelle zu -Poppenhaufen, trRambgerichte Weihers, ift durch die Befoͤrde⸗ 
sung: ded bisherigen Lehrers in Erfedigung gefommen, _ Fa ER 
Wuͤrzburg den 20. Bebruar 4821.  _ KO 
— — —Kdnigliche Regierung des Unter-Mainfreifes. 
. Kammer des Innern. — 
— Eine A cuen pre; N. TE 
v. ieg, Director. 
— me Me ‚Shnetten 


N -: 5 —— — — 
$ntettigenz;zwpefen 
Amslidhe Artikel, ..- 


o 3 


@) 3. Betanntmah ung. .,-. — 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß durch das — während der Hegezeit auch dem 
Wildpret großer Schaden zugefägt wird. Durch allerbödhfte Verordnungen ift das Zangen 
der Vögel, fo wie die Zerſidrung ihrer Nefter in Wäldern und auf frepem Felde ftrenge 
verboten, weil die der Baumzucht und Beldkultur [hädlihen Inſecten, insbefondere die Raus‘ 
per durch ſolche vertilgt werden. er > . 
Es wird demnach diefe verbefswidrige Handlung, welde doppelten. Schaden zur Fol⸗ 
ge hat, bey angemeſſener Polizepſtafe ſchaͤcfſtens unterſagt. 
Waͤrzburg am 2. Maͤrz 1821. RE PER 
I Der Gtadt-Magifrat. 
" Ben Erfranfurig des Bauͤrgermeiſters. 
Wiskemann, I, Magiltratsrath. En 
; En, J Hemmerth, Secretär. 





— — 


Bekannti m a Heu ng.® en "men Herolds Witin der Straubmuͤhle 
In der Gantſache der Simon: Herolds mit ihrem Anſpruͤchen andurch ausgeſchloſſen 
Wittib werden in Folge des in der erlaſſe⸗ Würzburg den 6. März 1321. 


nen Öffenslidien Borkadund vont Zy"Dems a. 352 

ber de J. angedrohten Rechtsnachiheiles die Königl. Kreide und Stabtgerigt. 
etwaigen Praͤtendenten an die auf dieſſeiti— Wilhelm, Director. 

ger Markung gelegenen Gruudſtuͤcke der Si: v. Winterbad. 
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3) Hherfkefigenurgo >27: 
t.? Mitnwoh den 18. April I. 8 Bormif: 
tänd. 16 Uhr wird um Mere der Hölfsvolls 
ſtreckung das Wohnbau des Courad Müller: 
Im Metz ſermeiſters darbier): 2. Diir--Nedä 
508. naͤchſt am Helzihor Worauf 22 Peru 
Srundsins Tr Damprairenftiftung mit Leh⸗ 
ens und Handlohnspflichtigkeit in Berkautae 
fällen häftet, dem öffentſichen Striche duf 
dem koͤnigl. Rreit- und Stadtgerichte nach 
Borſchrift der Ereentionsordnung ausgefeßt, 
und dem Dreiftbietenden zugeſchlagen. 
Es haben ſich daber die Streichliebha⸗ 
ber zur beftiniten ‚Stunde dahier einzu> 
finden. ' : i Tr 
Würzburg den 27, Februar 4821. 
"Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Bilhelm, Direcor. 
v. Winterbad. 





@) 3. Verfleigerung . 
Mittwoch den 44. März I. J. früh 106 

Uhr wird bey der unterzeichneten Stelle das 

eo Fi Nagelfiymiedmeifter Franz Ludwig das 


ier zuftchende Wohnhaus 5. Diſt. Nro 230, _ 


naͤchſt dem Waifenhaufe gelegen, dem öffent: 
lichen Srriche ausgejegt, uns werden bie 
Bedingniffe bep ber Tagfart ſelbſt befannt 
emad)t werden. FR 
Decret. Würzburg den 5. März 48921. 
Koͤnigl. baieriſches Kreis— und 
— Saadigericht. 
W ilheim, Director, 
⸗ "= Müller. 





(5) 2. Gläubir:-Vorladung. 
Gegen den hieſigen Bürger Valentin 
Ringelmann ift der E.ncurs erfannt, Es 
wird daber auf Mittwod den Zten April Tl. 
. Vormittags g Uhr der einzige Edictstag 
anberaumt, woben ſaͤmmtliche Gläubiger ent. 
weder in Perfon oder durch b.nlanglid 
Bevollmaͤchtigte bey der unterzeichneten Sitel= 
fe zu erfiheinen, ihre Borderungen und Vor— 
zugsrechre unter Vorlegung der Beweismit- 
tel zu liquidiren, ihre rechrlihe Einwendun⸗ 
gen vorzubringen, und fhiäßfih zu handeln 
haben, und zwar bey Vermeidung des Aus 


TREU, 


Curators eingegangen werdende 
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ſchluſſes von ber Soncursmaſſa reſp. ınit der 
treffenden. Handlung. 
Würzburg den 4. März 1821. 
König. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director 
* Möller 





DE Beanntmadung. 
Wegen Alter und vorzüglich Beiftesf/hwä- 
de ward. von: unserfertigter Behörde auf 
eingeholtes aͤrztliches Gutachten dem bahies 
figen Herrn geiftlihen Rath. Frepberrn vo. 
Kiningen in der Perfon des geiftfihen Heren 
Appiand dabier-ein Beyſtand angeordnet, 
welches andurd zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, mit dem Bemerfen, daß alle 
mit dem genannten Curanden ohne Zuzieh— 
ung und Bepftimmung der genann:en Her:n 
Verträge 
und überhaupt rechfeverbindlihe Gefchäfte 
ald nidrig: angefehem werben, fo wie alle an 
Herrn Euranden zır machende Zahlungen, 
Rechnungeſtellungen and dergleichen tünıtig 
nur an genannten Curator mit Rechtsbes 
ftand gefheben können. 
Aſchaffrubutg am 20. Februar 4824, 
Königl. K eis: und Stadtgerige. 
Graf Tugger, Praͤſident. 


Fe ef i 8 





35 Befanntmadung. 


‚ Die Fräulein Marianna von Maherho— 
fen dahier zwar großiährig. hat fid) aber freh⸗ 
millig aus erheblichen Gcünden der ferneren 
Curatel des. bisherigen Hrn Birmunde 


Freoberrn Carl Alexander von Dalberg uns 


terzogen, und bis zur Großiäsrigfeir ihrer 
Sräulein Schweſt x. auf die Rehie der Major 
rennitaͤt verzichtet, was zur Öffentlichen Stennte 
niß gebracht wied, mit dem Vemerk:n, daß 
alle. ohne Zaſtimmung des genannten Herrn 
Euratord eingegangene Verträge und Pers 
bindlipkeiten als nichtig angefehen werden, 
Aſchaffenburg den 20. Februar 4824. 


Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 


Graf Bugger, Präfident. 
Kühn. 
2.€3 


.- 
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— Getreidederkauf“ 
auf dem Markte, zu Würzburg am 40. 

Maͤrz 4824. : 

Im hoͤchſten Preis: 


Weiten G6 Malter, das Maltee 9 fl. 16 fr 


43 ö > = bfl. 45 fr. 
ar, 2 2.2». _..,.. Tfetofe 
Gerſte, — * = x — fl. — kr. 


Im mitttern Preis: 
Veitzen, 452 Malter, das Malter 8fl. 24 fr. 
Korn, 21 = 0. 3 5fl.1aote 
SHaber, 9 . 2 f) 
Gerſte, 5 — 2 ” 

sm tiefflen Preis; 
Weisen, 53 Malters, das Malter fi — kr. 
Korn, “ 2 £ :» fl.· — tu 
Haber, 6 ? # ® fi fir — fi 
Seife, — Fr ee . fin 
Summaaler verkauften Froͤchte, 198 Malter, 

als: 144 Dialter Weigen, 34 Malter Korn, 
47 Malter Haber, 5 Malter BSeifte, 
Der Stadtimagifiot, 
» ” > . 
Bisfemann, J. Magiftratsrath. 
Hemmerth, Gecretär, 





(212, Bekanntmachung,. 

Vermoͤg hoͤchſten Befehls der ie 
General: Bergmerkss, Salinen= und Mänz- 
Adminiftration in Münden, follen die biß« 
ber.in ver Carmelitenkirche beſtandenen Kafe 
fenzimmer in die Wohnung des föniglidyen 


Salzbeamten am Dominicanerpfag zu ebe⸗ 


ner Erde berfegt werden. Diefes wird fpwohl 
den Salztaͤufern als Silberverfäufern hiemit 
. betannt gemacht, damit fie ihre Zahlungen 
som 42. Mär; anfangend dahin leiften, und 
dort empfangen. 

Sodann wird mwiderholt zur Anzeige ge= 
bracht, daß das unterzeichnete Amt alle Ur: 
ten von Silbetgeſchirren, Golde und Bilber- 
berten, Stidercpen, und alte Münzen, mel 
che abgemürdigt find, nad den von Br. Koͤ— 
niglichen Maieſtaͤt fefigefegten Preifen in den 
Vormittags-Stunden von 8 bis 412 Uhr, und 
Nahmittags von 2 bid 4 Uhr im vorbemerk⸗ 
tem Locale einloͤßt und baar bezahlt. 

Mörzburg den 40. März 1821. 
Dastön.b. Salz und Müng Einlö- 

fungs-Amt. 
v. Hornbergen _ _ 


AAAm 


422 
(3) 3. Gtäaubigers Barfadarg. - .; 

' Heinrich Hergenroͤther von Oberbach has 
fh frepwillig, der Ausſhatzung unterworfen. 
-, Dem zufolge, werden deffen Gläubiger 
zur Anbriugung- ihrer . Borderungen ſowohl 
als zu den-weiter zu pflegenden -Yandlungen 
auf.den dazu beflimmten eigzigen Edictstag, 
Montag den 26. März, dr 3. fruͤd 9 Uhr 
entweder perfünlich oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmächtigte unser dem Rechts nachtheile zu 
erfcheinen anher vorgeladen, daß die Nicht» 
erfheinenden von der Maſſa werden ausge: 

offen werden, i 

Biſchofsheim am 26, uar 1821, 
Königlides Landgeridtr. 
‚ .Kirdgeßnes, Landr. 
Kuhn, a. 4. 





Bekanntmaqchung. 

Zur Vermeidung aller Perfonen: Berz 
wechslung und der etwa daraus entfpringen 
fönnenden unangenehmen Bolgen wird hie⸗ 
mit zur algemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die beyden aus den Gefängniffen dahler aus— 
gebrochenen Arreſtaten Johann Dreher von 
Guffenhbeim und Auguſtin Nies ron Ham⸗ 
melburg, Bon denen im Intell. Blatte uns 
term 6. dieſes Beylage zu St. 27. Ermäh- 
nung geſchieht, glüdlid aufgegriffen, und 
hieher eingebracht worden, find. 

Karlſtadt den 40. Maͤrz 1824. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
" Grandaur, Landrichter. 


— g — ——— 2 
—M 

(3)4. Släubiger-Borliadung 

Ghriſtoph Bad, vormals Pachtmuͤller 
und Befiger eines a “hr und mehre— 
ser Seldgüter dahier, kaufte folhe wur ei⸗ 
nigen Sahren, und begab. fih nad Saal. 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger deffeiben, 
wurden die dahier ausſtehenden Haus— und 
Öürerfauffgillinge des befagten Badı mit, 
Beſchlag belegt; va fih nun mehrere Schul—⸗ 
den gegen denfelben ergeben haben, und ei— 
ne Ueberfhuldung wahrſcheinlich iſt indem 
Bach auffer dem dabier verfauften Vermoͤgen 
nichte weiter befist ; daher hinſichtlich einiger 
auf Erecution gegen belagten Buch dabier 
befangenen Forderungen, zu deren Gegen— 
ſtand die ausſtehenden Haus: und Güters 
fauffgillinge benannt find, vor der Hand, 


IB 


bis ausgemittelt ift, ob daß Executions⸗ oder 
Ausfhagungs-Verfahren gegen befagten Bad 
flatt finde, nicht verfahren werden kann, ift 
zur Confignation der Schulden des mehrge- 
nannten Bad Mittwoch der 41. April d. 
J. früh 8 Uhr beffimmt, zu weldyer fämmt: 
Tihe Gläubiger deſſelben unter Androhung 
des Rechte nachtheiles, daß man ohne Berüde 
fihtigung der Ausbleibenden gegen Chriſtoph 
Bad) das geeignete rechtlie Verfahren ein— 
leiten werde, anmit vorgeladen werben. 
Mellerichſtadt den 5. März 1821. 
Königlidhes Landgericht. 
Werner, Landridter, 





Befanntmadhung. 

Der hiefige Bürger Ernſt Quittenbaum, 
deffen Signalement nachgeſetzt ift, wird feit 
getern Abends vermißt; der Schangenlaufer 
defjelben ward heute früh bey Goßmanns— 
dorf im Maine gefunden, was die Vermu— 
thung begründet, daß derfelte im Waffer 
verunglüdt fey. Dieß wird mit dem Erfus 
hen bekannt gemadt, im Auffindungsfalle 
des Leichnams gefällige Nachricht anber zu 
ertheilen. 

Ochſenfurt am 7. März 1824. 
Königlihes Landgericht, 
Geßner, Lig. Act. 
bey Krankheit des Landrichters. 

Richter. 
Ernſt Quittenbaum. 
8 Zoll. 


Signalement des 
Größe: 5 Schup 
Haare: ſchwarze. 
Stirn: hehe. . 
Augenbraunen: braune, 
Augen: graue. 

Nafe: proportionirte, 

Mund: gewöhnlicer. 

Bart: ſchwarzer. 

Kinn: und. 

Geſicht: rund. 

Kö:perbau: ſchlank. 

Befondere Kennzeichen. 
Eine ——— an der rechten Seite der 
aſe. 
Ein Geſchwuͤr am runden Unterſchenkel. 
Derſelbe trug bey ſeinem Weggehen ein 
Kolletchen und lange weite Hoͤſen, bey— 


des von aſchgrauem Tuche, eine vielfa:z . 


big geflreifte Wefte, ein Halstuch von 


aan 
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Seide mit roth und gelben Blumen und 
Streifen. ? 


— — —— — 
(5) 5. Edictal:Lapung 

Der vormalige Schuldheiß Conrad Staab 
von Habichtthal hat ſich wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit ſeines Üctivvermögend zur Befriedi⸗ 
gung der Gläubiger freywillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche, ſowohl 
bekannte als unbekannte Creditoren aufge— 
fordert, an nachſtehenden Edictstagen, und 
zwar 

am erſten Edictetage Freytag den 30. 
Wir l. 3. fruͤh 9 Uhr ad producen- 
um ; * 
am zweyten Edictstage Freytag den 27. 

April I. J. ad excipiendum; dann 

am dritten Edictötage, auf Donnerflag den 

24. Map I. %. ad concludendum ; 
jedesmal früh 9 Uhr bey unterzeichneten f. 
Landgerichte zu erfcheinen, diefes unter dem 
Rechtsnachtheile, mit den fie treffenden Hand⸗ 
lungen lediglih prächudirt zu werden. 

Rothenbuch den 2. März 1524. 
Königl. Landgeriht Rothenbuch. 
Reichert, Landrichter. 

Meinong, Actuar. 


— — — — — 
Glaäubiger-Vorladung. 

In der Klage gegen Adam Winkler "zu 
DOberalterthein (insgemein Schulzenfohn ) 
wegen verfchmenderifcher Lebensart wird dem 
Antrag auf Schulden-Erörterung in der Art 
willfahrt, daß feine Gläubiger herdurch an— 
gewieien.werben, alles was fie an ihn zu 
fordern haben, am Dienfiag den 27. d. * 
Borinittags 10 Uhr bey hieſigem Derrfihafts- 
gericht anzuzeigen und zu befcheinigen, weil 
fonft bey weiterer Verfügung feine NRuͤckſicht 
auf fie genommen werden kann. 

Remlingen den 2. Mär; 1824. 

Graͤfl. Caftellifhes Herrfhafts- 
eric t. 


Burkhardt, Herrſch.Rchte. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. er 
In Gemäßheit des frepwilligen Antrags 
des Michael Eyrich, Gemeinde-Vorſtehers vou 
Mainſendheim, werden deſſen faͤmmtliche 
Gläubiger zur Angabe, Liguidirung ihrer 
Forderungen, und zur Erklaͤtung über die 





wi 


a . 


a5 = er 


ihnen gemacht werdenden Zahlungsvorfhläge 
auf Mittwoch als den 21. März d. % früh 
um 8 Uhr bieh’r unter, dem Rechtanachthei— 
le vrgeladen daß die Au. bleibenden als eins 
willigen» in den Beiwluß der Mehrheit der 
erihienenen Gläubiger angefehen werdew 
ſollen · 

Mainſondheim am 20. Februar 1821. 
Freyh. v Bechrtolshbeimifhes Patri— 
momnial-Gerichß— 

Borſt, Patr. Rchir. 
Uebelacker, a. s. 





(3) 2. EdietalsBorladungs 

im Sabre 1312 den Fe!dzag nad Rußland 
als Gemeiner unser dema4. b. Ajten Enevau;: 
legers = Regtmente mitgemacht, und bat feit 
jener Zeit über fein Leben und feinen. Auf— 
enıhalt feine Nachricht gegeben. 

Da nun die Gefhwifter des Vermißten 
auf Aushändigung deffen Vermögens anges 
tragen haben, fo wird derfelbe oder feine 
etwaigen Leibeserben hiemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato. vor unterzeidynes 
tem: Gerichte zu erfideinen, und feinen in 
400 fl. fr. beſtehenden «Vermögens : Erbtheil 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalld Der: 
felbe für verfhotten erklärt, und. dem von 
den. Geſchwiſtern des Vermißien gefellien 
Antrag gegen. Gautions = Leiltung willfahret 
werden foll. 

Steinberg ben 23. Bebruar 4821. 
Erepberrl. von Dalberg. Patrimo— 
nialgeriht zu Sriefenhanfen. 
Scheffer, Patrimonialrichter, 


Diezel. 
— 
Naſcheile nach einem entwichenen 
Verbrecher. 


Seſtetn Abend vor Nacht wußte der bier 
verbaftere Gauner, der ſich Kal Hirſch 
nannte der jedoch auch Johann Schwarz, 
eißen dürfte,) ein Burſche von 20 Jahren, 
— Statur und mittlerer Groͤße, wel— 
cherrothe Haare, die er jedoch fonft auch 
31 Zeiten ſchwaͤczte, ſchmale Stirne, blaue 
Augen. blondeLlugenbraunen, erwaslange [pı= 
Bige Nafe, ſchmale blafe Wangen, rundes 
Kinn. und laͤnglichte Gefigtöfprm hat, und 


. 


Andreas König von Frieſenhauſen hat“ 


rw 


ein ſehr gefährlicher Boͤſewicht iſt, 
auf eine aͤußerſt freche Weiſe ohne Ruß» und 
Kopf-Bedeckung, nur in ein weißwplkened 
Wammöchen und ein Paar zerlumptergraue 
Hofen gekleidet, zu enttommen. Man bittet 
alle Dolizenftellen dringend, die größ-fic Auf- 
merkſamkeit auf diefen Gaͤuner zu. richten, 
ihn, wenn er aufgeg’iffen wird, mit der Aus 
ßerſten Voeſicht verwahren zu laſſen, und 
gegen Erfaß der. Koften hieher zu liefern. 

Diefe ben, fo we die Juſtizſtellen werden 
von felbft durd eine Namens Verwechs lung 


- oder irgend eine ande e Verftellung ih nicht 


täufihen laſſen, welche von dieſem sbgefeim: 

ten Qurfhen auf den Fall der Beyfahung 

wahrſcheinlich angewendet werden wird. 
Debringen den 8. März 1821. 

Kön. Würtemb. Obrramts-Gericht. 


3) 3. Verfeigerung.. 
—Mittwoch den 24. März früh um 10 
Uhr veriteigert unterzogene Stelle vorbehalts 
lich der hoͤchſten Genehmigung 

53 Malter Weißen, 

250 Malter Korn, 

480. Malter Haber, fammtlih Wuͤrzbur— 
ger Gemäfes Die Strichgebote find per Male 
ter mit 30 fr. zu beflätigem. 

„Euerdoif am 5. März 1821. 

Königlider Rentamt. 





®auer. 
(3)1. Verfleigerung 
Zufslge hoͤchſter 28-ifung verfleigert un 


ne Rentamt Montag den 2. April 
I. 3. Morgens 10 Uhr den gefamnten dis: 
poniblen Wein: und Moſt-Vorcath dabier. 
beftehend in beyläufig 

— Ruder 2 Eimer Salecker 18iger, 

6 Ruder 7 Eimer Saleder: 

4 Ruder 1: Eimer Waiterthaler: 

5 Fuder 5 Eimer Zebnt und 

2 Äuder 5 Eimer Zins Mojt 
nebft der beym Abit:ihe ſich ergebenden He— 
fe in ſchicklichen Abihriſungen und mit Vor— 
behalt der hoͤchſten Genehmigung. welches 
allen Kaufliebhabern hiedurch befannt gemacht 
wird * 

Hammelbu-g den 14. Maͤez 1821- 

Königlides Rentamt. 
Sılereth. 


sm 


Berleigerung 


_ Donnerftag den’ 22, d. M. Vormittags 


uhr. werden bey unterzeidinetem Amte A1o 
Pfund Bolongaro Schnupftabaf partb.en 
weis Öffentlich verfteigert, und ſolche an die 
Meiitbietenden gegen glei baare Zahlung 
abgegeben, welches andu dh befannt macht 
Rengfurt den 9. Mär; 1821. 
daB kön. Ober Zoll: und Dallamt. 
Meffer. Sündermabler, 


Holzperfteigerung. 

Am 14 1.M. früh 9 Uhr werden im 
dem £. Neviere Binsfeld, Dift:ict N:gftadter 
Rangen, gegen ko Klafter Altbuchen- 356 
Klafter Alteihen:, - und 9400 vergleichen 
Wellen verſteigert. 

Rimpar den 6. März 1821. 

Konigl. Forſtamt Gramfdasp. 
2. Lobfowiß. 











a & Evo um & 
„der baierifhen Staatspapiere, 
Staatöpapiere. Briefe | weld., 
Dbligationenga 4 0fo 12 
ditto A 5 0/0 863 
Sandanlchen, "+ 92 913. 
Hopoth. Auweiſ. 894 
£otf. Loofe A-DY ı 0% 96% 
dito E—Mi ı 0o/o 884 
ditto  unverzinsl. 19 
Augsburg den. 8. März 1821. 








Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungem.. 


4) (3) Zur Fertigung der alferhöchften- 
Orts befohlenen Etats Beſchreibungen iſt bey“ 
Unterzeichnetem auf Schreibpapier das un— 


ausgefüllte, Formular „Etat der Volle: 
fbulen ı. von der Losal-Ödulin=- 
fpection zu... um 4 fr. flündiih zu 


haben. Da den Local⸗Schulinſpect onen hie⸗ 


durch eine befondere Sleis tesung. verſchafft 
wird, fo ſieht man baldigen Beitellungen ent= 
— — 
ng - Sofeokı rbath, uchdrucker, 
u . N ve Nros 483. naͤchſt dem 
Gaſthauſe zus Roſe. 
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2)64) Sm einer fruchtbaren Wegend, 2 
Stunden von Schweinfurt, ganz nahe am 
Staͤdtchen Fauringen ift ein Wohnhaus mit 
Sefongmiegebäuden,, und mit einem viert⸗ 
bald Morgen großen Baum und Gemüßgar: 
ten umgeben, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Die Gebaude find in gutem Zuftande, der 
Garten bat fehr guten Böden, und reines 
Ducllwafer ım Uche:ffüß . und ift mit mehr 
alö 100 guten tragbaren Objibäumen befegt, 
Das Ganze eignet ſich wegen feiner ange— 
nehmen Lage vorzüglich zur Wirthſchaft, aud 
iu einer Fabrik, 3. B. zur Öerberep oder 

arberey, weil ein Bad am Haufe vorbey 
fließt. Uebrigens ift das Nähere im Intell. 
Comtoir und beym Eigenthuͤmer Peter Hoͤf⸗ 
ner in Stadtlauringen zu erfahren. 





Bermiethbungen. 





4) (1) Im 5 Diſtre Nro. 152. an der 
Zellerftraße ift ein Logis mit Möbeln ameinen 
ledıgen Herrn ftändlic zu verlehnen. 

2) (1) In der Bopnesmählgaffe Nro. 


- 282. iſt ein Garten zu bermiethen. 


3) (4) 3m 4 Difte. Nro 42 der Pe- 
tersfirche gegenüber if ein Zimmer für einen 
Sedigen Herrn aufden 4. April zu vermierhen. 

Ah) :2) Sm 2 Diſtr. Rro. 490. in dem 
Innern: Örabengäßchen ift ein aus zwep in—⸗ 
einandergehenden Z.ınmern, einer Kühe und 
einer Bodenfammer beftehende: Quartier auf 
nähfttänftigen May zu vermietben. 

5), (2) Im 2. Difte. Nrv. 168. ift auf 
das nächte Ziel ein Duartier von 4. Zims 
mern, Kühe, Kuͤchenkammer und fonftigem 
Nöthigen zu vermiethen. 

6) (2) Zwey durd einen Ofen heitzba— 
re Zimmer mit Ködje, Abtritt und kleinem 
verfchließbaren VBorplag find aufden 41. May 
in der Hofftraße 3. Diſtr. Nro. 803 parter⸗ 
se zu vermiethen. 


Vermiſchte Un zeigen. 


- 4) (2) In der Stahelſchen Buhhandlung . 
ift fo eben erfhienn: A 
Catalog der neweften Bücher und. Mufitalien; 

melde vom Auguft hie Ende Decembre 820 

arfhienen und um bengefepte Preife in bes 

Stahelſchen Buchhandlung zu haben ſind. 


.— 


479. —R 


Diefed Büuͤcherverzeichniß erſcheint regelmaͤßig 
halbjahrig, nämlich im Januar und Auguſt. Die 
Titel der in Deutſchland erſchienenen nıueften lite⸗ 
zarifchen Product: aus allen Zweig:n des menſch⸗ 
lichen Wiſſens find in demſelben in eine Aflemas 
tifhe Oednung gereiht, un den Freunden ber 


Wiſſenſchaften und : ünfte eine mögfichft leichte, . 


ſchnelle und vollſtäͤndige Ueberücht der im ver 
gangenen halben Jahre erfhienenen Bücer und 
Mufitalienzuverfhaffen. Aufdiefe Weife empfans 
gen unfte hohgeehrten Handlangofreunde ein fort« 
laufendes Handbuch ber neweften Literatur, welches 
wir im Bereiche unfered Wirkungskreiſes unente 
geldlich vertheilen. 


(4 In der Stahe l'ſchen Buchhanb⸗ 
lung in Wuͤrzburg iſt zu haben: 
Streit's, F W., Charte von. Worb: oder 
Ober⸗Italien 56 Er 
Weiland's, C. F., Charte von Italien 


36 kr. 
Manırert'& Charte vom Italien und Illy⸗ 
rien. 2i fr. _ 
— Koͤnigreiche Neapel. Naͤrnbg. 


88 
— rg * Toskana und dem 
Ri ate. 36, fr. 
— ĩombardifch⸗ venezianiſchen Koͤ⸗ 
nigreich. 28 Fr. nr 
Mannert’& noͤrdliches Italien in 2 Blaͤt⸗ 
tem 4 fl. 12 ir , j 
Hammer’3 Charte des Unter» Mainfreifes 
mit der Entheilung im Lande und Herr⸗ 
fhaftsgerihte, ſi. 1278 
" Gefpräd 
. Wirthe und einem Neifenden im der 
Schenke zu Nulldorf amt. Fänmer 1821 
über den neuen Gap bes Winterdiers. 
22 I 


i per Garten des Momus, den Breundew. 


"der Geſelli keit geöffnet. Eine Auswahl 
neuer Aneluoten , . Dentfprüde, Epi⸗ 
amme. Herausgeg. mom Ph. Rhuden. 
° j % % fl. 48 fer 
Eoncert-AUnzeige- 
ng (2) Mit hoher Bewilligung: wmerdem 
Eewis Spohr und feine Frau Sormmabend dem 
47. Märg im academifhen Mufil-Saale ein 
Vocals umd Anftrumentals Concert geben, 
deffen Inhalt die Auſchlagzettel belannt ma⸗ 
den werden. 


zwifchen zwey Baum, dem 


abo 


&) (3) .Bey. der. in Wien am-ı. März 
stattgehabten Ziehung von oestr. Staatspa- 
pieren ‘ist die Serie 95-, enthaltend 23 pr. 
Stadt-Banco-Obligationen von Nro.. B8300i. 
bis Nro. Bya2g. durch das Loos bestimmf , 
worden, Verwechslungen und Aufträge zum. 
Umschreiben übernimmt 

Kaufın, Breitenbach, 

.5)(3) In das Landgerichts Biſchofs heim 

vor der Rhön wird ein in dem landgerichte 

lichen Geſchaͤften bereits bewanderter Rechts⸗ 

— gegen angemeſſenes Honorar ge⸗ 
ucht. 


6) (2) Endesbenannter wiederholt ſeine 
Anzeige, daß er in Kurzem eine Buͤcherver⸗ 
fleigerung vornehmen will, Daher erſucht er 
diejenigen Freunde, welche Bäder noch dazu 
geben wollen, folde in Zeit von & Lagen 
an ibm eimzufendenm, weil alsdann das Ver⸗ 
ihniß zum Drucke gegeben wird. Recht— 
deffene und ſchnelle Bedienung haben ſich 
die Herrn Intereſſenten beyderſeits zu er» 
freuen,. welche redliche Beforgung eimen’Ses, 
den über: etliche 20: Sahre befannt ſeyn wird. 
Joh. Michael 


7) (2) Es find 800 auch Love: Gulden 
gegen: fiattgerihtlihe Obligation un Re 
baufe zum Einhorn: in. der Semmelsgaffe aus 
zuleihen. W ——— 

8) (e) Es wird eine Köchin: unter ame 
mehmlichen. Bedingniffen. auf das naͤchſte gie 
oder fogleich-dahier in-Dienften. geſucht. Bas: 
Weitere im Intell. Comtoir. 

91) In eins ruhige Haushaltung wirb 
ein Dienftimadchen:, das: wo moͤglich nicht vom 
Bier und mit guten. Beugniffen verfehen ift, 
unit welches kochen und häuslichen: Arbeiten 
porfehen fonn: , auf das: nächte Ziel geſucht. 
Das Nähere ift im Int. Comt. zu erfragen. 

207 (2) _ Cimige der Feldarbeit — — 
mit guͤten Zeugniſſen verſehene Knechte koͤn⸗ 
nen it einer Defonomie auf dem Lande Dienſt 
erhafterr. Das Weitere ifb im Intell. Comt. 
zu erfragen« 

Ense . 


WGiezu & Bogen Beplage) 


ee. 
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Intelti 


d 


für 


www 


um 28 Stud 
8 


822 


genzblattes 


den 


Unters:Mainfreis bes Koͤnigreichs Baiern. 
— — — — — — — 


—Inteltligenzweſen. 
u Amthi che Arti kel. 


43) 5. Verſteigerung. 

Das zur Verlaſſenſchaft der Stadthirurgs- 
Witwe Margareiha Goͤtz dahier gehörige 
Wohnhaus im 3. Diſtr. Nro 259. wird: fünf 
tigen Samſtag den 47. März Bormittags 
44 Uhr dem öffentlichen Striche ausgefept , 
. und nach Vorſchrift der Erecutionsordnung 
dem Meifbdietenden: :zugefehlagen. werden, 





es. den Kauflufligen hiemit befannt ges - 
— | his r . ‚ ‚ben cönfentirenden Glaͤubigern andererfeirs 


een 
er den 3. Maͤrz 1824. 
Koͤniglache Kreise u. Stadtgericht. 
Wilhelm ; Director... ' 
i u Be 2 v. Winterbad. 


43)5, ©läubigesa Borladung. vo. 
t Der Schiffmann Michael Fiſcher zu 
Schweinfurt, deſſen Schulden fein Vermoͤgen 
uͤberſteigen, Ahat außergerichtlich mit Meh⸗ 
reren feiner Gläubiger einen Nachlaßvertrag, 
von welchem jedoch einige derſelben : wieder 
abgehen zu wollen e:Elärt haben, abgeſchloſ⸗ 
"fen, und um gerideliche Beſtaͤtigung »desfel- 
"ben nachgeſucht. Da nun aber bie zun er ſor⸗ 
derlich iſt, daß alle bekannten Gläubiger des 


Michaet Fiſcher dabey beruͤckſichtiget werden, 


fo werden hiermit alie dieienigen, welche an 
beſagten Schiffnaun Michael Fiſcher zu 
Schweiunfurt aus irgend einem Grunde eine 
sechtlihe Borderung machen zu koͤnnen glaus 
ben, und zwar.die unbefannten Gläubiger 
unter dem Rechts nachtheile, daß fie bey cis 
nem weiteren Verfahren nicht werden berfid- 
fihtiget werden, die befannten aber daß fie 
im Falle des Uusbleibens für einwilligend in 
die Erklaͤrung der Mehrheit: des Gläubiger 
Jahrgang ıgen; 


‚Verhandlungen zu Pflegen, - 


feitigen Gerichtszimmer auf 


— gehalten werden, zur Angabe ihrer 
‚Borderungen und Erklärung über den ihnen 
vorgelegt werdenden Nahlaßvertrag auf Dien⸗ 
flag den 47. April I. 3, Vormittags 9 Uhr 
zur umtrvfertigten Stelle vorgeladen. 

Sollte bey dieſer Tagfart die durhgäng- 
ige Unnabme des beregten Nachlaßvertragrs 
nicht erzielt werden, oder Fein neues allge» 
meines Ürrangement zu Stande tommen, 
fo find bey diefer Tagfart zwifchen benienis 
gen Släubigern, welche von dem außerge- 
richtlich abgeſchloſſenen Nachlaßvertrage bey 
Gericht wieder abgehen zu. wollen erklärten 
eigerfeits,. und dem Semeinfhwlöner r ft» 


darüber, ob diejenigen Gläubiger, welche den 
Nahlaßvertrag außerg erichtlich angendmmn 


‚haben, davon aber wieder abgehen wollen, 
Bean befugt ſeyen oder nicht, unter: den 


echtsnachtheile des Aueſchluſfes ſchließliche 


D. Schweinfurt den 16. Febrnar 4821. . 


ö Königl. Kreis: und Stadtgeriht, 


.. Brephere v. Gebſattel, Director, 
Sauffmanm, 


- — — —— 
(2)2. Glaͤubi jer:Bosladung und 


Warnung. 


Um ermeſſen zu Finnen, ob gegen den 


‚Henflonirten Milit -Yetaar Lothar Köhler son 
bier im Wege der Huͤlfsvollſtreckkung oder der 


Au ſchatzung fürgufahren fey, wird ur Con⸗ 
figuation ‚der Zorderungen , weldie an deus 
felben gemacht werden wollen, Dienftag der 
40. April d. 3. Vormittags 10 Uhr im dieß⸗ 
der Mainbruͤ⸗ 
cenwache das Protokoll eröfinet. 
Anf die Yusbleibenden wird bey Beſtim⸗ 
mung des rechtlichen Verfahrens Feine Röd- 


ſicht genommen. 


nz — Jedetmann gewarnt, mis 


” 
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dem tenannten uar bis zu dieſer Eone 


fignation fernere Geldgeſchaͤfte ab zuſchließen. 


Würzburg am 3. März 1821. - 


Die koͤnigi. Stadt-FLommandant⸗ 
—* ⸗ * er Do 


“ . « ” 
Beeph. v. Gebſattel, General. _ 
Birfhind, Ach 
ö .‘ — — 
(2)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen. Adam Frieds Witsme zu Veits⸗ 
hoͤchheim ward der Concurs rechtskraͤftig er⸗ 
Fannt , und wird wegen Geringfuͤgigkeit ber 
Mafle einziger Edictstag auf Montag den 
9. April 4. J. fruͤh 6 Uhr auberaumt, wo 
alle jene, melde an genannte. Wittwe aus 
was immer. für. einem Grunde eine vechtlide 
-Zorderung zu machen haben, unter Vorle— 
gung: Der Beweismittel gehörig- zu liquidiren 
‚haben ‚, unfer dem -Necdtsnadisheile , daß fie 
im Riehterfheinungsfaffe mit ihren sreffenden 
Handiingen ausgeſchloſſen, reſp. nicht be⸗ 
achtet werden 
‘Würzburg den 8. März 1821. 
» Rönigl Landgericht r. u M. - 
0.9 Edart, Lanbridter. r 
% > ö Shirmen 
fi ——— . 
(3) 2. Släubiger-Borladung 
“ - &n der Berlaffenfhaftsfache: des gewe— 
fenen Oberbürgermeifterd Andreas Schwind 
zu Heidingsfeld ward die Ausfhagung er- 
fannt, und Ater Edictötag auf Mittwoch ben 
he April d. 3. früh 8 Uhr beſtimmt, wo 
unter dem gefeßliden Rechts nachtheile alle 
Anſpruͤche unter Vorlegung der Beweismittel 
And Vorzugerechte geltend zu maden jind. 
Zum Ör.eire über Liquidirät und Pries 
ritaͤt iR 2ter Edictstag auf Montag den 44. 
May, und zunr Schlußverfahren Ster Edict s⸗ 
tag auf Mentag den 4. Juny d. J. jedes⸗ 
'mal früh 8 Uhr bey Strafe des Ausſchluſſes 
“mit der treffenden Handlung anberaums. 
Wuͤrzburg den 26. Februar 1824. 
—Koͤnigliches Landgericht ld. Me 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 





(3) 2. Släubiger-Borladung 

2 Der Müller Georg, Wehner zu Hals⸗ 

heim hat auf Zufammenbesufung feiner, Olaus 
„biger., um denfelben, Zablungsvorſchlaͤge zu 
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‚machen atngetragen„einwird daher Tage 


fart zut Schulden-Liquidation auf Donner 


’ flag den 5. April früb 8 Uhr anberaumt, 


Liquidſtellung ihrer Bordsgungen, er den 
Rechts nachthelle der Nichtberuͤckſichtigung bey 
dem weitern Verfahren, dahier zu erſcheinen 
baben . u 
Arnflein den 5, März 1324. 
KRöniglihes Landgeridt. 

Ir Keller, Zandrichter. 


re 
Gläubiger getadung, 
Der Schhmiedmäifter Valentin Roth von 
Wolkshauſen will fein noch im Beſitze ha— 
bendes Grundvermoͤgen Am ſeinen Sohn 
Georg Roth absseten, wozu bie Herſtellung 
feines Paffivſtandes nothwendig wird. Es 
werben daher. alle diejenigen, welche an ge 
dachten Roth eine Borderung: machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, andurch aufgefordert, :diefi eibe 
Dienftag den 5. April d J. fruͤh 9 Uhr 
bey. unterfertigter Stelle mit den: hiezu noͤ⸗ 
thigen Beweismitteln anzugeben, widrigen⸗ 
falls diefelben hiermit ausgefhloffen werden. 
Aub den’6..Märg 1821... . 
erihsRöttinigen. 
andrichter. 
Dichtmuͤller, Rchibpe. 


bey welchet — 2 —— 


— 


Koͤniglich es Land 
E. Pre | 


DD — 
(3) A. 7 Borlabung » 7. 
Bey der dahier in Antrag gebrachten 
Guts Abtretung der Katharina Demont Wie⸗ 
tib zu Buͤtthard wird vor Allem eine genaue 
Keuntniß der auf dem Gute haftenden Paſ⸗ 
ſiven noihwendig: Alle diejenigen , ‚ die am 
gedachte Katharina Demont eine For derung 
haben, werden daher —— ſolche 
Mittwoch ben 4. Aprild. J. früh 8 Uhr 
dbabier anzuzeigen, and richtig zu fichen, 
widrigenfalls auf die Nichterfcheinenden kei⸗ 
ne Rödfigs genommen werden fann. 
Aub am 5. März a2. 1m. © 
Königki Landgerigr Roͤttiagen. 
6. Linder, Landrichter. s 
j "u Ruͤckert. 


— — — — 
Gläubiger-Borfadung 
Euerhaufen hat 
feiner Slaubiger ges 


(5) 4. 
Thomas Neidert von 
um Zufammenberufung 


„beten, um folden Bahlungsvorfhläge zu ma= 


iz. 


2 


den, und mit ihnen hleruber eine Ueberein⸗ 
kunft abzuſchließen. Alle diejenigen, welche 
an denfelben eine Forderung 'zu machen bar 
ben, werden daher aufgefordert,  Dienftag 
den 3, April d. F. Früh 8 Uber dabier zu 
erſcheinen ihre Anfprüdhe richtig zu flelfen, 
und fi auf deſſen Worfchläge zu erklären, 
widrigenfalls fie bed Uuseinanderfepung dieſer 
ee nige berüdfigtiger werden 


nen. -: a 
Muh am 3. März 1824. 
AKaͤmigle Landgeriht Rörtingente 
wo finder, Landrichter. 
nn: RE Müberti 
— — — — 22 
(3) 2. Borladung. 


Nahbenannte hieſige Unterhans⸗ Söhne; 
deren Aufenthalt unbekannt ift, werden zur 
Empfatignahme ihres ‚unter vormundfehaft: 
licher Verwaltung ſtehenden Vermoͤgens bins 
nen 3 Monaten vom: heute an gerechnet, un— 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
außerdem ſelbes ihren bg iften, oder 
naͤchſten Unverwandten, dem.befleheiider Vers 
ordnungen geinäß, ‚ohne: oder gegen Kaution 
ausgehändigt werde; als _ 3 
4). Sufpar Schneider; Bürtmergefelle aus 

Zell, 44 Jabre alt, und ſeit 26 Jahren 
. abwefend, Vermögen 58 fl. 4 3/4 Eu, 
2) Johann Hollnacher, Schneidergefelfe, ger 
bärtig von Prölsdorf, 45 Sahre alt, und 
a abweſend, Bermögen 467 
fls 48 fh tt., 2 
3) Andreas Krauß von ber Kotzmuͤhle bey 
Kirchaich, 32 Jahre alt, Häfner, und feit 
435 ik abwefend, Vermögen 158 fi. 
4 Yo \ 
4) Peter Beuftel, welcher als Soldat feit 
dem Seldzuge nah Rußland vermißt wird, 
und 29 Sahre alt. iſt, Vermögen 45 fl. 


56 Er., 

6) Ambroſius Achtziger, Bauersfohn von 
Firmbach, 40 Jahre alt, ſeit 46 Fahren 
abwefend, Bermögen 404 fl. 50 fr., 

6) Konsad: Achtziger vom da, 33 Jahre alt, 
und gleichfalls: ſeit 46 Jahren abmefend, 
Vermoͤgen 103 fl. 4 fr, ö 

7) Wilheim Beufteh, - Schneidergefelle Yon 
Ze, 36: Fahre alt, und feit dem Jahre 
1816 abweſend, Vermoͤgen 67 fi, 54 fr., 

5 Johann or, Muͤllergeſelle aus Trezen⸗ 


We ARTS 


fr 
bezielt, wo die zu 
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dot, 43 Jahre Ar, us Fer dem’ Fahre 
4303 abwefend, Vermögen 598 f. 18 4/4 fr., 
9 Zohann Sturm," Gchneidergefelle, aus 
Steinbach⸗ 36 Jahre alt, 21 Fahre abwer 
Send, Bermögen 31 fl. 53 fr. — 
Eltmann den 24. Februar 1820. 
Königl: Landgericht Eltmanı. 
=E =. U Rumer, Landı, 


Ba #77 3 


1.3) ‚Blänbige eVorladung. 
Sebann Stoͤth jung, Wittiber und Dris- 
nachhar zu Fuchsſtadt , hat feinen Kinbera 
die Drittheilung geboten, die ſoiche auch an⸗ 
genommen haben. Dief macht nun bie. Kennte 
Biß der Schulden norhmwendig ; wer daher 
eine Forderung oder irgend einen Anſpruch 
an Johann Stoͤth jung zu machen hat, hat 
ſich entweder ſelbſt oder durch legal Bevolls 
mädtigte am Donnerſtag deir 29. ;d. Mes, 
früh 8 Uhr bey unterzeichrieter Gerichtsſtelle 
einzufinden, feine Forderungen und ünfpra 
be zu liquidiren,- im -entgegengefeßten Falle 
aber zu gewärtigen, daß feine Borderungen 
und Aaſpruͤche underüdfichtiger bleiben, und 
die Dritsheilung abgefhlofen werden wirs, 

Euerdorf am 6. März 1824. . 

Königliches Landgericht. 
red, Landridter. 
Enderleim, Rechtspr. 


Gläubiger: Borladung. 

. _Um die Theilung der laſſenſchaft der 
verflorbenen Wittih des Gohanır Schubert 
von Fuchtſtadt gehörig beenden zu fönnen, 
wird die Erhebung des Schuldenftander un. 
umgaͤnglich nöthig. Man bat fofort Termin 
zur Liquidation der Schulden auf 
Mittwoch den 28. diefes Monats 
üb 8 Ur 





zu machenden Rorderungen 
um fo mehr anzubringen und liquid zu ſtel⸗ 
len ſind, als anfonſten die Theilung geſchloſe 
ſen, und auf die nicht angezeigt werdenden 
Schulden keine Ruͤckſicht wird genommen 
werden. 
Euerdorf am 6. März 4824. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Greb, Landrichter. 


Enderlein, meqhtspr. 
(23) 
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(5) Edictal-Ladungund Ber 


eigerung .... 

Michel Muͤtzel von Weſtheim hat fid 
der Yasfhagung frepwilfig unterworfen. ' 
&ämmtlihe -deffen Gläubiger werben 
daher vorgeladen, Freytag den 6. April d. 
J. ald an dem angefegten einzigen Edictdtage 
wor unterfersigtem Fönigl. Landgerichte ent: 
verder in Perfon, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erfiheinen, ihre Be uns" uns 
ter Borlegung der Beweismittel. zu liquidi⸗ 
sen, über dad Vorzugsrecht zu flreiten, Eins 
mwendungen zu vernehmen, und ſchluͤßlich zu 
handeln, Ules bey Bermeidung des Ausfchlufs 
fe8 ihrer Forderungen vefp. der treffenden 
Handlungen, Zugleich ift zur Öffentlihen Vers 
werthung der zu diefer Gantmaſſa gehörigen 
Realitäten Tagfart auf Mittwoch den 14: 
März in loco Weftheim: angefept. ’ 

Hammelburg am 24. Tebruar 4824. 
Königlihbes Landgericht. — 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
— Weber, Ptact. 
— D —— — — 
43) 3. Edictal: Ladung. . 

Da bie Fertigung eines neuen Hppotbes 
kenhuches für den zum hiefigen Landgerichte 
gehörigen Ort Bundorf dringendes Beduͤrf⸗ 
n ß ift, fo werden Ale, welche auf den Grund 
einer Dbligation, eines Gonfenfes, pignoris 
praetorii, Nahrungs = Vertrages, Vorauſes, 
vorbehaltenen- Eigenthums ‚ oder ee ein 
eonventionelles, teſtamentariſches und geſetz⸗ 
liches Hyppothekenrecht auf die Gebaͤude, Grund⸗ 
ſtuͤckke und Realrechte des genannten "Ges 
meindebezirks, in fo weit ſolcher dem hieſi⸗ 
gen Landgerichte untergeorönet iſt, Anſpruch 
machen, hiemit aufgefordert, ihre dingliche 
Nechte in einer Friſt von zwey Monaten U» 
zwar, bis Iängfiens den 4. Map a. ©, gel⸗ 
send zu machen, und ihre Urkunden in Ur: 
und, Abſchrift vorzulegen, und diep unter dem 
Präjudize, daß diejenigen, welche dieſer Aufz 
forderung in der angegebenen Zeit nit vach⸗ 
fommen, bep entffehenter Ausſchatzung ihrer 
Schuldner in der ihnen gebührenden Claſſe 
bad Vorzugsrecht verlieren, und den im Hp 
ne in derfelden Glafe vorgemerften 

laͤubigern, wenn auch diefe ihre Sicherheitt⸗ 
echte fpäter erlangt haben, nachgeſetzt wer: 
den, im Berauferungsfalle der Hypchek 


aber an eiuen Dritterm Ihr dingliches Recht 
ganz.verlieren.:  - ; 

.. . Doflieim den 28. Bebruar. 1824. 

- „ Röniglides Landgeridt,, 
a 


* 
i 
e0.-Steher, Landr. s 
Heufinger, Rechtspr. 


— — 





(5) 2. Borladung 
Um zu erfahren, ob. gegen Jabaun Dar 
hinten von Saal im Wege der Külfsvukfiredis 
ung oder Ausfhayung fuͤrzuſahren ſey, wer« 
ben;alle diejenigen, welde an den;riben ir⸗ 
gend eine rechtliche Borderung zu haben glau—⸗ 
ben, Zur diquidation derfeiben auf Dienſtag 
den 24. Apsil--frühb- anher vorgeladen, im 
Nichterfcheinungtfalle unter dem Rechtsnach— 
theile der Nichtbexuͤkſichtigung bey Beftim> 
mung des rechtlichen Verfahrens. er 
BD. Königshofen. den 3. März 4821. ı® 
König Landgericht. 
. Brand st, Landrichter. r * 

Die tz, Rechtspre 


Ir: 4 





(3) 2., Släubiger-Borladung. “ 
Um ermeffen. zw fönnen, ob gegen Fox 
bann Säger von Saal erecutive. oder ercafe 
five fürgefahren werden müffe, ift die Kennt 
niß deffen- Schuldenftandes nothwendig. 
Demnad werden ſaͤmmtliche deffen Glaͤu⸗ 
Giger auf den 47. April I, 3: anber vorge 
laden, um ihre aus was immer für einem 
Brund Rechtens an denfelben habenden Fors 
derungen zu liquidiren, und hierauf über die 
Vorſchlaͤge zw einer guͤtlichen Uebereinkunft 
ſich vernehmen zu laſſen, und zwar unter dem 
Rechtsnachtbeile, dad die unbefannten Gläu> 
biger im Nichterſcheinungsfalle unberuͤcſichti⸗ 


‚get bleiben „ die befannten nicht erſcheinen⸗ 
«den aber dem Befchluffe der. Mehrzahl der 


Glaͤubigerſchaft⸗ beptretend erachtet werben 
ollen. 
D. Rönigshofen den 25. Februar 1824. 
Königl. Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 


(3) 3- Vorlaedung 

Um die Vermoͤgenstheilung der Schlundwir⸗ 
tbim, Margaretha Lurzin, Wittwe dabier, bes 
ſchaͤftigen zufünnen, ift deren Pafjivftand. zu 
wiffen nothwendig, Es werden daher alle die» 
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jenigen, welche die TIheilungsmaffa derfelben 
aus irgend einem Grunde Rechtens in An— 
fpruch nehmen zu können glauben, auf den 


42. April I. 3. zur Liquidation ihrer For— 


derungen unter dem Rechtsnachtheile vorge» 
Juden, daß die nicht erfhienenen Gläubiger 
bey Vertheilung der Maſſa nicht beruͤckſichti— 
ges werden follen. »- j * 
D. Koͤnigshofen ‚den 23. Februar 1824. 
w.. Koͤnigliches Landgericht. 
Branda, Landr. 
—Dietz, Praet. 





(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Johann Fuchs ledig von Oberſtreu hat 
ſich freywillig dem Concursderfahren unters 
worfen; es iſt daher zur Verhandlung. Dies 
fer Concursſache Ater Edictstag auf Mitte 
wod den 4. Upril d. 3. früh 8. Uhr. ande» 
raumt, an weldem ſaͤmmtliche Bläubiger des 
- Dbengenannten ihre Forderungen und Bor: 
rechtsanſpruche nebſt den Beweismitteln da: 
- Bier bey Vermeidung des Ausſchluſſes damit 
‚von der Concursmaffa anzubringen, und die 
ihnen etwa zum Beweife dienenden Urkun— 
den fogleih in Urſchrift zw ‚übergeben has 
ben, ſodann 2ter und zugleih ter Edicts— 
tag auf Donnerflag den 3. May d- 3. früh 
8 Uhr beflimmt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger 
ihre Einreden gegen die vorgefommenen Ans 
fprüde zu maden, und darauf ſchließlich zu 
verhandeln, oder den Ausfchluß mit diefen 
Handlungen zu gemärtigen, haben, 
Mellerichſtadt ben 27. Februar 1824. 


Koͤnigliches Landgeridt. 
Werner, Landricter. 





(3) 1» Borladung. 


Am 4 d. M. iſt Eliſabetha Flußmacher 
zu Stockheim im ledigen Stande geſtorben, 
und hat ein bey dem unterzeichneten Land⸗ 

erbte verwahrted Teſtament hinterlaſſen. 

ie Verwandten bderfelben find unbefannt; 
ed werden daher alle diejenigen, welche auf 
die Berlaffenfchaft desfelben einen Anſpruch 
zu haben glaubten, auf Dienftag den 40. 
April d. 3. Nadrmittags 2 Uhr zur Erröffe 
nung des vorne erwähnten Teftainentes un- 
ter Androhung des Rechts nachtheiles vorge⸗ 
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laden, kaf man ohne Beruͤdſichtſgung der 
etwa WUusbleidenden an der beitimmten Tags 
fart dennech mit Eröffnung, und wenn fidy 
dagegen ein rechtlicher Anſtand nicht ergibt, 
Vollzug des Teflamentes verfahren werde, 
und den Intereſſenten vorbehalten bfeibe; 
innerhalb der gefegliden Frift anzu: 
echten. 
Mellerichſtadt ben 7. Maͤrz 1824, 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landridter. 





(DA. Schulden-Liquidation. 
In der Goncursfane gegen Bernard 
Gaͤnsler 7— Neuhaus iſt mit Aufhebung der 
son der’ früher erlaffenen Edictal: Ladung an 
gepflogenen Berhandlangen vom kön. Appel⸗ 
lationsgericht füc den Unter: Maintreis dem 
untesfertigten Landgericht gnädigft befoblen 
diefe Sade als Richter erfier JInſtanz zu 
verhandeln und zu entfcheiden. Es wird deme 
nad) 'erfier Edictstag zur vorſchriftsmaͤßigen 
Liquidation der Berderungen fammt : Bor« 
zugsrehten auf Donnerftag den 42. f. M. 
Vormittags 8 Uhr, zweyter und dritter Edict® 
tag zur bepderfeits ſchluͤßlichen Verhandlung 
auf Domnerflag den 41. Map Vormittags 
8 Uhr fefigefest: Der Unterlaß hat den Aus— 
ſchluß von der Concursmaſſa reſp. mit der 
treffenden Dandlüng zur. Folge. 2 
D. Neuftadt a/S. den 7. März 1824 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landrigter; 
on Lubert, a 6. 





(3) 2. Vorladung. ’ 
Rachbenannte Unterthansföhne, welche in 
ben franzöfifchen. Heeren gegen“ Spanien 
und Rußland fochten, und nun vermißt wers 
den, nämlid: 
Heinrich. Weifeborn 
Adam Ament 
ob: Georg Wagner 
Ehriſtoph Blum 
Peter Blum 
Eonrad Blum 
: Adam Blum 
Heinrich Blum 
Johann Dörflein 2 
Philipp u. Nikol. Herrmann) 


—* Kaffel 


34 
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Philipp Baffer 
Philipp Bert 

Johann Doppenfhmitt 
Johann Häufer 
Heinrich Moll 

Gacob Pfeifer 

SKohann Schneider 
Melchior Schneider 
werden biedurdy aufgefordert, binnen 3 Mo- 
naten ſich dahier anzumelden, als nach frucht⸗ 
loſem Verlaufe diefes Termins ihr ſeitber 
unter Curatel geſtellies Vermögen derfelben 





nächften. Anver wandten gegen Caution nutz⸗ 


ie überlaffen werden fol. 

R En am 23 Februar 1821. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Lg. Actuar. 


(3) 3- Vorladbung. 
um ber zwifhen Baltin MWeifenfee, 
Wittiber, und Adam Pabſt, Baͤcker zu Wis 
vfeld, abgeſchloſſenen Rahrungs vertrag beftä= 
figen zu fönnen, iſt der Paſſivſtand des Val— 
tin Weiſenſee vor allem zu wiſſen noͤthig. 
Ale jene, die irgend eine Forderung an die 
fen Weifenfee zw machen haben, haben da- 
‚ber folhe Samſtag den 31. März 1.3. früh 
8 Uhr um fo gemiffer bey unterzeichneter 
Stelle zu liquidiren, als die WUusbleibenden 
nie mehr mit dergleichen gehört werden. 
MWerned den 4. März #821. 
Königl. Landgeridt. 
Limb, Landrichter 
Pohl, a si 





(5) 2. Edictal⸗8 — 

Der Handelsmann Franz Bernard Eos 
mitti zw Gerefeld hat auf die am 25. Ja nuar 
he 3. angezeigte" Berufung, gegen das unter 


demſelben Dato wider ihn ausgefprocdhene 
Eoncusd:Erkenntniß: unterm. 26» d. M. ver⸗ 


13) 2 


we ‚ 
Es wird daher Ater Edictötag zur: Un: 
Bringung der Sorderungen mt Beweismitteln 
und Vorzugsrechten auf Freytag den 0. April 
fruͤh 3 Uhe unter dem Rechtsnachtheile des 
Qusfhluffes von der Concuremaffa, ſodann 
2ter Evicrstag zur Entgegenfegung. rechtlicher 
Einwendungen gegen die angebrachten For: 
derungen und angefprocdhenen Vorzugstechte 


M/ 
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auf Freytag den 4. May früh 8 Uhdr unter 
dem Rechts nachtheile des Ausfchluffes derfelz 
ben, endlich zter Edietstag zur benderfeit# 
ſchluͤßlichen Verhandlung auf Freytag den 4; 
Sunp'früh 8 Uhr bey Vermeidung der Präs 
elufiow mit der trefienden Handlung anbes 
raumt. . 
An dem Atem Edictötage haben fi die 
Glaͤubiger auch über den Zuſchlag oder weis 
teren Verſtvich der. zur Gantmafla gehörigen 
S$mmobilien zu erklaͤren. 
Gersfeld den 28. Februar 1821. 
Das gräfl. von Frohbergiſche Herr⸗ 
ſchafts-Gericht. 
J. V. R eulbach, Heriſch.⸗Rchtr. 
Seufſert, Herrſch.Ger. Act. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung.— 
Auf geftellten Antrag bes dieffeitige 
MeviatzUinterthand und Bauersmannes Wil 
helm Scufter zu Altenſchoͤnbach follen def 
fen Pafjiven liquidirt, und nad) einem etwa 
erzielten Nachlaßvertrage durch Verkauf zus 
reihender Activen getilgt werden. | 
Saͤmmtliche Gläubiger des gedachten Wil⸗ 
helm Scyufter werden daher zu diefem Zwei 
auf Dienftag den 10, April d: 5. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr mir der far hierher votge- 
Taden , ihre erwaigen Borderungen fammit 





Beweis mitteln anzugeben, und fi über die 


tranfigirt werdenden Nachläffe zu erklären; 
im Eniftehungdfalle die im Termin ausbleis 


benden Gläubiger aber ſich Jelbſt zuzufchrei⸗ 


Ben haben, wenn ſie bey dem hierauf erfol- 
gen)en meitern geridilihen Verfahren un= 
deruͤckſithtiget gelaffen werden. — 

Froͤhſtockkheim am 5. Maͤrz 4821. 
Freyh. von Crailspeimifhes Patri- 

monial=-Gesidhr Altenſchoͤnbach. 
; v. Ebner. 
| Löhlein, Actuar. 


— — —— — 
Verſteigerung. 
Am Dienſtag den 20. d. Vormittags 
um 10 Uhr werden bey dem koͤnigl. Rent: 
amte dahier j 
30 Malter Weiten, 
400: Malter Korn, 
450: Malter Daber,, und i 
2 Malter Erbfen, Würzburger Gemäßes, 

wovon 


2a Malter. Weibenn: »- . - F 
a90 Malter Kom, 
405: Malter. Maber, und. ; 

4 Malter Erbfen 


auf kennt. Bruchtfpeicher. dahier, die übri- 


Fraͤchte aber auf, den, Fruchtboͤden in 
> ach, Kirchſchoͤnbach und Prichſen⸗ 
adt —2 liegen, in ſchicklichen Ab- 
eilungen salva ratiicatione oͤffentlich ver⸗ 

Pigen. 


etaßofen den 6. März 1821. 
Königlihes Rentamt. 
. Ehrenfefl 


3) 3. Gutsverkaufoder Verpachtung. 
@ Auf Donnerftag den 22. 1.M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird im Amthaufe zu Breitenz 
ee, einer hoͤchſten Entſchließung dom 23: 

ebruar f. 3. zufolge, das von der Julius— 
Univerfität zu Wärzburg durch Taufh an 
bas hoͤchſtherrſchaftliche Uerar übergegangene 
Seminets-Guͤtchen zu Breitenfee und einige 
andere Grundſtoͤcke, befteh nd in 44 1/2 Mor- 
sen Artfeld und Grasfleden, und 4 Morgen 

iefen, in 3 ®luren zerftreist liegend, nebft 
5 Heinen Zeichen, 48: den allgemeinen Bers 
faufs- und Verpachtungs Normen im Gan— 
zen, oder auch nad dem Wunſche der Eon: 
urrenten in einzelnen Theilen, in einer öfs 
entlihen Verſteigerung mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
* Genehmigung dem Verkaufe und zugleich 
je einer -drepiährigen Verpachtung ausges 


Ben 


est. Außeramtlihe Kauf und Pachtluſtige 
aben ihre Zahlungsfähigkeit vor der Steis 
gerung durd amtlihe 3 ugniffe zu bemweifen, 
außerdem ſie weder zum Kaufe noch zur Pach⸗ 
tung sugelaffen werden koͤnnen. 
Königshofen am 2. Marz 1824. 
Kdnigliches Rentamtpdafelbft. 
i Efdenbad. ' 
=> 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 
(62) Die Wittwe des verſtorbenen Bä- 


dermeifters Martin Sartorius iftentfhliffen, 
ihr eigenthbämliches Backhaus im 3. Diſtr. 


Rro. 204. an den, Dröde am 15., 22. und 


a» # n 


warı ara 


Dieß bringt andurh zur allgemeinen 


29: März Nachinittags 2 Uhr aus‘ freper 
Hand zu verfaufen. 

Daſſelbe enthäl: 2 Keller ‚mit, 45 Fuder 
ap mit Eifen gebunden ‚dann im ifen Stode 
eine Ladenflube mit Altoven, Kühe, Bad: 
ſtübe und Brodfammerz. im 2ten Stode ein 
heigbates Zimmer mit Alfoven, Kuͤche, Kam: 
mer, Mehlkammer ‚und. Abtritt; im Zten 
Stocke ein heigbares Zimmer mit Alkoven, 
Küche und ein geräumiged heitzbares und ein 
unheißbares Zimmer, 2 Böden:, und. Boden: 
fammern; in der Halle ein Dolzlager für 
15. bis 48 Karren Holz, Schweinftall, Dung- 
geube und eine gut gehaltene Kalter. 

Die Bedingniffe werden beym Striche 
befannt gemacht, und Einfiht davon fann 
flündlid genommen werden. Un obigen Ta- 
gen werden auch nachſtehende Grundftüde 
zum Öffentlichen Striche aufgelegt, als: 

4).5 fh Morgen Weinberg, 3 Morgen 
und ‚Ellern 4/4 Meg. zehntbar in der 

Außern Buheleiten, zwiſchen Simon ei: 

neis von. Waldbättelbrunn und Andreas 

Goͤs, Fiſcher dabier, 

Hievon find 4 A/y4.M. mit 5 Pfenn. 

Erdenzins dem vormaligen Klofier St. 
Stephan, nun dem fünigl. Stadt: Rent: 

amte hieſelbſt lehen⸗ und handlchnbar, 
ferner mit Pfund oder 45 41/2 fr. von 

1 M. zum Burkardiner Gotteshaus 

lehenbar, > 

2) 4 dritihalb Viertel Mrg. 9 Rth. Yrt: 
feld im Kichbühl, ifhen Valentin 

Weis, Kaͤrner, und: Hrn. Oberlieusnant 

Weidner dahier, mit 3 Penn, Erden 

ins E* Kloftes St. Stephan, nun & 

St. . Amt, 

"gu HM. 1744 R. Artfeld im mittleren 
Hußppland zwifhen gemeinem Pfad, 
dann Joh. HBeigand- einerfeits , ferner 

‚ Yen. Magiftratsrath Mohr oben und 
Michael Kuͤttenbaum, Kätner, unten 
andererſeits, zehntbar, dem Kloſter St. 
Afra ehemals, num dem koͤnigl. Stadfs 
rentamte dahier mit 1 Pfund 8 Pfenn. 

-  Brundzins lehn- und Handlohnbar, 
4) 4 Morgen Weinberg zehntbar im Hupp⸗ 
Sand, — zwiſchen Beldhüter Frie— 
del. und, Gesıg Debon Schloſſe meifter 
von hier anit di. ann, Geugndzins zum 
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— vormaligen Kloͤſter St; Ara lehn⸗ und 
handlohnbar. 

2) (3) 3b gebe mir hiemit die Ehre, ei⸗ 
nem hoben Adel und verehrten Publitum er= 
gebenft anzuzeigen, daß ih die Niederlage 
meiner fadirten Biech⸗ und Zinnwaaren mit 
dem Spielmaaren- Magazin des Hrn. Franz 
ofeph Spindler vereint, und demfelben zus 
gleich and den Verſchleiß derfelben übertra= 
gen habe: 


Der in öfonomifcher Hinfiht daraus 


entfprungene Vortheil ift lediglich nür diefen 
meinen © obeitaten "sugewendet, wie leicht 
aus denen auf jedem Stuͤck bemerkten Bab- 
rifpreifen, von welden aber auch nichts 
weiter abgedungen werden fann, zu erfehen 
it. Die billigſten Preife in forgfaltiger Ver— 
Bindung mit guten und ſchoͤnen Waaren lafs 
en mic) hoffen, dad mir biöher gewordene 
utrauen, wofür ich hiemit zugleih meinen 
fhuldigften Dank geziemend abftatte, aud in 
der Kolge gu verdienen, und da e8 bier zu 
weitfchweifig ſeyn würde, alle Gattungen von 
Waaren in ihren Abftufungen, Größen, Bar- 
Ben und a ee re fo be 
merke I oß, daß immerhin 
ae: von 48 Fr; bis 2 fi. 24 kr., 
Kaffebretter von 4 fl. 40 fr. bis 20 f., 
... * 1fl. F fr. bis 2 fl., 
erviettenringe zu 86 kr., 
Göreibzeuge von 1 fl» 30 fr, bis & fie 
Leuchter, das Paar von 2 fl. 24 fr. bis 4fl., 
Lichif'yeerträger von 18 bis 36 fr., 
Nauchtabaks doſen von 1 fl. bis 4fl., 
Lampen von 2 fl. 30 fr. bis 45 fl., 
nebf den beften Lampendochten, Spielteller- 
chen, Flafhen- und Gläferträgern, Bläfer: 
Feceln, Eiggaren- und Beder: Etuis, und an⸗ 
dern hieher gehörigen Artideln vorratbig zu 
daben find, und bitte um gütigft gengigten 


uſpruch. 

* IR Ehriſtian Spies, Ladirfabrifant. 

3) (3) Indem ih mid auf vorſtehende 
Anzeige des Hrn. Chriſtian Spies beziehe, 
‚und aud dießfalls die promptelte und, red⸗ 
lichte Bedienung verfichere, empfehle ich mich 
dabey wieder mit meinen magnetiſchen, mes 
haniſchen/ optiſchen fomohl als anderen Spiels 
waaren, gefellſchaftlichen Spielen, und Spiels 
karten. und da ich ed mir ‚befonders angeles 
gen ſeyn laſſe, immerhin bedeutende Auswahl 


were 
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zu den billigften Preiſen Horfegen zu fünnen, 
fo ſchmeichle ih mir, midy des bisher genof- 
fenen, Zutrauens auch feiner werih zu er⸗ 


halten, —— A 
| BFSranz Joſeph Spindfer, -ın 
Z Sandgaſſe 2. Diftr.-Nro.348« 
4) (2) Meine hiefigen und auswärtigen 
verehrten Freunde ſetzten mid durd) ihren 
bisher, gefhenkten zahlreihen Zuſpruch im’ 
den Stand, meine = 
e prisilegirte 
Liqueur⸗, Ehofolade- und Effig» 
j Fabrik 


noch mehr zu erweitern und zu vervollkomm⸗ 
nen. Um ihnen daher auch einen Beweis 
meiner danfbaren Anerkennung für dieſes 
gütige Vertrauen zu geben, habe id die 
Preife meiner erwähnten Fabrikate bedeutend 
beruntergefegt, und erlaube mir, folde hier⸗ 
mit zu bemerfen: — I 
Liqueurs in den beliebteften Sorten von 2 
. fe zokr. — 1 fl. a5 kr. 54 bis fe 
x die Bouteille, . " 
Mannheimer Waffer, vorzäglih gut, der 
Krug mit 4 Maß, rothes zu 54 fr., weis 
Bes zu 50 kr., 
ganz echter reiner 
Eimer 8 fl., 
defgleichen Nro. 2. der Eimer 6 fl., 
andere ganz reine Qualitäten, det Eimer & 
fl. und 5 ıfa fl, . 
fuperfeine Chokolade mit Vanille, Nro. 1s 
das Pfund a fl. 48 fr, \ 
deßgleichen, Nro.2., das Pfund 1 fl. 20 fr, 
deßgleichen, Nro. 3., das Pfund I fl. 12 Er, 
ertrafeine Gefundheitd:Chöfolade, Nro. 1.7 
das Pfund 4 fl. 6 fr. 
deßgleichen, Nro. 2., das Pfund 4 fl., 
deßgleihen, Nro. 3. ‚45 Er. Zu 
Zugleih empfehle ih auch meine Spe— 
gerey= und Tabakshandlung nebft aͤchtem 
Ürac de Batavia, Rum de Jamaica, Cognac, 
Rouffilon, Malaga, Lunel, und verfihere 
ebenfalls nebft den beſten Waaren die bilfige 
ften Preife, wie ich überkaupt mit aller 
Sorgfalt und Aufmerffamteit das Intereffe 
meiner geneigten Abnebmer beobadhte, und 
mic) ihres ferneren Vertrauens wärdig zu 


erhalten beſtrebe. 
‚Carl Ant. Pfirfhing, 
Auguftinergafie Nro. 207. 


Weineſſig Neo. 4. der 
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Würzburg ° Nro. 29. Donnerftag den 15. März 1821. 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen.. 


Nr. “Pr. 14,075. Nr, eips 11,027. J— 
Tun bie BErGTBa Er TTIBTI GER Weich ben UNTER eitgeiten 


— Die Amtẽbüraſchafte Darlehen betr.) — 

gm Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 
Da: nah den allerhoͤchſten, die Wiederrinführung des Amts: Bürgfhaftswefens beirefs 
fenden Verordnungen von den Ehefrauen der bärgfchaftleiftenden Beaniten bie gewöhnlis 
hen Berzichtsbriefe hierüber ausgefiellt werden follen, und insbefonfdere die Einwilligung 
der erflexen erforderlich iſt, um bon Seiten. der Jeßtern die Bedingung rechtsbeſtaͤndig eins 
zugeben, daß das Bürgfhafts- Darlehen erſt nad erfolgter Uuflöfung des Baͤrgſchafts Vers 
tandes, und baun nur beimbezaplt werden folle, wenn ſich das Fänigl, Finan; Yerar für 
einen. allenfallfigen Rezeß felbft gededt habe; fo erhalten fammtliche verehelichte buͤrgſchafts⸗ 
‚sfichtige Beamten andurch die Weiſung, die erforderlichen Acc fions- und Verzicht⸗Erklaͤ⸗ 
gen jhrer Ehefrauen * ihren competenten Gerichtsbehoͤrden/ als den Fönigl. Kreise, 
—— ewerkſtelligen zu laſſen, wonach ihnen, und wenn die regulirten 
—A vollſtaͤndig erlegi ſeyn werben, die hieruͤber ausgeſtellten Urkunden alsbald 

werben bera folgt Werden. 1060 ——— wur" 3 
Da Abrigeus · beſonders ep ben“ Rentbeamten ſehr leicht der Fall eintritt, daß durch 
die Verſehung auf ein anderes mit einer größeren Einnahme berbundenes Nentamt, oder 
durch eine im Folge organiſcher Veränderungen bey dem bisherigen Rentamte ſelbſt ers 
böhte- Gefälle Pergeprion auch die Berbindlichfeit zur Leiftung einer höheren Cautionsſum⸗ 
me herbeygefahen wirdeh fon find auch die Acceſſtons⸗ und Verziht:ErMärungen der Ehefrauen 
Bl Bade einer in der Folge etwa noͤthig werdenden Erhöhung der Dienft-Eaution auss 
€ ne * * 


er Adnigt. Rentäuiter werden anbep noch angemiefen, den in ihren Bezirken befinde 
ang ala, Di: — 
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Juri 


J — 


rs 


chen bürgfpaftsplihtigen Guldenegll nern vorſtehen de Berfäguhz sun Dartahahhunz ber? 
b u v7864 


ſenders bekaunt zu wahen. 
Würzburg den 7. März; 1824. 


Kömigl- Regierung des Unter-Maintreifen. 
> Kammer der Finanzen, u 
Freyh. v. Ash 

v. Hornberg, Direchor. 





Nr. Pr. 410702. Nr. Exp. 10999. 


« HB r 
ed, Präfident. 


eo LITE a 
Zu I. 


— Betfanıntmadune ._ 
(Bad. von deur verlebten Hoſtath And ıtın — — Brod dent Awnenlonde dahier vſchaffte Fer 
* 


nd · 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der verlebte Hofrath und erſte 


in feinem hiaserkaffenem Teſtamente dem hieſigen Armenfond eine Borderung 
thn., welche er an denfelben zu machen hatte, als "Legaf verfhafft; von we 
gen Handlung zum rühmlihen Andenken des Berlebten hiedurch Senne Any 


Würzburg den 2. März 1824. - 


Königl. Hegierulig'ises. Onter-Miintächfes. es 


dahier hat 


Id nie 
e Anzeige geſchleht. 


23 
* 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. En '% 


v. Mieg, Dipestor,, 


Knteiligenzweien 
Amtlide Artikel 


(3) 1. Släubiger:Borladung und 

. Berfbdiderung. 
‚Nachdem ber Zeugihmiedmeifter Adam 
Schuchbauer und deffen:Ehe 
am 19. Januar 4824 gegen fie erlaffene Eon 
eussertenntniß in Rechtäftaft haben überge: 
hen laffen, fo werden gemaß ber Gerichte. 
prönung Gap. XIX. $. 4. bie Edictalien 
ausgefchzieben, und zwar wird zur Liquidi⸗ 
rung der Forderungen Ater Termin auf 
wod) den 18. April 4824, fo wie zur Vor— 
bringung etwaiger Einreden, und ſchluͤſſigen 
Verbandlung der Sache 2ier und zefp. letz⸗ 
ter Termin auf Montag den 50. beffelben 
Monats jedesmal Vormittags 9 Uhr unter 
dem oefeglihen Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
[älufee von gegenwaͤrtiger Concursmaſſa sefp- 
des Verlüftes der treffenden Handlung feſt⸗ 


gefegt. Zugleich werden Diejenigen ‘ "ik — 
n s“ 


zus Toncursmaſfa gehörige Ediect 





zur Concursmaſſa gehörigen 
ttin dbahier das 


itt⸗ 


> 
“14 








1 -. 
10 


den baden fo ten, aufgefordert, ſolch⸗ bit 


zu dem in wi vom = ril 4824 
dem. dieffeitigen Gerichte rge und 
unter —— —— —J ng 


nichts an den Semeinſchuldner zu verabfolgen 


Zur Veräußerung‘ des: unten bezeichnet 

Bohnhanfed 
wird Termin auf Montag den 46: April 
41824 Vormittags 9 Uhr - mit dem Anhange 
auf dieffeitigem Geridjte anberaumt, daß die 


-Kaufluftigen die gerichtliche Tare in der Mes 


iſtratur der unterfertigten Gexichtsſtelle eins 

eben, fo wie zur VBeaugenfcheiniguig Ber 

Realität ſelbſt dießorts ſich melden koͤnnen. Die 
Strichs bedingniſfe ſelbſt werden am Termine 
bekannt gemacht wirbden-. 2* 
Das machohrbandene unbedeuten de Mo⸗ 
bilare betreffend, fo. werden die Glaͤubiget 
am iten Edietetermine mit ihen etwaigen Ver⸗ 
aͤußerungsantraͤgen vernommen werden. 4 
D. Würzburg den: 16 Februar a 8a. 


Koͤnigliches Krefteu. Staͤdtgerugtz 
Wilbelm, Director, cs 
s . - der 3 °’o u röhlen 


ass 


Veſchteibung det Adam Schudbausrifäen, 


— er — — 
Daſſelbe Tiegt in dem duͤrſchnerhofe im: 
2. Die. vo. 382., iſt sftodig und theile 
Yon Steinen tyeıld von Holz gebaut. 
Es enthaͤlt diefes Gebäude 
a) im unterm: Ötode 
aa) einen Vorplatz 
bb) einen Faden mit ‚einer Feuerwerk⸗ 


arg ſtatt 
db) Im’ zweyten Stocke 
ec) ein heipbares Bimmer, 
zen 
‚c) im dritten, Stocke F 
ee) ein Zimmer ohne Ofen, ' 
££) einen Ubtritt ,,  ' 
d) im. vierten. Stode 
BR n. — ‚Zimmer, 
BL) eine Küdyre; - 
e) im: fünften Stode — 
ii) ‚ein, heißbares: Zinumer, 
kk),eine Kammer. 2 5. 
>. erden hat dieſes Haus eilt doppel⸗ 
tes Bodenwerk mit. 2.Rammern: und einen: 
gewölbten. Keller ohne Faͤſſer. | 


(DU. Befanntmahunge. 0 

re des werlebten Prä» 
dicatuteBerwalters 'Eulenhaupts dahier wird‘ 
das etläffene Priorirärsslivibeil am Samſtag 
den 240 März d. J durch Anheftung an die 
Gerichtethuͤre publizirt. 

Deor etum Würzburg. den 7. März 1821: 
Koͤnigl. Kreis: und Sradtgericht. 

Wilhelm, Director. 1 
er Mäller. 





„X — — 
(3) 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Sn der Verlaſſenſchaftsſache des gewe— 
ſenen Oberbörgermeifterd Andreas Ehwind 
zu Deidingsfeld ward die Ausfihagung er= 
kannt, undster Edietetag auf Mittwoch den 
I» ki Be 5* HN wo 
Unter, dem geſe en: Nedtsnactheile alle 
Unfpräde ‚unter Vorlegung der Beweismittel. 
und Vorzu ehe geltend zu: maden find, 
Zum Otreite über Liquidisät und: Prier 
sirät iſt Aer Edietstag auf Montag den 14. 
Map ,.und zum Schlußverfahren Zter Edicts- 
sag, auf ‚Montag den 4. Juny d. J. iedesr 


* 


— —— 
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mir der turfenben Dondlang anne 


Würzburg den 26. Februar 4824. 
Königlihes Landgesidhr L» M. 
‚Behr, Landridter, 
Wagner, Actuar. 


— —— — —— 

(22. Glaͤubiger⸗ Vorha dung. 

Gegen Adam Frieds Wittwe zu Veits⸗ 
hoͤchheim ward der Concur⸗ rechtskraͤftig er⸗ 
Fannt, und wird wegen Geringfügigfeit der 
Maſſe einziger 'Edietstag auf Montag. dem 
9 April 1. J. fruͤh 8 Uhr anberammf, wo 
alle jene, melde am genannte Wirtwe aus 
was immer für einem Grunde eine rechtliche 


‘ Korderung zu machen haben, untrr Vorle- 


gung der Beweismittel gehörig zu liquidirem 
haben, unfer dent Rechtsnachtheile, daß ſie 
im Nichterfgeinumgsfalle mit ipıen treffenden 
Handlungen ausgefhlcffem, reſp. nit be: 
achtet werden: re R 

Würzburg dem 8. Mär; 1321. 

Königl. Landgeriht r. dv. M, 

v · Edart, Landrichter. 
en Sa Shirmer, 
GA Slcub iger⸗Vor la b ung. 
Ae Gläubiger. des verlebten Mir 
Nierlaute We fenberger zu. Mädesheim:. rend 
den auf Montag den 2. Yprik I, $ fruͤh 8 
Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen une 
ker. dem Rechtemachthe ile dey Nidtberäkfids 
ggung bey Bertheilung des Nachlaffes hies 
ber vorgeladen, 
11 Wunflein deu 9, März Bar. - (0 
RImigl. Lamdger icht. 
S. Kekles, Laudrichter 
Br. Eramer, Rechtspr. 
Rh 

HE Vorliadumg. er 
Bey der dahier in Antrag: gebrachten 
Suis-Wbirerhng der Katharina Demon Die 
tib zu Buͤtthard wird. vor Allem: eine genau, 
Kennmiß: der auf, dem Gute haftenden Yafı 
fisen norhwendig, gr diejenigen, bie an 
gedachte, Katharina Demont eine Zorderimg 
baben:, werdem daher aufgefordert, ſolche 
Nittwoch den 4. April d. J. fruͤh 8 Uhr 
depier eig; und richtig zu flelen,. 


4 
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widrigenfalld auf die Nichterfiheinenden kei⸗ 
ne Ridfiht genommen werden kann. 
Aub am 55 März 1321. = 
Koͤnigl. Landgericht Nötfingen 
C. Linder, Landrichter. 
Ruͤckert. 


(3) 3. Borkadung. 
Nachbenannte Hiefige Unterthans: Söhne, 
deren Niufenthalt unbekannt ift, werden jur 
Empfangnahme ihres unter vormundfchafte 
liher Verwaltung jtehenden Vermögens bins 
nen 3 Monaten von heute an gerechnet, un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
außerdem felbes ihren. Gefhwiflern, oder 
naͤchſten Unverwandten, ben beftebenden Ver⸗ 
ordnungen gemäß, phne oder gegen Caution 
ausgehändigt werde; als. — 
4) Taſpar Schneider, Buͤttnergeſelle aus 
Zell, 44 Sabre alt, und ſeit 26 Jahren 
abwefend, Vermögen SA. 4 3fı fe, 5 
a) Johann Hollnacher, Schneidergefelle, ges 
buͤrtig von Proͤlsdorf, 45 Jahre alt, und 
—TE abwefend, Vermoͤgen 167 
. 48 4 L2y) . » 
3) Andreas, Krauß von der Kogınfhle bey 
Kirchaich, 32 Jahre alt, Häfner, und feit 
43 Jahren: abwefend,, Bermögen 158 fl; 


59 Af} fr., Per 

) Veter Beuftel, welcher als Soldat feit 
Je Feldzuge nach Rußland Hermißt- wird, 
und 29 Jahre alt if, Vermögen 45 'fl« 


56 kr., 
6) Ambroſius Achtziger, Bauersſohn von 
Firmbach, 40 :Sahre alt, ſeit 16 Jahren 
abweſend, Vermoͤgen 104 fls 59 Fri, - : 
6) Konrad Achtziger von da, 33 Jahre alt, 
und gleichfalls feit 46 Jahren abwefend, 
Bermögen — 4 fr, a 
7) Wilhelm Feuftel, Schneidergefelle von 
Zell, 56 Iabre..alt, und ſeit dem Jahre 
16 abweſend, Vermoͤgen 67 fl- 54- fir, 
8) Johann Lorz, Möllergefele aus Trezen⸗ 
dorf, 43 Sahre alt, und feit dem Jahre 
1803 abwefend, Bermögen 598 fl.18 1/4 fr., 
9) Sobann Sturm, Schneidergeſelle, aus 
Steinbach, 36 Fahre alt, 21 Jahre abwe⸗ 
fend, Vermögen 31 fl. 53 fr, 

Eltmann den 24. Bebruar 4824, 
Königl. Landgericht Eltmann. 
WB, U. Kum er, andre. 

& ji . . + "asia Troſt. 


vw 
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(3) Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Zur Begruͤndung des gegen. Andreas 
Kleinhenz von Zahlbach zu "befhreitenden 
Rechtsweges find deſſen faͤmmtliche Barftven 
Dienſtag den 3. WUprild. 5 ben Strafe des 
Unbeachtetbleibens dabier anıubringen. 

Sig. Kiffingen den. 9; Dtärz 1821. 

Königlihes Landgerıdt 
®. 8. ECotrad, Landı, 
S otier, Rechttpr. 





Gläubiger BDotladung. 

Auf Antrag der Balfin Degifiyen Kins 
der zu Gefäll Steht Täagfart zur Schulden. 
Eonfignation auf Mittwod den 4. Aptıl I. 
3. früh 8 Uber, wo derſelben fAnmtliche 
Gläubiger unter Strafe der Nihtberädfikh- 
Ba ihre Borderungen dahier anzugeben 
aben. 

Kiffingen den 8. März 1824. 

Königiihes Landgericht. 
©. 5 Conrad, Lanprichters 
©, Thees, 





(3) 2. Borladumg.- A 
Joſeph Depner von Heinrichs bey Suhl 
iſt angeklagt, einen bey dem könlgl.Ha⸗ 


amte Kitziagen am 1. April 4820 auf einen 


leeren Wagen mit 2: Pferden erhalienen Weg⸗ 
geldſchein mach der Anweiſung nicht bey dem 
Böniglihen Hallamte in Wuͤr burg abgelegt 
zu haben. Er wird daber aufgeſordert, ſich 
binnen‘ 3-Mounten vom beuiigen Tage an 
bep dem unterzeichneten loͤnigl. Landgerichte 
zu ſtelſen, und fib zu verantworten, widrie 
gen. Falles in contumaciam die gefegliche 
Strafe gegen ihn ausgeſprachen werden wird, 

Beichloffen deu ‚24. Februar 1824. 

Königl. Landgeridt Kikingen.“ ” 
Hilger, Landrichter. 





(3) 2. VDorlabung.ı 
Zohann Traber v.n Erfügt, oder auf Heffen, 
ift befhuldiat den am 9. : ATS bep 
dem foniglupen . Hallamte Kitzingen erhaftes 
hen Weggeldſchein Lit. D: Fol. 4. Nto. 25, 
auf 2 leere Wägen mit zweg Pferden nad 
der Anweiſung Ley dem koͤnigl. Hallamte 
Bamberg nicht abgelegt zu haben. 
Als. Auslan!ır wird er nun gach geſetz⸗ 
licher Vorſchrift aufgefordert, fih binnen 3 


| Monann von heute an bep dem unterzeich⸗ 


neten 3 Landgerichte zu melden, und zu ver⸗ 


in, widrigen Falles in contumaciam 
die 


gefeglihe Straf: gegen ihn ausgefproden - 


werben wird. „) ee, i 
Beſchloſſen den 24. Bebruar 41824. 
Königlihr: Landgeriht Kigingen. 

i Hilger, Landrichter. 
— — — 
BG): Vorladung. 


— Adam Ritter von Wien iſt beſchuldiget, 
einen bey dem koͤnigl. Hallamte zu Kiging- 
en am 44. April 820 auf drey ieere Fracht⸗ 
wägen mit 43 Pferden erhaltenen — 
ſchein nach der Anweiſung bey dem koͤnigl. 
Hallamte zu Würzburg nicht abgelegt zu ha= 
ben. Er wird nun aufgefordert, fih vom: heus 
tigen Tage an binnen 3 Monaten bey dem 
unterzeichneten Pönigl. Landgerichte zu ftellen, 
und zu verantworten, widrigen Salled im con⸗ 
tumaciam die gefeglihe. Strafe gegen: ihn 
ausgefproden werden wird. 

Beſchloſſen den 24, Tebruar 4824... 
Königlihes Landgericht Kitzingen. 
4 Hilger, Landrichter. 





(3) 3. Släubiger-Borladung j 
Johann Fuchs ledig "von Oberſtreu hat 
fih freywillig dem Concursberfahren unters 
worfen; es ift. daher zur Verhandlung dies 
fer Soncursfahe Iter Edietstag auf Mitte 
woch den 4. Upril d. 3. früh 8 Uhr anbes 
raumt, an welchem ſaͤmmtliche Bläubiger des 
—ö—ã —83* u Bor: 
zechtsanfpräde nebſt den Bewei mitteln das 
bier. bey Vermeidung. des Ausf&luffes, damit 
- son der Concursmaſſa anzubringen, und die 
ihnen etwa'zum Beweife dienenden Urkun— 
den fogleih in Urſchaft zu übergeben has 
ben, fodann 2ter und zugleih 3ter Edicts⸗ 
tag. auf Donnerſtag den 5. May d. J. früh 
8 Uhr.be immt,.. mo fanmtliche Bläybiger 
ihre Einreden gegen: die vorgelammenen An⸗ 
fprüce zu maden, und: darauf ſchließlich zu 
verhandeln, oder, den. Ausfhluß mit :diefen 
Handlungen zu gewartigen haben. . 
»“ , Mellerichfiadt den 27, Februar 4824... 
Königlihes Landgericht. 
Berner, Landrichters a u 5 
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(3) 2. SG lAubiger-Borladung 
EGChriſtoph Bach vormals Yahrmüller 
und Beſitzer eines Wohnhauſes und mehrer 
ver Feldguter dahier, verkaufte ſolche vor ei— 
nigen Fahren) und begab ſich nah Saalp 
Auf Antrag mehrerer Gläubiger deffelben, 
wurden die dahier ausftehenden Haus— und 
Gürerfauffhillinge des "befagten Bach mit 
Beſchlag belegt; da fih nun mehrere Schule 
den gegen denfelben ergeben haben, und ei— 
ne Ueberſchuldung waheſcheinlich ift, indem 
Bad auffer dem dahier verkauften Vermögen 
nichts weiter beſitzt; daher hinſichtlich einiger 
auf Ezecution gegen befagten Bad dabier 
befangenen Forderungen, zu deren Gegen— 
ftand die ausſtehenden Haus= und Güter« 
fauffchillinge benannt find, dor der Hand, 
bis ausgemittelt ift, ob das Executions⸗ oder 
Ausfhagungs-Berfahren. gegen befagten Bach 
fast finde, nicht verfahren werden kann, iſt 
zur. Confignation der Schulden- des mehrges 
nannten Bach Mittwoch der 44. April. d. 
J. früh 8 Uhr beſtimmt, zu welder faͤmmt⸗ 


liche Gläubiger, deffelben unter Androhung 


des Rechtsnachtbeiles, daß man ohne Berüdz 
fihtigung der Ausbleibenden gegen Chriſtoph 
Bach das geeignete rechtliche Verfahren eins 
Seiten werde, anmit borgeladen werden, 
Mellerichftadt den 3. März 1821. 
Ronigliches Landgericht. 
Werner/Landrichter. 





(6) 3 Edietal⸗Ladumg. 

Der Handels mann Ftanz Bernard Co— 
mitti zu Gersfeld hat auf die am 25. Januar 
I. 5. angezeigte Berufung gegen das unter 
demfelben Dafo wider ihn ausgeſprochene 
Coneurs Erkenntniß unterm 205 dr Mi vere 
guter: uni Milan Senn 244 

Es wird daher Uer Edietstag zur: Ans 
britigung'der Forderungen mir Beweismirteln 
und Vorzugsrechten auf Freytag den 6: April 
fruͤh 3 Uhr unter dem Rechts nachtheile des 
— — Concuremuſſa / ſodaunu 

er Edietetag zur Entgegenfetzung rechti her 
Eiuwendungen gegen die! anyebraihten Foͤr— 
unzet:und angeſprochenen Vorzugsechte 
auf Freytag den . Mäyrifeib 87 ipermmter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſesa derſel⸗ 
ben, endlich zter Edietstag zur behderfeirs 
ſchluͤßlichen Berhandlung auf Freytag den 1. 
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x früh: 8 Uhr dep Wermeibuhg der. Proͤ 
nat der trefienden Handling. > 


mt.. . 
An bem Atem Edictetage haben: ſich die: 
Gtäubiger auch Über den Zu chlag pder wei⸗ 
teren. Berſtrich der zur Gantmaſſa ‚gehörigen 
immobilien zu erklären. 
Gersfeld: den. 28. Februar 1825. - 
Das gräfl. vo n. SrohbergifheNerse 
(hafts-Gerigt- 

J. B. Reulbach, Keıfd-Rätr- 

Seuffert, Derifch.⸗Ger. Act. 





Warnung 

Dem Srisnachbarn Valtin Ed zu Wat⸗ 
terbach wurde wegen iſte ſchwaͤche von 
unterfertigter Behoͤrde auf eingeholtes aͤr zt 
ũches Guſachten ein Curator in der Perſon 
des Franz Schneider zu Watterbach bepge⸗ 
geben, weiches mit dem Bemerken oͤffentlich 
defannt gemacht wird, daß alle ohne Zuzieh⸗ 
ung und Beyſtimmung bed genantiten Euras 
ford eingegangen werdende Verträge und: 
techtöwerbindfiche Geſchaͤfte als nichtig an⸗ 
geſehen werden 

Amorbach den 24. Februar 5821. | 
Fürſtl. Lei — fh es Herr ſch aft s 

Br 


nn —— a 
| Hersmen * Heft Dive 


. — — — 
(5) 4. Glaͤub iger⸗Vorladung; 


Da gegen den Müller, Martin Braunz 
gart au: Rap feld mehrere Sorderungen einz 


ellagt worden: find, und feine nad), frepen 
Srundfäde x Bezahlung derſelben nicht 
hinreichen, daher beurtheilt werden muß, ‚ob 
gegen. ihn im Wege der ‚Hälfsvolftredung: 
oder des Eoncurfes vorzufahren. fen; ſo wer⸗ 
dem: alle: diejenigen, melde an den gedachten 
Braungart Forderungen madhen zu künnem 
glauben, hiermitvorgeladen, Montag, den 46, 
— früh & Uhr —* nn von ne 
frievifhem Matrimoniglgericht allhier entwer 
ber in. Profow oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu: 
Aquidiren und ‚gehörig: zu befceinigen , 
fodanmauf dir Zahlungẽvorſchlaͤge des Schul de 
nero zw. erklären, widrigenfalls aber ‚zu ge⸗ 
wärtigen, daß bey der Auseinanderfegung: 
Res Braungastifhen Schuldenweſent anfıibr 


BWUBURIU 
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ve Unfpröche feine. Mäffit werde genom⸗ 
mem werden. ; 
Maͤhlfeld ben 405 Mär; 1821. 
Erenb- von Sceſtiediſches Patrie 
monial: Geridht. 
8 G. Troͤber t, Parr.-RHte 
M. Geif, Amisfhreiber. 


(5) » Gläubiger- Borfadung. 

Auf geftellten. Antrag des dieffeitigen Ge⸗ 
tichts-Untergebenen. und Bauersmannes Wil- 
beim Scyufter zu Alenſchoͤnbach follen deſ⸗ 
fen Paffiven Tiquidist, und nad) einem etwa 
erzielten Nachlaßoertrage durch Verkauf zum 
reihender Uctiven getilgt werden. 

Saͤmmtliche Gläubiger des gedachten Wil⸗ 
helm Schuſter werden daher zu diefem Zwed 
auf Dienflag den 10, April d. I. Vormit⸗ 
fag® 9 Uhr mit der Auflage hierher vorges 
läden , ihre etwaigen Borderungen fammt 
Berweismitteln anzugeben, und ſich über die 
franfigirf werdenden Nachlaͤſſe zu erklären; 
im Entflehungsfalfe die im Termin ausblei⸗ 
benden Gläubiger aber ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 





" Ben haben, menm fie bey dem: bierauf_erfols 


genden weitern gerichtlichen Berfahren uns 
beruͤckſichtiget gelaſſen werden. 

Froͤhſtockheim am 5. Maͤrz 82. 
Freyhe von Crauilsheimiſches Patri— 
monial⸗Gericht Altenſchonbach. 

v. Ebner. 
Loblein, Aetuar. 





(3) 3. Edie t a le Borkadung- 
Aubreas König: von: Friefenhaufen hat 

im Jahre 4882: den Felt zug nad‘ Außland 
als Gemeiner unter ’dem:r. b. Iſten Chevaups 
legers⸗ Negimente mitgemacht, und hat feit 
jener Zeit über fein Leben: und feinen Auf⸗ 
enthalt ‚Feine Nathricht: gegeben: — 
Da num die Geſchwiſter Hedi Vermißten 
auf Aushaͤndigung deſſen Vermoͤgens ange⸗ 
tragen: haben, fo: wird derfelbe oder ſeint 
etwaigen Peibederben: - hiemit "aufgefordert; 
Binnen: 3 Monaten a dato: vor. unferzeichwes 
tens Gerichte zu erfcheinen, "und feinen! im 
400 fl: fr. beſie henden Vermögens: Erbtheil 
in Empfang zu nehmen , widrigenfall& der⸗ 
felbe für verſchollen ertlaͤrt, und dem vom 
den: Gefhwißtern. had Vermißten: geſtellten 


49 
Antrag gan Canrionss®eiftung wilfahrer 
—— sen 23. Februar 1824. 
Freyhberrl. von Dalberg. Patrim o—⸗ 
nialgericht zu Frieſenhauſen. 
Sheffer, Patrimonialrichter. 
BT, « Diezel. 





(4: Berfteigerung. 
Montag den 26. März fröbum 40 Uhr 
werden vom unterzeichneten Rentamte bor= 
bebaltlich der: hoͤchſten Genehmigung 
209 Malter Korn, und 22 
4129 Mi. Hader, 18198 Gewäds, dann 
- 47 Mt. 7 Mey Weigen, 
243 Mtır.6 Meg Kom, umd. | 
130. Mlır, 2 Meg Haber, - _ — 
2Mlir. Serſte, 1820ex Gewaͤchs, ſaͤmmt⸗ 
lich in Arnſte ner Mag und in ſchicklichen 
Abtheilungen oͤffentlich verſteigert, wozu die 
Strichliebhaber æinladet 
Thuͤngen am 13. März 1821. 
das koͤn. iuliusfpirälifge Rentamt. 
"GShreiber 


Nichtamtliche Artikel, 


Beifbietung en. 


- 4).(3) Der-in 7/4 Morgen Beld befte 
hende Gurten des Herlebten Domvikars und 
Dominicals Anton Hoffmann in der San 
derau zwifhen Herrn Regierungsrath von. 
Halbritter und ‚Demeifelle Wittenbauer iſt 
zu verfaufen oder zu vermiethen. Liebhaber 
koͤnnen das Weitere bey dem Domnitar Leber 
Nro. 94. in bes Plastnerrgafle erfahren. . 
22.12) Die ga Rimpar im Scloſſe fles 
hende De muͤhle, welche mitsinem Reps-Nei«- 
Ber verſehen iſt, worauf ſowohl Buchel⸗ als 
auch NReps⸗, und alle andere Gattung von. 
Del kaun geſchlagen werden, und gegenwaͤr⸗ 
tig durch Vieh getrieben, aber auch ganz be⸗ 
quem am Waller eingerichtet werden kann, 
ift mit allen den da,u erforderlihen Ge: 
räthfihaften aus freyer and zu verfaufen, 
iefelbe fann täglig durch Hrn. Schärpf, 
tsuorftehet und Schullchrer alldort einge⸗ 
feben, und nähere Auskunft. der fih dabep 


rin 
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befindlichen Gerärkfchaften durch Handel⸗⸗ 
mann J. Jeſ. Wirth in der Schuftergaife 
darier gegrb:n werden, 

3)(A) Im Mäusberg find 5 Morgen 
Teiche mit tragbaren Dbjtbäumen befegt , 
dann 2 Morgen in maͤmlicher Lage aus freper 
Hand zu verfaufen. Näheres in im Intel, 
Comtoir zu erfahren 

4) (2) In 1: Die, Neo. 342. in der 
Kuͤhgaſſe find einige Zentwer eigen gegogener 
Monatiklee zufammen zu verkaufen. 

5) (1). Ein Elavier für einen Aufaͤnger 
Yaffend, und noch im guten Zuftende, ft um 
einen fehr billigen Preis zu verfaufen. Im 
Intel. Comtoir erhält man hierüber nähere 
Auskunft. 


” . —— —— — ————— —————— 


Vermiethungen. 





U) Es iſt ein Laden mit einer Pas 
denſtube im 2 Difte. Nro. 559. zu vermiethen, 
20 10) Es iſt ein Zimmer für einen ledi⸗ 
gen Herrn im 2. Diſtr. Nro. 539. zu ver⸗ 


"miethen. 

3) (H) 3m 5. Diſtr. Nro. 144. in der Zel⸗ 
lergaſſe iſt ein Zinmer mit oder ohne Möbeln 
ſogleich oder auf den 4. April zu vermiethen. 

4) (4):3m 3. Difte, Rio. 202. ift ein 
moͤblirtes Zimmer für einen Jedigen Herrn 
bis 4. April zu verlehnen. 
5) ( Im 2 Diftr. Nro. 490. in dem 
Innern: Grabengäßchen iſt ein aus zwey in« 
einandergehenden Ziminern, einer Küche und 
— * Bodenkammer beſtehendes Duaztier auf 
maͤchſtkuͤnftigen May zu vermiethen. 

6) (2) Im 1. Difte, Nro. 426. in der 
Bärengaffe ift ein möblirtes Zimmer für ei— 

Herrn auf den 4. April zu vermiethen. 


j Bermifhte Anzeigen. 
“0 0 IheaterzUngeige. - ' 
) 64) 8reytag dein 16. Marz zum Vor⸗ 
theil der Unterzeichutten: 
Den Gutirrre, 
eder? 
Der Arzuſeiner Ehre 
Trauerſpiel in 5 —— nah Caideron, 
* von 


‚Bey dem Mangel g uler neuer Schau: 
ſpiele glauben wir feiner Entſchuldigung zu 
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bedürfen , daß wir diefes von inem vereh⸗ 
zungswärdigen Publifum bep der erften Vor⸗ 
ftellung fo günftig aufgenommene Stuͤck zu 
unfeser Einnahme wiederholen, und boffen, 
uns fo dem ferneren Wohlwollen unfeter 
Gönner am beften empfehlen zu können. 

Zugleich maden wir befannt, daß, mer 
noch irgend eine Jorderung an uns zu haben 
germeint, fich fpateftens bis 4. April in uns 
ferer Wohnung zu melden hat. 

Beedinand und Sophie Deny. 
Todes: Ungeige. 

2) (4) Um 5.d. M. flarb an einer Lungen 
krankheit der E. f, öftr. Rittmeiſter Johann 
Bapt. Ant. Limb in Eger. 

indem wir von diefem Trauerfalle uns 
fern verehrungswuͤrdigen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit die ergebenſte Uns 
zeige maden , empfehlen wir zugleich unter 
Derbittung aller Bepleidbezeigungen den Ver⸗ 
ftorbenen zum frommen Undenten, und uns 
zus ferneren Freundſchaft und Gewogenheit. 

Würzburg den 44. März 4824. 


Schwägerinnen ded Verſtorbenen. 
‚Boncert:Unzgeige 
.* 3) (2) Dit hoher: Bewilligung werden 
Louis Spohr und feine Tran Sonnabend den 


47. März im academifchen Mufif-Saale ein 


Vocals und Inſtrumental⸗Concert geben, 
deffen Inhalt die Anſchlagzettel befanns ma⸗ 
then werben. 
4) (3) Bey der in Wien am ı. März 
stattgehabten Ziehung ‚von oestr, Staatspa- 
ieren ist, die Serie 
tadt-Banco-Obligationen von Nro. B3aoı, 
bis-Nro.: 84eeg. durch das Loos bestimmt 


worden. Verwechslungen und Aufträge zum, 


Umschreiben übernimnit 
* Kaufin. ‘Breitenbach. 
5) (1) Es wird ein fogenannter Him⸗ 
mel in die Kirche zu Ekweisbach zu Faufen 
ucht. Wer einen. ſolchen zu verfaufen ;bat, 
eliebe gefälligft dem Pfarramte zu 
faffen über die Qualität. und den. Preis des⸗ 

felben Nachricht zu geben. 

6) (5 € find 800 aud 4oco Gulden 
geg:n ftadtgerichtliche Obligation im Gaſt⸗ 
baufe zum Einhorn in der Semmelsgaffe aus⸗ 
zuleihen. | Fi J 
t .. ı NEE i 


uanamsı 


ie Geſchwiſter, Schwaͤger und 


enthaltend 93 prÜ. 


Sleins: 
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DE) In eine Stiftung dahier wir) 
auf Oftern eine Köchin gefucht, welche, da 
fie nebit ‘dem Küchendienfte aud die Stelle 
der Hausmutter zu verfehen bat, nebſt bes 
gewöhnlichen Kochkunſt die Eigenfhaft vor: 
zügliher Treue und ‚Redlichkeit bejigen muß, 
worüber fie ſich durch Tegale Zeugniffe aus: 
zuweifen hat. Die hiezu luſttragenden Indie 
viduen haben ſich im 5. Diſtr. Nro. 69, in 
der Fifchergaffe zu melden, wo fie das Rä 
here über Kohn u. dgl. m. erfahren werben. 
Bemerkt wird noch diebey, daß lange und, 
redliche Dienftzeit Hoffnung zur Pfrände in 
der Stiftung gebe. \ 

Würzburg den 42. März 1821. 

8) (2) Es wird eine Köhin unter an— 
nebmlichen Bedingniffen auf das nädıfie Ziel 
oder ſogleich dahier in Dienften geſucht. Das 
Weitere im Sntell. Comtoir. 

9) (4) Ein Menſch, der mit guten Zeug: 
niffen verfehen ift, fucht bey einer Herrſchaft 
ald Kutfcher einen Dienft. Er läßt fih auch 
zu andern Arbeiten gebrauchen. Das Näherz, 
J bey Hrn. Gaſtgeber zum Ochſen zu er⸗ 
ragen. 


10) (2) In eine ruhige Haushaltung 


wird ein Dienftmädchen, das. wo möglich nicht 
von bier, und mit guten Zeugniffen verfehen 
ift,, und welches kochen und häuslihen We: 
beiten vorſtehen fann, auf das naͤchſte Ziel 
gefucht. Das Nähere ift im Jutell. Comtoir 
zu erfragen. 

11) (41) Montag Nahmittags wurde ein: 
ovale filberne Schnalle verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, diefelbe gegen ein: 
Belohnung im Intell. Comt. abzugeben. 


12) (4) Es ift Jemanden ein großer jun 


gefhnittene Ohren, langen Schweif, 


um den Hals ein 


‚ger Fangbund eutlaufen. Derfelbe ift von 
gelber Barbe, hat eine fhwarze Schnauze ,, 
un) 
ledernes Halsband mit’ 


einem eifernen Wirbel. Wen er. zugelaufen” 


ift, der wird gebeten, gegen ein gutes Dou⸗ 


‚ceur im 5. Difte. Nro. 1oh. bep der alter 


Gaferne die Anzeige iu machen. 





i (Diezu 4f2 Bogen Beylage) 
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far 


Sutetlli 
# unter-Mainkreis des 


Intellige azweſen. 
7" Umsbide- Untikel, 


Stäubiger-Borlad 
3» ubigersVBorlabung« 
Dr Müller Georg Wehner zu Halte 
heim hat auf Bufammenberufung feiner Gläus 
biger/ um deufelben Zablungsvorſchlaͤge zu 
machen, angetragen 3 ed: wird daher Tag⸗ 
fart zur Schulden-⸗Liqui dation auf Donner⸗ 
ſtag den 5. Rlpril früh, 8 Uhr anberaumt, 
bey. welcher die,Ereditoren zur” Angabe und 
Liquidftellung ihrer Forderungen, unter dem 
Rechts nachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bey 
dem weitern Verfahren, dahdier zu erſcheinen 
baben— J 
Urnflein.:den: 5. Maͤrz 413214 
‚sin. Röniglides Landgericht. 

8. Kelber, Land richter. 
— - Still; Og ·Actuar. 


(5) 2. Slänbiger-Borladun g. 
Thomas Neihert. von. Euerhauſen hat 


Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger gez 
—A Zablungsvorſchlaͤge du ma⸗ 
en, und, mit ihnen hieruͤber eine. Ueberein⸗ 
ag a — lle ‚Diejenigen, ‚welche 
an denfelben: eine Borderung zu machen 
ben, werdem. daher aufgefordert, Dienftag 
den 3. April d, 3. früh 8 Uhr dahier zu 
erfheinen, ihre Anſpruͤche richtig zu ſtellen, 
und ſich auf deſſen Vorſchlaͤge zu erklären, 
idrigenfalls fie bey Aus einanderfetzung dieſer 
——— nicht beruͤckſichtiget werben 
koͤnnen. 
Aub am. 3. Maͤrz 4821. FE 
Königl. Landgeriht Nöttingen. 
C. Linder, Lfandridter. — 
kert. 


Bekanntmachung. 
Das Claſſenurtheil in der Concursſacht 
Jahrgang ı821, 


ne Bepyhage zum 2a Stüäd 
Di. Zu | 





has 
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uzblattes 


der " 


Koͤnigreichs Baiern 





gegen Georg Nheinwand von Ebelobach wird 
heute an die Geridhtötafel des unterzeichne⸗ 
ten. Landgerichts angeheftet. 
Eltmann dem 2, März 1821. 
Königlides Landgericht. 
WB. U Kumer, Lfandr. 
Troft, 


— — — — 
Geſtohlener Waſqhkefſfel. 

Am 2. d. Di in aller Fruͤh wurde dem 
Peter Leifentritt zu Beil aus deſſen Hof eim 
eingemauerter Waſchkeſſel mit Gewalt aus 
gebrochen und entwendet. 

Der Keffel iſt von der Größe, daß er 
eine ſtarke Butte Waſſer hält, innen etwas 
angelaufen, und. hat flatt der gewöhnlichen 
Anfapöhre 3 Plasten-unter dem Ringe sam 
Einm auern. 

arIndem dieß zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, wird Jedermann aufgefor⸗ 
dert, nach Moͤglichkeit zur Entdedung des 
Thaͤters mitzuwirken. 

Eltmann den: 5. März 1824. 

Königbihes Landgeridr. 

We A. Kumer, Landridter. . 
Braun. 
Fr GTäubiger» VBorladung und 
000 WVerfteigerung. 

Nah erflärter Infolvenz der Peter Metz⸗ 
ſchen Eheleute in Feuerthal ift gegen die⸗ 
felben der foͤrmliche Concurs erfannt, und 
einziger Edietstag auf den 417. April d. 5, 
früh 9 Uhr beflimmt, wo deffen Gläubiger 
sub poena praeciusi- ihre Fofderungen uns 
ter Vorlage der Beweismittel und Vorzugss 
sehte zu Fiquidiren, über Liquidirät und Pris 
oritaͤt zu ftreiten, und ſchluͤßlich zu handeln 
haben. Zum Verftriche des zur Eoncursmaffe 
gehörigen Immobilarpermögens, beftehend 
in einem Haufe und Hofreith, mehreren 
Urdern, — und Weinbergen, iſt Tagfart 


5 


559 


-auf den 416. April d. $. Nachmittags 3 Uhr 
angefeßt, welhe im Drte abgehalten, und 
wobey unter ben gefeglihen Beſtimmungen 
ber Zuſchlag erfolgen wird. > \ 

- Hammelburg den 2. März 1321. 
eis Landgericht. 
.8. 4. Goͤßmann, Landr. 

— — r r— — 


(3) 4. Gläubiger: Vorladung und 
Berfteigerung. 

Johann Schäfer in Beuexthaf hat feine Zah⸗ 
——— erklaͤrt, und ſich dem Gant⸗ 
verfahren freywillig unterworfen. Saͤmmt— 
liche deſſelben Glaͤubiger werden fomit an— 
durch vorgeladen, Freytag den 27. April d. 
3. als den wegen Geringfügigkeit der Maf: 
fa beftimmten einzigen Edictätage früh 9 Uhr 
perfönlidy oder durch hinlänglidy Bevollmaͤch⸗ 
tigte dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen 
mis Vorzugsrecdhten und Beweismitteln an: 
augeben, und ſchlaͤßliche Handlungen zu pfles 
gen. unter dem Rechtéenachtheile des: Aus 
Ihluffes von der Maffa. 

"Das. Vermögen des Gantmannes, be» 
flehend in einem Haufe mit Hofreith, eini⸗ 
gen Aeckern, Gärten , Tiefen und Weinber- 
gen, wird den 46. April d. 3. Vormittag 
40 Uhr in loco meiftbietend verftriden, und 
nad) den geſetzlichen Beflimmungen zuges 
fhlagen werden, 

Hammelburg den 28. Bebruar 4821. 

Koͤnigliches Landgeridt. 

5 9. Goͤßmann, Lande. 
Di. Befanntmadung 
Das Claſſenurtheil wegen Eoncurs der 

Johann Kümmels Wittwe bon Rothholz wird 
den 18. d. M. ſtatt der Verkündigung an 
Die Gerichts thuͤre angeheftet. 

Weihers den 41. März 1821. 

Königliges Landgerigt, 
Borbaus, Landrichter. 





Bertig 
——— — — — 


(3)1. Berſteigerang. 


Freytag den 15 FE. M. Vormittags 9 


Ubr wird das zur Ausſchatzungsmaſſa ber 
Joͤrg Michel: Johannes ſchen Eheleute zu 
Großeneibftadt gehörige Grundvermögen an 
Haus, Hof, Scheuer und Zeldgrundfläden 
ungetheilt im Ganzen im Gemeindhaufe alle 
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da wieberholt zum; Strich aufgelegt. Die 
Strichbedingniſſe werden bey der Tagfart bes 
annt gemacht, und koͤnnen bis dahin bey - 
hiefigem Landgefiht in Erfahrung gebracht 
werden, nur kann wicht unbemerkt bleiben, 
daß jene Streiher, welche nicht im Fönigl. 
Zandgerichte Königshofen anfäßig find, ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeif beym Stridy aus: 
zuweifen haben, 

D. Neuftadt afS ven tr März 4324. 

Koͤnigliches Landgerigt, 
Mayer, Landrichter » 
* | Lubert. 

(3)2. Bläubiger-Borladung. 

Die Gläubiger des Michel Machwart 
son: Höllrih werben auf Dienftag den 3. 
April l. J. um das gegen denfelben einzu⸗ 
eig Me Verfahren ermeflen zus fünnen, 
zur Liquidation der hbabenden: Forderungem 
unter dem Präiudig vorgeladen, daß diecje⸗ 
nigen, welche nicht erfcheinen ‚werden, bey 
diefen Verfahren nachher nicht mehr beruͤck⸗ 
fihtigt werden follen. 

Hoͤllxi = 20. —— — 

revherrlich Yon ngenſches Ba 
——— I. Klaſſe. 4 
Kläber, Amtmann. 


Krais. 
3) 2. V i ung 
— Bufolge she "Beifung vr eigert un- 


terfertigtes Nentamt Montag den 2 Nprif 
l. J. en. 40 Uhr den gefammten dis: 
goniblen Wein: und Moſt-Vortath dabier⸗ 
beftehend in bepläufig a: 
— Zuder 2 Eimer Salecker BBiger) / 
6 Tuder 7 Eimer Saleder · ml 
4 Tuder di Eimer Walterthaler⸗ 
5 Fuder 5 Eimer Zehnt: und - | 
2 Ruder 3 Eimer Zins: Moft 3 
nebft der beym Abſtriche ſich ergebenden He⸗ 
fe in ſchicklichen Abtheilungen und mit Vor⸗ 
behaft der hoͤchſten Genehmigung, welche 
allen Kaufliebhabern hiedurch befannt gemacht 
wird. * 
Hammelburg den 14. Maͤrß 1824. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Shlereth. 


(3) 3 Veriteigerung 
Um Dienflag den 20. d. Bormittags 


nam 


Y Uhr werben bey dem Fönigf, Rent» 
amte dahier 
30: Malter Weizen 1; 
00 Malter Ron, 1. un. a 
46b0 Walter Haber, und. ' . ne u 
— Malter Erbſen, Wuͤrzhurger Gemäßes, 
von 
24: Malter Weiten, 
190 Malier Korn, 
405: Malter — und 
Malter Erbfen 
auf dem Pr Fruchtſpeicher dahier, Die aͤbri⸗ 
gen Fruͤchte aber auf den Fruchtboͤden in 
Sberſchwarzach, Kirchſchoͤn bach und Prichfen- 
ſtadt aufgefpeichert liegen, in ſchicklichen Ab- 
theilungen salva ratiſicatione oͤffentlich wer: 
ſtrichen. 
Dieß bringt andurch zur allgemeinen 
Kenntniß 
Gerolzhofen den 6. Marz 1824. 
: Röniglides Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


(3) 1. N 
Montag den 26. dieſes DBormittags 9 
Uhr werden bep unterzeichnetem Nentamte 
450 Malter Weigen, 
500 Malter Korn, und , 
413 Malter Haber beyläufig, Wuͤrzbur⸗ 
ger Gemäßes, in ſchiklichen Abtheilungen une 
ter Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffent⸗ 
lüch verfieigert „ weldyes hiemit befannt macht 
Dettelbah den 12. März 1821. 
Königlihes Nentamt Dettelbad. 


" Holgverfteigerung im Speffert. 
Ereptag den 23. März Morgens 9 Uhr 
werd na im Poſthauſe zu Heſſenthal nachſteh⸗ 
eude Holzgattungen in den unten genanuten 
Revieren und Diſtricten in angemefienen Par: 
thien zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 
J Revier Rohrbrunn. 
Diſtrict Schellbuch Nro. 75. 76. u. 77. 
830 4f2 Siecken Buchenſcheitholz. 
48712 Eichenſcheitholz. 
259 1/2 = Buben: | 
69 0  Eihen:Kohfholze — 
56 eichene Abfchnitte, zu Holländerholz ge⸗ 
eignet. ü 
: Revier Bifhbrumn. 
Difteict Schwarzenſchnabel. 
11 1/2 Steden Buchenſcheitholz . 
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— 4f2 Steden Siöenfpeirpet;. 
, > u x 
311 3 Eichen Kohlholz. 
er Akne — 
F 9 a Br ur 
5 Wire Dürrheidberg. 


99 GÖteden 

10 4f2.- - =. Buchenfiheitpalz. - 
10, - = Buchen: . - 

42 41/2 =. Eiden- 

47 Birken⸗Kohlholz. 


— Abſchnitte, zu Hollaͤnderholz ger 
Diſtriet Schellbeunner Höhe, 
20775 Stuͤck birkene Reifftangen. 
Revier Altenbuch. 4 
Diſtriet Eichelgarten am Hadenbrunn. 
125 3fh Steden ‚Buchenfoeitholz. 
2241 fi = _ Eidenfipeitholj. 
Buchen⸗ 


* E ol 
⸗ ichen-⸗Kohlholz · 
vo Abſchnitte, zu Holänderholz ge: 
eignet. 

Die Streichluſtigen werben hiezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß — Holz 
numerirt, und das einfchlagende F. Forſtper⸗ 
fonal zur Vorzeigung vor der Verfteigerung 
angemiefen it, fo wie die Bebi niffe bey 
dem. uäterzeihineten k. Forſtamte täglich. her⸗ 
nonmen werden können. 

nn. den 9: März 4821. 

Kön. Forſtamt Ufhaffenburg II. 
Säymitt, Forftmeifter, i 





Brußtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt den 7. 
e und . März 1821. 
m höhften Preis: 
Weigen, — Mit. Mg. — 10f. — kr. 
Kom, 2 = - 6 fl. 30 fr, 
Gef, 4 = — =: =: Ti 
or: Im mitsleen Preis: 
Weiten, 23 Mit. — My. das Mitr. 9fl.23 fr. 
Kom, 6.02 — a s: = Sfl.säle 
Serſte, = 2m a 6. Ab kr. 
Im tlefſten Preis: 
Weisen, 6 Mit. ME. das Mlir. ofl.— Er. 
Korn, Ze m a 5 3 ben 
Gefe, hs — 27 5 2.0: ib, 
Summe: aller verkauften Brhpies: 59Min. 


— " 2 F 


us 


2 Mu als: 30 Mlix. — ME, Weisen , 
20 Malter — Mtz. Korn, 9 Malter 2 
Me. Gerſte. Er 
em. Dier Stadt Magiftrat. 
Titel, Bürgermeifters« pn 
ve Kin ch Stadtſchreiber. 
— — — | 
(3) .. -Betanntmadhunge‘ ' 
Die Erledigung der Lehrersſtelle am der 
lateiniſchen Schule zu Ma’ fıb.eik betr. 
Durch die Beförderung "des bisherigen 
Mectors am der.hiefigen evangelifhen Schule 
iſt dieſe Leheſtelle erlediget worden. Vermoͤge 
des dem’ Magiſtrate zuſteh nden Praͤſenta— 
tions techtes zur Wiederbeſetzung macht Yan: 
hiermit die Erledigung der Rectorsſtelle da— 
bier Befannt, und forderf diejenigen auf, 
welche diefe -Stelfe zu -erhalten. wuͤnſchen, 
und die -erforderlichen Eigenfchaften hierzu 
haben, binnen vier Wochen ihr Bittgefuh 
mit nörhigen Atteſtaten bep unterfertigtem 
Magiftrate einzureichen, 
Marktbreit den 412. März 1821. 
Der Stadtmagiſtrat. 
" Hartmann, DBürgermeifter. 
J — Wittmann, Stadtſchreiber. 


* 


MNich vamtliüſche Artikel 
—Feilbietungen. 





1) (3) Zur Fertigung der allerhoͤchſten 
Orts befohlenen Etats-Beſchreibungen iſt bey 
Unterzeichnetem auf Schreibpapier das un— 
ausgefüllte Formular „Etat der Volte— 
ſchülen 2c. von der Local⸗Schulin- 
fpection zu 2c.“ um 4 Er. ſtuͤndlich zw 
haben. .Da der Local-Schulinfpectionen hie- 
dur eine befondere Erleichterung verfhafft 
wird , ſo ſieht man bafdigen Deiteltungen ent: 


gegen: . 

Ki Joſeph Dorbath, Wühbruder, 
R re Diſtr. Rros 4608. nachſt dein 
Gaſthauſe zurRoſe. 
.2) (8) Ih gebe mir hiemir die Ehre/ ek 
nem hoben: Adel und verehrten Publikum er— 
gebenſt; anzuzeigen z ‚daß: ich die Niederlage 
meiner lackirten Blech⸗ und Zinnwaaren mit 
dem Spielwaaren- Magazin des Hrn. Franz 
Joſeph Spindlet vereint, und demfelben zur 





* re Verfchleiß derſelben  übereei 
en habe. £ . FRE Aue y 
2 Der in oͤkonomiſcher Hinſicht daraus 
entſprungene Vortheil iſt lediglich ur. dieſen 
meinen Fabrikaten zugewendet wie t 
aus denen auf jedem Stuͤck bemerkten Fa 
rikpreiſen, von welchen aber auch nichts 
weiter abgebungen werden kann, zu erfehen 
ift. Die billigften Preife:in forgfältiger Ver⸗ 
bindung mit gutem und. ſchoͤnen Waaren Iafs 
fen mid hoffen, das mir bisher gewordene 
Zutrauen, wofuͤr ich hiemit zugleich meinen 
ſchuldigſten Dank geziemendiabflatte, auch im 
der Folge zu verdienen, und da es bier zu 
weitfchweifig ſeyn würde, alfe Gattungen. von 
Waaren in ihren Abftufungen, Größen, Sams 
ben und Berzierungen anzufuͤhren, fo bes 
merke ich bloß, daß immerhim 
Servirteller von 48 kr. bis 2 fl. 24 kri, 
Kaffebretter, von 1 fl. 40 fr. bis 20.f., 
Brodfärbe von’d fl. 42 Fr. bis 2 fl., 
Serviettenringe zu 46 fr, 
Schreibzeuge Son 1 fir 50 fr. bis & fli, 
Leuchter, Bas Paar von 2 fl. 24 fr. bis Aflır 
Lichiſcheertraͤger von 48 bis 56 fr., 
Rauchtabaksdoſen von 4 fi. bis Affe, 
Lampen von 2 fl. 50 fr. bis 45 fl., 
nebſt den beften Lampendodten, Spieltellere 
hen, Flaſchen⸗ und Släferträgern, Gläfer: 
dedeln, Ciggaren- und Feder- Etuis, und ans 
dern hieher gehörigen Urtideln vorräthig zu. 
haben find,. und bitte um gütigft geneigten 
Bufprud. . 
e “ Chriftian Spies, Ladirfabrifant. 
3) (8) Indem ih mic ‚auf. vorftehende 


Anzeige des Hrn. Ehriflian Spies beziehe, . 


und auch bieffalld ‚die prompteſte und xed- 
lihfte Bedienung verfihere, empfehle ich iR 


dabey wieder, mit meinen magnetiſchen, mes 


hanifcyen, optiſchen ſowohl als anderen Spiels 
waaren, geſellſchaſtlichen Spielen, und Epiels 
karten. und da ich es mir, beſonders angeles 
gen ſeyn Iaffe, immerbin-bedeutende Auswahl 
zu den billigfien Preifen vorlegen zu fönnen, 
fo ſchmeichle ih mir, mic) des bisher genofs 
— Zutrauens auch ferner werth zu er⸗ 
ten. "oo hi Pe j 
Franz Joſeph Spindfer, 
Sandgaſſe 2. Diſtr. Nro. 348* 
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‚Würzburg. | Niro. 30: Samftag den 17. März 1821. 








Werfuͤgungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 





Nr. Pr. 40,508, °° Nr. Exp. Itobo.... 
Betanntmadunn gg 
. Die Erlaubnig zur @ubübting der inedizieifden Praris für Dr. Yangenbrunner betr.) 
er Zm Namen-Geiner.-Majeflät ded Könige. 
Dem Doctor Langenbrunner von Biſchofeheim vor der Rhön wurde die Ausuͤbung Ber 


—— Praxis mit dem. Wohnſitde zu Koͤnigshofen geſtattet. 
ürzburg ben, 28. Februar 1824... — 

re > Könige Reglerung bes Unfer-Mainfreifes.- 

e Kammer des Innern. F 4 
Behr. v. As beck, Praͤſtdent. 


dv. Mieg, Directors Nr 


120 


Breöplih, 





Brı Pr. 4803. Nr. Exp. al. 


— nn „ger Vermähtniffe bee) i 
Im Namen Seiner Majefät bes Könige, 

Dorothea Bucher fedig von Prappah, Randgericits Haßfurt, hat in ihrem Teftamente 
fünf Gulden zur Vertbeilung unter vie Ortkarmen, dann der dabier veritosbene Jean Bap- 
tiste de Chatel aus Gennehem ii Depatiemenf,da pas de :Calais zehn Gulden für die 
dürftigften Armen in Lengfurt und fünf Gulden zus Bertheilung unter die doastigen armen 
Schulkinder verſchafft. a a nn — ER 

‚Berner hat der- in Aſchaffeubutg Berlebte enteritirte Yorke Scanz Anton Dreyer der 
Schule zu Glattbab 170 ff. mit der. Beftimmlng permak t, da} dev Schullehrer „davon, die 
Binfen beziehen, dafuͤr aber vier „arme, Kinder ünentgeltlih unterrichten ſolle. - 

Jahrgang ıöaa, — oo. 62* 





Ki. ar. .1 





499 Ara 860 


Ingleichen hat ber verlebte Mfarreh Miheel Roſch —* Achſt aſdern fon⸗ 
men Legaten für. Kirchen, fünf ke n Armen-Kufishte dafAlbft — —— — 
Diefe wohlthätigen Vermaͤchtniſſe werden hiemit bekannt gemacht. 
Wauͤrzburg den 9. März 1821. 
vo, Königi Regierung des Unter-Maiulreifes,; ı 
Kammer des Inmnern. 
Freyherr 9. Asbed, Praͤſident. | 
F v. Mieg, Directeee. 4——. 
= | Or in Wir 


Nr. Pr, 107006 Nr. Exp, 44161, | 
mini nn Bean st ma Ga. : ; 

Ver mächtniſſe au wo — betr, * 

Im Namen Seiner Maieflät des Königs, 
Der werlebte Drtsnachbar NETAHE Finjer zu Bretiſta de has in feinem Yinserfaffenen 
Wrbgmenne verordnet, daß unter die dafigen Armen‘so:fl. shn. vertheilt «berden Sollten. 
—8* Hg ‚bat ber verlebte Fofepb Gram daſelbſt dem daſigen Urmenfonde-so-fl. 
Die Ehniglihe Regierung findet fih-demuad) verdn on tbiefen wohtpätigen Ber. 
mädtniffen biedurd die —8 Fe — we nun? 

Würzburg den 9. März 4821. — 
Koͤnigl. Regierung des Unter⸗ Mainkreiſes. 
Kammer des Ännern., 
Brepperr db. Asbeck, Praͤſtdent. 
» Mieg, Directors 





“ 





Ax. Pr, 10552, Nr, Exp. 44,21, 
(Die Erledigung der Pehreröftele zu Strüth betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die Lehrerbſteüe zu Sträth, Fin. Landgericht Nöstingen, iſt durch Befoͤrberung Bes ' 
Lehrers rlediget worden, " 
Würzburg den 26. Februas 1824, u 
Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifes. 
ammer bes Innern. 
Erh. v. Asbe 8, Deäftdent, u 
ieg, Director, 


Schnetter, 


* 


⁊ 


>» 


Schmet fev. 
—Inteligenzweſen. 
Amtliche Artikel. | 
Sohaun Weifeuf * —X ſedel este — | 
ann Weilenfeel, w on früher zweumal wegen medizinischer 
alt worden war, Wurde wegen eines. neuerliden. Falles dur — as 


J. abermals zu einer 14taͤgigen Poliscy s Ürreft: Strafe Herurtheilt. 


. O2 


Dieſe Strafe wird hiermit zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, Kamit fi ermann vor. 

diefem de en könne. u ns RW AN — 
* — 15. März 1821. 

Der Sradbır- Magiflrak 
Bep Erkrankung des Buͤrgermeiſters. 
Wisfemann, Iter Magifiratsrath 


‘ 


Gemmerth Seretär. 





J Bekannupmachumg. 

Das zum Vortheil der Armen am 13. I. M. gegebene Concert hat dem Betrag von 

A165 fi. rhri. abgeworfen. 
Inden unterzeichnete Behoͤrde dieſes zur öffentlichen: Kenntnig bringe, Becher ſich die⸗ 
felbe, den edlen Menſchenfreunden, die, unter den geraͤuſchvollen Freuden des Earnabal ih⸗ 
ver; nothleidenden/ Rebenmenfchen nicht vergeſſend, zu dieſem Concerte die erfte Veranlaffung 
gaben, fomie jenen, welche von .gleihen Sinne befeelt, -durdy ihre mufitalifchen Talente fo 
edelmoͤthig zur Yusführumg der gegebenen- Idee mitwirften, ferner den Glfedermder da hie⸗ 
ſigen Hofmuſik und allen. übrigen. Theifnebinerm, die durch uneigennuͤtzige Veyhötfe: fig 
auszeihmeten, und endlich dem Publikum, das feine, Wohlthaͤtigkeit · neuerdinge ſo ängend 
bethätigte, den ſchuldigen verbindlichſten Dank gleichfalls: dffentlih abzuſtatien. # ein) . 

geriommene;, Same: szwetmäßig,. geoiffenbaft, und dem mwmohlthätinen "Sinne der Geber 

entfprehend zu verwenden, wird das sege Deflrebem unterzeihneter Behörde fepn.: 
Würzburg den Abi. Mary 18244 : 9 4% 
15.2 * Der Armen Pflegſcha ftarathe 3 
Bisbemann, ii, Magiſtratsrath als-Borfland- · 
nt rer fi “ M. Er. Beder, Aetuar. 


Bun € 





7 sr 


(8) T. ns Eu mg ey 

Mir — Ronasb: iſt die erſte Hoͤtfte der anher zu Jahleuden Jahres ⸗Schul⸗ 
digkeit an herrſchaftlichen und; ſtaͤdtiſchen Siebigkeiten pro‘ 1820f21 faͤllig. 

Unterfertigte Einnahmsſlelen ſeham ſich = diefer Erinnerung, um fo mehr veranlaßt,.. 
als bey weiten der giößte-Theib: der, anher Zahlungspflichtigen ſich noch mit, dem: erften.. 
Bahlungs- Termine im. Rädfiandgi,befinbrt, und fordern daher, da vom ihnen: die pünkte. 
ũchſte Üblieferungidenwerfallenen St gefor dert wirdi, die Zenſiten zur eben fo pantt 4 
lichen Abtragung deu derfalleuen, und; igh werdenden Friſten auf, anfonften diefelben ſich 
jede unangenehme amtliche Einſchreitung ſelbſten zuzuſchreiben haben werden, 

Wuͤrzoͤurg den 46.0 21. en 

0 Bräbsifhe, Scha zu mig 424 und Steuer Einnahme 
—— — ——w nr 


A Er EEE BE TEE N. WERL ER: 

Ar... Unffondgrunge uns 2 .. Der unbefannte genthämer dieſes Zar 
ee NETER, Sof wifh dabler Aaeforber 0, Dune: 
miche — ans: Hehnflabt sin Sad;mit: 60 Ta em zu felfen, und über die Entride 
27 Vadeten ausländifhen Schaupftahafe, im - ei des Cingangszols auszumeifen, widrie 
Gewichte zu 29. Pfundi dahier eingebracht 9° An: gegen ihn im. confumaciam verfahe 
und: nad) gefhehener Entdecung des Sahalis. FEN mi — ———— 
des Sackes foldyer. als: gefunden angegeben, _,; "HFPUFG ( März 182 0 
welches: fehr waheſcheinich macht , daß diefen;: König Kreis: und Stadtgeriht., 
Tabaf- ohne Verzollung: Äber die Örenge ein⸗  Bilpelmy Director 7 
geführt worden iſt· ET ER Frege u Miller. 

a alla a —— a —— Er 


6) 1. Vorlabung. Realitãt ſelbſt ſich dleßoris nelden koͤnnen. Die 
Die Erben des verlebten Polizey⸗-Com⸗ Strichsbedingniſſe ſelbſt werden an. Termine 
miſſairs Bader haben die Erbſchaft cum ber. bekannt gemacht werben: * Bu 
nehicio Irgis et inventarii angetreten. Das noch vorbandene unbedeutende Mo- 
Wer daber an die Berlafenfhaft des bilare betreffend, ‚fo merden die Gläubiger 
verlebten- Palizey: Commiffairs Bader aus am iten Edictötermine mit ihren etwaigen Vor⸗ 
irgend einem Grunde eine Forderung machen äußerungsanträgen vernommen werden. 
zu können glaubt, hat folde Montag den D. Würzburg den 16. Bebruar 1324. 
46. k. M Wpril früh 9 Uhr bey unterzeich⸗ Koͤnigliches Kreise u. Stadtgericht. 
neter Stelle anzugeben und zu liquidiren, Wilhelm, Director, = 
Fa zu gemd-tigen, — deſ⸗ > nn Möller, 
en Beruͤckſichtigung die Verlaſſenſchaft an die 
Ben —9— * — — werde, Veſchreibung ee R 
„ahngpurg Ben 15. WiLrg TE Daſſelbe Fiegt in dem Karſchnerhofe im 
Königl. Kreis— und Stadtgericht. 2. Diſtr. Nro. 382., iſt Fred —* 


gi : \ Müller, Es enthaͤlt — 3 2“ . 3 
PP SE un 2 RZ 00 BRETT ‚ — — He } 
(2 — ——— und ee are . 
un 5. MAR BENgeruNd- bb) einen Laden. mit einer 

Nachdem: der Zeugſchmiedmeiſter Adam. ſtaatt; einer. Feuerwerl⸗ 
Schuchbauer und deffen Ehegattin dahier das b) im weyten Stockee 
am 49. Januar 1824 gegen fie erlaffent Bons: . 1 ce) ein veibbares Zimmer, 
eurserfenntnig in Rechtskraft haben überges ii .. '' dd).eine: Rüde; - 


hen. fäffen. fo” werden gemäß ber Gerichts⸗ ce) im dritten Stocke 
ordnung Gap. XIX. 9. 4 -die--Edictalien  ——eo)-ein -Zimmer-ohne Ofen, 
ausgefchrieben, und zwar wird zur Liquidir FE) einen Wbtritt ; 


zung der Rorderungen Ater Termin auf Mitten ay im vierten Slod — N 
woch. den 18. April 41824, fo mie zur Betr: yein peigbares Zimher,.  : 77 
bringung etwaiger Einreden, und fäläffigen  * ha) eine Kuͤche; ER 
Vorhandlung b E Sache 2ter und refp: lege e) im fünfreh Stele:; 2... R 

tee Termin auf Montag den 360. deſſelben . ein- heigbares Zimmer, .;: #2 dla 
Monate jedesmal Vormittags H'Uhe unter «7 IKK) eine: Kammer. ©. uns uni.) 
dem sefenliden. Nehtinaitheile des Aut« >" :Müßerdem hat diefes Haus ein Doppela 


fchluffes von gegenwaͤrtiger Eonrarsmaffa vefp- tes Bobenwerk mit. 2:Ramimern und. eigen 
des Verluftes der treffenden Haudluug fell: gewoͤlbten Keller ohne Bäffere.. : u... 10 .. 
gefeht, —— De "on — — — 
ur Goncursmafle igehbrige Obieete in Dane .BGlaͤubiger⸗ 
ge baben folten ‚> aufgefordert; ſoiche bit 9 3 — —— 
zu dem Aten Edictstage vom 18. Apeil 4821 Gegen den hieſigen Buͤrger Valentin 
dem dieffeitigen Gerichte übergeben, und Ringelmann iſt der :& mtr" erfannt. Es) 
unter dem Praludize NO maliger Leitung‘ ‘ wird. daher auf Mırimodh den Aten April 1. 
nichts an den. Bemeinſchulduer zu verabfolgen, J. Wornuttags 9 Udr der einzige- Edic tstage⸗ 
Zur Veräußerung des Unten bezeichneten anberaumt wobey fämmtiihe Gläubiger ent⸗ 
zur Goncurdmalfa gehörigen Wohnhaufes. weder in ‚WPerfon »/oder: durch binlängli ; 
wird Termin auf Montag. den 16. April Bevollmaͤchtigte bey der unter eichneten Stel⸗ 
4524 vormitlaggs 9 Uhr mit dem Anhange le zu erfcheinen, ihre Gorderungen und, Dora - 
auf diefeitigem 335 e’anberaumf, daß die zugstechte unter Vorlegzung Der Beweit mit⸗ 
—— die gerſchtliche Taxe im der Mer  tefizu liquidiren, ihre rechtliche Einwendun⸗ 
sage er unterfertigten Gerichttitefle eine gen vor ubringen, und ſchlujſich zu handeln 
eben, fo wie zur Beaugenfcheinigung der haben, und zwar bey Bermeidung des Aus⸗ 


* 


Gerichtsthüre publizirt. 


fihtuffes Yon der Conkwtsnafla'tefg: wit dee BIS "ausgemiftene ion Erterniohs · oder 
treffenden Handlung. Pic Eee 


Würzburg den 4+ März 1821. - flatt finde, nicht verfahren werden fan, ift 
Königk Kreid- und Stadtgeriht. Jur Confignafion der Schufden des mehrge— 
3 Ach Wilhelm, Directors " fi nannten Bach Mittwoch der 14. April d. 


Slber. Je fruͤhes uhr beſtimmt, zu welcher ſaͤmmt⸗ 
—_ lihe Gläubiger deffelben unter- Androhung 

(Dar. Bekanntmachung. des Rechtenachtheiles, daß man ohne Beruͤck— 
In der Toncurofſachedes verlebten Praͤ⸗ ſichtigung der Ausbleibenben gegen Chriſtoph 

dic atur⸗Verwalters Eulenhaupt dahier wird Bach das geeignete rechtliche Verfahren: eine 


4 


das erlaffene Prioritaͤts⸗ Urtheil am Saniſtag Teitenwerde, ammit vorgeladen werden, 


den 24. Märzıd; 5 duch Anheftungrandien ' Mellerichſtadt den 5. März 4824, 
* * — Koͤnigliches Landgericht. 


Decretum Würzburg ben Ti Maͤrz 12233. 6 Landrichter. 
Königl Kreise umd Stadtgerihte — 
—— m aller. (Din Edictal-Ladung und PBer- 
* — 0. 05 a fleigerung. 


DA Bon ladunge & > Jofeph Herrmann, Orts nachbar zu Gai⸗ 
and Fee —— —— bach, dat ſich dem Gantprozeff⸗ freywillig 
und Heiurich VWeidenn auß, Rentwein:dorf, unferworfen, Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
g oren im Sabre 1799, welthe ‚abwefend, < werden daher zur Liquidation ihrer Forde— 
urch das Loos getraffen, dem koͤn. 2ten $i sungen, VBorlegung der Beweismittel, Anz 


Ausſchaßungs⸗Verfahren gegen beſagten Bach 


uien. ONE Au etheilt,, were. ; gabe ‚der Vorzugsrechte, Vorbringung der 


den andurd vorgeladen, „Ah; binnen einem Einreden und Hlüplihen Handlungen auf. 
Regiment zu reptag den 43. Aprill. 3. früh 9 Upe _, 
nit 5) unier Ötrafe des Ausſchluſſes mit ihren Hand— ; 
7 er⸗ 


lungen und von der Maffa anher vorgeladen. 


Monat bey befagt nigl 
f} 


ftellen, wierj ale pe. ale pe 
* nd. t I r N It, h 4 
En a Ra 


den beflraft und behandelt werden... "mehr als 30: Morgen beflehenden Immobi— 


Baunach am 42. Mär; 1321. bi Pr Ser und der unbeveutenden. Mo⸗ 


Königlihes Landgericht Sleugdorf. Bilien ift Tagfart auf Dienflag den 27. d» 
unge Silbermann, Lande. , ;M- Mittags /2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
1 z Steiner. zu Gaibach anberaumt. Bor dem Verſtriche 
HEISE TG Er WorTanwng, erden Die, feilgefepten Bedingungen bes 
Chriſtoph Bad „Hot mals Padırmülfer ** Reh den 12 März 1821. 
und Beilger eines Wohnhaufes und mehre⸗ Königlides Land eriht 
ver Heldgäte: dabier, verfnuffe földe dor’ eis Bed, Santrigen 
nigen Jahren und begab ſich nad) Saal. A 
Auf- Autrag- mehrerer Glaͤubiger deffelben, 


mh "\o2i od 








Zum Verſtriche der Hofrieth, ders auß s 


Schulles, Practicant, 


wurbey Dig gejer ausfichenden Hansa und. 357 i — 
—— 33* mit (8) 1. Barnumng. 138 
Beſchlag belrat; da fih nun mehrere Schul⸗ . Da Johann Rottmann von Gelbersheim 

den gegen denfelben — haben, und ei- feinem Hauswefen mit underzeihlichem Leichts ' 


ne —— —— wah 
Bach auſſer dem dabier verkauften Bermögen ‚zen Ruin deffelten zur nothwendigen Bolge 
nichts weiter Befidı S'&aher hinſtchtlich einiger haben muB, fo wurde ihm in der erſon feis 
auf Erecutiom' gegen" befagfein Bad dahier ° med Bruders Nicoland Rottmann von da ein 
befängenen Börderängen ,'y q 


beinlih ift, indem ſinne vorſteht, weiches Benehmen den gana'? 


it deren ‚Gegen: -" Gurato: bevgegeben, ehne deffre Bepziehung ' 


fand, die ausſtehenden rus- und ier⸗alle dom erflern gefüloffen werdende Eine 
kaufſchillinge benannt And, Vor, tracte für ihn unverbindlich hiemit “erklärt ' 


507: 


werden, Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft;⸗ 
hiemit Öffentlich befannt gemacht wird. yo 
4 berädfichtiger- gelaffen werden. 


Werneck den 44. März 1824, ;; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lim b, Landrichter. 





DW VI vv 


Fre 


* Po hl, as 6. j. 
3)2. &läu biger⸗-Vorbadumg · ar 
i ) Da: gegen den .‚Müder Märtin. Braune : 


gart zu 


rundſtuͤcke zur Bezahlung derſelben nicht 
dinreichen, daher beurtheilt werden muß, ob 
gegen: ihn im Wege: ber. Hälfsssäft: edung 
oder des Concurſes vorzukahren [en ;. fo wer= 


t 


üblfeld mehrere Bo: derungem ein- 
ag find, und feine noch freyen 


den alle diejenigen, melde an dem gepadten k 


Braungart Forderungen? mathen zu 
glauben, hiermit.vorgeladen; Montag den 16. 
April früh 9. Uhr vor freyherrlich von) Se e⸗ 


liquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen, ſi 


tünhen? ) 


dr | 


0 


ben habem wenn fie, bey, dem erfol⸗ 
genden: weitern gerichtlichen: —— — 


Sroͤbſtoche im am 5. Maͤtz 418208 
vb. von Crailsheimiſches Patri—⸗ 
monial⸗Gericht Altenſchoͤnbach. 
v. Ebner· 

Löblein, Actuar 
(Ha Berrſte ige runn g. 

Montag den: 26. März früh um 10 Uhr 
werden vom unterzeichneten. Nentamte- vor⸗ 
behaltlid der hoͤchſten Genehinigung 

205 Malter Kom, und 


ag: Mites Hader, 1819er Gewäds, dann 


17 Mltr. 7 Metz Weitzen, 
215. Mlir. 6 Meg Korn, und 
450 Mltr. Meg Haber, 


rlich Mitr. Gerſte, 1820er Gewaͤchs, ſaͤmmt⸗ 
frlediſchen Patt imonialgericht alhietentweei? lich m Anſteiner Maß und in ſchicklichen 

der in: Perfon: oder. durch hinlaͤnglich Bevollæ Abtheilungen öffentlich verſteigert, wozu: die" 
mädtigte zweıfiheinen; ihre Forderungen zw“ Stiſchliebhaber einladen ° 


* 4 


Thungen am 13. März 1824. 


foann auf die Zahlungevorfhläge bes Schulden das khn. Iuliusſpitalifche Nemt amt.‘ 


ner&zw erklärem. widsigenfalls über zu ge⸗ 


wärtigen,. daß bep' der WUuseinanderfegung: ( —— 
DE HR AUT 


ded: Braungartiſchen Schuldeuweſens auf ih⸗ 

ge "Unfpräcde: keine“ Ruoͤckſicht · werde genom⸗ 
men. weiden. 

Mahlfeld dem A0. März adea. 

Eieph. vom Seeft iediſches 

“montiert. 
% G. Tröbert; Pari:Rhte 
a : Ge if; Amisſchreiber. 


(3) 5 Gläubiger: Borladung. 

Auf geftellten Autrag des dieffeitigen: Ges 
richte Untergebenen und Bauere mannes Wil⸗ 
beim © afer zu: Alte uſchoͤnbach ſollen def: 
ar Aiquidirt/ und nad) einem: etwa: 
ielten- Nah/aßsexträge durch Verkauf zu⸗ 
reichender Activen getilgt werden. nt 

Saͤmmtlicht Gläubiger des gedachten, Wil⸗ 
helm: Schufter. werden, daher zu diefem 3 
auf; Dienftag. den 40. April d. Ir Vor mit⸗ 
tags: 9. Uhr mit der Auflage bierher vorger; 
laden , ihre etwaigen, Fordezungen fommf, 
Beweismisteln anzugeben, und ſich über, die. 


tranfigirt werdenden, Nachlaͤſſe zu erklären; -, 


28 


im Eıtfle min ausklei., 
benden, sh 


rn AUF dem 
Patrie: | 


wed: * 


bheude, Garten. des ver! 
Dom inieals J 


un "Shreiber. 

WAR, 3.2 

ittwoch den A. April 1. 3. Hoertkn 

gusgherl hen: Boden dabier 
altes Weißen, En 
4100, Malter Korn., und 

400. Malter Haber 


bietenden. ufter Vaorbebalt.der herrſchaftlichen 
Genehmigung ‚Öffentlich verſſeigert. Kanflieber 
haben werden: hiezu eingeladen. 
Bimbach dem 44: April 4824. 
Freyherrl. von Fuͤchsſſches Amt: 
Schmitt. 





Feirtbietungen 
2.8) Dex in 7/h Wo 
— 353 ——— 


dergu zwiſchen, Herrn Negierungsrath. von 


— 
“ 
J 


Migtäntfige Arritek 


‚in Oberſchwarzacher Gemäß an die Meiſt⸗ 


Feld beſtes 


mann, in der Sans, „ 


T 


ngöfalle die, im. Term usblei titter und Demoiſelle Wittenbauer ift.,n 
ublger, aber (eig auauldrei:.., au verkaufen, oder au apsınietben Liebhaber. | 


: tönen das Weitere bey dem Dombikar Reber 
- Rro, As inider Plattnerbgaſſe erfahren. : 
2) (2) Die gu Rimpar im Schlofe ſte⸗ 
bende Delinühle, welde mit einem Reps-Rei- 
‚Ber verfeben ift, worauf ſowohl Bucel: “als 
aud Mepbs, und alle, andere „Gattung von 
Del kann geſchlagen werden, and gegenwär- 
tig durch Bieh getrieben, aber auch ganz be- 
quem am Waller eingerichtet werden kann, 
iſt ‚mit. ‚allen den dazu .erforderlihen Ge: 
zarbfhaften aus frever Hand. zu verkaufen. 
Diefelbe taun täglich durch Hrn. Schärpf, 
Drtövorfieher und Schullehrer alldort einge« 
ſehen Ei var Auskunft der ſich dabep 
befindlichen bſchaften durch -Dandels- 
mann J. Joſ. Birth in der Säuftergaffe 
dabier gegeben werben. I DRS 
... 5) (3) In,einem an einer Reeusftraße ge- 
legenen Landſtaͤdtchen des Unter-Mainkreifeb 
ift eine ſehr nabrbafte und wohlg baute, mit 
2 Mahl: und 4 Ipsgange, 2heinbaren und 
4 unheisgbarem Zimmer , einer Küche, einer 
Mehlkammer, einem großen Bodenwerf mrit 
2 Kammern, und Ötallungen .: verfehene 
Mahlmuͤhle, auf welcher auch Wirthſchaft 
und Mehlhandel ausgeübt werden kann, 
wegen Alter des -Eigenthämers aus -frener 
Hand gıriverfaufen. Das Nähere im Intel, 
Gomtoir. ; ; er a 
4)(2) Ein Sarten am Walle-hi ter dem 
ulinsholpital, wird aus freyer Hand ver 
uft. Im Intel. Eomtoir if der Name deb 
Eigenthämers, zu erfahren. . 0 
+ 5) (2). A Af2 Morgen, jünger Kleefeld 
am Lindelsberg sioiffen Gen. Affefor Bonitab 
und Hrn. Oberlieutnant Weidner ift ſtuͤnd. 
lich ‚u verkaufen. Das Nähere erfährt man 
in Intell. Eomtdin 0. 7,0 
6) (WM) uUnterzeich neter Hat bie: Ehre 
n reſp · Serren Beiftlichen: fi ımit feinem 
renden Mirchen Paramenten, naͤmlach ei⸗ 
nen ſchoͤnen Pluviale und Meßgewändern 
von verſchledenen Farben gu Tmıpfeplen, Er 
verſpricht redliche und billige Bedienung, 
bittet um geneigtes Zutrauen und Beſtellun— 
gen, um legert im 3..Difte. Mo. 518. in 
der Bürtnergaffe, 
Anton Ständfer, 


nn ge Drnet-Schneidermei 
-„,D(3), Dev ‚Branz 
friſche diſchwaaren angefsmiten-, 


wur 


Sefenp ‚Abm Fab, 


510 
perdan, Stockſiſche, Häritigey Sardellen, 
Britken, und füge Bolbädinge. Auch iſt allde 
um billigften Preis Luzeruer und Dollen-- 
Rfeefaninen‘zu haben. — 

8) (2) Im 1. Diſtr. Rro. 342. in dee 
Kühgaffe find einige Zeritner eigen gezogener - 
Monatsflee:-Saamen zu verkaufen · 

9) (4) 16 Siuatk Tfuderige eiſerne Faß⸗ 
reife find zu Herfaufen, und das Naͤhere iſt 
im Intel: Comtoir zu erfragen. 





Bermierpn gen i 
— — 119 


ICH) Im der Banfgaffe 2. Diftr. Nro. 
313. find 2 Zimmer mit doer ohne Möbeln 
an einen ledigen Herrn auf den ‘4, April 
ſtuͤndlich zu verlehnen. * 
266In ber Buͤttnergaſſe Rro. 298. 
dem Baſtwirthshauſe zum Schwan gegen⸗ 
über iſt der obere Stock mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf den 4. May d. J. zu ver 


I. 


ET Auf der Doingaffe der Shuſta 
,)\ er affe der a 
gaffe gegenüber Nro. 172. find 2 ineinander⸗ 


gehende Almmbr it Möbeln an einen eins 
—* ern "zu vermiethen. Auch kunen 
ieſe Zimmer für bevorſtehende Meſſe am 
Meßfremde abgegeben werden. — 
3,8), 4) ‚E8 ift ein Laden mit einer La⸗ 
benflube im 2 Er 559. zu bermiethen. 
... 5 (0.68 if ein Zimmer für einen ledie 
gen Hetru im 2. Difte. Neo. 539. zu ver⸗ 
miethen. re u 





Bermifhte Anzeigen. 


RS ER b 
yiy Auf Hachıkiinti eh’ Domnerstag 
am-2%,, dieses ist milsikalische Abenduntere 
haltung im dkademischen Musiksaale an- 
beraumt , Der Anfang ist um 6 Uhr, Hie- 
zu ladet die verehrlichen ‘Mitglieder der 
Harmonie ergebenst in 3 
., , Würibürg am 48, März 4824, - il 
un... der Vorstand der 'Härmonie * 

A) Nachdem unterzeichnöter Geo m̃te 


von-der-Löniglichen Regierung in Gemaͤß⸗ 


‚ beit Beſchluſſes vom 29. November 1820, 


Hayden re U Mualifrationsi- Panini 
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beſtanden) auch ſonſt gute 36 
ses Wandels. beygebracht, die Erlaubniß 
‚zur Aubuͤbung der eldmeßkunſt im Unter— 
Mainkreife gnaͤdigſt erhalten hat, ſo empfiehlt 
er ſich hiermit beftens. — 
ru, Georg Nees, verpflichteter Geometer 
05 4 Kleinrinderfeld. 
4. © 2)r(3) Bey.der in Wien, am, ı. März 
stattgehabten Ziehung ‚von; oestr Staatspa- 
ieren ist die.$erie,99. ‚.enthaltend.s} pr. 
Btadt-Banco-Obligationen vorn Nro, B3aoı. 
bis Nro. Bjaeg. durch das T;oos bestimmt 
wordena Verwechslungen und Auftrüge zum 
Umschreiben übersimmt 
ee Kanfın, Breitenbach. 
+3) 6) In eine Stiftung dahier wird 
auf Sern eine, Koͤchin geſucht, welde, da 
ſie nebſt dem Kaͤchendienſte auch die Stelle 
der Hausmutter zu verſehen hat, nebſt der 
gewoͤhnlichen Kochkunt die Eigenfhaft vor: 
zügliher Treue und Redlichkeit befigen muß, 
worüber fie fih durch legale Zeugniffe aus— 
zuweifen bat. Die hie zu lufttragenden Judi⸗ 
nidwen haben ſich im 5. Diftr Neo. 63. in 
des. Rifdergaffe,,aut melden, .iwo fie dad NA: 
here über. Lohn. u. dgl. m. erfabren werden. 
Bemerks-wisd noch biebep,, daß lange und 
gedlihesDienfzeit Hoffnung. zur Pfrände in 
der Stiftung gebe. 
° Würsburg den 42... März 182. 
ns) kr)  2a0o fi. find im Ganzen ‚oder 
sheilmeis;.gegen — Berfiderung zu 
derlehnen. Bey wem? iſt im Intel, Comt. 
au erfahren. Fe 
56 es ift eine Rolle Geld gefunden 
worden Wer fih darüber ausweifen fanı, 
Tann den Kinder im Intell. Comt. erfragen. 
6) (1) Iemand „Der zugleich Unterricht 
in der fran;öfifhen Sprache eriheilt, wuͤnfcht 
als Schreiber. dahier untergufommen. Das 
Nähere im Intel, Comtoir.. 
. Du) Bor ungefabr 44 Tagen find 
ben. dem. Sanderihor- Väter einige Gulden 
Geld Liegen geblieben. Der Eigenthümer, der 
fi ausweıfen fann, erhält foldes gegen Erz 
ftattung der -Eiyzädungsgebühren wieder. 
3) (A) Es wird ein gebrauchtes fleiners 
nes Ihürgeftelle von, 7 Schuh Kühe mit Sturz, 


8. 


wu 


and 5 Schuh Breiten mit Gewrnden zu lau⸗ 
fen geſuchte Den Kaͤufer erfährt man, im 2. 
Diſtẽ. Nro N9. im Möllegegels (2  ° 
9) (9) Ein Mencch der mit guten Zeuge 
:niffen verfehen iſt; ſucht bey einer Herrſchaft 
niſs Kufcher einen Dienſt. Er laͤgt ſich auch 
zu 'afıdern Arbeiten gebrauchen. Das Nähere 
ift beh Hrn. Gaſtgeber zum Ochſen zu ere 
fragen: "Va 1tt Verdt bie r.2Q 
16) (2)In eine ruhlge Haushaltun 
wird ein Dienftmädchen, das wo möglid) wicht 
‘son hier, Und’ mit guten Zeug niſſen verfehen 
iſt, und welches kochen und haͤuelichen Ar⸗ 
beiten vorſtehen kahn, auf das naͤchſte Ziel 
gefuht. Das Nähere ift im Intell. Eomoir 
Ju erfragen. ARE 
er ee Diener, -Lehntutfher, 
wohnhaft in ber obern Bocksgaſſe Rip. 210% 
fährt Montag den 49. mit einer Chaife nad} 
Franffurt, und wänfht Mitreiſende. 


+42) (4) Montag am 42, diefes ' bat fi 
ein ſchwarzer Spibhund, männfliden Ger 
ſchlechiz, mit einer weißen Bruſt und weißen 
Vordervfoten verlaufen. Man warnt Je der⸗ 
mann vor’ deſſen Ankauf, und bittet zugleich 
den es gen Beſitzer gegen eine angemeſſene 
Belohnung um deſſen Ruoͤckgabe. Das Wei⸗ 
tere im Jntell. Comtoir. 
45) () Am Donnerſtag den 46. März 
ein junges Mopsbuͤndchen, * 
Befchfechts , mit abgeſchnittenen Ohren, © 
grauer Farbe, und mit weißem Unterleibe, 
entlaufen.. Wem dafelbe zugelaufen iſt, der 
wird erfücht, es in Nro. 148. 3. Diftr. ges 
gen ein Doucenr zu überbringen. | 


a4) (a) Den 17. entflog Jemanden in der 
Schiftergaffe ein: Septiähriger : Junger ganz 
gelber Ranarienvogel: Wem folcher etwa zu; 
gefiogemsift, der .beliebe. denfelben - — 
gegen ein angemeſſenes Doueeur in Nr» 55 
in nämliches Straße abzugeben. 


—— — — — — 


a Giezu 1/2 Bogen Verlage) 
. — 458 
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Antelligenzweſem 
Amtliche Artikel 


(5) 4. Verffeigerung 
Freytag den 30. März 4821 fruͤh 40 
Uhr werden: bey dem anterzeichneten koͤnigl. 
KHofökonomie:Rentamte in den in. der. hiefi> 
gen NRefidenz befindlichen Hoffellerfiube ober= 
halb der Hoflellers nachverzeichnete Klerfels 
der auf: verſchiedene Jahre "mir Vorbehalt. 
—— Bu zur Verpachtung: ges. 
wachb, als: 
2. Morgen im Fuͤchslein zwiſchen Hem. 
Appellationsgerichts⸗Praͤſi denien v. Seu⸗ 
. fert, und: Buͤthaͤuſer 
4 Morgen alldazwifchen Bädermeifter Goͤ⸗ 
.. bel. und Amtſchreiber Baur, 
4 Morgen allda zwifhen Bädermeifter Goͤ— 
bel und Faͤrbermeiſter Hühnerfopf, 
2. 3/4: Morgen im. Stein, der Nofenbade 
iſche genannt, 
Wuͤrzburg den 415. März 1821. 
König Hofdblonomie-Nentamt-. : 
! j Bap.- 3 
se Te 





GB) 

— Werſteigerung. 

Johann Schaͤfer in Feuerthal hat feine Zah⸗ 
lungsunfaͤhigkejt erklaͤrt, und ſich dem Gant⸗ 
verfahren‘ frepwillig unterworfen. Saͤmmt⸗ 
lie deſſelben Gläubiger werden fomit ans 
durch vorgeladen, Treptag den 27. April d.- 
J. als den wegen Geringfägigkelt der Mafs 


fa beſtimmten eiitzigen Edictstag früh 9 Uhr‘ 


pesfönlich ‚oder. dur‘ hinlaͤnglich Bevollinäd» 


tigte dahier zu erfihelnen, ihre Forderungen‘, 
mit Vorzugdrehten und Beweismitteln ans, 
zugeben, und ſchlaßliche Handlungen zu pfles 


Jefrgang idath 


Gffubiger- Vorladung und 


en, unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
Faptufes von der Maffa, ” U 
Das Vermögen des Gantmannes, ber 
flehend in einem Haufe mit Hofreith‘, eini« 
gen Uedern, Gärten, Wieſen und Weinber: 
gen, wird: den 16. April d. J. Vormittags. 
40 Uhr in loco meiftbietend verſtrichen, und: 
nad; ben geſetzlichen Beſtimmungen zuger 
fhlagen werden. 
Hammelburg den 28. Februar 1821. ° 
Königlihes Landgerigt. 
5 2.65 ma nn, Landr. “ 





— rer 
(3) 3. Stäubiger-Vorlasung. 
Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen: os 


- bann Jäger don Saal erecutive oder erchfe 


five: fürgtfahren werden muͤſſe, ift die Kennts 
niß defien Schuldenftandes rothwendig. _ , 

Demnad werden ſaͤmmtliche deffen Glaͤu⸗ 
biger auf den 47. April l. G- anber vdrge⸗ 
laden, um ihre aus was immer für einem 
Grund Rechtens am denfelben' habenden Form 
derungen zu Jiquidiren, und hierauf: über die 
Vorfehläge zu einer guͤtlichen Uebereinkunft 
fih vernehmen zu Taffen, und zwar unter dem. 
Rechtsnachtheile, daß die unbekannten Gfäus 
biger im Nichterſcheinungsfalle unbersdfigtie 
get bleiben, die befannten aa erſche lnen⸗ 
den aber dem Beſchluſſe der Mehrzahl der 
Glaͤubigerſthaft beytretend erachtet werden: 


ollen. — Br 
j D. Koͤnigsbofen den 23. Bebruar 4821. 
Königl. Laudgericht. 
Brandt, Landrihten 
. Dies; Rechtepr. 





Gläubiger: Borfaßüing. i 

Zum Behufe der vorhabenden Theilung‘ 
des Sodann. Albert jung son Zahlbach wird 
a 2 4 u 3%: 4 u R 
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au deffen Schulden⸗Tonſignation Tagfart auf 


Mittwoch den 4. April I. 3. Nadymittags 
2 Ubr dabier anberaumt, wozu deſſen Cre— 
ditgren-unter Strafe der Nidprberhlfichtigung 
hiemit Morgeladen werden.” * 
Kiſſingen den 42. März 1821. 
Königlihes Landgericht. 
8. 8. Lonxrad, Lande. 
G. Thees. 


(3)3 Borladun ge. 
Um zu erfahren, ob gegen Johann Da= 
hinten von Saal im Wege der Hälfsvollfired: 
ung oder Ausſchatzung fürzu ahren ſey, wer— 
den alle diejenigen, welde an bdenfelben ir 
gend eine rechtliche Forderung zu haben glau: 
ben, zur Liquidation derfelben auf Dienftag 
den 24. Aptil früh anher vorgeladen, im 
Nichterfheinungsfalle unter dem Rechts nach⸗ 
heile der Niyiberädfihtigung bey Beſtim— 

ar rechtlichen Verfahrens. 
. Adnigehofen den 3. März 1821. 
Köniz. Landgeridt 
Brands, Landridter. 








(3) 3. ECdictal-kadung. 

Zur — der Paſſiven des Jo—⸗ 
hann Schoͤller, Zeller ven Maßbach, und 
zur Beſtimmung des einzuſchlagenden Ver: 
fahrens gegen denfelben wurde Termin auf 


V ittwoch den 44. April J. J. Bormittags 9 


Uhr feſtgeſetzt. 
Hierzu werden fämmtlihe deffen Gläu- 
biger unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
beruͤckſichtigung und bep einer etwaigen Zah: 
Tungs:Uebereinfunft unter jenem der vermu— 
tiber werdenden Einwilligung in dem von ber 
Stimmenmehrheit der Gläubigerfchaft gefaßt 
werdenden Beſchluß andurh anher norbes 
fhieden. : 
Münnerfiadt den 22. Bekruar 4824. 
Königl. Landgeridt, 
© B. — % 2. ©. — 
Samhaber, Landger.Actuar. 
Kiebling, Rchtspr. 





(5) 2. VBorladung. 


An 4. d. M. ift Eliſabetha Flußmacher 
zu Stockheim im ledigen Stande geflorben, 


AUWWNIDI 


Dieb, Rechtspr. 


den, naͤmlich: 


3 


und hat ein bey dem Unferzeichnefen Land⸗ 


gerichte verwahrtes Teſtament hinterlaſſen. 
"Die Verwandten derſelben ſind unbekannt; 


6 werden daher alle diejenigen, welche auf 
die Verlaffeifihaft deifelbeh einen Auſpruch 
zu haben glauben,*auf Dienflag den 1®. 
April d. 3. Nachmittags 2 Uhr zur Eröffe 
nung des Lorne erwähnten Teſtamentes un— 
ser Undrobung bes Rechtsnachtheiles Borges 
Jaden, daß man ohne Berüffihtigung der 
etwa Ausbleibenden an ber beftimmten Tags 
fart dennoch mir Eroͤſnung, und wenn fi 
dagegen ein rechtlicher Anſtand nicht ergibt, 
mit Vollzug des Teflamentes verfahren werde, 
und den ntereffenten vorbehalten bleibe, 
—5 — innerhalb der geſetzlichen Friſt anzu⸗ 
echten. 
Melerichftadt den 7. März 4821, 
SKönigfihes Landgericht. 
Werner, Laudrihier. - 





(3) 2 Schulden-Liquidation. 

Sn der Concursfahe gegen WBernarb- 
Sänsler zu Neuhaus ift mit. Aufhebung der 
von der früher erlaffenen Edictal: Ladung au 

epflogenen Verhandlungen vom kön. Appel⸗ 
ationsgericht für den Unter: Mainfreid dem 
unterfertigten Landgericht gnädigft befoblen, 
diefe Sache als Richter erfier Inftanz zu 
verhandeln und zu entfcheiden. Es wird dem⸗ 
nach erfter Edictstag zur vorſchriftsmaͤßigen 
Liquidation der Borderungen fammt Vor⸗ 
zugsrechten auf Donnerfiag den 42. f. M. 
Vormittags 8 Uhr, zweyter und, dritter Edicts⸗ 
tag zur bendesfeits ſchluͤßlichen Verhandlung 
auf Donnerfiag den 41. Map Vormittags 
8 Uhr feftgefegt. Der Unterlaß hatden Aus⸗ 
fhluß von der Concursmaffa reſp. mit der 
Areffenden Handlung zur Folge. 
D. Neuftadt a/S. den 7. März 41821. 
Königlihes Landgericht. i 

Mayer, Landridter. | 

Lubert, a. 5 





(3) 3. Borladung 


Nachbenannte Unterthansfühne, welde in 
den franzdfifchen Heeren gegen Spanien 
und Rußland fochten, und nun vermißt wer⸗ 
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Hinrih Meifeborn 
Adam Ament 
ob: Georg Wagner 
Chriſtoph Blum 
2. Sum 
onsad Blum 
Adam Blum 
Heinrih Blum 
Sobann Dörflein 
Philipp u. Nikol, 
S»bilipp Baſſer 
Sphilipp Bert 
Sobann Doppenſchmitt 
Sobann Haͤuſer 
Heinrih Noll 
Jacob Pfeifer 
Peer —— 
Melchior neider 
—* hiedurch aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
naten fih dahier anzumelden, als nach frucht · 
Iofem Verlaufe diefes Termins yr feither 
anter .Curatel geftelltes Vermoͤgen derfelben 
mächften Anverwandten gegen Caution nupß« 
nießlich Überlaffen werden fol. 

Orb am 23. Februar 18214. 
Königlidhes Landgericht. 
Debes, Landrichter 

Wolf,Edg .Actuar. 


3)2.. BDerfteigerang 
9 Freytag den 15. f. Mi Bormitfags 9 
Uhr wird das zur Ausſchatzungsésmaſſa der 
Joͤrg Michel Sohannes’fhen Eheleute zu 
Großeneibftadt gehörige Grundvermögen an’ 
Haus, Hof, Scheuer und Zeldgrundftäden 
ungetheilt im Ganzen im: Gemeindhaufe ala 
da wiederholt zum Gtrih aufgelegt. Die 
Strihbedingniffe werden bey der Tagfart bes 
kannt gemacht / und koͤnnen bis dahin bep 
biefigem Landgeriht in Erfahrung gebracht 
werden, nur fan nicht unbemerkt bleiben, 
daß jene Streicher, welche nicht im koͤnigl. 
Landgerichte Königshofen anſaͤßig find, fih 


du Kafel, 







aus AUufenar, 


Hermann 


über ihre Zahlungsfähigfeit beym Sirich ause. 


zuweiſen habenz ” 2 —— 
D. Reuſtadt afS den 11. März 4824. 
Königlihes Landgerigt, 
Mayer, Landrichter. 


(3) 2. Be ba-mnt-m-a-d-u ng. 
Das Elaffenurtpeil wegen Eoncurs ber 


wyUraA, 


Lubert, 
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Sohann Kuͤmmels Wittwe von Rothholz wird 
den 18. d. M. ſtatt der Verfündigung an 
die Gerichtsthuͤre angeheftet. 
Weihers den 411. März 1821. 
Königlidres Landgericht. 

“ Borhaus, Landrihter.,. 
i Bertig 
— mn 

 . , Borladung 
Auf Antrag des Fo eph Redelbach zu’ 
Rain bey Donaumdrth wird der zu Neuburg 


- an ber Donau vor mehreren Jahren unterm 


2. b. Teen Linien »Snfanteries Regimente alt 
Gemeiner vermißte Meinrih Michel Redels 
bad aus Urfpringen, hiefigen Derrfchafteges 
richts, ober deffen allenfallfige Leibes- oder 
Teftaments Erben hierdurch aufgefordert, von 
heute an binnen 3 M.naten bey unterfer- 
tigter Stelle fi zu melden, und fein bisher 
unter bermundfhafiidher Verwaltung flehen- 
des Vermoͤgen, biftehend in 92 fl. 25 Zfitr., 
zhn. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
daffeibe gegen Stellung von Caution feiney. 
naͤchſten fonfligen Anverwandten ausgeant» 
wortet werden wird, 
Remlingen den 15. März 4821. 
Graͤfl. Ca Beitiigen Herrfgafts: 


er 
Burkhar dt - Here Näie. A 
3wangiger, Rechtspr. 


Gläubiger: Vorladung. 

Gegen den Taglöpner Hieronpmus Schmitt 
dahler iſt der Concurs vetaträftig erkannt, 
und wegen Geringfägigleit der Maſſa 
einziger Edietstag au ontag den 30. Ap⸗ 
ril I. Jahres fröh 10 Uhr anberaumt wor- 
den, allmo alle jene, welche irgend eine recht⸗ 
liche Forderung an ihn machen zu koͤnnen 
glauben perſoͤnlich oder durch legal Vevoll- 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
mit Angabe der Beweis mittel und Ausführ-‘ 
ung ber Vorzugsrechte zu Jiquidiren, zu er» 
eipiren, und ſchluͤßlich zu handeln, widrigen⸗ 
falls aber den Ausfhluß von der Maffa zu 


erwarten haben. 


Marftbreit den 6. März 41824, 
Fuͤrſtl. Shwargenbergifhes Herr: 
ſchafts⸗Gericht. 
Elferich, Hertſch-Rchtr. 
Rothmann, Herrtſchaftger.Act. 
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(35. Gläubiger-Wosladbung- 


Die Gläubiger des: Michel: Machwart 
von. Hoͤllrich werden: auf Dienflag den 3. 
April 1.3., um das gegen. denfelben: einzu⸗ 
fihlagende Berfahren ermeffen: zu koͤnnen, 
zur Siquidation der babenden Forderungen 
unter dem Bräjudiz. vorgeladen,g daß dieje⸗ 
nigen, welche nicht. erfiheinen: werden, a 
diefem. Verfahren nachher night mehr beruͤck⸗ 
fiihtigt ‚werden. ſollen. 

Hölridh. am. 20. Januar 1821. 

repherrlich von Thüängenfhes Pa— 
8 a oniale@eriht I. Klaffe- 
Klüber, Umtmann... 
" Kraid. 





Dir Verfeigerung 
Zufolge hoͤchſter Weiſung verfleigert: un⸗ 
terfertigtes Reniamt Montag den 2: April 
I, 3%. Morgens 10° Uhr den efammten dis⸗ 
geniblen Wein- und Moſt⸗Vorrath dabier, 

Beftehend in bepläufig ' - 

— Zuder 2’Eimer Salecker 1819er, 

6 Fuder 7 Eimer Salederr 

£ Ruder 14 Eimer Walterthaler⸗ 

5 Ruder 5 Eimer‘ Zehnt- und: 

2 Zuder 3 Eimer Zins: Moft 
nebſt der beym Abſtriche ſich ergebenden He⸗ 
e in fipietichen Abtheilungen und mit Vor— 
Bepalı der hoͤchſten Genehmigung:, welches 
allen Kaufliedhabern hiedurh befannt gemacht 
wird. " 
 Sammeldurg, den 11. März. 1821. 
Königlihes Nentamt. 

Schlereth. 
———— — Ü 0 ſ—— 

Verſteigerung. | 

26. dieſes Vormittags 9 


3% 
Drontag den 


Uhr werden bey unterzrihnetem- Rentamte 


4150. Malter Weitzen, — 
300 Malter Korn, und, 
„43 Malter Haber bevlaufg - Wuͤrzbur⸗ 
ger Gemäßes, in fhidlihen biheilungen uns 
ger Vorbehalt der h ſten Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verſteigert, welches hiemit bekannt macht 
Deuelſach den 42. März 1821. 


Konigliches Rentamt Dettelb ach 
Er ara — — 


25* 
⸗ 
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()2. Befanutmahung © 
Die Erledigung der Lebrersfielle an ber 
Sateinifhen Schule zu Marktbreit betr, - 
Durch die Beförderung bes bisherigen 
Mectors an der hiefigen evangelifchen Schule 
ift diefe Lehrſtelle erlediget worden. Bermöge 
des dem: Magiftrate zuſtehenden Präfentad 
tionsrechtes zur Wiederbefegung macht man 
hiermit die Erledigung der Rectorsſtelle das 
bier befannt, und fordert dleje nigen aufr 
welche diefe Stelle zu erhalten wuͤnſchen/⸗ 
und die erforderlichen Eigenſchaften“ hierzu 
haben, binnen vier Wochen ihr Bittgeſuch 
mit. noͤthigen Atteſtaten bey: unterfertigtew 
Magiftrate einzureichen. 
Markibreis den 42. März 1824. 
Der ie or 
Hartmann, Bürgermeifter: 
Wittmann, Stadtfhreiben- 
. Fi ” 3 
gr udtpreife 
auf ber Schramme zu Dchfenfurt am 13. 
März 1824 
Sm Höfen J 
Weitzen, 48 Malter, das alter 8fl. 4b fr, 
Gate, 9 0 7ſl. Ab kr. 
Im eg 
Weisen, 20 Malter, das I 8 fls 10 kr. 
‚Sm tistften Dee 8. a 
... 25 Malter, das Malter Sf. Sfr 
umma ber verfauften Brädte, ald: 65 
Malter Weigen,. 9. Malter Haber. 
Ganzer Stand 74 Malter. — 
Der Stadt-Magiftrat. 
Fredblich, Buͤrgermeiſter. Se 
FM. Berg, Scrannenmeifteg, 


reiß:. 


Lotto Anzeigen 
©. Die 14548e- Ziehung in Mönden iſt 
Dienftag den-15, März 4821 unter den 
gewöhnlichen Kormalifäten vor fi gegangen, 
woßep naͤchſte hende Numern zum Vorſchein 


kamen: iu >» „. ER 
18,49 4 5. 6 
“ Die 115288 Ziehung wird den 40, April, 
und inzwifchen die 772te Regensburger Stehung. 
den 22. März, und die A44te Nürnberger 
Ziehung den 34. März ner fih.geben. 


tu: f Far . e .., 
« PR . 17 ‘ii > 


ze | — | 514 
fee nee A)TV ben: 
Mainkreis 


Unter 
reichs Baiern. 





Des Könige 


‘ - - | — | 
Würzburg. ° Neo. 31. Donnerftag den 22. März 1821. 
— r —— nf ANTNNNNUG 


ea Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nr, Pr. 41612. Nr. Exp, 44415. 
Betfanıntma ung 
(Die Eröffnung der Heba ule zu Wirburg bar.) - . 
Im Damen Steiner Meiefiät ded König 
Aufolge eines allerhähfien Befehls an die königl. Regierung des Unter-Mainfeei es, 
Kammer des Innern, d. d. Münden 8, März 1824, wird bie Hebammenfgule zu Wuͤrz⸗ 
burg den 2. April 4824, eröffnet werden. — — oo 2 
Don diefer allerhoͤchſten Verfügung werden hiermit faͤmmtliche einfchlägige Behörden 
des linter» Mainfreifes in Kenntniß gefegt, damit jene Individuen, welche zur Erlernung 
der Hebammenkunſt borgeſchlagen find, und deren Wahl bereits genehmig⸗ iſt, zur gehös 
sigen Zeit abgefchidt werden. j — 
Waͤrzburg den 14. Maͤrz 1821. 
N Koͤnigl. Kegierung des Untere Mainfreifen.. 
2. > Kammer des Ännern 
Grephert 0. Asſbeck, Präfident, ; 
—— v. Mieg, Director 
EColſon. 





Axr. Pr. 10,644 Nr. Exp. 11,550. ® 2 
Un fämmilidet. Land und Herrfhafts: Gerichte, in Bereu Bezirke fig 
Stadt» o der Marktts-Magiftvare'befinden. 
Etat des Ausgaben auf Geſetz⸗ und Intelligenzbläster, für die &emeinden berr.> 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
j .. ide Maieſtaͤt haben laut allerhoͤchſten Reſcriptes dom 49, dr Di. gi gee 
ne en geruht: " SR 3 
$) daß die bisherige unentgeldliche Abgade des Negierwngs- und alfgemeinen Im 
telligen;blattes an die Magifteate bes Städte 1, und IE, Glaffe für die Sabre 1820/25 
‚auf alle Magiſtrate des Städte und Möstis.opme Unterſchled der Claſſen ausgetahnt wer- 
Sahrgang süss, 52 
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‚de, wobey es ſich verſteht, daß jeder Magiſtrat nur ein Eremplar uneutgeldlich erhalten 


koͤnne; — 
2) daß dad Geſetblatt, welches in ber Regel nut immer näd) Berlauf bon drey Jah? 
sven erfheinen wird, an die Magiftrate ſowohl, als an die Bermaliungen der Ruralge⸗ 
Eigen nn. Unterfdiied der Claffen auf Rechnung des Staatsaͤrars unentgeldlich abges 
eben werde, —J— em 
„Der Gentral-Derwaltung der Gefeßr, dann Megierungs» und allgemeinen Tontelligeng- 
blätter werden zu folhem Ende Verzeichniſſe der Städte-und Märkte fowohl als der Rus 
Sal: Bea DBen werben. ee VE. E* 
Die ummittelbaren Magıftiate und die Land« und Herrfhaftsgerichte,welhe mit Bes 
ſtellung der oͤffentlichen Blätter für bie mittelbaren Magiftrate und für die Rural-Gemeiu- 
den beaufizagt find, werben von dem oben erwähnten allerhöshften Berhlüffen zu ihrer Nach⸗ 
achtung mit dem Bepfag: sin Fenntniß gefegt, Daß fih wegen Ruͤcker ſaes fü — 
(Hhon bezahlten Exemplarien des ee amd allgemeinen Intelligenzblatted für die 
Magiftrate an bie königl. Central: Verwaltung diefes Blattes zu wenden ſey. 
Wuͤrzburg den 28. Hornung 4824. —*8 
Königle Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
. Frhr. v. As bed, Präfident. , 
2.9 Miegr Digestor,. 2ommel 





Nr. Pr, 44,827. Nr. Exp. 11386. 
Auftrag an die Magiftrate der Städte Worzburg, Wehaffenburg an» 
Schweinfurt, dann an Sünmsiipe Lande und Hersfhaftsgerigte im 
: Unter: Mäinfreife. 
(Die Verträge zur Brand⸗ Aſſekurang Anſtalt für das Jahr 81 fao betr.) 
— m mem Seiner en Köni — — 
alierhoͤchſte Eniſchließung vom 25. Jebruar I. J ˖ allgemeines Regierungs⸗ un 
are PAR Sıad. Wänden vom 7, März 4824) ift der definitive Ausſchlag Des 


Brandaffefurang- Beiträge für dad Jahr 1810/20 auf vier Kreugereinen Pfenning. - 


son Einhundert Gulden Affefuranz: Capital feſtgeſetzt. 

Die fämmtlichen we werden hierdurd) re nach Ausweis der am 
Ende Septembers v. %. für das Jahr 1819f20 geftellten Üeberſichten der Brandaſſekuranz⸗ 
Anhalt vom Hundert des damals beftandenen Aſſekuranz -Capitals vier Kreutzer einen 
2 enning zu erbeben, und dieſe Beytraͤge nad Abzug der für die Unterbehörden und . 

tt8: Einnehmer mit 4/2 fr. vom Bulden bewilligten: Hebgebühren innerhalb 4 Woden . 
nebſt Hebregifter an die Brandaffefurang-Borfhuß:Caffe dabier einzufenden , wobey aber 
bemerkt wird, daß die Vorſchuß-Caſſe angewieſen ift, keine Gelder anzunehmen, welde nicht 
gangbar, gehörig fortirt, amtlich gefiegelt, und die Pakete mit der Bemerkung des Inhalts 
“nd der liefernden Behörde äberfhrieben find. Bon den im Laufe bed Jahre 4319/20 durch 
neuen DBeptritt fowohl ald_durd Erhöhung ber fruͤheren Aſſek uranz⸗ Aufchlaͤge ſich ergebenen 
Tapitalzugaͤngen find in Folge allerhoͤchſter Eutſchließung som 16. Jaͤnner l. Seel zwep 
Kreutzer Beytraͤge von hundert Gnlden zum Exrirafond auf drey Jahre, naͤmlich fuͤr 
4814f20, 4820f24 und 1824422 nebſt ben oben ausgefhriebenen - ordinären Bepträgen von 
den betreffenden Gefellfehafts: Mitgliedern gleichzeitig zu erheben, und mit einem eigenes 
Hebregiſter zur- Brandaffefuranz: Voeſchuß⸗ Caſſe debier einzufenden. 

. Würzburg den 14. März 1824. 
Königl. Regierung des Unter-Maintreifes. 
Banisee Des PN 
Fteßherr m. Usbed, Praͤſident. 
v. Mieg,- Director. Rommel. 
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" Nr, Pr. 10615.  NrmEsp: #12 . .» - Zu 
Betanrntwmedwun g. 
keaytoi ge der im den Landgerichten Karlſtadt und Arnſtein zw — — 
α There Ir ander Ba 
Im Namem Seiner Majeſtät des Königs. 

Die melſten Lehrer der Landgerichte Karlſtadt und Arnſtein habe durch die Diſtriets⸗ 
Schul⸗-Inſpectionen, erſtere einem freywilligen Beytrag von 70 fl. 33: kr., leßtere vom 
a5 fi. 48 fr. zur dem zu errichtendem Schullehrer: Witwen = und Waifen:: Penfions » Inſti— 
tute in freudiger Anerkennung ber dem ganzen Stande zugedachten Wohlihas eingeliefert ;. 
aud bar der fönigl! Difkricts = Sihulinfpector Eid Arnfleim einen Beptrag aus eigenen: Mite: 
teln: hiezir gemacht ; was andurd öffentlich bekannt gemacht wird. 

“  Wi:jburg dem 26. Februar 4821. 
Köwiglige Regierung des Unter: Mainfreifes, 
— Kammer des Innerm 
Irh. v. Usbed, Praͤſident. 
9 Mieg, Director. 


Schmet ter. 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artökel. 





Gt %elfanrntıwmwadung.. 

Die bisherigen Schulen: im: 5. Diffricte dahier find fo beſchaffer, daß die Herr! 
eins: neuen Schuldaufen allgemein als. dar Deingendfle Bedärin'$ anerfannt a — 
daher mit; höhfter Wegmehmigung fon: Regierung ein zu Herrichtung der Schulen und Lehe 
rerswohnungen geeignetes. Wohnhaus bereits‘ angefauft 5 inzwifden: iſt die: Burkardiner 
Schul: Stiftung , welcher die Unterhaltung der Schulen obliegt‘, bey ihrem: dermaligen: 
Bonde außer Stande, mehr als 2000 fl zu den: auf: 7600: fl. fi befaufendenr: Anfaufs = 
und: Einrichtungs Koſten bepzutragen:. ’ — 

Die iß Kaffe iſt, aller vorgenommenen mögliher Einſchraͤnkungen der Mur gaben 
ohngeachtet, nichk im Stande, den’ zu diefenm Schulhausbaue abgängigen Betrag ohne Auf⸗ 
nahme eines neuen Capitals oder einer Gemeind⸗ Umlage zu: decken wozu‘ ſich weder der 
Magiſtrat noch die Herren Gemeinde: Vevollmaͤchtigtem ohne: vorherigen: Verſuch aller moͤg⸗ 
lichen: Dedungs: Mittel verſte hen wollen 

Auf einen von den Ledtern geflelftem und von Eönigl:. Regierung, Kammer des Innern, 
vurch · hoͤchſtes Nefcript vom A. September v. Se. —— Antrag: fordern wir demnach 
das dabiefige Publikum, welches jeher gemein nuͤtzige Anſtalten nach Kräften zu befördern: 
fudite, anmiti auf, durch freymwillige Beyträge bey einer demnähfl vorgenommen werdenden: 
allgemeinen Einfammlung: den’ zum: angegebenen Schulhaus: Baue' abgängigen: Betrag: zw 
deden, und hierdurch die ftädtifche Kaffe in: den Stand’ zu: ſetzen,, ihre: Obliegenpeit: ohne 
Anwendung eines der vorbenannten laͤſtigen Mittel: zu: erfüllen. - 

Würzburg. den: 13: März 4821. 

Der Statt: Magiffrat. 
‘ Bey Erkrankung bed Bürgermeifters. 
Wistemann, lter Magifratsrathı- 


— Werwer, Secretaͤr. 
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6) 2. 
Mit Ablauf diefes 
digfeit an herrfhaftlihen und ftädtifhen Gie 


Unterfertigte Einnahmsfleden fehen ſich zu diefer Erinnerung um 


wur 
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Betanrnsmcegunig ER 
Monats iñ die erfte Hälfte der anher zu zahlenden Sahres- Schuls 
bigfeiten pro 1820/21 fallig. 


fo mehr veranlaßt, 


als ben weitem der größte Theil der anher Zahlungspflihtigen fih noch mit dem erften 


Zahlung #-Termine im Ruͤckſtande befindet, 
lichfte ‚Ablieferung der verfallenen 
Iihen Abtragung der verfallenen, 


und fordern daher, da von ihnen Die pünfte 
Steuern gefordert wird., Die Zenfiten zur eben.fo, pünft= 
und fällig werdenden Friſten auf, anfonften diefelben. ſich 


jede unangenehme amtliche Einſchreitung felbften zuzufhreiben haben werden. 


Würzdurg den 15. März 41821. 


Städrifhe Shagungs- und Steuer-Einnahme. 


— — — — — — — 


(5) 2. Aufforderung. 


Michel Schtaut aus Helmſtadt ein Sack mit 
27 Vadleten auslaͤndiſchen Schnupftabaks im 
Gewichte zu 29 Pfund dabier eingebradt, 
und nach gefhehener Entdedung des Inhalts 
des Sales folder als gefunden angegeben, 
welches fehr wahrfcheinlich macht, daß diefer 
Zabaf ohne Verzollung über die Grenze eins 
‚geführt worden if. * 

Der unbefannte Eigenthuͤmer dieſes Ta⸗ 
baks wird daher aufgefordert, ſich binnen 
60 Tagen zu ſtellen, und über die Entrich⸗ 
tung des Eingangszolls auszuweiſen, widei⸗ 
genfalls gegen ihn in contumaciam verfah⸗ 
ren werde. 

Wuͤrzburg am 15. Maͤrz 1821. 
Koͤnigl. Er Wen Stadtgericht. 
ilbe irectfor. 

MIN Müller, 


(en 
(3) 5, Glaͤubiger-Vorladung und 

Verfteigerung. 
= Nachdem der Zeugfhmiedmeifter Adam 
Schuchbauer und deffen Ehegattin dahier das 
am 49. Januar 1824 gegen fie erlaffene Con» 
surderfenntniß in Nechtötraft haben überger 
ben laſſen, ericht 
ordnung Gap. XIX. H. 4. die Edictalien 
ausgefhrieben, und zwar wird zur Liquidi⸗ 
zung der Forderungen Ater Termin auf Mitte 
wod den 48. April 4824, fo wie zur Vor⸗ 
bringung etwaiger Einreden, und ſchluͤſſigen 
Verbandlung der Sache Zier und refp. letz⸗ 
ter Termin auf Montag ten 50. defjelben 


Monats jedesmal Bormittage 9 Uhr unter 


—* geſetzlichen Rechtenachiheile des Aue 
fehluffes von gegenwaͤrtiger Gpncurgma Tg reſp . 


Am 25, November v. J. wurde von 


fo werden gemäß der Gerichts⸗ 


bes Derluftes der treffenden Handlung feft- 
gefest. Zugleih werden diejenigen, welche 
zur Concursmaſſa gehörige Objecte in Hän- 
den haben follten, aufgefordert, ſolche bie 
zu dem iten Edictötage vom 18. April 4821 
dem diefleitigen Gerichte zu übergeben, und 
unter -dem Praͤiudize nochmaliger Leiftung 
nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen. 

Zur Veraußerung bes unten bezeichneten 
zur - Soncursmaffe gehörigen Wohnhaufes 
wird Termin auf Montag den 16. April 
41821 Bormittags 9 Uhr mit dem Anhange 
auf dieffeitigem Gerichte anberaumt, daß die 
Kaufluftigen die gerihtlihe Taxe in der Res 
iftratur der unterfertigten Gerichteftelle eins 
eben, fo wie zur Beaugenfcheinigung der 
Realität ſelbſt ſich dießorts melden können. Die 
Strichsbedingniſſe felbft werden am Termine: 
befannt gemacht werden. 

Das nod) vorhandene unbedeutende Mo— 
bilare betreffend, fo werden die Gläubiger, 
amaten Edictätermine mit ihren etwaigen Ver⸗ 
äußerungsanträgen vernommen werden. 

D. Würzburg den 16. Zebruar 41821. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 


Wilhelm, Director, 


s 


Maͤlle Fe, 


efhreibung des Adam Schudhbauerifhen 
vi. i Wohnhaufes. 9 rs 
Daffelbe liegt in dem Kuͤrſchnerhofe im 
2. Diſtr. Nro. 382., ift 5ftodig und theils 
von Steinen theils von Holz gebaut, 
Es enthält diefes Gebäude - — 
a) im untern Gtode 
aa) einen Vorplaß, 
bb) einen Laden mit einer Feuermerf: 
ſtatt, 
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b) im zwehten Stocke 
cc) ein heizbares Zimmer, 
dd) eine Küde; 

c).im dritien Stode 
ee) ein Zimmer ohne Dfen, 

‚ıEE) einen Abtritt; 

d) im vierten Stode 
gg) ein beibbares Zimmer, 
hy eine Küdje; 

e) im fünften Stode, : 
ii)ıein heitzbares Zimmer, 
kk) eine Kammer, y 
Auferdem hat diefed Maus ein doppel⸗ 

ted Bodenwerk mit 2 Kammern, und einen 
gewölbten: Keller ohne Faͤſſer. 
— — — — 


(>)4. Berſteigeraung . 


Freytag den 30. März fruͤh um 10 Uhr 
wird in dem Locale derrunterzeichneten Com⸗ 
miffion in der Garmeliten-Caferne der Pferds⸗ 


Dünger für die zweyte Hälfte des Etatsiahres 


4820/21 und jwar vom 1. April bis ultimo 
ns 48241 an den Meiftbietenden öf= 


ntlich verſteigert. 
r Wozu —— eingeladen wer⸗ 


den» 
» Würzburg den 20. März 1824: 


Kön. bair. Ites Aufaren:Regiment.. 


(Deconomie:-Eommiffion.) 
Hertlein, Major. 


Reinhart, Regtögiemftr. . 





5) 1 Geftohlene Saden. 


Um 418. d. M. f:äh zwifhen 9 und 40 
Uhr wurden aus dem Pfarrhaufe zu Theil: 
beim mittelft Einfleigend und gemwaltfamen 
Einbruchs die untengenannten Effecten ent: 
wendet, es 

Der Verdacht, dieſe That verübt zu 
haben, fällt auf den nachbeſchriebenen Anz 
dreas Krug von Sulzfeld, kön. Landgerichts 
Königshofen im Grabfelde, früber fhon eins 
mal Sträfling im Arbeitshauſe dabier. 

Alle Eivil = und Polizepbehörden werden 
erſucht, auf die entwendeten Örgenjtände, fo 
mie arıf den befchriebenen Verdächtigen. ein 
wachſames Augenmerk halten, Legtern im 
Derretungsfalle, aufgreifen und wohlverwahrt 


UUUV . \ 
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hieher abliefern, die entwendeten Gegen- 
ftände aber im etwaigen Entdeckungsfalle in 
Beſchlag nehmen und hieher Nachricht ge- 
Jangen zu laſſen. 4 

Würzburg am 19: März 1821. 


Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verhinderung des Landrichter 

Albert, Aetuar u. Inquirent. * 
Fey. 


J. Entwendete Gegenſtaͤnde. 

a) Ein Säckchen von flaͤchſener gebleichter 
Leinwand, 4. Schub lang und 4/2 Schuh 
breit, mit einem grauen Bändel, dann in 
diefem 76 fl. chn. an Geld, beftehend in 
6= und 3 Kreußern, verfchiedenen Ges 
prägs, worunter 2 Rollen, jede zu 40. fl. 
rhn. an 6 Kr, Städen befindlih waren. 

b) Fin gleihes Säddyen mit.einem feidenen, 
blau und gelben, oder blau und rothen 
Bändelden, dann 8o fl. rhn. an ganzen 
und halben Kronenthalern, einigen k. 
bair. Marieni-, Conventions⸗ und einigen 
k. ſaͤchſiſchen Conventionsthalern, 

c) 21 fl. 46 fr. rhn. an 2 halben und 8 
vierteld Kronenthalern, das uͤbrige 24 Kr., 
und Münzen zu 6= und 3 Kr. Ötüden. 

Sämmtlide Münzforten find ohne 
befondere Kennzeichen, 

4 6 Städ- ganz; neue baummollene Sad: 
tuͤcher mit einem ellengroßen, zoth= und 
blauſchillernden Quadratgrunde; nebſt 
dieſein Grunde haben felbige auf 2 Seiten 
2 voth« und weißſchillernde Streife, wos 

von jeder 2 ftarte Finger breit ift, welche 
bepden Streife jedoh durh 5 fchmale 
Streifhen rotb-⸗ und blauſchillernd, in 
welden ſich ein weißer Einfhuß etwas 
‚ erhaben befindet, getrennt find. 

Auf den beyden andern Seiten bes 
finden fih 2 ähnliche, jedoch blau: und 
weißſchillernde Streife auf gleidhe Art ges, 

trennt. 

Die 4 Ende von jedem find mit A ges 
trennen weißen Duadraten, jedes bon 
der Größe zu 4 1/ı Zoll verfenen, übe 
rigens fämmtlihe Stüfe mit P. L. ges 
zeichnet, dom kann die Farbe des Zei: 
chengarns nicht angegeben werden, Werth 
per Stüd 4 fl. rbn. 

e) 4 Stuͤck fon etwas gebrauchte Sacktuͤch⸗ 
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eu dom gleihem Grunde, jedoch am den 
Seiten: nur mit 3, weißen 2: Ringer brei® 
ten: Ötreifen, und: mie die vorigen: gezeich⸗ 
net.. Im: Werthe per Stuͤck zu 2 fl. ch. 

M 19: Städ: meffingene Kreuzen, zu ges 
woͤhnlichen Kindergefbenten befimmt, wo⸗ 
von 9 Stüd jrdes 4 Zoll lang: und etwas: 
fhmal, die übrigen donaber eiwas wer 
rer find, Werth 58 fe 

g) Ein kleiner Spiegel mit rolhem: Papier 
und Futterale verfshen, Werth 5. kr. 

L Beſchrebung des Andreas Kıug. 
Andreas Krug, ıfE nach den: eingegogenem 

Notizen von Bulzfeid. im Gabfelde, fol ſich 

auch als Müller fernes Gewerbes ausgeben, if. 
Niter: 48: Jahre. 

Größe: 5° Schub 4 Zoll. 

Natur: hager und. ſchwaͤchlich. 

Haare: braun... 

&tirne:. hohe. 

Augen: blaue» 

Augenbraunen: blend. 

Gefihtsfarde: früher. Haß, jetztunbekannt. 

Mund: fleim 

gippen : breit- ) 

Geficht; laͤnglicht. 

Kinn: ſpitzig · 

Zaͤhne: ſchlecht. — 

Bart: gram 

losen Kennzeichen: feine: rechte: Handı 
ift: etwas. gelähmt, er hat. einem: fletfen, 
und 2 Erumme Finger, und an. der lin= 
fen, Seite eine große Narben 

Derfelbe trug, in. dem. feitifihens Zeitpunfe 
te eine ‚Kappe von ſchwarzem Lümmer- 
pelge, einen dunkeltfauen. ermas zurhdge- 
hnittenen. Not mit weißen oder gelbem 
platten: Knöpfem von Der Größe eine 
6 fr. Srüds ‚ seine dunkelblaus lange 
Hofe, und Stiefel»- 


(3) 3: Borlfabun g. ' 
Bey der dahier. in: Antray gebrachte 
Buts-Abtretung; der Katharina Demont, Bit: 
ib zu Buͤtthard wird vor Allem. eine. genaue: 
Kenntniß: der. auf: dem Gute haftenden- Baf- 
fiven. nothmendig, Alle diejenigen, die anı 
gedachte Katharina Demons eine Forderung: 
Baben:, merden: daher aufgefordert‘, ſolche 
Mittwoch: den: 4 April d. % früh 8 Uhr 
dahier. anzuzeigen, und. richtig zw fielen, 
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widrigenfali® auf die’ Nihterfejeriender: kei⸗ 
ne Rütfiht genommen werden fanm 
Aub am: 5. März 132%. 
Königl. Laudgericht Röttimgen“ 
C. Linder, Sanvrihten 
Muͤſck er t. 





GB) 2 Släubiger-Vorladumg. 


Die Glaͤubiger des verlebtem Wittwers 
Nicolaus: Weiſenberger zu Muͤdesheim wer- 
den auf Montag: den 2: April: I: J. früh 8 
Uhr zur Liguidarion: ihren Forderungen: un« 
t#r. dem Hechtönachtheile der Nichrberadfiche: 
tigung; bey, Vertheilung des Nachlaſſes bien, 
ber vorgeladem- — J = 

Urnflein. den: 9: Mürz 1821. 

König Landgeridt. 

F. Kelber, Landrichter,. 
Cramer, Rehtöpte, 
ö — — — — 

(5) 3. Gtäubiger-Borladumg. 
Thomas Neidiert von: Euerhauſen hatt 
wm Zufanmenberufung: feiner State ges’ 
beten, um ſolchen Zahlungsvorſchlaͤge zu ma⸗ 
hen, ind mit: ihnen hieruͤber eine Ueberein= 
Funft: abzufipließen: Alle diejenigen, welche: 
an denfelben: eine: Forderung: zu machen har 
ben, werden daher aufgefordert, Dienftagt 
den Zu April 85 RK früh S-Uhr dahier zu 
erſcheinen ihre Anſpruͤche richtig. zu: ftellen,. 
und. fiih auf deffen: Vorſchlaͤge zu ertlaͤren, 
wibrigenfalls fie bey Auseinanderjegung dieſer 
Schuſdenſache nit: beruͤckſichtiget werdem 
nen · wu Ze, 17 
Aub am 3. März 4321. 

König. Landgericht Nöttimgen. ., 
E. Linden, Landrichter. 
— Ruͤckert. 





(5) 2- Borbadunge · 

Abraham Schlachter von Untermerzbadi 
und Heinrich Weidmann aus Rentweinsdorf, 
geboren im· Jahre 4799, welche abweſend, 
durch das Lods getroffen, dem koͤn. 2ten: Li⸗ 
nien: Anfanterier Regiment: zugetheiſt, wer⸗ 
dem andurch vorgeladen, fig: binnen einem! 
Monat: bey befagtem: fönigl: Regiment zu 
ftellen, widrigenfalls: fie als Widerfpenflige 
erllaͤri, und al& ſolche nad Urt. 41085 — 408 


[Yu 7 Yu W, 7 
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des Tonferiptionß- Befeger unnachſichtlich wer⸗ 
‘den beſtraft und behandelt werden. R ‘ 
Baunad,am 12. Mär; 4321, 

Königiihes Landgericht Gheusdorf. 

.” Gilbermann, Land 
Steiner. 
45) 2. Släu biger- Borladung und 
Berfleigerung. 

Nach erklaͤrter Inſolvenz der Peter Mep- 

hen Eheleute in Feuerthal iſt gegen die⸗ 
Feen der foͤrmliche Concurs erkannt, und 
‚einziger Edictötag auf den 17- April d. 3. 
Früh 9 Uhr beſtimmt, wo deſſen Gläubiger 
sub poena praeclusi ihre Forderungen un: 
ser an der Beweismittel und Vorzugs⸗ 
rechte zu liquidiren, über Liquidität und Pris 
writät zu flreiten, und ſchluͤßlich zu handeln 
;haben. Zum Verſtriche des zur Eoncursmaffe 
gehörigen Immobilarvermoͤgens, beftehend 
in-einem Hauſe und Hofreich, mehreren 
Metern, Gärten und. Weinbergen, ift Tagkart 
auf den 46, April d. 7. Nachmittags 5 Uhr 
angefest, weldhe im Orte abgehalten, und 
wobey unter den gefeglihen Beſtimmungen 

ber Zufchlag erfolgen wird. 
Hammelburg den 2. März 4321. 

Königlihes Landgeridt, 

3. 9. Gößmann, Lantr. 





(3) 3. Gläubiger: Borladung und 
-  Berfteigerung. —— 


Johann Schaͤfer in Feuerthal hat feine Zah⸗ 
lungsunfaͤhigkeit erllaͤrt, und ſich dem Gant: 
verfahren freywillig unterworfen. Saͤmmt— 
liche deffelben Gläubiger werden fomit ans 
durch vorgefaden, Freptag den 27. April du 
%. als den wegen Geringfuͤgigkeit der Maf: 
da beftiimmten «einzigen Edict⸗tag fräh-9 Uhr 
verſoͤnlich ‚oder duch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte dahier zu erſcheinen, ihre Forderungen 
mit Vorzugsrechten und Beweismitteln ans 
zugeben, und ſchluͤßliche Handlungen zu vfle⸗ 

en, unter dein Rechtsnachtheile des Aus— 
Mlage von der Maſſa. 
Das Vermoͤgen des Gantmannes, bes 
ſtehen in einem Haufe mit Hofreuth, eini— 
gen Uedern. Gärten ‚Ysiefen und Wrinber- 
gen, wird den 46. April d, J. Vormittaga 
40 Uhr in'loco meiftbietend verftsihen, und 
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nad den geſetzlichen Beſtimmungen zuge: 

ſchlagen werden. er 

j Hanınelburg den 28. Februar 1324. 
Koͤnigliches Landgericht. 
54 Goͤß mann, Lader. 





(3). 3. VBorladung. 


Am 4. d. M. iſt Eliſabetha Mußinäher 
su Stockheim im ledigen Stande geftorben, 
and hat ein bey’ dem unterzeichneten Lands 
gerichte verwahrtes Teſtament hinterlaffen. 
Die Verwandten derſelben find. unbetannt; 
es werden daher alle diejenigen e auf 
die Verlaſſenſchaft derſelben einen 
zu haben glauben, auf Dienſtag den 16. 
April d. J. Nachmittags 2 Uhr zur Eröffe 


nung des vorne erwähnten Teflamentes uns 
ter Androhung bes Rechtsnachtheiles vorge⸗ 


laden, daß man ohne Beruͤcſſichtigung der 
‚etwa Ausbleibenden an der beftimmten Tags 
fart dennoch mit Eröffnung , und wenn ſich 
dagegen ein rechtlicher Anfland nicht ergibt, 
mit Bolzug des Teftamentes verfahren werde, 


and den Snteveflenten vorbehalten bleibe, - 


— innerhalb der geſetzlichen Friſt anzu⸗ 
fechten. 
Mellerichſta dt den 7. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Berner, Landrichter. 





(2 4. Befannamachum g. 


Nahdem der auf geſtern feſtgeſetzte Jahr⸗ 
Markt dahier wegen eingetretener ſchlechter 


Witterung nicht abgehalten werben Tonnte, 


fo ſoll derſelbe Sonntag den 25.9: M. ab⸗ 
Randertader den 20. März 1821. 
Die Gemeinde» Beswaltung. 

u 

Betfanntmah 

Die proteftantifhe Pfarrey Nottenbauer 

im koͤnigl. Landgerichte Würzburg IM. und 

im Decanate Albertshauſen, wozu der File 


gehalten werben. 


. 


ung A 


alort Fuchsſtadt gehö:t, iſt in Mr S 


gefonmmen. Der reine Ectrag derfelben i 

nah ter Faſſien vom Jahre 1920 auf 518 
fl. 17 4/2 Er. berechnet. Die Bemwerbe: wols 
Jen fih dinnen 4 Wochen bey der Patronats- 


derrſchaft, den Erepfrauen Yon Redwitz und 
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von Groß, — Freyinnen son Wolfe⸗ 


keel in Würzburg, unter Nachweiſung der 
efeglihen Erforderniffe muͤndlich oder ſchrift⸗ 
4 melden. 


— 


ö — — — 


—Nichtamltliche Artikel. 





Bermiethungen. 


4) (3) Sm 2. Diſtr. Nro. 363. naͤchſt 
am Kurſchnerhofe an der angenehmſten Lage 
find. 2 ſchoͤne tapezirie Zimmer mis ſhoͤnen 
Möbeln, und beyde heigbar, ſtuͤndlich zu 
yermiethin. 

2) (4) Im 3. Diſtr. Neo. 149. auf der 
Domfiraße ift ein Logis mit Möbeln zu vers 
:mieihen. J 

3) (4) Es iſt ein Keller mit 47 Fuder 
in Eifen ‚gebundenen brauchbaren Baffern zu 
‚verlehnen.: Wo? erfährt man im Intell. 
Comtoir. 


Bermifhte Anzeigen. 

ee Anzeige . 

3) (1) Anheute wird musikalische 
Abendgesellschaft im akademischen Musik- 
saale gegeben. ‚um 
Hiezw ladet die verehrlichen Mitglieder der 

Harmonie ergebenst ein 
' Würzbıwsg am 2, März 621. 

der Vorstand, .. 
= al) In ber Stapelfher Bude 
Jandlung in a iſt zu haben: 
. Hammelburger Reile te Fahrt. 

Oder neueſte Rachrichten aus den Lan⸗ 

den Großgefcheid und Kleingeſcheid vom 

9: v. Lang. 24 fr. 

kiterarifhe Anzeige 
5) (4) So eben ifl nen erſchienen, mid 
im den Göbhardtſchen Buhhandluns 
gen ;u Würzburg und Bamberg vor 
räthig zu haben: en 
Neueſte theologifh-pract, Zeitfihrift zu⸗ 
naͤchſt für Seelforger. Als Bortfegung, 


des theologiſch pract. Linzer Monatu⸗ 


.>» * 


Der Anfang ist um 6 Uhr. 
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ſchrift derausgegeben von F. Freindaller 
guter Jahrg. 8. 3 fl. 36 fr. 


Theater: Anzeige 
4) (1) Kanftigen Freyiag ben 23. März 


‚bey aufgehobenem Abonnement: 


Die Fleine Zigeunerin, 
SHaufpiel in 4 Aufzoͤgen von Auguſt v. 
Kotzebue. 

Da dieſe Borfiellung zu meinem Vortheil 
gegeben wird, fo wage ih es, ein verchte 
ungswördiges Publitum ergebenft einzuladen, 

= Charlotte Neukaͤufler. 

5) (4) Kür’ die befannte Blei: Anftalt 
in BWalferträdingen habe ich auch diefe Jahr 
die Be Back Tune 

eorg Günther in Markibreit. 

6, (4) Es fuht Gemand als Scribens - 
bey einem kön. Rentamte oder in einem an⸗ 
dern Bureau unterzutommen. Das Nähere 
erfährt man- im Intel. Comtoir. 


1) (1) Man fucht eine noch gute Kir⸗ 


henupr für eine Gemeinde. Das Nähere 


erfährt man in Nro. 66. 3. Diſtr. bey Dia 


‚erermeißter Foͤrſter. 


8) (1) In ein Beamtenhaus auf dern 
Lande wird eine folide im Waſchen und Bias , 
geln wohl erfahrne Kindsmagd auf Oſtern 
—— Das Nähere: iſt zu erfahren im 3 

iſtr. Nro. 4er € a 


9) (4) Es iſt ein rothſeibenes Para⸗ 
pluis mit einem ſchmalen Streife und einem 
&iffe, vor umgefähr 7 oder 8 Monaten, 
eben fo aud eim grünfeidenes ohne Griff, 
verloren worden. Der Binder wird um Zu 
ruͤckgabe in's Intel. Comtoir gegen ein Dou⸗ 
eur gebeten. 


20) (a) Bor kurzer Zeit Bfied bey Bi- 
Ker-Antiqguar und Auctionator Louis dahier 


ein fait neuer und ſchoͤner Regenſchirin ſte⸗ 


den. Der ihm. unbekannte Eigenthömer fans 

denfelben nach vorheriger Eigenthums: Legie 

Nation und gran Dergäsung der Einrüs 

—— ſtuͤndlich von ihm. zuruͤcker⸗ 
en. 





CHiehn 1/2 Bogen Anhang.) 


9 


A J Bar 8 MR 


— n hang 
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ge WVro 3. des Intelligengblattes, 





Intelligenzwefen. 
I Amtliche Artikel 





(3) 1. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

- Wer am die Berlaffenfchaftsmaffa der 
im Jahee 4805 dahier verſtorbenen Wild- 
meiſters⸗ Wittwe Maria Sabine Heldmann 
von Margetshoͤchhe im eine Forderung mas 
pen zu koͤnnen glaubt, wird hiemit aufge⸗ 
fordert, diefelbe bey der auf Montag den 
wo. April d. $ Vormittags 9 Uhr zur Pie 
quidation der Paffiven angeordneten. Tag⸗ 


fart anzumelden, und: gehörig zu liguidiren, 


widrigenfalle darauf bey der Berichfigang: 
der Verlaſſenſchafts ſache Feine Ruͤcſicht ger 


nommen wird: In diefer Borladung find -, 
vorhandenen dauſtpfañd· In⸗ 


auch _bie. etwa 

Wer begriffen. 
Würzburg der Maͤrz 1828 
Kömigl. 
2... Willem, Divector 





u id at io n. 

Der Handelsmann’ Idel Moiſes Hirſch 
dahier iſt in Folge der gerichtlich gepfloges 
nen Verhandlungen; unter Euratel geicht, 
and ihm deffen: Bruder Fauſt Hirſch hiefelbft 
als Eurator beygegeben worden, weidhes-mit 
der Warnung dffeutiich befannt:gemlacht wich, 
daß der Curaud tönftie nur mir Willen und 
Einwilligung ſeiner Cuiators gültige Redıs: 
‚gefhäfteabihliegen-fönne ee 
air werden alle. diejenigen, welche 
an Soel- 


(5) 4» Warnung uns Shufben- fi- 


Moiles Hirſch dahier eıne d:rderung 


maden zu können glauben vosgeladen, die 
felbe bey der zur Liquiation der PBarflzen 
auf Moutag den-30. April d: J. DBoimittags 
9 Uber angeordntten Tagſart unter Vermei— 
dung des Rechtsnachtheils, dap jie widrıgens 


falls damit nazlich ausgefchloffen, und micht 


1524. 
Kreide und Sfadigeridn 
dr Wimterbad 


mehr gehört werden, hierorts anzumelden. 

und zu liquidiren. 

, Würzburg den 16. März 1821. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgerige 
‘ » Wilhelm, Director. 

9 Binterbad, 

(8) 2. Berfteigerung. 

—  Breptag den 30. März 1821 früh do 

Uhr werden bey dem. unterzeichneten toͤnigl. 

Hofoͤkonomie: Rentamte in der in der Biefle 

gen Reſidenz befindiihen Hofkellerſtube ober 

halb des Hofkellers nachverzeichneie Kleefels 

der auf verſchiedene Sabre mit Vorbehalt 

er arminigung zur Verpachtung ges 
* * 

2 Morgen im Füuͤchslein en s 
Appellationsgerihts-präßken . — 
fit, unb —— — 

# Morgemwallde zwiſchen esmeifter Gb: 

„2 bei. und: chreiher Bauer, ei ar 

£ Morgem alldar 

: bel. und Bärber Huͤhnerkopf, 

234 Morgen: im Stein, der Rofenbach⸗ 

de genannk S * 

—Wuͤrzburg den 45. Maͤrz 1821. 

„Königk'’Hofskonomig-Rentamts 

. 7 5,‘ Bay er . 1:3 j 


3: Versfeigerunmg .. - 
„> Montag den. 26. Dr fruͤh um 4o Uhr 
werden vom untemzeidhneten -Nentamte vors 
— der hoͤchſte n Genehmigung 
209 Walter Korn, und 
‚429 Mlii. Hader, 4819er Gewaͤchs, dann 
47 Mitr. 7. Meg Weipen, * 
245. Mitr. 6 Metz Kor, und ° 
4350 Mit. Meg Haber, a 
2 Milır. Gerfte, 1920er Gewaͤchs, ſammt⸗ 
ih ia Arnſteiner Maß und in fhidlihen 
Abtheilungen oͤffentlich verſteigere, wozu bie 
Strichliebbaber einladet 
Typuͤngen am 43. Mär; 1820. 
das kön. iuliwnsfpiralifgeientamt. 
Inn 9 


r 
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(3)4. Verfeigerung 
Montag den 2. April 1.3. fruͤh o Uhr, 
werden im behaufe Zu Laufach nach 


bende Holzgattungen aus dem Nevier Hain, 
im Diftriete Burbergsbudy aufgehauen, par⸗ 
thieenmeis Öffentlich verfteigert.: 
681 Steden Buchenſcheitholz, 
25 Steden Eichenſcheitholz, 
99 4/2 Steden Buhenbengelholz , und 
1 Eichenklog zu Bau: und Waarholg 
tauglich. iD 
Das benannte Holz iſt fammtlid nume⸗ 
rirt, und wird auf Verlangen täglih von 
dem -Nevierforftperfonale Horgezeigt werben. 
Aſchaffenburg den 49. März 1824. 
Kin, Korftams Aſchaffenburg J. 
Deplod. > 





’ Eruhepreife 
auf. der Schranne in Schweinfurt den 44. 
und 47. März 1821. 
Im böhften Preise 
Weitzen, Mli 4 Mb. dasMitr. Ifl · ho Er. 


Kon, A bils0 kr. 
Gerſte y.i 4 2 — 2 Ei BI 3 fls — fu 
Haber, 6m l· 20 kr · 


Im mittlern Breiß: 
Weitzen, 32 Mit. 5 ME. das Mitr» gfli5fr. 


om, Boa ia 3838839 
Gerfie, 8 ss — =: m Ihısie 
Daber, 22 =; 7 =. #: fl 6er 

— m Hiefften Preis 
Weißen, 334— das Mltr. of. — Tr. 
Som, DT TRNET s fl. bo kr. 
Gerſte, 5 3 en ne fr. 
"Sabe, 10 — nn ie hflbohe 


Summe aller verfauften Fruͤchte: 135 Mitr. 
6 Me., als: 47 Mit. A Mi. eigen, 
36 Malter 6 Mg. Korn, 22 Malter — 
Mg. Gerfte, 29 Mitr. 7 Mi. Haber, 
Der Stadt-Magiftrat, 
 Biptel, Värgermeifter. 
Kiürch, Statdſchreiber 
— — — 
5 z. Belanntmadung. 
ie Erledigung der Lehrersftelle an der 
lateiniſchen Schule zu Markibreit betr. 
_. ‚Duysh_die Veförderung des bisherigen 
Rectors an dee.hiefigen evangeliſchen Schule 
ift diefe Xehrflelle erlediget worden. Vermöge 


hr 
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F dem Madiſtrate zuftehenden Präfenta= 
Fionsrechtes zur Wiederbefegung macht man 


' hiermit die Erledigung der Meötorsftelle da⸗ 


hier befannt, und fordert diejenigen auf, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
und die. -erfordberlihen Eigenfhaften hierzu 
haben )_ binnen vier Wochen ihr Bittgeſuch 
mit nörhigen Atteſtaten bey unterfertigtem 
Magiftrate einzureichen. 
Markibreit den 412. März 1821, 
Der Stadfmiagiftrat. 

Hartmann, Bürgermeifter. 

Bittmann, Stadtfhreiber. 





Berfteigerung 


Donnerflag den 29. 1. M. Vormittags 
am 9 Uhr werden im Spitalgetäude dabier 
nachbeſchriebene Gegenftände öffentlich vers 
fleigert, als: 

414 Malter Weiten, 
| 404 Mitr. Korn, Er 

af2 Mitr. Gerfte, 

400. Mlir. Daber, 
2 Mit. ‚Erbfen, s 
2 SFuder Wein größten ‚Theils Som 
4318er und a8ager Beitöberger Zehn: 
de, und 

56 Ellen. flähfene Leinwand; 
welches andurch zur allgemeinen Kenntniß 
bringt —— 
geuſtadt am 18. Maͤrz 1821. 

die Spital: Verwaltung allda. 
‚-  Butor, Verwalter. . 


. — — — — 
(3)2. Getreid⸗Verſteigeru ug. 


Mittwoch dem 11. April 1. 5. werden 
auf dem —— Boden dahier 
30 Malter Weitzen, 

400 Malter Korn/ und 

400 Malter Daber ER 
in Oberfhwarzaher Gemäß an die Meiſt⸗ 
bietenden unter Botbehalt der herrſchaftlichen 
Genehmigung Öffentlich verfteigert. Kauflieb⸗ 
haber werden hiegu eingeladen. 
=  Bimbad) den 44. April 1824. Zr 
. Erepherel, von Fuͤch s'ſches Amt. 
S.chmitt. —— 


„fl 
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PRiheamslihe Artikel. 
geifpietungen. 


4) 12) Raͤchſtkuͤnftigen Dienftag am 27. 
diefes Nachmittags 2 Uhr werde ich in mei⸗ 
ner Behaufung folgende Grundftäde aus 
freyer Hand oͤffentlich verſteigern laſſen, als: 

4) 4 Morgen "Weinberg an der Leiſte, 
zwiſchen s.t. Herrn Erzbifhof von Geb⸗ 
fattel und Herrn Kreisgerichtsrath Ki— 
liani gelegen, wobon die Hälfte zehnts 
bar, die andere Hälfte zehntfrey ift, 

2) 3 Morgen Weinberg am Stein, unfern 

des Siechenhauſes, zwiſchen gnädigfter 

Herrſchaft und Herrn Franz Ludwig 

Hügel gelegen? zehntfrey, . 

3) ein. Garten im Sand won ungefähr 2 
Morgen, zwifben Hrn. Holzunterfäus 
fer Seifert und Hrn. Handelsmann 
Koppel gelegen , mit allen Bequemlich⸗ 
feiten‘, * 

4) ein Garten auf dem Wale in siner 
der fchönften Lagen. e 
Die Einfiht derfelben ſteht Faglih. zu 

Dienft, und id lade dazu fo wie zum Strie 
he felbit die Liebhaber Hiermit hoͤflichſt ein. 

Carl Köllner, 2 Diſtr. Nro. 345. 

Weinverfleigerung. 

2) (1) Die Niederlegung meines Wein« 

geſchaͤftes und die damit verbundene Veraͤn⸗ 


derung meines dahieſigen Domicils veranz , 


faffen mich, folgende ganz rein und guf ge— 
haltene Weine, als: k 
ungefähr 72 Fuder 181ger Gewaͤchs, woruns 
’ ter von dem vorzäglichiten Lagen, 
als Stein, Schallöberg .2c, , 
k 68 Fuder 1818er Gewaͤchs, gleich— 
falls von verſchiedenen vorzuͤgli— 
chen Lagen, 
36 Tuder 1807er und 1841er Ge⸗ 
wädjs, von dergleichen Lagen, 
— 514,4 Ruder in 4 Stüd 1814er, 
Stein und Schaltsberg, vor— 
, zAjlicher Qualität, . . 
4. Suder in 3 Sıäd), Don zAglide 
— "alte Weine, worunter 4 Stuͤck 
Kallmuth aus _dem fürftlichen 
, Keller, zu Wertheim , 
Monfag am 2. April I. I. Vormittags um 
ge uhr in meiner Behauſung 2. Diſtr. Neo. 


n 


— wozu 4/2 Morgen Ellern gehört, auf 
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345. anfangend, in ſchicklichen Abtheilungen 
und unter fehr annehmbaren Bedingungen 
auszufegen, und ſolche fogleih ohne allen 
Vorbehalt dem Meiftbietenden zuzufchlagen, 
Proben merden am Tage des Striches 
dor den Fäffern gegeben. | 
Die Qualität ſaͤmmtlicher Weine wird 
feinem der Herren Fiebhaber etwas zu wäns 
fyen uͤbrig laſſen, und biefelben ladet zu 
seht yahlreihem Zufprud gang ergebeuft ein 
Würzburg den 5. März 1824. 
Earl Kölner 
—Verſteigerung. 

D (5) Montag d. 26. d. M. u: die folgen⸗ 
den Tage jedesmal — —— um 2 Uhr wird 
in der Wohnung der Frau Conſiſtorialraͤthin 
Papius 41. Diſtr Nro. 43. dem Theater ges 
en eine Mobilienverfteigerung eröffnet, 
bep welcher nebft mehreren Schreinerwaaren 
an Tifhen, Stuͤhlen, Schränken, auch Kus 
pfer, Meſſing, Zinn, derfhiedene Manns: 
leider, Leibwafhe und Betten, Uhren, 
Silbergeräthe Augsburger Probe, Gemälde, 
Spiegel, Lüfter, dann nebft einem fhönen 
Koffelervice auch ein, ganz neues englifches 
Speifefervice für 24 Perfonen , und damafz 
cirtes Tiſchzeug, worunter ein Holländer ift, 
gegen glei baare Zahlung an den Meifte 
bietenden verabfolgt werden. Hiernach were 
den Samflag den 54. zur nämlihen Nach— 


” 


-mittagsftunde 4 Morgen zehnt: und gülte 


freger Weinberg im mittleren Stein, 4 More 
gen im mittlern Bogen, und 1 4/2 Mor- 


der Nandersaderer Höhe, zum Aufftrich ges 
bracht, und bey annehmbarem Gebote * 
gleich zugeſchlagen, mit dem Bemerken, daß 
auch Friſtenz ahlungen nah Wunſch der Lieb- 
haber angenommen werden. 

4) (1) Ein Morgen Weinberg vor dem 
Rennweger Thore nahe an der Stadt mit 
gan Sorten gut gewachſenen tragbaren 

epfel-, Birn-, Z3wetſchken⸗ und Reinklo⸗ 
bäumen befegt, und mit einem -bretternen 
Sonmerhäuscden , ift zu verkaufen. Bon 
wem? erfährt man im Intell. Comtoir. 

5) (5) Der in 7/4 Morgen Feld beftes 
Bente Sarten ‚des verlebten Domvikars und 

ominicalse Anton Hoffmann in der Ganz 
derau zwifhen Herrn Negierungsrath von 
Halbritter und Demoifelle Wittenbauer iſt 
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zu verkaufen aber zu vermlethen. Liebhaber 
können das Weitere bey dem Dombikar Leber 
"Seo. 94, in der Plattnersgaffe erfahren. 

6) (3) In einem an einer Kreuzſtraße ges 
kegenen Landſtaͤdtchen des — —* 
iſt eine ſehr nahrhafte und wohlgebaute, mit 
2 Mahl⸗ und 1 Ipsgange, 2 heitzbaren und 
4 unbeißbaren Zimmer, einer Küche, eines 
Mehltammer , einem großen Bodenwerk mit 
2 Kammern, und Ötallungen  verfehene 
Mahimuͤhle, auf welcher auch Wirthſchaft 
und Mehlhandel ausgeübt werden kann, 
wegen Alter des —— aus frever 

and zu verlaufen. Das Naͤhere im Intell. 


# mI(3) Bey Franz Joſeph Zuͤrn find 
friſche Eifhwaaren angekommen, als: Lap⸗ 
erdan, Stodfilhe, Häringe, Garbellen 
Beiden, und füge Boldädinge.. Auch iſt allda 
um billigen vr Luzerner und Dollen- 
leeſaamen aben. 
fr (2) Ein Garten am Walle hinter bem 
uliushofpital wird aus freyer Hand vers 
a. an Intell. —— iſt der Name des 
enthaͤmers zu erfahren. ; 
we Pu op. AntR Schneider aus Riss 
dorf in Böhmen empfiehlt ‚fih einem boben 
Mel und verehrungswoͤrdigen Yublitum 
mit feinen eigenen Babrifaten von alten Sore 
ten 2= und 3fahem Zwirn, afachem Strick⸗ 
gern, vom allen Sorten färbigen Zwirn, 
einfachem leinenen Garm zum eben und 
Spinnen auch für Schuhmacher, von allen 
Sorten bähmifhen Granaten und Steintnös 
pfen, und. befonderdguser böhmifcherfeinwand; 
die ſich vorziglih in ber Waͤſche gut hält, 
verſpricht die bilfigftee Preife und redliche 
Bedienung. Sein Laden ift auf des Doms 
Er bey Herrn Georg: Oswald, Leberhande 


12) 


Bermiethengem 
— — 


YA) Im 3. Diſtr. Nto. 36. hinter 
ber rothen Scheibe iſt ein möblirtes Zimmer 
für einen ledigen Herrn auf den’ 4. April zu 
Hermiethen. 

2) (1) Im 5. Difte. in ber Kettengeffe 
Keo. 31. ift auf den 4. April ein Bimmer 
für einen ledigen Hesen zu verlehnen. 
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3) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 108 in der 
Annern:Grabengaffe ift ſogleich oder auf den 
4. Map ein Quartier für einen ledigen Herrn 
oder fonft eine ledige Perfon zu vermiethen. 
- 4) 6) Im 4. Diftriet Nro. 129 iſt 
der obere Stock, beftehend in 7 Zimmern, 
einer großen Kühe, einer Rammer für 
fhwarge Waͤſche, einer gemeinſchaftlichen 
Wafhtähe, einem wohlverwahrten Holz⸗ 
fager, und befonders verfhließbazen kleinen 
Kellex auf den 4. Map zu vermiethen. 

5) (2) der Buͤtinergaſſe Nro. 298. 
dem Gaſtwirthshauſe zum Schwan gegens 
über iſt der obere Stod mit allen Bequeme- 
ficjkeiten: anf den. 1. Map d. J. zu ver⸗ 
miethen. 





Bermifhte Unzgeigem 


2) (3) In eine Stiftung. dahier wird 
2 Sſtern eine Köchin gefudit, melde, da 
e nebit dem Küchendienfte auch die Stelle 
der Hausmurter zu berfehen bat, nebſt dee 
dhli Kochtunſt die Eigenfhaft vor⸗ 
gliher Treue und Nedlichkeit befigen muß, 
worüber fie ſich durch legale Zeugniffe aus» 
zuweiſen bat. Die hiezu luſttragenden Indie 
tionen haben fih im 5. Diff. Nro. 65. in 
der Fiſchergaſſe zu melden, wo fie das. Näs 
über Lohn u» dgl. m. erfahren werben, 
emerkt wird noch biebep, daß lange und 
rebtiche Dienftzeit Hoffnung zus Pfruͤnde in 
der Stiftung. gebe J 
Wuoͤrzburg den 12. März 41821. 
2)(3) Iw das Landgericht Biſchofsbeim 
vor der Rhoͤn wird ein in: den m... 
fichen Gefihäften bereits bewanderter Rechts⸗ 
practikant gegen: angemeflenes Honoras ger 


cht. 

3) (4). Jemand , der zugleich Unterricht 
in der ——— Sprache ertheilt, wuͤnſcht 
als Schrei dahier unterzutommen. Das 
Nähere im Intell. Comtvir. 


6)20 fl. find im Ganzen: oder 
theilweis 3 gerichtliche Verſicherung zu 
berlehnen. Bey wen ? erfährt: man im: Int. 
Comtoir. 
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Des Königreichs Baiern. 
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Antelligenswefen 
Amtlide Artikel 


Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 17. 


März 1821. 
Im böhften Preis: 


Weisen, 6 Malter, das Malter ofl. 20 fr. 
Korn, 7 = ” ⸗ 5 fl. 30 fr, 
SHaber, 4 ⸗ ⸗ :- 8fl.—fr 
Gerfte , 22 2 ⸗ ® befi. — kr. 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, 534 Malter,vas Malter fl. 24 fr, 


Korn, 411 ® . 3 5 fl. 18 fr, 

Haber, 76 ⸗ ⸗ 28 J 10 4 

Sefe, — ⸗ ⸗ ⸗— fil. — kr. 
"er gm tiefften Preis: 

Weiten, 6 Malter, das Malter Tfi 45 kr. 

Korn, 5 a ® ® 5 fl» — fr. 

Haber, 2 # 8 ” 6 fl. 40 fr, 


Gerfte, b 8: = ⸗ 41fl · 5 kr. 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 795 Malter, 
018: 546 Malter Weisen, 1413 Malter Korn, 
79 Malter Haber, 27 Malter Gerſte. 
Der Stadtmagiftrat. 


F B E. d. B., 
Wiskemann, J1 Magiſtratsrath. 
Hemmerth, Secretär. 
Rn „a 
(5) 4. Verſteigerung. 

Nach hoͤchſter Weiſung koͤnigl. Megies 
zung des linter-DMainfreifes, Kammer der 
Binanzen, werden mis Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung in der in der koͤnigl. Nefidenz 
babier oberhalb des Hofkellers befindlichen 
Hofkellerſtube 

Dienſtag den 47. April 4824 
Jahrgangasa 


. j 
früh 10 Uhr unter den bep der Strich⸗ 
tagfart bekannt gemacht werdenden Ben 
dingungen — aͤrarialifche Weins 
— zum oͤffentlichen Verkauf gebracht, 
als: 
4 3/8 Morgen 17 4/2 Ruth. 69 Schub 
in der Nöthen, zwifchen Mauerermeifters 
Maier Wittib und Zimmermann Leis 


old f} 
1/8 Meg. 9 Rth. 33 Schuh eben Id 
re Balthafar Zehnter und Andrend 
N, 


4 Dig. 2 1/2 Rih. 49 1/2 Schu 
Grohnbuͤhl, der —— — 
wifhen Vonderſchaͤr Sandelemann⸗ 

ittib und Stephau Müller , 

4 5/8 Mig. 3 1/2 Rth. 45 1/2 Schuh 
im Lindeltzberg / der Bedertifche genannt, 
swifhen Drn. geiftlichen Rath Oberthuͤr 

.. und Delonomen Georg Habermann, 
4 5/85 Mrg. 11 Rth. 34 4/4 Schuh im 
—— * —— genannt, zwis 
en Nandelömann Breitenba 
giſtratsrath Wieber. RR Un 
Würzburg den 20. März 4824, 
Ködnigl. Hofblonomie-Rentamt. 
VBap. 
——— — ——— — 
G)1. Verſteigerung. 
 Mittwed den 28. des I. M. März fröh 
9 Ubr werden in der GCarmeliten- aferne 
Bahier mehrere getcagene Monturfiäde, wols 
Iene Deden, dann fonftige unbrauchbare Res 
quifiten an den Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu 
Steigerungstuftige eingeladen werden. 
Würzburg den 20. März 1824. 
R. baier. erfies Hüfaren- Regiment, 
(Deconomie:-&o miffion,) 
su ajor. 
einhast, Rgtéqrtmſtr. 
€, hart, Rgtsartmſt 
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(8) 4. BTAuh iger⸗B 6 sTabun "DB 


Georg Ranghirt von Waldbrunn Hat ſich 


dem Gante unterssgen, Es ward fonad 
erſter Ediesstag- auf Montag den T. May 
&.%. fröh-8 Uhr beffimmt, wo bey Strafe 
des Ausſchluſſes fammtliche Forderungen une 
ger DBorlegung ber. Bemrismittel und Vor⸗ 
zugsrechte anzubringen find. 

Zum Streite über Liquidität und Prie- 
ritaͤt, fo wie zum Schlußverfahren ift Zter 
und 3ter Edictstag unter. dem geſetzlicheu 


NRechtenachtheile auf Montag. den 4. Junius 


zur namlihen Stunde anberaumt.. . 
: Würzburg dem 13. März 1821. 
x KRöniglidhes Landgericht J.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Xcuar, 





(2)4. Gläubiger: Borlabung. 


Johann Georg Hörning zu Unterleinad 


pet zur Tilgung feiner Schulden einen: gro= 
en Theil feines Grundverinögen® veräußert, 
Dieß macht nothwendig, feine Glaubiger zu 
vernehmen, welche andurch vorgeladen wer— 
den, ihre Forderungen Mittwoch den 2. 
Mayd- J. fruͤh 8 Uhr dahier richtig zu ſtellen, 
und wegen Befriedigung ihre Erklärung zu 
eben , widrigens fie beg Beendigung biefer 
Debirfadıe ſpaͤterhin nit beachtet werben. 
Wuorzburg den 45. März 4321. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landridter. 
Wagner, Actuar. 





(3) 4. Gläubiger: Vorladung. 

‚Sm Gante des Geerg Endres alt von 
MWildbrunn iftad liquidandum erfter Edicts- 
tan auf Montag den 46. April d. J. sub 
poena praeclusi, fo wie zweyter und dsilter 
Evictsrag ad excipiendum et concludendum 
Bey Strafe des Ausfchluffes mit der trefien- 
den Handlung auf Mitiwoch den 2 Map 
d. J. jrdesmaf früh 8 Uhr beſtimmt. Hier: 
nach haben ſich die Besheiligten zu benehmen, 

‚Würsbu g den 45. März 1821. 

Königlihes Landgeriht l.d. M. 
Behr, Landridiıer 


Wagner, Actuar. 





(3) 4. Släubigers Borladung. 
Johann Müller von Heidingsfeld hat 


ARAA 


fhaft- 
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fein Grundvermdgen bey Heim Andrange weh⸗ 
seser Gläubiger aus freyer Hand verkauft. 
Diefe follen daher am Mutwoch den 9. April 
d. J. fruͤh 8 Uhr dahier -Tiquidireu z widris 
gend, ohnesdiefelbew zu Beachten, Die Aus⸗ 
höndigung der Kaufſchillinge erfilgt. 

Wuͤrzburg den a4. März 4821. 

Königlibes Landgericht I. d. M. 

Behr, Landridter. 
Wagner, Actuar. 


(2). Gläubiger: Boslapung.l: 

Um die Vermögenstheilung der Wittib 
des Georg Küfner Schäbiein zu Oberleinach 
berichtigen Mb fönuen, iſt es nothwendig, 
ihren Schuldenftand feftzuitellen. Joyce Gläus 
Diger folen daher am Montag den 9, April 
d. 3. früh 8 Uhr ihre Borderungen dahier 
geltend machen, widrigend das Theilungs- 
gefhäft ohne Weiteres abgeſchloſſen wird. 

Würzburg. den 44 März 1821. 
Königlihes Landgerihrhd,. M. 
ehr, Landrichter. 

\ “ Wagner, Actuar. 


— —— 
(2 4 Belanntmagung 
Sm Gante des Nudolpb Herbert von 
Erlabrunn® fol das Pripcitäts:Erkenntnig 
ftatt der Verkuͤndung Mittwod den 24, dies 
fes früh 8 Uhr ad valvas judicii affigirt 
werden, Dieß den Intereſſenten zur Wiſfen⸗ 


Waͤrzburg den 44. März 1824. 
KRöniglidhes Laudgericht l. d. M. 
— Behr, Laudrichter. 

Wagner, Ackuar. 





(2)4. Bekanntmachung. 

— Sn der Concursſache des Michael 
Schwind von Heidingsfeld wird das Vor— 
zugs⸗Erkenntniß publicationis loco Mittwoch 
den 21. März d. J. früh S Uhr am Ein 
gange in das dieffeitige Gerichtszummer ans 


geheftet, wovon die Belheiligten andurd in 


Keuntniß gefegt werden. 

Würzburg den 44. März 1821. 
Königlides Landgrridtl.d.M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(2) 4. Verſteigerung. 
Im Wege der Häͤlfsvollſtreckung wird 





vie dem Maſſermeiſter Srorg 

thomlich · Hebörige Stadtimühle zu Aub nad 

den Vorſchriften der Erecusiönsordnung 

Samſtag den 44: April d. J. früh g Uhr 

auf dem. dahieſigen Rathhauſe dem: dffentlis 

hen. Strihe aufgelegt, wobep den Strihs« 

liebhabern die Strichsbedingniſſe werden er— 

hffnet- werden, ® 

Aub den 9: März 1827. 
Königlihes Landgerihr Roͤttingen. 
E. Linder; Landrichter. 

Dichtmuͤller, Rchtspr. 


Verſteigerung. 
Dienſtag den 40. April. d. J. Nachmit— 
tags 2. Uhr wird auf dem Gemeindehauſe 
zu Baldershbeim das halbe Wohnhaus und 
die halbe Scheuer nebſt Hofrieth des Orts⸗ 
nachbars Lorenz Qäußel alldort in- vim- exe- 
eutionis unter bep dee Tagfart den Strichs⸗ 
liebpabern: gu: eröffnenden Bedingniffen: dem: 
oͤffentlichen Striche aufgelegt, weldjes ans 
durch befannt gemadt wird.- . 

Aub den 9: März 1821. - 

Königl. Landgerihs Röttingen, 

A. Linder, Lanvrihter- 
- 0 Dihrmäller, Rhtspr: 


BDerffeigerung 
Die zur Deittsheilungsmaffe des Mae: 
giffratsratps Johann Hohmann dabier gehö— 
rigen. Grundſtuͤke werden. Dienftag den 27. 
März di: 5. fruh 8 Uhr auf bem. Rashhaufe 
dahier unter den hiebey bekannt gemacht wer= 
benden-Bedingungen: zum. öffentlichen Striche 
gegeben, und: dem: Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen’, wonach an. diefem und etwa nody dem 
folgenden Tage defjen: Mobilarvermögen: in: 
ber Wohnung des gedachten Johann Mobs 
wann verfleigert werden: fol, was zur allge⸗ 
meinen Kenntniß dienen mag 

Aub am 13. März 1824. 
‚Königl. Sandgeriht Roͤttingen. 
+ &. Linder, Laͤndrichter. 
Kerr Rudert, Actuar. 
> — —— — — 

(3) 3: Glaͤubger-Vorladung. 

“  Cafpar Ziegler von Waldberg. hat fig) 
wegen Unzulänglifleit feines Vermögens 
ur Bezahlung feiner fanmtliden. Schulden: 
—** dem Concurſe unterworfen. 

Es werden demnach 


857 
Hegt eigene 
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dter Edietstag auf Dienflag den & April 
zur Unbringung und Nahmweifung der 

Forderungen famınt VBorzugsrehten, 

‚2er. Edietstag auf Freytag den A. Map 
zur Borbringung, und in wie ferne nd» 
thig, zur Nachweifung der Einreven hie⸗ 
gegen, endlich 

zter Edietstag auf Mittwoch dem 6. Ju⸗ 

ny, jedesmal fruͤh 8 Uhr zu den beyvers 
feitigem [hlüßlihen Handlungen hiemit 
anberaumt, wobey fanmtlihe Gläubie | 
ger des Caſpar Ziegler fidy entiweder in 
Perfon oder dur gefeglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte, unter dem Rechtsnachtheile einzus 
finden haben,"daß- die Zumwiderhandelns 
den den Ausfhluß vom der Maſſa refp. 
von der fie treffenden Handlung zu ge: 
wärtigen haben. 

Dep dem erfien Edictstage haben ſich 
zugleidy die Gläubiger über bem Verkauf des 
vorhandenem undeweglihen Vermögens uns 
ser dem Rechtsnachtheile zu erklären, daß 
widrigenfalls bles die bey diefer Tagfart zu 
Stande kommenden Beſchluͤſſe in Beruͤckſich⸗ 
tigung werden: genommen werden. 

D. Bifchofsheim den 23, Februar 1824, 

Königlihes Landgeride _. 

Kirchgefiner, Landr. 
Schneider, a, s 


Belanntmadung. 
Michel Meg jung von Garig, deſſen 
Schulden: am 8. d: M. liquidirt worden, hat 
mit feinen: Glaͤubigern einen: Vertrag abges 
Ahloffen, wonach ex die da eingeflagten For⸗ 
derungen. binnen. 4 Tahresfriften zahlet, und 
diefen: Gläubigern: fein: Öefamumrvermögen 
sur General-Hypothek verfhrieben hat, was 
man zur Warnung mit dem Bepfügen oͤfentlich 
befannt macht, daß: jeder Vertrag, der ohne 
Buftimmung der Epefrau mit demfelben Fünfs 
4 ———— fein: Klagrecht begruͤn⸗ 
oll. 
Euerdorf am 9: März 1821, 
das koͤnigl. Landgericht: 
Greb, Landrichter. 
Horlacher. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

In. des Concursſache gegen Georg Rah⸗ 
ner don. Langendorf ift wegen Geringfügige 
beit: ” fe einzige  ictötogfans auf 
* 
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Donnerftag den 5. April 4324 früh 8 Uhr 
feftgefegt, wobep jeder, der eine Forderun 
su machen hat, unter Strafe des Husichlufs 
fed feine Forderung unter Vorlegung der 
Beweismittel mit Begründung feines Vor⸗ 
zugsrechtes entweder perſoͤnlich, oder dur 
dinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte anzubringen hat, 
und wobey unter Strafe des Ausfchluffes mit 
* — Handlungen ſqchluͤßlich zu vers 
ahren iſt. 
Euerdorf am 12. März 1821. 
Königlihes Lanoͤgericht. 
Greb, Landrichter. 
Horlacher, j. Pp. 


— rcGrä— — re 
(3) 14. Verſteigerung u. Gläubiger 
VBorladung. 

Das zur DVerlaffenfhaftsmafla des ver⸗ 
lebten Böttner: und Bıerbrauermeifters Adam 
Hofmann zu Gerolzhofen gehörige Grund: 
vermögen an y) 

a) einem Wohnhaufe mit Hof, Scheuer, 
Stallung und Garten in der Rügshofer 
Gaſſe, nebft eingehörigen 2 Gemeind⸗ 
theilen, dann 

b) 4 1/2 Morgen Yrtfeld am Sulzheimer 

„. Weg, und 

c) 3/ı Morgen 453 Gerten Artfeld auf 
der Bifchmwinder Höhe 

werden am Donnerfiag den 42. April I. J. 

früh 9 Uhr beym k. Landgerichte bahier ver⸗ 

fleihen, und unter den bey der Strichstag⸗ 
fart bekaunt zu machenden Bedingniffen an 
die Meıftbietenden hingeſchlagen. 

Gleich nad vollzogenem Aufftrihe wird 
ber Paffivfiand aufgenommen; daher dieje- 
nigen, welche an die obgedachte Berlaffen« 
fhaft irgend eine Forderung zu machen ha= 
ben, um fo gewiffer zu erfheinen, und fol 
de anzuzeigen, aud nötbigenfalls zu liqui⸗ 
diren haben, als anfonft die Maffe ohne 
Weiters abgefhloffen, und an die Vormuͤnder 
ber minderjährigen Erben ausgehaͤndiget wird. 

Dieß zur Nachricht refp. Darnahadtung, 

©erolzhofen den 12. März 1821. 

Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landrichter 
Wagner, a. s. 


— i —t — — — 
6) 1. Edictal- Ladung. 


Joſeph Enrift von Königehoren hat fich 
im Jahre 1798 “als. Schneidergefelle nad 


AIVVTTY ‘ 
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Wien begeben, und feither nichts mehr von 
fih hören laſſen. Nachdem nun deſſen Bater 
Georg Adam Eprift dahier mit Tod abge- 
angen, fo wird oben Gedachter als einziger 
—8 auf Antrag der naͤchſten Anver—⸗ 
wandten hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo— 
naten fih dahier anzumelden, mwidrigenfalls 
deffen bisher vormundſchaftlich vermaltetes 
Bermögen an die nädften Auverwandten ges 
gen Caution ausgebändiget werben ſolle. 
Königsbofen den 42. Mär; 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 
Dies, Rechtspr. 


(3) 4. Släubiges- Borladung. 
Dorothea Walz Wittib von Heſſelbach 
will ihr Vermögen an ihren Sohn Michel 
Walz abtreten, woräber fi deren Glaͤubi⸗ 
er zu erklären, und ihre an ſolche habende 
— su liquidiren haben: zu wel⸗ 
dem Ende diefelben auf Donnerftag den 5. 
k. M, April Vormittags 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Richtberuͤckſichtigung vor⸗ 
beſchieden werben, — 
D. Mainberg den 7. März 4824. - 
Rönigl. Landgericht Schweinfurt, 
A. J. v. Edart, Landridter. 
Adelmann. 


a — 
Gläubiger-Ladung. 

Michel Hochrain von Sgonungen will 
fein beſitzendes Be mögen an feinen Sohn 
Sofeph gegen Uebernanme ſeines Unterhaltes, 
der Pafliven, und Auskauf feiner übrigen 
Geſchwiſtrige abtreten. 

Diefes madıt die Riquidation der väfers 
lihen Paſſiven, und die Erklaͤrung der Gläus 
biger wegen Vermögens-Übiretung an den 
Sohn mothwendig, zu welchem Ende diefe 
auf Mittwod den 4. f M. Aprig 1, J. früß 
8 Uhr unter dem Rehtönadiiheile ver Nichts 
berädfichtigung anher vorbefchieden werden. 

ainberg den 7. Märk 1824. 
Königl: Randgeriht Schweinfurt. 
A. 3.9. Edart, Landrichter. 
Udelmäanm 


— 
Edictal-Ladung. 
Der Chirurg Sauer su Greafrheinfelbd 
Hat ſich bereits auf Andrinzin eines oder des 
andern feiner Gläubiger als injolvent exe 
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Härt, und daher um VBorladung feiner ſaͤmmt⸗ 
lihen Schuldgläubiger gebeten, um ſich ent⸗ 
weder mit diefen in der Güte abfinden, oder 
fein unbedeutendes Uctivvermögen ihnen foͤrm⸗ 
lich abtreten zu Fönnen. i 
Diefem Antrage gemäß werben nun alle 
biejenigen, welche on den Chirurg Auguſtin 
Sauer zu Srafiheinfeld aus irgend einem 
Titel eine rechtliche Forderung machen zu 
können vermeitten, auf Dienftag als den 1. 


Map d. 3 früh 8 Uhr an dahiefiges Lands 


gericht zu Aubringung ihrer Borderungen, 
und zu. ihrer Erklaͤrung auf die von. dem 
Schuldner gemacht werdenden Vergleichs-Vor⸗ 
ſchlaͤge unter denı Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß der Ausbleibende bey diefer Schuldfadje 
nicht beruͤckſichtiſet fendern nah dem Gut⸗ 
befinden der erfheinenden Gläubiger fürges 
abren werde, S 
Mainberg den 6. März 4321. 

Königl, Landgeriht Schweinfurt 
2.5.0 Edart, Landrıdter. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung- 
Nachdem Löw und Hirſch Hainemann 
zu Mellerichftadt mit den Greverifchen und 
Schuldheisiſchen Erben zu Baſtheim in eis 
nem meitichidhtigen - Prozeſſe wegen Schuld— 
forberung feit langen Jahren verwidelt wa⸗ 
zen, während dem Laufe beffelben verſchie⸗ 
dene Schulden contrabirten, und ihre Glaͤu— 
biger auf den Ausgang des Prozeffes vera 
tröfteten, fie theils gerichtlich, theils außer⸗ 
gerihtlih darauf anmwiefen, mande derfelben 
auch pignora praetöria und GSpezial= Ar: 
reſte erwürkten, diefer Prozeß aber nun durch 
rechtskraͤftiges Definitiv: Erfenntniß erledigt 
ift, auch an den eingeflagten Forderungen 
fhon Zahlungen geleiftet, und die Gelder 
bep dem unterzerhnetem Lanogerichte hinter: 
legt find. endlih Löw und. Hirſch Haıne 
mann auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu— 
biger angetragen haben, um mit denfelben 
Liquidation zu pflegen, eine Zahlungs-Ue— 
bereintunft abzuſchließen, und Umſtaͤnden 
nad) fie fogleid zu befriedigen, wird gu Dies 
fem Ende Tagfart auf Montag den 16. Ups 
ril d. J. feuͤh 8 Ubr berimmt, morh ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger der obengenannien Brüder 
Hainemann unter: Audrohung des Rechts— 
nachtheiles, daß man ohne: Beruͤckſichtigung 
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der etwa Ausbleibenden bie nach Befriedi⸗ 

gung der: erfcheinenden Gläubiger übrig bleis 

enden Gelder an Löw und Hirſch Saitde 

mann anshändigen werde, hiemit vorgeladen 
weıden. 

Mellerichſtadt den 44. März 1824. 
Königl. Bandgeriht, 
Werner, Landrichter. 
Roͤſch, Rechtspr. 


— r ——— —— — 
(5) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Georg Hahn von Horte 
haufen , Landgerichts Haßfurt, Ehenadyfahs 
rers des Andres Hartmann von Kronungen, 
werden zur Ausmittlung des Paſſivſtandes 
des letztern und Abſchließgung eines Ur» 
rangements alle jene, welche an das Andres 
Hartmann 'ſche —— eine rechtliche For— 
derung begränden zu können glauben, hits 
mit zur Anzeige ihrer Forderungen, und Er⸗ 
klaͤrung auf. den proponirt werdenden Zahe 
Iungsplan auf Donnerflag den 26. April I. 
J. Vormiltags 9 Uhr anber unter dein Nach⸗ 
theile ee, daß die fib nit melden 
ben Gläubiger bep weiterer Behandlung dies 
fes Geſchaͤfies nicht berüdfichtiget werden. 

Werned den 7.. Maͤrz 4824. ..”., 

Königlihes Landbgericht. 
2mb, Landrichter. 
Kirchgeßner. 





Bekanntmachung. 

Am 40. dieſes Abends wurde zu Buͤrg⸗ 
ſtadt ein Leichnam männlichen Seſchlechto 
mit unten folgendem Signalement, gelandet, 
welches man zur oͤffentlichen Kenntniß, und 
vefp. Anmeldung bringt, - . 

0 a) Kleidungsflüde, 

Ein dunfelblauer Oberrod mit ditto übers 
zogenen Knoͤpfen. 
Eine dunkelbiawe tuchene Weſte mit vom 

naͤmlichen Tuche aberzogenen Knöpfen. 
Ein nankinetenes Unterwamms mit dio, 
üuberzogenen Knoͤpfen. 
Ein ſchwarz ſeidenes Halstuch 
weißen Unterhalstuche. 
Eine dunkelblau tuchene lange Haſe mit 
einer leinenen Unterhoſe, Souwarows 
ſtiefel und‘ weiße ' wöllene Strümpfe; 
das Hemd war fehr befihädigt, gering, 


mit einem 


unb Namens: Buchſtaben. 
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b) Koͤrper Beſchaffenheit. 

Der Mann kann: eiliche 50. Jahre alt: 
ſeyn, iſt geſetzter Statur, 5. Schuho Zoll 
groß, bat, einen Glattkopf, eine erhabene 
Stirne, eine Habichtenaſe, ein. volllominer 
nes Geſicht nit Badenbart, und. ein breites. 
Kinn und kurzen. Halb. 

Weitere Merkmale konnten wegen: zu: 
weit: gediehener Verweſung nicht erkannt. 
werben. 

Miltenberg den 42. März 1821... 
Fürſtl. Leiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. ES 
Möüffig, Herrſch·Rchtr. 
Stein, a. 8 )- 





Beilanntmahumg. 

Um. 12.. d. M. wurde von. dem ausge— 
4reienen. Mainſtrom eim todter Mann auf 
den uͤberſchwemmten Wiefen. bey Obereifenk- 
heim. abgeſetzt, und: vorgefunden, der. im 
Waſſer verungluͤckt ift.. 

Es wird dieſes hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, damit. die Herkuuft deſſelben aus— 
gemittelt werden kaum. 1 

Ruͤdenhauſen den 44. März 1624. 
Geraͤfl. Caſte ldiſcheß Heruaſſch aftis— 

* Ger ui — 
er ſer era] is re- 
3 Irre I Adler. 

Befheeibumge 
Alter: muthmaglid 50 bis 4a. Suhren 
Größe: 5 Schuh und 5 bis:6 8Zoll. 
Haare :. ſchwarzbraun, kurz, abgefhnitteny. 

nebſt einem: nicht ‚faxten:  bellbraunen: 

Backenbart. a 
Stirne: hoch. 
Naſe: Heim, 


und warew etwas platt: 
Mund: dto,, 9 ; 


gedrudt, 
Kinn: rund.. IR 

Geſicht deßgleichen. * 
oo. > .. 
ondere Kennzeichen: feines. ) 
Kleider: ein ftreifastig geflridtes Kite 
telein: von: grauer Wolfe, mit: einer gruͤ⸗ 
nen Zeur, und einer Neihe beinener: 
Knöpfe; eine blautuchene. rund abge 
ſchnittene Wefte mit Heinen, Perlenmut⸗ 
ter, Knöpfen ;.: eine feidene, voth/ gelb‘ 
und blau. geſtreifte Halshinbe mit; einer 
abgenähten. Einlage ; ein Oherhemd⸗ Kra⸗ 
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den mit K. Bezeidhmetz. ein Opfenträger 


von Leinengarn geſtrickt, und mit ‚Leine 


wand beſetzt; bellguaue lange tuchene 


Hoſen mit 2. Tuchriemen und einer 
Schnalle; Unterhoſen von Leinwand; 
ſogenannte Bundſtiefel, wovon die Abs 
fäge mit Nägeln beſchlagen ſind; leinene 
Socen; ein Hemd won. haͤnfenem Tuche. 
Es fand ſich bey dem Leichnam vor: ein 
Feuerſtahl und Feuerſtein, ein 24kr 
se Stuͤck, drey Zr: öSrüde, u einzelne 
Kreuzer; am rechten Ohr ein kleines 
Ohrringlein, ſchwarz angelaufen» 1 -- 





(31. Befanntmadung. — 

Der Gemeinde Gersfeld ift von-der fbr 
nigfihen Regierung des Unter-Mainfreifed 
nadigſt erlaubt worden, iaͤhrlich dreh Vieh⸗ 
märfte halten zu. dürfen, N 

Der erfte wird am 44. März, und ſo⸗ 
fern diefer einen: Freytag oden einen driftlte 
hen: oder. Fhdifchen: Feyertag sreffen follte „ 
am Mittwoch vorher,. der zweyte am 2tem: 
Dienſtag nah Oſtern, und der dritte am 
Zen Dienftag nach Pfingften dahier im Gers- 
feld jährlih abgehalten werden, wozu mam 
Bas handelnde Publikum einfadet:. 

BGerefeld den 12, März 1820 
Das gräfl. von Froh bergiſche here 
fhafts=Geridht. 

J. V. Reulbarch, Herrſtch.⸗Rchtr. 

ne Vey,a ei. 
(31. Gläubiger-Vorladung. 

Adam; EL zu Puſſelsheim. hat auf Zu—⸗ 
füammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, um. nad) eingeholter Kenntniß feines: 
Paſſivſtandes durch etwaige Nachlaß-Ver⸗ 
träge, Friſtgeſtattuggen von. Seite der Cre— 
ditoren feinen zerrütteten VBermögens-Umftäne 
sen. aufbelfem zu. koͤnnen. Zur Liquidation: 
faͤmmtlicher Schulden: dejjelben, dann Schlie⸗ 
Fung etwaiger Uebereinkünite mit. feinem 
Siaͤubigern ift Tagiart auf Montag den 16%. 
April. trüb 9 Uhr fefigefegt, woben Jeder, 
ber aus irgend einem Rechtagrunde eine For— 
derung: an Adam. Eck zu machen bat, „dies 
felbe vor Gericht hier ‚anzugeben hat, indem 
man auf, die Nusbleibenden. bey diefer. Hand» 
dung. keine Rud ſicht nepmenz. zeſp. fie als im 





die Berhläffe der Mehrjaht einwalligend be⸗ 


trachten wird. a 

Sulzheim den 46. März 4821. 
Firftl. v. Thurn u. Taxifches Herr: 
von. Shaftsgeriht,. — 
"01 + 2eHy, -Derrihaffsrichter. 


Briedreid: 


rn — —— — — 
(BE Verſteigerunmg. 

Das zur Verlaſſenſchaft der Georg Kerns 
Wittib zu Bimbach gehörige Wohnzaus mit 
Gemeindrecht und devigen Grunb- 
ftüden wirb am Samſtaͤg den’ 7. April I. 
$. Vormittags 10 Uhr ım dem Wirthehaufe 
dahier zum öffentlichen Suich aufgelegt: die 
Bedingniffe werden bey dem Stricye betannt 
gemacht werden, welches zur allgemeinen 
Kennmip gebracht wird. 

Bimbach den 42. März 1821. 


Erepperrlih von Fuchsiſches Patris 


monialgericht d. Ei. 
Spwitt, Pr: Rhtr. 
Mayer, Actuar. 





3) 1. Bosladung. 
. Joſoph Derleth von Bundorfhat in ber 
letzten Häijte_ der 4790er Jahre von feinem 


Geburtsorte ſich entfernt, und unier daß’ 


tapferl. vüreihifhe Militair begeben, feit 22 
Jahren aber nichts mehr von ſich bösen laffen. 
Auf Antrag feiner Brüder wird nun 
derfelbe oder feine allenfalljigen Leibeserben 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato und 
zwar bis zum 43. September d. J. früh 9 
Uhr dabier zu erfheinen, und fein unter 
sormundfchaftliher Verwaltung ftchendes 
Vermögen zu 237 fl 25 fr. in Empfang zu 
nebinen, widrigenfalls dafelbe feiner Brü- 
dern als naͤchſten Verwandten gegen Caution 
ausgehändigt iverden wird. 
Bertenburg den 12. März 1821. 
Brepyp.v. Truchſsſeßiſches Patrimo— 
nial-Gericht 1. Claſſe. 
G. G. Sch midt, Patr. Rehtr. 
Nicolaus Adam Nügbeimer, Kt, 


(63) 4. Vorladung. | 

» Johann Georg Sinner, Maurergefell 
von Monau, ift im Sabre 1813 als gemeis 
ner Soldat mir gegen Frankreich marfchirt, 
und feitvem Fonnte über fein Leben ‚oder 
Tod feine beſtimmte Auskunft erhalten wer: 





[7 7, v2 7, 72 
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den. Auf den Untrag feiner einzigen Schwe- 
fier wird daher derfeibe oder ferne ehwaigen 
Leibeserben andurch aufgefordert, binnen 6 
Möonaten.a Jato und zwar bis zuin 15. Sep⸗ 
teinber d. J. fruͤh o Uhr dahier zu erſchei⸗ 


men und fein in 70 fl. r veſtehendes 


Bisher vormundſchaftlich verwaltetes Vermoͤ— 
gen in Empfang za nehmen, widrigenfalls 
daffelbe feiner Schweiter, als nädıfter Vers 
wandtin, gegen Caution verabfolgt werden 
mird» 
Bettenburg den 12. März 1821. 
Freyh. von Truhsfeß'fhes Patri- 
" moncalsGerüht 1. Elaffe, - 
®. ©. Schmidt, Patr. Rchir. 
Nicolaus Adam Rügheimer, Act. 
ah 


(3) 4 Verfieigerung, 

Zu Felge hoͤhſter Weifung werden Mon: 
tag dem 2. Upril I. J. früh 9 Uhr bep dem 
dieffeitigen Nentamte bepläufig 24 Fuder 14 
Eimer Zchent: und &ültmöfte nebſt der beym 
Abſtriche ſich ergebenden Hefe mit Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung oͤffentlich verftei= 
— den Kaufluſtigen zur Kenniniß 

ringt | 

Dettelbah am 16. März 4824. 
Koͤniglichee Nentamt Dettelba. 


— — — 
(5) 4. Verfteigerwng. 
Montag den 2. April I. J. fruͤh um 


Uhr werden dabier 5 
moft, wovon 2 
nebft der davon 


1/2 Fuder 1820er Zchni- 
Fuder in Eibelftadt liegen, 
ſich ergebenden Hefe äffente 


lich verfteigert werden, | 


Ochſenfurt den 165. März 4821. 
Königl. Rentamt. 
Schmitt. 


— r —— — —ñ— — 
66) 1. Verſteigerung. 

Brepfag den 30. März 1821 Vormit- 
tags 10 Ubr-werden von dem herrſchaftlichen 
Vorraibe nachſtehende Fruͤchte, fo wie aud 
das entbehrliche Geflröbe und Heu unter 
Vorbehalt der doͤchſten Genehmigung verfteis 
gert, ale naͤmlich: 

400 Malier Weißen, 
- 250 Mit, Korn, j * 
215 Mitr. Haber, 

4 Mltr 4 Meg Erbſen, welche Fruͤch⸗ 
te auf den heriſchaftlichen Fruchtſpeichern zw 
Eichelsdorf, Lauringen und Nügbeim liegen, 
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A Schober 53 Bund Weiten: 
44 Schober 48 Bund Korn 
44 Schober 46 Bund. Futter⸗ und _ 
* 2 Schober 31 Bund Werr⸗ Sırah von 
den Zebenten zu Hellingen und Alieumuͤn⸗ 
ſter, dan 
14 Gentner Heu, welches in ber herr» 
ſchaftlichen Zehentſcheuer zu Aſtheim aufbe⸗ 
wahrt iſt, und täglic) eingeſehen werden fann. 
. Eichelsdorf den 46. März 1021. 
Königlides Rentamt Hofheim 
Kaul, Adminiſtr. 
ne — 
(3) 3 Berfteigerung 
Montag den 26. diefes Vormittags 9 
Uhr werden bey unterzeichnetem Rentamte 
150 Malter Weitzen, 
300 Malter Korn, und 
43 Malter Haber bepläufig, Wir:zburs 
ger Gemäßrs, in ſchiglichen Abrheilungen uns 
ter Vorbehalt der hödhften Genehmigung öffent 
lich verfteigert , welches hiemit befannt macht 
. Detteibach den 12 März 1324. 
Koenigliches Rentamt Dettelbach. 
— — — — 
Berſteigerung. 
Samſtag den 242 März Rachmittags 
2 Ude werden im Walddiſtricte Schaͤrftitz 
Sräfendorfer Revier 51 Klafter ſeche ſchuhi⸗ 
‚ges Eichen⸗ Pfaͤhlholz oͤffentlich verſtrichen. 
Wolfsmünfter den 6 März 4824. 
Königl. jutiusfpitäl Amt, 
Bohlig. 


— — — 
Bekanntmachung. 

Die ſaͤmmtlichen Steigerer der zu 
Commerzialholze dienlichen Eichen-Abſchnit⸗ 
te, im konigi. Reviere Ochfengrund Diſtrictes 
Altwald, am 26. Februar 4824, werden von 
der erfolgten hoͤchſten Ratification benade 
sihtiget. 

Rimpar den 18 März 1321. 

Konigl. Forſtamt Gramſchah. 
v. Lobkowitz 


Befanntmadhung. 

Die unterzeichnete, Behörde ſucht einen 
geſchidten und in feinem Fache wohl erfahr⸗ 
nen Pflaſterer, welcher die Function eines 
Dberpflafterers beforgen fann, unter fehr 
annehmlichen Bedingniffen aufzunehmen. 
Finder fih sin volllommen gut qualifizirtes 
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‚Subject, ſo kann daſſelbe auch für immer 


Arbeit finden. da dieſe bey der großen Aus— 
Dehnung bed biefigen Stadtpflaſters nie aus— 
eht. Wer fih mit authent ſchen Zeugniffen 
ber die erforderlihe Qualifitaticn zu diefer 
Stelle ausweifen fann, der. wende ſich an 
den Heren Baurath v. SKegeth dabier, 
Rothenburg den 44. März 1821. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Ges ner, Bürgermeifter. 
Hoff. 


Rn ——— 
Verſt,eigerunms . 
Den 30. März früh 9 Uhr werden zu 
Waltzenbach, Landgerihts Hammelburg, im 


dahieſigen Gemeindewalde. am Stod 122 


Eihftämine zu Werk: und Holländerhol 
A Harder Öffentlich — 
Stamme find numerist, und fü aͤgli 
die werden. i —— 

trichluſtige werd i i | 
— chluſtig en — boͤflichſt eine 
Waitzenbach den 45. März 4824. 
Der koͤnigl. juliusſpitaͤl. Nevierförfter 


Fellmeth. 
Johannes Gutmann, Ortsvorſtand. 
— — — —— — 
(5) 4. Berſteigerung. 


Nächſtkuͤnftigen Mittwoch den 28. d. 
M. früh nad 9 Uhe werden in dem Hof—⸗ 
ſpital Walde zunahft dem Erbacher Hofe 
45 Eichenſtaͤmme, 
48 Klafter gemifchtes Stangenholz, und 
4250 Bund dergleihen Wellen - 

dem öffentlichen Striche aufgelegt, wozu eine 


ladet 
den 17. März 1821. 


Wuͤrs bur 
Die koͤn. DoffpitaleBerwaltungs, 
Bauer. 





E our _ 
der baierifhen Staatspapiere. 


Ötaatöpapiere. Briefe eld. 
Diner ofo 2 a 
ditto a 5 0/o 864 
Sandanlhen + 92 912 
Hypoth. Anweiſ. 90 895 
Zott. Looſe A—D A ı 0/o 94 | 97 
dito E—Ma à 0/0 893 | 89 
bitte unverzinsl. 7 


Augsburg den 45. März 1804. 
— — — — 


537 rc o 558. 
Irre Lett 
— en: se 
Mainfreis 


reichs Baiern. 





Würzburg. Nro. 32. Samftag den 24. Mär; 1821. 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 





Nr. Pr, 44,910. Nr. Exp. 411,142. 5 

Die Annahme der durchföcherten Münzen ben Öffentlichen Kaſſen betr.) 

Br . m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Naͤchſtehende hoͤchſte Entſchließung, die Annahme der durchloͤcherten Mänzen bey öfs 
fentlihen Kafen betreffend, wird zur Nachachtung der Gemeinde- und Gtiftungs = Behör- 
ben und zur Warnung der Privaten vor Schaden befannt gemacht. 

Würzburg den 20. März 1821. 

Koͤnigliche Regierung bes Unter-Maintreife 

ee . Kammer des Innern. 

— Biber v. Asbeck, Praͤſident. 

es —— v. Mieg, Director, 

* ziert 27 TRY r . Colſon. 
Staats-Minniſt er in m des Innern und der Finanzen. 
(Die Annahme der durchlöcherten Rünzen bev öffentlichen Kaſſen betr.) 

Nachdem’ wiederholt angezeigt worden ift, daß vom mehreren Kaffen der beflehenden 
MWerbote ungeachtet immer.inedr durchloͤcherte Eonventions- und “andere gröbere Muͤnzſor⸗ 
ten unbedenflih angenommen und ausgegeben werden, fo, fehen ſich Seine Königliche 
Meaieftät bewogen, zur Entfernung des Unfuges mit dem Durkhlöchern der Münzen, und 
der hiedurch weranläßten Gefährden, unter Hinweifung auf die früheren Verbote zu ver— 
ordnen, daß fünftig bey Feiner Staats= Stiftungs= oder Eommunal: Kaffe dergleichen 
duͤrchloͤcherte Münzen mehr angenommen werden dürfen, und bep perfönliher Haftung der 
freffenden A Sr Asa jedesmal, wenn fie vorfommen,, von diefen fogleih zuruͤckge— 
. wiefen’ und ausgeſchoſſen werden follen. 

“ München den 28. Februar 48244: hr J 
7 Auf Seiner Majeftät:des Königs alberhöhften Befept. um 
Graf Thärheim — Srepherxibe Lercheufeld. 
* Ind. sdHD audi 2 Durch den Miniſter Hi ED 
* — G. v. Geiger 


Jahrgans 1821. 


_ 
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Ad Num, 4585, : =. 6* — — 
Die Erledigung arrey Geroldögrün 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königk. a 
Durd den Tod des Pfarrers und Seniors Eapituli Johann Chriflian Groß ift bie 
Pfarrey Geroldtgrön im Decanate Steben und im Landgerichte Naila erlediget worden, 
deren Ertrag mach der Baffion vn Zahr 1815 auf 783 fl. 24% fr. berechnet worden ift, 
Die Bewerber haben fih vorfhriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melden, 
Boirsuth den u. März 4821. 
0.0 Königl  proseftantifhes Konſiſtorium. 
ib .. Schuntsr. ' Zouffaint, 


ERREGER — — 
— Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 


(3) 2. Belanntmadnng. 

Die bisherigen Schulen im 5. Diftricte dahier find fo befhafen , daß die Herrihtung 
eined neuen Schulhauſes allgemein als das. dringende Bedärfniß anerfannt if. Es wurde 
daher mit hoͤchſter VBegnehmigung fin. Regierung ein zu Herrihtung der Schulen und Leh- 
rerswohnungen geeignetes Wohnhaus bereits angekauft; inzwiſchen ift die Burkardiner 
Schul: Stiftung, welder die linterhaltung der Schulen ‚obliegt, bey ihrem dermaligen 
Fonde außer Stande, mehr als 2000 fl. zu ben auf 7600 fl. fih belaufenden Anfaufs« 
und Einrichtungs Koſten behzutragen. 

Die flädtifche Kaffe iſt, aller vorgenommenen möglichen Einſchraͤnkungen der Ausgaben 
ohngeachtet, nihs im Stande, den zu dieſem Schulbausbaue abgangigen Defrag ohne Auf: 
nahme eines neuen Capitals oder einer Geineind » Umlage zu defen, wozu ſich weber der 
Magiftrat noch die Herren Gemeinde Bevollmaͤchtigten ohne borherigen Berſuch aller mög: 
lihen Deckungs-Mittel verfiehen wollen. 

Auf einen von den Legtern geftellten und don Finigl. Regierung, Kammer des Innern, 
durch hoͤchſtes Mefceript vom A. September v. 58. genehmigten Unirag fordern wir demnach 
das dahieſigePublikum, weldes jeher von gemeinnägige Anftalten nach Kräften zu befördern 
ſuchte, anmit auf, durch frepwillige Wepträge bey einer demrädhft vorgenommen werdenden 
alfgemeinen E nfammlung deu zum angegebenen Schulhaus» Bane abgäng! en Betrag zu 
deden , und bierdurch die ftädrifche Kaffe im den Staub zu ſetzen, ihre: Obliegenheit ohne 
Anwendung eines der worbenannten laͤſtigen Mittel zu erfüllen, 

Wür;burg den 13, März 4821. 

Der Stabte- Magif mat. 
Bey Erkranfung des Buͤrgermeiſters. 
Bistfemann, ker Magifratsrath.' 


* 


* — 
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6546 Biee Bann tm and ge 
Bey: den eingetretenen Veränderungen in der Form der Feldpolizer hat ſich unter zeich ⸗ 
nete Behoͤrde von der Rothwendigkeit uͤberzeugt, daß auch ins der bisherigen Art und 
Weiſe, die Bemilliguugen zum Erdenſchlagen zu ertheilen „eine Yenderung ſtatt finden 
müfe, um nicht! nur Allein? den aufgeſtellten Beldpolijey » Deputirten | die noͤthige Kenutnißz 
von den ertbeiltenı Bewilligungen zu verſchaffen, ſoudern auch idenfelben. die) ihnen ver« 
möge ihrer Dienſtes Funkitonen gebührende Miteinwirfung bep Eriheilung  diefer Bewil- 


"Berner ‚I Öeotetär, 


ligingen dinzuudämens‘: 


5 4 . m‘ tere 


541 — 642 
Er wird demnach Folgendes verfügt: Ä 

4) Wer künftig Erde fhlagen will, bar ſich bep dem Müter des Difteictes, im welchen 

die. Güter liegen, die er mit Erde beführen will, darum su melden 

2) Diefer bat den betreffenden Beldpolizey = Depwtirtem, im deſſen Diftricts : Abthei⸗ 

lung die Erde gefhlagen werden folk, die Unzeige zu machen, welcher mit dem Hüter 
von dem Plage wo Erde gefhlagen werden foll, Bis Einſicht nimınt , und fi) überzeugt , eb 
und wie vieb Fuhren etwa ohne Nachtheil gefhlagen werden künner, 

5) Das Gutachten des Feldpolizey⸗ Deputirten melder der Heldhäter denr Offtzia nten 

Wilhelm Seuffert welcher die Anweifung zum Erdenſchlagen ausfieltz und die 
bisher uͤblich geweſene Anmeisgebühr zu 1 fl. zur Feldhute Kaffe erbebt- 

4) Diefe Anweifung wird fodann dent betreffenden Feldpolizey⸗ Deputirten überbrachrt, 

welcher ſolche mit feiner Unterſchrift verfieht, wodurch fie ihre Wirkfamfeit erhält. 

5) Eine folde Auweiſung zum Erdenfplagen kann fih höhftens nyr auf 20 zweyſpaͤn⸗ 

nige Fuhren erflreden ; diefelbe hat für die angemwiefene Suantität-die Dauer von 
zwey Jahren, nach deren Verlauf ſolche, es mag Gebrauch davon gemacht worden 
ſeyn oder nicht, erloͤſcht. 

9) Die Bewilligung zum Erdenſchlagen kann Äbrigens nur auf den Hut-Diffeicr gegeben 
werden, in welchem die Güter, welche beführt werden ſollen, liegen , keineswegs 
darf aber die Erbe aus einem Diftricte weg und in einen andern geführt werden. 
7 Jede Anweifung, welde die oben ad 4 borgefchriebene Sörmlicfeir nicht bar, ift 

dem Juhaber wegzunehmen, und ber unterzeichneten Behörde zur Beſtrafung des 
gegen obige Unorönungen Fehlende zu übergeben. 

8) Wer ohne Anweifung Erde ſchiaͤgt, verfällt im eine Strafe won 2 Nthfr., oder im 

WBalle er zablungsunfähig iff, im eine angemeffene Arreftitrafe, 

Hiernad haben fih alle bey diefem Geſchaͤfte Betheiligtem genau zw achten. 
Würzburg am 20, März 41823 | ; 
| Der Stradptr-Magiffre nr 
Bey Erfrantung des Bürgermeiflers, 


Wis kem ann, , Magiſtratsrath. 
9 xt REN re) Heurmerth, Geeretfr. 





(3) 3. I DE SE SE ME Ge > 5: 5 0 
Mit Ablauf diefes- Monats if die erfie Hälfte der anher zu zahlenden Jahres- Schul⸗ 
digkeit an herrſchaftlichen und ſtaͤbtiſchen Siebigkeiten pro 1820f2r fällig. 
‚ Unterfertigte Einnahmsflelem ſehen fidy zu diefer Erinnerung um fo mehr veranlaßt, 
als bey weitem ber größte Theil der anher ablungspflichtiger fih noch mir dem eriten 
ablungs: Termine im Rüdftande befindet, und fordern daher, da von ihnen die pünfts 
ichfte Äblieferung der verfallenem Steuer gefordert wird, die Zenfiten' zur eben fo pantt 
lichen Abtragung der verfallenen, und fällig werdenden Friſten auf, anfonften diefelben ſich 
jede unangenehme amtliche Einſchreitung ſeibſten zuzuſchreiben haben werden, 
“- Würzburg, den 46. Maͤrz 1321. : ' 


Std dtifge Shapungs- und Steuer: Einnahme 
3) Ar Derfleigerung. mit Vorbehalt der Genehmigung des Eönigl. 
‘ Mittwoch den 4. April 1. J. Vormit-Kreis- und Stadtgerichtes, zugeflagen. 


tagze 44 Uhr wird bep unterzeichneter Stelle Würzburg den 20. März 1824. - 


das Wohnhaus des Kaͤrners Wittwe Uppöle goͤnigl. Kreise und Stabtgericht. 
lonia Endres dabier im: 3. Dſtr. Nro 327. 8 Wilhelm, Director. 3 = “ 
in der Buͤttnergaſſe dem öffentlichen Aufſtriche — 

ausgeſett, und dem Meiftbietenden, iedoch v. Winter bach⸗ 
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(3)85.  _QUufforderung. 

.. Am 25. November v. J. wurde von 
Michel Schraut aus Helmftadt ein Sad mit 
27 Packeten ausländifhen Schnupftabafs im 
Gewichte zu 29 Pfund dahier eingebradt, 
und nach gefhehener Entdedung des Inhalts 
des Sades folder als gefunden angegeben , 
welches fehr wahrſcheinſich macht, daß diefer 
Tabak ohne Vergollung über die Grenze ein—⸗ 
geführt worden ift. 

Der unbefannte Eigenthämer diefes Ta: 
baks wird daher aufgefordert, ſich binnen 
60 Tagen zu flellen, und über die Entrid- 
tung des Eingangszolls auszuweiſen, widris 
genfalld ‘gegen ihn in contumaciam verfah⸗ 
sen werde. 

- Würzburg am 13. März 1821. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
eo Müller. 





(3) 2» Barnung und Schulden⸗Li— 
— quidation. 


Der Handelsmann Joel Moifes Hirſch 


dahier iſt in Folge der gerichtlich gepfloges 


nen Berhandlungen unter. Euratel geſetzt, 


und ihm deffen Bruder Kauft Hiefch hiefelbft 
als Eurator bepgegeben worden, weldes mit 
ber Warnung — bekannt gemacht wird, 


daß der Curand kuͤnftig nur mit Wiſſen und 


Einwilligung feines Euratprs guͤltige Rechts— 
geſchaͤfte abſchließen koͤnne. 
"Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an Soel Moifes Hirfch dahier eine Forderung 
machen gu fönnen ever vorgeladen, die⸗ 
felbe, bey der zur Liquidation der Paffiven 
auf Montag ben 30. April d. I. Vormittags 
9 Uhr angeordneten Tagfart unter Vermei—⸗ 
dung des Rechtsnachtheils, daß fie widrigen—⸗ 
falls damit gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und nicht 
mehr .gehört werden, dierorts anzumelden 
und zu liquidiren. 
° Würzburg den 46. März 41821. 
Königlihes Kreis- u. Stadtgericht. 
i Wilhelm, Director. 
v. Winterbad). 
— — — — 
(3) 2. Verſteigerung. 
Nach hoͤchſter Weiſung tdnigtRegie⸗ 
zung des Unter-Mainkreiſes, Kammer der 


(6) 1. 
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Finanzen, werben” mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung in der in der fönigl. Reſidenz 
dabier oberhalb des Hofkellers befindlihen 
Hofkellerſtube 
Dienſtag den 47. April 4821 
fruͤh 40 Uhr unter den bey ber Strich: 
tagfart hefannf gemadt werdenden Be— 
dingungen. nachverzeichnete Ararialifdye Wein⸗ 
— zum öffentlichen Verkauf gebracht, 
8: - » 


als: 
43/8 Morgen 17 ıf2 Ruth. 69° ©, 
in der. Röthen, zwiſchen Mauerermeiſters 
Maier Wittib und. BZinmermann Leis 


yold, —F 
7/8 Mrg. 9 Rth. 33 Schub eben allda, 
— Balthaſar Zehnter und Andreas 
mM, f 
Grohnbuͤhl, der Werneriſche genannt, 
greifen Dondesfhär. Handels manns 
ittib und Stephan Muͤller, \ 

4 3/8 Dig. 3 1/2. Rth. 15 1f2 Schuß 
im Linbelsberg , ber Bedertifhe.gengunt, 
zwifchen Hrn, geiftlihen Rarh Oberthär 

und Dekonomen Georg Habermann, 

4 5/8 Mig. 14 Rth. 34 fh Sub im’ 

. Stein, der Johanniter genannt, zwis 
fhen Handelsmann Breitenbad und Ma⸗ 
giſtratsrath Wieber. 

Würzburg den 20. März 41824. 

Königl. Hofölonomie-Rentamt. 

J ne Bay ng 

Verſteigerung. 


Zu Folge hoͤchſter Weiſung der koͤnigl. 
Regierung wird der bey dem unterfertigten 
Rentamte vorhandene Moftvorrath, beſte⸗ 
hend in 


45 Fuder 4 Eimer, wovon 
40 Fdr. 4 Eimer in dem Keller zu SHeis 
dingsfeld , n 
4 For. 41 Eim, indem BurfardienersKeller 
dabier N : J 
2 Ebr. do Eimer in dem Keller zu Un: 
leinach 
aufgelagert ſind, ſammt der beym Abſtiche 
ſich ergebenden Hefe vorbehaltlich hoͤchſter 


Genehmigung oͤffentlich an den Meiſtbieten- 


den verſtrichen. Ei = wird — 
Freytag der 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 


in dem Gefhäftslöcale 1. Diſtr. Nro. 245 
beftimmt. : 
” Würzburg den 22. Diärz 1821. 
Königlides Rentamt l. a. M. 
Mayer. 








(3) 3. Borladung 
Abraham Schlahter von Untermerzbad) 
nd Heinrich Weidinann aus Nentweinsdorf, 
im Jahre 1799, welche abmwefend, 
durch das Loos getroffen, dem fün, 2ten Lis 
nien » Infanterie Regiment zugeht , wer« 
ben andurdy dorgeladen, fih binnen einem 
Monat bey befagteım koͤnigi. Regiment zu 
ftelfen, widrigenfalls fie als Widerfpenftige 
erflärt, und als folhe nach Urt. 4103 — 408 
des Confcriptions: Befeges unnachſichtlich wers 
den beftraft und behandelt werden. 
Baunach am 42. März 1821. 
Königlihes Landgeriht Gleusdorf. 
Silbermann, Lande, 
Steiner. 
ee i 
(5) 3. Släu biger: Vorladung und 
© Berfteigerung. 
Nah erklärter Inſolvenz der Peter Meb- 
ſchen Eyeleute in Feuerthal iſt gegen dies 
felben der foͤrmliche Concurs erfannt, und 
einziger Edictötag auf den 47. April d. J. 
‘früh 9 Uhr beitimmt, wo deffen B’Aubiger 
sub poena praechısi ihre Forderungen uns 
ter DBorlage der Beweismittel und Vorzugss 
‘sechte zu liquidiren, hier Piguidirat und Pris 
orität zu freiten, und fhlüßlid zu handeln 
haben. Zum DVerfirihe des zur Concursmaffe 
gehörigen, Immobilarvermögens, beftehen» 
in einem Haufe und Hofreith, mehreren 
‚Aetern, Gärten und Weinbergen, ift Tagfart 
auf den 46. April d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
angefetzt, welche im Drte abgehalten, und 
‚woben utiter den gefeg"hen Beſtimmungen 
"ber Zuſchlag erfolgen wird. _ 
Hammelburg den 2, März 1324. 
Königlihes Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Nachdem Loͤw und Hirſch Hainemann 
zu Mellerichſtadt mit den Greveriſchen und 
Schuldheis iſchen Erben zu Baftheim in ei 





[7 Vı 5 72 7,0% 


546 


men weitſchichtigen Prozeg wegen. Schulds 
vsderung feit langen Jahren berwickelt wa— 
sen, während dem Laufe deflelben verſchie— 
dene Schulden — und ihre Glaͤu⸗ 
biger auf den Ausgang des Prozeſſes Bere 
tröjieten, fie theil® gerichtlich, teils außer⸗ 
gerichtlich darauf anwiefen, manche derfelben 
auch pignora praetoria und, Spezial : Ar- 
vefte erwürkten, viefer Prozeg aber nun Busch 
rechtsfräftiges Definifiv- Crfenntniß erledigt 
if, aub an den eingeffagten Borderungen 
[don Zahlungen geleifter, und die Gelder 
bey dem unterzeichneten Landgerichte en 
legt find, endlich Löw und Hirfh Haine 
mann auf Zufammenberufung ihrer Giau 
biger angefragen haben, um mit denfelbe 
Liquidation zu pflegen, eine Zahlungs » Ue: 
bereinfunft abzuſchließen, und Umjtänden 
nad) fie fogleih zu befriedigen, wird zu dies 
fem Ende Tagfarf auf Montag den 46. Ap⸗ 
ril d. 5. feüb 8 Uhr beitimmt, wozu faͤmm⸗ 
liche Gläubiger der obengenannten Brüder 
Hainemann unfer Androhung des Rechts— 
nadıtheiles, daß mah ohne eruͤckſichtigung 
der etwa Ausbleibenden die nah Befricdis 
ging ber erſcheinenden Gläubiger übrig biei- 
enden Belder an Löw und Birfc, Ye 
mann aushändigen werde, hiemit vorgeladen 
werben nn . * 
Mellerichſtadt den 14. Maͤrz 1824. 
Königl, Landgeriht; 
Berner, Landridter. 


F en 
(3) 3. Schulden: Liguidation. 


. In der Goncursfahe gegen Bernard 
Ginsier zu Neuhaus ift mit ufbebung der 
don der früher erfaffenen Edictal:fadung an 
gepflogenen Verhandlungen vom fün. Avpel- 
lationsgericdyt für den Unter Mainkreid dem 
unterfertigten Landgericht gnädigft befoblen, 
diefe Sache als Richter erfter Inſtanz zu 
verhandeln und zu entfcheiden. Es wird dem— 
nad erfier Edictstag zur wörfchziftsmäßigen 
Liquidation der Forderungen fammt Bor— 
zugsredhten auf Donnerfiag den 12. k. M. 


Vormittage 8 ihr, zweyter und dritter Edictd= - . 


tag zur bepderfeits ſchluͤßlichen Verhandlung 
auf Donnerftag den 44. Map Vormittags 
8 Uhr feftgefegt. Des Unterlaß hat den Aus- 
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ſchluß von: der Eonsursmafla vefp. mit der 
treffenden Handlung zur Bolge, 

D. Neuftadı afS. den 7. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Mayer, Landrichter. 

gubert, a 8 





2. Betfanntmedung 
sn Der Gemeinde Gersfeld ift von. der fü- 
niglihen. Regierung des Unter⸗Nainkreiſes 
gnaͤdigſt erlaubt — jaͤhrlich drey Vieh⸗ 

te halten. zw dürfen. 
— erſte — am 14. März ER und fo: 
fern. diefer einen. Freytag oder einen riftlis 
den oder jüdifhen Feyertag treffen follte, 
"am Mittwod: vorher, der zweyte am Atem 
Dienffag nach Oftern, und ber dritte am 
gten. Dienftag nad) Pfingften dahier in Gers: 
feld jäbrlih abgehalten werden, wozu man: 
dad bandelnde Publitum einladet. 

Gersfeld den 42. März 1821 _ 

Dab: ——— — Se — e Her t⸗ 
afts⸗GSericht,⸗ 
J. V. Reulbach, Hereſch⸗Rchtr. 


ey, a 8 





2 Verfeigerung' 
u Das zur Berlaffenfitiaft der Georgi Keane 
aBittib zu Bimbach gehörige Wohnhaus mit 
Gemeindreht und einigen ledigen Grund» 


iden wird am. Samftag.‚den: 7. April L. Fein 


. Bormittage- 10: Uhr in: dem. Wirths hauſe 
hahier zum öffentligen: Sie aufgelegt;. die 
Vedingniffe werden bep dem Striche bekannt 

emadjt. werden, welches zus allgemeinen: 

nniniß. gebracht wird. 

Bimbad den: 42. März 1828. 
Srepherrlihhvon Fuhesifhes Patri— 
memiabgendt Di 

mitt, Pr. r. 
— = Mayer, Actuar- 


— — — 
Rich tamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 





4) (1) Im 1. Die, Neo. 402 iſt eine vier 
ſitzige Chaiſe mit eiferuen Schwanenhälfen und 
Federn zu verkaufen. Das Nähere hierüber if 
daſelbſt zu. erfragen. 
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2) (1) Bey Franz Gallus Gleltsmann, 
Spezerephändler dahier, find wieder ariger 
ftommea, und biligft zu haben: frifhe füße 
Boͤdinge, hollaͤndifche Häringe, frifch gefal⸗ 
zene Hechte, Braunſchweiger Wuͤrſte, aͤchte 
italieniſche Salami Pariſer Senft in Toͤ⸗ 
pfen, Arak de Batavia, Mannheimer Wafe 
fer, u. db... ın. 

5) (3) 3b gebe mir hiermit die Ehre 
einem. .boben Model fo wie dem bo 
vereheenden Publikum anzuzeigen, daß ich 
diefe Mtfaſteumeſſe mit einem auder 
lefenen und voliftändigen Lager von 
piertapetem in allen nur möglidhen Farben: . 
und nad den neueſten Deffeins hier ange» 
kommen bin. 

Da mein Tapetenlager im Königreihe 
Baiern, fomie im den benachbarten herzog⸗ 
lich fahfifhen Ländern bereits ſchon hinlaͤng⸗ 
lich befannt ifk, fo enthalte idy mid; hiere 
über jeder weiterm Empfehlung: 

So wie in der vorigen Meffe, als auch 
in gegenwärtigen, -findet- man bep mir alle 
Sorten * niederländifche, Schwei⸗ 

rNReal⸗, Poſt⸗, Zeichen ⸗ und. Zabel. 
ee vom. .Eeinften. bis zum größten 
Bormai; ferner alle Sorten inlaͤndiſches fei⸗ 


Med Mittelconcept »„ und fehr gutes Druck⸗ 
und Maculaturpapier A Brieftaſchen und 
t 


Schreibtafeln mit WaſchtabellenSteinta⸗ 


in Büchern, mit. rothem und grünem 


Maroquin gebunden; Siegellack, Blepſtifte, 


Bedern und was zw Schreibmaterlalien ge— 
hört; alle Sorten Muͤnchner, Regensburger, 
ee und: deutſche Spielkarten zu ver 
hiedenen Preifen. 

Den. Sreunder ber franzoͤſiſchen, enge 
liſchen, italieniſchen und fpanifhen Litera- 
tur mache id) die ergebenfte Unzeige, daf 
ich während der Meffe ein Sortiment. von 
diefen Buͤchern im meinem: Gewölbe zum 
Verkauf ausftelle wo folde fündlich in Aus 

genfibeim genommen werben: fönnen. 

Auch find die, Kortfegumgen von den 
berühmten: Werfen des Ennius, Quirinus, 
Bisconti in 3 verſchiedenen Ausgaben, fo 
mie auch noch einige vollftändige Werfe bey 
mir angefommen, und um die bereitö be— 
ſtimmten Breife zu: haben. ’ 

Indem ih um geneigten Beſuch bitte, 
bemerfe ich nur noch, daß mein Gewölbe 


— 


grob 
Sen 


Aug u um 


fortbanernd. auf der Domgaffe neben des 
Hirfch » Upothele im . ehemals Langiſchen 
Haufe fi befindet. 
Gieglerſche Buch⸗, Papier» und 
Zapetenhandlung von Schwein⸗ 
t 


rt a. 

2) Unterzeichneter Optiker gibt hie⸗ 
mit — an Publitum bie Hadriht 
son feiner Ankunfs, und zugleih davon, daß 
et alle Arten von Yugengläfern aud) von dem 
neuen Spftem, von Kron⸗ und Fliutglas 
nad Kauſtregeln verfertige, Seine. Brillen 
find nad) Verfdiedenpeit des Sehmaßes eiu⸗ 
gerichtet, ſowohl für kurz⸗ und nabfihtige, 
als auch für ſolche Uugen, die nicht im Der 
Nähe, fondern in der Ferne ſcharf fehen- 
Dieienige Brille, welche den Augen, je nad 
dem ſie beſchaffen find, am angemeffeuften 


"und: wohlthätigften iſt, wird fogleih nad 
" den NMegeln von ihm beflimmt, Licht und 
> deutliche Unterſcheidung der Gegenflände wird 


unfehfbar einen Jeden Äber das Gefaͤhl feis 
ner hergeftellten Sehfeaft mit Freude erfül- 
ien/ wobey Niemand beforgen Darf, Daß die 
Augen angegriffen und nod mehr gefhwädht 
werden: Diefe Beforgniß finder blos bep Ber- 

8:Gläfern ſtatt. —* Ka po 
geſagt, gerade das Segenthril;-das 
her dieſe Beilien ihr nur Conſervations⸗ 
fondern auch Reſtaurations-Brillen heißen 
folfeit. Er verkauft auch kleine und große 
Nicroscope in verſchiedenen Sorten, welde 
40 his 400,000mal vergrößern; deßgleichen 
Berfoetive,'Lefegläfer, Telescope, - Dergrös 
erungsfpiegel, Prismata, auch Zauber: Per- 
—2 wo man durch ein Brett, und ſonſt 


audere undurchſichtige Oblecte fehen kann; 
a Miniaturgläfer, Waller» Waagen, e⸗ 


Reuerzeugen dgl. Auch reparirt er als 
TE fhadhaft gewordenen rd ind Cäine- 
 obscüras., Des Erfolges’gewiß, bittet er 

"Pröfung und Usterſuchung. 
Boutigue i "auf dh Räkfchriethofe 
neben dem Bucbinder Hefter. — 
— Frant. 


3 

D% ai I 12 an.) 1 

SE BNAIE, WM Dbernvörfler aus Ansb 
Ey, N * — uber an —88* 
ungswaͤr digen Vublifum mil einem aſſortir⸗ 
ten, nach neueiiem Geſchmacke gearbeiteten 
Bittnpfäpen ge Rnalautgan probe ferner in 


jouterien aller Art in 44: und A3laratigem 


ons 
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®olde, Colliers, Obrringen, Ringen, Nas 
bein ıc., in Perlen, Brillanten, Rofetten 

und andern Edelfteinen gefaßt, auch golde- 
nen und fiibernen Repetir- und Minuten- 
Uhren: Er fauft und seofirt auch Juwelen, 
Perlen, Gald und Silber um vollen Werth, 
verſpricht folide Bedienung, und nn na 
send der Meffe bep Hrn. Joſeph Neder an 
der Brüde, * 

Da wegen des baldigen Beginnens der 
Frankfurter Meſſe ſeine Abreiſe dahier ei— 
nige Tage vor Beendigung der hieſigen Meſ— 
fe erfolgen wird, fo erfudt er „ein verehr: 
ungswürdige® Publikum ihn früher mit 
feinen wertben Befuchen zu beebren. 

6) (3) Louis Blenk, Frifeur aus Maim 
bezieht gegenwärtige Meffe abermal mit eis 
nem Sortiment ſchoͤnen Deren: und Damen- 
Perüfen, wie auch Touren Er verfauft um 
billige Preiſe, und bittet um geneigten Zus 
ſpruch. Deſſen Boutique ift vor dem Ein- 
gange in das Tntelligenz - Comtoir, 

7) C) Sauereffig empfiehlt fih mit deu 
neueften fertigen Kleidern, Schärzen, Hau 
ben, Häten, Blumen und Federn. Sie los 
girt auf der Domgafle 2: Diſtr. Nro. 557: 
bey Handelsmann Joſeph Heim. 

8) (Aa) Belir Chriſtian Wolf, Hutfabrie 
fant aus Erlangen, „bezieht. zum Erſtenmal 
bie hiefige Meſſe mit allen Sorten feinften 
Hüten neueſter Sagen, verfpridt die billig- 
ſten Preife,. und, bittet um geneigten Zu— 
ſpruch. Seine Boutique ehr bor dem Haufe 
des Hrn. König, Sie ermeifters auf dem 
Körfämerbefr 


(2) Ulder Stern aus Fuͤrth en 
BR), ——R Meſſe mit einem ſortir⸗ 
ten Waarenlager zu den billigſten Preiſen, 
und folgenden Artikeln neueſten Geſchmacks: 
a on allen. Gattungen, auch Mös 

eln⸗ +. 

Mancheſter, glattem und geftreiftem , und 
* —— 
weißer Waare von allen Gattungen, 


“2! erin Ad. Bowk nd, 

Ra fifden, ambrigs, 7/4 breit, und 54 

Sreitem Battift ‚aller, Sorten, 

gi Baummwollen-Sammet,. [dwarjem und co⸗ 
‚Jozistem „1.002 | 

I Shwaltägern, a 
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ſchwarzem Levantin, und "allen 
Brillantine, 

rothem und blauen Bandanie, 

Pique, gefättertem und glatten , 

ge —X und mweifen Sacktuüͤchern, leine— 


darben 


nen Sacktuͤchern, und von allen Sorten 
Tuͤchern. 

Er verkauft im Großen und auch thoil⸗ 

weis, und * merkt, daß er Mehreres führt, 

weiches hier nicht benannt ifl. 


Sein Lager ift bey Hrn. Spezerenhänd-- 


fer Ehrenburg naͤchſt der Mainbruͤcke. 

40) (2.) Barbara Schmiotmaier von Nürn⸗ 
Berg empfiehlt ih dieſe Meile durch mit einer 
gang vorteefflihen Stiefelwichſe in Schachteln, 
zu ben. billigen Preifen, und verfanft am Bier: 
söhrenbrunnen nähft dem Kern Kaufmann 
Müller 
— — — — — — — 

Bermiethung. 





(4) Für dieſe Mittfaſtenmeſſe iſt ein 
Laden auf der Domſtraße für ginen Handels: 
wann zu vermiethen. Das Nähere if bey 
Hutmacher Werner zu erfahren. 

ER 
Bermifhte Unzgeigem 


Nachricht 
für Zeitungslteſer. 

1) (2.) Auf das nächſte Biertelfohr der 
Würzburger Zeitung vom 1. April bis Ichten 
Juny wird Pränumeration mir fl. 24 fr. 
Angenommen vom Poftamte und im Comptoir 
der Zeitung «der Stahel'ſchen Buchhandlung); 
wozu ein verehrliches Publifum , das an, dem 
fo wichtigen Ereigniſſen diefer Zeit Antheil nimmt, 
höflich eingeladen wird... : en 

Neue Tonstütcke,. ! id 
In der Stahel’schen Buchhandlung in Würz- 
burg ist zu haben: .. 
Leidesdorf, M. J,, romances melancoliques 
et Fantaisies, pour le Pianoforte, Cah. I, 
ı. Wien ı fl. 48 kr. . 
Lannoy, E. von, erstes Rondo für das Pia- 
' ‚noforte, 7tes Werk, Wien, 'Steiner 64 kr. 
Lied, das, der, Steyermärker, für Gesang 
und Guitarre'ıy kr. = 
Thalia, Auserlefene Sammlung moderner 
and beliebter Tonstücke aus Opern und 


vor. 
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"Balletten. Für das Pianoforte aüf’4 Han- 
de. Nro. 1: 9, s A. ım kr. 

Wilde, 3, 13 Redout-Walzer nebst Coda für 
das Pianoforte eingerichtet. gote Liefe- 
rung. Wien 36 kr. 

Theater-Journal für Gesang mit Begleitung 
des Fianof, obtes und gegtes Heft. Wien 
ef.6 kr. . f 

Thalia. Auserlesene Sammlung moderner 
und beliebter. Tonstücke aus Opern und, 
Balletten für das Pianoforte-allein. Nro, 
1.92. Wien 54. kr. ‘ 

Rossini, J,, Ouvertare zur Oper: das Friu- 
lein vom See, für. das Pianoforte auf 4 
Hände, Wien. 54 kr . 

— — zu 82 Händen, Ebd. 36. kr, 

‚Rossini, J., die diebische. Elster. Einge- 
richtet für g Flöten. Wien, ı fl 5okr. 

Rossini, G., Ouverture & gr. Orchestre de 
l’Opera: Elisabeth. Bonn, a fl. 45 kr. 


— C. D., Ouverture de l’Opera : 


ophonisbe de.F, Paer, arrangee pour le 
Pianoforte à 4 mains. Bonn. 86 kr, 

Gelinek, 4eme Potpourri pour le Pianof,, 
tir& des operas: l’enlevement du Serail, 
le Sacrifice interrampuet Kanchen, Bonn,. 
56 kr. 

— — Ste Potpourri pour le Pianoforte tir& 
des’ operas gli Orazi e Curiazi, Titus, Ali» 
ne et Brux. Bonn, 56 kr, 

Ehreuwein, M,, Concertino pour la Clari« 
‚nette. principale ‚avec accompagnement de 

FOtchestre. Bonn, @ flı 4ö kr. ; Er 

Fesca, F. E, quintuor.pour Flüte, 9 Yior 

-- Jons , Alto et Violoncelle, Bonn. 8 A,45kr, 

Rink, Ch. H., Uebungsstüke für die ersten 
Anfänger im.Klavierspielen, ‚nach einer 
stufenweise geordneten Methode entwor- 

fen für,a umd.4 Hände sowohl von. 2 

Schũlexn al ‚auch vom Lehrer und Schü. 

‚ler zugleich, e ‚spielen, ‚Bonn, ı fl, a4 kr, 

Weber, er, x ing.nach dem Eisen- 
hammer; ; e ade, von Schiller,, Klavier 
auszug von Schulz. Leipz. Peters ı fl. 48kr., 

Lobe, O., Ouverture & grand Orchestre „as 
l’Opera la Cage (der Käfig). Bonn @ A,aokr, 

‘Gehauer, E', le baiser, Roniance de Blängiol, 

“ vyaride powr la Flüte. Bonn. sd lc 


De 





' — — :27 7 u 2! 
Aian 4/2 Bogen Unpang:) 
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lattes. 





Intelligenzweſen | 
Authiche Artikel 


(Hi Bekanntmachung. 
Um Tr April d. J. Vormittags um 9 
Uhr wird im dem Locale der unterzeichneten 
OekonomieCommiſſion die oͤffentliche Ber 
accordirung bon 
400 Ellen weißen ? 
4000 Ellen fornbiauen Monturtuchs, 
450 Ellen Honceausrothen) 

2000 Pr, Schuhen 
im Wege der Minuslicitation vorgenommen. 
Lieferungsluſtige werden eingeladen, unter 
Vorlage vorſchriftsmaͤßiger Muſter ſich hie⸗ 
bey einzufinden. 

Würzburg am 24. März 1821. 

Die Defonomie-Commifflom _ 
des kEönigk 42ten Lin. Snfant- Re 


giments. 
Hitter 6. Merz, Denz, Öberfil., 
Vorſtand. 


Oberſt. 
Dorſch, NAgts.⸗Ouartiermſtr. 


(2) 8. erffeigerung 
Samſtag den 30. d. M. Radmitfags 
2 Uhr werden auf Antrag der Sebaſtian Geh- 
rings Erben im Bärenwirthöhaufe zu Ran⸗ 
dersacker 
5) die in Rro. 714. des Intelligenzblattes vom: 
26 Juny 1820 beſchriebenen, ehemals graͤf⸗ 
lich von Lasbergiſchen, nun Sebaſtiam 
Sehringiſchen Gebäude mit Zugehoͤrungen; 
dann ferner . . 
2) noch verſchiedene Grundſtuͤcke 
dem’ öffentlichen Striche ausgeſetzt, und wenn 
anriehmliche Gebote fallen, alsbalden zuges 
ſchlogen werden; woͤzu ſofort Strichluſtige 
einladet 
Würzburg den 21. März 1824 
Königl- Landbgerigtr. 6. M. 
Des Verhinderung des Gericıts: Boiftandes, 
Alb ort, Actuar. 
ep 


Jahrgang 1827, = = 


“ mögen eigenthämli 


1. Torladbung 
Michael — Bittib zu Rimpar iſt 
geſonnen, ihren Rindern ihr ſaͤmmtliches Ver— 
abzugeben. Wer fofort 
am derfelben Vermoͤgen aus was immer für 
einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch zu 
machen hat, wird aufgefordert, feine Anfor⸗ 
desung Mittwoch den 4. April früh 8 Uhr 
um fo gewiffer beym Landgerichte geltend zw 
maden, als er anfonften den ihm hieraus 


eg Nachtheil ſich ſelbſten zuzuſchrei⸗ 


en haben ſolle. 
Wuͤrzburg den 14. Maͤrz 1824. 
Koͤn. Landgericht r.d. DR. 
v. Eckart, Landrichter. 
Bey 





Gr Gläubiger-Borladung, 


Georg Langhirt von Waldbrunn has fidy 

dem ante unterzogen. Es ward fonady 
erfter Edictitag auf Montag den 7. Map 
d. 5. früh 8 Uhr beſtimmt, wo bey Strafe 
des Ausfihluffes fimmtliche Forderungen une 
ter Vorlegung der Veweismiffel und Vor— 
zugsrechte anzubringen find. 
Zunr Strette über Liquiditaͤt und Prig- 
ritaͤt/ fo wie zum Schlußverfahren iſt 2ter 
und 3ter Edictstag unter dem geſetzlichen 
Nechteznachtheile auf Montag den . Junus 
zur naͤmlichen Stunde anberaumt. 

Würzburg den 13. Maͤrz 1621. 

nn Landgericht J. d. Mr 
ehr, Landrichter, 
Wagner, Actuar. 


s ir hen 
(2)2. GTäubiger-Borladung. 
Sohann Georg Hörning zu Unterleinach 
bat zur Tilgung feiner Schulden einen gro⸗ 
ßen Theil feines Grundverinoͤgens veraͤußert. 
Dieß macht nothwendig, feine Glaͤubiger zw 
vernehmen, welche andurch vorgeladen wer— 
den, ihre Forderungen Mittwoch den 2. 
May d. J. fiͤt 8 Mb: dahier richtig zu ſtellen, 
und wegen — ihre Erklaͤrung zu 
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geben , widrigens fie bey Beendigung dieſer 
Debitſache fpaterhin nicht beachtet merben. 
Würzburg den 15. März 18241... . ° 
Königlides Landgeridt I. d. M. 
— Behr, Landrichter. 


2* 


(5) 2. Gläubiger» Borladung- 
Sm Gante des Georg Ündres alt von’ 


Waldbrunn ift ad liquidandum erfter Edicts⸗ 


sag auf Montag den 16. April d. 3. sub: 


poena praeclusi, fo wie zwepter und dritter ; 
Edictstag ad excipiendumet concludendum ; 


bey Strafe des Ausſchluſſes mit der treffen⸗ 


den Handlung auf Mittwodh den 2. May: 


d» 3. jedesmal früh 8 Uhr beſtimmt. Nier- 


nad) haben fi die Betheiligten zu benehmens ; 


Würzburg den 43. März: 4824. 
Koͤnigliches Landgericht I.d. M. 
. Behr, Landridhter. 
Wagner, Actuar. 


| (3) 2. Släubiger=- Borladung. 





Sohann Müller von Heidingsfeld hat 


fein Grundvermögen bey dem Undrange meh- 
rerer Gläubiger aus freyer Hand verkauft. 
Diefe follen daher am Mittwoch den 9. April 
d. J. fruͤh 8 übr dahier liquidisen , widri— 


gens, ohne dieſelben zu beachten, die Aus⸗ 


daͤndigung der Kaufſchillinge erfolgt. 
Würzburg den 44. März 1821. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
J BBehr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 


(2)2. Gläubiger-Vorladung. 

Um die Vermoͤgenstheilung der Wittib- 
des Georg Küfner Snäblein zu Oberleinach 
berichtigen zu koͤnnen, ift es nothwendig, 
ihren Schuldenftand feftzuftellen. Ihre Glaͤu⸗ 
biger follen daher am Montag den 9. April 
d. 3. früh 8 Uhr ihre — dahier 
geltend machen, widrigens das 
geſchaͤft ohne Weiteres abgeſchloſſen wird. 

Wuͤrzbarg den 44. März 1821. 

Rinisues Landgericht I. d. M. 
ehr, Landrichter. . 
Wagner, Üctuar, 


(2)2. Belanntmadung. 
Im Gante des Rudolph, Herbert vom 
Erladrunn fol das Priorisäts-Eifennitniß” 


"werden. Dieß den Fültseffenten zur 


Wagner, Actuar. 


beilungs» ‘ 


‘ wärtigen, daß na 
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ſtatt der Verkaͤndung Mittwoch den 21. dic⸗ 
fes früh 8 Uhr ad valvas judieii affigirt 

Milch 
ſchaft. 


Wörzburg den März 13211 —— 

Koͤnigliches Landgericht Jl. d. M. 

IT Wehr, Landrichte.— 
Wagner, Actuar. 


a eh dd 


U — — — 

(2 2. Bekannt mach ung. 

Sn der Concurs ſache bed. Michael ) 
Sonia von Heidingdfeld wird das Vor: 
zugs-Ertenntniß publicationis loco Mittwog 
den 21» März d. J. fruͤh 8 Uhr am Ein⸗ 

gange in das dieſſeitige Gerichts zimmer an⸗ 
gebeftet,, wovon die Vetheiligten andurch in 
Kenntniß geſetzt werden. — 
Würzburg den 44. März 1821. 

Königlihes Landgeriht l. d. M. 

Kur Behr, Landrichter. — 

Wagner, Actuar. 


(3)1. Bekanntmachung. 
Am 22. Dezember v. J. wurden dem 
durch Willmars fahrenden Fuhrmann Goͤpfert 
aus Oſtheim von dem koͤn. baier. Beyzoll⸗ 
amte zu Willmars ein Faß mit 700 Pfund 
baierifhen Gewichts Schnupftabad. in Bley⸗ 
buͤchſen von Bolongaro Crevenua F. P. Nro. 
454» und ein Kiſtchen Rauchtaback, fhmwarzer 
Meuter A. B. don Franz Heinrih Thorbed, 
weggenommen, weil, derfelbe faͤlſchlich ange» 
geben hatte: daß in dem Faſſe ‚Zuder und 
in dem. Kifihen Wein fey. 2 
Da nun bis jegt der Nachferſchungen une 


er 


geachtet der Eigenthuͤmer nicht befannt ges. 


worden ift; fo wird auf befondern Antrag. 
des königl. Beyzollamtes zu Willmard von 
unterzeichneter Stelle, als Poligepbehörde zu 
Willmars, derjenige, welchem der erwähnte 
Taback gehört, hiermit aufgefordert, fi) bin: 
nen Dato und drepfig Tagen dabier als Ei⸗— 
genthämer des fragliben Tabacks zu mel⸗ 
den und zu Jegitimiren, widrigenfalls zu ge⸗ 
Verlauf diefer ge nad ı 
der allerhoͤchſten ZoU:Ordnung auf Confise ; 
cation werde ‚erfannt werden. 
Roßrieth den 16. März 4824, 

Erepberrlih v. Steiniſches Mat vi⸗ 

monial⸗Gericht. 

2. ©. Tröbert. 
—— — — x8 
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Nichtamtliche Artikel, 





Reilbietungen 





a) (4) Die Inhaber des Moͤbelnmaga⸗ 
zins machen ergebenft befannt, daß bey ihnen 
nachbenannte Möbeln käuflich zu haben find, 
als: Kaunize, Schreibtifche, rundeund edige 
Tifche, Nachttiſche/ Bertflätten, Kommo de mit 
2 and 4 Schubladen, dann. eine vollftandis 


ge Auswahl: Seffeln und Soph'as verſchiede⸗ 


ner Sagon. Alles ift folid und geſchmackvoll 


earbeitet, viele. der Möbeln. find zeih mit - 
old: Bronce verziert, Auch find mehrere . 
fon gebraudte Garnituren,. worunter ſich 


eine große von, Maboniholz; befindet, vorhan⸗ 
den. Jede Beltellung wird auf das Pünft- 
lichſte beſorgt, und der innere Werth garans 
tiet. Sie bitten um geneigten Zufprub und 
verſichern die reeilfte und billigfte Bedienung. 
Adam Klinger, Tapezier. 
Philipp Thalmeier, Schreinermeifter. 

- 2) 45) Ein. Haus im 1. Diſtr. No. 386, 
in der Gerbersgaſſe il aus freyer Hand zu ver= - 
kaufen. Das Nähere ift gegenüber in Neo, - 
580. zu erfahren. ’ 

3) (2) Im der Kagengaffe 2. Diſtr. Nro. 
‘352 if ein fuchsfarbiges Reitpferd mittlerer 
Größe zu verkaufen, und fann vom Kaufluſti⸗ 
gen ſtündlich beſichtiget werden. 

4) (2) Unterjeihnerer Hat die Ehre, allen. 
reſp. Herrn Geiftlihen fih mit ſchon fertigen 
Kirhenparamenten, als: Pluvialen, Mefige- 
‚wändern ⁊c. von verfhiedenen Farben und Prei- 
fen zu empfehlen, und wird durch redfiche und 
billige Bedienung ſich auszuzeihnen ſuchen. 


Anton Ständler, geiſtl. Ormat- 


Schneidermeiſter, wohnhaft im 3. 
Diſtr. Nro. 318. in der Bütt⸗ 
ne r gaſſe. 4 
5) (2) Die Schnitt, und Mapemwaanren« 
’ .. Handlung “ 
von 

Davis un, Sumpert aus Karge 
empfihlt ſich zur bevorftehenden Meſſe wiedes 
tum mit ihren volltändig-ffortiseen MWaaren- 
lager. Sie ‚werden fih bemühen, durch die 
reeitfie Behandlung und billigſten Preife ſich 
das Zutranen ihrer vefp. Kunden zu erhalten. 


P2 
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Ihr Pogis iſt wie gewöhnlich auf ber Domgaffe ı 
bey der Modehändierin Mad. Hoffmann über 
eine Stiege, s 

6) (2) Johann Huwtler von Zug in der 
Schweiz macht feinen geneigten Gönnern die An— 
zeige, daß er dieſe Meffe in Würzburg dag Erſte 
mal mit einem fhönen Vorrathe weißer Baum⸗ 
wollen = Fabrikate, wie auch Frauenzimmer- 
Schuhen, und andern Waaren beziehe, und dag 
er dießmal jeine Boutique vor dem Appell.s 


Gerichtsgebäude auf der Domgaffe habe. — Er; 


empfiehlt allen feinen verehrten Gfönnern das 
Zutrauen, welchem er zu entfprecheis ſowohl im 
Duatität und Preife der Waaren, wie auch in 
prompter Erfüllung gütiger Aufträge in feinen 
Handels⸗Artikeln ſich beftreben wird. 

7) (e.) Zfrast-Ulimann 

aus Fürth — 

beziehet die hieſige Meſſe zum Erſtenmale mit 
einem volftändig fortirten Bank» und Schnitte 
waaren⸗Lager en gros, verfpridhe eine reelle und 
billige Bedienung, und bittet um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Sein Logis iſt Hey Hrn. Sebaf. Sohn, 
Eifenhändtes am Gtafen⸗Eckart. 

8) (1) Bunheim Brandeis aus Fürth 
empfiehlt ſich dieſe Meſſe mir einem förtirten 
Waarenlager zu den billigften Preifen, und 
zwar mit folgenden Artifein, als: Kattuu 
von 12 fr. an bis 48 kr., weißen Waaren 
aler Gattungen, Merino's und Bambaſſins, 
Shwaltüchern, Sacktuͤchern von 5 kr. an biß 


48 fr, Rattuntäcern, feidenen Tühern , 


Sommer: und Winter-Giletzeugen, Nanguin . 
und Nanqumet, engliſchem Gefundbeits- Fla⸗ 
nel, Spitzen von 6 fr. an, ferner gutem 
Mandeitaffe, nebſt mehreren ändern Artikeln. 
Er verkauft im Großen und aud theilmeis; 
empfiehlt fi beſtens, und -verfpricht die 
reellfte Bedienung und die billigften Preife. - 
Sein Lager ift im Schönbrunnen auf ber 
Domgaſſe. 

90c) 3. S. Birensfeld aus Fuͤrth 
empfiehlt ſich mit einem aſſortirten Lager 
von deutſchen, engliſchen und franzöfifchen‘ 
Mannfactur-Waaren, melde in felgenden 
Artikeln beftehen; als: Franz. Porgelain:KRaffes' 
taffen von 1 fl. bis 6 fl. pr, Stäf, porzel: 
fainenen Pfeifenköpfen von allen Sorten mit 
und ohne Beſchlaͤg, Nidichls für Trauengiins 
mer von Ledet u. Sammer mit u. ohne Schluß, 
großen und Heinen Stapffchlöffern,, Kabatsz 
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rohren, Rauch-⸗ und Schnupftabaksdoſen, 
feinen Scheeren, Meſſern von 4 bis 10 In— 
ſtrumenten, Serviettringen, plattirten Tifch⸗ 
leuchtern, Bouteillen⸗ und Glaͤſer⸗Tellern, 
Lichtſcheeren, Hoſentraͤgern, feinen Bleyfe⸗ 
dern, allen Gattungen Augenglaͤſern in plat⸗ 
tirter, hornener und ſtaͤhlener Faſſung, gro— 
Ben und kleinen Perfpectiven, Theaterper— 
fpectiven, Tabaks- und Geldbeuteln, eng» 
lifher Baummolle, verfchiedenen feinen We- 
ſtenknoͤpfen, Trinkbechern von Quaſſiaholz, 


Naͤhlißchen von Holz mit plattirter Faſfung, 
und mehreren Artikeln, welche ſich bier nicht 


alle nennen laſſen. Er verſpricht billige Preife 
und gute Bedienu 


Buchbinders Arn. Hefler. 





Besmietbungenm. 





4) (4) In_ber Plattnersgaffe iſt ein Fax 
ben auf diefe M tifaftenmeffe zu vermiethen. 
Nähere Auskunft im Intell. Eomtoir. 

. 2) (2). m 4. Difte, Nro. 197. in der 
Theaterſtraße find bis 4. April 2 moͤblirte 
heigbare Zimmer zu vermiethen. | 

3) (4) In. der Glockengaſſe 5. Diſtr. 
Neo. 247. iſt parterre ein Zimmer mit Laden⸗ 
Einrihtung an einen Meßfremden für dieſe 
Meffe zu. vermiethen. 

. 4) (4) Im 4 Difte. Nro. 420. in der 
obern Johannitergaffe ift ein Ouartier mit Did» 
bein. für einen ledigen Herrn zu vermierhen-- 

. 5)(2) In der Büttnergaffe Neo. 298. 
dem Gaftwirthehaufe zum wan gegen«- 
über ift der ‚obere Stock mit allem Bequem⸗ 
fipkeiten: auf ben: 4. May: db. 3. zw vers 
miethen. 2 2 

6) (3). Im 2. Diſtr. Rro. 363. naͤchſt 
am Kürfchnerhofe an der angenehmften Lage: 
find 2 fhöne tapezırte Zimmer mit ſchoͤnen 
Möbeln, und beyde heitzbar, ſtuͤndlich zu 
vermiethen. OHR : 

., DU Im 2 Dife. Rro 20, find 2 
möbliste Zimmer auf den 1. Upril zu ber 
miethen. 

8)(4) Bey Andreas Sohn im 2. Diſtr. 
ro. 446. iſt ein. junger Monatskleeacker vom 
5 1/4 Morgen Feld hinten, dem; Exerziet⸗ 
Kaße zu verlehnen. gie sa 


! 


ANANAS 


‚, und hat feine Bou⸗ 
tique auf dem Kuͤrſchnerhofe am Haufe des 


500 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (4) Durch menfchenfreundfice Hände 
wurde meinem Gatten am 12. März’ d. %., 


wo derfelbe auf feinem Spazlergange vor 
den Rennmweger Thor vom Schlagfluſſe ge— 


‚troffen wurde, ſchleunige Hülfe geleiftet, wel⸗ 


die meinen Danf in Anſpruch nimmt, der 

ich aus der Voͤlle meines Derzens diefen mir ; 
zur Zeit noch unbefannten Menſcheufreunden 
mit der Bemerkung andurd zu erkennen ges. 
be, daß- meine eigene Krankheit, welde der : 
Schrecken veruifachte, eine frühere Entledi- ' 
gung des Dranges meines Dankgefühl’s nicht 


wigelaffen habe; . 
Katharina Häfel, 
Gattin. des kön. rg Ger.Affeſſors 


aͤfe Kar 

° 2) (1) Jemand, der zugleich Unterricht 

in der franzoͤſiſchen Sprache ertheilt, wuͤnſcht 

als Schreiber dahier untergufommen. Das: 
Nähere im Intell. Comtoir.. 

3) 42) Es wird hier in der Stadt ein 


iunger Menſch von guter Erziehung. ald Buchs 


binder in die Lehre ‘zu nehmen gefudt.. Das-; 
Nähere ift zu erfahren. im Intel. Comtgir. 
4) (1) Ein grünfeidner Stock⸗ Regen⸗ 
fhirm mit einem Hefte von. gepreätem Horg: 
wurde bor Kurzem in der Bierfchenke deu. 
Wirtwe Seißer dahier vertauſcht. Dan bite ' 
tet um Wiederauswedfelung, mit. der Be⸗ 
merbung, daß. der eingetaufhte an benannz ' 
tem Orte wieder empfangen werden Eönne:. 
5) (N Ein: gebrauchter Wafferftein zu’ 
4—7. Eimer wird zu kaufen gefucht. Das ' 
Nähere im Intel. Comtoir, i 
6 (1) Es wird eine leihte, fon bes 
währte Scheibenbüdhfe zu: Faufen:gefuht. Dem ' 
äufer erfährt man in der Kapuzinerftraße 
No: 20; über 2 Stiegen, J 
(9) Sonntag den 18, d. Abends um: 
halb 8 Uhr wurde ein’ meerfhaumener Ta⸗ 
bafspfeifen auf das Fenfter des Dreherb 
Gerſt in der Eichhorngafle hingelegt. Man 
erfuht den. Finder, denſelben in’s Intel. 
EComtoir zu bringen. # u 








(Hiezu 4 Bogen Beplage:) 
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den 
Baiern. 


ö—— e ———— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(5)5. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des verlebten Praͤ—⸗ 
dic atur⸗ Verwalters Eulenhaupt dabier wird 
das erlaſſene Prioritaͤts⸗ Urtheil am Samſtag 
ben 24. Maͤrz d. J. durch Anheftung an die 
Gerichtsthuͤre publizirt. 

Decretum Wuͤrzburg den 7. Maͤrz 4824, 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 


(2) 53. Verfleigerung 

Freytag den 30. März 1821 fruͤh do 
the werden bey dem ancerzeichneten koͤnigl. 
Hofdlonomie-Rentamte in des in der hieſi⸗ 
gen Reſidenz befindlichen Hofkellerſtube obere 
halb des Hofkellers nachverzeichnete Kleefel⸗ 
der auf verſchiedene Jahre mit Vorbehalt 
hoͤch ſter Genehmigung zur Verpachtung ges 
bracht, als: 

2 Morgen im Fuͤchslein zwiſchen Hrn. 
Uppellationsgeridhts:Präfidenten v. Seu— 
fert und Bitthaͤuſer, 

% Morgen alda-zwifhen Baͤckermeiſter Gb: 
bel und Amtſchreiber Bouer, 

4 Morgen allda zwiſchen Baͤckermeiſter G- 
bei. und Färbermeifter Hähnerkopf, 

2 af Morgen im. Stein, der. Rofenbach⸗ 
iſche —— 

Würzburg den 16. Maͤrz 1824. 
Koͤnigl. Hofoͤt gnomie-Ren tamt. 
a y. 





DE Veeſteig ng. 
m Mimeg den 28. Yes Te Me Miiyfehh 
Fapıgang ar, | 


c22. 


9 Uhr werden im der Carmeliten - Caſerne 
dabier mehrere getragena Monturftäde, wol- 
lene Deden, danır fonftige unbrauchbare Re- 
quifiten an den Meiftbietenden gegen glei 
baare Dezaplung öffentlich veiffeigert, wozů 
Oteigerungsluige eingeladen werden. 
Würzburg den 20, März 1821. 
8. baier. erftes Qufaren-Regiment, 
Deconomie-Commiffion.) 
Hertlein, Maior. 
Reinhart, Rgts qrtmiſtr. 
— — — 


Berſteing eruug 
Freytag den 30. März frü um 
wird in dem Locale der —— Gr 
miſſion in der EarmelitemCaferne der Pferde. 
Bänger für die zwepte Hälfte des Etatsjahres 
4820f21 und zwar vom L. April bis ultimo 
September 1821 an den Deiftdietenden oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. 
Wozu Steigerungs luſtige eingeladen wer⸗ 


Warzburg den 20. Maͤrz 1821. 
Koͤn. bair. Ites AufarensReaimens. 
(Deconomie:Eo mmiffion) 
HOeprtleim, Major. 
Reinhart, Regtsgtrinfte, 


den 


: @) 2: Gefbohkene Sachen. 


Am 418. 5. M. fruͤh zwiſchen 9 und 46 
Uhr wurden aus dem Pfarrhauſe zu Theif. 
gen mittelſt Einfteigens und gewalsfamen 

inbruchs die untengenannten Cffecten ents 
wendet, ER 

Der Verdacht, Siefe That veröbe zu 
haben, fällt auf den nadhbrfrist-.. re. 
dreas Krug vom Gufjfeld, tin. .: 
Königsbafen im Grabfe'de, 2: -; 
mal Siraͤfllug im Arbeit, . ., 
4 ae 
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AAlle CEivil⸗ und: Polizepbehörden werden 


erſucht, auf die entwendeten Gegenſtaͤnde, ſo 
wie .auf- den befdpriebene Verdaͤchtigen ein 
wachſames Augenmerk —8* Senken im 
Beiretingsfalle aufgreifen und wohlserwahrt 


pieher abliefern, "die ‚entwendeten. - Gegen: 


‚ftände aber, im: eftvaigen Entdedungsfalle in 
Beſchlag nehmen ‚und hieher Nachricht ‚ges 
langen zu: laffen. = 

Wirgburg.am 19. Maͤrz 1824. 
Koͤnigliches Laudgeeicht r..d M. 
Bey Verhinderung des Landrichterd , 
Allbert, Achter a. Inquirent. 


L EntwendeterGegenftände. 
a) Ein Saͤckchen von flchſn 
Leinwand, 1Schuh lang und »4f2 Schuh 
breit, mit einem grauen Bändel,-dann.in 
dieſem ‚76 fl. rhn. an Eeld, beſtehend. in 
6-und 3 „Kreußern ; verſchiedenen Ge⸗ 
präags, worunter 2 Rollen, jede zu 10. fl. 
hn. an 6 Kr. Stuͤcen befindlih waren. 
) Ein, gleihes Saͤckchen mit einem: feidenen, 
blau und gelben, ‚oder blau und rothen 
Baͤndelchen, dann 8o fl..rhn. an ganzen 


‚und halben Kronenthalern, ‚einigen k. 


bair Marien =, Eonventions- und-einigen. 


: €, fächfifhen Eonventionsthalern. 

‚c) 21 fle 46 ..Er. shn. an 2 halben und 8 
vierteis Kronenthalern, ‚das Übrige 24 Kr., 
‚und Münzen au. 0: und 3 Kr. Stuͤcken. 

\ Sämmtlihe Maͤnzſorten find „ohne 
befondere, Kennzeiden. : 


d) 6 Stüd ganz .neue baumwollen⸗ Sad: 
uͤcher mit einem .ellengroßen , roth⸗ und- 


blaufchifernden ;Quadratgrunde; ‚nebft 
‚biefem Grunde haben felbige. auf 2 Seiten 
2 roth+.und weißfhilleende Streife, 10- 
von jeder 2 flarfe Zinger "breit ift, welche 
‚bepden Streife: jedoch durh "3 ſchmale 
Sireifchen roth- „und blauſchillernd, in 
welchen ſich ein weißer Einſchuß etwas 
erbaben befindet, getrennt find: _ 

Auf den bepden ‚andern Seiten bes 
‚finden ſich 2 ähnliche, jedod ‚blau: und 
weißſchillernde Streife auf gleiche Art ge⸗ 
‚trennt. = 

Die 4 Ende: don jedem find mit ges 

trennten .weißen Quadraten, jeded. von 
der Größe zu 1 ıfı —— uͤb⸗ 
Agent fümmtlihe Orüde it P. Lu ges 


4 - Pr — 
—XXXX \ 


p. ;8) 
er ‚gebleichter 
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zeichnet, doch tann>sie Farbe des Zei⸗ | 
chengarns nicht angegeben. werden. Werth 
‚per. Srüd 4 fl. rbn. 


e) 4 Stud. fhom etwas ‚gebrauchte Gadtädie 
= er pon .gleihem ‚Grunde, jedoch an den A. 


„. Seiten nur .mif,3 weißen 2 Tinger brei⸗ 
‚ten Streifen, und wie die vorigen gezeich⸗ 
‚net. Im Werihe per Stück zu:s fl rhu. 
5) 19 Städ meſſingene Kreuzchen, zu ‚ges 
woͤhnlichen Kindergeſchenken beſtimmt, wo⸗ 
son 9 Stuͤc jedes 4 Zoll lang und etwas 
ſchmal, die uͤbrigen Co aber etwas ſchwe⸗ 
«zer find, Werth 38 fr. . 
Ein. Heiner Spiegel mit rttbem ‚Papier 
"und Rutterale-verfehen, Werth 5 fr. 
„u. Beſchreibung des Andreas Krug. 
Andtreas Krug iſt nach den eingezogenen 
Notizen von Sulzfeld im Grabfelde, fol ſich 
auch als Maͤler ſeines Gewerbes ausgeben, ift: 
Alter: 18 Jahre. 
Groͤße: 8 Schub 1 Zoll. 
Natur :hager: uud ſqhwaͤchlich. 
Haare: breaun. 
Stirne: hohe. 
Augen; blaue. 
-Augenbraunen: blond. 
: Befichtäfarbe: früher: blaß,; ieptanbelammt., 
-Mund:rklein. 
«Lippen :. breit. 


—GSeficht: länglicht. 


Kinn: ſpitzig · F 
Zaͤhne: ſchlecht. 
Bart: grau⸗ 

WBeſon dere Kennzeichen: feine rechte Hand 
iſt etwas gelaͤhmt, er hat einen ſteifen, 
‚und 2 trumme ‚Ginger, und an der lin⸗ 
fen Seite eine große Narbe. 

-Derfelbe trug in dem kritiſchen Zeitpunk⸗ 

te eine „Kappe von (dwarzem Laͤmmer⸗ 
pelze, einen dunfelblauen.etwas zurüdges 
‚fchnittenen Rock mit weißen oder.gelben 
platten Rndpfen von der ‚Größe eines 
5 fr, Städe , eine dunkelblaue lange 
‚Hofe, und Stiefel. , 

— — — — 


(5) 3 Gläubiger-Vorlabung. 

Die Gläubiger ‚des verlebten Wittwers 
Nicolaus Weifenberger zu Mädesheim wer- 
den auf Montag den 2. Aprinll. 3. fruͤh 8 
Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen uns 
‚ter. dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤckſich⸗ 


x 
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tigung ben Vertheilung des Narhlaffes hie⸗ 
her vorgeladen. — 
Yrnfiein den 9. März 1821. 
Koͤnigl. Landgeridts- 
8..Kerller, Landıihter,. 


. Eramer, Redisprs- 
.. . f & 
(3). 2. Gläubiger Vorladung- · 


Eaſpar Ziegler von Waldberg bat ſich 
wegen; Unzulaͤnglichkeit feines Vermögens ‘ 
zur Bezahluͤng feiner- färnmtliden: Schulden: 
eywillig dem Eoncurfe umterworfens- 
7 Es werten. demnad* 
4ter Evictstag.auf Dienflag: den 4. Aprif 
ur. Ymbringungs und. Nadhweifung ber" 
orbreungene fammt Vorzugſtechten 
Dier Evdictstag. auf Freytag den 44. May 
zus Vorbringung, und in ‘wie ferne no⸗ 
thig-, zur Nadweifung der ‚Einseden bies- 
gegen, endlich. 
zter Edictötag: auf Mittwoch den 6. Fur” 
ny, jedesmal früh 8 Uhr ‘zu den beyder=- 
feitigen ſchlaͤßlichen Handlungen biemit 
anberaumt, wobey fammtlide‘ Glaͤubi⸗ 
ger des Gafpar:- Ziegler: ſich entmeder in‘ 


"Merfon: oder. durch gefeglih. Bevollmaͤch⸗ 


#igte; unter dem Rechts nachtheile einzus 
finden: haben; daß dier Zuwiderhandeln⸗ 
» ben den: Auefchluß von der-Maffa reſp. 
von der. fie treffenden» Nandlung zu ge⸗ 
wärtigen habens- an 
dr dem-eriten Edictstage haben fi: 
zugleich 


Stande: fommenden. Beſchluͤffe in Beruͤck 
ti werden. genommen werden. 
"MR, Bifchofshetm- den 25, Tebruar 1821. 
Königlihes Landgeridt. 
Kirhgeßner, Landr. 
Schneider, a. 5 


* 


— — — — 
"SG Täwbiger-Borlabung une Bere 


fteigerung.- Zu 
Margaretha — Witib zu Schallfelde, 
eine alte und — — hat 
auf Veräußerung ihres Grundvermoͤgens von 
Amtswegen und. auf. Zufanmmenberufung:ib- 
zer Släubiger angefragen, um: ſolche zu be 
friedigen, und ſich ſchuldenfrey zu‘ machen; 


rare 


ie Gläubiger über ben Verfauf des . 
vdorhandenen unbeweglichen Vermögens uns 
‚ter dem Rechtsnachtheile au" erklaͤren, daß 
wvwidrigenfalls blos die bep dieſer ee > 

ig)=- 
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es wird daher Tagfart zur Aufnahmi e 
Siquidation der Schuften auf .. —* 
2. April früh 8 Uhr bey der: unterfertigten 
Behörde angeordnet, und: ſoll nach Befriedir 
ammn ber Haider > Borderungen : der- Neft 
e r ver Margaretha i 
ausgehändigt werten. —— — 

neben diefem Tage Mittags 2' up 
wird nachſtehendes ee 
*7* Loͤſch Wittib auf dem: Gemeindhau⸗ 
e zu Schallfeld öffentlich veräußert, und fols 
len die auf den Realitäten“haftenden Laften 
und Bedingniffe vor dem» Striche eröffnet 


‚werden, - 


Gerolzhofen am 1: März 4824. 
Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landrichter. - 
Winkler, Xctuar. 


a. 

Ein geſchloſſenes Bauerngut, beftehend 
in einem WBohnhaufe, Kälterhäusiben re 
ner Ralter,.einem Keller, -Hofrietb und Ge— 


meindrecht. 


Im Flur ‚gegen den Wald! 
Deitthalb Viertel Morgen Wrtfeld am Wie 
- fenfiedlein, Dy.-Förg Salmuͤller⸗ Fh. Jörg 


Ring 
‚Underihalb‘ Vierter Meg. 46° Grti- dto, an 


der Straß, Dh. Dominicus Fh. Mi⸗ 
chel Scheu⸗ ———— a 
—— — — Ort. detto am 

pıgenmeg Michel X + Mies 
„ge Sen: b | ihel Luß, hr DM 
ndertbafb Viertel Mrg. dio. am Spanning« 
er; Dh: Heinrich Walter- Fh. J 
Er. dy r- und 5 Joͤrg 


Bf Morgen Diss. an der Reitherſteig, Dh. 


bie Straß, She-M, Scheu. ; 
4 — — am Winkelsb. 
eg⸗ Dhe Mi eu, und: Fh. Lor 
Bölffings-Wittib.- = ” ee 
— m = Grt. dto,.an | 
» Biden: Eiſenſchlag Dh. Michel S Fh. 
— Deep — un d a l 
h Morgen gm Bug, Dh. M. Sche — 
FJacob Schirrling. — — 
| Im SFSlur gegen’ Lälsfeld.. “ " 
4 2fı Mig: Urtfeld am Bugwe Dh. di 
eiden,. 5b. Sobann Herolds MBittib- e 
zıfı — zwiſchen dem Bugweg, Di. 
—X 
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Sohann Herolbs Wittib, Th. Sohann 
Seufferling. 

4 1/2 Mrg. dio. flößt on das Bug, Dh 
und &h. Michel Lutz. , 

4 af Meg. dio. am Serfendorfer Weg, Dh. 
Undreas Walter, Th. Michel Scheu. 

Anderthalb Viertel Mrg. 40 Grt: Artfeld an 
der Hägenlänge, Dh. Martin Kfämer, 5b» 
Michel Scheu. 

Vierthalb Viertel Mrg. dio. am untern Bug⸗ 
weg, Di. Johann Herolds Wittib, 5b. 
Johann Befendörfers Wittib. 

3/0.Rrg. 10 Grt. dto. an den Sauloͤchern, 
Dh. Eafpar Gernerth, Fh. Midel Scheu, 

afh Meg. dto, an der Hägenlange, Dh. 
Baltin Lang, Eh. Sebaftian Zudess Wittib. 

Sm Blur gegen Bimbadı. 

3/4 ig. Urtfeld am Oberfhwarzacher Weg, 

— Joͤrg Salmuͤller, Fh. Heinrich Wal⸗ 

er. 


4 Meg. bio, am Schleifweg, Dh, Andreas 
Walter, 5. M. Siheu.: 

5/4 Meg. 10 Get. dto. an der Erhardshoͤh, 
Dp. Scheu, Eh. Schanz . 

Bierthalb Viertel Mrg. dio. am Wiefenfleds 
lein, Dh. Andres Lurz von Gerolzhofen, 
Fh. Michel Scheu. 

Diershalb Viertel Mrg. allda, Dh. Peter 
Dorf, Fh. Befiger. 

2/4 rg. dio. am Brunauerwafen, Dh. Di: 
chel Scheu, Eh. Joh. Buͤttner. 

Dritthalb Brtl, Mrg. 10 Grt. am kleinen 
Flaͤriein, Di. Joh. Herolds Wittid, She 
M. Scheu. 

fh Meg. alda, Di. Adam Salmuͤller, Ih. 
drigel Scheu. j 

afı Drg- allde, Dh. Joh. Herolds Wittib, 
GH. Sörg Salmüller . 

ai Un Wieſen. 

:2f4 Drg. hinter dem Dorf, Dh. M. Scheu, 
Fh. Baltin Lurz. 

:.Yinderihalb Vrtl. Mrg.. an der Brunauer⸗ 

. fein Dh. Michel Scheu, Fh. Eafpar Lug, 

afı 

. Fat Bregel, Fb. Heinrich Walter. 

140 Mrg. dto. am Bruͤnleins-Waſen, Di 
Adam Börner, Th: Valtin Lurz. 

B) Un walzenden 

zein veräußert werden. - 

5fh Meg. Artfeld hinter der Sandläng, Di. 

Michel Lug, 5h- Adam Schanz  - 


WEIS 


19. Wiefen an den Herbftbeetern, Dp, 


Grundſtuͤcken, welche ein⸗ 


‘ 
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5/4 Dirg. dio. am Scleifweg, Di. Schirr⸗ 
ling, Fh. Gernest. 

Dritthalb Berl. Mrg. gemefener Weinber 
dermalen Dede unterm Dorf, Dh. Luß, 
Fh. Barbara Starkin. 

7 Mrg. ohngefehr Wieſen am Duͤttingsfel⸗ 
der Grund, Dh. der Gemeind-Waſen, Fh. 
die Dättingsfelder Markung, ift zehntfrey. 

Dritthalb Berl. Mrg. 8 Grt. Urtfeld in ber 
Wafferrungel, Dh. Vefiger, Fh. Caſpar 


Lutz. 
4 Dig. Weinberg auf dee Hegern, Dh. Cafe 
Dr Brüdner, Fh. Martin Bifher von 
runat. 


(3) 2. VBerfteigerung u. Gläubiger . 
Borladung. 

Das zur Verlaffenfhaftsmaffa des ber- 
Tebten Buͤttner⸗ und Bierbrauermeifters Adam 
Hofmann zu Gerol;hofen gehörige Grund⸗ 
vermögen an 

a) einem Wohnhaufe mit Hof, Scheuer, 

Stallung und Garten in der Nägshofer 

Gaſſe, nebft eingehörigen 2 Gemeind- 

theilen, dann 

b) 4 4/2 Morgen Artfeld am Sulgheimer 
Weg, und 
c) 3/4 Morgen 15 Gerten Artfeld auf 
dee Biſchwinder Höhe 
werden am Donnerflag den 42. April 1. J. 
feäh 9 Uhr beym k. Landgerichte babier ver- 
ſtrichen, und unter den bey ber Steihätag- 
fart befannt zu madhenden Bedingniffen an 
die Meiftbierenden hingeſchlagen. 

Gleich nad Hollzogenem Aufſtriche wird 
der Paffivftand aufgenommen; daher dieje⸗ 
nigen, weiche an die obgedachte Verlaſſen⸗ 
fchaft irgend eine Foderung zu machen has 
ben, um fo gewiffer zu erfheinen, und fol= 
che anguzeigen, auch nöthigenfalls zu Tiquis 
diren haben, als anfonft die Maffa ohne 
Weiters abgefchloffen, und an die Vormuͤnder 
der minderjaͤhrigen Erben SE wird. 

Dieß zur Nachricht vefp. Darnachachtung · 
Berotspofen den 42. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Wirth, Landrichter 
Wagner, as 


(3) 2. Edictal-⸗Ladung. 


Joſeph Chriſt von Koͤnigshofen hat ſich 
im Jahre 1798 als Schneidergeſelle nach 
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Wien begeben, und feither nichts mehr von 


ſich hören —5 — Nachdem nun deſſen Vater 
Seorg Adam Ehrift dahier mit Tod abges 
angen, fo wird oben Gedachter als einziger 
— anf Antrag der naͤchſten Anver- 
wandten hiemit aufgefordert, binnen 53 Mos 
naten ſich dahier anzumelden, widrigenfalls 
deffen bisher vormundſchaftlich verwaltetes 
Vermögen an die naͤchſten Unverwandten ge- 
gen Kaution ausgeböndigef werden folle. 
Königehofen den 42. März 1821. 
Ssöbniglides Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 
Dieg, Rechtspr. 


nn — —— — — — 
(3) 2 Glaͤubiger⸗Vorlabung. 
= Zur Begründung des gegen Andreas 
Kleinpenz von Zahlbach zu beſchreitenden 
Rechtsweges find; deſſen fammtlihe Paffiven 
Dienflag_den 3. April d. I bey Strafe des 
Anbeachtstbleibens dahier anzubringen. 
Sig. Kiffingen den 9. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
G. F. Conrad, Fändr, 
Sotier, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
In Bezug auf das hoͤchſte Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſterial⸗ Reſcript vom 13. Febr. I. J. Be: 
theiligung dee Gutsherrn in Gant-Sachen 
betr.“, werden die in der Peter Kochiſchen 
:Gant:Sade zu Nortenbauer auf. ben 26. 
März und 28. May von unterzeichneter 
Stelle anberaumten Edictstage aufgehoben, 
wovon fämmtlige Gfäubiger mit ber Bes 
merkung in Kenntniß gefeßt werden, daß 
die einfhlägigen Acten am koͤnigl. Landge— 
richte Würzburg I. a. M. zur weitern Bes 
fhäftigung ertradirt werden ſollen. 
Giebelſtadt den 47. Märg 1321. 
Frepherrlich v. Nedwizifhes und, 
don Großifdhes Patrimonial-: Ge 
richt Nottenba url, 
Dirfh, MPatr.⸗Richter. 
—— —ñ— — — 


(Du Betfanntmadung 
2% Am 5. Februar d. J. har ein in Bill: 
. mars flationirter k. b Gend’arme. auf dem 
Wege von Wiliwars nach Bölferöhaufen in 
ber zum letztern Orte gebörigen Waldung 2 
ihm unbekannte Männer angetroffen, welche 
«nad Anfangs verſuchter Gegenwehr drep mit 
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370 


ſich tragende Saͤcke weggeworfen haben, und 
entflohen find. 
In den Saͤcken befanden ſich 
4) 43. Pfund baierifhen Gewichts Rauch⸗ 
taback in Padeten, 
2) 50 Pfund ungepadter Rauchtaback, 
3) 22 Büdhfen Schnupftabad, 24 Pfund 
baierifhen Gewichts wiegend ; 
da fih bis jeßt der Eigenthämer dieſes Tas 
bads nod nicht gefunden hat; fo kann fih 
derjenige, welcher ih als foldyer auszuwei⸗ 
fen vermag, binnen heute und 30 Tagen bey 
ber unterzeichneten Stelle melden, aufferdem 
wird nah fruchtloſem Berlauf diefer Friſt 
in Gemäßpeit der fön. baieriſchen Zollord⸗ 
nung auf. Eonfiscation des erwähnten Ta— 
bad3 erfahnt werden. 
Roßrieth den 16. März 1821. 
Freyherrlich v. Steinifhes Patri— 
. menial- Geridt. 
82.8. Tröbert, 


(3) 2 Berfleigerung A 

Zu Folge böhfter Weifüng werden Don» 
nerſtag den 5. Aprilf. 3. früh 9 Uhr bey dem 
diefjeitigen Nentamte bepläufig 24 Buder a4 
Eimer Zehent- und Guͤltmoͤſte nebft der beym 
Abſtriche ich ergebenden Hefe mit Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung oͤffentlich verftei- 
De, weldes den Kaufluftigen zur Kenniniß 

ringe 
Dettelbah am 16. Mär; 1821. 





Koͤnigliches Nentamt Dertelbach 





(2. Verſteigerung— 
Montag den 2. April I. J. fruͤh um 9 
Uhr werden dahier 5 4/2 Zuder 1820er Zehni⸗ 


moſt, wovon 2 Fuder in Eibelftadt liegen, 


nebft der davon fih eıgebenden Hefe -äffens 
lid verfteigert werden. J 
Ochſenfurt den 15. März 1321. 
Königt, Nentamt. 
mitt, 





VBerfbeigerung. 

Freytag den 30. März 41821 Vormit⸗ 
tags 40 Uhr werden von dem herrfchaftlichen 
Vorrathe nachſtehende Früchte, fo wie auch 
das entbebrlide Geflröbe und Heu unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verfleis 
gert, als naͤmlich: 
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: 400 Malter Weitzen, 
250 Mitr. Korn, 
215 Miir. Haber, | 
k Mitr. 4 Meg Erbfen, welche Fruͤch— 
te auf den berrfchaftlihen Fruchtſpeichern zu: 
Eicyelsdorf, Lauringen und Ragheim liegen,. 
4 Schober 53 Bund Weipen: 
44 Schober 48 Bund Korn 
44 Schober 46 Bund Autter- und 
2 Schober 31 Bund Werr-⸗Stroh vom 
den Zehenten zu Hellingen und Altenmuͤn⸗ 
fer, dann 
4hh Sentner Hew, meldet: in ber herr⸗ 
fhyaftlihen Zehentſcheuer zu Aftheim aufber 
wahrt ift, und taͤglich eingefeben werden fann.. 
Eicheladorf den 46. März 1821. - 
Königkihes Rentamt Hofheim. 
Kauf, Adminiſtr. 





5). Verffeigerung 
* Moptag den 2. April 8.3. fruͤh 9 Uhr, 
werden im Wirthshauſe zu Laufach nachſte⸗ 
bende Holzgattungen auf dem Revier Hain, 
im Diftetete Burbergsbinh aufgehauen, par⸗ 
thieenweis oͤffentlich verfteigert: 

681 Steden Buchenſcheitholz, 

25 Steden Eichenſcheitholz/ 
99 2 Stecken Buchenbengelholz „ und 
— 74 Eihentlog zu Bau⸗ und Waarholz 

tau lid. j e . 

a Holz if ſaͤmmtlich nume⸗ 
rirt, und wird auf Verlangen täglih von 
dem Nevierforfiperfonale nu werden. 

Aſchaffenburg dem 19. März 1824. 

Kön. Forſtamt Afchaffenburg J. 
er Deß loch. 





Berffeigerumg. 
Am ten Fünftigen Monats fräh um 10 
Uhr werden in.dem Forſthauſe zu Geierd- 


neft aus dem Diftrifte Rümmberg, Neviers _ 


Geiersneft, 68 Eichennutzholzkloͤße und 31 
Klafter Eichenwerkholz öffentlich verfteigert, 
und auf Verlangen von dem Revier «dor 
‚ perfonale vorher vorgezeigt werben. 
Hammelburg am 47. März 1821. 
Königl. Forſtamt Kothen. 
Beblen. 





6) 2. V i u 
I Sag kanflien Diltwoh va 28. b6. 
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Mẽ fruͤh nach 9 Uhr werben In dem Hof: 
fpital:Walde — dem Erbacher Hofe 
45: Eichenſtaͤmme, 
43: Klaftergemifchtes Stangeuholz, und 
: 4250: Bund dergfeicdhen: Bellen: 
öffentlichen: Striche aufgelegt ,. wozu ein⸗ 
ade: ! 
Würzburg der 17. März 4821. 
Die kön. Doffpitat: Berwaltung. 
: Bauer.- 


+ — — — 
(2): 2. Beiearsrmadung. 
Rachdemider: aufgeftern feitgefegte Jahr⸗ 


"Markt dahier wegen eingetretener ſchlechter 


Witterung: nicht abgehalten werden: konnte, 
fo foll- derfelbe: Sonntag. den. 25: d. M. abs 


gehalten: werben. 


Handersader den 20. März 4824 
' Die GemeindesBermaltung,. 


Rihtamtlide Artikel 
Beilbietungem 


4) (2) —— Dienſtag am 27. 

dieſes Nachmittags 2 Uhr werde ich in mei⸗ 
ner: Behaufung folgende Grundſtuͤcke aus 
freyer Hand Öffentlich verfleigern laſſen, als: 

4) 4 Morgen Weinberg an der Leifte, 
zwiſchen s.t. Heren Erzbifchof von Gebs 
fattel und® Herrn Kreisgerichtsrath Kis 

* liani gelegen, wovon die Hälfte zehnt« 
dar, die andere Hälfte zehntfrey ift, 

2) 3 Morgen Weinberg am Stein, unfern 
bes Siechenhauſes, zwiſchen gnädigfter 
Herefhaft und Herrn Franz Ludwig 

Suͤgel gelegen, zehntfrey, 

3) einen Garten im Sand von ungefähr 2 
Morgen, zwifden Hrn. Holzunterfäue 
fer Seifert und Hrn. Handelsmann 
Koppel gelegen, mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, 

4) einen Garten auf dem Walle in einer 
der fhönften Lagen. 

Die Einfiht derfelben ſteht täglich zu 
Dienft , und idy Iade-dazu fo wie zum Sttis 
he felbft die Liebhaber hiermit höflichft ein. 

Carl Köllner, 2 Diſtr. Nee. 345 
Berfleigerung. 
2)(3) Montag d. 26. d. M. u. bie folgen= 





den Tage jedesmal Nachmittags um 2 Uhr wird 
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n der Mohnung der Frau Confiflorialräthin 
—— Difte. Nro. 45. dem Theater ges 
genüber eine = obilienverjieigerung eröffnet, 
dey welcher nebft mehreren Schreinerwaaren 
an Tiſchen, Stühlen, Schränten, auch Kius 
pfer, Meſſing, Zion, verſchiedene Mennse 
Heider, Leibwaͤfche und Betten, Uhren, 
Silbergeräthe Augsburger Probe, Gemälde, 
Spiegel, Lüfter, daunn nebſt einem fhonen 
Kaffefervice auch ‚ein ganz neues engliſches 
ESpeiſeſervice für 24 Petſonen, ... 
ciries Tifhzeug , worunter sein Halländer iſt, 
gegen‘ gleich‘ baare ‚Zahlung an den Meiſt ⸗ 
bietenden verabfolgt werben. Hiernach wer— 
den Samftag den 34. zur naͤmlichen Nad- 
mittagsfiunde 4 Morgen zehnt: und gält⸗ 
freyer Weinberg im mittleren Stein, 4 Mors 
gen im-mittleen Bogen, und 1 4/2 Mor: 
gen, wozu 1/2 Morgen Eileen gehört, auf 
der Randersackerer Höhe, zum Aufſtrich * 
bracht, und bey annehmbarem Gebote ſo⸗ 
gleich zugeſchlagen, mit dem Bemerken, daß 
auch Friſtenzahlungen nach Wunſch der Lieb» 
haber angenommen werden. 

6) (3) In einem an einer Kreuzſtraße ge 
fegenen Landſtaͤdtchen des Unter-Mainkreiſes 
ift eine fehr mahrhafte und wohlgebaute, mit 
2 Mabhie und 4 Ipägange, 2heigbaren und 
4 unheigbaren Zimmer, einer Küche, einer 
Mehlkammet, einem großen Bodenwerk mit 
2 Rainmern, und Stallungen werfehene 
Mahlmühle, auf welcher auch Wirthſchaft 
und Mehlhandel ausgeuͤbt werden kann, 
wegen Alter bed Eigenthuͤmers aus frever 
Hand zu verkaufen. Das Nähere im Jntell. 
Comtoir. a 

D (3) Bey Franz Joſeph Zürn find 
frifhe Bifhwaaren angekommen , ale: Lap⸗ 

erdan, Stockſiſche, Häringe, Sardellen, 
— füße Vollbuͤckinge. Auch iſt allda 


um billigſten Preis Luzerner und Dollen- 


Kleefaamen Fi haben. Bu 8 
9) CH) Joh. Anton Schneider aus Nir- 
dorf in Böhmen empfiehlt ih einem hoben 


Adel und: verehrungswuͤrdigen Publikum, 


nit feinen eigenen Babrifaten von allen Got: 
ten 2- und 3fahem Zwirn, 4fahem Strick⸗ 
garn, von allen So:ten färbigem Zwirn, 
einfabem leinenen Garn zum Weben und 
Spinnen auf) für Schuhmacher, von allen 
Sorten böhmifhen Branaien und Steinknoͤ⸗ 


AARAU 
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‚sten und befonierd guter böhmifcher feinwand, 
"die »fih :worzäglig in der Waͤſche gut hält, 
verſpricht die ‚billigften Preife und redliche 
"Bedienung, Sein Laden ift auf der Dom— 
‚gafle ıbep Hersn Georg Oswald, Lederhaͤnd⸗ 
1147 


* 





Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geſtorbenen vom Monate 
Februar 41521, 
Geborne. 
oh. Wichael, Sohn des Häckers Wehner. 
Ish. Michael Joſ. B., Sohn des Med, Dr, u. 
‘2. Regimentsarzis Pfeufer. M. Barbara, Toch⸗ 
‚gerdeg jul.fpuät. Haus vet walters Liebler. Marg. 
Joſepha, Tochter des Büchſenſchäfters Höſelein. 
M. Barb. Wilhelmina, Tochter des penſ. Hof: 
muſtkus Leo. Withelm, Sohn des Rothgerbers 
Leffter. Kaſpat, Sohn des Weinhändlers Joh. 
Trentlein. M. Anna, Tachter des Milit.:Mufls 


tkers Birelein. Franz. Amalia, Tochter des Anis 


verſttäts⸗ Rentamtmannse Sauer. Wenzel, Sohn 
des Gärtnere Hetzel. Franz Ignaz, Sohn des 
Häckers Weng. Johann Nikoiaus, Sohn des 
Bu—uͤttners Eger. Friedrich Wilhelm Joſeph, Sohn 

Des Zeugmachers Eiſelein. Brany Xaver, Sohn 
Des Gärtners Mofer. M. Anne, Tochter des 
Bürgers Kerl. Anna Elif. Barbarg, Tochter 
des Bäders Geſſner. M. Sufanna Adelgunda, 
Tochter des Hallverwalters Bitthäuſer. Johann 
Aloys, Sohn des Wirths Stöhr. Ein nothge— 
tauftes ehel. Knäbchen. Dominikus Joſeph, Sohn 
Des Garküchners Hellmuth. Eva Marg. Eliſab., 
Tochter des Steinhauers Eckert. Ein nothgetauf⸗ 
tes ehel. Kind. Georg, Sohn des penſ. Soldaten 
Süfmann. Joh. Baptift Ludwig, Sohn des k. 
Landrichters v. Eckart. Philipp Lorenz, Sohn 
des Seilers Erbig. Michael Joſeph, Sohn des 
Melbers Fleck. Sch. Jakob Zofeph, Sohn des 
Stadtbaudieners Schmitt. . Albert Joſ., Schr 
des Zeugfhmieds Büxr. Julius Gallus Atoys, 
Sohn .des k. Profeſſors Brendel, Friedr. Bap⸗ 
tiſt Andreas, Sohn des Högners Grosjean. M. 
Magdalena, Tochter des Häfners Schelter. Gg. 
Anton Aloys, Sohn des Eifenhäudters Sohn, 
Georg, Sohn des Lehnkutſchers Köönnert. M. 
Sophia, Tochter des Wirths Schäßlein. Frans 
zieka Victoria Eleonora Waldarga, Fräul. Tode 
ter des kk. öſtr. und. d. Kammerherrn Freyheren 
von und gu Frankenſtein. MGeorg Adam, Sohn 
des Schneiders Martin. Gg. Michael Kafpar, 


Bohn des.Käfners a... Mathartna Bar: 
bara Franziska, Tochter des Vierteldieners Mans 
gold. Joh. Vaptiſt, Sohn des Bürtlers Seu⸗ 
fert. Franz Judas Thadäus Michael, Sohn des 
Schneiders Wolf. M. Agnes, Tochter des kön. 
Profeſſors Rau. M. Margaretha, Tohter des 
Ögners Wirſching. Philipp Friedrich Otto, 
ohn des k. Regier. Aſſeſſors Dt. Kleiner, W. 
Kunigunda, Tochter des Bürgers Goeb. oh. 
Daptiſt, Sohn des Lottodirect. Rechnungs-Com⸗ 
miſffars Kleinbub. Emma Gertraud Maria Aus 
gufta, Tochter des kẽn. Medizinalraths Diruf. 
Außereheliche: Männliche ao, Weibliche au. 
Getraute 
Leonard Dürr, Schuhmahermeifter, mit Katha⸗ 
rina Riegel, Bürgerstochter von Würzburg. 
Anton Bieffinger, Soldat ‚mir Chriflina Klemm, 
Schuhmacherstochter von Poppenlauer. 
Sohann Georg Keib, Bäcermeifter, mit M. Eli- 
fabetha Hauerwas, Jügerstochter. 
Yohann Georg Giſtel Drechsiermeifter, mit M. 
Anna Avemann, Drechslerswittwe bahier. 
- Adam Karl, Bauer zu Niedenheim, mit Marga⸗ 
sehe Brünner, Bauerstochter von Rothheim. 
Sohann Dehrlein, Bauer zu Nottendorf, mit 
ẽkliſabetha Förſter, Bauerswittwe dafelbſt. 
Barthel Madier, Schönfärbermeifter, mit Victo— 
ria Schäffer, Schulmeiſterstochter von Hopfer⸗ 


ſtaot. 
ofaus Metzger, Gaffwirth zur Stadt Frank⸗ 

— mit Euͤfabetha Beislein, Bürgerstochter 

von Ochſenfurt. 
Mid ael Schmitt, Schloſſermeiſter, mit Marga⸗ 

retha Geiger, Wirthstochter von Wülflingen. 
Friedrich Fuchs, Oekonom, mit Kathariua Rauch, 

Millerstochter von Sicershaufen, 

a ., u 
Georg Janaz von Brad, Hofrat and Ober⸗ 

——— Jahre alt. Johann Sundern: 
mann, Sträfing, e7 J. alt. Ss. Phil. Joſeph 
Mieſen, k. Reg. Expeditors Sohn, 13.7 Mon, 
alt. M. Warg. Berling, Schuhmacherstochter, 
20 Tage alt. Ein nothgetaufte⸗ ehel. Knäbchen. 
Franz Zaver Leidel, von Boßiſcher Verwalter, 
83 F.alt. Joſ. Roſal. Louiſa v. Hecht? k. b. Ritt 
me merstochter, 19 W. 5 T. alt. Ein todtgebornes 
ehet. Kaabchen. Anna Ehriftine Englert, Shuh⸗ 
macherstohter, ĩ I. h M. alt. Magdalena Brite 
&er, Pfründnerin, 82 J. alt. Kunigunda Ort, 
Hidin, 76Y. alt. Andreas Joſ. Körner, pen. 


ann 


‚gerbersfohn, 9 M. alt. 
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Shor-Eraminator, 79%. 2 M. alt. Martin 
Huth, Büttnersſohn, 13.0 M. all, Marga- 
retha Barbara Mühlbacher, Silberdienerswitiwe, 
793.alt. M. Apollonia Thereſia Gertr. Fröhlich, 
Raͤthstochter, 4 M. 4 T. alt. Anna Katharina 
Leidel, v. Boßiſche Beſchließerin, 69 J. alt. Apol⸗ 
lonia Küttenbaum, Speisträgerin, 40 J. alt. 
Eliſadetha Zipelius, Gärtnerstochter, 5 Wochen 
alt. Margaretha Lindwurm, Handelsmanusfrau, 
47 J. alt. M. Joſ. Anna Berling, Schuhma⸗ 
cherstochter, ıgT. alt. Anna M. Köhler, penſ. 
Milit.Actuarstochter, 19.7M. 17 T. alt. Gg. 
Adam Englert, Soldatenſohn, 3 M. alt, Ja⸗ 


kob Joſeph Seidner, Cameralpractikant, 279.53. 


M. 10 T. alt. Sophia Oehrlein, Poſamentirers⸗ 
wittwe, 58 J. alt. Nikolaus Wagenhäuſer, 
Obſthändler, 75 J. alt. Margaretha Krönert, 
Univerſitãtspe dells, Witewe, 76 J. alt. Otilia 
Klieſpies, Pfründnerin, 84 J. alt. Martin 
Koller, k Regier. Kanzliſtenſohn, jo Wochen alt. 


Franziska Marg. Hartmann, Oberſtwachmeiſtera— 


Bartin, 68 J. ats. Eva Müller, Wirthsfrau, 
36 J. alt. Gebaflian Bär, Häcker, 79% alt. 
Konrad Sorg, ehemal. Kl. Schwarzacher Kut⸗ 
fer, 70 J. alt. Peter Bernard Herold, Weile‘ 
Nikolaus Brumann,. 

Meiversfohn, 18 W. alt. Chriflian Fritz, Sträfe 
King, 65 J. alt. Zacharias Pflügel, k. Regier.« 

Tabelliſt, 47 J. alt. Joh. Joſeph Steinfelder, 
Gartneroſohn, 9 W. alt. Michael May, Bruns 
nenfeger, 79 J. alt. Adam Wendelin Geiger, 
ehemal. Pfarrer, Bo 3. alt. Kafpar Lotter, 
Pründner, 85 J. alt, Barbara Badersbach, 
Pfründnerin, Br 3. alt. Barbara Endres, 
Pfründnerin, 735%. alt. Eva Berg, Tochter des 
Goldſtickers Mary Berg, 11J. alt. Ware. Pudae 
vita Then, Forfigeometers Tochter, 15. 9 M. alt. 

Ambros Fugmann, Mebgermeifler von Goßmans⸗ 

Borf, 87 3. alt. Wilhelm Löffler, Rothgerbers⸗ 

fohn,g Tage alt. Apollenta Witt, Hofkutſchers⸗ 

tochter, 57 J. alt. Philipp Müller, Gärtner, 
64 3. alt, Anfelm Pfriem, Metzgersſohn, g Mon. 
5 Wochen alt. Michael Nalh Deconom, 29 J. 
alt, M. Kunigunda Helimjaner, Schneiderstoch⸗ 
ter, ag. 3 Mon, alt, Adam Lay, Schloffersgefelle, 
19 J. alt. Anna M. Herrmann, Taglöhnerin, 
39 J. alt. Sg. Weiſenſeel, Dienſtknecht, 45 J. 
alt, Michael Luckert, Taglöhner, oB J. alt. Aufe 
ſereheliche: Männlihe 4, Weiblihe 2. 3 
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Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. J 





Rr. Pr. 422666 Nr. Exp. 11818, u 
Beton ntmedung | 
Das neue Arzneyen⸗ Verzeichniß fanıme Taxe betr.) ud. nur 
Im Manen Seiner Majeſtät des Könige, _ — 


Saͤmmtliche im Kreife‘ practiziten de nicht angeſtellte Aerzte und Wundaͤrzte, dann die 
Apotheker und andere Perſonen, welche den auf allerhöchften Befehl vom fonigl, Obermes 
dizinal-Collegio herausgegebenen Eienchus medicamentorum fammt Arzney⸗ Tare zu ihrer 
Prarid oder zu ihrem Gewerbe nöthig haben, werden hiemit benachrichtigt, daß die für fie) 
erforderlihen Ezemplarien des Elegchus fammt der Tare für den. Preis von 47 kr. bep 
Dis Megie- unterzeichneten Stelle zu erhalten find. Da auch die faͤmmt üben 
Patrimonialgerichte, welge Stiftungs» umd — he Se zu vevidiren haben, ſo wie 
die Magiftrate der Städte, mit diefem Eleuchus‘ amt der Taxe zu ihrer Rachachtung vers 
fehen fepn müffen, ſo haben die einfhlägigen Landgerichte die erforderlihe Anzahl von 
- Eremplarien für ihre Inclaven gegen Erlegung des oben Fa Preifes bey der Dieße 
feitigen Regie-Verwaltung alsbald abholen zu laſſen, und foldie gehörig zu vestheifen. ‘ 

Alle Polizepbehörden und Gerichts: PhHficate haben darauf zu achten, daß die practia' 
zirenden Verzte, Wundärzfe und Apotheker ihres Bezirks mit diefem Eleuchus nebſt Taze” 
derfehen fenen.  . 


Wuͤrzburg den 20. Maͤrz 1821. ee a — ——— —— — 
ee dnigl. Regieruug des Umters Mainkreiſes. 4 
Em " Kammer Des Innerxr nmn.. on 
nit dreyberr v. Abbeck, Prafident. es 

“ nf 4 7 * » Mieg, Divestor, * en Ei Zr 
4 , ’ „ 34 Reese" “gu © sund Eolfo 9.; 
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3. —Betkau ach uun gg.. 

Die bisherigen Schulen im 5. Diſtricte dahier ſind ſo Sefhafen , daß die Herr'chtung 
eined neuen Schulbaufes allgemein als das dringendfle Bedärfniß anerkannt iſt. Ed wurde 
- daher mit hoͤchſter Begnehmigung fün. Regierung ein zu Herrichlung der Schulen und Reb- 
sertwohnungen geeignetes. Wohnhaus bereits angefauft; inzwifhen ift Die - Burkardiner 
Schul » Stiftung, welcher die Unterhaltung der Schulen obliegt, bey ihrem dermaligen 
Tonde außer Stande, mehr als 2000 fl. zu ben auf 7600 fl. ih helaufenden Anfaufs- 
und Einrichtungs Koften beyzuträgen. , ; 

Die ſtaͤdtifche Kaſſe ift, aller vorgenommenen möglichen Einfhränfungen der Ausgaben 
ohngeachtet, nidyt im Stande, den zu diefem Schulhausbaue abgangigen Betrag ohne Auf: 
nahme eined neuen Capitals oder einer Gemeind = Umlage zu deden, wozu ſich weder-der 
Magiſtzat noch die Herren Gemeinde: Bevollmädtigten ohne vorherigen Verſuch her moͤg⸗ 
lichen. Dedungs: Mittel verſtehen wollen. ‚ BETT . 

Auf einen von den Legtern geftellten und von königl. Megierung, Kammer des Innern, 
durch hoͤchſtes, Reſcriph vom 4. ‚September v. 58. genehmigten Antrag fordern wir demnad 
das dabiefigePublitum , welcher von jeher. gemeinnägige An alten nach Kräften zu befördern 
fuchte, anmit auf, durd frepmillige Benträge ben einer Demnädft vorgenommen werdenden 
allgemeinen Einfammlung den zum angegebenen Schulhaus» Baye abgängigen Betrag zw 
deden, und bierdurd die ftadrifche Saft in den Stand zu fegen, ihre Obliegenheit ohne 
Anwendung eined der porbenannten läftigen Mittel zu erfüllen; 

Würzburg den 13.. Maͤrz 1824. un. 

- Des Statt Megiftrat 
Ben Erfranlung bes Bürgermeifters. 
el Wisfemann,iter Magiſtratsrath. ar'mtneı 
r 2 J Werner: Secretaͤr! 





) 2, Gläubiger:-Vorladung. 


Wer an die Derlaffenfhaftsmaffa der 
ich. Satıre, 4805 dahier verftorbenen Wild: 
meifters-Wittwe Maria, Sabine. Heldnann 


(5) 4. Berſteigerung. 


Am 40. April d. J. fraͤh 40 Uhr wer⸗ 
ben bey dem Gtadfrentamte die noch beſteh⸗— 
ende 8 ZAuder 34 Maß Zehentmoͤſte, nebft 
und den 


voh Margetshödhheim eine . Korderung ma— 
chen zu koͤnnen glaubt, wird hiemit aufger 
fordert, diefelbe ben ‚der auf Montag den 
16. April d. 3. Vormittags 9 Uhr zur Li— 


quidatiön der Pafjiven angeordneten Tag- 


fart änzumelden, und gehörig zu liquidiren, 
mwidrigenfalls darauf bey der Berichtigung 
der Verlaffenfchaftsfadhe feine Ruͤckſicht ge— 


nommen wird. In Diefeti Worladung ’ find © 


auch die etwa Horhandenen Fauſtpfand⸗Jn⸗ 
baber begreifen. u 
Würzburg den 45. Marz 4824: - 


Königt. Kreis: und Stadtgericht. 
Bilhbelm, Director. 
v. Binzerdad. 


6 Fimer Hefen oͤfentlich verkauft, 
Meiſtbietenden salva ratiſâcatione zugeſchlagen. 
Würzburg am 24. März 1821. _ 
Königl Stadt Rentamt. 
Gros. 





(3) 3. Geſtohlene Sachen. 

Am 48. d.M. fruͤh zwiſchen 9 und 40 
Uhr wurden aus dem Pfarrhauſe zu Theile 
heim mittelſt Einſteigens und gemwalrfamen 


> Einbruds die untengenannten Eflecten ents 


wendet, 

Mer Berbacht, dieſe That verübt zu 
haben, fällt auf den nadbelchriebenen Ans 
dreas Krug von Öulsfeld, Kann Fanbgerjihge 
; . Bam ÜRRTER 
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‚Königshofen im Grabfelde, früher ſchon ein⸗ 
‚mal -Sträfling. im, Arbeitshauſe dabier. 


Ale Sivil= und Polizepbehördenwerden ' 


erfücht, auf die entwendeten Gegenftände; fo 
wie auf den befhriebenen Verdächtigen ein 
‚wachfanes Augenmerk halten ‚..Leßtern im 
Betretungsfalle aufgreifen und ‚wohlneriwahrf 
bieher abliefern , die. entwendeten Gegen- 
: fände aber. im etwaigen Gufdetungsfalle in 
Beſchlag nehmen, und. hieher Nachricht ges 
langen. zu .laffen. * 
Würzburg am 19. März 1821. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
Den Verhinderung des Landrichters , 
Ulbert, Uctuar u. Inquirent. 3 
; ii Öed- 
IL Entwendete Gegenffände. 
a) Ein Saͤckchen von flaͤchſener gebleichter 
Leinwand, 4 Schub lang und 442 Schuh 
. breit, mit einem grauen Zändel, dann in 
diefem 76 fl. chn. an Geld, beftehend im 
6,= und 3 Kreußern, verfchiedenen. Ges 
praͤgs, worunter 2: Rollen,. jede zu 40x fl. 
rbn. an 6 Kr. Stüden befindlich waren. 


4 


b) Ein gleiches Saͤckchen mit einem feidenen, 


blau und gelben, oder blaw und rothen 
Bändelden, ‚dann: 80 fl. chn. an ganzen. 
‚und ‚halben -Kronenthalern, einigen f. 


bair. Marien-, Conventions- und einigen: ‘ 


k. ſaͤchſiſchen Eonventionsthalern. 
e) 21 fl. 16° fr. shn. an 2 balben und’ 8 
viertels Kronenthalern, dad übrige 24 Kre, 
und Münzen zu 6: und 3 Kr. Stuͤcken. 
u Saͤmmtliche Maͤnßſorten ‚find ohne 
Ebeſondete Kennzeichen. 
da) 6 Stunt ganz neue baumwollene Sad: 
tuͤcher mit einem ellengeoßen, roth = und 
bdlauſchillernden Duadtatgrundez nebſt 
dieſen Grunde haben felbige auf 2 Seiten 
— 2 vorher und’ weißfchillerhde Streife, wos 
“son jeder‘ 2 flarfe Finger hreit ift, welche 
‘, benhen ' Streife ledoch durd 3 ſchmale 
.. Streifhen roth⸗ und blaufgilfernd, in 
‚wilden fih ein weißer Einſchuß etwaß- 
erhaben befindet, getrennt find. 
Auf den bepden. andern "Seiten: bes 
finden fih 2: Ähnliche, jedoch blau= und 
weigfchillernde Streife auf gleiche Art ge- 
trennt, — — 
Die 4Enden von jedem find mit 4 ges 
feennten ‚weißen Quadraten, jedes von 
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ser Größe zu 1 4fı Zoll verfehen, übe 

rigeng ſaͤmmtliche Srüde ınit P. L. ge« 

‚serchnet, dom kann dıe Farbe des Zei— 

chengarns nicht angegeben.werden. Werth 
per Stuͤck 4 fl. rbn, 

e) 4 Stuͤck ſchon etwa⸗ gebrauchte Sadtäd: 
er vom gleichem Grunde, jedoch an den 4 
Seiten nur mit 3 weißen 2 Finger breis, 
ten Streifen, und wie die vorigen gezeich⸗ 
net. Im Werthe per Staͤck zu a fi.rha. 

) 419 Stäck meſſingene Kreuzchen, zu ge⸗ 
woͤhnlichen Kindergeſchenken beſtimmt, wo: 
don 9 Stuͤck jedes 1 Zoll lang und- eiwas 
fhmal, die übrigen 40 aber etwas ſchwe⸗ 
rer find, Werth‘ 38 Er. “ 

:8) Ein fleiner Spiegel mitfothem Papier 
und Futterale verfehen, Werth 5 Er. 

U, Befhreibung des Andreas Krug. 
Andreas Krug ift nad) den eingejogenen - 

Notizen von Sulzfeld im Grabfelde, fol ſich 

auch ale Müller feines Gewerbes ausgeben, ift: 
Alter: 48 Jahre. 

Größe: 5 Schub 4 
Natur: hager 
Haare: braun 
Stirne: bobe. 
Augen: blaue. 
Augenbraunen: blond. 
Gefichtöfarve: früher blaß, ieht unbekannt. 
Mund: Elein. 
Rippen : bereit. 
Geſicht: laͤnglicht. 
Kinn: ſpitzig. 

Zähne: ſchlecht. 

Bart: grau. — 

WBeſondere Kennzeichen : feine rechte Hand 
iſt etwas gefähmt, er hat einen ſteifen, 
- and 2 frumme Finger, und an der lin- 
fen Seite eine größe Narbe. 

Derfelbe trug im-dem kritiſchen ° Zeitpunf: 
te eine Kappe von fhwarzgem Laͤmmer— 

Pelze, einen dunfelblauen etwas zurädges 
fhnittenen Rod mit weißen oder gelben 
‚platten Knöpfen von der Größe eines 
6 fr. Städs, eine dunkelblaue lange 
Hofe, und Stiefel, 


Verfleigerung n 
Mittwoch den. 28. dieſes früh .g: Uhr 
meiden am Sitze des Landgerichts ein Heis 
-. ein. Pferd, und mehrere, Effecsen: 

N 2%: . 


Zoll. 
und ſchwaͤchlich. 
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verſtrichen; dieß Liebhaber zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 24. März 1821. 
Königlidhes Landgericht f. d. Ms 
’ Behr, Landridter. E 
Wagner, Actuar 


Befanntmad ung. 

Der beruͤchtigte Räuber Andreas Krug 
‚von Sulzfeld, welder feit anderthalb Jahren 
wiederholt die oͤffentliche Sicherheit fo ſehr 
‚gefährdet, hat, wurde am 22, diefes zu Ober: 
‚ehfeld dahiefigen koͤnigl. Landgerichts mit Les 
bens: Gefahr der Braven, die ihn ergriffen 
haben, feſtgehalten, und ‚pieher in die Cri⸗ 
iminalgefängniffe abgelieferet, 

Es iſt dafür-geforget, daß er nicht ent⸗ 
kommen fann, Pu 

Saͤmmtliche Criminal: und Polizep-Ve- 
‚sörden werden bievomw benachrichtige, um 
‚wegen nöthiger Correſpondenz fib an die 
unterfertigte Gerichts-Stelle zu wenden. 
Koͤnigshofen den 25, März 1821. 
Königl. Landgericht. 
Brandt, Lorchtr. 


3) 5. Edictal: Ladung. 
Joſeph Chrift von Königshofen hat fi 
im Sabre 1798 als GSchneidergefelle nad 
Wien. begeben, und feither nichts mehr von 
ſich hören laſſen. Nachdem nun deffen Vater 
Georg Adam Ehrift dahier mit Tod abge— 
gangen, fo wird oben Gebdachter als einziger 
Noiherbe auf Antrag der naͤchſten Anvers 
wandten hiemit aufgefordert, binnen 3° Mos 
naten fih dahier anzumelden, wibrigenfalls 
deſſen bisher. vormundſchaftlich vermaltetes 
‚Vermögen an die naͤchſten Anverwandten ge= 
.gen Caution ausgehändiget werden ſolle. 
Koͤnigshofen den 42. März 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Brandt, Landridtır, 
Dies, Rechtspr. 


. nn — 

(3) 5. Gläubiger: Borladung. 

Nahdem Liw und Hirſch Hainemann 
zu Mellerichftadt mit den Greveriſchen und 
Schuldbeififhen Erben zu Baſtheim in eis 
nen weitſchichtigen Prozeß wegen Schuld 
forderung feit Iangen. Fahren verwidelt wa— 
ven, während dem Laufe deffelben verſchie— 
dene Schulden contrahirten, und ihre Glaͤu— 
‚biger auf den Yusgang des Prozeſſes ‘vers 
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troͤſteten, fe. theild gerichtlich, theils auhet⸗ 
gerichtlich darauf anwieſen, manhe derſelben 
auch pignora praetoria und Spezial: Ar: 
reſte erwürften, diefer Prozeß aber num durch 
rechtöfräftiges Definitiv: Erfenntniß erledigt 


iſt, auch an den eingeflagten Forderungen 
"Schon Zahlungen geleiftet, und. die Gelder 


bey dem unterzeichneten Laudgerichte hinter— 


Tegt find, endlih Lim und Hirfch Haines 


mann auf Zuſammenberufung ihrer Glaͤu— 
biger angetragen haben, um mit denfelbeh 
Liguidation zu pflegen, eine Zahlungs - es 
bereinkunft abzuſchließen, und Umftänden 
nad fie fogleidy zu befriedigen, wird zu dies 
fem Ende Tagfart auf Montag den 16. Ap— 
il d. 3. früh 8 Uhr beftimmt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger der obengenannten Brüder 
Hainemann unter Androhung des Rechté— 
nadjtheiles, dag man ohne Beruͤckſichtigung 
der etwa Ausbleibenden die nad Befriedis 
gung ber esfheinenden Gläubiger übrig bleis 
benden Belder an Löw und Hirſch Haine— 


“mann aushändigen werde, hiemit vorgeladen 


werden. , 
Mellerichftadt den 44. März 1824. 
© König. Landgericht, ". 

Werner, Landridhter. — 
Roͤſch, Reitäpr. 

(3) 2. Vorladung. .; 

Johann Georg Sivner, Meuteischtt 

von Monau, ift im Jahre 4513 ‚als gemeis 





ner Soldat mit gegen. Kraftfreih marfdirt, 


und ſeitdem Fonnte, über fein Lebem oder 
Tod Feine, beftimmte Ausfunft erhalten wer— 
den. Auf den Antrag feiner einzigen Schwe— 
fler wird daher derfelbe ‘oder feine etwaigen 
Zeibeserben andurch aufgefordert, binnen 6 
Monaten a datö und zwar, bis. zum 13. Sep⸗ 


‚teinber d. J. fruͤh 5 Uhr Sabier. zu, erfiheis 


nen, und fein in To fl. 44 Er. beftehendes 
bisher vormundſchaftlich verwaltrtes Vermoͤ⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, widrigenfals 
dafjelbe feiner Schwefter, als naͤchſter Vers 
mwandtin, gegen Caution verabfofgt werden 


wird. ; ı ·* — 
Bettenburg den 12. Maͤrz 1824. 
Freyh. von Trüchsſeß'ſches Patri— 
monial-⸗Gericht 1. Claſſe 
G. G. Schmidt, Patr.Rchtr. 
Nicolaus Adam Ruͤgheimer, Aet. 
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(32 Betlanntmadung. 
(9) Am 5. Februar d. 3, hat. ein in Will: 
mars ftationirter k. b. Gendiarıne auf dem 
Wege von Willmard nach, Voͤltersbauſen im 
‚der zum letztern Dıte gehörigen Waldung 2 
ihm unbefannte Manner angetsoffen, welde 
nach Anfangs verfuchter Gegenwebr drev mit 
fich tragende Sade weggemorfen haben, und 
‚eniflohen find. 
In den Saͤcken befanden ſich: 
1) 43 sen taierifhen Gewichts NRaud)- 
‚  tabad in Packelen, ; 
2) 50 Pfund ungevadter Rauchtaback, 
3) 22 Buchſen Schnupftabad, 21 Pfund 
baicriſchen Gewichts wiegend .  . _-: 
da fig bis jegt dev Eigenthuͤmer diefes Ta— 
backs noch nit gefunden bat; fo fan ſich 
derjenige, wilder ſich als ſolcher auszuwei— 
fen vermag, binnen heute und 30 Tagen bey 
der unterzeichneten Stelle melden, auſſerdem 
wird nad fruchtlofem Verlauf dicfer Friſt 
“in Gemaͤßbeit der fün. baierifhen Zollord— 
‚nung auf Confiscation des erwähnten Ta— 
backs erkannt werden. j 
Meßrieth den 16. März 1821. 
Freyherrlich v. Steiniſches Patti: 
monial:- Geridt. 
L. G. Tröbert, 
Bekanntmachung. 
Freytag den 30. dieſes wird ber halb» 
jährige Bedarf neuer Stiefel, Vorfhuhe und 
. Sohlen ‚für die k. b. Palais» Garde dahier 
; Vormittag» um 40 Uhr im Gardiſten-Ge— 
baude.veraccordirt, uno an den Wenigftnch: 
menden salva ratilicatione überlaffen werden, 
wozu die Schuhmachermeifter eingeladen wer: 
den. 
. Würzburg den 26. Mürz 1821. 
Koͤnigi. baieriſche Palais-Garde. 
Edleber, Hauptwann. 
a— Verpadtung 
° 0  Donnerftag den 12. April J. J. wird 
die der Gemeinde Effeloorf zuſtehende Ge: 
meind» Schmiede mit freyer Wohnung und 
‚etwas Artfeld auf 3 Jahre in Pacht gege— 
en, wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Efeldo:f am 25. März 1321. 

; Der Gemeinde-Ausſchuß. 
Adam äleifher, Gcmeindevarfieher. 
Chriſt oph Gehring, Pfleger 
——— ———— — 


Sa ’ 
Ara U/ue 
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Nichtamtliche Artiker. 
Teilbietungen. 


Weinverfleigerung. 

2) (53) Die Niederlegung meines Meine 
gefhäftes und die damit verbundene Veraͤn— 
derung meines dabiefigen Domicils veran: 
laffen mich , folgende ganz rein und gut ge— 
baltene Weine, alt: 
ungefähr 72 Fuder 1819er Gewaͤchs, woruns 

ter von den vorzäglichiten Lagen, 
: als Stein, Schaltsberg ıc. , 
=» 68 Ruder 1848er Gewaͤchs, glei 
falls von verfchiedenen vorzüglir 
hen Lagen, 

⸗ 36 Fuder 1807er und 1844er Ge: 

waͤchs, von dergleichen Lagen, 

⸗ 5 1/4 Fuder in 4 Stuͤck 1841er, 

Stein und Schallsberg, vor« 
zuͤglicher Qualität , 


⸗ 4 Fuͤder in 3 Stuͤck, vorzuͤgliche 
alte Weine, worunter 1 Stuͤck 
Kallmuth aus dem fürftliden 

i Keller ;u Wertheim, : 
Montag am 2. April I. J. Vormittags um 


40 Uhr in meiner Behaufung 2. Difte. Nro. 
545. anfangend, in fhidlihen Abtheilungen 


. und unter fehr annehmbaren Bedingungen 


auszufegen, und ſolche foaleich chne alen 
Vorbehalt dem Meiftbietenden zuzufchlagen, 
Proben werden am Tage des Gtrides 
vor den Räffern gegeben. 
Die Qualität ſaͤmmtlicher Weine wird 
feinem der Herren Liebhaber etwas zu oe» 
fdyen übrig laſſen, und bdiefelben Tadet zu 
scht zablreihem Zuſpruch ganz ergebenft ein 
Würzburg den 5. Mär; 1821. 
Earl Kölner. 
2) (5) Am 4 April Mittags 2 Uhr 
werden folgende wohlgehaltene Grundjiüde 
im 4. Dijir. zu Pleithach Pro. 546. dem 
öffentlichen Stridy gegen baare Zahlung aus: 
geſetzt, als: 


1 Morgen Weinberg im Kirchbuͤhl, Stoh. 


der gemeine Weg, Floh. Chriſt. Kleinholz, 

4 dto. Garten, dann 

4 1/2 die. Weinberg darauftoffend, im 
Füchslein, Sidh. der gemeine Weg, Fldh. 
Strauswerthe-Wittib, 

5 dto. dto. im vorderen Stein, Stop. bie 
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pöchfte Herrſchaft, Fldh. Eiſendaͤndler Haͤrt⸗ 
iers Wittib, 

4 1f2 div. dto. d4o. Stöh. Franziska Moh— 

ein, Fldh. Herr Regierungsrath Kirhgeßner. 

Bep dein Striche werden die Beſchwer— 

den: und. die ſanſt darauf haftenden Abgaben 

den Sırihsliebhabe:n befannt gemadt wers 
den, zu welchem ergebenit einladet 

Maria Unna Helmſtätter, 

verwittibte Zollinfpeftorin. 

3) (2) Da der Hanfauf einem vorzuͤg⸗ 

lich fetten Boden fo gut gerathen kann, als 

mie in Elfaß und am Rhein; und da es an 
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Nachricht von unſerer Ankunft, und zugleich 
davon: daß wir alle Arten dort Augengläfern 
nah Kunjtrezeln verfertigen. Unfere Brillen 
find nad) Verſchiedendeit des Sehmaßes eis 
‚gesichtet, ſowahl für kurze und nahjichtige, 
‚als au für folhe Augen, die nicht in die 


Nähe, fondern in die Kerne fdarf fehen. 


Diejenige Brille, weiche ben Augen, je nach⸗ 
bem fie beihaff-n find, am angemeffinjien und 
woh thätigſten iſt, wird foglich nad ven Re— 
geln von uns beſt'mmt, fobald wir Die Augen 
gefehen haben Licht und deutliche Unterfcheis 
dung ber Gegenſtände wird unfehldar einen 


diefem in hiefiger Gegend nicht gebridt , fo ‚jeden über das Gefühl feiner hergeſtellten Sechs 


‚forderten midy mehrere Eultarfieunde auf, 
Elfafer Hanffaamen fommen zu laffen, wels 
der. eingetroffen und bey mir zu haben iſt. 
Wuͤrzbung den 24. Mär; 1321. 
J. v. Rbodius. 
4. Diſtr. Nro. 138 gegenuͤber der Briefpoft. 
4 Ya)Handelsin. Herold in der Marftgaf- 
„fe empfiehlt fih den Hrn. Tuͤnchermeiſtern in 
“ Sarbmwaaren zu den billigften Preifen , als: 
‚ feinem Ben! Bleyweis, Verlinerblau, 
Bergblau, Braunfhweigergrän, Eremfer- 
„weiß, Carcume rother, gelber, grüner Erde, 
franz. Gruͤnſpahn, Indigo, ord. und feiner 
‚Kreide, Kugellad, Kalchblau, Königsgeib, 
Fe⸗apelgid Neuroſenroth, Leim, Mineral— 
blau, Mineralgelb, Meuing, Pfeifen⸗-Erde, 
ord. und feinem Pickelgroͤn, ord. und feinem 
‚engl. Roth, boll. Schüttgelb, Silberglätte , 
Sattinober, Schweinfurfergrün, weißem und 
‚ klauem. Vitriol, Wienzrlad, Weiß, und Zi⸗ 
naober. 
Ferner verkauft derſelbe waͤhrend diefer 
„Meff: farbige Baden, weiße und farbige Naͤhe⸗ 


4 


feiden, Leinen, Bloret: und Seiden-Band, und 


Zeihengarn unter den. Babrifpreifen. 
Ip dr) Ein jchönes, ganz g-fundes, gut 
genährtes, vorzüglich. zum, Meiten geeignetes 
Hferd, Laftaniendrauner Farbe, mir brey weißen 
und. einen. braunen Fuß, mit einer großen, 
ganz weißen. Bläſſe, ik-NRündlich: zu verkaufen, 

0? erfährt man im Intell. Comteir, 
5) (2) Bremer Bricken und füße Büdinge 
‚And Vo eben. friſch angekommen und billigft zu 


haden bey: 
Handelsmann And. Srümmer: 
6) (a) Wir unterzeichnete Ovtifer ge— 


„Ken diermit. einem geehrien. Publifum, die, 


.. Stiege Nro. 11. 


kraft mit Freude erfüllen, wobey Niemand de 
forgen. darf, daß die Augen angegriffen und 
noch mehr geſchwächt werden. Dieje Beſortg⸗ 
niß finder bloß bey Vergrößerungsbrillen ftatt, 
Vielmehr zeige ſich, wie ſchon gejagt, gerade 
das Gegentheil; daher diefe Brillen nicht nur 
Eonjervartionss, fondern auch Reflaurationds 
brillen heißen ſollen. Wir verkaufen aud große 
und Pleine Microscope zu verfchiedenen Sors 
ten, welche von 10 bis zu mehrern Tauſenden 
vergrößern; deßgleihen Perjpestive, Leſegläſer 
Vergrößerungsfpiegei, Prismata we dgl. m. 
Auch repariren mir alle ſchaͤddaft gewordene 
Siäfer und Cumeras obfeuras, und madhen die 
billigften Preife. Des; Erfolges giwiß, bitten 
wir nur um Prüfung und Unterfuchung. 
R —— Boutique iſt vor. der Neumünfters 
che. 
M. 3. Sahs-und Comp aus. Marolts⸗Weiſſach. 

7) (5) In HDeidenfeld bey. Schweinfurt 
- find einige [höne junge Hämmel in: der- von 
Bodedifhen Schweizerey zu verfaufen.. 

8) (5) Friedrich Lepper,. Leinwandfabri⸗ 
Fant.von Dielefeid in Weſtphalen, . empfiehlt 
fih in jeßiger Mepe einem Haben Adel und 
vrrehrungswürdizen Publitum mir feiner ‘Hoi. 
ländiſcher, Bielefelder und Waarenrörfer,, ges 
bleichter und ungebleichten Peinivand, mie auch 
mit feinen. weißen ‚leinenen Sacktüchern, und 
verkauft zu den äußerſten Fabrikpreiſen. 

Logirt wie gewöhnlich im Gaſthofe zum 
Strauß, an der. Spital-Promenade, über. a 


9) (3) Heinrich Wültner nnd Comp, 
Leinwandfabrikanten von Orlinghauſen bey Bier 
fefeld in- Weſtphalen empfehlen ſich in jetziger 
Maſſe einem. hohen Ader und. verehrungswütdi 
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gen Publikum mit allen Sorten von feiner 
holländifcher,, 
gebleichter und ungebieichter, wie auch hänfener 
Leinwand, ferner mit weißen Teinenen Sack 
tüchern , verkaufen zu den äußerſten Farrik- 
peilen, und logiren jetzt im Safthaufe zum 
goldenen Hirſch am Judenplatze, über zwey 
Stiegen Nro. 9. 

10) (4) E. J. Lonnerſtaͤtter aus Fürth, 
empfleblt ih Biefe Meſſe mit einem fortire 
ten Waarenlager zu den billigftn Preiſen 
und vom neueflem Gefhmad, und führı fol⸗ 
gende Artikel. 

Kattun von allen Gattungen, auch Meu- 

bein: Kattun von 42 fr. bis 4 fl 42 fr. 
Englifhe Mancheſters, glatte und geſtreif⸗ 
te don 56 fr, bis 4 fi. 24 fr, 
Meiße Waaren von. allen Öattungen. 
Merinos und Bombafins. 
Engliſchen Cambrigs.z Viertel bis 1a Vier: 

tel breit, . . 

Moll, Mouffefin, glatten und geftreiften. 

Damenkleider mit. Borduren. 

Baummoll: Sammet , ſchwarzen und co= 
lorirfen. 

Vorhang⸗ Moufelin. - 

Spral Then. auch feidene Shwals von 
30 fr. bie 5 fl. a5 Kr... 5 

Schwarzen Levantin amd dutter-Taffent, 

Rothe und blaue Bandanas-Tücer, 

zu gefiitterte und glatte, = 

ommer= und Winter: Giletzeuge, 

Nanyuin und Nanguiyet. 


Perkals und Hamans, Elle und 4 Drittel | 


breit 
Breiten und ſchmalen Gingang. 
Sefärbte und weiße Sadräder, 
Leinene Sacktuͤcher. 
Unterroͤcke für Damen, u 
Weiße englifche — Struͤmpfe. 
Wolco:d8 und Caſimirs. 
Schwarzfeidene Weſtenzeuge. 
Weißen Wallis 
Kleine und große Kattun⸗Tuͤcher. 
Schwarzſeidene Taͤcher. 
apven und Hanudſchuhe. 
Sch :arje Loth: Bänder 
Boͤhmiſche und ganz feine niederländi- 
ſche Tächer, auch englifchen Befundpeits: 
lanetl, nebſt mehrern andern Artiteln die 


bier nicht angebracht find. Verkauft im 


anna 


Bielefelder und Waarendörfer, 
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Sroßen und Auch theilweiſe, wobeh er ſich be⸗ 
ftene empfiehlt, und verſpricht die reellfte 
Bedienung und billigften Preife. 

Das Gewölbe ift im Gafthaufe sur Ro⸗ 
fe, eine Stiege hoch. 

11) (1) ©. 9. Dito aus Annaberg em- 
pfich!t ſich zur biefigen Mittfaftenmeffe mit 
nachfiehenden Waaren, als: ſchwarzen und 
weißen Spigen, fo wie auch Tüu zum Gar- 
niren, Gardinenfranzen, Band, Borduren, 
Crepinen zum Garniren der Huͤte und Klei- 
der, feidenem und baummodenem Hofenträ: 
gerband, Rundfhnär:n, Ligen und Kordeln, 
Chenillen zum Sti@en, weißem und geſtreif⸗ 
tem Herrnhuterband, ſeidenen Franzen zum 
Anſetzen an die Schube. Er bittet um ges 
neigten Zuſpruch- und verfp icht die billige 
ſten Preife. Die Doutiquesift auf der Doms 


gaſſe am Sternbrurmen. 


12) (1) Unterzeichhneter hat die Ehre, 
anzuzeigen, daß er diefe Meſſe zum Erften- . 
mal mit feinem fortirten Lager von Regen 
und Sonnenſchirmen, wie auch Eau de Co- 
logne, aͤchten und chemiſchen Teuerzeugen 
beziehe, und bat feine Boutique an der Ede der 
Domgaffe naͤchſt dem Reichenhofe, 

M. Hoͤfflniayr, Fabrifant 
aus Schweinfurt. 


6 —— — — — ennahee 
Vermiethungen. 
———————— — 

1) (3) Im Stahel'ſchen Haufe in der 
Plattnersgaffe iſt der erfte Stod ju vermie⸗ 


‚their. Die Wohnung befteht aus 5 heitz baren 


Zimmern, wovon 2 tapezirt, und die übri= 
gen neu audgemalt find, einer Garderobe, 
Küche, Hotzlager, Keller, Bodenfammer, 
Waſchhauſe und andern Dequemligfeiten, 
wovon fid) die Liebhaber perfönlich überzeus . 
gen können, Diefelbe fann am 4. May oder 
aud früher bezogen we:den Der Eigenthä- 
mer läßt die Wohnung auf Verlangen zu 
jeder Stunde vorzeigen. 

2) (1) In der Bärtnergaffe Nro. 277. 


im 2ten Stocke ift flündlid ein möblirtes 
‚Bimmer an einen ledigen Herrn zu ver⸗ 


mieihen. 

3) (1) Im 2 Difte, Neo. 273. find bis . 
46 April oder 4. May 2 möblirte Zimmer 
an ledige Derren zu vermiethen. 


wur wvv 
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Vermiſchte Anzeigen. 


— — — — 


Einladung 
zum Kunſtausſtellung bey der Geſellſchaft 
zur Vervollfommmung der Künfte ud 
G:werbe. 

4) (3) Den Kunfte und Gemwerbjleiß im 
Materlande zu befeben, und bie Vervoll⸗ 
ſomninung der Gewerbe nach Möglichkeit zu 
befördern , war das Ziel, welchem die Ge: 
felfihaft zur Vervolltom munung der Künite 
und Gewerbe feit ihrem Enifteben entgegen= 
ſtrebte, und weiches fie auch, fo weit es nur 
mer ihre Kräfte verflatteten, in manden 
Zweigen zu ihrer großen Beruhigung erreichte. 

Ein vorsäglich förderfidies Mittel findet 
die Befelffihaft darim, den inlaͤndiſchen Kuͤnſt⸗ 
fern einen Vereinigungspunkt zu dem Ense 
- darzubieten, um die Werke ihres Talentes 
‚und Rleißes durch die von Zeit zu Zeit vers 
anftalteten öffentlichen Ausſtellungen zur ges 
nauen Kenntniß des Publifums zu bringen, 
und zugleich den Zöglingen des mit ihr errich⸗ 
teten Bildungse Anftituted niht nur neue 
Mufter zur Rachbildung zu verfhaffen , fons 
dern aud im denfelben den Neiz zur kuͤnfti⸗ 
gen Selbftproduzirung auf das Kräftigfte zu 


wecken. 
Eine ſolche Kunſtausſtellung wird nun 
am 30. September laufenden Jahrs und die 
folgenden Tage in dem Focal der unterzeiche 
neten Gefeuſchaft ftattfinden , und werben 
ſonach alle inländifchen Künftler, melde be 
zeit? fhon etwas Ausgezeichnetes gefertiget 
haben, oder bis zu jenem 3eitpunfte noch 
zu pollenden gedenken, andurd eingelaben, 
das Secretariat der Gefellfhaft unter Un: 
gabe ihres Namens, Wohmorted und des 
Kunftproductes felbit, längftens bis zum 4. 
Seötember laufenden Jahrs in Kenniniß zu 
fegen, damit die Geſellſchaft zur Ueberzeus 
gung fomme, daß eine hinlaͤngliche Anzahl 
zur Ausftellung geeigneter Gegenftande zu> 
fannmentreffen werde , fofort diefelbe in den 
Stand gefegt werde, bie nöthigen Veranftal: 
tungen hiezr treffen zu können» 9 
In der Ueberzeugung, ‚daß die koͤnigh. 
Polizeybehoͤrden und Pfarraͤmter der Befoͤr⸗ 


derung des vaterlaͤndiſchen Kunſtfleißes ohne⸗ 
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hin ihre ſtaͤte Aufmerkſamkelt widmen, ergeht 
an dieſelben das ergebenſte Erſuchen, die. 
ihnen bekannten Kuͤnſtler und Gewerbsleute 
zur Verfertigung ausgezeichneter Kunftpros 
ducte, und zu deren Einſendung aufzunun-— 
tern, oder wenn wegen der Sbiecte ſelbſt, 
letztere nicht wohl moͤglich ſeyn ſollte, die 
Einleitung zu treffen, daß der Geſeliſchaft 
wenigſtens eine genaue Beſchreibung des 
Kunſtproductes uͤberſendet werde: 

Da das dahieſige kunſtliebende Publ?! 
fum noch alle vorausgegangene KRunftausftel# 
lungen durch feine rege Theilnahme und feis " 
nen ungethei'ten Beyfall auf das Schönfte’” 
lohnte, fo läßt ſich dieſes bed der flätä forte 
fehreitenden Ausbildung des Geſchmacks auch 
in diefem Jahre erwarten , und wird es für 


. die unterzeihnete Geſellſchaft der erfreulichſte 


Gedanke ſeyn, zur Belebung des vaterlän- 

difhen Kunft: und Gewerbfleißes n s 

ten mitgewirkt zu haben. — Kt 
Würzburg den 2 März 1821. 


ie 
Gefellfhaft zur Vervollfommn 
- der Küänfte und Gewerbe, u 
Trepberr v. Usbed, 
 Hufemamı, 9.0. ©. 
Anzeige, 
2) (1) Auf künftigen Donnerstag am 


29. d. M, ist musikalische Abendurnterhal- 


tung im akfdemischen Musiksaale anbe= - 
raumt, Der Anfang ist um 6 Uhr, Hie« 
zu ladet die verehrlichen Mitglieder der 


"Harmonie .ergebenst ein 


Würzburg am 25. März 821, 

. der Vorstand, 
—— — 
Nachrichtt 

für Zeitungslteſer. 
5) (2.) Auf das nächſte Vierteljahr der 
Würzburger Zeitung vom 1. April bis lebten 
Juny wird Pranumeration mit a fl.24 kr. 
angenommen vom Poflamte und im Comptoir 
der Zeitung (ber Stahel'ſchen Buchhandlung); 
wozu ein verehrlihes Publikum, das An den 
fo wichtigen Ereigniffen diefer Zeit Antheil nimmt, 
Höftichft eingeladen wird. 





Cdiezu 4/2 Bogen Anhang.) 


— — —— 
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POL Ur 267° 
q 
! 


Intelligenzweſen. 
Amelie Artikel 


G)& 0. Bortabung : 
‚ Die Erben des verlebten Poligey- Comz 
miſſairs Bader haben die Erbſchaft cum be+ 
mehicio legis et inventarii angetreten. 

nn. Wer daher an die Berlaffenfchaft. des 
veriebten Polizey⸗ —* Bader aus 
irgend einem Grunde eine Forderung machen 
zu koͤnnen glaubt, hat ſolche Montag den 
46. k. M. April früh 9: Uhr bey unterzeich⸗ 
neter Stelle anzugeben und zu liquidiren, 
widrigenfalls zu gemärtigen, daß ohne befa 
fen Beruͤckſichtigung bie — an die 
Erben nach dem Inventar verabfolgt werde. 
MWuͤrzburg den 413. Maͤrz 4821. 
: Königk Kreis» und Siadtgericht. 
, Wilhelm, Director. 





Mällen 
Befanntmadung. .. 
Nuaͤchſtkuͤnftigen Donnerflag den 29. ds 
Mes. Nachmittags 2 Uhr werden auf. dem 
Polizey⸗Bareau mehrere Gegenſtaͤnde, als: 
vorzüglich einige Brauenzimmer-Shwals, Bü» 
er, Kleidungsftüde, und viele Tabadspfeis 
fen gegen gleich baare Zahlung dem oͤffent⸗ 
Jihen Striche ausgeſetzt, weldes den Lieb⸗ 
habern zur Wiffenfhaft dient. 
Würzburg am 23. März 1824. 
— Der Stadt-Magiftrat. 
Bey Erkrankung. des Buͤrgarmeiſters, 
Wistemann, J. Magiſtratsrath. 
N  Hemmerth,. Secketaire, 


U Berſtcigerung. 
Den 2. April I. 4, und die darauf fol⸗ 
genden Tage, jedesmal de8 Morgens um 9 
Uhr, werden von unterfertigter Stelle im 
Beyſeym des koͤnigl. Rentamtes Würzburg 
I. d. M. auf dem Reviere Guttenberg im 
Diſteicte alten Schloß 4500 Klafter Buchen⸗ 
12 Klafter Eichen: Holzes, und 53000 Bund 
dergleichen Wellen, unter den beym Striche 
Jahrgang 1821. j 


RAN 


ae ee er 
za N es 8 bes In teltigenzbla 


5% 


res 





‚befannt gemacht werdenden Bedingungen ver⸗ 
ſtrichen. Fremde, dem Eöniglihen Nentamte 
nit als zahlbar befannte Streicher muͤſſen 
fih vor den Striche Über ihre Zahlungsfäp- 
igfeit duch gerichtliche Atteſte ausweifen. 
Würzburg den 24, März 1824. 
Koͤniglich es Forſta mt Guttenberg. 
Gebſattel. 


zn m -. 
Gläubiger: Borladung und Ber- 
ffeigerung«, 

Segen den DOrtsnahbarn Johaun Horn 
ven Ganheim wurde die Ausfhasung er- 
kannt, und zur Bethätigung des Concurs- 
verfahtens einzige Edictstagfart auf. Mitt: 
wod den 14. April früh S Uhr anberaumt, 
bey welcher ſaͤmmtliche Gläubiger sub prae- 
judigio praeclusi, jur. Ungabe und Liquid— 
ftelung ihrer. Forderungen dahier zu erfchei- 
nen haben, Zugleih wird Mittwoch den 28, 
März. Nachmittags 2 Uhr das Vermögen des 
Gantfhuldners, beftehend in einem Haufe, 
Hofrieth, nebft circa 40: Mrg. Artfeld une 
ter den bey der Tagfart näher befannt ges 
macht werdenden Bedingungen: in dem Orte 
Gaͤnheim dem gerichtlichen Striche aufgelegt, 
‚wovon man die Liebhaber in Kenninig fegt. 

Arnſtein den 16 März 1821. 

Königlihes Landgericht. 
ni Keller, Landr. 
Still, Log.Actuar. 


()2. Berſteigerun'g. 
Im Wege der Hülfsvollftredung wird 
die dem Mällermeifter Georg Hegt eigen« 
thämlih gehörige Stadtmühle zu Aub nad 
den Borfhriften der Executions ordnung 
Samſtag den 14. Upril d. 3. früh g Uhr 
auf dem dahiefigen Rathhauſe dem äffentlis 
hen Striche aufgelegt, wobey den Striche: 
fiebhabern die Strihsbedingniffe werden er- 
Öffnet werden, En, 
Aub den 9. März 1821: a 
Königlides Landgericht Roͤttingen. 
E. Linder, Landrichte. 
Dichtmuͤller, Achtopr. 
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(3) 3, Verfleigerung u. Gläubiger 


VBorladung. : 

Das zur Verlaſſenſchafigmaſſa des | ver⸗ 
lebten Büttrier- und Bierbrauermeifters Adam 
Hofmann zu Gerolzhofen gehörige Grund⸗ 
vermögen an ; 

2) einem Wohnhaufe mit Hof, Scheuer, 
°  Btallung und Garten in der Rügshofer 
Gaſſe, nebft eingehörigen 2 Gemeinds 


theilen, dann j 
Artfeld am Sulzheimer 


») 41 1f2 Morgen 
Weg, und 
€) sy Mörgen 15 -Gerten: Artfeld‘ auf 
der Bifhwinder Höhe 
werden am Donnerflag ben 42. April I. J. 
früh 9 Uhr beym k. Landgerichte dahier vers 
ſtrichen, und unter den bey der Gtridstag- 
fart befannt zu madenden Bedingniffen an 
die Meiftbietenden hingeſchlagen. .. 
Gleich nad vollgogenem Aufſtriche wird 
der Paffivftand aufgenommen; daher dieje— 
nigen, melde an die obgedachte Berlaffen- 
fhaft irgend eine Forderung zu machen ha— 
ben, um fo gewiffer zu erfheinen, und fol: 
che anzuzeigen, auch nöthigenfalls zu liqui— 
diren haben, als anfonft die Maſſa ohrie 
Weiters abgefchloffen, undan die Bormünder 
der minderjährigen Erben ausgehändiget wird. 
Died zur Nachricht refp. Darnadadtung. 
Gerolzhofen den 12. März 4821, 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
VBagner, a9. 


——————— — — 
Befanntmadhung. 

In der Naht vom 20. auf den 24. b. 
M. find dem Kronenmwirth Zengel zu Wörth 
mittelft Einfhleichens in deffen Haus und 
Schlafkammer bepläufig.4oo fl. entwendet 
‘ worden, mworunter fü etwa 320340 fl. meis 
flens Kronenthaler, aud einige halbe Kros 
nen und 60o—8o fl. an 24 fr. Stuͤcken be- 
funden haben, welches Geld uneingepadt aus 
zwey Schubladen genemmen werden ift, mit 
Ausnahme jedoch einer Rolle Kronenthaler 
von 54 flo, die, in ein graue unbefchriebe- 
nes, blos mit einem unbelannten Namen 
begeichnetes Papier eingewidelt. war. 

Des flärkfte Verdacht dieſes veruͤbten 
Diebſtabls fiut auf eine fremde Mannsper— 
fon, welhe 8 Tage zupor in dem Kronen= 


nrw 
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Wirth ufe Übernachtet dat, und nach der 
* u Beſchreibung ohne Zweifel dieſelbe 
fon EHER nem — 
vom 18. Januar db. J. im Kreis Intelligenz» 
blatt i 3 auch in dem 
Verdachte des im Adlerwirthepaufe au Wörth 
veräbten Diebſtahles fleht.: : | n ° », 7? 
Es wird daher deren Perſonal⸗Beſchrei⸗ 
bung wiederhols + Alter 24 Gabe, ſchlan⸗ 
ter Statur, 5 Buß-7—8-Boll groß, ölaſſe 
(feifhe) Geſichtsfarbe/ dunkle Haare, dunkle 
(blaue) Yugen , große Naſe, gute Zähne, 
welche beym Lachen leicht fihtbar werben⸗ 
Der Verdaͤchtige trug einen sunden Hut, 
dunfelblanen Ueberrock, weiße Weite .:einen 
Regenſchirm. Er fpriht übrigens die hier⸗ 
landifhe Mundart. N —*— 
Ullem Vermuthen nad iſt der Thaͤter 
ein Mepgers:Burfche, Namens Jakob Friſch, 
aus Bronfels in Würtembergifchen , wel⸗ 
er nach einer Benachrichtigung des koͤnigl. 
ürtembergifihen Oberamtsgerichts Wainse 
berg. fi in feinem Vaterlande eines Dieb⸗ 
ſtahls ſchuldig gemacht hat, wegen diffen er 
duch. Stedbriefe verfolgt: worden äft, ‚und 
der fih feit geraumer Zeit. im den untern 
Gegenden des Unter-Mainfreifes ald Metz⸗ 
erburfche oder Viehhändterumpertreibt, und 
0 die Gelegenheit zu Diebſtaͤhlen ausfpäht. 
Saͤmmtliche Gerichts⸗ und Polizep-Bes 
den werben erſucht, zur Entdedung ber 
Spuren diefes Diebftahls und des Thäters 
mitzumirfen und im Entdedungs-Falle gefäls 
lige Benachrichtigung anher zu ertheilen, 
Kleinheubach den’ 22. März 1821. 
Fuͤrſtl. Löwenftein. NRofenbergifhes. 
Herrſchaftsgericht dafelbft. { 
Schattenmann-Herrſchaftsrchtr. 
— Rohrmann, Aetuar. 
Berfleigerung 
Montag den 2. April I. 3. Nahmite 
tags 2 Uhr werden in Nantenbah im dors 
tigen Wirthshauſe die ſich pro 4820/24 ers 
geben werdenden eichenen Lohrinden, aus 
den koͤniglichen NRevieren Lohr und Langen 
progelten, Diftrict Herrenberg und Einmal, 
approrimatib auf 27.000 gefhäßt, dem oͤf⸗ 
fentlihen Striche ausgeſeßt, fodann wirb 
Mittwoch den 4. e. m. Nachmittags 2 Uhr 
im obern Wirthöhnufe, zu Pastenflein, aus 
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ber h königl.: Nebier,, Nuppentöhätten, aufges 
e 


u den rin a 
een 0m Difkriefe Zweikel; 
..4108 Steden sſch. Buchen: Scheithälz, - ., 
38 Steckken —  — . Oberbalz 
afh Steden I eihen Müpelholz, 
24/2 Steden 5fh..dittö,. .,. , 
26 3/4 Gteden sid..eiheh Scheit, 
45 4/2 Sieden. — _ —., Oberhol;; 
. — * N ü 
255 4/4 Steden 5j9» buden eit, 
87 Steden —,.. —... ‚Oberholg,, 
4 4f2 Steden oſch. eihen Müpelholz, 
5/4 Steden 3[4. . — deßgleichen, 
24 Siecken 5fh. eihen Sceit, 
412 Steden fd. defgl. Oberholz; 
Il, Diftrict. Kiffrain: 
4.1fı Steden. oſch. eihen Muͤßelholz, 
45/4 Steden 3ſch. ditto, 
hu 1/4 Steden — eichen Scheitholz, 
25. 4 Steden — — Sberholz; 
IV, Diftriet Neumwalbd: 

5 1/2 Steden 3ſch. eiben Muͤßelholz, 
4122 Öteden — — Scheitholz, 
73 Stecken — — ‚Dberbolzs 

22 1/2 Steden — buchen ditto; 

Aus den Diſteicten J. Ul. et IV: 
451 eichene, zu Waar⸗ und Nugholz taug⸗ 
liche Abſchnitte; 
V. Diſtriet Bug: 
256 4/2 Steden buchen Bengelholz; 
VI, Diſteict Schaͤftenwald: 
4000 birkene Reifſtangen; 
VL, Diſtriet Langengrund: 

400 tannene Sparren, fo wie aus berfchles 
denen Diftricten mebreres Windfallhol; dem 
dffentlihen Eng ausgefeßt, wozu die Lieb- 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß das koͤn. Nevierperfonal angewiefen fey, 
dor der Verfteigerung das Gehoͤlz auf Ver 
langen vorzuzeigen. 
 8ohr am 20. Maͤrz 1821. 

Koͤnigl. Forſtamt Lohr. 
v. Herder, k. Forſtmeiſter. 





Seudtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 20. 
März 1821. 
Im pöchften Preis: 
Veigen, 31 Malter, das Malter 8 fl. 15 kr. 
Korn , 10 a ® ⸗ b fi. — kr. 


| 138 mithlern Preit: 
Meißen, nen dad Allen g ft. to kr. 
Korn, 43 22 GSfl. 10 kr. 


Summa ‘der verkauften Fruͤchte/ als: 52 
Malter Weitzen, 23 Malter Korn. 
Ganzer Stand 76 Malter. 
or? Der Stadt-Magiflraks (: 
Gröplih, Bürgermeifter, “4 
J. M. Berg, Schrannenmeiſter. 





DL Ber ſtegerußn g 
+ : Donnerftag den 5, April d. J. Bormits 
tag 10 Uhr wird in dem hiefigen koͤn. Brau⸗ 
haus eine Quantität guten auf dem neu er⸗ 
richteten Brenuapparat fabricirten Brannt⸗ 
weind unten Vorbehalt:der höheren Geneh⸗ 
migung öffentlich verftrihen werden, wozu 
man die Kaufliebhaber einladet. 

Würzburg den 24. März 41821. 

Königlihes Brauamt. 
Dap. Engersberger 





Lotto⸗Anzeige. 


Die 772te Ziehung in Regensburg iſt 
den 22. Maͤrz 4821 unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
—* nachſtehende Numern zum Vorſchein 
kamen: 


65. 52. 34. 85, 56. 


Die 7735te Ziehung wird den 18. April, 
und inzwiſchen die 1410e Närnberger Ziehung 
den 31. März, und den 10. April die 41521e 
Münchner Ziehung vor ſich gehen, 


— —— — — — 
Cours 
ber baieriſchen Staatspapiere. 
Staatspapiere. Briefe] Geld, 
Obligationen A 4 o/o 12 
ditto a 5 0fo 863 
rg . 92 915 
ppotbs- Anweiſ. . 90 89 
Lott. Loofe A—D A A 0fo cH 
dito E—MA nu 0o/o 804 
ditto underzinsl. 79 
Yugsburg ben 22. März 1821. 
— — — men 





ger * 3— 
mei Areei Zel. üm heneigten Fufpeud, und hat feine Wouciäit 

Ni 2 Auen : 4 ' auf —28 ah am Brunnen. * 
u } : — ), (3) tes englifhes Wedgwood umd 
Teilbietungen 8 beftes deusfhhes Steingut im glatten ande, 
r RN wie auch noch Einiges in den alten Ränden, 

Verſteigerung. ferner Schocolade, Knaſtertaback, Studirlampeu 


1) G) Montag und. Dienflag den 9. 
und ı0. Äpril d. J. werden dm Forſtreviere 
KRieinrinderfeld Diſtricts Roſenberg zunächſt am 
Kirchheimer Felde — 

335 Klafter Buchen⸗ und Eichen» Stamms 
und Schlagholz, und —— 

55 tauſend ſehr ſchöne Buchen: Wellen; dann 

den darauffolgenden Mittwoch den 11. April 
61 St Eichen⸗ Ban, und Nutzholz⸗ 
Stämme, worunter ſich viele Holländer⸗ 

Stämme befinden, 
meiſtbietend verſtrichen, wozu die Liebhaber mit 
dem Bemerken höflichſt eingeladen werden, daß 
jeder unbekaunte Streicher mit einem deglaub⸗ 
ten Ortéevorſtands ı Arteftat über feine Zahlungs⸗ 
fähigkeit fih auszumweifen bat. > 

Würzburg den 24. Mär, ıdeı. 

Cart Friedrich Ziegler, 
Weinhändler und Gefiger des Walde 

; Diſtricts NRofenderg. 

2) (1) Madame Schwabacher ans Fürth 
macht einem geehrten Publikum bekannt, daß 
fie diefe Merle mit ſehr ſchönen Bluwen⸗Bou⸗ 
quets und Guitlanden beziehe. Ihr Stand if 
deum goldnen Hirſchen nächſt dem Vierröhren⸗ 
brunnen. | 
. , 9) (a) Beer Lipmann Rindskopf feel. 
Sohn aus Fürth bezieht dieſe Meſſe abermals 
mit einem vollftändig affortirten Waarenla- 
ger , verfpricht biligfie Preife und reele Bes 
dienung. Er logirt bey Hrn. Cact Ehrendurg 
Nro. 525 Über » Stiege, 


45) 8) Jakob Start, Mouffelinfabrifant 
won Hundweil bey St. Ballen in der Schweiz, 
empfiehte ſich einem hochgeehrten Publikum mit 
einem Sortiment Schweizer Wouffelinwaaren, 
als: glätter, geſtickter, geftreifter, gefärbter bro⸗ 
fehteter Mouffeline, glatter Gaze, allen Gattun« 
gen geſtickter Halstücher für Herrn und Das 
men , auch geſtickten Kleidern, Garnituren, vers 
fhiedenen Gattungen Deffins: von Gage, Mouf, 
felin w. Perfal, wie aud anderen Kleinigkei⸗ 
ten, die hier nicht bemerkt find, und verfanft 
ſowohl im Großen wie im Kleinen. Er bite 
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und chemifche Lampendochte zu billtgen Preifen 
find während der Meſſe zu haben im 2. Baden 
vom Dom abwärts 5. Diftt. Nro. 106 bey 
A. €. Emmtert, Aus Schweinfurt. 
6) (2) €. Lillmann und A. Ellies, Yeins 
wand Fabritanten aus Derlinghaufen bey Bier _ 
tefeld in Weftphalen, empfehlen fich mir einer Hols 
tänder, Bielefelder u. Warendörfer gebleichter u. 
ungebleichter Peinwand, auch hänfenen und holläns 
difhen weißen Leinen⸗Sacktüchern, verfprechen 
die erſten Fabrifpreife, und Hoffen auf zahlreich 
gütigen Zuſpruch, logiren in der Semmels- 
gafle im Gaſthof zum goldnen Storch Wro. 47 
über ı Stiege Nto, 2. 

7) (ı) Anna Barbara Schäfer von Scho— 
den in Heſſen empfiehlt fi diefe Meffe hin⸗ 
durch mit den beften Servelatewürften zu dem 
billigſten IPreiſen, und verfpricht die reelfte Ber 
— Sie Hält, feil auf dem Kürſchner⸗ 

® t. 





Verpachtung. 


4) (3) In einer der fruchtbarſten Ges 
genden Frankens zu Däaddeim am Main, 
nahft dem Badorte MWipfeld find 2 zufame 
* Hofguͤter mit dem beſten Fels 
bern, Wiefen, Krautgärten, Weinbergen, 
über 200 Morgen Flächeninhaltes, mit den 
hiezu gehörigen Gärten, Wohnungen, Oeko— 
nomtegebäuden, Kaltern, und mit guten 
Fäffern belegten Kellern, und Branntiweine 
brennerey zw verpachten. Pachtliebhaber koͤn— 
nen dahier in Wuͤrzburg im 3. Diſtr. Nro. 
89 naͤchſt der Polizen das Nähere im Vor— 
aus erftagen, und fih an dem auf den 5, 
April I. 3: beftimmten Verpachtungskermin 
von Nahmittags A bis 3 Uhr tm obenbes 
merften Haufe einfinden, um bie weiteren 
Paıbedingniffe zu vernehmen. 


— — — — 


CGiezut Bogen Beplage.) 
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Fr Beylage zum Zu Stüdl Zu 
d 8 : x 
Intelligenzblattes 
für den = 
Unter Dainfreis des Koͤnigreichs Baierm 





Intelligenzweſen 
—Amtliſche Artikel. 


(5) 2. Verſteigerung. 

Mittwoch den 4. April J. J. Vormit- 
tags AT Uhr wird bep unterzeichneter Stelle‘ 
das Wohnhaus der Kaͤrners-Wittwe Appol⸗⸗ 
lonia- Endres dahier im 3. Dſtr. Nro. 327.- 
in der Buͤttnergaſſe dem öffentlihen Aufſtriche 
ausgeſetzt, und dem Meifibietenden, jedocd* 
mit Vorbehalt: der Genehmigung des königl.- 
Kreis: und Stadtgerihtes, zugeſchlagen. 

Würgburg den’ 20. Marz 1821. 

Königl. Kreises und Stadtgeridte 
Wilhelm, Director. 
x © Winterbad.- 
- Würzburger Fleifdfa 
vom: 24.. März 1821» 





Das Pfund Ochſenfleiſch ⸗ 6 7 fr: 
Das Pfund Köheflef$ - =... .6 fr 
Das Pfund Lunge und keber . - 5 Fr 
Dad Pfund Sie - ee 35 
ni ln ſch —— . . . 2 
Das Pfund Kalbfifld -»- vn 5 EM. 
— die Zunge, Reber ... . eo 5 kr. 
as — Gekrbſe ® . . ” . 5 fr. 
— | {nm ' Kopf .-. 80% . 5 kr. 
za Füße . ee 00 + 33 Ir.-- 
Das Pfund Schweineflif$ - - - 7 fr 
— — Bratwuͤrſte zu 3 Paar 4h fu 
— — Leberwürfte zu 4 Stuͤcke 94 fr, 
Das Pfund Grievenwärfte u 2 St. ysfr, 
— — Schmeer D v.. LE 21 kr. 


Der Stedt-Magiftrat:- 
B. E. d. B.— 

Wiskemann, L Magiſtratsrath: 

F Hemmerth, Secretär. 

Jahrgang ı8ar, 


(5) 2. Befanntmahung: 

Am 7. April d. J. Vormittags um 9- 
Uhr wird in dem Locale der unterzeichneten 
DOckonomie:Commiffion: die- öfentlihe Vers 
accorbirung, von * 

400 Ellen weißen’ 

1000 Ellen fornblauen' 

150 Ellen ponceausrothen): 
41000 Pr Schuhen: 
im Weger der Minuslicitation vorgenommen. 
Lieferungsluftige werden eingeladen, unter 
Vorlage vorfhriftsmäßiger. Muſter fih hie 
bep einzufinden.- 

Würzburg am 2T.- März 1824‘. 

Die Detonomie-&ommiffion 
des koͤnigli 42tem Lin. Infants Res 
giments. | 
Nitter 9. Merz, Denz, Oberfil,, 

berſt ·· Borftand. 
Dorſch, Ngtsi-Quartiermftr. 

(2) 2. Verffeigerung. 

Samftag den 50. d. M. Nachmittags: 
2 Uhr werden auf Antrag der Sehbaftian Geh— 
rings Gröen: im’ Bärenwisthshaufe su Rats 
dersader: 

4) die in’ Nro. 74. des Intelligenzblattes vom 
26. Juny 4820 befhriebenen, ehemals gräf- 
lich von Las bergiſchen, nun Sebaſtian 
Gehringiſchen Gebaͤude mit Zugehoͤrungen; 
dann: ferner 

2). noch verfchiedene‘ Grundſtuͤcke, 

dem öffentlihen Striche ausgefegt, und wenn 

annehmliche Gebote fallen, alsbalden zuges 

ſchlagen werden;. wozu fofost Strichluͤſtige 

einladet * 

Würzburg: den 21. März 4321 
Königl. Landgeridt r. d. M. 
Bey Verhinderung des Gerichts-Vorſtandes, 
Albert, Actuar. 

Gep.- 


2 


Monturtugs, 
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(G)2 oe latbung: 
Michael Büchners Wirtib zu Rimpar iſt 
gelonnen, ihsen Kindern ihr ſaͤmmtliches Ver— 
en eigenthuͤmlich abzugeben. Wer fofort 
an bderfelben Bermögen aus was immer für 
einem Grunde einen rehtlihen Anfprud zu 
machen kat, wırd aufgefordert, feine Anfors 
derung Mittwoch den 4. April früh 8 Uhr 
am fo gewiffer beym Landgerichte geltend zu 
machen, als er anfonften den ihm hieraus 
rn Rachtheil Ach felbften zuzuſchrei⸗ 
ben haben folle. 
Würzburg den 44. Märg 18324. 
Kon, Landgeridt r.d. M. 
7} Edart, Landrichter. 
ed. 





(3) 2. Derfteigerung. 


Zu Folge hoͤchſter Weifung der koͤnigl. 
Negierung wird der bey dem unterfertigten 
a vorhandene Moftvorrath, beftes 
end in 
15 Fuder 1 Eimer, wovon 

410 For. 4 Eimer in dem Keller zu Hei⸗ 

dingsfeld, 

4 For. 11 Eim. indem Burkardiner-Keller 
dahier, 

2 Idr. 40 Eimer in dem Keller zu Um: 

leinach 
aufgelagert ſind, ſammt der beym Abſtiche 


ſich ergebenden Hefe vorbehaltlih bödfter: 


Genehmigung öffentlich an den Meiflbieten: 

den verftrichen. - Hierzu wird 

Freytag der 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 

in dem Gefhäftslocale 4, Diſtr. Nro. 245 

beftimmt. j 5 
Mörzburg den 22. März 1821. 
Röniglihes Rentamt l. a. M. 

Mayer. 








Gläubiger: Borladung 

Valtiv Herzenhahn von Ginolfs wird 
haufig von feinen Glaͤubigern gedrangf , weß⸗ 
halb er auf Zuſammenberufung derſelben, 
um fie zu einem etwaigen Nachlaſſe zu bewe⸗ 
en und mit denfelben allenfallſige Zah— 
ungs-Uebereinkönfte zu treffen, angetra— 
gen hat. 

Es wird demnach zu diefem Zwede Tag⸗ 
fart auf Dienfag den 10. k. M. April fruͤh 
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9 Uhr dahier anberaumt, wobeyh afle icne, 

welche an gedachten DBalentin Hergenhahn 

allenfallfige en maden zu fünnen 
glauben, zu erfcheinen, ſolche auguzeigen, 
und fi über die gemacht werdenden Zah— 
lungsvorſchlaͤge zu erklären haben, mwidrigen« 
falls fie für einwilligend im die bon der 

Stimmenmehrheit der Gläubiger bey dieſer 

Tagfart gefaßt werdenden Defhlüfe ange⸗ 

fchen werden ſollen. 

Bifhofsheim den 45. März 41824 
Königliches Landgericht. 
Kirchgeßner, Landrichter. 
Schneider, a. s. j. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Caſpar Ziegler von Waldberg hat fi 
wegen Unzulänglichkeit feines Vermögens 
zur Bezahlung feiner ſaͤmmtlichen Schulden 
frepwillig dem Concürfe unterworfen. 

Es werden demnad) . 

dter Edictötag auf Dienftag den 4. April 
zur Anbringung und Nahweifung der- 

Forderungen fammt Vorzugsrechten, 

2ter Edictstag auf Äreptag den 4. Map 
zur Vorbringung, und in wie ferne nd» 
thig ‚ zur Nachweiſung der Einreden hie— 
gegen, endlich 

zter Edictstag auf Mittwoch den 6. Ju⸗ 
ny, jedesinal früh 8 Uhr zu den beyder⸗ 
feitigen ſchluͤßlichen Handlungen biemit 
anberaumt ‚.woben fammtlidye Gläubie” 
ger des Caſpar Ziegler fih entweder in 

Perſon oder durch gefeglih Bevollmaͤch⸗ 

tigte unter dem Rechte nachtheile einzu— 

finden-haben, daß die Zumwiderhandelne 
den den Ausfchluß von der Maſſa reſp. 
von der fie treffenden Handlung zu ges 





wärtigen haben, - 

Bey dem erfien Edictstage haben ſich 
gugleic) die Gläubiger uͤber den Verkauf des 
vorhandenen unbemeglih:n Vermögens uns 
ter dem Rechtsnachtheile zu erfläten., dag 
widrigenfalls bles die bev dieſer Tagfart zu 
Stande kommenden Beſcluͤſſe in Beruͤcſich— 
tigung werden genommen werden. — — 

Z. Bilchofeheim den 25. Februar 1824, 

Königlides Landgeridt. 

Kirchgeßner, Landr. 
Schneider, a. 5 
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Warnung. 
Michel Keffler von Oberleichterskach 
wurde uͤbel gefuͤhrter Wirthſchaft wegen durch 
rechtskräftiges Erkenntniß der Pflegſchaft des 
dortigen Valentin Keſſler untergeordnet, oh⸗ 
we deſſen Beywilligung ven ibm kein guͤlti— 
ges Geſchaͤft abgefchhloſſen werden kann. 
Bruͤckenau den 20. Maͤz 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 
Keller 





(3) 1. Berfteigerung u. Borlhdung 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Elifa- 
betha Seulings Wittib zu Ilmbach wird am 
Dieuftag den 24. Aprit d J. früh 9 Uhr 
in dem Wirthshaufe zu Ilmbach 
A. Das Grundvermögen, beftehend in 
— Wohnhauſe mit Hokfrieth und 


cheuer, 
b) 5/4 Meg. Baumfeld am Muͤhlſtuͤck, 
eo) IE Mrg. allda, 
d)4 zum swifchen ben Weinbergen, 
e) sf4 Mrg. Kraurfeld, 
£) 474 Mrg. dergleiher am Wald, 
) 2 Mig. Artfeld in der Wüflung auf 
der Kirchſchoͤnbaher Markung, und 
h) 4 Mrg. Wiefen. am bersfihaftl. Walde 
verſtrichen, und dem Dleiftbietenden unter 
den bey der Ötrihötagfart befannt gemacht 
iwerdenden Bedingmfler zugefhlagen. 
Nah dieſem Aufftrihe wird . 
B) der Paſſivſtaund erhoben. 

Daher diejenigen, welche auß der frag» 
lichen Maſſa irgend eine Forderung zu ma« 
«den haben, folge an dem obenbezeihneten 
Termine um fo gewiffer anzugeigen, und nö» 
. thigenfalls zu. liquidiren haben, ads anſonſt 
die Derlaflenfchaftemaffa ohne Weiterd ver⸗ 
theilt und ausgeliefert werden wird. - , 

Died. wird zur Wiſſenſchaft reſp. Dare 
nachachtung biemit befannt gemacht. 
eroljhofen am 20. März 1821. 
Königlides Landgeridt. 
Wirth, Landridter.- 
Grefer, Log.⸗Aet. 





(5) 1. Gläubiger» Vorladung 
—Gegen Baltin Keil zu Gädheim iſt bie 
Ausſchahung rechtskraͤftig erfannt. Es iſt das 
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030 
her zur Anbringung ber gegen denſelben ffatt 


findenden Forderungen, und PBorlage ber 
dazu dienenden Beweismittel erſter Edics— 


‚tag auf Mittwoch den 2. May d. % fruͤh 


8 Uhr anberaumt, zweyter und letzter Edicis 
tag dagegen ad excipiendum und conciuden. 
dum auf Mittwoh den 6 Junius d. 4 
froͤh 8 Uhr feſtgeſetzt. Bey dieſen Terminen 
haben die Betheiligten, und zwar bey dem 
erfien unter Vermeidung des Ausfhluffes 
son der Maffe, bey dem zweyten und leblen 
aber unter dem Rechtsnachtheile des Yusz 


ſchluſſes mit den trefenden Handkungen zu 


erſcheinen. Zugleich iſt auch uͤber Die Urt der 
Verwerthung der Ghteran dem erften Edictss- 


‘sage die Erklärung abzugeben. 


Haßfurt am 12. März 4821, 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
Breitendach, Actuar. 


— ó — — — 
(5) 3. Släubiger-Vorladung. 
Zur Begrändung des gegen Andreas 
Kleinhenz von Zahlbach zu ;befchreitenden 


Rechtsmeges find deffen ſaͤmmtliche Pafſiv 
304 der 3. April d. J * San 25 


Unbeachtetbleibens dahier anzubringen. 
Sig. Kiſſingen den 9. März 1824. 
Königlihes Landgeridr. 
®. 5. Conrad, Landı. , 
Sorier, Rechtsp 


—— ——— 
Slaͤubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Paſſiven der Anna Schrei— 
ners Wittwe von Premich ſind Donnerſtag 
den 92. April früh 8 Uhr dahier anzubringen, 
Kmeen folhe bey dem derliegenden Des 


bitweſen unbeachtet bleiben. 


ign. RKiffingen den 46, März 19241. 
Königlihes Landgericht. 
G. 5. Conrad, Landr. 
Sotier, Rchtayr. 





65) 1. STä ub gets Bortad umng. 


Georg Braͤunig ledig dahier ward: im 
die Abt Mahlmeifteriihe Armenfliftung au 
Elgersheim aufgenommen, wodurd) fein Ber» 
mögen jener Stiftung zufälkt. 

Auf Antrag des biegen Magiſtrats wers 
den daber die etwaigen Gläubiger des Ge» 
org are angewiefen,, ihre, Forderungen 

—X 
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am Müftwoch den 18. Aprilel. J. früh 9 
Uhe bepm hiefigen Landgerichte zu liquidi— 
ven, widrigens auf ſie bey Uebergabe des 
Varmoͤgens an die Stiftung ‚Feine Ruͤckſicht 
genommen wird. 
Volkach am 47. März 41821: 
Königlihes Landgericht. 
Beh, Landridter. 
Goͤtz. 


(5) 4. Geftohlene Uber “ 
Am Montag den 49. biefes per 

entkam dem dabier wohnenden penñſionirten 
Kloſtergeiſtlichen P.-Benedict Hammerfdfmitt 
eine ſilberne eingehaͤuſige Cylinder Uhr, auf 
deren Werke der Nanıe Stephan Kepplinger 
gredirt fand; an ihr war eine ‚filberne Kette 
befeſtigt, die oben aus 2. !ängeren,, ‚unten 
aus drey Eleinesen Kettihen .beitund, die in der 
Mitte init einer Rofette von boͤhmiſchen Steir 
nen bereinigt ‚waren; ‚am dieſen kleineren 
Kettchen befanden ſich ein laͤnglich viereckiger 
Uhrſchluͤſſel, ein größeres ‚und 2. Meinere 
Perfhafte von Gold; in den Petfhaften 
waren rothe Steine gefaßt, von, welchen 
‚ einer fehlte. Alle Juſtiz⸗ und Polizebeboͤrden 
werden erfuhr, zur Uuffindung des Thaͤters 
oder des entlommenen Gegenflaudes mit zu— 
wirken, und etwaige Anzeigen anher mitzu⸗ 
theilen. 

WVolkach den 24. März 4821. 

a es Landgeridt 
jed, Landrichter. 

er Better, Actuar. 


— — — — — 

(3) 2. Edictal-Ladungund'Ver— 
ſteigerung. 

Joſeph Herrmann, Ortsnachbar zu Gai— 
bach, hat fich dem Gantprozeffe frepwillig 
unfermworfen. Deſſen fanmtlide Glaͤubiger 
werden daher zur Liquidation ihrer Forde— 
rungen, Vorlegung der Beweismittel, An⸗ 
gabe der Vorzuͤgsrechte, Vorbringung ‚der 
Einreden und fhläßlihen Handlungen auf 
reytag den 43. April T. J. früh 9 Uhr 
unter Ötrafe des Ausfchluffes mit ihren Hand⸗ 
lungen und von der Mala anher vorgeladen. 
Zum Verfteiche der Hofrieth, Des aus 
mehr als 30 Morgen beftehenden $mmobis 
lar: Vermoͤ ens, und der unbedeutenden Mo— 
bilien ift Zagfart auf Dienflag den 27. d» 
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M. Mittags 2 Uhr auf dem Gemeintehaufe 
zu Gaibach anberaumt. Vor dem Verftride- 
werden. die feftgefegten ‚Bedingungen ‚bes 
kannt gemadt. z 
Volkach den 12. März 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
—— Schultes, Practicant. 


(IR. Warnung. 


Da Johann Rottmann von Geldersheim 
‚feinem Hausweſen mit unverzeihlichem Leicht⸗ 
ſinne vorſteht, welches Benehmen den gans 
‚zen Ruin deſſelben zur nothwendigen Folge 
haben muß, fo wurde ihm in der Perſon ſei— 
nes Bruders Nicolaus Rottmann bon da ein 
Curator beygegeben, ohne deſſen Bepzichung 
‚ale vom erſtern geſchloſſen werdende Gone 
tracte fuͤr ihn unverbindlich hiemit ert aet 
werden. Welches zu Jedeemanns Wiſſenſchaft 
hiemit öffentlich dekannt gemacht wird, ' 

Werneck den 14. März 1821. 

- Königlihes Landgericht. 

Lim b, Landrichter. 

Pohl, 8; 
3) 3. Befanntmadung . 

Das ‚Claffenurtheil wegen Concurs der 
Johann Kümmels Witwe von Roethyolz wird 
‚den 48. d. Ms flatt der Berlündigung an 
‚bie Gerichtsthuͤre angeheftet. 

Weihers den 44. Märg 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Borbaus, Laudrichtex. 
Bertig. 











(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. | 


Auf Antrag des Georg Hahn von Hor— 
haufen , Landgerigts Haßfurt, Ehenachfah— 
rers des Andres Hartmanı von Kronungenz 
werden zur Ausmittlung des Paſſivſtandes 
des letztern und Abſchließung eines Ar— 
zangements alle jene, welde an das Andres 
Hartmann'ſche Bermögen wine rechtliche For⸗ 
derung begründen zu fünnen glauben, bies 
‚mit zur Ungeige ihrer Forderungen, und Erz 
klaͤrung aut den proponirt werdenden Zahe 
Iungeplan auf Donnerflag den 20. April I. 
5. Vormittags 9 Uhr auher unter dein Nach— 
theile vorgeladen, daß die fih nicht melden= 
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den Gläubiger bey weiterer Behandlung dies 
ſes Geſchaͤfies nicht beräfihtiget werden. 
Werned den 7. März 1321. 
Königlides Landgerigt. 
kZim.b, Landridter. 
Sirhgeßner. 





(35 Betfanntmadung. 

Der Gemeinde Gersfeld iſt von der koͤ— 
niglihen Regierung des Unter-Mainkreiſes 
gnaͤdigſt erlaubt worden , jährlich drey Vieh⸗ 
märtte halten zu duͤrfen. 

Der erfte wird.am 14. März, und ſo⸗ 
fern diefer einen Freytag oder eınen chriſtli— 
hen ober ihdifhen Feyertag treffen follte, 
am Mittwod vorher, der zweyte am 2ten 
Dienflag nah Oſtern, und der dritte am 
2ten Dieuftug nad Pfingſten dahier in Gers— 
feld jährlih abgehalten werden, wozu man 
dad handelnde Publitum einladet. 

‚Gersfeld den 42. März 4824. 

Das gräfl. von Frohbergiſche Herr: 
ſchafts-Gericht. 

J. V. Reul bach, Heriſch. Rchtr. 

Vey, a. s. 





Shuldben-Liquidation und Ver— 
fteigerung. 

Georg Kaul zu Wasmuthnufen will fei- 
nen Kindern die Iheilung reihen. Zu Rich— 
tigſtelung der Theilungsmaſſa ift nun der 
Paſſioſtand des Georg Kaul beſtimmt her— 
zuſtellen. Es wird daher zur Aufnahıne und 
Liquidat eon ber Schulden des befägten Kaul 
Termin ‚auf 
Dounerftag den 5. April 4824. 
Vormittags 8 Uhr in dein Mirthshaufe zu 
Wasınuthoufen unter dem Bedrohen anbes 
raumt, daß bey der Vermoͤgens Auseinan— 
derfegung auf Die nicht erihienenen Släubis 
ger keine Rüdficht ‚mehr genommen werde. 

An demfelden Tage und Orte Nahmite 
tags 4 Ube wird das zur Kaulifchen Theis 
-Jangsmaffa_gehörige Grundvermögen, als 
* ayfein Soͤldengut mir. Gebäuden, Ge— 

meindrecht, Schaͤfereyrecht, 191/2 Mrg. 

Artfeld und 5 Meg. 27 Rth. Aßiefen, 

b) 5 Mrg. Molge und Schäferevreht zu 

8 Stuͤck, 


c) 5/4 Morgen Wiefe die Geutelämwiefe, 
oͤffentlich au die Meiſtbietenden verſtrichen. 


wann 
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Die näberen Bebingniffe werben bey idem 
Verſtriche befannt ‚gemacht. 

Birkenfeld den 14. März 1821. 
Srenherrlih von Albiniſches Patris 
monial-Beriht J. Cl. zu Dürrenried, 

Weikard, Patre⸗Rchtr. 
— ç ——— —ñ— —ñ — 


Verſteigerung und Vorladung. 
Aus der Verlaſſenſchaft der Georg Gruͤn's 
Wittwe zu Reichenberg ſoll am Montag den 
2. April Nachmittags’ 4 Uhr 
ein Wohnhaus mit dabenliegendem Som⸗ 
mergärtdhen, dann 
2 1/2 Mıig. Artfeld in 4 Städen, und 
verſchiedene Mobilien, 
im Wege der öffentlichen DVerfteigerung im 
Verla ſſenſchaftshauſe verkauft werden, wozu 
man Liebhater einladet. 
Man fordert zugleich auch alle diejeni— 
‚gen, melde an die Gruͤniſche Verlaſſenſchaft 
orderungen machen wollen, hiemit auf, ſolche 
am Donnerſtag den 5, April früh 9 Uhr bey 
Strafe der Abweifung mit denfelben duhier 
im Gerichte ‚gehörig anzuzeigen. 
Albertshauſen den 16. März 1824. 
Freyh. 2. Wolfskeel'ſches Patrime— 
nial-Gericht I. Claſſe. 
Schneider, Patr.⸗Rchtr. 
Spies, Actuar. 





(5) 5. Verſteigerung. 
Das zur Verlaſſenſchaft der Georg Kern's 
Wittib zu Bimbach gehoͤrige Wohnhaus mit 
Gemeindrecht und. einigen ledigen Grund» 
Rüden wird am Samftag den 7. April l. 
%, Vormittags 40 Uhr in dem Wirthshaufe 
dahier zum öffentlihen Stridy aufgelegt; die 
Bedingniſſe werden bey dem Stride befannt 
gemadt werben, weldes zur allgemeinen 
‚Kenntniß gebradht wird. R 
Bimbad den 42. März 1821. i 
Freyherrlich von Fuchſsiſches Patri— 
monialgericht 4. El. 
Schmitt, Ptr.Rchtr. 
Maper, Actuar. 





(5)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen den Muͤller Martin Braun: 
gart zu Muͤhlfeld mehrere Forderungen ein 
gellagt worden find, und feine noch frepen 
Grundflüde zur Bezahlung derſelben nicht 


% 
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‚sormundichaftlicher 


hinreichen, daher bewetheilt werden muß, ob 
gegen ihn im Wege der Hülfsvollftredung 
oder des. Eoncurfed vorzufehren ſey; fo wer— 
den alle diejenigen, weihe an den gedachten 
Braungars Forderungen machen zu koͤnnen 
alauben, hiermit vorgeladen, Moniag den 46. 
April früh 9. Uhr vor frepberri.d von See: 
friediſchem Patrimonialgericht allhier entwe⸗ 
der in Perſon oder durch hinlaͤnglich Benoll- 
mädhtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
Fiquidiren und gehörig zu beſcheinigen, ſich 
fodann auf die Zahlungsvorſchlaͤge des Schuld⸗ 
nerß zu erklären, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß bey der Auseinanderfegung 
des Braungartifhen Sculdenwefens auf ih— 
ge Anſpruͤche keine Näffiht werde genom— 
men. werden.  _ 

Maͤhlfeld den 10. März 1824. 
Ereph. vom Seefriedifhes Patri— 
monial:Gerigt. 

2. ©. Troͤbert, Patr.:Rätr. 
M. Geiß, Amtsfhreiber 





3) 2. Borlebung. 
Joſeph Derleth von Bundorf hat in der 


festen Hälfte der ATgoer Fahre von feinem 


Geburisorte ſich entfernt, und unter daß 
tayſerl. öftreihifhe Militair begeben, feit 22 


Fahren aber nichts mehr von fi hören laffen- 


Auf Untrag feiner Brüder wird num 
derfelbe oder feine allenfallfigen Leibeserben 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato und 
zwar bis zum. 43. September d. 3- fruͤh 9: 
Uhr dabier zu erfcheinen, und fein unter 
Berwaltung flehendes 
Bermögen zu 287 fl: 25 Er. in Empfang zu 
nehinen,. widrigenfalls daſſelbe feinen Bruͤ— 
dern ald naͤchſten Verwandten gegen Caution 
ausgehändigt. werden wird. 

Beitenburg den 12. März 1321. 
Greph.v, Truhsfeßifhes Patrimo— 
nial-Gericht I. Claſſe. 

G. & Schmidt, Patr. Rchtr. 

Nicolaus ÜUdam Ruͤgheimer, Act. 








(3) 3 Berfteigerung. 

Zu Bis Par Weifung werden. Dons 
nerftag den 5. April J. J. früh 9. Uhr bey dem 
dieffeitigen Rentamte beyläufig 24 Fuder 24 
Eimer 3 entz und Gültmöfte nebft der beym 


Abſtriche ſich ergebenden Hefe mit Vorbehalt 


yvuwviv 


(3) 3. 
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der tädften ‚Genehmigung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert „ welches ten Kaufluftigen zur Kenntniß 
bringt 

Dettelbach am. 46. März 1824. 
Königlides Rentamt Dettelbad. 





(5) J Verfleigerung. 
Montag den 2. April I. J. fruͤh um 9 
Uhr werden dahier 5 1/2 Fuder 1820er Zehni— 
moft, wovon 2 Fuder in Eibeljtadt liegen, 
nel ft der daron ih ergebenden Hefe oͤffent⸗ 
lich verfteigert werden. 
Dcfenfurt den 15. März 1821. 
Königl. Rentamt. 
Schmift. 





(3) 3. Berfleigerung.- 
Treptag den. 30. März 18521 Vormid 
tags 10 Uhr werden von dem herrſchaftlichen 
BDorraibe nahflehende Fruͤchte, fo wie auch 
das entbehrliche Geftröhe und Heu unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verjleis 
gert, ald namlich: 
100. Malter Weigen., 
250 Mitr. Korn, 
215 Mitr. Haber, 
& Mite, 4 Meg Erbfen, melde Fruͤch— 
te auf den herrſchafilichen Fruchtſpeichern zw 


‚Eichelsdorf, Lauringen und Rägheim liegen, 


4 Scyober 53 Bund Weigen- 
44 Schober 48 Bund Korn 
44 Schober 46 Bund Futter und 
2 Schober 34 Bund Were: Stroh vom 
den Zebenten zu Hellingen und Altenmuͤn⸗ 
ſter, dann 
144. Centner Heu, welches in ber herr⸗ 


ſchaftlichen Zehentſcheuer zu Aſtheim aufbe⸗ 
wahrt iſt, und täglid) eingefehew werden kann. 


Eichelödorf den 40. März, 1821. 
Königlihes Nentamt Hofheim 
Kaul, Adminiſtr. 





BDerfteigerung 
Montag den 2. April 1.3. früh 9 Uhr 
werden im Wirthshauſe zu Laufach nachſte⸗ 
bende Holzgattungen aus dem Nevier Hain, 
im Diftricte Burbergebuch aufgehauen, paze 
thieenweis oͤffentlich verfteigert: 

681 Stecken Buchenſcheitholz, 

25 Stecken Eichenſcheitholz, 

99 4/2 Stecken Bucheubengelholz, und 
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4 Eihenfloß. zu Bau: und Waarholz 

tauglich. ö 

Das beuannte Holz iſt ſaͤnmtlich nume- 
tirt, und wird auf Verlangen täglidh von 
dem Revie:forftperfonale borgezeigt werben. 
Ye ben 49. Maͤrz 1821. 
Koͤn. er 

eßloch. 





«3) 3. Verſteigerung. 
Naͤchſtkuͤnftigen Mittwoch den 28. b. 
M. früh nad 9 Uhr werden in dem Hof— 
fpital:Walde zunaͤchſt dem Erbader Hofe 
45 Eichenſtaͤmme, 
48 Klafter.gemifchtes Stangenholz, und 
4250 Bund dergleihen Wellen 
dem oͤffentiichen Striche aufgelegt, wozu ein: 


et 
Würzburg den 47. März 41824. 
Die koͤn. Doffpitals Verwaltung. 
j Bauer. 


* 


Nichtamthlhiche Artikel 
Feilbietungen. 








Verſteigerung. 

DOCH) Montag de 20. d. M. u. bie folgen: 
den Tage jedesmal Rachmittags um 2 Uhr wird 
in der Wohnung der Frau Confiftorialräthin 
Papius Ar Diſtr. Rro. 43, bem Theater ges 

enüber eine Mobilienverfteigerung eröffnet, 
den welcher nebit mehreren Schreinerwuaren 
an Tifhen, Stühlen, Schränfen, auch Kus 
pfer, Meffing, Zinn, verfhiedene Manns: 
kleider, Laibwaͤfſche und Berten, Uhren, 
Sitbergerätbe Augsburger Probe, Gemälde, 
Spiegel, -Lüfter, dann nebft einem fchönen 
Kaffefervice auch ein ganz neues englifches 
Speifefervice für 24 Perfonen , und damaf- 
eittes Tiſchzeug, worunter ein Holländer ift, 
gegen gleih baare Zahlung. an den Meiſt⸗ 
bietenden verabfolgt werden. Hiernach wer⸗ 
den Samjtag den 31. zur nämlihen Nach— 
mittagsſtunde 4 Morgen -zehnt: und guͤlt⸗ 
freper Weinberg im mittferen Stein, 1 Mor: 
gen im mittieun. Bogen, und. 4 1/2 Mor- 
gen, wozu 1/2 Morgen Ellern gebö:t, auf‘ 
der Nanderdaderer Hoͤhe, zum Äufſtrich ge: 
bradt, und bey annehmbarem Gebote fe: 


Fri 
IB/B/E BIBI 


6) (2) 


’ 
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gleich zugefhlagen , mit dem Bemerfen, daß 
auch Friſtenzahlungen nad Wunſch der Liebs 
haber angenommen werden. 

2) 8) Ein Haus im I, Die. Mro. 386, 
in der Gerbersgaſſe it aus freyer Hand zu vers 
laufen Das Nähere iſt gegenüber in Niro. 
380. zu erfahren. - 

3) (2) In der Katzengaſſe a. Diſtr. Nro. 
352 ift ein fuchsfarbiges Reitpferd mittlerer 
Größe zu verkaufen, und fann ven Kaufluſti— 
gen ſtündlich befichtiger werden, 

4) (4) Joh. Anton Schneiter aus Niz⸗ 
dorf in Böhmen empfichlt fi einem hoben 
Adel und verehrungswärbigen Publikum 
mit feinen eigenen Babrifaten von allen Gor- 
ten 2: und 3fachem Zwirn, Zfahem Strick⸗ 
garn, von allen Sorten färbigem Zwirn, 
einfachen leinenen Garn zum Weben und 
Spinnen aud für Schuhmacher, von allen 
Sorten böhmifhen Granaten und Steinfnis 
pfen, und befonders guter böhmifcherfeinwand, 
die ſich vorzuͤglich in der Waͤſche gut hält, 
verſpricht die billigften Preife und redliche 
Dedienung. Sein Laden ift auf der Doms 
gafle bey Herrn Georg Oswald, Lederhänd- 
er. 

5) (2) Die Schnitt, und Modewaarem 
Handlung 


von 

Dav is und Gumpert aus Karge 
empf.ehlt ih zur bevorfiehenden Me ewiedes 
rum mit ihrem vollſtändig aſſortirten W auren=- 
fager. Sie werden fih bemühen, durch die 
reellſte Behandlung und billigſten Preife fi 
das Zutrauen ihrer vefp. Kunden zu erhalten. 
Ihr Logis iſt wie gewöhnlich auf der Domgaffe 
bey der Modehändlerin Mad. Hoffmann über 
eine Stieze. 
Sfrael Ullmann 

aus Füreh : 
beziehet die hieſtge Meffe zum Erflenmale mit 
einem vollftändig fortirten Band⸗ und Schnitte 
mwuaaren- Lager engros, verfpricht eine reelle und 


. billige Destenung, und bittet um geneigten Zus 


ſpruch. Sein Logis ift ben Hrn. Sebaſi. Sohn, 
Eifenhändles anı Grafen: Erfart. 8 

7) a) Johann Huwiler von Zug in ber 
Schwriz macht feinen geneig’en Gönnern die Aue 
zeige, daß er dieſe Meſſe in Würjburg das Erſte— 
mal mit einem ſchönen Vorrathe weißer Baum⸗ 
wollen⸗Fabrikate, wie auch Frauenzimmer⸗ 


⸗ 


Schuhen, und anbern Waaren beziehe, und daß billige Preife,-und bittet um. geneigten Zus 
er dießmat feine Boutique vor dem Appell.“ ſpruch. Deffen Boutique ift vor dem Eins 
ne = der a F gange in das JIntelligenz- Comtoir. 
empfiehlt allen feinen verehrten nern 3 40). (4), Sauereflia: e Fch mi 
Zurcauen, welchem. er zu sntfprehen fowoht in BB Re eng I lau dig Se 
Duatität und Preife der Waaren, wie auch im gem, Hüten, Blumen nd Federn, Sie los 
prompeer Erfüllung gitlger Aufträge im feinen. ig auf der Domgafle 2. Difte Neo. 557: 
HandelseArtiteln ſich beftreben wird. dep Handelsmann Sofepb Gem. —— 
8) (2) Unterzeihneter Optiker gibt hie> 41) (2) Ufcher Stern: aus Fuͤrth em» 
mit einem gechrten. Publikum die Nachticht pfiehlt ſich in dieſer Meffe mit einem fortire 
von feiner Änkunft, und. zugleich bavon, daß: sen Waarenlager zu den billigſten Preiſen, 
‘er alfe Artem von Augengläfern aud) von dem find folgenden: Artikeln neueſten Gefhmads: 
neuen Spftem, von Kronz und Tlintglas Kattun vom allen Gattungen, auch Moͤ— 
nah Kunftregeln verfertige. Geine Brillen: - bein=Rattun;, - . 
“find nad Verfihiedenheit des Sehmaßes ein Mancheſter, glattem und geftreiftem,, und 
gerichtet, ſowohl fe kurze und nahfihtige, gedrucktem Thilfeh, 
ala aud für ſolche Augen, die nicht in der weißer Waare von allen Gattungen, 
Nähe, fondern in: der Berne ſcharf ſehen. Merino’s:und Bombafin’s, _ 
Diejenige Brille, welhe dem Augen, je nade engliſchen Cambrigs, 7fä breit, und 5/4 
dem fie befhaffen find, am angemeffenftem breitem Battift aller Sorten, 
und mohlthätigften: ift, wird fogleih nad | Waummwollen-Sanımet, ſchwarzem und co⸗ 
den Regeln: von ihm beftimmt, Licht: und lorirtem, 
deutliche Unterſcheidung der Gegenſtaͤnde wird Shwaltuͤchern, 
unfehlbar einen Jeden über das Gefühl feir ſqhwarzem Levanfin, und allen Jarben 
ner hergeftellten. Sehfraft mit Freude erfüls Brillantine, 
len, wobep Niemand Beforgem darf, daß dir rothem und blauen Bandanis, 
Augen angegriffen und nod) mehr geſchwaͤcht Pique, gefüttertem und glätten, - 
werden. Diefe a findet blos bey Ver⸗ gefärbten und weißen Sacktuͤchern, feiner 
größerungs-Gläfern ſtatt. Vielmehr zeigt ihr nen Sacktuͤchern, und. von. allen Sorten 
wie ſchon gefagt, gerade das Gegentheil; das - Tücern, 
her diefe Brillen niht nur Eonfervationd« Er verkauft im Großen und aud theil- 
fonderw auch Rreftaurationg : Brillen heißen: weis, und bemerkt, deß er Mehreres führ » - 
follen. Er verkauft auch kleine und große welges hier nit benannt ifl. 
Microfcope in verfhiedenen. Sorten, welhe . Sein Lager ift bey Hrn. Spezereyhände 
40: bi A00,0oomal. vergrößern; deßgleichen ler Chrenburg naͤchſt der Mainbrüde, 
Denfpective, Leſeglaͤſer, Telefcope, Vergroͤ⸗ 42) (2.) Barbara Schmidtmaier yon Nürn⸗ 
ßerungsſpiegel, Prismata, auch Zauber: Per= berg empfiehlt ſich dieſe Meſſe durch mit einer 
fpective, wo man durch ein Brett, und fonft ganz vorcefflihen Stiefelwichſe in Schacht eln, 
andere undurchfigtige Dbiecte ſehen Fannz zu dem biligfien Preiſen, und verfauft am Vier⸗ 
aud; Miniatüegläfer , Waller: Waagen, bes röhrenbrtunnen nächft dem. Herrn Kaufmanm. 


r 








mifche Feuerzeuge u. dgl. Auch reparirt eral- Müller. 
le fhadhaft gewordenen Glaͤſer und ‚Came- 
ras. obscuras.. Des Erfolges gewiß, bittet er Bermbetbewg _ 
zunädhft nur um Prüfung und Unterfuhung. | 

Die Boutique ift auf dem Körfhnerhofe (), Am 2. Diſtr. Neo. 363. noͤchſt 
neben dem Buchbinder Heſter. &, Front, AM Kürfhnerhofe am der -angenehmften Lage 


— — d 2 fchoͤne tapezirte Zimmer mit ſchoͤnen 
5) Louis Blenk, Friſeur aus Mainz, 
sie rohen e De e us mit. eis — beyde heisbar, ſtuͤndlich au 
nem Sortiment [höner Herrn: und Damen- . 

Peruͤlen, wie auch Touren. Er verkauft um —— 
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Würzburg Nro. 34. Donnerſtag den 29. März 1821. 
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Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
Pe KA DEIE ann EIER, 
Br, Pr. 149496 Nr. Exp. 41933. — — 
Ferrari Er 
Die Erledigung der Vfarrey ad’ Beatam Mariam Virginem ju Afdaffendurg Betr.) — — 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die Pfarvey ad Beatam Mariam Virginem enbung iſt erledigt. Sie zaͤhlt ii 
ihr lee Bikh 20841 Seelen, ee a ee 


verſchledenen Naturalien find ohne Einrechnung der Stofgebähren auf 1309 fl, ange⸗ 
ade wovon der Pfarser einen Kaplan zu unterhalten und zu beſolden hat, Ps 


. 3 


Wurg den 2. März 1821. . | 
Kinigl. Begierung bes Umnter- Mainfreifes, 
ammer bes Tunern. 
Breppers v. Asbed, Vräfident, 
v. Mieg, Direcior. en 





Nr.Pr. 44,275. eg 11,893» 
le een nat mad ang 
Die Bacarur der Schufftefle zu Diypah, Landgerichts Eftmanır, betr.) 
m Namen Seiner Majeſtäl des — —— 
Die auf 153 fl. verbeiferte ehemalige Cantorie, nun ſelbſtſtaͤndige Schulſtelle zu Dippach, 


shurg den 9, März 1821. . 
” Königlihe Regierung det Müter-Mainfreifenr - 
ii w Sammer des Ianern.. 4 
er 1-5 „ = ; % v. Usbel, Präfident, E j e 3 
a og —7 — Br Mieg, Dirt | 
y Fehlt ss. 


. Sopıza r ö EEERTERE Ar RVI. gt 26 > 2 zu 4 


Pantgeriäre Eltmanır, if} erledigt, 


« =... —. 
« 


» > — a u ‘ y » ; 3 f 66“ f 
Nr. Pr. 41452. Hr. Exp, 41896. ı ı 3%. ; 30% fi / 
: #84 8 teen % 7 ’ 


w €& * a w ” 
(Den freywitligen jährlichen Beytrag des Pfarrers Sebaſtian Hofmann zu Desfeld zur Errichtung des Schul; 
lehrer « Wittwen⸗ Inſtituis betr.) we 
i an Namen Seiner Majeftät des Königin - _ 
Der Pfarrer Sebaftion Hofmann zu Desfeld bat, überzeugt von dem heilfamen Wwwecke 
‚eines Schuͤllehrer⸗Wittwen Inſtituts, durch die koͤnigl. Diſtricts- Schulinfpection Tauberret— 
tersbeim einen jährlichen Beytrag von fuͤnf Gulden auf feine Lebenszeit, angeboten, „Diefe 
eined Lechl-Schufinfkeäters würdige Handlung wird ‚mit dantbarer Aneriinnuag ded ſedien 
Sinnes oͤffentlich bekannt gemacht. er 
MBürzburg den 12. Mär; 4821. e 
+. König. —— untes-Mainfreife 3 = „ A 
0 - Kammer ded Innern. Ben 
Freyherr v. As beck⸗ Präfivent, 
— ôÆα DEE. 


m > . 
ü 


- 


Digg 





— Insedtigengwmefen 
Auslide Ursitel 


13) 2% Bene ene | 

Ben den eingetretenen DBeränderungen in der Form ‚ber Beldpolizep. hat Th unterzeich⸗ 
nete Behörde von der Nothmenpdigkeit überzeugt, daß aud in der bisherigen Urt und 
Meife, die Bewilligungen zum Erdenſchlagen zu ertheilen, ‚eine Aenderung flatt finden 
möffe, um nicht aur-allein den aufgeftelten Zeldpoligey = Depusirten bie nötbige Kenntniß 
von den ertbeilten Bewilligungen zu verſchaffen, ſondern auch denſelben die ihnen ver⸗ 
möge ihrer Dienſtes-Funttionen gebuͤhrende Miteinwirfung_bep Ertheilung dieſer Bewil⸗ 
Jiguüngen einzuräumen. Su RA Re 

Es wirb demnad) Folgendes verfügt: a 

4) Wer kuͤnftig Erde ſchiagen will, bat ſich bey dem Huͤter des Diftriotes, in welchem 
die Guͤter üegen, die er mit Erde befuͤhren wii, darum‘ zu melden. 

2) Diefer bat dem betreffenden Zeldpolizep = Deputirten, in beffen Difteicts = Abtheis 
lung die Erde geſchlagen werden foll, die Anzeige zu machen, welder mit dem Hüter 
von dem Plage, wo Erde gefhlagen werden foll, die Einſicht nimmt, und ſich uͤberzeugt, ob 
und wie viel Fuhren etwa ohne Nachtheil geſchlagen werden koͤnnen. 

8) Das Gutachten des. Feldpolizey⸗ Deputirten meidet der Feldhaͤter dem Offrianiep 
Wilpelm Seuffert, welcher die Unmeilung, zum Erdenfälagen ausſtellt, und 'd 
bisher uͤblich geweſene Unweisgebühr zu 4 fl. zur FeldhuteRafe erhebt. 

4) Diefe Anweifung wird -fodann ‚dem betreffenden Feldpolizey⸗Deputirten uͤberbracht, 
welcher ſolche mis feiner Unterſchtift verſieht, wodurch fie ihre Wirkfamieit. erhalt. 

5) Eine folde Anweifung zum Erdenfchlagen kann ſich hödftens nur auf 20” depfpäus 
nige uhren erjireden ; dieſelbe hat für die angemiefene Quantilaͤt die Dauer von 

wey Fa a nach deren Verlauf folge, „ed. mag Gebrauch davon gemacht Worden 
ee nicht, erld ı PEN a oh BIETE 

6) Die Bewilligung zum Eedenſchlagen kann übrigens nur auf den Hut-Diftrict gegeben 
werden, in welchem hie Güter, welche beführt werben follen, liegen, Feineswegs 

“ » darf aber die Erde aud einem Diſtricke weg und in einen andern geführt werden. 

7) Iode Anweifung, welqhe die pben ad 4 vorgeſchriebene doͤrmlichteit gicht bat, iſt 


— * M 
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dem Inhaber, wegzunehmen, 


X 


— 
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und der unterzeichneren Behörde zur Beſtrafung des. 


gegen obige Anordnungen' Behlenden zu Übergeben: 


8) Wer ohne Anmeifung Erde 
) Falle er zahlungsunfähig i 


hlägt,, verfaͤllt in eine’ Strafe von 2 Rihlr., oder. im- 
, ee Arreſtſtrafe. en 


Hiernach haben fih alle bey diefem Geſchaͤfte Betheiligten genau zu achten. 


Warzburg am 20. Maͤrz 1824. 


Der Stadt⸗Mag'i 


fra sk: 


Bey Erkrankung: des“ Buͤrgermeiſters. 


Wiskemann, J. 


Ma giſtratsrath. 


V Hemwerth; Secretaͤr. 
ee ee —— FF 


fenetm 


ed uw 


3 € ’ n' gt· 
„Der Erfdlg der Subſeription zu freywilligen Bepträgen für die Armene Pflege har die 
Erwartungen, welde man von der’ befannten Wohlthätigkeit der Bewohner Wirzburgs heg⸗ 


tr, hinlaͤnglich gerechtfertigt; denn es wurde die bedeutende Summa voh 6995 


unterzeichnet» “ 


iefer Betrag nebſt den Übrigen zu Gebo 
wird vor der Hand hinteihen, den: Anforderungen, welche an unterzeichnete 


macht werden, nothöärftig zu entfpreden.- 


fl» 42° Er. 


tiflehensen Renten der: Armen⸗Pflege⸗Anſtalt 


Behörde ger 


Indens man für dieſe Beweife: von Wohltbäs, 


tigkeit und Edelmuth allm‘ Gebern den fhuldigen verbindlihften Dant abſtattet; macht ſich 
unterzeichnete Behorde auheiſchig, jedes Vierteljahr eine ſummariſche Ueberſicht der geſcheh⸗ 
enen Verwendungen bekannt zu machen, und am Schluffe des: Jahres eine ſpeziſiſche oͤffente 
liche Rechenſchaft abzulegen, damit Jedermann ſich überzeugen koͤnne, was: zur Unterſtuͤtz⸗ 
ung der Voͤthleidenden erfordert, und wie ſolche geleiſtet werde. . 

Die Einfammlung der Vepträge für das Ate Quartal des laufenden: Jahres hat bereits 
"begonnen, und damit Hey ya welche feinen beſtimmten Beytrag zur Zeit unterzeichnet 


Haben, weil fie ihre milden’ 


penden in ber bisherigen Art. noch fortzugeben wänfhten; in; 


ihrer Wohlthaͤtigkeit nicht gehemmt werden mögen, fo wird bep: Diefen- die Armenbüdfe; 
wie bisher. herumgehen, um hierdurch ihrem Wunſche zu entſprechen⸗ 


Waͤrzburg am 24. März 1824. 


Der Urmen- Plegfhaftsrathe . 


Bisfemann,-I. Magiftratsrath als Vorſtand. 


M. E. Beer, Actuar. 





HE VBerfeigerung. 


Mittwoch den’ 44. April I J. werden’ 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des unterfertigten: 


Hallamtes 


2 Säde Bolongaro, Holländer Schnupfe’ 


taback, im- Gewichte zu 87. Pfund 


oͤffentlich verfteigert,. und. am den- Meiftdies 
tenden unbedingt-gegen baare Zahlung zoll 


frey abgegeben. E 
rzburg am 27, März 4821.- 
Königlihes Hallamt.- 

Niebeth, Oberbeamter. 
Bittmann, Eontrolleun 
a  — 





Hr Betfanntmad nt . 
Der. :in Nro. 34. ,: 32. des dießi — 
Intelligenzblattes Gegen Diebſtahl verdaͤch⸗ 


ſe —— 


tige „umd allda näher fignalifiete) durch Steck⸗ 
briefe verfolgte Andreas Krug. von 


Zulzfeld 
iſt bereits aufgegtiffen, was man — 22 
hen: Juſtiz⸗ und: Poligepbehörden: andurch 
nachrichtlich eröffnen, 
Woͤrzburg den 26. März: 1824. 
Königliges Landgeridtr. d. M. 
I % Ecart, Landrichter. 
Sıirmer, 
nn 
Üufforderutg 
Nitolaus Soͤßmann jünger von Waffen» 
lofen- will. die Grundſtuͤke, weiche er von ſei⸗ 
uem Vater Michel Goͤßmann von da. erhal» 


‚ ten bat, in einer —— unterpfaͤndlich 


— da Michel Göpmann: aber: dies 
en 


38%. 
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a) der Magdalena Maher von Wörgburg 
wegen eines Capitals zu 400 fl. fränf. in 
einer Obligation vom 7, Aulius 1800,., 

b) dem Johann Zeißner zu Ultbeffingen, we⸗ 
gen eines Capitals zu 500 fl. rhn. in eis 
ner Obligation vom 29. Julius 4805, und 

c) ber Gotteshaus: Pflege zu Arushauſen wer 
geu eines Capitals zu 
ner Dbligation vom 34. April 4308 


Serpfäudet- bat, diefe ſaͤmmtlichen Capitalien 


aber ſchon Täng abgetragen, und die Obli⸗ 
gationen zu Berluft "gegangen fepn ſollen; 
fo wird, um mit Sicherheit fiegeln zu koͤn⸗— 
nen, ber Vefiger dieſer Obligationen aufge: 
fordert, am Donnerftag ben 19. April bu 
J. früh 8 Uhr bep unterzeichneter Stelle zu 
erfSeinen, bie DOriginal:Öbligationes vorzu⸗ 
„Segen, und feine. Anſpruͤche geltend, zu mas 
Ken, widrigen Baus die Obligationen als 
ungältig erklärt, und die neue Obligation für 
Nikolaus Goͤßmann ausgeferstigt werden fol- 
Euerdorf am 47. März 1824. 
KRöniglihes Landgericht, 
. Greb, Landsihter. 
Horlache x⸗ 





Slaubiger⸗Ladung. 
Ber Gelegenheit der Vermoͤgens · Ueber⸗ 
abe des T5jäprigen Georg Bauer, Ortsnach⸗ 
ard von Ebenhaufen, an feine beyden voll 
jährigen Kinder 
ſtellten die Intereſſenten den bittlihen Une 
trag, daß man zur Befeitigung aller kuͤnf⸗ 
ligen Unforderungen ihre Gläubiger zur Lie 
( a ihrer Forderungen Öffeutlih aufru⸗ 
möge, 

<. Bu diefee Paſſiven⸗Liquidation hat man 
nun Zagfart auf 

Mirtwoch den 441. naͤchſtkuͤnftigen 

Monats Upril früh 8 Uhr 
anbergumt, wobep faͤnmtliche Giaͤubiger des 
benannten Georg Sauer ihre rechtlichen Uns 
ſpruͤche vorzubringen, und Tiquid zw flellen 
haben, unter dem Nachtheile,' daß man in 
ber Bolge auf die nicht angemeldet werden- 
en Gorderungen feine Rüdfigt nehmen 

ird⸗ FB 
Euerdosf am 47. März 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 

G veh N Randrichter, Er 
Enderlein, Rehtspr. 


2ER 


Andreas Band, Orisnachbars und 


00 fi. rhu. im eis 


eorg und Margaretha, 


Dr zu 
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&tläubiger-Boslabung. 
An der Verınögens-Abtretungsfache des 
ittwers 
zu Fuchsſtadi, an feine drey Kinder iſt die 
Kenutniß ber vorhandenen Paſſiven noth⸗ 
wendig. Zu dieſer Schuldenverzeichnung und 
Liquidirung ſteht Termin auf 
Minwoch dem 18. naͤchſtkuͤnftigen 
Monats April fruͤh 8 Ihr 
unter bem Rechtsnachtheile au, daß anſon⸗ 
fien bie bey disfee Verhandlung nicht anges 
zeigt werdenden Borderungen in Der Folge 
unbeadtet bleiben follen. 
Eusrborf am 241, Maͤts 1824. 
Königl. Landgerigt. 
‚Breb, Lbdtr _ 
Enderlein, Rechtspr. 


— —— — —— 
An ee Aber “ 
Michgel Halbig von Elfershaufen hat 
mit feinen Gläubigern einen 12jährigen Borge 
vertrag abgefhloffen, und denfelben zur Si⸗ 
cherheit eine General⸗-Hypothek auf feim ges 
fammtes Vermögen conflituirt; was hiess 
durch Öffenslid befannt gemacht wird, 
Euerdorf am 21. Mara 1824. 
Königlihes Randgesiht 
Greb, Lördtr. e 
N Enderlein, Rchtspr. 


Berfteigerung 
Im Wege der Sisfenelfizehung gegen 
Gonrad Zentgraf zu Liebhards wird deſſen 


Hofe und Bauerngut, heftehend in einem 
Mohnhaufe, Scheuer, Schwein: und Schafs 
ſtalle, Hofrietb und Grasgarten, in mehreren 


Artfeldern zu 18 Malter Yusfaat, dann Wie⸗ 
fen zu 16 Wagen Heu und 9 Wagen Stu⸗ 


“met entweder im Ganzen oder einzeln Don- 


nerftag den 5. April d. 3. früb_9 Uhr in 
dem MB sthshaufe zu Liebhardo öffentlich aufs 
‚gefleihen, und den Meifibietenden nad Ziel, 


fegung ber Erecutions: Ordnung zugeſchlagen. 
u 


f bem Gufe haffen 47 fr. 3 Pfenm 
Schegung, 3 fl. 21 Fr. Erbzind und 3 fi, 
fogenanures Shniedbammelsgeld ‚ dann 4 
Mitr. Korn und 4 Mltr. 5 Maß 1 Degen 


Haber Fxrucht zins fuldaifches Semaͤß. 


s Hildere den 46. März 1824. 
König, Landgericht. 
Meifner, Landrihter. . 
Gleitsmann, Ldg.-Xct. 
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(3) 1. Borlabung,. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
(haft. der zu Gabolshaufen abgelebten Los 
ven; Baberithen Eheleute aus was immer 
für einem Rechtegrunde eine Forderung zu 
Baben vermeinen, werden zu deren Angabe 
und Riquidation auf Mittwoch den 25. k. M. 
April d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile porgeladem, daß bey ber Verlaſſen⸗ 
ſchafts Auseinanderfegung bie Auffenbleiben- 
den nicht beruͤckſichtiget werben ſollen. 
u er den 25. März 1821. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Brandt, Lkdrichtr. 





(31.  Edictal:-Ladung 
Adam Rheinpardt von Dchfenfurt ift im 
Anfange des Jahres 1806 dem Vernehmen 
nah in kaiſerlich äftreihifhe Kriegsdienfte 
ee. ohne ſeitdem etwas von fih. hörem 
u aſſen. 

Da nun fein Oheim Franz Reinhardt 
“aus Aholshaufen, deſſen Vermoͤgen vormund⸗ 
ſcha ftlich verwaltet wird, verſtorben, und ge⸗ 
dachter Reinhardt Miterbe dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft ———— aufgefordert, bin⸗ 
nen 3 Monaten von heute an ſich dahier zu 
‚melden, und über feine Perfon gehörig aub⸗ 
zuweiſen, wibrigens ber ihn trefende Antheil 


an der Erbfihaft den Abrigen Erben gegen 


Sicherheitsleiſtung verabfolget werden fol. 
Ochſenfurt am 21. März 4821. 
— ———— 

wer andrichter. 

——— "Seffnes. 


(5) 4. Deffentlihe Ladung, . 
der Thomas Wolſiſchen Gläubiger, 
Nachdem Thomas Wolf, Steinhauerge- 

ſell son Metitenhaufen ‚ dermalen in‘ Bremen 
ſeßhaft zur Vi friedigung feiner Gläubiger fein 
bisher son Sohann Anton Umſcheid verwaltetes 
Dermögen;bonis.cedirt hat, fo iſt auch als 
Folge nach Lage, der Sache über: Diefed Ber: 





: mögen unserm heufigen decretirt worden, 


Y. ;Eslmerden. daher. alle deſſen Slähbiger 
biemit Öffentlich vorgeladen, Mittwoch den 


328: UpriE 8 J. Bormiltags 9 Ubr auf ben 


- 


dieſigen landgetichtlichen Geſchaͤfte loeal rechts⸗ 
gebührend zu erſcheinen, ihre dorderungen 


"mehr als %o 
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mit Belegung Ber Beweismittel gehörig zu 
Protofol, zu liquidiren, und deren Erörtes . 
zung zu gemwärtigen, und zwar bey Ötrafe, 
damit nicht weiter gehört , fondern von diefer 
Schuldenbezahlung ausgefchloffen zu werden. 
Stadtprozelten den 45. Maͤrz 1824. 
Königliches Tandgeridt. 
Knorr, The. 
Eriſtiani Act. 


(5) 2. Siäubiger-Borladung. 
Georg Bräunig ledig dahier ward im 
bie Abt Maplmeifterifche aeg Aa 
Elgersheim aufgenommen, woburd fein Ver⸗ 
mögen jener Stiftung zufällt. 
Auf Untrag des Biefl en Magiftrats wer⸗ 
ben daher die etwaigen Gläubiger des Gen 
org Bräunig angewiefen, ihre Gorberungen 
am Mittwoch den 48. April I. 3. fraͤh 9 
Uhr beym hieſigen Landgerichte zu Liquidie 
ven, widrigens auf fie dey Uebergabe des 
Vermoͤgens an die Stiftung keine Ruͤckſicht 
genommen wird. 
Volkach am 47. März 1821. 
unse Landgericht. 
ed, Landrichter. ren 
Goͤs. 


(5) 3. Edictal-Laduugundb Ber 
ſteigerung— 

Joſeph Herrmaun, Ortsnachbar zu Gais 
bach, hatfih dem Gantprozeſſe freywillig 
unterworfen. Deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
werben daher zur Liquidation ihres Forden 


rüngen, Borlegung der Beweismittel, Aue 


gabe ber Borzugsredhte, Worbringung dee 
Einreden und ſchluͤßlichen Handlungen auf 
Freytag den 43. April I. % fruͤh 9 Uhr 
unter Strafe des Ausfchluffes mit ihren Hands 


Aungen und von ber Maffa anher vorgeladen. 


Verſtriche der Hofrieth, des aus 
orgen beftehenden Immobi— 
at a Ya und der unbedeutenden Mo⸗ 
bifien ift Zagfart auf Dienſtag den 27. de 
M. Mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Gaibach anberaumt. Bor dem Verſtriche 


Zum 


‚werden die fefigefegten Bedingungen be» 


kannt gemacht. 
Volkach den 42. März 1821. 
Königlides Lan Baeriöt, 
ed, Landrichter. J 
— Sthulfes, Practicaut. 
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(3) 2. Geftoßlere Uhr. 
Am Montag, den 19. diefes Nachmittags 
" entlam dem dahier. wohnenden penflomirtem 
Kloſtergeiſtlichen P. Benedict Hammerfhmitt 
eine ſilberne eingehäufige Cylindere Uhr, auf 
deren Werfe der Name Stephan Kepplinger 
tk ſtand; an ihre. war eine filberne Kette 
efeftigt, die oben. aus 2 längeren, untem 
aus. drey Meinecen Kettchen beſtund, die in der 
Mitte mit einer Roſette von boͤhmiſchen Steir 
nen- vereinigt waren; an diefen kleineren 
Kettchen befariden ſich ein länglich viereckiger 
Uhrfhläffel, ein größeres und 2 kleinere 
Petſchafie von Gold; im den: Perfhaften 
waren rothe Steine gefaßt, von melden 
einer fehfte.. Alle Juſtiz⸗ und Poligenbehörden- 
werden erſucht, zur Uuffindung des Thäterd 
der des entlommenen Gegenflandes mitzus 
‘wirken, und etwaige Anzeigen: anher mitzu⸗ 
teilen. a 
Volkach ben: 21. Mürz 1824. 
Koͤmiglich es Landgerigt 

eck, Landrichter. 
Vetter, Aetuar. 

a — — — 

3. Borladumg . 
© Eopamı Seorg Sinner, Maurergeſell 
von Dronam, ift im Jahre 1813 als gemei- 
ner Soldat mit gegen Frankreich marfhist, 


‚sv 


und feitdem Fonnte über fein Leben oder 


Tob Feine beflimmte Ausfunft erhalten wer⸗ 
den. Auf den: Antrag feiner eigzigen Schwe⸗ 
fer wird daher derſelbe oder feine etwaigen 
- Beibeserben andurd aufgefordert, binnen 6 
Monaten a dato-und zwar Bis zum 43. Sep⸗ 
teinber d..3» früh 9 Uhr dahier zur erſchel⸗ 
„nen, und feim in 70 fl. 1 Er. beftehendes 
.. Bisher vormundſchaftlich· verwaltetes Dernd: 
. gen in: Empfang zw nehmen, widrigenfalls 
- baffelbe feiner weiter, als naditer Ver: 


. . wandtin, gegem Caution verabfolgt werden! 
wird. 


Bettenburg den 42: März 1321. 


Grey von Truchsſeß ſches Patri | 


mo wial⸗ Gericht I Elaffe- 
G G. Schmidt, Patr. Rchtr. 


Ricolaus Adam Nägheimer, Act. 


Verffeigerung. 
3 Befanntmedgung _ 
.. Um 5 Febtuar d+ 3» Dat ein in Will⸗ 


wvuwvwuws 
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mar; ffationirter P. 6. Gend’arme auf dem . 
Wege von Willmars nah DVölfershaufeh im 
der zum letztern Drte gehörigen Waldung 2 
ihm unbefannte Männer angerroffen, melde 
nad) Anfangs verfuhter Gegenwehr drey mif 
ſich tragende Säde weggemorfer haben,’ und 
entflohen find. _ u 
In den Saͤcken befanden fih: 
4) 43 Pfund baierifhen Gewichts Rauch⸗ 
tabad im Paderen, 
2) 50: Pfund ungepadter Rauchtaback, 
3). 22*Buͤchfen Schnupftabad, 21 Pfund 
baierifhen Gewichts wiegend ; 
da fi) bis jeßt der Eigenthuͤmer dieſes Tas 
backs noch nicht gefunden hat; fo fann fih 
derjenige, welcher ſich als folder auſszuwei⸗ 
fen vermag, binnen heute und 3e'Tagen bey 
der unterzeichneten Stelle melden, aufferdem 
wird nad fruchtloſem Verlauf diefer Friſt 
in Gemäßbeit der koͤn. baierifchen Zollord⸗ 
nung auf Confiscation des erwähnten Ta; 
bads erfannt werden. 
Roßrieth den 46. März 4824. g 
Freyberrlich v. Steinifhes Patri⸗ 
monial- Geridt. 
2.8. Trößbert. 
— — — — 


Holzverffeigerung 

Auf den Mittwoch, ald den 4 April, 
werden im Versbacher Guͤterwalde, Diftrict 
Korft, do Eichſtämme, wovon 4/3 zu EComs 


merzialholze verwendet werden kan, früh 


9 Uhr verfleigert. Auswaͤrtige Streicher 
muͤſſen fih mit Seugniffen über ihre. Zahl 
barkeit verfeben. 

n 28. März 1821. 


._. Versbah 
Königl. Revierförftereg Der Ortsvorſtanb 
zu Versbach. 


nun 
Verb, Nevierförfter. Epriftoph Mahler, 
“2 Vorſtand. 





Nichtamtliche Artikel. 
— — — — 
Feilbietungen. 


1) (3) Um 4 Aprit Mittags 2 Uhr 
werden folgende mohlgehaltene Grundftäde 
im 1. Difte. zu Pleichach Nro, 346. dem 
rn Strich gegen baute Zahlung aus⸗ 

eſetzt, als: 
er Weinberg im Kirhbähl, Stoß. 
der gemeine Weg, Slop. Ehri Kleinpols, 


* 


I \ 


— 8. m!.,7 


133532 BR: 2 15 125 — 
41 dio. Garten dann Ma 
‚4.1/2 ————— daranſtoſſend, 'Im 
Füchklein, SB. der gemeine Weg, Bldh. 
Strauswirths-Wittib, 
3 dt. dto. im vorderen Stein, Stdh. tie 
— deeſsett, dldh · Eiſenhaͤndlet Haͤrt⸗ 
ers Witi, 5.0. a 
4 4f2 dto. bis. dio. Stdh. Franziska Mob: 
Fldh. Herr Regierungsrath Kirchgeßner. 
Beypy dem Striche werden die Befchwer⸗ 
den und die ſonſt darauf haftenden Abgaben 
den Strixysliebhabern befannt gemadt wer 
‚den, zu "ler ergebenft einlͤdet ! 


2‘ 4 
rin 


aria Unna Delmflätter, 
verwittibte Zollinfpeftorin. 


1 ar 
SCH Da der Hanf auf einem vorzägs 
Th fetten Boden fo gut gerathen kann, als 
wie in Elſaß und am Rhein, uud wars an 
Diefem in hiefiger Gegend nit gebricht; fo 
forderten. mich mehrere Sulturfreunde auf, 
Elfager Hanffaamen kommen gu Laffen, wel⸗ 
Her, eingetroffen und ben mir zu. haben iſt. 
' ‚Würzburg den. 2° März 4821. ® 
> FE v. Rbodius. 4 
4. Diſtr. Rro. 153 gegenüber der Briefpoft, 
5) M Das Kleinlein'ſche Haus im 2. 
Difte. Nro, A430. am Ele’der Schuftergaffe 
iſt aus freyer Hand zu verlaufen, worauf 
"bie Hälfte vom Capital verzinslich ſtehen 
bleiben fann. Das Nähere iſt zu erfahren 
hinter dere Mariätapelle in Nro. 330%, \ 
4):05) In Heidenfeld bey Schweinfurt 
ſind einige ſchöne junge Haͤmmel im ser. von 
Bodeckiſchen Schweizerey zu verkaufen. 
5) (4) Es iſt ein Weinberg von 2 12 
Morgen im Mittelbogen gegen baare Be— 
Gahlung. oder auch gegen Verfiperung zu 
besfanfen. Von. wen? Eann. man im A 
Die. auf der Neubauguffe Neo. 57, der 
Nichaels kirche gegenüber bey Jofeph Fleiſch⸗ 
mann erfuhren. —2 ra ED 1, 8 
93) Feinſte Herrenhuͤte neurſter Bas 
con find Ju paben bey un, 9 
ar Frunz Joſeph Leininger 
I ne af den grünen Marktes 
MILD BEE 
Sant aus Erlangen, bezieht zum Erftenmal 
3 hieſige sten . 
fe; e richt die billig⸗ 
e Re GE eeigten Zus 


en Pre 
Seine Boutique ſteht vor dem Hauſe 


N 


24 22 
2,7, 7, 7,7% ⸗ 


ſtian Wolf, Hutfabri- 


So 


des Gen. König, Saͤcklermeiſters auf dem 
Kürfhnerhofe. 2 — 
3 (2) Madame Heſſe aus Bamberg 
empfiehlt ſich dieſe Meſſe mit einem ſchoͤnen 
Sortiment von Pariſer Taſſen auf Namens > 
und Geburtstage und mit andern fhönen 
Gedanken, deßgleichen auch einem ſchoͤnen 
Sortiment von Tabakskoͤpfen verſchie dener 
Fagon und mit ſchoͤnen Gedanken von Mah— 
lerog , verſpricht billige Preife, und nimmt 
auch Beſtellungen auf Taffen und Köpfe an. 
Ihre Boutique ift dor dem Neumünfter im 
Kuͤrſchnerdofe. 
O) Unterzeichneter hat die Ehre be⸗ 
lannt zu machen, daß er diefe Diefie mit 
Hönen Herren⸗ und Damenfhuhen beziehe. 
v Herfpricht gute Waare und bilfige Preife. 
Seine Boutique ift auf dem Ruͤrſchnerhofe 
neben dem ‚Brunnen. 8 
" — ner. 


pfe 
10) (2) Ch. H. Webendoͤrfer aus Zeilen: 
roda empfiehlt ſich in allen Gattungen fei⸗ 
nen und ertrafeinen 33 4x be und ð draͤthl⸗ 
gen Struͤmpfen, Kappen und Handfchuben, 
und: Herren» Unterhoſen, in weißen, fdyware 
zen und bunten Farben/ don eigener Fabrik. 
Gein.Laden.ift. dey Drn, Rafpar Schmitt, 
‚Binngießer auf der Brüde, = 
41) (U) Carl Kraft, Kunſt⸗Drechslermei⸗ 
fer aus Coburg , welcher die vorige Aller: 
heili geuneſſe dahler das Erftemal bezogen ‚- 
und. einen großen Beyfall wegen feinem. eiß 
in ſeiner Arbeit ſich erworben hat, empfichkt 
ſich mit mehreren nad, neueſtem Gefdtimad 


gearbeite ten Gegenftänden ſeinen Goͤnnern 


und Kunſtfreunden, und bittet 
Bufprud..: Seine: Boutique iſt vor der Bes 
baufungı dei. Hen. Goldarbeiters Tempel, 


dem Beumänfter gegenüber. ° _ 
a Friedberger aus Faͤrch 


um geneigten 


su Teheran Sorten Faden, pie 
gen und Blonden, wie auch andern Modes 
wagren/ und allen Sorten Spiegeln, und 
Hoi ER * im Furſchnethofee 
2 Iob: Peler Schmerlere Spiegel⸗ 
fubritänt 8 ⸗einpfiehlt ſich mit ver⸗ 
edenen Sorten Spiegeln für die billigſten 


eife , Berfgtitreelle Bedienung, und Here 
‚am dr’ es Mathhaufes. 
a 4 x * 1. ! 4240 
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Beremietdiungem. 





4) (4) Eingangs der Schuftergaffe ift 

ſtandlich ein Laden zu verlehnen, und bas 
Weitere Nro. 550. zw erfahren. , 
2) (1) Im 4. Diftr. Neo, 464. in der 
Semmielsgaſſe -if ein Quartier zur ebenen 
‚Erde, welches aud) als Laden gebraugt wer 
den kann ; ſtuͤndlich zu vermiethen. 

3) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 255 naͤchſt 
dem Sulinsfpital find Zimmer für ledige 
Herren zu vermiethen. 


4) (4) Am 2. Diſtr. Nro. 20. ſind 2. 
möblirte Hin 


mer «uf den 1. April zu ver— 
miethen. 

- 57. (2) Im 4. Diſtr. Nro. 197. in der 
Sheaterftraße find bis 4. April 2 möblirte 
Peigdare Zimmer zu vesmiethen. 5 

6) (0 Im 2. Difte. naͤchſt der Dominie 

Banerfirhe find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln an ledige Herren zw bermiethem 
Das Nähere im Intell. Comtoir. — 

7) (4) Im 2. Diſtr. Nro. 273. find bie 

26. Aprif oder 4. Map 2 möblirte Zimmer 

an ledige Herren zu vermietheu. 
Bermifhte Unzgeigem | 


— — — — 


2) (5) Wer die Bertaſſenſchaft des ver⸗ 
ten Herrn Pfarrers zu Eſtenfeld Peter 
turand anf irgend eine Art im Anſpruch 
Hehmen will, hat ſich deßwegen binnen I 
Er - —* an zu melden und gehörig 
dzuweifen beym 
—— (4 eld den 27. März 4821» * 
au r Teſtamentariate. 
2) (2) Da ich vom dem loͤblichen Stadt: 
Magiftrate die Eonceffion zur, Sertigung bon 
Sipsfiguren erhaften habe „.verimöge welcher 
fi Italiener nicht mehr wie vorher damit bes 
ſchaͤftigen därfen, weil ich daffelbe leiften werde, 
“fo fege ich einem hoben: Adel und ein ver⸗ 
"ehrungswärdiges Publikum: in Kemntniß , 
daß ich ſtets einen großen Vorrath don „der« 
leihen, Figuren aller Art von den ausgen, 
uchteſten Modellen und, im. den: verfhiedens, 
fien Eouleusen befige, auch Nenovaturei 


BWWWUW - 
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son derley Figuren, fie mögen beſtehen 
worin fie wollen, a 2 r i 
Zugleid) verbinde ich hiermltdte Anzeige, 
daß ich bey diefem Nebengeſchaͤfte mein fruͤh⸗ 
eres Hauptgeſchaͤtt nachher wie worher fort- 
treibe, und mich ſtets beeifern werde, alle 
möglihe Qünderarbeit, fie mag beflehben 
worin fie will, gut und nach neueſtem Ges 
ſchmack zu, verfertigen. Ich verſpreche dabe 
dem. boben Adel und verehrungswürdige 
Publifum in beyden Geſchaͤften die billigften 
Preiſe und reelle Bedienung. Mich beftens 
enipfehlend,, bitte ich um geneigten Zufprum. 
Sofeph Konrad jun., Bürger, Tüns 
nt und Figuren» Fabri⸗ 
n ant, wohnhaft im 4. Diſtr. Nro» 
| 3522. naͤchſt der Pleichacher Kirche, 
35) (3) Fooofl. können im Ganzer oder 
theilweis gegen gerihtlihe Verfiherung aus⸗ 
geliehen, und der Verleiher im Int, Eomtelr 
erfragt werden. 


4) (2). ,€6 wird. hier im der Stadt ein 
junger Menſch vom guter Erziehung als Buch⸗ 


bin der in die Lchre zu nehmen geſucht. Das 


Nähere ift zu erfahren im intel. Eomtoir, 
5) (1) Es wird vou einer Herrſchaft in 
Würzburg eine Kindsmagb im Dienfl gefuchr, 
welde ein Kind mutterlos zu pflegen ver» 
ſteht. Diefe hat fih aber Über ihrem guten 
Mandel, wie auch daruͤber, ſchoͤn matters 
loſe Kinder gepflegt zw haben, auszuweiſen. 
Auch wuͤnſcht man, daß ſie ein nd 
fyen 24 und 50 Jahren habe. Das 
iſt im Intels Comtoir zu erfragen. i 
... 6) (2) Iu eine Gartenwirthſchaft wirs 
auf De Bi —— und 
ein Mat queur geſucht. Bo? erfährt man im 
intel, —— J—— vr 
’) (1) Ein junger Menfih, welder mit 
guten Aneſtaten verſehen, und zu allen wirthe 
fhaftlidh.n Arbeiten zu gebrauchemift, wunſch⸗ 
bey einer Hetrfhaft als Bedienter oder Ku 
‚her ii: Dienft zu treten. Das Nähere iſt zw 
erfragen in Nro. 47. im der Semmeltgafer 
IHtTHaN Bun tan; 51 ‚Lies X 


212 ——— 


ne Beben Piper) 


Sn EI u ur 
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-Bepylage zum Ye Stüd 
ve 3 Ä 
Intelligenzblattes 
für den | 


Unter-Mainfreis des Königreihd Baiern 


Sntelligenzwefen 
s Amtliche Artikel. 


(5) 3. Verſteigerunmg—. 


Mittwoch den 4. April l. J. Vormit⸗ 
tags 4% Uhr wird bey unterzeichneter Stelle 
das Wohnhaus der Kärnerd =: Wittwe Apole 
lonia Endres dahier im 3. Dfir, Nro. 327. 
in der Buͤttnergaſſe dem öffentlichen Aufſtriche 
ausgefegt, und dem Meijtbietenden, jedoch 
‘ mit Vorbehalt der Genehmigung des koͤnigi. 
Kreis: und Stadsgerichtes, zugeſchlagen. 
- Wuͤrzburg den 20. März 1824. 
—Käöonigl. Kreise und Stadtgericht. 
.  : Wilhelm, ‚Director. 
vd. Winterbach. 
(3) 4. VBorladung. 
Wer den in 278 fl. an Xctiven dahier 
beftehenden geringen Rachlaß des in Mer: 


‚gentheim verlebten vormaligen Teurfh-Dt- 


dens: Eommenthurs Frepbersn Wilhelm von 
Zobel rechtlich anfprehen zu künnen — 
hat am Mittwoch den 25. April 1: J. Vor— 
mittags 9 Uhr feine Forderung gehörig an= 

bringen, wenn eine guͤtliche 
nicht zu. Stande fommen follte, ſolche auch 
richtig: zu fielen, und ben Borzug nachzu⸗ 


weifen, und zwar unter bem Rechtsnachtheile | MBeigen, 


‚des. Ausfhluffes 
Würzburg den 22. März 1821. 
Königl. Kreis» und Gradtgerigt. 


Wilhelm, Director. 
v. Winterbad. 


(5) 3. Barnung und Schulden fi- 
quidation. 
Der Handelsmanu Joel Moifes Hirſch 
Jahrgang ider, 


Königliches Kreise u. 


ereinigung ' 


- Serſte, — x ⸗ e 


Haber, 58 = 2 > 
Gerſte, 21 = 


dabier iſt in Folge der gerihtlih ger floge⸗ 
nen Verhandlungen unter —* geſeßt, 
und ihm deſſen Bruder Fauſt Hirſch hiefelbft 


‚als Curator bengegeben worden, welches mir 


der Wa:nung Öffentlich befannt gemacht wird, 


daß der Curand künftig nur mir Biffen und - 


Einwilligung feines Eurators gültige Re t 
——— koͤnne. — 
ugleich werden alle diejenigen, we 
an Joel Moifes Hirſch dahier eine —*3* 
machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen, dies 
felbe bey der zur Liquidation der Daffiven 


‚auf Montag ben 30. Uprif d. J. Vormittags 


9 Uhr angeordneten Tagfart unter Vermeil⸗ 
dung des Rechtsnachtheils, daß -fie widrigen⸗ 


falls damit gänzlidy ausgefchloffen, und ni t 
mehr gehört ben, bieroris ———— 


und zu liquibictn. i 
Würzburg den 46. März 1827. 

Stadtgericht. 

Wilhbhelm, Director. u * 

v · Winterbach. 

Getreid-Berkauf 

auf dem Diarkte zu Würzburg am 24. 

. arz 182. 


7 Im bödften Preis: 
‚Beigen, 3 Malter, das Rd ofl.55 kr. 
Korn, 5 e2 ⸗ b fl. 56 fr. 
Haber, 1 ⸗ ⸗ ⸗ 7fl. 45 kr. 


— fl. — kr. 
Im mittlern Preis:“ 
337 Malter, das Malter 8ft. z7 kr. 
157° = = ⸗85f. 24 kr. 
u“ F 
* J a r. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, Malter, das Malter TE 46 kr. 


Korn, 


Korn, 5 fl. ⸗ kr. 

x Haber, 3 2 z f} 6 20 fr, 

Gerſte, — € > :. fi· - kr. 
52 
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Summa aller verfauften Fruͤchte, 575 Malter, 
als: 344 Malter Weigen, 1418 Malter Korn, 
62 Malter Haber, 21 Walter Gerſte. 

Der Stadtmagifieat. 

B. €&,d.%. 
Wiskemann, I. Magiftratsrathı . 
‚-Hemmerth, Seeretür. 


— — — — 
(3) 3. Betanntmadung. 
Am 7. April’d. J. Vormittags um 9 
Ahr wird indem Locale der unterzeichneten 
Delonomie-Commiffon die oͤffeutliche Ver⸗ 
accordirung von 
400 Ellen weißen 
4000 Ellen fornblauen 
450 Elfen ponceausrothen 
4000 Br. Schuhen 
im Wege der Minuslicitation Horgenommen. 
Lieferungsluftige werben eingeladen, unter 
"Borlage vorfhriftsmäßiger Muſter ſich bie: 
bey einzufinden. — 
Wuͤrzburg am 21, Maͤrz 4321. 
Die Defonomie-Gommiffion 
des Eönigt. i2ten Lin. Iufant- Re 
gimentb. 
Ritter v. Merz, 
Oberſt. 


Monturtuchs/ 


Worſtand. 
Dorſch, RM Wartiermſtr. 
— ——— 
(2) 4. Bekanntmachung . 
Im Gante des Beuediet Kirſch von Rot⸗ 
tendorf wird das erlaſſene PrioritaͤtsErlennt⸗ 
nid Donnerſtag den 29. Maͤrz 1821 früh 8 
Uhr ftast der Verkündung im Gerichts Vor⸗ 
immer angeheftet. 
* Wirzburg den 24. Maͤrz 1821. 
Koͤnigl.; gandgeridt r. d» M 
v. Edarst, Landrichter. R 
Sdirmer. 
(2) 1. Borladbung. 
* Klaglahe des Samuel Friedmann 


2 


on 
—*8** Cheleufe allda, Forderung beit., 
wurde vom Kläger, im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung 


anderthalb Viertel Morgen 44 Gerten 


a) 


Muͤhlwieſen oder Baumgarten, D.Adam ' 


Müller, F. Michael Wolf. Nro. 564., 
b) vierthalb Viertel Morgen Weinberg im 
Fechtei, D. Peter Kunzmann, F. Jo⸗ 


4 


feph Brennfled, Nr. 5507, und 


a 


urn Ara 


Veitshöchheim confta bie Ludwig Hitzel⸗ 
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c) afh Morgen 25 Gerten als die Hälfte 
von 3/4 Morgen Weinberg Rro. 375, 
neben Margaretha Sofepha Hitzelberger, 

md Adam Benkert igr., 

als Ezecutions-Objette benannt. — 

Da jedoch im landgerichtlichen Grund— 
vermögensbudye die gedachten Realitaͤten nicht 
unter den Befigungen der Beklagten vorfind« 
lich find, fo werden alle jene, welche auf 
diefe Grundſtuͤcke aus irgend einem Grunde 
einen rechtlichen Anſpruch zu machen haben, 
aufgefordert, biefeh 

Freytag den 27. April früh 9 Uhr 
um fo gewiſſer bey dem unterzeichneten Land⸗ 
gerihte anzubringen und zu begründen, alt 
er anfonften:zu gemwärtigen habe, daß dem 
Antrage des Klägers auf Veräußerung und 
Aushaͤndigung des Erlöfes, fo weit derſelbe 
zu Dedung feiner Forderung nöthig iſt, 
Play gegeben werde, und fofort Jedermann 
den ihm hieraus zugehenden Schaden ſich 
felbften zuzuſchreiben haben ſolle. —J 

Würzburg den 23. Maͤrz 1821. 

König. Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Landridter. 
Fey. 


(5) 3. Borladwn . 


Michgel Buͤchners Wittib zu Rimpar iſt 
gefonnen, ihren Kindern ihr fännmtlides Ver: 
mögen eigenthämlidy abzugeben, Wer fofort 
an derfelben Vermögen aus was immer für 
einem Grunde einen rehtlihen Anfprud) zu 
machen hat, wird aufgefosbert, feine Anfor⸗ 
derung Mittwoch den A. April früh 8 Uhr 
“um. (9 gewiffer beym Landgerichte geltend zu 
„machen, ald er anfonften den ihm hieraus 
ugehenden Nachtheil ſich ſelbſten zuzuſchrei⸗ 
en haben ſolle. an “ 
Mörzburg den 14. März 1821. 

’ Kön. Landgericht k. d. M. 
o. Edart, Landrichter. 





Ben 
(3) 3. Släubiger-Borladung. 


Georg Ranghirt von Waldbrunn haf ſich 
dem Bunte unteripgeni: Es ward ſonach 
erfter Edictstag auf Montag den 7. May 
d. J. fröh.8 Uber, beftimmt, wo_bep Sirafe 
des Ausfchluſes ſaͤmmtliche Forderungen un— 


* 
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ter Vorlegung der Beweismittel und Vor⸗ 
zugsrechte anzubringen find. 
Zum Streite über Liquidität und Prio- 
rität, fo. wie zum Schlußverfahren ift 2ter 
und 3ter Edichötag, unter , dem geſehzlichen 
Rechtsnachtheile auf Montag den 4. Junius 
zur nämliden Stunde anberaumt. 
Würzburg den 43: März 4821. 
Königlides Landgericht I.d. Dir 
Behr, Landridter. 
- Wagner, Aectuar⸗ 


(3) 3. Gläubiger» Borkaduırg. 
Any Gante des Georg Endres alt von 
Waldbrunn iſt ad Uquidandum erfter Edicts- 
fag auf Montag den; 46: April d. J. sub 
poena praeclush, fo wie zweyter und: dritter 
Edictätay ad excipiendum et concludendum 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit der trefienz 
den Handlung auf Mittwoch den 3 May 
de J. jedesmal fruͤh 8 Uhe beftimmt. Hier: 
nach haben ſich die Betheiligten zu Benehmen, 

Würzburg dem 13. Maͤrz 1821. 

Koͤnigliches Landgeriht id; M- 
3 eh 72 Landrichter 

Bogner, Actuar. 





(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Johann Meäller von Heidingefeld hat 
fein Brundvermögen bey dein Andränge meh⸗ 
:serer Gläubiger aus freyer Hand verkaufte 
Diefe follen daher am Mittwoch ventg, April: 
d J. früh 8 Ubr dahier liquidiren , Widris 
‚gend, ohne diefelben: zu Beachten, die Aus⸗ 
Handigung der Kaufſchillinge erfolgt. ° - 
Wuͤrzburg den 14. März’ 1821. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. Mi.’ 
Behr, Landrihter.: er 

Wagner, Aetuar. 


—r e — nn du 
(3) 3 Derfleigerung. . 

Zu⸗ Folge hoͤchſter Weiſung der. koͤnigl. 

Negierung, wird ‚der bey: dem uüterfertigten 

nn vorhandene» Moftvorrath, beftes: 
end in — N 

45 Ruder 4 Eimer, wovon 

40.50. 4 Eimer in dem: Keller. zu Hei⸗ 

dingsfeld, u. 
4: Tor. 14Eim. indem Burkardiner⸗Keller 


dahier, Bi —— 
2 Idr. 40 Eimer in’ dem: Keller zu Un⸗ 
. sent einach DE ii 7 ui ud 


Hi 
9all 
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aufgelagert find, fammt der beym Abſtiche 
fi ergebenden Hefe, vorbehaltlich voͤchſter 
Genehmigung Öffentlih an den Meiftbieten« 
ben verſtrichen. Hierzu. wird . 
Freytag der 30. d. M. Vormittags 9 Uhr 
in dem Gefchaftslocale 4 Diftr. Nro. 243 
beftimmt. | — 

Wuͤrzburg den 22. Maͤrz 1824. 

Koͤnigliches Rentamit I. a. MA 

Mayer. 








(3)4. Betanntmadung 
Andreas Schott, Ortsnachbar von Ries 
benheim, wurde anheute wegen fortgefeßtenr 
liede:-lihen Leben als Verſchwender erklaͤrt, 
ihm die Verwaltung feines Vermögens abs 
genommen, und der Ortsnachbar Andreas 
Bauer von Riedendeim :ald Curator aufger 
ſtellt. Zugleich werden alle und jede Vertraͤ— 
ge, die binführo irgend Fmand.mit Andreas 
Schott allein, und ohne Einwilligung feiner 
Ehefrau, dann feines obengenannten Cura— 
torb abſchließen follte, als unverbindlich ers 
Märt, aud) Iedermann; wer immer eine rechte 
liche Forderung gegen Andreas Scott zu 
Riedenheim machen zu koͤnnen glaubt, biemit 
aufgefordert, ſolche mit den Wemweismittelg 
Dienftag den 17. April d. 3. früh 8 Uhr 
dahier bepm Landgerihte um fo gewifferane 
zugeben, als die an diefem Tage nicht atie 
gezeigten Borderungen, nicht. mehr. werden: be=- 
ruͤckſichtiget werden. 
Aub den 20. März a2. "| 
Koͤnigl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, Landrichte. 
Dichtmuͤller, Rechtspr. 
—— — — — 


(2)4. Glaͤubiger⸗Vorladumg. 


„= Um- die vorhabliche Gutsabtretung, des’ 
Ortsnachbars Andreas · Doͤh 


ling zu Bleber— 
ehren vornehmen und berichtigen zu können, 
* allem die richtige Herſtellung deſſen 
ander nothwendig. . _ 

Es werden baher alle diejenigen, welche 


‚an genannteri Döhling aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, 


andurch aufgefordert, dieſelbe unter Vorle—⸗ 


‚gung der. noͤthigen Beweismittel bey der hie⸗ 


zu auf Dienſtag den 4. May: d; J. 


früh 9 
Uhr anberaumten Tagfatt unter ‚dein abe 


theile dahier anzugeben, daß anſonſt auf. die 
(a) RF. .r ww, 
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Nichterfheinenden Feine weitere Ruͤdſicht ges 
nommen werden wird, 
Aub den 20. März 4824. | 
Königl. Landgericht Röttingem 
€. Linder, Landrichter. 
Dichtmuͤhler, Rechtspe. 


 Borladung. 
Ber immer an die Verlaffenfhaft der 
Margaretha Welzenbah Wittib von Dehr- 
berg eine Forderung zu machen hat, hat fol» 





die am Dienftag den 47. April 1. 3. früh 


9 Uhr bey unterfertigter Stelle unter Strafe 
der Nihtberüdfihtigung anzubringen und zu 
liquidiren. - 
- Ds Kiffingen den 23. Mär; 1821. 

Königlihed Landgericht. 

©. 8. Eourad, Landridter. 

f 8. Thees. 

Bekanntmachung. 


Dem Caſpar Kleinhenz Stophels Sohn 
bon Premich wurden aus einer wohlver⸗ 





chloſſenen Truhe, wahrſcheinlich mit einem 


Dietrich geöffnet, 30 fl. etwa an 3 Carolins 
“ und einer Doppel: Louisd'or, und etwa 12 
Convention » Thalern entwendet. Die Zeit, 
—8* kn — — worden, und 
uren de aͤters konnten nicht angege⸗ 
ben a: . — 
ieß zur oͤffentlichen Kenntniß dringend, 
erſucht man alle Juſttz⸗ fr Polize ybehoͤr⸗ 
den um thaͤtige Mitwirkung zur Entdedung 
Thaͤters und. des Entwendeten. 
Kiffingen den 24. März 1821. 
Koönigl. Landgericht. 
G. F. Conrad, Landr. 
Krimm. 


.(3) 5. Vorladung. 

Joſeph Dehner von Heinrichs bey Suhl 
iſt angekiagt, einen bey dem koͤnigl. Hall⸗ 
amte Kitzingen am 4. April 1820 auf einen 
‘leeren Wagen mit 2 Pferden erhaltenen Weg» 
geldſchein nach der Unweifung nicht bey dem 
Pöniglihen Hallamte in Würzburg abgelegt 
zu haben. Er wird daher aufgefordert, fid 

innen 5 Monaten vom Beulen Tage an 
bey dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte 
zu: fielen, und fih zu verantworten, midri« 


wur - 
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gen Falles in contumaciam die geſetzliche 
Strafe gegen ihn ausgefproden werden wird. 
Befhloffen den 24- Februar 1821. 
Königl. Landgeriht Kitzingen. 
Hilger, Landrichter. 





5)3...Borladung 
Johann Traber von Erfurt, oder aus Helfen, 
ift beſchuldigt, den am 9. Januar 1820 bep 
dem fönigliden Hallamte Kitzingen erhaltes 
nen Weggeldfhein Lit, D. Fal. 4. Nro. 25. 
auf 2 leere Wägen mit Amen Pferden - nad 
der: Anmweifung bey dem koͤnigl. Hallamte 
Bamberg nicht abgelegt zu haben. 
Als Ausländer wird er nun mach gefeß« 
licher Vorſchrift aufgefordert, fih binnen 3 
Monaten von heute an bey dem unterzeich— 
neten- k. Landgerichte zu melden, und zu vers 
antworten, widrigen Falles in contumaciam 
die gefeglihe Strafe gegen ihn ausgeſprochen 
werden wird. 
Beſchloſſen den 24. Februar 1821, 
Königliges Landgeriht Kitzingen. 
Hilger, Landrichter. 





(3) 2. Borladbung- 


Adam Ritter von Wien ift beſchuldiget, 
einen bey dem koͤnigl. Hallamte zu Kitzing⸗ 
en am 41. April 1820 auf drep leere Fracht⸗ 
mägen.mit 43 Pferden erhaltenen Weggelds 
fein. nach der Unweifung bey dem koͤnigl. 
Hallamte zu Würzburg nicht abgelegt zu ha⸗ 
ben. Er wird nun aufgefordert, fih vom heu⸗ 
tigen Tage an binnen 3 Monaten bey dera 
unterzeichneten koͤnigl. Landgerigte zu ftellen, 
und zu verantworten, wibrigen Falles in con⸗ 
tumaciam die geſetzliche Strafe gegen ihn 
ausgefprodhen werden wird. 

Befchloſſen den 24. Bebruar 1824. 


-Königlihes Landgeriht Kibingen. 


Hilger, Landrichter. 
— — — 


(3) 3. Barnung 


Da Johann Rottmann von Geldersheim 
feinem Hauswefen mit unverzeihliche m Leicht ⸗ 
ſinne vorſteht, welches Benehmen den gan— 
zen Ruin deſſelben zur nothwendigen Folge 
haben muß, ſo wurde ihm in der Perſon ſei⸗ 
es Bruders Nicolaus Rottmann von da ein 
Eurator bepgegeben, ohne deffen Beyziehung 
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alle vom erflern gefchloffen werdende Con⸗ 
tracte für ihn unverbindlich hiemit erklärt 
werben, Welches — Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Werned den 44. März 4821. 
Königlihes Landgericht. 
Zimb, Landrichter. 
Pohl, a... 


(5) 5. GlaͤubigerVorlabung. 

Auf Antrag des Georg Hahn von Hore 
haufen ; Landgerihts Haßfurt, Ehenachfah⸗ 
rers des Undred Hartmann Yon Kronungen, 
werden zur Yudmittlung des Paſſivſtandes 
des letziern und Abſchließung eines Urs 
sangements alle jene, welche an. bas Andres 
Hartmann'ſche Vermögen eine rechtliche For⸗ 
derung begränden zu. fünnen glauben, hie—⸗ 
‚mit zur Anzeige ihrer Forderungen, und Er« 
Härung auf: den proponirt werdenden Zah—⸗ 
Iungsplan auf Donnerfiag ben 20. April 1. 
%. Bormittags 9-Uhe anber unter dein Nach⸗ 
sheile vorgeladen, daß die. ſich nicht melden 
den S!Aubiger bey. weiterer Behandlung dir 
ſes Geſchaͤfies nicht beruͤckſichtiget werden. 

Berned den 7. März 4824, 
Königlihes Landgericht. 

2imb, Landridter. 
Kirchgeßner. 


(5) 4. VBerſteigerung. 
Montag den 9. April früh 9 Uhr wird 
nachbeſchrie benes, zur Heinrich Baueriſchen 
Concursmaſſa zw Puſſelsheim gehoͤr‘ge Im— 
mobilar-Bermögen auf dem Gemeindehaufe 
sdafelbft zum Öffentlichen Verſtriche aufg legt. 
-Die Bedingniffe werden bep der Stri dtap 
fart felbft feſtgeſetzt. 
Sulzbeim den 21. März 4821. 
Bärftl. v. Thurn u. Tazifhes Herr 
ſcaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Fridreich. 
Beſchreibung bes Immobiliar⸗Vermoͤgens. 
Wohnhaus mit Hofrieth, bewohnbarem 
Nebenhaus- Scheuer, Bau: und Grasgarten, 
und Gemeindereht, N. 22. zwiſchen Johanu 
Bppel und Epriftoph Pfeifer. 
Un Uedern. 
afh Morgen 38 Rih. am Erlach, D. Mel 
Hior-Engert, Br Michel Hartmann. 


an... 


(3) 3. 
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Ah Meg. 50 4/2 Rh. am Naͤtzlein, D, 
Michel Pfeifer, 8. Paul.Kamm. 
1f2 Mig. 1ıRth., D. Andreas Loͤſch, F. 

Andreas Kamm. 
4 Mrz. 12 Rth. an der Kronleiden, D. 
Paul Kamm, F. Paul Firſching. 
41 Mrg. D. Baltin Schanz, 3. Nik. Taug⸗ 
Af2 Nrg, 33 Rth. an der hohen Eide, 
D. Georg Gruͤnewald, F. Paul Kamm. 
a/ı Mrg. an den Sandadern, D. Paul 
Kamm, F. Paul Firſching. . 
Un Wiefen, 
4/4 Mig. an der untern Wiefe, D. Tu 
endorfer Weg. F Chriſtoph Schmitt. 
6 =“ am ſchmalen Puffelt, D. Chri⸗ 
ſtoph Loͤſch, F. Chriſtoph Pfeuffer. 


Vorladung. 

Joſeph Derleth von Bundorf hat in der 
letzten Haͤlfte der I790er Jahre von feinem 
Geburtsorte ſich entfernt, und unter das 
kayſerl. oſſtreichiſche Militair begeben, feit 22 
Jahren aber nichts mehr von ſich hören laſſen. 

Auf Antrag ſeiner Bruͤder wird nun 


derſelbe oder ſeine allenfallſigen Leibeserben 


aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 'und 
zwar bis zum 43. September d. 3. fräh 9 
Uhr dahier zu erfcheinen, und fein unter 


‚vormundfchaftlicher ee | ftehendes 
m 


Vermögen zu 287 fl. 25 fr. in pfang zu 
nehmen, widrigenfalls daffelbe feinen Brüs 


‚dern als naͤchſten Berwandten gegen Caution 
‚ausgehändigt werden wird. 


Bertenburg den 12. März 4821. 
Freph. dv. Truhsfeßifhes Patrime- 
nial:Geridht I. Elaffe. 
®. ©. Schmidt, Patr.: Rchtr. 

Nicolaus Adam Nügbeimer, At 


(3) 2. 

Adam Ed zu Puſſelſsheim hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um nad eingeholter Kenntniß feines 
Paſſivſtandes durch etwaige Nachlaß⸗Ver⸗ 
iraͤge, Friſtgeſtattungen von Seite der Cre⸗ 
ditoren feinen zerrätteten Vermoͤgent Umſtaͤn⸗ 
den aufbelfen zu können. Zur Liquidation 
ſaͤmmtlicher Schulden deffelben, dann Schlie⸗ 
fung etwaiger Üebereinfünfte mit feinen 
Glaͤubigern ift Tagfart auf Montag ben 16. 
April 33 9 Uhr feſtgeſetzt, wobey Jeder, 








Glaubiger-Vorladung. 


Aut 


der aus irgend einem Rechtsgrunde eine For⸗ 
derung an Adam Ed zu maden hat, dies 
felbe vor Seriht bier anzugeben hat, indem 
man auf die Ausbleibenden bey diefer Hand: 
lang feine Nüdfiht nehmen, refp- fie als. in 
die Beſchluͤſſe der Mehtzahl einwilligend bes 
traten wird. , 
Sulzheim den 16. März. 1824. 

Fuͤrſtl. 2. 
J fchaftsgericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
J Friedreich. 


(65)2. Bekhannutmachungs. 
"Am 22. Dezember v. J. wurden dem 
durch W:lmars fahrenden Fuhrmann Goͤpfert 
aus Oſtheim von dem fon, baier. Beyzoll⸗ 
amte zu Willmars Ein Faß mit 700 Pfund 
beierifhen Gewichts Schnupftabad in Blep- 
birhfen von -Bolongaro. Crevenna F. P. Nro. 
454, und ein Kiftyen Raudtabad, ſchwarzer 
Reuter A. B. von Franz Heinrich Thorbed, 
weggenommen, weil derfelbe faͤlſchlich ange— 
geben. hatte, daß in dem Taffe Zudes und 
in dem Kifthen Wein ſey. ö 
Da nun biß jegt der Nachforſchungen uns 
‚geachtet der Eigenthämer nicht bekannt ges 
worden ift, fo wird auf befondern Antrag 
"des Lönigl. Beyzollamtes zu Willmars von 
-unterzeichneter Stelle, als Polizepbehörde zu 





gillmars, derienige, welchem der erwähnte 


Tabacd gehört, hiermit aufgefordert, ſich bin= 
nen Dato und drenfig Tagen dabier als Fis 
genthämer bes fraglihen Tabacks zu mel⸗ 
den und zu legitimiren, widrigenkalls zu ges 
wärtigen, daß nad Verlauf diefer Frift nach 
der allerhoͤchſten Zoll-Ordnung auf Confis— 
‚ ntion werde erkannt werden. 
Roßrieth den 46. März 1821. 
dreyherrlich v. Steinifhes Patrie 
monial-Gericht. 
L. G. Tröbert. - 


Berpachtunmg. 
Das Recht der rauhen. Aſchenſammlung 
:$ den: fämmtlichen: Ortſchaften de vorma⸗ 
ligen Rentamtes Zeil wird Montag. den 9 
April, 
tenden verpadtet,, ::. 

eil den 25. März 17324. 

Koͤnigliches Rentamt Eltmanıı 


ri Sriedrid. 





Thurn u. Tarifhes Herr— 


vUUWUy 
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Berffeigerung. 

Bon dem fünigl. Rentamte Iphofen 
werden fernerweit mit Borbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung Mittwoch den 44. April Bormitz 
tags 30 Uhr im Amtsfige dabier 

45 Scheffel Koru, und 

45 Sceffel Hafer vom hiefigen Speider; 
dann an demfelben Tage Nahmittagd 2 
Uhr im Bullemerifhen Gaftbaufe zu Mit. 
Einersheim 

c. 16 Scheffel Weiten, 

» 942 Scheffel Korn, und er 

= 45. Sceffel Hafer dafelbft aufgefpeichert, 
fofort Donnerftag den 42. April Vormittags 
40 Uhr im Maiifhen Gaſthauſe zu Herbolz- 
eim 
⸗ c. 9 Scheffel Weitzen, 

= 30 Scheffel Korn, 

470 Sceffef Dinkel, und B 

430 Scheffel Hafer vom dafigen Magaziut 
im oͤffentlichen Strich verkauft, und die Lieb⸗ 
haber biezu eingeladen. 

Sphofen am 24. März 4821, 

Königlihes Rentamt. 
Sinn. 





Fruchtpreiſe— 
Auf der Schranne in Schweinfurt den 23. 
und 24. März 1821. 


Sm böhften Preis: 
Weitzen, Mit. 4 Mg. das Mitr. 11 10 fr. 
Korn, ii 2 — —⸗ =. ''z m — tr 
Gerfte, be — 2 z ⸗ 7fl.308. 
Ha, 4 2 — : : =: bil. ch 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 81 Mit. 3 Mtz. das Mltr. gfl.25 fr. 
Korn, u =» 4 = ⸗ ze of.aäfr, 
Gerfte, be — 2 ® ® 7 fl. 46 fr. 
Hader, 0 = 6: 2. e fl· 62kr· 

Sm tiefften Preis: 

Weiten, 2 Mlit. — My das Mitr. gfl.— Er. 
Korn, 4 2 — 0.’ 8: 2 5 fl. 45 kr. 
‚GSefe; 5 = — = ee 7fl. — kr. 
Hader, 32 — : =: : Ar Si. 


: Summe aller verkauften Fruͤchte: 162 Mltr. 


ormittags 40: Uhr an: die. Meiftbier | 


. 6 Mb, als: 83 Mltr. 7. Mtz. Weitzen, 
F PN Dalter My Korn, 45 Malter — 
"Mg. Gerſte, 14 Mitr, 6 Mi. Haber. 

Der Stadt-⸗Magiſtrat. 
Sichtel, Bürgermeifler,. >” ' 
nn Kirk Sialtdſchreiber · 


+ 
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(2) 2. Berffteigerung 


Donnerflag den 5. April d. J. Bormit: 
tag 10 Uhr wird in dem hiefigen kin. Braus 
- haus eine Quantität guten auf deni neu er« 
richteten DBrennapparat fabricirten Brannt⸗ 
weind unter Vorbehalt der. höheren Geneh— 
migung Öffentlich verſtrichen werden, wozu 
man die Raufliebhaber einlader. 

Würzburg den 24. März 1828. 

Königlides Brauamt. . 

Day. Engersberger. 





(3)3. Getreid:Berfieigerung. 

Mittwoch den 11. Kpril I. $. werben 
auf dem gutsherrlihen Boden dahier 

30 Malter Weiten, 

400 Malter Korn, und 

4100 Malter Haber - j 
in Oberfhwarzaher Gemäß an die Meift: 
bietenden unser Vorbehalt der herrfihaftlichen 
Genehmigung oͤffentlich verjteigert. Kaufliebs 
Haber werden hiezu eingeladen. 

Bimbach den 44. April 4824, 

Freyherrl. von Fuchs'ſches Amt. 
Schmitt. 





BDerfleigerung. 
Donnerfiag den 29. März Vormittags 
40 Uhr werden im Umthaufe dapier 
200 Malter Korn, 
30 Malter Weigen, und 
40 Malter Haber, 
salvä ratificatione oöffentlich verſteigert, wo⸗ 
zu die Liebhaber unter der Bemerkung ein— 
geladen werden, daß das Getreid zum Theil 
auf hieſigem und Lindflurer, und zum Theil 
auf dem Reichenberger Boden liegt. 
Albertshauſen den 25. März 1821. 
Trend. v. Wolfekeel'ſches Rentamt. 
Schneider. 


— —r —————— — — — 
Nichtamtliche Artikel 


Feilhb ietum gen. 

4) (I) Ein Haus im I. Diſtr. Nro. 386, 
in der Serbersgje iſt aus fieyer Band zu vers 
kaufen. Das Nähere iſt gegemiber in Nro. 
580, zu erfahren. 
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2) (3) Ih gebe mir hiermit die Ehre, 
einem hoben Wdel fo wie dem hoch zu⸗ 
verehrenden Publikum anzuzeigen, daß ich 
dieſe Mittfaſtenmeſſe mit einem außer 
leſenen und vollſtaͤndigen Lager von Pa⸗ 
piertapeten in allen nur moͤglichen Farben 
und nach den neueften Deffeins Hier anges 
fommen bin. 

Da mein Tapetenlager im Königreiche 
Baiern, fomwie in den benachbarten herzog- 
lich ſaͤchſiſchen Ländern bereits ſchon hinlänge 
lich bekannt ik, fo enthalte ih mid hier⸗ 
über jeder weitern Empfehlung. 

So wie in der vorigen Meffe, als au 
in gegenwärtiger, findet man bep mir alle 
Sorten holländifche, niederländifche, Schweiz 
ger, Neal:, Poſt-⸗, Zeihen:e und Zabel» 
lenpapier, vom fleinften bis zum größten 
Bormat; ferner alle Sorten inlaͤndiſches feis 
ned Mittelconcept :, und ſch gutes Druck⸗ 
und Maculaturpapier, Brieftafhen und 
Schreibtafeln mit Wafchtabellen, Steintas 
feln in Büchern, mit rothem und grünem 
Maroquin gebunden ; Siegellack, Bleyſtifte, 
Federn und was zu Schreibmaierialien ge— 
hört, alle Sorten Muͤnchner, Regensburger, 
franzöfffhe und deutfche Spiclfarten zu vers 
fhiedenen Preifen. 

Den‘ Sreunden der franzöfifhen, enge 
liſchen, -italienifchen und ſpaniſchen Literas 
tur made ich die ergebenfte Anseise, daß 
id waͤhrend der Meſſe ein Sortiment von 
diefen Büchern in meinem Gewölbe zum 
Verkauf ausftelle, wo ſolche ſtuͤndlich in Aue 


Augenfchein genommen werden Finnen. 


Auch find die Fortfegungen von den 
berühmten Werfen des Ennius, Quirinus, 
Bisconti in 3 verfhiedenen Ausgaben, fo 
wie aud noch einige volfftändige Werke bey 
mir angefornmen, und um die bereits bes 
ſtimmten Preife zu haben. 

Indem ih um geneigten Beſuch bitte, 
bemerke ih nur nod), daß mein Gewölbe 
fortdauernd auf der Domgaffe neben der 
Hirfd = Upothefe im ehemals Langifhen 

aufe befindet. 
Sehe Giegierfhe Buche, Papier: un 
Zapetenhandlung von Schwein— 

furt a. M. 
3) (4) Joh. Anton Schneider aus Nirs 


dorf in Boͤhmen empfiehlt fih einem hohen 
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"mid verehrungswardigen Publikum 
Be feinen eigenen Fabrikaten von allen Sor⸗ 
ten 2= und 3fahem Zwirn, Afahem Strid- 
gan, von allen Sorten färbigem Zwirn, 
einfachem feinenen Garn zum Beben und 
Spinnen auch für Schuhmacher, von allen 
Sorten böhmifhen Granaten und Steinfnös 
pfen, und.bef onders gutefböhmifcherfeinwand, 
die ſich vorzüglich in des Wafhe gut halt, 
derſpricht die billigften Preife und redliche 
Bedienung. Sein Laden ift auf der Doms 
gafle bey Hexen Georg Dswald, Lederhaͤnd⸗ 
ler» 

9 Sriedrich Lepper, Leinwandfabris 
kant von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 
ſich in jegiger Meſſe einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum mit feiner Hols 
ländiſcher, Blielefelder und Waarendörfer, ge 
bleichter und u ebleichter Leinwand, wie auch 
mit feinen wei feinenen Sacktüchern, und 
verkauft zu den äußerſten Fabrikpreiſen. 

Logirs ‘wie gewöhnlich tm Saſthofe zum 
Strauß, an der Spital» Promenade, über = 
Stiege Nro. 11. 


\ 

69) (3) Jatob Stark, Mouſſelinfabrikant 
von Hundweil bey St. Gallen in der Schweiz, 
empfiehte ih einem hochgeehrten Publikum mit 
‚einem Sortiment Schweizer Moufelinwaaren, 
als: glatter, geflichter, geftreifter, gefärbter Bro» 
ſchitter Mouffeline, glatter Gaze. allen Gattun⸗ 
gen geſtickter Halstücher für Herrn und Das 
men , aud) geflichten Kleidern, Garnituren, ver⸗ 
ſchiedenen Gattungen Deffins von Gaze, Mouf 
fein u. Perkal, wie auch anderen Kleinigkei⸗ 
ten, ‚die hier nicht bemerkt find, und verkauft 
fowoßl im Großen wie im Kleinen. Er bittet 
am geneigten Zufprud, und bat feine Boutique 
auf dem Kürjhnerhofe nade am Brunnen, 


6) (5) Echtes englifhes Wedgwood und 
beſtes deuiſches Steingur im glaren Rande, 
pre and noch Einiges in den alten Ränden, 
ferner Schocolade, Knaſtertaback, Stubirlampen 
-und hemifche kLampendochte zu billigen Preifen 
"Ans während der Meife zw haben im 2, Laden 
Som Dom abwärts 3. Diftt. Nro. 106 bey 

9%. ©. Immer, aus Schweinfurt. 

7) (a) €. Lillmann und 4, Ellies, Leins 
wand: Kabeifanten aus Derlingbaufen bey Dies 
tzfetd in Weſiphalen, empfehlen ſich mit feiner Hol⸗ 


wu 
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länder, Bielefelder u. Warendörfer gebleichter u. 
ungebleichter Leinwand, auch Hänfenen und holläns 
difhen weißen Leinen⸗Sacktüchern, verfprechen 
die erften Fabrikpreife, und hoffen auf zahlreich 
gütigen Zufprud, logiren in der Semmels⸗ 
gaffe tm Gafthof zum goldnen Storch Mro. 47 
der + Stiege Nro. 2. 


- 8) (SF) Louis Blenk, Friſeur aus Mainz, 
bezieht gegenwärtige Meffe abermal mit. eis 
nem Öortiment fhöner Herrn: und Damens 
Peruͤken, wie audy Touren Er verfauft um 
billige. Preife, und bittet um geneigten Zus 
ſpruch. Deſſen Boutique ift dor dem Eins 
gange in das Intelligenz-Comtoir. 





Verpachtung. 





4) (3) In einer der fruchtbarſten Ge 
genden Frankens zu Daͤchheim am Main, 
nähft dem Badorte Wipfeld find 2 zuſam⸗ 
menbängende Hofgüter mit den beften Fels 
dern, Wiefen, Krautgärten, Weinbergen , 
über 200 Morgen Flaͤchenindaltes, mit den 
biezu gehörigen Gärten, Wohnungen, Oeko⸗ 
nomiegebäuden,- Kaltern, und mit guten 
Fäffern belegten Kellern, und Branntweins 
brenneren zu verpachten. Pachtliebhaber koͤn⸗ 
nen dahier in Wuͤrzburg im 3. Diſtr. Nro. 
89. naͤchſt der Polizey das Nähere im Vor⸗ 
aus erfragen, und ſich an dem auf den 5. 
April I. 5. beſtimmten Verpadhtungstermin 
von Nahmittags 1 bis 3 Uhr im obenbes 
merften Haufe einfinden, um bie weiteren 
Pachtbedingniſſe zu vernehmen. 





Nachtrag 


zu den Getrauten dom Monate Februar 41828. 


Andreas Schierling , Defonom, mit Marga- 
retha Karg, Wittwe dahier. - 

Ludwig Heffels, k. Apellationsgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for, mit Katharina Limb, Hofglaſerstoch⸗ 
ter dahier. 

Joſevh Hegenwald, Med. Dr., mit M. 
Anna Kraus, Rothgerberstochter dahier. 





it, 00 
Intelligenzbfatt 


för w GP den — 
RT N 





unter 
Des König 


Würzburg. Ro, 35. Ä Samftag den 31.März 182t. 
-_ Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
EEE 


"Me. Pr. 12536° Nr. Exp, 12102. . 


uns Kin a ee ä 
(Die Vießjährige Prüfung fir das Lehramt in den Studien Anſtituten vberr.) 
— —— Majeſtät des Königs, 
ie⸗ aller e Stelle hat den dießlaͤhrigen Termin zur Prüfung für sag oͤher 
amt an Studien: Inſtituten er die Woche vom 3. bis 9. A a > 
Busch zur Öffentlichen Kenntniß gebradjt, mit der Aufforderung an diejenigen, die fih dies 
er Pri dahier zw unterziehen. gedenken, daß ſie bey ber unterfertigten Stelle. eine 
ſchriftliche Mi den vorgeſchriebenen Belegen verſehene Anmeldung ſpaͤteſtens Bis sum 20. 
May 1. 3. vorzulegen, und weitere Entſchließung zu gemärtigenyhaben. 
Waͤrzburg dan 25. März 41824. i “ 
dniglihe Regierung des Unter-Mainfreifee 
. " Kammer des Fnnerm - - 
Frhr. v. Asbeck, Mräfient. 
de Mireg, Direckor. Weber: 


* 


Axr. Pr. 71,538. Ru 11,886. 


Bekannitm a 
(Das Vorrücken des Erſatzmannes Jofeph Schreher an die Stell 
Aſchaffenbur betr. 
Im Namen Seiner Majehär des König 
ce Un die Stelle des verſtorbenen bürgerliche agiſtratßraths Weber zu Uſchaffenburg iſt 
ber Erfogmann-und Gemeinde: Bevolimädtigt Sofepb Schicher als buͤrgerlicher Mage 
Bratscath vorgerüdt, welches piemit befannt hast wird, == 
Wuͤrzburg den 44, Mir 1821. R 
igl. Regierung, des unter: Mainkreifen, 


4 Kammer des Innern. 
VJrepherr v. Wsbed, Praͤſident. 


v. Mieg, Director Weber 
Sahıgang‘ 18daa. Zr 2 Tu z 
N 
F 
= 






ge ee a 
verſtorbenen Magiſtraterathe Weber IM 
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Nr. Pr. 41,623. Nr, Exp. 11847. . 
DB e aunntnmadan 
(Die frommen Bermächtniffe des verlebten Eameral: Practicanten Jacob Joſeph Seidner betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Der am 9. Februar d. J. dahier verſtorbene Kameral:Practicanı Jacob Joſeph Seit 
ner bat in feinen Teſtamente — 
a) dem armen Waiſenhauſe dahier Eintauſend ‚Gulden rhn., und 
b) dem hiefigen Stadtarmen-Änftitute gleichfalls Eintaufend Gulden rhn. als Legat hin: 
terfaffen. Diefe von aͤchtchriſtlichem Sinne zeugenden Anerdnungen werden zus Ehre 
ded DVerlebten mit dem gebührenden Danke hiemit angezeigt. 
Würzburg den 46. März 4821. 
Königl. Negierung des Unter- Mainkreifes. » 
KRammer des Innern, - ! 
Frhr. v. As beck, Präfivent. 
v. Mieg, Director. Beber. 





Nr, Pr. 40013. Nr. Exp. 42068. 
Befananatmadun % 
‚Eine wohlthätige Handlung betr. FR 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
‚. Ein katholifcher Pfarrer des Unter: Mainkreifes hat zur Verbeſſerung der Schulverhält: 
niffe eines Bilialortes der koͤnigl. Negierung 400 fl, rhn. übergeben. 
Diefe wohlıhätige Handlung wird andurd ‚mit Dank .befannt gemacht. 
Mörzburg den 2. März 1821. " 
Königlihe Regierung des Unter: Mainkreifes. 
— ie — 
rh. v. Asbeck, Praͤſident. 
2 Bi ieg, Director. . 
Weber 





inte (li genzweſen. 
Amtliche Artikel. 





6) 4. Belanantmadun g. 

In Folge der durch das bahigfige Intelligenzblatt vom 22. d. M. 0. 54. befannt 
gemachten allerbödhften Entfhließufg, ift unterfertigte Behörde ang ‚ nah Aurweis 
der für das Brandverfiherungsiahegßtg/20 am Ende September dv. 3. geftellten Ueber⸗ 
fihten der Brandverfiherungs: An Ah Kreuzer 4 Pfenning ‚von 400 fl. rhn. Einlage, 
dann von den im ‚Laufe des Fahre 9/20 durch neuen DBeptritt fowohl, als durch Er— 
höhung der frübern Aſſecuranz-⸗Anſchiyge fi ergebenen EapitaleZugängen’ 2 Kreuzer Bep- 
träge von 4100 fl. rhn. zum Extrafon — namlich für 1819420, 4820/24 und 

v 








3824/22 , nebft den vrdinaiten Bepträgen en betreffenden Gefelfhafts- Mitgliedern gleich- 
zeitig zu erheben, und an die Brand: Uffelulpnz:Borfhuß:Eaffe in gangbarer - Münze ein« 
uſenden. * 

Du Die von jedem dermaligen Beſitzer und Vetwalter der affecurirten Gebäude zu leiften- 
den Benträge werden entweder perfönlih, oder durch Abgeordnete in den nahbenannten 
Zeitfriften auf dem dabiefigen Magiftrats: Gebäude an den zur Einnahme beauftragten DOfs 
Mianten Mennig entripter, und von diefem dagegen, die Quittungen darüber auf die Ruͤck⸗ 


a 
* 
X 
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eiten Der Catafter-Auszüge, welche von dem Beytrags⸗Leiſtenden bey der l i 
Kay’ ——— werden. & Rn Ber Besträ R — — 
iezu ſind folgende Tage zur Einbringung Der Bepträge von dem aſſe — 

ge J. Diftrier der Die Ste, hte, wo. —— ſecurleten Gebäuden 

im 11, Diftrict der ote, Tte, gte, 4ote, 
im Ul. Diftrict der 44te, 42te, 43te, 
Im IV, Diftrict der 4Ate, 4612, . 
im V. Diftrict der 17te und. 48te April.I. J. 
Morgens 8 bis æ1, und Mittags 2 bis 5 Uhr beftimmt.. 

Indem folhe Veranſtaltung zur Nachachiung ſaͤmmtlicher Bedtrags⸗Pflichtigen hiermit 
öffentlih befannt gemacht wird; erwartet man, daß legtere derfelben um fo pünftliher zu 
entfpredyen geneigt ſeyn werden, je mißfiebiger man in? Entftehungsfalle zur Ergreifung je 
ner Zmangsmittel fi vermuͤßiget fehen würde, welche die allerhoͤchſte Derorbnung vom 25. 
Jaͤnner 1811 vorfhreibt. r 

Wuͤrzburg am 29. Märk 41821. 

Der Staëtt-Magiſtrat. 
Ben Erkrankung des Buͤrgermeiſters. 
Wisfemann, ler Magiſtratérath. 


—ñ ñ —— — — — — — — 


(5) 3. Betanntmadung. 

Bey deu eingetretenen Veränderungen in der Form der Seldpolizep hat ſich unterzeich⸗ 
nete Behoͤrde von der Nothwendigkeit überzeugt, daß auch in der biöherigen Art und 
Weife, die Bewilligungen zum Erdenſchlagen zw ertheifen,, eine Uenderung. flatt finden 
möfe, um nicht nur alleim den aufgeftelften Beldpolizey » Deputirten die noͤthige Kenntniß 
von den ertheilten Bewilligungen zu verſchaffen, ſondern auch denſelben die ihnen herz 
‚möge ihrer Dienftes- Funktionen gebührende Miteinwirkumg bey Ertheilung diefer Bewils 
ligungen einzuräumen, 5: 

Es wird demnach Folgendes verfügt: 

4) Wer künftig Erde fohlagen will, bat fi bey dem Hüter des Diſtrictes, in welchem 
die Guͤter liegen, die er mit Erde befuͤhren will, darum zu melden. 

2) Diefer bat dem berseffenden Seldpolizep =» Deputirten, in beffen Difkrict® : Abthei⸗ 
lung die Erde gefhlagen werden foll, die Anzeige zu machen, welder mit den Hüter 
von dem Plate, wo Erde geſchlagen werden fol, die Einficht nimmt, und ſich überzeugt, ob 
und wie viel Fuhren etwa ohne Nachtheit geſchlagen werden Finnen. — 

5) Das Gutachten des Feldpolizey- Deputirten meldet der Feldhäter dem Offisianten 
Wilhelm Seuffert , welcher die Anweiſung zum Erdenfchlagen ausftelt, und die 

. bisher üblich gewefeite Anmeitgebühr zu 4 fl» zur Befdhut- Kaffe erhebt. 

4) Diefe Anweifung wis” ſodann -dem betreffenden Feldpolizey⸗ Depulirten uͤberbra 
welcher folche mit feiner Unterfchrift verſſeht, wodurch fie ihre Wirkſamkeit erhält. 

5) Eine folhe Anmweifung zum Erdenſchlagen kann ſich hoͤchſtens nur auf 20 zweyſpaͤn⸗ 

-,  nige Fuhren erſtreken; bdiefelbe hat für die angemwiefene Quantität die Dauer vor 
zwey Jahren, nach deren Verlauf folde, ed mag Gebrauch davon gemadt worden 
ſeyn oder nit, erlöfcht. 

6) Die Bewilligung zum Erdenfihlagen kann übrigens nur auf den Hut-Diftrict gegeben 
werden, in welchem die Guͤter, welche befuͤhrt werden ſollen, Tiegen, feineswegs 
darf aber die Erde aus einem Diflricte weg und in einen andern geführt werden. 

7) Jede Anweifung, welche die oben ad A vorgefchriebene Sörmlühkeit nicht Yar, if 

dem Inhaber wegzunehmen, und ber unterzeihneren Behörde sur Beſtrafung des 
gegen obige Anordnungen Behlenden u. Öbengeben, - —— 


Hemmerth, Secrelaͤr. 
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8) Wer ohne Anweifung Erbe ſchlaͤgt, verfänt In eine Strafe von 2 Rthlr., ober im 


alle er zahlungsunfähig ift, in eine angemeffene Arreſtſtrafe. 
Hiernad haben ſich alle bey diefem Gefgäfte Betheiligten genau zu achten. 


Wörzburg am 20. März 1821. 


Der Stabt-Magiftran. 
Dep Erkrankung des Buͤrgermeiſters. 


Wiskemaun, L Magiftratsrath- 


Hemmerth, Secretaͤr. 





HA Verfleigerung 

Donnerflag den 26. Üpril d. 3. Vor: 
mittags 44 Uhr wird auf Sequifition des 
fönigligen Landgerichts Würzburg links des 
Mains im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ber 
ber Johann Becholds Wittwe zu Zell gehoͤ— 
zige 41/2 Morgen Weinberg im Eleinen Del: 
berg zwifchen Lorenz; Krug und Philipp 
Serbert, welcher lehnfrey, jedoch zehntbar 
und mit Schatzung und Steuer belaſtet iſt, 
unter den beym Striche ſelbſt zu eroͤffnen⸗ 
ben Bedingungen auf dem koͤnigl. Kreis— 
und Stadtgerichte Öffentlich verſteigert, wo— 
zu bie Kaufliebhaber eingeladen werben, 

- De Würzburg am 27. März 1821. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Direrter, 

Müller. 


—— 
(3) 3. Borlabdbung. 

Die Erben des verlebten Poligey- Com: 
miffairs Bader haben die Erbſchaft cum be- 
neficio legis et inventarii angetreten. 

Wer daher an die Berlaffenfchaft des 
verlebten Polizey-Commiſſairs Bader aus 
Ärgend einem Grunde eine Forderung machen 
zu koͤnnen glaubt, bat folhe Montag den 
16. f, M. Upril früh 9 Uhr bey unterzeid- 
‚meter Stelle anzugeben und zu liquidiren, 
Widrigenfalls zu gemärtigen, daß ohne deſ— 
fen Beruͤckſichtigung die Verlaffenfchaft an die 
Erben nad dem Inventar verabfolgt werde, 
Woaͤrzburg den 43. März 4821. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 
. Müller. 





Betanntmadung. 
Durch den Tod des Schnllehrers Schmitt 


gu Reihartshaufen, Herrſchaftsgerichts Umor⸗ 


bad, ift die dafige Schullehrersftelle in Erle- 
digung gefommen. Die Eompetenten biezu 
haben fih binnen 4 Wochen mit ihren Vors 
ftellungen bey der fuͤrſtlich Leiningiſchen Vor— 
mundfchaft zu melden, wobey vorläufig bee 
merft wird, baß das Einkommen diefes 
Dienftes fih auf obnzefähr 168 fl. theils im 
Geld und theild in Naturalien befäuft. 
Amorbach den 22. Mär; 1821. 
Fuͤrſtlich Leiningiſches Unter: 
Conſiſtorium. 


v. Mieg. 
Uihlein. 





(3) 2. Berſteigerung. 
Mittwoch den 14. April I. 3. werben 

in dem Gefchafts-Rofale des unterfertigten 
Halamtes * 

2 Saͤcke Bolongaro, Holländer Schnupf⸗ 

taback, im Gewichte zu 87 Pfund 
oͤffentlich verſteigert, und an den Meiſtbie— 
tenden unbedingt gegen baare Zahlung zoll⸗ 
frey abgegeben. 

Würzburg am 27. Maͤrz 1824. 
Koͤnigliches Hallamt. 
Niebeth, Oberbeamter. 
Wirtmann, Eontrolfeur, 


— — — 





(2)2. Betanntmadung 
Der in Rro. 31., 32. des dießjährigen 

Intelligenzblattes (wegen Diebſtahl verdaͤch⸗ 

tige, und allda näher ſignaliſirte) durch Sted- 


: briefe verfolgte Undreas Krug von Sulsfeld 


ift bereits aufgegriffen , was man ſaͤmmtli— 
dien Juſtiz- und Polizenbehörden andurch 
nachrichtlich eröfinet. 
Wuͤrzburg den 26: März 1824. 
Koͤnigliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
F Schirmer⸗ 


x 
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(3) 2» Befanntmadgung 
Andreas Schott, Ortsnachbar von. Nies 
denheim, wurde anheute wegen fortgefestem 
Tiederlihen Leben als Verſchwender erklärt, 
ihm die Derwaltung feines Vermögens ab— 
genommen, und der Ortsnachbar Andreas 
Bauer von Riedenheim als Gurator aufge 
ftellt. Zugleih werden alle und jede Veriraͤ— 
ge, die hinführe irgend Jemand mit Undreas 
Schott allein, und ohne Einwilligung feiner 
Ehefrau, dann feines obengenannten Curas 
tors abſchließen follte, als unverbindlich er« 
klaͤrt, auch Federmann, wer iimmer eine redhtz 
liche Forderung, gegen Andreas Schott zu 
Niedenheim machen zu Fönnen glaubt, biemit 
aufgefordert, ſolche mit den Beweismitteln 
Dienftag den 17. April d. $. früh 8 Uhr 
bahier beym Landgerihte um fo gewifferan- 
zugeben, als die an diefem Tage nicht alte 
gezeigten Forderungen nicht mehr werden bes 

ruckſichtiget werben, 

Yub den 20. März 1821. 
Königl, Landgericht Nöttingen. 
Cs Linder, Landrichter. 

Dihtmüller, Rechtspr. 


. — —— — — 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Unm die vorhabliche Gutsabtretung des 
Ortsnachbars Andreas Doͤhling zu Bieber— 
ehren vornehmen und berichtigen zu koͤnnen, 
iſt vor allem die richtige Herſtellung deſſen 
Paſſivſtandes nothwendig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an genannten Doͤhling aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, 
andurch aufgefordert, dieſelbe unter Vorle— 
gung der noͤthigen Beweismittel bep der hie— 
zu auf Dienftag: den 4. May d. J. früh 9 
Uhr anberaumten Tagfart unter dem Nah: 
theile dahier anzugeben, daß anfonit auf die 
Nichterſcheinenden Feine weitere Ruͤckſicht · gea 
nommen werden wird. 

Aub den,2o. März 1321. 

Königl. Mndgeriht Nöttingen. 
©. Linder, Landrichter. { 
Dichtmäller, Rechtspr. 





(5) 53. Geſtohlene uhr. 
Am Montag den 19. dieſes Nachmittags 
entfam dem dahier wohnenden penfionirten 


ram 
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KMoftergeiflichen P. Benedict Hammerſchmitt 
+ eine ſilberne eingebäufige Eplinder-Uhr, auf 
deren Werke der Name Stephan Kepplinger 
gravirt fand; an ihr war eine filberne Kette 
befeſtigt, die oben aus 2 längeren, unten 
ans drey Fleineren Kettchen beftund, die in der 
Mitte mit einer Rofette von böhmifchen Steis 
nen vereinigt waren; an Ddiefen Fleineren 
Fettchen befanden fi ein laͤnglich viereckiger 
Uhaſchluͤſſel, ein größeres und 2 Fleinere 
Perfhafte von Gold; in den Petfchaften 
waren rothe Steine gefaßt, von melden 
einer fehlte. Alle Juſtiz⸗ und Polizepbehörden 
werben erſucht, zur Auffindung bes Thaͤters 
ober des enttoimmenen Gegenftandes mitzu⸗ 
Be und etwaige Anzeigen anber mitzu⸗ 
eilen. 
Volkach den 21. März 1821. 
—— es Landgericht. 
eck, Landrichter. 
Vetter, Actuar. 


Berſteigerung. 
Von unterfertigter Amtsſtelſe werben - 
nachſtehende Geireidfruͤchte durch oͤffentlichen 

Aufſtrich unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 

gung verkauft: 

a) zu Baunach vom daſigen Boden-im Och⸗ 
fenwirtbshaus alda, Mittwoch den 44 
April c. um 40 Uhr 

57 Malter Weigen, 

150 Malter Korn, 

100 Malter Haber, 

b) zu Ebern, auf dafigem Boden liegend, 

45 Malter Weiten, 

100 Malter Haber. 

Ebern den 26. März 1821. 

Königlihes Rentamt. 
Ruͤckert. 





(3) 4. Holzverſteigerung. 
Den 16. naͤchſten Monats April Mor⸗ 
gens 9 Uhr werden in dem k. Forſthauſe zu 


Sailauf nachſtehende im Revier Sailauf und 


den benannten Diſtricken aufgehauene Holz— 
gattungen im angemeſſenen Parthien oͤffeni⸗ 
lich bee ert. 2 

Im Diftricete Rammerbad. 

269 2f53 Stefen Buchenſcheitholz. 

ao 1/2 Steden Buchenbengelholz. 

10 Steden Eichenſcheitholz. 


‚6 


g Eihenäbfchnitte zu Baur und Waar⸗ 
holz tauglich. . 
Im Diftricte Langenzoll. 
2 Stecken Buchenbengelholz. 
88 2 Steden Eihenfdeitholg- 

55 Eiyenabfnitte zu Holänderholg und 
428 zu Bau und Waarholz geeignet- 
Im Diftricte Schläger. 

44 Steden Buchenbengelholz. 

Ferner an Windfallholz in verfhiedenen 
Diftricten. 

45 Steden Buchenſcheitholz. 

7 ıf2 Steden Eichenſcheitholz. 

4 Steden Buchenbengelhols. 

Das benannte Holz ift fammtlih nu⸗ 
merirt, und fann vor der Berſteigerung -tägs 
ih in Augenfhein genommen werden, und 
iſt das fon. Nevierforfiperfonale zur Vor— 
zeigung angewiefen. . R 

Afhafenburg am 26. März 1321. 

Koͤn. Forſtamt Afhaffenburg I. 
Dei. j ‚ 


(2) 4. VBerfteigerung 

Am Montag den 16. April Vormittags 
9 Uhr werden im Gemeindewalde dabier an 
der Welz naͤchſt am Main 60 Morgen Schaͤl⸗ 
holz entweder im Ganzen oder theilweis, 
nad) dem ſich Liebhaber vorfinden, oͤffentlich 
Yerfleigert. , 7 

Marktheidenfeld den 72. März 1821. 
Die Gemeinde-Derwaltung allda. 


— 


Nichtamtliche Artikel, 
Keilbietungenm 


41) (3) Am 4. April Mittags 2 Uhr 
werden folgende wohlgehaltene Grundftäde 
im 4. Diitr. zu Pleichach Nro. 546. dem 
aͤffentlichen Strich gegen baare Zahlung auß- 
geſetzt als: 

4 Morgen Weinberg im Kirchbuͤhl, Stdh. 
ber gemeine Weg, Floͤh. Ehrift. Kleinholz, 

4 dto. Garten, dann 

4 1f2 dio. Weinberg daranftoffend, im 
Fuͤchſtiein, Stoh. der gemeine Weg, Fldh. 
Strauswirths-Wittib, 
5 dto. dio. im vorderen Stein, Stdh. die 
hoͤchſte Herrſchaft, Floh. Eifenhändler Haͤrt⸗ 
lers Wittib, 
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142 de. bto. dto. Stoh. Franziska Moh⸗ 
sin, Floh. Herr Regierungsrath Kirchgeßner. 
Bey dem Striche werden die Befchwer— 
den und die fonft darauf haftenden Abgaben 
den Stridsliebhabern bekannt gemacht wer« 
den, zu weldem ergebenft einladet 
Maria Unna Helmftlätter, 
overwittibte Bollinfpektorin. 

2) (2) Zwey Morgen Weinberg im Kür: 
nacherberg, zins- und lehnfrey, find auß freyer 
Hand zu verfaufen, und das Nähere iſt im 
Intell. Comtoir zu erfragen. 

5) (2) Ben Wirth, Handelemann in 
der Schuftergaffe dahier, ift ſchoͤner, reinges 
pußter , legtiähriger, deuiſcher, drepblättes 
riger Kleeſaamen in Pfund, 4/8 und 4/4 
Bentner um billigen Preis zu haben, 

402) , Bremer Briden und füße Büs 
dinge find fo ebem frifh angefommen, und 
billigſt zu — bey 

andelsmann And. Stuͤmmer. 
—5) 60) Im 4. Diſtr. Nro. 402. iſt eine 
vierſizige Chaiſe mit eiſernen Schwanen— 
haͤlſen und Federn zu verkaufen. Das Wei— 
tere hieruͤber kann daſelbſt erfragt werden, 

6) (4) Ich beſitze ein. Commiſſionslager 
som dem beliebten Sommerhäten ‘son Fiſch— 
beim nad neueſtem Geſchmack, und verfaufe 
zum: Sabrifpreis, 

D. U Kohn fel, Wtw. 

5. Diſtr — — 

7) (4) Su dem Haufe Rio. 55% 5 Diſtr. 

iſt eine noch brauchbare Brunnenken⸗ nebſt 

Kurben und 2 Eimern, alles mir Eifem bes 

ſchlagen, täglich aus freper Hand zu ver« 
Faufen. 

8) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 50, 
Pfarrgaſſe find Möbeln zu en 

9 (4) Im 4. Difte. in der Semmels— 

gaffe Nro. 162. ſteht eine vierſitzig folid =. 
baute Wiener Chaife mit Vordach und 2 
Laternen verſehen, um billigen Preis zu vers 
faufen. * 
160) ) Eine 2 Fahre ausgewinterte ſchla⸗ 
gende Nachtigall iſt im 5. Diſtr. Neo. 472. 
mit dem Häuschen und vorräthigen Rutter 
zu verfaufen. 

sa) (4) Vey Georg Joſeph Sauer 
Meinhändler zu Nordheim , La an Bol- 
dach, find 2 ziwepiährige Faſelochſen/ wovon 
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der Cine bon. Ächter Frießländer, der Andere 
Allgayer Race iſt, zu verkaufen. EN 

Dann ift bep eben demfelben eine Par- 
thie bon 8 bis 46 Zentner Luzerner oder Mo⸗ 
nastsllee.- Same, wie auch einige Bentner 
Dollen= oder deutſcher Kleefame forwohl im 
Großen als. im Kleinen zu verkaufen. Bepde 
Samenarten find von ber beften Qualität, 
und in der Luft gedörztworben. 

12) (3) In Heidenfeld bey Schweinfurt 
find einige Schöne junge Dummel in ber. von 
Bodedifhen Schweizerey zu verfaufen, 


13) (5) Feinſte Herrtenhuͤte neugfter Tas 


bey 
Franz Joſeph Leininger 
auf dem grünen Markt 
44) (1) Zacharias Ziel aus Ansbach enıe 
pfiehlt fih diefe Meffe durch mit allen Sor— 
ten Damenfihuhen, und verfpricht die billig- 
flen Preife. Seine Boutique ift die 2te neue 
beym- Brunnen im Kuͤrſchnerhofe. 
45) (2) Madame Hefe aus Bamberg 
empfiehlt fih diefe Meffe mit. einem ſchoͤnen 
Sortiment non Pariſer Tafen auf Namend= 
und Geburtötage und mit andern fihdnen 
Sedanken, degleihen auch einem ſchoͤnen 
Sortiment von Tabakskoͤpfen verſchiedener 
Façon und mit ſchoͤnen Gedanken von Mah— 
lerey, verſpricht billige Preiſe, und nimmt 
auch Beſteliungen auf Taͤſſen und Koͤpfe an. 
Shre Boutique iſt vor dem Neumuͤnſter im 
Körfchnerhofe. 
j 46) (2) Unterzeichneter Hat die Ehre bes 
fannt zu maden, daß er diefe Meffe mit 
fhönen Herren: und Damenſchuhen beziehe. 
Er verfpricht gute Waare und billige Preife, 
Seine Boutique ift auf dem Kuͤrſchnerhofe 
neben dem Brunnen. 
' = Pfeiffer. 


17) (3) Heinrich Wültner und Comp., 
Reinwandfabritanten von Drlinghauien bey Bie⸗ 
lefeld in Weſtphalen, empfehten fi in jeßiger 
Meſſe einem hohen Adel und verehrungswürdi, 
gen Publikum mit allen Sorten von feiner 
Holändifher, Bielefelder und Waarendörfer, 
gebleichter und ungebleichter, wie auch hänfener 
Leinwand, ferner mit ‘weißen leinenen Sad 
sühern, verkaufen .gu. den äußerſten Fabhrik— 
preifen, und logiren jegt im Gafihaufe zum 
goldenen Hirſch am Yudenplage, über zwey 
Stiegen Nro. 9 


gon find zu haben 


ww 
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48) (1) A. Loͤb Friedberger aus Flarth 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Faden, Spi- 
gen und Blonden, wie auch andern Mode— 
waaren, und allen Sorten Spiegeln, und 
hat feine Boutique im Kürfhnerhofe. 

' 49) (1) Wir Unterzeichnete haben die 
Ehre, einem hoben Adel und verehrungds 
wärdigen Publikum von unferer Ankunft 
alhier Radricht zu geben, und uns mit uns 
fern verfchiedenen optifhen Gläfern beftens 
zu empfehlen. 

Es find bey uns zu befommen: verſchie— 
dene Confervations:Brillen, welde nach der 
Kunft regelmäßig geſchliffen find. Unfere 
Brillen find nah Verſchiedenheit des Augen- 
maßes eingerichtet, fowohl für kurz- und 


langſichtige, als auch für ſolche Augen, die 


nicht In der Nähe, fondern in der Zerne 
ſcharf fehen. Dieienige Brille, welche dem 
Augen, je nahdem fie befchaffen find, am 
angemefjenften ift, wird ſogleich nad den 
Regeln von uns bektmaitz fobald mir bie 
Augen geſehen haben. Licht und deutlide Un— 
terfcheidung der Grgenftände wird unfehlbar 
einen jeden über dad Gefühl feiner herge— 
ftellten Sehfraft mit Freuden erfüllen, wo— 
bey Niemand beforgen darf, daß die Augen 
angegriffen und noh mehr geſchwaͤcht wer⸗ 
den.. Diefe Deforgnif findest. nur bep Ver⸗ 
größerungsgläfern ſtatt. Vielmehr zeigt ſich, 
wie ſchon gefagt, gerade das Segentpeil: baber 


‚diefe Brillen nicht: nur Confervations:, ſon⸗ 


dern auch Neflaurations: Brillen heißen follen. 

Gerner finden fih in unferm Ber 
Inge: verfhiedene ahromatifche Fernrohre, 
Microscopia composita, melde von 10 biß 
400,000mal bergrößern, Camerae obscurae, 


wodurch alle Gegenftände mit Couleur auf 


Papier gezeigt werden, Camerae clarae, 
furge und lange Perſpective, einfahe und 
doppelte Schießgläfer, Brenn: und Kohle 
fpiegel, Landſchaftsſpiegel, Coni et prismata, 
verfhiedene Laternae magicae, auch Glaͤſer für 
Uhrmacher. Loupen fuͤr Apotheker u. Botaniker. 

Auch wer etwas Schadbhaftes zu repa= 
tiren bat, kann um billigen Preis hier bes 
dient werden. 

Zugleich bitten wir Kenner und Liebha: 
ber, uns mit ihrer [häßbaren Gegenwart zu 
beehren. 

Unfer Logis if im Gaſthauſe zur Stadt 
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Münden, und unfere Boutique im Kuͤrſchner⸗ 
hofe ain Ede neben dem Nürnberger Canbitor. 


Griegamann u, Eomp., Optiker. 


Bermiethbungen. 


1) (4) In dem Haufe Nro. 55, 3. Diſtr., 
Domer Pfaffengaffe, iſt für eine ftile Haus: 
haltung eine Wohnung mit Ausſicht in den 

f, welde in. 3 heigtaren Zimmern, einer 
Garderobe, Speife: und Magdlammer nebft 
dor Hälfte, des Bodens , einem gefondertem 
Heinen Keller und Holzremife, dann einem. 

emeinfhaftlihen Waihhaufe und Pumps 
an befteht , auf künftigen 1. Map oder 

früher zu vermiethen. Die Liebhaber 
können ſolches täglich einfehen. 

2) (2) Auf der Domgaffe Nro. 448, find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 

3). (4) Im 3. Difte, Nro. 166., Sterns 
Yaffe, iſt auf den 1. Map für eine ruhige 
 aushaftung ein Feines Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten zu dvermiethen. 

4) (1) In der obern Fohannitergaffe 4« 
Diftr. Rro. 433. iſt ein Quartier für einen 
ledigen Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen. 

5) (1) Im 2, Diſtr. Nro. 275. find bis 
46. April oder 4. Map 2 möbliste Zimmer 
an ledige Nerren zu vermiethen. 


Bermifhte Anzeigen 


Todes -Unzeige. 
4) (1). Den Gönnern, Freunden und 
Bekannten meines verlebten Ehemannes, des: 
Lehnkutſchers Franz Anton Ullrich dahier, 


welcher mir und meinen Kindern im feinem. - 


hiften Sahre feines bekanntlich thätigen und 
vaftlofen Lebens durch den Tod fo ploͤtzlich 
entzogen worden iſt, zeige ich diefen Todes— 
fall an, und bemerkte, daß von mir und: 
durch meine Söhne das Geſchaͤft der Lehne 
iutfcheren im ber naͤmlichen Urt und mit dere 
fenigen Bedienung fortgeführt wird, wie fols 
ches durch meinen verlebten Maun geführt 
worden ift, weßwegen ich mich fowohl dem 
auswärtigen als einheimiſchen Publitum zum: 
Andenken beftens empfehle. 
Wuͤrzburg den 29. März 4821. 
datharina Ullrichin, Wittwe des 
verlebten Lehnkutſchers Frang 
Anton Ullrich. a 


AUT 
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.2) (1) unterzeichneter macht dem ver⸗ 
ehrungswürdigen Püblikum ergebenſt bekannt, 
daß er am Sonntag den 4. April im ſoge— 
nannten Auttifhen Garten mit feinen Wirth 
ſchaft den Anfang made, mis der Verſiche— 
tung, daß er ih Mühe geben werde, mit 
Epeifen und Getränfen, und ſchneller und 
zeinlicher Bedienung die Zufriedenheit feiner 
sefp. Safle zu verdienen. 

Huͤmmer. 

5) (1) Nachdem mein näachſt dem Zel⸗ 
lerthor gelegener Garten, in dem ich fehr 
gutes Kipinger Bier ſchenke, bis künftigen 
Sonntag als den 4. April ganz hergerichtet 
ſeyn wird, fo lade ich ein verehrungswür⸗ 
diges Publikum hiezu ergebenft ein. 

M. Nein. 

4) (1) Ein junger Manu, 271 Sabre 
alt, Fatholifcher Religion , wünfht in einer 
Spezereg: oder Schnitthandlung , wo er feine 
Lehrjahre volfendeie, und 2 Fahre ald Com⸗ 
mis arbeitete, je eher de lieber gegen ein: 
billiges Salaire placirt zu werden. Näheres‘ 
iſt zu erfragen im Sutell, Eointoir. 


5) (4) Es wuͤnſcht Jemand einen Ges 
fährten zu einer Reife nad Münden in der 
erften Woche des April. Das Rähere im 
Intell. Eovıntoir. 

6) Es wird ein brauhbarer Meß⸗ 
tiſch zu kaufen geſucht. Das Nähere erfährt. 


. man im Intell. Comtoir. 


7) (1) Am nächftfänftigen Dienftag als 
ben 3. April geht eine Retourchaife za 
Heidelberg. Weitere Anfrage kann im Ga 
Haufe zum ſchwarzen Adler gefchehen. 

8)04) Lebnfurfcher Georg Diener, wohns 
haft im der obern Bodtgaffe Rr.210., fährf 
Mittwoh den 4. Upril mit einer Chaiſe 
nah Kranffurt, und wuͤnſcht Mitreifende. 

9) (1) Am 29, März wurde von der Eine 
hornapothefe bis zum Neumünfter eine Scheere 
mit filbernem Griffe an einer filbernen Kette 
bangend, verloren, Der redlidhe Kinder wire 

ebeten, diefelbe gegen eine angemeffene Bes 
hnung im Intel Comtoir abzugeben. 





“ . (Diegu & ‚Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum Bun Stüd 
de s 


Sntellige 


ür 


azblattes 


ben j 


Unter-Mainfreis des Königreichs Batern. 


— ññ—————— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Verſteigerang. 

Um 40. April d. J. fruͤh 10 Uhr wer⸗ 
ben. bey dem Stadtrentamte die noch beſteh⸗ 
enden 8 Fuder 34 Maß Zehentmöfte, nebft 
6 Eimer Hefen äffentlid verkauft, und den 
Meiſtbteten den salvaratificatione zugefchlagen. 
Würzburg am 24. März 1821. _ 
‚Königl. Gradk. Reniamt. 

cos 





(>? Detanntmachung. 

Im Gante des Benedict Kirſch von Rot: 
tendorf wird dad erlaffene Prioritäts: Erfennt- 
nid Donnerflag den 29. März 1824 früh 8 
uhr flatt der Bertündung im Gerichts. Bor- 
zimmer angebeftet, 

Würzburg den 24. März 4821. 

König. Landgeridt r. d. M. 

v. Edavt, Landrichter. 





Vorladung. 

In Klagſache des Samuel Briedmann 
von Veitshöchheim contra die Ludwig Hikel- 
bergezifchen Eheleute allda , Forderung betr., 
> vom Kläger im Wege der Hülfsvoll- 

reckung 
a) anderthalb Viertel Morgen 44 Gerten 

Muͤhlwieſen oder Baumgarten, D. Adam. 

„Müller, 5. Michael Wolf, Nro. 561., 
b) wierthalb Viertel Morgen Weinberg im 

Fechtel, D. Peter Kunzmann, F. Jo⸗ 

feph Brennfied, Nr. 350., und: 

) 1/4 Morgen 25 Berten als die Hälfte 

von 5/4 Morgen Weinberg Nro. 375, 

Jahrgang ı921, 


Shirmer. 


neben Margarerha Jofepha Hitzelberger, 
und Adam Benkert jgr,, 
als Executions-Objecte benannt. 
"Da jedod im Tandgerihtlihen Grund. 
vermoͤgens buche die gedachten Realiräten nicht 


unter dem Befigungen der Beklagten vorfinde 


lid find, fo werden alle jene, melde auf: 

diefe Grundſtuͤcke aus irgend einem — 

einen rechtlichen Anſpruch zu machen haben, 

aufgefordert, dieſen 
Freytag dem 27. April früh 9 Uhr 

um fo gewiſſer bey dem unterzeichneten Land» 


gerichte anzubringen und zu begründen, al 


er anfonflen zu gewärtigen habe, daß dem 
Untrage bes Klägers auf Beräußerung und 
Yushandigung des Erloͤſes, fo weis derſelbe 
zu Dedung feine Forderung nö ig iſt, 
Platz gegeben werde, und fafort Sedermann 
den ihm bievaus zugehenden Schaden fig 
feloften zuzuſchreiben haben ſolle. 

Würzburg: den 23. März 1824. 

Königl. Landgeridt r. d. M. 

u. Edart, Landrichter. 


. ’ ERDE Een 5 
4. Gläubiger-Morladung. 

‚Die Gläubigen des Gewmeinde⸗Vorſteh⸗ 
ers Sebaſtian Zeißner zu Schwemmelsbach 
haben auf Liquidation deffen Schulden ane 
getragen; dem zu Folge wurde zur Derftels 
lang des Paffis: Standes Lagfart auf Don 
nerjiag: den 3. May Bormittags 3 Uhr an« 
beraumt, bey welcher fümmtlide Glaͤubiger 
zur Liquidſtellung ihrer Forderungen um fo 
gewiffer zuerfiheinen haben, als auf die Aus 
bleibenden bey den meitern Verhandlungen 
keine Nädfiht genommen werden wird, 

Arnflein den 23. März 1d24. 

Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller, Lands.” 
Stifl, Ldg. ⸗Aetuar. 
32 


“haus. nebft Realitäten an Uedern und Wie: 


419 


(3)4:SfäybigersB.orladung. 

Da anderweite,eingetretene Verhältutfe 
die Abhaltung. der Schulden = Liquibationd* 
Tagfart gegen Melchior Lurz ‚auf dem’ Jobs⸗ 
halexhofe, welche auf Mitwoch «den ‚48. 
April. früh 8_Uhr, anderaumt war, ‚an. diefem 
Tage ‚nicht geſtatten, ſo wird hiezu andere 
Tagfart auf Mittwoch den 9. May Bozmits 
3a98:8:Uhr.anberaumt, bey welcher die Ere: 
ditoren unter dem; Rechtsnachtheile der Nicht: 
beruͤckſichtigung im Ausbleihungsfalle, dahier 
zu erſcheinen ‚haben. 

Arnſtein den 28 März 4824. 
‚Kön —— Landgericht. 
‚8..Keller, Landrichter. 
Still, Edg ·Actuar. 


— —— — 
5) 4. Glaͤubiger⸗Vorladumg · 

Gegen Leonard Freund von Sberndorf 
ft in ‚Ermanglung eines, freyen ‚Erecutiond« 
‚Hbiects von nrehreren Sfaubigern auf Schul⸗ 
‚den-Liquidation angetragen worden, um bier= 
naͤchſt die Art und. Werfe, «wie, fie.befrigdiget 
‚werben künnen, auszumitteln. . ” 

Es wird ‚daher Tagfart .auf Mittwoch 


‚den 25. April l. I. ‚fräh. 8 .Ubranderaumt, 
wo ‚die Leonard Freundiſchen ‚Gläubiger ihre 
‚ Borderungen dahier zu ‚liquidiren, und das 


„weitere Zwecmaͤßige zu ihrer „Befriedigung 

zu verhandeln haben, unter dem Nachtheile, 

daß auf die Ausbleibenden bey ‚Behandlung 

dieſes Debitweſens ‚Feine, Rädfigt genommen 
‚werden wird. 1. Er 
, Aura den 22... März 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Huck, Landrichter. 

Jaͤger, Act 





Berſteigerung. 
Zum Vollzuge der gegen Johann Weis— 
maniel, Schmied zu Oberſinn, erkannten Epes 
eution wird das demſelben zugehörige Wohn⸗ 


fen Mittwoch den 25. April I. J. Mittags 


2 udhr der oͤffentlichen WVerfleigerung .ausges 
fegt. Die. Bedingungen werden ‚bey dem 


Strich befannt gemadıt. 
Yura am 24. März 1821. 
‚Königlides Landgerigt. 
Suck, Landrigter. 


⸗ 


Jaͤ ger, Lg. Actuar· 
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Gläubiger Borlabung. 
‚Zur Bemefjung des ferneren gerichtlichen 
Verfahrens ‚gegen: die Johann Michael Bol: 
azifhe «Eheleute zu Oberſinn iſt die Zufams 
‚menberufung der Gläubiger moͤthig. 
Zu dieſem Zwecke werden derfelben 
liche Glaͤubiger aufgefordert, 
Mittwoch den 48. April auf. Jahres 
früh 8 Uhr 


datier zu erfcheinen ,.und ihre «Erflärungen 
‚abzugeben, oder. zu ‚gewärtigen, „daß Nichte 
‚erfiheinende bey dem weiteren Verfahren uns 
beruͤckſichtigt bleiben fallen. 
‚Aura am 23. März 1821. 
Koͤnigl. Landgericht. 
. Huf, Landaichter. 


fämmt- 


age 
2. VBerfteigerung m. Borladung. 


(3) 
« In der Verlaſſenſchaftaſache der Eliſa⸗ 
rbetha Seulings Wirtib zu Ihmbach wird am 


Dienſtag deu .24. April.d. J. fröh.g Ahr 


‚in dem Wirthöhaufe zu Ilmbach 
‚A. Das Grundvermoͤgen, beſtehend in 
.a) einem Wohnhauſe mit Hofrieth unbd 


Scheuer, 
.b) 5f4 Meg: Baumfeld am Muͤhlſtuͤck, 
‚c) Bf Meg. allda, - , 
.d) Mrg. Artfeld zwiſchenden Weinbergen, 
e) 444 Mig. Krautfeld, 
:£) 1740 Mrg. dergleichen am Vald, 
) 2 .Mig. Artfeld in der Wuͤſtung auf 
der Kirchſchoͤnbacher Marfung, und 
‚by 4 .Drg. Wieſen am herrſchaftl. Walde 
:derftrichen, ‚und dem Meiftbietenden unter 
den bed .der Strichätagfart befannt gemacht 
‚werdenden Bedingniffen zugeſchlagen. 
Nah diefem Aufſtriche wird E 


.,B) der Paffivftand erhoben. 


‚Daber diejenigen, welche aus der frags 
lichen Maſſa irgend eine Forderung zu ma= 
‚hen haben, foldye-an ‚dem obenbezeichneten 
er um fo gemwilfer anzuzeigen, und nos 


Migenfalls zu liquidiren haben, als anfonft 


die Berlaffenfhaftsmaffa ohne Weiters ver⸗ 
»theift ‚und ‚ausgeliefert werben wird. 
Dieß wird zur Wiſſenſchaft refp. Dar» 
nachachtuͤng hiemit befannt gemacht ˖ 
Gerolzhoͤfen am 20. Maͤrz 1821. 
Königlihes Landgeridt. 
Wirth, Landrihter · 
“ :: 8: efer, gut. 


at. 


5) 2: Gläubiger» Vorladung- _ 
* Gegen Valtin Keil zu Gädheim ift- die’ 
Ausſchatzung rehtöfräftig erkannt. Es iſt da⸗ 
ber zur Anbringung. der.gegen-denfelben ftatt‘ 
findenden‘ Forderungen, und; Vorlage der, 
dazu dienenden Beweismittel erfter Edicts⸗ 
tag anf Mittwoch den 2: Map dı- 3. früh 
g Uhr anberaumt, zwepter und leßter Ediets⸗ 
tag dagegemad extipiendum-und concluden⸗ 
dum auf Mittwoh den 6. Junius d. J · 
früh 8 Uhr feitgefehts Bey dieſen Terminen 
haben die Bethetligten, und zwar bey dem 
erften unter Vermeidung. des Aus ſchluſſes 
- som der Mafle; bey dem zweyten und letzien 
aber unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
ſchluſſes mitsden treffenden Handlungen“ zu 
erfheinen. Zugleich iſt aud) ‚uber die Urt der 
Verwerthung der Guͤter an dem erſten Ediets⸗ 
tage die Ertlaͤrung ehe * 
Haßfurt am 12. Maͤrz 1821 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Haas, Landrichter. 
Breitendach, Actuat. 





Edictal-Ladunge 
Johann Neff von Moͤnchberg hat’ ſich 
dem Concursverfahren unterworfen⸗ 
Als Edicte fage 5— feſtgeſetzt: 

Montag der 26. April d. 3: zur Aubring⸗ 
ung: der Borderungem mit: Beweismit⸗ 
teln und Vorzugsrechten; 

Mittwoch der 46. Map d. J zu den Ein⸗ 
wenden; und 

Mittwoch der- 13. Sunp' 5. Fre. zu dem’ 
Schlußverhandlungen, ea 

wo fänmtlihe Gläubiger des Johann Neff 
in: Perfon oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte 
jedebmal früh 9 Uhr unter dem Nehtönade- 
theile des Wusfchluffee mit der treffenden 
Handlung zu erfheinen haben | 

Klingenberg den: 23. März 1821. 

* Königlihes Landgericht. 

B. Rusca, Landrichter. 

Schmitt, a. s. 


(3) 2. Borladung 

Alle diejenigen, welche an-die Verlaffen« 
ſchaft der zu Gabolshaufen abgelebten: Lo⸗ 
renz Baderiſchen Epeleute aus was immer’ 
für einem Rechtsgrunde eine Forderung zu 
habe vermeinen, werden: zu: deren Ungabe 


wu. 


i (3) 2 
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und Aquidation auf Mittwoch den 25. FM. 
April d. J. fruͤh 8 Uhr unter dem Rechte 
nachtheile vorgeladen, daß bey der Verlaffen⸗ 
ſchafts Auseinanderſetzung die Auſſenbleiben⸗ 
den nicht beruͤckſichtiget werden ſollen 
———— den 25. März 1824, 
nigl. Landgerſcht. 
Bra n dt, Fdrditr. 2 





.Betonmumahwng.- : 
Dat Klaffenurtheil in: der Oantfäche des 
Nikolaus Hußfein von Obereffeld,-gutsherrs 
lihen Pachters zu Klembardorf) ift anheure 
in vim publicati an’ die Gerichtstafel affi- 
girt worden‘, welches hiemit den Berheilige 
ten- bffentlich‘ befannt gemacht wird. 
Königshofen den 22. Maͤrz 1821. 
Koͤnigle Landgeridt. 
Brandt, Lördir.- 


(3). Edictal-!adun g- 
Sämmtlihe Gläubiger des Johann Bah⸗ 
ner von Steinach, werden zu”der auf Done 
nerflag den 12. April I. 3: Vormittags 9 
Uhr, auf Antrag tes Schuldners feftgefegten 
Tagfart zur Aufnahme feiner Paffiven: und- 
ren vom Bahlumgsmittelm unter dem 
Rechts nachtheile der Nichtberuͤcſichtigung bey: 
Beftimmung: des einzuſchlagenden DVerfahs 
rend, reſp. der vermuthet werdenden ins 
wilfigung im den von- der‘ Stimmenmehrheir 
der Gläubiger eingehenden Beſchluß, andurdy 
dieher vorbeſchieden. 
Muͤnnerſtadt den 24. März 1821, 
Königlihes Landgeridt. 
®B. l: Bi b. ?. G. Di 
Samdaber, Ldg.⸗Act. 
Kiedlimg, Redtspr; 
Edictal:- Ladung 
Adam Rheinhardt von Ochſſenfurt iff im 
Unfange des: Jahres 1806 dem Vernehmen 
nad im’ kaiſerlich oͤſtreichiſche Kriegsdienfte 
— ohne feitdem- etwas von ſich hoͤren 
au ; . NEE? 
De num fein Oheim Franz Reinhardt 
aus Ucholshaufen, deffen Vermögen vormund⸗ 
fhaftlih verwaltet: wird, verftorben, und ges 
dachter Reinhardt Miterbe dieſer Verla ſſen⸗ 
fhaft if, fo wird derfelbe aufgefordert, bin» 
nen: 3- ——— von heute an: ſich dahier zw 
€7-) ’ 
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melden, und über feine Perſon gehörig aus⸗ 
aumweifen, wibrigens ber ihn — Antheil 
an der Erbſchaft den Abrigen Erben gegen 
Sicherbeits leiſtung verabfolget werden fol. 
Ochfenfurt am 21. März 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 





Geſſner. 
(3) 43. Bekauntmachung. 
Auf freywilligen Antrag ‚der Wittib des 


verlebten Buͤrgermeiſters Kranß dahier wird 
Mittwoch den 25. April Vormittags 10 Uhr 
bey dem unterfertigten. k. Landgerichte ber» 
felben Wohnhaus dem Öffentlichen Meiftges 


bote ausgeſetzt. Liebhaber koͤnnen zuvor die. 


Einfidht des Haufes nehmen, und aud vor 
dem Termine mit der Eigenthämerin den 
Kauf abſchließen. 
Befhreibung des Hauſes. r 
Das Wohnhaus ift dreuftädig, enthaͤlt 
8 heigbare und 8 unheighare Zimmer nebft 
2 Stubenfammern, 4 Küchen, 2 Kellern, wos 
von fih der Eingang des einen im Haus, 
und des andern im Hofe befindet, einem ges 
tAumigen mit Mauer, eingefchloffenen Hof, 
einem laufenden Brunnen in biefem, Gar- 
ten, Waldhaus, Holzbehaͤlter, Stallung zu 
6 Stuͤck Viehe und 3 Schmeinftällen. Ueb⸗ 
rigens ſtehet das Haus an ber Hauptſtraße 
am Rathhaus gegenüber, und iſt zur Fuͤh— 
zung der Gaſtwirthſchaft, der Handlung fo 
wie zur Landwirthſchaft fehr geeigenfchaftet. 
Rohr am 24. Mär: 1824. 
Königlidhes Landgericht. 
Unfelm, Landriöter. 
Kurz, Actuar. 


(2) 4. Borladung 
Auf Antrag des Kilian Kaifer alt zu 

Hohenroth, welcher fein Bermögen an feine 
Kinder gegen ein Leibgeding abtreten will, 
werden diejenigen, welche an. denfelben eine 

orderung zu machen haben , -vorgeladen, 
foihe Dienftag den 24: k. M. Nadhmittags 
2 Uhr dahier zu liquidiren; den aus dem 
Unterlaß ihnen etwa zugehenden Nachtheil 
haben fih die Gläubiger felbft beyzumeſſen. 
p Neufladt den 23. März 4821. 
—Koͤnigliches Landgericht dafelbft. 
id apyer, Loͤchtr. 
. ; Lubert. 


er. 


nAnnnr' 
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1. Borladung. 
Adam Amrhein von Kaffel ift gegen 30 
Fahre von feinem Geburtsorte ohne Rach⸗ 
richt abweſend; deſſen gefeglihe Erben has 
ben auf feine Verſchollenheits-Erklaͤrung und 
auf die nutznießliche Ueberfaffung des ihm 
anerfallenen vormundſchaftlich verwalteten 
Dermögens angeftanden. Adam Amrdhein, 
oder bdeffen etwaige Leibeserben werden das 
her aufgefordert, fih binnen 53 Monaten 
zur Vermoͤgens-Uebernahme dahier zu ftcls 
len, widrigenfalls dem Untrage der gefegli« 
ben — vorfhriftsmäßig willfahrt wer: 
den foHr. i 
Orb den 22. März 1821. 
: Königl, Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Lörchtsack. 


— e — rn ann — — 
(5) 4. Borladung. 
Die naͤchſten Anverwandten des im letz⸗ 
ten ruſſiſchen Feldzuge vermißten Soldaten 
Jacob Fiſcher von Orb haben um Aushan— 
digung deffen feither vormundfhaftlih ver- 
walteten Vermögens den Antrag geftellt, 
weßhalb diefer vorgeladen wird, fih binnen 
3 Monaten dabier anzumelden, widrigene 
falls er gegen Eaution die Ueberlaſſung feines 
—. an feine Gefhwifter zu gewärtis 
en hat. 
i Orb am 17. März 1821. 
u Landgericht. 
ebes, Landrichter. 
Wolf, Ldg.-Uctuar. 


6) 4. Borladung 
Der an Geiftes: und Koͤrperſchwaͤche lei⸗ 
dende Johann Schneider ledigen. Standes 
aus Orb, hat fih vor 25 Sahren bon da= 
ſelbſt heimlich entfernt, und man bat feither 
“Aber fein Leben, und feinen Aufenthalt kei— 
ne Nachricht einziehen koͤnnen. 
Auf Untrag feines Bruders wird derfelbe 
demnach hiedurd) vorbefhieden, fich binnen 3 
Monaten dahier um fo gewiffer anzumelden, 


(3) 


‚als fonft gefeglihen Beftimmungen gemäß, 


deſſen Vermoͤgen feinem Bruder überlafen 
werden wird. 
Drb am 26. L 1824. 
Königlides Landgericht. 
Debes, Landrichter. £ 
Waolf, Edg.⸗Uctuar. 
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(3) 2. Deffentlihe Ladung. 


der Thomas Wolfifgen Gläubiger! « 


Nachdem Thomas Wolf, Steinhauerge⸗ 
fell von Reiftenhaufen, dermalen in Bremen 


feßbaft, zur Befriedigung feiner Gläubiger fein ° 


bisher von Johann Unten Umſcheid verwaltetes 
Vermögen, bonis cedirt hat, fo ift auch als 
Folge nad, Lage der Sache über dieſes Ver⸗ 
mögen unterm heutigen ‚decretirt warten, 
Es werden daher alle deſſen Gläubiger 


hiemit Öffentlich. vorgeladen, Mittwoch den, 
25. April d J. Vormittags 9 Uhr auf dem- 


hiefigen landgerichtlichen Gefdjäftslocal rechts⸗ 
gebührend zu erfiheinen, ihre Forderungen 
mit Belegung der Beweismittel aehirig zu 
Protokoll zu liquidiren, und deren. Erärtes 
zung zu gewärtigen, und zwar bey Strafe, 
damit nicht weiter gehört , fondern von diefer 
Sguldenbezahlung ausgefhloffen zu werden, 
Stadtprozelten den 45. März 1824, 
Königlihes Landgericht, 
Knorr, Wdtr. 
i Eriftiani, Act. 


(3) 1. Släubiger-Borlabung. 
(Debitfade des Johann Roßdeutſcher alt zu 
Nordheim bir.) 

- Auf Andrang eines, Gläubigers wurde 
gegen Johann Roßdeutſcher alt zu Nordheim 
die Erecusion verhängt. Um nun ermeffen 
zu fünnen, in weicher Urt gegen den Schulde 
ner’zu verfahren ſey, ‚haben deffen Glaͤubi⸗ 
ger am Mittwod den 25. April h. J. früp 

Uhr ihre Forderungen dabier: zu Fiquidiren, 
Aridrigenfalis die Ungehorfamen unberuͤckſich⸗ 
figet bleiben. 

Volkach am 21. Mär; 1821. 
Königl. Landgericht. 
„Bed, Landrigter. 


m 


G oͤtz. 





(63) 1. Gläubiger-Vorlabung. 


Um das geeignete Verfahren gegen Ehri— 


ſtoph Reeſer, Ortsnachbarn zu Kolizheim, 
einleiten zu koͤnnen, iſt feine Paſſiven zu 
wiſſen noͤthig · Saͤmmtliche Gläubiger deſſel⸗ 
ben werden daher zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen’ auf Donnerſtag den 19. April‘I, 
3. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen, daß die”Ausbleibenden 


— 
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beh Behandlung des Debitwefens nicht be⸗ 


ruͤckſichtiget werden. 
Volkach den 16. März 1824. 
Königlides Landgeeicht. 
ed, Landrichter. 
Schultes, Practicanf, 


3)» Verfeigerung. 
Montag.den 9. April fräh Y Hhr wirh 
nachbeſchriebenes, zur Heinrich Baueriſchen 
cursmaſſa zu Puſſelsheim gehoͤrige Im— 
mobilar⸗Vermoͤgen auf dem Gemeindehaufe 
daſelbſt zum Öffentlichen Verficiche aufgelegt. 
ie Bebingniffe werden bey der Str Ötage 
fast ſelbſt feftgefegt. ei 
Sulzheim den 24. Märg 1824. 
Fuͤrſtl. v. Thurn um. Zarifhes Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Fridreich. 
Beſchreibung des Smmobiliar-Bermögens. 
Wohnhaus mit Hofrieth, bewohnbarem 
Nebenhaus, Scheuer, Bau: und Srasgarten, 
und Gemeinderecht, R. 22. swifhen Johann 
Dppel und Chriſtoph Pfeifer. on 
An Aeckern. 
4fh Morgen 38 Reh. am Erlach, D. Mel 
chior Engert, F. Michel Harimann. 
4f Mre. 50 4/2 Rth. am Nuͤtzlein, D. 
Michel Pfeifer, F. Paul Kamm. 
1/2 Dry. 41 Rth. D. Andreas Loͤſch, F. 
Andreas Ramm. 


4 Meg. 12 Rth. an der Kronleiden, D. 


Paul Kamm, 3. Paul Firſching. 
4 Mig. D. Baltin Shanz, F. Nik. Taug. 
af? Mig. 35 Rih. an der hohen Eide, 
D. Georg Gruͤnewald, F. Paul Kamm. 
afy Mrg an den: Sandädern, D. Pauf 
Kamm, 5, Paul Firfhing, 
‚ Un BWiefen. 

4/4 Meg. an der untern Wiefe, D. Zus 
gendorfer Weg, F. Chriſtoph Schmitt. 
3fh Dirg. am fhmalen Puſſelt, D. Chris: 

ſtoph Loͤſch, 3. Chriftopp Pfeuffer. 


(94. Befauntmadung. 
Die abermalige Verfteigerung des Gaſthau⸗ 
fes zum Hirſch in Weilbach betr 

Zur anderweten, und nochmaligen Ver⸗ 


fleigetung des vbrbemeldten Safthaufes if 
Armin auf- Dienftag den 24. April -Nada 
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mittags un 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu 


Meilbady beſtimmt, wozu die Strichliebhaber 
eingeladen werden, um die Derfleigerungs- 
Bedingniffe und Zugehörungen au verneb- 
men. Wußer biefigem Gerichte luſthaben de 
Steigerer haben ein obrigkeitliches Vermoͤ⸗ 
gend: Atteftat, und went für einen Drit⸗ 
tern Dieten, eine fegale Vollmacht hieher zu 
pringen. j 
Amorbach den 20. März 1821. 
Fuͤrſtl. U U Herrſchaftt⸗ 


t. 
Hereman F Herfh.-Hötr. 
€ (9 born. 


Belanntmadnug 
In dem Kreis Intelligenzblatte Nros 84, 
89, 91 vorigen Jahres wurde dev Verkauf 
des Haufes mit Scheuer, Hofrieth und Gar⸗ 
ten, dann 33 Morgen Artfeld des Martin 
Brandner in Atzhaufen zum Behuf der Huͤlfs⸗ 
peäftzedung von Gerichtowegen befaunt ge 
macht; da aber deſſen Glaͤubiger ſeiner bitt⸗ 
Jinen Vorſtellung Gehör gaben, und Zah⸗ 
Jungsnahfiht ertheilten, f: 
ſtrich unvollzogen. Auf nunmehr wieder⸗ 
heiteß Anrufen wird der 20. k. M. April 
— 2 Uhr als Aufſtrichſtagsfart bes 
fimmt. ie Bedingniffe werden in dem 
Mirthehaufe , dem Berfteigerungslocal , bes 

ünt gemacht j 

* — den 20. 9 1821. 

Briflih ». Schönbornifhes Herr⸗ 
ſchafts⸗Gezricht. 
nr > fi B. Kreß, Herrſchaftsrichter. 
—t trt ME 

— Bekanntmachung. 
2 Um 22. Degember v., 5. wurden dem 
durch Wilmane fahrenden Fuhrmann Goͤpfert 
aus Oſtheim von dem koͤn. baier. Beyzoll⸗ 
amie zu Willmars ein Faß mit 700 Pfund 
boierifipen Gewichts Schnupftabad in Bleys 
bädhfen von Bolöngaro Crevenna F. P. Nro- 
454. und ein Kiſtchen Raudtabad, ſchwarzer 
Heuter A. Be-von Franz Heinrich Thorbed, 
mweggenommen, weil dexjelbe faͤlſchlich ange 
n.hatte, daß in dem Faſſe Zuder und 

in dem RKifthen Wein ſep. - 
Da nım biß.jegt der Nahforfhungen uns 
geachtet der Eigenthoͤmer wicht befannt gea 
worden if, fo. wird auf beſondern Untras 





vr 


blieb der Auf⸗ 
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bes koͤnigl. Bengollamten zu Willmars vor 
unterzeichneter Stelle, als Polizepbehörde zur 
Willmars, derjenige, welchem der erwähnte 
Tabak gehört, hiermit aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen Dato und: drepfig Tagen dabier als Eis 
genthämer bes fraglihen Tabals zur mele 
den und zu legitimiren, widrigenfaild zu ge⸗ 
wärtigen, daß nad) Verlauf diefee Friſt nah 
der allerhoͤchſten Zol-Drdnung auf Confis= 
cation werde erfannt werden. 
Roßrieth den 16. März 41821. 
Freyherrlich v. Steinifhes Patri— 
monial⸗Gericht. 
2 G. Troͤbert. 


Srudtpreife 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 27. 
Im hoͤchſten Preik: 


Weitzen, 9 Malter, dad Malter 8fl. 25 kr. 
Korn, 3 2 ⸗ ⸗ 5 fl.20 fr. 
gm mittlern Preis: 

Meigen, 485 Malter, das Malter 8fl.15 fe 
Korn, 7 2 = sfl.20fr, 


Sm tiefflen Preis‘ 
Weiten, 36 Malter, das Walter 8fl.1o fr. 
Korn, 6 .' =: . 5fl. 5 kr. 
Summa der verkauften Fruͤchte, als: 63 
Malter Weitzen ‚16 Malter Korn. 
Ganzer Stand 79 Malter. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Froͤdlich, Bauͤrgermeiſter. 
J. M. Berg, Schrannenmeiſter. 


Derfteigerung 
In dem -gräflid von Sngelheimifchen 
Shloffe zu Urfpringen werden Dienftag den 
40. April d. J. früh gegen 10 Uhr an wohl⸗ 
gehaltenen. Fruͤchten 
h Walter Weigen, 
4354 Malter Korn, 
411 Malter- Haber-, 
34 Maiter Dinkel, 
4 Malter Erbfen, 
Malter Linfen 
parthienweis unter annehmlichen Bebing⸗ 
niſſen verſteigert. 
Urſpringen den 26. März 1821. 
Gräfl, v. Ingelheim. Verwaltung 
2 Hartung. 
j* —tr — — 
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Nach tamtliche Arzükel, 


Feil bietungen. 





Verſteigerung. 

1) (8) Mont g und Deenſtag den 9. 

md 10, April d. J. werden im Forſtreviere 

Kleinrinderfeld Diſtriers Roſenberg zunüchſt am 

Kirchheimer Felde 

335 Klafter Buchen: und Eichen⸗ Stamm⸗ 

und Schlagholz, und 

65 taufend ſehr ſchöne Buchen-Wellen, dann 
den darauffolgenden Mittwoch den 14. April 
16: Sik_Eiyens, Dan: und Nutzholz⸗ 

Stämme, worunter ſich viele Holländer- 

Stämme befinden, 

meiſtbietend verſtrichen, wozu die Liebhaber mit 

dem Bemerken Höflihft eingeladen werden, daß 

‚jeder unbekannte Streicher nit einem beglaub⸗ 

sen Ortsvorflande ; Arteftat aber feine Zahlungss 

fähigkeit ſich auszuweiſen Hat. 

Würzburg den 24. Mär, ıdgr, 

Earl Friedrich Ziegler, 
Meinhändter und Befiter des Walde 
Diſtriets Roſenberg. 

2) (1) J. H. Schopflocher aus Fuͤrth 
empfiehlt ſich mit feinem Waarenlager, und 
verſpricht die billigſten Preiſe. 

‚Rattun, die Elle von To bis 45 Fr. 

‚Battiftmeuffelin von 4 bis 40 Viertel breit. 

Vorhang: Mouffelin, von 20 fr. bis 1fl. 6 fr. 

Englifcher Barment:Pigue und Rips, von 

‚24 fr bis 2 fl. 

Geftreiftes zu Möbeln und Kleidungäftäden. 

Ginghoms ia verſchiedener Breite, von 48 
bis 40 fr. 

Alle Sorten gefärbte baummollene, kattu— 
nene und leinene Sad: und Halstüder, 
das Stuͤck von 4 fr. bie 4 ‚fl. 42 fr. 

" Schwarze und colorirte feidene Halstuͤcher, 
von ho fr. bis 6 fl. 30 fr. 

Madras Tücher von 4 fl. 20 fr. bis 8 fl. 
Mehrere Sorten Mandefter, glatte und 
‚die Elle geftreifte, von 30kr. bist fl. 412 Ir. 
MWollencord zu Beinkleidern, von 28 fr. bı8 

. 4 fl. a2 fr. 

- Winter. und Sommer:Giletö, von 48 fr. bis 

2 fl. 12 fr. 


Nanquin und Nanquinet, von 15 bis 28 fr. J 


Gedruckter Flanell und Merino, von 28 bis 
48 kr. 


ran 


Beinkleidern , 
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— Sorten Mandellaffe, 4 Packete zu 
“r. 


Außer den hier angezeigten Waaren ſind 
noch mehrere andere in dieſes Fach einſchla⸗ 
‚gende Artikel zu haben. 
Dat fein Waarenlager beym Roſenbaͤcker 
maͤchſt dem Gaſihaufe zum Hirfd. 

3) (1) Nathan Schopflocher aus Fuͤrth 
empfiehli ſich diefe Meffe mit feinem fortirten 


Waarenlager von folgenden Artikeln, als: 


Kattun von allen Gattungen, von 40 bis 
48 kr., Battiſt-Mouſſelin von 4 Viertel bis 
9 Viertel breit, von 26 fr. bis 4 fl. 12 fr., 
engliſchem Barhent:Pique und Rips von 20 
bis 48 fr, Baummollenzeugen zu Möbeln 
und Kleidungsftäden , verfohiedenen Sorten 
‚breiten und ſhmalen Ginghoms zu 18 bis _ 
36 fr., allen Sorten baummollenen , fattus 
menen und Jeinenen Hals: und Sacktuͤchern, 
daß Stuͤck von Akr. bis 1 fl. 12 4r., ſchwar⸗ 


zen und farbigen ſeidenen Halstüchern, von 


ho Er. bis 6 fl. 30 kr., Shwaltuͤchern von 
1 fl. 24 fr. bis 9 fl. , giattem und gejtceif- 
sem Manchefter aller Farben, die Elle von 
30 fr. bis a fl. 12 kr., Wollencord und 
Baummollencord, auch breitem Nanquinet zu 
a, von 20 fr. bis 4 fl. 12 fe, 
Winter⸗ und Sommer-Gilets, von 4B fr. 
bis 2 fl. 12 kr., Nanquin und Nanquinet von 
45 bis 28fr., glartem und fagonistem Me: 
rino in Herfchiedenen Farben , von 28 bis 48 
Fr, und gutem Mandelkaffe, 4 Pader zu 7 
Ir. Außer den hier angezeigten Waaren find 
noch ‚mehrere ‚andere in diefes Sad) einſchla⸗ 
gende Artikel zu haben. Hat fein Waarens 
lager, beym Barbirer Stecher auf der Dom- 
gaſſe 3. Diſtr. Nro. 478. eine Stiege hoch» 

4) (5) Friedrich Lepper, Leinwandfabris 
kant von Vrelefeld in Weſtphalen, empfichle 
fih in jetziger Meſſe einem Hohen Adel und 
verehrungswärdigen Publitum mir feiner Hola 
lãndiſcher, Bielefelder und Waarendörfer, ges 


. Bleihter und ungebleichter Leinwand, wie auch 
mit feinen weißen leinenen Sacktüchern, und 


verkauft zu den äußerſten Fabrikpreiſen. . 
Logire wie gewöhntih im Gaſthofe zum 
Strauß, an der Spitals Promenade, über ı 
Stege Nro. ın 
5) (35) Jatob Start, Mouffelinfabritant 
von Hunoweil bey St. Gallen in der Schweiz, 
empfiehlt fih einem hochgeehrten Publikum mit 


einem Sortiment Schweizer Mouffelinmwaaren, 
als: glatter, geflickter, geftreifter, gefärbter broe 
fehierer Mouſſeline, glatter Gaze, allen Gattuns 
gem geſtickter Hatstücher für Herrn und Da: 
men, auch geſtickten Kleidern, Garnituren, ver⸗ 
fchie denen Gattungen Deſſins von. Ganze, Mouſ⸗ 
ſelin u. Perkal, wie auch anderen Kleinigkei⸗ 
ten, die bier nicht bemerkt find, und vwerfanft 
fowoht im Großen wie im Kleinen. Er bittet 
um geneigten Zufprud, und bat feine Boutique 
auf den Kürſchnerhofe nahe am Brunnen. 


6) (5) Echtes englifhes Wedgwood und 
beſtes deutſches Steingut im glatten Rande, 
wie auch noch Einiges in den alten Ränden, 
ferner Schocolade, Kuaftertabad, Studirlampen 
und hemifche Lampendochte zu billigen Preiſen 
find während der Meſſe zu haben im 2. Laden 
vom Dom abwärts 3. Difte. Nro. 106 bey 

x. € Emmert, aus Schweinfurt. 


7,.(8) €. Lillmann und A. Ellies, Leim 
wands Fabrikanten aus Derlinghaufen bey Die 
tefekd in Weſtphalen, empfehlen fih mit feiner. Hol⸗ 
fänder, Bielefelder u. Warendörfer gebleichter u. 
ungebleichter Leinwand, auch dänfenen und holläns 
difhen weißen Leinen-Sacktüchern, verfprechen 
die erſten Fabrifpreife, and hoffen auf zahlreich 
gätigen. Zuſpruch, logiren in der Semmels⸗ 
gaffe im Gafthef zum goldnen Storch Nro. 47 
Über » Stiege Mo. 2. 

— en ——— ee Tr 
Beryadtung. 





(3) In einer ber, fruchtbarſten Ges 
genden Frankens zu Daͤchheim am Main, 
nah dem Baborte Wipfeld find 2 zufam« 
menhängende Hofgäter mit den beften Fel⸗ 
been, Wiefen, Krautgärten, Weinbergen , 
ber 200 Morgen Blächeninhaltes, mit den 
biezu gehörigen Gärten, Wohnungen, Oeko⸗ 
nomiegebäuden, Kaltern, und mit guten 
Fäffern belegten Kellern, und Branntwein- 
drennerep zu verpachten. Pachtliebhaber koͤn⸗ 
nen dahier in Würzburg im 3. Diſtr. Nro, 
89. naͤchſt der Poligen das Nähere im Vor: 
aus erfragen, und fih an dem auf den 5. 
April I. 3. beflimmten Verpachtungstermin 
von Nachmittags 4 bis 3 Uhr im obenbes 
merften Haufe einfinden, 
Pachtbedingniſſe au vernehmen, 


[5 v2 Y2 7, 9,7 


‚dem 


um die weiteren 
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Bermifhte Ungeigem 


41) (3) Wer die Verlaſſenſchaft des ver⸗ 
lebten Heren Pfarrers zu Eftenfeld Peter 
Eturand auf irgend eine Art im Anfpruch 


‚nehmen will, bat fih deßwegen binnen & 


Wochen von beute an zu melden und gehörig 
auszumeifen beym 

Eftenfeld den 27, März 4828. 

* Teſtamentariate. 


2) (2) Da ich von dem loͤblichen Stadt« 
Magiftrate die Eonceflion zur Tertigumg bon 
Sipsfiguren erhaften habe, vermöge welder 
fid Staliener nicht mehr wie vorher damit be» 
ſchaͤftigen dürfen, weil ich daſſelbe leiften werde, 
fo ſetze ich einen hoben Adel und ein ver— 
ehrungsmürdiges Publikum in Kenntniß, 
daß ich fletd einen großen Vorrath von ders 


Kan Figuren aller Urt von den ausger 


uchteſten Wodellen und im den verſchieden⸗ 
ſten Couleuren befige, auch Renovaturen 
von derley Figuren, ſie moͤgen beſtehen, 
worin ſie wollen, uͤbernehme. 

Zugleich verbinde ich hiermit die Unzeige, 


‚daß ich bey dieſem Nebengeſchaͤfte mein frühe - 


eres Hauptgefhäft nachher wie vorder forte 
treibe, und mich ftets beeifern werde, alle 
möglihe Tuͤncherarbeit, fie mag beſtehen 
worin ſie will, gut und nach neueſtem Ge⸗ 
ſchmack zu verfertigen. Ich verſpreche dabey 
hohen Adel und vexrehrungswürdigen 
Publikum in beyden Geſchaͤften die dilli er 
Preife und reelle Bedienung. Mid beftens 
empfehlend, bitte ich um geneigten Zufprud. 
Sofeph Konrad jun., Bürger, Tine 
dermeifter, und Figuren = Babrie 
fant, wohnhaft im 4. Diſtr. Nro- 
322. nähft der Pleichacher Kirche. 
- 3) (3) 3ooofl. können im Ganzen oder 
theilweis gegen gerichtfiche VBerfiherung außs 
geliehen, und der Verleiher im Int. Eomtoir 
erfragt werden. 


4) (2) Sn eine Gartenwirthfheft wird 


"auf Oſtern eine Magd sum Yufwerten und 


ein Margueur gefucht. Wo? erfährt man im 
Sntell, Comtoir. 


— — — — 


TU — TE 

JIuntelligenzblatt 
| 

u nfe- 

des Kön 








Würzburg. © N. 36. ° Dienſtag dens. April 1821, 
Intelligenzweſen. 


Amstiihe Artikel 








6) 2. Bee kanen maqhuu. 

In Folge der durch das dahieſige Intelligenzblatt vom 22. d. M. Nro. 34. bekann 
gemachten allerdoͤch ſten Entſchließung/ ift unterferfigte Behoͤrde angewieſen, nad) Ausweis 
der für das Brandverfiherungsiahr 1819/20 am Ende September v, J. gefteliten Ueber 
Roten der Brandverfiherungs:Anftatt, 4 Kreuzer 4 Pfenning von 100 fis rhn. Einlage, 

ann vom den im Laufe des Jahre 1319/20 durch neuem VBeptritt ſowohl, als dur er 
böbung der fruͤhern Aſſecuranz-Auſchlaͤge ſich ergebenen Capital-Zugängen 2 Krenzer DBep- 
iraͤge von 100 fl. rhn. zum Eytrafond auf 3 Jahre, nämlich für 4819/20, 1820/24 und 
4821/22, nebft den drdinairen Bepträgen von den betreffenden Sefelfhafts: Mitgliedern gleich⸗ 
zeitig Su erheben, und an die Brand-Aſſekuranz-Vorſchuß-Caffe in gangbarer Münze ein- 
uſenden. 7 — 
af Die von jedem dermaligen Beſitzer und Verwalter der afferurirfen Gehäuse zu leiſten⸗ 
ben Benfrage werden entweder perfönlih, oder durch Wbgeordnete in den nachbena nnten 
Beirfriften auf dem dahieſigen Magiftrats: Gebäude an den zur Einnahme beauftragten Ofz 
zianten Mennig entrichtet, und Yon diefem dagegen die Quittwigen daräber auf die Räds 
eiten ber Catafter-Auszüge, welde von den Beptrags-Leiftenden bey der Zahlung zugleidy 
dorzulegen find, ausgeflellt werden. — 
Hlezu find folgende Tage zur Einbringung der Bepträge som den aſſecurirten Gebänden 
im I, Diftrict det 2te, te, Ate, Bte, . 
im IL. Diftrict der 6te, Tte, ote, 10te, 
im HI, Diſtrict der 44fe, 4218, 48te, 
In IV. Diftsict der 14te, 16te, 
Amt Ve Diſtrict der A7te und iste April I. J. 
Morgen⸗ 8 bis 14, und Mittags 2 bis 5Uhr beſtimmt. u 

Indem folhe Verariftaltung zur Nachachiung fämmtlicher Behtrags⸗Pflichtigen hiermit 

öffentlich befanint gemacht wird, erwartet man, daß letztere derfel den um fo pünktlicher zu 
Jahrgang 1802. . 2 — 
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entſprechen geneigt ſeyn werden, fe mißlichigeb, man im Entftehungsfalle ur Ergrei ng 
ner Zwangsmittel fih vermuͤßiget fehen würde, welche die allerboͤchſte ———— ale 


Jaͤnner 4814 vorſchreibt. 
Woͤrzburg am 29. mein 4821. 


er Statt: 


Magiſtrat. 


A Bey Erkrankung des Bürgermeifters. 


! 


% 


Mistemann, Iter Magißratsrath. 


Hemmertp, Sesıstäe, | 


— — — — — — — 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an bie Verlaffenfhaftsinaffa der 
‚tm Jahre 4805 dahier berftorbenen Wild: 
meifters:Wittwe Maria Sabine Heldmann 
von Margetshoͤchheim eine Forderung mar 
den zu können glaubt, wird hiemit aufge 
fordert, diefelbe ben der auf Montag den 
16. April d. $. Vormittags 9 Uhr zur Li— 
quidation der Paffiven angeordneten Tag⸗ 
fart anzumelden, und gehoͤrig zu liquidiren, 


- widrigenfalls darguf bep der Berihtigung- 


der Verlaffenfchaftsfache feine Ruͤckſicht ges 
nommen wird. In diefer DBorladung find 


auch die etwa vorhandenen Bauftpfand-Ine 


baber begriffen. 

Würzburg den 45. März 41821. 
Königl. Kreide: und, Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

vd. Winterbad. 
— — — — J 
5) 2. Berfeigerung. 
( Donnerftag den 26. April b. % Bor 
mittags 44 Uhr wird auf Requifition des 
Föniglichen Landgerichts Würzburg links bes 
Main im Wege der Hülfsnallftcedung ber 
der Johann Becholds Wittwe zu Zell gebö- 
zige 1/2 Morgen Weinberg im Fleinen Del: 
berg zwifchen Lorenz Krug und Philipp 
Gerbert, welcher lehnfrey, iedoch zehntbar 
und mit Schatzung und Steuer belaſtet iſt, 
unter den beym Striche ſelbſt zu eroͤffnen⸗ 
den Bedingungen auf dem fönigl. Kreis: 
und Stadtgerichte Öffentlidy berſteigert, wo⸗ 
zu die Kaufliebhaber eingeladen werben. 
De Würzburg am 21. März 1821. 
Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. 

Müller. 
EEE EEE 
Borladung 


(3) 2 


"werden erſucht, zur 


Wer den in 278 fl. an Üctipen dahier F 


beſtehenden geringen Nachlaß des in Mer⸗ 
gentheim verlebten vormaligen Teutſch-Or— 
dens Commenthurs ———— Wilhelm von 
Zobel rechtlich anſprechen zu fünnen glaubt, 
bat am Mittwoch den 25. April I. $. Bor 
mittags 9 Uhr feine Forderung gehörig ans 
zubeingen, wenn eine gütliche - Bereinigung 
nicht zu Stande kommen follte, folhe auch 
richtig zu ftellen, und den Vorzug nachzu⸗ 
weifen,: und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes. °— — 

Würzburg den 22. Maͤrz 1821. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

v. Binterdad. 








Entwendete Tabalspfeife 


Am Mittwoch den 28. März wurde nach⸗ 
befchriebene Tabakspfeife dem Eigenthümer 
auf offener Straße dabier entwendet. 

Der Kopf der Tabafspfeife ift von Meiß- 
ner Porzellain,, worauf der Sonnengott ges 
malt, und mit Eilber beſchlagen, auf dem 
Dedel befindet jih ein Medufenhaupt in 


erhöhter Arbeit ; der untere Theil ded Rohre 


am Gefted ift von Glas gelber und weißer 
Farbe, die Spige ift elaſtiſch; am Rohre 
befindet ſich eine einfache filberne Kette. Der 
Werih der Pfeife ift auf 2 Carolin ange- 


geben. 

Saͤmmtliche Zuftig: und Polizepbehörden . 
ntdedung des Entwen⸗ 
deten und des Thaͤters mitzuͤwixken, und 
die ſich ergebenden Anzeigen anher mitzus 
tbeilen, 
Würzburg den So März 4321. 
König). Kreise und Stadtgexricht. 
Wilhelm, Director. 

2. Binterbad. 
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Bet verbsßerfawf - 
Auf dem. Markte zu Würzburg am 34. 


März 1824. 
. . Im böhften Preis: 
Meigen, 6 Malter, das Malter 10 ft. — kr. 
Kom, # 6 s » a fl. — kr. 
da, 5b = a = 3. — kr. 
erſte, — s ⸗ ⸗ — fl. — fr 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 402 Malter,das Malter 8fl. 50 fr. 


Kan, 155 = - = bf.2ifr 
Haber, 55-5 > fl. z0 kr 
Ge e 6 Ei or: u. & fl. 45 fr 
Im tiefflen Preis: 

Deinen, 4 Malter, das Malter fi 30 kr. 
Korn, zz  » . ⸗ Sf — fra 
Haber, 22 2 If. 10 Ei. 
Gerſte, — E ⸗ . fi. ⸗ kr. 


Summa aller verkauften Fruͤchte, 639 Malter, 
als: 412 Malter Weisen, 162 Malter Korn, 
6o Malter Haber, 5 Malter Gerfte, 

Der Sta —— —— 
d 


Wiskemann, I, Magiſtratsrath. 
Hemmeroh, Secrstär. 


Vürzburger Brodtare und Gewicht 
‚vom Monate April 4824. 
i Ib. Lth. Dt« 






Ein Laib Roggenbrodes 
410 Ar. muß wiegen: — 
Ein Laib Nöoggenbrodes für 
5. Re. muß wiegen 2.» 
Ein Laib: Roggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen. = = = 





für 


Eine Wage weißen Brodes für _ 
DE Een eine = 5122 I— 
Ein Kuͤmmelbrod für & Kr. 74 |27 — 
Ein = ditto = für 6 Ar. 4 127 
Ein’ ditte, = für 5 Re 012 
Ein» bitte = für 2 Kir. —i19 128 
EinPaarGemmelnfürz- Kr - | —I19-| 28. 
Eine Semmel für 4.8 P—I 9! 3% 
Eine Semmel für > Re. — A413 
Ein Didwed für - & Kr, Kun 23 
Ein dito für, 4 Su J—L9]| 354 
Eine Bretze für 2 Kr. = 28 


Eine bitte für a | 
Der Stadt-Magiftrat. 
B. E. d. B. 
Magiſtraterath. 


Wis kem nn, L 
Demmerth, Secxr. 


WUWUW , 


uhr ihre Forderungen dabier 


- gend des 
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(3) 4, Glänbiger-BVorlabung. 

Gegen Johann Kern zu Eılabrunıt iſt 
die Ausſchahung erkannt, und Ner Edicts⸗ 
tag auf Montag den 30. April d, J. fr 
8 Uhr anberaumt, wo bep Strafe des Yus- 
ſchluſſes ſaͤmmtliche Forderungen unter Boys 
legung der Bewe smittel und Vorzugsrechte 
anzubringen find. Zum Streite über Liqui⸗ 
disat und Priorität iſt Zter und 5ter Edicts. 
tag auf Mittwoch den 13. Junius b. 3. zur 
namliden Stunde, unser dem geſetzlichen 
Rechtsnachtheike beſtimmt. 

Würzburg den 24. März 1824, 
Königlides Landgericht F. d. M. 
Behr, Lan drichter⸗ 

Wagner, Actuar. 
— — — — 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
‚‚Ehriftian Warmuths Wistib zu Erfe 


: Brunn pflegt eine Örundtheilung; zur Ber 


vihtigung derſelben ift e8 nothwendig, ihre 
Gläubiger genau zu Eennen; biefe folfen da= 
bes Mittwoch den 48. April d. J. fruͤh & 


widrigens das Theilungsgefchaͤft — 
a eilungsge ohne ie 
ters-abgefchloffen wird. me 
Würzburg dem 24. März 1821, 
Königkihes Xandg ericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(2 4. Schulden: Lrguidafion. 
Nichael Stodmann alt von Oberfein« 
hat den größten Theil feines ——— 
ußert, um Schulden zu tilgen; es 
ft daher zur Liquidation der leßteren Tags 
fart auf Montag den 416. Upril d. J. fraͤh 

8 Uhr sub poena praeclusi beftimmt, 
° Würzburg den 24. März; 1824. — 
Koͤni güiches Lamdgeriched. M,- 
Behr, Landrichter. 
Ze . Bagner, Actuat. 





(8) 1. Gläubiger: Borladung, | 


.. Zur. Tilgung: feiner Schulden dat Ger 
org Buſch alt zu Oberleinach den größter 
Theil feines Grundvermoͤgens veräußert; es 
follen daher feine Gläubiger Mitt woch den 
25. Uprild. J. fruͤh 8 Uhr ihre Forderungen 
dabier machen, widrigens die Bus 
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händigung der Kau 
rar ln. fſchillinge, ohne fie zu bes 
Würzburg den 24. März 1824. 
Königlides Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— — — —— — 
(2) 14. Gläubiger; Vorladung, 
In der Debitfadhe des Georg Buſch 
Adams Sobn von Oberleinach ift es noih— 
wendig, feinen Schuldenftand zu conftatiren; 
deſſen Gläubiger follen daher Montag den 
9. April d. 5. früh 8 Uhr Liquidation pfle⸗ 
gen, widrigens der Aushaͤndigung der Kaufe 
fhıllinge des von Georg Buſch verſtrichenen 
Örundvermiögens Fein weiteres Hinderniß 
enigegen gefegt wird. 

Würzburg den 24. März 1821. 


Koͤnigliches Landgeridt 1. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
— ——— — t 
(2) 1. Gläubiger:Ladung. 


Wegen Gutsabtretung des Michel Ye 
ber zu Kiſt wird es nothwendig feinen Schul- 
denftand feſtauſtellen; deffen Gläubiger follen 
daher Montag den 46. April d. 3. früh 8 
Uhr‘ dahier Jiquidiren, widrigens fie bey Des 
endigung diefes Geſchaͤfts fpäterhin nicht ber 
achtet Werden. 

Würzburg den 24. März 41824 
König. Landgeridt J. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagnex, Actuar, 


8 " — —— — — 
(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um das weitere Verfahren gegen Na— 
than Wolf Roſenſeld zu Kirchheim eımeffen 
zu fönnen, iſt es nothwendig, alle feine Glaͤu⸗ 
iger zu vernehmen; dieſe ſollen daher Mon— 
vg, den 16. April d. 3. fruͤh 8 Uhr ihre 
Borderungen dahier richtig Kelien, und mes 
gen Pefriedigung ihre Erklärung geben. Die 
es — fuͤr einwilligend 
1.d arung der Mehrheit der Erſchie— 
nenen’ gehalten, Eu el 
5, Würzburg den 24. Mär 4821. 
Koͤniglaäches Landgeriheil, d. M. 
* Be b F, Landrichter⸗ 
a PL "Bogner, Actuar. 


wernsssu 


; ger Zerrüttun 


624 


(2) 1. GtäubigersBorladung. 
Die’ Gläubiger der Balthafar Meniges 
Witrib zu Eifingen follen. in ihrer Vermoͤ⸗ 
enstheilung jede an fie habende Forderung 
ittwoch den 25. April d. 3. früh 8 Une" 
dahier richtig ftellen, widrigens fie fpäterhin 
nicht beachtet werden. 
Würzburg den 24. März 1824. 
Königlıhes Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. i⸗ 
— Waguer, Actuar. 





Verſteigerung. 
Im Wege ber Hulfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus des Georg Geiſſelheimer zu 
Oberſchwarzach mit Scheuer und Gsmeindes 
seht, dann 4 1/2 Morgen Xrtfeld an, der 
Dürtingsfelder Höhe, Dorfh. Üdam Fick, 
Beldh, der Weg, 4/2 Morgen Artfeld amm.: 
Sefpring, D. Georg Herold, F. der Weg, 
am Donnerftag: den 12. April I. 3. Radır 
mitttage 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Oberſchwarzach nah der. Erecutionsordnung 
veraͤußert. at 
Gerolzhofen am 24. März 1821. 
Königlihes Landgericht. -- 
Wirth, Landrichter. 
Winfler, Acer 


(3) 1. Warnung und Gläubigerss 
Vorladung. 
Die Nikolaus Streitiſchen Eheleute von 


Oberſtreu, welche ſich dermalen zu Wechters⸗ 


winkel aufhalten, wurden wegen leichtſin ni⸗ 
ihres Vermoͤgens und ihres 
Hanges zum Lottoſpiele unter die Curatel des? 


Andreas Streit von Oberftreu geftellt, koͤn⸗ 


nen ſonach ohne ‚Einwilligung beffelben we⸗ 
der Käufe, Verkäufe, Darlehens: oder fonts" 
ftige Veräuß:rungs- oder ihr Vermögen bes - 
[hwerende Verträge .bep 'Bermeidung der 
Nichtigkeit derfelben abſchließen, welches zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnung ans 
mit hekannt gemacht wird. > —WR— 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
ber obengenannten Streitiſchen Eheleute zur 
Liguidation ihter Forderungen und Erklärung ’ 
auf die Zahlungsvorfchläge der fduldenden? 
Eheleute und ihres Gurators auf Donnerſtag 
den 26. April d. J. früh 8 Uhr unter An« 
drohung des: Rechtsnachtheiles vorgelaͤden, 
daß man ohne Werüdjihtigung des Ausbleis 
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beniden die Bezahlung der Schulden der Ni: 
folaus Streitifdien Eheleute nach den Ber 
fhläffen und vefp. Anträgen der Mehrzahl 
der erfiheinenden Gläubiger derfelben anord- 
nen werde. — 

Mellerichſtadt den 22. Maͤrz 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Werner, Landrichter. 

"Clement, Ldg · Aetuar. 


(5) 5. BVerſteigerung. 

Montag den 9. April früh 9 Uhr wird 
nachbeſchriebenes, zur Heinrich Baueriſchen 
Concursmaſſa zu Puſſelsheim gehörige Sms 
mobilar-Bermögen auf dem Gemeindehaufe 
dafelbft zum oͤffentlichen Verſtriche aufgelegt. 


Die Bedingniſſe werden bep der Stridstag> 


farf felbft feſtgeſetzt. . 

Sulzheim den 21. Mürz 4821. 
Shrftl!v. Thurn u. Tarifhes Herr 
ſchaftegericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Fridreich. 
Beſchreibung des Smmobiliar-Bermögens. 
Wohnhaus mit Hofrieth, bewohnbarem 
Nebenhaus, Scheuer, Bau: und Grasgarten, 
und Gemeinderedt, N. 22. zwifchen Johann 
Dppel und Chriftoph Wfeifer. 
DU MEREEN.. 
af Morgen 38 Rib. am Etlach, D. Mel: 
chior Engert, $. Michel Hartmann, 
ft Mrg. 30 4/2 Rih. am Nuͤtzlein, D, 
Michel Pfeifer, 5. Daul Kamm. 
1/2 Mrgr 141 Rth. D. Andreas Loͤſch, F. 
Andreas Kamm. 
4 Mrg. 12 Rth. an der Kronleiden, D. 
aul Kamm, 3. Pauf Firfhing. 
H rg. a F. Nik, ae 
Ja Drg, 35 Rth: an der hohen Eiche, 
a Gerg Grunewald/ 3. Pal ne 
4 Mrg. an den Sandätern, D Paul 
Kainm, Br, Paut Fifding, 
a1; Di u t3. An Wief n. See ’ 
4/4 Mrg., an. der unsern Wiefe, D. Tu⸗ 
gendorfek. Weg. 3. Chriftoph S mitt. 
By Med, ar FpmalfkuBaffeft, I. Chris 
ſtoph Lo, 8. Chriftoph Pfeuffer. 


we T N « 
6e un 
Mio den 18. Uprir 1. 


"Haager 
3. früh um 


10 Uhr werden dahlr 300 Malter' eigen, 


nA“ 


lid verfleigert werden. 
. Ohfenfurt den 29. März 1821. 
Koͤnigl. Nentamt. 
Schmitt. 





Berfeigerung. 
Montag den 46. Aprik fruͤh um 9 Uhr 
anfangend werden in einer der Pfarrey Wül- 
fershauſen angehoͤrigen Waldyarzelle, ‚Stes 
pbanshölzchen genannt, gegen 600 Kiefern= 
flämme, wovon mehrere 
geeignet,. im Wege der 
rung abgegeben. 
ben ſich durch gerichtliche Atteſtate über ihre 
Zablungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 


Neuſtabt a. d. ©. den 30. Mir, 1821., 


‚senKöniglides Forſtamt. 
IutuUlzTE u — * 
honig en 
‚Die 4iite Ziehun g. Härnberg iſt 
Samſtag den 51. Maͤtz 1821 unter ben 
gewöhnlichen Formalitäten vor fi) gegangen, 


wobep nachſtehende Rumern zum Vorſchein 


kamen; * — 
68. 57% 7 56. 43. 78. 
„. Die 112te Ziehung wird den 26. 
und inzwifchen die 1152te Münchner Ziehung 
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500 Walter Kon, 50 Mälter Haber öffent 


u Commerzialholz 
fentlipen Öteiges . 
remde Kaufliebhaber ha⸗ 


April, : 


den 40. April, und die 773te Regensburger - 


Biehung den 48. April vor ſich geben. 


En re fi 
ber baieriſchen Staatspapieres,, 








Staatöpapiere, ‚Briefe 
‚ Obligationen A 4 0/0 72 
ditto „A 5 0fo 865 
Randanleben _ . ° ‚913 91% 
£ott. Looſe A—D A. 0/0 084] 578 
bitto, , — 3 4 0/0 „| :894.| 884. 
ditto- Unyerzinsl, 79 ' 
Augsburg den 29, März 1821. 
* — On 
Nichtamtliche Artikel 





BEE. erg en. 


4) (3) Dienftag den 13. Aptil Morgens 
9 Uhr werden int Walde zu Brommtöipfein 


Geld, 


4 


A 
f 


naͤchſt dem "Hetrftadter Hofe Fünfzig”Hollän-" 
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der: und Bauſtaͤmme öffentlich. verſttichen, 
wozu die Kauflujtigen eingeladen. werden, 
2)(4) Rafpar Ehe ann zu Mainſtoͤtheim 
willam Montagd. 16- April d. 3. Nachmitfags 
wm 4 Ube im Gaftpaufe zum Stern in Maine 
fondheim mittelt freowilligen oͤffentlichen 
Striches fein nit Real Badgerehtigfeit ders 
fehenes Haus allow, weldes in der Mitte 
des Drted und am ſchicklichſten Plage für 
die: BA teren gelegen iftis verkaufen, wozu 
derſelbe Liebhaber hierdurch hörlichft einladet, 
mit dem Bemerken, daß die Zahlung der 
Sirichsſumme in 5 Terminen, Martint- 
4821, +822 uw. 4823: geleiftet werden duͤrfe. 
5) Cr) Donnerftag den 5. April werben 


im VBorntellers- Saale: im 3. Difte. Nro. 320. r 


in- der Auguflinergaffe.verfipiedene zur Wirth» 
fchaft geboͤrige Mobilien, ald:_Xafeln, 
Bänke, Stühle, Wandleuchter, Halbmaß— 
und Maß Bouteillen/ Gläfer, Sauerbruns 
nenfröge verſchiedener Gatlung , weingrüne 
Bäffer, 
Faß, 
freyer Hand Vormittags 


öffentli egen baare Zahlung aus 
2 9 Uhr verſtrichen. 


4) (2) Ein, Kleiderfhranf, dann 45 ' 


 Städ Hübner mis dem Hahnen find in Rro. 


267. auf der Brüde zu verfaufens 


- 5% (4) Ein ganz neuer Stuhlmagen ift 


zu: verfaufen „ und der Merkäufer im Sutell. 
mt. zu erfragen. | 

” Ga) Im 4. Difte» Nro. 309. naͤchſt 

den Zulinsfpital ift gute® Kleeheu zu ver» 
en JR —* LE 


Ve (27 im 2. Dife-Nro. 262° vberha!b 


dem Zulinsfpital. find gute Srundbirne ur. 
kaufen. 
gg * (H In Nro. 233. in der Auguflinere 
ga ift eine, soqpleite Band. RER Buͤrger⸗ 
niform zu verkaufen. Tl a 
* VN Ein großer wachfamer Yaushund, 
ein“ Därenbeißer ‚ femmelfarbig,, ‚mit langer 
Nuthe, geftugten Ohren , (hwerzem.Maufe, 
und männlichen Gefhlehts, ft zu verfau« 
fen, und der Eigenthämer im Int. Comtoir 
& en; * ar rn. “rn ur 3 an 
e 325 Unterzeichneter,, weicher ſich einem 
hohen Adel und bgrebrungtmhrbigenPubIi 
kum mit feinem Gilder: und Bilodtetielager 
eitä befannt machen ließ, erhielt 5* 
pe eine. bedeutende Anzahl —— 
ehänes intit und Kunſtgegenſtaͤnde, In 


Yun 


YA, 


etfihe Eimer Wein, mit oder ohne” 
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fenbein , Bronce Schildkrot ac. ze. gearbei- 


: tet, und ladet zur Einſicht derſelben jeden 


Kunftverehrer .ergebenft ein, Er varſpricht 


bilige Preiſe, und logirk bey Hrn. Joſeph 


Reder, — an der Bruͤcke dahier. 


N. A. Oberndoͤrffer aus Ansbach. 
11) (4) Joh. Gottlieb Bariſch u. Comp. 


von Zittau bezieht die hieſige Meſſe zum 


Erſtenmal mit faͤchſiſcher Leinwand von allen 


Sorten, und wird ſich dem verehrlichen Pubs 


likum ſowohl dur ausge zeichnete gute Waare 


als durch die billigſten Preiſe zu empfehlen 


ſuchen. Er logirt im Gafthaufe zum rothen 


Ochſen, und hat feine Boutique auf der - 


Domgaffe nähft dem k. Uppellationsgerichtse _ 


12) (3) Sa grde 
— Ag t * 
verehrenden Publikum anzuzeigen, daß i 
diefe Mittfaſtenmeſſe ae ; * 
lefenen und vollftändigen. Lager von: Paa 
piertapeten in .allen nur möglihen Farben 
und nach den neueften Deffeins hier ange» 


mir hiermit die Ehre, 
fo wie 


! foimmen bin. 


"Da mein Tapetenlager im Königreidhe 
Baiern, fonie in den benachbarten. herzog⸗ 
Lich ſaͤchſiſchen Ländern bereits ſchon hinlaͤng⸗ 


lich bekannt ift, fo enthalte ih mid. hiers _ 


über jeder weitern Empfehlung. 


dem hochzue 


einem auser⸗ 


So wie in der vorigen Meffe, ale au 


in gegenmwärtiger, findet mn bey mir alle 
Sorten bolländifche, niederländifhe, Schwei⸗ 

*, Real⸗, Poſte, Zeihen:e und: Tabels 
enpapier, vom. Eleinften bis en größten 
Bormat; ferner alle Sorten. inlaͤndiſches feis 
ned Mittelconcept », und fehr. guted Drude 
und Maculaturpapier; MBrieftafgen und 
Schreibtafelm mit Waſchtabellen, Steinta⸗ 
feln in Büchern, mit rothem und grünem 
Maroquin gebunden ; Siegellad, Bleyſtifte, 
Bedern und mad zu Schreibmaterialien ges 
bört; alle Sorten‘ Mändyner, Regensburger, 
frangdjifche und deutſche Spielkarten ju dere 
ſchiedenen Preifen, _ * 

Den Freunden ‚der franzoͤſiſchen, enge 
liſchen, nalieniſchen und ſpaniſchen Literas 
tur mache ich die ergebeuſte Anzeige, daß 
id während der. Meſſe ein Sortiment von: 
diefen *2 in meinem Sewoͤlbe 
Verlauf audſtelle wo ſolde ſtadlich in % 


gen Hein. genommen. werd 9 NNEN- . th J 


um 


2 


4 
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Auch find die Fortſetzungen -von der 
Herühmten Werken des Ennius, Duirinus, 
Bisconti ih 3 verfdjiedenen "Ausgaben, fo 
wie auch noch einige volftändige Werke bey 
mir angefommeg, ‚und um die bereits be- 
fimmten Preiſe zu haben. 
Indem ih um geneigten Beſuch bitte, 
emerke ih ‚nur noch, daß. wein, Gewölbe 
ortdauernd auf der Domgaffe neben der 
De een im ehemals Langiſchen 
auſe ſich befindet. 
Sieglerſche Buch⸗, Papier⸗ und 
Tapetenhandlung von Schwein⸗ 
rt a 


13) (1) Sauereffig empfiehlt fih mit ben 
neueften fertigen Kleidern, Schürzen, Hau⸗ 
ben, Huͤten, Blumen und Federn, und lo: 

irt auf. der Domgaffe 2. Diſtr. Nro. 557. 
ey Handelsmann Joſeph Hein. 

44) (1) Frau Bolleifin von Bamberg ems 


. pfieblt fih dem hohen Adel und verehrungs- 


würdigen Publifum mit allen Sorten feiti= 
gen Schuhen und Stiefeln, defgleihen Panz= 
toffeln für Herren und Damen, und Kinder- 
ſchuhen, eigener Arbeit. Sie verfpricht bils 
lige preitz und bittet um geneigten Zus 
ſpruch. re Boutique iſt auf dem Kuͤrſch⸗ 
nerhofe naͤchſt dem Blaſiusguͤßchen. 

15) (1) Die Bürftenbinderdfrau von Ki— 
Singen, welche fonft ihren Stand am Hirfche 
wirthöhaufe hatte, verkauft in diefer Mefle 
bey Zinngießermeifter Hrn. Schmitt an der 
Bruͤcke, verſpricht die befte Bedienung, und 
Bitter um gütigen Zufprud. 


\ 





Bermiethungen. 


1) (0) Im 4. Diite, Nro. 564. der Pfafe 
fenmühle gegenüber find 2 Logis mit oder 
ohne Möbeln, mit Alfoven und Kühe auf 
den 1. Map zu verlchnen. 

2) (4) Auf der Domgaffe im 2. Diſtr. 
en 562. ift ein Logis fur einen ledigen 

ertn auf den 4. April zu vermierhen 

35) (1) Im 2. Diſtr Nroo 91., obere 
MWöllergafle, ift ein geräumige: gut möbliries 
Zimmer im_ mittlere Stod ſogleich oder auf 
ben 1. Man an ledige Herrn zu vermietben.: 

4) (1) Im 4 Difte, Ne: 446. iſt ein 
moͤblirtes Zimmer auf den 4 May zu ber 
miethen. 


Anh 


on. Adi Aut * * * 

5 6 Im 3. Diſtr. Neo. 278. iſt der 
untere Siock für. eine rubige Haushaltung 
auf den 4, Map zu vermiethen. 

6) (3) Im Stabel’idhen Haufe in der 
Pattnersgaſſe iſt der erſte Stock zu vermies 
then. Die Wohnung beſteht aus 5 heitzbaren 
Simmern, wovon 2 tapezirt, umd die übti- 
gen ten ansgemalt find, einer Garderobe, 
Rache, Holglager, Keller, Bodenfammer, 
Waſchhauſe und andern Bequemlickeiten , 
wobon ſich die Tiebhaber verfönfich überzeus 
gen fönnen, Diefelbe fann am 4. Map oder 


aud früher bezogen werden, Der Eigenthä= 


mer laͤßt die Wohnung auf Verlangen zu 
jeder Stunde vorzeigen. 

7) (4). Ein großes helles Zimmer mit 
Möbeln ift fHändfich.oder bis 4. Map in der 
Urfulinergafle Nro. 202. zu verlehnen. Auch 
Fonnen 2 Betten dazu gegeben werden, wenn 
foldyes 2 ledige Herren beziehen wollen. 

8) (2) Auf der Domgaffe Nro. 148. find 
2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 


BDermifhte Unzeigen. 
Einladung 


zur Kunſtausſtellung bey der Geſellſchaft 


zur Vervollkommnung der Künfte und 
Gewerbe. 

41) (3) Den Kunſt⸗ und Gewerbfleiß im 
Daterlande zu beleben, und die Vervoll— 
fommnung der Gewerbe nad Moglichkeit zu 
befördern, war das Biel, melden die Ge— 
ſellſchaft zur. Bervollklkommnung der Künffe 
und Gewerbe feit ihrem Entfiehen enigegen- 
firebte, und. welches jie auch, fo weit es nur 
immer ihre Kräfte verftatteten, in manden 
Zweigen zu ihrer großen Beruhigung erreichte. 

Ein vorzöglih Förderlihes Mittel findet 
die Geſellſchaft darin, den inlaͤndiſchen Kuͤnſt— 
le neinen Bereinigungspuntt zu dein Ende 
darzubieten,. um die Werfe ihres Talentes 
und Fleißes durch die von Zeit zu Zeit ver— 
anftalteten Öffentlichen Ausftellungen zur ges 
nauen Kenntnis des Publikums zu bringen, 
und zugleich den Zöglingen. des mir ihr rrrich- 
teten Bildungs-Juſtitutes nicht nur neue 
Mufter zur Nachbileung zu verſchaffen ſon— 
dern auch in denfelben den Reiz zur kauͤnfti— 
gen Gelbfiproduzirung auf das Kräftigfte zu 
weden, > 
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‚Eine- folde ARE nun 
am 36. September laufenden Jahrs und die 
folgenden Tage in dem Locale ‚der unte zeich⸗ 
neten: Gefelfchaft fkattfinden, und werden 
fonach alle inländifoen Künftler , welche be⸗ 
reits: (dom. elwas Ausgezeichnetes gefertiget 
haben, oder bis zu jenem Zeitpuntte noch 
zwoollenden gedenfen, andurd) eingeladen, 
das Secreiariat ber —— unter An⸗ 
gabe ihres Namens, Wohnortes und des 
Kunftproductes felbft, längftens bis zum 4. 
September laufenden Jahrs in Kenntniß zu 
fegen, damit die Geſellſchaft zur Leberzeu: 
gung fomme, daß eine binlänglihe Anzahl 
zur Ausftellung geeigneter Gegenftände zus» 
faınmentreffen werde, fofort diefelbe in den 
Stand gefeht werde , die nöthigen Veranftal: 
tungen hiezu freffen zu föhnen.  _ Wr 

In der Ueberjeugung, ‚daß die Fönigl. 
Polizepbebörden und Pfarramter" der Befoͤr⸗ 
derung. des vaterlaͤndiſchen Kunſtfleißes ohne 
bin ihre ſtaͤte Aufmerffamfeit widmen, ergeht 
an dıefelben das ergebenfte Erfuhen, die 
ihnen bekannten Künftler und ‚Semwerbsleute 
zur DVerfertigung ausgezeichneter Kunftpro= 
ducte, und zu deren Einfendung aufzumun= 
teen, oder wenn wegen der Sbiecte felbft 
letztere micht wohl möglih ſeyn ſollte die 
Einleitung zu treffen, daß der Geſellſchaft 
wenigftens eine genaue Beſchreibung des 
Kunftproductes überfendet werde. . 

Da das dahiefige Funftliebende Publi- 
tum noch alfe vorausgegangene Kunſtausſtel⸗ 
fungen durch feine rege Theilnahme und fei- 
nen ungetbeilten Beyfall auf das Schönfte 
fobnte, fo. läßt fich dieſes ben der flats fortz 
fhreitenden Ausbildung des Geſchmacks auch 
in diefem Jahre erwarten, und wird ed für 
die unterzeichnete Gefellfchaft der erfreulichfte 
Gesonfe fepn, zur Belebung des vaterlän- 
dfihn Kunft- und Gewerbjleißes nad Kraͤf⸗ 
t.n mitgewirkt zu haben. 

Würzburg den 5 März 1821. 


ie 
Gefellfhaft zur Vervollfommnung 
J—— und Gewerbe. 
Freyherr v. Asbeck. 
Huſemann, S. d. ©. 
— — 


Anzeige, 


’ 


& 
2) (1) Auf künftigen Donnerstag am 


nn 
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6. d. M. ist musikalische" Abendunterhal- 
tung im akademischen Musiksaale anbe- 
raumt, Der Anfang ist um-6 Uhr. Hiezu 
ladet die verehrlichen Mitglieder der Har- 
monie ergebenst ein * 
Würzburg am ı, April ıg21, | 
Pr er Vorstand, | 


(4) Da ih in einigen Tagen von 
hier abzureifen gedenke, fo erſuche ich Jeden, 
welcher noch eine Forderung an mid oder 
meine Familie zu haben glaubt, fih binnen 
diefer Zeit gefälligfl bey mir zu melden, 
Garl Stahl, Schaufpieler, wohn 
"haft in derSemmelsgaffe Nro. 164. 
4) (4) Ein fremdes Mädchen wuͤnſcht bis 
Oftern als Jungfer oder Stubenmaͤdchen au 
einen foliden Plag zu fommen.. Es ift auch 
nicht abgeneigt, die Stelle einer Haushäl 
terin anzunchmen. Das Nähere ift zu. erfah⸗ 
ten im Intell. Comtoir, 4 
5) (4) In eine honette Haushaltung 
wird auf Dftern eine Kindsmagd gefuht, 
welche ſich Äber ihre Treue und Redtſchaf⸗ 
fenheit ausweifen kann. Näheres ift im Int. 


» Comtoir zu erfragen. 


6)(2) Es wird auf Oftern in-eine ruhe 
ige Haushaltung ein mit guten Zeugniffen 
verfehenes Dienſtmaͤdchen gefuht, weldes 
kochen und häuslihen Urbeiten vorftehen 
fann. Näheres im Intell. Comtoir. * 

7) (4) Es wurden mir im Auguſt % 
J. dur den Kellner des ſchwarzen Adlers 
in Wuͤrzburg ein Paar neue Beinkleider zus 
geſchickt, welche, angeblich für mich, von eis 
nem dortigen Kleidermader im Adler Nies 
dergelegt worden waren. Da folde nun mir 
nicht gehören, und der wahre Eigenthümer 
bier nicht auszufundfihaften ift, fo erſuche ich 
denjenigen, der fih als ſolchen legitimiren 
kann, die fraglihen Beintleider bey mir abs 
zuverlangen. 

Markbreit ben 25: Märg 1324. * 

idw. Günther: 
8) (1) In Smolensk ift vor einiger Zeit 
eim Regenſchirm ſtehen geblieben. Wer fid 


- als Eigenihämer legitimiren fann, kann ben: 


felbe gegen Erfag der Einrädungskoften im 
Einpfang nehmen. , 





(Hiezu af2 Bogen Beplage.). 
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usblattes 


den 


- Anter-Mainfreis’deg Koͤnigreichs Balern 


— 
Amtliche Artikel. 
Wr et ı FETT AB; J. Hi 
DE VBerfieigerung 


Am 10, April d. 3. früh 40 Uhr wer⸗ 


den bey dem. Stabtsentumte: die — — 
enden 8 Fuder 84 Maß Zehentmoͤne nebſt 


6 Eimer Hefen öffent nerfanft, und dem; 
Meiſtbisten den salyaratikicatimyezugefälagen. 


töburg. aum 24., Mäyg.a828. - 
Res — 


A“, ‚BroBß.. 


i. ae 


Berannthiahuinge 3 
Den Käufern dos 45 ar J. J. 
auf dem Nesiere Kieintinderfeld im Difketere 
ätte“ verſtrich enen Stammhorges“ nit d an 
eröffnen, daß diefe Verfteigerurig die 
bödfte Genehmigung erhalten: habe‘, undfor 
nad das ‚Befägte : Stammholz abgefahren: 
werden koͤnne er Ron 
Waͤrzburg den 50, Mirgnd2n: 
Kdnigkihes Forſta mt Gurteniberg, 
—V Geſbfatte l.. 1 





„“ r — ren 13.9 * 
92. Glaͤubiger-Vortabung2 
x Gegen Leonard Zreund von Keiner 
in Ermanglung eines freyen Ejecutionsr 
Dbiects vonmehreren Gläubiger auf Schul⸗ 
den- Liquidation angetragen worden, um Bier- 
naͤchſt die Art aha Weiſe, wie fie befriediger 
werden: Eönnen; aus umitieln. — 
ESs wird daher Tagfart auf, Miltwoch 
den 25, April E. rip s Uhr anberaumt, 
wo die Leonard’ FreuftsifchenStäubiger ihre 
Borberungen dabier zu; liguidiren, und. daB: 
weitere Zweimäßige zw ihrer Befriedigung: 
zu verhandeln: haben, unter dem RNachtheile, 
daß auf die Ausbleibenden: bey Behandlung 
Yaßırgang! ı8a2r. 2 


Biefed Debitweſens feine Ruͤckſicht genommen 
‚werden wird, 


Koͤnigliches Landgericht. :..; 

t Ber u ck, Landrichter. .“ ⸗ 
Säger, Act. 
F —r — — 2. 

GY'T. Gläubiger-Borladung 
Gegen: Joh. Taulſtich zu Singenrain iff 
die Ausihagung rechtslraͤftig erkannt. Es 
a DR 
Axſter Edirtötag auf Mittwoch den 25. Ap— 
it I. —— —— iene, * 
He eine Forderung an denfelben zu ma⸗ 
„> den vermeinen, ſolche entweder ſelb 
222 durch geboͤrig Bevollmaͤchtigte ung 
in Bosfage- der, Beweisinittel-äßer Liqui 
"tar und Begraͤndung des’ Do Bere 
anzubringe nha ben — 
weyter Ebictötag: zum: Borkringen der 
Einwendungen gegen die Forderungen 
und. angeſprochenen Vorzugsrechte auf 
Dienſtag den 29. Map T, 3. fruͤh um 
st 7 Ubesiund ni , »5 
britter Ediertag zur, ſchlußigen Verhanbe 
lung auf Mihnwochiden 20. Jmnp 1, J. 

the 7 Uhr7 u 
unter dem Fechtongchtheile anberaumt, dag 
die am dieſen Edietstagen nicht erſche ſnenden 
Gläubiger von dieſer Ausfhagung refp. mit 
Kan treffenden Handlangen ausgefäloffen: 
WERDEN. 20000, 000 nn er 

>" Brhfeira am 25, Maͤr 1821. 

0 Königlides Landgericht.. 
Evomilnti, Landrichter. ——— 
:; Ze Fröhlich, Rechtspo 


— — — — 
(3) 4 Gläubiger: Vorladung. 
In der Ausſchatzung der Peter Fran 
Dörflinger, Faͤrbere Wliub gu Brüdenau, wer⸗ 
den N Ediets age beftimmt, und gwar 


| 
Br 


435, wanna *80 
— be A d on u 2 * EN Weinbergen, 
r 


derungen, * —— und der Ber > 3 g Krautfeld, 


weismi re da rg. dergleich 
ons os} Ama 1. 3. flb 8 ei 3 * tfe Auer Bifthhe ef 
m. — zur orbringung a Kirchſo nbacher Markung, und 

ger Einreden, — 5* Wiefen am hexrſchaftl. Walbe 


55 55 den ep ey * —— sl 


unter Ausſchluß von der M Dedingaiffen-zugefi 

> —— ——— Ba 8) Sa 55 —— wird 
Das zu er Maſſa gehdrige Gru ud erho 230 
vermoͤgen in einem großen r Faͤrberey ein⸗ ———— aus der tags 
gerichteten Wihnhauſe 1.Ögeus undmeh. lichen Waffe irgendreine, Be ab geheF ma⸗⸗ 
reren Grandſtuͤcken beſtehen 3* wird Donner- ben baten, em obenbe use 
ftag_ den 19. April 40%, Nachmittage 2 Uhr Termine um fo, ae —— un 
im dem Gerihtsgebäude zum Aufſtrich ge— inte Tiguidiren ee, 
bracht, und nach den bekannt gemacht wer⸗ die B tömaffa oͤhne Weiter 


denden Bedingungen gugefhlagen. _ theilt el aut —2*8 48* Ye &3 
5 late tigen da Fe 2 5a hang WREHTE Beh aan = 
9 es Landgericht. nachachtun ih 
Ermirt Landri Rs cn J —— | a A air 
nn 1% * | 22 —— 
Yetühr. Ki A * Be & it, 


2 37 eigerw * Lie 

r Abtheilung wegen wird Mont den 

46., April I. J. das zur. Free des S 3) Huf * ven —— 3 Wi a6 em 
Bauers Johann Adam Ruppert zw Stell: an en} 
berg gehörige oefälofene @ur ; enthaltend sent an —— uf 
eine geräumige Hofreith und Garten; dann Pr 
Biefeu zu Fuhren are Bo ee: zu abe Hi toi, u eb u Bene —— — 

3 Malter Ausſaat, einer Pie ei⸗ —— d Bahr FI 
nem befondern Haus, dam noch vorraͤthigen Mont re; & 7 2. TE 
5.Malter Korn,.4 Malter —8 * 7, Map ee En un 
Gerften, 4 Maß Bein . Erbfen, 9 —— are * le 4 

40, Makter: Kartöfel,::3 Shore aneigerungdiäiemin’ang r Fi die 
Wen hr Dauated der Liebhaber früh 9) Uhr: —6 dofe 


SGrefer, Log.Aet. 





ufinden undbep.erfolgenden annebmlichen 
— Biss bangen ee iu Geboten, unter, der, Voransfegung ı era 
a Königlides Lan eridt 5 8 au erwaßten — Aa ayeohh, 
00 Bomitti —— 
In * = . —“ iſt J Stellung eines J— 
euß, a. s. . fers vorbehalten Heben 9.88 
os, Verheigerune us —— ng g+ Seſchr ni: 
Inder Derlaffenfdaftsfede.der, Elifas 1) Das —E— es dig * Holy rl 
betha Seulings a: Sl wirdam 5:10 
Di ag den 24. FT B. rüh 9 Uhr 2 as Nebengrläude 4 veyſtdeig Woro 
et Op irtpehaufe zu Ilmbach . ber untere „Stod von Steinen, der ober 


2 Das Grundbermögen, beftehend it, --\ -,.von Holz erbaut. 
a) einem Wohnhaufe mit Hofrieth und 3) Die Scheuer nebſt — vobon Fit 
Scheuer, Theil von Stein und der Mater. von, —J 
—— 4 Mrg. Baumfeld am Aaclı? ‚erbaut fl. ', „, edialz ; 


si-öi am5pı KO, 


31. 


4) Das: Backhaus oder die alte Pataſchen⸗ 
Hütte von Holz erbaut, mit 2 eingemau⸗ 
erten eiſernen Keſſeln und 2 eingemauer⸗ 
ten eiſenblechenen Pfannen. 

6b) Der Hof mis Brunnen, Miſtſtaäͤtte und 
Ringmauern zu 124 Schuh lang, 56 Schuh 
Breit, die Gärten ſind mit Stachelen, Stei: 

men und Schwellen verfehen. q 

6) 2 Morgen ald; ober dem Rigelshofin 
Mitbach, welde dermalen nicht mit: Holz 

viangelegt find, nun aber mit Leihenfamen 


efüts 
7) 3! Derg: Wald: ober dem Nitelshof) mis 
Lerchen beftellt im Loiäprigem Stand. 

8) 10 Meg. Kiefern im "24jäprigem Stand 
9) 4 Mig. mit Riefern und" Lerchen iin 7⸗ 
iaͤhbrigen Stand, * 
So) 27 452 Mrg: mit Kiefern und Lerchen 
: im Aalahrigen. Stand. "> Lu, 
11) A Mıg. Wald am Herrmannsſtall mit 
‚ Kiefern und einzelnen’ Lerdien, „Auiäbrig- 
42) Sarten mit Vaumſchule hinter'dem NE 
nbeuhaufe gelegen, von etwar2 Meg, wo⸗ 
: eimiko Sch Pyramiden: Bautne, 32 Spas 
dier» Bäume und 4000 junge Stämmiden 


eh. ) 
43) Garten mit: einer Baumſchule hinter der 
» Scheuer‘ von efda einem Mrg., worin 32 
Spafier- Bäume). 40 Pyramiden⸗Baͤume u. 
— 2h00 junge Baͤumchen fi be⸗ 


n n. . 
44) Ein Stüd Artfeld ober dem Haufe don 

etwa 43 Mrg. mit ohngefaͤhr 500 tragba⸗ 
ren DObftbaumen beyflänzt. 

45) Zwey Gewend Ackerfeid unter dem Haus 
fa, fo jetzt zu Wiefen.angefegt, von beplaͤu⸗ 
fig 7 Mrg. mit 159 tragbaren 5 Öbftbäus 
wien beftellt. . 

46) Zwey Gewend Aderfeld von bepläufig 
6 Mrg. mit 80 tragbaren Obſtbaͤumen bes 

. fest. 

1) Ein Stäf Aderfeld oberhalb dem foge: 

nannten Mannchäuschen, frößt an den klei— 

‚nen Wald uyd an die Strafe, von etwa 

88 Mörgen. ? 

48) Dar Uderfeld ober dem heiligen Haͤus— 

» Kem neben dem Wege von etwa 17 Mig. 

49) Eine Wuͤſtung dabey an:den Wald ſto⸗ 
Send Hon .eıwan tdi. Morgens 


20) Der Adler, am Weiheriſchen Wege von 


—XXX 
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er a Dig neben Leitſch Wirth u. 
dem. Weg. Zu 

24) Fine Wiefe unter dem Haufe am Saus 
erbrunnen mit Teich, Sauerbrunnen und 
Mondel.- * J 

22) Eine Wieſe unter dem Orte Weihers, 
der Rain genannt, neben Joh. Adamı Böhm 
und Leitſch Wittwe.— 

23) Eine Wieſe allda, das Juden-Wieschen 
— neben Och und Herget, etwa. 

orgen. . 

24) Eine Wieſe, der Marktacker genannt, 
neben den: Gollbachiſchen Kindern und En: 
derd von etwa 2 Morgen.- ı  - 

25) Eine Wiefe, die Haberwalds Wieſe ge 

mnannt, an die Fleine Waldung ſtoßend. 

26) Ein Mrg. Spigader beym heiligen Stod' 
zu 5 Maß Ausſaat. N Sa 

27) Ein Mig. Uder bey dem heiligen Haͤus⸗ 
hen,:obensan ben Weg: floßend; 

28) 162/2. Sechzentheil der Hut in der Lin: 
denhart von 94 Mrg. 26. Rt 

Auf dieſem Gurte haften ala dinglide 


aften 
37 fr. 2 Pfenn. „28, Steuer per Simpl., 
8 fl. 47 Er. 2 Pfenn, jährlide Erb: und 
 Grimdzinfen, 
18 Maß Korn, 
10 Map Haber, jaͤhrliche Guͤlt. 

Das Gut hat eine ſehr angenehme La⸗ 


ge, zwey Stunden von der Stadt Fuld und 


6 Stunden von Bräfenau, ift mit emer- 

Einrihfung zur Branntweinbrennereg und 

Potaſchenſiederey, auch einer gefaßten mis 
neraliſchen Sauerquelle verfehen. 
Weiher am 24. März 1821: 

Königlides Landgericht. 
Vorhaus, Landridier. , 
Bertig, a. 5, J» 





(3) » Holzverſteigerung. 
.: Den 46. naͤchſten Monars April Mors 
gens 9 Uhr werden in dem f. Korfihaufe zu 
Sailauf nachſtehende im Revier Sailanf und 
den benannten Diftricten aufgehauene Holz⸗ 
gattungen in: angemeffcuen Parthien oͤffeni⸗ 
lich veſteigert. x 

Im Diftricte Kammerbach. 
269 2f3 Steden: Buchenſcheithoiz. 
in 140 4/2 Sieden Buchenbengelholz. 
20. Steden Eichenſcheitholz. 
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5 Eherabfhitte gu Bau⸗ und Waar⸗ 
bolz tauglich. 
« Im Diftsicte Lamgenzolf. 
2 Stein: Buchen bengelhoiz. 
88 1/2 Stecken Eichenſcheitholz. 
58 Eihenabſchnitte zu Hollaͤnderholz und 
428 zu. Bau: und Wagrholz geeignet: 
Sm. Difteicte Schläger. 
44 Steden: Buchen bengelholz. 
Berner an: Windfallholz, in verſchiedenem 
Diftrictem. oo. 
25: Steden Buhienfheitholge:. 
7 4/2 Siecken Eichenftbeithofg.: 
4 Steden Bucdenbengelheiz: - 
Das benannte: Holz ſaͤmmtlich nu⸗ 
meritt,. und kann vor der Verſteigerung taͤg⸗ 


in. Augenſcheim en: werden, und 
ger eg Revier orſtperſonale vor⸗ 
zeigung / angewieſen. 


Afcha ſenburg am 26. Maͤrz 18214. 
Lim For ſtamt Aſchacffen baur ge L. 
De ßeho ch. : 
— — — — 
(2) 2. Verfteigerung J 
Am Montag den 16. April Vormittags 
9 Uhr werden im Gemeindewalde dabier am 
der Welz naͤchſt am Main 60 Morgen Schaͤl⸗ 
holz. entweder im Ganzen: oder theilweis 
nad) dem: fih Liebhaber: vorfinden „ öffentlich 
verſteigert. — 
Marktheidenfeld dem 72. März 1824. 
Die Gemeinde-Verwaltung allda. 


Nich tamtliche Artikel. 
Beilbietrungen. 








DBerfteigerung:. 

1) (I) Montag und: Dienflag den 9. 
und 10, April d. J. werden im Forſtreviere 
Kieinrinderfeld Diſtriets Roſenberg zunächſt am: 
Kirchheimer Felde 

535. Klafter Buchen⸗ und EicheneStamm⸗⸗ 
und Schliagholz, und 

55 tauſend ſehr ſchöne Buchens Wellen, dann 

den darauffolgenden Mittwoch den 11. April 

16: Stück Eichen⸗ Ban und Mutzholz⸗ 

Stämme, mworunter: fi viele Holländer 

Stämine: befinden‘,. 
meifibietend verftrichen, wozu: die Liebhaber mit 
dem Bemerken Höflichft:.eingeladen werden, daf 


jeder. unbefannte Streicher mit: einem. beglaub⸗ 


unwanss 
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tem Ntev orſtands⸗Atteſtat Aber find Zahlunge⸗ 
fähigkeit ſich auszumeifen Hat. - * 
Würzburg den 24. März ander, 

‚Kart Friedrich Ziegler 

Weinhaändler und Beſitzer dos Walbe 
Diſtricis Roſenberg 

2).(2) Zwey Morgen Weinberg im Kür: 
nacherberg, zing⸗ und lehnfrey, find aus freyer 
Hand gu vertaufen And das Rahere iſt im 
Intell. Comtoir zu erfragen. 

3) (2) Bey. Wirth, Handelsmann in 
der. Schuftergaffe dahier, ift ſchoͤner, rein ge⸗ 
auster., Tegtjähriger, deuiſcher, dreiblättes 
tiger Kleeſaamen in: Pfund, 1/8 undıw/a 
Zentner um billigen Preis zu haben, -: - 

Ha) Im: Diſtr. in. der Semmels⸗ 
gaffe Nro. 162. ſteht eine vierſitzig folid ges 
baute Wiener Chaiſe mit: Vordach und 2 
Laternen verfehen:, um: billigen Preis zu wer⸗ 
kaufen. . 1425* 

6) (4) Bey : Georg, Sofeph - Sauer, 
Weinhändler zu Nordheim, Landgerichts: Vol⸗ 
bad), find 2 gwepiährige Bafelochfen,bopnn. 
der Eine von; Ähter Brießtänden,. der Undere 
Ubgayer Nase iſt, zw verkaufen. ; 

Dann ift bey eben. demfelben eine: Par: 
thie von 8 bis 40 Zentner Luzerner oder Mo⸗ 
nattzllee⸗ Same, wie auch einige Behtner 
Dollen= oder deutſcher Kleeſame ſowohl im: 
Großen: ala im. Kleinen zu verkaufen. Beyde 
Samenarten find von der beſten Qualitaͤt, 
und in. der Luft gedoͤrrt worden. ı 

6): (5) In Heidenfelo bey: Schweinfurt: 
find einige ſchöne junge Bummel: in |der.; non 
Bodeckiſchen Schweizerey zu vertanfım | x 

713) Beinfte Herrenhuͤte neuefter Fa⸗ 
çon find: zu. haben: bey 27 

Sranz. Sofeph Leininger 
.. auf dem grünen Märkte, 

8) (3) Heinrich Wüliner und Comp... 
Leinwandfabritanten von Orliaghauſen bey Dier 
lefeld in Weſtphalen, empfehlen ſich in jetziger 

eſſe einem Hohen Adel und vetehrungswütdü 
gen. Publikum mit allen Sorten von ſeiner 
Holländischer ,. * Wielefeider und Wagarendörfer, 
gebleichter und ungebleichter, wie auch hänfztier' 
Leinwand, ferner mit weißen leinnen Sad: 
tüchern, verfunfen zu den Anßerfien Fabrik. 
preiſen, und Iogirem jetzt im. Safihaufe. zum 
goldenen Hirſch am Judemnplatze, über zwey 


Stiegen Nro. 9. 
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Würzburg No. 9. _.  Bonnerftagdend. April 1821. 
=, »Werfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


. Lil lies \ . ri ‘ 





Br. Pr. _1804% Nr. Exp, 12233. „ 
en a ne 
(Die Vermãachtniſſe des Sebaftan Hock don Waldafchaff betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - | 
Der im ledigen Stande verlebte Sebaſtian Hol zu Waldafhaff, k. Landgerichts Ro⸗ 
thenbuch, hat in ſeinem Teſtamente verordnet, daß nach feinem Tode 2 Malter Korn un⸗ 
ser die daſigen Armen vertheilt, und die Zinfen von einem auszuleihenden Capitale A 5o 
FH. rhn. für die Zukunft im gleicher Urt jöhrlih verwendet ‚werden ſollten; von welchen 
wohlthätigen — hiedurch die oͤffentliche Anzeige gemacht wird. 
Würzburg den 14. März 1828. 
. König Degierung des Unter Mainkreifes, 
&: — — Seesen, 
R bevr v. 8 € 4 r [2 " 
= v. Mieg, Director, Schnetter. 


| Jntelligenzweſen— 


Amtliche Lesikek 





BEL KB erkahntmedung 5 

o In Sorge der hurch das dahieflge Intelligenzblatt vom 22. d. M. Nro. Fu. befannt 

gemachten allerhoͤchſten Emtfchliefung, iſt unterfertigte Behörde angewieſen, nad Auramweis 

ber für das Brandderfigerungsiahr 4819/20 ai Ende September v. 3. geflelften lieber: 

ſichten der ee s; —— 4 on — — — Einlage, 
nn don dem im Sau 3 r84 o durch neuen Beytritt ſowo als d 2 
Sahıgang Ba, * | 2 — * 
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* y > \ 
Höhung der fruͤhern Afecurang-Unfhläge fih ergebenen Capital. Zugaͤngen 2 Kreuzer Bee 
äge non 400 fl. shn. zum ‚Ertrafond auf Si Jahrer nämlich für 4849f20r. 1820/21 un 
4821/22 ‚nebft den orbdinairen Beytraͤgen von den betreffenden Sefelfhafts: Mitgliedern glei 
zeitig zu erheben, und an Die Brand-AfekuranzeVorfhuß-Caffe in gangbarer Münze eins 


zufenden. 


Die von jedem dermaligen Beſitzer und Verwalter der affecurirten Gebkude zu Jeiften« 
den Bepträne werben entweder perfoͤnlich, oder durch Abgeordnete in den nmachbenannten 
Beitfriften auf dem dabiefigen Magiftratt:Gebäude an den zur Einnahme beauftzagten Ofs 
ande Mennig ensripter, und von diefem dagegen die Quistsingen darüber alif die Rüde 


eiten der Cataſter- 
vorzulegen find, ausgeftellt werden. 


Hiezu find folgende Tage zur Einbring 


73 am-l. Diftrichber 2te, Ste, Ate, ble, 


ung der Beytraͤge von den affecusieten Bebäuben 


unzüge, melde. van den BeytragsKeiftenden ibey der Zahlung zugleich 


im II. Diftriet der ote, Tte, gie, 10te, 


im IL. Difteict der Aste, 42te Adte, 


Am IV. Diftrict der Ahte, Abte, 


—— 


im V. Diſtriet der ATte und 48te April I. J. | of 
Morgens 8 bis 44, und Minags 2 bis 5 Uhe beſimmt. — 
indem foiche Beranftaltung zur Nachachtung ſaͤmmtlicher Beytrags⸗Pflichtigen hiermit 


oͤffennich bekannt gemacht wird; erwartet man, daß lestere der felben um ſo 
entfpres,en geneigt ſeyn werden, je mißliebiger man im Entitehungsfälle zur 


uͤnktlicher zu 
sgreifung jes 


ner Zwange mittel ſich vermüßiger fehen würde, welde die allerhoͤchſte Verordnung vom 25 
BB 


Jaͤnner 1814 vorſchreibt. 
Würzburg am 29.. an 4824. 
’ er 


Stabts 


«Fi 4 


Magier at ° 


Ben Erkrankung des Bürgermeifters. 


Wisfemann, Iter Magiftratssath. 


\ 


Ka) 4.  Werfteigerung. 
Gant des Adam Flefhmann zu Zell betr. 


Auf Requifitipn des koͤnigl. Landgerichts 


Würzburg iınts am 
den 30. April I. 5. 


Main werden Montag 
Vormittags um 14 ‚Uhr 


im mi der Hülfsvotiftredung folgende dem _ 


Adam Fleifchmann zu Zeil gehörige Grunde 
ſtuͤcke, fr oO ——— # 
pierthalb Viertel Morgen Weinberg im 
Baumgarten, weldes 1 Pfenn. Srund- 
zins an das vermalige Kloſter Unserzell, 
4/2 Mrg. allda, weiches ebenfalls 1 Pfenn. 
Grundzins an dad benannte Klofler ent⸗ 
richtet, u 
af2 Mrg. dafelbft, weldhes mit 4/2 Drittels⸗ 
Pfenn. an gedachtes Klofter lehn⸗? und 
handlohnbar äft, 
und welche fämmtliche Grundftüde zwifgen 
Adam Sebold und Jacob Flor's-Wittwe ge— 
legen find, urter den beum Stride ſelbſt be» 
tannt zu machenden Bedingungen bep unters 


gebracht, als: gegen 


SDem m ert h/ Seeretaͤr. 


zeichneter Stelle Öffentlich verſteigert, und hie⸗ 
zu die Kaufliebhaber eingeladen. 
D. Waͤrzburg am 31. März 1824. 
Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director. 
Möller 


— — — — 


* DBorladbwun ge — - 

Bon dem königl. Hallamte dahier wur⸗ 
den bey unterzeichneter Gerichtsbehoͤrde Klas 
gen wegen Unterlaffung der Zollſcheine- Ab⸗ 
gabe gegen die nachbenannten Perſonen ante 
Fuhrmann Friedrich 
Scharfcamün aus Annaberg, Treſtmar von 
Eprenbu;g, Danie! Fuchs von Joͤrgthal, Va—⸗ 
leatin Werner ans Sachſen, Neſtuer von Grot⸗ 
tendorf, Hozfeld von Budenbauſen, Michael 
Bat von Jeſtadt, Troftinunn von Ehrenburg, 
Laudenbad) von Langendorf, Veit Nedermand 
von Bernsfelden, LI; Soldfhmist von Woll 
dorf. Diefelben werden ald Ausländer auf 
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dem Grunde der ‚Verordnung ‚über das Zoll⸗ 
wefen vom 22. Juls 4810 9» ‚60: biemit 
sorgeladen „ innerhalb. ſechs Wochen allbier 
ihre Berantirortungsabzugeben, widrigenfalls 
dieſe bden mit „ihren- Finwendungen. ausger 
fhioffen ‚finds ‚und: gegem.fir, die. geſthliche 
Strafe nah. Lage der Ucten.erfaunt wird, 
Wuͤrzburg am 2: Vpril 4821.- 
KöniglidenrKreiden. Stadigericht. 
Wilhelm, Director. 
Püller- 
sh — — — —— | 
Du Ver ſte ingeéerun g 
Der Gant des Valentin Zleifhmann: zu 
Zell. betreffend.- >» 
Montag den. 30: April’ d.- J. Bormite 
tagd 40 Uhr werden auf Nequifision: des. Bi 
Landgerichts dabier lints am Main’ nachbe⸗ 
nannte dem. Valentin. Fleiſchmann Ju: Zeil 
zugehörigen. Grundjtüde,. ala: . 
7492: Morgen: Weinberg. im Oelberg zwi⸗ 
fen Balenrin: Burtard und. Barbarg: 
. Brofts - Witwe, weider 3/4 Pfenning, 
Grundzind an. das vormalige Klofter: 
Ebrach entrichtet und handlohnbar iſt, 
4/2 Morgen. Weinberg, im. Baumgarten; 
wiſchen Joſeph Schnitt jung, und Mas- 
ria Unna Dittmanns -Wittwe, mit 4 Pf: 
lehn⸗ und. handlohnbar an: das. bormaz- 
lige Klofter. Uniterzell,,.' 


ft; Morgen: Baunıgarten: im: Yder- zwi⸗ 


ſchen Peter Benevict und, Joſeph Beh: 
singer, gibt Handlohn und 3/4, Pfenm. 
Gandzins an das Kloſter Unterzell,. 
4/4: Morgen: Weinberg in. der breiten Haid: 
wiſchen Michael Roſt und‘ Peter‘ Roͤhr 
... worauf..2. 2/3; Pfenn. Grundzins und: 
Handiohnbarfeit an. das Klofter: Unter 
zell haftet, — as 
unter. den. beym Stride ſelbſt zweröffnenden: 


Bedingungen. verftrihen, wozu die Kauflieb⸗ 


haber eingeladen werden: 

‚ . DWörzburg am⸗34. März 1821: 
Königl: Rreis- und Stadtgericht. 
- Wilhelm, Divecton, - 

ji, Müller. 

45) 3... :MVerfteigerung. 

Nach hoͤchſter Weifung koͤnigl. Negie⸗ 


*8 


vum, 
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rung des Unten Mainfreifes,; Kammer der 
Tinanzen, werden mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung: in der in der koͤnigl. Reſidenz 
Bahier oberhalb‘ ‚des Hofkellers befindlichen 
Hoffellerftube: Dt SER. 
Dienſtag den 47. April 1827 
früh 10 Uhr unser den bey der Gtriche 
tagfart bekannt gemacht werdenden Ber 
dingungen nahverzeihnete aͤrarialiſche Wein: 
berge zum: oͤffentiichen Verkauf gebracht, 
als:. ; 
43/8 Morgem 17 ıfZ Ruhe 69 Schu 
in der Rithen, zwiſchen Mauerermei 
— Wittib und Zimmermann Lei— 
v dr, ‘ .. ‚d2 3 
: PB Mig. 9 Rthi. 55: Schuh eben alte‘, 
' geifihen: Balthafar Zehnter und Andreas 


d m,- . 
T Mig: 21/2 Rih 40: 1/2 Schub im 
Gryodnbuͤhl, der. Wernerifhe genannt, 
zwifhen Vonderſchaͤr Handelsmanns 
Wittib and: Stephan: Müller, . 
23/5 Mrg. Fıfz Rih. 15 1/2 Schuh 
im Lindelsberg, der Bedertifche genannt, 
zwiſchen Hrn. geiftlihen Rath Obershär 
— Und Delonomen Georg Habermann, 
4 5/8. Mrg. 11 Rth. 34 1/4 Schuh im 
tein:, der Johanniter genannt, zwi⸗ 
fen Handelsmann Breitenbah und Mas 
n a... Wieber. 
Waͤrzburg den’ 20: März 4821. 
Königt-BofötsnomierRentamm ‚ 
ap . F 





(2) 4. Gläubiger-Borladung. E 
Georg Serhards Wittib von Thuͤngers⸗ 
heim 5 die Eröffnung gemacht, mit ihren 
Gläußigern eine Zahlungs:Uebereinkunft trefs 
fen zu wollen. In diefer Abfiht werden als 
le diejenigen, welhe Forderungen an die er⸗ 
nannte. Gerhards Witrib bezeitd ſchon anges 
bracht oder noch anzubringen haben, vorge» 
laden, auf Montag den 9. April d. J. früß 
zur. gewöhnlichen Gerichtszeit bey der unters 
zeichneten Gesichtsbehörde zu erfcheinen, ih⸗ 
te Sorderungen zu liquidiren, und ſich über 
die: zu flelenden Anträge der Schuldnerin zu 
erklaͤren, unter dem Rechtsnachtheile, daß die⸗ 
felben mit ihren nit liquidirten Forderungen 
bey diefem Debitwefen unberuͤckſichtiget ge⸗ 
laſſen, — wegen den liquiden Forderungen 
2. 2 
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Ger Mehrheit der übrigen Gläubiger bey⸗ 
flimmend gehalten werden. 
‚- Würzburg am 28. März 1824. 
Köiniglihes Landgeridt r. 4, M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Straub, a, % 





G)1. Berfeigerung 

‚Am Dienftag den 24. April d. 3. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr fol auf dem Rathhaufe 
zu Heidingsfeld das mit Real⸗Brau⸗ und 
Gaſtwirthſchaftsrechte verſehene Wohnhaus 
des Johann Michael Endres allda nad fei— 
nem eigenen Antrage nochmals oͤffentlich ver⸗ 
ſtrichen werden, wovon man Liebhaber un« 
er Bezug auf die _ Öffentlihe Bes 
anntmgchung vom 23. Febtuar d. J. in 
Kenntniß ſetzt. 

Wauͤrzburg den 34. März 1821. , 
Röniglidbes Landgericht I. d. M. 
„Behr, Landrichter. 

MWBaguer, Actuax. 


(35) 2. Gläubiger-Vorladung. 
2... Da anderweite eingesretene Verhaͤltniſſe 
die Ubhaltung der Schulden = Riquidationde 
Tagfart gegen Meldior Lurz auf dem Jobs— 
thalerhofe, weldhe auf Mittwoch den. 13. 
April fruͤh 8 Uhr anberaumt war, an diefem 
Tage nicht geftatten, fo wird biezu andere 
Zagfart auf Mitiwoch den 9. Map Vormit- 
togß 8. Uhr anbereumt, bey welder die Cre⸗ 

toren, unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
berüdfihtigung im Ausbleibungsfalle, dapier 
zu erfiheinen haben. 

Arnflein den 28. März; 41321, 
Königlihes Landgericht, 

8. Keller, Fandrigter. 
u R z Still, Ldg.Actuar. 


(3)2. .Edictal- Ladung. 
—FJohanu Neff von Möndberg hat fi 
dem Eoncursverfahren unterworfen. 
“Us Edictstage find feflgefeßt: 

Montag der 416. April d. 3. zur Anbrings 
ung der Forderungen mit Bemeidmife 
teln und Vorzugsrechten; 

Mittwoch der 16. Map d. 3. zu den Ein— 
wenden, und 

Mittwech der 13. Juny d. Irs. zu dem 

Schlußverhandlungen, ' 

mo. fämmtlihe Gläubiger des Sphaun Reff 
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in Perſon oder durch gehörig Bebollmaͤchtigte 
jedesmal fruͤh — Uhr unter dem Rechtsnah⸗ 
thelle des Ausſchluſſes mit der treffenden 
Handlung zu erfheinen haben, 
A Kfingenberg den 25. März 132E 
KRöntgiihes Landgericht, 
3. Rusen, Lantidgten "N. 
Schmitt, a, 8, 


n ar; N 

(334 Edicsal-Radbung _ 
Zur Sonfignation der Paffiven des Bal- 
thafar Thomas zu Poppenlauer ift Tagfart 
auf Dienflag deu. 47. F. Monass-UprH Re 
früh 8 lipr anberaumt worden ; wozu. fammts 
liche deſſen Gläubiger Behufs‘ Beftimmüung 
des einzuſchlagenden Verfahrens unter Strafe 
ber —— ——— andurch vorgeladen 

werden. 
D. Muͤnnerſtadt am 31. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Kelleri, Landrichter. 
Weber, j. pP 


(65) 4. Bläubiger-Borladung 
Auf Antrag des Sebaſtian Werner, Sie⸗ 
ber von Haard, zur Convocation feiner Glaͤu⸗ 
biger ift Tagfart Behufs Schuldenanfnahme 
auf Montag deu 46. April c. fürgefegs wor⸗ 
den, wozu jene unter dem Prajudiz des. Uns 
beadıtetbleibens bey dem etwa eingeleitet wers 
denden Verfahren anher vorbefibieden werden. 
D. Münnerfladt den 34. März 41824. 
Koͤnigl. Land gericht, 
Kelleri, Landrichter. 
Weber, j. p 


(3) 2. Warnung und Gläubiger 
Dorladung. — 
Die Nikolaus Streitiſchen Eheleute von 
Oberſtreu, welche fih dermalen zu Wechters— 
winkel aufhalten, wurden wegen leichtſinni— 
ger Zerrätfung ihres Vermoͤgens und ihres 
KHanges zum Lottofpiele unter die Euratel des 
Andreas Streit non Oberftreu geftellt, koͤn⸗ 
nen fonah ohne Einwilligung defjelben we«_ 
der Käufe, Verkäufe, Darlehens: oder ſon⸗ 
tige Deräußerungs- oder ibe Vermögen bes 
werende Verträge bey Vermeidung der 
Nichtigkeit derſelden abſchtießen, welches zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnung an⸗ 
mit bekannt gemacht wird. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
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der obengenannten Streitiſchen Eheleute zur 
Liquidation ihrer Forderungen und Erklärung 
auf die Zahlungssorfhläge der ſchuldenden 
Eheleute und ihres Eurators auf Donnerftag 
den 26. April d. J. früh 8 Uhr unter Une 
drohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, 
daß man ohne Beruͤckſichtigung der Ausblei— 
benden die a der Schulden der Ni— 
kolaus Streitifhen Eheleute nah den Bes 
ſchluͤſſen und refp. Unträgen der Mehrzahl 
der erfiheinenden Gläubiger derfelben anord- 
Ken werde: " 2 
—Mellerichſtadt den 22. März 1824. 

— Koͤnigliches Landgericht. 

Werner, Landrichter. 

Element, Ldg .Actuar. 


(3) 2. Borladung. 

Adam Amrhein von Kaffel ift gegen 30 
Sabre von feinem Geburtsorte ohne Nadı= 
sicht abweſend; deffen gefeglihe Erben ha= 
ben auf feine Verſchollenheits Erklärung und 
auf die nutznießliche Ueberlaffung des ihm 
anerfallenen vormundſchaftlich verwalteten 
Dermögens angeftanden. Adam Amrhein, 
oder deffen etwaige Leibeserben werden das 
ber aufgefordert, fih binnen 3 Monaten 
jur Vermögens: Uebernahme dabier zu flels 
en, widrigenfalls dem Antrage der gefeplis 
hen Erben vorſchriftsmaͤßig willfahrt were 
den folle. 

Orb den 22. März 1821. 

Königl. Landgericht. 
Debes Landrichter. 
W olf, Ldrchtsact. 
(3) 2. Vorladung. _ 

Der an Geiftes: und Koͤrperſchwaͤche lei⸗ 
dende Johann Schneider ledigen Standes 
aus Drb, hat fih vor 25 Jahren von das 
ſelbſt heimlich entfernt, und man hat feither 
hber fein Leben und feinen Aufenthalt kei⸗ 
ne Nachricht einziehen können. 

AufAntrag feines Bruders wird derfeßbe 
demnach hiedurch vorbefdieden, fih binnen 3 
Monaten dahier um fo gewifler anzınmelden, 
‚als ſenſt gefeslihen Beftimmungen gemäß, 
deffen VBerinözen feinem Bruder überlaffen 
werden wird, = 
Drb am 26. März 1821. ji 

Koͤnigliches Landgeridt. 

- Debes, Landrichter. 
nm Wolf, Log.⸗Ackuar. 


3.7 


are - J 


ſeßhaft, 


CDebitſache des 
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(3) 5. Deffentliche nr 
der Thomas Wolfifchen Gläubiger. 
Nahden Thomas Wolf, Steinhauerges 

fell von Reiftenhaufen, dermalen in Bremen 

sur Befriedigung feiner Gläubiger fein 
bisher von Johann Anton Umfcheid verwaltetes 

Vermögen, bonis cedirt hat, fo ift auch als 

Bolge nach Lage der Sache Über diefes Vers 

mögen unterm heutigen decretirt wordeh. 
Es werden daher alle deffen Gläubiger 

biemit oͤffentlich vorgeladen, Mittwoch den 

25. April d. J. — 7— 9 Uhr auf dem 

biefigen landgerichtlichen Geſchaͤfts iocal rechts⸗ 

gebuͤhrend zu erſcheinen, ihre Forderungen 
mit Belegung der Beweismittel gehörig zw 

Protofol zu, liquidiren, und deren Erörtes 

rung zu gemärtigen, und zwar bey Strafe, 


\ 


damit nicht weiter gehört , fondern von dieſer 


Schuldenbezahlung ausgefchloffen zu werden. 
Stadtprogelten den 43. Maͤrz 1821. 
Königliches Landgezigt. 

Knorr, Loͤchtr. 
Criſtiani, Act. 





(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

ohann Roßdeutſcher alt zu 

Nordheim bir.) 

Auf Andrang eines Gläubigers wurd 
gegen Johann Roßdeuifcher alt zu Nordheim 
die Erecution verhängt. Um nun ermeflen 
su fönnen, in welcher Urt gegen-den Schulde 
ner zu verfahren ſey, haben defien Glaͤubi⸗ 
ger am Mittwoch den 25, April h. J früh 
9 Uhr ihre Sorde:ungen dahier zu iiquidiren, 
widrigenfalls die Ungehorfamen unberuͤckſich⸗ 
tiget bleiben. i 
Volkach am. 24. März 1324. 
Königl. Landgericht. 
Bed, Landrihter. 
Ru ‚65% 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das geeignete Verfahren gegen Chri⸗ 
ſtoph Reefer, Ortsnachbarn zu Rolizheim, 
einleiten zu koͤnnen, iſt feine Paſſiven zu 
wiffen nötbig. Saͤmmtliche Glaͤubiger deffels 
bei werden daher zur Liquidation ihres For⸗ 
derungen auf Donnerflag den 39. Avril J. 
%. früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorgeladen,: daß bie Uusbleibendegz 
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bey Behandlung. des: Dehitmefens nicht bes. 
ruͤckſichtiget werden. ; 
‚Rollah. den: 46. März: 18921. 
Königlihes Landgericht. 
ed, Landrichter. 
Schultes, Bracticank.. 


— — — — — 
3. Glaͤubiger⸗-Vorladung . 
Adam Ei zu Puſſelsbeim hat: auf Zus: 
fammenberufung feiner Gläubiger angetra— 
gen, ‚um: nad eingebolter Kennfniß feines: 


Patinftandes durch. etwaige Nachlaß-Ver⸗ 


träge, Feiftgeftattungen: von. Seite der Cre⸗ 
ditoren. feinen zerräfteten. Vermoͤgens-Umſtaͤn⸗ 
den aufbelfen: zu: können. Zur Liquidation: 
fämmtlicher Schulden deſſelben, dann: Schlie: 
Bung etwaiger Uebereinfünite mit feinen: 
Stäubigern: ift Tagfart auf Montag den 16. 
April fröh 9. Uhr feftgeicet‘, wobeh Jeder, 
der aus irgend einem echtsgrunde eine For* 
derung an: Adam Eck zu: maden:.hat, dies 
felbe vor Gericht hier anzugeben hat, indem: 
man: auf die Yusbleibenden: bey dieſer Hand: 
lung feine Räffiht nehmen, refp: fie als im: 
die Beſchiüſſe der Meprzapl: einwiligend. bes: 
trachten wird. . 
Sulzheim ben’ 46..Märy 1321 
Färftl.. v. Thurn u Tarifhes Herr- 
ſchaftsgericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Frie drei cha 





(5) 4. Edictal-Vorladung · 
Naͤchſtehend verzeichnete Perſonen find 

ſeit laͤngerer Zeit und zum Theil ſchon oͤber⸗ 
25 ahre aus ihren: zum“ hieſt gen Patrimos 
nial⸗Gerichtsbezirke gehoͤrigen Geburtsorten⸗ 
entfernt, ohne daß bis jetzt deren Unvers: 
wandte von ihrem: Leben oder Tode: Nahe 
richt erhalten haben, und wurde: das ihnen: 
mittlerweile: angefallene Vermögen feither. 
vormundfihaftlich. verwaltet ; Pr 

4) Simon Hanna, ans Kleinſtein ach, aͤlteſte⸗ 
Tochter des daſelbſt verfisrbenen- Iſraeli⸗ 
‚ten Simon: Seligmann, 37 Jahre alt, be⸗ 
"figt ein: Vermögen: von.471- fl» 20 fr, 

2) Margaretha Gernertin, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Andreas Gernert. zu Humprechts⸗ 
haufen, 50 Jahre alt; mit 106 fl. 45.:8r.. 
Vermoͤgen; —R 

3)-Georg Heinrich, Bonhaufen,, von: Wetz⸗ 


wesen, 
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. haufen, 68 Jahre alt / mit einem. Vermoͤ⸗ 
gen, von: 300 fl. „. diefer ging als Schmiede⸗ 
gefell nad en. auf die Wanderfhaft; 
4). Adam Ehriftian Bimmerinann. don Werbe 
haufen, 45 Sahre alt, befist 124 fh 2% 
fr. - fol. als Chirurg in. franzöfifhen Mis 
litaͤrdienſten geflanden haben ; und ’ 
5); deffen. Schwefter, Anna Barbara Zimmers 
maͤnnin, verehelichte Bifederin, 59 Jahre 
alt, hat. 202 fly 14 fr. im Vermögen, Diefe 
Perfon heprathete im Jahre 1795 einen: 
vom der hieſigen freyherrl. Truchſeßiſchen 
Suͤts herrſchafi zum. damalig k. k. Miliz 
tär geftellten Rekruten, Namens Johann 
Ehriſtian VBifeder, Maurergefellen: aus Boͤ⸗ 

. digheim: im Jegigen Großherzogthume Ba⸗ 
den, und zog fogleich nebft ihrem am 49 
September ee gebornen Soh⸗ 
ne; Sohann. Philipp. Jaͤger, mit. diefem. 
ihrem. Ehemann, nachdem: derfelbe zu ih⸗ 
rem: und ihres Kindes, Gunften unterm 29« 
Auguft: 1795. ſowohl wegen. feines Nach⸗ 
Iaffes überhaupt, als in Unfehung der bey 
‚ber hieſigen Gutsherrſchaft ale Capital 
ſtehen gebliebenen. 425 fl: Werbgeldsreft, 
‚ dor. der bierortigen Umtsftelle , teſtirt ge⸗ 
habt. hatte, an. den Rhein ind Selb. 
Auf Antrag diefer. Abwefenden nächften: 


: Berwandten. um- Ueberlaffung deren Vermoͤ⸗ 


gend: werden: nun. borgenannte Perſonen, ins 
clufive_des Johann Ehriftian Biſecker, oder 
deren: unbefannte legitime Erben: vorgeladen;- 
ich binnen. 3, Monaten: um fo gewiſſer bep 
dem: unterzeichneten: Patrimonialgerichte zu: 
melden, als auſſerdem diefer abwefenden Per⸗ 
fonen dahier. verwaltete Vermoͤgen ihren bes 
kannten nädhften. Verwandten. refp. gegen: 
oder ohne Sicherheitsleiſtung verabfolgt were 
den: fol = 
D. Wetzhauſen den 27. März 4821. 


Freph. v. Truchs ſeßiſches Patrimos 


* nial-Gericht 1, Claſſe. 
J. B. U Räßdoͤrfer, Patt. Rchtr. 
Friedrich Chriſtoph, Gerichtsſchr. 


6)4* Verſteigerunmge. J 

Montag den 16. April c. werden: beym 

unterzeichneten fönigl. Rentamte u 
50. Achtel Weißen, e 


500 Achtel Korn, eh: 
‚hoo. Achtel Hader, Männerfladter: Gr 
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maͤßes, 'salva ratihcatione in ſchicklichen Ab⸗ 
theilungen verſteigert. Dieß wird mit dem 
Bemerken 'befannt gemacht, daß jeder aus⸗ 
waͤrtige Streicher auf die Parhie bon -40 
Achteln 6 fl-'baare Daraufgabe ſogleich beym 
Striche zu erlegen habe, wenn ſein Gebot 
angenommen werden Toll. 
Poppenlauer den 4. Avril 1821. 
Königlides Rentamt Männerftadt. 
Eblen 


‚NihzamtlideUrtikel, 
Beilbietungen. 


4) (4) Das Kleinlein’fhe Haus im 2. 
Difte. Nro. 420: am Ede der Schuftergaffe 
mit allen Laden- Einrichtungen ift aus freher 
Hand zu verkaufen. Die Hälftedes Capitals 
kann darauf ſtehen bleiben. Das Nähere ift 
zuserfahren ‚bey Georg Fleck Hinter der Mas 
riäfapelle. 

2). 42) Mittwoch den. 441. April und die 
folgenden Tage, jedesmal Nahmiltags um 2 
Ubr anfangend, werden in der Gemmels- 
gafe 41. Diſtr. Nero, 444. Weißzeug, Kleis 
dungsfläde, Zinn, Betten, Screinerwans 
ven u. dgl. Mentlich gegen. gleidy .baare Be- 
zahlung verfleigert, wozu Strihäluftige ein⸗ 
geladen werden. 

3) (3) Am Donnerftag den 42. April 
und an den folgenden Tagen jedesmal Nadıs 
mittags um 2 Uhr werden im Snnern: Öra= 
ben Nro. 410. verſchiedene Effecten, als: 
Betten, Schreinerwaaren, Weißzeug und 
Kieidungsftüde — und gegen baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden abgegeben 
werden. 

4) (4) Sm 4. Difte. Nro. 286. ift ein 
Wohnhaus aus freyer Hand, jedoch gegen 
gleich baare-Bezaplung des Kaufſchillings, zu 
Herlaufen: 

5) (4) Drey gute in Eifen gebundene 
Bäffer find zu verkaufen. Das.Nähere erfährt 
man iu der Innern-Grabengafe Niro, 426 
2x Difte. \ 

6) (1). Bey Handeldmann Horſch in der 
Markigaſſe find nachſtehende Waaren billigft 
zu haben, ala: ſuͤße Vollbuͤckinge, geſalzene 
Hechte, Hollaͤnder Kreuzbrand: und andere 
Haͤringe, Laperdan, Stodfilde, Sard Alen, 
aͤgte Ementhaler Schweizertäfe, große und 


re 


nerhofe. 


— — 
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Peme ſaͤße Kaſtanien, aͤchtes Mannheimer 
Waſſer in ‚großen Kruͤgen, und wer und 
Luzerner Kleefame, 

7) (4) Bey Handelsmann Herold iin 
der Marktgaſſe find frifh angelommen, und 
billig zu haben: ſaͤße Bädınge, holl. Haͤ⸗ 
singe, Stodfifge, Laperdan, aͤchte Ementhas 
der und Limburger -Käfe, ‚Zitronen und Po⸗ 
meranzen. 

⸗ 8) (2) Ein Kleiderſchrank, dann 43 
Städ Höhner mit dem Hahnen find in Nro. 
267. auf der Bruͤcke zu verkaufen. 

9) (1) Bor meiner nahen Abreife em⸗ 
pfeble id) mich nochmals mit meinen Sorten 
feiner Herranpäte neuefter Façon gu billigen 
Preifen. Meine Boutique iſt auf dem Kürfihe 

Felix Chriſtian Wolf, 


Hutfabrikant aus Erlangen. 








Bermiegrhungen. 


..»(2) Im 4. Diſtr. Nro. 420. iſt ein 
Logis mir Möbeln für einen ledigen Herrn 
au vermiethen. i 

2) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 282. naͤchſt 
der Bonesmüphle ift im obern Stod eın. beige 
bares Zimmer mit Altoven mit oder ohne 
Möbeln auf den 4 Map zu vermiethen. - 

3) (2) In der Büttnergaffe Nro. 298, 
dem Gaflwirshshaufe zum Schwan gegenüber 
ift der obere Siock mit allen Bequemlidteis 
ten auf den 4. Map d. 3. zu vermiethen. 

4)ı2) Im 3. Difte. Neo. 74. in der 
Ebradergaffe, der rothen Scheibe gegenüber, 
ift ein angenehmes Parterre Quartier für 
eine das Stille und Aupige-liebende Haus: 
haltung auf Großiakobi oder auf Allerheilis 
gen zu vermiethen. R 

Diefe Wohrung befteht in 4 beigbaren inein⸗ 

andergehenden hellen 3: mmern , heller Küche 
mit Vorplatz, und Abtritt, einer Magdkam⸗ 
mer, Bodenfammer, . Dolzlager zu 15 Kara 
ven,. Keller mitibefonderm -Qingange, ge 
meinfhaftlihem Waſchhauſe gutem Brunz 
nen, und Mofe. al, 5 

Die Einſicht kann -täglih genommen 
werden. 

5) (3) Im. 4, Diſtr. Nro, 242. ift auf 
den 4. Map d. 3. füreine rnhige flile Hause 

ltung ein. Quartier mit allen Bequemlich⸗ 

eiten zu vermiethen. — 


—— 7 9 


6) (1, Im zn. Diſtt. Neo. 42. naͤchſt 
der Peterslirche iſt ſtuͤndlich oder auf den 4. 
May ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

7) (2) Neben dem Gafihaufe zum Klee⸗ 
Baum bep Diehermeifter Koͤllner ift ein Zim⸗ 
mer mit. Möbeln för einen ledigen Herrn 
zu verlehnen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


a) (4) Die zweyte Auflage von Herru 
Yrof, Dr. Men Anthropologie wird 
wider Vermuthen auf 24 Bogen anwacfen. 
Da ber beym Beginnen des Drudes für die 

erren Pränumeranten ee Ai ie= 
fer Bogenzahl nicht mehr angemefien it, fo 
werben diefelben eingeladen, bey Abnahme 
der letztern Bogen noch 24-8. nadhzuzablen. 

Der Fünftige Ladenpreis dieſes Werkes 
wird hiemit-auf 4 fl. 56 Er. feftgefsgt. 

Würzburg den 4. April 4824. 

Commerz. Affeffor Bonitas'ſche 
Verlagshandlung und Buchdruckerey. 
Aufforderung. 

2) (3) Wer an die_Verlaffenfchaftss 
maffe des am 5: März 1.3. verlebten hoch⸗ 
wöärdigen Herrn Dechant Pfarrers und k. 
Diftricts-Schulentinfpectors Jo hannes Sinner 
zu Helmftadt irgend eine rechtliche Forderung, 
gu maden bat, hat diefelbe innerhalb 44 Ta⸗ 

n vom heute am mit ihrem rechtsguͤltigen 
Beiweifen beym unterzeichneten Zeflamentar 
ziate anzubringen, midrigenfalld fie nad 
Verlauf diefes Termins nicht mehr gehört 
werden. . 

Zugleich werden au alle Inhaber vom 
Büchern aus befagter Dinterlaffenfhaft ge: 
beten, diefelben beym Teſtamentariate innere 
halb derfelben Friſt abzugeben. 

—3 Bekannmaſchumg. 

Zum Verſteiche der Mobilien und Fruͤchte 
des verlebten Herrn Dechan ia Aha Sinner 
wird Tagfart auf den 7. May und die fols 

enden Tage indem Pfarrhauſe zu Helme 
Kadt gegen gleih baare Bezahlung anbe— 
Fatirt ,' wozu die Liebhaber hoͤfl hfb einladen 
das Teſtamentariat. 

elinffade dem 2. April 1821. 
+ Nutto, Pfarrer im Neubrunm, ° 


Schneider, Pfarrer in Holzlirchen. 
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3) (3) Wer an die Vetlaſſenſchaft des ab⸗ 
gelebten P. Franziskus Gerfter, des aufge» 
Iößten Dominikanerkloſters dahier Profeß, 
geg:ändefe Rorderung machen zu koͤnnen 
glaubt, hat fih von heute an im 4 Wocden 
bey Unterzeichnetem im 4. Difte. Nro. 398 
zu melden. 

Würzburg den 4. April 482%. 
Sof. Unt, Saum 


4) (2) Ein junger Menſch von gutem 
Haufe und mit den beften Zeuaniffen vers 
fehen,wünſcht unter bilfigen Vedingniffen 
in einer hiefigen Spezeren: oder Schnitihand⸗ 
lung als Commis unterzufommen. Das Weis 
tererift im Intell. Comtoir zu erfragen. 

53:(4) Ein Mädchen vom Lande, wels 
es im Weißnaͤhen und Kleidermahen ges 
ſchickt ift, wuͤnſcht durch Aushülfe mit der= 
gleihen Arbeiten im Haufe ſich Verdienſt zu 
verſchaffen. Im Intel, Comtoir wird nähere 
Auskunft ertheilt. 


6) (1) Aus dem Wohnzimmer des Urs 
terzeichneten wurde vor einiger Zeit eine ganz _ 
neue Operette, der Doctor und Apotheker , 
für's Clavier, mit eiirem dunfel marmorirs 
ten Einband, auf weldjem ein gruͤnes Schild⸗ 
hen mit den Wortem „der Doctor und Apo⸗ 
theker“ mir goldenen Buchftaben befindlich, 
und weldye auf dem. Titelblatte mit den Bude 
flaben €. B. mittelff eines Stempels vera 
ſehen war, dann ein zweytes Heft, in wel⸗ 
chem Gefänge, Sonaten, Andante's und Uf 
legro's, ebenfalls mit einer dunkel marmo« 
rirten Dede, jedoch ohne Schilächen, geftohlen. 
Man bittet daher denjenigen, welder biefe 
Mufifalien gekauft bat, es fen in Biefiger 
Stadt oder aufdem Lande, fie dem rechtmaͤßi—⸗ 
gen Eigenthuͤmer nad) vorher geleifterem Rüde 
erfage wieder zuzuſtellen. 

—immermanm, Rittmeiſter. 

7) (4) Den 3. April iſt ein ſchwarzes 
Spitzhuͤndchen, maͤnnlichen Geſchlechts, ent⸗ 
laufen. Wem ſolches zugelaufen iſt, der be— 
liebe daſſelbe gegen ein Douceur in Nros 
257. auf des Domgaſſe zu bringen. 





ie zu 4 Bogen Beplage.) 


GM i = ⸗ 


441 


e en für 
unter⸗Nainkreis des 


Intefitgenzweiem., 


Amtlich er Artiked. 


ZI BVerkeigerung. 

s 4 A v5 Bor 
mittags At Ube wird auf NRequiſition des 
tönigligen Landgerichts Warzburg links des 
Meine: ihr Wege der) Häffevonfrefung ber 
ber Johann Becholds Wirtide zw‘ Zeh: gehös 
rige 2 Morgen Weinberg im Heinen Oel⸗ 
berg zwifhen Lorenz Krug und Philipp 
Gerbert, welcher lehnfrey; jedody zehutbar 
und age Arber bar Steuer; bekäfter iſt, 
unter den beym Striche ſelbſt zu eröffnene 
den: Wedingungen auf den Eönigl. Kreise 
und Stadtgerichte oͤſſentlich verſteigert, wo⸗ 
zu die Kaufliebhaber eingeladen werden. 
D· Wuͤrzburg am 27. März 1821. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wiblhbelm, Director. 
Muͤller. 


(5) 3. . Borladung 
Wer den in 278: fl. an Äctiven dabier 
beftehenden geringen Nachlaß des in Ders 
gentheim verlebten vormaligen Teutſch-Or— 
aan — — — 
obel rechtlich anſprechen zu koͤnnen glaubt, 
bat am Mittwoch den 25. April l. I. Vors 
mittags 9 Uhr feine Forderung gehörig aux 
zubringen, wenn: eine guͤtliche ereinigung 
nit zu Stande fommen. follte, ſolche auch 
richtig zu ſtellen, und den Vorzug nachzu⸗ 
weiſen, und zwar unter dem. Rechts nachtheue 
des Ausſchluſſes. 

Würzburg den 22, März 1821. 
Königle Kreis- und Stadtgeridt. 
; . Wilhelm, Director, 

2. Binterbad. 
Jehıgang ı0r, 


WRAUUY 
Deylase sum Te tu 


Ssutehlige 


‚in dem Gefchäfts-Lokale 
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nsblattes 


Koͤnigreichs Baiern 





(3) 3. BVerfleigerung 
Mittwoch den 14. Bprif T. J. werben 
ded unterferti 
Hallamtes ferfigten 


2 Säde Bolongaro, Holländer Schnupf⸗ 
taback, im Gewichte zu 87 Pfund 
aͤffentlich verſteigert, und am den Meiftbie- 
senden unbedingt gegem baare Zahlung zoll⸗ 

frey abgegeben. — 

Wuͤrzburg am 27. März 1824. 
Königlihes Hallamt, 
Nieberh, Oberbeamter. 
Wirtmann, Eontrelleur- 


66) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
Gegen Johann Kern zu Erlabrunn iſt 
bie Ausſchatzung erkanut, und Ater Ediodk- 
tag auf Montag den 30. April d. J. fruͤh 
8 Uhr anberaumt, wo bey Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes ſaͤmmtliche Forderungen unter Vor⸗ 
ſegung ber Beweisinittel und Vorzuge rechte 
anzubringen finds Zum Streite uͤber Liqui⸗ 
ditaͤt und Prioritaͤt iſt Zter umd Zter Ehictsn 
vo auf Mittmod den 13. Junius d. J. ur 
namliden Stunde, unter dem gefeplichen 
Rechtsnachtheile beftimmt. f 
Würzburg den 24. März 1824. _ 
Koͤnigliches Landgericht 1. d. M 
"Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
CE 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Ehriſtian Warmuths Wittib zu Erla⸗ 
brunn pftegt eine Grundtheilung; zur Bes 
richtigung derſelben if es nothwendig, ihre 
Gläubiger genau zw kennen; diefe follen da= 
ber Mittwoch den: 18. April dv. %. fruͤh 8 
Uhr ihre Borberungen dahier anbringen, 
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Wird 


44 


wibrigens das Thlungsgeſchaft ohne Weln ibet zu Kifkwird es Horpwähbig feinen Schul⸗ 
j n 


Aesd abgefdloffen wird. . r 
Würzburg den 24. Marz 1821. 


; e ER RA Y ii 
Wagner, Uctuars 


u. 
7 


(29 2. Schulden: Liquidation. 


Michael Stockmann alt von: Oberleinach νν 


hat den größten Theil feines Grundvermoͤ⸗ 
gens veraͤußert, um Schuldenzu filgeh ; ‘28 
üft daher zur Liquidation der letzteren Tags 
fart auf Montag 
$ Uhr sub poena praeclusi beſtimmt, 
MWörzburg den 24. März 1821. 
“Röniglihes Landgeridtl.d, M. 
Behr, Landrichte. 
— Wagner, Actuar. 





(3) 2. Släubiger:Borladung 
Zur Tilgung feiner Schulden hat Ges 
org Bufh alt zu Oberleinach den größten 
heil feines Grundvermögend ‚veräußert ; es 
fotfen daher feine Gläubiger Mittwoch den 


25. April d. J. früh 8 Uhr ihte Borderungen 


widrigens die Aus⸗ 


dahier geltend machen, 
ohne ſie zu be⸗ 


haͤndigung der Kaufſchilliuge, 
achten, erfolgt. 
Wuͤrzburg den 24. März 4824. 
Koͤnigliches Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. * 
Wagner, Actuar. 
(2) 2. Släubiger= Vorlabung. 
. An der Debitfahe des Georg Buſch 
Adams Sohn von: Oberleinach iſt es noth⸗ 
wendig, feinen Schuldenſtand zu conſtatiren, 


deffen Gläubiger. follen daher Montag den 


9. April d, 3. fräh 8 Uhe Liquidatiou pie: 
en, widrigens der Aushaͤndigung der Käufe 
* en: von Georg Bud verſtrichenen 
rundbermoͤgens fein weiteres Hinderniß 
entgegen geſetzt wird. 
Wuͤrzburg den 24. Maͤrz 1821. 
Röntglihes Landgeriht ld. M. 
Behr, Landrihten 
Wagner, Actuar. 


(2) 2. GläubigersLadung. 
‚Wegen Gutbabtretung des Michel We⸗ 


den 16. April d» J. fruͤh 


zuſiand feſtzuſtellen; deſſen Gläubiger ſollen 
daher Montag den 46. April d. 3. fruͤh 8 
y bier — rigens ſie bey Be⸗ 
dighe, diefes Weſhhaͤftse ſpaͤtet hin Mint de⸗ 
achtet werden. 


3 482 
8% Riot teudg ar Nm. 
Behr, Landrigter. 

ö agner, Ackuar. 


1 { + i 7 320 * 
(2) 3 Sean ArRER {a 


Um) daB weitere Verfahren gegen Na- 
than Wolf. Rofenfeld-zu--Kichheim e meſſen 
zu fönnen iſt es nothweudig/ jalle ‚feine Slaͤu⸗ 
biger zu vernehmen; —— Mon: 
tag. den 46. Aprilid> Diufeabir 3a Hhn ihrer 
Gorderungen da hier richtig ſtelen, und „weni 
gen Befriedigung. ihre Erklarung gebeu. Die 
Nichterſcheinenden wer den fuͤr einwilligendi 
in die. Erklaͤrung der Mehrheit. der Erſchie⸗ 
— 3 “ s red 

. Würzburg den. 24, März 4821. ı.:./-© 
{ Koͤnigliches Lau dgericht ld Mein 
Behr, Landeihter mis sin 

: u: Wagner, Aetuar. 
. — (0. 0;.© Ber 

(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung ;q 

Die Gläubiger, der, Balthafar Menigs 
Wittib zu Eifingen ſollen in ihrer Vermoͤ— 
jensfheilung jede an fie habende Forderung 

dittwoch den 25. April d. 5. früh 8 Uhr 
dahier richtig ftellen, wibrigens_fie fpäterpin 
wicht beachtet werden. ,— 
‚Würzburg den 24. März 1824. } 
Koͤnigliches Landgericht ſ. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung . 
Gegen Foh. Faulſtich zu Singenrain iſt 
die Ausſchahung rechtékräftig erkannt. Es 
wird baber 
erſter Edietſtag auf Mittwoch ben 25. 
April l. J. früh 7 Uhr, wo alle iene, wel: 
che eine Forderung an denſelben zu ma= 
den vermeinen, ſolche entweder ſelbſt 
oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte unter 
+ Vorlage der Beweismittel über Liguidie 
tät und Vegrändung des Vorzugs rechts 
anzubringen ‚haben ; j 
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zweyter Edictstag zum Vorbringen ber 
Einwendungen gegen bie Forderungen 
„ı amd angefprochenen Vorzugsrechte auf 
Dienſtag den 295) Map. b-S, früh um 
7 Uhr, und I "al 
. dritter Edictötag zur ſchluͤßigen Berhande 
lung auf Mitimod den 20. Junp. I. 
fruͤh um 7 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die an diefen Edictstagem nicht ‚erfheinenden 
Gläubiger von. — Ausſchatzung reſp· mit 
ihren ireffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben. nr . » 
Bruͤckenau am 25+ März 4824, 
Königlides Landgericht, _ 
: Somitti, Landridter 
Froͤhlich, Hehtöpr. 


Re; — — — 
(3) 2. Släubiger-Borladung. 

Die Glaͤubiger dest Gemeinde: Vorftehe 
ei Sebaſtian Zeißnee Schwemmelsbach 
haben auf Liquidation deſſen Schulden ans 
—— dem zu Folge wurde zur Herſtel⸗ 

ng bes Paſſiv⸗Standes Tagfart auf Don— 
nerftag den 3. Map Vormittags 8 Uhr an 
Besaumt;:bep. welcher fänmtlidre Glaͤubiger 
zur: Liquidftellung ihrer Forderungen um. fo 
iffer zwerfcheinen heben; ald auf bie Aus⸗ 
Jeibenden bey den weitern Verhandlungen 
Beine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Arnſtein den 235. Märg 162r. 
: Königlides Landgericht. 
.„ Keller, Landı. 


(6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
In der Ausſchatzung der Peter: Franz 
Doͤrflinger, Faͤrber⸗Wittib zu Bruͤcke nau, wer⸗ 
den folgende Edictdtage beſtimmt, und zwar 
Mittwoch der 18. April früh mans. Uhr, 
als der erfle zur Vorbringung der For— 
vs derungen, des Vorrechtes und der Be 
weismittel über bepde, dann... 


% 


Montag der 7. May I. 3. früh 8 Ihe als‘ 


dee zweyte zus Vorbringung allenfalfi: 
ger Einreden, , 2 
„„Donnerflag der 7. Juny als 3ter zur Pfles 
gung ſchlaͤßiger Handlangen, und zwar 
unter‘ Ausſchluß von der: Mille eff. 
“den treffenden Danblungens..; — 
Das zu dieſer Maſſa gehörige Grunde 
vermoͤgen in. einem großen zur Faͤrbtrey eine 


ULM, 


gerichteten Wohnhauſe mit Scheuer und nen. 
rexen Grundſtuͤcken ——3. ——— FIR ini 
flog. den 49. April 7 Hu Nabmittaas übe 
im, dem Serichtsgebaͤnde zum Nuffteich' ges 
bracht, and nach dem bekannt gerade“ wer 
benden Bedingungen zugeſchlagen 
‚Brhdenau; den: 27 Maͤrz 1821. 
Koͤnigliches Landge richt. 
Com itti, Lan drichter? 
Kayp, Aetuaur. 


* — — lese > int 
Inmm Wege der sovoll ſtrecku ngrwe 
dm Dienftag den 47. April I. u erh 
tags 2 Uhr nachflebende Nealisäten des Rothe 
gerbermeifters Johann Mihael Dürrer zu 
Prichſenſtadt auf dem dafigen Rathhaufe nad» 
der Erecutionsordnnung im Ufensfigen Steige 
a nr — den Realitaͤten haften— 
en Laſton und Bedingniſſe werden 
eo eröffnet. . ® m 
erolzhofen am 24. März 1828. - 
Königlihes Landgerichr. 
Wirth, — 
— inkler, 
„Ein geräumiges Wohnhaus Neo, — 
‚dem eingehoͤrigen Gemeinderecht. 
„Ein Krautgarten in den Rautengaͤrten. 
SEin Krautgarten am Kleinlangheimer Weg. 
3 Morgen Antfeld am Reichelsdorfer Weg. 
IMig. Wicfen an der Michelhaidt, ” 
4. Mrg» detto in dev MittelLaube. 
2 3/4 Meg, detto an der Rugmwiefe, 


Befanuntmadun 

. Valentin‘ Lang zu Michelau * 
ſammenberufung Feiner * — 
den, um über die Größe feines Paffivfiandes 
ch Gewißbelt zu verſchaffen, und im Sale 
feinen Glaͤubigern Bahlungsvorfhläge zu man 
hen. Es wird zw diefem Ende Tagfart auf 
Montag den I ray t« J. ——— 

® 


H i 9 

angeordnet, wo die ſaͤmmtlichen 
biger des Valentin Lang zu erfoheinen, — 
ihre Forderungen- zn ligindiren haben; die 
Richterſcheine nden werden. wenn die Sach— 
Lehe Debitverfahren eignet, nicht berüds 

hiigele £ s 
Gerofjhofen am 22. März 1321. 
aA? Landgerihr, 
- Wirth, Landrichter. 

he Winkler, Actuar. 
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(1 EdictalsPorladung. 
Andreas Füßer don Qumpredtshaufen, 
eboren den 9. Jalp 1766, hat feit - bem 
ahre 4796, wo cr unter dem Franzbfifchen 
ilitaire fland, michts mehr von ſich hören 
laſſen. Derfelbe oder deſſen veihtinäßige Leis 
bed» ober Teflamentserben merdeu daher aufr 
— bis Montag den 26. Auguſt d. 5. 
ormittags 8 Uhr Nachricht von ſich zu ges 
ben, und auf befagtem Termin ihre etwaigen 
Unfprüde an das pormundfchaftlih verwal⸗ 
tete Bermögen deffelben un fo gemwiffer nach⸗ 
zuweiſen, als fonft ſolches den bekannten 
naͤchſten Berwandten ausgeliefert werden wird. 
Haßfurt am 45. März 41821. 
König, Landgericht allda. 
Haas, Landrichter. 

Breitenbach, Actuar— 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Conrad Gehles zu Weſtheim hat auf Zus’ 
fammenberufung feiner. Gläubiger angeıra- 
gen, um bey feiner bedeutenden Schulden: 
mafla mit denfelben entweder einen Nachlaß⸗ 


vertsag-abzufchließen, oder wegen. Verkaufs 


feines Grundvermögens fih zu benehmen. 
Zu diefem Zwede iſt Tagfart auf Mittwoch 
den 48. April d. J. feuͤh 8 Uhr anberaumt, 
bey welcher deffen fammtlihe GSlaͤubiger zu 
eifheinen, und im Entftehungsfalle zu ges 
wärtigen haben, daß dem Nefultate der Stim⸗ 
menmehrbeit gemäß fürgefahren werbe. 
D» Haßfurt den 27. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
2* Haab, Laundrichter. 
Breiten bach, Actkuar. 
— ⸗ 


By 

(8) 3. Borladung 

Alfe — welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der zu Gabolshauſen abgelebten Lo⸗ 
renz Baderiſchen Eheleute aus was immer 
für einem Rechtsgtuͤnde eine Forderung zu 
haben vermeinen, werden zu deren Angabe 
und Liquidation auf Mittwoch den 25. f. M. 
April d. T- früh 8’Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bep der Verlaffen- 
ſchafts⸗ Aus einanderſetzung die Auffenbleiben- 
den nicht beruͤcſichtiget werden ſollen. 

Koͤni Han den 25, * 1824. 

* nigl. Landgericht. 


* 


Slaͤubiger⸗Vorka dung. 

Am ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen- Mi⸗ 
chel Map von Nepftladt im Wege der Häfs- 
sollſtreſung oder des Concurfes färzufahren 
ſey, iſt Keuntniß deſſen Actis- und Paſſiv— 
ſtaͤndes noͤth g. Ale jene, welche an gedach⸗ 
sen Michel Mapy gegrundete Forderungen zu 
machen haben, werden daher aufgefordert, 


dieſelben bey der zur Schuldenconſignation 


auf 27. April d. J. früh 9 "Uhr anberaums 
ten Zagfart um fo gewilfer anzugeben und 
zu befcheinigen, als bey Auseinanderfegüng 
bed Schuldenweſens ihre Anſpruͤche nice 
werben beachtet werden. a 
re am 22. März 1821. 
Königlides Landgericht. 
Grandaur, Landr. 
Bauer, Praet. 
(5) 2. Bekanutmach ung. 
Auf freywilligen Antrag der Wittib des 
verlebten Buͤrgermeiſters Krauß dahier wird; 
Mittwoch den 25. April Vormittags 10 Uhr 
bey dem unterfertigten k. Landgerichte der⸗ 
ſelben Wohnhaus dem oͤffentlichen Meiſtge— 
bote ausgeſetzt. Liebhaber koͤnnen zuvor die 
Einſicht des Hauſes nehmen, und. auch vor 
dem Termine mit der Eigenthuͤmerin den 
Kauf abſchließen. 
Beſchreibung des Hauſeb. 3 
Das Wohnhaus iſt dreyſtoͤckig, enihäft 
8 beipbare und 8 unheisbare Zimmer nebft 
2 Stubenfummern, 4 Köden, 2 Kellern, wor 
von ſich der Eingang des einen im Haus, 
und des andern im Hofe beſindet, einem ges 
räumigen mit Brauer“ eingeſchloſſenen Hof⸗ 
einem faufenden Brunnen in dieſem, Bars 
ten, Waſchhaus, Molzbehälter, Stallung Au 
6 Stuͤck Biehe und 53 Schmweinftällen. liebe 
rigens flehet dad Haus an der Hauptſtraße 
am Rathhaus gegenüber, und ift zur Fuͤh— 
sung der Gaftmirihihaft, der Handlung fo 
wie zur, Landwirthſchaft fehr geeigenfdaftet. 
Lohr am 24. Maͤtz 1821. 
Koͤnigliches Landgerichts 
Unfelm, Landrichter. 
| Kur;z / Actuar. 


(5)4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Auf freywilligen Antrag des Johann 
Michel Hartung aͤlter zu Hendungen werden 
deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur Liquidation 
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ihrer Forberu und Erklaͤrung auf bie 
Bablungt-Borfhläne des Schuldners auf Don⸗ 
nerftag den 40. May d. 3. früh 8 Uhr un: 
ter Undrohung des Rechtenachtheiles, daß 
man die Ausdleibenden für einwilligend in 
die Belhlüffe der Mehrzahl der erfheinen= 
den Släubiger anſehen werde, anmıf vorge 
Jaben. 

Melferichſtadt den 23. März 4824 
Röntglihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

ERÖSH, Regeevr. 


(3) 1. dictal-Ladungt 
Auf Antrag der Geſchwiſter des im Jah⸗ 
ze 1812 unter dem Aten Bataillon großhers 
zoglich würzburgifher Truppen mit nad Pos 
ten abmarſchitten Soldaten Johann Türf 
von Fridenhaufen, weldyer nit wieder zus 
rödfehrte, und über deffen Leben oder Tod 
bis hieher keine zuverläßige Nachricht erlangt 
werden konnte, wird befagter Johann Türf 
hiemit vorgeladen, fih binnen 3. Monaten 
vom Tage der Belanntmahung. diefer La- 
dung in Öffentlihen Blättern au gerechnet, : 
zur Uebernahme feines unter Euratel ſtehen⸗ 
den und ſich beplaufig auf 300 fl. xhn. bes 
laufenden Vermögens bey dem unserzeichnes 
sen Gerichte anzumelden, und zu legitimi— 
zen, indem man nah fruchtloſem Berlaufe 
dieſer Friſt befagtes Vermögen feinen Ges: 
fhwiftern gegen Caution überlaffen wird. 
Mellerichftadt- den 22. März 1824. ! 
Königlihes Landgericht. 

Werner, Landrichter. 
Slement, edg · ⸗· Act. 





(2) 2. Vorladung. 

Auf Antrag des Kilian Kaiſer alt zu 
Hohenroth, welcher ſein Vermoͤgen an ſeine 
Kinder gegen ein Leibgeding abtreten will,. 
werden diejenigen, welche an denfelben eine 
Gorderung zu machen haben, botgeladen, 
folhe Dienftag den 24, f. M. Nachmittags 
2 Uhr dabier zu Tiquidiren ; den aus dem 
Unterlaß ihnen etwa zugebenden Nachtheil 
haben fid die Gläubiger felbft beyzumeffen. 

Reuftadt den 23. my 1821. 
Königlihes Landgkricht dafelbft. 
Diaper, Lohr. A 
2 ne ste guberte 


wursmn 


| ) 3. 


4% 


(HE Warnung 

Balthaſar Edert Ortsnachbar gu Ober: 
Kreu, zur Zeit Pachter auf der Seemü.fe 
dadier, Hat fi bey der geftern vorgenomme« 
nen Liquidation feiner Schulden freywillig 
unter die Quratel des Grmeindevorfichers 
Johann Damm zu Oberſtreu begeben; kann 
demnach von nun an ohne Einwilligung ſei— 
nes Curators weder Veraͤußerungs⸗ noch fein 
Vermögen: beſchwerende Verttaͤge rechtegäls 
— Dieſes wird zu Jedermanns 

ſenſchaft und Darnachachtung andurch 
befannt gemacht. 

Mellerihftadt den 30. März 4824: . 
Königlihes Landgerigt. 
Werner, Landrichter. 





(3) 2.2 Edictal-2adung 


Saͤmmtliche Gläubiger des Johann Baͤh⸗ 
ner von Steinach, werden zu der auf Don: 
nerftag den 42. April I. 3. Vormittags 9 
Uhr, auf Antrag des Schuldners feflgefegten 
Tagfart zur Aufnahme feiner Paffiven und 
Beftfegung von Zahlungsmitteln unter dem 
s.., der Richtberuͤckſichtigung bey 
Beltimmung des einzufhlagenden Berfah- 
rend, vefp. ber vermuthet werdenden Eins 
willigung in den von der Stimmenmehrheit 
der Gläubiger eingehenden Beſchluß, andurd 
hieher vorbeſchieden. 

Muͤnnerſtadt den 24. Maͤrz 1821. 

—— en 


Samhaber, Ldg.«Act. 
Kiesling, Rechtspr. 





Edictal:- Ladung 

Adam Rheinhardt von Dchfenfurt ift im 
Unfange des Jahres 1306 dem Bernehmen 
nah in kaiſerlich Öftreihifhe Kriegsdienfte 
getreten, ohne feitdem etwas von fih hören 
zu laſſen. EN 

Da nun fein Oheim Franz Neinhardt 
aus Acholshaufen, beffen Vermögen vormund⸗ 
fäyaftlidy verwaltet wird, verftorben, und ges 
dachter Reinhardt Miterbe diefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft ift, fo wird derfelbe aufgefordert, bin: 
nen 5 Monaten von beute an fi dahier zu 
melden, und über feine Perſon gehörig auß« 
zuweiſen, widrigens der ihn 1*8 — Antheil 


„ 


\ 
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an ber Erbſchaft den üͤbrigen Erben gegen 
Sicherheitsleiftung. verabfolget „ werden ſoll. 
Ochfenfurt am, 21.,März 4824,,.: 
Köiniglihes. Landgerihk 
Shmwars, Fa 


| 
Bar nun ge . u 

: Georg Bella von Weihersfeld wurde als‘ 
Verſchwender erklärt, und deßwegen 'denfelz 
ben ern Sucator beygegeben. Dieß wird hie 


miriöffentlich befannt gemacht,udaß Niemand 
mit demfelben ohne Vorwiſſen und Geneh⸗ 


migung feines Curators irgend einen ved)ts- 
gültigen Eontract abfdließen fünne, im Ent= 


ſiehungsfalle der Zumiderhandelnde ſich felbft 


jujufchreiben bat, mwenn--für-ihn aus feiner 


unftatthaften- Handlung irgend ein Rachtheil 


hervorgehen wird. ’ 
Sachſenheim den 29. März 1821. 
"Königl. Landgeriht Gemünden 
ni Heim, Landrichter. 

3: B. Halbleib, a, 3 j. 





Gt Verfleigerung. 


° Auf Untrag der 5 minorennem Michael: . 
Hemmeridy’fchen :Kinder von Fahr refp- übe, 


ser Vormuͤnder, und mit BZuflimmung der 
Unverwandten berfelden wird zum Verſtriche 


des ihnen ans der Verlaſſenſchaftsmaſſa ihr, 


ser Bafe Katharina Heumerich von Fahr 
und ihres Vaters Michel Hemmierich ‚von da 
angefallenen; auf Fahrer Marfung liegenden 
Sminobiliarpermügens, beflebend aus 
4) einem großen Wohn: und Gaſthauſe mit 
Realfildgerechtigfeit ohne Canon, einem 
Keller für ko Fuder Faß mit weingränen 
Faͤſſern, geräumiger Stollung, Garten, 2 
Kaltern verfehen, mir allen zu einer ors 
"Bentlihen Wirthſchaft dienlihen Bequem 
lichkeiten, u — 
2) einem zwepftoͤckkigen Wohnhaufe mit. gro⸗ 
em Keller, für 200 Fuder Zap, Nebenhaͤus, 
cheuer, Stallung und Garten, 

3) 91/4 Mg. 4 Grit. Weinberg, Art⸗ und 
Kleefeld, Baumſtuͤck und Holz, 
Die oritte und letzte Tagfart auf Frehtag den 
. May f. 3. fräbg Uhr auf dem Gemeinde: 
aufe zu Fahr atıbetaumt,, wezu man Strihe- 
Uebhader mit der Gröffnung eininder, daß 


effuner 


dies Bebingniffe. Hot‘ dem: Striche brlannt ge⸗ 
madt werden. . 
f Volkach am 26. Maͤrz 41828 . . y 
‚ Königlidea.fandgeridhts 2, 
u... Bed, Laudridter. 3* 
oa Schultest, Pract. 
@)3. Släubiger- Borladung 

Georg Bräunig Tedig dahier ward in 
die Abt. Mahlmeifteriihe Armenfliftung zu 
Elgersheim aufgenommen, wodurd fein Ver⸗ 
mögen jener Stiftung zufällt. 

Auf Antrag des- hieſigen Magiftrats were 
den daher die etwaigen Gläubiger des Ger 
org Bräunig angewiefen, ihre Forderungen 
am Mittwoch dem 48. April I. J. früh. g, 
Uhr bepm hieſigen Landgerichte zu Tiquidis 
ren, widrigens auf fie bey Uebergabe des. 
Vermögens an-die Stiftung feine Ruͤcſicht 
genommen wird. — 

Voltach am 47. März 41521. — 

Koͤnigliches Landgericht.— 
Bed, Landrichter. 
Goͤtz. 


— — — — 

3) 2. Bekkannt machung 
ie abermalige Berfteigerung des Gaſthau—⸗ 
fes zum Hirſch im Weilbach beit : 

Zur anderweiten, und nohmaligen Ber. 
freigerung des vorbemeldten Gafthbaufes if 

Termin auf Dienflag den 24. April Nades 

mittags um 2 Uhr auf dem Nathbaunfe zu 

Weibah beftimmt, wozu die Strichliebhaber 

eingeladen nierden, um die Werfteigerungs- 

Bedingriffe und Zugehoͤrungen zu verneh⸗ 

men. Außer hiefigem Gerichte kujihabende 

Steigeder haben ein obrigfeitlihes Vermoͤ⸗ 

gens Atteſtat, und wenn fie-fümeinen Drits 

tern bieten; eine Isgale Vollmacht hieher zw‘ 
byingen. oe : 

Amorbach der Zu. Marz 4521. 

Bärftl: Leiningifhes Herrfhafts 

u L iR h Gericht. 

‚ Hermann, Herrſch.Rechtr. 
J Eſchb orte 


71. Glaͤubiger-Vorladung. 

Di des Valtin Barth zu Kleinmuͤn— 
ſter Schülden ſich ſeit Kurzem dergeſtalt 
vermehrt haben daß fie die Aufmerk— 
famkeit des dortigen Gemeindepfleg-Aus⸗ 


Sr 


ſchuſſes erregen mußten, fo win 
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des Letztern Antrag zur gerichtlichen Aufnah⸗ 
me dieſes Barthiſchen Schuldenſtandes auf 
Montag den 46. April dieſes Jahrs früh 9 


Uhr Liquidationd-Tagfarı angeſetzt, und dazu 


Feder der an beſagten Schuldner eine For—⸗ 
derung zu machen haben ſollte, zu deren Li⸗ 
quidirung unter dem Reꝙt -nochtheile vorge⸗ 
ja den, daß bey dem nad) gefchehener Schul⸗ 
den: Aufnahme. zu beſtimmenden Verfahren 
Auf! die Ausbleihenden keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden ſoll. — 
Wetzhauſen den 45. Maͤrgz 1418223. 
Freyhe von: Truchsſeßſches Patri- 
* monial⸗Gericht ie. Ehafle - 
sn, Maßdörfer, — i 


briſtoph. 
(3)4 Bekaununtmachung. 
In der Concursſache des Johann Staab 
jung zu Laudenbach it das Pripritats: Er⸗ 
ferintniß unterm heutigen an bie; Gerichts« 
tafel angeheftet worden, welches zur Kennt⸗ 
niß der, Antereffenten bringt: - 
Ktrombach den 29. Mätz 41321, 
Gräfin Paint sun atsimenich 
j gericht 1.Ci, en 
e Herman, Par Rchtr. 55* 
|. SEN " Schaffteer, Aet. 


(3) 3. Holzverſteigerung. “— 
Den 16. naͤchſten Monars Apart Mor⸗ 
gens 9 Uhr werden in dem k. Forſthauſe zu 
Sailauf nachſtehende im Revier Sailauf und 
dem benannten. Diſtricten aufgehauene Holz⸗ 
gattungen in angemeſſenen Parthien oͤffent⸗ 
kb veſteigert. IR ERTETN- 
m Diftricte Kammerbadi 
269-2/3 Stecken Buchenſcheitholz. 
. 40 4/2 Stecken Buchenbengelholz. 
46 Steden Eichenſcheitholz. 

5 Eihenabfihnitte zu Baus und. Waar- 
holz tauglich. \ 
Im Difteiete Langenzoll. 

2 Steden Buchenbengelholz. 
- 88 4/2 Steden Eichenſcheitholz. 





58 Eichenabſchnitte zu Holländerholz und - 


428 zu Bau: und Waarholz geeignet. 
Im Diftsicte Schläger. 
ı 44 Stecken Buchenbengelholz. 
Berner an Windfallholz in verfhichenen, 
Diſtricten. — — 
15 Stecken Buchenſcheitholz. 


un Fa ra Aula 
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TAf2: Steden Eichenſcheitholz. 
4 Steden Buchenbengeiholz. 
Das benannte Holz iſt ſaͤmmtlich une 
merirt, und kann vor der Verſteigerung taͤg⸗ 
lich in Augenſchein genommen werden, und 
iſt das koͤn. Nevierforftpesfonale" zur Vor⸗ 
zeigung angewieſen. 

Aſchaffenburg am 26. März 13215 

Kön, Forſtamt Ufhaffenburg J. 

Deßloch. u 


— — — 
Fruchtpreiſe 
auf der Schraͤnne in Schweinfurt den 28. 
.n und 54. März 1824. 
Im böhffen Preis: 
Weiten, 27 Mit. 6 Me. das Mitr. gfl. h5fe, 


Kın, I — : =: 3: 6fl.2tr 
Gerſte, 0 = — 2 »..2. St. 
Haber, 2 = — = . = Sf.öfe 


gm mettlern Preis: 


Beigen, MI. 1 Midas Mit. 9f.35 fr. 
Kon, de 58 : » 6. 5 
Gerflei 4 = 8 .=2,.2: =: fehle 
Haar, 3 2.4.2.2. 5f.—te 
Im tieffllen Preis: 

Weiten, Mk. 5 Pig. das Mirr. Sfl.3o fr. 
Korn, As TEE: 5fl. 50 kr. 
Gerfle, 3 =. — =. „#2 :TflsHofr. 

aber, 6 = — «= =: 8. kihsofr 
Summe aller verkauften Früchte: 150 Mitr. 


.ß my, Alf: 41 Mitr.- 3 Mg. Weisen, 

y alter My. Korn, 27 Walter 3 
Ms . Gerfle, 11 Mur. 4 Mtz . Haber. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Sich tel, Burgermeiſte. 

2Kirch, Statdfcreiber, 

— — — — 

(5)4. Weln-Verſteigerung. 
Die zur Hinterlaſſenſchaft des verlebten 
Herrn Abtes Benedict Mahlmeifter des auf: 
gelüßten Kloſters Theres gehörigen Weine 
von guter und rein gehaltener Qualität, wie - 
folde nachbeſchrieben find , werden 5 
Dienftag den 24. April. d. J. ftuͤh 10 Uhr 


„ auf dem Hofe Elgersheitm bey Fahr zum 


Öffentlichen Strich aufgelegt, und dem Meift: 
bietenden, wenn annehmbare Gebote fallen; 
fogleih unter den behm Striche befonders 
u zu madhenden Vedingungen zuge: 

agen. —— N 
t Die Liebhaber werden hiezu hoͤflichſt eine 
geladen. zn. vodeen 241 nd 
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2 


2 Ehe. 1Toher und 98er Mifälingewein , 
Bolkader Gewähs. 


- 2 For. iSster Wein, Bahrer Gewaͤchs. 


P} 


6: Eimer detto. 
6. Eimer detto. 
6 Eimer detto. 
6 Eimer detto. 
r. 3 Eimer detto- 
a” 6 Eimer 4318er Nuländer. 
& Fud. 9: Eimer 1818er Fahrer Gewaͤchs. 
rdr. 8 Eimer detto —— 
4 Gr. 0 Eimer 2819er. ek 
8 Eimer 41817er. Dann — 
66 Bonteillen rother Burgunder⸗ Wein. 
Volkach den 27. März 1924. ö 
Die MagiftratseCommifften, 
Hähnlein, » BR are Soi⸗ 
r eiſter » atdratb U» 
en * 2 talsermalietr 


0g1ir 








"KRigtamieliche Artikel 
— — — R x. 


geilbietungen. j 





a) Im L. Diſtr. im der Semmels⸗ 
gaffe Nro. 162. ſteht eine Bierfigig folid ges 
baute Wiener Ehaife, mit Bordah und 2 
Laternen verfehen , um billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen. HER i 
- 9) 92 Bey Georg Joſeph Sauer, 
Weinhändier zu Nordheim , Landgerichts Vol⸗ 
ah, find‘ 2 zwepiährige Faſelgchſen, wovon 
der Eime vom aͤchter Brießländer , der Undere 
Augaper Rage ift, zu verkaufen - 9J— 
Dann ift bep eben demfelben eine-Par- 
thie von 8 bis 40 Zentner Luzerner oder Mo⸗ 
natsile» Same, mie aud einige Zentner 
Dollen= oder deutfher Kleefame fowohl im 
Großen als im Kleinen zu verkaufen. Beyde 
Samenarten find von der beften Qualität, 
und in der Luft gedoͤrrt worden. 
3)(5) Dienftag den 43. April Morgen® 
9 Uhr werden im Walde zu Brommroͤthlein 
naͤchſt dem Hertftadter Hofe fünfzig Hollaͤn— 
der und Bauſtaͤmme Öffentlih verſtrichen, 
wozu die Kaufluftigen eingeladen: werben. 
4) (a) Sch bejige ein Eommiffionslager 
non den beliebten Sommerhuͤten von Fiſch⸗ 


[ 7, Y2 Y; 9, 0 
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bein nach neueſtem Geſchmack, und verlaufe 


m Fabrikpreis. 2 
” D- Ur Kohn ſel. Wtw. 
RL. 3. Difte Niro. 492, 

5) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 262. oberhalb 
dem Suliusfpital find gute Geundbirne zu 
verlaufen. E 

6) (5) Friebrich Lepper, Leinwandfabri⸗ 
kant von Biehefeld im Weftphalen,, empfiehlt . 
ſich in jegiger. Meſſe einem hohen Adel und 
derehrungswärdigen Publikum mit feiner hol⸗ 
laͤndiſcher, Bielefelder und Warendörfer, ges 
leichter und wingebleichter Leinwand, wis 
auch mit feinen weißen leinenen Sadıüdern, 
und verfänft zu den Außerfien Fabrikpreiſen. 

Logirt wie gewöhnlich im Gafthofe zum 
Strauß an der-Spital: Promenade, über 4 
Stiege Nroö ga. Zu ——— 

7) 68) ©. Lilmann und U. Ellien, Lein⸗ 
wandfabrifanten aus Oerlinghauſen bey Bie— 
lefeld in Weſtphalen, empfehlen fi mit'fei« 
ner länder , Bielefelder und Waa endorfer 
gebleihter und ungebleihter Leinwande, andy 
bänfenen u. holländifchen weißen Peinen:Cade 
tuͤchern, derfprechen die erſten Fabrikpreife 
und hoffen auf zahlreihen guͤtigen Zuſpruch, 
logiren inder Semmelsgaſſe im Gaſthofe zum 
zo. Storch Neo. 47. über 4 Ötiege 

70, Ze : = 


DET } 





Vermiſchte Umgeigen. , 


1) (3) Wer die Verlaſſenſchaft des ver= 
leben, Herrn Pfarrers zw Eftenfeld Peter 
Sturand auf irgend eine Art in Anſpruch 
nehmen will, bat ſich deßwegen binnen & 
Wochen von heute amı zu melden: und gehörig, - 
ausz;umeifen beym 

Eftenfelb ben 27. März 1821. 

. Teftamentariate. 

2) (3) 5000 fl. fönnen im Ganzen oder 

theilweis gegen gerichtliche Berficherung auss 
geliehen, und. ver Berleiher im Int. Comtoit 
erfragt werden.. 
, 32). E6 wird auf Dftern in eine ruh⸗ 
ige Haushaltung ein mit guten Zeugniffen 
verfehenes Dienſtmaͤdchen geſucht; meldes 
toden, und daͤuslichen Wrbeiten vorſtehen 
tan. Näheres im Intel, Eomtein 
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. Berfügungen der uighchen ‚Hörhften Kreisſtellen 


Kr) Pr. 13,050, Nr, Ex —E— — 








An die — ————— 
Brückenau, Frammersbach mburg, Karlſtadt, Rot u dann — 
| OT teperigr änhersdhl iu dnd Die man Arte U —— 
ch wein t» 
— Wie! auf met anfihigen Zuden Fran 1122 
im Namen Seiner Majeſtaät des Kor Könige 
eife u 


Sim wohne rn werden wnge den im bemerkten Betr 
ner PRLC 16. Staͤge ve‘ Sei pe 


ntex dem 26 
igenzblattes abgeforderfen Bericht ner 
Dagenbey — einer Strafe vo Reigothaler ander quie erfattene 7 | 
Rorabutg Bene 2. Aprif auge 7 1° Ind 
— St a 223 Königh Negierung des untere Mainkreifes. 






en Kammer dee Sutter‘ 
iin Seobar v. Usbell; Wrafiden. u 
ET EL in vMiegy Diegefoi« Fre 
naar ifıy — 7 — - — — TR - 
Pre Ri Exp, 2426448 SIHRLIURTEEREN 


Kari dm DNB EI » oe > is Br Win 4 — 4 FOR TE 
© (Wie Prüf; dei — — —— ne —— — bet 

en su FR Mamen Se in er Majefkär des Königs - on 
wirb fuͤr ie Sandidaten zu Lehrer ſtellen «m: den! Studien» Schulen Clateiniſchen Vorder 
reitungs-Schuleniwid: Prögummaflen) einenfihrifäfene and munbliche ‚Prüfung über die zu 
dieſen Echreiftellem nochwendigen Kenntaiffe auf den q. Juny d.:F. angeordner, 

d "Die Adſpiranten zum Behramkei für die benannten — — welche ſich Sie er 
Pruͤfung⸗ anterziehen!tunifeh / haben imter Borlage verſch r Studien: ind Sitten⸗ Ze 
niſſe, unter: "Angabe ihrer Bor⸗ und ßunumen· iht urts= und Aufenthaltdoris, * 
wie ihres Ultersndie Zulaſſung zur Krüfung: benrder unterfertigten Stelle innerhalb 4 oe 
—— — rn deßhalb ns zu gewaͤuigen. 


sgang 1a80a. 





Uebrigens fünnen in der Regel nun ſolche Ind iduen zur Prüfen affen werben, 
welde ihre Studien, wenigftens zung‘ et I A indufive, auf 
einem Lpceum oder einer Univerfität fortgefept haben. — 
. „Würzburg den 24. März 1821. 
0... $dnigl. u Wheel des Unter-Mainfzrifel 
u « ammer des Innern. = 
Freyherr v. Asſsbeck, Präfident. 
9m Mieg, Director. 


* 


— u... Be 
Nr. Pr. 412677. Nr, Exp. hen . : 
(Die Erledigung der Pfarren zu Hamfadt der) 
Im Namen Seiner Majeſiat des Könige. - a. 

Die Pfarrep zu Helmfladt Landgerichts Homburg ift erledigt. Sie zahlt 1298 Seelen, 
und 2 Schulen. Der Pfarrer ift verbunden, an jedem britten Sonntage und an mehreren 
Sefttagen den Sottesdienft in dem dazu gehörigen Fittatorte Ho halten. Die Ein⸗ 
Fünfte, weiche größtentbeils ‚in Naturafien and im Frtxage von Grundftäden befteden, können 
auf 4623 fl. rhñ. angefälagen werden. Die darauf haftenden Abgaben betragen Al fl. 26 Ir. 

Würzburg den 30. März 1821. 

Röntglide Regierung bes Unter Mainkreife 8- 
2 To KRammet des Innern.’ 


-Brhr, vo Hebe, Präfibent: m 

9. Mieg, Diesel ui or .. Bröhkich 

s Morgen Weinber in der breiten Haid 

intelligenzweten, anitden ahigarl Seh und Betr Se, 

j worauf: 2.23 enn. Grundzins und 

Amt ige Art Ale Bantfopnkarteit an das Kloſter Unters 
(5) 2. Berſtei gerruns zell haftet, 


Den Sant des Valentin dieijſhhmann zu. iler den bey, reihe: felbſt sweröffnenden 
Zen betreffend. 5: Vebingungensverftrihen, wozu bie: Kauftieb⸗ 


Montag ben 30. April d. J. Botmite haber eingeladen werden. N 
‚tags Lo Uhr werden auf Nequifition. des Pays De Wuͤrzburg am 3% März 1821. 
Landgerihts dabier links am Main nachbe ,. Königl, Kreisa und Stadtgericht. 
nannıe dem Balentin Fleifhmann. zu Zel .. m Wilhelm, Director. 


et ler. 


zugehörige Grundſtuͤke, ale; 
4f2 


gi! A - 
orgen Weinberg im Delberg zwi⸗ ——— 

ſchen —* But aid und War ara (272 Stäubiger-® orladung. 
Froſts⸗ Wittwe, welder 3f4 Pfenning Seorg Gerharde Wittib von Tpänigerst 
Grundzins an daß vyormalige Klofter : heim ıhatı, die Eröfftung gemadt, mit ihren 
Ebrach entridjtet und handlohubar if, : Händigerneine Bahlangs-Hebertintünft tref⸗ 
4/2 Morgen Weinberg im Baumgartten,/« fen zu wollen. In dieſen Abſicht werden al⸗ 
zwiſchen Joſeph Schmitt iung, und. Mas ‚de: Kieienigen;; welde: Forderungen amı bie er- 


rin Anna Ditimauns⸗Wittwe, mit 4 Pf·. hanute erhards Mitſib bereifa ſchon ange⸗ 


lehn und bandlohnbar.nn dad ‚borması bracht oder noch anzubringen Haben; ; borge= 
uge Klofter. Untergellu, nm. +» Haden: aufı Monta heRı9% Uprilit; Büfrüh 
4/5 Morgen Baumgarten: ich Ader zwie zur gewoͤhnlichen Gerichts zeit beider unter 
—* Peter Benedict und. Jofeph Dehe zeichrieten Gerichtöbehdrde: zu erſcheinen „ ib 
singer, gibt Handlohn und 3/4 Pfemm: : re Kor'stungen zu liquidiren, und Beh über: 
Brundzing an das, Kloſter Unsergelli: i:..3 Aieizin felleudeu: Untraͤge der ·Schuldnerin zu· 


sa ginlrne 


“a 45 
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lären, unter dem Rechtenachtheile, daß die⸗ 

ihren nicht liquidirten Forderungen 

bey dieſein Debitweſen unberuͤckſichtiget ger 

44 wegen den liquiden Forderungen 

der Mehrheit = übrigen Gläubiger bey⸗ 
immenb gehalten: werden. 

e — 326 am 48. 4821. 
Koͤnigliches Landgerichter. d,M. 


v. Edart, Landrichter. 
Straub, a. sv 


Da V 
2 Verfteigerung. ; 
© Am Dienftag den er April d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr fol auf dem Rathhaufe 
zu Neibingsfeld das mir Neal-Braus und 
aftwirtbfehaftsrehte verſehene Wohnbqus 
des Johanun Michael Endres allda nad} ſei⸗ 
nem eigenen Untrege nochmals oͤffentlich ver⸗ 
ſtrichen werden, wovon man Liebhaber —* 
ter Bezug auf die — oͤffentliche Be⸗ 
kanntmachung vom 23. debruar d. J. im 
Kemntniß ſetzt. ER 
Würzburg dem 31. März 1320. 
Königfihes Landgeridt I. d. M, 
Bo Behr. Landeihter. - x 


ir Derfleigerunge 
* In der: Dermögenstheilung der Cheiftiaw 
Darmurhe-MWittib zu Er labrunn werden Mitte’ 
mod. den 4 April d. J. Nachmittags 2 Lihen 
in ihrer Wohnung 3 Stiere, 2 Kühe, mehr 
reres Bauerey⸗Geſchirr, ohngefaͤhr 50: Fuder 
Faß, meiftend: zu 4. Fuder, 30 Eimer Moſt 
und 43 Eimer deßgleichen, dann 4 Fuder 
1819 Wein von, guter Lage, und mehrere 
Mobilar⸗Gegenſtaͤnde gegen baare Zahlung, 

richen. * 

— Liebhabern zur: Bilfenfhaft. 

. Würzburg den 4. Aprik 1821. 
Koͤnigliches Landgeriheil. iM 
- Behr, Landrichter. v2 

DB agner, Aetuar. 

3) 3. Gläubiger: Porladumg. 
8 Die Stäußiger ves Gemeinde= Vorftehe 


ers Sebaſtian Zeißuer zw Schwenmelsbacdh' 


jaben auf Liquidation deffen Schulden ans. 
a. dem zu Folge wurde zur Herſtel⸗ 
lung des Paſſiv Standes Tayfart. auf Don— 
nerttag den’ 3. May Vormittags 8 Uhr ane 
beraumt, bey welcher ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
sur Liquidſtellung ihrer Forderungen um jo 


— 
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gripiffen zu erſcheinen Babe, Alk auf Bier Yus- 
bfeibenden bey den weiten Verhandlungen 
feine Roͤcſich genommen werden wird. 
Arnſtein den 23, Maͤrz 4824, 9X 
. Könmiglides Landgericht. 
Br Keller, Lande. 
Still, Log.⸗Aetuar. 


— — — 
(2) 2. Släubiger-⸗Vorladumg— 
„Mm die vorhaͤbliche Öutsabseerung des 
Ortsnachbars Andreas Döpling zw Bieber⸗ 
ehren: vornehmen und berichtigen zu koͤnnen, 
iſt vor allem die richtige Herſtellung deffen 
Paſſtvſtandes norhwendig.. 
Es werden daher alle diejenigen, welde 
n nen aus irgend einem 
runde eine Forderung zu er haben 
andurch aufgefordert, ee a Bone: 
gung der nöthigen Beweismittel bey der hie⸗ 
u auf · Dienſtag den 4. Map vd, ftuͤh 5 
Ubr anderaumten Tagfart unter dem. Nach⸗ 
theile dahier amzugeben, daß anſonſt auf die 
Nichterſcheinenden feine weitere Ruͤcſicht ge⸗ 
nommen werden wirt, 
Yub den 20. März 1824. 
Königl. Landgerich R öffingen. 
€. Linder, Landrichter. 
u — Dihtmäüller, Rechtspr. 
— ⸗ 1— — — — 
41 Berann fwadung ,_ 
In einer dahier gegen eine Raͤuberbande 
enhangigen Unterſuchung kommt: Kor: 
im. abgewichenen Sommer 1820 fep in best 
Gegend von Bamberg von einiger dee 
dahier verhafteten Raͤuber ein. Die bſtahl 
‚in einem Amthauſe begangen worden. Die 
Beute foU unter andern in einer golder 
nen und einer filbernen Uhr, einer ſilber⸗ 
nen Kette, einem Gefted von ſilbernen Loͤf⸗ 
fel, Meſſer und Gabel befanden; und der 
Diebſtahl mehreremal verſucht worden ſeyn, 
ehe derfelbe gelang. Etwa 3 Boden nad 
Laurentii v. Te wurde einer der dahier 
vethafteten Näuber mit einem gefüllten 
Querfade im Walde bey Ebenhaufen: ges 
feben,; und e8 wäre moͤglich, daß auch in 
„dem Sade eine Beute des vorgedachten Diebz 
bis oder eines andern. enthalten. gemer- 
‚fen ware, SA —— 
Alle Juſtiz⸗ und —— fo ser 
etwaigen: Damnificatem f elbfb werden au“ 
erfi un, haldigh nähere Aufklärung über den.“ 
3 J 
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geboten Diebſtahl/ ob, wenn unb wo ſol⸗ 
F geſchehen iſt, hieher allenfalls nebſt deu 
— Acten gelangen gu: laſſen. 
Karlſtadt ven 3. April 4182 
Koͤnigliches Landg ericht. 
G.rand aur, Landrichter. 


.* 





@)3. Edictal: Ladung. 


Sohann Neff von Mönchberg hat 
dem EConcursverfahren unterworfen. 
Als Edietstage find feftgefegt: fl 
- Montag der 16. April d. J. zur Anbrings 
ung der Forderungen mit Beweismit— 
teln und Vorzugsrechten; 
‚Mittwoch der 46. May d, 3. zu den Eins 
wendungen, und‘ 


” 


"Mittwoch der 43: Juny -d. Irs. zu den 


... Schlußverhandlungen, i 
wo fämmtlidhe Gläubiger des Johaun Neff 
in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
jedesmal früh 9 Uhr unter dem Rechts nach⸗ 


theile des Ausſchluſſes mit ‘der treffenden 


Handlung zu erfheinen haben, ä 
Klingenberg den 23. März 1824.) 
‚n Köntglides Landgeridt, 
B. Rusca, Landridter. 
Te: Schmitt, .% 





(GB) Ebdictal-Labdung.. 

Zur Eonfignation der Baffiven des Bal- 
shafar Thomas zu Poppenlauer ift Tagfart 
auf Dienftag den 17. & Monats April c, 
früh 8 Uhr anberaumt worden; wozu fämnits 
liche deffen Gläubiger Behufs Beſtimmung 
des einzuſchlagenden Verfahrens unter Sırafe 
der Nichtberuͤckſichtigung andurch vorgeladen 
werden. 

D. Muͤnnerſtadt am 31. Maͤrz 1824 

Koͤnigliches Landgeridt, 
—Kehleri, Landrichter. 
Weber, j. p. 


5) 2. Stäubjg er-Vorlabung. 


Auf Antrag des Sebaſtian Werner, Sie⸗ 
der von Haard, zur Convocation feiner Gläus 
biger ift -Tagfart Behufs Schuldenanfnahme 
auf Montag den 16, April c. fürgefegt more 
Den, wozu jene-unter dem: Präjudiz des: Uns 





beacbtesbleibens:. bey. dem: na‘ eingeleitet’ 
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werdenden "Verfahren" Arber vorbeſchieden 


werden. . 
.: Dr Münnerfladt den 34. März 4821, ° 
rn - Rönigle Land gericht. it 
. Kelferi, Landrichter. Fi: 
Weber, j. ps 
(3) . EdtctalsVBorladung.» 5% 
Grgen Matthäus Leipent zu. Caſtell iſt 


der Concurs rechtöfräftig erfannt worden. 


Es wird fonad) bey der Unbedeutenheit 
des Dermögens einziger Edictötag ad liqui« 
dandum, excipiendum et concludendum 
auf Donnerftag den 26. April Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wo die Gläubiger dahier 
zu erfcheinen, und ihre Schulddocumente mit 


- ihren” allenfalfigen Vorzugsrechten vorzules 


gen, außerdem aber den QAusfchluß von der, 
Soncursmaffe zu gewärtigen haben. 
Ruͤdenhauſen den 26. März 1821. 
Gräft. “rı, Herrfhaftse 
eridht . 
Neeſer, Herrſch.⸗Rechtr. 42 
en F | Adler. 
(3) 2. Bekannumachung. 

Sn der Concursſache des Johann Staab: 
jung zu Laudenbach iſt das Prioritaͤts-Er— 
kenntniß unterm heutigen an die Gerichts⸗ 
tafel angeheftet worden, welches zur Kennt⸗ 
niß der Intereſſenten bringt 

Krombach den 29. Maͤrz 1824. 
Graͤflich Schönborn Patrimonial« 

geriet I. Ei. rd 
Herman, Patr.Rchtr. 
Schafſteer, Act. 
Bläubiger- Borladung. 
„ Donnerflag den 10.May-I. J. follen die 
Gläubiger der verſtorbenen Jadin Gidel 








. Map von Thüngen ihre habenden Korderuns 


‚gen unter dem Rechtsnachtheile liyuidie 
ren, daß diejenigen , weldye an dieſer Tage 
fart nicht erfhheinen, nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tiget werden follen. 

Hoͤllrich am 5. April 1821. 
Grepherrl.v Thüngen'fhes Patris 
R mohialgeridt. 

Klüber, Patr.Rchtr. 


— BVerffeigerung _ 
- Zum wiederholten Verftrih der zur Con 
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cursmaſſe ded Salomon Traub und Jakob 
Löw Roſenbuſch dahier gehörigen, in Nro, 
447. und 415. des, Horjähtigen Kreis Intel— 
ligenzblattes befcjriebenen bepden Käufer. ift 
Termin auf ’ 

-Donnerflag ben 26. d. M. früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber hiermit ein= 
.. geladen werden. 

- Die Strihshedingniffe, fo wie die auf 


den Realitäten baftenden Abgaben werdenan . 


der Tagfart befannt gemadt. 
Burapreppah am 2. April 41821. 
Erepperrlih von Fuchsiſches Paris 
monialgeridt 1, Ei. 
Schmitt, Pir.⸗Rechtr. 





(53)2. Berſteigerung. 
Mittwoch den 418. April 1. J. früh um 
40 Uhr werden dahier 500 Malter Weisen, 
hoo Malter Korn, 5o Malter Haber oͤffent⸗ 
li verfteigert werden, 
Ochſenfurt den 29. März 1824. 
Königl. Rentamt. 
Schmitt, 


(5) 4. VBerfleigerung. 
Dienſtag am 17. d. M, fruͤh 9 Uhr wer: 
den dahier 

18 Malter 4 Meb Weitzen, 

00 Water Korn, — 

ho Malter Haber, Würzburger Gemäß, 


mit. Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung oͤf⸗ 


fentlih verftrihen. 
Shweiniust den 4. April 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 
J. Ditenberger, Admſtr. 





(5) 4. Holz: Berfleigerung im 
Speffart. 


Mittwoh den 18. 1. M. früh 9 Uhr, 


werden aus dem Reviere Rothenbuch nach— 
ſtehende Holzgattungen in nachbenannten Dis 
ftricten in dem Wirthshauſe zur Krone in 
Waldafhaff parthieenweis der Öffentlichen 
Verſteigerung ausgefest: 
Im Diſtricte Holzfchnabel und Ferkels⸗ 
wieſe. 

183 zu Hollaͤnderholz geeignete eichene Ab⸗ 

ſchnitte. 
4918 4/3 Stecken Buchenſcheitholz. 
645 Steden Eicheuſcheitholz. - 


rn —X 
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"404 1f2 Steden Buchenben eihot ‚und 
107 42 Stecken ——— * 
Den 19. I. M. an obigem Orte und 
der benannten Stunde, 
im Difteicte Wanzengrube , 
42 eihene Abſchnitte zu Hollaͤnderholz ge⸗ 
eignet. er en 
4105 Zfy Steden Buhenfheithofz. , 
292 1f2 Steden Eihenfheispol. _ | 
310 3/4 Steden Budenkohlholz, und 
109 Steden Eihenkablyolg.& 
In Diſtricte Baiersgrund. 
“ eihene Ubfchnitte zu Hollaͤnderholz ges 
guet. . 
467 1f2 Steden Buchenſcheitholz. 
267 Steden Eichenſcheitholz. “ 
177 1f2 Steden Buchenbengelholz, und 
co 1/2 Stecken Eihyenbengelhofz. 
Serner in verſchiedenen Diftricten eini« 
ges Windfall: und verfertigtes Taubholz. 
Saͤmmtliches Hol; ift numerirt, und 
kann täglih in Augenfhein genommen ters 
den, wozu fih bey dem koͤnigl. N:vierförfter 
gu melden ifl. Die bey der Verfteigerung be= 
fannt gemacht werdenden Bedingniffe können 
aud vor der V rfteigerung täglih bey dem 
unterfert gten Amte eingefehen werden.- 
Aſchaffenburg den 3. April 1821. 
Königl. Forſtamt Aſchaffenburgl. 
Deß loch. 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Verſteigerung. 

- 4) (2) Barbara Staus, Wittwe zu 
Breitbach, eine Stunde von Klofter Ebrach— 
im E, Landgerichte Gerolzhofen, ift gefon- 
nen, ihr eigenthämliches Bauerngur ınit 
Neal:Bienbrau-Geredtigkeit, und dem dazu 
ehörigen Gemeinderedte Dienftag den 1. 
ap 4821 in dem nämlihen Haufe früh 10 
Uhr unter den dabey befannt gemacht wers 


denden ige aus freyer Hand aufs 


fireigen zu laſſen. 
Befdhreibung. 
Das Wohnhaus ift 2ftädıg, maſſiv mit 
Steinen aufgeführt, iſt noch ganz neu erbaut, 
und hat nachſtehend genannte Einrichtungen 
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s)) im untern Stock 3 heisbare Zimmer, 


m 


* 


wovon aber 2 durch einen Ofen geheitzt 
‚werden, und 4 Kuͤche, 

2) im 2ten Stode find. 2 Zimmer , welde 
dur einen Dfen heißbar find, und 2 
heigbare Zimmer, welche zur Zeit jedoch 

ohne Defen find, 

einen fehr geräumigen mit Gips beleg- 

ten Getreidboden, * 

) einen Keller unter dem Haufe, 

5) ein Hofhaus, iſt einſtoͤkig, und hat Im 
unterm Stock 4 heisdares Zimmer und 
4 Kammer, 1 Kühe, 4 geräumigen Vieh⸗ 
ftall,. 4 Keller unter dem Haufe, und 
einen am. Hauſe angebauten Badofen,, 

6) eine unheigbare obere Stube, 4 Kanı- 
mern, und 4 Getreidboden, 

Note. Die heitzbaren Zimmer find mir 
maſſis eifernen Defen verſehen. 

7) eine mit Steinen erbaute noch ganz 
"neue Scheuer mit einer, Nebenhalle 

$) ein Brauhaus mit einem: bis 13 Eimer, 
haltenden fupfernem Braukeſſel, eine gut; 
eingerichtete Malgdörre, nebſt allem zum, 
Bierbrauen gehörigen, Geſchirt und einem. 
— | 

9) eine Holghalle und A Bad Schiwein- 
falle r 

2o).einen. Brunnen im. Hof, 

44) einen vorzuͤglich guten Felſenkelſer, ganz; 
nahe am Ort undan der Chauffee, wor= 
auf ein Hausen ſteht, mit einem ſchoͤ—⸗ 
nen Tanzſaal verfehen. 


Hiezu gehoͤren: 


2 Morgen eg und 3. 


Haus gaͤrt⸗ 
lein nah am, Haufe, 


29.4/2 Morgen 73 Ruthen eingehoͤriges 


Artfeld, worunter ein ſchoͤner mit Obfte 
bäumen beſetzter Acker ift, 
zı 5f4, Dig, 50: Ruthen eingehörige Wie⸗ 


en, h 
2 Krautbeete, welche Gemeinde: Fehen find, 


4 fifhreicher Weiher, eine Winterung und" 


eine Fiſcharche. 

, Die darauf baftenden Laſten find: 

jährlich 1 fl. 46 1/2 fr. Grundzins der 
hoͤchſten Herrfchaft 

22 Er. einfahe Schagung, 

5 Penn. iährlid der Gemeinde Grunde 
ns, und 


3 fr der Herrſchaft jaͤhrlich für das Dicr⸗ 
braurecht. ei j 1 
Kerner gehört noch dazu: - 
5 Morgen Arsfeld, und ‘ 
3 Morgen Wiefen, die Gechofsgüter ges 
nanni, weldhe zehent⸗, banklohn- und 
fhagungsfrep find „ wovon nur joͤhrlich 

5 fl. Bodenzins im. Ganzen zw entrich⸗ 


ten if. | 
Diefes Haus bat die ſchoͤnſte Lage am 
der Bamberger Landſtratze. u 

Hievon kann täglih Einfihr genom« 
men werden, und das Weitere wird beym 
Striche eröffnet. 

Breitbadh den 2. März 1821. 

2). (2) Nächften Mittwoch den 44. April 
d. J. werden in dem Heggeriſchen Haufe $- 
Difte. Nro..194-, Urfulinergafle, Nadmite 
gs um 2 Ühr ‚bepläufig 8 bis 9 Fimer 
Moft befter Lage, eigenen Gewächſes, von 
Handersaderer Markung, öffentlich verſtri— 
un und an ben Meiftbietenden gegen baare 

ahlung beym Abfaffen abgegeben werden, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 

3) (2) Untetzeichneter macht befannf, 
daß. im 2-Difte. Rro: 268. naͤchſt dem Hoͤu⸗ 
ziegel reines gutes abgelegenes Schlüffelfelder 
Bier zu haben iſt. 

Adam Marthin. 


4) (1) Kuͤhdun if, zu verkaufen in der 
Peters: Pfarrgaffe Nro. 26. 


—— — — — — — — — — 


Bermiethung. 


1) (A) Im 5. Diſtr. Nro. 278. in der 
Buͤttnergaſſe ift der untere Stud bis am 45. 
dv M. für eine ftille Haushaltung. zu ver— 
miethen. Er befteht in 2 heigbaren Zimmern, 
2 Bodentammern, Keller urd Holzlager. 





Vermiſchte Unzgeigem 


Literarifhe Anzeige. 

4) (1) In den Göbhardıfhen Bude 
Bandlungen zu Bamberg und Würzburg 
ift fo eben angefommen: —— 

Katbolik, der, eine religiöfe Zeitſchrift 
zur Beichrung und Warnung, heraus: 
gegeben von U. Rap: und NR. Weis, 
ir Jahrg. in.12 Deitens gr- 8. 6 fl» 
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Wu, 2%, Beicht- nd Eömmur 
nlonbachlein f. d. kathol. Tugend. 
412.6 fr. Das Dunders 6 fl. 
Anzeige für Mufilfreunde - 

2) (1) Sn der mufif. Reihanftalt bey 
SKammermufitus Andreas Neubert 3. Diftr. 
"Neo... 165. in der Sterngaffe find neue Mus 
ſikalien angekommen, ale: - 

Opern im Clavier⸗Autzzug. 

Meroid, die Rosenmädchen. 

Mozart, Idomeneo, König von Creta, neue 
Aufl. gfl. 

— jitus. BA. 
"Paer, Camilla, aı H. 
— Sargino. gA. - 
Rossini, Tancred. gte Aufl. a0 fi. 
— ‚Othello, oder der Mohr in’ Venedig. 
so fl. I 
Elisabetha, Königin von England, ꝗfl. 
— 1a Gazza ladra, oder die diebische 
Elster. aı A, 

— I'Ingano felice, oder die Getäusch- 

ten. 5A. a4 kr. 

— Italiana in Algieri, ı3 — kr. 

. und Ouvert. f. Orcheſter. 
AR ‚p: Orch. Op. 5,08. Sokr. 
Gyrowetz, Ouvert, del’Opera (Agnes Sorel). 
2A. 45 kr, 
Küffner, Symph. Ire, Op, 75 Ddur, 4A, 
30 kr. 
— 1. do. Op. 76. C.dur 4f. 3ekr. 
Lindpaintner, Quvert, del’Opera (die Pfle- 
gekinder).“ 2 fl. 24 kr 


Paer, Ouvert, 
. 8.45 kr. 

Pixis, Symph. % grand Orch, Op:5, 'Nro, 
" Rs. 4 fl. 80. 


Beyn,; re grofse Symph, Es dur, ’ 
..88. 5 


‚gakr. IE 
Rossini, Ouvert, de IOpera Tancred, 2 
A. 46 kr. 
‘= Ouvert, — Cendrillön. 8l. . 
Söiineider, Frid., Ouvert. de l’Opera: die 
# Braütvon Messina. Op.48. 2. 4ekr. 
3, de Seyfried, Ouvert, de Opera Moses, 
5A. 56kr 


7. 
34, 


Winter, Schlacht Symph, mit Chor. 
. 12 km > 
— Ouvert, de ’Opera Mahomed. 
kr. 


* 


24 Kr. 
de l'’Opera (Sofonisbe), 2 


Ouvert. D dus, Op. a1. a f. 
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Bhr. Pianafgrte. 
Oeuvres complettes de J. Dussek. 
Cab. 1. 6 Sonat et la rortiance var, partant 
pour la Syrie. 5 A, 24 kr. 
— 11. 4 Sonat, 5A. 24 kr. 
— V. 4 grand. Sonat. 5A, 44 kr,.. 
— VI. 5 Sonat. av. Viol. la Chässe et 
Rondeau. 5 fl. 24 kr. 
— VI, 6Sonat.et3airs var, 5 H. ohkr. 
— X. 6 Sonat., savoir; ı Sonat. p. Pfort, 
seul, a Sonat, av. Vlon, au fl, ad lib,, 
et 5 Sonat, av. fl, ou Vlon. oblige, 
Oeuvres coMmpl. de J. Haydn. 
Cah. I. 8 Sonat. p. Pf. seul, 5A. os kr: 
— Il, a1 Pieces p. Pf. seul. 5A. a4kr. 
Oeuvres compl, de W. A, Mozart. 
Cah. 1. 7 Sonat p. Pf. seul, 5 fl, 24 kr. 
— If. 482 Them, var. 5 fl, 24 kr, 
— Ili, 7 Sonat. p. Pfrt.seul Sf. 24 kr. 
— 14V. 6 Sonat, av. Violon. 5A, ↄ4 Kr. 
— V. 50 Airs et Chansons, 5A, a4 kr, 
— VL 14 differentes Pieges, 5 fl. a4kr. 
— VII. 4 Sonat, 3 4 mais. 5fl. 94 Kr. 
— XI. 5 Sonat, p. Pf. seul, et 2 Airs 


war. 5f. 44 kr. 
— XV. i2 Somatines %-Vlon. et 6 Canoms, 
5 fl. 24 kr. 5 i 


— XVlI. ı Sonat., 2 Fant., 3 Airs var. 
ı M. et 4 Sonat. p. Pf. A Vion, 5 A., 


24 kr. 
Bär —— 
Häcker, 6 4stimmige Lieder, à ao kKr. af. 
Haydn M. 8 — 15 kr. af. 
Nägeli, Teutonia, Rundgesänge und Lie- 
derchöre mit Part; ünd Stimmen, 7 
Hefte. A2.fl. a0 kr. ıöfl.ıokr . 


3) Ns) Sechs neue Tänze für das 
Pianoforte sind so eben gestochen erschie- 
nen und bey dem Verfasser derselben, Exer- 
citien-Meister Götz dahier, im 4. Distr.- 
in, der obern Johannitergasse um 94 kr. 
zu haben, 

4) (3) . Alle jene, welche an die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des dahler verlebten Johaun Georg 
Muͤller, Traubenwirths, rechtliche Anſpruͤche 
machen zu koͤnnen glauben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ihrer Forderungen we 
binnen 6 Wochen von: heute an bey sc: 
angeordnetem Teflamentariate im 2. Diſtrict 

vo. 326. zu melden, widrigenfalls ohne Bes 
xuͤckſichtigung mit der Eptradirung bes- Bere 
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laſſenſchaft an die Haupterben fortgefahren 
wird. j Br — 
- Würzburg den 7. April 4824. 
Bon Teftamentariatd wegen. 
Yufforderumg. j 
5) (5) Wer an die, Berlaffenfhafks- 
maffe des am 5. März 1.5 verlebten hoch⸗ 
würdigen Herrn Dedant Pfarrer und k. 
Diftricts-Schuleninfpectord Sohannes Sinner 
zu Helmftadt irgend eine rechtliche Forderung 
zu machen hat, hat diefelbe innerhalb 14 Ta= 
gen von. heute an. mit ifen rechtsguͤltigen 
Beweifen beym unterzeichneten Teſtamenta⸗ 
tiate anzubringen, -widrigenfalls : fie. nad) 
Verlauf dieſes Termins nicht mehr gehört 
werden. 3 
Bugleih werden auch alle Inhaber von 
Bändern aus befagter Ninterlaffenfhaft ge: 
heten,. diefelben beym Teftamentariate .inner=' 
Halb derfelben Friſt abzugeben. 
Betanntmadung. 
- Zum Berfteihe der Mobilien und Krüchte 
deB verlebten Herrn Dechant Pfarrers Sinner 
wird Tagfart auf den 7. May und die fol—⸗ 
genden Tage indem Pfarrhauſe zu Helm 
Rast gegen glei baare Bezahlung anbe— 
raumt/ wozu die Liebhaber höflihft einladet 
das Teftamenkariat. 
Heimſtadt den 2. April 1821. 
- Nutta-, Pfarrer in Neubrunn. 
Schneider, Pfarrer im Holzkirchen, 


©) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft dedad-- 


gelebten. P. Franziskus Gerfter,. des aufge: 
Tößten. Domlnikanerbloſters dahier Profeß, 
gegruͤndete Forderung machen zu koͤnnen 
glaubt, hat ih von heute an in 4 Wochen 
Bey Unterzeihnetem im 4. Difke, Nro. 598. 
zu. melden. 
Wouͤrzburg den Zi. April 1821. 


Jof. Ant. Sauer» 


— Todes: Atrgeige. 
.: Da) Geftern Nachts um halb zehm Uhr: 
ſtarb an: einer Abzehrung ımd dazugefommer 
nem: Gefraiſch mein juͤngſtes Kind, Denriette‘ 


Garoline Eleonore Zenker in: einem Alter‘ 


von zwey Sahren, weniger fünf Tagen. Hie⸗ 
non benachrichtige ich hiemit in meinem: und: 


A: Een Ss 13 


unnarsu 


geben. 1: .« 


668 


meiner Gattin Ramen thellnehmende Freunde 
und Bekannte. Zu 

Lindelbach den 3. April: 1821. 

. Benfer, Pfarrer: zu Lindelbach 
& und Weſtheim. 

8) (1) Es ſucht eine Gemeinde ein Kar 
pital zu A000 fl. rhn. zu Apr6. Das Weir 
tere im Intell. Comtoir. Pan 

9) (4) In 3 Wochen find dahier gegen 
5 pr&. 4000 fl. rhn. gang oder theilmeife 
aus zuleihen. Auskunft gibf Chirurg Adelmann . 
2. Diſtr. Nro. 15. Fu : 

10) (1) Sm Inner Grabengaͤßchen Nrou 
199. 2. Diftr. ift gut und rein gefochte Koft 
um billigen Preis zu haben. er 3 

- 44) (2) Ed wird auf Oſtern in eine ruhe 
ige Haushaltung ein mit guten Zeugniſſen 
verfebenes Dienftmädchen geſucht, welches 
fohen, und häuslihen Wrbeiten vorſtehen 
kann. Näheres im Intel. Comtoir. 


42) (2) Ein Menſch, der mitguten Zeug: 
niffen. verfehen: ift, und. mif Pferden, umzü⸗ 
geben weiß, kann fogleih oder bis Oſtern 
unter guten Bedingniffen in Dienfte- treten. 
Dep wen? erfährt man, im Intel. Comtoir.- 

13) (2) Ein junger Menſch von gutem 
Haufe und mit den beften Zeugniffen ver: 
ſehen, wuͤnſcht unter billigen Bedingniſſen 
in einer hiefigen’ Spezerehe oder: Schnitthande- 
lang alt Commis ufiterzufommen. Das Weis“ 
tere ift im Jutell. Eomtoir zu erfragen 


44) 4) Ein girurgiſcher Gebuͤlfe verlor 
dintern Dom bis an die Reſidenzſtra⸗ 
\Be feine ſaͤmmtlichen Meffer „und bittetdem 
tedlichen⸗ Finder, ſolche gegen beſte Erkennt⸗ 
lichkeit: im. Intell. Comtdir gefaͤlligſt abzu⸗ 

15) (N Em 3. Aprif.iff von der Schlä 
pferleinsmühfe ein drauner Dachshund, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, entlaufen. Wem en zuge 
Taufen iſt, oder, wer fonft Kenntniß dasonu 
bat, der wird gebeten , die Unzeige davon 
im. Sntell, Comtoir zu machen. J 


J 





| | R Giezu 4 Bogen Beylage.) 
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Intellige 


für 


WIUUUVY 


Beplage zum 3 Stüd 
de $ 
uzblattes 


den 


456 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


Intelligenzweſen. 
Amstlide Artikel 


(3) 3. Gläubiger-Vorlabung. 

Gegen Johann Kern zu Erlabrunn iſt 
die Uusfchagung erfannt, und Ater Edicts- 
sag auf Montag den 30. April d. J. fruͤh 
8 Uhr anberaumt, wo bey. Etrafe des Aus— 
fihluffes ſaͤmmtliche Forderungen unter Vor⸗ 
kegung der Beweismittel und Vorzugsrechte 
anzubringen find. Zum Streite über Liquis 
ditaͤt und Priorität iff 2ter und Zter Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 13. Junius d. J. zur 
een Stunde , unrer dem geſetzlichen 
Rechts nachtheile beſtimmt. 

Würzburg den 24. März 182. 
Königlidhes Landgericht f. d. M. 
Behr, Landridter. 

Wagner, Actuar. 





(3) 5. Gläubiger-Borladung, 

Ehriſtian Warmuths Wirtib zu Erfas 
brunn pflegt eine Grundsheilung; zur Be— 
richtigung derfelben ift es nothwendig, ihre 
Gläubiger genau zu kennen; diefefollen das 
ber Mittwoch den 15. April d. J. früh Ei 
Eihr ihre Fordedungen dabier anbringen, 
widrigens das Thrilungsgefhäft ohne Weir 
ters abgefihloffen wird. , 

Würzburg den 24. März 1821. 
Königlihes Landgeridit l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

2 Bogner, Actuar. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Andreas Schott, Ortsnachbar vom Nies 
benheim, wurde anheute wegen forfgefegtem: 
Keverlihen Leben als Verſchwender erklaͤrt, 
ihm die Verwaltung. feines Vermögens abe 

Jahrgang zö21, 5 





enommen, und ber Ortsnachbar Andreas: 
auer von NRiedenheim als Curator aufger 
ftelt. Zugleich werden alle und jede Verträ- 
e, die binführo irgend Jrmand mit Andreas 
hott allein, und ohne Einwilligung feiner 
Ehefrau, dann feines obengenannten Gura- 
tors abfihließen follte, als unverbindfidy er— 
klaͤrt, auch Gedermann, wer immer eine recht⸗ 
liche Forderung gegen Andreas Schott zu 
Riedenheim machen zu koͤnnen glaubt, hiemit 
aufgefordert, ſolche mit den GSeweisninelu 
Dienſtag den 17. April d. J. fruͤh 8 Uyr 
dahier beym Landgerichte um fe gewiſſer an⸗ 
zugeben, als die au dieſem Tage nicht ans 
gezeigtem Bordesungem nicht mehr werden be= 
ruͤckſichtiget werden. . 
Aub Dem 20: März; 4824, 
Königl. Landgeriht Roͤrtingen. 
EC. Linder, Landrichter. 
Dihtmälfer, Rechtspr. 


() 5. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

‚© en: Leonard Freund von Oberndorf 
ift in Ermanglung eines freyen Erecutionse 
Obiects von mehreren: Gläubigern auf Schul⸗ 
den: Liquidation angetragen worden, um bier- 
naͤchſt die Art und Weife, wie fie befriediger 
werdem koͤnnen, auszumitteln. 

Es wird daher Tagfart auf Mittwoch 
den 25. April I. J. früh & Ubr anbe raumt, 
wo die Leonard Freundiſchen Glaͤubiger ihre 
Forderungen dahler zw üquidiren, und: das 
weitere Zweckmaͤßige zu ib:er Befriedigung 
zu verhandeln haben, unter dem Nadıtheile, 
daß auf die Ausbleibeuden bey Behandlung 
diefed Debitweſens keinz Rüdfig genommen 


. werden wird, 


Aura den 22. Mär; 1821. 
Königlides Landgericht. 
uck, Landrichter. 
3% 2, Fäger, Aet. 


459. 
(3) 3. Glaͤubi ger⸗Vorlaͤbun g. 


J 


Gegen Joh. Faulſtich zu Singenrain g 
8 


die Ausfhagung a egtannt. 


wird daher: 3 3:37) x 
“erfter Edictstag auf Mittwoch den 25 


Aprill,3, früh 7 Uhr, wo alle iene, wele 


de eine Forderung an denfelben zu mas 
den vermeinen, folche entweder ſelbſt 
- „oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte unter 
Vorlage der Beweismittel über Liquidis 
tat und Begründung des Vorzugsrechts 
anzubringen haben; 
zweyier Edichdtag zum Vorbringen der 
. Einwendungen gegen bie Forderungen 
und angefprochenen Vorzugsrechte auf 
Dienftag den 29. Map 1. 3. fruͤh um 
7 Uber, und _ 
dritter Edictätag zur ſchluͤßigen Berhand« 
lung auf Mittwod den 20. Suny l. 
fröb um 7 Uhr 
- unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die an diefen Edictstagen nicht erfiheinenden 
Gläubiger von biefer Ausſchatzung refp- mit 
Poren treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werden. 

Brüdenau am 25. März 1821. . 
Königlides Landgericht. 
Eomitti, Landridter. 

Froͤhlich, Rechtspr. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung . 

In der Ausfchatzung der Peter Franz 
Doͤrflinger, Faͤrber⸗Wittib zu Bruͤkenau, wer: 
den folgende Edictstage beſtimmt, und zwar 
Mittwoch der 18. Äptil früh um 8 Uhr 

als der erſte zur Vorbringung der For- 

derungen, des Vorrechtes und ber Bes 
mweiämittel über bende, dann 

Montag der 7. May I. 3. früh 8 Uhr als 
der zwepte zur Vorbringung allenfallfi: 

ger Einreden, 

Doͤnnerſtag der 7. Juny als äter zur Pfle- 
gung fhlüßiger Handlungen, und zwar 
anter Aurfchluß ven der Maſſa reſp. 
den treffenden Handlungen. 

Das zu dieſer Maja gehörige Grund⸗ 
vermoͤgen in einem großen zur Faͤrberey ein⸗ 
gerichteten Wohnhaufe mit Scheuer und meh⸗ 
seren Grundftüden beftehend, wird Donner— 
flag den 49. Aprif 1. 3. Nadmittags 2 Uhr 
in dem Gerichtsgebäude zum Aufſtrich ges 





Kira 


460 
bracht, und nach den befannt gemacht wer- 
denden Bedingungen zugefhlagen. 
Brüdenau den ,, März 1824. 
Moͤnigliches Latdgetfidkk 
= Gomistti, Landrichfer. U 
3 n 0 Kapp, Aotuar. 
6) 2. EbdictalsDorladun 
Andreas Fuͤßer von Humprechtshauſen, 
— den 9. July “1705, hät feit dem 
Jahre 1796, wo, er unser, dem fraugöfifchen 
Miltraire fand, nichts mehr von fi hören 
laſſen. Derfelbe oder deſſen rechimägıge Leis 
bed: oder Teftamentzerben werden daher aufs 
gefordert, bis Montag den 26. Auguft d. J. 
Vormittags 8 Uhr Nachricht von ſich zu ge= 
ben, und auf befagtem Termin ihre etwaigen 
Anſpruͤche an das vormundfhaftlih verwat⸗ 


%, tete Vermögen deffelben um fo gewiffer nach⸗ 


zumweifen, als fonft folhes den bekannten 
naͤchſten Verwandten ausgeliefert werden wird. 
: Haßfurt am 15. März 1821. 
Konigl. Landgeriht allda. 
Hans, Landridter. 
. Breitenbach, Actuar. 


(5) 3. Gläubiger Borladung 

Gegen Baltin Keil zu Gaͤdheim iſt bie 
Ausfhagung redtskräftig erfannt Es iſt das 
ber zur Anbringung der gegen denfelben ftatt 
findenden Borderungen, #9d Vorlage der 
dazu dienenden Beweismittel erſter Edicts— 
tag auf Mittwoch den 2. May d. 3_ früb 
8 Uhr anberaumt, zwepter und legter Edictd- 
tag dagegen ad excipiendum und conchudens 
dum auf Mittwoch den 0. Junius d. Se 
früh 8 Uhr feſtgeſetzt. Ben diefen Terminen 
haben die -Betheiligten, und zwar bep dem 
erften unter DBermeidung des Aueſchluſſes 
von der Maffe, bey dem zweyten und legten ' 
aber unter dem Rechtsnachtheile des Aus— 
ſchluſſes mit den treffenden Handlungen zu 
eiſcheinen. Zugleich iſt auch uͤber Die Art der 
Berwecthung der Guͤter an dem erſten Edicts— 
tage die Erklaͤrung abzugeben. 

Haßfurt am 12. März 1821. 
Koͤniglihes Landgericht. 
Haas, Landrichten 

Breitenbach, Actuar. 


(5) 4. Gläubiger: Borladung. 
Gegen Ichann Meſner von Kiſſingen, 
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vormaligen Ortsnachbar 
ward der Concurs der 
und ſteht 
* Anbringung und legalen Begruͤndung 
ber Forderungen ſammt deren Vorzugs— 
rechte Tagfart auf Donnerſtag den 3. Map, 
dann 
2) zür ee und bepberfeits ſchlie ß⸗ 
lichen Sahverhandlung Termin auf Don» 
nerflag: den 47. deffelben Monats jedes: 
I fräh 8 Uhr; 
—— Verluſt des Forderungsrechtes 
aus gedachter Maſſa, und reſp. der den Un— 
gehorſamen treffenden Handlung. 
Sign» Kiſſingen den 30. Märg 1824. 
Königl. Landgericht. 
®. B- Conr ab, Landr. 
Sotier, Rechtspr. 


u Reuterswiefen, 
laͤubiger erkannt, 





1. Borladung, 

Die nähften Anverwandten des im. feß: 
ten ruffifhen Feldguge vermißten Soldaten 
Midael Herbft von Bibelried haben um Aus— 
bändigung des ihm duch Erbfihaft zugefafe 


lenen Vermögens den Antray geftellt, weßhalb 
er oder feine geſetzlichen Erben vorgeladen 


werden, ‚fi binnen 3 Monaten dahier anzur 
melden, widrigenfalls fein Vermögen ven 
nähften Unverwandsen nad gefeßlidyer Vor⸗ 
fihrift verabfolgt wird. . 
‚ Befihloffen den 31. März 1821. j 
- Königl. Landgeribt Kipingen.. 
u Hilger, Landrigter.., 
Tischler, Rechtspr. 


E : —* 

3) 4: Säubiger-Worladung, 
Wer aus was immer für einen Grund 
die Derlaffenfhaft des dahier verlebten Hus- 
termeifters Andreas Werner in Anſpruch neb= 
mer zu fönnen glaubt, haf bey der auf den 


4. May. 5, zur Liquidation anberaumten- ; 


"Xagfart feine Borderung um fo gewiffer vor 


jubringen ; als bey Vertherilung der Maffa: .: 


auf die Nichterſchienenen Feine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werdem ſolle. 
D. Koͤnigshofen den 28. März 1824. 
Koͤnigliches Lan gericht. 
Bra nd, Landrichter. 
Diep, Rechtspr. 


3) 3. Bekanntmachunge 
Auf freywilligen Antrag = Wittib. des 


‚Pwuuus 
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werfebten Bürgermeifters Krautz dahier wird 
Mittwoch den: 25. April Vormittags 10 Uhr 
bep dem: unserfertigten £. Landgerichte der⸗ 
ſelben Wohnhaus dem ‚öffentlichen Meiſtge⸗ 
bote ausgeſetzt. Liebhaber koͤnnen zuvor die 
Einſicht des Hauſes nehmen, und auch vor 
dem Termine mit: der Gigentpämerin: dem 
Kauf abfihließen. 
a: Beſchreibung des Hauſes. 
Das Wohnhaus if dreuflödig, enthaͤlt 
8 heigbare und 8 unheitzbare Zimmer nebft 
2 Stubenfammern, Küchen, 2 Kelfern, wo⸗ 
von fi der Eingang des einem: im Haus, 
und des andern im Hofe befindet, einem. ges 
säumigen mit Mauer eingefchloffenen Hof, 
einem laufenden Brunnen in diefem, Gars 
sen, Waſchhaus, Hol;behälter, Stalung zu 
6 Stud Birhe und 3 Schweinftällen.- Web: 
rigens ſtehet das Haus am der Haupiſtraße 
am Rathhaus gegenuͤber, und iſt zur Fuͤh⸗ 
sung der Gaſtwirthſchaft, der Handlung fe 
wie zur Landwirthſchaft ſehr geeigenſchaftet. 
Lohr am 24. Maͤrß 1824. 
Koͤnigtiches Landgericht 
Unfelm, Landriter. 
J Kurz, Aetuar. 
63)2. Gläubiger: 
Auf freywilligen Antrag. des Johann 
Michel. Hartung aͤlter zu Hendungen werden 
deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger zur iquidation 
Ihrer Borderungen und Erklärung auf die 
Zahlungs: Vorfchläge des C huldners auf Don⸗ 
nerſtag den 40. Map 6. 3. ftäh 8 Uhr uns 
ter Undrohung des Neditsnachtheileh, daß 
man die Ausbleibenden fuͤr einwilligend in 
die Beſchluͤſſe der Mehrzahl der. erfiheinene 
* Glaͤubiger anſehen werde; änml— vorge⸗ 
aden. 
Mellerichſtadt den 25. März: 1821. 
Koͤnigliches Lan dgericht. 
42“2* Werner, Landrichter. 
ee u Roͤſſch, Rechtopr. 
(6) 2. Edictal-Ladung 
Auf Antrag der Gefhwifter des im Jah⸗ 
se 4812 unter dem Aten Bataillon großher⸗ 
zoglich wuͤrzburgiſcher Truppen mit nach Po⸗ 
len abmarfgirten ‚Soldaten Johann Türk 
von Sridenhaufen; welder wicht wieder zus 
ruͤckkehrte, und über deffen Leben oder Tod: 
-biß Beläge Nachricht erlangsı 


Vorladung. 


\ 
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werden konnte, wird befagter Johann Türk 
hiemit vergeladen, fih binnen 3 Monaten 
vom Zage der Belanntnahung diefer La— 
‚bung in öffentlichen Blättern an gerechnet, 
‚zur Uebernahme feines unter Euratel ftehen- 
den und ſich benläufig auf 300 fl. rhn. bes 
laufenden Be.inögens bey dem unterzeichne⸗ 
sen Gerichte anzumelden, und zu legitimi— 
sen, indem man nach fruchtiofem Verlaufe 
dieſer Zrıft befagtes Vermögen feinen Ges 
Sdwiftern gegen Gaution äberlaffen wird. 
Mellericftadg den 22. März 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landridter. 

Element, Ldg.⸗Act. 


(3) 2. Warnung. 

Daltdafar Ebert Drisnahbar zu Ober 
‚freu, zur Zeit Pachter auf zer Seemuͤhle 
dahier, hat fid) bey der geſtern vorgenommes 
nen Liquidation feiner Schulden freywillig 
unter die Euratel ded Grmeindenorftchers 


J hann Damm zu Oberftreu begeben; fann 


demnach von nun an ohne Einwilligung feis 
nes Euratord weder Veräußerungs: noch fein 
Vermögen beſchwerende Verträge rechtsguͤl⸗ 
tig abfchließen. Diefes wird zu Jedermanns 
Wiffenfhaft und Darnachachtung andurd 
betannt gemacht. 
Mellericftadt den 30. März 1821. 
König!ihes Landgerigt. 
Werner, Landriditer. 





(5) 3." Edictal-Ladung 
Sämmtliche Gläubiger des Sohann Baͤh⸗ 
ner von Steinach, werden zu der auf Don⸗ 
verflag den 42. April_I. 5. Vormittags 9 
Uhr, auf Antrag tes Schuldners feſtgeſetzten 
Zagfart zur Aufnahme feiner Paſſiven und 
Seftfegunn von Zahlungsmitteln unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberädfihtigung bey 
Beſtimmung des einzufglagenden Verfah— 
rens, refp. der vermuthet werdenden Ein—⸗ 
willigung in den von der Stimmenmehrheit 
der Gläubiger eingehenden Beſchluß, andurch 
bieher norbefchieden. 
Muͤnnerſtadt den 24. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
82.1.8202... G. V. 
Sımbhaber, Ldg.Aet. 
20. Kiedling, Rechtspr. 


array 
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1.  Vorladung. 


Lorenz Eckardt von bier, Lohgerbermeifter, 
hat ſich bereits über ho Fahre. von bier, 
als feinem bärgerlihen Wohnorte, entfernt, 
ohne daß Zeitäber irgend, eine Nachricht von 
deffen Leben, Aufenthalt oder fonfligen Ver: 
haltniffen eingelaufen wäte . 

Auf Antrag der Verwandten refp. ges 
richtlich beftellten Vormuͤnder wird bderfelbe 
oder deffen afenfallfige Leibes Erben biem t 


aufgefordert, binnen 6 Monaten vor dem uns 


terfertigten Gerichte. perfönlich- zu erſcheinen, 

oder ſich fchriftlid um das Curatel-Vermoͤ— 

arn, bepläufig 625 fl. zu melden; widrigens 

auf vorgängige Todes: Erklärung daſſelbe oh— 

ne Gautionsleiftung an die, naͤchſten Anver— 

wandten ausgehändiget werden wird. 

D. Münnerftadt am 31. Marz 1824. 

Koͤnigl. Landgeridt. 
Kelleri, Landrichter. 


Weber, j. P- 





(3) 2. VBerfleigerung. 
Auf Untrag der 3 minoeennen Michael 


: Hemmeridy’fhen Kinder von Fahr refp. ih⸗ 


ser Bormünder, und mit Zuftimmung der 

Anverwandien derfelben wird zum Verſtriche 

des ihnen ans der Verlaſſenſchaftsmaſſa ihe 

ser Baſe Katharina Hemmerich von Bahr 

und ihres Vaters Michel Hemmerich von da 

angefallenen, auf Fahrer Marfung liegenden 

Sminobiliarvermögens, beftehend aus 

4) einem großen Wohn: und Safthäufe mit 
Realfchildgerechtigkeit ohne Canon, einem 
Keller für 40 Fuder Faß mit weingrünen 
Bagee, geräumiger Stalung, Garten, 2 
Kaltern verfehen, mit allen zu einer ors 
dentlichen Wirthſchaft dienlihen Bequem⸗ 
lichkeiten, | 

2) einem zweyſtoͤkigen Wohnhaufe mit geos 
dem Keller für 200 Buder Haß, Nebenhauds 
Scheuer, Stallung und Garten, 

3) 9.1/4 Mig. 4 Get. Weinberg, Urt und 
Kleefeld, Baumſtuͤck und Holz, 

die dritte und legte Tagfart auf Freytag den 

h. Map li. J. früh 9 Uhr auf dem Gemeindes 
aufe zu Bahr anberaumt , mozu man Strichs⸗ 
edhaber mit der Eröffnung einladet, daß 
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die Bedingniſſe vor dem Striche befannt ge⸗ 
macht werden._ 
Volkach am 26. März 1824. 
u Landgericht. 


eck, Landrichter. 
Schultes, Pract. 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Gläubiger wird das dem 


penfionirten graflih non Brohbergifhen Pa: 


trimonialbeamten Weikardt gehörige Gut 
Weikardtshof, auf biefiger Gemarkung geles 
gen, öffentlich verfteigert, und es ift 

- Montag der Ite May als ter, 

Montag ber Ate Juny als 2ter, 

Mittwoch der Ate July als Ster 
Verfteigerungs: Termin angefsßt,, wo fid) die 
Liebhaber früh 9 Uhr auf befagtem Hofe eine. 
zufinden und bey erfolgenden a ee ve 
Geboten unter der VBorausfeßung den Zus 
fhlag zu erwarten haben, daß fowohl den 


Gläubigern als dem Gemeinfchuldner eine 


6wochentliche Friſt zu Stellung eines beifern 
Käufers vorbehalten bleibe, 
Beſchreibung. 
ir Wohnhaus, zweyſtoͤckig von Holz ers 
aut. 


2) Das Nebengebäude greofikdig, wovon 


der untere Stock von 
von Holz erbaut. 

3) Die Scheuer nebft Stallung, wovon ein 
Theil von Stein und der. andere von Holz 
erbaut ift. ; 

‚h) Das Backhaus oder die alte Potaſchen⸗ 
Hütte von Holz erbaut, mit 2 eingemaus 
erten eifernen Keffeln und 2 eingemauer⸗ 
ten eifenblehenen Pfannen. , 

6) Der Hof mit Brunnen, Miftflätte und 

 Ringmauern zu 124 Schuh lang, 56 Schuh 
breit, die Gärten find mit Stacheten, Stei— 
nen und Schwellen verfehen. 

6) 24 Morgen Wald, ober dem Nigelshof in 

Mitbah, welche dermalen nicht mit Holz 

angelegt find, nun aber mit Lerhenfamen 

befät. 

7) 53 Mig. Wald ober dem Nigelshof mit 
Lerchen beftellt im 46jährigen Stand. 

8) 10 Mrg. Kiefern im 2ijährigen Stand. 

9) 4 Mrig. mit Kiefern und Lerchen im 7⸗ 

- jährigen Stand. - 


teinen, der | obere 


varun/wv 
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40) 27 4f2 Meg. mit Kiefern und Lerchen 
im A4jährigen Stand. 

14) A Mig. Bald am Herrmannsftall mit 
Kiefern und einzelnen Lerchen, — 
12) Garten mit Baumſchule hinter dem Ne— 
benhaufe gelegen, von etsa.2 Mrg., wos 
rin 40 Städ Pyramiden Büume, 32 Spa 
lier= Bäume und 000 junge Stämmen 

ftehen. 

15) Garten mit einer Baumfchule hinter ber 
Scheuer von etwa einem Mig., worin 52 
Spalier-Bäuine, 40 Bpramiten: Bäume u. 
bepläufig 2400 junge Bäumden fid bes 


finden. 
44) Ein Stuͤck Artfeld ober dem Haufe ven 


etwa 43 Mrg. mit ohngefähr 500 tragba⸗ 
ren Obſtbaͤumen bepflanzt. 

45) Zwey Gewend Aderfeld unter dem Hau: 
fe, fo jegt zu Wiefen angelegt, von beylaͤn— 
fig 7.Mrg. mit 459 tragbaren Obſtbäu— 
ınen beftellt. 

16) Zwey Gewend Wderfeld von beyläufig 
6 Meg. mit 80 tragbaren Obfibäumen be= 


ſetzt. 

47) Ein Städ Aderfeld oberhalb dem foge: 
nannten Mannshäauschen, ſtoͤßt an den klei— 
nen Bald und an die Straße, von etwa 
38 Morgen. 

418) Das Ackerfeld ober dem heiligen Häus: 
hen neben dem Wege von etwa 17 Mig. 

419) Eine Wuͤſtung dabey an den Wald fic- 
fend von etwa 49 Morgen. 

20) Der Adler, am Weibherifchen Wege von 
etwa 4 1/4 Mrg. neben Leitfh Wittib u. 
dem > 

21) Eine Wiefe unter dem Haufe am Sau: 
erbrunnen mit Teih, Sauerbrunnen und 
Rondel. 

22) Eine Wiefe unter dem Orte Weibers, 
der Raingenannt, neben Joh. Adam Böhm 
und Leitſch Wittwe. 


ö 23) Eine Wiefe allda, das Juden-Wieschen 


— neben Och und Herget, etwa, 4 

orgen. 

24) Eine Wiefe, der Marktader genannt, 
neben den Gollbachiſchen Kindern und En: 
ders von etwa 2 Moryen. 

25) Eine Wiefe, die Harermalds Wiefe ge 
nannt, an die Heine Waldung- ſtoßend. 

26) Ein Mrg. Spitzacker bepm heiligen Dia 
zu 3. Map. Uusfaat. .. : J 


4 
⸗ 
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a7) Ein. Mrg. Adler bey dem heiligen Häuse 
hen, oben an den Weg ſtoßend. 
28) 5 3/2 Sechzentbeil der Hut in der Line 
denhart von 94 Mrg. 20 Rth. 
Auf diefem Gute haften als binglide 


Ratten. 
37 fr. 2 Penn, „5. Steuer per. Simpl., 
8 fl. 17 kr. 2 Penn. jährlihe Erbe und 
“ &rundzinfen, 
40 Maß Kom, 
10 Mai Haber, iährlide Guͤlt. 

Das Gut hat eine fehr angenehme Las 
ge, zwey Stunden. von ber Stadt Fuld und 
6 Stunden von Brädenau, ift mit. einer 
Einrichtung zur Branntweinbsennereg und 
Potaſchenſie derey, auch einer gefaßten. mis 
neralifhen Sauerquelle verfehen. 

Weihers am 24 März 1821. 
Königlides Landgeriht. 

Vorhaus, Landrichter. 

Bertig, a. s. j. 
Bekanntmach 


€3) 3. ung. 


Die abermalige Berfteigerung des Gaſthau— j 


fes zum Hirſch in Weilbach. betr. 

Zur anderweiten, und nodmaligen Ver— 
fleigerung des vorbemeldten Gaſthaufes ift 
Termin auf Dienftag den 24. April Rach— 


mittags um 2. Uhr auf dem. Rathhauſe zu-- 


Weilbach beftimmt, wozu die Stridliebhaber: 
eingeladen werden, um die Verſteigerungs— 
Bedingniſſe und BZugehörungen gu verneh⸗ 
men. Außer hieſigem Gerichte luſthabende— 
Steigerer haben ein obrigkeitliches Vermoͤ— 
gens Atteſtat, und wenn fie für einen Drits 
tern bieten, eine legale Vollmacht hieher zu: 
‚ bringen. J 
Amorbach den 20. Maͤrz 1821. 
Zarſtl. N, Herrfhafts 
F ericht 


i 
Herrmann, Herrſch. Rchtr. 
Efdborm. 


Edictal-Borladung. 





'@&) }. 


"fen von 
Kindern, 
Eliſabetha Katharina und Johann Philipp 
vor bereits: 30: Fahren nah Rußland aus, 
ohne feit jener Zeit von feinem Leben die 
geringfte Nachricht zu. geben, eben fo fehlt 
jede Kunde von, dem Leben: feiner Kinder, 


eichelsheim: wanderte mit fein.n 


RAINDUYY 


ſchuſſes 
des Letztern Antrag zur gerichtlichen Aufnah— 
me dieſes Barthiſchen Schuldenſtandes auf 
Montag den 16. April dieſes Jahrs früh g 


Der geweſene Bäder S:bann Peter Heiz — 
& efi Peter H 2.8 


Anna Margarerbn, Anna Eva, 
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Da nun Lesteren von einem Bier ver⸗ 
fio: benen Anverwandten einiged Vermoͤgen 
zigefallen, welches nach der legten. vormund— 
ſchaftlichen Rechnung 283 fl: 6 fr. 3 Pfenn. 
beträgt, uad die in biefiger Gegend befinde 
lichen nähften Verwandten auf deffen Ders 
theilung angetragen haben, fo werden oben 
genannte Hrifenfhe Kinder oder deren Er— 
ben biemit öffentlich vorgeladen, fih Binnen 
3 Monaten. dabier zu melden, und über daß 
unter Coratel fiebenie Vermögen zu diöpos 
niren, widrigenfalls folches den darum fi 
gemeldeten nächften Berwandten gegen Caus 
tion aufgebändiget werden fol. _ 

Eſchau den 30. März 1821. 
Sräflid Erbach'ſches Herrſchafts— 
Geri t. 

Feeſer, Herrſch.Rchtr. 
Leppori, Actuar. 





(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Da des Valtin Barth zu Kleinnrfine 
fter Schulden ſich feit Kurzem dergeftalt 
vermehrt haben, daß fis vie Aufmerf- 
famteit des dortigen . Gemeindepfleg: Aus 
erregen mußten, fo mir) auf 


Up: Liquidationd:Tagfart angefept, und dazu. 
Geder. der an befagten.Schuldner eine For— 
derung zu maden haben follte, zu deren fir 


“quidirung unter dem Rechts nachtheile Horges 


laden, daß bey dem nad. geſchehener Schuls 
den- Aufnahme zu beflimmenden Verfahren 


“auf die Auöbleibenden Feine Ruͤckſichti genom⸗ 


men werden fol. 

Weshaufen den 45. März 1821. 
Freyh. von Truchsſeß'ſches Patri— 
monial-Gericht I. Claſſe. 
Raßdoͤrfer, Patr.Rchtr. 
Ehriftoph: 


Verfieigerung. 
Montag den 16, April c. werden beym 





‚unterzeichneten fönigl. Nentamte - . 


50 Achtel Weipen,: 
500 Achtel Korn, r 
„hoo Achtel Haber,  Münnerfladten Ges 
mofles, salva ratilicatione in ſchicklichen Ab⸗ 
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theilungen verfleigert, Dieß wird mit dem 


Bemerken befannt gemacht, daß jeder aus— 


waͤrtige Streicher auf die Parthie von 10 


Achtein 6 fl. baare Daraufgabe ſogleich beym 


Striche zu erlegen habe, wenn fein Gebot 


angenommen werden foll. 
PBoppenlauer den 41. April 1824. 


Kiniglides Rentamt Münnerftadt. 
Ehlen 





Holzverſtelgerung. 


Am 44. d. M. fruͤh 10 Uhr werden im 
Forſthauſe zu Langenprozelten die im ge— 
meinherrſchaftlichen Forſte Rieneck, Diſtricte 
Oberesherrufeld/ aufgehauen a 

24 3/4 Klafter Buchenſcheit, 

419 5/4 dto. dto. BPrügel,. 

5 Eichen⸗ Nutzholz⸗ Abſchnitte, und 
2 Buchen⸗Kloͤtze, dann 
dad Rindenergebniß eines in dem Walddiſt— 
ricte Heimats abzuholzenden Niederwaldfihlas 
ges , beſtehend mindeftiens in 4506 Bü— 
ſchel, meiftbietend öffentlich verfleigert ; wels 
des mit dem Bemerken, daß der k. Revier: 
förfter zu Riene? von dem aufgefhichteten 
Holze ſowohl, ald von dem Rindenſchlage 


auf Verlangen vorherige Einſicht ertheilen 


wird, zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 
Hammelburg den 4. April 41321. 
dasFfönigl.Forflamt Riened— Rohr. 
Beblen. 








(3) 2. Bein: Verfteigerungs | 


Die sur HinterlaTenfchaft des verlebten 
Herrn Abtes Benedict Mahlmeifter des auf: 
gelößten SKlofters Theres gehörigen Weine 
von guter und rein gehaltener Qualität , wie 
folge nachbeſchrieben find, werden 
Dienftag den 24. April d. 3. fruͤh 10 Uhr 
auf dem Hofe Elgersheim bey Fahr zum 
oͤfentlichen Strich aufgelegt, und dem Meift- 
Bietenden,, wenn annehmbare Gebote fallen, 
fogleih unter den beym Striche befonderd 
befannt zu madhenden Bedingungen zuge— 
ſchlagen. _ 

Die Liebhaber werden hiezu höflihft ein- 
geladen. 

2 Foͤr. 1794er und .gser Miſchlingswein, 

Volkacher Gewäds. 


arnem 


* 


470 


2 Foͤr. 1814er Wein, Fahrer Gewaͤchs. 
6 Eimer detto. 
6 Eimer detto, 
6 Eimer detto. 
6 Eimer dettv. 
41 For. 3 Eimer betto. rn 
6 Eimer 1318er Rulander. 
4 Zub. 9 Eimer 4818er. Fahrer Gewähr 
4 Eder. 8 Eimer detto, 
4 dr. 40 Eimer 1810er. 
8 Eimer 48:7er. Dann 
60 Bonteilen rother Burgunder: Bein. . 
Volkach den 27. März 1824. 
Die Magiftrats- Commiffiom 


Hähnlein, Baumann, 
Bürgermeifter. Magiftratsraty u. Spi— 
talverwalter 
Vogt. 





Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfuͤrt am 2. 
April 1824. 
- Im bödften Breis: 
Beinen, 22 Malter, das Malter 8fl. 45 fr 
Korn, 6 ⸗ ⸗ 5fl. 20 fr. 
Haber —⸗—5f. — kr. 
Im mittlern Preiß— 
Veitzen, 4o Malter, das Malter 8 fl. 30 kr. 
Korn, 43 =’: ⸗ 5 fl. is kr. 
Im tiefſten Preis" 
Weißen, 27 Malter, das Malter Sfl.A5 fr. 
Summa der vesfauften Fruͤchte, als: 89 
Malter Weisen, 19 Malter Kon, 7 
Malter Haber. 
Banzer Stand 115 Mialter. 
. Der Stadı-Magiftrat. 
Froͤhlich, Värgermeilter, F 
J. M. Berg, Schrannenmeiſter. 


DU 








Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) Am Donnerſtag den 42. April 
und an ven folgenden Tagen jedesmal Nach— 
mittags um 2 Uhr werden im Inne n:-Gras 
ben Niro. 410. verfchiedene Effecten, als: 
Beiten, Schreinerwaaren, Weißzeug und, 
Kiesvungsflüde verfieigert, und gegen baare 


at 


Zahlung an den Meiflbietenden abgegeben 
werde, l ‚ 

2) 64) Sm 4. Diſtr. in der Semmels= 
gaffe Nro. 462. ebt eine vierfigig folid ge« 
baute Wiener Chaife, mit Vordach und 2 
Laiernen verfehen , um billigen Preis zu vers 
kaufen. N 
83). (4) Bey Georg Fofeph Sauer, 
HWeinhändier zu Nordheim , Landgerihts Volz 
fach, find 2 zwepiährige Faſelochſen , wovon 
der Eine 
Allgayer Rage ift, zu verkaufen. 

Dann ift bep eben deinfelben eine Par: 
thie von 8 biß 10 Zentner Luzerner oder Mo—⸗ 
natsllee Same, wie aud einige Zentner 
Dollenz oder deutſcher Kleeſame fowohl im 
Großen als im Kleinen zu verkaufen. Bende 
Samenarten find von der beften Qualität, 
und in der Luft gedoͤrrt worden. 

1) (3) Dienftag den 13. April Morgens 
9. Uhr werden im Walde zu Brommroͤthlein 
nächft dem Hettſtadter Hofe fünfzig Ho llaͤn⸗ 
der» und Bauſtaͤmme Öffentlich verſtrichen, 
wozu die Kaufluftigen eingeladen werden. 

5) (4) Ich beige ein Commiffionslager 
son den beliebten Sömmerhäten von Fiſch— 
bein nach neueftem Geſchmack, und verkaufe 


wum Zabrifpreis- 
Di U. Kohn ſel. Wim. 
6) (3) Heinrich Wültner. und Komp., 
Srinwandfabritanten von Derlinghanfen bey Bier 
kefeld in Weſtphalen, empfehlen fich. in: jeßiger 
Meife einem: haben Adel und verehtungswürdb 
gen Publitum mit allen Sorten von feiner 
hoſländiſcher, Bielefeldet und Waarendörfer. 
gebleichter und ungebleichter, wie auch hänfener 
Leinwand, ferner mit weißen leinenen Sad: 
wihern, verfunfen zu den äußerſten Fabrik. 
peeiſen, und lagiren jetzt im Gaſthauſe zum 
goldenen Hirſch am: Judenplatze, über zwey 
Stiegen. Niro. 9. : 
7) (5). Briedridh Lepper, Leinwandfabri= 
kant von Bielefeld in. Weftphalen,. empfiehlt 
ſich in jetziger Mefle einem: hohen Adel: und 
verehbrungsmürdigen Publitum mit feiner hol⸗ 
Kindifiher, Bielefelder und. Warendörfer, ge« 
bleichten und ungebleichter Leinwand, wie 
auch: mit feinen weißen leinenen: Sadtädern, 
und: verkauft zu den: ußerften: Fabrikpreiſen. 


4 


von aͤchter Friepländer , der Undere 


472 
Logirt w’e gewöhnlich im Gaſthofe zum. 
Strauß an der Spital: Promenade, über 4 
Stiege Nro. 18. 


8) (8) E. Lillmann und U. Ellies, Lein⸗ 
wandfabrifanten aus Derlinghaufen bey Bier 


lefeld in Weftpbalen , empfehlen ſich mit feis, 


ner Holländer , Bielefelder und Waarendorfer 
gebleichter und ungebleidter Leinwand, auch 
bänfenen u. hollaͤndiſchen weißen Leinen⸗Sack. 
tuͤchern, verſprechen die erſten Fabrikpreiſe, 
und hoffen auf zahlreichen guͤtigen Zuſpruch, 
logiren in der Semmelsgaſſe im Gaſthofe zum 
Bm Storh Neo. 47. über. 1 Stiege 
0. 2. . 





VBermiethbungen. 


4) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 120, ifl ein 
Logis mit Moͤbein für einen ledigen Herrn 
zu vermirtben. 

2) (2). Im 4. Diſtr. Neo. 282. nä 
ber Bonesmuͤhle ift im obern Stock ein .. 
bares Zimmer mit Alfoven mit oder ohne 
Möbeln auf den 1. Map zu vermiethen. 

5) * In der Buͤttnergaſſe Nro. 298. 
dem Saftwirthshaufe zum Schwan gegenüber 


iſt der obere Stod mit allen Bequemlichkei— 
‘ten auf den 4 Map d. J. zu vermierhen. 


4)>ı2) Im 3. Difte. Neo. 74. in der 
Ebrahergaffe, der rothen Scheibe gegenüber, 
ift eim angenehmes Parterre= Quartier für 
eine das Stille und Ruhige fiebende Hause - 
haltung auf Großiafobi oder auf Allerpeili= 
gen zw vermiethen. 

Diefe Wohnung befteht in 4 heisbareırinein« 
amdergehenvden heiten Zimmern, heller Küde 
mit Vorv'ag, und Übtritt, einer Magdlams 
mer, Bedenfammer, Holzlager zu 45 Kar⸗ 
wen, Keller mit befonderm Eingange, ge= 
meinfhaftlihem Wafhhaufe, gutem. Bruns 
nen, und Hofe. 

Die -Einfiht kann: täglidı genommen 
werben. 

5) (3) Im 4. Diſtr. Nero. 242: iſt auf 
den 4. Map d.%. für eine enhige ftille Hause: 
baltung ein Quartier mit allen. Bequemlich⸗ 
beiten: zu vermiethen. 
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SC Tr — — — 
ee TE 
Verfligungen ber kdniglichen hoͤchſten Areieſteler 


1145123 


fr. Pr. 13160. Nr, Exp,: PT —— — * 
a ee Berkeligen — Are Würge 
r as Laͤudgericht Br FF— re bie Ma rate der die Waͤ 
6 e bargunb weinfür i ß er 
@ie sämfice ‚Uusbnabtung de der faiferl, —— — —* Bereiche Ser. ae a eh 


Sm. Reimer erh‘ —— des Könige 


Da der ” dem ——— unterm 4 Janner anberaumfe Termin 
Boden zur Einſendung der Aus zahlungs⸗P. otoco 9 die Pe euofhen Very 
Gelder and Verichtigung der Magayiys.! iefeeungen laͤngſt iſtrichen viele Be 
— aber noch im ner ind, und — Fi det Kriegskoften - Vorſchußlaſſa en 

einmal alger echnet haben, —— Saͤumigen die wieberholte dan v 
Reſeript ‚küpgftens-binwen: Ah Tage ar Banane nahdräflichrr 
Ba 30 enffhöpfen us einigen Auen, — — bat — ung 
— erſehen, daß ———— reten er u ag I fogenannte ie 
„ und..erflese ‚Redner amd Kaffevenwalier, für den en find. Da diefes aber 
ke gegen: die beſtehenden alberhoͤchſten Beſt grinungen laͤuft, indem die — in 
bie Vexwallung ihres eigenen Vermoͤgens eingeſetzt find, und ihre allenfalls noͤthigen Dis 
firicts: Eaffiere aus ihrer Mitte ſelbſt zu wählen ‚heben wobey dem koͤn. fan Mn ae 
Bie obere Leitung zuſteht, dieſelbe auch zum Theif die Bemilfig 3 zu Geme 
zu ertheilen, and die Reviſton der Bun. —— — au häftigen haben,, his ef 9 
felbſt Rechner ſeyn koͤrmem fon haben die toͤnigh *83 ‚wo dergleihen Diſtricts⸗ 
Eaffen unter was immer für einem Na men noch de m 4 Rechnungen bieräber fogleich ab⸗ 
zuſchlie zen, ſelche dem Diſtricte vorzulegen, und dewſelben zu überlaffen, auf weiche Art 
Bie Activen diefer Caſſen vertheiltoder durch wen diefelbe ferner adminiſtrirt, und wie die 
Saſſiven un werden ſollen. Diefe a mit den Erklärungen des betheilig⸗ 


‘ 
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den adeligen Gutst und, Gemeinde d : 
SE SE SR ET Yynnei a Boper guten perser 
5 . Bw s * — er 


Würzburg den 4. U ril 4824. 
KRöniglige Regierung bes Untes-Maintreife % 
Kammer bed er u 
n 96 Kehr, 9. Asbed, Präfident. su 
| 8 Mieg;' Director. | 


u Froͤbliqh. 

EEE EL | — 7230— 
Nr. Pr..1126h. r. Exp. 12138. _ 

Un die fon. Land: und die R— dann die Magiſtrate alle 


a — 2 bier und zu Schweinfurt. ; » m — A 
12 ——— Etats über dad Vermögen der proteſantiſchen Rir hen iftu hhendetr.) 82 
m 





„ 


amen Geiner- Majeftät des Königs. 
Den oben genannten Polizey behoͤrden wird hiermit aufgegeben, einen DBermögens Etat 
von den in ihrem Berufsfreife befindlichen evangelifhen Kirchen und beren Silialen nad 
einer zehnjährigen Fraction binnen 4 Wochen in der Art einzufenden, daß daraus die or⸗ 
dentliche 4) Einnahme und 2) Ausgabe, dann 5) Daw Ertragd-Leberfhuß, und 4) das De⸗ 
ee der — woraus a ra eſchoͤpft Re pflegt, leo 
werden koͤnne · Die ‚Ei endung wird inner der ‚beftimmten Friſt zuv la ewärtigt. 
Bürzburg den gr 82 Be ce 8 begnes 
Königl. Regierung des unter-Mainkreiſes. 
Rammer des Innern Bu 
Freyherr v. Asbed, Praͤſident. 2222 I .ı9 
v. Mieg, Director. 
Be Edel. 
Nr. Pr. 42141. Nr. Exp: 12744. RT, ı ! 0 AN Fe. yhilan u) 
An fämmtlide Stipendiemßierwaltun en bes Unter-Mainfreifes. 
(Die erledigten Stipendien;für dad ahr »a82 a2, betr.) en n 
Im Namen Geiher ajehät des Könige. = 
Saͤmmtliche Verwaltungen von Stipendien im Unter-Mainfreife werden Angemiefen, 
bis zum Ende bed Monats Aprit 1.8. unfehlbar berichtlich anher anzuzeigen : — 
4) welde Stipendien und in welpen Beträgen für das Jahr 4821/22 zur. Wiederverleihe 
ung erledigt werden, a m ‚öl il da mar 
2) bey. den zur Zeit noch unerlebigten iſt mit der Summe des Stipendien Betrags der der⸗ 
malige Nutznießer mit feinem Nerleihungs- Titel Unter Angabe des’ Tages der Verleibun 
und der Numer bed Berleihungd=Decrets, fo wie die Seit anzugeben, bis wohin! derſelbe 
im Genuffe nach feiner Studienzeit und’ der Dauer der Verleihung bleiben kann. 
Hierbep wird bemerkt, daß in. Gemäßbeit der Alferhöchften Verordnung vom 9. Des 
jember 1812. LXVIltes Stift, Seite 2025 et seq. det Regierungsblattes: diejenigen Ramie 
lien. und LXocalftipendien, zu deren Genuſſe feine ftiftungsmäfigen Competenten derm 
vorhanden und deren Quoten zu keinem beſondern Zwecke durch rechtmaͤßige ·Verfugung 
beftimmt ſind jedesmal für ein Jahr als allgemeine Stipendien werden behandeln werden. 
Wuͤrzburg ven 24. Mary az 8 DIES — 
mr Königle Regierung de Unter Main breifesen  " El 
ER Kammerdes Tnnermi nat 
\ Brephere HU Ede #5 Praͤſident · hl ur 
ZUES Rey Directors 


| g iygf Edel. 
5 #7 „ab: srardsn 


N: Pri,068 ti Re Bei gen a  . 
. Beltlanıntmedun Er 
ni atDie Etlãuterung der $. 1204 undı aa. des Ediets IV. der Derfaflungsurfunde ‚betr.)-....2 
Im Namen Seiner Majeftät des Königsß. 
er Wegen: Inkompetenz der Pareiinontafgerihterk Elaffe zu. Gantverhandlungen, insbe 
Sie Gutsherrn Forderungen haben, iſt an faͤmmtliche koͤnigh Appellarionsgerichte unter dem 
43. Februar I. Irs. folgende allerhoͤchſte Entfhließung ergangen, und der königl, Regie— 
rung mitgetbeilt worden, welde mit Bezug: auf den H. 62. des Vi. conflitutionelien. Ediots 
dhiemit zur oͤffentlichen Kenıttniß gebracht: wird. . nr 
el —— 8 9. Maͤrz 18233. — gt 
Königh Regierung des Unter-Mainfreifes 
er Kammer yes. Fuueen. ; 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
Dr Mieg, Directore 


; 44 Hg g. 
‚Das den Gutsheren, vermoͤge des VE Ediets zur Verfaſſungs · Urkunde .$; 117. zuſteh⸗ 
ende Recht,, ihre liquiden gutsherrlichen Gefälle von ihren Gerichts-Hintecſaſſen, die zugleich 
ihre Grundholden find, durd die Herrfhaftsgerichte und a enten Claſſe i 
Wege der geſetzlichen Ereeution. beytreiben zu,.Iaffen‘’ hakzu ber Trage Veranlaſſung 'ged 
ken: ob dasfelbe audy im Balle, wo über, das Schuldenwefen: eines Hinterſaſſen der Gon» 
eurs erfannt wird, noch dusgehbt werden fünne, oder ob nicht alsbann , wenn der Guts⸗ 
herr dergleichen Gefälle aus der Gantmaffa fordert, die Competenz hinſichtlich des ganzen 
a das einfdlägige -königls Landgericht wegen: Betheifigung des Gutsherei 
ergebe! ; ' i \ 
In Erwägung, daB nad) eingetretenem Concurfe Ezecutionen zu Gunſten eines Glaͤu— 
bigers, alſo auch des Gurshern nicht mehr-Statt finden können, folglich das Executions— 
Recht des Guts: und Gerichte herrn von felbft wegfällt, in feinerer Erwägung, daß bey eis 
hen Conrurs Verfahren, wo der Gutsherr ride bder illiquide Gefälle einfordert, die Bes 
theiligung deffelben auffer Zweifel liegt, und. aud in“ Anſehung ihrer rechtlich güibeftimmen 
iſt, ob umd wohin diefe Gefälle im, Gegenfatze der übrigen Glaͤubiger zu looiren- jenen, 
fommt nothwendig der H. 62. ded angezogenen Edicts Vi: der Berfaffungsurkunde: zurAns 
wendung, und in dem’ bezeichrieten Bulle muß ein folhes Concur 8: Verfahren: gariz. am das 
einfehlägige: koͤnigl. Landgericht Abergehen. ernach iſt fih zu achten. Jr 
„,. Münden den. 413. Februar ABM. .» 2 2 — e 
1 Ar J u— ar A R ar 4 4 ı9 4 e" 
Br. Pr, 12410, Nr. Empı ööö. en 
| efanntmadung 
(Die Prüfung · der Schulamts ⸗ Erſoectanten über. praͤctiſche Ausbildung bett. ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Diejenigen Schulamts⸗Exrſpectanten, ohne Unterſchied der Confeſſion, welche in dem 
Jahre 4818/49 und in den vorhergegangenen Jahren den Schulſeminars-Curs erſtanden haben, 
und zur Erlangung einer Lehrersſtelle die vorgeſchriebene Pruͤfung uͤber practiſche Ausbil⸗ 
dung in diefem. Jahre zu erſtehen gefonnen find, haben ati nachbenannten Tagen dapier- 
zu erſcheinen. 4 ran en JF —— 
ee 12. Junius die katholiſchen Schulamts:E;fpecfanten“ aus der Fönigl, Aemtern 
Gemuͤnden, Volkach, Fladungen, Alzenau, Haßfurt, Hofheim, Stadt und Lands 
gericht: Aſchaffenburg, Aura, Würzburg links de& Mains, Ochfenfurt,, Dettelbach 
uhd Frammersbach. F na — 
Am a4. Junius aus den koͤnigl. Aemtern Kaltenberg, Kleinwallſtadt, Amorbach, 
Hammelburg, Broͤkenau, Wuͤrzhurg rechts des Mains, Muͤnnerſtadt, Klingen- 
berg, Lohr, Reuſtadt, Kitzingen, a & EL MEME) Kartfladt, Ro⸗ 


) 
r 
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— 
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thenbuch, en; und aus dem Bezirkeiber fqͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen Regle⸗ 
rungs⸗Canzley zu Rreugmerthbeim. : ı m 0 nn 
Un 46. die uͤbrigen Schulamts- E;fpectanten: aus: den ‚oben wicht genannten koͤn. 
Land und Herrfhaftsgerichten. Pin en 
B. Am 48. Junius bie proteflantifhen Schulamts-Erfnectanten aus allen k. Land⸗ und 
Herefchaftsgerihten, und aus dem Bezirke der fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen N raie 
zungd:Canzlep zu Kreugwertheim, — URN . 
Die von den Local. Schulinſpectionen außgefichten umd von den königl. Diftrict?-Schufr 
infpectionen contrafignirten ——— find verſchloſſen mit den Alters: Zeugniffeg 
jebeömal den Tag vor der Prüfung im koͤnigl. Schulſeminars⸗Gebaͤude dahier gbäugeben, 
Wörjburg deu’ 24. März 4821. er vr ie 
Königl. Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern 


Freyherr v. Usbed, Vice-Präfident. 
' v. Mieg, Director. 


Bröplig, 





Br. Pr, 42413... Nr. Exp, 42769. , 
(Die Prüſung der Schullehrer ⸗Seminariums + Competenten betr.) 
u“ Am Mamen Seiner Majeflät des Könige, 
Diejenigen Competenten des Unter⸗ Mainfreifes , welche Behufs der Aufnahme in bag 
Schullehrer » Seminarium dahler für ‚das, Jahr 1824/22 die. diefiährige Prüfung iu er⸗ 
fteden gedenfen, haben an nahbenannten Zagen bahıer zu erfiheinen. 


Um 7, May bie Schulcompetenten aus den koͤnigl. Aemtern Gemuͤnden, Volkach, 
— U zenau und Amorbach. — 
Nm 6. May aus den Fon. Aemtern Haßfurt, Hofheim, Stadt = und Landgericht 
Aſcha fenburg, Yura und Hammelburg, | 

Am 44, Map aus den kön, Wemtern Frammersbach, Kaltenberg, Kleinwallſtadt, 

Brbdenau, Obernburg, Kigingen: und Reuſtadt. ‘ 
Ym 44 Map aus den fürn, Aemtern Münnerftadt, Klingenberg, Rohr, Miltenberg, 
a. und aus dein Bezirke der. fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen Regierungstanzley z% 
wertheim. 

"Um 56. May aus der Stadt und den Fin, Landgerichten Würzburg rechts und links 
des Mains, Dettelbach und Ochſenfurt. | . 

Am 18. Map aus den Fön. Aemtern Werned, Karlſtadt, Rothenbuch, Stadtprozelten 
und Wiefentheid. 

Um 21. Map aus ben Fin. Aemtern Arnflein, Ebern und Sulzheim. 

Um 23, May aus den kön. Aemtern Berolzhofen und Roͤttingen. 

Um 25. Map aus den kin. Aemtern Euerdorf und Eltmann. | 

Ym 23. Map aus den fin. Aemtern Schweinfurt, Mellerichſtadt und Marktfteft. 
. m 30. Map aus den fün. Uemtern Hilders, Kiffingen und Remlingen: | 
Um 2. Jund aus den koͤn. Aemtern Homburg, Königöhofen und Rüdenhaufen. 

Um 4. Sump, aus den, Eün. Aemtern Vifhofspeim, Gleusnorf und aus‘ der Stabt 
Shweinfir. 5 1 


B. 
Am 6. Juny die pröteftantifhen Schulcompetenten ausden Fon. Hemtern Bifhofshelm, 
Sledungen, Hilders, Hofheim, Dettelbach, Marktftefs und Schweinfurt. 
8. Juny dielenigen aus den ag koͤn. Land = uud Herrfihaftsgerichten und aus 
Rem Vezirke der feſtlig Lowenſteiniſchen Negierungsfanzley zu Kreuzwertheim. 
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Die ifräelitifhen Schuleompetenten haben jedesmal mit den Patholifchen Schulcompe 
— iener koͤn. Land- und Herrſchaftsgerichte zu erſcheinen, in welchen ihr Aufenthalts⸗ 
ort liegt. 

Saͤmmtliche — —— haben ſich unter Vorlegung der nothwendigen Berhafts- 
und Wlterszeugniffe am Tage vor der Präfung Nachmittags 3 Uhr wegen Einzeihnung 
in * Pruͤfungeliſte im kon. Schullehrer⸗ Sem narium dahier zu ſtellen. 

u den Local-Schulinſpeetionen verſieht man ſich, daß fie die fraglichen Verhaltszeug⸗ 
niſſe mit aller Gewiſſenhaftigkeit ausſtellen und an die betreffenden kön. — —— 
inſpectionen zur Beſtätigung oder zu etwaigen Erinnerungen befördern werden, welde (ol: 
de den Öculcompetenten eig m en zu behändigen: haben. 

Wuͤrzburg den; 24.4 März: 4824, . 

ne. Röniglige Regierungbes UnterMainkzeifee: 
Kammer des Innern. . F 
Frh. v. Asbeck, Präfident. 
He Mieg, Director. 
Edel. 





Nr, Pr, 1212. — "Nr. Exp. 412770. " 
(Die Eoncursprüfung der Bewerber um allgemeine Stipendien betr.) 
Im Damen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die fin. Studien- Rectorate des Unter: Mainkreifes werden angewiefen, die durch die 
all erhoͤchſte Verordnung vom 2. Dftober 4841-., Regi geblatt ©. 450 vorgeſchriebene 
Concurspräfung mit den Bewerbern um allgemeine Stipendien im Anfange des kuͤuftigen 
Monats Map vorzunehmen und über die Reſultate derſelben borfchriftsmäßig bis 4. Tun. 
I. 758. anper zu beripten. Zugleich haben diefelben in allen Klaffen den Competenten um 
Beriätigungen im Fortgenuffe von Stipendien die im Intel, Blatte vom Gahre 4817 um 
fesm ie Nov. ©. 3442 et sequent, erlaffene Verfügung öfientlih befannt meden su laffen. 

Würzburg den 24. März 1821. 

Königl, Regierung des Unter: Mainfreifee 

Rammer des Innern. 9— 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
2%. Mieg, Director, 
.? Ebel, 


Nr,Pr. 42,127. Nr. Exp. 12,768. \ —— 
An die ſäaͤmmtlichen —A——— des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Wander⸗ und Dien botenbuchs⸗ Fälſchungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf die an allerhoͤchſte Stelle gelangten Anzeigen, daß die Wander⸗ und Dienſtbo⸗ 
tenbuchs⸗ Faͤlſchungen immer. häufiger vorfommen, und meiftens in den Zahlen der Mo⸗ 
mats: Tage und des Jahres gefhehen, haben Seine Koͤnigliche Maieſtaͤt dur — * 
Entſchliegung vom 45. d. M. zu befehlen gerubet: . 

4) daß in die ander» und Dienftbotenbächer die Monats-Tage und Jahre Aberhaupt, 
insbefondere aber die Dienftes Untritts» und Austritts- Termine künftig nicht mehr 
mit Ziffern , fondern mit Buchſtaben in Worten eingetragen werden follen; ; 

O doß die Dienftboten und Handwerksburſchen auf die ſtrafrechtlichen Kolgen folder 

Faͤlſchungen durd eine befondere Vormerfung in den Dienft« und Wan der buͤchern aufs 

„wersfam-gemaht werden ſellen, damit fie ſich fernerhin nicht. mehr mis üniunde dem 
befichendeg Etrafgeſete entfhulbigen koͤnnen. — — 


— 616 
Die Pollzepbehörden des Imter-Mainfreifes werden angewiefen, hlernach das Erfor⸗ 
derliche zwverfägemd Tv 50 un za 0 8 > : 
Würzburg; dem: ao Mharz aBom.. 5°. _ Aa Zu ——— Ze 
KRönigle Regierung des Unter-Mainkreifee eat) 
— ent Remmerides Innern. a En 
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Freyherr v- Yöbed;, Präfident, A eo. 

* Be Miüeg, Director · Edel 

Sir, Pr. 42251. Nr. Exp 41240% — a 
ea m ar u Ror'ge 4} 

⸗ (Freywillige Benrräge zum Schullehrer/Wittwen Inſtitute bein.) .0 


Im Namen Seiner Majeſtät des ——* ee 

Die Lehrer dad Diſttiets Heidingsfeldi haben einen. freywiligen 5Beptrag bom 90 fl., 
die Lehrer des Diftricts Kleinochfenfurt von 22 fl Hrfr., die Xehrer ded Diſtriets Warte 
mannseoth von. 50 fl. , zwey Lehrer von Difteicte Tauberrettersheim nachtraͤglich 8 fl. 2% 
&r., in Sunmma 170 fl, 30, fe. zu dem. zuerrichtenden Schulle hrer⸗ Witwen: Inftituse geleiftet, 
was andurd Öfientlih befannt gemadt wird. 


Würzburg m März 48214. 


önigh Regierumg des Unter-Mainbreifes.. «72 
Kammer bes Innern. R 
Freyherr v.. Asbeck, Präfivent. 
v. i 





Bir. Pr, 13574, Nm. Exp: 42605. 


2 ++ 


Mieg, Director 


Froͤhlich. 


Da Amtsbürgſchafts + Weſen betr.) — 4 
m Mamen Seiner Majeltär des Königs 
Seine Eöniglihe Maieftüt haben: unterm 27. vorigen Monats allergnaͤdigſt zu 


entſchliet 


Ben geruht, daß die von- den Ehefrauen. der börgfchaftleiftenden Beamten. vorfhriftsmäßig 


auszuftefleriden Verzichtbriefe ganz 


tarfrey audzufertigen, dagegen aber die treffenden Srenis 


pelgebähren jedesmal zu erheben feyen; welches ſonach den. fünigle Kreis» ,- Stadt* und 


Landgerichten zur Darnahadtung e 
Bürgburg den 4. April 1821, 
Königlide 


mn. 


neh wird. 


Regierung des Unter: Mainfreifes. 
Kammer der 5 
Freyh. v. Asbeck, Praͤſident. 

I. v. D-or.n.berg-,. Directors- 


inanzen.- 


rang 


EEE EEE — —— — — 


Intelligen zweſen. 


Amtlide Artike'lll. 
ir Betfanmntmadumg. 


Am: 23: März d. J. früh vor 6 Uhr 


wurde. im 5. Diftriet im der Belfengaffe in 
der Nähe des erfien Mäainthärdens eın neus- 
gebosnes wohl aufgetragenes Kind, männli= 
hen Geſchlechts, todt gefunden; 


Aus der. Leihen: Drffnung ergab fi, 


daß das Kind nah der Geburt gelebt habe, 
Bebensfähig — ſey, und wahrſcheinlich 
den Erfiidungs:Tod erlitten habe. . 


Da das Verbreden- des. Kindsmorded 
bier angezeigt:ift, fo werden alle Suflize und 
Polizepbehötden erſucht, und Jedermann: 
aufgefordert, zur Eutdedung der Ihäterin- 


geeignet mitzuwirken, und. die fi) ergebenden 


Anzeigen anher mitzutheilen. 
Würzburg. den: 6. April: 1821. 
Königh Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director, 
v. Winterbach. 





(5) 4. Seffohlene Kleidungsftäde. 
- Dem Schuhmacpergefellen Chriſtoph Hem⸗ 
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rich dabhier wurden unlaͤngſt folgenbe Klei⸗ 
dungoſtuͤcke entwendet: hr 
Biein neuer dunfelblauer tuchener Frackmit 
2 Reihen gelben Plattenknoͤpfen mit gruͤ— 
nem feinem Fulter, we, 
2) eine neue dunk⸗elblaue tuchene langeweite 
MHoſe mit dumkelblauem Futter, 
3). eine geibe Welle von Kameelgarn mit 
rothen ‚Streifen, und roth eingefaßt, die 
"Knöpfe find von weißem Porzellain mit 
“Gold eingefaßt, und einer berfelben if 
"gerfprungen, a 
A) ein alter Hofenträger von braun⸗ m Sels 
Benband mit blauen und rofben Bluͤm⸗ 
Achen, und mit Schafleder gefüttert. 
— Alle Juſtiz- und Polizenbehörden werden 
erfucht, zur Entdedung des Thaͤters und 
Auffindung ber entwendeten Kleidungeſtuͤcke 


geeignet mitzuwirken , und ſachdienſame No— 


fizen anher mitzutheilen. 
Wuͤrzburg den ‘6. April 41821. 


Königl. Kreise und Stadtgericht. 

(4,2 Wilhelm, Direton · 

€ Müller. 
Derffeigerung 


Domnerftag.den 12. April früh 40 Uhr 
wird der noch disponible Moftvorrath, als: 
2 Fores 1/2 Eimer vom gefammeltem Zehnt, 
And 2 Fuber 6 152 Eimer von den herr® 
ſchaͤftlichen Weinbergen zu Nandersaler ers 
zielt, hier in dem f.-Mentamrs: Gebäude oͤf⸗ 
entlich veritrichen, und s. r. an die Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben. ' en 3 

Hierauf wird au die Hefe von den Zehnte 
fellern zu Nandersader, Thüngersheim, Veits⸗ 
hoͤch heſm oͤffentlich verfleigert. " = 927, 

4. Würzburg am 6. April 4521. 
Sonigliches Nentamkr. dv. M. 
u Kirhgeäner, 

' Bi 0: uor.;6: * 
Ser baieriſchen Staatspapiere— 


—X 


PEEIR. Wer: 
u; 52 


Etaatspapiere. Briefe] Geld, 
Obligafionen A 4 0fo 12 7145 
“dito 2 5 0fo „1*. 865 
Pandanichn 5 91% | 914 
Hörörh. Ahweil —. 90 89% 
Lott. Loofe AA 40/0. 955 | 914 

dito E— Ma 4 o/o 894 3:4 
digen ampe zinsl 79 113 


Augsburg den 5. April 4821. 
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Sei (5 ietungen 





.-4).(2) Mittwoch ben. 44. April und bie 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags um 2 
Uhr anfangend, werden in der Semmels- 
gaffe A. Diftr. No, 144. Weißzeug, Klei— 
dungsjtäde, Zinn, Betten, Schreinerwaa⸗ 
ven us dgl. Öffentlich ;gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verfleigert, wozu Ötrichäluftige ein⸗ 
geladen werben.“ 

2) (2) Mehrere Zentwer dürrer Monatss, 
Elee liegen dahier norräthig zum Verkauf 
Das Nähere am Intel. Comtoir. 





Bermietpangen. 





4) (2) Sn der Buͤttnergaſſe Nro. 298. 
dem Saftwirthshaufe zum Schwan gegenüber 
iſt der obere StoF mit allen Bequemligfeiten 
auf den 4. Map d. 3. zu vermiethen. 

2) (4) Sm. Difte, Neo. 598. der Pleis 

Hader Kirche gegenüber ift ein fhönes Zim⸗ 
mer. mit Möbeln fogleih an einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 
8 64) Am 3. Difte. Nro. 224. in der 
Auguftinergaffe.uft-ein Quartier, beſtehend 
in.4: beißbaren Zimmern-mit Alkoven, Rüde, 
Holzlager, Keller und andern Bequemlich— 
feiten auf den 4. Map zu verlehnen. 

2 (2) Bey Franz Mid. Steinam anf 
dem Markte find 2 Bimmer mit Möbeln für 
ledige Herrn zu vermiethen. 

5) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 242. iſt auf 
ben A. Way. d, 5. für eine ruhigerftille Hause 
haltung ein Quartier mit allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermiethen. Zr 





u Be rmifhte Ungeigen 


ur “ A nzeige 
4) 6) Die ame 5, dieses wegen einge- 


. tretenem Hinierwils nicht stattgehabte mu» 


sikalische Abendunterhaltusg istaufnächsten 
Donnerstag den 12, ‚ieses festgesetzt, wozu 
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die verehrlicherr Mitglieder der Harmöüle 
ergebenst einladet 


Würzburg am 9. April ı8aı, 
der 5 der Harmonie. 


3) (41) Am 6. April ſtarb an einem Ent⸗ 


zůndungsſieber Herr Franz Berg, geiftlicher 
Kath, Profeſſor der allgemeinen Weltger 
ſchichte an hiefiger Univerfität, und Ganos 
nikus des aufgelöften Stiftes Neumtinfter. 
Er warb geboren zu Bridenhaufen am Main, 
und erseichte ein Alter vom 68 Fahren und 
3 Monaten. 
Die zu feiner Bibliothek. gehörigen Bü 
der bittet man binnen 44 Tagen dahin zurüd: 
zugeben, und wer aus feinem Nadhlaß zw 
fordern hat, muß fich gleichfalls binnen 4% 
Tagen beyus Teflamentariate melden. 
Das Zeflamentariat. 
4) (CH) Wer an die Verlaffenfchaft des 
erlebten Andreas Schraut, Müllermeifters 
zu Retzſtadt, unter dem Titel eines dingli- 
ben oder Herfönlichen Rechts ermas zw fots 
dern. gedenkt, hat fih an der Teflamentd- 
Executor $. Uppellätionsgerichts » Kdvocaterr 
Berker zu Würzburg binnen 4 Wochen zu 
wenden, und zu liquidiren, nach Verkauf 
Biefes Zermins wird die Verkaffenfchaft zwi⸗ 
fiyen den Erben versheilt 
vom Teflamentariat. 


5) (2) Wer wu die geringe Hinterlaſſen⸗ 
— unlängft verſtorbenen Dienſtmagd 
Eda Dorothea Baͤumann ledig von Homburg 
em Main eitren gegrändeten Anſpruch zu 
Yaben glaubt, oder vom der VBerlebien vor⸗ 
jelichennes Geld oder andere Effecten vom der⸗ 
feiben verwahrlih in Haͤnden hat, wird hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich im der 
Ragen unter dem Rechtsnachtheil, ohne 
weiters mehr berädfichtigt zw werden, bey 
dem untergeichweten V“fatramte als Teſtamen⸗ 
sarias hinlaͤnglich aus zuweiſen, und das Frag⸗ 
liche an daſfelbe auszuliefern. 

Aſchfeld den 6. April 1821. 

* Pfarramt. 


6)( 2) Unterzeichneter macht einem geehrten 
Publikum, beſonders den Kauf: und Haus 
deloleuten - befannt, daß er mit ſeinet wohl 
eingerichtesen Jacht lommende Oſter meſſe, und 
wos Freytag den 20. April d. J. Mittags 


Friſt von 30 
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um 12 Uhr zu Schferifurt 7 Samſtag als den 
24. Mittags um 12 Uhr von Wuͤrzburg abs 
fahre, worauf man Speiſen und Trank um 
einen billigen Preis haben kann. Die Per⸗ 
fon bezahlt bis dahin 2 fl. 36 fr. 
ODchſenfurt den 6. April: 4821. £ 
Georg Kellermann, Meßſchiffer. 


7) (1) Ein junger Menfh, der ftudirf 
bat, in den Anfangsgrüänden der griechiſchen 
und lateinifhen Sprache Unterricht. gibt, ſich 
mit legalen Zeugniffen über Fleiß und gutes 
Detragen ausweiſen kann, wuͤnſcht bey einem 
k. Landgerichte oder Nentamte oder einer. au⸗ 
dern Screibftube ‚Unserfunft, Das Nähere 
bev Sodann Schleicher, Gaſtgeber in Graͤ⸗ 
fendorf a, d. Saal. 


8) (2) Jemand, der den 45. April mif 
eigenem Wagen nach Branffurf abreifen wirdy 
ſucht einen Reifegefährten. Das Nähere 
Intell. Comteir, 


90) (2) Es werben auf kommenden Sonn: 
tag den 45. d. M. Maͤrz einer vder zwey 
Mitreifende nah Frantfurt a. M. geſucht. 
Raheres im Intell. Comtoir, 


40) (3) Eine ruhige Haushaltung vom 
2: Perfonen ſucht auf Großiakobi im: einen 
nn weit vom Markte entfernten Gegend 
der Stadt eine Wohnung ven 2 ineinanders 
gehenden. heigbaren Zimmern, nebſt no 
einem Zimmer, Z Kammern, Küche, Holz⸗ 
lager, geſoͤndertem Abtritt, Wafſchhauſe, 
und etwas Keller. Das Näbere iſt im 2. Diſtre 
Neo. 334 im mittleren Stock zu erfahren. 


44) (4) Philipp Kirchner, Main⸗ und 
Zwergfaͤhrer, dann Michael Kirchner, Schiffs 
bauer, bey de von ˖ Gemuͤnden, haben in dem 
Monate Märgid. J. bey großem Waſſer in 
dem Meinfluffe. einem Hslländerbau ‘ohne 
Zeihen und Ramen aufgefangen. Man will 
nun Biefes öffentlich bekannt machen, mif 
bem Bemerken, daß, wenn fid der Eigene 
thuͤmer diefes ‚im Zeit 2 Wochen nicht vor 
findet, der Baum für verloren erblärt wird 
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—W | | | 4176 
Urkundlich undde ier Sepp x Sniien Ein. Bat ſtoſtantes des’ gutsherrlichen Pachters 
Appellatiousgerichts· ER BE Yes Staͤdtler = BWaltershaufen erfor 
. Würzburg am 16. Mörk 1824. Beide © 5 ee 
— ee rx Liguidasion der Paſſſben deſſelben 


Koͤnigl. basesifhes Appellattonß⸗- 
Beriht-für den Unter⸗ 
: 3 M. v. Seuffert, Vroͤſident. = 
Bee B8Bner. 


E rkenatniß. *? 
Vorſtehendes Erkenntniß wird’ hiemit für 


den abweſenden bellagten Midael Dellert 
publicationis loco bekannt gemaht. h 


Hofheim den 30. März 1821. 
s — Zanbgeiigt, 
3. Leo Steger, Landr 
 , Bondermann, Rechtspr⸗ 

A De " 

(HE: BDetfouhtmadung 
In ’einer dahier gegen AR 
anhängigen Unterſu kommt vor: - " 
im abgeiwichenen Sommer 4820 fen in der 
Begend von Bamberg von ‚einigen der 
dahier verbafteten Räuber ein "Diebftapf 
in einem Amthaufe begangen werden. Die 
Beute fol unter ändern in einer. golder 
neu und einer filbeinen Uhr, einer" fülbere 
. wen Kette, einem Seſted non filbernen Loͤf⸗ 
fel, Meſſer und Gabel befanden, und der 
Diebftahl mehreremal verſucht worden [epn, 
ehe besfelbe gelang. Eiwa 5 Wochen nad 
Zaurentii v. J. wurde einer der babier 
verhafteten Räuber mit einem gefüllten 
Duerfade im Walde bep Cbenhaufen ges 
fehen, und es wäre. mäglih, daß auch in 
dem Sade eine Beute bed — Die b⸗ 
age der eines andern enthalten gewe⸗ 

en wäre. 

Alle Juſtiz⸗ und Poltzeybehoͤrben, fo wie die 

etwaigen Damnificaten felbft werben andu 


erfucht, baldigft nähere Aufklaͤrung über den 
gedachten Diebftahl,. ob, wenn und wo fol. 


der geſchehen ift, hieher allenfalls_nebft den 
betreffenden Acten gelaugen zu lalfen. 
Karlftadt den 3. Upril 4821. 
Königlider Landgericht. 
Granbdaur, Landricter, 





(5) 4. Giäubiger-Borladung. | 
Aus Abgang eines freyen Erecutions⸗ 


Obiectes, und wegen Andrang mehrerer Glaͤu⸗ 


biger ift die Unterfuhung des. Active, amt 


ainfreiß:: 


‚fhläffen und refp. Anträgen 


6) 3. 


iſt Tagfart auf Mittwoch den 16. Day früh 
8 Uhr unter dem Rechte nachtheile anberaumt, 
daß bep. dem Schulden: Arrangement auf die 
Qurbleibenden feine Rädfiht genommen wer= 
ben folle. BE SSL 
D. Königäbofen den 8. eye 1821. 
Koͤnigliches Landgeridt 
als Patrimsnialgerichts⸗Adininiſtratione 
‚ Brands, Landrichter. 
"*° - 9" 


(3) 35 Warnung A Slaubige Pu 


ng. — 
Die Rikolaus Streitifcen Cheleute von, 
Oberfireu, welche ih dermalen zu Wechters⸗ 
wintel aufhalten, wurden wegen. leidtfinnf- 
ee Zerrüttung ihres Vermögens und _ 
Danzer zum Lottoſpiele untes die Curate de 
Undreas Streit von DOberfireu geftellt,; Fon» 


wen ſonach ohne Einwilligung deffelben we⸗ 


der Käufe, Verkäufe, Darlehens: oder ſon⸗ 
ige Beräußerun 8: aber ihr Vermögen ber 
beuptigteis venfeiben abfipließen, wählen m 
. eben € ’ 

re iſſenſchafi und Warnung = 
mit befannt gemadt wird. — — 

Zugleich werden ſaͤmmtliche en . 
der obengenannten. Streitifchen Eheleute gun - 
Liquidation ihrer Forderungen-und Erklärung 
auf die Zahlungsvorſchlaͤge der ſchulden den 
Eheleute und ihres Eurators auf Donnerflag . 
den 26. Upril d, 3. früh. 8 Uber unter Une 


- Drohung des Redptsnachtbeiles vorgelaben, 


daß man ohne Beruͤckſichtigung der Ausblel⸗ 
benden die Bezahlung der Schulden der Ri- 
tolaus Streitifchen ‚Cheleute nah den Be⸗ 
der Mehrzabhl 
der erfiheinenden "Gläubiger derfelben anordr’ 
nen wer J 
— iſtadt den 22. März 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrigter. 
— Element, Ldg .Lctuar. 
PBarnung ER 
Balthafar Eckert Orisnachbar zu Ober⸗ 
ſtreu, zur Zeit Pachter auf ser Seemüble 
dapier, hat ſich bey der geftern vorgenomme⸗ 


477 * 


nen Liquidation feinen Schulden ſreywillig 
unter die Euratel des Gemeindevorflehers 
Sohann Damm zu Oberftreu begeben; kann 
beinnad von mun an ohne Einwilligung feis 
ned Eurator® weder Deräußerungs- noch fein 
Vermögen befhwerende Verträge rechtsgäls 
pi abſchließen· Diefes wird zu Jedermanns 
iffenfhaft und Darnahadhtung andurch 

————— Den 50. Ding 13 

elle: en 50. 1524 

Köni 34 Laudgericht. 

erner, Landrichter. J 





(6) 3. Ebdbictal-tadung. 
ur Conſignation der Paſſiven des Bal⸗ 
thaſat Ihemad zu Poppenlauer iſt Tagfart 
auf Dienſtag den 47. & Monats. April c 
fräh 8 Uhr anteraumf worden ; mozu ſaͤmmt⸗ 
iſche deſſen Gläubiger Bebufs Beffimmung 
des einzuschlagenden Verfahrens unter Strafe 
— chtigung andurch vorgeladen 
werden. 
DMannerſtade am. 34. März 41824. 
‚“ Königlides Landgeridt. _ 
a Kelleri, Landrichter. 


Web er, j.· 


HI Glaͤubig er⸗ Vorha dung - 
Auf Antrag des Sebaſtian⸗Werner, Sie⸗ 
der von Haard, zur Convocation feiner Glaͤu⸗ 
biger iſt Tagfart Behufs Schuldenaufnahme 
auf Montag den 16. April c. fürgefegt wor⸗ 
den, wozu jene unter dem Wraiudig des Uns 
beachtebleibens bey dem etwa eingeleitet 
werdenden. Berfahren anber vorbeſchieden 


merden, 

» Ds Münnerftadt den 31. März 1824. 
le Könige Land gericht. —** 
Kelleri, Landrichter. 

Weber ji Pe 


Din Ebieral:-Ladung 


Gegen Sohann Ledermann, Wagner. bon. 


auer, wurde der Goncurs erfannt, 
und da der Cridar auf, Berufung gegen die 
fed Etlenntniß vechtsfräftig Verzicht geleiftet 
Beine nachſtehende Ediststage feftgefegt 


Ater Ed auf Mittwoch den 9. Map 
den 6. & 
‚Rex ictstag au twoch ben 6, ‚Su 


* fenden Handlung, _ 
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Ster Edietotag auf ben 47. Fur 
"WiES3. A Bunde 8 
den Anſang nehmend. 
Sämmifie Ledermanniſche Gläubiger 
werden nun hiezu, um die —2 Hand⸗ 
ngen zu pflegen, unter dem geſe 
Neqhts nachtheile anher bereiten — 
DMännerfladt den 50. März 1824. 
Königlides Lamdgerigr. 
Kelleri, Landrichter. 
) Sambaber, Log. Ver, 


2 ulsation, 
e e Georg Endres’fihen EBeleni 
zu Wargolshaufen iff der Eine m 


fannt. Zur vorfhriftsmäßigen Ligwdation 


demnah Tagfart auf Dienftag den 3 de# 
künftigen Monats zur bepderfeits Fchläßfichen 
Verhandlung dev Sache auf Treptag den $. 
Zunius & 5. jedesmal- Vormittags 8 Uhr 
anberaumt. Auf den Unterlaß haftet der Außs 
ſchluß von der Eoncursmafle, reſp. der trefe 


ber Forderungen fammt — wird 


'Deer; Neuftndt a. d. ©, am 5; April 282g. 
erde arg RR 
1 pe, Landrichter, 
— 23 ER J. AD. Lubert, LIE 7 
REN nn u mn — 
G Borladung ar 
Der an Beiftee- und Koͤrperſchwaͤche lei⸗ 
dende Johann Schneider ledigen Standes 
aus Drb, Pico vor 25 Jahren von dar 
ſelbſt heimlich entfernt, und man hat feither 
über fein Leben und ſelnen QUufenthaft' eis 
ne Rachricht einziehen koͤnnen. 
Auf Antrag feines Bruders wird derſelle 
demnach hiedurch sorbefchieden, ſich binnen 3 
Monaten bahier um ſo gewiffer anzumelden, 


‚als ſenſt gefegitchen Beftimmungen gemäß, 


defen Verindgen: feinem Bruder überläffen 
werben wird. 
Orb am 26. März 1824. 
Königlihes Landgeridt. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Ldg.-Mctuar, 


(3) 3. Släubiger-Vorladung 
(De bitſache des Johann Roßvdeutfiher alt zu 
Kordheim: btr,) 
Auf Andrang eines Gläubigers wurde 
gegen u Roßdeuiſcher alt zu Nordheim: 
% 
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die Erecution verhängt. - Um nun ermeflen Sie dritte und Toßte Tagfart Auf Breptag den 
zu koͤnnen, in welder Art gegen den Schulde 4 MapT. F. früh 9 Uhr.auf dem Gemeinde: 
ner zu verfahren fepy haben deffen Gaͤubi⸗ Haufe zu Fahr anberaimt, wezu man Stride 
ger dm Mittwoch den 25. April HF: früh liebhaber mit der Eröffnung einlader,, daß 
Une ihre Forde: ungen dabter zu liquidiren, die Bedinghiffe vor dem Stripe befannt gez 


a 


widrigenfalsdie Ungehorfamen underäffihe - mat werden. 





- tiger bieibens: Belta am 26, März 1321, 
Bolfsd, sam 21: März 1821. Koniglihes Landgericht. 
Köndgk Landgericht. Ded, Landrichter N: 
| Bed, Landrigter, ‘- * Slte⸗ract. 
X ve 7 ® (3)4. Berfleigetung. 
(3) 3. GIäub iger- Bo rladang. J— Donnerftäg den 26. April Nachmittags 


x u u f 3 22 AR 
„ Um: das geeignete Verfahren gegen Chri« 4 mo Tu —— 


— f geh T i 
ſtoph Reeſer Orts nachbarn - zu Kolizheim der Beplage zum — — SL i 
Wien nötbige Säwimtlihe Gläubiger defel- Gemeindehaufe zu Donnersdorf nodhmalg 
ben. werden daher zur Liquidation ihrer For⸗ zum Öffentlichen Verſteiche au’gelejt, " 
derungen auf Donnerfiag den 49. Wpril I, ' Sulzheim den 3. April 4821. - 


5. fröb 9 Uhr unter dem Nehtsnachtheile Fürfl. u Thurn u Tariides den! 





anher vorgeladen, daß. die Aüsbleibenden i 
bey Behandlung des Debitivefens nit bes 7 l — ib leiter 5 
xuͤckſichtiget werden. \ e de 3 tete } 
m. den 16. * 1821. id. 
. tali 6. 9 ‚> : , 
u we” a 3) 3. Gläubiger: Borladung. 
Schultes, Practicant. Da des Bautin, Barth ‚zu Kleinmuͤn⸗ 


ſter Schulden ſich rg a —— 
MS SE: vermehrt haben, ba ie die Aufmerk⸗ 
(8) 3. Verfleigerung. famteit des dortigen Gemeindepfleg Aus⸗ 
Auf Antrag der 3 minorennen Michael ſchuſſes erregen mußten, .fo wir) auf 
Hemmerich ſchen Kinder von Fabr refp. ih⸗ des Letztern Antrag zur gerichtlchen Aufnahe 
ser Dormänder, und mit Zuſtimmung der me diefes Barthifhen Schuldentandes aufl 
Unverwandten derfelben wird zum Verſtriche Montag den 16: April diefes Jahrs früh. gu 
des ihnen ans der DVerlaffenfhaftsmafla ih⸗ Ahr Liguidationd-Tagfarrangefegt, und dazus 
ver Baſe Katharina Hemmerih von Bahr ever, der an befagten Schuldner eine For— 
und ihres Vaters Michel Hemmerid bon da derung zu machen haben follte, au deren Li⸗ 
angefallenen, auf Fahrer Marfung liegenden quidirung unter dem Rechts nachtheile vorges 
Immobiliarvermoͤgens, beftehend aus laden , daß bey dem nad gefihebener Schulz 
4) einen großen Wohn: und Gafthaufe mit den Aufnabme zu beſtimmenden Verfahren. 
Nealfcildgerechtigfeit ohne Canon, einem auf die Ausbleikenden Feine Ruckſicht genginz 
Keller für 40 Fuder Faß mu weingränen men werden ſoll. J Er 





Faͤſſern, geräumiger Stallung, Garten, 2 Wetzhauſen den 45. März 1821. pi 
Kaltern verfehen mit allen zu einer or- Freyh. von Truchsſeß'ſches Batriz, 
dentlichen Wirthſchaft dienlihen Bequem- moniaf-Geridr I. Claſſe. — 
lichkeiten, Raßdoͤrfer, Patr.-Rchtr. 
2) einem zweyſtoͤckigen Wohnhaufe mit gros Shrifteph. 
ßem Keller für 200 Buder Faß, Nebenpaus, ——— TERN A 
Scheuer, Stallung und Garten, (3) 4. Gläubiger: Vorladung unb 
5) 9 1/4 Mig. 4 Str. Weinberg, Art: und * Derfleigerung. a 


Klerfeld, Baumnſtuck und. Holz, 3 Dasıgegen Andreas Gröpp zu Dampfach 





* 
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‚affee Eoneurs Etenneutß hat Nuhmehr 


die Rechtöfraft beſchritten. 

Wegen Geringfügigfeit der, Maſſe wird 
daher einziger ‚Edictstag auf Mittwoch. den 
2. Map RS, früh 9 Uhr feft eh „an wel- 
chem faͤmmſiche GAubiger müter,dem ges 
wöhnligen Mhtenadifheile des Ausſchluſſes 
son der Maſſe dahier. zu rſhan und die 
gehörigen Nandlungen-zu_pflegen- haben. 

augfeihvird zur Berfleigerung der vor⸗ 
bandenen Nrafititen Des. Gantfhuldnets,, 
beftehend if eiltem Wohnhauſe, Scheune if, 
dazu. gehörigen Sras- und Ger garten, 
nebf,t 1/2 Red Tagfarf auf Fittwod) 
den Ube in dem Wirrhe- 
haufe u Davipfa anberaumt, wo allen: 
fallfige_Liekhaber u erfiheinen, die Beding» 
niffe,und Uddabcn zu vernehmen, und den 
Zara, Hadı der E;rcutionssrdnung zu ge» 
wärtigen haben. en 
Bimbach den 4 April 1821," 127 
Freyherri von Fuhs'fhed Patriz 
‚mönialgerihtT, Caſſe.“ 
Schmitt, Parı-Adive n 
sr, Magyer. 
Gt Verfeigerung .n 
.. „Am: Dienftag den 47. Aptil I. J. Vor— 
mittags 10 Uhr wird bey dem dabiefigen £- 
Rentamte die Jagd des doͤchſtheerſchafſuchen 
Koppel Antheils auf Oberſchwarzachet Marz. 
fung salva ratiſicatione oöffentlich veeſtrichen. 
Die Bedingniſſe fo wie die Grenzen derſel⸗ 
ben werden bip dem Sireche felbjt, betann 
gemacht werden, .- ' ——— 
Dieß bringt andurch zur Kenntniß. D 
u Gerolibofen, am 2. ‚April > 1." Pr 


bad Föonizglide Nentamt, 
— Ehrenfeit, IR, 
() 3,,  -Verfeigerung. 


Montag den 16. Üpril c. werden beym 
unterzeſchneten koͤnigl. Rentamte 

50 Achtel Weitzen, — 

500 Ahtel Kͤrn 

hoo Uhtel Haber, Männerfladter. Ges 
mäßer, salva ratificatione in ſchicuchen Abe 
tbeilungen, berfieigert. Dieß wird mit de 
Bemer — gemacht, Daß, FA 
wärstige Streicher «auf, die „Op 


Achteln 6 fl, baare Darau gene 


EA 
Eu vu 2 y7 v1 
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Strihe zu erlegen hate, wenn. fein Gebot 
angenommen werden ſoll. * 
Poppenlauer den 4. April 1824. 
Koͤnigliches Rentamt Mönnerftadt.; 
tat Eplen. - j r } 


ki 


(Hd. VBerfleigerun . + 
Dienflag am 17. d. M. fruͤh 9 Uhr wer⸗ 
den dahier 

48 Malter 4 Meg Weitzen/ 

40o Malter Komm, 

40 Molıer Haber, Warzburger Gemäß, 
mit- Borbehalt der Höäften Gene migung oͤf⸗ 
fentlich verſtrichen. = er 
.. Schweinfurt den 7. April 1824. 

Königlihes Rentamt. 

3. Oſten berger, Admſtr. 





3) 2. Holaz Verfleigerumg im 
Speffast 
Mittwoch Ben I8.T., M. Fein 9 Uhr 
werden aus dem ‚Neviere Rothenbuch habs 
flehende Holzgattungen in nahbenannten Dis. 
flricten in dem Wirthshauſe zur Krone in. 


Bgghtaſchaff parthieenweis der Sftemtlien 
Beer außgefegt: m 8 


Diſtriete Kolpihnabel und Fertels⸗ 
Be) 


f 
. ie ſe. 
183 zu Holländerholz geeignete eichene Ab⸗ 
ae > z 
4918 1/3 Steden Buhenfcheithofz, ' . 
645 Sieden Eipenfipeitkeie, : — 
03 4/2 Sieden, Buhen bengelholz, und 
igkenEigenbensetholn P 
en 19. |]. - an „pbi - 
der benannten Stunde, ie un. 
im Diſteiete Wanzengrube, 
42 “gene Abſchnitte au Hollaͤnt er holz ge⸗ 
eignet. — 
4405 3/4 Stecken Buchenſcheitholz. 
292 4/2 Stecken Cidyenfgeitpol;. 
810 3/4 Steden Bucdenfohlpolz,.und 
409 Stecken Eihenkohlpola  ... 
‚Im Difteicte Baſergrund. 
- 44 eigene Abſchnitte zu Hollaͤnder holz ges 
eignet. RUE 
467 4/2 Steden. Bucenfgeithof;. 
_ Steden a te: y: * 
4 2,8le n chenbengelh und 
60 1/2 Steden Eidpendengeipeine 


ei 
m 


. * 


\ 


Ferner in Herfihiedenen Diftrieten inte den in dem Lohrer Stadt. Waldbifricte She 
ges Windfall- und verfertigtes Daubhoff, helfteg 


Saͤmmtliches Holz iſt numerirt, ‚umd 
kann täglid im Augenſchein genommen wer⸗ 
den, wozu ſich bey dem koͤnigl. Revierfoͤrſter 
u melden iſt. Die bey der Verſteigerung be— 
annt gemacht werdenden Bedingniffe koͤnnen 

au vor der Vrrfleigeruma täglich bev- dem 
* unterfertigtem Umte eingefeben werden, 

Aſchaffenburg den 3. April 41824. 

Kinigl Surks meufhaffenburg Tl. 


ed loch. 





Berſteigerung 

Um 47. d. fruͤh 10 Uhr werden im Die 
fricte Gänsrain, Borftes Nömershag, 74 
zu. Bau- und Nusholz tauglicdhe Eichfldmme 
öffentlich verfteigert, und auf Verlangen von: 
dem: Nebier Sorfiperfonafe vorher vorgezeigt.. 

Hammelburg am A. April 41821, 

KHoͤnigl. Borfamt Kerken 
Bedlen.- - 


we). Derfleigersun — 

Dienftag dem 24. April ” J. Vormit⸗ 
tags 9. Uhr werden in dem. Geſqhaͤfto⸗Local 
a5 Ünterferrigten Amts 


445 Pfund an verfhiedenem Rothleder, * 


4’ un En Ken Hanf, 
u — 
—— 
Pfund Spinal 
fh Pfund Battiſt, TION, 
"4/8 nd BaumwollenZeug  _°* 
4f16 Pfund ——— — 
AS Pfund ſloretſeident Band, 
2 ıf2 Pfund Zinn: Fabrifaten, 
a Pfund Budtr, nr 
4 Pfund affe, 
+ Pfund Seifen, 
Sluͤck Schuhmacher⸗Meſſer⸗ 
zum: öffentlichen Strich ausgefept, und am dei 
Meiftbietenden mit Vorbehalt hoͤchſter Ge: 
nebimigung gegen ſogleich bey Erfolgung der⸗ 
feihem und Wbgabe zu leiſtenden Zahlung, 
Eingangszoll frep abgegeben. 
Gemünden den 2, April 4821. 
Köntglihes Hallamt. 
Bauer, Oberbeamter. 


‘ 





12 4. Verfeigerung 


Um. Montag den 16. April d. I we 


J 


go Klafter Buchenſcheitholz, 
86 1/2 Kifie. Buchenoberholz, 
22 ıfa Klfie. Eichenſcheitholg, 
20 Klfte. "Eichen: berbolg,. und: 
: 5 eihene Abfchnitte, dann 
am Dienffag den 47. d. DH im Diffriete 
Kar — 
319 8 after Buchenſcheitholz, um 
232 ıfz Klafter Bucenoderdolg, endlich 
am Mittwoch den 18. d. M. im Diſtriett 
Schweinſtall 


‚Safh A, dreyſchuhige eichene Maßet, 


22 4fı Klafter dritthaldſchubige detto, 

27 Af2 Klafter Eihenfcheitholz, und 

22 4fh. Alafter Eicdyenoberhalz . 
jedesmal fruͤd 9 Uhr ber Öffentlichen Vers 
fleigerung ausgefeßt; wozu. die Sirichtlieb⸗ 
haber einladet 
ril. 41324. 


Den 3. 
Der Mag eat ber Stadt 


Kurz, Bürgermeifter. . : 
(3)5._ Wein: Ber fleigerung. 


Lohr 


Die zus Dinterlaffenfhaft des verlebten 


Heren Abtes Beuediet Mahlmeifter. des aufs, 


gelößten Kloſters Iheres_gebörigen Weine 


‚ar. 


son guter und rein gehaltene: Dualität,, wie, - 


folche nachbefihrieben ſind werden 


Dienftag den 24. April d. 5. 4*8* uhe 


auf dem Hofe Elgersheim bey Fahr zum: 


äffentlihen Strich aufgelegt, und dem Meift:- : 


bietenden,, wenn aunehmbare Gebote fallen, 
fögleih unter den bepm Striche befonders 
befannt zu machenden Bedingungen. zuge:" 


geladen, 


2 Bor. Moher und oder Mifhlingswein;, 


Vollkacher Gewaͤchs. 


2. Zur. Adlter Mein, Eahrer Gewaͤchs. — 
6 Eimer detto, - Da 


6 Eimer detto 
6 Eimer dettv.- 
6 Eimer betto.- 
4 Fdr. 3 Eimer detto. 

6 Eimer 1818er ARuländer —R 
z Fud. 9 Eimer 481der Fahrer Gewaͤchs. 
Fdr. 8 Eimer detto. 
4 Idr. ie Eimegisuger: 


f . 
; ſo Die Liebhaber werben biezu.böflihft eine - 


285. 
8 Eimer iBeTer. Dann 
wo — 5 ya rother —— 


oltach den 27. März 
Ya Wagitsatse Comm irfisn 


ähnfein Baumann Ä 
— Magiftattrath u. Opl: 
talver walter. 
Dogk 





Nigeamrtide Artikel 
— — 
Bellbierungem 


41) 6) Um Donnerftag den 42. April 
uud an dem folgenden Tagen jedesmal Nach⸗ 
mittags um 2 ühr werden im Innern:-Öras 
a 0. 410, verfhiedene Efiecten, als: 

Betten, Schreiner waaren, ißzeug und 
Kleidungsftäde ver 
Bablung an den E abgegeben 
werben. .· 

2) (2) Rädften Mittwoch den 41; April 
& Hi —— in — 

ro 194., Urſulinergaſſe, Rachmit⸗ 
— lt Bela nn 
er Lage, eigenen , von 
Kandersaderer Marfung, Genie 
ai vn. anden Kofaft a ‚0 rg 
ablun en egeben * J 
bie £ Allein, eingeladen. werden. 
3.8 er ee u 
2) Barbara Staus, . 
Breitbad), eine —— von Kloſter Burg: u 
imıf. Landgerichte Ge sig 
nen, ibe Hnenthänlices 
Neal: Bierbrau- Gerechtigkeit, und 
ehörigen Gemeinderechte Dienfta 37* 
Gap 48241 in dem nämlidyen Hau e fr bio 
Uber unter den. dabey befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedin lu aus vo am auf- 
ſtꝛeices ‚au, ae 


Das. — else. maſſiv it. 
Steinen — fi noch ganz neu erbaut, 
und, hat nachſte 
4) im “ 2 Bender ‚Zimmer, 
wovon aber ur einen Ofen geheitzt 
werden, und vn 

2) im 2ten Stode — welche 
durch einen Ofen heitzbar find, und 2 


nen, und. gegen: baere 


Haufe 3. 


olabo 
den Kanu * 9 


ET Einrichtungem: 
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Seishäre immer, welhe zut Beit ijedoch 
ohne Oefen ſind, 
5) einen ſehr geräumigen. mit Gips belege 
ten Getreibboden, 
4) einen Keller unter dem Haufe, — 
5) ein Hofbaus, iſt einftödig,, und bat im 
untern Stock 4 .beigbares- Zimmer und, 
4 Kammer, 4. Käce, 1 geräumigen Bieb» 
fall, 1 Keller unter dem Haufe, und 
einen am Hauſe — Backofen, 
6) eine unheigbare obere Stube, 4 Kam⸗ 
mern, und 1 Gctreidboden, . 
Mota, Die heitzbaren Zimmer find mit 
maflio eifernen Defen verfeben. 


7) eine mit Steinen erbaute voch gang 


neue Scheuer mit einer Nebenhalle, . 
8) ein Brauhaus mit einem bis 13 Eimer. 


eg hi Kit rauf Ara gut 
€ ngeri tete Malzdorre m 
Bierbrauen gehöri gen Gefgir. und einem | 


7 En. Holzdalte * 4 Bah Schwein⸗ 


10) Ar 
art einen einen ort gute m 9 DR tete den 
Y na ae pas udn he a bauffee, * 
> nen — 2 —3 NE | 
8 
* try Dr —* ur und 3 * 
29 1/2 Morgen 


Urtfeld , erünter an in (fine mit ste 
Bäumen as 
sn ‚Mg. 50 — * — Bio 


* ein, pen Gemeinde⸗ Lehen find, 
-4-fifchreicher er eine Winterung und 
eine Fiſcharche 
‚Die ve: baftenden Laſten find: 
N ie 46 4/2 fr, Grundzins ber 
ur — Be Syapı | 
r..einfa abu 
oe Pads der Semeinde Grund⸗ 
s, u 
ge Mc era jährlich für das Bier⸗ 
rare " 
oͤrt d 
* —* Re azu: | 
3 FR gen Wiefen,. die Seehofsgäter ges 
nannt, welche zehent:, handlohn- und 
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aßungsfrep find, wovon nur jährlich 
. hie a, zu Ai 

le Haus hat die Hänge Lage am 
der — Landſtraße. 

Hievon ‚Fam täglich Ein ſicht genom⸗ 
men werden, und‘ da⸗ Weitere wird "begm 
Sri ereröffneha"" 

reitbach dena März! 4321. 


u t t befannt'. 
— pie MER Basınk Hu Nr 
un reirteß | u RAP Eulen er: 
u? ui) Yan A J Aa Marıhim 


9 137 Pe "Hrültner und, Komp. 
Min andfabzitanten, von Derlinghauien ‚bey, Dier 


9 in, Weſtp alas ieäiger u 

ee e u — 

Sa Bi RD, . 
Dahn Kir ia ® ne u 


H Ki 7 Pe — en. 
—— und: Io Km tim, 
ach a 


9 Auden * 

al" ‚da dan 5 a 
dienen and ME Hehn Kein 

— ri Hanten qus Derlinghaufen bey Bie⸗ 


ron in Weſtohalen, ** en 2 
gel Bielefel ie —— 


er und Ai 
nl dm, 2 ie * — 
— 


und "hof bi de; 
ven 
Ren to u 
; hist . Yinad! —* © 


Numiierdı? mi m 

Vermi ae Ungoigkih. anin 
su : au "yp3.3 Bin 
— ee e Bi — 
gelebten P. Sranzis tu" * uf 
. en ER 

Andere: " IH: nen 
j u at von, ee n. 9 dchen 
ft — in — zos · 
melden 

miithurz·beu — — 5 
2% “ dr sid J Ei: OR 
cau -n.... rien — 


vvovvve 
Dee ea Pr 
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fenfe RORNARTA elche nk — * 
en e tem n 
Mer REN be — 
machen 


nen) außen, 35 
5* ert A dire Aue egem 
binnen” ö RS the von beute an’ ben dfffen 
angrordnetem Kin taridte im®. Difftict 
Nro. 326% GT n, widrigenfalls. ohne Bes 
Aehtigung mit der Ertradirung der Vers 
Aaffenfchaft an die Quvrerben — 
wird Es: um i Se 
Mile Franken nahe” 
Fr —— —— wegen. 


96) in —— — tso⸗ 
me Ede arms an —5 
gen Her —— arrers U 
er 8 u 
ren orderuf 
Arnd ae nid ——— 6152 
en 
Teftarienta® 


Senat beym — da > 

rar ra a e Ina 

Verſauf . Erin ne ——— 
„gran, — 2 


merken.‘ E h J 
LFI Bigfeiguioerhem, han ale Sähaber vom 


Bödernst ab ——— — ne 

beteigy: Dieelbsent be pn Vrrkeili entarlai : inner⸗ 

hal b· d erſelben: Friſti ben. *— u and 

x BE Pride nm’ f! mad wg: 81 Au8 

Zum Berſte —— Mybulen und Fruͤchte! 

bes verleb ans en rers Ze 

} Er undydie 66 

he anbek 

ahger ne kinhadet 

— Shine. nm 
Draser 179 "gpFArteh"in Nenbrumms. 

wu Keen fr ein Hogglirwen 


‚jun nnd. mar ua are: 
"n) (2) Ein —T uber oe Bd 
em vericher® —9. md min Pferden yınzus 
FE N f An fogleich oder bis“! erw 
nee gr Berriniknäfen m Zip reiche 


Bann? verfähte‘ mameirg Jutell. Eomtge⸗ 
«aan. 33. Jise E 
1848 az wm & we SIEH As — 
— W 
sbher Atn — — bo mc mi (® 
8 na ond rien m aa 
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Jen ed li sem; Diaf t 


für den 


ET —— Mainkreis 





1 
* 


bes Kon EB: N reichs Baiern. 


Wuͤrzburg. Nro. ao.Donnerſtag den 12. Aprit 1821, 
‚Verfügungen ber koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
— — — — 


— 12785. — — 415001. f — re r u 
njammtlidhe Königliche Polizenbehärden des Unter-Mainkreife :\ 
j . s 9 SahdehWermeffing err) = ſ 
"et za Namen Seiner: Majekät bed: Königin: 
",: Wer: Beziehung “auf die in dem Kreis Intelligenjblatte Neo 91: von 4829 Hekafink 
no. Aus ſchreiben vom: 2. Auguf, und allerhöhfte Entſchlie gung vom: 44: Auguſt nor! 
+ im obigen Betreffe wird zufofge weiteren allerhoͤchſten Referipts vom 3. 6. M, eröffnet, d 

FTerigonsmeter Mader bie Fortſetzung der Landes⸗ Verineſſung in dem Unter-Pai 

J gnaͤdigſt übertragen worden fep, zu welchem Ende -derfelbe demnädjft in bei 
Kreife eintieffen wird, und fomif nad ben beſtehenden Borfriften:zu unserflügen iR. 
Wuͤrzburg den 2, April abQis : Km 8 2. en: _ 

Königlige Regierungdes Unter: Maintreifes. 

. AKammer des Annern 

„ Bar, 2 y Irh. dv, QUsberd, Praͤſident. 
* ee v. Mieg, Director. Schnetter. 





* 





Nr, Pr, 42461+ Nr. Exp. 412994. 
BB eh anne A 2 u u % 
= ana mente Erledigung der Pfarren a1 Ciienfed but)... 24 0m 
nn. Im MNamrn. Gerne? Majekär des Könige. —— 
Die Mlartep u. Eftenieid, Sandgeti ® röbüsg r. d. M., iſt durch den Tod des 
Pfarrers ehledigriwordehs Sie bejicht as dem alfeinigen Pfartorfe, welcher 694 Seelen 
zählt, und eine Schule hat. Die Ginfänfte an Gels, Waturalien und ‚von Grundfiäden 
Sönnen auf 356 fl. 5 fr. angeſchlagen werden; die Ausgaben beiragen 51 fl. 46 Fr 

Würzburg den 2. Upllarzfd.ı on D. hin: ur 

“ Röniglige.Negierang des Unter-Maiufr eife ss 


> 


Kammer des Sunerne , 
8—26 Ar v. Asbe —E 
v.· mn — Schuetter. 


Sahrgang idas. 
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Br. Br. “un " Sir, Exp 1270% a: > . x * e e: u 
L Beta ttim hm m dd — 
(Die- Verwendung bon Münzen zu Knöpfen betr) 
Im Mamen Seiner Majeflät des ee, 
Wegen Verwendung von Münzen zu Knoͤpfen erging unkrm 54 EA . ‚eine bochfte 
Entfhließung‘; daß die Verfertigung von Knöpfen aus nachg machten hen nicht geſtat⸗ 
tet werden dürfe, Dagegen angeöhrte und zu Knoͤpfen Hermendete üchte Muͤmen hiedurch 
nicht aufhören, Münzen zu bleiben, und bienach die für ven Gehalt der Silberwaaren be⸗ 
fiebenden Vesorönungem af dieſelben nicht paſſen; wonach ſich Pie Polizeybehoͤrden äu ade 
ten, und Has’ Erfor rliche zu verfügen. haben, _ 
— den —2* Mär: 1821: 


nigl. Negierung. des Hariıım ajmireijeh 


a ı 5 f 
is \ . » Kamnter bes Innern” 1. 8934 
Frepherr ——— 
v. Mieg, Director. 2ommel. 









wa ai, wird ‘ 


3 n red sem ve en on. 


eo 3 J Rd J AG 





a er BEP ite * 


(3) ii. E27 5 Kam sm ge eig. E Ei 
* dat ſich unterkeichndtes VBeicbe de Ab erzeugen moͤſffen, Maßn Ye Anlagen in 
— nbofe ‚um den: Deiberg herum: non den Kindern din Herauereißen en 
eẽ Fund Desumlanfen auf dem - Wafen ſehr verdorben werden. ul m. 
Eltern und Lehrer werden. qufgefozdert,- die Kinder fireng gu mähnen, Non. Diefem 


abzulaffen, indem: gegen die Meaktanten nie geeignete a mit: — Strenge 
— eſchritten werden wird. 


‚Müssburg. den 10. April 1821... ee Bin 


a a da 
Der ee a I re 
2 krantung bes’ Bärgermeifler» ui 
demann Magiftsatsr 
TI Sn —* —* a. Hemmertb, Secretär. 








me 


Der Bierwirth Georg Guͤnkel dahier wurde Sermöge Ma Beſchluſſes vom Te 
April I. I weil er gegen das beftehende Verbot handelte, un or Mies in ſeiner 
Behaufung'Bier, vera bteichte mit einer Gefdftrafe von 5 A. 3 eh RD sur pi) a 
für Undere hiemit zur oͤffentlichen Kenntaiß ‚gebraßpr wirt. 

t- Würzburg den 40. April 4821. 


Der &tattr Magikran. NG mu 
u: Ekrankung des Buͤrgerineiſters 
Wi Fe m ann dier ‚Magifrasdgath. 


“rl: * — 


Hemmerth, Secrelae. 
Ira #97 


8 + als gerne 
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Belanntmedung. - 
- Bor Kurzem wurden im der Gapelle auf 
dem Rikolaiberge mittelft Erbrechung eine® 
Opferſtockes 6—10 fl. entwendet, weldes zum 
Behu'e der Entdedung des Thäters zur all 
gemeinen Kenntniß gebradt wird, * 
Würzburg den 40. April 1824. 
Königl.-Kreid» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


(3) 2 Verfleigerung , . 
Gans des Adam Fleiſchmann ‚zu Zell betr, 

Auf Requiſition des koͤnigl. Landgerichts 
Wuͤrzburg links am Main werden ntag 
den:50. April I. Ge Vormittags um 14 Uhr 


im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folgende dem 


Adam FSleiſchmann zu Zeil ‚gehörige Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 

vierthalb Viertel Morgen Weinberg int 

Baumgarten, welches 4 Pfenn. Grund⸗ 

—8 8* das vormalige Klofter Unſerzell, 

8/2 BRrg. altvayweidhenebenfells 4 Pfenn, 

Grundzins an das benannis Klofted ent⸗ 


42 Dry. daſelbſt, welhes mit 1/2 Drittels⸗ 


Penn. an gedachtes Kloſter lehu⸗ und. 


:  bandlohnbar if, i N 
und melde ſaͤmmt iche Srundſtuͤcke zwiſchen 
Udam Sebold und. Jacob Flor's-Wittwe ger 
kegen ‚find, ‚unter ‚ven, beym Stricyze felbit be⸗ 
kannt zu machenden an aöhnpen bep unigig 
geichneter-Örelle.öffeuslidy verlängert, ‚umd hier 

zu die Kaufliebhaben einzeladen. -. 1 
.. De Wurzbarg am 54. März 1824. . 
Koͤnigl. Kreis= und Ste. dig er ich t. 
WilhelmDirector. a 
16 Mälter, 





BE eng nng — 
Gans des Valentin Fleiſchmann zu Zell 
5 betreffend. ir 
Montag dem 30. April d. J. Vormit⸗ 
tage 10 Uhr werden auf Nezuifition des k. 
Landgerihtsdahier linEs am Main nachbe— 
nannte dem Balentin Fleiſchmann zw Zell 
zugehörige, Öxunpfiüde, WB: „9 0 (EN 
42 Morgen Weinserg im Selberg. zwi? 
fben Balentin, Durfayd, und Varbarg 
Froſts⸗ Wisswe,, welder 5/ı Preuning 
Gerundzine an ‚Das. voumalige. Klofper 


mw 
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Ebrach entrichten und handlohnbar iſt⸗ 
8/2 Morgen Weinberg im Baumgarten, 
zwiſchen Joſeph Schwitt jung, und Mas 
ria Anna Dittmanns⸗ Wittwe, mit 4 Pf. 
lehn- und handlohnbar am das vorma— 
lige Kloſter Unterzell, 
fh Morgen Baumgarten im Acker zwi: 
ſchen Peter Benediet und Joſeph Beh⸗ 
ringer gibt: Handlohn und 3/4 Pfenn. 
Grundzins an das Kloſter Unterzell, 
4/4 Morgen Weinbergim der breiten Haid 
zwiſchen Michael. Noft und Peter Rohr, 
„worauf. 2.2/3. Pfenn.. Grundzins und 
Handlohnbarkeit anıdas ‚Klofter > Untere 
zb haftet, ... ü PR, 
unter, den beym Stiche ‚felbft zu eröffnenden 
Bedingungen verſtrichen, wozu die Kawjliebe 
haber eingela den werden, * 
De Würzburg am 54. März 4821. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm/, Director, Er 
ie aa Mallex- 
4 


(5) 4. Edietral= La dung. 
Caſpar Derbig von. Kitzingen, Soldat 
des vormals, geoßherzoglihen wärgburgi- 
ſchen Militaͤrs ik im den Liften feir dem 29. 
September 1889 als in auswärtigen Spi— 

taͤlern frank vermißt geführt. - 52 
Naͤch einer eidlichen Zeugen Ausſage ift 
diefer. Caſpar Herbig im Jahre 1800 im Spie 
tal zw Montpellier, in Spanien, gellorben, 
Da -deifen naͤchſte Anverwandte um einen 
Zodtenfihein über Ca;par Herbig nachſuchen, 
fo wird derſelbe aufgefordert, ‚über fein Le= 
ben oder Aufenthalt binnen drey Monaten 
Nachricht. zugeben, außer deſſen nach ‚Bere 
lauf -diefer - Zeit, er für todt erklaͤrt werdes 
Würzburg den... Uprib 1821. 
Dass du, 42te Limiens Infanterie— 

Regiment. 
Nitter v· Merz, Oberſt. 

J. Wieſen, Actuar. 


(3) Glaͤubiger-Vorladung. 

Da anderweite eingetretene Verhaͤltniſſe 
die Abhaltung der Schulden-Liquidations— 
Tagfart gegen Melchior Lurz auf dem Jobs— 
thaleihofe, welche auf. Miſtwoch den 18. 
April früh 8 Uhr anberaumt war, an dieſem 
Tage 2 geflatten, fo wird hiezu andere 

2.9) 2 
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Tagfart auf Mittwoch den“9. Man Vormit ⸗ 
tag8 8: Uhr anberaumt, bey welcher die Ete⸗ 
ditoren, unter demRedhtsnadıtbeife der Nicht: 
beruͤckſichtigung im Ausbleibungsfalle, dahier 
zu erfiheinen haben. ” 
Yrnftein den 28. März 4824: 
Kbniglides Landgerigt. 
8. Keller, Landrichter. 
Still, Log. Uctuar. 








(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Aus Abgang eines freyen Ezecutionds 
Obiectes, und wegen Andrang mehrerer Glaͤu⸗ 
biger iſt die Unterfuhung des Activ- und 
Paſſivſtandes des gutsherrlihen Pachters 


Heinrich Strädtler zu Waltershaufen erforz 


derlich. 

Zur Liquidation der Paffiven deſſelben 
ift Tagfart auf Mittwoch den 46. Map fruͤh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaunit, 
daß bep dem Scufden: Arrangement auf die 
Yusbleibenden Feine Nädfidt genommen wer— 
den folle. 

D, Königshofen den 3: April 4824.» 
Koͤnigliches Landgericht 

als Patrimonialgericts:Adminiftration. 
Brandt, Landrichter. 


(3) 5.. Edicetal-kadung 


Auf Antrag der Geſchwiſter des im’ Jah⸗ 


ze 4812 unter dem Aten: Bataillon großber« 
zoglich würzburgifcher Truppen mit nad Po- 
ben abmärfchirten Soldaten Johann Türk 
von Frickenhauſen, welcher nicht wieder zus 
rüdfehrte, und über deffen Leben oder Tod 
bis hieher Feine zuverlaͤßige Nachricht erlangt 
werden konnte, wied befagter Johann Türk 
biemit vorgeladen, fih binnen 53 Monaten 
. bom Tage der Bekanntmachung dieſer La: 
dang in en Blättern am gerechnet, 
zur Uebernahme feines unter Euratel flebens 
ben und ſich benlänfig auf 500 fl.’ rhu. bes 
laufenden Beindgens- bey dem unterzeichne⸗ 
ten Ge:idite anzumelden, und zu legitimi— 
ren, indem "man nad fruchtloſem Verlaufe 
diefer Friſt befagtes Vermögen feinen Ges 
ſchwiſtern gegm Gautien überfaffen wird. 
Mellerichſtadt den 22. März 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


Element, LdgAct. 


V/ 
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(3) 2.  hieral:-Lasune _ - 

Segen Johann Ledermann, Wagner bon 

PBoppenlauer, wurde der Goncurs erkannt, 

und da der Sridar auf Bernfung gegen die— 

fes Erkenntniß rechtskräftig Verzicht geleiftet 

bat, find nachſtehende Edictstage feſtgeſetzt 

worden: 

4ter Ebdictstan auf Mittwoch den: 9. Map 

laufenden Jabres, 

2ter Edictstag auf Mittwod den 6. Suny 
lauf. Jahrs, endlich 

Ster Edictstag auf Mittwoch den 44. Au: 

Ip 1. J., jedesmal Vormittags 9 Uhr 

den Anfang nehmend. 

Saͤmmtliche Ledermannifhe ‚Bläubiger 
werden nun biezu, um die treffenden Hands 
lungen zu pflegen, unter dem gefeglidhen 
Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden. 

Muͤnnerſtadt den 30. März 4824. : 

Königlihes Landgericht. 

Kelleri, Landrihter. ° 
20T Zu ; Samdaber, Lg kt. 
Pr u y —— ‚ F2 
(5) 2. BDorladung. 

Lorenz; Ecardt von hier, Lohgerbermeifter, 
hat fidy bereitt über 40 Fabre von hier, 
als feinem bürgerlichen Wohnorte, entfernt, 
ohne daß Zeisäber irgend eine Nachricht von 
beffen Leben, Aufenthalt oder fonfligen Ver: 
hältniffen eingelaufen wäre. - 

Auf Untrag der‘ Derwändten refp. ges 
richtlich beftellten Vormünder wird derſelbe 
oder deffen allenfallſige Leibes Erben hiemit 
aufgefordert, Binnen 6 Monaten vor dem uns 
terfertigten Gerichte perfönlidy zu erfdeinen, 
oder ſich fehriftlih um das Curatel-Vermoͤ— 
gen, bepläufig 625 fl zu melden; widrigens 
auf vorgaͤngige Todes: Erklärung daffelbe obs 
ne Gautiorsleifung an die nädften Anver⸗ 
wandten ausgetändiget werden wird. — ) 

-D. Münnerftadt am 31: März 41824 

Königl. Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
’ Weber, j. p. 
(3) 2. Schulden-Liquidatien. u 

Gegen die Georg Endres'ſchen Ehbeleute 
u Wargolshaufen iſt der Concurbprozeß er- 
aunt. Zur vorfhrifremäßigen Liquidation 
der Forderungen ſammt Vorzugsrechten wird 
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demnach Zagfart auf Dienfiag” ven 8. des 
fünftigen Monats jur beyderſeits ſchluͤßlichen 
Yerhandlung der Sache auf Freytag den 8. 
Sunius 1. J. jedesmal Vormittags -8 Uhr 
anberaumt. Auf den Unterlaß hafter der Aus“ 


fhluß von der Concursmaſſe, refp. der tref⸗ 


fenden Handlung: 
Deer. Neuftadt a.d S. am 5. April 1824. 


Königlides Landgericht. 
Maper, Landridier. 
J. A. D. Lubert,a s. 


J 
+ 





(3) 5. Borlabung 


Adam Amrhein von Kaffel ift gegen 50 
Sabre von feinem Geburtsorte ohne Nadıe 
richt abweſend; deſſen —— Erben ha⸗ 
ben auf feine Verſchollenheits-Erklaͤrung und 
auf die nugnießlihe Ueberlaffung des ihm 
anerfallenen vormundſchaftlich verwalteten 
Dermögens angeflanden. Adam Amrbein, 
oder deſſen etwaige Leibeserben werden das 
ber aufgefordert, fib binnen 3 Monaten 
zur Bermögens-Uebernahme dadier zu ftels 
len, widrigenfalls dem Untrage der gefepli« 
den Erben vorfriftsmäßig willfahrt wer⸗ 
ben folle. 

Orb den 22. März 1821. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
‚Wolf, Lorchtdact. 





2. @dictal» Ladung. . 


Yuf die bereits gegen den hiefigen Buͤr⸗ 
ger und Tüchmachermeiſter Loren; Holt, nun 
deſſen Wittwe,. eingeklagten Borderungen 
wird wegen Unzu aͤnglichkeit des vorhande— 
nen Vermoͤgens der Concurs erkannt, und 
a Liquidation, und zwar 
1) auf Montag den 530. April fräh 9 Uhr 
zu Vorbringung der Forderungen, und des 
“ven Rechtigſtelung, Cinreden, auch hin⸗ 
ſichtlich des Vo⸗zugs, und 
2) Mittwoch den 50. Map zum Schlußver⸗ 
fahren früh 9 Uhr wegen Gering’ügigkeit 
‚ ber Maſſa anberaumt, wozu deffen Hans 
liche Gläubiger unter dem Recdfenagtteile 
Vorgeladen werben; daß die Ausbleibenden 


u 5 7% 777 
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von der Coneurſsmaſſa Ausgefhloffen wer 
‚den folfen. . IE 
Miltenberg den 2, April 41821. 
Fürſtl. Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. “ 
: Muͤſſi g, Herrſch. Rechtr. 2* 
5Steina. s. j. 


r 
ty 





Verſteigerung. 
". Am 43. dieſes früh 10 Uhr werden im 
Forſthauſe zu Untererfhal die fih- in dem 
abzuholzenden Eichenſchlage, im Diftrict Klei⸗ 
nenforſt, ergebende Lohrinden, cirda 5000 Büs 
ſchel, meiftbietend öffentlich Herfteigert. 
Hammelburg am 4. Wpril 4821. 
Königlides Forſtamt' Kothen. 
Behlen. 
(3)5. VBerfleigerumg. . 
Mittwod den 48. Upril I. 3. früh um 
40 Uber werden. dabier 500 Malter Weisen, 
400 Malter Korn, 50 Malter Haber öffent: 
lid verfleigert werden. 

Ochſenfurt den 29. März 1821. 
Königl. Rentamt. 
Schmitt. 

— — — 7 
Vorladung. 
Gegen die Fuhrleute Adam Wais von 
Vuͤhlhauſen in Thuͤringen, und Haͤngele ven 
Mainhart im Koͤnigreiche Wärtemberg Tiegt 
die Anzeige vor, die vom unferzeichneten Hal 
amte aın 4. und 40. Auguſt 1820 empfang 
ene Weggeldfcheine auf 1 Karren und 2 Was 
gen bey dem k. Hallamte Würzburg nicht 
abgelegt, und der Weggelds Entrihtung von 
Würzburg bis an die Graͤnze des Koͤnigreichs 
fid) entzogen zu haben. Ed werden demnach 
vorbenannte bepde Weg eldspflichtige, als 
Ausländer, nuf dein Grunde des G. 60. des 
Bollgefeged vom 22. Sulp 1819 biemit vor: 
geladen, innerhalb 6 Woden ibre Verante 
wortung dahier abzugeben, mwidrigenfalls die⸗ 
felben mit ihren Einwendungen ſpaͤter nicht 
mehr gehoͤrt, und die gefeglidhe Strafe ge= 
gen fie ausgefpreden merden wird. 

Kißingen den 9. April 4824. 
Königlibes Hallamt. 

ch »a U. 

Richter. 
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tt Frendtmreif® 
auf der Schranne in Schweinfurt den 4 
und 7. Mär; 1821. 
Im Hoͤchſten Wreiß: _.. 
Weizen, IMit. KME das Mitr. 1 — fr. 
R 


Korn, He Be 8. #8 »l.50r 
Gerfte, 5 * 2: . di 
Sue 20 en nn 8 6fl.30 fr, 


tm-mitslerm Preis: 


Weinen, 83 Mit. 4 Midas Miir> 9 fioho fr. 
Kon, 3 «r Te oe. 7: 01. att. 
Gerſte, A : 7 ‚® “ ® if. 358. 

— : ⸗ _ 6 fl. 19 Ir 


Haber, 2 = 
m tiefltew Preis: a 
Welpen, 4 Mi Miz · das Mltr. 9 f.— fr. 
Kom, 22.0. ». 5.fl. 5 tr. 
Safe, 1 here fr. 20 kr. 
Haber, 8. „oe 2 „fl. 50 fr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte: 457 Mir. 
4 Me., als: 93 Mit. 5 Mg. Weipen 
60 Malter Mg. Korn, 12 Malter 5 
Mg. Gerfte, 20 Mitr. — Mi. Hader. 
Der StadtzMagiftrat. - 
Eihtel, Bürgermeifter: 
. Kirih , Stadtfhrsiber. 
— — — — 
Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu. Ochſenfurt am 10. 
April 48324- 
Sm hböhften Preis: 


N 
Meinen, 235 Malter, das Malter 9 fl — ft. 
Korn, 30 — = .e. bfe5ole 
gabe, 5 8 3 = 3 nie 

Im mittkern Preis: n 
eigen, 100 Malter, das Malter 8fl.45 kr 
Korn, 56 = ® & 5 fl.258rr 


Im tiefften Preit” - 
Weiten, 149 Malter, das Malter Bfl. yo: kr. 
Korn, 6 © 5 5 5f.2okeh 
Summa der verlauften Trädte, als: 272 
Malter Weisen, 126 Malter Kos, 66 
Malter Haber. j BE 
Ganzer Stand 454 Malter. : 
Der Stadt: Magiftret. 
Froͤhlich, Vürgermeifter. 
J. M. Berg, Schrannenmeifter 


— — — — 
3) *. Belanntmedung. 

Die Viehmärkte zu Aub t. Landgerihts 
Möttingen werden im Sabre 1821 fulgend 
abgehalten, als: 


UWE 


092 


der erfle den 4. Maps, ° 7" men 
der zweyte den 22. Map; 
der dritte den 42. Jung. 
Welches hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß dient. 
Aub den 1» Februar 1821. 
Der Stadt: Magiftent. 
Mayer, Böärgermeifler · 
Lothar Rostmann, Stadtſchr. 
— — — — 


Bekanntmachung. 
Durch den Tod des koͤnigl. Decans und 
Stadipfarrers Müller iſt die hieſige Stadt⸗ 
Pfarrſtelle in Erledigung gefommen. _ 

An Gemaͤßheit eines vom koͤnigl. pres 
teſtantiſchen Conſiſtorium zu Baireuih am 
28. 9. M. ergangenen , auf eine koͤnigl. pro⸗ 
teſtantiſche Ober. Conſiſtorial-Verfuͤgung vom 
46. ej. ſich ſtuͤtzenden Reſcripts wird dieſe 
Sielle, deren jaͤhrlicher Ertrag nach der revi⸗ 
dirten Faſſion ſich auf 

4310 fl. 1 3/4 fe rhn. 
berechnet, hiemit oͤffenilich ausgeſchrieben. 
‘ Die unterfeztigbe Behörde fordert Patro⸗ 
watswwegen alle Dief:nigew, welche fih zuwiefem . 
Poſten ualıfiziet erachten, und darum ſich 
zu bewerben gedenten, anducch auf, ihre 
Bitiſchriften unter.Bepfügung der vorfchrifiss 
mäßigen Zeugniffe: binnen 6: Wochen dieher 
zu überreuben. .. ’ J 
Hof im Ober⸗Maiukreiſe den 5. April 1824. 

Der Stavimagiftrat. 
son Serthel. 


— —— — —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 
— — — — . 
Keibbietungenm. — 
— — — ha 


= 4229) Im Schaderttgar'en im Zwinger 
fh: gutes weißes Fadrenbacher Bier zu. haben, 
die Maß zu 6 Fr. * 
25Ein wehlconditionirter Kleider⸗ 
ſchrani von weichenn Helz, braun aungeſtri⸗ 
den ‚ iſt zu verkaufen im 2. Difte Neo, 452. 
3) (1) Raͤchſt am Neuemtbor redt8 Nro. 
gt. bey: Michael Rome is iſt eine große Bauche 
gelte zu verkaufen. 34 
8 (3) 7 Morgen Weinberg im Lindals⸗ 
berg find aus freyer Hand zu verlaufen. Bas 
Nähere ib im Intel. Comtoir zu fragen. 
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572) Circk Novo Stoͤk Klefernbretter 
au 15 bis 27 Schub Laͤnge Und 15 Bis 26 
Zoll Wertte find bey Kuhennteifter, Bau⸗ 
wirth in -Oberzell , zu_verfaufen. 
HFC Eine 2 Tahre aus gewinterte und 
vortrefflich ſchlagende Nachtigall it im 5 
Diftr, Nros 472. mit Häuschen und Horrä- 
digen Suter zu Herfanfen, 





Vermie sagen 





. WM Im A Diſte. Nro. 43. nädı 
dem Stephanskloſter ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen. — 
2) (1 Su der untern Johannitergäſſe 
29: 474. im 4. Difte. iſt ein Zımmer für 
ledige Hersn auf den 4. May zu vermiethen. 
3) (1) Im 5. Difte, Neo. 442. in der 
Zellerſtraße ift auf den 4. Map ein Quartier 
zu vermichhen. 5 
. MG) Im 2 Diſtr. Nro. 566. in 'der 
Eihhorngafe find 2 fhöne Zımmer mis Mö- 
bein für ledige Herrn auf den 4. May zu 
vermiethen. 
5). (1) Amen Morgen. Wiefen und ein 
halber. Morgen Uder vor dem neuen Thore 
anweit bem Schäder find auf mehrere Jahre 
verpachten. Das Nähere iff im 3. Diſtr. 
Nr0. 202. zu erfahren, 








, —— Ver ma ſch te Auzeigen. 
Einladung 
zur Runftausftellung bey der Geſellſchaft 
ur Vervollfommmung der Künfte und 
z Gewerbe. 
4): (3) Den Kunſt- und Gewerbſleiß im 
Peterlense zu ‚beleben, und die Vervoll⸗ 
ommnung der Gewerbe nad Möglic;keit zu 
befördern , war das Ziel, welchem die Ges 
fellfhaft zur Vervollklommnung deg Künfte 
und Gewerbe feit ihrem Entfleben entgegen— 
ſtrebſe, und welches fie auch, fo weifes nur 
“ immer ihre Kräfte verflatteten-,.. in manchen 
Zweigen zu ihrer großen Beruhigung erreichte. 
7Ein worzuͤglich foͤrderliches Mttel finder 
die Geſellſchaft darin, den inlaͤndiſchen Kuͤnſt⸗ 


XXXXX 
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kern einen Vereinigungspunkt gu dem Ende 
darzubieten, um die Birke ihres Talentes 
and Fleißes durch die von Zeit gu Zeit vers 
anftalteten Öffentlichen Ausftellungen zur ges 
sauen Kenntniß des Publikums zu bringen, 
und zugleich den-Zöglingen des mit ihr errich⸗ 
teten Bildungs.» Änftituted nicht nur neue 
Mufter zur Nachbildung zu verfchaffen, fon= 


bdern auth in dehfelben den Neiz zur Fänftigen 


Selbftproduzizung auf dae Rraͤftigſte zu weten. 
. Eine ſolche Kunſtaueſtellung wird nun 
am 36. September laufenden Jahts und die 
folgenden Tage in dem Locale der unterzeich⸗ 
neten Geſellſchaft ftattfinden, und werden 
ſonach alle inländifchen Künfller, welche bes 
reits ſchon etwas Auegezeichnetes ‚gefertiget 
Haben, oder biß zu jenem Zeitpunfte noch 
zu vollenden gedenfen, andurd eingeladen, 
das Secretariat der Geſellſchaft unter Ans 
gabe ihres Namens, Wohnortes und des 
unftproductes ſelbſt, längftens bis zum 1. 
September faufenden Jahrs in Kenntniß zu 
fegen, damit die Gefellfchaft zur Ueberzeu⸗ 
gung fomme,' daß eine’ Hinlänglide Anzapl 
zur Austellung. geeigneter Gegenflände zu» 
fammentreffen werde , fofort- diefelbe in den 
Stand gefegt werde, die ndthigen Veranſtal⸗ 
tungen hiezu treffen zu koͤnnen. 
An der Ueberzeugung, daß die koͤnigt. 
Poliſeybehoͤrben und Pfarrämter der Befoͤr⸗ 
derung des vaterländifchen Kunſtfleißes ohne⸗ 
pin ihre ſtaͤte Aufmerkfamfeit widmen , ergeht 
an »diefelben das ergrbenfle Erſuchen, bie 
ihnen’ bekannten Känftler und Gemwerbsleute 
dur Verfertigung ausaezeichneter . Runftpros 
ducte, und zu deren Einfendung aufzumun= 
tern, oder wenn wegen ber Sbhiecte : felbft 
legtere nicht wohl möglich ſeyn folfte, die 
Einleitung zu treffen, daß der Gefellfhaft 
wenigſtens eine aenaue  Befchreibung des 
Kunfiproductes Merſendet werde. 

Da das dahieſige Funftlichende Puhlis 
fum noch alle Borausgerangene Kunſtausſtel⸗ 
lungen durch feine rege Theilnahme und ſei— 
nem: ungeihei'ten Benfall auf das Scönfte _ 
lobnte,ıfo Taßt fich dieſes bey der. fläit fort« 
ſchreitenden Ausbildung des Geſchmacks aud 
in diefem Jahre ermarten,, und wird es für 
die unterzeichnete Geſellſgaft der erfreufid: ſte 
Gedante ſeyn, zur Belebung des vaterläns 


695 


biſchen Kunft- und Gewerbfleißes nah Kraͤf⸗ 
ten mitgewirkt zu haben. FR 
- Würzburg den 20. März 1821. 


Die 
Gefellfhaft zur Vervollklommnung 
der-Künfte und Gewerbe, 
on. Freyherr v. Asbed. J 
8 Huſemann, ©. d. ©. 





ı 2 
Todes: Anzeige 

. 2) (4) Den 8. April ftarb meine geliebte 
Sattin Barbara Therefia, eine geberne Rau 
aus Würzburg, nad einem fangen mit bes 
mwunderungsmärdiger Geduld üÄberftandenen 
Leiden an einer durch wiederholtes Blutſpeyen 
entflandenen Wbzehrung im often Lebends 
jahre. Uebergeugt, daß alle, wilde den 
fhlihten Character , . firenge Sittlichkeit, 
emfige Haͤuslichkeit und ſtille Anſpruchloſig⸗ 
keit der Verewigten kannten, meinen tiefen 
Kummer mit mir theilen, bittet um fernere 

Freundſchaft engen 
.Dettelbad den 10. April 4824. er 
Doctor. und Phyfitus Carl Hausmann 
t, mit ſeinen 4 Kindern. — 
5) (2) Sechs.neue Tänze für ds 
Pianoforte sind so eben gestochen erschie- 
pen und. beydem Verfasser derselben, Exer- 
«itien- Meister Götz dahier, im 4. Distr. 


f 


in der obern Johannitergasse un 24 kr, 


zu haben. 
4) 63) Daß ih mid nad vielfeitigem 
Verlangen entſchloſſen babe, Portraits in 
Del, von Lebensgröße bis zur Größe von. 2 
vu (Miniature in Del) .zu malen, made 
h nunmehr, auf mehrere deßfalls gemadte 
Unfragen bekannt. Ich wehne im 4. Diſtr. 
Neo. 262. nähft des Bohnesmähle. 
21. © Heſſelbach, Maler und Retoucheur. 
5) () Sb made hiermit bekannt, daß 
ih Soͤnntag den 45. dieſes meinen Garten 
im 5. Diſtr. wieder eröffnen werde. 
5 Gar! Heeberth, Kaffewirth. 
67 ’2) Sch babe die Ehre, allen. meis 
vien Freunden und Goͤnnern, welche mir.Liss 
ber ihr werthes Zutrauen ſchenkten, anzuzei⸗ 
gen, daß ich min Logis im Roſenbäckershau—⸗ 
ſe verlaſſen, und mein eigenthuͤmliches Wohn⸗ 


— — — 
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haus naͤchſt dem Gaſthauſe zum Anker Nro. 
457. bezogen ‚habe, und erſuche höflichft: alle, 
mich ferner mis ihren wertheften Aufträgen 
zu bechren. ar 
Johann Scherer junior, Schuh: 
madermeifter. 
DC2) Unterzeichneter macht einem geehrten 
Yublitum, befonderd den Kauf: und Hana 
delsleuten befannt, daß er mit feiner woh 
ettrgerichteten Jacht kommende Oſtermeſſe, und 
zwar Freytag den 20. April d. J. Mittags 


um 42 Uhr zu Ochſenfurt, Samſtag als den 


24. Mittags um 42 Uhr von Würzburg nad 
Branffurt abfahre, worauf man Speifen und 
Trank um einen billigen Preis haben fann, 
Die Perfon bezahlt bis dahin 2Tl. 36 ir. 
Schſenfurt den 6. April 4621. 
BGSeoeorg Kellermann ;, Meßſchiffer. 

8) (3) Ein Tauſend fünf Hundert Gul⸗ 
den jind fogleih an eine Gemeinde aͤubzu⸗ 
feihen. Bo ? erfährt man im Intell, Comtoir. 

9, (4) Ein Bürtnermeifter fucht einem 
Jungen in die Lehre zu nehmen. Das Nähe 
ere erfahrt man im Innerugraben Rro. 126 
- 40) (5) In einer lebhaften Handelsjtadt 
ded Linter-Mainkreifes wird in eine_ Spe—⸗ 
zerey⸗ und Eifenpandlung ein junger Menſch 
von 43 — 44 Jahren, Fatholifher Religion, 
don rechtlicher Erziehung, unter dilligen 
tingniffen in die Lehre geſucht. Bon wem ? 
erfährt man im freyen Anfragen im Jutell. 
Comtbie. — — —— 

411) 49. E ſucht Jemand ein Elavier 

fuͤr Anfaͤnger entweder zu kaufen oder zu 
miethen. Das Nähere ift im.Intel. Eome 
tois zu erfragen. - 
42) (2) Es wird eine Stallung zu awen 
Pferden. und eine Remife, um einen Wagen 
ftellen zu können, in der Naͤhe vom Biere 
Nöhrenbrunnen ju miethen gefuht. Bon 
mem? erfährt man im Intel. EComtoit: 

415) (4) Bor etwa 14 Tageır wurde iq 
der Reuererkirche ein Parapluis gefunden. 
Wer fib dazu fegitimiren Fann, kann felbes 
gegen einige Belobnung in Empfang nehmen. 
Wo? erfährt man im Intell. Eomtoir. 





Ciezn 1 Mogen. Beplage.) 


29, Ä 
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den 


unter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


ee EEE 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(2)2. Befanntmadung 
Um 28. März d. J. früh vor 6 Uhr 
wurde im 5. Diftriet in der Felſengaſſe ın 


der Nähe des erſten Mainthuͤrchens ein neu— 
gebornes wohl ausgetragenes Kind, männli» 
hen Geſchlechts, todt gefunden, 

Aus der Leihen-Deffnung ergab ſich, 

daß das Kind nach der Geburt gelebt habe, 
lebensfaͤhig geweſen fen , und wahrfgeinlid 
den Erſtickungs-Tod erlitten habe, 
Da das Verbreben des. Kindemordes 
bier angezeigt ift, fo werden alle Tuftize und 
Polizepbehörden erfucht, und Jedermann 
aufgefordert, zur Entvefung der Thätern 
geeignet mitzuwirken, und die ſich ergebenden 
Unzeigen anber mitzuiheilen. ' 

Würzburg den 6, April 1821. 

Königl. Kreis= und Stadfgeridt. 
Wilpelm, Director. 
v. Winterbad. 


(5) 2. Geftoblene Kleidbungsftäde. 

Dem Schuhmachergeſellen Chriſtoph Hem— 
sich dahier wurden unlaͤngſt felgende Klei⸗ 
dungsitäde entwendet: _ 

4- ein-neuer dunfelblauer tuchener Frack mit 
2 Reiben gelben’Platienfnöpfen mit grüs 
nem feinem Sutter, 

2) eine neue dunfelblaue tuchene fange weite 
Hofe mit dunkelblauem Futter, 

3) eine geibe” Weite von Kameelgarn mit 
rothen Streifen, und roth eingefaßt, die 
Knöpfe find von weißem. Porzellain mit 
Gold eingefaßt, und: einer derfelben iſt 
zerfprungen, J 

A) ein alter Hoſentraͤger von braunem Sets 
Jahrgang ibaa, 


denband mit blauen und rothen Bluͤm⸗ 
chen, und mit Schaf eder gefüttert 
Alle Sutiz: und Polizepbehörden werden 
erfucht, zur Entdefung des Thaͤters und 
Yuffindung ber eatwendeten Keidungeſtoͤcke 
geeignet mitzuwirken, und fahdienfame No— 
tizen anber mitzutbeilen.. x 
Würzburg den 6. April 482% 
Königl. Kreide und Ötadtgeriht. 
Wilhelm, Director. 
Müller. 


GetreidsdBerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. 
April 4821. 
Sm-.böhftlen Preis: 





Meigen, 7 Malter, das Malter 9 fl.ho fr. 
Korn, 2 = ® 2 5 fe 5 kr. 
Haber, 3 2 a * 8 fl. 45 fr. 


Gerſte, 9 ⸗ ⸗ ⸗ b fi. — kr. 
gm mittleru Preis: 

Weiten, 048 Malter, das Malter S fl. 52 fr. 

Korn, 497 = ® 3 511.25 fr. 

Hader, .ı 62 ⸗ > fl 53 Er. 

Seufe, = ne on — tr 
Im täiefſten Preis: 

Weipen, 42 Malier, das Malter Sf. — fr, 


Korn, 4 = © J 5f.— fr 
Haber, A a — P in 
Gerfte, 10 ⸗ ⸗ « An. 55 Fr. 


Summa aller verfauften Fruͤchte, 955 Malter, 
ale: 607 Malter Weißen, 203 Malter Korn, 
69 Malter Haber, 19 Malter Gerfle, 

Der Stadtmagiſtraf. 
i E. d. B. 


Wiskemann, I. Magiſtratsrath. 
He mmerth, Secretär. 





(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Valentin Walz, zur Zeit Steäfling im 
— dahier, dann deſſen Ehefrau 
iD 2 


49] 
Barbara Walz von Burggrumbach haben 
den Antrag geſtellt. . 

Wer fobin-an bie gedachten Eheleute 
eine Forderung gu machen hat, wird aufge- 
fordert, felbige Donnerftag den 26. d. MI, 
früh 8 Uhr um fo gewilfer bey dem unter 
geichneten Landgerihte anzubringen, als er 
anfonften bey Beltimmung des weitern Ber- 


fahrens nicht berüdfidhtiget werden, und dem - 


hieraus etwa zngebenden Rechtsnachtheül ſich 
felbften zuzuſchreiben haben fotl. 
Würzburg den 6. April 1824. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
. > Edart, Landrichter. 


Gen, 85. 


(D 4. Verſteigerung. 


Das mit Real: Bierbrau: und Schenk 
gerrötigleit verfehbene Haus des Georg 
chmitt zu -Waldbüttelbrunn wird auf dem 
dafigen Gemeindhaufe am Donnerftag den 
26. diefed Nachmittags 2 Uhr mad) der Exe— 
eutiond: Ordnung ——— welches Lieb⸗ 
habern mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Beſchreibung dieſes Brauhau— 
ſes vor dem Eingange in das Laadgerichts— 
zimmer taͤglich eingefehen werden kann. 
Würzburg den 2. April 4821. 
Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 


(3) 3. Blerſteigerung. 


Am Dienſtag den 24. April d. J. Nach⸗ 
mittaͤgs um 2 Uhe ſoll auf dem Rathhauſe 
zu Heidingsfeld das mit Real-Brau⸗ und 
Gaſtwirthſchaftsrechte verſehene Wohnhaus 
des Johann Michael Endres allda nach ſei— 
wem eigenen Antrage nochmals oͤffentlich vers 
ſtrichen werden, wovon man Liebhaber uns 
ter Bezug auf die dieſſeitige oͤffentliche Be— 
kanntmachung vom 25. Februar d. J. in 
Kenntniß ſetzt. 

Wuͤrzburg den 31. März 4821. 

Königlidhes Landgerichte l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
I: Bagner, Actuar. 
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auf grrichtlihe Vorladung ihrer Gläubiger 
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Gtänbiger: Borlabung. 


Der Inſtrumentenmacher Johann Uns 
dreas Eurid) zu, Hammelburg hat auf Zur 
ſammenbernfung feiner Gläubiger angeiras 
gen, um Dinfelßen einen Zahlungspfan vor⸗ 
zulegen. Es ift daher Tagfart zur Liquida⸗ 
tion-der Paſſiven auf Dienſtag den 8, m 
Mr May angefegt, wozu ſaͤmmtliche deſſen 
Gläubiger unter den Rechtsnachtheile hiemit 
vorbefihieden werden, daß bey Beſtimmung 
des .gegen den Liquidaten einzuſchlageuden 
Verfaͤhrens auf den Nichterſcheinenden Feine 
Ruͤckſicht genommen, reſp. derfelbe bey einem 
allenfatlfigen Zahlungdarangement als ein⸗ 
willigend in den von der Mehrzahl der Eres 
ditorfchaft gefaßten Befhluß geachtet werde, 

Hammelburg am 5. Npril 1521. : 

Königlihed Landgericht, 

5. U. Goͤgmaun, Landrichter 


Weber, Prach 





(3) 1. Edictal-Ladung. 


Der Benedict Meg, Wittiber zu Feuer 
erthal, bat fih dem Concurfe freywillig uns 
terworfen. Demzufolge ift zur Liquidation 
ber Pafliven einziger Edictstag auf den 44, 
n. M. May Bormittags anberaumt, und 
es werden ſaͤmmtliche deſſen Gläubiger bie 
mit geladen, an biefem Tage entweder pers 
ſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Beweis— 
mitteln und Vorzugsrecht anzubringen, Eins 
reden zu vernehmen und ſchluͤßlich zu hans 
deln. Ulles unter Strafe des Aurfchlufes ib 
ger Forderungen refp. der treffenden Hand— 
lungen. 

Dammeldurg am 5. April 1821. 

Koͤnigliches Landgeridt. 
5: U. Goͤßmann, Ldr. 


Weber, Rechtepr. 
A A .. a n 
Gläubiger = Borladung. 

Auf den Antrag des Adam Bau zu Weſt ⸗ 
Hein, um BZufammenberufung feiner Gläus 
Diger und Borlegung eines Zahlungsplanes 
werden alle, weldhe an diefen Bau aud irgend 
einem Rchtsgrunde Anſpruͤche zu mager 
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haben, auf Freytag den 4. m M. May ums 
ter ae der Rihtberidfihtigung und Eins 
willigung in die Befhläffe der Mehrheit zur 
NRichligſtellung ihrer Horderungen: und Vor⸗ 
Jegung dev Beweismittel hiemit vorgeladen. 
Hammelburg am 5. April 1324. 
Königlihes Landgericht. 
um Goͤgmann, br. 
Weber, Pract. 


. Schulden: Liquidation. 


-  Bur Aufnahme und Liquidation der Paf⸗ 
fiven der veritorbenen Wittwe des Nicolaus 
Sretz von Absfeld ift Tagfart auf den 25. 
April d. J. früh 9 Uhr anberaumt. Bey 
diefer Iagfart find alle Forderungen , die 
an gedachte Wittwe gemacht werden wollen, 
anzugeben, und zu fiquidiren, indem bie nicht 
‚angegebenen bey der Auseinanderfehung der 
Theilungsmaſſa nicht werden berädfichtiget 
werben. 
Karlftadt am 50. März 1321. 
Königlidhes Landgericht. 
Grandaur, Landr, 





(5) 3. Befanntmadurg. 


In einer dahier gegen eine Raͤuberbande 
anhaͤngigen Unterſuchung kommt vor: 

im abgewichenen Sommer 1820 ſey in der 

Gegend von Bamberg von einigen der 

dahier verbafteten Näuber ein Diebftapl 

- in einem Amthauſe begangen worden. Die 
Beute foll unter andern in einer goldes 
nen und einer filbernen Uhr, einer filber- 
nen. Kette, einen Gefted von filbernen Löf: 
fel, Meffer und Gabel: beftanden, und der 

Diebftahl mehreremal verfucht worden ſeyn, 

ehe derfelbe gelang. Etwa 3 Wochen nach 

Laurentii v. J. wurde einer der dahier 

verhafteten Raͤuber mit einem gefuͤliten 

Querſacke im Walde bey Ebenhauſen ge— 

fehen, und es wäre moͤglich, daß auch in 

dem Sade eine Beute des vorgedachten Dieb- 
ſtahls oder eines andern enthalten gewe—⸗ 
ſen waͤre. 

Alle Suftiz: und Polizeybehoͤrden, fo wie die 
etwaigen Damnificaten felbft werden andurd 
erſucht, baldigft nähere Aufklärung über den 
gedachten Diebſtahl, ob, wenn und. wo fols 


vun 
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Ger gefhehen iſt, hieher'alfenfalls nebft dem 
betreffenden Acten gelangen zu laſſen. 
Karlſtadt den 3, April 4821. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landeichter, 





(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Gegen Johann Mefner von Kiffingem, 
vormaligen Ortsnahbar zu Neuterswiefen 
ward der Concurs der Gläubiger erkannt, 
und fteht 
4) zur Anbringung und Tegalen Begründung 
der Borderungem fammt deren Vorzugs— 
schte Tagfart aufDonnerftag den 5. Map, 
dann 
2) zur VBernehmlaffung und bepderfeits ſchließ⸗ 
fihen Sahverhandlung Termin auf Don- 
nerftag dem 47, deffelben Monats jedes— 
mal früb 8 Uhr; 
und zwar bey Berluſt des Forderungsrechtes 
aus gebachter Maffa, und refp. der den Hn- 
gehorfamen: treffenden Handlung. 
Sign, Kıllingen den 50. März 1822. 
Köwigl. Landgericht. 
G. 5. Eonrwbd, Landr. 
Sotier, Rechtspr. 


(3) 2. Borladung. | 
Die naͤchſten Anverwandten des: im letz 
ten ruffifhen Feldzuge dermißten Soldaten 
Michael Herbfi von Bibelried haben: um Aus: 
bändigung das ihm durd Erbfchaft zugefal- 
Ienen Vermögens den Antrag geftellt, weßhalb 
er oder feine gefeplihen Erben vorgelader 
werden, ſich binnen 3 Monaten dahier anzur 
melden, widrigenfalls fein Vermögen den 
nahften Anverwandten nad) geſetzliher Vor— 
ſchrift verabfolgt wird. 
Beſchloſſen den 54. März 1824. 
Königl. Landgericht Kigingen., 
Hilger, Landrichter. 
Fiſchle r/ Rechts pr. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 

Wer aus was immer für einem Grund 
die DVerlaffenfhaft des dahier verlebten Hu⸗ 
termeifters Undtens Werner in Anſpruch nehe 
men zu können glaubt, hat bey der auf den 
4. Map I. 5. zur Liquidation anberaumten 
Tagfart feine Borderung um fo gemiffer vor⸗ 
BE bey Bertheilung der Waffe 

e N 
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auf die Nichterfchienenen feine Nädficht ges 
nommen werden folle. s 
D. Kinigsbofen den 28. März 1821. 
—KRKoͤnigliches Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 
Die zz, Rechtspr. 


(3)5. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 

Auf freym:lligen Antrag des Johann 
Michel Hartung Alter zu Hendungen werden 
deffen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Erklärung auf die 
Zahlungs-Vorſchlaͤge des Schuldners auf Dons 
nerftag den 10. Map d. J. früh 8 Uhr un- 
ter Undrohung des Rechtenachtheiles, daß 
man die Aurbleibenden für einwilligend in 
die Belchlüfe der Mebrzabl der erfcheinen: 
* Glaͤubiger anſehen werde, anmit vorges 
aden. 

Melletichſtadt den 23. März 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Roͤſch, Rechtspr. 


I3) 2. Vorladung. 

Die naͤchſten Anverwandten des im letz⸗ 
ten zuffifhen Feldzuge vermißten Soldaten 
Sacob Fifcher von Orb haben um Ausbän- 
digung deilen feither vormundfihafilid vers 
walteten Bermögens den Ant:ag geſtellt, 
weßhalb diefer vorgeladen wird, ſich binnen 
3 Monaten dabier anzumelden, widrigen: 
falls er gegen Caution die Ucherlaffung feine 
en an feine Geſchwiſter zu gewärti« 
gen bat. 

Orb am 17. März 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landrichter. 

Wolf, Ldg.⸗Actuar. 


(3) 3 Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Gläubiger wird das dem 
penfionirten gräflid von Frohbergiſchen Pa- 
trimonialbeamten Weifardt ‘gehörige Gut 
Weilardtshof, auf biefiger Gemarkung gele= 
gen, oͤffentlich verfteigert, und es i 

Montag der Tte May als iter, 

Montag der Ate Juny als 2ter, 

Mittwoch der Ate July als Ster 
Berfleigerungsr-Termin angefegt, wo fi die 
Biebhaber früh 9 Uhr auf befagtem Hofe ein- 





[7 ya 72 72 9, 7 
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zuſinden und ben erfolgenden annehmlichen 
Geboten unter der VBorausfegung den Zus 


ſchlag zu erwarten haben, daß fowobl ven 
Gläubigern als dem Gemeinſchuldner ein 


Wwochentliche Brift zu Stellung eines beffer 


Käufers vorbehalten bfeibe, 
Beſchreibung. 
— Wohnhaus, zweyſtoͤkkig don Holz er 


baut. 

2) Das Nebengebaͤude zweyſioͤckig, wovon 

der untere Stock von Steinen, der obere 
von Holz erbaht. * 

3) Die Sqeuer nebſt Stallung, wovon ein 

Thdeil von Stein und der andere von Holz 
erbaut iſt. 

4) Das Badhaus,oder die alte Potaſchen— 
Hütte von Holz erbaut, mit 2 eingemaus 
ertenreifernen Keffeln und 2 eingeinauers 
ten eifenbledienen Pfannen. 

5) Der Hof mit Brunnen, Miftftätte und 
Ringmauern zu 124 Schah lang, 56 Schuh 
breit, die Garten find mit Stadeten, Ste 
nen und Schwellen verfehen. 

6) 24 Morgen Wald, ober dem Rigelshof in . 
Mitbach, welche dermalen nicht mit Holz 
as find, nun aber mit Lerdenfamen 

eat, a 

7) 3 Mig. Wald ober dem Nigelshof mit 
Lerchen  beftellt im 46jährigen Stand. 

8) 10 Mrg. Kiefern im. 2;jährigen Staus, 

9) 4 Mig. mit Kiefern und Lerchen im 7« 
jährigen Stand. 

10) 27 4/2 Mrg. mit Kiefern und Lerchen 
im s4sjährigen Stans. 

44) 4 Mıg. Wald am Herrmannaftall mit 
Kiefern und einzelnen Lerchen, Aijährig. 
42) Sarten mit Baumfchale hinter dein Res 
benhaufe gelegen, von etwa 2 Mrg., wo⸗ 
sin jo Stück Pyramiden Bäume, 32 Spas 
her» Bäume und 4000 junge Stämmen 

ſteben. 

45) Garten mit einer Baumſchule hinter der 
Scheuer pon etwa einem Mrg., worin 52 
Spalier: Baume, 40 Pyramiden: Bäume u. 
bepläufig 2400 junge Bäumden fih bie 


‚finden. . . 

44) Ein Stuͤck Urtfeld ober dem Haufe ven. 

- efwa 47 Ürg, mit ohngefähr 500 tragbas 
ren Obfitaumen bepflanzt. 

15) Zwey Gewend Aderfeld unter bem Han: 
fe, fo iegt zu Wiefen angelegt, von bepläus 
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—Ag 7 Meg. mit 159 fragbaren Obſtbaͤu⸗ 
VE A Me 2.8 nn ‘ 


46 ip Gemend Ackerfeld von: bepläufig 
* 2er mit fo tragbaren Obſtbaͤumen befegt. 


4m) Ein Stack Ackerfeld oberhalb dem foge: 


—mannten Mannshäusdien, ſtoͤßt an den Heiz 
nen Wald und an die Straße, bon etwa 
33 Morgen. - 


48) Das Äckerfeld ober dem heiligen. Häuße 


hen neben dem Wege bon etwa 17 Mig. 
49) Eine Wüftung dabep an den Wald fto- 
. ". Bend von etwa 49 Morgen. 

-20) Der Uder, am Weiberifchen: Wege von 
etwa + 1/4 Mig. neben Leitfh Wirtib u. 
dem Weg. 

21) Eine Wiefe unter dem Haufe am Sau: 
erbrunnen mit Teih, Sauerbrunnen und 
Rondel. 

22) Eine Wiefe unter dem Orte Weihers, 
der Rain genannt, neben Joh. Adam Böhm 

: und Leitfh -Wittwe, 

23) Fine Wiefe ailda, das Juden-Wieschen 
— neben Och und Herget, etwa 4 
orgen. Bw 07 
. 24) Eine Wiefe, ber Marktacker genannt, 
- neben den Gollbachiſchen Kindern und En- 

derd von etwa 2 Morgen. ' 

25) Eine Wiefe, die Haderwalds Wieſe ge⸗ 
nannt, an die Heine Waldung floßend. 
26) Ein Mrg. Spibader beym heiligen Stock 
su 5 Maß Qusfaat. — 
27) Ein Mrg. Acker bey dem heiligen Haͤus⸗ 

den, oben an den Weg floßend. 

: 28) 5 1/2 Sechzentheil der Hut in der Lin- 
Denhart von 94 Meg. 20 Rth. 
Auf diefem Gute haften als dingliche Laften 

..37 fe. 2 Pfenn. „I Steuer per Simpf., 
8 fl. 17 Pr. 2 Penn. jährlihe Erb⸗ und 

Srundzinfen, : 

40 Maß Korn, 
10 Maß Haber, jaͤhrliche Guͤlt. 

Das Gut hat eine ſehr angenehme La⸗ 
ge, zwey Stunden von der Stadt Fuld und 
6 Stunden von Brödenau, ift mit einer 

 Einrihtung zur Branntweinbrennerey und 

Potafchenfiederen, auch einer gefaßten mis 

neralifhen Sauerquelle verfehen. 

Weiner am 24. März 1821. 

‚ Königlihes Landgericht. 

Vorhaus, Landrichter. 
Bertig, a8.) 


Ah 
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8) 2. Edichäl-Worladung 
cs Gegen Matthäus Leipert zu Eaſtell ift 
der: Concurs rechtskräftig erfannt worden. 
Es wird ſonach bey der Unbedeutenheit 
des Vermögens einziger Edictstag ad liqui- 
dandum, -excipiendum et ctoncludendum 
auf Donnerflag den 26. April Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wo die Gläubiger dahier 
zu erſcheinen, und ihre Schulddocumente mit 
ihren allenfallſigen Borzugsrechten vorzule⸗ 
gen, außerdem aber den Ausfhluß von der - 
Coneursmaſſe zu gewärtigen haben. ° 
‚Nädenhaufen den 26. März 1824. 
Bräfl. —— — Herrſchafta⸗ 
e I. 


r 
N . * 
| deeſer, Herrſch.⸗Rehtt — 





()2 Berſteigeran 


Donnerſtag den 26. April Raomittag⸗ 


2 Uhr werden die zur Gantmaffe des Ehrir 


ftoph Eifemann zu Tugendorf gehörigen, im 
der Beplage zum 24ten St. des Int. BI. 
S. 290. verzeichneten Immobilien auf dem 
Gemeindehaufe zu Donnersdorf nodmals 
sum Öffentlichen Verſtriche aufgelegt. 
Sulzheim den 3, April 4321. 
Görftl. v. Thurn m. Tarifhes Herr 
e ya RR i 
ep, Herrſchaftsrichter. 
Friebreich. 


(5) 2. Edictal⸗-Vorladung. 
Radſtehend verzeichnete Perſonen find 
feit längerer Zeit und zum Theil ſchon über 
25 Fahre aus ihren zum biefigen Patrimb⸗ 
nials Gerichtsbezirke gehörigen Geburtsorten - 
entfernt, ohne daß bis jegt deren Anver⸗ 
wendte von ihrem Leben oder Tode Nahe 
sicht erhalten haben, und wurde das ihnen 
mittlerweile angefallene Vermögen feither 
vormundfehaftlieh verwaltet; nämlich 
4) Simon Hanna, aus Kleinfteinad, Aftefte 
Tochter des dafelbft verſtorbenen Sfraelis 
ten Simon Seligmann, 37 Sabre alt, bes 
figt-ein Vermögen bon 471 fl» 20 kr., 
2) Margaretha Gernertin, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Andreas Gernert zu Humprechts⸗ 
baufen, 50 Sahre’alt, mit 106 ſt. 45 fr. 


Vermögen; 
) Srorg Heinrich Vonhauſen, von’ Weßz⸗ 
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hauſen, 63. Jahre alt, mit einem Vermoͤ⸗ 
gen von 300 fl..,. diefer ging als Schmie de⸗ 
gefell nach Holland auf die Wanderſchaft; 
4) Adam Chriſtian Zimmermann von; Wetz⸗ 
baufen,, 45: Sabre alt, befigt - 124. fl. 28 
Er... foll..als Chirurg in franzöfifhen Dis 
litärdienften geftanden haben; und 
5) deffen. Schwefter, Anna Barbara Zimmer: 
Nmaͤnnin, verehelichte Biſekerin, 59. Sabre 
allt, bat, 202 fl. 44 Er» im Vermögen. Dieſe 
Perſon heyrathete im Jahre 4795 einen 
Bon der hieſigen freyhertl. Truchſeß iſchen 
Guͤtsherrſchaft zum damalig k. k. Mili— 
us tür geſtellten Rekruten, Namens, Johann 
Ehriſtian Bifecker, Maurergeſellen aus Boͤ— 
digheim. im jetzigen Großherzogthume Ba= 
den, und zog ſogleich nebſt ihrem am 19 
September 4794 unehelih gebornen Soh⸗ 
ne, Johann Philipp Jaͤger, mit diefem 
.. ihrem Ehemann, nachdem berfelbe zu ih: 


"sem. und ihres Kindes Gunften unserm 29 | 


Auguft 4705 ſowohl wegen feines Nad- 
laſſes uͤberhaupt, als in. Unfehung ber bey 
der hiefigem Outsherrfihaft als Capital 
fiehen gebliebenen 425 fl Werbgeldsxeſt, 
vor der hierortigen Amtsſtelle teftirt_ge= 
habt hatte, an den Nhein ins Beld., 
Auf Antrag diefer Abmefenden naͤchſten 
Verwandten um Ueberlafjung, deren Vermoͤ— 
gens werden nun vorgenannte Perfonen, in- 
elufive des Johann Ehriftian Bifeter, oder 
"deren unbefannte legitime Erben vorgeladen, 
fid) binnen 3. Monaten um fo ;gewiller bey 
‚dem unterzeichneten. Patrimonialgerichte zu 
melden, als auſſerdem diefer abweſen den Per- 
fonen, dahier verwalteles Vermögen ihnen be 
‚Kannten . nahften Vermundten. efp- gegen 
oder ohne Sicherheits leiſtung verabfolgt wer: 
den foll. - . 5 
D. Weshaufen den 27. Maͤrz 1621. 
Sreph.v. Truchs ſeßiſches Datrimd- 
‚ nial:Geriht 1 Claffe. 
J. B. Ye Nafdörfer, Par. Nätr, 
 Briedrid Chriſtoph, Gerichtsſchr. 


&) 2. Edictal-Vorladung. 

Der geweſene Bäder Johann. Peter Heis 
‚fen von. Reichelsheim wanderte mit ſeinen 
Kindern, Unna Margareıhe, Anna Eva, 
Elifabethba Katharina und Johann Ppilipp- 
‚non bereits ‚3a: Sahren nad Rußland, aus, 
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ohne feit jener Zeit von feinem Leben die 
gerinafte achricht zu geben, eben fo fehlt 
‚sede Kunde von dem Leben feiner Kinbders + 

Dea nun Letzteren von einem bier ver⸗ 
ſtorbenen Anverwandten einiges Vermoͤgen 
zugefallen, welches nach der legten vormund⸗ 
fhaftlihen Rechnung 283 A. 6 fr. 5 Pfenn. 
befrägt, und die in hiefiger Gegend befind« 
lichen maͤchſten Berwandten auf deffen Ver⸗ 
‚sheilung angetvagen haben, fo werden oben 
genannte Heifenfhe Kinder oder deren Er— 
ben hiemit öffentlich vorgeladen, ſich binnen 
3 Monäten-dabier zu melden, und über das 
‚unter Evratel flebende Verntögen zu dispo—⸗ 
niren, widrigenfalls folded dem darum fih 
gemeldeten naͤchſten Verwandten gegen Eau 
tion ausgehandiget werden fol. 

Efchau den 30. März 182t. 

Graͤflich ae A Herrfhafts- 
j eridts . ; 
Seefer, Herrſch.⸗Rechtr. 


Leppori, 


Actuav. 





(5 2. Glaͤubiger-Vorladung un 
Verſteigerumg . e 
Dasigegen Andreas Gropp zu Dampfach 
erlaſſene Concurs-Erkenntniß hat nunmehr 
die Rechtskraft befhrittemn. 
Wegen Gerimgfügigfeit der Maffe wird 
daher einziger Edictötag auf Mittwoh dem 
2. Map 1.5. früh o.Uhr feftgefegt, an wele 
chem fämmtlide Gläubiger unter dem ges 
wöhnliden Rechtsnachtheile des. Ausſchluſſes 
von der Maſſe dahier Fi erfheinen , und die 
gehörigen Handlungen zu pflegen 'haben; 
Zugfeih wird zur Verfteigerung der vor⸗ 
handenen Mealitäten des Gantſchuldners, 
Beftehend in einem Wohnhauſe, Scheuer mit 
dazu gehoͤrigem Gras: und Gemhfgärten, 
mebft 1 4f2 Ar: Feld Tayfart auf Mittwoch 
den 25. 1. M früh do Uhr im dem Mirthes 
Haufe zu Dampfad) anberaumt, md allens 
“fattfige Liebhaber zu erſcheinen, die Beding- 
niffe und Abgaben zu vernehmen, und den 
Zuſchlag nad der Erecutionsordnung zu ge» 
wärtigen haben. ' 
Bimbach den 4. April 1521. 
Trepherels son Fuchsſcheß Patrie 
monialgericht I. Claſſe. 
Schmitt, Patr.⸗Rchtr. 
Zt" Mayın 


501. Pr 


6) 3. Befenntwähnng 
In der Concursſache des Johann Staab 
dung zu Laudenbad iſt das - Prioritäts- Er« 


en 'B unterm heutigen: am die Gerichtse. 
afel angeheftet, worden, ——— u. 


niß der nfereffensen. bringt: 
Krombach den 29. März 1821. | * 
Bräflig Schönborn. eirimoniah 
. geriht-l, Ei. 
R  Beem au, Parreägır. RK 
j ' Scha ‚Bere, 10, 


RnB 


3) 2. » ig 
6) — — 


Am Dienſtag den. Mr, 
mittags 40 Uhr wir 
Rentamte die Jagd bed ——— 
Roppel-⸗Antheils auf ve ihn chwarzacher Mars 
fung salva ratificatione oͤffentlich verftrichen. 
Die Bedingniffe fo wie die Grenzen derſel⸗ 
ben werben bey. dem Striche ſelbſt betans 
gemacht werden. 
Dieß beingt andurch zur Kenntniß.· * 

— am 2. April 1821. 


das koͤni Tide Rentamt. 
Ebefet — 
(5) 3. Ber — ig 


2% ung 
Dienſtag am 17. d. fruͤb⸗ uhe wet 
den dahier 
48 Malter Mes Weißen, . ei 
oo Malter Korn, 
40 Malter — Waͤrzburger Gemäß, 
mit Vorbehalt ber hoͤchſten 8 
Fentlih verftfichen. 
nn * 4. April 4824. 
ee Ofen hes Reutamt. 


Br Often — Admſtr. 


13) 2. Berfleigerung. ? 
Dienftag den 24. April I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden in dem Gefchäfts Local 
des unterfertigten Amts 
+ Hund an verſchiedenem Rothleder, 
J fund ungeſponnener Hanf, 
24 Mund Schufters Bed 
2 Pfund Kien:Rug, 
:. 41 Pfund: Spinal, ' 
:Afh Pfund Battif, 

1... 1/8 Pfund BaummwollenBeug; — 
16 Pfund Seiden⸗Zeug ı Yamada 
1/8 Pfund floretfeidene Band, 

2 1f2 Pfund Zinn: Babrifasen, 


* 


‚Bei ge \ 
ia dabiefigen & 


enehmigung fe 


4: Pfund Zuder, } 157 52: 

ı Pfund Kaffe, — 

4 Pfund Seifen, 

4 Stuͤck Schuhmacher⸗Meſſer, 
* oͤffentlichen Strich ausgeſetzt, und an den 
Meiſtbietenden mit Vorbehalt. böchfter Ges 
nebinigung gegen, ſogleich bey Erfolgung- der« 
felben „und Abgabe zu. leiftenden Zahlung 
Eingangszoll frep abgegeben, 

Gemünden den 2, Upril 1824, 

Koͤnigliches Hallamt, 
‚Bauer, Oberbeamter, 





(3) 3 DolyzVerkeigerung im 


peſſart 
Mittwoch den 16. 1. M. fruͤh 0 Uhr 
werden aus dem Reviere Rotbenbud) nach⸗ 
lebende Holzgattungen in nahbenannten Di⸗ 
ſtrieten in dem Wirthshauſe zur Krone in 
Waldaſchaff parthieenweis der oͤffentlichen 
Verſteigerung ausgeſetzt: 
Sm Diſtriete BER niet und Ferkelswieſe. 
183 zu Holländerholz geeignete eichene Ab- 
fd) Dn en — 8 sl 
„4918 1/3.Steden Buchenfcheitholz. 
645. Steden Eichenfdeithol; & 
408. 4f2 Steden Buchenbengelholz, uns 
107 42 Steden Eichenbengelholz. 

Den 19. I. Man obigem Srte und 
‚der benannten Stunde‘ * 
‚im. Difteicte Wanzengrube. 

h2 eichene Abfchnitte zu .. de 


4103 ° San Stesen Budenfihäirhofg. 
292 ıf2 nr ———— cheifho 
310 3/4 Stedcen Sn RE — und 
409 Steden Eichenko 
Im Diſtricte grund. 
44 eihene Abfchnitte zu Gotländerpoh ge⸗ 
eignet. 
467 4f2 Steden Buchenſcheitholz. 
° 267 Stecken Eichenſcheitholz. 

° 477 1f2 Steden — und 
60 1/2 Stefen Eichenbangelholz. - -? 
Ferner in verſchiedenen Diftricten eini—⸗ 

ges Windfau⸗ und verfertigtes Daubholz. 
Saͤmmtliches Holz iſt numerirt, und 
kann täglich in Augenſchein genommen ers 
den, wozu ſich bey dem koͤnigl. Revierfoͤrſter 
:gu melden iñ Die bey der Beiſteigerung bes » 
Sannt gemacht werdenden er fünnen 
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au vor der Berfteigerung täglich Bep: dem 
unterfertigten Umte eingefehen werden. 
Aſchaffenburg den 3. April 4824. * 
Königl. Forſtamt Aſchaffenburgl. 
wi we Deß hoch. 5 





0)2. Berfleigerung. . 
Um Möntag den 16. April d. 3. were 

den in dem Lohrer Stadt-Waldbiftricte Buͤ⸗ 

fite ä a, 

er gi Klafter Buchenſcheitholz, 
86 1/2 Klfir. Buchenoberholz, 
22 afı Klftr. Eichenſcheitholz, 

"90 Klftr. Eichenoberholz, und + 

5 eihene Abſchnitte, darin 

am Dienftag den 417. &% DM. im Diftricte 

Diderohn 

Ip Klafter Buchenſcheitholz, und 

1232 1f2 Klafter Buhenoberholz, endli 

am no... 48. d. M. im Dißricte 

Schweinſtallſchlag — 

* 6 7 Klafter dreyſchuhige eihene Muͤße 
22 ıfr Klafter dritihalbſchubige detto, 
27 1f2 Klafter Eichenſcheitholz, und, 
22 fh Klafter Eichenoberhohz 

jedesmal früh 9 Uhr ber oͤffentlichen Ver⸗ 

Pägerung ausgefetzt, wozu die Strichslieb⸗ 

a ee * — 

Den 3. r 

Der Ma 18 der Stadt Lohr. 

G. $. Kurz, Bärgermeifter. 


Tihtamsliche- Artikel, 
geilbietungem 


4) (2) Mehrere Zentner dürrer Monatss 
klee liegen dahier vorraͤthig zum Verkauf. 
Das Nähere im Intell. Comtoir. 

2)(3) C. Lillmann und U. Ellies, Lein— 
wandfabrikanten aus Oerlinghauſen bey B.e: 
lefeld in Weftpbalen, empfehlen ſich mit: feis 
ner Holländer, Bielefelder und Waarendorfer 

bleichter und ungebleichter Leinwand, aud 

Pinfenen u. hollaͤndiſchen weißen Leinen- Sad 

söchern, verſprechen die erflen Fabrikpreiſe, 

und hoffen auf zahlreichen gätisen Zuſpruch, 

logiren in der Seminelögaffe im Gaſthofe zum 

eo Storch Nro. 47. uͤber 4 Stiege 
% . — 


⸗ 


J 
Pr 








wanswu 


r 


. 
Vermiſchte Ungeigen. 


—— — — — 
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2 (3) Ule jene, welde an die Verlafe 
fenfchaft des dahier verlebten Johann Georg 
Miller, Traubenwirths, redrlihe Anſpruͤche 
machen zu koͤnnen glauben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich ihrer Boörderungen wegen 
binnen‘ 6 Wochen von heute an bey deffen 
angeordnetem Teflamentariate im 2. Diftrict 
Nro. 326. zu melden, widrigenfalls ohne Bes 
ralfihtigung mit der Cytradirung der Vers 
—— an die Haupterben fortgekahren 
wırd. a ar Pi \ 
. „Würzburg ben 7. April 4821, 
21 Bon Teſtaͤmentariats wegen. 
2) (5) Wer an die Verlaffenfhaft des 
verlebten Andreas Schraut, Müllermeiftert 
zu Retzſtadt, unter dem Titel eined dinglie 
‚den oder perfönlihen Rechts eiwaß zu ot 
dern gedenkt, hat fih an den Zeftaments« 
Erecutor f. UÜppellationsgerichts » AUdvocaten 
Beder zu Würzburg, binnen 4 Wochen zu 
wenden, und zu liquidiren, nah Verlauf 
diefes Zermins wird die Verlaſſenfchaft zwi⸗ 
ſchen den Erben vertheilt 


F vonm Teſtamentariat. 
3) (2) Wer an die geringe Hinterlaffen⸗ 
haft der unlängft verfistbenen Dienfimagb 
Eva Dorotpea Baumann ledig von Homburg 
am Main einen gegründeten Unfpruch zu 
haben glaubt, oder von der Verlebten vor— 
geliehenes Geld oder andere Effecten von ders 
felben verwahrlich in Händen at, wird hies 
durch aufgefordert, ſich in der Frift von 50 
Tagen unter dem Rechtsnachtheil, ohne 
weiters mehr berädfichtigt zu werden, bep 
dem unterzeichneten Pfarramte als Teflamen» 
tariat hinlaͤnglich aufzumerfen, und das Frag⸗ 


liche an daſſelbe ausjhliefern: 


Aſchfeld den 6. April 1824. 


Pfäarramk 
‚ 4) (2) Iemand, der den 45. 


April mit 
eigenem Wagennadı Frankfurt abreifenmwird, 
ſucht einen Reifegefährten. Das Nähere im 
Intel. Comtoir. 

5) (2) Es werden auffommenden Scan: 
tag den 45. d. M. April einer-oder zwey 
Mitreiſende nah Branifurt a. M. gefucht- 
Näheres im Inch, Comtoir. i 
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Intertigensbhatt 


den 
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— | Neo. 4. Samftag dena. April 1821. 
— — 

Verfuͤgungen der roniglichen böchften Kreioſtellen. 
Nr. Pr en NS, "Exp« 13804 F — 


—————— 
"Beige —2 ‚von den Lehrern —3 SIE: if - zum Venfiortsfonde für Wuewen verlebter ' 


DI 
Im Ramen Seiner Daichäe des Königs, 


— dle Lehrer —* Stzuldiſtelcles Motten Landgerichts Brädenau und Wethers haben zu 
dem — e für i Ye inwen und Bu — ——— einen freywilligen Bey⸗ 


2 


Brag.t 2 60 fl. no Er. 
— m Bifheie @ . 578 
“ ae ; — * Km — Wertmannsrn, Laud⸗ ie 1. . 2 
.— Ir 


wg Mi Ar 9 er aus den Bifkrictön. Kipinger und Tpöngen, m fl. 54 in 


er Ei Lehrer aus dem Diſtricte Karlſtadt nachtraͤglich fl. kr. 
Enöfig n Lehrer aus dem Diftriche Puſſels he im * ⸗ 5 fl. — kr. 
Summe 454 fl. Ai fr. vb 
— was —S— Seit zn aemacht solche Lean „ 
urg den 


eriatide fer hung bes Unter» Mainfreife % 
En ; 
. dr ent, — 
— I er . f „m P- — 
ka — no — ommel. 
‚ie W Bine A jeſtätt des Königs. | 
Du Er — —* Profeſſor Berg — der dieſtzen I  niorfrdi Bits 
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erfisät Warzburg. 
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RT ie — 
Der Blerwirth Adam —— — — ————— Bpritt. 4 


werfser au Gymnaſiaſten im feiner Wirthſchaft verordnungswidrig Vier verabre ichte, ı mit 
zur Warnung für andere Wirthe zur oͤffentlichen Kenntui 


— ———— we 
gebtacht wird“ 
Bor bung 
3 A 2 


4 ar 


den 42. Uprit 1821. 
Sa 2 705 ı 2 
bias ent Bey Erkrankung 
W46k em anem, 


DIE EEE DEE 2 EZ 
des Bürgermeifters. 
iter Dagikratsınih, 


4a % vw. 
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(5) 3. Seſt o hlene Kleidungsſtacke. 
Dem Schuhmachergeſellen Chriſtoph Hem⸗ 

rich dahier wurden uwlängft folgende Klei⸗ 

dungeſtuͤcke entwendet 

4) ein neuer dunkelblauer fuchener Frack mit 
2 Reihen gelben Plättenfudpfen mit gräs 

"nem feinem Butter, 

2) eine neue dunfelblaue Imdene lange weite 
Hofe mit dunkelblauem Zutter, 

3) eine gelbe Weſte von Kamerlgarn mit 
rotben Streifen , und roth eingefaßt, bie 
Knoͤpfe find von weißem Porzellain mit 
Sold eingefaßt, und einer derſelben ift 
zerfprungen , 

h) ein alter Hofenträger non brauuem Sei⸗ 
denband mit bauen und rothen Bluͤm⸗ 
hen, und mit Schafleder gefüttert, 

Ale Juſtiz⸗ und Polizepbehörden werden 
erſucht, zur Entdedung des Thaͤters und 
Auffindung ber’ entwendeten Kleidungsftüde 
geeignet mitzuwirken, und fahdienfame No— 
fizen anber mitzutheilen, 

Wöärzburg deu 6. April 4821. 
König. Kreise und Ötadtgeridt. 
Wilhelm, Director, 

Müller. 


(332. Ebdictalsfabung. 
Caſpar Herbig von Kitzingen, Soldat 





des vormals großberzoglichen ‚Wwärgbur 
(hen Militäyt, iſt im den Liften felt dem 29. 
Septeinber 1809 als im: auswärtigen. Spi⸗ 
tälern krank, vermißt gefüben. u u) _ 

Nach einer eiblichen gen-Uusfage ift 
biefer Gafpar Herbig im Jahre 1809 im Spi⸗ 
tal zu Montpellier in. Frankreich geſtorben. 
Da deffen naͤchſte be ai ar um einen 
Zodtenfdein über Eafpar Her . nachſuchen, 
fo wird derſelbe aufarforbert, ber ſein Le⸗ 
ben oder Aufenthalt Binnen dieg Monaten 
Nachricht zu geben, außen n nad Vers 
kauf diefer Zeit ex, für tobt erklärt werde. 

Würzburg deu 7. April dur, % 
Das k. bs i2te Linien» Snfanteries 

Megiment 


Kitter v. Merz, Oberſt. 
wis En Nieten, Actuar. 


—— — — | 
Belanntmadung 
In der Concursfahhe gegen Johann Luß 
füngfter zu Hundsfeld wirb das erlafene 
Priorität: Ertenntniß Samftag den 14. -M. 
an Verkündungsftatt vor der Gerichtsthuͤre 
angeheftet, welches zur Wiſſenſchaft dient. 
Hammelburg den 44. April 4824. u 
Königlihes Landgerihle 
8. U. Söfmann, for.  _ 
‚+ Riem, 


- 


eben wir». 
—— 
ed Lanogericht 


* wi 
‚rise, kdmann. Di, Krim. 
BERUFT BUN ERROR. 
Wa SuahaT EarTern 


egen den Diet Söder zw — iſt zur 
— der Paſſiven einziger Edietetag 


tvwozu 
—— 
er Abt angübringen ; Ahr ein. a 


sen Bü RE —— 
g — jar.deluden tr. RER 


ir 






ram 10, April 4821- 


* ——— 


Wi m g- x; it 
cu gegen Johann 


BT — 
Dis a r — 






u — —— 

Hammelburg am At 4 4824. 
— geriht. 
| &: 5m rg er 


hend H 







5 4,0 en Fi 
9 v — von pfäfferie 
ender. erflärt, und 


Baufen iſt ala Verſchw | 
Anter die —* des Johaun. Georg Kippes — 


edt 
1** ach Die: erg —2 — und 
Federmann, ohne des 
KEKuvat ort fi, in) irgend ein en) ſel⸗ 
higemseingnlaffen ,. oder felbigem: sehransı:gw - 


u Eui al > 


rc Bract, —J din den von der Mehrzahl der Gre- 
* gefaßten- meihlub.ge eachtet werde. 
13 
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ag Bere ine OrBfalfas Klage fein 


—— 
Be ee fntuerigt, 
üben, 


* 
28 r/ 


Pan di tal: —— 
—* 9— * en * 
erthal, em Coneurfe freywillig uns 
terworfen. ufolge iſt zur —— 
* Aa Beiden einziger Edietstag auf dem 11. 
ay Bormittwgs I und 
es werden ſaͤmmtliche de bie: 
t geladen, aw diefem Zn entweder per= 
nlich oder durch dinlaͤnglich Bevollmaͤchigte 
zu erſcheinen, ihre ern ne Beweid- 
mittelm und Vorzugsr Age, Ein: 
reden zu vernehme gr dan⸗ 
Ulles unter Strafe des ffes ih⸗ 
Een reſp. der treffenden Hand 


ammelburg 5 f 4821. 
— Bean ne 
d emann, for, 
Weber, Nedhtspr. 


% 
Bi er»Borfadung 
1 * u her 8* An: 


„si 








meiner A 
Naher 2 fart ‚zur Viquida· 
— al 60,8, 7 
ee ROM fanmtline bu 
em Rechte nachtheile hiemit 
eben werden, daß bep - Beſtimmung 


des n dem uidaten einzufchlagenden 
u: — Po Ricierfheinenden feine 





genommen, reſp. derfelbe beweinem 


gen Zahlungsarrangement als,ein- 


mmelburg: am. 5. Gprif 4824. 
nigtigee Landgericht. 
° U, Goͤngnem anm, Laudrichter. 
e ber, Praet. 
@ 2 ARIETITZIRPA 
m Namen Seiner Maiefär des 
Königsivon Baier x. ıc. 
Das Appellations · Gericht für 
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den Unter: Müainfreiserfennt in der Sache der 
Ernefline Delfert zu Weſthauſen, Klägerin, 
gegen ihren Ehemann Michael Dellert; Bes 
ee Eheſcheidung betreffend, hiermit zu 
echt, 
„daß die Ehe dem Bande nah zu tren—⸗ 
„nen fen.” BR 
Inmaſſen alfo erfanns wird von Rechts— 
wegen. 
Entfheidungsgründe . 
Klägerin bat zur Begrändung des Ge- 
ſuches auf Ehetrennung angeführt, daß ibr 
Ehemann, der Beklagte, nicht allein die Ehe 
gebrochen, fondern auch fie boßhaft verlaffen 
babe, Eime jede diefer Urſachen begründet 
ſchon felbfiftändig nad Y. 220. und 224. 
Schotts Eherecht, die Klage auf Ehetrennun 
in ſoferne fie erwiefen find, weiches auch na 
«den actenmaßigen Belegen angenommen were 
‚den muß; denn . ! 
a) wurde Bellagfer nach einem bon der Kiä- 
ern beygebrachten baglaubigten Zeugnif- 
e des herrzoglich ſaͤchſiſchen Juſtizamtes 
Themar de dato 46. Auguſt 1817 wegen 
einfachen Ehebruches mit einer viermonat⸗ 
lichen Zuchthausſtrafe belegt, und dieſes 
von dem genannten Juſtizamte in einem 
Gommunicate an das koͤnigl. Landge⸗ 
richt Hofheim wiederholt. SR; 
b) Eben fo erwiefen mußte aber auch bie 
bosbafte Verlafung angenommen werden, 
da Beklagter feit 9 Jahren von der Kid: 
gerin fich entfernt hat, nichts von ſich hoͤ⸗ 
ren ließ, und ungeachtet der geſchehenen 
oͤffentlichen Vorladung zur Verhandlung 
Aber die Ehefheidung in ber anberaumten 
Tagfart unter dem angefegten Präjubize 
nicht erſchien. 
Die Ehe war daher, wie gefhehen ift, 
dem Bande nad zu trennen, Be: 
Urkundlich unter bier beygedrucktem koͤn. 
Appellationsgerichts⸗Inſiegel. es 
Würzburg am 59 März 4824, ° 


Königl. baierifhes Appellationse 


Geriht für den Unter-Mainkreis. 
HM. v. Senffert, Praͤſident. 
Soͤllyer. 


Erkenutniß. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird hiemit für 


X 


Koͤnigliches Landgericht 
— 


bon — — — ———— 
haͤn ng: des ihm» du rbſchaft zugefar⸗ 
— — — 
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den abweſenden beklagten "Michael Dellers 
ublicatiönis"loco bekannt gemadt. ' 
Hofheim den 30, März 1821. 
Königlibes Landgericht. 
%, Leo Steder, Landr, — 
Sondermann, Rechtspr. 





(3) 5 Slaͤubrger⸗Borladung. 
Segen Johanun Wehner von Kiffingen, 
sormaligen Orfsnachbarn zı Neuferswiefen, 
ward der Concurs der Gläubiger erfannt, 
und ſteht N 
4) zur. Unbringung unb legalen Begründung 
der Sorderungen ſammt deren Borzugszs 
rechte Tagfart auf Donnerflag den. 3.Müp,. 


dann , 
2) zur Bernehmia fung und bepberfeits fi liche 

lichen Sahverhantlung Termin auf Don: 
.nerftag. den. 47. deffelben. Monats "jedess 
‚mal früh 8 Uhr; ——— 
und zwar bep Verluſt bes Borderungsrehtes 
aus gedachter Maſſa, und, refp. der den Uns 
gehorfamen, treffenden —— ae ae 
Signs Sifjingen,bei. 50., März 1821. 


} Kön.ı andgeridt,,. ., .; 
&. Conrad, — *8 
77—7 


ri 

(3)1. Warnung und Gläubiger> 
— ‚Borladung 

Cafpar Jäger, Gaͤrtner von Etwathauſen, 
twurde als Berfhw:nder gerichtlich erklaͤrt, 
und er kann in — * Bepftim: 
‚mung. feines Curators Michael Schneider 
Feine rechtsguͤltige Handlung unternehmen.) 
Diieſes wird zu Jedermanns Warnung 
unter dem Anhange befannt gemacht, daß 
am 25:8: M. früh 9 Uhr die Schulden der 
Caſpar Jaͤgerſchen Eheleute Äquinittiawerden, 
wo jeder. Glaͤubiger derſelben fin Intereſſe 
zu Beforgem bat. 


Beſh loſſen den Io0. April 1321. 


izingen. 


Hilger, Landrühter · 


ME. Beratung, tn" 

Die naͤchſten Unverwandten des im Teß- 
tem zuffifchen Feld zuge vermüßten Soldaten 
ibelried haben um Aus⸗ 
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er oder feine geſetzlichen Erben vorgeladen 
werden, fi binnen 5 Monaten dabier. anzu; 
"melden, widrigenfalls fein: Vermögen ‘den 
naͤchſten Anverwandten nad gefeßlidier Bor: 
fohrift verabfolgt: wird. ni 
Veſchloſſen den 34. März 1824. 
Königl. Landgericht Kigingen. 
Nilger, Landrichter. 
Fiſchler, Rechtspri 


(5) 5. Släubiger-Borfadung - 
Wer aus was immer für einem Grund 
die Verlaffenfhaft des dabier veilebten Hus 
termeiſters Andreas Werner in Anſpruch neh⸗ 
men zu koͤnnen glaubt, hat bey der auf den 
& Map I. 3. zur Liquidation anberaumten 
Tagfart feine — um ſo gewiſſer vor⸗ 
zubringen; als bey Bertheilung der Maſſa 
auf die Nichterſchienenen feine Rüdfiht ge: 
nommen werden folle, ns. 

D. Königsbofen den 23, März 1821, 
Königlihes Landgeridt, 
Drandt, Landrichter. 

| Dientz, Rechtspr. 


(5) 53. Edtetal⸗Ladunmg. 
Gegen Johann Ledermann, Wagner bon 
SPoppenlauer, würde ber Concurs erkannt, 
und da der Cridar auf Berufung gegen dies 
ſes Erkenntniß rechtskräftig Verzicht geleiftet 
hat, ſind nachſtehende Edictetage feſtgeſetzt 
worden: 
* 4ter Edictstäg auf Mittwoch den 9. May 
laufenden Sabres, : 
2ter-Edictstag auf Mittwoch den 6. Juny 
+  Sauf. Fahre, nn i h 
Zter Edichdtag auf Mittwoch den 44. Yu: 
Ip I. 3, jedesmal Bormittägs 9 Uhr 
»ı den Anfang nehmend. 
Sämmtliche —— Glaͤubiger 
werden nun hiezu um’ die treffenden Hand— 
Fangen zu pflegen, unter dem gefeglidyen 
Nechtsnachtheile Anher vörbefthieden. 
Muͤnnerſtadt den 30. März 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
oo. Kelteri, Landrichter. 
Sambhaber, LEdg.⸗Act. 


(3) 3. Schulden-Liquidation. 

Seger die Georg Endres ſchen Eheleute 
zu Wargolshauſen iſt der Concursprogeß er— 
tannt. Zur vorſchriftomaͤßlgen Liquidation 


J 
- 


vinann 


der Forderungen ſammt Vorzugsrechten wird 
demnach Tagfart auf Dienſtag ben 8. des 
kuͤnftigen Monats zur bepdesfeits ſchlaͤßlichen 
Verhandlung der, Sache auf Freptag den 8. 
Zunius I 3. jedesmal VBormiltags.8 Uhr 
anberaumt. Auf den Unterfaß.baffer der Aus: 
fhluß von der Concursmaſſe, reſp. der tref- 
fenden.Handfung- ... =. 1.4 ' 
Decr. Neufladt a.d. 6. am 5. April 1821, 
Königlihed Landgeridt. : 
MWaper, Landrich er. 
—J A. D. Lubert, 2,8. 





(3) % - Gläubiger = Borladung. 
Johann Schäfers Wittib von Poppen—⸗ 
haufen bat ihr Vermögen freywillig zur Til⸗ 
gung ihrer Schulden. abgetreten. Wegen Ge- 
ringfügigfeit der Mafa werden zur Angabe 
ber gar an und Vorzugsrechte mit Bey⸗ 
fuͤgung der Beweismittel, fo wie zur Vor⸗ 
bringung der Einreden 
Dienftag ber 15. Map, 
dann zu dem fhließlichen Verhandlungen 
Donnerflag der 44. Sum 1.3 
jedesmal früh 8 Uhr als Edictstage unter 
dem Rechts nachtheile des. Ausfchluffes von 
der Mafle, und des Verluſtes der bezeichne⸗ 
ten Handlungen anberaumt. : 
D. Weihers am: 5, April 4821. 
Königlihesd Landgeridt. 
Vorhaus, Landr. 
* Er Bertig, a.8, j. 





6) 3. Edictal-Borladung. 

Gegen Matthäus Leipert zu Caſtell iſt 
ber Concurs rechtskraͤftig erkannt worden. 
Es wird ſonach bey der Unbedeutenheit 


des Vermögens einziger Edictstag ad liqui- 
‚dandum, excipiendum et cof@udendum 
auf Donnerfiag- den 26. April mittags 


9 Uhr anberaumt, .mo.die Gläubiger dahier 
zu erfiheinen „-und ihre Schulddocumente mit 
ihren allenfalfigen Borzugerechten vorzule— 


gen, außerdem aber ben Yusfchluß von der 


Toncursmaſſe zu gewärtigen haben. 
Muͤdenhauſen den 26. März 1821. 

Graͤfl. Eaftellifhes Herrfhafts. 

» Geridt. ga 
Meeſer, Herrſch.Nchtr. 

— ten Aut Mech 


en ftiteewallt an 


Tor 


@ ‚30 , Edrerat. Borladang- 
Nahftehend verzeichnete Perſonen fin® 
feit längerer Zeit und zum Theil ſchon über 
25 Sabre “ak —* ER biefigen. Patrime= 
ur One e;ixke. ‚gebirig en Geburtsortew 
entferut,, gas daf bis A deren Unvers 
bon ihrem Leben oder Tode Nach: 
t erhalten haben, und wurde das ihnen 
efallene ie ir feither 
sormundfeaftlich verwaltet ; naͤ 
Dig Simon Hanna, ans) ae; ältefte 
“ohren des daſelbſt verſtorbenen Ifraeli⸗ 
ten Simon are #7 FJahre alt/ bes 
—— dindgew von 121 fl. 20 Fr., 
Margatetha Gernertin, Tochter des der” 


wandten 


; vu Andreas Gernert zu Humprechts⸗ 


sfen, 50: Jahre alt, mit 106 fl 45 Ir 
‚Wermögenz- EL, 
5) ‚Georg: I Bombanfen,. von Web: 
‘Haufen, 08 Jahre alt, mit einem: Vermoͤ⸗ 
gem von 500 fl., dieferging als Schmieder 


geſell nach br a asıf die  anderfhaft; 
» — * n Zimmermann von Wetz⸗ 
Baufen, 


45 Sabre alt, beſitzt 424 fl. 28 

sals: Chirurg: in "Tranzöhfgpen Mir 
Hitäxdienften geftauden. haben; und. 

5) deſſen Schwefter, Anna: Barbarmißiinmer- 
*5* —— Biſeckerin, 59 Jahre 
alt, hat2621 ff:24 Ir im Vermhgen⸗ Dieſe 


ji 
— nit une ie A feier 
— * € men 
84 En —— auf Bir 
abe beim " ume Das 
und zog ey mebft ihrem dm 19 · 


September TR ware gebotnen Soh⸗ 
le, Fohann: Philipp 3J ger, mir diefem 
‚ihrem Epemann, —* derſelbe zu ih⸗ 
sem ü idred Kindes Guuſten unterm ’29«- 
Auguft 1795 ſowobl —* feines Nach⸗ 
laſſes — als in Anſehung der bey 
der —* afi "als Capirtal 
ſtehen ge sohn 125 fi ‚Merbgelsseft, 
por der hierortigen: Amtsſtelle teftirt' ge= 
habt hatte, an den Rein ins Beld. 
Auf Antsag: diefer Abwefenden Hähften: 
Verwandten um Lieberlaffung deren! Beonibe 
gend werben nun en de Perfonen, ine 
elufive des: Johann Ehriſtian 
Beienunbefannte legitime Erben. vergeladen, 


Bifeder „ oder 


108 


= Innen 3 Monaren um fo gewiſſer dep 
dem unterzeichneten Patrimt 


—— 


melden, als auſſerdem dieſer ab 

fonen- dahier wand 8 Dur gen ihren bes 
kannten naͤchſten gegen 
— — —— —— wer⸗ 

n vuUr | 
D. Web aſen den 21. März 1824. 
Grepb. b. Treuche ſegiſches — 
nial re 1. Elaffe. sig 


— A. Maͤßbbrefe Aa 
"gete rich 8 — 7 — Gef 
ns 


& u. Etetatr Borladung. ie 
dr'gewefene Bät 
—— 37 dei er Sohann Weit er 


fe ei wanderte Be 
ndern zgaret a 
Elifaberha Kur LU, Ser — 


vor bereits 30 Jahren nad 
feinem. * KL 


ohne fü je * vdn 

getingfte — 2 ** ben, eben fehlt 
om eben Pb nie 

5 nu 


jede 
A 9— einem bier ber» 

forkenen Ahberwandten einiges Vermögen 
zugefallen, welde nachıder legtem worm 
ſchaftlichen nung. 285 f..0 fr. 5 Pfenn. 
beträgt, und die ,in biefiger -Gegend- befinde» 
fihen nähflen Berwandten auf deffen Ders 
iheilung angetragen haben, ‚fo werben »oben 

nannte eifen de, Kinder oder deren Er— 
En hiemit öffentlich vorgeladen, fich binnen 
5 Monaten dabierigw Re umd über das 
unter Evratel re gen ‚zu dispo⸗ 
mise, widrigen 
gemeideten gaͤchſten Verwandten In aan 
tm. nr. werden —* 


den 50» z 18321. J er 
Su ee, u, Her era 
Beefers —— Räte | — 
epro ri, Aeinar. 
—— — : — m X bl 
Berſtei reg! 
PER —* Day * Im 8 


Uhr werden: am Sitze des Be 
Rmtans.. 


N * Ruthe Tan 1a 
— —— Dec ung 
‚aäner ge Singrainer Wirkung 


rar Morgen ii Wierte 
mach den befteßruden "allgemeinen. Rernin 


DE er Wr — —— 


N 4 ir 
pr N} # 
' 11 


XXXX 


| | R T10 
ee eig Mihtamtlihe Arsiket, 


Mömershag am 8. April‘ 1321. F 
— ni ES Rentamti 
10, Vegendaur 


’ 





| Verkeigerung. 


Mittwoch ben 25. 1. M. ib 9 Uhr 
wich in dem Borfihaufe zu Sailauf nad: 
Herzeihnefes in dem Forſte Schöllfrippen 

aufgehbauene Nolz parthleenwels der oͤffent⸗ 
ichen Verſteigerung ausgefcht: 
Im Diſtriete Sommerberg 
245 41/2 Stecken Buchenſcheitholz, und 
496 Stecken Buchenbengelholz; 
dm Diſtrict vordern Därrhofz 
27 Sieden Buchenkohlhol;. 
Saͤmmtliches Holz ift numerirt, und das 
f. NRevierforfiperfonale angemwiefen, den Lieb» 
habern obiges Gehoͤlz auf Berlangen vorzu⸗ 
zeigen. 
Aſchaffenburg den 10. April 1821. 
Königl, Forſta mAſchaffenburg J. 
4 De loch. 





BL Betannsmagung 
Aluf Montag den 7. Map d. J. umd die 


ke enden Tage wird in dem koͤnigl. Sclofs 
fe s anfeh 


‚fe dabier ein nlicher Vorrath entbehr⸗ 
licher Effecten von Sammet und Seiden, 
‚Bold: und Silber Boxden, einigen Silber⸗ 
geäthihaften , Weißzeug, Porzellain, Ku⸗ 
Hfer, Zinn, Meſſing, Eifen und Holzgeraͤthe, 
a. mehrere ir und Afigige Stadt: und 
 Meife-Ehaifen, 6 und 2fpännige Zuggeſchirre 
Meitzenge, Pierdededen ac, 2c. in dem n 
dert Lönigle = atyisssnrenng 7 ypn Los 
eale an die Meiftbietenden oͤffentlich verſtei⸗ 
gest. Die Stunde ifbsäglih des Nachmittags 
© Uhr, und zur Verfleigerung der EChaifen 
uaſt Mitt woch der 9. May befonders beſtimmt, 
: weiches. Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
fihaffenturg am 12. April 1824.: 


— A 
Das königl. Haushofmeiſter⸗-Amt. 
—8 tn Sodi, ⸗ t 





Feilbieiungem 


1) 3) Am Hordern Steinbach ſind * 
Morgen Monatöklee zu verkaufen. Das Nähe 
ere im Intel Comtoir. 


2) (4) Wegen der im Wärgburger In⸗ 
telligenz ⸗ Blatie Neo. 3o: den 47.März 1821 
ausgeſchriebenen Mahlmuͤhle, laͤßt untergeihe 
meter Eigenthuͤmer wegen Mißverſtaͤndniß 
wiederholtermaſſen einrüden: N 
4) if obefägte: Muͤble felbft sinzufeben zu 

Kigingen am Spatzenthor au der — 
ſtraße nach Würzburg. Sie beſteht in ee 


nem Mahl: und einem Gaͤrbgang und eis 


ner Einrichtung gu einer Ipsmhhler mit 
ber biezu nöthigen Wohnung, einer Mehl: 
: Sammer und Bodenwerti es darf Mehl- 
handel. und Wirthſchaft getrieben werden. 


2) ift fie Suͤlt⸗ und Guß⸗ und Dandlohn- 


frep, gibt aber 5 Pfund 14 Pfenning 


Grund;ins, 2 Bine; 
3) kann dem Käufer Geld ſtehen bleiben. 


Dieſelbe iſt wegen "Mit ‚&igenthümers 

a —— 
ingen den 4, ö Bi; hr 

nt ae " Schafian Müller. 

3) (1) Im Ochfeniwirrhäpaufe ſind Bett · 

federn befter N ” a iffene als 

TR mfedern um Billige 

Preiſe zu berfaufen. ,,,, 


J 
r 7 
U Pa 9 
A Mn 3 > 


nee. 








Eichhorngaſſe find 2 ſchoͤne Zimmer mit Moͤ⸗ 
beln fur ledige Herrn anf den 41. Map zu 
serien > ı ©; > 


2) (2) 3m 2. Difte: nähft der Mariä 
— ift ein Zimmer mit Möbeln für'einen 
Tedigen Herrn zu vermiethen. Das Mähere 
iſt im Intell. Comtoir zu erfahren. J 


148; (2) In der Buͤttuers gaſſe Nro. 298. 


dem GSaſtwirthshauſe um Schwan gegenüber 
der. obere Sto " a. Bequenitichfeis 
u ð 


E auf den 1. M in vermietheg , 


u 
„> Merhifdte Ungeigen.. 


„Gonzert-Anzeige 
4) (4) Künftigen Dienflag den 47. dies 
fer wird fi Madame Catalani. dahier in 
einem — Bocal- und Inftrumental Con⸗ 
zerte hoͤren laſſen, woruͤber das Nähere noch 
beſonders befannt gemacht werden wird. 
. U Anterrihtt- Anzeige 
2) (2) Bom +. May d. 3. an fünnen 
noch mehrere junge Leute, welche fib zum 
Mandelsſtand vorbereiten wollen, an meinem 
feit zwep Jahren beftehenden,, gemeinnäßigen 
interricht in nachbenannten Gegenfländen 
Ofhitheil nehmen ‚salat in. 1. + 00 
> 4) frangöfifcher Sprade , — 
2) italleniſcher Sprache, (Der Handels⸗ 
briefſtyl wird mit dem’ Sprachunterricht 
€ verbunden.) — 3 
3) kaufmännifcher Rechenfunft nebft Wech⸗ 
fel: Reductionen, Arbitrage, und Waa⸗ 
ren⸗Caleulationen, 
0% ) einfacher and doppelter Buchhaltung, 
RE ‚und 
175) Civil⸗Handelẽ wiſſenſchaft. 
Nach Umahl der Theilnehmer werden 
42— 18 Stunden woͤchentlich zu dieſem Un⸗ 
terrichte verwendet, Zu 
inige fofcher jungen Leute Fönnen bep 
wir Koft und Logis finden, i 
a’. - Mürgburg im es 
v — . au v * 
4Privatlehrer diefer Gegenſtaͤnbe. 
Todes-Uunzeige 
—— 2) Den 8. April ſtarb meine geliebte 
Gattin Basbarg Iherefia, eine geborne Raw 
. aus Würzburg, nad einem langen mit bes 
wunderungsmwürdiger Geduld uͤberſtandenen 
peiden an einer durch wie derholtes Bluiſpeyen 
eniſtandenen Übzeheung- im Loften. Lebens» 
ihre. -Uebeigeugt, daß de, welche den 
fhlichten Character, ſtienge Sittlichkeit, 
‚emfige Haͤuolichkeit und flille Anfpruclofige 
‚Beitder: Verewigten fannten, meinem tiefem 
‚Kummer mit mir theilen., bittet um fernere 
Sreundfdaft .. ,. " 
Dettelhah den 40. April 4Bzt. 
Doctor ind Phyſikus Earl’ Hausmann 
mittfeinen 4 Rinder. * 
) A Ben Buhhinder Stumpf in ber 
horngaſſe iſt zu haben: — 


- 


7, 5, u 92 77 5 
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M Nothwendige Ruͤge eines Lugen⸗Artikels 
gegen die katholiſche Kirche, von Lorenz 
ag » Pfarrer in Kleinrinderfeld. Preis 
12 fi. s 

2) Johann Stark ,.ein Seitenftüd zu Iſak 

Martin, einer fpanifhen Inquifitionde 

gefhichte,, von demfelben. 24 fr. 

2) (8) Da das Mainbad dafier bereits 
wieder hergeftellt iR, und ſtuͤndlich gebadet 
werben fann, fa macht diefes ber Unte ir 
nete dem verehrlichen Publikum hiermit fhu 
digft befannt. ’ Obert. 

5) (3) Es iſt mir von der befannten 
Schwabadher Bleihe die Beforgung der ihr 
zum DBleihen anvertrauten Gegeuſtaͤnde für 
hiefige Gegend übertragen. indem ich ein 
geehrtes Publikum davon. in Kenntniß feße, 
fo verbinde ich aud) zugleich damit die ſchul⸗ 
dige Anzeige, daß jeder diefer Bleihanftalt 
andertraute Gegenſtand auf das Belle, 
Schoͤnſte und Billigfte durch mich beforgt wird⸗ 
daher ich recht vielen Aufträgen entgegen ſehe. 

Kisingen im April 4824. - 

— J. B. Berwein junior. 

"END Ein Dann von gefesten Jahren, 

der richtig und fertig ſchreibt, und die nöthie 

gen Borkenntniffe im Rechnen befigt, wuͤnſcht 
in einem, Gerichte oder fonftigen Amte bier 
oder in einem andern Orte des Kreifes Ves 

Fhäftigung zu finden. Da ferner derfelbe in 

der Landwirtbiihaft bewandert iſt, fo wuͤrdr 

er gerne ‚die Stelle einer Buchführung oder 
fönfligen Verwaltung in der Defonomie Aber» 

nehmen. Seinen Aufenthalt erfaͤhrr man im 

Stell. Comtoir, wo auch franfirte Briefe 

unter ber Auffchrift J. R. beforgt werbem 

7) (2) Es werden bie erfteren Jahrgaͤnge 

Des Taſchenbuchs Vergißmeinnicht von Tlau—⸗ 

zen. bis 4824 zu kaufen gefuht. Wer ſolche 

zu verkaufen hat, der kann dieſelben, wenn 
fie noch gut erhalten find, im Intell Comt. 
abgeben, und dafuͤrden Ladenpreis erhalten 

8 (8). Dom Lehnkurfihers Ulltich Wittwe 

dinter der Mariaͤkapelle geht Mittwoch dem 

48. April eine. Chaiſe leer nad Frankfurt, 

wozu man Mitreifende wuͤnſcht. 

9) (1) Valentin Nehberger, Lehnfutfcher, 
im li Diſtr. Neo. 464. wohnhaft, fahrt Mitte 
wod den 418. d. M. nah Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende.. 


. Riezu 1/2 Bogen Beplage) 
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Beylage zum Mer Städ 
ve 8 


Iuntelbige 


für 
Unter: Mainfreis Des 


"Sntelligenzwefem 
Ameliche Ursitel 


) 3. Vaerſteigeeruin g. 
San⸗ des Adam Fleiſchmann zu Zell betre 
Auf —— des koͤnigl. Landgerichts 
— te am Dat werden Montag: 
den 30. AprilR J. Bormittags um-11 Uhr, 
im Wege der 
Adam Sleifa zu Zell —2* rige HPrund⸗ 
ſtuͤcke, ala“ 
vierthalb Viettel“ Moͤrgen Weinberg im: 
Buumgarien, welches4 Pfenn. Grunde 
zins andas vormalige Kloſter Un etzelh 
dar Mrys allda, weljeschenfatts 1 Pfenn. 
Brunpzins an: das benannte Kloſter ea 


richtet 
Mry. dafeföft, welhes mit —— 
Pfenn. an gedachtes Kloſtet lehn⸗ and 
ZT e yandlohnbear iſt, 4 ande 1. Ku 
uud melde: aͤmmtliche Graudſtůcke zwiſchen 
Adam Sebold und Jacob Flor's⸗Wiſtwe ge⸗ 
legen: find, unter zden beym Striche ſelbſt de⸗ 
kannt zu madenden Bedingungen bey unter⸗ 
geichneter Stellt. —— und hie⸗ 
— di Burn eingeladen.- 
2: ® RS 
8 —— 


KU 
ae We, rector. 
Ha 26 b 

i!t ml an di —J Lehr 


h mer kan Ars 
— 


t ⸗ g 





ed’ wird‘ daher‘, zur. 


ren —— Haie, in 
Ediets tag „au + » 

J. früh nn “ Re 

mer auf dir, Kam 3m 


"yahrgan Mi Aus 





— folgende dem 


nahlattes 


der 


Königreihs Baiermn 


·— 


wobeh jeder, welcher an gedachte Eheleute 
auf was immer für eine Art eine rechtliche 
Forderung zu Buben glaubt, bey Strafe des 
Yusfhluffes ſolche anzuzeigen, und zu liqui⸗ 
Biren, ſodann KR. verhandeln pat.. - 
Würzburg am 14. April 1821. 
—— Stadk- und Beflungs- 
ommandantſchaft. 


—— vd. Gebfattel General. 
Wolz, Actuar. 


2 





—— 
N % — 
Rachdem die durch die Würzburger In⸗ 
telligen ablaͤtter ſub Mros- 21.5 —* Kar = 
auf? den A.v. M. a a anetene ? ne 
gerung: bes — 
Pass, Zenther Heu, and 
500: En ninter Stroh 
für" die en de‘ —— die hoͤchſte Geueh⸗ 
F wit erhalten hat, un» eine neuer⸗ 
ide, a fatt‘ amberäunt werden foll, fo wird 
die fernerweite Strichsve handlung auf Don⸗ 
nerſtag den 26. April früh 9. Uhr beftimmt,, 
woten die‘ Liefet HhugsTuftigen beh unterfertige- 
rote ihre Gibote zur 
Tepe und. die ‚Höhfle Genebinigung. hierauf: 
zu ertdärten haben, 
vn Liefetung- har’ folgendermaßen: au: 
geſchehen, alsı 
im get Mah 4821 3000° Zentner Deu, 
ageo Behtner Stroh, 
im Monat Sun ‚48214309. Zentner Heu, 
„2500, Bentneg, ‚Stroh, 
in Monat Juls 4824:.600- Zentner Stroh‘, 
—— „Aug: je 600 „Bentner Strob;- 
onat — 1821 700 Bir. Stroh, 


Y 


Aenat Ba er 1824 809 Zentner Stroh, 
edingniſſe werden vor. dem⸗ 
de, Rai een, und darf. Bad. ere 
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haltenem allerhoͤchſten Auftrage fein Nachge⸗ 


bot angenommen werden, 
Würzburg den 414. April 4821. 
8. Militär: Proviant u, Eourage 
Verwaltung. ' a: 
Grün, Milit. Admi Dielmanın, 


‚niftrat ·Commiſſaͤr. Rechnunge Commife, 
(3) 2. Glaͤubiger⸗-V orladung. 


Valentin Walz, zur Zeit Sträfling im 


Wrbeitehaufe dabier, dann deſſen Ehefrau 
Barbara Walz von Burggrumbad haben 
auf grrichtliche Vorladung ihrer Gläubiger: 
den ie geftellt. 


Mer fohin an die gedachten Eheleute. 


eine Rorderung zu machen hat, wird aufge= 


fordert, ſelbige Donnerftag den 26. d, Mi 


fröb 8 Uhr um fo gerwiffer bey dem untere 


zeichneten Landgerichte anzubringen, als er 


anfonften bey Beſtiinmung des weiteren: Ber- 
fahrens nicht: berüdficytiget werden, und den 
hieraus etwa zugehenden eg adrheil ih 
felbſten zusufchreiben haben fol. _ 
Wuͤrzburg den 6. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht x. d. M. 
\ v. Edart, Landridter. 


—— — — — J 
(2) 2. Berfteigerung 
Das mit Neal: DBierbrau= und 
gerechtigkeist verfehene Haus des Georg, 
Schmitt zu Waldkürrelbrunn wird auf dem 
dafigen Gemeindhaufe am Donnerflag den 
26. dieſes Nachmittags 2 Uhr nad der Era 
cutions⸗Ordnung verleihen melches Lieb⸗ 
habern mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß die Beſchreibung dieſes Brauhau⸗ 
ſes vor dem Eingange in das Landgericht⸗ 
zimmer taͤglich eingefehen werden kann. 
Würzburg den 2. April 1824. —W 
Koͤnigliches Landgericht J. d. Ma 
Behr, Landrichter. 
Wagner, 


a 

(3) 4.. Edittalztadang, 
Gegen. Sebaftian ’ Kelmaier zu Shers, 
volkach ift der Gantprozeß — ert 
kannt. Zum einzigen Edietstag wird Dien— 
flag der 8. Map fruͤh 8 Uhr feſtgeſetzt; hie: 
bey find die Botderungen unter te 


ber Beweismittel’ und Vorzugsrelhte ‘zu 
quirisen, Einteden —— — 


— 


Actuar. 


TE 


wann 


'G) i 


Be9,:Acs. je, 


Schenk: 


| 
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Lungen zu pflögen, widrigenfalls der Muse - 
Schluß mit — Handlungen und von 


der Maſſa zu gewärtigen iſt. 
Blolkach den; 9. Aprik 1827. 
SKöniglühestandgeriht. 
Bed, Landrichter. 

F  Derter, Actuar. 

Edictal-Ladumg. 

Segen Georg Heilmann zu Stammheim 
iſt der Gantprozeß erkannt; in deſſen Folge 
wird zum einzigen Edictstag Montag der 7. 
May früh 8 Uhr feſtgefetzt, mo die Glaͤubi— 
biger unter Strafe des. Ausfchluffes mit den 
treffenden Handlungen und von der Maffa, 
perfönlidy oder mitsgift gefeglid) Bevollmaͤch⸗ 
tigten ihre Korderungen unter Vorlegung ver 
za... und Nahmeifung der etwaigen 

orzugstechte ricstig zu flellen.haben, ſohin 
Einzgeden — ſchlaͤßliche Verhandlungen zu 
pflegen. fd, > SUN 
R Bolkach den 7: April 18321. 
* Anus, Landgericht. 

Beck, Landrichter. RAR. 
I Vetter, Actuar. 
(3) 4. Gläubiger Borladung, 
Auf Antrag. der Barbara Biſchoff lebig 
vefp: ihres Curator& von Nordheim werden 


fämmtlihe Gläubiger zur Liquidation ihrer 


Botderungen” auf Montag den 7. Map 'L, 
Jaifruͤh d Uhr unter dem Rechts nachtheile 
anher vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
bey einem allenfallſigen Debitweſen uicht be⸗ 
ruͤckſichtiget werden. sr u 


+ Votfach den 7. April 4328. td 
—Koͤnigliches Yandgerihne 


le BR Landrihteh m 2 
ins Sichultes, Pracks 

GB). Edicgati-kapdung 
“ Wegen Mangel eines frepen Ezecutions, 
Orsenfondet wir d zur Erhebung des recht⸗ 
lichen ‚ratrene „bie Aula e ſaͤmmtlicher 
von Georg Gradler ‚zu utgreifenprjm cons, 
trabirten Schufpeu' nöthig; wozu Dienftag 
der 4. Mäp Feltgefeßt, Und ausbleiben dem 


Theile die Strafe der Niptberädfigtigung, 
N — * 


angedrobt wird. "0 * 
Volkach den 7. April 1821. 


Könialichts Landaeriä. 
“| . 3 JS aafı 3 r il), IN “il 
NILTER TREE: RR, LZaubrihter. * 


Br Ltr B%, Artuar- 





2 Uhr werden die zur Gantmaſſe des Chris 
ſtoph Eifemann zu Tugendorf gehörigen, in’ 
der DBeplage zum 2iten St des Art. BI. 
S. 290 vecheichneten Immobilien auf dem 
Gemrindehaufe zu Donnersdorf nochmals 
zum Öffentlühen Verſtriche aufgelegt. 

Sulzheim den 3. April 4321. 
Zärſtl. 0. Thurn u. Tarifhes Herr 

0.0 Idhaftsgeridt. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

Friedreich. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung und 
Berfteigerung. 
Das gegen Andreas Gropp zu Dampfach 
erlaffene Eoncurs »Erkenntniß hat nunmehr 
bie Rechtskraft befchritten. 
Wegen Geringfägigfeit der Maffe wird. 
daher einziger: Edictötag auf Mittwoch den 
2. Map 1. J. früh 9 Uhr feſtgeſetzt, an wel: 
chem fammtlihe Gläubiger unter dem ges 
mwöhnligen Redhtsnadhtheile des Ausfchluffes 
von der Maffe dahier zu erfheinen, und die 
gehörigen Handlungen zu pflegen haben. 
Zugleich wird, zur Verfleigerung der vor⸗ 

bandenen Realitäten. des Gantſchuldners, 
beftehend in einem Wohnhaufe, Scheuer mit 
"dazu gehoͤrigem Gras und Gemüßgarten, 
nebft 41 1f2 Ar. Geld Tagfart auf Mittwoch 
den 25. 1.M. früh 10 Uhr in dem Wirths⸗ 
baufe zu Dampfach anberaumt, wo allens 
fallſige Liebhaber zu erfcheinen, die Beding—⸗ 
niffe und Abgaben zu vernehmen, und den 
Zuſchlag nad) der Executionsordnung zu ges 
wärtigen haben. 

Bimbad) den A. April 4821. 
Frephetrl. von Fuchs'ſches Patri— 

“monialgeridpt I. Claſſe. 
IF) mitt, Patr.⸗Rchtr. 
aper. 





Verffeigerung 

‚Dienflag den 17. April a. c. früh 10 
Uhr. veifieigert das unterfertigte k. Rentamt 
auf boͤchſte Weifung vom 24. v. M. salva 
ratiſicatione den aus dem Vorrathe des vo⸗ 


rigen Jahres 1819/20 auf 4820/24 uͤberge⸗ 
tragenen ditponiblen Habervorratb zu bey⸗ 
ülter 44 Mey, dann aus: dem- 


fAufig 104 
Dosratbe des laufenden Etatsiahres Z 


1 ge . 
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| Ä / 

GB) Verteigerang - - 47 Mälter Weisen, - 
Donnerftag den 26. April Nachmittags 480 Malter Korn, 


‘200 Mafter Habe, Würzburger Gemäges, 


welches andurch zur Öffentlichen Kenntnif 


bringt 
Ifchacdh den 6. April 1824. 
Has Fföniglihde Nentamt Kiffingem« 
Eb erth. F 





(3) 3. Derfeigerung. 


An Dienftag. den 17. April I. J. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr wird bey dem dahiefigen #, 
Nentamte die Jagd des. höchfiherrfihaftlichen 
Koppel Antheils auf Oberſchwarzacher Mars 
fung salva ratihcatione Öffentlich verſtrichen. 
Die Bedingniffe fo wie die Grenzen derfels 
ben werden bey dem Striche felbft bekannt 
gemacht werden. 

Dieß bringt andurd zur Kenntniß 

Berolzhofen am 2. April 4824. — 
das Eöniglihe Renten 

Chrenfelt. ° 


— — — — 
(3) 3. Verfleigerung. — 
Dienſtag den 24. April 1.J. Vormit⸗ 
tags d Uhr werden in dem Geſchaͤfts «Local 
des unterfertigten Amts % 
114-Pfund an verſchie denem Norhleder, 
44 Pfund ungefponnener Hanf, .. - 
24 Pfund ———— 
2 Pfund Kien-Ruß, 
1 Dfund Spinal, 
a/ı Pfund Barttift, 
1/3 Pfund Baummollen:Zeug, 
4f16: Pfund’ Seiden Zeug, 
1/8 Pfund-floretfeisene Band, 
2 1/2 Pfund Zinn:Fabrifaten, 
1 Pfund Zuder, 
4.Dfund Kaffe, 
4. Dfund Seifen, 
4 Stüäd Shuhmahher-Meffer, 
zum oͤffentlichen Strich ausgefegt, und an dem 
Meiftbietenden mit Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nebmigung gegen fogleich bey Erfolgung der⸗ 
ſelben und Abgabe zu leiftenden Zahlung 
Eingangszoll frep abgegeben. 
Gemünden den 2, April 4821. 
Königlides Hallamt. 
Bauer, Oberbeamter. 
. ns 
)2. Betfanntmag 


.. 





ung «ı 
72. Die Biepmörtre zu Yub: 1. Landgerigts 


._ 


Y 


Sit 


Köttingen werden im: Jahre 4824 folgen® 
abgehalten, als: 

der erfte den 4. Mat; 
> der zweyte den: 22. May; 

der dritte den 42. Jung» 

Welches. hiemit. zur allgemeinen Kennt⸗ 
wig. dient. - 

Aub dem rt. Februar 4821. 

Du Stadt- — ——— 
— a ver, Bürgermeillere 

gothar Rottmann, Stadtſchr. 
Gr Belanntmadung 
7 Sn dabiefigen: Bürgerfpitale ftehemetlide 
Meitohfen von befter Art zu verkaufen, welche 
die Liebhaber allſtuͤndlich einfehen , und dies 
ferwegen das Weitere vernehmen koͤnnen 

Wuͤrzburg den 14. April 4821» 

Hof bürgesfpität. Verwaltung. 
gotrto- Anzeige 

Sie 41521e Ziehung in. Mänden iſt 
Dienfiag dem 40. April 4824 unter den 
gewöhnlichen Kormalitäten: vor ſich gegangen, 
woben. nahftehende Rumern zum. Vorſchein. 
fomen: | 
v. 65. 60; 46. 83. DR. 

Die at55te Ziehung wird: ben’ 3 May, 
und inzmwifihen die 77 zte Regensburger Zieh⸗ 
ung den 48. April, und die 412te Nürnberger 
Ziehung den 26. April vor fih gehen. 

Nich ta mthiche Art itel. 
— — — — 
Jei lebeietungen. 





EGEIm Schacertsgarten im Zwinger 
iſt gutes weißes Fahrenbacher Bier zu. haben, 
die Muß au 6 i — 
9) (3). 7 Morgen Weinberg im Lindelds 
Berg find aus freyer Hand zu verfaufen. Dat 
Nähere iſt im Anteil, Eomtoir zu erfragen 

3) 623 Eirca 4oo Stuͤck Kiefernbretter 
zu 45 bis 24 Schub Ränge und 45 bis 26 
Zoll Breite find bey Kudenmeifter,, Baus. 
wisth in Oberzell‘, zu: verfaufen. 





Berbeffern —** de Berlage zum 38ftem. 
542 iR Schaum Mehuer ſtatt Johann 


VLLUUW 


einer zu leſen 2... 
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Besmifhte Anzeigen. 
nee 


4) (3) Wer an: die Verlaffenfhaft des: 
Herlebten Andreas Schraut, Müllermeifters 
zu. Retzſta dt, unter dem: Titel eines dingli— 
chen oder perfönlihen Rechts etwas zu for⸗ 
dern gedenkt, hat fih an den Teſtaments⸗ 
Erecutor, f. Appellationsgerichts⸗Advoeaten 
Beer zu Würzburg, binnen 4 Boden zu 
wenden, und zu liquidisen, nah Verlauf 
diefes Termins wird die Berlaffenfhaft zwi⸗ 
ſchen den Erben vertheilt. u 

vom Teffamentariat. 

2) (3) Daß ih mid nad bvielfeitigem 
Verlangen entfchloffen babe, Portraits in 
Del, von Lebensgröße bis zur Größe von 2 
Zoll (Miniature in Del) zw malen, made 
ih nunmehr, auf mehrere deßfalls gemachte 
Anfragen befannt. Ich wohne im 4. Diſtr. 
Neo. 282. naͤchſt der Bohnesmuͤhle. 

©. Heſſelbach, Maler und Retoucheur. 

3) (u Sch mache hiermit bekannt, daß: 
ih Sonntag den 45. diefes meinen: Garten’ 
im 5. Diſtr. wieder eröffnen werbe. 

Carl Herberth, Kaffewirth.. 
(2) Ich babe, die Ehre, allen mei= 
sien Freunden und Gönnern, melde mir bis⸗ 
ber ihr werthes Zutfauen fhenften, anzuzei⸗ 
geh, daß ich mein Logis im Roſendaͤckershau⸗ 
fe verlaffen, und mein eigenthůmliches Wohn⸗ 
Baus nähft dem Gaſthauſe zum Anker Nros 
1457. Mogen Babe, und erſuche hoͤflichſt alle, 
mich ferner mit ihren mertheften Auftraͤgen 
au beehren. ' 
Jehann Scherer junior, Schuhe” 
macdermeifter: . 

5) (3) Ein Taufend fünf Hundert Gul⸗ 
den find ſogleich an eine Gemeinde anszu— 
leiten. Wo? erführt man im Intell. Comtoir· 

6) (1) Ein Buͤttnermeiſter ſucht einen 
ungen is die Lehre zu nehmen. Das Nähs 
exe erfährt man-im Iunerngraben Nro. 126. 

8) (2) Es wird eine Gtallung au doc 
Dierden, und eine Remife, um einen Wagen 
fleſten zu Finnen, in der Nähe vom Vier— 
Möhrenbrunnen‘ zu miethen defudht: - Dom 
wem? erfährt mat im- Intel, Comtoir. 


. Yiptıakı 


tihck &x:460:3 ſodann in der Beyigge ——— Seil, 


⸗ 


113 rRORn | da 


setelligensb ba tt 


für 2 





u nt t r⸗ 


des König: 


Würzburg. | Nro. 42. Dienftag den 17. April 1821. 








on Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtelle 





Nr, Pr. 12606. Nr. Exp. 13320. 
Un fämmtlihe VPolizenbehdrden des Unter⸗Mainkreifes. 
Die Anfäßigmahung der jüdifchen: Glaubens ⸗ Genoffen auf Den Feldbau betr.) 


Im Mamen Seiner Majekär des Königs, 

Zufolge einer allerhöchften Enrfchliefung vom 13. März I. 3. kann einem Juden bie 
Tinfäffigmahung auf den Betrieb des Feldbaues in folange nicht bewilligt werden, als bis 
derfelbe auffer den zur Ernährung einet Familie nörhigen Feldgränden aud nod den Des 
fig der nörhigen Wohn: und Defonomie:Gebäude nachzuweiſen, ſohin in_jeder Beziehung 
eine’ abgefönderte felbftftändige Familie zu bilden_im Stande ift, 

Welches fimmtligen Polizenbehörden des Kreifes zur Wiffenfhaft und Nachachtung in 
vorkommenden Fällen hiemit eröffnet wird« 

Würzburg den 22. Mär; 418524. 

Königlihe Negierungdes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Frh. v. Asbech Praͤſident. 
v. Mieg, Divectors 
Shnetter 





1 
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Nr, Pr, 44874. Nr. Exp. 1415533. — 
An fänmtlihe Polizenbehdrden bes UntersMainfreifes, 
(Den flüchtigen eines Raubmords verdächtigen Johann Baumel betr.) 

Im Namen Seiner Baienät des Königs— | 
Nach- einer don der koͤnigl. Regierung des Hegentreifes ander gemachten Anzeige hat 
es der ledige-Taglöhners:Sohn Johann Baͤumel von Buchheim eines am 2. Rebiuar I. 
s im Landgeticptebezirfe Burglengfeld verübten Raubmords Außerft verbähtig gemacht, 
und if während der Densrelunterinäung entflohen. Da nun an Habhaftwerdung diefes 
Bu: fen Außerfi viel gelegen ift, fo werden PRMmiRIDe Polizepbehdrden hiemit aufgefor« 


Sahrgang i8aa. 


j a — 
HS — 216 
dert, au ben nachbeſchriebenen Fluͤchtling ein wachſacnes Auge zu haben, sit Wälherungse 
falle denſelben zu .drretiten, und ungeſaͤumte Anzeige anher zu erſtatten. 
Wuͤrzburg den 413. April 4824. 

KRöniglige Regierung des Unter-Mainfreifes» 
Kammer des Ännern. ” 

Frhr. v. Asbeck, Präfident. 

v.· Mieg, Director. 


\ ‘ 
u 4% F, 


| } olfom - 
Be S een em de s F 6; 
Johann Bäumel ift 26 Jahre alt, ‚großer unterfekter Statur, hat braune Haare und 
“Augen, proportionirte Nafe und Mund amd sein Sänglichtes blaſſes Angefiht mit troßiger 
Miene. Erarug einen. runden Bauernhut :mit etwas hoben Gupfen, ſchwaͤrzlichten Nod,,gehr 
neh FJariter, beede mit weiß mettallenen:®ndpfen, rothes Leibel, ſchwatzlederne „Hofe and 
lange St _efel, und führt einen Abſchied vom k. Artilferie und Armee Öuhrwefen:Bataillon 
d. d. 4. Jaͤnner 4819 bey fih. 


SéB ” “en, 
. R gar g 





Nr, 1 ——— | re 
An Sanmtlidhe, der unterzeihneten Stelle untergeordnete Serichte. 
— Das Zollweſen betreſſend.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könſgs von Baiernaec. xX. 

Da nad der ‚ausdrädlihen Beſtimmung des allerhoͤchſten Edictes vom 22. Julius 
4819 (das Zollweſen u. ſ. w. betr.) 5. 60 Klagen wegen unterlaſſener Polleten = Ablage 
dem beklagten Auslaͤnder in oͤffentlichen Blättern eroͤffner werden follen, gleichwoͤhl mehrere 
Uutergeridıte, dieſer Vorſchrift zuwider, bey der umterfektigten Stelle Uniräge auf die 
Bewirkung der Iufinuation von dergleichen Klagen, und der von demfelben Darauf erlaf- 
fenen rihterlihen Verfügung im Erfuchungswege an die auswärtige Behörde, unter wels 
Aber die Ueberireter des Zollgefeges domizılirer nd, angebracht haben; fo werden faͤmmt⸗ 
liche der unterzeichneten Stelle --unfergeordnete ‚Gerichte -auf die genaue Einhaltung der m⸗ 
Eingange erwähnten geſetzlichen Vorſchrift angewieſen. 

Decretum Würzburg. am 43. April 1821. - f N 

Koͤnigl. ——5—— — Uppellations=Geriht für den Unter-Mainkreis. 
3. 0. 0. Seuffert, Prafident. RER 
—— 6Aluen. 


ad Nro. 4874. EN, 2221 : \ — 
«Die Erledigung der Pfarren Ahernberg betr) 
Im Mamen Beiner Majeſtät ded König. 
Durch den Tod des Senioris capituli and Pfarrer Tobann Georg Scherzer iſt :die 
farrey Ahornberg im Decanate und im Landgerichte Mänchberg erledigt worden , deren 
Ertrag nad der Baffion vom Fahre 1845 auf 4219 Tl. 51 75/4 fr, berechnet worden if, 
wovon indeffen.an den. zur Ruhe gefebten Pfarrer Renz, «fo lange: diefer lebt, Der beitte 
Theil N ee maß. - Die ® er haben ſich vorfpriftamaßig binnen 6 Moden 
u melden. r > SR 5 
' Baireuth den April 4821. j ee 
a Rönigl, protefantifhes Eonfiflorium.. 
Schunter. 


4 
1 


— u 





Teufſlaint. 


a — Ir — ı rn 


— 


Int eligen zweſemn 
Amtelich e Aurtike 


6) ir Bekan ut m aſch um g. ar 
Das in’der Gantſache des hann Rei⸗ 

finger, Bürgers und Holzmeſſers dahier, er⸗ 
gangene Urtheil vom 6 April dv. Je iſt am: 
dem koͤn · Kreis⸗ uud: Stadtgericht zum Bes 
danntmachung angeheftet, wovon die Bethei⸗ 

ligten benachtichtigt werden 
Aſchaffenburg den 6. April 4824. 
Koͤnigl. Kaee⸗ nd Stadtger ich t. 
eyn} „Rıenter. Director;- 


“nn” J 








BEE EERTET ME? 4 nv) 
Getneid- Se RIEF 6 
dem: Markte zu Würzburg. am 44. 
3. Mpril 4821. 
Im: höchflen: Preis.:: a 
Weiten, 4: Malter, das M alten 9 fli’30 Fr... 
Koti,.! - Ten cn! = 6 fee 
an — 8fl. — kre 

nn... oe € befl — fr. 
Im-mittferm Preis :: 
Weigenn 874 Malter, das Malter Bft: yı kr 


auf 


Korn ;,. : 263: 8 2: 38 54h 
or ee TI 
Blei. - = nn ei 
+ Imetiefffem Preis: 
Weigeny- :6Malter, das Malter THHSER- 
Kom, ; A ie: “ ... Aflsole. 
Haber,, 4 = 2. TA—in- 


Serfe, ig Hein Hihöhe 
Summaalr verkauffen Fruͤchte/ 4127, Malter, 


als: 884. Malter · Weihen/ 274: MulterNdii, 


Aba Malter Haber⸗ 18 Mälter- Gerſie. 
Der⸗Stadtmagiſtratt 
BE uk 
EWiske mann, 1 Magifttätsrarh;- 
ne een hi, Sectetär.. 
— — — 


(Hi Berpwährin g:- 

| Der Stift: Nekmünfterifche Canonicats: 
hof mit dem hie zu gehörigen fehr:gesäumigen' 
Garten} Difte. Nio.: 552, weldhen der Hr.- 
Profefjor und Capitular. Berg: bisher benügt: 
bat, wird” umter den bey dem Striche zu 
er ͤffnenden Bedingungen zur öffentlihen Ber 

pachtung gebracht, und: dem Meiftbietenden: 


ARE 


Fertige 


J 118 
salva: ratißcatione' ‚Hingelaffem,- fofort' Hiezu- 


Strichstagfart bey demStadt-Rentamter am: 


25. d.-M, früh ums 10 Uhr anberaumt,. 
Würzburg am: 44. April‘ 1824, 
Königlihes Stadt-NRentamt.. 

: 0.8, 

nis B eryadtung 

Derjenige Piatz im Stadtgraben' am: 
Main’ gegen: die alte Caſerne hin, welchen 
bisher der. Fiſcher Georg Mehling in Beftand 
gebabt hat, wird) aui weitere .6 Sahter salva: 
ratificatioue verpachtet, und defhalb am Sam: 
Rag dem 21. d. M. früh um 1o Uhr bepdem 
Stadtrentamte: ein öffentliher Strich anbe⸗ 
raumt. a Ay 
Würzburg am 44. April AB2u. 
Könige Stadt.Nentamt: 

„cr Gros. 

& 1. ’ ni - ” 

NErEdictal- Ladung. 

Die Milltaite: Actuar Lothar Koͤhleriſchen 
Eheleute dabier haben fih dem Gante frey⸗ 
willig: unterfvprfen 5° e8 wird: daber zur -Lie 
quidation-fanmntliher Maſſapaſſiben einziger 
Edietätag: auf Donnerſtag den: 26: Aprit > 

„fehb. 8. .Ubr im‘ Dieffeitigen: Gerichts; ms 
mer auf Der, Main enwache euren 
mobeh jeder, welcher an: gedadiie hai 
auf waß- immer: für. eine Art eine we.utiihe 

Bordesung zu: haben: glgubt, bed Girafe des 

Ausiihluffesfoldeanzitgeigen, und zu figuid 

biren, ſodanß ſchlüßlich zu Werbandeln hat} 

ra trbrg: amd April 4324: 

Dief n iglaiche Str und Fe ſtium g 8 

>. Rommandantfcıa ft: 

Freyberr v. Gebfattel; General. 

Wolz, Aeiuar. 


48 N ha a mn 

Gi Bekanmrmwadwng- - 

pe Zur Wie derbiefe zung derierledigten zwey⸗ 
en chirurgiſchhen Gehpülfenftelfe: im königt 
ulius⸗ 2ofpitale mist 

ag der 7. FE M: May beft 


eiſt Profung iſt Mons 
immi. 
36 dieſer Proͤfung werden aber nur je— 
he’ zugelaffen, / weiche fid durch legale: Zeug⸗ 
niſſe dar ber ausıweifen können; daß ſie die 
horgeſchriebenen Gollegien: abſolvirt haben; 
Ind; dabey wohl beſtanden find. Die Comper- 
tenten, haben am oben gemaunien. Tage fruh 
um 9-Lbr ihre Zeugniſfe in der Regifktarur:- 
der. une feige Stelle im: Lin Julius⸗ Ho⸗ 
‘2. j 


\ 


\ 
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fpitale abzugeben, und Has: Weitere zu er⸗ 
warten.. } j . 
Würzburg am 44, April 4821. _ 
Königliher Adminiſtrations⸗Rath 
des Sulius-Dofpitals. 
engen. 
ge‘ Sceiner⸗ 





(2) 4. Berfbeigerung 

Mittwoch den 25. dieſes Früh um 40 
Uhr werden auf Anſuchen der dahieſigen Fön, 
Sommandantfchaft bier zum Dienſt untaug« 


lihe Buhemwefen: Pferde an den Meiftbieten: - 


ben gegen gleich baare Bezahlung in de 
Earmeliten-Gafrene, Bffentli verfeinert. j 
Dieigesungefttige werden am beſtimm⸗ 
ten zug und Stunde hiezu eingeladen. 
Würzburg den 40. April 1821. 
Kön. bair. Ites Huſaren⸗Regiment. 
.,. Dertlein, Maior. 
Reinhart, Regtsgirmfle, 


(3) 2 Befanstmabunsn 


Nachdem die duch bie Wuͤrzburger Anz 
telligengblätter fub Neo. 21. 2%. a e 
auf den 21. dv. M. ausgefchriebene Derfkeis 
gerung des Bedarfs von 

7,380 Zentner Heu, und 

8,500 en Er 0 * 
für die biefge Garniſon die bochſte Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat, und eine neuer— 
liche Tagfatt anberaumt werden Foll, fo wird 
die fernerweite Strichsverhandlung auf Don: 
nerftag den 26. Mpril früb 9 Uhr beftimmt, 
wobep die Lieferungsluftigen ben Untcrfertigs 
ter Stelle ſich winzufinden, ihre Gebote zu 
legen und die bödfte Genehmigung hieraynf 
zu > En — SIR 

ie Lieferung hat endermaßen zu 
gefcheben, ais; i * — 
im. Monat: Map 1821 3000geutner Heu, 

500 Zrniner Stroh, ° . 9 
im Menat Juny 1821 4300 Zentner Heu, 

500 Zentner Stroh, = ° 
im’ Monat July 4824 600 gentmer -Stroß, 
im Monat Auguſt 4824600 Zentner Stroß, 
im Donat September 1824 700 Stri‘Stroh, 
im Monat October 1824 800 Zentnet Siroh 
die übrigen Bedingniſſe werden vor dem 
Otriche befanus gemacht, und. darf nad Ark 

j zxh 0% 


—X 


vorgeladen. 


mo 


git enem allerhochſten Waftenge Fein Rüge: 


of angenommen werben. 9— 
Woͤrzburg den.41. April 4820. 
K. Milrtaͤr-Proviant⸗ u. Fourag e— 
Bermaltun ge:; 
Brin, Milit. Admie 
niſtrat. Commiſſaͤr. Rednungs Commiſ. 
(2)4. TAG De 
“ Die Kilian Trapuͤleriſchen Eheleute R. 
Lengfeld wollen ihe noch befigendes "Grunde 
vermögen an: ihre Kinder abfreſen. 
Dieß erfordert eine legale Kenntniß ih⸗ 
res Schuldenftandes; in diefer Abſicht wer⸗ 


Br 
Dieimann, ’ 


- den alle diejenigen, welche aus irgend einem 


Grunde eine Forderung anzubringen geden= 
fen, auf Bieniag Ay, Ma 4821 unter: 
dem Rechtsnachtdeile der Nihiberädfichtigung 
> 'diefem Theilungsmwefen früh zur ge⸗ 
wöhnlihen Gerichtezeit dahier zu erfheinen 
Wuͤrzburg am 45. Upril_4824. 
- Königlihes Landgerihf r. d. M. 
. v. Edart, Landrichtet. 
Straub, ab s. j. 


Gläubiger: Bordadung, . 
Rorenz Ziegler von Waldberg hat free 


: willig auf Zufammenberufung feiner fAnımts 


lihen Gläubiger den gerihtlihen Antrag ge⸗ 
flellt. Es werden demnach : alle” diejenigen, 
joehhe aus irgend einem Gıunde an gedach⸗ 
ten Lorenz Ziegler etwas zu fordern haben, 
biemit oͤffentlich vorgeladen, Donnerftäg den 
40. May I. J. früh 8 Uhr dep der unter 
fertigten Stelle. ihre Borderungen anzuzeis 
gen, und unter dem Rechtsnachtheile zu lie ; 
quidiren, daß auf die Richte ſcheinenden bey 
Beſtimmung ded weitern Verfabrens feine 
Ruͤckſicht genommen, werde. 
D- Nee‘ * be 18244 

—Ho) ͤniglichesß Kandgerigt. 

— % — — ⸗ 


Maier, Ldg Aetuar. 
S chneider, as) 


1; 


Gl dupiger: Borladungs Ey 
ehann Kimpel, Schueiderszu Oberbadh, 
hat freywillig, auf Zufammenberufung feiner 
fümmtl.dien. Gläubiger den gerichtiihen Ans 
trag geſtellt. Be LIE 

Dieſemnach werben alle jene, welde an 


"21 


den genannten Johann Kämpel, Schneider, 
irgend eine Sorderung „machen zu, können 
glauben, hiemit borgeladen, foldhe bey der 
auf Dienfiag den 8. Map I. 3. früh 8 Uhr 
bey ber unterfestiglen- Opel anberaumten 
Tagfart zu zeigen, umd unter dem Rechts— 
mäctpeife zu Tiquidiren, daß auf die Nicht- 
erfcheinenden bey Bellimmung des meitern 
—— feine Ruͤckſicht genommen wer- 
den ſoll. 

+ Bilhofsheim den 31. März 1821. 

BAU HOE PONDg ei 


Maier, gg Ketuar. 
% j. 


(3) 4. Gläubiger-Bertadung, 
„Der Dürger Martin Wirfhing zu Mer 
lerichſtadt hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angeitagen, um mit denfeiben Lis 
quibdation zu pflegen, und ihnen einen allges 
- meinen Zahlungsplan vorzulegen ; es Verden 
daher fannmtlihe Gläubiger des genannten 
Dirfhing zur Ungabe ihrer Rorderungen 
und Erklärung auf die gemaht werdenden 
Bablungenarfhläge auf Mittwoch den. 416. 
an d. 3. fıöb 8 Upr unter Androhung 
bed Rechts nachtheiles Horgeladen, daß man 
bie Ausbleibenden für einwilligend in die 
Beſchluſſe und Anträge der Mehrzahl der er- 
feinenden Gläubiger anfehen werde, 
Mellerichſtadt den 44. April 1824, 
Königlihes Landgeriht. - 
Werner, Landrichter. 


Rq, Rechtspr. 
(65)3 4. Berfeigerung 
Donnerſtag den 5. Map I. Is. früh 10 


uhr wird im Wege der Execution das Sol 


-beugut des Georg Schemm zu Bruͤnau -mit 
Gemeinderedt und dazu gehörigen Gärten, 
4 1/2 Meg. Wirfen und ohngefähr 26 Mrgs 
Artield in dem Wirthshaufe dafelbft dem äfe 
fentlichen. Strich ausgelegt,, und nad ben 
gefeglihen Beſtimmungen zugefihlagen. Bes 
dingniffe und Abgaben werden vor nbeginn 
des Striches beſonders befannt zewacht werden. 
Bimbach den 40. Unrif 1824. 
Groep berrlih von Fudsifhes Pattis 
monialgericht J. Ef. 
Schmitt, Pr: Räte, 


Maper. 


— 


oh a ‚werden im 
t 
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2) Berfeigerung 

Das dem allerhödhften Aerar zugehörige 
Wohnhaus mit Nebengebäuden und euer 
zu Schmebenried wird fünftigen Dienftag 
den 8. Dan I. 5. früh 40 Uhr mit Vorbei 
halt der hoͤchſten Genehmigung dabier zum 
öffentlihen Verftrihe anfgeboten, wozu die 
Strihsluftigen einladet ? 

Urnftein den 14. April 1821. 

Königlides Rentamt. 
Englert. 
Befanntmadhung. k 
(Die Erledigung ver Hauptpredigerftelle "in 
Schweinfurt betreffend.) 

Die durch den Tod des Decans Girf 
erledigte Decans: und Haupfpredigerftelle 
dahier, welche nad der noch nicht ſuperre⸗ 
vidirten Faſſton 1021 fl. 37 fr. jährlid er⸗ 
traͤgt, iſt zwax ſchon in dem 8. Stuͤcke des 
Regierungs— und Intelligenzblatts für das 
Königreich don fin. Ober-Eonflitoriums we⸗ 
gen Offentlih zur Bewerbung ausgefchrieben 
worden ; allein da Se, Königlihe Maieftär 
inzwiſchen die Bitte des Magiſtrats un das 
Be zu den geijtlihen Stellen 
n hiefiger Stadt vermöge Reſckipts d. d. 
Münden den 15. März I. J. allergnädigft 
is gewähren geruhf haben ;..fo, fordert der= 
elbe nunmehr: Kraft ——— erhal⸗ 
tenen ——— alfe diejenigen, welche ih 
zu diefee Stelle befähigt und geeignet erach⸗ 
ten, und fid Darum zu, bewerben. gedenfen, 
hiermit auf, ihre Dewerbungsfchreiben unter 
— vorſchrifts a gigen Zeugniſſe 





binnen 6 Wochen vom Tage der oͤfentüchen 
rg diefes Ausfhreibens angerechnet, 
hieher zu überreichen. 


Schweinfurt im. Untere Mainkreife den 
14. April 1824. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

Fich tel, Buͤrgermeiſter. 





(5) 3. Betanntmadun-,. 
Die Viehmaͤrkte zu Aub k. Landgerichts 
ahre 4 
abgehalten, als: Ine MER Tekgen 
ber erfle ven . May; .- : - > i 
der zweyte den 22, May; = 
der dritte den 42. Juny. 


725) 
Welches hiemit' zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß diente 70: una; en 
Aub den is debruar — * 
Der Sradt-Magiffrat.. 
Ma yher, Bürgermeiitere J 
Lotdau Nortmann, Stadtſche. 


Hunt #3 e 


sa PR?) — —— — 
Verfei gerrumm ge 


'3),4: ub 
6 Montag dem 7. Map. I... und folgende 
Tage werden in koͤnighcher Reſidenz dahier im 
der. Sala terrena perſchie dene entbehrliche Ef⸗ 
fecten,. als: Möbeln, Kupfer, Meſſing, 
Eifen⸗ und Holzgeraͤthe, Fußleppiche / ſGwar⸗ 
ger. Sammen, Taffent, Gold: und Silber⸗ 
borden ,. Porzellain,. Settzeug, Pferdege: 
ſchirre dann eine Warihie Gemälde: ,- wor⸗ 
amter ſich einige Altärbläfter: verfhiedener 
Größe befiiden‘. bann' Nirfhhörner u. dgl. 
Ser ‚öffentlichen. Berfleigerung; gegen: gleich 
Banre Zahlung: aus geſeßt. 
. Würzburg am 40» April 1828. m 
Königlide Shled- Berw altungs- 
Debot, Shloßberwalten. 
— un — 


(66)2 Bekannt mach un⸗ o 
Auf Montag den 7. Map I. 3. und die 
folgenden: Tage: wird in dem tönigl.. Schlofe- 
fe dabier: ein’ anfehnlicher Vortath enthehr⸗ 
licher Effecten: "von: Sammet und. Seiden, 
— REED 89 i * 
ätbfchaften,..Weißzeug,. Morgelläin, UF 
nn Zinn,. Mefling,- Eilenund Heligeräthe,. 
dann: mehrere: 4. und. 2figige Stadt- und 
Meife-Chaifen; 6: und 2fpAnnige Zug aefhivte,- 
Meitzeuge, Wierdededen ic, 16; indem nA t 
der königl.. Schloßperwaltuing ‚gelegenen Lo⸗ 
caleran die, Dreiftbietenden: öffentlich) verſtei⸗ 
gert. Die Stunde iſt aͤglich des Nach mittags 
2 Uhr; und. zur. Verſteigerung der Ehaifen: 
it Mittwoch der 9 Day befonders: beſtimmt, 
welches. hierdurch zur: Öffentlichen: Kenntniß 
gebracht wirds- 
.- - Afdaffenburgiam' 122 April 1821. 
Das: koͤnigl. BER — Amt. 
o di. 


(8) 4. DBerfleigerumg: .·. 
- Mm: 265.d: M. früh’ um 10: Uhr werden 
in dem: > De mit: Vorbehalt 
höcfler Genehmigung beplaufig, 

9 Mltr. Weiten. ns 


wm» 


124 
40 RAlix. Korrnrnen IQ 
——— 
I 0 Di 22 So 
2, © 2: 9) r — De 
4 Mite: Erkfen „und. ,  " . 


5 Min. Widen: N. 2 
* — lie Striche ‚aufgelegt, wozu 
einladet‘ — A Funden ar 1424 
— Würzburg am 13. April hy Fiir 
die Fönigh Hofſpita (Verwaltung. 
— Bauer⸗ de 


⸗· ⸗ 


(2 BWetammtm ahbung j 
Im dahieſigen Bürgerfpitaleftehen etliche 
Beten bon befter. Art zu verfaufen, welde: 
die Liebhaber allftändlich- einfehen., umd dies 
ferwegen das Weitere vernehmen toͤnnen 
Würzburg, den Ad. April 4821... 
von.bürgerfpitäl Dermaltung... 
—rS — —— 
Caꝛ. u⸗ Being 
der: baierifihen: Stantspapieukt:- 


Staatspapiere, Briefe] Seld,- 
Obliga“ onen A 4. 0/0) 12 11% 
ditto a 5 ofo: 87: 803; 
Landanlehen +» * 913 91%; 
Hypoth. Amen .. 90 1 894 
£ott. Loofe A-DAi hofo | 98 | 973. 
die E-Mino/o | 89 | 8% 
bitto- undverzinsl. 2-7 ‘sr 


‘9 
Augsburg den: 12. April 1021. 


Tigramtlide Artikel. 
Fetrsterung ER: -; .2: 


43° (2): Richt abigegogene Böldwagen mitt 
29:-Gold= md. Siibermunz Grmigtett Trab‘ 
bey Silberarbeiter "und. Een: yr‘ Wardein 
Dörfer Mäts szwihaben: =“ 5 
2) En Wagen mit Shwanenhälfen' 
Stahlfedern, eiſernen Achfen uͤnd meſſinge⸗ 
wen Bahhſen, ferner zwep leichte zwepfpäns: 
wige Ehaifen wit Stablfedern ſind aus freyer 
Hand: zu verkaufen. Die'refp. Hrru. Kauf⸗ 
ebbaber koͤnnen dieſtlben taͤglich auf der 
Neubaugaſſe Rror 100° in Augenfchein nehmen. 

3) (4): Ber Peter Müller, Schreiner⸗ 
meifter, im: 2. Difte. Nro. 455: im Innern⸗⸗ 
Graben: find. 4, eichene Commode, 4,eispener 








” 


er 
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Metrffätten ‚ ein Hleibesflätenf und ein Mefl⸗ 


:faften .zu verkaufen. 
4) (1) Ein kleines aber Fehr gutes und 
wöhlconditionstes Elavier iſt in dem Haufe 


Neo. 103 +in der ‚Zellergaffe um \killigen . 


Preis zu verfaufen, 
5) (5) 7 Morgen Weinberg im Lindele⸗ 


'berg find aus frever Hand zu verfaufen. Das 


Nähere ift im Intel. Eomtoir zu ‚erfragen. 
ı 61 (2WEirca zoo Stuͤck Kiefernbretter 
zw 45 bis 24 Schub Länge und 45 bis 26 
Bol Breite find :bey Kuhenmeifter, Ban: 
wirsb in Dberzelf,, zu verkaufen. * 


7) «9. Im 4. Diſtr. Nrv. 280 iſt ein 


Wohnbaus aus frever Hand jedoch gegen 


gleich baare Bezahlung des KRaufjchillings zu . 


verfaufen. 

3) (3) Am vordern Steinbah find 5 
Morgen Monatsklee zu verkaufen. Das Naͤh⸗ 
‚ere im Intell. Comtoir. 





Bermiethbunge:n. 


4) (ld Im 3. Diſtr. Nro. 166. in der 
Gterngaffe find 2 Zimmer mit Möbeln’ .auf 
den 4. Map zu vermierhen. 

2)(5) Nro, 442. neben der Poſt Mein 
heitzbaͤres möblirtes Zimmer nebft einem-Fleis 
neren bis auf den 4. May .an-einen dedigen 
Herrn zu vermiethen. 

Es fann auch »rdinäre Hausmannskoſt 
‚gegeben werden. 

3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 254. iſt ein 
Quartier von 2 heitzbaren Zimmern, mebſt 
Alkoven, einer Kammer, Kuͤche, noͤthigem 
Holzplatz, Keller, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haufe und Brunnen auf den 4. May zu ver⸗ 
I:hnen, . u 
4) (4) Im 4. Diſtr Nie. 82. auf der 
Neubaugaffe if’ ftändtig ein Zimmer mit 





oder ohne Möbeln zu vermietben. Auch iſt 


daſelbſt ein ganzes Quartier auf 'den 1. May 
‚oder bis Jakobi an eine Peine Haushaltung 
zu verlehnen i 

5) (4) Auf der Domgaffe im 2. Diflr. 
"Ned. 562 iſt ſtuͤndlich ein Quartier für einen 
ledigen Herrn oder. eine ledige Perfon zu 
vermierhen. - 

6) (2) Bey 
dem Markie find 2 Zimmer mit Döbeln für 
ledige Herrn zu vermierhen. 


Franz Mid. Steinam auf 
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dla) Im . Die, Nro. 22%: in ‚der 
Yuguftinergaffe iſt rein Quartier, beſtehend 
in 4 beigbaren Zimmern mit Alkoven, Küche, 
Holjlager, Keller , und ‚andern Bequemlich⸗ 
keiten, auf den 1. May zu :werlehnen. 
8) (3). Im 2. Diſtr. Nro. 366. :in der 
Eihhorngaffe find 2 ſchoͤne Zimmer mir Moͤ⸗ 
ibein für ;tedige Herren auf den 4.May 4u 
ver miethen. 
9) (2) Im 2. Difter naht der Marla⸗ 


fapelie iſt ein Zimmer .mit Möbeln für einen 


dedigen Herrn zu vermiethen. Das Nähere 
ft im Intell. Comtoir zu erfahren. 

4e) (2) Bey Handelsmann Johann Mi—⸗ 
chael Mohr in der Buͤttnergaſſe Nro. 317. 
iſt ein ſchoͤnes helles heißbares Zimmer ‚mit 
eoder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu verlehnen. : 

41) (4) Im 4. Difte, Nro. 43. naͤchſt dem 
Stephanekloſter iſt ein moͤblirtes Zimmer zu 
wermiethen. 





Bermiſchte Unzeigen 
 Oe£fentlicher Dank, 

4) (1) Indem .der ‚unterzeichnete Vor- 
‚stand allen jenen Tonkünstlern, Musikfreun« 
‚den and ‚Freundinen, ‘welche im verflosse-, 
nen Vrinter..die müsikalischen ‚Unterhal« 
tungen des Harmonie - Vereins durch ‚ihre 
Talente so ‚gefällig ‚anterstüzt ‚und verschõ- 
‚nert haben,, den lebhaftesten Dank andurch 
‚darbringt, verbindet ‚derselbe ‚hiemit ‚den. 
lebhaftesten. Wunsch, dafs (die:eg "schöne 
‚Streben .die lohnende ‘Veranlassung ‚neuer 
Ermunterung werden möge, 

Würzburg .den i6. April gar, 
‚Der Yorstand.der Harmonie, ° 





Concerts Unzgeige 

2) (4) Mit bober Bewilligung: wird 
‚Madame Satalani die: Ehre haben, Dienſtag 
den 47, April im akademiſchen Mufitfaale 
ein großes Sonzert zu geben. Billere zu Afle 
im erſten, und zu 2 fl» im zwepien Range 
find im baierifhen Hofe und Abends an der: 
Kafe zu haben. Kr 

3) (1) In der Stahelfhen Buchhan 
lung ift zu haben: u 


- Beften ber Armen, i 
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General:Eharte vom Italien nah Bacler 
. #’Ulbe und andern guten Huͤffsmitteln 
. entworfen, nach den neueften politifhen 
Begrenzungen  abgetbeilt und zugleich 
als. Poſicharte in 4 Blaͤttern. Weimar. 
„ Preis 5 fl.aäfe 
za) (1) Jeſus Ehriftus unfer Heil. Res 
de am Gharfreptage von Docter Riegler, zum 
ft um 6 fr. zu haben 
in der Goͤbhardt'ſchen Buchhandlung, und im 
Intell. Comtoir. 

5) (4) Am 5. April 1.5. endigte mein 
vielgeliebter Sohn Heinrich Buchler fein Leben 
an einer Bruftfrankpeit zu Wien im 23ſten 
Jahre ſeines Alters. Indem ich dieſen mir 
und meiner Familie ſebr ſchmerzlichen Ver⸗ 
luſt unſeren ſchätzbaren Verwandten und 


er bekannt mache, empfehlen wir den 


bgefhiedenen ihrem geneigten Andenken, 
felbft aber deren ferneren Freundfchaft. 
Peter Wilhelm Buchler und Familie. 
6) (1) Alle Inhaber von Büchern aus 
der DVerlaffenfchaft des Herrn Pfarrers bon 
Eftenfeld Peter Sturand. werden gebeten, 
dieſelben baldigft zu liefern an | 
Eftenfeld den 14. April 4821. 
2 u das Teftamentariat. 
7) @) Daß ih mich nad bdielfeitigem 
Verlangen entſchloſſen habe, Portraits in 
Del, von Rebensgröße bis zur Größe von 2 
Zoll (Miniature in Del) zu malen, made 
id nunmehr, auf mehrere deßfalls gemachte 
Unfragen befannt. Sch wohne im 4. Diftr. 
Rro. 282. nähft der Bohnesmühle. 
©, Heſſelbach, Maler und Retoudeur. 


8) (3) Da dad Mainbad dahier bereits 
wieder hergeſtellt it, und ſtuͤndlich gebader 
werden kann, fo macht diefes der Unterzeich⸗ 
nete dem verehrlihen Publikum hiermit ſchul⸗ 
digft befannt. Obert. 


0) 6) Es iſt mir von der bekannten 
Schwabacher Bleiche bie —— der ihr 
zum Bleichen anvertrauten Gegenſtaͤnde fuͤr 
hiefige Gegend uͤbertragen. Indem ich ein 
geehrtes Publitum davon in Kenntniß ſetze, 
fo verbinde ich auch zugleich damit die ſchul⸗ 
bige Unzeige, daß jeder diefer Bleichanftalt 
anvertraute Gegenſtand auf das Belle, 


uns 


M/// 


726 


Sdhoͤnſte und Billigſte durch mich beſorgt wird, 
daher ich echt vielen Aufträgen entgegen ſehe. 
Kigingen im April 4824. 

J. B. Berwein junior, 

10) (5) Ben einem k. Rentamte wird ein 


in rentamtlichen Seſchaͤften bereits geuͤbtes 


Individuum gegen gute Bedingniſſe geſucht, 

woruͤber im Jutell. Comtoir naͤhere Aus kunft 

ertheilt wird. 
41) 2) Es ſucht ein Studirender aus den 


oberen Gymnaſialklaſſen im Deutſchen und in 


den Anfangsgruͤnden der lateiniſchen Sprache 
Unterricht zu ertheilen. Das Naͤhere hievon 
iſt im Jutell. Comtoir zu erfahren. 

12) (3) Ein Tauſend fünf Hundert Gul⸗ 
den find fogleih an eine Gemeinde anszu« 
leihen. Wo ? erfährt man im Intell. Comtoir. 

13) (3) Eine ruhige Haushaltung von 
2 Perfonen fuht auf Großiafobi in einer 
nicht zu weit vom Marfte entfernten Gegend 
der Stadt eine Wohnung von 2 ineinander» 
gehenden heißbaren Zimmern, nebft noch 
einem. Zimmer, 2 Kammern, Kühe, Holzes 
lager, geföndertem Abtritt, Wafchhaufe, 
und etwas Keller. Das Näbere ift im 2. Difte 
Nro. 334» im mittlern Stod zu erfahren. 


44) (2) Es werden die erfieren Sahraänge 
bes Tafchenbuchs Bergißmeinnicht von Claus 
ven biß.4821 zu kaufen geſucht. Wer folde 
zu verkaufen hat, der fann dieſelben, wenn 
fie noch gut erhalten find , iin Intell. Comt. 
abgeben, und dafür den Ladenpreis erhalten. 

15) (4) Balentin Rehberger, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Sohannitergaffe Nro. 104., 
fährt den 48. d. nad Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifende. ® 

16) (4)- Um vergangenen Samſtag iſt 
Semanden ein weißer Pudel zugelaufen. Der 
Eigenthämer kann benfelben gegen Erfag 
der Einrüdungegebähren in Empfang nehmen. 
Wo? erfährt man im Intell. Comtoir. 

47) (a) Es ift am Samſtag eine ſilberne 
Brille von der Auguſtinergaſſe bis in den 
Annern-®raben verloren worden, Der red⸗ 
fihe Finder wird gebeten, diefelbe gegen eine 
angemeffene Belohnung in Nro. 440. im 
Innern⸗Graben zu bringen. . 
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Des Rdn. ir NR 
Würzburg. Rt. 43, Donnerſtag den 19. April 1821, 
— — —————— — — 
‚Verfügungen der koniglichen höchften gSeenaen 

— mn — 
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Br. Pr: ar7loR.n Re Em. 43241 . a 
F ——— ſtrate, —— amd Herrfgatisgerigte des Unten ar 


* 


Mainkreiſes 
Kr 48 gen — 5 betr) 
ya Gears Majehärıdes Könige, 

Mehrere urn und — 28* gefertigte Unzeige Beriche über die im 
Quartale des laufenden Jahrs im inter Mainkreife: ſtatt gehabten Anſaͤſſigmachun gen juͤdi⸗ 
ſcher Glaubenegeneßen veranlaffen die unterfertigte b. *— in Beziehung auf die über 
diefen Ge 2 bereits erlaſſenen ——— biermis;menerlih und zwar uriter Bedroh⸗ 

ung auge ner Strafe zu befehlen, daß dieſe Quartals-Anzeigen vorſchriftemaͤßig in —* 
- bellarifhher Form gefertiget-fepn, und mit Ungabe der — unamen, Gebur Ar 

MWobnorte, Gewerbs und Vermögens: Derhältnifle der en * On 
ade Motive der bewilligten Anfäßigmagiungen in ‚Ro —— 

—5 den 26. März 1828: 

aobnisl. Regierungines a a 
— u Mehez, Son Ar 
we AT phere v. Usbed, Vena y nr 
“7 a arte —6 ——— * | i 
— — Koi WOLLEN I KLEE 17° 
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Ni, Pr * une Wr. —* —— 
a te fämmeli N ihörben serRreifeh 
oh im * —— 
2 —9* Namen Seiner er: des — 

a eript Fer 48. d, M, wird die geaueſte Beobachtung 6 
gegen die Bettler —— der beſtehenden Verordnung Boim 28. November 
und der dießfallſigen Einfieferung in Die Bwangs-Arbeitshäufer, befonders gegen die auss 
laͤndiſchen ua ambefohlen, indem aus den dongelagect Tabellen über die Bettler und 


Sahrgang aba⸗ 
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Vaga * € haupt, b6 Ind ai e rg 
——* hi se ——— —ã— dengeſe 2* 
ſo lee ermahnt meiden, als man gegen die wiederholte Verfügung vem 30, — 
ber 4820 (Intell. Blatt Nro. 423 .) mit B zömbden bemertet, daß Scauthiertreiber, Taſchen⸗ 

und Mariouetten⸗Spieler, — 535 fü pringes, wanderude Kemoͤdigntengu. dgl. ,i wels 
chen, wenn fie fi gehörig auswei ie Durchteiſe auf genau —— Routen ge⸗ 


ſtattet werden kann erlaubt wird, i en, ohne daß fie die befondere 


Erlaubnid biezu von, heafchu Hesen Sielte erbe en hätten. 2" — — 
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m Namen Met ajeftat des Köni ir 
Mit Beziehung auf das Ausfchreiben bom 28. Hornung d. Irs. gm — latt 
Seite 513. seq werden die treffenden Baar und Herrſchaftegerichte — 
nach einer Eroͤffnung der koͤnigl. ———— der Finanzen der Erfag «des den; Nagiſtraten 


fommenden Breyeremplasd des R 1 und allgemeinen Intelligenzblattes bey den 
ſchlaͤgigen Rentaͤmtern gegen Quittung der Ira — Empfang Be , 
nommen werben koͤnne _ * ſich daher zu achten. "IM 
Würzburg: * 10. April 41824 holy mare a0 
Röniglige — des —— sale 
Kammer bes ——— | Pr aa: a9? 38 
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Im Namen. Seiner 'Mejeät, * —— 
In Gemä iner allerhoͤ Entſchließ ung wird die b angeo "Gierteljähe 
rige —— we —5 —— — —— — "per Conſerip⸗ 


tions-Behörden an die & Kreis-Regierung für ie. Bufunft erlaffen dagegen wiederholt ane - 
empfohlen, daf die — — pe e "ueherfiät nicht v genau nad) den beftehen» 
den Vorſchriften und nach dem im Kreib- Gnteligengblattervom Sabre 4820, Tätem Stüf 
1269 Seite vorgefpriebenen Formular verfertiget, fonder ſogleich nad dem —— = 
eines jeden Redinungs Jahrs und längftens bis den 45. ec eingejendet werde, 
die koͤnigl Regierung ih ih bie Her enehme Nothr i See * auf Kaften 
ber Bin Ben de at abzufenden i £ 
ür bu: den ei 41521» 00a Irie \ , 
——— sul Regierung bet BEE TON IT NS —— ie mo 
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—— von dem Fönigl. S bien-Nectorate den Elterw; Erzie , Duaefler 
Rofgebern der ſtadirenden 85 bereits“ mitgeiheilte Sen = 
te Bedoͤrde deßhalb zur öffentlichen‘ Kennimiß, damit diejenigen Pesfonen;, welche: ende 
Vie Beige der odengena nnten Ind viduen gehören, jedoch mit den Zöglingen des Opimnde 
— in — "Berbäsmäfle —— zu bene hmen wiſſen .: 


— — Behörde in’ ſtetem Einverftändniffe mit! dem —— Erudien« Rei 
vorate ee nden liegende Mittel anwenden; dieſe Un orduang ii in Wirk 
famteit zu n, und en — ention Turnen! Be 8 Ani een 
u ap 45 — "ray, Bi On don TEIL EISEN E ZerZ 
a 7m n iR our) } ———— 
ea .® ER OyU TEN — — an 


Erkrankun des Bü ermeifters. 69. 216” 7 J - eh 
nd re — — — a 
v —X „sigr,3 189 nr“ ——** Seelar. 


“orıne 
— — — 
* DW: die‘ Enehun durch * 2* wenn me Ainfetren she häuskihe Mitwietung 


ber Eltern, und derer, welche b nd Eltern · Stelle zwiverträten habem "dar Ouar⸗ 
—* und ——— gi —— 5 Rh hie mit allen denen,/weldhen * 
—— aͤlern unſe ee meinen: folgende vom 
——— Megieru FE —*88 hie igefegliche: Beſtimmungen 
in Erinnerung gebracht. ıäthıy 
„se 10 AE Roi am Ste pen var see! si 
; daß die ihnen nen DR vm Winter des Abendes mm 6 ubr; im 
RR Hiinge und Sommer,» Buntel wird gu Haufe: Fi — fe de % 


d tm . 
* UNE 42 ie ei EDER erh Bnmüpeı: pbexiigar. hoben: Spielen, oder 
mund ever in habe ga den Kap Aue Nee ar) — — ih bik, 
ie verfeben Uns Anb-Aukefien nden Ne ni —I 
Gefeufhaft a J ur —84 Trunte oder, ‚anderem verderblichen Bun 


tie be Veranla I Mia rd a, sIREHEL, 


ce) Set naue darauf nehmen, daß bie, Studitiuden: feine unan · 
ige Wer " Rt —— ee 7* 


d) Daß fie feine nee Juden und andere mil Zuzus + Waaren handelnden Haufe 
IR, —R Id sa — A a hide Anlehentode Ausgaben penleitet,gneeden 
" [RL Ye 
er ſich ‚dee (enorm ei es Unlehen melden; fo fo vorerfß, hep 
, Eiter En nö es Eis Mugen angefragt: werden. T m 
” Fa ‚von ih et Kleid —* nichts verfeßen: oder veraͤußern, 
i eltern, —— welchen ſie vorzͤglich — 


a — fowohl, ala auch Ne had amd lung zeinfiß, Daft, ni a 
e ” en/ de a e feine ier⸗ 
und AA, 5 und vesgligen Yneronunget Ex hr # fe nicht erlauben. 





bh) Usbersauptifing die Stußirenden: von liederlichen Hufern muß”allen bbſen — 0 
— und Gelegenheiten da —— 
Die Koſt⸗ und — folen al e geraden, ——* die pnichten,/ wie den 


Eltern obliegen. 
Kl aber 


Sollte ein Koſtgaͤnger in diefen oder ee — ehlen, fo i 
Befohge —188 








= Male von dem a und — gu warnen; Fe “et 
die ‚Anzeige dem treffenden Profeffor zu machen. 
“ eh und: Quartiergebende ars en — —9 
Feilen ihrer Anvertrauten entweder: en 
einen Antheil an, denſelben nehmen„follen be J 
werden, im zweyten aber, oder wenn das * ſeyn ſollte,/ 
Falle fhonzı nad) geböriger Unte Sefamın nicht nur.d 
nach Befinden der Profeſſoren⸗ * nung kr ‚untüdt erkl den 
denten in Koſt und Wohnung zuserbal — Ph —R 
5. 42. Sollten 8 > — 5* bende fh fih od ‚(on me 
hen, dergleichen fi fi nd: ja de Sagend, Theilna —55 * X ulderbr 
an Diebſtahl u. ER ehr geg en be n * "ernste und Urtheil -des p ak ' 
hen Gerichts ——— Beh: wer ren 
Wir brfichen Uns daher in diefer Hinſicht eig ö pi BieI@efee Unferes Großhers 
sogthums, ia'welden die Strafen auf dergleichen Verbrechen ſchon beftimmt find, 
6» 15. Insbeſondere aber verordnen Wir, daß, wenn Koftleuten n Schuld eines ver⸗ 
ſchwenderiſchen Aufwandes der —— augen werden kann, die Eltern von der Be- 
zahlung der dafür gemachten Ausl ——ñ FeRR —— — ſeyn — eut⸗ 
sieben daher den Ka and Datirt — ra a * — 


Spmnafen ode — —— ——— due en 
mnaſien ohne ans u 9.D 
m a Bepſeyn der Koſtleute g a ten 5 
er J * 44 

Die unterhaͤndler und Aufläufer fellen bey ieder im.;d — en enden & 
micht nur ——— Müdgabe; der 9 Sagen an en, meinen. 008 
ihrer zuftändigeni@erichtajtelle mit-Den uhren verfuͤhteriſche⸗ t angem nam Hi 
—— FEN das umterzeichnete Stahie et nur. a am 

em eihn 
one En i ** * u nehmen, DR le der Ni nie, hraipene 

gei nenden, am Rocke feftgenä 7170 
: iten, und; felbe raucheß tg ‚anferfo 

3) ee ——— aan, un —— mit de 


nden Klaſſem Lehrer öfters im Tanne” dur — Benehn 1% verftä digen, 
Selle elite Apäigfeit 0 son: — seen nah dei, Te 



























bleiben müßte |. 

Won! Aa voten. Sinn der Einmopnen, MÄrshurat Ba m er werte oh OR: AR 

nem fo heiligen Geſchaͤfte, der Erziehung der Jugend, das — —— area 

titwiifen werden, der immmerimehr m) ſicht gi gifen dere k * 
nen Damm zu ſetzen. Das’ Stuͤdien⸗Reetorat ladet Yen DAB iR eh i 
mitielbar oder unmittelbar die hohen Abſichten des Basrrla udet m, 3 auf 


Bildung jur fdrderns.in der Wrberzeugung, dapı man der, Kuftisen ‚Densrafio) ei 
ves Eier tönne, ald das von ‚Zugeno, Ener und ie Ti goie 


üden * Maͤrz 1821: 8» an NM *is ie hr se a al 
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Hacheder, tudien. Ketor, 


U) 


'gegenwärtigem Oſter 
fid in die Regifter eintragen zu laſſen. 
Borher muß in dem’ 
4) der Name des Dienftheren, 

2) der 


Ta D 
'’3) ber Difkricr und die Haus. Numer. 


I; Difteict am 254, 26., 27., April 

ii Bi Ye 

MI-Difkeict am 3., 4., 7. Map, 

IV. Diftrict am 8., 9: , 10. May, 
V. Diftriet am 14:, 44-, 15. Map. 
Würzburg den 16. April 1324. 


— Fan . AA N 


mspl2i? 273 A gg sa). pode mg Ani 
Die maͤnnlichen und weibtigen Dien t bote 
n⸗Diel an nagſtehenden Tagen ſich auf die Polizey zu verfügen, um 


⸗ 


756 
ae Sl 5, 2 2 r 
n, welche neu zugewandert find, haben bey 


enſtbuche von ber Herrſchaft eingeſchrieben werden: ⸗— 
mann ber Dienſtbote eingeftanden ift, (mit Worten, nicht mit bloſen Zahlen) , 
Die Tage, an welchen die Dienfiboten zu erfcheinen haben, find: | 

ct am 30. April, dann 4., 2, Map, | 


Der Stadı-Magifirat 


„le 


(3) 1. Verfleigerung. 

Das zur Concursmaffe des Michael Roͤll 
zu Brofelsheim gehörige Grundvermögen, 
beftehend in zwey Wohnhäufern,. und bis 
einhundert achtzig Morgen Artfeld mit Wiefen 
wird Mentag den 7. May d. 3 Virmittags 
9 Uhr zufolge eines allerhoͤchſten Ertennte 
niffes dom 9.0 M,,Nnad eimem;von dem 
Siebner - Yımte vorgelegten. Zerſtückelungs-— 


plane und nah Maßgabe der E;ecutions- 


Dronung unter den begm Striche noch befon> 
dert belannt gemacht werdenden Bedingungen 
zum. Öffentiihen Striche ausgeſetzt. 
Deiteibacdy den 6. April 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
j Nidels f Land ichter. 


Betanntmachung. 
N In der dahier anhaͤngigen Unterſuchung 
gegen eine Raͤuberbande befindet ſich auch 
ein Stock von Rohr mit goldenem Knopfe 
and holdenen ¶ Plaiten amdenBchnäsködern. 


Die von den Inquiſiten Hber: deſſen Eewerb⸗ 


'art gemachten Ungacen haben jid) nicht be: 
ſtaͤrigt, und ſcheint hier ‚vieleicht noch ein 
gehrimes : Verbrechen zu Grunde zu liegen. 
Mrs Fufkızasund-Peligenbehörden: fo wie 


‚ber eiwaige ‚\awerben dabe; er 
führt; ihre etmatg otizen uͤber den Exgen- 
thuͤmer dieſed Aloe nd aͤber die Art, wie 


33: | Wiskemann, I, Magiſtratsrath. 


» Gegenftandes wird; zu: . Erhebung 


Hemmerth, Secretär. 


—— —— — — — — — — 


ſolcher in die Hände von Gaunern gekom⸗ 
men ſeyn mag, bieher mitzutheilen. 
Karlſtadt den 15. April 4824. +. 
Koͤnighliches Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 
Hr. * 2 * Kühle 8, Rechtspr. 
(3) 2. Warnung und Graubi gev⸗ 
> BBorladung. 7 
Eaſpar Jaͤger, Gaͤrtner son Etwashaufen, 
wurde als Vecſchwender gerichtlich erklaͤrt, 
und er kann in Folge vn ohne’ Beyſtim⸗ 
mung.: feines. Curatoes Michael - Schneider 
feine reihttgältige Handlung unternehmen. 
Diefes wird zu Jedermanns Warnung 
unter dem Anhange bekannt gemacht, daß 


am 25. bu M. fruͤh 9 Uhr die Schulden der 


Caſpar Jaͤgerſchen Eheleute liquidirt werben, 
wo jeder Gläubiger derfelben fein Snterefle 
zu beforgen hat. 4 00H ng 
5 Beichlofen den 40. April 4824. - +,» 
Koͤntgliches Landgeracht Kipingen. 
er Hilger, Landzichter. — 
BER I}? N 
Br ; Foickalakadung 
‘ e Wegen Mangel eine freyen E:ecutiönde 
6 des recht⸗ 
lihen Verfahrenz de Aufnahme fämmtlicher 
von Georg--Sradler-gu-Uuseseilenheim con: 
trahꝛrten Schulden noͤthig; wozu Dienflgg 
der a. Mapifellgefedt und, „ausbleibendem 
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heile ‚die Strafe der BL ET he um de! 


an edroht wird. + blu = 
2 Vollach ven 7% orik, Aal. 
NEE mc Bandartiöt. _ — 


nm» ı mt 


Weiter, Aeluar · 


Bing Il SE Er 
— 


— auf der Schranne —E— den 11. 5 


und 44. April 41821. 


m hoͤchſten Preib: 
Weiten, ar. — 1 va 40 fl» — 
et 5 =» = J 6 iR 4 

riie, — — 2 — 2 9 — kr· 
Hader, u — ⸗— *9 so 


Im mittlern Preiß: 


Weiten, 93 suche A das —— MER 1 


Korn, 65° 52 fr. 
GSeufe, ik = — 2 — ap 
Haber, 22 ed) ad — 


— tiefen Preisrtnt om 
Meigen, TR — Med Mimi * 


Korn, R — ID A TO 8. — fr. 
Gerfte ‚. v7 
Haber, R uk an ia... After 
SUmnE | Aut —— SSR: 2 Mitr. 

Weigen- f4 


’09) 84 28 rn, 413 Bi! 
. Gerfle , s. 
"Der —— * 


> SR — — un 
adtſ abe 


—— Ka Br t an mtmadh ung, ' er An 
Durtch das Ableben des bisherigen 

ters dep den männlichen Fallfuͤchtigen iſt der 
fe Stelle in Erledigung ‚gefommen. Liebhe- 


ber biezw, die des Leſens und Schreibens ' 


—— me 
ahglich se —* en ik 


tundig fenn’ müffen, Lönnen Bd au Donftgung 
hrer Beugnifle’ä über ar 9 ue And 
Fleiß Samſtag denu24.; d mittags 
Bald 3; Uhr im-Fünigl bes, — a 
den, wo fie das 
MWirsburg den 48. Up 


Köniuliwspofniränifge est 


waltung: 


— — — — 
— — —— 


Naͤchſtkommenden üiten 


J ie * 


Nähere Aut gewaͤrtigen ha 
a 


May - RR u 


0 


34 Eee bey —*253 her⸗ 






—2 ’ oe — — 34 
BET dto mit weißen ‚€ 
allady, eleiner — 


4) ein 6 Balad, Sa 


* „gi — —— Ditelfäfag, 
Langſchwef Klepper, 
‚eine, dunkelbraune Stute, kleinerer 
Sg, giant ‚ —* 
Rein Paar Wagenpf lie, » heil: 







rn it ale 
BR Beh, 
| 5 J a "Sattelpfe 
Muse fiat, ar —* — — 
Er a 


——— ht. 
gr. * eg abe —J ar 
e 0 — 


Die 5 
me iningiſchen Landgeſtuͤt und zwar ſtam⸗ 
we die: ——— Berat 
on OO; n, en 
Zürf-main-a * 






a) einenprmännifdye 
a weil 
oͤn von 





” —* Bibi 
| Earl geben ME 
ber  Zustung gibt der ——* 


Bar ven, 16. April 1821. » 
8.8 Sbꝛre · he fe: 





noz — 


— — 
—— —— 


- Seilbietungen. 
—— 


I: Mittwoch den 25. Aprilim Haufe 


BE 
Nahe und 


des verſtorbenen Heͤren geiftt. 
Peofer Berg, 2: Difte: Yo, 55.) VBormite 
tages won: 9 bis: 42: und: Nadmittags ‘son 2 
bis 5 Uhr werden Möbeln verjtrichen, 
—* Silber —— —— in, Spie⸗ 
= ein;.; ——— Seffeln ,: 

MWeißzeug, Scpreinerwaaren, 


* — Flaugelthuͤr, eiſernen Kiſte 


——— 2. und 


u 3 duder don ad, 

: ein Bählhen ı mit 3 Cimer von 4819, 
“+ 4% Eimer: —* 1849, 

7r ar Fuder und 3 Eimer Wifgling 
D—— ‚don: 4801 und 1804 

gs, ers — Miſchling von m 1807 und 


2. uder, Kon. 4819 
E78 4 Et 414 et von. 119, 
un aͤßchen mit. 2 4/2 ‚Eimer von 


"une —* a. — 2 dieſer Ver⸗ 
fleigerung pi are 0 

8 *— J—— 

2) (4) Rothe: e Sand⸗ G und- 

birne find im Qu, naͤchſt dem 


Eihhornwirrhehaufe dem Säfahienbäder 
genäber zu verkaufen, 5 


ge: 


RE Er 2 


gaet 


beſteh⸗ 
sten, ii Klei⸗ 


n 300 Aprun werden die Weine 


wundender Depleidd-Wezengungen, 


143 
: a Erd ee 


einer f Ai 
abe MR: * ferne Ay Pa t, —* 
44 i nemoan de Sünmer, und 2 


Zimmer, bey: P Nas, rc Ai 4 


ledige Herren Bandt ih 
aualı t * Intel. € 
Neo. 442. a der .. r ein 
IR 2% irres Zimmer nebfl einem tleiz 
neren Bis Auf den 4, Map An eihen lediges 
Heren zu Vermierhen 
5) 1 Dep Hunveldinenn Johann Mis’ 
in der Banne gaſſe Nro; un 
it ein fhönes helles heipbares Zimmer mit’ 
oder ohne Möbeln ftändlich zu verlehnen. 
4> (1) Sn der Partner’ gaffe Nro. 114. 
ift auf G:ößjafobi ein Yaden zu vermiethen. 
'5) (2) Außerhalb dein Zelleripore find 
zwey Stuͤck Monarsklee, jede zur 34 Mor: 
Ki zu verlehuen. Das: Nähere iſt beym 
— Keupp über dem Main zu er⸗ 
fa ven... * 





— e Unzeigem. 


ram: —7— fel i 
DA): —— *— erfuͤllt andurch 
für ib und feine — — die traurige 
et - = u ps ge furger 
antheit erfolgten. Tob ihres 
en. Bruders, Fön. baier, —— 
53 Sole d Behr zu Stadtvoldach, 
allen feinen Goͤnnern, erwandten und 
Freunden gebührend anzugej ’ 
—— von ihrer beilnahm 
dieſein für des Verflörbenen‘ 6 
boͤch ſt ————— Ereigniffe empfiehlt 
er unter: Berbit ittung afler, neuerdin 3 ver= 
und - 
feine Schweftern zu — Gewogen⸗ 


‘heit und Freundſ (Haft ‚ und den Verftorbenen . 


in deren frommes Undenfen, deſſen er fich 

— su machen firebte. 
tadtvolkach den — ss Be 
Be 7 

k. baier. Ds u. Profeffor. 

2) (3) Wlle jene, welche an je Vers 

Iaffenfchaftsmaffe des dabier verlebten bor= 

mals Karthaus Gränauer Schaffners P. 


Thadaͤus Oeſtreicher rechtliche Änſprache ma⸗ 


= 


- 


2 
lie guter Erfrifhungen alter 


13 
———— 


— mentariate im 2. 
ws Be en zu melden , 
— ar; serdhrigung mit der. 
E;tradicung, der x erla ſae t an die Erben. 
tgefa Derdet wirds .n PP; 
n» ee» 


* zei; * 


ET Bon Teftamentariats wegen 
3) (1) Oftermontag den 23 April nimmt. 
die Tanzmufif Im Kaifergarten für den Buͤr⸗ 
gerftand, wie im vorigen Jahre, wieder ihr 
zen. Anfang, und wird damit an allen er= 
laubten Sonn: und Fevertagen fortgefabren, 
wozu Endesgefetzter feine verehrten Pirdürs 
ger böflichft einladet. Auh macht derfelbe 
befannt, daß der Eingang in deu Garten 
nur durch das große Hofthyr offen ift, und 
die gegen den Schloßberg führende Gartens 
thuͤre geſchloſſen bleibt, 
Michael Weiler, Kaiſerwirth. 
A) (2) Am Oſtermontage den 23. April 
nimmt die Wiethſchaft auf 


an allen Sonn: und Teyertagen Tanzmuſit 
gehalten wird. 

Tür das 
Wirthfdyaftsfährung dafelb eſchenkte Bers 
srdwen und den zahlreichen Beſuch fagt er 
biemit den unterthaͤnigſten Danf, unter der 

esfiherung, daß er duch Anſchaffung vor⸗ 
Urt, ie 
durch gutes Lagetbier und seine ine 

um billige —* und durch die prompteſte 
Bedienung dieſes Zutrauen auw fuͤr * 
Jahr zu verdienen, aus ‚allen Kräften ih ber 


eben wird» · 
” Himmelſtein, Schäßenmeifter. 
: 5) (3) Da das Mainbad dabier bereits 
wieder hergeſteüt ift, und ſtuͤndlich gebadet 
meiden faun, fo macht diefes der Unterzeich⸗ 
nete dem verehrlichen Publilum hiermit ſchul⸗ 
digft befamnt. Obert. 
6) 44) unterzeichnete Bötin von Euer⸗ 
Borf macht bekannt, daß fie alle Prontage 
bier anfomme, und Dienflagg wieder nad 
Euerdorf zuruͤckkehre, und dahin ale Briefe 
und Padete mitnehme. Ihr Logis iſt beym 
Hrn, Wachs zieber Schwarz hinter der Kapelle. 


Anna Maria Schoͤnholzin, Boͤtin 


von Guerdorf. 


A 


——— 


dem Schießhauſe 
vor dem Sanderthore ihren Anfang, woſelbſt 


dem Unterzei neten feit feiner. 


M u" 











BR 
Schoͤnſte und Biligfte durch mid,befprgtim 
%.8. Verein fi | bi, | 
und Eifenhandlung ein junger Seit 
dingniffen in die Lehre gefudt. Don * 
9) (4) Von Lehnlutſchers ullrich Wittor, 
April eine Chaiſe leer nad Sranffurt, wozu 
auf dem Fahrwege an dem Slacit vom neue 


dien ‚Dle —* 
ieſige PN —* A354 
likum davon in Kennt 

fo verbinde ich, ——— nit ‚di 
ige, Anzei aß jeder diefer Bleicha 
* A "Gegeuftah” — — das et 
daher ich recht vielen Auffrägen entgegen 

Kipingen im April 4824. 

5) 3) In eine lebhafte Handelsftadt des 
Unter: Maint:eifes wird in. eine Spezerey⸗ 

n 
13 bis 14 ‚Fahren ,. katholiſcher Nel ’ 
bon rechtlicher Erziehung „ unter billigen Bes 
erfährt mar in freyen Anfragen im Inlell. 
Comtoir. * 
wohnhaft hinter der Mariaͤkapelle auf dem 
Ma⸗kte, geht den erſten Oſtertag als den. 22 
man Mitreiſende wuͤnſcht. ET 

40) (4) Ein Domeit.t verlor am Montag 

bis zum Nennweger Thor eine filbesne zwege‘ 


gebäufige braun ladirte Sackuhr mis eines 
elb und biaufeidenen Schnur, mossı f 

—** Petſchaft mit den Buchſtaben M. B, 

befindfich ıft. Der redliche Finder wird. u: 


ten, diefelbe gegen eine Belohnung im-; 
Eomtoir abzugeben, 

41) (1) Eine in Silber gefaßte Brille 
mit Sedigen Gläfern in einem rothen Gute 


terale ift vom Conzertfaale bis ans: End.ber 
Neubaugaffe wahrfheinlid verloren worden. 


"Man, bittet den Finder um die gefälige dus 
ruͤckgabe im Intel. Comtoir gegen } 


sung einer angemeffenen eg 

42) (4) Es ift Jemanden am Dienflage 
ein junger weiß und braun geflefter "Hühner 
bund mit einem frifch abgehanenen Schweife 
entlaufen. Der redliche Finder, wird um befe 
fen Ruͤkgabe gebeten. Das Nähere im Zus 
telfigenz Comtoir. 





(Biegu 1/2 Bogen Bepfage.) 
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—— * ae 
EEE 

TR 0 — * & pi r 
Unter⸗Mainkreis Des 





J nteklligenzmefem 
» 8 „a Eee. | ? 7:3 
 Amtlide Aerikek 


GB) Aufforderung. 
Georg’ Hoffmann von Unterbärrbadh Ber 
Ft auf birfiger Marfung + 175 Morgen 
Weinberg im Saͤndlein zwiſchen Anton Würge 
buzger und Adam Kuchen meiſter, beede von: 
Unterdürrbady, gelegen‘, welche fein Ehevor⸗ 
fahrer Johann Vornteller ans der Concurs⸗ 
male des Jakob Heinbet bon Unterdürrbady 
erfirihen bat. Auf diefes Grundftäd ift noch 
ein piguhs praetorfum zu 440 Rs vom 42% 
ulins 1768 für Eliſa hetha Grünwaldin gegen- 
atob Heinbeck —— dann ein 
"gleichen" zu fiebenzig. deep Gulden 5 Btzafrk. 
für Salomon. Fälkfein von Heiditigsfeld air 
"ph. Seprember 1770" gegen! Fat einbet. 
wirft, anno. EN 
Genannte Eiifaßerha Giimemaldin, 





dann 
Salomon Bälklein oder ihre auenfauf gen Eh 
ben werden ſonach aufgefordert, ihre allen⸗ 
fallſigen Anſoruche auf drefer Gtundftük hine 
en 50 Tagen, dom der erſten Einrädung art 
gerechnet, bey der er hr ar 'Sielle unter 
dem Recht ach heil anzübringen, daß bie 
fragli en’ Artefte anſonſt geföfht, und’diefer 
Wei 
Eigenthum zugeſchrieben "werden folle, 

I Wirzbürg'der 10. April 4821. 
Koͤnigl. Kreis: und Sadagerihti 

vr Wilhelm, Director 


2 Verpadrung. 
Der Stift Nekmänfterifhe Canonicats⸗ 
 dof mit dem hiezu gehörigen fehr-geräumigen 
Sarten 2, Difir. Nros 55. , welden der Hr. 
; N und, Capitular Berg. bisher benügt 
Jahrgang ıgm, 


F lie 020) e 





rg dem Georg Hoffmnnn als freyee 


ee rer Möller. 


* 
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uzblattes 
** Sr 


Koͤntgreichs Baier n. 





hat, wlrd unter den bey dem Striche zu: 
eröffnenden Bedingungen zur oͤffentlichen Ber« 
pachtung gebracht/ und dem Meiſtbietenden 
salva’ ratihcatione‘ bingelaffen;, fofort Hiezu 
Strichstagfart bey dem-Stadt:Nentamte am: 
25, d M. früß um 10 Uhr anberaumt 
Wuoaͤrzburg an 14: April 41821, 
Königlidges — Rentamt 
ros. 


— — — — 

Ha Beffanntmachunn g% 
Zur Wiederbefegung der erledigten ziehe 
sen &irurgifchen Gehälfenftelle im Fönigl. 
Julius· Hoſpitale mittelſt Pröfung if: Moik 
fag. dei 7. Mi May beſtimmn 

Zu, biefer Prüfung werden ‚aber nur jes 
ne zugelaffen, welche Mio durch legale Zeug: 
uiſſe darüber ausmweifen Pünnen,, daß ſie die 
vorgefhriebenen  Eolfegien abfolvirt haben, 
und dabeg wohl beſtanden find. Die Comper 
tenien haben am'oben genannten Tage früh 
win 9 Uhr ihre Zeugnifle in der Regiftratur 
der unterfertigten: Stelle im fon. Fulius 9% 
fpitale- abzugeben, und das ‚Weitere: zu er» 
warten. +. is iu.» 
Würzburg: am 43: April 1821. 
Kömiglüher Adminiftrations: Narp 

des-Quliuss Dofpitals, 
Sehninger. 
— Sdeiner- 


——— — 
DE. Berfanntmahung. 
* Nachdem die: durch bie Würzburger In⸗ 
teligengblätter ſub Nr 21s, 22. * So 


auf den 21.9 Ms ausgeſchtiebene DVerftei- 


gerung des Bedarfes vom: 

7,300.Zentrter- Heu, und 

3,500. Zentner Stroh- 
für die hieſige Garnifon-die‘ hoͤchſte Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat, und eine neuer= 
lie: Taafert beraumn⸗ werden fol, ſo wird 
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die fernerwoite Stürhebeipandlung auf Dos 


nerftag den 26. April früh 9 Uhr beftimmt, 
oben die, Lieferungsiuftigen ‚dep unterferfig- 
der Stelle fich ein zuſinden, ihıe ©ehote ‚gu 
fegen und Die bochſte Gertkhintgung.hierähf 
zu erwarten haben. 
Die Kiefewung hat. folgendermaßen zu 
geſchehen, als 
im Monat Map 4821 3000 Zentner He, 
300 Zentner Stroß, 
im Monat Juny 4821 4300 Bentner Heu, 
500 Zentner Gixroh, 
m Monat Aulp 4821 600 Zentner. Stroh, 
m Monat Auguft 4821 .600 Zentner Strob, 
im Monat September 4821 00 Str. Stroh, 
im Monat October 4821 800 Beniner Stroh, 
die Übrigen Bedingniſſe werden dor dem 
Strige befannt gemadıt, und darf nad er⸗ 
baltenem ‚alerhöhften Auftrage Fein Nachge⸗ 
bot angenommen werden. 
Würzburg den: 44. April 41821. 
KR Militär: Probiant: m. Bourages 
Berwaltuug 
Sraͤn, Mitit. Admi-  Dielmann, 
niſtraͤt ».Sommiffär. Nechnungs Eommif. 


()2. Verfeigerumng 
Mittwoch den 25. diefes früh um 10 
Uhr werden anf Anſuchen der dahieſigen kön. 
KSommandantfchaft vier Zum Dienft untaug: 
liche Zubrwefen-Pferde am den Meiftbietens 
den ‚gegen gleid haare Bezahlung in der 
Sarmeliten-Eaferne Öffentlich verfteigert. 
. . ‚Bteigerungsluflige werden am beſtimm⸗ 
sen Tage und Stunde hiezu eingeladen. 
Würzburg den 40. April 1824. 
Kin, bair. dtes Dufaren-Negiment, 
Herrlein, Maior. 
Meinpazs, NRegtsgtsnfte, 


(3) 3. Bläudiger-Vorlabung. 

Valentin Walz, zur Zeü Sträfling im 
Wrebeitshaufe dahier, dann deſſen Ehefrau 
Barbara Walz non Burggrumbach habın 
auf greidrliche Vorladung ibter Gläubiger 
den Antrag geftellt. 

Wer fobin an die gedachten Eheleute 
eine Fosderung zu maden hat, wird aufge 
fordert, felbige Donnesftag den 26. d» M. 
früͤh 8 Uhr um fo gewiſſer bey dem unter⸗ 
‚zeichneten Landgerichte anzubringen, als er 





—— 
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anfonften bey Beſtimmung des meitenm Ver⸗ 
fahrens nicht berhdfichtiget werden, und des 
hieraus etwa zugebenden Rebtsuachtheil ſich 
geibften zuzuſchreiden haben ſof. —* 
Würzburg den 6. April 1821. ik 
Königlides Landgericht t. de M. 
9. Edart, LZandrihter, 
F ed, 2 s.je 


— 
«2)41. Gläubiger» Borladung. 
Es ift nothwendig den —— 
20 Sohaın Schmitt, Schneiders ‘gu: Heike 
Hadt, genau gu-tennenzdeffen Gläubiger fol« 
len daher Mittwoh den 23. May d. rs. 
fruͤh 8 Uhr ihre Forderungen dahier geltend 
machen, widrigens fie fpäterhin nicht .beräd: 
fihtigt, und bie Saufföillinge in Bezug auf 
has. verftrichene Grundvermdgen, ausgehäus 
digt werden. 
« -_ Würzburg ben 43. April 41321. 
 Röniglides Landgeriht l. d. M. 
ei Behr, Landridter. “ 
Wagner, Actuax. 





(6) % Belannımadung 

Auf Antrag des penfionisten Nentamtte 
mannes Mohr zu Gerolähofen, und auf dem 
Srunde der hierauf gepflogenen Berhande 
Jungen wird deſſen abgeshei,te Ichter Bar⸗ 
bara Mohr ledig wegen eingetretener Geiſtes⸗ 
krankheit zur Verwaltung ihres Vermögens 
und zus Übfhliefung eines 
als unfähig erklärt, und die Curatorſchaft 
dem biezu fi) erbetenen Bruder der Geiſtes⸗ 
Franken, Dominicus Mohr zu Sommerach, 
übertragen. - | 

Was anmit gur ‚allgemeinen Darnach⸗ 
achtung bifaunt gemacht wird. 

Gerolgbofen am 45. April 1821, 
Königlided kandgerihk 

Wirth, Landricter. 
Wintlex, eur. 


jeden Geſchaͤftes 


En 

) 4. Derfeigesun —_ 
©» Auf —— des hieſtgen k. Reut⸗ 
amtes gegen die Schaͤfer eypaͤct er Georg Con⸗ 
rad und Michel Reuter SOberaſchenbach 
wegen rüdftändigen Paqagelodes foden vie 
dom dem Schuldner zur Gaution eingelegte 
auf Oberafpenbader Markung liegende und 


“auf 1500 fl. angeflagene Srundflude Mitte 
woch den 9. n. M. Map im Sue Dber⸗ 
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enbach dm Executlonewege oͤffentlich ver⸗ fa Zug ens 9 Uhr bep..der.munte 
—* werden. ⸗— GEN a Ah“ € 

Hammelburg am 43. April, 4821. den können. . ; * 
fr R ws eine —— . — Ml — ar —5 —— 
* + 4: Goͤß mann, Landrichter nigliches Rentamt. 
Weber, Dreck u Dil: * 
win: b3 € er ar or g . CE Bie kam mt an a ch umg. 

ie Johann Vierheiligs Wittwegu Fuchs⸗ «Di der Hauptprediger an 

ſtadt will ihre zu Braffenpaufen ibefigende.am gg a Are one ons, on ie 
Wette: diegende Mühle aus freyer Hand - Die dur den Tod des Decans Sipt 


i as erledigte Decans: und‘ O Hgetftelle 
a a nt dabier , melde mad)-dek nel mit füperse- 
tags im Orte Pfafenhaufen angefegt , wozu widieten Faſſion 4024 fl. ,37 tr. Hährlid er» 


ae h trägt, iſt zwar ſchon in dem 8. Stüde des 

mon — ——— Beate und Infelligenzblatts für das 
 Röni li des Bau * rion ‚Königreid) von Fön, Ober: Conſiſt otriume we · 
z.* 8 a « gen Öffentlich zur Bewerbung kr 
d Bm rn ER g. worden; sallein da Se. Königlibe Majeftär 
—* “rs Fra · nwiſchen die Bitte ded Mapifteats mn das 


ne = raͤſentationsrecht zu den geiftlihen Stellſen 
(3) 4 Släubiger-Borladung. . —— een: deli — d. 4. 
Der Ortenachbar Burkard Seebald von Münden den 45: März ln. J. aller gnaͤdigſt 
Sroßenbardorf har auf Zufammenberufung zu gewähren gerubt-haben; ſo fordert dere 
feiner Gläubiger angetragen, um ſich mit Felt: nunmehr Kraft diefer allerhoͤchſt erhal⸗ 
denfelben in der Güte ju vereinigen. tenen Befugniß alfe diejenigen, welde fi 
Zur Liquidation des Gchuldenftandes, zu diefer Stelle befähigt ind eeignet erach⸗ 
fo wie zur allenfallfigen gatlichen Hebereine tem, und fid darum zu Übeiwerben gedenfeh, 
fuuft if Zagfart auf "Donnerftag den 17. ‚hiermit auf, ihre Dewerbungsfhreiben unter 
May de 5. früh 8 Uhr amberaumt, wo Wepfügung der vorſchrifts maͤßigen Zeugniffe 
fämmtlihe Gläubiger beſſelben unter dem binnen 6 Woben vom Tage der öffentlichen 
Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß die Erfcheinung diefes Ausſchreibens angerechnet, 
Ausbleibenden Aanfonjten für in dasjenige dieher zu ‚überreichen. Ps 
einwilligend angefeben werden follen, was Schweinfurt im Unter» Mainfreife Sen 
‚die Mehrheit der Gläubiger befhließen wird. 44, April 4821. an de eng 
Deer, Königshofen am 9. April 4321. er Stade: Mapyiftrat. 
"U Röniglides Landgeriht. Sichtel, Bürgermeifler, m 
Bey Verhinderung des Landrichters, Kirch, Stadifgr. 
Liebler, Ldg. Act. 
—* Dost. (5) 2. Verfteigernng. 
a Montag den 7. Map d. 3. und folgende 
Ha # 2 erpadtung Zage — in koͤniglicher Reſi denz babier in 
eng Band Fund d. 3. der Der per Salaitersiena verfihiedene entbehrliche Cf- 
fand on dem Lumpenfanmeln in den Or⸗ —— Möbeln, Kupfer, ı Mefling , 
ten Kleinheubah, Laudenbach, Trennfurt und ©" und Holzgeraͤthe, Bußteppide ſch war⸗ 
Wörth Ir Ende geht, und derfelbe auf wei⸗ ger Sammer, Taffent, Gold» und Silber: 
tere 6 Sabre den 45. Yung d. 3. Öftentlih borden, Porzellain, Bettzeug; Pferdege⸗ 
derfleigert werden fol, fo wird ſolches hie⸗ ſchitrre dann eine Partbie Gemälde, more 
mit öffentlich bekannt gemacht damit ſich die unse Ific einige: Wtarklätter verſchiedener 
allenfallfigen inländifhen Liebhaber am bes Gröge befinden, dann Hirſchhoͤrner a. dal. 








— 


ı 2 gr Re 
der „öffentliien Verfteigerüng "gögent ag = "VWermifäte Ungeigem. 


banıe Zahlung ausgeſeßt. i E 





Würzburg, am, 16., April 1821. Unterrigt4Unjeige - 
Köni te Ay (2) Vom 4: May-v 5. an-tUnniei 
ebol, SchloßserwWalters v2 mehrere junge Leute weiche ſich zum 
8) 2: Serfeigerumg ‘ pri — wollen, an meinem 
142 A eit zwey Fahren befichenden, gemeinnäßi 
Am 25 WIM. früh um 10: Uhr werden Unterricht in nadbenanhren? Begenfäulfl 


in n Sofſpitale dahier mit Vorbehalt: — ald:. iu: 


böpfter, Denehimigung beyläufig, ' 4) franzoͤſiſcher Sprade,-- ‘ ot 
ai Aa m je — ni 2) italienifher Spraihe, (Der HarideR- 
u —8 ————— briefftnl wird mit dem Sprachunterricht 
543 na RE » fi f' 89 ver unden ur Pr a " ‘ 
3 | — Me Urne. —— ee — nebſt Wedh« 

— BEINE — ſel⸗ Reduetionen, Arbitrage, und W 

4, Mix, Erben, und, sen-Calculationen , au ei 


5 Mites Wicken 5 ’ . 
fr rei ER BD einfacher und: doppelter Buchhaltung, 
den, ‚öfentlihen, Steige aufgelegt, WIM 5) Handels:Geographie ‚. und e | u 





einla det 
die — eat ger wetten “li Mache Unzahl der Theilnehmer werben: 
B ga, Be 0 2 412— 18: Stunden-wödentlih-zu diefem Uns 
_ = — — — — terrichte verwendet. * 
Mäüſcht anm t hiſch e Artbel.Einige folder jungen Leute koͤnnen bey 
173 — — — mir auch Koſt und Logis finden. 
Se⸗ iel beine t u neg ei Wuͤrzburg im April. * 
6) : Downerflag den 26. April’ d. Te Prlbatlihrer Tor Vegenſtãͤnde. 
Er) i | den 20. ° a Kir: genftande.. 
„Madmistags: um..balb 3 Uhr wird ss DD 13) Da ih vom heute an den. auf 


Berlaftenfbaftsmaffe. des Tohann "Georg: j 
. u —— zur Traube, gehoͤrige ‚meinem Gute Schwanberg als Auffeher- an⸗ 
Saſiwirthshaus im 2. Diſtrict Nero. 566. geſtellt geweſenen Lorenz Wirbſer aus Aub 
famınt, den in. Eiſen gebundenen Faͤſſern zu: ad Bene entlaffen habe, und er ſonach 
Bepläufig 90 Fuder, weldes dem k. Stadt: für meine Rednung. gar. nichts mehr Ju bee 
uRentamte. mit. 2. Mfnd. 26 Pfenn; jährlidy; ſorgen hat; fo. made ich foldes zu Jeder⸗ 
zins> und lehnbar iſt, dann 4, Morgen im: manns Wiſſenſchaft biemit,befannt,. indem 
Goͤbelslehen, welcher jaͤhrlich 43 Kr, und ich zugleich bemerle daß derſelbe binnen zehn 
Morgen Alten er. im-untern Bogen;:fo ebene Tagen meiniÖpt € ) inaberg verlöffeg wird,. 
ialle dem, F Stadt Rentamte mit 26 Pfenn.- und id ihm fpdanp sine; gemachte Caution 
zins: und lehnbar iſt, unter den beym Stride herausgebe, undafolglich ; forann „vonsallen= 
fetgefeßten Bedingniffen, zum erften Öffents fallfigen Aufprüchen an. felben, fie Mögen die 
‚lihen Striche in eben beſagtein Gaſthauſe Verwaltung des Buͤtes angehen. oder nicht, 
2° Aufgelegt, „zu welchem Steige die Siricht⸗⸗ — 48 
ebhaber höffichft eingeladen: werden 7 szbugg,. den: 15. „ANEN | 2le , 
yon Teſtamenttricus wegen. Ei son Dirfch auf Ghreäth.- 
nr 1 (2) Redit abpezogene Goldwagen iin. 3) 8), Bey einem’ f. Rentamte wird ein 
2SGolde mid Silbermänz Gewichten/ find 2 IN ‚sentamslicen Gefhäften bereits geubtes 
ey Silberarbeiter und: Gewichte Wardein Judividuum gegen gute Bedingniffe gefugt, 
Moͤrffer ſtaͤrs zu haben. F worüber im Imell. Comtois nähere Auskunft: 
3 Am borderm Steinbach ſind 5. estheilt wird. — 
Mdt gen Vionaietice zu verkaufen das Raäzz tun. ini je 
"en ne Comtbieeee. FE u Ne 


3 Brehbtgensdlatt 


Tp ran er 


nett, LIE 3 ie Mainkreis 


FF ee s Baiern 





die 8,8 vn j“ gi 


v 
wärgbuts. Mro. 4a. ——— den 21. — 1821. 
——— 


—E der tonighchen hörhften Kreisftellen. 








Nr, praes, dh3los . Nr, Exp. 13107. 3 
&n fämmtlige mitiär- Eonteriprianepiphrgen dei Äste — 
® ; ie Cop;trirrion, der 28 erätiafl: „be 
ce er Manven © Seiner. Sicher des Des Könige 
Die Dilitäer onfe:iption der’ 4Boder eikerstl affe, welde dep, im R * Intelli⸗ 
genzblatte — Befanntma ung A a, Se — . bis, Aun eins 
getsitenen Beendigung der IRefruk n⸗ehun Noher —— —* wer⸗ 
den mußte, iſt nunmehr unverzüglich u‘ ori rrchuaft, iu’ melhem Zwede mit Sirmeifiing 
"auf das Eonfcriptionsr Gefeg noch folgende. befondere: röften ertbeilt werden: 
4) * Seſchaͤfte der Berfertiaung und Beridtigung der Conferiptionstiften find in gehoͤri⸗ 
HER Pac und in —A — € eiligten —— bekannt zu ma« 
riften und Tagfaͤrten vorzune men, und in der Art eſchleunigen, daß die 
"vollendeten Eonferiptiond: Befen Tängfe ben 10. Jund I. J. an bie « Regierung 


eingefendet. werden; 
®) bie Confeription wird bekanntlich bon den Magiftrateh‘ dir She Bir I 
fenburg und Schweinfurt, foumie 2. den Rand: en ver vollzogen, und 
in fofe:ne bey einigen dieſer Bebärde inzwifchen „eine. 2 BERN des Bezirkes einge 
treten ift, find die Sehefenden" onfe — ‚weg. | ge. aus Heuelten unge 
— —RA 
3 die ionsliften ſind 
* * ih e 41800 ——— Simplinge in aipha berifcher drdnans aufzuführen; bie 
en folgen in 
b) alle jene & —XR —* * 4799er, — welche ded der feptem Conferi 
tion oder * der juͤngſt —27 Recrute a⸗ diehu FE als vorläufig befreht erflärg 
oder an dad Ende der „Neferve fe It, oder jur nad Biehung dıngewiefen wors 
den find, gleichfalls ih afghaberi Air Didnung, ſewie endlich 
u) iene der 4793er Alteraflafle, welche aus den unter b, erwähnten Gruͤnden einfwei 
len — werden ſind · — — 
Yohrzang 10au. ⁊ 2 


747 une | Uns 


Ragſichtlich 6% unter bamd erwähnten Conſen it unferfuch X 

! &onferipione p kühglau Pemerken, — Su er Burädfiellun dan r 
ob und in wie ferne er aufgehört habe. 

5) Auf die Unterfuhung der förperlihen Tauglichkeit ift befondere Aufmerkſamkeit zu rich⸗ 


ten, und di Bifisetions:Commiffioy an pfl ige und frenge Veokadsung der gefehlis 


hen Vorſchriften zu erinnern.  * \ 

6) Uebrigens werden die Erinnerungen, we fitlih der Erörterung der Befreyungs⸗ 

Unfpräce im 5ten Abſatze des im A2ofen Stüdeibes Kreis-Intelligenzbigites thaltenen 
Aysfcr baren 2.7 obember 8 8 angeführt find, wiederhält, uhd i V ——— 
— tionsbebörd n gewaͤr men, daß die protocollarifdhe Erörterung zwar ohne 
unnöthige Weitläufigteit, jedod wir ſalger Vollftandigteit gefhehe, daß Feine weitere Weis 
‚fungen und tiehträglighe. Erdrterug ee gemacht w ek 
9 Werden Son den Conſeribirt bredien angegeben, "die nid) in bie Sin fuck, 
fo ift das Zeugniß des behandelnden Mrztes und "im geeigneten Falle z. B. bey Ans 
gaben der Taubheit oder Fallſucht die Ausfage etwaiger Ze — 

Bey Anſpruchen auf Horläufge Vefreyäng if daranf zu beſiehen, daß Big, eſet lich 
efforderlicen Zeugniſſe ſogleich und vollftändig.bargefegt werden. Kommt "ent bey 
Referve-Stellungs. Anträgen auf. das, Yen der Eisen oder. Gefhwiflrige-en, die 
Beplegung legaler Geburtszeugniffe nit zu unterfaffen, und über angeblidye Gebrechlich 
feit und Arbeiteunfaͤbigteit nod)Hihn h Eltern oder fehenlleirnarhfener Bruͤ—⸗ 
der der Gonfcribirten ift jedesmaf ad Imäfige Gutachten des Diſtrictsarztes einzu 
holen; endlid muß in jenen Ballen, Wo die Sache auf einen oder mehrere ſhon im Dienfle 
ftebende Brüder anfommt, nicht nur die vorfchriftsinäßige Gegenmwarss- Beſchemigung 
bepgelegt, ſondern aud genau bemerkt, werben, wie lange in ſolcher noch zu dienen babes> 

Sämmtlige Behörden haben demnach die Conferiytiens-Acten, nad 44: des Gone 
feriptionsgefeges in der oben angefepten Friſt laͤngſtens bis den Joe Sunius I. 3. bey Ver⸗ 
meidung der im 445. Artitel beftimmten Strafe einzuſenden. % 





















—J Wi 2 “m 4 
Wuͤrzburg den 18 April G21. BE ae en . 
; EL ERT- 00% mirh! nid Rn Hilnldınam 
* Koͤniel Negterung des UmterzMaimkrei ſes. — asia 
Kaum mer de e Inne  yasımam Mi vsthanm ao 
Freyherr v. As beck, Praͤſtdent. na ie? Bu Tun 
R ! . — — PH RR . Oh Cha. 1 
nee. a MppnMisechee. 2: 2; FERN 
—33 —— Le GR? rer ir, gr. On Paherır ohkon. 
; nes PU Dd —J6— un’. 4 
—— 
N. Er, 1260... sD2 Exp» BSR. guB 33 ee uni], a ed 39 Ca 
—X Bee he nn: gt - fu panda 


Die Erledigung der Lehröräftele zu Ingoffladt ber) |." 
Im Namen Seiner Majeflät des König un un. 
> Die Lehrersftele zu Ingolſtadt, koͤnigl. Landgerichts Ochfenfurt, iſt erlebt — — 
.» Sb de 2. Mi a. e: i — ei J — a 
n e Regierungde nter:, ſes. PP 
i ‚8 gr - emmer bes Wunerh, * 2 sus ln (Gi 


& J 
Erd. v. Abbedc, vraͤſident. ka — 


v. Mieg, Dir don bc — 
— —— crtblis. 
— — —ñ — —— 1. en —— 


* 
2 4 83424 


mare 


149 


ee gengwefen 
let rs | 75 Yıns! — — — 


Aumcltiche Artitkel. 


a HE 


— machen 
Mar bat ſich im Allgemeinen fowohl, als auch ben dem juͤngſt ſtatt gehabten Conkerte 


der Mad. Catalani überzeugen muͤſſen, wie wenig 
dahrens beobanhtes werde,nindem befondert bey diefer Gelegenheit‘ die Was 
und auf die fihrergeben fünnende: Gefahr mit 


bot des fchtrellen j 
gen ohne Näffkhr auf die, vielen Menſchen, 
folder Schmelligfeit Bor. und abfırhren, 


W 
Wourzbutg am 49. Vorl 1524. 


daß man 
falle verdankt, wenn fein Ungläd fi ereignete, 
Um dieſem Unfuge zu. begegnen, bat man bie 
betreffenden Herrſchaften werden aufgefordert, 
sebantung, der, Pp-izeplihen Verordnung anzuweiſen 


von! den herrſchaftl. Kutſchern das Ver- 


es nur einem befonders glüdlihen Zus 


ſtrengſten Maßregeln ergriffen, und bie 
ihre Kutſcher geeignet zu belehren, und zur 


Der .S 4.0 d48:- Magiftron 


nay?. 


"2 
nr 


eingefchristen werden. wird. ' 
. Würzburg: dem 404 April 4824. 


ir EG eo Ber + E. dus yon , 

00 Wisfemann.i. Maptffarstath; 
Er u — PR P * h | ; j 
ih a a ee 
Unangenehm ‚hat ſic unterzeichnete "Behörde überzeugen müffen, daß die Aulagen in 
dem Leichenhofe um dem Delberg heim von den ah ne ya 
fü, uud Herumlaufen auf bemd MBafen Fehr ve 
fern und Lehrer werden aufgafandeutusc die: Kinder, 
Unfuge abzwiaffen,, indem gegen: die Renitenten auf, geei 


9 emmerth, Secretaͤr. 
ge u " g. = 


N duch Herausreißen der neugefege 
orben werden. 
ng zu mahnen,. von dieſem 
uele Weiſe mit aller Strenge 


Der Stadt-Mugirar. 


Bey Erfranfung des Bürger 
Bistemann,d Magffrarstarp. 





3), 2% Uuffondemng, 
CR Georg Hofmann von Unterduͤrrbach be 
ſitzt auf bieliger Markung 4 443 Morgen 
Weinberg im Saͤndlein A Ph ae Wuͤrz⸗ 


burger und. Adam Kuchenmeiſter, beede von 


Unterduͤrrbach, gelegen, welche fein Ehevor—⸗ 
fahrer Johann Voprnkeller aus der Concurs⸗ 
moaſſe zdes ‚Jakob, Heinbed ‚von Unter duͤrrbach 
erſtrichen hat. Auf dieſes Grundſtuͤck iſt noch 
ein„.pigums praetorium zu 440 fl. vom 12. 
Julius 1708 für Elifabetha Grünwaldin gegen 


Jakob Heinbeck und Johann Klein, dann ein 


‚drep,,Bulden 5.88. frf. 


leiches Ju fieben 
RICH kein on Neidingäfeld, am 


für Salomon 3 


erwirch, annotitt am m 


N n 
DESER IE 2 


rmeiſteess. P 
Hemmerth, Secretaͤr. 


san Hr‘ 





% 


ı { 
Genannte Gruͤnewaldin, dann 
Salomon Zälklein oder ihre allenfalffigen Er» 
ı ben werden ſonach aufgefordert, ihre allen- 


fallſigen Anſpruͤche auf diefes Grandftüd bin« 


'nen 50 Tagen, von der erjien Einruͤckung ans 
gerechnet,/ Bey der unterzeichnieren Stelle unter 
dam » chtheil anzubringen, daß die 
fraglichen Arre und biefer 
Weinberg dem Georg Hoffmann als frepes 
Eigemhun ‚zugefhrieben werden fol. 
Würzburg den 10. April 4821. 


’Königle.Kreide ‚und. Stadtgeriht- n 


24." September 4770. deden Jatod eindet „, — WILHELM, Direciet. F 


sul Eur, 25 A (53 


Möller. 3 
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(3) 2. Bekann 
r Das — der Ga . 

nger, Qürgerd und Holzmeffers dahier, ers 

— Urtheil vom 6. 4 dv. 3. iſt an 
dem koͤn. Kreis- uud Stadtgericht zur Bee 

kanntmachung angeheftet, wovon die Bethei⸗ 
ligten benachrichtigt werden: Arne 
Aſchaffenburg den 6. April 4924 „a 
dBRönigh Kreise und Stadtgerigt; 
Neuter, Director.n © 


Hd 


Fertige: 


1. BetfanntmadungTt 
An dem Stadtrath Huberifhen Joſephs⸗— 
Spitale dahier find drep innere Pfruͤnden er⸗ 
fediget, welche im Wege des Eoncurfed wire 
der beſetzt werden follen. Nach derüvorliegenz 
den Stiftungsurfunde über dieſes Spital, 
eignen fih dahin blos alte weibliche Dienuſt— 
boten, welche zum.wenigften 20 Sabre lang 
bey Vürgersleuten dahier treu und redlich 
gedient haben, und niemals verbeirathet ges 
wefen find. Er ka 4 Ey ll 
“ Zur Aufnahme diefer drey innern Pfruͤn⸗ 
den ſowohl als zur Beſetzung ‚von eben _ fo 
siel Auferen wird Tagfatt Auf Dohuerflag 
ben 3. Man d. J ittags 2 Uber ande» 
raumt, wo fammtlide Birrftellerinnen, wel: 
che bereits ihre Geſuche ſchon eingereiht har 
ben, und verordnungsmägig confcribirst find 
fowohl, als jene, welche ſich als geeignet hie⸗ 
zu erft anmelden wollen. auf dem, Magi:- 
ftratagebäude bey der dep als "angeordneten 
Commiſſion zu eifheinen, die von ihnen no 
gefordert werdende Austunff zu eriheilen, un 
den Beſchluß über, die) Aufnahme zu gewäre 
tigen haben. #35) 
Würzburg am 48. April 4824« 
Der Stadt -Magifrat: 
% » ds — 4E { 
WBisfemann, l. Magiſtratsrath. 
| Werner, Gecretär,, 


zn — —⸗ 

(I... Eid iet a Ladungg 
Caſpar Herbig won Kitzingen, Soldat 
des vormgls großherzoglichen wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Militärs, iſt in den Liſten feit dem 29. 
September 1809 als in außwärfigen’ Spt ' 
tälern frank, vermißt geführt. ) ı { 

Nach einer eidlihen Zeugen-Ausſage ift 
biefer Eafpar Herbig im Sapre 41899 im Spi⸗ 


RUE 


{ 
Da 
Ita u 


dam Rechtsnacht deile der Nich 
woͤhnlichen Geri 


on 


ungen 3 11,9 tal zu Mantgellidr iM Funkreich geftorhen. 
N Se een akt ame um einen 


—B er Caſpar Herbig nachſuchen, 
fo wikd derſelbe aufgefordert, über fein Leu 
ten u — — Fo Monaten 
atpriht zu geben, außer. deſſen nad Ber 
Tauflvicn "allB ehe todf erfi — 


Ka de au vif 4821, 2 
Eee Ru anterith, 


burg den T. April 48 
* i21e Linien» Inf 
— etmeh. |. , an 
Die DE, See, 
se I Wiefen, Uetuar.! 


EEE HE... 
Die Kilian 
ee wollen ihr Noch befigendes "Gründe 
vermögen an Ihre Rinder abtreten. 
DSDieß erfordert eine legale Kenntniß ih» 
res Schuldenſtandes; in diefer Abſicht wer- 
ben alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde eine Korderung anzubringen gedeu⸗ 
ken, auf Montag den 44. May 1321 uhter 
n 
ben‘ diefem Theilungswefen früh zur 5 
chtszeit da hier zu erſcheſnen 
vorgeladen.· —— — 


Wuaͤrzburg am 15. April 1824. | 
Königlides Landgericht # d. im 
v. Edart, Landrichters t 
21 282— Straub, a. 6.j. 
26 — — — — — 
Ey)e. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Es iſt nothwendig den Schuldenſtand 
des Johann ie Schneiders zu Kette 
ftadt, genan zu Fennen; deſſen Gläubiger fol« _ 
len daher Mittwoch den 25. May d. Gran! 


froͤh 8 uhr ihre Forderungen dabier" geltend _ 
machen, widrigens fie fpaterhin nicht 
ſichtigt, und die Kaufſchillin 
bas verſteichene G 

digt werden .·. 


etuck 

ge in Dejug auf 
ögen, ‚ außgepäns 
Wanburg den 43: Aprif ag2y.00. mie) 
Königlides Landgerihr KAM ı" 
wss N "Behr, Ländrihter. 7 Aw 
nei ' Wagter, Actuar. 


Bekfanntmadun # 
rd 
79 


rundserm 





458 en. 
Auf, Antrag dee penffonirten u mie. 
Httes, Mohr zu. Gerolgbofeh, und auf dem... 
Sa: ee R — a — 
lungen wird deſſen abgetheilie To 


65 


bara Mohr ledig wegen eingetretener Geiſtes⸗ 
krankheit nn Verwaltung ihres Vermögens 
und zur Übfchliefung eines jeden Gefcäftes 
als unfähig erklärt, und die Euratorfcaft 
dem hiezu ſich erbetenen Bruder der Geijtes- 
franfen, „Dominicus Mohr zu Sommerach, 
hbertragen. "2 , 


Bas anmit⸗ zur allgemeinen Darnaqh ⸗ 


achtung bekannt gemacht wird. 

Gerolzhofen am 45; April 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Birth, Landrichter 

WBinfler, Aetuar. 


— — — — 
(3)2. Slaͤubiger⸗-Vorladung. 
Nah ergangenem Eoncurs⸗Erkeuntniſſe 
egen den Michel Soͤder zu Thulba iſt zur 


auf den 29. m M. 


ihre Forderungen mit Beweismitteln und 
Borzugsrecht anzubringen, Einreden zu ver 
nehmen,-und ſchluͤßliche Handlungen zu pfles 
gen haben. Die Nihterfcheinenden oder nicht 
gehörig Har delnden trifft die gefepliche Strafe 


des Ausſchluſſes von dem Eoncuife :Bugleip. 
iſt zur oͤffentlichen Derfteigerung der zu dies 
gehörigen Süterftäde Tagfart 


er Gantmaſſa 
auf den 21. n. M. anberaumt. 
Hammelburg am 40. April 4821. 
Aeetdlinrs Landgericht. 
F. oͤßmann, or. 
Weber, Pract. 
Slaͤubiger⸗Vorladung. 
In der Concursſache der Glaͤubiger des 
Gottfried Markert zu Kleinlangheim werden 
folgende Edictstage beſtimmt: 
a) jur Liquidation und Vorlage der Bes 
 weismittel der 25. May d. x, 





u Vorbringen der Einreden der 20. 


ung d. J., und 

€) zu den Schiußhandlungen der. 25, Zus 

f9 d. 3. jedesmal früh 9 Uhr. 

Am erſten Tage wird zur Vefeitigung der 
Öbrigen Verhandlungen der Weg der zütlichen 
Vereinigung verſucht, weßwegen die Glaͤu— 
biger in Perſon oder durch Special-Bevoll⸗ 
maͤchtigte hier aufzutreten haben; wer am 


erften Tage’ nicht “erfdeint, wird vom der “' 


Gantmaffa ausgeſchlofen, und das Wusbleis 


quidation der Paffiven einziger Evdictötag 
May augefegt, wozu 
fämmslihe deffen Gläubiger zu erfcheinen, 
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den an den Äbrigen Lagen bat den. Kerfufl 
ber Übrigen. Handlungen zur Bolge, wonach 
fid) „die Gottfried Markert ſchen Gläubigen 

zu benehmen haben. . 
Beſchloſſen den 18. April 4824, . ;.. t 
Königlides *22 Kitingen⸗ 
Dilger, Landrichter. Zu 
Fiſchler, Rechts pr 


RC — k . 
(3) 5. Slaͤubiger-Vorladun 
Gegen Johann Wehner don" Klffingen, 
vormaligen Ortsnachbarn zu Reuterswielen, 
ward der Eoncurs der Gläubiger erfannt, 
und fee ©, 7 Tr En 
4) zur Anbtingung und legalen Begränfung? 
“der Forderungen fammt deren Bor ge, 
rechte Tägfart auf Dounerſtag den 3.May; 
dann‘ a, 


2) zur Bernehmlaffung und bepderfeir® Fchkiegs® 
lien Sahverhandlung Termin auf Bon?! 
nerftag den 47. defielben Monats jedes: ‘ 
mal früh 8 Uhr; ! 

und zwar bey Berluft des Forderungsrechteß 


aus gedachter Maffe, und refp. der den’ WR | 


geborfamen treffenden Handlung a 
Sign. Kiffingen ben 50. März 4824. 4 
Kinigl Landgericht. = 
G. 5 Conrad, Landr. 
Soſtier, Rechtspr. 


(5) . Berladumge 7 377) 
Die naͤchſten Anverwandten des im Tege 

ten ruſſiſchen Beldzuge vermißten Soldaten 
Jacob Fiſcher vom. Orb haben: um :Yushäns-? 


digung deſſen ſeither vormundfchaftlid; ver⸗ 


walteten Vermoͤgens den; Antrag geſteilt, 
weßhalb dieſer vorgeladen wird, ſich binnen 
3 Monaten dahier anzumelden, widrigen⸗ 
falls er gegem Caution die Ueberlaſſung feines - 
— an feine Geſchwiſter zu gewaͤrti⸗ 
gen hai. oo. 
Orb am 17. M 3 2. .. 00% 
Koͤni liches Landgericht. 
oe Beben, Landrichter. 22 
— Wolf-Edg.⸗Actuar. 


(3) 2. Gläubigers Vorladung. 
Fohann Schäiers Witfib von Poppen⸗ 
haufen hat ihr Vermögen fregmilig zur Til⸗ 
gung ihrer Schulden ‚abgetreten. Wegen Ger -; 
singfügigfeit der Maſſa werden zur Angabe 
der Borderungen und Vorjugsredte.mit Bez 


— 
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ung der, Beweismitgel o,wie, aur Vor: 
belngang der Einkeden e f j f 
Dienflag der 15. Map 
dann zu den fchließkichen Bertendtungen 
—A der 44: Sunp f. J 
jedesmal früh 8 Uhe als Edicietage unter 
—— —— des Ant füfes von 
der Mafle, und des Verluſtes der bezeichne⸗ 
ten Handlungen anberaumt. 
D. Weibers, am. 5. April 48210 > v7 
‚Königlides Landgerigt,. | 
Vorhaus, Landr. 
— a. 5. je, 





2. Berpadtumg. 
- Da mit..dem legten ei I, der Ber 
R: d von dem. Zumpenfammeln-in den Or⸗ 
ten Kleinheubach, Laudenbach, Treunfurt und 
th zu Ende geht, und derſelbe auf weis 
tere 6 Jahre den 45. Funp:de J. oͤffentlich 
verſteigert werden foll, fü wird ſolches hie⸗ 
mit oͤffentlich befannt 22*8* damit fi. die 
allenfallfigen. inlaͤndiſchen Liebhaber am; be ⸗ 
fagten Tag Morgens 9 Uhr bey der untere 
zeichneten Behörde aus Berfleigerung einfBe; 
den künnen. S 
"Miltenberg den 4 April, 4821 
Sönicliäet Rentsmb 
Dilg. 


55 Belannt mia! 
@ Auf: Montag den 7: pe Ltd bie 


folgenders Tage uohed in dem nt Schloſe 
je⸗ dahier ein anſehnlicher Vorrathe eutbehr⸗ 
licher Effeeten von Sammet und Seiden, 
Gelb: und ‚Silber: Borden / einigen‘ Silber⸗ 
geraͤthſchaften, Weißzeug, Porzellain, Rus 
pfer; Zinn; Deffing, Eiken und ootzgeräthe, ” 
dann mehreye 4 und 2figige Stadt’ und 
Reife: CHaifen,.6= und 2fpännige Zaggeſchirre 
Neitzeuge, Pferdededen ꝛc. zc. in: dem naͤchſt 
der tönigl. Schloßderwältung- gelegeneit Lo: 
eale an die‘ Meiſtbietenden oͤffentlich verfteis 
gert. Die Stunde iſt taͤglich'des Nachmittags 
2 Uhr, und zur Verfleigerung der Chaiſen 





⸗ 


iſt Mittwoch der 9. May beſonders beſtimmt, 


weldes hierdurch zur öffentlichen , Kenntniß 
gebracht wird. 

Aſchaffenburg am 42. April 1821. 
Das ——— EI Ani 


Merry 


J 
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ott,0o=. Unze 


8o 
Die 775te Ziehung in og nei 
Mittwoh den 18. al 4821 Ka 

gewöhnlichen Kormalitäten bor fi gegangen, 
wobep nachſte hen de Rumern zum EHaN 


kamen: 
10. 7." 80." 15. 
Die tihse: Biehung wirdıdenstr: a0, 


und inzwifiben, die412te Nüsnberger Ziehung, 
den 20. WUprilziund ben 8. Diap- Die. 4163te 
Mündner, Biehung var ſich gehen. 

— — 
Teich amt J Artikel.“ 


e 
— —— — — > 
—* bieswngen. 





—— 

Am 44.,Mup wird in. meinem: 
Vügeryerjieigerung — 
ber, drey Bogen ſtarke Berzei 
Rip. —9 mir unentgeldlich zu haben, iſt · Es 
eut — Tee — — auch 

riſche, beſonders einige a e und“ 
Zalkbenbäger. mit fehr fpönen: Kupiern, mad 
a⸗ — 
Joh· ehein der Büituergafes, 
a (dis Im. Bauesubob 2, Duflr.uNros; 
14 ein. Branusmeinzeng; u44/2 Eimer 
er Tenne, dis einen. Splinden: hat, zw.) 
ee % 

3) .(2) Hollͤndiſcher⸗ Leinfame,, „der 
in hie ſig en —— — drey Scmd boden 
18* iecſo mie. den Allabgr Hanf⸗ 

ame mepgy frühere Proben hier und in 
Im ne von K haben, daß 


er über r —9 Son⸗ Aen ih bey 
ven. 20. 


Apr [4 
—* Rhodius, & — 158. 
der — gegenüber, 


ı) 4) In Poppenlauer,, t Landgerichts 
mn Iſtadt. dem, Sitze eines atholaſchen 
* —— Pfarrers,‘ iſ ein baͤubliche⸗ 
Ned BR worauf. eine arteufayıe, am lie 
Aglihe: Nahrun findet, beftebend im dop⸗ 
Yin Wohnung, Scheuern, Stallyng, eirea 
Io Morgen Acker, ‚Wiefen, Kleefeid, Krauter : 
Grass, Bauınz und Kühengarten, guter, an⸗ 


—— 
yanlt:; eine, ä 


* das 


ndebmlichen Bedinznulfen zu verfaufsn.„iDer;ı 


ae eagen 


Kqufſchilliyg kann friſtenweife 
—— 14 


werden, oder auch gegen hia 


dbeit ‚018 verausliche⸗ ee 


ke | 
* „Näheres erfaͤhrt man bep dem Schulleh⸗ 
ver zu Thuͤngerheim, Landgerichts Wärzs 
burg ı/ Ms ua nn 





Bermietbungen. 


1) 60) Im As Diſtr. Rro.45. naͤchſt dem 
Stephanskloſter iſt ein moͤblirtes Zimmer zu 
ver ini Rn : ein? . 

2) (2) In der Auguſtinergaſſe Nro. 209% 
find 'möblirte Zimmer für ledize Hersen zu 
veriniethen. 2 (>: 

n a In Nro. 74. auf: der ‚Neubaus 
gaffe iſt daß ger ve von: 2 inein⸗ 
andergehenden. heigbaren Zimmern, nebſt 
Nebengemähern, 2 auch 3 Kammern ,.gros 
Ber beilen Kuͤche mit Guß, auch DBor= und 
Holzplatz, daun gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haufe und Brunnen, und ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen ,und Nſogloich oder 
bis Sakobi zu. beziehen. BT 

4) (2).Im 4. Difirs Neo. 7251. iſt ein 

Quartier von 2. beisbaren Zimmern nebft 
Altofen, einer Kainmer, Kuͤche, nörhigem Holz⸗ 
ꝓlatz/ Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und’ Brunuen auf den 4. Mapzu bermiethens: 
nr Bermiflhte Uugeigene.. 
Unfändigung » 

. A)(4) Der Grundriß der Anthropos, 
Togie in pfohifdher Hinfidt, und 
rar Fe Grenze deffen, was 
ber bifofopbie zur | 
IE einer Vorrede über den Zwed, 
Umfang unb 


die. Preſſe verlaffen.. Die zunaͤchſt an die 
RE Me gerichtete Vorrede darin lies 


fert in LXXIV. Öeiten die Hauptpunkte der. 


Encpchopädie- und Metkodologie 
des afademifden ze har 
bauptı, ; mit: welcher der Verf. den. angeh⸗ 
enden Herren Ü A ieden Semefter, 
ihre wiffenfchaftliche Laufbahn eroffnet Dirfe, 


Vorrede iſt alſo nicht eine Vorredezam Grunde : 


riß der Anthropologie, fondern eine Inaugu⸗ 


ral-Rede zum geſammten akademiſchen Stu— 


dium, die ſonach fuͤr ſich ein Ganzes bildet, 
und als ſolches, auch beſonders haͤtte in 
Verigg gegeben werden” tonnen. Warum 


„lie 


TESDUN 
wrursuvu 


‚nBölker, die me Ben 
i 


Grundlage. 


Bang des akademi— 
ſchen Studiums überhaupt, von Dr. 
und Proſeſſer Undrens Metz, bat num, 
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gleichwohl ‚der Verf. fie feinem Grundrife 
der Unthropologie hat vordiuden laffen, dara 
über gibt fein. Vorbericht zum ganzen Werfe 
Auffhluß. Der, Grundrißsenthält 79 Bögen 
in gr..8. als Zert, und noch 45 ‚Seiten, 
als kritiſche VBefhluß- Anmerkung zur Xebre 
von den Vorſtellungen, Gefübleny 
rieben, Üffecten und Leidenfharfs 
ten, und als Berzeihniß einiger Dütiffehlers 
Jene kritiſche Beſchluß Anmerkung: wurde, 
durch die im vorigen Jahre dahier bey. Ni— 
tribitt gedrukte Inaugural⸗Abhandlung 
des Hru. Medicinae Dr, Wilh. Meich el 
aus Redwitz am Fichtelgebirge „Ueber das 
Wefen der Leidenſchaft und. ihren 
Unterſchied vom Affecte“ veranlaft, 
indem in dieſer Abhandlung von den Vor⸗ 
ſtellungen, Gefühlen, Trieben, Af— 
fectem und Leidenſchaften Erklaͤrumgen 
und Eintheilungen gegeben werden, die von 
denen, Diefes Grundriffes der Anthropologie 
abweichen; und unter, andern fogar "darim 
gefagt wird, „wie die Sprade aber— 
»„bauptden Sündenfallin der Ges 
ſch ichte bezeichnet: ſo die Wortz 
„ſprache die. größte Suͤndlichkeit. 
„Spreden und ſändigen iſt eins; 
„daher die Hindeſtaner und —* 
die 
„frommften find.‘ Die tritifche Anmer⸗ 
kung. hieruͤber erklaͤrt aus Gründen: diefew‘ 
Say für der Abſur ditaͤten allergroͤßte, und 
hat ſicherlich hier durch dem Wuͤnſche Aller , 
die, e8 mit der Ehre dern Menſchheit übers 
haupt, und der Univerfität ins Bıfondere; 
gut meinen, volliommen Genuͤge geleiſtet. 
—Ankuͤndigung. 
Eee au In allen Bupandlungen iſt za 
aben: ri a 
Sammlung: der Erläuterungen und Nee 
. feripte über das Strafgeſesbuch für das 
Koͤnigreich Baierm, - Nördlingen, 1824, 
bey E: H. Beck. af. kr. 
Dieſe jevem Geſchaͤft manne ſehr ſchaͤtz⸗ 
bare und zum taͤglichen Gebrauche dienfiche 
Sammlung wird: denfelben fehr willkom⸗ 
min fepn. Bi 
Gonzertslingeige — 
-2) (1) Könftigen Sonntag deu 22. Apr 
1821 wird Mad. Eatalani die Ehre haben. 
ihr zweytes und letztes Conzert in dem ala⸗ 
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demifhen Mufiffaale zu geben. Kintrittss 
Billere zu A fl. im erften ng * a 
im zweyſen find im Baieriſchen Hof zu haben. 
s.  MWürzburg den 19. April 4821. 
Bausl er ae 

‚> 2)4) Am 43. Uprif 4820 farb zu 
Burgſinn umfer vielgeliebter Bruder und 
Schwager: Gottfried Herold, Fr Obergollaufe 
febher, im einem Alter von 39 Sahren 7 Mo⸗ 
naten. Wer den Nedlihen Fannte, wird mit 
uns unferm Verluſt betrauern. Wer empfeh⸗ 
ben den Berlebfen dem fronimen Andenken 
feiner Freunde, und empfehlen uns ihrer fer- 
neren Freundſchaft. ** 
Narxia Anne Widmann, geb, Herold, 

Heinrih Herold. 
Franz Widmann, Schwager. 


< v5) (4) Unterzeichneter mahf dem ver⸗ 
ehrungswärdigen Publikum befannt, daß: 
am 


Sſter⸗ Montag und Dienſtag die Tanz⸗ 
muſik sin der Aumähle wieder ihren Anfang 
nimmt Er wird mitimdg 


Säfte! zu verdienen fuhen, und bittet daher 
um geneigten 'Zufprud). 

Auch macht: er zugleich befannt, daß 
ſein Carouſſel im Garten wieder hergericdhter 
ift a welches aber nur Sonntags , Dienftags, 
Donnerftags und Samſtags geöffnet iſt. 

3 Andreas Gabler. 

«4% (2) Unterzeihneter macht dem ver⸗ 
ebrungsmwürdigen Publikum ergebenft befannt, 


daß er. am zwepten Dfterfepertag in dem 


Hutten’fhen Garten Tanzınufft halten werde, 
fo- wie. aud) jederzeit in der Woche am Don: 
nerflag, wo Entree gegeben wird. Der Ein- 
tritt bey ordinäser Tengmufit fofter 42 kr., 
welche nad Belieben auch an Zehrung abge» 
vehach den, bey Mufif in der Woche aber 
24 fr. An Reinlichfeit im Garen , fo wie 
in..Speifen und. Geiraͤnken, und fchmeller 
Bedienung wird ey ed. nie mangeln laffen. 
Er bittet daher ein verehrungs wuͤrdiges Publis 
tum, ihm einen geneigten Zuſpruch zu ſchenken. 

:P} Adam Hümmer, 

„57 41). Unterzeichneter madıt befannt, 
daß am 2ten Ofteriage Tanzmuſik in der 
Moſchee gehalten werde, und fuͤr gute Ord⸗ 
nung die noͤthigen Anſtalten getroffen fepen. 

Y.0?,:, Sobannes Krag, Moſcheewirth. 

6) (4) Am Oftermontage den 23. April 





flem Fleipe in 
jeder Hinſicht die Zufriedenhein feiner. reſp. 


‘ Koften iwieder- erhalten, und das k 





mt die Tanzmuſik das im 
Saflhaufe kur Sradı Planffürt Ihren Ann 
fang, und wird damit an alfen erlaubten 
Sonn: und_Repertagen fortgefahren. Un: 
terzeichneter, ‚bittet ein verehrtes Publi—⸗ 
fum um geneigten Zuſpruch, unter der Ver: 
fiherung, daß er fih durch gute und reine 
Weine um billige Preife und durch befte 
Bedienung das Zutrauen zu verdienen bes 
ftens — — * 

4 ma. ikolaus Mezger, Gaftwi 

D 6) Ein erh angel aan 
beutfchen , lateiniſchen/ auch griech 
Spradie und den ihnen verbundenen © 
ten, wie Arithmetik, Algebra: u. fa f. Uns - 
terricht zu ertheilen. In den completeften 
Stunden verfpricht er feinen Zoͤglingen alle 
Mühe und Anſtrengung. Das Nähere im 
Ba eier di Re Ir En 17541 

s ‚Beorg:Diener, Lehnku ‚wohne 
un in pol obern ee - 

twoch den 25. und Donnerfiag dem 26. 
mit einer Ehaife nad) Frankfurt, und wuͤnſcht 

"IA Bon Sepnfutfere uiid Mine, 

9) (61) Bon Zehnkutfihers U ttwe⸗ 
wohnhaft: hinter der Mariaͤkapelle rin mu & 
Markte, gebt Mittwoch den 25. April-eine 
€ baife nach Bamberg, wozu man Mitreifende 
wuͤnſcht. —— — 

40) (1) Andres Seiferling Lehnlutſcher, 
wohnhaft im Schuͤtz ſchen “ 4 ge 
Dont, nähft am Milsen-Scdw ins: Kopf, 
Neo. 75, fährt Montag den’23. April Teer ' 
nad Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende, 

41) (1) Sobann Sa Lehntutfi 4 u 
Bronnbacherhofe Nro. 455., führt n n. 
—— nad) Frankfurt, und wuͤnſcht Mit | 
reifende. Lt 

42) (4) Donnerflag den 19. Aprik hat 
Jemand eine Spieluhr verloren. Der Den) 


Finder wird — dieſelbe gegen ein Dou⸗ 
ceur bon 4 Ducaten an den Baierifchenho 

Wirth abzugeben, nr. * dir 

45) > Ann vorigen Freptag dem I 

April iſt Femanden ein Dahshund auf Nane > 

dereaderer Markung zugelaufen. Der Eigen» _ 

gegen Bezahlung der 

eitere ° 

arte ra 


“uEnıo 


(Diezu 1 Bogen Beplage, 


thuͤmer kann denfelben 


im Intell. Comtoir erfragen. 
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UURRR- 


Beytoge gum Me Gtüd 


Setellige 
Be für 


unter⸗Mainkeeis 


Inteltigerymwefen. 
Antliche Artikel... 


«fi 


VE LhY DR VERGABEW TORBEIT >; aurme ‚ı ET Re 
Di. - Ber eigerung 


Uni Miltwod; den 2. Map d. J. Vote. 


mittags 40 Udr werden -bep der unterzeich- 
neten Behörde. die nachfolgenden zudem Cus 
watelvermögen des-Mehtspracsicantem Joſeph 
Hindernacht gehörigen Grundfläde zum öfe 
fentlihen Striche ausgefegerwämtic 


2) 1. 3/4 Motgett bh © Wäfen !ober dürdehl) 


Brunnen wilden Kilian Lauf und Mis 
Gael Herrmann von Zeit Tiegend, wovon. 
4 Mirgen noch al⸗ Weinberg. und bepläu- - 


Han LA, Dingen ae den belegt MP; 


es a nr 5 Den de 
— in . t ia * 
—5 Morgen er —— — fen 


dres von Dürkbady, endlich 
©) bepläufig 30° Fuhr Erde in der Naͤht dies 
ſes Weinberged liegend. 3 
Die Strihabedingungen we en bey der 
Tas fart ſelbſt dem Liebhaber seröffner, baß 
der Zuſchlag wird von der StrichsEom mif. 
Fon unter Vorbehalt der Genehn 
Gerichts. ertheiitt 
D. Würzburg: den 13. April 1821. 
Kinigi. 
“7. Mölbelny Director. r 
q "17 en [ v . MWirterb ad. 


ER 


a — 2 
De rp “sh iu n ger — - 
. Der: Stift, NReumuͤnſteriſche Ganowicafbe:; 


bof mit dem hie zu 


Garten 2. Difke. Nro 55., welden: der Hr 


Brofeffor und ‚Eepitular: Berg bisher. benuͤtzt 


bat. wird unter dem bey. dem Striche air? 
—— Bedingungen ar ——— Den 
Sedrgang: rar, = 


Des Koͤnigreichs Baiern. 


u, = 
— ——— 
ſchen Michael Hemmerich und Urton Ehe" 


tigung den 


‚Kpeidr und: Sita diger icht. 


gebörigen-fehr geraͤumigen 


de 6 


n zblattes 


den 





salva ratiſicatione hingelaſfen, fofort hie zu 


Strihstagfart bey dem Stadt-Rentamte am 


25. d. M. früh um #0 Uhr anberaumt. 
Würzburg am 14. April 4827. 
Koͤnigliches Stadt-Rentamt. 
Gros. 


HE Befanntmedung. 
‚Zur Wiederbeſetzung der erledigten 





ſetzu —— 
ten chirurgiſchen Gehülfenftele im koͤnigl. 
Julius⸗Hoſpitale mittelſt Pröfung iſt Mon⸗ 


tag der 7. & M. Day beſtimmt. 
Zu diefer Pröfung werden aber nur je- 
ne zugelaffen, weiche 


niffe darüber ausweiſen koͤnnen, daß fie die 


dorgeſchriebenen Collegien, abfolvirt baden, 
Oabep: wohl beftanden find. Die Compes 
Ri enanmen Tage früh 

in der Regiftratue 


und 
tenten baden am oben 
um g Uber ihre Zeugni 


der unterfertigten Stelle im koͤn. Julius Ho⸗ 
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pachtung gebracht, und dem Meiſtbietendem 


ih durch legale Zeug⸗ 


fpitale abzugeben, und das Weitere zu er⸗ 


warten. 
Wuͤrzburg am 14. April 1824. 
Königlider Admini 
des JuliusHofpitals. 
— Dehninger. 


* 





(51,2: Berfleigerung. 


ſtrations⸗Rath 


Steiner | 


Das zur Concurtmaffe des Michael Roͤll 


53 Proffelsheim 
bejtehend in zmey Wohnhäufern, und bis: 
einhundert acht zig Morgen Urtfeld mit Wiefen 
wird Metstag den 7. Mäy: dv. $. Vormittags 
9-Uhe zufolge eine allerhoͤchſten Erfennte 
niffes vom 9. v. M. nady einem von dem 


gehörige Grundvermögen „. 


...._ 


Siebner⸗Amte vorgelegten: Zerſtuckeſungs⸗ 


Pane und mad Maßgabe der Secunone 


Dsdnung- ne. den beym Striche noch beſon⸗ 
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ders bekannt gemacht werdenden Vebingungen: 
zum dffentlihen Striche ausgeſetzt. 
Dettelbach den 6. April 1824. 
Königlides Landgericht. 
' Nidelsd, Landiihters 
— — — —— 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung . 


Auf den Untrag der CTatharina, Caſpar 


Simons: Birtib zu Eifershaufen,, werben die 
Siäubiger derfelben auf Mittweh den 16. 
Diap.l. 3 früh 7 Uhr zur Anbringung und 
Geltendmachung ihrer Forderungen sub poe- 
na_praeclusi vor unterzeichnete, Gexichtsbe— 
hoͤrde hiermit borgeladen. 
D. Eue:dorf am 42- April 4824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Enderlein. 


a a — 
Gläubiger Vorlabung. 
Michael Kaifer von Yura will mit feis 
nen Gläubigern liquidiren, und wenn «8 
möglich ift, hinfichtli der Befriedigung mit 
denfelben eine Webereinkunft freffen. 94 
ſteht Termin auf —* 
Mittwoch den 23. Map lauf. Jahres 
fruͤh 7 Uhr, 
woben ſaͤmmtliche Gläubiger des benannten 
Micy.Kaiferentwederinp sfomioder durch) hin: 


reihend Bevollmaͤchtigte dor unterzeihneter 


Gerichtöftelle zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche 
porzubringen und liquid zu fielen, fo wie 
die ſchuldneriſchen Zahlungsvorfhläge zu 
gewärtigen haben, unter dem Nachtheile, daß 
anfonften auf die nicht angebradıt werden: 
den Korderungen in der Dolge keine. Nüd: 
ſicht wird genommen werben. 

D. Euerdorf am 42. April 1821, 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landriditer. 

Euderleim 


} — — — — 
(5) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 

Um zu wiſſen, ob gegen Frauz Moex 
von Sulzihal erecutige oder ercuffive fürzu- 
fahren fep, ift Tagfart zur Schulden» Con= 
fignation auf den 7. Map d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt ; mo deffen Gläubiger zur An— 
gabe ihrer Eorderungen unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile, daß auf die Uusbleibenden Feine. 


mm 
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RAtiht genommen werben foll,* zu erfiheie 
nen haben. 
Euerdorf 3 ehe ls * 
Koͤnigliches Landgeritcht 
* Greb, Landrichter? 1 * 
Beffel, Loͤg. Aectuar. 
(ZZ) Berſte errun g— 
Auf Andringen des ——— Rent⸗ 
amtes gegen die Schaͤfereppaͤchter Georg Con⸗ 
rad und Michel uter zu Oberaſchenbach 
wegen, rüdftäudigen. Pachtgeldes ſollen Die 
von dem Schuidner zur Cautlon eingelegten” 
auf Oberafhenbaher Martung liegende und 
auf 1500 fl. angefhlagene Orunpftäde Mitte 
woh den 9. n. M. Map in Drte Obere, 
aſchenbach im Executionswege Öffentlid der⸗ 
werthet werden. * 
"Hammelbürg am 13. April 1821. 
ya Nach Landgerihht. 
FQ Goͤß mann, Kandridter. 
n Weber, Pract. 


(3)2. »Berfteigerung EX 
Die Sobann Vierheiligs Wittwe zu Fuchs⸗ 
ftabt will ihre zu Pfaffenhauſen befigende am 
Saalfluffe liegende Mühle aus freyer Hand 
verkaufen. 

Es iſt daher Tagfart zur Verfleigerung 
auf Mittwoch den 2.n. M. May; Rahmis- 
tags im Orte Pfafenbaufen angefegt, wozw ) 
man Kaufliebhaber einladet. 

Hammelburg am 14» April 41824, 
Königlides Landgeridt, . 
8. uU Goͤßmann, Landridter. 

Weber, Praci. 


Borladung. 

Caſpar Jaͤger, Gärtner: von Etwashaulen, 
wurde als Verſchwender gerichtlich erklaͤrt, 
und er kann in Folge deſſen ohne Beyſtim— 
mung feines Curatoörs Michael Schneider 
feine vechtsgältige Handlung unternehmen. 

Diefes wird zu Jedermauns Warnung 
unter dem Anhange bekannt gemacht, daß 
am 25. d. M. fräb 9 Uhr die Schulden_ber 
Cafpar Fagerfhen Eheleute liquidirt werden, 
wo jeder Gläubiger derſelben fein Intereffe 
zu beforgen hat. Re 

Beſchloſſen den 40. April 4824. 


Kinigliges Landgeriht Kipingen. 


Hilger, Landrichter. 


J 
* 


825 


Er Geſtohlene Sadem 

Rad einer am 9: d. M. dabier gemach⸗ 
sen Unzeige wurden der Michel Börtleinss 
Wittib dahier von der Mitte des Monats 


ebruar an bis zum Unfange des Monats ' 


März aus ihrer im 2ten Stode befindlichen 
Kammer nahbefhhriebene Beitſtuͤcke geſtoh⸗ 
Ien, ale: — 

4) ein neues zwiichenes hausgemachtes Un⸗ 
terbett mit etwa ein Zoll breiten ſchwarz⸗ 
blauen und 4 Zoll breiten ungebleichten 
weißen Streifen mit 20 Pfund Federn, 
45 fi. wertb, 

2) ein Pfölben von dem naͤmlichen Zwilde 
mit etwa 5 Pfund Bedern, 4 fl werth, 
3) ein Kopftiffen von dem nämlichen Zwilche, 

2 fl. werth, 
4) = abgenugtes_Umterbett von Zwilch mit 
planen etwa ‘3 Zoll breiten weißen unge: 
bleichten Streifen, mit etwa 40 Pfund 
: Zedern, 9 fl. werth, 
5) ein zwildhene abgemägter Pfülben mir 
etwa zFyvey Zoll breiten Streifen, mit 3 
Pfund Febern, 3 fl. werth, 
6) ein barchentes großes Kopfkiſſen mit etwa 
ſechs Boll breiten weißen, und 2 Zolf brei= 
ten blauen Streifen, 5 Pfund Federn, 4 


fl. werth, J 
MD swey barchente Kopfliffen mit etwa zehn 
Bol breiten weißen, und dritthalb 3Z0N 
breiter blauem Styeifen, jedes mit etwa 
3 Pfund: Federn, und 3 fi. 30 Er. werth. 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und SPolizepbehörs 
ben werbemerfücht, zur Entdedung des Thaͤ⸗ 


ters und. der. entwendeten Gegenflände ger ' 


eignet mitzuwirken, und fahdienlige Noti⸗ 
gen anher mitzutheilen. 
Bolkady den 46. April 4824. 
Königlihes Landgericht. 
—* ck, Landrichter. 
Sqcultes, Practicant. 





HE Edietal⸗Ladung. 

Gegen Georg Heilmann zu Stammheim 
iſt der Gantprozeß erkannt; in deffen doige 
wird zum einzigen Edietstag Montag der 7. 
Map früh 8 Uhr fefigefegt, wo die Gläubie 
biger unter Strafe des Ausfchluffes mit den 
treffenden Handlungen und von der Maffe, 


perſoͤnlich oder mittel geſetzlich Venotmäde 
tigten ihre. Borderungen unter Borlegung ber 


uw 
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Beweismittel und Nachwelſung der etwaigen 
Borzugdrechte richtig zu ſteilen haben, fohin 


Einteden und ſchluͤßliche Verhandlungen zu 


egen find, 
7 elta den 7. April 4821. 
Königlihes Landgericht. 
ed, Landridter, 
Vetter, Actuar. 


—— — —— 

(3) 2 GläubigersVorladung 
Untrag der Barbara Biſchoff fedig 
vefp. ihres Eurators von Nordheim werden 
mtlihe Gläubiger zur Liquidation. ihrer 
ordesungen auf Montag den 7. May & 
3. fruͤh 9 Uhr unter dem Nectsnachibeiie 
anher vorgeladen, daß die Nichterfheinenden 


bey einem alfenfalfigen Debitwefen nicht bes 


ruͤckſichtiget werden. 
Volkach den 7. April 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landridter. 
Schulhltes, Praet. 


(3) 2. Edietal-Ladung. 

Segen‘ Sebaſtian-Kellmaier zu Ober⸗ 
volkach iſt der Gantprozeß rechtskraͤftig er. 
baunt. Zum einzigen Edict6tag. wird Dien« 
flag der-8. May früh 8 Uhr feftgefegt; hies 
bey find die Forderungen unter Borkegung 
ber Beweismittel umd Vorzugsrechte zu lis 
quidiren, Einreden und ſchluͤßliche Verbands 
lungen zu pflegen, widrigenfall$ der Aus⸗ 
fhluß mit treffenden Handlungen und vom : 
der Maffa zu gemärtigen ift. 

Volkach dem 9, April 1827. 

Sinisfiden dentgarign 
ed, Landrichler. 
Derter, Actuar. 


—— —— — 
Hr Edictal-Ladung. 


Wegen Mangel eines freyen Erecutions⸗ 
Gegenflandes wird zur Erhebung des redıt- 


lichen Berfahrens die Aufnahme fänmtlicher 


von Georg Gradfer zu Imtereifenheim cons 
trahirten Schulden nöthig ; wozu Dienftag 
der 4. Map feflgefegt, und ausbleibendem 
Sheile die Strafe der Nihtberädfihtigung 
angedroht wird. 
Bolkach den 7. April 132. 
oe Landgerfdt 
Bed, Landrichter. 
a; Better, UAetuar. 
+) 
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(3) 1 Urfunden-Amort ifartons , 


Der vormaligen Martin a re 
Bormundfchaft zu Greuth geht eine graͤflich 
Gaftell.fıhe C:redit-Eafje- Obligation über 4879 
f. 56 ‚Pr. ‚ab, wovon weder Datum noch 
Jahr angegeben werden Fann. Diejenigen 
nun, welche auf diefe Obligation einen recht⸗ 
lichen Anfpruch maden willen, haben ſich 
unter Strafe des Ausfhluffes binnen 2 Mo: 
naten zu melden, indem die Obligation nad 
Verfluß diefer Zeit für null und nichtig ere 
Härt, und das Capital an den rehtmägigen 
Erben ausbezahlt wird. 

- Müdenhaufen ben 46. April 1324. 


Sräft. Cafteldifges Derrfgafts- 


ericht. 
Neeſer, Herrſch. Rechtr. 
Adler. 





(6) 4. Ebictal-Ladumg. 


‚Der verſchollene Johann Michael Stapf 
von Wieſenbrunn, bereits 70 Jahre alt, hat 
binnen 3 Monaten von feinem Leben um fo 
Be Nahriht hierher zu geben, ald er 
onft für gefeglig todt erklärt, und die ein« 
‚gellagte Caution feinen naͤchſten Verwandten; 
nadgelaffen wird. PER 

Nüdenhaufen_bden 20. März 4824. 
Graͤflich en Herrſchafts⸗ 

er 


Neeſer, Hersfhe Räte. 
Adler-⸗ 





(5) 2. Verſteigerung— 


Donnerſtag den 3. May I. Is. früh 10 
Uhr wird im Wege der Ezecution das Soͤl— 
dengut des Georg Schemm zu Brünau mit 
Gemeinderedyt und dazu gehörigen Gärten, 
4 ıf2 Mrg. Wieſen und obngefähr 26 Mrg. 
Artfeld in dein Wirthehaufe daſelbſt dem öf- 
fentlihen Strich ausgelegt, und nad ben 
gefeglihen Befünmungen augefhlagen. Be: 
dingniffe und Abgaben werden vor Anbeginn 
des Striches befonders befannt gemacht werden. 

Bimbach den 40. April 4824. 

Frey perrlih von Fuchsiſches Patri⸗ 
monialgericht I Cl. _ 

Shmitt, Pir: Rchtr. 

Fe ie . Mayer. 


De #2 9& 72 3, 77 
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(2) 2. Berft eig er ug. LT 
- Das dem allerhoͤchſten Aerar zugeboͤrige 
Wohneaus mit Rebengebdaͤuden und Sheuen 
gu Schwebenried wird. fünftigen Dienſtag 
ven 8. May I. J. früh so Uhr imir Vorbe⸗ 
halt der doͤchſten Gerchmigung dadier zum 
Öffentlichen Berftrihe aufgeboten,; wozu die 
Striheluftigen einladet 
- Binfters den 11% April 1824. 

KRöniglihes-Reniamt. :.: 

e uEmglert-- = - 
(5) 4. Verfteigerung. 
Dienſtag ben 4. 3 M. Map fruͤh 
Uhr werden bey dem f. Rentamte dahier 

300 Malter Weitzen, u. de 

600 Malter Korn, is 

400 Malter Haber,! : ” 4 
in ſchicklichen Parthien oͤffentlich verſtrichen, 
und den, Meiſtbietenden unter Vorbehalt je⸗ 
doch der allerhödften Genehmigung. der ‘ger 
legt werdenden Meifigebote überlaffen, wel= - 
bes hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

"Werned den 48. Upril 1821. 

das. königliche Rentamk. „| 

ei Seidler. m: ,,5 





(3. Betanntmadung . n 
(Die, Erledigung - der Hauptpredigerftelle. im- 
Schweinfurt betre rs wur 

Die duch den Tod des Decans Sitt 
erledigte. Decans: und Hauptpre digerſtelle 
dadier, welche nach der noch nicht füperres 
vidirten Baffıon 1024 fl. 37 Er. jährlich er⸗ 
trägt, ift zwar fon in dem 8. Stüfe des: 
Regierungs:..und Sntelligenzblatts für das) 
Königreih von koͤn. Ober-Eonfiftoriums mes; 


gen Öffentlih zur Bewerbung — 


worden ; alulein da. Se. Koͤnigliche Mojeſtoͤt 
inzwifhen die Bitte des Magiflrats um dad 
Präfentationsrecht zu deu geiftlihden Stellen 
in hiefiger Stadt-vermöge- Neferiptd d. d. 
Münden den 15. März l. Ge allergnabigft ) 
u gewähren > gerubt haben; fo fordeit der⸗ 
ie nunmehr Kraft diefer allerhöchft, erbalz . 
tenen-Befugniß alle diejenigen, welde - 
zu diefer Stelle befähigt und geeignet. exach⸗ 
ten, und fi darum zu bewerben gebentenz ; 
hiermit auf/ ihre Bewerbungsſchreiben unter; 
Bepfügung: der vorſchriſts maͤßigen Zeugniſſe 
binnen 6 Wochen vom Tage der oͤffentlihes 


Erſche inung bieſes Ansfhreibensängereditet, Atr. Weiten, — 

Fa zu Aberreichen. m a 407 Pr. Korn, “ 

in. Schweinfurt im Unter Maintreife den 50-Mitr. Hader, #3 

Ah: April 1824. ‚3 Mit, 6 Me. Dinkel, * 

2 Der Stadt-Magiftrar. 2 Me. Gerfle,. 

Fich tel, Buͤrgermeiſter. 1 Mlir. Erbſen, unda 

Käirch, Stadtſche. 35 Mit. Wicen A 
— dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, wora 


| Fradtpreife. ' 
auf, der Schranne zu Dhfenfurt am 17. ; 
April 41824 4 F 
nF Höfen: Preis: 
Beigen, 165 Malter, das Malter Sf. Is fr. 
Kom, 30 2 "#2 7 5 
Haber, 1“ 0 0: Ha 
8m mittlern Preis: 
Weitzen, 95 Malter, das Dalter 8 fl. 10 fr 
Kork, ⸗ = fl. 20 kr. 
. Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 198 Malter, das Malter 8 fl.30 fr. 
Kom, Hi = = - 58.415 
Summa der verkauften Fruͤchte, als: 458 


39 a 


“ Malter Weitzen, 2410 Malter Korn, 84. 


Malter Haber. ar 
Ganzer ‚Stand 749 Malter. i 
"Der Stadt-Maglſtrax. 

Bröplih, Bürgermeifter, 


J. M. Berg, Schranuenmeiſter. 


G)3 VBerfteigerung. 
Montag den 30, April I. J. und folgende 
Zage früh non 9 bis 12, u. Nachmittags von 2 
bie 4 Ubr werden in/fönigl, Refidenz dabier in 
der Sala terrena verſchiedene entbehrliche Ef- 
fecten, als“ Möbeln, Kupfer, Meffing , 
Eiſen⸗ und —3 Fußt eppiche, ſchwar⸗ 
er Sammet, 
orden, Porzellain, Bettzeug, Pferdege⸗ 


ſchirre dann eine Parthie Gemälde, more 


unter ſich einige Wltarblätter verſchiedener 

Größe befinden, dann Kirfhhörner u. dgl. 

der. oͤffentlihen Verfteigerung gegen gleich 

bänte Zahlung außgefegt. ' e 
Würzburg am 46. April 4821. 
Königliche S lboß⸗Verwaltung. 
Deboi, Schloßverwalter. 

(3) 3. Berfleigerung. 

Am 25. d. M. 4 


dboͤchſter Genehmigung bepläufig 3 


av 


affent, Gold- und Silbers- 


b um-40 Uhr werden: 
in dem k. Hofſpitale bahier mit Vorbehalt 


einladet 
Würzburg am 13. April al. 
Die Edntgli Hofſpital-Verwaltung.; 

ei TE Ber 
— — — 

(2) 2. Bekanntmachung. 
Durch das Ableben des biäberigen Waär⸗ 
tert ben den männlihen Fallſuͤchtigen ift die: 
fe ©telle.in Erledigung gefommen. Liebha⸗ 
ber biezu, die des Leſens und Schreitens 
tundig feyn muͤſſen, Fonnen ſich zu Vorfegung 
ihrer Zeugniffe aͤber Sittlihfeit, Treue. und 
leiß Samftag den 24. d. M. Nachmittags 
halb 3 Uhr im Lönigl. Julius⸗Hoſpitale melt 
den, wo fie das Nähere zu gemärtigen haben, 
Würzburg den 48. April 4821, 





' Römiuliuspofpitätifhe Haus-Bere 


maltung. 
— 


(2)2. Pfesde- Berfieigerung. 
achſtkommenden iten May Vormit⸗ 
fags um 4o Uhr Follen bey Hiefigem her⸗ 
zoglichen Marſtall nachſtehende Pferde und 
Büllen gegen gleich baare Zahlung verfleigers 
werden, als: 
4) ein Schimmelhengſt, ſtarker Mittel 
ſchlag, Langfchweif, brauchbar zum Rei⸗ 
ten und Bahren, J 
2) ein Hellfalb mir ſchwarzen Extremltaͤ⸗ 
ten, Wallach, ſeichter Mitielſchlag, 
engliſict, Reitpferd, WR 
3) rin dto. mit weißen, Epfremitäten, 
Wallach, Tleiner gedrungenet Scplag, 
Langſchweif, Kiepper, . — 
4) ein Dunkelfuchs, Wallach, Mittelſchlag, 
Langſchweif, Klepper 
5) ein Hellfuhs, Wallach, Mittelſchlag, 
« 2angfhweif, Klepper, — 
5) ‘eine dumkelbraune Stute, kleinerer 
u Schlag, Langfchweif, Klepper, 7 
Mein Paar Wagenpferde, Stuten, hell⸗ 
Bra, mit ſchmalen Bläffen und wei⸗n 
den Faͤßen, gut engliffes, dom; genges ! 
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und ſchoͤner Taille, ganz egal, das 


Handpferd Biährig, das - Sattelpferd 
etwas Älter, von echt mecklenburgiſcher 


-  Hage, 
8) ein Hellfalb⸗ Fuͤll en mit ſchwarzen Er: 
tremitaten, Wallach, Zaͤhrig, 
9) ein Fuchsſchaͤc · Fulien, Hengſi, diaͤhrig, 
20) ein dto. dio» 2jährig, 
Benierfung. Die Pferde von 1. bit 6. find 
von ruffıfher, Rage, zwar nicht mehr 
jung ‚ entfprechen aber in Brauchbarkeit 
diefer Rage» \ 
Die Klepper ‚gehen auch im Zug 
Die Füllen And aus dem hexzogl. 
meiningifhen Landgeftät, und zwar ſtam ⸗ 
men die Schaͤck Fülten in 2ter Genera⸗ 
tion vom berähmsen arabiſchen Heugſt 
Tuͤrk⸗main atty · er 
Außerdem werden nod mehrere. guf 
* gehaltene Pferde verfteigert, von melden vor⸗ 
Juͤglich erwähnt werden: 


a) eine normännifhe Soldfuchs-Stute mit 


Bläfe und weißen Hinterfüßen, Mittel- 
flag, ſchoͤn von Taille, gut englifirt, 


kann afs wohldreffirtes Reiıpferd und‘ 


auch zur Zucht empfohlen werden, Siäbrig, 
d) eine‘ Ufräner Graufbhimmels Otute, 
feichter Mitteiſchlag, Langſchweif, Tiah- 
sig, zum Meiten und Sahıen zu ger 
brauden, . 
€) eu Rapp, obne Abzeihwung, Wallach, 
ſtacker Mittelfhlag, Langſchwe, 5iäbrig, 
A) ein dto. dto. Dio., 
©) ein dto., Stute, hiährig. * 
Dieſe 3 Rappen gehen zum Fahren und 


eiten. 

— Auskunft. gibt der Stallmeiſter 
ler. u 5 
Meiningen den 46. April 4821. 

S. 9. D. Ober-Marfallamt. 


Nichtamtlhiche Artikel 
—— — — — — 
Feilbietungen. 


H (2) Donnerſtag den 26. April d. J. 
Nachmittags um halb 3 Uhr wird dad zur 
Veriaſſenſchafts mafſſe des Johann Georg 
Mäler, Gaſtwirths zur Traube, gehoͤrige 
Gaftwirthehaus. im 2. Diſtriet Nros 666. 
Amin den in ‚Eifen, gebundenen daͤſſern zw 


— 


bepfäufig 96 Fuder, welches dem RB, "Grab 
Rentamte mit 2 Pfnd. 26 Pfenn. Fehrlich 


zines und lehnbar if, ‚dann 4 Morgen im 


Söbelsieben , welther jährlich 43 fr., und 4 
Morgen Kleeates im untern Bogen, fo ebene 
falls dem f Stadt Rentamte mit 26 Pfenn, 
and: und lehnbar ift, unter den beym Striche 
feſtgeſetzten Bedingniffen zum, erften öffent 
fihen Striche im eben befagtem Gafthaufe 
aufgelegt, :z0.welhem Striche: die Strichse 
liebhaber hoͤflichſt eingelaben werden 
von Teſtamentariats wegen. 
DM (2) Mittwoch den 25. April im Haufe 
des verftorbenen Deren geifll. Raths und 
Prof. Berg, 2. Diſtr. Nro. 55., Vormit⸗ 
tags von 9 bis 42 und: Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr. werden Möbeln verſtrichen, beſteh⸗ 
end in Silber, Uhren, Porzellain, Spie— 
geln, Eanapeen, Seſſeln, Betten, Klei— 
dungsſtuͤcken, Weißzeug, Schreinerwaaren , 
einer eifernen Flaͤgelthuͤr, eifernen Kiſte, 
Waſchgeraͤthſchaften zc..und 
Montag den 30. April Nahmittags 2 Uhr 


werden die Weine verſtrichen, 


bepläufig 3 Buder von ad11,. 
s ein Bäpchen mir 3 Eimer von 1819, 
= 8 Eimer von 1804, , 
«= 41 Eimer von 1819, 
* 4 Tuer und 3 Fimer Mifhling ° 
von 41804 md 4804, ° 
= 41 Eimer Miſchling von 4807 und 
41808, | 
= 2 uber von 1849, 
: 4 — Eimer von 1819, 
= 4 Bäßchen mit 2 4/2 Eimer don 
1776. 
Alle Kaufluſtigen werden zu dieſer Ver⸗ 
fleigerung hoͤßichſt eingeladen 
‚ vom Teflamentariat., 
a — — —— 
Bermietbungen. 


“ 47.5) Neo. 442. neben der Pop iſt ein 
deitzbaͤres moͤblirtes Zimmer nebſt einem tlei⸗ 
neren bis auf deu 4. Map an einen fedigen 
Herrn zu vermiethen 2 

2) (2) Außerhalb dem Zellerthore find 
zwey Sthd Monatstlee, iedes zu & af Mor⸗ 
ehnen. Das Nähere ift beym 


Sr su verl 
ädermeifter' Keupp über dem Mein zu er⸗ 
fahren» TR 





“ 


. 


* 


meiner 


— Bermiſchte Auzeigen. 


NE) Ule jene, welche an die Ber⸗ 
laſſeuſchaftsmaſſe des dahier verlebten vor: 
wald Karthaus Gränauer Schaffner P. 
Ihadäus Deftreiter techtliche Anfprähe ma: 
chen zu Tonnen glauben, werden hiermit 
aufgelordert, fid ihrer Anſpruͤche wegen bey 
deffen angeortnetem Teſtamentariate im 2. 
Diftr. Nro. 474. in 4 Wochen zu melden, 
widrigenfalls ohne Beröffihligung mit ber 
Eytradirung der Verlafenfihaft au die Erben 
forrgefabren werden wi:d. 

‘ Würzburg den 49. Upril 1821. 

‚Bon Zellamentariatd wegen. 

BILD) Ah Oflermontage den 25. April 
winmt die Wirtbfhaft auf dem Scießhaufe 
ver dem Sanderthore ihren Anfang, woſelbſt 
an allen Sonn» und. Fepertagen Tanzmufik 
gebalten wird. 

VFuͤr das dem — — ſeit ſeiner 
Virthſchaftsfuͤhrung daſelbſt gefhentse Der: 
trauen und den zahlreichen Beſuch ſagt er 
biemit den unterthänigften Dank, unter ber 
Verfiherung, daß er durch Anſchaffung vor⸗ 
zäglid guter Erfrifhungen aller Ust, befons | 
ders burch gutes Lagerbier und. reine Weine 


“am billige Preife und durch die prompteſte 


Bedienung diefes Zufrauen auch für dieſes 
Jahr Ju verdienen, aus allen. Kräften ſich be: 


ſtreben wird, 
Himmelftein, Schäßenmeifter. 
5) (3) Da ich von heute an den auf 
meinem Gute Schmamberg als Auffeher an— 
geftellt gewefenen Lorenz Wirbfer aus Aub 
Dienfe eutlaffen babe, und er ſonach 
für meine Rechaung gar nichts mehr zu be= 
forgen hat; fo made ich foldes au Jeder—⸗ 
manns Wiffenfhaft hiemit befannt, indem, 
ich zugleich bemerfe, daß derfelbe binnen zehn 
Tagen mein Gut Shwamberg verlaffen wird, 
und ih ihm fodann feine gemachte Gaution 


‚ berausgebe, und folglid fodann von allen⸗ 


fallfigen Unfpräden an felben, fie mögen bie 
Verwaltung: ded Gutes angehen -oder ‚nicht, 
Feine Notiz nehmen kann. 1, 
Würzburg dem 45. -Upril 4824; - 

. 3.. von Hirſch auf, GSereuth. 

4) (5) Bey einem k. Rentamte wird ein 

in ventamslihen GSeſchaͤften bereits geuͤbtes 
Zndividuum gegen gute Bedingniffe geſucht, 
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woräber im Stel. Comtolr nähere Musfunft 
ertbeilt wird. — — 

5) 13) In eine lebhafte Handelsftadt des 
Anter-Mainfreifes wird in eine Gpezeregr 
und Eifenhandlung ein junger Menſch von 
13 bis 14 Jahren, katholiſcher Religion, 
von rechtlicher Erziehung , unter billigen Be— 
dingniffen in die Lehre — Don wen? 
eriährt man im frepen Anfragen im Sntell, 
Comtoir. . 


Unzeige der Gebornen, Setrauten 

und Seflorbenen vom Monate 
Märy 1821. 

ge Geborne 
Rofina Margaretha, Tochter des Gaftwirths 
Lanninger. Dorothea, Tochter des Schreiners 
Hüller. Katharina Magddiena, Tochter des Pos 
Ueh⸗ Corporals Schent. Barbara, Tochter des 
Thor » Eramnators Appel, Felix Ferdinand, 
Sohn des Schneiders Miller, J. Kaſpar Zofeph, 
Sohn des Schwefeihändters Sam. Aloyfia Ure 
futa, Tochter des Schneiders Barrack. Chriſtoph, 





Sohn des Buchbinders Stumpf. Therefia, Toch⸗ 


ter des Ochuhmachers Friedrich. - Joſeph, Sohn 
des Buchbinders Bauer, Phil. Kor. Jakob, Sohn 
dee Handelsmanns Hein M. Eva, Tochter des 
Gaſtwirths Feſer. Peter Gerhard, Sohn des 
Handelsmanns Bolzano. M. Anna, Tochter des 


Muilitär⸗Sattters Schopp. Apollonia Marhildis 


Gertr. Joſepha, Tochter des Schatzungs ⸗Einnehn 
mers Brand. Ein nothgetauftes ehel. Mädchen. 
Anna M. Barbara, Tochter des Weinhändlers 
Franz Köhler. Iſidor Ambros Theodor, Sohn 
des Conditors Platz. Mar. Joſeyh Sohn des 
Lientenants Stöcktl. Johann Earl: Sehafllan, 
Sohn des Eifenhändiers Never. M. Margaretha, 
Tochter des gymnaſtiſchen Künſtlers Start. - M. 
Anna Alöpfla, Tochter des Schneiders Brand 
Ludwig Carl Auguſt Hellmuth Jakob, Sohn des 
85. Kämmererd, Rittmeiſters u. Div. Adjutanten 
von Flotow. Eleonora Ma:ia, Tochter d. Schau⸗ 
fpielers Borkmann. M. Sabina, Tochter des 
Koftgebers Chriſt. Georg Friedrich, Sohn des 
Handlungs Gefellichofis:Affocte's Haager... Joh. 
Lorenz, Sohn des Maurers Seuffert. M. Anna 
Kunigunda Framiska, Tochter des Profeſſors 
Ziegler. M. Eliſabetha Roſina, Tochter dee Po⸗ 
lizeycorporals Müller. Eva Maria, Tochtet des 
Hofzimmerwichſers Gurbred: Jorann Georg, 
Sohn des Oekonomen Wilhelm. Suſanna, Toch⸗ 
vor das Gaſtwirths Gröslein. Franz Peter, Sohn 


Schreriners Rie Barkara, > Tochter des: 

a e BE Link. er; Rnäbs 
‚Katharina Auguſta Ehriftina Gabriele, 
arg best. Profeſſors v. Seuffert. Fran Jo⸗ 
ſeph, Sohn des Häckers Ringelmann. Heinrich, 
Sohnd. Hofmundkochs Reſchreiter. Ernſt Adam, 
Sohn des kön. Sisgelamts⸗Controlleure Dötter. 
Antonia Sabina 
wungsiecretäts Högg. Anna M. 
ter des Hackers Köth. Katharina Walbürge, 
Tochter des Weißgerbers S. Herold. Johann 


uperta, Tochter des k. Regie⸗ 


Georg; Sohn des Kaminfegers Schmitt. - Außer⸗ 


arten Diagiide 19, Weiblihe 205 u u 
ehraut®& 

— — Weinhändler, init Kunigunda 
Neumann, Gaſtwirthstochter dahier. 

Georg Scheiner, Schneidermeiſter, mit Barbara 
Hofmann, Schneidermeiſterstochter dahier. 

Valentin Brühl, 
Weber, Weißküfnerstochter da 

Martin Mudert, Zinngie ßerme mie Eva 
Deppiſch Vauerstochter von Krenzheim hats 
Baden'fhen. 


Frany Theodor Ludwig Dorf, Ken. Negiments⸗ ⸗ 


Quartiermeiſter, m. Suſanna Eliſabetha Stepf, 
& Oberfijuftigeathstachter, 
Martin Karl, Schuhmadermeifter, mir M. Annan 
» Ktüpfel, Müllerstochter von Halsheim. 
Kafpar Then , Lehnkutſcher, mir Katharina The— 
>2efia Butz, Buchdruckergeſellentochter dahier. 
Sebafian Neeſer, Bierbraner , mit Margaretha 
Fuchs Wittwe. 
Seftvrben« 

Katharina Gleſer, Kichnersiran, 45Johre 
it. ——— 
40 I3. ot: Otilia Müller, Schneiderstochter, 5 
5.4: Monate alt. Eiifaberha Reuſch, Pfründ⸗ 
nerin, 70 alt: Margaretha Schägiein, Deko: 
nomenftau; a8 Joalt:. PhikLorenzErbig, Sei: 
leroſohn, 5 Wochen alt. Georg Cäſar, Pfründ« 
ner; go Flak: Heinrich Rupenftein;, penſ. Hof⸗ 
reittnecht, 77 dr alt. Chriſtoph Stumpf, Buchs 
bindersiohn, zT. alt. Nikolaus Schmitt; Holzer 
händtersfohn, 19H J. 4 M. ale. Agnes Wolfram, 
Pehindnerin, 79 F alt. Michael Schmitt, 
Stein hauer, 59 Zu ait. Katharina Auguſta Chris 
Ana Gabriele». Seufert, k. Profi ſſor stochter & 
Dage alt. Kaſpar Eigenthaler, Güterſchaffer, 
J · 6 Malt. Mkolaus Weber, Organiſt, zw 
Halt Valentin Lindner, Metzgermeiſter, 41 
KEM alte. Katharina Nöth, Pfründnerim, 
Gr Sophia Schãzlein, Orkonomentoch⸗ 


Dorothea, Toch⸗ 


Kappenmacher, * Batbaꝛa 


mi JR alt. 
er Iſab 
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ter, FWochen alt. Franz Joſ. Es Schne i⸗ 
dersſohn, 8 — rer: Reſt ee Hofe 
munofodhsfohn. Margarerha Hedelmann, Hof⸗ 
kutſcherowittwe, 799.3 M.alt.. Joh. 
Waher, Handelsmanvsjohn, 22. aM. ı2T. 
alt. Georg Adam Ehrrfl, Steinhauerepalisr, 
J. ali. Valentin Ochs Brucken ſpetrer, 90 
M.s T. alt. Eva Popp, penf. Soidater toch⸗ 
ter,24 3. alt. Ansıead Steinfilder, Padireree 
fohn, zı MW. alt. Jehanng Mar. Emiktana vom 
Widdern, Ddzifientodter, 609, alt. Katharin B 
Magd. Schent, Poligeycorpor 
Joſeph Limbach, —— 
Dis Blaſius Baumeiſter, Plior im Reu 
— AD ssT.alt. Einnorhgeranfteseheli 
Mãd che ‚Rudolph Joſ He ine Zierwirt 
ſohn, gW.alt. —— u? 
bad), Vergotdersfrau, 505. alt. Ludwig Kei 
k. Regier.- Kanjtiftenfohn, ı 3. 7 all. Kı 
Anton Ulcih, Lehnkurfher, 47 J. alt. Ba 
bara Lin?, Da ‚Margaretha Hoh 
Arreftatin, go J.ate. "Andtras — ‚pen 
Soldatenfchn, * M, ati“ RK Rö 
Häcerstogter, vo. Tage alt. P. * 
Geiſtlicher des ehemar. Dominikanerklo 
I. hop 8 — 
alt. Jo j eu v m 
ella Sixtus — — 


’ ” 


6: 3 Alt. "Georg Müller, —— ra 
J alt, Eiifaberha Sinhner 









8 


Salt. Heinrich Köhler, or 


1oM.alt. Eva Marg. Helena de Giorgf, 
wirtdstochter, CHEM, alt- Kafpar Schmitt 
£ehrer dee Gymmaftif zu berg, 49: 
305 Baptift Bernard, ehem. ea ale 
fohn, 1, 6M, mi — Med. 
Dr; 39.3. alt: Io — Soldat, 2 
Leonhard ve 
Adam Häring, Soldaf, 
bormes ehel A een} 
frau von Hächberg, 48 
iert, Fifherswitnibe, — 
ber. Keen ‚Hofettale, 2x alt. % Mm L 
Se EL. Dienfimagd, 48 5. * Mid. 
Salomon, SH ergefeils, 84%. alt. Be 
——— Dlenſtenecht, 55 Kart, Do: 
rothea Beh, ‚Pfründnerin, 77 5 u) A 
nand Seifert, Handlungsdtener, FW 
Auferchefihe: Männliche 5, — — 


> — —— J ri TanrTt Jr * a 
1153, le 
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Wuͤrzburg Nro. 45. Donnerſtag den 26. April 1821. 
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Verfügungen Der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 














Nr, Pr, 144206. Nr, Exp, Alt» 


Ar die Magiftrate der Städte Würzburg, Afhaffenburg uns Schweine 
furt wnd am die Fammrliden f. Lawd- und Herrſchafts-Gerichte dee Une 
ir Pu ter» Maintreifes. 
(Den Bierfag für 1826 berr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zufolge einer allerhoͤchſten Weifung vom 15. d. M. fol über den Verkaufspreis des 
Biers während des Jahrs 1825 ungeſaͤumt eine genaue Ueberfiht mit Gutaͤchten der Poli⸗ 
zeybehoͤrden: wie etwa ohne Ruͤckſicht auf das Regulativ nach oͤrtlichen Berhaͤltniſſen ein 
bey Wirthen und Brauer gleicher Schenkſatz zu beſtimmen geweſen wäre? an aller hoͤchſte 
Stelle vorgelegt werden; obenbenannte Behoͤrden haben daher laͤngſtens binnen 44 Tagen 
berichtlich anzuzeigen: 


a) Um welche Preiſe daB Sommerbier, and um welche das Winterbier im Verlaufe 
des Jahres 1820 nach erfolgter Belanntmahung des regulirten Satzes in ihrem Polizeps 
beziefe verfauft worden ſeye? hiebep iſt der vom der k. Kreis-Negierung für dasfelbe Jahr 
beitimmte Bierfag voranzufegen, und dan in einer weifern Nubrife unter der Ueberſchrift 
allge gr Hagen bey den Brauern und Wirthen” anzugeben, ob die Brauer fih au den 
Gap gebalten, oder etwa fFrepreillig um geringern Preis das Bier verfauff haben ;. ob. die 
Wirthe fih vielleicht der Ganterpreis haben gefallen laffen, oder etwa mit einem mindern 
Schenkgewinne, als das Gefeg ihnen bewilligt, ſich begnägt, und wie Body fie dießfalls ihr 
Ammer: und Winterbier verkauft haben? f 


b) iſt zw begutachten, ob ohne Ruͤckſidt auf das Regnlativ nach drtlichen Verhaͤltniſſen 
ein bey Wirthen und” Brauern gleicher Schenkpreis zir beſtimmen geweſen wäre, und wie 
doch fih dießfalls der Preis des Sommerbiers und jener des Winterbiers geftells haben 
wide? Die Gründe find mis aufzuführen. . 

Jahrgang ıda. u2 


Allen Angaben‘üher bie unter 4, und 2. aufgefühiten Berichtsgegenſtaͤnde iſt die bal⸗ 
eriſche Maß zu untgrftellen. . SCHEN 
Etwaige weitere Bemerkungen find in einer befondern Rubrik aufzuführen. 
Würzburg den 21. Upril_1821. 
König, Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
. Kammer bed Ännern 
Freyherr v. Usbed, Präfident. 
v. Mieg, Director. Froͤhlich. 





Nr. Pr. 12084. Nr. Exp. 13476. 
Betannantmadhun 
(Erledigung der Lehreröftelle zu Weſtheim betr ) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. W 
Die Lehrersſtelle zu Weſtheim, k. Landgerichts Haßfurt, iſt durch Befoͤrberung des 
Lehrers daſelbſt erledigt worden. 
Würzburg den 6. April 1821. — 
— Koöoͤniglihe Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Srepherr v. As beck, Präfident. 
v. Mieg, Director. Edel. 
FX. N, 2250. 
Betanntmadun & 
(Die Erledigung des Diaconats zu Kaſendorf betr.) 
Am Mamen Seiner Majefäs des Königs. 
Durdyden Tod des Diacons Johann Heinrich Krauß ift das Diaconat zu Kafendorf 
im Decanate:Kafendo:f und im Landgerichte Hollfeld erledigt worden, deſſen Ertrag nach 
der neueften Faſſion vom Jahre 1815 auf 301 fl.26 2 fr. berechnet worden iſt. Die Bewer⸗ 
ber haben fi vorfhriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melden. 
Baireuth den 16. Upril 1824. = 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. Touſſaunt. 


— —— — · EIER 


Intelligenzwefen 


— —f —— — — 


Amtliche Artikel. 





)4. Betfanstmadung. 

Vermoͤg hoͤchſten Ausſchreibens koͤniglicher Kreis = Regierung fol die Herſtellung ser 
Conſcriptions Lifte für die Altersklaſſe 4800 ungefäumt vorgenommen werden. 

Alle Juͤnglinge, welche im gedachten Jahre ſowohl dahier geboren find, als auch jene 
auswärts Geborne, deren Bamilien dahier wohnen, werden fonad aufgefordert, ſich dep 
der unterfertigten Eonferiptionsbehörde zu ſtellen, um in bie Lifte eingefchrieben zu werden, 
wozu 

för den I. Diſtriet Dienſtag der 4. Map, 

für den I, Diſtriet Mittwoch der 2. May, 

für den IHM, Diftrict Donnerftag der 3. Map, 

für den IV, Diſtriet Treptag der 4, Map, und 
: für den V. Diſttict Samſtag der 5. Map, 
jedesmal früh von 8 bis 42 Uhr auf dem Polizep-Bureau beftimmt iſt. 
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J "le Miltaͤrpflichtigen haben entweder in Perſon, oder durch ihre Eltern, Vormuͤnder, 
ober andere Bevollmächtigte in den obengefegten Terminen zu erfcheinen. 
} Jene, melde dieſer Borladung die ſchuldige Folge verfagen, werden nah dem Gons 
‚ferivtiongefege Urt. 103. wie folgt, behandelt. 

4) Se v rlieren alle Anfpräde auf diejenigen Begänfligungen, welche in dem benannten 
Geſetze jenen, die fi bey geſchehener Aufforderung gehorſam ftellen, und ihren Pflichten 

. „genügen, bew.diger find. Ei 

2) Sie därfen dem zufolge feinen Erfagmann ftellen, fondern mäffen perfönlic ihre Mi—⸗ 

Auaͤrpflicht erfüllen. 

3) Die + flimmien Militär: Pflichtigkeits:$ahre endigen fih mit dem zurädgelegten 25. Le— 
bensiahre nicht, fie laufen vielmehr folange fort,abis die Ötrafbaren zu ihren Pflichten 
urödtehren. und denfeiben durch Ausdienung der für. die Widerfpenftigen fefigefegten 
Dienfizeit Genuͤge geleiftet haben, 

4) Sie ſellen ohne Ruͤckſicht, od fie, nahdem fie ala widerſpenſtig erklärt find, ſich ſelbſt 
ſtellen, oder ergriffen werden, im Balle ihrer Dienſt-Tauglichkeit an das Militair abges 
geben werden. — = 

2 Ihr Vermögen wird mit Befchlag belegt. - | 

6) Seder Widerſpenſtige wird zu einer Geldſtrafe non 36 bis zu 450 fl. berurtheilt, welche 

nah Maßgabe des Vermögens der Eltern des. Confcribirten, oder des Confcribirten feibft, 

dann rad den befondern Umftänden, die feine Widerfpenftigfeit mildern, oder erſchwe— 
ven, beftimmt werden fol. 
Würzburg am 24, April 41824. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bey. Erkrankung ded Bürgermeifters. 
J Wiskemann, 1. Mogittratsrath. | 
ee Hemimerth, Secretär, 


(2) 4 Betanntmadhung b 
15: Erbaltener Anzeige sufolge find die fogenannten Ringelraupen in großer Menge auf 
den Bäumen vorhanden. 

Die Beldgäter-Befiger werben zur fchleunigften Reinigung aufgefordert, mit dem Bes 
merken, daß in 8 Tagen eine Bıfitarion dur „ie Beldpolizep Deputirten ftattfinde, nad) 
deren Beendigung: gegen die.faumig Befundeneg mit aller Ötrenge eingefchritten werden wird. 
vv ..MBürzburg den 25. April 1821. 

cn Der Stadt-Magiffrat. - 
e. Bey Erkr. des Bürgermeifters , 
Bistemann, I. Magiſtratsrath. 
Hemmerth, Sekretär. 





.(8) 3. Betfanntmadhumn g. 
, Unangenehm hat fi unterzeichnete Behörde überzeugen müffen, daß die Anlagen in 
‚dem Leichenhofe um dem Delberg herum von den Kindern durch Herausreißen der neugefeh 
‚tem Geiwächfe ; und Herumlaufen auf dem Wafen ehr verdorben werden. 
Eltern und Lehrer werben aufgefordert, die Kinder fireng zu mahnen, von biefem 
Unfuge abzulaffen, indem‘ gegen die Nenitenten auf geeignete Weife mit aller Strenge 
eingelpeitten werden wird. is ” 
— arzburg den 40. April 1824. — 
— Der Statdt⸗Magiſtrat. 

Bey Erkrankung des Buͤrgermeiſters. N 
De ee a, Wistsmenn I: Magiſtratsrath. 
— a in Hemmerth, Secretaͤt. 


167 


3) 3» Aufforderung. 

Georg Hoffmann von Unterbfitrbadh bes 
fist auf biefiger Markung 4 4/3 Morgen 
Meinberg im Sänblein zwifhen Anton Würzs 
burger und Adam Kuchenmeiſter, beede von 
'Ynterdürrbad) , gelegen , welche fein Ehevor⸗ 
fahrer Sohann Vornkeller aus der Soncurss 
maffe des Jakob Heinbeck von Unterdärrbad 
erſtrichen hat. Auf diefes Grundftüd ift noch 
ein pigpus praetorium zu 140 fl. vom 42, 
Sulius 1768 für Eliſabetha Gruͤnwaldingegen 
Safob Heinbed und Johann Klein, dann ein 
gleiches zu fiebenzig drey Gulden 5 DB. frk. 
für Salomon Fälklein von Heidingsfeld am 
24. September 4770 gegen Jakob Heinbeck 
erwirkt, annetitt. 

Benannte Elifabetha Grünewaldin, dann 
Salomon Fälflein oder ihre allenfallfigen Er— 
hen werden ſonach aufgefordert, ihre allens 
falfigen Anſpruͤche auf diefes Grundſtuͤc bin« 
nen 30 Tagen, von der erjten Einrüdung an⸗ 
gerechnet, bey der unterzeihneten Stelle unter 
dem Rechtsnachtheil anzubringen, daß die 
fraglichen Arrefte anfonft gelöfcht, und diefer 
Meinberg dem Kt „Hofmann als freped 
Eigentum zugefhrieben werden ſolle. 

Würzburg den 40. Äpril 1821. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht ˖ 
Wilhelm, Director. 


— — — GE 

. Glaͤubiger-Vorladung ®. 
er Um daß as gerihtlihe Verfahren 
gegen Valentin Vogt von Dberfinn beftims 
men zu können, ift die Erhebung feines. Pafz 
fivftandes nötbig. Es werden baher deffen 
‚Gläubiger aufsDonnerftag den 17. May Ir 
%. früh 8 Uhr an biefiges-Landgeriht vor⸗ 
geladen, um ihre Forderungen, zu ‚liquidiren, _ 
unter dem Nacıtheile, daß auf die Ausblei= 


benden bey Behandlung dieſes Debitweſens 


feine Rädfiht genommen werden wird» 
Aura den 16. April 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
ud, Landrichter. 
Jaͤg er, Actuar. 





(5) 3. Bekanntmach ung. 

Auf Antrag des penfionirten: NRentamt- 
mannes Mohr ju Gerolzhofen, und auf dem 
Grunde der hierauf gepflogenen Verbands 


nn 


wuwin 


Mällere. 
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lungen wird beſſen abgetheilte Tochter Bar⸗ 


bara Mohr ledig wegen eingetretener Geiſtes⸗ 
krankheit zur Verwaltung ihres Vermoͤgens 
und zur Abſchließung eines jeden Geſchaͤftes 
als unfaͤhig erklaͤrt, und die Curatorſchaft 
dem hiezu ſich erbetenen Bruder der Geiftes- 
franten, Dominicus Mohr zu Sommerach, 
Abertragen. 2 
Was anmit zur allgemeinen Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht wird. a 

Gerolzhofen am 13, April 2824: 

Königlided Landgericht. 

Wirth, Landridter. 

Binfler, Actuax. 


en ee 
(5) 3. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
Nach ergangenem Eoncurs = Erkenntniffe 

‚gegen den Michel Söder zu Thulba ift zur 

iguibation der Paffiven einziger. Edictstag 
auf den 29. n. M. Map angefebt, wozu 
fämmtlide bdeffen Gläubigen: zu erfheigen, 
ihre Korderungen mit: Beweismitteln und 
Vorzugsrecht anzubringen, Einreden zu ver» 
nehmen, und fihlüßlihe Handlungen zu pfle- 
gen habens Die Nichterfheinenden oder nicht 
gehörig Handelnden trifft die gefegliche Strafe 
des Ausfchluſſes von dem Concurfe. Zugleid 
iſt zur Öffentlichen 'DVerfteigerung der zu die⸗ 


-fer Santmaffa gehörigen Güterflüde Tagfart 


auf den 21. n. M. anberaumt. 
Hammelburg am. 40. April 1824. 
Königlühes Landgericht. 
5. U. Goͤß manen, for 1.3 
rn Weber Pract. 





Diebftaphl. - 

»., Dem Heinxich Kläber zu Waͤſtenſachſen 
wurden in der Nacht vom 47. auf den 48. 
diefes mittelft Einbruchs nadgenannte Sa⸗ 
Gen entwendet, Mn Br 
a) Ein alter Gurt von. Kalbleder. mit, einer 

-perzinnten eifernen Schnalle, morin fi) 

befand: 300 fl, rhn. an preußifhen Tha= 

dern, 24 fr. Stüden, 42 ir. Stuͤcken und 
kleinere Münzforten neb 3 Stuͤck Lünes 
burger Doublonen. Ferner 54 bis 55 fl. 
thn., worunter 3 Brabanser und 4 baie= 

— Kronthaler und das uͤbrige kleinece 
uͤnzſorten; dann 40 fl. rhn. an halben 
undn viertels Kronen, 24 Er. Stuͤcken uad 

Muͤnz. 

b) Zehn Mannshemden noch ganz gut, je= 
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doch ohne Beichen, von feinem Halbtuch, 
im Werthe zu 30 fl. rhn. . 

©) Fünfzehn Weibshemden von feinem Halb: 
tuch, größtentheild gut, und ohne Zeichen. 
Werth 57 fl. rhn. 


d) Sünfzehn Weibshemden von Schmaltuch, 


durchaus gut, ohne Zeichen. Werth 22 fi. ch. 

e) Zwey Kinderhemden von Halbtuch, auf 
deren einem am Schlige die lateiniſchen 
Buditaben H. K. und dem andern I. K, 
von rothem Tuͤrkengarn eingenäht find, 
im Weıth zu 2 fl. rhn. 

£, Eine Kıffenzihe von weißer Leinwand, 

welche außen herum ganz mit rothem Garn 
a war, im Werthe zu 2fl. 15 kr. 
rhein. 

g) Zwey neue ſehr wenig gebrauchte zm.l- 

chene Säde, auf welchen mit rothem Fir⸗ 
niß die lateiniſchen Buchſtaben H. K. ſte- 
ben, im Werthe zu 2 fl. rhn. 

h) Zwey Kinderiuͤcher von gebildeter Lein- 
wand, von denen daß eine geftreift, das 
andere gewuͤrfelt ift, ohne fonftige Zeichen, 

0 : jedes bepläufig 3 Ellen lang und breit. 
Bepde im Werth zu 6 fi. ch. 

i) Vepläufig ein halber Zentner geräuder- 
tes theiis Schweinen: theils Rindfleiſch. 
Werth 9 fl. rhn. j 

Es werden daher alle Behoͤrben umd 

Perſonen böflichft eingeladen, zur Entded- 


ung der entwendeten Sachen und ber zur 


Zeit unbefannten Thaͤter ih geeigneter Urt 
mitzuwirken. 
Hilders den 49. April 18241. _ 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 





«(3) 3. EdictalsLadung. ch 


Der Benedict Meg, Wittiber zu Feuer⸗ 
erthal, hat ſich dem Concurfe freywillig un 
terworfen. Demzufolge iſt zur Liquldation 
u einziger Edictstag auf den #1. 
n. M. May Vormittags anberaumt, und 
es werden ſaͤmmtliche deffen Gläubiger bie: 
mit geladen, an diefem Tage entweder per: 


ſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 


zu erſcheinen, ihre, Forderungen mit Beweis— 
mitteln’und Vorzugsredht anzubringen, Eine 
reden zu vernehmen und ſchlaͤßlich zu hans 
dein, Alles unter Strafe des Ausfchlu,jes it= 


asısararura 
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zer Forderungen eſp· der treffenden Hand⸗ 


lungen. 


Hammelburg am 5. April 1824. 

Königlihes Landgeriäht. 
5 U. Göfmann, Por. t 
Weber, Rechtspr. 


(3)1. . Edictal:Ladung. 

Sans Binder .von Seifert, 47 Sahre 
alt, bat ſich vor länger als 30 Jahren von 
feinem Geburtsorte ent fernt, ohne daß deffen 
Verwandten von — Leben und Aufent— 
halte eine fihere Nachricht bisher zugegang⸗ 


ift. 
Derfelbe ober beffen etwaige legitime 
Erben werden nun auf Untragen deffen Ver— 
wandten aufgefordert, Mittwoch den 5. Sep⸗ 


# 


tember d. J. früh 8 Uhr entweder in Pers 


fon oder durch gerihtlih Bevollmaͤchtigte da⸗ 
bier zu erfcheinen, und das unter Guratel 
ftehende Vermögen im Betrage zu 304 fl. 
32 fh fr. in Empfang zu nehmen, anfons 
ſten dasfelbe den Unverwandten nah Maß: 
gabe der Geſetze — wird. 
DHilders den 1. April 1824. 
Köoͤnigliches Landgericht 
im Unter-Mainkreiſe. 
 Meifner, Landrichter. 
= Sleitsmann, Ldg.⸗Actuar. 


— ç — — — 
3 Edictal⸗Vorladung. 
Andreas Fuͤßer von Humprechtshauſen, 


geboren den 9. July 1706, hat ſeit dem 


Jahre 1796, wo er unter dem franzoͤſiſchen 
Militgire fand, nichts mehr von fih hören 
laffen. Derfelbe oder deffen rechtmaͤßige Lei— 
bes» oder Teftamentserben werben daher aufs 
gefordert, bis Montag den 26. Auguſt d. J. 
Vormittags 8: Uhr Nachricht von ſich zu ges 
ben, und auf befagtem Termin ihre etwaigen 
Anfprüde an das vormundſchaftlich verwal⸗ 
tete Vermoͤgen deſſelben um fo gewiſſer nach— 
zuweiſen, als fonft ſolches den befannten 
haͤchſten Verwandten ausgeliefert werden wird» 
Haßfurt am 45. März 1821. 
Königl, Landgericht allda. 
Haas, Landrichter. 
Breitenbach Actuar. 
— — — 
(5) 4. Betfanntmadung. 
Da dem Georg Hofmann mit feiner ei⸗ 
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genen Einwilligung ein Wirthſchafts⸗Aufſeher 
bepgegeben ift, ohne deffen Zuſtimmung ders 
felbe rechtrgültig weder Verträge, die fein 
Vermögen befhweren, abſchließen, noch Gas 
pitalien ſich heimzahlen laffen kann, fo wird 
dieß zur Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
Meuftadt a/S. den 20. Upril 4821. 
Königl. Landgericht. 
-Maper, Landrichter, 
Rubert. 





(2)4. Befanntmadung. . 
Unterm heutinen wurde daß in der Con— 

eursfache der Michel Friedrichs Wittib zu 

Gemuͤnden erlaffene Prioritaͤts Erkenntniß am 

Eingange des Gerichtszimmers in vim pu- 

blicationis angeheftet. 
Sachſenheim am 24. April 4821, 

Königl. Landger:ht Gemünden, 
Heim, Landrichter, 





(3) 3. Släubiger= Vorladung. 

Sohann Schäfer Wittib von Poppen: 
haufen bat ihre Vermoͤgen freymwillig zur Tite 
gung ihrer Schulden abgetreten. Wegen Ge: 
singfägigfeit der Maffa werden zur Angabe 
der Borderungen und Vorzugsrechte mit Bep- 
fügung der Beweismittel, fo wie zur Vore 
Beingung der Einreden 

Dienflag der 15. Map, 
zu den fhließlihen Verhandlungen |. 
Donnerftag der 44. Juny l. ·J. 
jedesmal früh 8 Uhr als Edichktage unter 
dem Rechts nachtheile des Ausfchluffes von 
der Maffe, und des Verluſtes der bezeichne⸗ 
ten Handlungen anberaumt. 

D. Weihers am 5. April 4821. 
Königlihes Landgeridt. 
Vorhaus, Landr. 

Bertig, a. s. j. 


dann 





Verſteigerung .; 

Die zur Gantmaſſa des Handelsmanırs 
Bean; Bernard Comitti zu Gersfeld gehoͤ— 
rigen Gebäulichkeiten und Grundfläde wers 
den dem Beſchluſſe der Gläubiger zufelge 


am Donneiflag den 40. Map früh 8 Uhr 


zum zweptene und. letztenmal bey Gericht 
babier verſtrichen und dem Meiſtbietenden 
ahne weiteren Vorbehalt definitiv azugeſchla⸗ 


Graͤflich € tif 
i r flich if 


e 
rtelbach 
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‚gen; was allenfallſtgen Strichliebhabern zur 


Nachricht dient. 
Gerafeld den 18. April 1821. 


Grafl. Frohbergiſchee Herrſchafts— 


ericht. 
Reulbah. Herrſch. Rchtr. 
Vay, 2% 


(3) 2. Edictal: Fadung. 

Der verfihollene Johann Michael Stapf 
von Wiefenbrunn, bereits To Jahre alt, hat 
binnen 3 Monaten von frinem Leben um fo 
gewiſſer Nachricht hierher zu geben, als er 
fonft für geſetzlich todt erflät, und die eine 
geklagte Caution feinen naͤchſten Verwandten 
nadıgelaffen wird. 

-  Rüdenhaufen den 20. März 1821. 
des Herrſchafto⸗ 

ericht. 

Neefer, Herrſch.«Rchtr. 





Adler, 





(3) 4. Verſteigerung. 

Zu Folge hoͤchſter Weiſung der koͤnigl. 
MR gierung werden am Mittmod den 2. May 
I. 5. früh 9 Uhr bey dem Rentamte Det: 


120 Malter Weiten, und 
260 Malter Korn, theils auf dem hies 

figen und theils auf. dem SProffelöheimer und 

Schernauer Speicher liegend , unter Vor— 

behalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffentlich ver⸗ 

ſteigert, welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Dettelbach den 19. April 1824. 

Koͤnigliches Rentamt. . 
Rothmund. 


(3) 3. VBerpadtung. 

Da mit dem legten Juny d.%. der Bes 
fland von dem Lumpenſammeln in den Ors 
ten Kleinheubach, Laudenbach, Trennfurt und 
Wörth zu Ende geht, und derfelbe auf weis 
tere 6 Sabre den 15. Suny d. $. Öffentlig 
verfleigert werden fol, fo wird foldes bie⸗ 
niit oͤffentlich bekannt gemacht, damit fid) die 
allenfallfigen inländifhen Liebhaber am be» 
fagten Tag Morgens 9 Uhr bey der unters 


- geihneten Behörde zur Verſteigerung einfin- 


deu können. | 

Miltenberg den 14. April 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Dilg. 


> 


\ Beryadtrung. 
Am 7. k. M. früh 10 Uhr wird in dem 
Sefhäftslocale der unterzeichneten Behoͤrde 
die Äusuͤbung des hohen und niederen Jagd⸗ 
rechtes im Walddiſtricke Stödigswalde,- im 
Reviere Untererthbalund Diebaher Markung, 
unter den verordnungsmäßigen Bedingniffen, 
deren Einfiht fo wie jene ber Beſchrei⸗ 
bung des Jagddiſtrictes vorher dahier ges 
nommen werben fann, auf Lebenszeit dahier 
Öffentlich verpachtet. 
: Hammelburg am 49. April 4821. 
Königlihes Forſtamt Kothen. 
Behlen. 


Fruchtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt den 18. 

und 241. April 1821. 

= Sm bödhften Preis: 

Weiten, 1 Mlt. — Me. basMitr. 410 fl, — fr 
Korn, 2 = 7 2 = = 6 fl. — kr. 
GSefe, 1 = 7 =: 2 . Bf. 
Hader, 1A 2 — ⸗ » = $f.iie 
+ &m mittlern Preiß: 
Weitzen, 29 Mit. 1 My. das Mitr. gfl. 19 kr. 


Korn, J 29 ⸗ 7 ® ⸗ ⸗ 5jl. 18kr. 
SGerſte, 4 = 4h4e——— Ti.22n 
Haba, 2353 2 — = 3: «. Ahf.sch 


Im tiefften Preis: 
Weitzen, 2Mlt. — Ms8. das Mitr. 
Korn, 43 ⸗ b ® 5 * 
Gerſte, 2 = 3 =: =: : Tf.—tir 
Her, 2 = 7 = = = Zfl.3öfr. 
Summe aller verfauften Fruͤchte: 445 Mltr. 
A My, als: 31 Mltr. 4 Mi. Weigen, 
46 Malter 3 Mtz. Korn," 8 Malter 6 
- Me. Gerfle, 28 Mit. 7 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiftrat, 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 


— Fruchtpreiſe 

. auf der Schranne zu Ochſenfurt am 24. 
& eo 1521.» 
j m hoͤchſten Breit: 
Weipen, 40 Malter, dus Malter 8 fl. zo Er. 
Korn, 10 2 ⸗ ⸗ 5 fl. 20 fr. 
Haber ‚ Ah z ⸗ ⸗ 5 fi. 5 kr. 

Im mittlern Preis: 
BVeitzen, 445 Malter, das Malter 8fl. 30 kr. 
Korn, 25 ⸗ ⸗ ⸗ 5 fl. 46 kr. 
Haber, (oo ⸗ ⸗ a 5 f.— fr. 


fl. 30 fr. 
5f.— ke. 


x 
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Im riefften Preis“ 


Weitzen ‚400 Malter,das Malter 8fl. 15 fr 


Korn, 55 € . ” 5fl. 10 ft. 
Summa der verkauften Früchte, als: 264 
Malter Weigen, 90 Malter Korn, 14% 
Malter Haber. 
Ganzer Stand 465 Malter. 
Der Stadt-Magiftrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 
J. M. Berg, Schrannenmeifter 


TE 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


1) (1) Ein fehr fhöner der Aumuͤhle 
gegenüber liegender Garten von 8 Morgen, 
wovon 5 Mrg. zu Weingarten angelegt und 
im beflen Stande find, und 3 Mrg. die Hor« 
zuͤglichſten Gattungen von Obftbäumien ent- 
halten, ift aus Fever Hand zu verkaufen, 
und der Eigentyihter im Intell. Comtoir zu 
erfragen. Auf Verlangen wird biefer Gars 
je aud auf miehtere Jahre in Pacht über 
aſſen. 

2) (1) Freytag den 4. Map Morgens 
8 Uhr wird ein Duantum Stammholz, bes 
ftehend in circa 50 Holländer und Baus 
ftämmen, im Walde za Brommröthlein nach 
dem Heitſtadter Hofe öffentlih an den Meifte 
bietenden verftripen, wozu alle Kaufluflige 
böflihft eingeladen werden. 

. 3) (A) Am Mittwoch den 9. Map wers 
den im Forſte zu Reubrunn 400 Stämme 
Eichenholz, worunter fih 40 Holländerftämme 
befinden, im Wege des öffentlihen Striches 


nebſt dem Dberholze davon an den Meift« 


bietenden verkauft, wozu die böflihfte Ein» 
ladung gefhieht, indem die nähern Beding⸗ 
niffe beym Striche felbft werden befannt ge= 
macht werden. 

h) (4) Im Defonomie- Gute zu Ober 
zell find ungefähr 500 Städ eichene Bretter 
und do Stüd dergleihen Pohlen fämmtlich 
fehr troden und ſchon feit einigen Jahren 
* liegend, und beſonders fuͤr Schreiner und 

laſer ſehr gut geeignet, dann Hooo Stuͤck 
Zaunſtickel zu verkaufen. Der Eigenthuͤmer 
iſt im Intel. Comtoir zu erfragen, 
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5) (4) Ein Wagen mit Shwanenhälfen, 
Stahlfedern, eifernen Achſen, und mefling- 
erien Büchfen , ferner zwey leichte zweyſpaͤn⸗ 
nige Chaifen mit Stahlfedern find aus freper 
Hand zu verkaufen. Die vefp. Herren Kauf: 
Jiebhaber koͤnnen diefelben fäglih auf der 
Neubaugaffe bey der Hoffhmieds: Wittib in 
Wugenfdein nehmen. 


Bermietbungen. 


4) (3) Im 4 Diſtr. Neo. 253. iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern, Kühe und andern 
Bequemlichkeilen auf Großigkobi an eine 
file Haus haltung zit vermiethen. 

2)(2) Im 3. Diſtr. Nro. 34. hinter der 
rothen Scheibe ift ſtuͤndlich ein Logis an ledige 
Herrn zu verlehnen. - 

5) (2) In der obern Gohannitergaffe 
4. Difts. Neo. 133. ift ein Quartier für einen 
ledigen Herrn flündlid zu vermiethen. 

A) (1 In der Bankgaffe Nro. 343. find 
2 Zimmer mit oder ohne Möbeln ſogleich 
oder bid ben 4. Map an eh fedigen Heren 
zu verlehnen. 

5) (4) Km bh» Diftr. Nro. 42. naͤchſt 
der Petersfirde iſt auf den 4. Map ein möb- 
Jirtes Zimmer im erften Stod zu vermiethen. 

6) (1) Es iſt ein ganzes 
untern Wölfergaffe Nro. 222., welded ſchoͤne 
Gelegenheit hat, an eine ordentliche Haus: 

altung auf den 1. Map zu bermiethen Daß 
eine ift zu erfragen beym Engelmwirth 
Sofeph Größlein. 

7) (3) Im 3. Difte. Neo 36. hinter 
der rothen Scheibe ift ein Zimmer für einen 
oder zwep ledige Herren flündlid zu ver⸗ 
miethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


M (4) Wer immer ohne mein Wiſſen 
und Willen auf des Unterzeichneten Namen 
etwas creditirt, der wird keine Bezahlung 
erhalten, G. Pidel, M. D. 

2) (4) Bep unferer jegigen Abreife von 
bier geben wir uns die Ehre, alfen unfern 
Berwandten und Bekannten ein Lebewohl 
zu fagen. Den 25. April, 

Metzger nebſt Frau aus Schweidnig 
in Schlefien. 

5) (4) Eine flille Haushaltung ſucht ein 
Quartier von 2 bis 5 heigbaren und 4 unheiß: 


NAVY 


Haus in der‘ 


16: 


baren Zimmer, nebſt Kühe, 2 Kammern, 


‚und anderem Zugekör auf Großiatobi. Das 


Nähere im Intel. Comtoir. 

4) (1) Ein lediger Menfh von 3a Jah⸗ 
sen wünfcht entweder zu einer Herrſchaft als 
Kutſcher oder inein Gafthaus als Hausknecht 
in Dienft zu fommen. Er ift mit einem guten 
Abſchiede und Atteflate verfehen. Das Nähere 
erfährt man dahier im goldenen Schiff. 

5) (41) Eine Eommunikantin hat den 
erſten — goldenes mit Granatſtei⸗ 
nen befeßtes Kreuz verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten , baffelbe gegen eine Bes 
tohnung in das Intell. Comtoir zu bringen. 

6) (2) Es ift am Oſtermontag den 23. 
April -Bormittags zwifhen 44 und -42 Uhr. 
in der Neuererfiche ein neuer moderner 
Sonnenfhirm, deifen Geftel vom rothem 
Holze edig gearbeitet, dann mit verfilberten 
Ringen verfehen, der Taffent daran aber 
grün iſt, ftehen geblieben. Der redlide Sins 
der wird erfucht , denfelben gegen eine anges 
meffene Belohnung im Intel. Comtoir abs 
sugeben. 

. DC) Am 24. April gegen Abend wurde 
bep einem Spaziergange nach Himmelspfortens 
alloa eine roth fammeıne Tafche mit flählers 
nem Schloffe und Kette, in der fih ein klei— 
ned weißes Sacktuch, ein grün wollener ges 
firidter Beutel, an Münz ungefähr 7 fl. ent= 
baltend, ‚und ein kleines weißes in Mufter 
gefiridtes mit: Goldkordeln eingefaßtes Beus 
telden von der Größe eines Kronthalers be⸗ 
fanden, verloren. Der redlihe Finder wird 
böflihft gebeten, gegen eine Erfenntlichkeit 
der Eigenſhuͤmerin, weldhe im Intel. Comt. 
* erfragen iſt, ihren Verluſt gefaͤlligſt zuzu⸗ 

ellen. 

8) (1) Am 5. April find 2 Hunde, wo= 
von der eine ein Dadıshund, der andere ein 
Huͤhnerhund ift, entführt worden. Der 
Dachshund iſt ſchwarz und auf dem Kopfe 
gelb geſtreift. Der Huͤhnerhund iſt ganz braun, 
auf dein Hinterleibe etwas weißſchimmlicht, 
langharig, um den Augen gelb, hat eine 
abgefhlagene Ruthe, eine weiße Bruft, und 
2 gang weiße Borderläufe. Derjenige, der 
tiefe Hunde ausfindig macht, fol ein Dous 
ceur erhalten. Das Nähere erfährt mar im 
2, Diſtr. Nro. 39. 

(Hierzu 1 Bogen Bepfage.) 


AT. | 
nn Biere 
‚nnd Hau opt . 


Jutellbige 
f 


4 J 
27: 1* 77 IB » — 


Unter⸗-Mainkreis 





Intelligenzweſen. 
Amtluiche Aurtinkel. 





5) 2. Berffeigerung 

Um Mittwoch den 2. May d. J. Vor⸗ 
— 10 Uhr werden bey der unterzeich⸗ 
sieten Behoͤrde die nachfolgenden zu dem Eu: 
ratelvermoͤgen des Rechtspracticanten —2 
Hindernacht gehörigen.Grundftüde zum oͤf⸗ 
fentlichen Striche ausgeſetzt, nämlich : 


"3).1 3/4 Morgen am Wafen oder dürren 
Brunnen zwifchen: Kilian Lauf und Mis * 
* 


chael Herrmann von Zell liegend, wovon 
4 Morgen-nod als Weinberg und beylaͤu⸗ 
fig. 5/4 Morgen als Ader beſtellt find, 
und worauf 4 Pfund 5 Penn. Grunde 
ins nebft- Handlohnspfliht haften, -- ' 
1) 2 Morgen Weinberg am Pfaffenberg zwi⸗ 


fen Michael: Hemmerih und Anton En= . 


- tes von: Duͤrrbach, endih - r 


0) bepläufig 30 Fuhr Erde im ber Raͤhe die 


- " fes- Weinberges liegend. 


Die. Strichsbedingungen werden ben der " 
.+2)’2.- 


Zagfart ſelbſt den Liehhabern eröffnet, und 
der Zufhlag wird von der Strichs-Commiſ⸗ 
fion unter. Borbehalt. der Genehmigung des 
Gerichts ertheilt. 
De Würzburg den 43. April 1824. 
König. Kreide und Stadtgeride 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbag. 


3): Beltanntmahung: 

Der oͤffentliche Auffttih der zur Bon: 
cursſmaſſa des —— Carl Friedrich von 
Tann dahier gehoͤrigen, in den Blaͤtteen 
( Nro. 17. 18. 15.) beteits beſchtiebenen Rea⸗ 
litäten an einem Wohnhaufe in der fangen 
Zehentgaffe, etlihen Morgen Wiefen bey dem 
 Jahsgang 1822, 


NN w 


‚um 40 Stüd 
| 


ür 
des Koͤnigreichs Baierm 


Koͤnigl. Kreid= und 


886: 


mzblattes 
den 


— ⸗ 


2ten und 3zten Werr und 4 Weinberg in der 
Galgenleiten, ‚wird nad dem ‚Antrage ber 
Släubigerfhaft nod einmal auf Dienffag 
den 29. May d. 3. Nachmittags 2Uhr in 
dem. kreis⸗ und fladtgeridhtlichen- Gefchäfts- 
Iocale mit dem Anhange angefündigt,. daß, 
wenn bie einzelnen Gebote die Taxe erreis 
hen werden, der Zuſchlach fogleid unbedingt 
werde ertheilt werden. 

D. Schweinfürt den 43. April 1821. 
Stadtgerict. 
Freyherr v. Gebfattel, Director. 

auffmann, 


Defanntmadung. 
Das in’ der Santfache des Johann Rei— 


"finger, Buͤrgers und Holzmeſſers dahier, ers 
‚gangene Urtheil som 6. April d. 5. ift an 
dem fon. Kreis- uud Ötadtgeriht zur Bes 
kanntmachung angehefter, wovon die Bethei⸗ 
ligten benachrichtigt werben. 


Aſchaffenburg den 6. April 1321. 
Königl, Kreis: und Stabdtgeridt: 
Reuter, Director, 
Fertig. 
Bekanntmachung. 
In dem Stadtrath Huberiſchen Joſephs⸗ 
Spitale dahier ſind drey innere Pfruͤnden er⸗ 


lediget, welche im Wege des Concurſes wie⸗ 
der befegt werden: ſollen Nach der vorliegen⸗ 





‚den: Stiftungsurfunde: über dieſes Spital; 


eignen fih dahin: blos alte. weiblihe Dienſt⸗ 
boten,. welche zum mwenigften 20 Jahre lang; 
bey Bürgersleuten bahier treu und vedlih 
gedient haben, und niemals verheirathet ges 
wefen find. 
Zur Aufnahme diefer drey innern' Pfruͤn⸗⸗ 
den fowohl als zur Befegung von eben fo 
Jiel äußeren wird Tagfart auf Donnerftag; 


‚den. 3, Map d. J. Mittags 2 Uhr ande» 
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raumt, wo fämmtlihe Bitiſtellerinnen, wel⸗ 
che bereits ihre Geſuche ſchon eingereicht ha⸗ 
ben, und verordnungsmaͤßig conferibirt find, 


donch, als jene, welche ſich als geeignet hies 


au erft anmelden wollen. auf den Magis 
ftratsgebäude bey der def’alld angeordneren 
Commiſſion zu erfcheinen, die von ihnen noch 
gefordert werdende Auskunft zu ertheilen, und 
ben Beſchluß über die Aufnahme zu gewär« 
tigen haben, ! 

Würzburg am 18. April 41824. 

® Der Stadt: Magiftrat. 

, % E. ds 2. 

Wiskemann, I, Magiftratsrath. 

Werner, Sectetär. 





Getreid-Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 24.- 
i April 1821. gi 

Im böchften Preis: 


Weitzen, 5 Malter, dad Malter 8fl. 50 fr. 
Kom, 2 2. 22 ».'. b5idbhe 
Haäber 8 — u s Bf. fr 

Gefte, 9 = nr 0 eb 
— Im mittlern Peeis: 
Weitzen, 06 Malter, das Malter dfl. 45 fr. 
Korn, 65 ⸗ - = uf. 58 fr 
Haber, 6 5 nn =» Tfeıöhe. 

Gefe, — ⸗ fñ. — ir. 


Im tiefften Preis: 


Weitzen, 5 Malter, das Malter 7fl. 15 fr 
Korn, 4 ⸗ ⸗ ⸗ uf — ke. 
> Haber, 5 2 e e⸗ 6 fl» 56 fr. 


. Gerfte, 6 z 2 z hfl. 45 ie 
Gummaaller verfauften Fruͤchte, 238 Maler, 
als: 76 Malter Weinen, 74 Malter Kom, 

76 Malter Haber, 15 Malter Geifte, 


Der Stadtmagiſtrat. 
; B. E. d. B. 

Wiskemann, I. Magiſtratsrath. 

Hemmerſh, Secretaͤr. 
-(2)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um das weitere Verſahren gegen Johann 
Georg Doͤlzer zu Unterleinad ermeffen zu 
können, iſt es nothwendig frıne Giäubiger 
zu vernehmen, viele follen daher Meniag 
den 25. Man d. J. früh 8 Uhr ihre For— 
derungen dadier geltend machen, midrigens 
fie fpäterbin, wenn ſich das Geſchaͤft zu ei⸗ 
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ner ——— eläudt, nicht beruͤckſichtiget 
werden. 
Würzburg den 49. April 18241. 
Königliches Landgeript I. d. Di. 
' Behr, Landrichter. 2 
Wagner, Aectuar. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung., 
Georg Mahlers Wittib zu Oberleinach 
bat den Antrag geſtellt, ihre Glaͤubiger vor: 
surafen, um mit denfelben eine guͤtliche Ue⸗ 
bereinfunft zu treffen; diefe haben fonach 
Mittwoch den 23. May d. J. früh 8 Uhr 
dahier zu liquidiren, und fih wegen. Befrie: 
digung zu erklären, die Nichterſcheinenden 
werden für einwilligend in die Erklärung der 
Mehrheit der Erfhienenen gehalten. 
Würzburg den 49. Uprıl 4824. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
„Behr, Landrichter. 
— —WWagner, Actuar. 
(2) 4. GlaͤubigereBVora dung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Balthafar 
Schwind zu Heidingsfeld werden zur Rich⸗ 
tigſtellung ihrer Forderungen auf Mittwoch 
den 6. Junius d. J. früh 8 Uhr anher vor= 


‚geladen, widrigens fie bey. Aushändigung 
der Kaufſchillinge des bereits verſtrichenen 


Grundvermögens fpäterhin nicht beachtet 
werden. 
Würzburg den 49. Upril 1821. 
. Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 


Wagner, Actuar. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Adam Fleiſchmann zu Zell hat ſich frep- 


-willig dem Gaute unterworfen, und ift Ater 
‚Edictstag auf Montag den 24. 


Map dv. 5, 
fruͤh 8 Uhr anberaumt, wo bey Stiafe des 
Ausſchluffes ſäwmmtliche Borderungen unter 
Vorlegung der B:weismittel und Vorzugo— 
rechte anzubringen find. Zum Ötreite über 
Liquidisät und Vorzug, fo wie zum Sgluß⸗ 
verfahren iſt unter dem gefeßligen Regus— 
nachtheile Aer und zter Evdictstag auf Witte 
woch den 20. Jumus d. J. zur naͤmlichen 
Stunde beſtimmt. — 
Würzburg den 19. April 4824. | 
Königl. Landgeriht ld Mr ...* 
. Behr, Randrichter. 
Wagner, Actuar. 


— 


4 


(2) 4 Betewntmadung 
Im ante des Undreas Amrhen von 
Dberleinah wird dad Vorzugs-Erkenntniß 
ftatt der Verkuͤndun; Mittwoch den 25. d+ 
M. früh 8 Uhr vor dem Eingange in das 
Gerihtszimmer angeheftet, wovon die Ins 
tereflenten andurch benachrichtiget werden: 
Würzburg. den 19. Apeil’ 1821. 
Königlides Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
agner, Actuar. 


(3) 1. Gläubiger- Borladung. 
Gegen Bernard Winterkorn von Zeil 

Ward die Ausfhagung erkannt, und erfter 

Edictstag auf Mittwoch den 6. Junius d. 


J. früh 3 Uhr beftimmt, wo ſaͤmmtliche For⸗ 


derungen bey Strafe des Ausfhiuffes dahier 
geltend zu maden find. 

Zur Anbringung von Einreden und zum 
Shlußverfahren ift zwenter und dritter Edictd= 
tag auf Mittwoch den 41. Julius zur näms 
lien Stunde unter dem geſetzlichen Praius 
dize anberaumt. 

.  Müriburg den 24. April 1821. 
Königlihes Landgeridt l. d. M. 
Dehr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 





(2 4. Belanntmadhung. 

In der Ausſchatzungsſache des Johann 
Weidner von Unterleinach wird das Priori— 
taͤts⸗Erkenntniß Samſtag den 28. dieſes früh 
& Uhr ad valvas publicas judicii affigirt; 
dieß den Betheiligten zur Nachricht. 

Würzburg den 21. April 4524. 

Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Bayer, Actuar. 





Bo rladung 
Um das Drittheilungsgefchäft des. Ma- 


giſtratsrathes Johann Hohmann dahier bes 


endigen zu können, ift die Kenntniß der auf 
dem zu vertheilenden Vermögen haitenden 
Paſſiven erforderlich. Diejenigen, welche au 
gedachten Johann Hohmann dahier eine For—⸗ 
terung haben, werden daher aufgefordert, 
felhe Dienftag den 8. Map d. 5. früb 9 
Uhr dapier vorzubringen, und richtig zu ſtel— 
len, widrigenfals auf fie bey der. Vermoͤ⸗ 


arrusan 
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gens-Vertheilung Teine weitere Nädficht: ge- 


nommen werden kann. 
Aub am 16. April 1821. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Raͤckert, Ldg.Act. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Nachdem Jobann Roͤdel von. Tauber— 
rettersheim bey dem Andrange mehrerer Gläus 
biger und dem Mangel reyen Grund-Eigen— 
thums auf Zufanımenbery;ung feiner Glaͤu— 
biger angetragen hat, fo wird andurd Tags 
fart auf Dienjiag ven 15. Way d. J. fruͤh 
8 Uhr anberaumt, mo alle diejenigen, melde 
an gedaditen Roͤdel ene Zorderung machen, 
foldye vahier anzubringen und ridiig zu fiele 
len, widrigenfalls zu gwärtigen haben, daf 
bep der fernern Behantlung dieſer Debitfache 
keine Rädjicht auf fie genommen werden Zaun, 

Yub am 48. April 1821. 
Königlihes Landgericht Roͤttingen. 

C. Linder, Landridter. 

Ruͤckert, Log.Actuar. 


(3) 3 Verſteigerung. 

Das zur Concursmaſſe des Michael Roͤll 
zu Proſſelsheim gehoͤrige Grundvermoͤgen, 
beftehend in zwey Wohnhaͤuſern, und bis 
einhundert achtzig Morgen Attfeld mit Wicfen 
wird Montag den 7. May d. I. Vormittags 
9 Uhr zufolge eines allerhöchften, E:tennte 
niffes vom 9. v. M. nach einem von dem 
Siebner-Amte vorgelegten Zerfiädelungs- 
plane und nah Maßgabe der Ezecutionds 
Ordnung unter ben beym Ötriche noch befonz 
ders befannt gemaht werdenden Bedingungen 
zum Öffentlihen Striche autgeſetzt. 2 

Dettelbady den 6. April 4824. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nidels, Land ichter. 


(5) 4. Vorladung. 

Caſpar Stumpf ven Reuterswiefen hat 
fih vor mehr als 20 Jahren von da entfernt, 
ohne daß man feither von deffen Leben oder 
Tod Nachricht erhalten Eonnte. f 

Da nun die nähften Anverwandten defs 
felben darauf angetragen haben, daß er für 
verſchollen erklärt, und fein bisher vormunde 
ſchaftlich verwaltetes Vermoͤgen an folde 
ohne ERRANBN ausgefolgs werde, 

*9 








» 
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fo wird genannter Cafpar Stumpf ober def- 
fen allenfallfige Inteſtat Erben biermit  bor= 


geladen, von heute an innerhalb 6 ongs 
ten bey der unterzeichneten Gerichtößehörbe 
um Aushändigung feines Vermoͤgens fih um 
fo gewiſſer zu melden, als anfonften dem ge« 
fielten Untrage gemäß das Taſpar Stum« 
pfiſche Vermögen an deſſen naͤchſte Unser 
wandte wird außgehandigt werden. 

D. Euerdo:f am 46. April 482L 
Abuiglines Landgericht 
Greb, Landrichter. 

Enderlein. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um zu wiſſen, ob gegen Fran; Marz 
von Sulzthal executive oder ercuffive fuͤrzu— 
fahren ſey, ift Zagfart zur Schulden : Gous 


fignation auf den 7. Map d. J. früh 8 Uhr 
anberaumt; wo deffen Gläubiger zur Un 


gabe ihrer Borderungen unter dem Rechts- 
nachtbeile, daß auf die Uusbleibenden keine 
Raͤckſicht genommen werden fol, zu erſchei⸗ 
nen haben. ° an 
Euerdorf den 9. April 4823. j 
Königlides Landgeridt. 
Sreb, Landridter. 


Kef fel, 2dg.:Actuar. 





(5) 3 Berfeigerung 
Auf Andringen des Hiefigen k. Rent» 
amtes gegen die Schäfereppäcdter Georg Con⸗ 
rad und Michel Reuter zu Oberaſchenbach 
wegen ruͤckſtaͤndigen Pachtgeldes follen bie 
von dem Schuldner zur Caution eingelegten 
auf Oberaſchenbacher Markung liegende und 
auf 4500 fl. angefhlagene Grundftäde Mitt: 
woch den 9. n. M. May in Orte Obere 
aſchenbach im Erecutionswege Öffentlich ver: 
werthet werden. 
Hammelburg am 413. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
8.9 Goͤßmann, Landrichter. 
Weber, Pract. 


(65)3. Berſteigerang. 
Die Johänn Vierheiligs Wittwe zu Fuch 
ſtadt will ihre zu Pfaffenhauſen beſihende am 
Saalfluſſe liegende Mäple aus freper Hand 
verfaufen. 


Es ift daher Tagfart zur Berfleigerung - 


auf Mittwoch den 2. n. M. Mah Nadine) 
tags im Orte Pfaffenhauſen angeſetzt / Wozu 
aan Kaufliebhaber einladet. Race 
Hammelburg am 14. April 482%. 
——RKoͤnigliches Landgericht 
— SF. A. Goͤßmamn, Landrichter. 
ei Deber, Pract. 





- Släubiger= Borladung. Ä 

Segen Bernard Map von Regtſtadt Tie- 
gen To viele Schulden vor, daß der Schuls 
denftand,deffelben nahe an den Vermoͤgens⸗ 
ſtand grenzt. j 

Um nun das geeignete Berfahren gegen. 
ihn einleiten zu fönnen, ift nöthig, feine 
ſaͤmmtlichen Paffiven zu wiffen. Eine Liquis 


dations-Tagfart wird daher auf Freytag dem 


25. Map d. J. fruͤh 9 Uhr anberaumt, uns 

tor dem Redhtsnachtheile, daß die Ausbleis _ 

denden bey DBellimmung bes weitern Ver⸗ 

fahrens unberüdfihtigt bleiben. 

Karlſtadt den 14. April 4821. 
Königlihed Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 

Kuͤhles, Practicant. 





U Borladung. 

Ver an die Berlaffenfhaft der Clare 
Frommin Wittib von Karlftadt eine Forde 
sung zu maden glaubst, hast folge am Mitt: 
wod den 9. May d. 5. früh 9 Uhr unser- 
dem Reditsrachtheile u... und zu fie. 
quidiren, daß anfonft bey useinanderfegung, 
der Maffa keine Rüdfidt auf die Ausbleiben», 
den genommen werde. . 

‚ Karlfladt. den 15. April 1324. 
Königlihes Landgeridt. 
Brandaur, Landrıdter, 

Kühles, Practicant. 


(3) 41. Gläubiger: VB orladung. .. 
Auf Anrufen mehrerer Gläubiger und 


bey Abgang eines freyen Ezecutiont: Objecs 


tes follen ſaͤmmtliche Palfiven des Georg 
Kiehner von Walteröhaufen Dienflag den 
15. Map früh 8 Uhr Liquidirt werden; es 
hat daher, wer immer eine Forderung an 
diefen Georg Kirchner zu machen gedenkt, , 
bey genannter Tagfart dahier zu erfiheinen 

und feine Korderung zu liquidiren, im Ass 
bleibungsfulle aber zu gewärtigen, -daß" ſol⸗ 


cher bey diefer Debitſache nwicht'Gerkiffigti-" 


get werde. — 
Koͤnigshofen den 4. Upril 1824, Wit 
— Kowmigliches Landgericht 
als Pᷣatrimoniaigerichte⸗ Adminiſtration. 
Bey Verhinderung des Vorſtandes, 
‚fi L.iebler, Actuar. J 


Vogt. 


(3). Verfteigerung J 
Das zur Bernard Saͤnsleriſchen Con⸗ 

surömaffe gehoͤrige⸗/Erbpachtgut zu Neubauß, 

welches in etwa 29 Morgenim Sur an Arte 

feld, nebſt Wiefen, ſammt Delnomiegebäus 
ben befteht, wird. Freptag den 48. des k. M. 
Vormittags 10 Uhr im Wirthéhauſe zu Neus 
baus als "dem gewoͤhnlichen Verſtrichsplas— 
zum Öffentlichen Strich aufgelegt, wozu Die 

Liebhaber eingeladen. werden. Daſſelbe gibti 
13 Af2 Kreutzer Schatzung einkfach, Gplt, 

Erbzins und Schaͤferepgeld, wovon das Quan⸗ 

tum nebſt den ſonſtigen Laſten und Strich⸗ 

bedingniſſen ben der Strichstagfart, bekannt 

macht: wird, und aus dem beym hiefigen 
ndgericht "angehefteren Strichpatent zu ent⸗ 
nehmen iſt.. et 
D. Reuſtadt afx? S. den. 18; des Aprils 
4821. Pr on — ie N 
„aöontgl Landgeri@i., ; 
Mayer, Landrihter. 
J. A. D. Lubert, a. s. j. 


(3) 3. Edictal«Labung. 
Gegen Geprg Heilmann zu 
iſt der Gantprozeß denne; ie deſſen Folge 
wird zum einzigen Edictatag Moutag F 7. 
Drop fruͤhs Uhr feſtgeſetzt, wo. die Glaͤubi⸗ 
biger unter, Strafe des. Ausſchluſſes mit den 
treffenden Handlungen, und von der Mafla, 
perſoͤnlich oder mittel geſetzlich Bevollmaͤche 


Emm em 


tigten ihre Forderungen unter. Borlegung ver 


eweismittel und, Nachweiſung der etwaigen 
VDorzugsrechte richtig gu flellen haben ‚ıfphin 
Einreden und fpläßlige Derhandlungen zu, 
pflegen fin. yo. ini 
80 ta ‚den. 7. April 1821: © * 
K vigie zgeio. 

sI 


ed, Landridter. ; 
ne ter Actuar . 


12:2 9 — er une 
() 3. lanbiger: Worfadungz"\'"ö 
Auf Unttag der Barbara Bilgof Iebig 


* 


NEED 
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wefp. ihres Curators von "Mörbheind) werden > 
ſaͤmmtliche — zur Liquidation ihret 
Forderungen auf Montag den 7. May fm 
Ar fraͤh d Uber unter dem Rechts nachtheile 
anher börgeladen, daß die Vichterſcheinenden 


bep einem ‚allenfallfigen Debitwefen niché bes 


ruͤckſichtiget merden. 


Voltkach den 7. April 1821, 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Bed, Landrichter. 


(3) 3 Evicetalstadunge 

Gegen Sebaftian Kellmaier zu Obere’ 
volkach if der Gantprozeß rechtskräftig er⸗ 
Fannf, Zum einzigen Edictdtag Wird Dien— 
flag der 8. May früh 8 Uhr feſtgeſetzt; bie 
bey find die Rorderungen unter Vorlegung 
der Beweismittel und Vorzugsrechte zu dis 
quidiren, Einreden und ſchlüßliche Berhaud⸗ 
fungen zu ‘pflegen; 'widtigenfalld der Aus« 
ſchluß mit A Br Handlungen. und von 
der Maſſa zu gewärtigen iſt. 

Volkach den 9. April 4821: 

Koͤnigliches Laudgericht. 
B ed, Laudrichter. 
j j Bert et, Actuar. 
F — — — —* 3 : 
G)4.:: BVerfeigerung. . . 
: Gämftag ben 19. Map I. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindhauſe zu, 
Dergrheinfeld das Wohn: und’ Backhaus, 
dem: Nicolaus Komp Hon Bergrheinfeld, 
hörig, in vim executionis öffentlich verſtri⸗ 
chen, wobey ſich die Strihluftigen einzufin» 
den haben. « 
ABerned den 47. April 4924. 
a 
imb, Landrichter. 
| Pohl, 


Berfteigeraingiei 

Das dem Daniel’ Weidlein hieſelbſt zus 
gehörige Wohnzaus nebft dem Batanfloßen- 
den Gärtchen fol Mittwoch den: 16. Map 
früb-9 Uhr an den Meiftbietenden - verkauft 
werden, welches für die Luflträgenden zur 
oͤßen lichen Wiffenfchaft hiermit gebracht wirb. 
Hollrich den 43. April 1824. 
Bresherr. Patrimontäl Gerigf. 

Klöber, PatrMchire ® 


[7 | 
(5) 2. Hefunden-Amortifation. 


Der vormaligen Martin Köhlerifchen 
Bormundfchaft zu Greuth geht eine gräflich 
Caftellifihe Eredit:Eaffe-Obligafion über 1379 
> A 


Ik Pr. ak 
f .,.. WwUr 


ah angegeben werden kann. Dieienigen 
nun welche auf dieſe Obligation einen recht— 
lichen Anfpruch machen wollen, haben ſich 
unter Strafe des Ausfihluffes binnen 2 Mo— 
naten zu melden, indem die Chligation nach 

erftuß diefer Zeit für nulf und nichtig or 


Elärt, und das Capital.an den rechtmäßigen, 


Erben ausbezahlt wird. 
‚. Nüdenhaufn den 16. April 1821. 


Sräfl. Caſtelliſches Herrſchafte⸗ 


Gericht. 


Neeſer, Herrſch.Rechtr. 

kl. / 
(9:3 Ber feigerung 
*Donunerſtag den 5. Map I. Is. früh 10 
uhr wird im Wege der Execution das Soͤl⸗ 
dengut des Georg Schemm zu Brünau mit 
Gemeindereht und dazu gehörigen Gärten, 
a af2 Mrig. Wiefen und obngeführ 26 Mrg. 
Arffeld in am — Aen dem oͤf⸗ 
ntlihen Str ausgeſetzt, und nah den 
— —— — ‚Wer 
dingniffe und Abgaben werden vor Unbeginn 
des Striches befonders befannt gemacht werden. 

‚= Bimbah den 40. April 4824. 
Erepderrlih von said Pat ri⸗ 


Abler. 





moöonialgericht L 
Schmitt, Pir. Rchtr. 
Mader 
— en 
‚Berfbeigerung. 
Montag am 30. diefes früh um 10 Uhr 
nierden. beym biefigen Rentamte 800 Mitr. 
Korn, 300 Mlir. Weitzen, und 250 Mitr. 
Haber unser ‚dem Borbehalt der herrſchaftl. 
Genehmigung verſteigert. 
Moͤttingen am 49. April 48214 


— Loͤwenheim. 
35 4. Berpadtung. 
& Dienftag den 14. Map I. J. Nachmit⸗ 


tags 2 he wird das k Nof: und Schäferep. 
Sur zu Selen won unterzeihnetem k. Ment: 





nn 


bosch werer Datum ned‘ 
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. "amte salva ratificatione durch öffentliche Steis 


Kung in loco $ellen in einen weitern ſechs⸗ 
aͤhrigen Pacht begeben, Es befinden ſich dabey 
4) eine Wohnung fuͤr den Schaͤfer, ein Kuh⸗ 
ſtall, zwey, Schweinſtaͤlle, die Faͤlfte dar 
herrfchaftl: Zebentfcheuer, und Keller, 
2) 25 1/4 Morgen meiſtens Waͤſſerwieſen, 


3): 422 Mrg. Aecker und Gartenland, 


4) 529 Stuͤck herrſchaftl. Schafvieh, 
5) ein befonderes Inventarium an Yusfaat, 
"Butter und Stroh - 
Lohr dem 48; April 4824. 
—Koͤnigliches Rentamt Lohr. 
Eorneli. 





(3) % 
Dienflag den 1. f Mi Map früh 9 
Uhr werden bep dem k. Rentamte dahier 
-: 800 Malte Weiten, 
600-Malter Korn, 
100 Malter Haber, — 
in Are Parthien öffentlich verftrichen, 
und den Meiftbietenden unter: Vorbehalt; je⸗ 
doch der allerhoͤchſten Genehmigung der ges . 
legt werdenden Meiftgebote überlaffen, wel⸗ 
des hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werned den 18. April 1821. — 


ber tdugr Rentamt. 


Verſteigerung. 





eisler. 
(2) 1» Jago⸗Berpachtung. 
Dom unterzeichneten Amte wird anmig 


bekannt gemacht, daß der den Freyherrn von ' 
Würzburg zufländige Antheil an der Kup⸗ 
peliagd auf den beyden Marfungen Hopfers 
fladt und Dellingen im Forftdiftrict fen⸗ 
furt gelegen, welcher im Monat Auguſt b. 
J. pachtlos wird, wieder auf 5 Jahre ver—⸗ 
pachtet werden ſoll. Die Verpachtung geſchlebt 
im Schloſſe zu Hohlach ohnweit Uffenheim, 
wo ſich am Montag als den 7. Map 1821 
die jagdfähigen Pachtliebhaber von 9 bis 42 
Uhr einfinden, die Bedingniffe vernehmen, 
und ihre Gebote zu Protocol! geben können, 
worauf die gutsherrlihe Genehmigung abs 
zuwarten ift. 
Hohlach den 9. Upril 41821. 

Freyhe von Wütrz ner Admis, 
re ni ratidnse; mt. 1 


. | “ . 
. VBeryahınng, 
Nahdem AA MEILE aus⸗ 


Beſtand zu Theilheim mit tänftigem 16. May 
d. 3. endiger, und derſelbe auf weitere 3 


Sabre zum Beftand dffentlih auf dem Ger 


meindehauſe zu Tpeilheim‘ aufgelegt wird, 
N wird Tagfart auf Dieuftag den 8. May 
hiezu anberaumt, wobey die Strihsbeding- 
niffe vorgelegt werhen. Liebhaber werden hiezu 
eingeladen. - 

©. Wingenhörlein, Gemeindepfleger. 





Eours . 
der baierifhen Staatspapiere. 


Staatöpapiere. riefe ‚Geld, 
Dbligasionen A A 0fo 12. 13 
ditto a 5 0fo- 87 '865 
— — . 925 9 
ypoth. Anweiſ. FRE 90 ‘89 
“Rott. Loofe A=D A 0/0 1 98% 
ditto E—M A 4 0fo YrI 9 
ditto unverzinsl. 1 7 182 


5* 
Augsburg den 19. April 1821. 








Nichtamtliche Artikel. 
— 
Feilbietungen.“ 


41) (3) Donnerſtag den 26. April d. J. 
Nachmittags um halb 3 Uhr wird dad zur 
Berlaffenfhaftsmaffe des Johann Georg 
Möller, Gaſtwirths zur Traube, gehörige 
Saftwirthrhaus im 2 Diſtriet Nro. 566. 
"fammt den in Eifen gebundenen Faͤſſern zu 


"bepläufig 90 Fuder, welches dem k. Stadt-⸗ 


'Nentamte mit 2 Pfnd. 26 Pfenn. jährlich 
zinss und fehnbar fit, dann 4 Morgen im 
öbeldlehen , welcher jährlich 43 Mr, , und4 
Morgen Klecafer im untern Bogen, fo ebens 
falls dem k. Stadt-Rentamte mit 26 Pfenn. 
"zind? und fehnbar ift, unter den begm Striche 
feftgefesten Bedingniffen zum erften öffent 
-Tiehen Striche in eben befagtem Gafthaufe 
aufgelegt, zu welchem Striche die Strichs— 

liebhaber höflidit eingeladen werden 
von Teſtamenta iatd wegen. 

Mobilien« Berfteigerung. 

2) (3) Mittwoch den 2. May und fol- 
genden Tag von früh halb 9 bis 42 Uhr, 


und’ von 2'518 halb 6 Uhr wer 
‘ven die Fammslihen Mobilien, beftehend in 
filbernen. Löffeln, Betten, Ma: 


— 5— a 
iraze, Kleidungeſtuͤcken, 1Canape, Seſſeln, 
engliſchem Gteingut,Rupfer, einer Eiaife 
30. aus · der Verlaſſenſchaft des'nerlchten Herrn 
Pfarrers Petr Sturand zu Eſtenfeld im 
won gegen gleich baare Bezahlung wer⸗ 
eigert, wozu hoͤflichſt einladet nn 
Eftenfeld den 25. April 1821. ' 
rc das Teſtamentariat. 
5) (2 Am 14. May wird in meinem 
Haufe. eine - Bütherverfteigerung gehalten, 
“wovon das -Über drep' Bogeniftarke Verzeich- 
niß bey mir unentgeldlidy zu haben iſt. Es 
enthält Werke aus allen Wiffenfhaften, auch 
militärifche, befonders einige Almanache und 
Taſchenbuͤcher mit fehr [hönen Kupfern, und 
einige feltene Werfe, er 
: Koh. Mich Mohr, in der Bhitnergaffe, 
4) (2) KXoländifcyer 'Leinfame, der 
in hiefiger Gegend einen drep ub hohen 
Flachs liefert, fo wie.von dem Elfaßer Hauf⸗ 
famen , wovon frühere Proben bier und in 
der Nähe ven Kıffingen bewiefen haben, daß 
‚er über oälf Schub hoch waͤchſt, ift bey 
‚mir zu habe. 2 .. 
Würzburg den 20. April: 4824. F 
Sof. v. Rhodius, 4. Diſtr. Nro. 158. 
dor Briefpoſt gegenüber. 
5) (4) In Poppenlauer, k. Landgerichts 
Männerfladt, dem Sitze eines katholiſchen 
und erangelifchen Pfarrers, ifl ein haͤusliches 
Anweſen, worauf eine arkeitfame Famille 
binlängfiche Nahrung findet, böftehend in dop⸗ 
‚pelter Wohnung, Scheuern⸗ Srallung, -ciöße 
ho Morgen“Uder, Wieſen, Kfeefeid) Rramse, 
Gratz.: Baum: und Kuͤchengatten, anter afe 
nebinlihen Bedingniffen zu verkaufen. Dir 


Kaufſchilling kann friſtenweiſe abgetragen 


werden, oder auch gegen hinlaͤngliche Sicher⸗ 
beit ‘als verzinsliches Gavital leben bieiben. 
Näheres erfäbıt man bey dem Schulleh— 
ver zu Thuͤngersheim, Landgerichts Wuͤrß⸗ 
burg r/M. N 5 RE ETE 
0) (2) Eine Wieſe von 5/4 Morgen am 
Main vor dem Burkarder Thor zwiſchen Hru. 
Landesdicert. Natd Martinengs und ‚Mathes 
Müller, Jaͤger, liegend, ift zu verkaufen, 
wovon das Nähere im 2 Diſtt. Nro. 249 
au erfragen iſt. . “ 


— ;- 


(BR 
= WED Mehrere Zensne 


M ee lie⸗ 
; dahier zu verkaufen. + Das. Naͤhere im 


«le 


a: gie m-. 


Intel. Comtoir. - 
"WM ermieitrh: 
9% — — — 6 A 3 
442) Im 2, Dil. Neo.:278. in ber 
Sronnbachergaſſe iſt ein ſchoͤn moͤblirtes Zim⸗ 


mer flönblih zu vermietben..... ’ 
2) 2) U 2. Diſtr. Ko. 484. neben 












dem Ulmerhofe if auf, — dag obere 


Stockwerk an eine ſolide Haushaltung zu 
verlehnen. Es beſteht in zn heigbaren: Fa 4 
unheitzbaren Zimmer, einer Rüde, Gpeifte 
-fammer, einem: Abtritt, bann 2 Bodenkam⸗ 
‚mern, und iſt mit einen Thaͤre verfchließbar.- 
8) (2) Im 4 Difte. Neo, 343, naͤchſt 
an Sanderthor zur Zimmer mit oder ohne 
Moͤbeln zu vermiethen. 
) Im 4. Diſtr· Ro. 476., Stifte 
dauger Pfaffengaffe, find 2 Zimmer für ledige 
Herren ſuͤndlich zu vermiethen. 


235) (di I .. Diſtr. Neo. 486. in der 


Earmelitengafe iſt der mittlere Sto@, befteh- 
end in 2 heigbaren und 4 unbeigbaren. ineins 
‚andergehenden Zimmern, Küde, 2 Kam: 


mern, und en Brunnen, an 


eine kleine folide Haushaltung auf Großiafobi 
gu vermiethen. —9 
6) () Im 2. Diſtr. Pro. 623. auf der 
Bruͤce an der Stockſtiege iſt ein ſchoͤnes und 
wohl moͤblirtes Zimmer an. einen ledigen 
Herrn bis 4. Juny zu vermiethen. — 
7) (4) m 4. Diſtr. Neo, 60. iſt ein 
Baden fogleich zu. vermiethen. * 
8 (1) Fa: der untern Woͤllergaſſe Nro. 


23 
‚mit Möbeln ſtuͤndlich zu verlehnen. 
9) (64) Ein Logis, beftehend in. einem 
Mohn: und Schlafzimmer mit erforderlichen 
Bugebörungen und Betten ift einzeln: oder 
im Ganzen an einen ober. zwey Herren Aka— 
demiker nahe am Suliusfpital auf den 1. 
Map zu vermiethen. Das Nähere im Intel 
372) Zn der Hugufinergaffe-R 
40 n der Uuguflinergaffe Neo, 209. 
And: möbliste Zimmer für ledige Herren. ja 
Bermieihen. 


Bermifhte Unzeigen 


, (3) Alle jene, melde an die Bers 
| —* Yaftsmafle dee dadi verlebten vor⸗ 


— 


* « 


PRLLUN 


d mehrere Zimmer für ledige Herren 


8% 


LT Unsäde men 


mals Kagbgug 

— ei 

‚Sen ‚zu ‚saumen,glaulten, werben, Kiremeit 
— ER 4 J * — wegen Ep 
‚deflen. angeor f —A "im 2. 
— — Ken su melden, 
widrigenfal Bergſichligung mit 
— —2 euſchaft on Sie Sehen 
fortgefahren werden ‚wird. 


n 49. April 1820. 00 
‚Mon Zeftamentariats wegeh. 

al Ba Id von heute an dem auf 
meinem Gufe Schwäriberg als Auffeher ans 
geftellt geweighen Suter Wirbfer aus Aub 
meiner Dienfte 'enflaffen habe, und er fonad 
‚für meine Rechnung gar nichts mehr zu Fe 
forgen bat; fo made ih ſolches zu Feder 
manns Wiſſenſchaft hiemit bekannt, indem 
id) zugleid),‚bemerke, daß derfelbe binnen: zehn 
— t Schwamberg verlaſſen wird, 
und ich ihm ſadann feine gemachte Camion 
erausgebe, und folglid) fodann von allen« 
falffigen Unfptähen an felben, fie mögen die 
Berwaltung des Gutes angehen oder nicht, 
feine Notiz nehmen fann. 

Wuͤrzburg ven 15. Uprif 4821. 
ir sid J. Bon Hirſchauf Geruch. 
3) (2) -Umsergeigueter made dem ver⸗ 

ehrungswuͤrdigen Publit geek bekannt, 
daß er in de — arten jederzeit 
in ‚der: Woche am Donnerflag Tanzmuſit hal⸗ 


uͤrzburg 


‚ten werde, wo Entree gegeben wird. Der Ein⸗ 


tritt. bey, ordinaͤrer Tanzmuſik koſtet 12 kr., 
welche nach Belieben. auch an Zehrung abge» 
xechnet werden, bey Muſik in der Woche ader 
24rAn, Reinlichkeit im, Garten, fo wie 
in. Speiſen und Getränfen, und ſchneller 
‚Bedienung, wird er es nie marigeln laffen. 
‚Erbittet daher ein verehrungswäürdiges Publi⸗ 
fum, ihm einen geneigten Zuſpruch zu fohenfen»- 

Adam Huͤmmer. 
) 653) Eine. ruhige Haushaltung von 
2. Perſonen ſucht auf Großiakobi in einer 
nicht zu weit. vom Markte entfernten. Gegend 
„der Stadt eine Wohnung von 2 ineinanders 
-gehenden: heigbaren Zimmern, nebfi noch 
einem Zimmer, 2 Kammern, ‚Kühe, Holz⸗ 
Inger, _geföndertem Abtritt, Wafhhaufe ,. 
und etwas Keller. Das Nähere iftim 2. Difte.. 
Rro, 351. im. mittlern Stock zu erfahren. 


Au 114 Euer 
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für den 









unters Mainfreis 
Des König % & a =y reichs Baierm 
Würzburg, Neo. 6. _ Samftag den 28. April 1821, 





Verfügungen der roniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
Nr, Pr. 15702. Nr. Exp. 02 
i 0) 





> 13 
Mn fämmtlide 
ie Fharaererifli ' laſſenburg eingelieferten Zıbangeärbeiter betr.) 
at ER h, m Nasen Seiner Majeſtät .... . 
E⸗i meige gekommen, daß mehrere Poltzeybehoͤrden bey Einlieferung ber na 
Paffenburg veruriheiſten Bwangsarbeiter die begangenen Wehlmitte derſelben Bin 
generell bezeichnen. Da nun biedurch das Polizey⸗Commiſſariat dafelbff außer ar geſetzt 
wird, ſich gleich aufaͤnglich von dem Character diefer Eorrigenden die richtige Kenntmiß zu 
verfchaffer, um 8 die geeignete Behandlangsweiſe eintreten laſſen zu Finnen, fo 
werden ſaͤmmtliche Polizeybehorden des Antere Mainkreifes hiermit angemwielen, auf den 
Srund des Art. 45. der allerhoͤchſten Vero nafetene 28. Rov. 4816 (Kreis⸗Intell. Blatt 


—— des Unter-Mainfreifen. 


Jahr 1816. Stuͤk 14. Seite 5393.) die Stra itehaͤuſer betr., jedesmal zwar eine kurge 
jedoh umfaffende Derftellung der gegen den. @ehlefeeten ausgemittelten Uebertretungen nebſi 
den übrigen characteriftifhen- Bemerfungen-an-das koͤn. Polizepe- Commiffariat zu Plaffenburg 
aw überfenden, und diefe Verfahrungsart ganz vorzüglich bey Vaganten eintreten zu laſſen. 
Wärgburg ‚den 45, April 1821. gegen i —— 
Koͤnigl. Regierung des Unter-⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 


dien Mn € ach ag emwi; le a ‚A Us P * 
nn. Feephert v. a — | x 
a 2 vb. Milg, Director. Behr 

* [7 


Nr. Pr. 13960- Nr... Exp. 14250, 
Au die in nachſtehender Ueberſicht anfarführren Fr Lanbe und Gere 
ss lGaftsgerihte, dann den — der Kreis Hauptſtadt 

ur rg " 
3,4 u. MerpflegeP und gone hart: Rifcher Erirppen betreffend.) 
Im Raten river Mafeſtäf des Könige, 
Nach einer Fröfnung den Foni —F duume der Urınee vom 16. vo⸗ 
sign Monats fe die Fünigl. Militär Haupttaſſe gu Munchen augewiefen worden, den im 
Sahrgang 182, u 2 


179 | | #80 


nachſtehender Tabelle enthaltenen Betrag Für Veryflegs und Borfpannt:Roftch=pate ⸗ 
laͤndiſher Truppen an die betreffenden Hnigl. und eſtaͤdtiſchen Behoͤeden — 
Dieſelben werden hiemit angewieſen, ihre Anſheile ben dieſer Kaffe alsbald zu erheben, 
an die Berheiligten auszubezahlen, und ſich über diefe Ausbezablung binnen 14 Tagen na 
dem Emptang, vorſchriftsmäßig anber auszuweiſen. Zugleih werden dae fäymigen koͤnigl. 


und ſtädtiſchen Behörden wiederholt angewieſen, ihre dießfallſige räfftändige Quartals-Rech⸗ 
nungen in Zeiten einzuſchicken. 


Würzburg den 21. Aprıl 4821. ’ u 
RöBiglide Negierungbes Unter Malblehfenn U 
Kammer des Innerm 
Frh. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director 


NN Shuetten 
Summ a + ium 


Kber die Verpflegs⸗ amd Vorſpannskoſten der nachbenannten koͤniglichen Landgerichte, des 
Unter-Mainkreiſes . rg 


f;* 





— —  — — — — — 









———————— 
= v: Mn nr Kofen- auf - - 
E on eri s ss A ; 

8 ° D»g sit e Quartal. eu |Brurase-[Sorfeann Summe, 

: fl. fr. fl» 1. fl. tr. fl., fr. 

a dMartieft 2 20. Jztesusgtesauagl 19) «| Feat] 21 

2 I&bern „, DER r . = I = 142] & “54 dsl 3 157 

3 I Hofheim * . s 2:0 ar JJ 2 = 216 

er 664 
olfa tm ⸗ : 121 Je a A 

j 6 dio. * 4te8 41833 : 1157 e 2 »y sr 

7 IStadt Würzburg htes 18333, A lısh = | 2 157 ı5 155: 

8Idrſtl. Herrſch. Ger. Rothenfele = : 12 | ⸗ =] 1:8 1454 90 115° 

.-. Summa |: ja24 =! +.1:30:1 451 39 127, 

Münden den 7. Februar 182. anno. KR TEE TRY 

. Königlide Militär-Hauptbuhhaltung, ni,n nr 2je” 

ss Mohehäster: . 0: in Deore Taimı haaok 





ad Num. 157. R. 7. E. N, 2239. Eu j er * ’ 4 
. (Einberufung proteſtantiſcher Pfarramts-Candidaten zu der beurigen Anellungẽ Prüfung beir-)' 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. j 
Aus Auftrag des fünigliden proteftantifihen- ee vom 4135. d. M. wird 
nachfolgende Weilung für die srefenden proteftäntifpeh' Pfarramts: Candidaten zur Nach⸗ 
achiung oͤffentlich betannt -gemant. — 
Baireuth den 49. April 1821. na 
; Röuigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Shunteie ..,. 


0° 5 r Er 
I 4. 
nn — 2vuſſaint. 
Betannantimadun .- 

Bu der Anftelungsprüöfung proteftantifcher Wiarramtr-Candidaten ans den Eonſiſtorial⸗ 
hezirken von Ansbach und Baireuth, welche durch die YräfungsCommifften zu Ansbach 
im heurigen Jahre vollzogen werden wird, ſind die nachſtedeuden drey „Termine beſtimmt 
worden: 
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f) vom 2 bis I Junius, 
2) = 4..bie: 7. Fulius, 
3) ® 8. bis 14. Jalius. — ; 
Es wird ‚diefes bierdury mit der Weiſung befannt gemacht, daß außer: denen‘, 
elche zw diefen. Terminen namentlich einbesufen worden, auch jene Candidaten, die ſchon⸗ 
ey fruͤheren Concurfen einberufen worden, aber zu erſcheinen verhindert waren, dann 
alle diejenigen Individuen, welche, entweder von Privat: Patronen nach erftandener practifcjer 
Vorbereitungszeit zu Mevdiat: Pfartepen präfentirt zu werden Hoffnung haben, oder noch 
in proviſoriſcher Anſtellung und in Schulämtern ſich befinden, und um: Berleihung von 
jmmediat:Pfarreyen fih bewerben mollen-,. nach⸗ Vorſchrift der. Verordnungen vom 23. 
inner 1809 Abſchnitt III. 2. 3,-uUnd vom 27. Funy 1810 Reg.⸗Blatt vom Fahre 1809 
St. Xl., und vom Sabre 18540 St. ZXXLE, dann. der neuen. Beförderungs: Ordnung von? 
27, October 4820 Abſchnitt II., fih zur rechten Zeit zu diefer Prüfung anzumelden, und 
ihren Cingaben die verordneten Notizen und Zeugniffe in gehöriger Form und mit: Ynwen- 
dung des vorfohriftsmäßigen Stempels beyzufägen haben. 
3 Mündgenzden: 436: April 1821: £ 
Königlides proteffantifhes Sber:Confiforkum- 
513 SFreyherr 9. Sedendorf, Präffdent. 

— | Srievrid. 
en EEE EEE EEE —————— — — 
Intelligenzwefern. 

— —— ——— —ü — 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. \ Bekanntmach u ng. 

. ‚Bermög höchften Ausſchreibens königliher Kreis» Regiesung fol‘ die Herſtellung' ber: 
Eonfertptions: Lifte für die Altersklaſſe 4800, ungefaumt. vorgenommen werden. 

"ge Juͤnglinge, welche im. gedachten Sahre ſowohl dahier geboren find, als. auch jene: 
auswärts Geborne, deren Bamilien dahier wohnen, werden: fonadh aufgefordert, ſich bep: 
der. untesfertigten Couſeriptionsbehoͤrde zu fellen, um in- die Lifte eingeſchrieben · zu werden, 


wozu * 
für den I. Diſtriet Dienſtag der 4. Me 
für den A, Diſtrict Mitiwoch der 2. Mah 
für den,Ill, -Difsiet ‚Donnerfiag der 3. Mayr... 
für den V. Diftriet: Freytag der 4. Map, und = 
für den: V. Diftrict Samſtag der 5. Map, . 
jedesmal- früh von 8 bis 12 Uhr auf dem Polizey-Bureau beſtimmt iſt. 
Alle Militaͤrpflichtigen haben entweder in Perſon, oder durch ihre Eltern Vormuͤnder, 
oder andere Bevollmaͤchtigte in dem oberigefegten Terminen zu erfcheinen. 
Jene, welche diefer. Borladung ‚die ſchuſdige Folge verſagen, werden nad dem. Gone: 
feighionsacheoe- Art. 403. wie folgt, behandelt, 
ie verlieren alle Anſpruͤche auf dieiehigen Begänftigungen, welche in ˖ dem benanntemi 
— 25* ne: „ — geſchehener Aufforderung gehorfam ſtellen, und ihren Pflichten: 
genügen, bemilliger find. 
2) Sie — —c— feinen Erſatzmann ſtellen, ſoudern muͤſſen perſoͤnlich ihre Mis- 
Aitaͤrpflicht erfuͤllen. 
Di beftinnmren"Mifträr: Pflichtigkeits: Fahre endigen ſich mit dem’ zurüdgelegten 23. Le⸗ 
bensjahre‘ nicht, fie Irufe vielmehr ſolange fort, Bis die Strafbaren' zu ihren ihren! 
een und deirfelden dur Ausdienung der für die Widerſpenſtigen fefigefegten: 
Dienſtzeit Genuͤge geleiſtet haben. — 
ii ‘>. d ’ Are id" . ’ * 2. 
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4) Sie follen ohne Ruͤckſicht, ob fie, nachdem fie als widerſpenſtig erklärt find, ſich ſelb 
ſtellen, oder ergriffen werden, in Falle ihrer Dienſt- Tauglichkeit an das —XR ie 


geben werden, 


6) Ihr Vermögen wird mit Beſchlag belegt. 


6) Feder Widerfpenflige wird zu einer Geldftrafe von 56 bis zu 450 fl. verurtbeilt, welche 
nad) Maßgabe der Vermögens der Eltern des Conſcribitten, oder des Eonfcribirten felbft, 
baan nad den befondern Umfländen, die feine Widerſpenſtigkeit mildern, oder erſchwe⸗ 


sen, beſtimmt werden fell, 
Würzburg am 24. April 1824. 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 


Bey Erkranfung des Värgermeifters. 
Wiskemann, J. Magitt 


”} 


ratsrath. 
Hemmersd, Secretaͤr. 





an 


tmad uw 


(2) 2. Bet n ng 
Erhaltener Unzeige zufolge find die fogenannten Ringelraupen : in großer Mänge auf 


den Daumen vorbanden. 


Die Feldgüter-Beſitzer werden zur. ſchleunigſten Reinigung aufgefordert, mit dem Des 
merken, bad in 8 Tagen eine Bıfitation durch die Zeldpolizep Deputirten flattfinde, nad 
deren Beendigung gegen die füumig Befunvenen mit.aller Strenge eingefcpritten-werden wirds 


Würzburg den 25. April 4324. - 


Der Stadt: Magifirae nn 


- Bey Erkr. des ha rer 
iR 


Wibkemann, 1 


(#4, Schulden-Liquidation. 

Ale diejenigen, melde eine r 
Torderung an den hieſigen Canonicus Kelleri 
zu haben glauben, werden zur Liquidation 
derfcihen, und zur Erklaͤrung über deſſen 
Zahlungtvorſchlag auf Mittwoch den 30. 





Map 1. %. Vormittags 9 Uhr zur unterzeich⸗ 


neten Stelle unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß die Nichterfcheinenden von dem 
gegenwärtigen Debitverſahren ausgeſchloſſen 
werden. 

Würzburg den 24. April 1824. 
Königlihes Kreis: u. Stadigericht. 
ı Wilhelm, Director. 
7 Winterbach. 

(91 a A 
Im Wege der Häffswollftredung wird 
dab. der Schneidermeiſters- Wittme ae 
Foͤrtſch dahler gehörige Wohnhaus 2. Diftr, 
Nro. 597. Mittwoch den 23. May VBormit- 
tags 11 Uhr ben der unterzeichneten Stelle 
zum Öffentlihen Striche aufgelegt, und dem 
iftbietenden nach Vorſchrift der Executions⸗ 

Ordnung bedingt zugeſchiagen. 





tliche 


giſtratsrath. 


Hemmerth, Sekretaͤr. 


Die Bedingniſſe und die darauf daf⸗ 
senden Beſchwerden werden bey der Strichs⸗ 
tagfarı bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg den 24. April 4824. de: 
Königlides Kreis: w. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
J Muaͤller. 
Berſteiger ulnge 

Mutwoch den:2. Map d.% Nachmit⸗ 
tags 2: Udr werden in der Wohnung der 
Rechnungs. Commiſſaͤrs Otten Wittib dahier, 
Sterngaffer 3. Diſtr. Neor 460., im Haufe 
des Weinhändfers Blettner mehrere Efrcten, 
an, Zinw, Betien, Kleidern, -Sihreinrrwaa« 
gen. 20. 26: gegen: baare Zaͤhlung oͤffentlich 
> 5 *561 


gett. 
De Würzburg den 26. April 1824 
König. Kreis» und Stadigerih 
Wilhelm, Director : 
9 Müller, 


(5). Befamntmadhung. 

Der Ifentliche Auffisih Der. zur -Cons 
cursmalfla „dei ‚Srepheren ‚Sarl-drieirid von 
Tann dahler gehörigen, in den Diäftern 
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Rro. 17. 418, 49.) bereits beſchriebenen Rea⸗ 
fitäten an einem Wohnhaufe in der Jangen 
Bebentgaffe, etlihen Morgen Wiefen bep dem 

ten und 5ten Werr und 4 Weinberg in der 

algenleiten, wird nad dem Antrage der 
Stäubigerfhaft noch einmal auf Dienftag, 
den 29. May d. I. Nadhmittags 2 Uhr in 
dem freißs und ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts— 
Socale mit dem Anhange angekündigt, daß, 
wenn die einzelnen Gebote die Taxe erreie 
chen werden, der Zuſchlag fogleih unbedingt 
werde ertheilt werden. 

D. Schweinfurt den 13. April 4821. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Frepherr 9. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





(2) 1. Släubigers Borladung. 

In der hierorts anhängigen Verlaſſen— 
fhaftsfache des verlebten Heren Hauptmanns 
Mathias. Engler vom f. b. 42ten Liniens 
infant.:Regımente ift ber. Concurs erkannt, 
und 4ter Edictstag auf Montag den 21. k. 
M. früh 8 Uhr anberaumt, wo bey Strafe 
des Ausfhlufes fammtlide Forderungen uns 
ter Borlegung der Beweismittel und Bor: 
zugsrechte anzubringen find. 

" Bey dieſer Tagfart folk zugleih wegen 
bed Außerft geringen Activvermoͤgens eine 
gätliche Uebereinkunft unter den Glaͤubigern 
verſucht, und die hiebey nicht Erfcheinenden 
mit der Mehrheit der verfhiedenen G.äu: 
biger. für übereinftimmend gehalten werden. 

Soli, ein gätlier Vergleich nicht zu 
“ Stande fonınen, fp wird zum ÖStreite über 
Liquidität. und Priorität, fo wie zur ſchuͤß⸗ 
lihen Verhandlung 2ter und Zrer-&dictstag 
auf Montag den 4. Juny I. J. früh 8 Uhr 
unter Strafe ded Ausſchluſſes mit diefen 

Handlungen beſtimmt. 

D. Würzburg den 16. April 1824. 
Königl. b. 2tes Lin.⸗“Infant.⸗Regi— 
ment. (Kronprinz.) 
Hoffnaaß, Oberſt. 

John, Actuar. 


(e2) 4. Glaͤubiger-Vorladumq. 

Adam Remling von Thuͤngers deim iſt 
entſchloſſen fein Grundvermoͤgen zu veraͤu⸗ 
ßern, und mit feinen Glaͤubigern eine Ab⸗ 
findung zu treffen. 


warum 
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In diefer Abſitht iſt auf Donnerſtag den 
17. Map I. J. früh zur gewoͤhnlichen en 
zichtözeit Tagfart anberaumt, wo alle jene, 
welde an genannten Adam Remling ober 
deffen verflorbene Mutter Lorenz Remlings 
Wittwe, deren Berlaßthum derfelbe angetres 
ten hat, aus irgend. einem. rechtlichen runs 
de Anſpruͤche zu machen glauben, unter Strafe 
der Nichtberuͤckſichtigung bey dem wechtlihen 
BDesfahren bey unterzeichnetem Landgerigie - 
zu. erfhheinen haben. 

Wörzburg den 24. April 1824.. 

Königlihes Landgericht u d. DU 
v. Edart, Landrichter. 
Keller, a; j. 


nn 
(2)2. Släubiger-Borladung. 

Um das weitere Berfahren gegen Johann 
Georg. Dölzer. zu. Unterleinad ermeffen zu 
koͤnnen, iſt es nothwendig feine Gläubigen 
au vernehmen; diefe follen daher Montag 
den 28. May d. I. früh 8 Uhr ihre For— 
— dahier geltend: machen, widrigens 
fie ſpaͤterhin, wenn ſich das Geſchaͤft zu eis 
ner Debitſache eignet, nicht berüßfigtiget 
werden. 7 

Würzburg den 19. April 1824. 

Königlihes Landgeriht l. d. * 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


. — — — — — 

(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Mahlers Wittib zu Obecleinach 
bat den Anrıag geſtellt, ihre Glaͤubiger vor: 
zururen um mit denjeiben- eine gätiiche Les 
bereinfunft zu treffen; diefe haben fonach 
Mitiwoch den 23. Way d. J. früh $ Uhr 
dahier zu liquidiren, und fi wegen VBefriea) 
diygung zu erflären; ‚vie Wiührerfiheinenden 
werden für einmilligend in die E Härung dep 

Meprheit der Erichienenen gehalten, 
Würzburg den 49. Rpril 1821. ; 
Koͤnigliches Landgerichtel. d. - 

Behr, Landrichter. 

Wagner, Aetuar. 

(2) 2. Glaͤubiger-Votladung. 
Saͤmmiliche Gläubiger des Balthafar 
Schwind zu Neidingsfelo werden zur *4 


tigſtellung ihres, Forderungen auf Mittwo 


den o. Junius d. I, Früh 4 


h 8 Uhr.anber vor 
geladen, widrigend fie dep Y - 


uehandigung 
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der Kaufſchillinge des bereits verſtrichenen 
Srundvermoͤgens ſpaͤterhin nicht beachtet 
werden⸗ 

.. Würzburg den 49. April 1828. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagqgner, Actuar. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Adam Fleiſchmann zu Zell hat ſich frey— 
wilig den. Gante unterworfen, und iſt 4ter 
Edictitag auf Montag den: 21. May d. J. 
fräh 8 Usr anberaumf, wo bep Strafe des 
Auefchluffes fämmtlihe Forderungen unter 
Vorlegung- der Beweismittel. und Borzugs- 
sechte anzubringen find. Zum Streite über 
Liquidirät und Vorzug, fo wie zum Schluß: 
verfahren ift unter dem geſetzlichen Nedts= 
wachtheile 2ter und Ster Edietstag auf Mitt 
wor den.20. Junius d. J. zur naͤmlichen 
Stunde beſtimmt. 
Würzburg den: 19. April 1827. 
Königl. Landgeridt I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— — — — — 
@) 2 Betfoanntmadgung 
Am ante des: Andreas Amrhen von 
Oberleinach wird das Vorzugs: Erkenntniß 
ftatt der Verkündung, Mittwoch deir 25. d. 
M. fruͤh 8 Uhr vor dem Eingange in das 
Serichte zimmer angeheftet, wovon Die ns 
tereffenten andurd benadprichtiget werden. - 
Würzpurg den 49. April. 4821. 
Königlihes Landgeriht ld. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner,- Uctuar.. 


— — —— —— 
DI Belanntmadgung 
In der Ausfihagungsfahe des Johannt 
Weidner von Unterleinad wird dad Prioti— 
tdi. Erfenntwiß. Samſtag den 28. diefes früh: 
8 Uhr ad valvas. publicas- judicii- affigirt; 
dieß den. Betheiligten zur Nachricht. 
Würzburg den 21.. April 1324. 
Kiniglihes Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


6) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Gegen Bernard Winterkorn von Zell’ 
ward. die Ausſchahung erlannt, und erſter 


vun 


10. 
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Ebdietstag auf Mittwoch den 6. Junius d. 
J. fruͤh 8 Uhr beſtimmt, mo ſaͤmmtliche For⸗ 
derungen ben Strafe des Ausſch uſſes bahier 
geltend zu machen find. J— 
Zur Anbringung von Einreden und zum 
Schluͤßverfabreniſt zw yter und dritter Edictse 
tag auf Mittwoch den. 11. Fuliuß zur nam 
fiben Stunde unter dem gefeglichen. Prajuz 
dige anberaumt. 
Wuͤrzburg den 21. April 4821. 
Koͤnigliches Landgerihrl.d. M. " 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar: 


gung 
Unterm heutigen wurde das in der Con⸗ 

enrsfache der Michel Friedrichs MWittib zu 

Gemünden erfaffene Privritäts:Erfenntnid am 

Eingange bed Gerichtszimmers ia vim. 'püs; 

blicationig angebeftet- 
Sahfenheim. am 21. April; 4821. 

Königl- Landgeriht Gemünden. 
Heim, Landrichter. 


ee Fo ’ 
Die 442te Ziehung. in. Nürnberg if 
Donnerflag den 26.. April 4821. unter den. 
gewöhnlidyen Rormalitäten dor fid gegangen, 
wobey nadftehende Rumten zum. Borfhein' 


famen: 
16. 21. 14. 66. 

Die 113te Ziehung wird: den- 29. Mayy 
undingwifchen die 1153te Münchner Ziehung: 
ben: 8. May, und die Tihte Negensburger. 
Siehung.den 47. May vor ſich gehen. 
m ü — — — — 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungen. 


(DD Befanntma 


4) (3) Donmerfiag als den 3. May I. 
J. Nahmittags um. halb 3 Uhr ‚wird das 
zur Verlaſſenfchaft des Johann Georg Muͤl⸗ 
ler, Gaftwirths zur Traube, gehörige Gaſt⸗ 
wirthehaus im 2. Diſtr. Nro. 566. , worauf : 
im erften Striche ein- Gebot von 6000 fl. 
gelegt, dann 4 Morgen Kieefeld in Göbeld 
leben, auf welchen 401 fl, rbn., dann ein 
Morgen Kleeader im untern Bogen gelegen, : 
worauf 200 fir» rhn. geboten wurden, im oben: 
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befagten Gaſthauſe zum ten öffentlichen 
Striche aufgelegt, zu welchem Striche bie 
Stridsliebpaber böfihft eingeladen werden. 
h Bon Teflamentariats we en, 
2) (2) Mittwoch den 2. May. J. Nach⸗ 
inittags von 2 bis Abends 5 Uhr werden die 
ie dem verlebten Hrn, P. Franz Geriter, 
tocurator des aufgelößten Dominifanerflo: 
ers dahier, im 2. Difte. Neo. 
Sarmelitengaffe binterfafenen Möbeln, als: 
Leibwaͤſche, Betten, Rommode, Seſſeln, ein 
Canape, Tiſche, Spiegel, gefaßte Heiligen— 
bilder und Kleidungsſtücke, dam eine Stock— 
und 2 ſilberne Safuhren gegen baare Zahr 
lung zum Striche aufgelegt, wozu doͤflichſt 
einladet 
das Teftamentariat. 
3) (1) Montag den 530. April werden 
im. Haufe des verit. Hrn. geiſtl. Raths und 
Prof, Berg, 2. Diſtr. Nro55., Nahmittags 
um 2 Uhr Weine verftrihen. 
Beyläufig 3 Fuder von 4811. 
Ein Faͤßchen, bepläufigmit 3 Eimer von 1819 
8 0 ®,ı = 8Eimervon 180% 
A er s» 41 Eimer von 1819. 
= ⸗ = 4 Fuder 5 Eimer 
- u Miſchlvon 1801u 180%. 
⸗ = mit at Eimer Miſchl. 
j e% von1807 u. 4808. 
Bepläufig 2 Fuder von 1819. 
⸗ 1 Fuder 14 Eimer von 1819. 
Ein Faͤßchen mit beylaͤufig 2 4/2 Eimer von 
. 4775. 
FJ Alle Kaufluſtige werden 
ſteigerung doͤflichſt eingeladen 
vom Teſtamentariate. 
"m (5) Montag den 14. May und an 
den folgenden Tagen wird Unterzeichneter 
fein gefammtes Waarenlager, befirhend in 
berſchiedenen Gold und Silbermaaren. Ringe 
‘en, Ubren, goldenen und filbernen Petſchaf⸗ 
‘ten und Uhefpläfein, Möffern, Bdermeffern, 
Vorftednavdeln, Schehſchnaͤllen für Eommus 
"nicanten, goldenen Ketten, Obrringen, Qald- 
fetten, Perlenfhnüren. verſchiedenem Frau 
enzimmer : Halsfhmufe, Fingerhuͤten filber: 
‘nen, elfenbeinenen und ſchildkrotenen Radel= 
‚bühshen. Etuis fein n Scheeren, verſchie— 
"denen ſchoͤnen Tobafsdofen, vielerley Semi— 
for: und Siahl⸗Waaren, feiner Ehokolsde, 
Mmehreren weißen, rothen und blauen oſtin⸗ 


zu dieſer Ders 


Any ws 


86. in ber. 
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diſchen Sackuͤchern, Halstüchern und News 
politanerſtrüͤmvfen, dann einigem alten Leipe 
Ziger Rauchtabak, Kau de Lavande, und köl- 
niſchem Waſſer uud verfhiedenen Liqueuren, 
Ahtem Munde kaffe, in feinem Laden im 
Haufe des Beutlers Amberger auf dem Kuͤrſch⸗ 
nerbofe an die Meiftbietenden gegen glei 
baare Bezahlung öffentlih »erfleigern, und 
ladet Kaufluftige dazu ergebenft ein. Der 
Strich wird jederzeit von d8— 412 Uhr früh 
und von 2—7 Uhr Abends gebalten. Bis 
zum Ötriche verfauft derſelbe noch wie biße 
her um Äußerft billige Preife, und empfiehlt 
fi zu geneigtem Zufprude. EN. 
Br Johann Pitrois. 

5) (3) Eine Vüher-Verfteigerung über 
die Bibliothek des verftorbenen allgemein be» 
kannten Botanikers J J. Römer, Med. Di 
wırd den 22. und 23. May 1821 bey Sales 
mon Fries, Buchhändler in Zuͤrich, gehalten. 
Gataloge find hier gratis, fo wie dad Pors 
trait des verewigten Roͤmer zu 12 fr. bey 
Hrn. Debbiſch, Farbermeifter, 4. Diſtr. Nro. 


426. zu haben. 


Würzburg den 25. April 4821. 

6) (1) By Handelsmann Jeh. Michael 
Mohr in der Buͤttnergaſſe Nro. 317. iſt vom 
beften weißen Lagerbier, die Maß zu 6 fr. 
zu haben. . 

7) (2, Eine.neue Kinder:Chaife, welche 
für kieine und größere Kinder zum Liegen 
und Sıgen ſehr bequem ift, iſt um billigen 
Preis zu verfaufen. Das Naͤhere in der Loch— 
gaffe Nro. 22. 





Bermietbungen 


1) (2) Zwey Zimmer mit ſchoͤner Aub⸗ 
ſicht find mit oder ohne Möbeln zu vermies 
then, und können fogleih bezogen werden. 

2)(2) Es ift an Logis auf Großjafobt 


an eine Kleine Hausdhaltung zu vermierben, 


welches in 2 Zımmern, Küche, Bodenkam— 

mer und Holähaufe -befteht. Wo ?.. erfährt 

man im ntell. @omtoir, Ku 
3).(4) Am 2. Diſtr Nro. 43. naͤchſt 


dem Gafthaufe zum Kleebaum ift ein, möbs 


(digtes Zimmer ; für einen ledigen Heirrn zu 


vermietben. he 
4) (50 Im 2. Diſtr. Neo. 256. in der 
Katharinengaſſe iſt auf, den, 4 Map oder auf 
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Sroͤßiakobi ein im Hofe ſtehendes Haus mit 
3 heigbaten und 1 beißbaren Zimmer ‚ einer 
Küche, Boden und fonfligen Gemaͤchlichkeiten 
gu sermietben, 

5) (2) Ein Zimmer für einen henetten 
Studenten don den untern Schulen ift ftönd- 
ũch zu vermiethen. Wo? erfährt man im 
Imell. Comtoir. 

67 (t) Im 4 Diftr, Nro. 398. der Bleiz 
Übadzer Kirche gegenüber ift ein ſchoͤnes Z:Me 
ner mit oder ohne Möbeln an ledige Herrn 
ſogleich zu vermiethen. 

7) 60 An der Semmelögaffe Nro. 165» 
4. Difte, it ein Laden für Feue handwerker 
auf Jskobi oder ſogleich zu vermiethen. 

8) (4) Im . Diſtr. Ro. 3. naͤchſt 
dem Stephandkloſter iſt ein moͤblirtes Zim⸗ 
wier zu vermretben. 

9) 11: Es find 2 Morgen Kleefeld⸗ Ex⸗ 
trag für das laufende Jahr 1821 zu vermie⸗ 
hen. Einſicht des Feldes kaun ftöndlich ges 
Sehen. Den Eigenthämer erfährt man im 
Antell» Eomtoir. _ 
40) (1) Sieben Morgen Held im langen 
Vogen,. mit Monatsklee angefüet, ber 2 
gebre ſteht, dann 4 Morgen defgleihen im 

einbach, der 4 Jahr ſteht, find ſtuͤndlich 
gu verlehnen, und ber Eigenthuͤmer im Intell. 
Tomtoir zu erfragen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Bekarntmachung, 

s) cı) Da vermög Beschlusses der Ge- 
neral-Versammflung 'vom 6. Januar d. J. die 
verehrlichen aufserordentlichen Mitglieder 
des Harmonie-Vereins ihre Beyträge, vom 
‘2. May d J. anfangend, für die Zukunft 
‚auf ein halbes Jahr zu bezahleh haben, so 
werden dieselben dem $. 2ı. der Statuten 
' semäfs hiemit eingeladen, die in Handen 

‚habenden Eintrittskarten resp. Otittungen 
"in der Zeit vom ı. 'bis 8. May in dem Har- 
monie-Lokale im Zimmer des Inspectors 
— auf‘die Monate May mit Octo- 
"ber L J. sprechende Eifitrittskarten abzuge- 
"ben, und die Für dieses dtalbe Jabr fälligen 
„Beyträge zu entrichten, 
Würzbirg am 26. April 1802, 

u er Viördtamd. 


ar 


| 7 


ode 3: Anzeige. 3 

2) (4) Ich made hiemit meinen ſaͤmmt⸗ 
lichen Gönnen, Freunden und theilnehmen« 
den Bekannten die traurige Anzeige bon dem 
heute um 44 Uhr Morgens erfolgten Able— 
ben meiner innig geliebten Gattin, Maria 
Satkarıne Yungufte, gebernen Schmidt, bes 
karnt. Sie ftarb im Agften Sabre ihres Ulterd 
in Folge einer ganzliden Übzehrung. 
Ueberzeugt von ihrem ſtillen Beyleid 
an dieſem für mich und meine Familie 
fchmerzhaften Ereigniffe und unerfeglichen 
Berluft, empfehle ih die Verfiorbene ihrem 
frommen Undenfen, mid und meine Kinder 
—* fernerer Gemwogenheit und Freund⸗ 

all 

Wuͤrzburg am 26 April 41824. 

Delfh.ager , k. Oberforſtrath und 

Kreisforſt⸗ Referent. 

395 (53) Ule jene, welde an die Berlafs 
fenfhaft des penſionirten juliusfpirälifchen 
Apothekers Wilhelm Levermann dahier rechts 
liche Anſpruͤche maden zu fönnen glauben, 
werden hiermit. aufgefordert , fi ihrer Uns 
fprüde wegen binnen 4 Woden von heute 
an bey deffen angeordnetem XTeflamentariate 
im 2. Diſtr. Nre. 526. zu melden, wibdris 
‚genfals die Verlaffenfhaftsmaffe ahne Wei» 
ters an den Haupierben ertradirt werden wird. 

Würzburg den 23. April 4821- 

Bon Teflamentariats wegen. 
MM (3) Die, Wiedereröffnung mei 
Beinwiribfhaftin meinem bey meinem Haufe 
befmötihen Garten, 4. Diſtt. Nro. 294. 
Stelzengaffe, bringe id hiemit zur algemei⸗ 
nen Anzeige. 2* 

Simon Alops Herold. 

5) (4) Eine goldene Ubr mit einem Ges 
däufe, einer ſchwarzen feidenen Schnur flait 
Uprband und goldenem Uhrfchlüſſei, ifk.de 
-25. Übends um 5 Uhr dom Krahnenthor bi 
‚zum Nofgarten berloren worden. Der re 
liche Finder wird erfucht, diefe Uhr dem E 
genthümer gegen eine angemeffene Belohnung. 
zurädzuftellen. Der Eigenthämer it im Ju— 
tell, Comtoir zu erfragen. . 

6) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher 
in der obern Bocksgaſſe Nro. 210, wohnhaft, 
‚fährt Dienftag den 1.Map mit einer Chaife 
‚nah Brankfurt,. und wänfht Mitreifende. 
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; An 
(3) 3 BVerfeigerung 
Am Mittwoch den 2. May d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden bey der unterzeich® 
neten Behörde die nachfolgenden zu dem Enz 
satelvermögen des Nechtspracticanten Joſe — 
Hindernadt: gehörigen: Grundftäde”. mer 
fentlihen Stride ausgefegt, namlich :. 

ay;d 3/4 Morgen am: Wafen oder duͤrren 

Brunnen zwiſchen Kilian Lauk und Mi« 

chael Hersmann-pog Zell liegend, woran) 

A Morgen noch als, Weinberg und, bepläus- 
“fig. fa Morgen “als Ader beſtellt fin m 
"und worauf T Pfund: 57 Penn. Geuud⸗ 
ins gebſt Handlohnspflich haften, "= 

) 2 Morgen Weinberg am: Pfaßfenberg zwiid: 
fen‘ Michael: Hemmerich und Antor Cs 

un een 5 P' ö ß 
©) bepläufig 30 Fuhr Erde in der. Räht dies- 
Die: Strichtbedingungen werden dey der: 
LTagfart felbft dem Liebhabern eröffnen, ho: 
der Zuſchlag wird"don der‘ Sttichs Cutmnif- 
fion unter. Vorbehalt: der. Genehmigung des, 
Gerichts ertheilt: SIR 
D. Würzburg: ben 13. April fe: 
Königl. Kreide und -Stadrgecign. 
- Wilhelm, Director: U 
Dar n u 7 h v. Winterbacht 
&) 3. Glaͤubiger⸗ Vorbadung. |: 

- Um: zu: wiffen, ob’ gegen Franz Marx 
von Sulzihal executive oder ercuffive. fuͤrzus 
fahren: ſey, iſt Tagfart zus Schuiden⸗ Eon: 
ſignation auf ven TE: Map d. J. fruͤh s Ubr 
anberaumt'z. wo deſſen Slaͤubiger zur Au⸗ 
gabe ihrer Forderungen unter Demi Nechts⸗ 

Jahrgang 182. 





. — —* 
Deal. daß ‚auf die: Ausbleibenden feine 
üdfiht genommen werden: foll,-- zu erſchei⸗ 
nen habeyanı 2 
Euerdorf den 9. April 1821. 
Koͤmigliches Landgeridt: 
„rt &reb, Landrichter. 
B.effel,. Log.Actuar. 


1 gas 

HE Befanntmodun g: 
‚sm Nanren Seiner Taferät bes 
se Könige von Batern' ic. ıc 
N Das koͤnigliche Appelfations Gericht Für 
den Unter⸗Mainkreis erkennt in der Sache ber 
Ernefline ‚Dellert zu Weſthauſen, Klägerin, 
gegen ihren Ehemann Michael Delfert, Bes. 


' Hagten, Eheſcheidung betreffend, hiermit. zu 
PR Rs u a me ee Fra I z 


„daß die Ehe dem Banternad zu tren⸗ 
„nen fey. 7 27% Ivo 
Jnumaſſen ;alfo: erl 
wegen. ·... 00. FRE r 
a entfheidungsgrände, = 
Mlaͤgerin hat, zur Begruͤndung bes Ge⸗ 
füges,auf; Ehetsennung angeführt, daß ihr 
mann„.ber Beklagte, nicht allein die Ehe 
ochen ſondern auch ſie boſshaft verlaſſen 
habe. Eine ‚jede dieſer Urſfachen begründet 
fdon ſelbſtſtaͤndig na, 9. 220. und 224. 
ıhotts. Ehereht, die. Klage auf Ehetrennung. 
in. foferne fie erwiefensfind, welches auch nach 
benactenmaßigen Belegen: angenommen were: 
den muß; denni «1. .«« 
a) wurpe Beklagter nach einem; von: der Klaͤ⸗ 
gerim: beygebrachten⸗ beglaubigten-Zeugnife- 
„fe ıded herrzoglich ſaͤchſiſchen Juſtizamtes 
Themar de’ dato>48; Auguſt 1817 wegen: 
einfachen Ebehruhes mit einer viermonate 
lichen Zuchthaͤusſtrafe belegt, und: diefes: 
von dem genannten Juſtlzamte in einem 
“Eommünicate an’ das: Fönigl. Landge» 
Right Gerpeim’wiehegehte- = 
2 


nat: wird von Rechts⸗ 


yrın H r 
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d) Ehen fo erwiefen mußte aber auch bie- 
boshafte Verlaſſung angenömmen werden, 


da Bellagter feit 9 Sahren von der Kläs 


gerin ſich entfernt hat, nichts von. fi hoͤ⸗ 
zen Jieß, und. ungeachtet der. gefähehenen 
Öffentlihen Borladung zur nu: 
über die Ehefcheidung in der anberaumta 
Tagfart unter dem angefegten Präjudize 
nicht erſchien. 5 
ie Ehe war daher, wie gefhehen iſt, 
dem. Bande nad zu trennen. 
Urkundfic unter hier beygedrudtem Fön, 
Appellationsgerichts⸗ Inſiegel. 
Wuͤrzburg en 46. März 1821. 


Königl. baierifhes Appellations- 
Gericht für ben Unter-Mainfreis, 
J. M. » Seuffert, Präfident. 
So Iner. 
a Ertenntnif. = 
Vorſtehendes Erfenntniß wird hiemit für 
den abwefenden beklagten Michael Dellert 
publicationis loco befannt gemacht. . 
Hofheim den 50, Mürz 1824. 
Königlides A 
J. Leo Stecher, Landr. , 
Sondermann, Rechtspr 
— s 
(3) 4. Vorladung. J 
Johann Spahn aus Hoͤchſt entfernte ſich 
von da vor 45 Jahren, nahm k. k. oͤſtrei⸗ 
chiſche Kriegsdienfte, und hat feit diefer Zeit, 
ber vielen Nachforſchungen feiner Geſchwiſtern 
unerachtet, nichtd von ſich hören laffen. 
Derfelbe wird nun gefteiltem Untrage 
gemäß hiedurch Öffentlich vorgeladen , binnen 
3 Mengen dahier ſich Aber fein Leben und 
feinen Ziufenthalt, um,fo gewiffer anzumelden, 
als anfonft fein vormundſchaftlich verwaltetes 
Vermögen gefeglihen Beſtimmungen gemäß 
deffen Geſchwiſtern überlaffen werden fol. 
Orb den 21. April 1321. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landridter. 
Wolf, Landger.Actuar. 








3) 4 Borladbung 

des Heinrich Ihl, und Johann Wolf aus Orb. 
Vor 35 Jahren begab ſich der Hand⸗ 

lungsbediente Heinrich Ihl von Orb feinem 


nanram 
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Geburtdorte hinweg, ging einer vor 34 Jah⸗ 
sen eingezogenen Erkundigung zufolge nad 
Oſtindien, und meldete fi feither nit an. 

Ingleichen machte Johann Wolf aus 
Orb den letzten Feldzug nach Rußland mit, 
wurde ſeither vermißt, und jede Bemuͤhungen 
zur Einziehung einer Kunde von deſſen Lee 
ben „der Aufenthalt blieb fruchtlos. 

Beyde werden demnach hiedurch aufges 
fordert, von ihrem Leben und Wufenthalte 
hieher um fo’gemwißer in einer Friſt von 3 
Morten eine Nachricht ergehen zu laſſen, 
als anfonft, was erfteren betrifft, derfelbe für 
tobt erklärt, und beffen Vermögen feinen 
naͤchſten Anverwandten übergeben werden 
fol. Sollte legterer in der fürgeftredten Friſt 
nichts von fih hören laſſen, fo wird fein 
Vermoͤgen deſſen Gefchwiftern gegen. Caution 
nutznießlich uͤberlaſſen werden, 

Orb am 21. April 4324. 

Königl. Landgerigt. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Löge Ach 





(3) 2. 
Nach einer am 9. d. DM. dahier gemach⸗ 
fen Unzeige wurden der Michel Boͤrtleins⸗ 
Wittib dahier von der Mitte des Monats 
ebryar an bis zum Anfange des. Monatt: 
Ar; aus ihrer im 2ten Stode befindlichen 
— nachbeſchriebene Bettſtuͤcke geſtoh⸗ 
en, als . j 
4) ein neues zwilchenes hausgemachtes Un- 
.terbett mit etwa ein Zoll breiten ſchwarz⸗ 
‚ blauen und 4. Zoll breiten ungebleihtem 
“ weißen Streifen mit 4o Pfund Federn, 
43 fi. werth, ur 

2) ein Pfälben von dem naͤmlichen Zwilche 
mit etwa 3 Pfund Federn, 4 fl. weh, . 

5) ein Kopfliffen von dein naͤmlichen Zwilche, 
2 fl. werth, £ 

4) ein abgenugtes Unterbett von Zwilch mit 
blauen eiwa-3-Zod breiten weißen: unges 
bleihten Streifen, mtit. etwa do Pfund 
Sedern, 9 fl. werth, 

5) ein zwilchener abgenügter Pfuͤlben mit 
‚etwa zwey Zoll breiten Gteeifen, mit 5 
. Pfund Federn, 3 fl. werth,- 

6) ein barchentes großed Kopffiffen mit etwa 

ſecht Bol breiten weißen, und. 2 Zoll brei⸗ 


Geſtohlene Saden. 
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ten blauen Streifen, 3 Pfund Bebern,h 
fl. wertb, 

7) zwey barchente Kopfliffen mit etwa zehn 
- BoH breiten weißen, und dritthald ZoB 
‚ breiten blauen Streifen, jedes mit etwa 
3 Pfund Federn, und 3 fl. 30 fr. werth. 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizepbehörs 
den werden erfucht, zur Entdelung des Thär 
ters und der entwendeten Gegenflände ges 
eignet mitzuwirken, und. fahdienliche Rotis 
gen anber mitzutpeilen. — 

Volkach den 16. April 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
B eck, Landrichter. 

Schultes, Practicant. 





(32. _ Verfeigerung 
Zu unlgenbögtter Weifung der Fönigl. 
Regierung werden am Mittwoch den 2. Map 
I, 5. früh 9 Uhr bey dem Nentamte Dete 
telbach 
120 Malter Weitzen, und 
280 Malter Korn, theils auf dem hie» 
ſigen und theils auf dem Proſſelsheimer und 
Schernauer Speicher liegend, unter Vor— 
behalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Dettelbach den 10. April 4824. 
Königlidhes Nentamt. 
Rothmund. 





(2) 1. erfeigerung 
Freytag den 4. Map dv. 3. früh 9 Uhr 
werden. dabier 

4160 Malter Weigen , 

250 Malter Korn , und 
+ 6Af2 Fuder Moft der Öffentlichen Ders 
fleigerung ausgefegt, welches andurch befannt 
gemacht wird. 

Karlftadt den 25. April 1824. 

Königlihes Rentamt. 
Bauer. 





(2. Berpachtung. 
Dienftag den 44. 
tags 2 Uhr wird das F Hof: und Schaferey- 


Gut zu Fellen von unterzeichnetem k. Rent⸗ 


amte salva ratificatione durch öffentliche Stei⸗ 
Ans in loco $ellen ineinen weitern ſechs⸗ 
Abrigen Pacht begeben. Es kefinden ſich dabey 


4) eine Wohnung für den Afer, ein Kuh⸗ 


RANSUY 


ayh l. $- Nachmit· 
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falt, zwed Schweinftäte, die Hälfte der 
berefhaftl. Zebentfcheuer, und Keller, 
2) 25 14 Morgen meiftens‘ Wäfferwiefen, 
3) 122 Mrg. Aecker und Gartenland, 
4) 529 Stuͤck berrfchaftl. Schafvieh, 
5) ein befonderes Iuventariam an Uusſaat, 
Zutter und Stroh. 
Lohr den 48. April 1821. 
Königlihes Rentamt Lohr. 
Eorneli, 





Derffeigerung 
Das k. Rentamt Römershag gibt Mon⸗ 
tag den 7. May d. 3. fräh 8 Uhr * 

50 Sceffel Korn, 

50 Scheffel Haber, 

4 Sceffel 2 Meg Weiten, 
dann etwas Erbſen salva ratificatione auf, 
den Öffentlihen Verftrih am Rentamtsfige, 

Roͤmershag am 24. Upril 1824. 

nigl. Rentamt. 
Gegenbaur. 





(3) 3. Berfteigerung. 
Dienftag ven 1.  M. Map früh 9 
Uhr werden dep dem f. Rentamte dahier 
300 Malter Weipen, 
600 Malter Korn, 
. 400 Malter Haber, — 
in ſchiclichen Parthien oͤffentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden unter Vorbehalt je 
doch der allerhöchften Genehmigung der ger, 
legt werdenden Meiftgebote überlafien, wel⸗ 
bes hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werxeck den 18, April 1321. et 
das Ba Rentamt. 
—BGeisler. 





(2) 2. ek E 
Vom unserzeihneten Amte wird anmit 
befannt gemacht, daß der den Freyherrn von 
Würzburg zuftändige Antbeil an der Kups 
peliagd auf den beyden Markungen Hopfers 
ſtadt und Dellingen im Forfldiftiict Ochſen⸗ 
furt gelegen, welder im: Monat Auguſt & 


Ir pachtlos wird, wieder auf 3 Jahre ver- 


pachtet werden foll. Die Verpachtung geſchuht 
im Schloſſe m Hohlach ohnmeit Uffenheim,: 
wo fih am Montag als den 7. May 1824 
die jagdfähigen Pachtliebhaber von’ g bis 412 
Upr ‚einfinden, die Bedingniffe vernehmen, 
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und: ihre Gebote zu Protocol‘ geben-künnen, 
“worauf die: gutsherrlihe: Genehmigung, ab» 
zuwarten iſt. 
Hohlach den: 9. April' 4824: — 
Freyhr vom Würzsburgifhesd: Ad mä⸗ 
Tan niftra.tions- Umt.. 





Rıigteamtlihe Artikel. 
Freilbhetkwm gem. 


4) (3): Mittwoch den 2: Mat und fol⸗ 
genden’ Tag: von. fräh: halb 9: bis 42: Uhr „ 
und Nädimittags: von: 2 bis halb 6 Uhr wer⸗ 
den die füämmtlidhen: Mobilien, beftehend in- 
filbernen. Löffeln, Weißzeug, Betten, Mas 
trage, Kleidungsſtuͤcken, 4 Canape, Seſſeln, 
englifhem. Steingut,. Kupfer, einer Chaiſe 
ze. aus der Verlaffenfchaft:des verlebten Herrn: 
Pfarrers Peter -Sturand zu: Eftenfeld: im: 

farrhaufegegen gleich baare Bezahlung vers: 

eigert‘, wozu höflihft. ein!adet: 
Eftenfeld. den: 25. April 1824. 
das Teflamentariat.. 
2) 5) Ein: fehr fchöner der. Aumüple: 
gegenüber liegender Garten: von 8 Morgen, 
wovon 5. Mrg, zu: Weingarten angelegt und 
im beften, Stande: find,. und 5 Meg. die vor⸗ 
zuͤglichſten Gattungen: von Obftbaumen: ent⸗ 
halten, ft’. aus: freyer Hand zu verkaufen, 
und: der Eigenthämer im: Intell. Comtoir zu 
erfragen: Auf Verlangen: wird diefer Garten: 
auch auf mehrere Jahre in Pacht überlaffen: 
3) (3) Freytag; den: y: Map Morgens: 
8 Uhr. wird. ein: DQuantumı Stammholz, be: 
ftehend in circa: 50: Holänder-- und- Baus- 
ſtaͤmmen, im Walde za Brommröthlein: naͤchſt 
dem Hettſtadter Hofe öffentlich an den; Meifte 
bietenden verſtrichen, wozu: alle: Kaufluftige: 
poͤflichſt eingeladen: merden:. 

- BB) Am Mittwoch den:9. Map; were: 
‚den im: Borfte. zu Neubrunn: 400. Stamme: 

‚ Eichendolz, worunter ſich 4e Holländerflämmer 
befinden, im: Wege: des oͤffentlichen Striches 
nebſt dem: Oberholje- davon: an! dem: Meifts: 
bietenden werfauft, wozu. die hoͤflichſte Eins 
ladung geſchieht, indem: die: nähern: Bedinge 
niffe beym Striche: felbft: werden: bekannt ge⸗ 
[ ni = 

- 5):(3) Im Defonomie= Gute’ zu: Ober« 
ul: ſind ungeſfaͤhe ãoo Gräd: eichene: Dretter 





—X 
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untr Bo, Städ: dergleichen Pohlen faͤmmelich 
ſehr teoden und. ſchon feit. einigen. Fahren 
ut fiegend, und befonders für Schreiner und 
fafer ſehr gut geeignet, dann hood Städ 
Zaunſtickel zu verkaufen. Der Eigenthämer 
iſt im: Jutell. Comteir zu erfragen: 
6) (2) Eine Wiefr von 3/4 Morgen a 
Mainvor, dem Burkarder Thor zwifhen Hrn, 
Landesdirect.:NRatb Martinengo und Mathes 
Müller ,. Jäger, liegend ,. ift: zu verkaufen, 
wovon: das Nähere im: 2. Diſte. Neo.. 246% 
zu: erfragen- ift:. 
7)-(2): Mehrere Zentner Monatsflee lie⸗ 
gen dahier zu verfaufen.: Das Nähere im. 
Intell. Eomtoir.. 





Vermtietbumgem 


1) (2) Im 2: Diſtr. Niro. 275; in der 
Bronnbachergaſſe iſt ein. (han moͤblirtes Zim⸗ 
mer ſtuͤndlich zu. vermiethen. 

2) (2) Sm 2. Diſtr. Nro. 181. neben: 
dem: Ulmerhofe iſt auf. Großjakobi das obere 
Stockwerk an eine folide: Haushaltung zu 
verlebnen. Es befteht: in: 4 heigbaren und 2 
unheigbaren: Zimmer , einer Kuͤche, Speife« 
kammer, eitwim‘ Abtritt, dann 2 Bodenfams 
mern, und'iſt mit einer Thuͤre verſchließbar. 

3) (23 Im⸗ 4. Diſtr. Nro. 513. naͤchſt 
am Sanderthor find: Zimmer: mit oder ohne: 


"Möbeln: zu vermiethen. 


4) (2): Im: 4. Diſtr. Nro. 176., Stifte 
hauger Pfaffengaffe, find. 2 Zimmer. füriledige 
Herren: ſtuͤndlich zu: vermiethen. Fur 

5) (3): Im. Difte: Nro. 2537 iſt ein: 
Quartier: von: 3: Zimmern, Kuͤche und andern: 
Bequemlichkeiten: auf Großjakobi an. eine 
ſtille Haushaltung zu: vermiethen: e 

672) Sm. 3, Diftr.. Neo. 31: hinter der: 
rsthen Scheibe iſt ftändlich ein Logis an ledige 
Seren zu. verlehnen: - — 

CH Im . Diſtr. Ntos 42: naͤchſt 
der Peterekirche ift auf denid: Mah ein moͤb⸗ 
lirtes Zimmer im: erſten Stock zu vermiethen. 

8) (5) Im 3. Diſtr. Neo. 36. hinter 
der rorhen: Schribe iſt ein Zimmer für einen: 
oder: zivep. lediger Herren ftündlich zu: ver⸗ 
miethen: 


A — 


Dritter öffentlicher Bericht 


der 


Erfolge Der Dampfbade-Anfalt 
| unter Beitung 
des 


Di Beer in Würzbarg, 


— Un ein unparfhenifches Publitum Im Gtande zu feßen, den Werth der Dampfbäder berg: 
theilen zu können, wählte ich nach der Entſtehung det Anſtalt den Weg der öffentlichen 
Bekanntmachung der Reſultate. Zum gleichen Zwecke und in derfelben Abſicht geſchieht jetzt 
die Mittheilung dieſes Zten Betichts; denn eine Anſtalt, die vermöge ihres Zweckes und 
ihret Würkung öffentlich iſt, muß auch öffentlich handeln, Ans, den bisherigen gefreuen 
Berxichten und Erfahrungen erhellet die heilfame Wirkſamkeit diefer Heilmethode binlängs 
lich, und ohne die Unfehlbarkeit der in Rede flehenden Heilatt, behaupten su toollem, 
beftimmt mich meine eigene jmenjährige Erfahrung, fo tie die Beobachtung anderer uns 
portheyiſcher Aerzte diefes' Heilmittel zu den wirffamften und eingreifendeften zu tech» 

nen, wodurch viele Krankheitel gehoben oder erleichtert wurden, bey weichen der jabres 
lange Gebraud) anverer, Mittel, umd Eoflfpielige Reifen in entfernte Mineralbäder erfolglos 


blieben, i - 
y £ 


En 
Der fo fehr wichtige Umſtand, daß mittelſt der ‚Dampfbäder die. anzumendende Arz⸗ 
neyen durch die ausgebreitete Hauffläce der Säftenmaffe beygemiſcht werden, während 


bey der Antvendung dec Arzneyen durch den Mund,-fehr oft der nicht leidende Magen 
Beläftigt wird, und felbe fehr verändert den — Theilen zugeführt werden „geben erſter 
Methode einen allgemeinen Botzugi Da die ache für ſich ſpricht, fo iſt es unnoͤthig, noch 


etwas zu ihrem Vortheile zu fagen, 
) x 
th 


u 


- 5 — — —— — — 4— 
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Dritter ſummariſcher Bericht der ‚Erfolge Der Bi 
me 








— — s⸗— 
Entlaſſen wurden 





Namen Zahl der vom April als 
N Ten 
ber * fungeheilt j 
1820 bis Märgss2u] „ IT | "te Ü * —J 
Krankheiten an denenhehandelten ER —— — Bemerfung 
die behandelten Kran: Br * re — * 
232 2 |» jEs|3& 
fen Titten 1218 = 


























zz —— — — 
— 4 — 4Die rheumatifchen Kränfen Titten a 


Einfahe und complicirte 8 
ſchon ſehr Vieles ohne Erfolg gebrauch 


Rheumarismen, 





—_—— 


Verſchied 
— — Derſelbe Fall war bey den Gicht: Kran 


Gicht. 












— 


Die — waren meiſtens ſehr 
fen war eine ſehr ftarfe Elephanti 
Nägel; dann eine über den gamem 
ßerſt entitellende Flechte. 


 — — 


Chroniſche Hautkrankheiten. 9 


— 





1 
N wu 
- ) 


Mercurialkrantheiten. — 


13wen Patienten mit Leberfleden m 
dern geheilt. 


Dysirafie der Säfte 





— unter Reitung des Dr. Beer in — 


— ö— — e — — — mm — — — — —— m — 
— ——— Uberſicht aller, ſeit Defichen der Anftale d. h. von 26. April 
1819 bis März 1692 behandelten: Kranfen und deren Erfolge 







Namen | Zahl 
der 

Kranz 

Kranfheiten -F fen 


Fun 
der Demer gen 





ze und hatten IBerfiiedene rl 46° 


Die 98 Kranfe Beftanden in? 
men der Gicht- k 


25 weiblichen, 


73 männlichen Geflecht. 


Chronische Rheu) 16 
mariemen. 
Hiervon waren: 





Chroniſche Haut: 54 aus hiefiger Stadt, 

































47 
\ —— unter dieſen wurden 7 bon. andere 
ig; unter dier | —— Hrn. Herzen mir zugeſchickt, die Uebri 
generatiom der Mercurial Krantı 6 gen waren aus meiner eigenen Praxis 
verbreitete Äukl| heiten. 29 aus anderen Theilen des Königreich: 
tits und 
Ahmungen. 4 3 Auslander, aus ſehr entfernten 
*8 Gegenden. 
wenigen Bä Acuter Rheuma 13 Apparate wurden nad berſchiedene 
tismus. Theilen des Auslandes geſchickt. 
Mangel an Tran⸗; * 1 — — ——— 
ſpiration. 
4 Der Preiß eines jeden Bades iſt fü 
zu ſarte Trans ı Bemittelte x fl, ı= fr. 
fpiration. 
Luftröhrenstrampf N 
Loutphatiſche Ger 4 
ſchwülſte. 
Dyſcraſie der Säfe 98 


te: x fehr gebefs 


Nur einige, dem: Berch⸗ der Anftatt und ihren Eredit ———— Bee \ 
Gerüchte, fehe ich mich zu ‚erwiedern veranlaft, u 


Das Erfte diefer Gerüchte iſt, daß mehrere Patienten, welche die — meiner 
Leitung beſtehenden Dampfbäder gebrauchten, einen üblen Erfolg derfpührt haben follen. Hier⸗ 
auf ermwiedere ih, daß diefes durchaus uuwahr iſt; noch Niemand hat einen ‚üblen Erfolg 
verfpübrf, und ich. fordere alle jene auf, melde 'einen nblen Erfolg erfahren Bates follten, 
fich öffentlih auf demfelben Were zu nennen, auf welchem ich dieſes bekannt moche. Arm 
oder reich mar mir nie ein Motiv zur Aufnahme im der Anſtalt oder zum Zurückweiſen 
aus derfelben, nur der Krankheitsfall zufammengebalten mit rationellem Urtheile und mit 
der Erfahrung mar und iſt meine Richtſchnur, und digen ‚Srandfage verdanfe ich die 
günftigen R: fultate und die Verpeilung der Ich wtheile. 

Der weyte Einwurf iſt: daß die Dampfbäder nicht gegen Rückfälle der Krank 
heit ſchützen. Hierauf diene zur Antwort, daß ſeit zwey Fahren erft drey Kranke rückfäl— 
lig worden find, nur einer davon fo ſtark wie früher, diefer wiederholte den Be brauch der 
Dampfbäder nicht, die zwey underen aber wurden nady wenigen, abermals gebraudten Bä- 
dern wiederum hergeſtellt, alle drey haften! ſich aber vielen Schädlichkeiten ‚ausgefegf, und 
murden. früher, ehe fie die Bäder gebrauchi hatten, des Jahres mehreremal von der Krank: 
beit‘ heimgeſucht. Aber auch welcher Patient kann mehr bon einer Arzney verlangen, 


als von einer Krankheit, zu meldyer der Kdıprn, — diſponitt iſt, geheilt zu werden, 


und bey einſtiger Wiederkehr des Uebels, j wen nicht andere Umftände damit perbunden 
find, in der. wiederholten Anwendung deifelben!| | Mittels, abermals feihe Wiederherftelfung 
gu findeu, und vernünftiger Weife fann- man don keinem Arzte die Ghrapgafe ee 
daß eine, einmal geheilte Krankheit, nie wildert chre. | . 


' dDy. Beer, 
| ; Ian a 


mann 


Intebtigengshatt 


1127 







Ba ce 3. roh er dem * 


un teen SI: Meaimkreis 
| * 


— 






Kzunugmi — der — pöcten Brise. — 
171% ‚nr ı 
Nr. Pr. 13666. .ı,) Nr. YExp1#3i39: ; }: gen 
Yn bie fömmtligen! Po söhhörhen des dntirihreinteeifen 
e überhandinepn ws en betr.) 
LER. Im Ja ne —J— 9 Königs, 

In der Verfügung-der-Eöni des Unter⸗ Mainkveifes vom 28. Junv € 
er ntelligengblatt beffelben Sabres Num., 67.) * beseitä dte —— — 
zeybehoͤrden dieſe Krtiſes unser Vorzeichnung ber zu ifenden egelm zur regſten 
Aufmerkfamkeit und eifrigſten Thaͤrigteii gegen ba bi gemeinſchaͤ en Uebel des Wilde 
Biebftabls aufge fot dert dem⸗ ung aachtet ereigne ron ſich ingwifchennmidier auffallende mit gro: 
gen Bes green in —* —— — ——— 
auf die hieraber an allerboͤch ſte Stelle, * ngten ‚Unzeigem babe ge re 
Maioeſtaͤt intern 5. d*. WMAz zu verorduen ne —*4 ie nn ve 
4) die fämmitlihen Woligenbehömten felem —— hie mit arte, angewiefen: wer. 

dem, ihre Aufmerkfamkeit auf die löfch u verdoppeln und in den zu en ‚Kennt: 
niß Enten, Faͤllen bey —* ——— mit allem geſetz lich zulaͤßigen Nach⸗ 
brucke einzuſchreiten; 

den Gemeinde⸗ Obrigkeiten if eröfinen ® Di: Verhinderung der häufigen Iagds 
Ei" umd der zu EBEN eigen 2 —— — Mer fopin 

die im ihrer Mitte befammen- pe ki haben, widrigenfalfs fie für jede 
dießfallfige Vernachlaͤßigung und —— keit ſtrenge veraaworcuuch Feven. ‚iu be 
5) Um dem Einfhreitu gegen die — Erfolg zu fihern, iſt 
zufolge allerhoͤch ſtem RR die Verfuͤg guroitem daß die Gend afmerie⸗ Mannfhaft 
mt nurt dom Forſte und Jagdperfonale, fowie den Gemeinde Borftänden auf jedebna- 
Gofiges Verlanigent die erforderliche Affıftenz leiſte, — daß den Polizepbehoͤrden im 
Falle Bedärfens auch durch —— ** rigaden x rg Mittek 
er rar. m ER —82 —*2 ni —— — 
on dieſer Verfuͤgung ift das Sa perſonal als nach; cheig w ” er 
von Zeit zu Zeit dem * und — — —— angeze igt ve rder MW welde Waldimgen 
befonders bedroht feyen) wobon ſodann ——7 —— ber . Gendear⸗ 
— BZahrgung ‘a adar. III Un SD 2. 


— — < ZU» BE — 


— in Kenntni und, Mamit Sdie beſond — ie: fei eit 
ie, Eeiten her ih ende le ab jerd r au a3 m 
Dad Sagdperfonale * iebep thätig mit züwirken, und von Seite ber Fand» und Herr 
fhaftsgerichte find dergleichen Streifen Eräftigft zu unterfiößen. 
Bon allen hetisffenden Behörden, wird die eiftigfte und puͤnktlichſte Befolgung diefer 


—— — Anordnungen, fo wie ber oben —gn früheren dieſſeitigen Verfuͤgungen 
erwarte 


F 
—— x 416. April 18210 1 Z 
Be IT rt: eaierung des Unter: Mauinkreiſes m |] 
— mer bes Sunern. 
— v. As — Proͤſident. 
hi v.Mieg, "Director. 


Ki Pr. 1er. Nr. Exp. —5 —— er 
Die Concurs⸗ Prüfung der Adfpiranten jun — Staatsdienſt im Finance betr,) 


} Auf ———— die € — —— zum mittieren Staats · 


dienſt im Fnamfade nn 
en ; —* Bi ine dem — ——6 
einzuſinden n e d 
aussueifen. Taloeh die Sen —J —— jung erforderlichen ‚Bedingungen 
2 — 


Wuͤrzburg den 26. April 4827. 
K g des Kane: 
. ' 





8 —8 olfen. 
ı 8 






öniglige Regierun 
aolissiniaie — "Ranimer‘ der 963 
ar NR Kalt Ash Her ent. ' 


* 
Im mat 31% ie 








——— — RE Eros 
168 ai - un vi 30 73% . 
Nr. Pr. — Nr. Exp, —— V — F J 
An die — —— * ———— 
(Die Einrichturg des HNebammen s bei, 


) 
J Im Dein "Seiner Majeſtat des Konigs. —X 
‚Gene Wuligepbehbden, melde dem koͤnit ——— dei dato⸗·Wuͤrzburg ‚den 28. 
‚Dchober ABrgı Rros 5095. Imeilligen zbſatt .3a.'94.Möbeniber NEL NEO. 424 Mad Wit 
Folge geleiftet haben, werben biemit au eforden,@den: Bears nee Bericht laͤngſtens er 






44 — — Reichsthalet Strafe u feylbat aidaſenden· ig nabiliiumbl sis 
— den 26. April 4821» Hi „mad 
"Rdwigtide' Resteiigisen: unters eintreifen . nalso Hin 

E nspAuhl md lee En —— ä 5 le 
sIESL 73 vnıl 799 mr ‘ 4 iv y v e ... ) Es 

dal maitteruchre engmuteın i Rec ann, oo mc sun Bee 
— wir a * ı nme * nA⸗ 
ad Num. — ann ians⸗— bonus sprang 

Er. % 109° KDie Erledigung der Plarnep Erbendorf bett.) hit ae le 


— Namen Seiner Majeſtät des RUE Ian ia Aulehp 
Durch Die Beförderung des Pfatrers Alt anf die Pfarren‘ Dberndorfirift bie Pfarred 
Erbendorf im Decanate Weiden erledigt worden, deren jährliher Ertragnfic nad der- noch 
nicht ſuperrebidirten vom he 1880 auf 16 fl. 40 2 Ers berechnet s 5% 
Bewerber um dieſe Haben binnen 6" —— wer Sn * * gi 
meten tönigi.Steßfe —— ig einzuteithen 3 \ 
: Vaircuth den Na te Nena ge: T ® — mai int rr 313 8 * 
N igle pro Bi om wa) 1dor 
Br ir Schunter. konihaint. 


— — 








aa gm :tı: ef l i e n 4 ww ef Re u “seh 






— Ameliche Artikel 
8%: nl wetaunem ad mngn..o 


Vermoͤt hoͤchſten Yusfchreitens koͤniglicher "Rreis- Regierung. foll- hie. He 
Eonfertptions Lifte für die Alterstlaffe 18006 ungefäumt vorgenommen werden, 
- Mile Juͤnglinze, welche im gedachten Fahre. fomohk- dahier geboren: find, als auch jene 
auswärts Gebörne, deren Bamilien dahier wohnen, werden fonach aufgefordert, ſich bey 
der unterfertigten Conſcripfionsbehoͤrde zu ſtellen, um, in: die Lifte eingeſchrieben zu werben, 
ru at —— 
für den I. Diſtrict Dienſtag der 4. Day, 
für den IL, -Diftriet Mitiwoͤch der 2. Map, u; 
. für den IH, Diſtriet Donnerfiag der 3. Map» 
“für den IV, Diſtrict Sreyrag der 4. Maya und 
. -fürsden V. Diſtriet Samftag der 5. May,; j 
jedesmal früh bon 8 bis 42 Uhr auf Arm, — Bureau beftimme iſtt. 
Me Militärpflihtigen haben. entweder in Perfon, oder durch ihre Eltern, Vormoͤnder, 
oder andere Bevollmächtigte in den obengefegten, Terminen zu erſcheinen⸗ 
Bene, welde dieſer Borladung die ſchaldige Folge verfagen, werden nadı dem Gone 
feriptionsgefege Art. 403. wie folgt, beballdelt“. ‚=... in, 
4) Ste verlieren alle Anſpruͤche auf diejenigen Begünfligungen, welde in. dem benannten 
efege jemen, die fi bey geſchehener Aufforderung gehorfam ftellen, und ihren. Pflichten 
" ” genügen, bewilliget find. ' 


2) Sie; därfen dem zufolge feinen Erſazmann fteilen, fontern müſſen perſoͤnlich ihre. Mi⸗ 
lütaͤrpflicht erfuͤllen. —— — 

3) Die beſtimmten Militär-PflichtigkeitsJahre endigen ſich mit dem zuruͤkgelegten 23. Le⸗ 

bens jahre nicht, fie laufen vielmehr ſolange fort, ki® die Strafbaren zu Ihren, Pfüchten 

Bi —— und denſelben durch Ausdienung der für die Widerſpenſtigen fefigefegten 
ienſtzeit Genüge geleiſtet haben. * . — 

4) Sie follen ohne Ruͤckſicht, ob fie, nachdem ſte als widerſpenſtig erklaͤrt find, ſich ſelbſt 


ſtellen, "oder ergriffen werden, iur Fa ihrer. Dienff « Tauglichteit an das Militair abge⸗ 
“ geben werden. - DE Er | 


5) Ir Vermögen wird mit Befchlag * J u wg 
6) Ieder Widerfpenftige wird zu einer Sefdſtrafe vom 36 bis zu 450 fl. verurtheilt, welche 
“ nah Maßgabe des“ Bermögens der Eltern des Conſcribirten, oder des Eonfcribirten felbft, 

* dann nad den beföndern Lmftänden, "die feine Widerſpenſtigkeit mildern, oder erfchwe⸗ 


rftellung der 


ji.” 


sen, beflimmt werben folk ° 
Würzburg am 2%. Upril 1821. — 
= "Der Sfadt-Magiſtrat. 
Bey Erkrankung des, Puͤrgermeiſters. 
Biste mann, I. Magiſtratsrath. 


Hemmerrh, Secxetaͤr. 
: 





Edictal- Fadbung 53 em, Bedugtunde eine Forderung. zu mas 
Ber an die Verlaſſenſchafismaſſa ders Fen glaußt, wird hiemir aufgefordert, ſolche 
"im Monate März 4821 dahier verflorbenen *° onnerflag den 10, Map d. J. Vormittags 
Hofpoſtillone Heinrich Ruppenſtein aus irgend —a nn Beweismittel hier» 
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orts anzubringen, nlbrigenfatd derſelbe ben - 


Der gegenwärtigen VBerlaffenfhafts» Behand 
lung nicht berädfihtigt werden * 
D. Würzburg am 26. April 182. _ 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. i 
a Muͤlle LZ 


Be I — — — 
(3) 3 Bekanntmachung. 

Zaun dahier gehörigen, in den Blaͤttern 
(Nro. 17. 18. 19.) bereits befhriebeneg Rea⸗ 
litaͤten an einem Wohnhauſe in der langen 
Bebenigaffe, etlihen Morgen Wiefen bey dein 
2ten und 5ten Werr und 4 Weinberg in-der 
Galgenleiten, wird nah dem Antrage ber 
Släubigerfhaft noch einmal auf Dienftag 
den 29. May d. J. Nachmittags 2: Uhr im 
dem Preise" und ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗ 


Socale mit dem Anhange angefündige, “daß, 


wenn die einzelnen Gebote die Taxe erreis 


chen werden, ber Zufchlag fogleih unbedingt 
d werden, 8 fogle 9 .H ng : 


- werde erfheilt Bat 
2 DE Schweinfurt den 435 April 1821. 
Koͤnigl. Kreid- und 
Fcrepherr vGebſattel, Directors 
Kauffmann. 
Belanutmadung 
Da im Orte Schneeberg, fuͤrſtligen Herr⸗ 
fhaftögerihts Amorbach, die Schule getheilt, 
nd ein zweyter Lehrer angeſtellt werben fol, 
h werben die Eompetenten biezu aufgefor⸗ 


set, fid binnen 4 Wochen mit ihren Vor⸗ 


een ge der bei 4 sie . 
mundſchaft zu melden. Das Dienft: Einfom- 
—ã in 150 fl. baar Geld, dem bendͤ⸗ 
thigten Brandholze und freyer Wohnung. 
Amorbach den 46. April 1821. 
Foͤrſtlich Reiningifhes Unteres 
onfiftorium, _ 
v.Mieg.: iM 
* wiplein 
e Getzyeid-DBerltauf 
Auf dem Markte zu Würzburg am 28. 
* — * 
— mb en Preis; a 
‚Weisen, 55 Malter, vo alter 8 fl. 30 fr. 
> Korn, 3 . s s 5 fl. 30 ft. 
Naber, a ı fl. -r fr. 
See, 3 =» nr ef fr 


Der oͤffentliche Aufſtrich der zur Eon: 
eursmaffa des Freyherrn Earl Briedeih von 


Stadtgerigs. 


7 mättlerh Preis: 
Weitzen, 787 Malter, das Malter Sfl. kr. 


Ran, 92 2 =: = Afıisle 
Haber, 57 ⸗ e⸗ 5 7.12 kr. 
Berfte, — fl. —r. 


— z z 2 
3 0 5 biefflen Preis: +5 is) 


Beigen,. 2, Malter,das Maker cf — fr 

Korn, : 2 »,.# . hi — 

geie, ‚5 # * ” ‚6 fl- 45 fr. 
exite, 


t 22242 ⸗afl⸗· 30. 
Summa aller verlauften Fruͤchte, 4214 Malter, 
als: 842 Malter Weigen, 503 Malter Rosa, 
64 Malter Haber, 5. Malter Gexfte, 


Der Stadsmegifise te, 
; * o.88 d su, 
Disfemann, L, Magiftretsraif. 
Br emmersh, Gecretär, 
Würzburger Brodfare und Sewidt 


vom Monate Map 4821. 
Ib. 2th. Dt. 


Ein Laib Roggenbrodes für 
94 Kr. muß wiegen = = 6 |) 
Ein Laib Roggenbrodes für 
43 Kr. muß wiegen = = 
Ein Laib Roggenbrodes für 
3 Kr. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 


0 
) 
! 


EinPaarGemmeln für 2 Kr. 


415 Ar... 8.2 2: 2.2.2 3 122 
Ein Kümmelbrod für 53 Kr. 4.41 127 
Ein = bitte = für 6 Ar. Ja 129] 2% 
Ein » bitte = für 5 Kr. — 150 
Ein - bitte = für 2 Ar. —120 
Eine Semmel für 4. Ki. 40 
Eine Semmel für 5 Kr. 1 —15 
Ein Dicweck für 2. ‚Re. —/20 
Ein = bitte für -.4 Kr. [tod 4 


Der Stabt:-Magiftsat. 
B. E. d. 2. 


Wisfemann, I. Magiſtratbrath. 
Hemmerth, Der 





(2) 2. Gläubiger» Borladung. | 
In der bierorts anhän.igen Verlaſſen⸗ 
ſchaftoſache des verlebten Herin Hauptmanns 
Mathias Engler vom F. L 12ien Yınıenz 
„Snlant.Negimente ift der Concurs er!annt, 
‚und dter Edictdtag auf Montag den 21 E. 
M. früh 8 Uhr anberauınt, mo bep Strafe 
des Ausſchluſſes faͤmmtliche Forderungen une 
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Yer' Vorlegung dei 'Wetdersiirtel "Hub" Vor⸗ 


ugsrechte anzubringen find." Er. 
4 en diefer Tagfart fol’ zugleih wegen 
bed Außerft geringen Activvermoͤgens eine 
gätliche Uebereinkunft unter den Gläubigern 
verfucht,. und die hiebey nicht. Erfcheinenden 
mit der Mehrheit der verſchiedenen Glaͤu⸗ 
biger fhr Abereinfiimmend gehalten werden. 
"Sollte ein gätliher Vergleich niht zu 
Stande kommen, fo wird zum Streite über 
Liquidität und Priorität, fo wie zur ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlung 2ter und Zter Edictsteg 
auf Montag den 4. Juny I. 3. früh 3 Uhr 
unter Ötrafe des Ausſchluſſes mit biefen 
Handlungen beflimmt. 

„ıD. Würzburg ben 16. April 1824. 
Königl, b. 2tes Lin.Infant.⸗Regi⸗ 
ment. (Rronpring:)’ - 
Hoffnaaß, Dberft. 

John, Actuar. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Adam Remling von Thuͤngersheim iſt 
entſchloſſen ſein Grundvermoͤgen zu veräu- 
‘fern, und mit feinen Glaͤubigern eine Ab⸗ 
findung zu treffen. : 
In diefer Abfihe ift auf Donnerftag den 
47. May I. 3. früh: zur gewöhnliden Ges 
richtszeit Tagfart anberaumt, wo alle jene, 
welde an genannten Adam Nemling oder 
deſſen verftorbene Mutter Lorenz; Remlings 
Wittwe, deren Verlaßthum derfelbe angetres 
sen hat, aus irgend eınem rechtlichen Grun⸗ 
de Anſpruͤche zu machen glauben, unter Strafe 
der Nichtberuͤckſichtigung bep dem rechtlichen 
Verfahren bey unterzeihnetem Landgerichte 
au erfheinen haben, 
=. Würzburg den 24. April: 1821. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
9 Edart, Landrichter. 
Zr Keller, aa.j, 





i Seftohlene Kleivungsftäde. 


Dem Leonard Mees von Abersfeld wur— 


ben in der. Zwiichenzeit vom 45. bis zum 
419 d. M. folgende Kleidungsftäde entwendet. 
4) Ein noch guter dunkelblau tudhener Manns: 
rock, nah Bauernart gemacht, mit von 
Kameelgarn gefponnenen Knöpfen, vorne 
mit dunfelblau wollenem Zeuge, hinten 


“Anrfrert 
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im Näden und im den Aermeln mit ges 
bleichtem Leinentuche gefüttert. 
2) Eine noch ganz neue dechtgraue tuchene 
DOberhoſe bis auf die Knoͤchel gehend, mit 
. weiß metallenen Knöpfen von dem Bunde 
Bis hinunter zum Zufnöpfen befegt, und 
mit gebleihtem Leinentuche gefüttert, . 
3). Ein. -dunfelblauer Bruſtfled von bereits 
abgetiagenem Tuche mit grobem gebleich— 
ten Leinentuche gefüttert, und mit Kleinen 
er sunden Knöpfen von weißem Metall 
eſetzt. 
4) Ein noch gutes Hemd von flaͤchſenem Tuche 
ee Bruſtſchlitze, und ohne weitere 
eigen. 
Der Thäter des Diebſtahls ift noch un⸗ 
befannt, und macht man foldhen mit dem 
Erſuchen an alle Militär- Civil⸗ Zuftiz: und 
zu befannt, zur Entdedung des 
haͤters und des Entwendeten auf geeignete 
Urt mitzuwirken, und von einem erge= 
benben Erfolge gefällige Nachricht anher zu 
ertheilen. 
Mainberg den 21. Aprif 1824. 


Königl. Landgericht Schweinfurt. 


A. J. v .· Eckart, Landrichter. 
Adelmann. 





Seſtohlene Ackergeräthe. 


In der Zwiſchenzeit vom 44. bis zum 
418.8. M., aber wahrfheinfih in ber Nacht 
vom 44. auf den 15. d. M., wurden dem 
Nikolaus Graͤf dahier folgende auf dem fo= 
en Kaltenhofer Bronnraſen ſtehende 

ckergeraͤthe entwendet: als: - 
ein noch neuer Pflug mit einer einfachen 

Zucht, welche einen eiſernen Wirbel und 

einen großen eiſernen Ring hat. An der 

Säge des Pflugs befinden fih die An» 

fangsbuchſtaben des Namens des Eigen 

thuͤmers mitN.G. Un dem Pfluge war zur 

Zeit der Entwendung feine Schar. 

eine Egge, an welder der eine Baum 
näher an den andern bingerädt als die 
übrigen, und die Zinten etwas fur; und 
ftarf abgenußt waren. > 
Di:fen Diebſtahl macht man zu dem Ende be⸗ 
Fannt ,. um thätig zur Entdedung des Thäs 
ters und der entwendeten Geräthe mitzuwir⸗ 


805 


ken ,; und von einem aflenfallfigen Erfolge 
Nachricht ander zu ertheilen. 
Mainberg den 20, April 4821. 

Koͤnigl. Landgeriht Shweinfurf. 

A. 3.0 Edart, Landrichter ⸗ 

eld, a. $. 1. 


— — — — * — — 
(3) 4. Stedbrief.. 
Der wegen Diebftahls und Rüdfehr aus 
der Landesverweiſung ben dem unterzeidines 
ten Herrſchaftsgerichte in Unterſuchung ge— 
weſene Sacob Friſch von Fronfalls aus dem 


Wörtembergifchen, iſt im der abgewichenen 


Nacht aus feinem Arreſte entflohen. Es wer— 
den daher alle Polizeybehörden erſucht, die 
geeigneten Maßregein vor ukehren, um hie: 
ſes hoͤchſt gefaͤh ichen Verbrechers Wieder 
habhaft zu werden, denſelben im Beftetungs⸗ 
falle arretiren und gefalligft anher abliefern 
zu faflen. 

Kleinheubach den 26. April 1821, 
Fuüͤrſtl. Löwenftein. Rofenbergifhes 
Desrfhafts:-Geriht daſelbſt. 
Shattenmann, Herfh.Rhtr. 

Rohrmann, Actuar. 
Signalement * 
bes Jacob Friſch non Fronfalls im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen. 
Ulter: 25 Jahre. 
Größe: 5 Schub 8 w Zoll. 
Haare: dunkelbraun, ſockig und rund ge⸗ 
- fhnitten. 
Uugenbraunen: braune. 
— blaue. * ꝙ 
afe: lang, gebogen und ſpitz⸗ 
Mund: von mittler Größe, . 
Kinn: rund. 
Bart: braun. 
Zähne: gut und leicht fihtbar 
Angeſicht: länglich. y 
Geſichtsfarbe: friſch. 
Körperbau: ſchlank. = 
Derſelbe bat ben feiner Entweihung 
folgende Kleidungsſtuͤcke mit fih genommen: 
ine fammete niedere Kappe mit ſchwaczem 
Schilde, und mit Eidyenblättern von gel: 
bem Metall verziert; 
Braun u. gelb geblümtes ſeidenes Halstuch; 
dunkelblau tuche ne Sade, mit dunkel blauem 
Kragen von Mancheſter; die Jade iſt 
auf Aufarenast mit Schnuͤren befeßt; 


MW 


baare Bezahlung, d 


"Küche, und großer Vorplap. 


‘eines heißbar, 


hechtgraue fange tuchene Hofen,. ebenfalls 
Halb en — Hufe j 

' serel,. woran, e.m 
eiſen beſchlagen find. „.i... 
Ra SE HE A We, re 
der baierifhen Sfaatspapiere 








Ötastöpapierr, ‚Briefeh Gelb, 
Dbligasionen 040 ach 
dittoe 26 0/0 8,4 
gandanleben = . 9251 91 
Hppoth:, Unweif. — do 89% 
Kot. Looſe A—D A. 0fo 99 
2. bitte, EM & 40/0 914 | . 08% 
ditto underzinsl.. 19 184 
Augsburg ben. 26. Upril 1821. 


"ri hramtlige Artikel 
Geildbierungem 


4) (5) Montag als den 7. Map Bore 
mittagd 9 Uhr werven die zur Verlaſſenſchaft 
des’ Hein Teusfdiordens- Ritters und Come 
menthurs Trevheren Reuttner von Weil, ges 
börigen 2 Ehaiſenpferde im beften Alter, 2 
Barards, zwep Halbchaifen. Pferdsgefchien, 





‚Sattel und Neisgeug'in dem Gafthaufe zum 


goldenen Kreuz den Meiſtbietenden, jedoch 
nit anders als gegen-fogleidy zu - beiftende 
nelich verfleigert. 

2) (1) Das Haus mit einem ſchoͤnen 


-Gerten ſub NRro. 420..im 4. Diſtrict in ber 
Baͤrengaſſe, welches zugleich die ſchoͤnſte Aus- 


ſicht auf den Mainflup gewäprt, ficht aus 


freyer Hand zu verlaufen. 


Dieß Haus iſt zwepfiädig, mit einem 
Mezzanendad verfehen,. und hat einen gerän- 
migen Keller, worin 7 Fuder in Eifen gebune 
bene weing üne Faͤſſer. A 

Am sten Siock befindes Ads ein großes 


zur Wirihſchaft wohl geeignetes heipbar-s 


mmer, ein ’ wormein Waſchhaus 
anged:adt, dann Stallung zu 4— 6 Süd 


‚Vieh, und ein Abtritt. 


Am 2ten Stod find 2 yeigbare große 
Zimmer, und 4 Anbeigbares, eine große, Het e 


In der Mezyane find 2 Zimmer, wovon 
dann 5 Kamme.n. 


Der Garten iſt mit den, edelften Dbf- 
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nem, Liebdaber 


Gaumen ud Werken be | 
Sinnenifig in Haufe ſelbſt ben dem Eigen- 
thämer melden, und die Kanfsbedingniffe ge- 
Wärtigen. - : R 
. 3) (2) Dienftag den 15. May 1821 u 
49 Uhr Morgens werden, in Tuͤckelhauſen mie 
alkiänsfich 34: Morgen vom beſten Monats: 
Klee an die Meiflbietenden verftrichen. Sollte 
Begenmerter eintreten, wird der Strich im 
Haufe der Gutöbefigerin gehalten. j 
Werfleigerung von vorzüglich gut gehaltenen 
I franzöjifhen Weinen. AR: 
“  M)(l2) Sn der zweyten Meßwoche Sams⸗ 
sag den 5. Map I. J. Nahmittags um 2 
Apr werden dahier : im rothen Hof nachſteh⸗ 
ende durchaus rein gehaltene und vorzägliche 
qute Weine Öffentlih an den Meiftbietenden 
Herfleigert ‚ als 
29 Oxhoft Bordeaur, Medoc, Jahr 1819, 
te uͤte, Bu " 
..2 — Burgunder, Beaune, 1819, ite 
te, 


—2 Piecen dergl. Bolnay, 418419, Afe Güte," 


2 Piecen. ditto Nuits, 1819, Ate Güte, 
6 fr Brontignac, 4819, Ate 
" te. ? u i 
—Am Werfteigerungsiag ded Morgens von 
bis 12 wur rbanen die Weine an dew Faͤſ⸗ 
‚fürs: Brobirt werden. -= 
Brantfurt a. M. den 18. April 1824. 
N, Klebinger, Ausrufer. 
6).4) Bey Franz Böpfert, Wildprefs- 
händfer in der Schuftergaffe ‚. ift eine größe 
Quantität Schwarzwildprehängelomimen. 
827 .6)'(4) Buter Kahdung iſt zu verkaufen. 
Bo? erfäpıt man im Intel. CTom̃t. 
— Vermiethungen. 
MICH: Am 3. Diſtr. Nro. 278. naͤchſt 
der Mainbruͤcke in der Bärthergaffe iſt ein 
Wuartier für eine ſtille Hausbaltung ſogleich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. 
422 61) Amis. Diſtr. Nro. 484. dem 
Hofſpital ‚gegenüber find 2 Quartiere mit 2 
Bimmern ;; nebft-Rühe und Borenlammer 
Rauf Fatobi zu vermieſhen. \ 
.. 25) (4) Im 2. Die, in des Gloden- 
gaſſe Nero, 25 if ein -Quartier auf Groß⸗ 
jafobi 
(Hörgehenden peigbaren Biinmern, Nebentäm- 
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merleln/ Heller Rüde, Wobenfänimerlein , 
verſchlieſbaͤrem Play im Seller, Dolzlager 
ind dergleichen befteht. 
= 142) Im 2. Diſtr. Neo. 324. hinser 
der Marxiaͤkapelle ift ein Quartier zu verleh⸗ 
nen. Es beſteht aus 2 heitzbaren und 4 une 
heißbaren Zimmer, 4 Kammer, Kuͤche, dann 
Pag im Keller und auf dem Boden, und 
gemeinſchaftlichem Gebrauch des Hofes. 
5 (4) Su der Gemmelögaffe ift ein 
-möblirte® Zimmer zu vermiethen. Näheres 
im Intell. Comtoir. a ; 
6) (2 Am 2. Diſtr. Neo. 93. iſt ein 
Quartier von Z-ineinandergehenden Bimmern, 
tobon zwey heigbar und eins anheitzbat, 
dann heller: e, verſchließba rein Borplak 
und Boden, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
und Brannen ; und Play im Keller, auf 
Großiafobi für eine flille und ruhige Haus> 
haltung zu verlehnen, 
‚DH Im 2 Difir. Neo. 168. ift ein 
fhönes Quartier auf die Straße, befiehend 
in 4 ineinandergebenden Zimmern, Kuͤche 
nebft Kammer, und allen andern Bequem: 
‚lichkeiten ‚glei oder auf das naͤchſte Ziel zu 
vermiethen. nen n 
83) (3) In Neo. Ti. auf der Neubaus ' 
gaſſe ift dad Mezjanen:Logis von 2ineims . 
andergebenden heigbarın Zimmer, nebft 
Nebengemädern, 2 auch 3 Kammern, gro: 
Ber heilen Küche mit Guß, auch Vor: und 
Nolzplag, dann gemeinfhaftlidem Waſch- 
baufe und Brunnen , und fonftigen Bequem: 
ichkeiten zu vermiethen, und fogleich oder 
bis Jatobi zu beziehen — 
942) Im 3 Diſtr. Nro. 166., Stern: 
gaſſe, iſt ein kleines Quartier fuͤr eine ruhige 
Haushaltung auf Großiakobi zu vermiethen. 
—A40) 12 Im 5. Diſtr. Neo. 444. in der 
Zellerſtraße ift der mittlere Stock, beſtehend 
in ’4 ineinandergebenden heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Holzlager, auch dinas 
Keller ‚ auf Jakobi zu. vermiefhen. 
41) 22) Sm 2. Diſtr. Nro. 245. naͤchſt 


der Dominikanerkirche iſt ein Logis von 2 


heitzbaren und 4 unbeigbaren Zimmer, Al⸗ 
fosen, Kühe, Kammer ıc. fogleich oder auf 
Jakobi zu vermierhen. Auch ift dafelbft Stäls 


"tung zu vermiethen. 
u verlehnen, welches in 2 ineinans > - 


12) (2) Sm 3 Difte. Meo. 539. ift ein 
WMaden mit einem Ladenzimmer zu vermiethen. 
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13).(3) Ein große iroden und. bequem 
3 Youth, im. 3. Difle, auch zu 
Aufbewahrung anderer Sachen geeignet, ift 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im 

ntell. Comtoir. 

ah) Es iſt im 3. Diſtr. Neo. 539. ein 
Heines Quartier auf Jakobi zu vermiethen. 

45) (2) im 4. Diſtr. in der Muͤnzgaſſe 
Nro. 260. iſt der obere Stock, beftebend in 
Zimmern wovon 2 beitz bar find , Altoven, 
Vorpiab geraͤumiger Kücher Gußſtein, Nolas 
lager, Bodenkammer, Hausbrunnen, alles 
sim hellen Licht, zu vermiethen. Im alle ſich 
Liebbaber burfinden, fann biefer obere Sted 
‚auch an jebigem Ziele 4. May bezogen werben. 
‘ 16:01) Von 4 2/4 Morgen Monatsllee 
iſt der Ertrag für das laufende Jahr 1821 
nachſt dem Rennweger Thore liegend zu ver- 
miethen 


17) (4) In Neo. 78. 3 Die. nähf 


der rothen Scheibe ift ein. Logis für einen 


72 7, 4, ©, 0 


einanderſezung und. Erteabfrung, der Eeb⸗ 
fhaft auf ne Mdkpı genommen werde, 
Würzburg den 30. April 4824. 
Das Teſtamentariat. 
3).(1) Unterzeihueter macht befannt , 
daß am Donnerftag den 3. d. M. Map wies 
der Tanzmuſik in der Moſchee gebalten, und 
für Erhaltung der Ordnung Zeſorgt werde. 
Johannes Kraͤtz, Moſcheewirth. 
MD (8: Der Koſigeber Adam Rödek, 3. 
Difte,. No. 64. im Haufe des: Hrn. Drgel- 
macers Seuffert bep der Umiverfität, fängt 
am 4. Map d. J. an, wieder Koſt sw geben, 
Seine vorigen verchriihen Hrn. 8 e, fo 
wie andere gute Freunde bittet er hiemit um 
geneigten Zuſpruch. ı 
5) (1) In ein biefiges Landgericht wird 
ein brauhbarer Seribent gefucht. Das Naͤh⸗ 
ere erfährt man im Intel, Comioir. 
6) (41) Ein Beamter auf dem Lande 
unfern Würzburg, ſucht in der kuͤrzeſten Zeit» 
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mit Möbeln zu verlehnen. frift eine Köchin gefegten Alters, die kochen - 
tern 4 Diſtr. ie der Stepband: ® kann, und übrigens auch im Stande iftals 
gaffe Nro. 52. ift ein Quartier mit 2 Zime Ien für fie paffenden Oausarbeiten vorzuſte⸗ 
‚mern und Möbeln für 1 oder 2 ledige Herrn — — Nachricht erhaͤlt man im Jutell. 
iethen. omtoir. — IP he 
auf den 4. Junius zu vermieth : ..D(2) Ein Sindirender fucht Untere 
richt zu geben im Lefen, Schreiben und Rech⸗ 
nen, oder Latein und Aufangagrunden im 
..- 8 (4) Den Map geht eine Retour⸗ 
Chaiſe nah Frankfurt. Das Nähere: erfaͤhrt 
„man hey Johaun Jakob, Lehnkutſcher, wohäe 
e haft am der. neuen, Caſerne. 1.010 
9 60) Um ‚Sonntag den 30. April hat 
fih ein kleiner Mops von ſchwarzes Farbe, 
mit einem gelben Halsband, worauf der Nas 
men ftand, verloren, Wem er zugelaufen iſt, 
- Diefe kleine Schrift enthält Rotigen Über ber wird gebeten, gegen ein angemeffenet 
e die Ruine befagten Burg unmeis Uub, von Douceur ihn im Intel. Eomttoitiahztigeben. 
aihrer fuüheften Eriftenz, und wirb dem Bater= -» 10) (2) Es ifk am Oftermontag. den 26. 
N öfneunde gewiß Unterhaltung gewähren. April Vormittags zwiſchen 44 und 42 Uhr 
2) (4) Aule diejenigen, weiche an bie in der Reuererkirche ein neuer moderner Son⸗ 
: Berlaffenfchaft des am 24. April I. 3. dahier nenſchirm, deffen Geftel von rothem Holie 
verſtorbenen Deutfchordens: Ritters und Com= eckig gearbeitet, dann mit vesfilberten Ringen 
menthurs Carl Eafpar Freyherrn Reuttner verfehen, der Taffent daran aber grün: If, 
von Weit Anfprühe zu. machen baben, were ftehen geblieben. Der vedliche Finder: wish 
ben biemis aufgefördert, ſolche binnen dred erfucht, denfelben gegen eine angemeffene Be⸗ 
Wochen von heute an bey dem unterfertigten lohnungim Intel. Comtoir abzugeben, .n 
‘ en . 


‚ Zeflamentariate vorzubringen, im deffen Un. er Fr 
serlaffung zu gewärtigen ift, daß. bep Aues⸗ (Piegu 4_ Bogen ‚Beplage) 





Bermifhte Auzeigen. 





Literarifde Anzeigen 

(2) Bey Franz Eruſt Ritribitt, 

.Uiniverfitüts = Buchdruder „ Ungufinengaff 

Mrs. 225, ift in Eommiffion zu haben ;; 

Rudolph von Neihelsburg Eine 

saterländifche Geſchichte aus dem Laten 
Sahrhundert. 8. 2824. Preis 24 Fr. 
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—Beplage zum Mu Stüd 
4 J ed | 


2* 


ur 


Sıtellig 
Unter-Mainfreis 

Kntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Berſteigerung— 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das ver Schneidermeifterd: Witwe Therefia 
Foͤrtſch dabier gehörige Wohnhaus 2. Diſtr. 
Neo. 397. Mitiwod den 23. May Vormim 
tags 1: Uhr bey der unterzeichneten Stelle 
zum öffentlichen Striche ‚aufgelegt, und dem 
Meiftbıesenden nah Vorſchrift der Executions⸗ 
Drönung bedingt zugeſchlagen. 

Die Bedingniſſe und die darauf -haf- 
tenden Beſchwerden werden bey der Strichs⸗ 
tagfart befanat gemacht. ’ 
Würzburg den 24. April 41824. 3 
Koͤnigliches Kreis: uw. Stadtgericht. 

Wilhelm, Director 





aller. 





Berpyadtung ı., —— 
Das Recht der sauhen Aſchenſammlung 
in dem ganzen Bezirke des k. Rentamtes 
wird Mittwoch den 9. Diay früh 9 Uhr auf 
weitere 3 Jahre oͤffentlich verpachtet, und 
dem Meiſtbietenden s. r. abgegeben. 
Würzburg den .28. April 1821+ 
Königlihes Rentamter. d. M. 
— Kirchgeßner..— 
Betfanntmadhung- :) 
Das Elaſſenurtheil in der Santfarhe des 
Ortbnachbars Johann Horn ju Gänbeim 
wurde unter dem heutigen in vim publica« 
tionis an die Gerichtstafel affigiet, ' welches 
man anmit zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 
j Aruſtein den 25. April 1824. j 
Koniglides Landgericht. 
” F. Kelle r, Landrichter. F 
J Still, ge Actugr. 
Jahrgang 1893, 


De8 Königreich 


d — | 
en;blatte 


den | 
Baiern. 





(3)4. Bekauntmachung. 
Nachdem der unter dem 9. November 
d. 5 unter die Curatel des Adam Hederich 
zu Haufen geftellte Ortsnahbar Nicolaus 
Schraut von da wegen eingetretener Beffes 
rung and derfelben entlaffen worden ift, fo 
bringt man dieſes anmit zur Öffentlichen 
Kenntnif: 

Arnſtein den 18.-Aprifıg21. ER 

Königlihes Landgericht. T 
3. Keller, Landrigter. 





(3) 4. Gläubiger-Borladung. . 
: Unna Maria Wagner, Wittwe des Here 
lebten Ortsnachbars Sebaflian Wagner zu 
Schwebenried, het auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger, um mit: denfelben gu Figui= 
diren, und Zahlungsnosfchläge zu mahen, ano 
getragen. Es wird daher Tagfart: zur, Schule 
den Lignidation auf Mittwoch den 27. ung 
früh ‚3 Uhr. anberaumt,, bey, welcher, fanımte 
liche: Ereditpren unter, dem ‚Nechienachtheile 
ber ‚Rihibesädfihtigung bey- dem meitern 
Berfabren dahier zw erſcheinen, und gehörig 
gu Iiquidiren haben, 
, . Benflein den 25. April 4824. 
Königlihes Landgeride. 
⸗ 5 K es le % Landrichter. 
er. til — Ldg.⸗Actuar. 
(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 


um das fernere getichtliche Verfahren 
gegen Valentin Bogt von Oberfinn beſtim— 
men zu koͤnnen, iſt die Erhebung feines Paf⸗ 
fivftandes nörhig. Es werden daher deffen 
Giäubiger auf Donnerflag den 47. May 1, 
3. früh 3 Uhr an hieſiges Landgericht vor⸗ 
geladen, um ihre Forderungen zu liquidiren, 
unter dem — daß auf die Ausblei⸗ 
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benden bey Vehandlung dieſes Debitmefend: :: 


Seine Rädfiht genommen werden wird, , 
Yura ven 46. April 1821. 8 


2 Kömigliches.t Ge cht. 
Jager, Actnap. 


“ »Hwud, Landrähterd © 
(3) 2. Gläubiger: Borladung. , 

Auf den Antrag der Gatbarina, Cafpar 
Simons-Wittib zu Elfershaufen, werden die 
Glaͤubiger derfelben auf Mittwoch den 16. 
May I. J. früh 7. Uhr zur Anbringung und 
Geltendmachung ihrer Foderungen sub poe- 
ma praeclusi vor unterzeichnete Gerichtsobe⸗ 
hörde hirrmir vorgeladen.! 

D. Euerdorf am 12. April 1821. 

Königlicbes Lamagericht., 
Greb, Landyigter. { 
Enderleim, 
(5) 2. Berladpung, 

Caͤſpart Stumpf von Reuterswiefen hat 
fih vor mehr als 20. Jahren von da entfernt, 
obne daß man feither von deffen Leben oder 
Tod Nachricht erhalten konnte. “ 

ı. Da nun die nädften AUnveribandten deſ⸗ 
felben darauf anigetragen haben, daß er für 
verſchollen entlärt, ,und'fein bisher vormunds 
ſchaftlich werwälteres Vermögen an folde 
ohne Sicyerheitsleiftung ausgefolgt werde, 
fo wird. genannter: & -fpar Stumpf oder defe 
fen: allenfallfige Inteſtat Erben biermif vor— 
geladen,iwon heute an innerhalb‘ 0 Monas 
ten bey der unterzeihneten Geridtöbehörbe 
um Aushaͤndigung feines Vermögens fih um 
fo: gewiffer: zu melden, ald anfoniten dem ge« 
fteliten Antrage gemäß das Caſpar Stums 
pfifhe Vermögen an beffen naͤchſte Anver⸗ 
wan’ten wird audgehandigt werben. 

D. Euerborf am 16. April 1821. 

Söniglihes Landgericht. 
®reb; Landrichter. 
ee ei) Enderleim 








(5) 2. EdictalsLadung _ 

Franz Binder von Seiferts, 47%: Sabre 
alt, hat fih vor länger als 30 Jabren don 
feinem Geburteorte entfernt, ohne daß deſſen 
Verwandten von feinem Leben und Aufent- 
.. eine fipere Nachricht biſher zugegang: 


* 


en i 
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Derfelbe soder deſſen etwaige Tegitime 


Erben we den nun auf Untragen deffen Ber: 
* wandten aufgefordert, Mittwoch den 5. Sep⸗ 


sember d. 3. fruͤh 8 Uheyentwedertin Pers 
En oder durch geridhl.d Bevollmaͤchtigte has 
bier,,gu erfheinen, und Das unier Quratel 
flehende Vermögen im Betrage zu, 304 fl. 
52 1f4 Fr. in Empfang gu <nedmen, anfons 
fien dasſe be den Unverwandten nad Maß⸗ 


gabe der Gefge ausgeli fert wird, 


Hilders den 4. April 48242 _, , 
AKoͤnigliches Fandgericht 
im Unter: Mäinfreife _ 
3: Meifner, Landrichter. 
Bleitsmann, Ldg.⸗Actuar. 





(5) 1. ‚ Bläubiger» Borladung. 


Machdem dad gegen Heinrich Fleiſchmann, 
Rothgerber dahier, erlaſſene Concurs-Er⸗ 
kenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, fo 
werden die Edictstage, wie folgt „ beflimmt: 
4ter, Mittwoch den 30. Wap d. J. zur 
Anbringung der Zorderungen und Bors 
zugsrechte, 8 
S2ter, Mittwoch den 27. Juny zur Einbring⸗ 
ung aller Einreden, 71 — 
Zzter, Mittwoch den. 25% July zur ſchließ—⸗ 
lichen Verhandlung. "- 
Jede Verſaͤumniß eines Edictstages zieht 
die Praͤcluſion mit der betreffenden Hand— 


dung nad fi. 


, „Karlftadt den 25: April 4821. 
U Röniglihes Landgeridt. | 
—Granbaur, Landridter. ‚ 
De nen Kühles, Prack 


“ ’ water 





8) 1. - Edictal: Borladung. 


Caſpar Albert von. Zahlbach, der aus 
dem Feldzuge gegen Nie Ruſſen vermißt wird, 
feine Erben werden, hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 4 Monaten, und zwar laͤngſtens bis 
zum ‚25. QAugufi I. 3. früh 9 Uhr dabier zu 
melden, und das unter Curatel ſtehende Ver⸗ 
mögen in Empfang zu nehmen, oder haben 
zu gemärtigen, daß erfieier für verſchollen 
erklärt, Erbanſpruͤche nidet mehr gebö-t. und 
das Bermögen.an die naͤchſten Verwandten 
gegen Gautıon ausgeliefert wird.’ Am name 
lühen 25. Auguſt find etwa weitere Anſpruͤche 


ss» 
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in diefed Sache unter Strafe des Ausſchluf⸗ 
fes anzubringen. 
©... Kiffingen ven 24. April. 4821. : 
Koͤnigliches Landgericht. 
GSe 5 Conrad, Landrichter. 
Muͤller, Actuar. 


— — — 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der dahieſige Bürger und Schneider: 
meifter Michel Dippert hat ſich frepmwillig, dem; 
Concursverfahren unterworfen. —* 

— ; Wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſa wird 
daher einziger Edictstag auf Mittwoͤch den 
50. Map d. J. fruͤh 8 Uhr anberaumt, wo 
fämmtlihe Gläubiger deffelben um fo gemifs 
fer entweder in eigener Perfon, oder durch 
binlänglic Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
For derungen anzubringen, die Beweit mittel 
et er und ſchluͤßlich zu handeln haben, 
als. anfonften die Ausbleibenden ohne weis 
ters von der Maſſa ausgefchloffen werden 


follen, J 
Kdodnigshofen am 24. April 1821. 
Röniglihes Landgerigt. 
Bey Verhinderung des Landriepters. 
J Liebler, dg.-Uctuar.. — 


un :  — 
Belanntmahung. 

Durch eingetsetene: Hinderniſſe ifE un⸗ 
terzogenes Landgericht vermuͤßiget, die auf 
Mittwoch. den 16ten Map anberaumt ge: 
wefene Tagfart zur Riguidation der Mafe 
fiven des Heinrich Staͤttler ven Walterdhau:) 
fen aufzuheben, und-folde unter demſelben 
Praludiz auf Mittwoch den 13, Juny d. J⸗ 


Vogt. 


üp 8 Uhr zu verlegen, u Er 
2 4 Weldes hiedurch zur Öffentlichen. Kenntniß; 
saht wird tt. ir 
u, Königshofen: den: 24. April 1821. 
»:: . Königlihes Landgerihr.- °° 
Brandt) Bandrühters = 0 "u: 
ee — 


FE Glaͤubi ger⸗Vorla dumg. 7 
Der Orts nachbar⸗ Burkard Seebald som 
Großenbardorf' hat: auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen; um ſiche mir 
denfelben in der-Gätelzä vereinigen. * 4.1 
» Zur Liquidation tes Gchuldenftandes.; 
fo‘ wie) zur: alenfallfigen nee ö eine] 
kunft iſt Tagfart anf“ Dohnerflag Berk !a7o 


werte" 


Map d. > 74 fr 8* Ur’ anberaumt, wo 
faͤmmtliche Glaͤubiger deſſelben Unter dem 
Rechtsnachtheile zw erſcheinenhaben, dag die 
Ausbleibenden anſonſten ' für in dasjenige 
einwilligend angefeben: werden follen ,: was 
die Mehrheit der Gläubiger beſchließen wird. 
Decr. Königshofen am: 9. Aprii 1824. 
Königlides Landgericht. 
Bey Berbinderung des Landrichter 
» Liebler , Ldge Ve. :. 45 
Ze Be Pr He Ze3 77,707 
1 — ui |. i 
(5) 2. Gläubiger Borladung. 
Auf Anrufen mehrerer Gläubiger und 
bey Abgang eines frepen Executions? Objece 
tes follen fümmtlihe Paffiven des Georg 
Kirchner von Waltershauſen Dienflag den 
415 May früh 8 Uhr liquidirt werden; es 
hat daher:; wer immer’ eine Forderung an: 
diefen Georg Kirchner dw machen gedenkt, 
bey ‚genannter Tagfart dahier zu erſcheinen, 
und feine Forder Liquidisen, im Auss 
bleibungsfalle aber zu, gewärtigen„-daß- fols 
der. el dieſer Debitſache nicht berädfichtie 
f werde. 


get toerde- 
—— den: h. April 4824. % 
 Rönigligeskandgerigr: 
Bey Verhinderung: des: Borftandes, 
nn Eiebber, Atiuar N 
: 2 a j Vogt. 


(3) 2. Gläubiger: Viorladuırg. 
Der Bürger Martin Wirfhing zu Mel⸗ 
fetihftadt bat auf Zufemmenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um: mit denfelben Lie 
auidation‘ zu. pflegen, ‚und ihnen einen alfges 
meinen Zahlungspian vorzulegen’ es werden 
daher ſaͤmmtliche Gläubiger" des gehannten 
Wirfhing‘ zur Angabe ihrer Forderungen 
und Erklärung auf, die gemacht "werdenden 
Zahlungsvborſchlaͤge auf  Mirtisbch den 16, 
May d. 3, früh 8 Uhr unter, Androhung 
des Nechrshächipeifes porgeladen, "daß. man 
die Aysbleibenden für, einwilligend in die - 
Beſchluͤſſe and" Antraͤge der Mehrzahl der er- 
ſcheinenden Glaͤubiger anfehen werde. 
Meukriipffadt den 11. April 182%. 
IMNö nigliche Lalnd gerich t. 
Werner, Landrichter. Min 
IRRE NG RP ee 
(#4) 
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(3) 3. Borkabung., 
Lorenz Eckardt von hier, Lohgerbermeifter, 
bat fid bereits: über. 40 Jahre von hier, 
als feinem: bürgerlichen Wohnorte ‚entfernt, 
ohne daß Beitäber irgend. eine Nachricht von 
defien Leben, Aufenthalt oder ſonſtigen Ver⸗ 
haͤltniſſen eingelaufen wäre. — 
Auf Antrag der Verwandten reſp. ge⸗ 
richtlich beſtellten Vormuͤnder wird derſelbe 
oder deſſen allenfallſige Leibes Erben hiemit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten vor dem un: 
terferfigten Gerichte-perfönlidy zu erfcheinen, 
oder fih ſchriftlich um⸗ das Eutafel: Bermda 
gen, bepläufig. 625 fl. zu melden; widrigend 
auf vorgängige Todes: Erklärung daſſelbe obs 
ne Gautionsleiftung an die naͤchſten Anverz 
wandten ausgehändiget werben wird. - 
D, Münnerfiadt am 34. Marz 1821. 
Kdenigl. Laudgericht. 
tv. »#elleri, Landrichter. 
—— Webeer, j. Pr 


(5) 2. Werſteigerumg . 
Das zur Bernard Gänslerifhen, Coma 
eursſsmaſſa gehörige Erbpachtgut zu -Neubaud, 
weldes in etiwa 29 Morgen im Flut an Urt 
feld, nebft. Wiefen,, fammt Delongmiegebau- 
den befteht, wird Freytag den 48. ded I. M. 
Vormittags 40 Uhr im Wirihshaufe zu Neus 
haus als dem-gewöhnlichen Verſtrichsplatz 
zum Öffentlichen: Strich aufgelegt, wozu die 
Liebhqber eingeladen werden. Daflelbe,gn 
"12 Areuper Schatzung einfach, tr 
357 und Scyäferepgeld, wovon de⸗ uane 
km nebſt den ſonſtigen Laſten und, Gtride 
bedingniſſen bey Sreihstagfart betannf 
gemadt wird, und aus dem, bepm ;biefigen 
Sandgeriht angehefteten Strichpatent zu eni⸗ 
nehnen iſt. 
D. Neufladt a/S. den Ad, ‚des Aprils 


di % au .ss;r te A I nl. 
Hm BT) —— },% 
aber, Landrichter. 
13 (f va. a. D. Lubert, a. 9 ja 
[ z —— ö 13 
D2aBeloenuremagung 
Da dem Georg. Hofwarın nn feiner eis 
genen Einwilligung ein Wirthſchafts⸗Aufſeher 
beygegeben iſt, ohne deſſen Zuſtimmung der⸗ 
kun) 





Fe | 


4 nn 8% 
ad: 
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felbe vechtegältig weder: Verträge, bie fein 
Vermögen befhweren, abſchließen, noch Ca⸗ 
pitalien ſich heimzahlen Iaſſen kann, ſo wird 
dieß zur Rachachtung hiermit bekannt gemacht. 
Neuſtadt a /S. dem 20. April 4821. 
Konigl. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
nn ubert. 


(5) 2. Vorbadbung, — 
FJohans Spahn aus Hoͤchſt entfernte ſich 
von da wor 16 Jahren, nahm k. k. oͤſtrei⸗ 
chiſche Kriegsdienſte, und bat feit dieſer Zeit) 
der vielen Nachforſchungen feiner Gefhmwiftern 
unerachtet, nichts von ſich hören faffen. 
Derfelbe wird nun geftelltem Antrage 
gemäß hiedurch öffentlich vorgeladen „ binnen 


-FMonaten dabier fih.äber fein Leben: und: 


feinen Aufenthalt um fo gewiffer anzumelden; 
als. anfonftfein vormundſchaftlich verwaltetes 
Vermögen gefeplihen Beſtimmungen gemäß 
deffen Geſchwiſtern uͤberlaſſen werden foll. 
Orb den 24. April 1824. 
Koͤniglhiches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 


ps 
b - Wotf, Landger.⸗Actuar. 
—— — — *F 
GB)»  Borladumg 


den Heinrich Ihl, und Johann Wolf aus Orb. 
Bor 55: Jahren begab ſich der Hand⸗ 
Tungsbediente Heinrich „Ah! won Orb. feinem; 
Seburtsorte, hinweg, ‚ging eines ‚vor 54 Jahr; 
zen eingezogen Erkundigung zufolge nach 
Dftindien, und meldete fich-feither nicht ans; 
» :Bagleihen machte Jobann Wolf aus 
Orb den legten Feldzug nad Rußland mit, 
wurde feither vermißt, und iede Bemühungen 
zur Einyiehung. einer; Kunde von deſſen Yes 
ben sder Aufenthalt bliebenafruchtlos. 

Beyde werden-Demnag-hiedurd aufges 
fordert, vog ihrem : Leben und Mafenibalte, 
bieher: um· ſo gemißerrin einer. Brift von 
Monaten eine, Rachricht ergeben zu laßen, 


als amfonft, was erftezen.befwifft, derfeite für: 


todt ertlaͤrt, und deſſen Vermoͤgen ſeinen 

aͤch ſte n Anverwandeean ; Äbergeben werden 
—* Sollte letzterer in-dar füsgeflsedten. Friſt 
nichts Do: ſich ‚hören ı kalfen;. fo „wind fein 
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Vermögen deſſen Geſchwiſtern gegen Caution 
autznießlich uͤberlaſſen werden, 
Orb am 21. April 4824. 
Königl, Landgeridt. 
Debes, Landridter. 
— Wolf, Ldg. Act. 


fi 





“ N 
3)4. Släubiger-Borladung. 
® Die Wirtib des verlebten vdahiefigen 
Bürgers und Sciffermeifters Johann Michael 
Brand hat fogleih bey der DBeroffenbarung 
eines unvermutheten Schuldenftandes "ihres 


Ehemanns mit allen ihr befannt gewordenen _ 


Gläubigern deſſelben außergerihtlih Nach⸗ 
Ioßveriräge mis Vorbehalt geriätliher Ber 
flätigung abgeſchloſſen, und bey dem koͤnigl. 
Landgerichte dahier den Antrag geftellt, zur 
Bewirkung einer gänzlichen Berichtigung des 
Schuldenweſens ihres Ehemannes ſaͤmmtliche 
Gläubiger deſſelben Öffentlich vorzuladen. 
Es werden daher alle diejenigen; welde 
an den verlebten Johann Michael Brand, 
Schiffermeiſter dahıer, eine rechtliche Forde— 
rung begründen zu können glauben, hiedurch 
vorgeladen, am Freytag den 25. May I. 
3. früh 8 Uhr bey dem biefigen k. Landges 
richte entweder in Perfon oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Horde» 
zuligen mir ‚allen dienſamen Beiveismitteln 
vorzulegen, und dad Nefultat der beabſich⸗ 
tigten gätlichen und baldigen Auseinander— 
—. dieſes Schuldweſens ju gewaͤrtigen. 
Die Nichterſcheinenden haben den Rechts⸗ 
nachtheil, daß ihre Forderungen nach Ab⸗ 
fhluß des mit den Erſchienenen "getroffenen 
Arrangements unberädfihtigt bleiben, zu ges 
wärtigen. ! — 
‘ -Ötadtpeozelten am 21. April 4824. 
Königlides Landgericht. 
Knorr, Landridter. — 
— — — 
(3) 35 Geſtohlene Sachen. 

Nach einer am 9. d. M. dahier gemach⸗ 
ten Anzeige wurden der Michel Boͤrtleins— 
Wittib dahier von der Mitte des Monats 
Fehruar an bis zum-Unfange des Monats 
März aub-ihrer un Zten Stode. befindlichen, 
Bammen anüpefiriehene Battſtuͤcke geſtoh⸗ 
en, a 


nn 
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terbett mit etwa ein Zoll breiten ſchwarz⸗ 
blauen und 4 Zoll breiten ungebleichtem 
weißen Streifen mit 4o Pfund Federn, 
43 fl. werth, — 

2) ein Pfuͤlben von dem naͤmlichen Zwilche 
mit etwa 3 Pfund Federn, 4 fl. werth, 
3) ein KRopffiffen von dem naͤmlichen Zwilche, 
2 fl. werth, — 
4) ein abgenutztes Unterbett von Zwilch mir 

blauen etwa 3 300 breiten weißen unges 
bleihten Streifen, mit: etwa 40 Pfund 
Federn, 9-fl. werth,. . Mi 
5) ein zwildener abgenägter Pfälben mit. 
etwa zwey Bol breiten Streifen, mit 3 
Pfund Federn, 5 fl. werth, ee 
6) ein. barchentes großes Kopffiffen mit etwa 
ſechs Zoll breiten weißen, und 2 Bolf brei— 
ten blauen Streifen,.3 Pfund Federn, .& 


fl. werth, ee, ; 
7) zwey barchente Kopffiffen mit etwa ‚zehn 
Zoll breiten meißen, und dritthalb Zoll 
breiten ‚blauen Ötreifen, jedes mit etw 
3 Pfund Federn, und 3 fl. 30 fr. werfh. 
ämmtlihe Juſtiz⸗ und- Polizepbehörs 
den werden erfucht, zur Entdedung des Thaͤ⸗ 
ters und der entwendeten Gegenflände ge= 
eignet mitzuwirken, und ſachdienliche Notl⸗ 

zen anher mitzutheilen. — —— 
Bolkach den’46. April 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Det, Landrichter. 
8 Schultes, Practicant. 
ee — 
(5) 4. Verfteigerung. ' 
Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung gegen 
Heinrich Lindwurm von Gernach werden) 
Montag den 24. Map I. J. früh 9 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Gernach ein Wohn 
haus und eima 22 4/2 Morgen Ackerfeld, 
Weinberg und Wieſen Öffentlich verftrideng, 
wozu: Strihtliebhaber eingeladen werden. 

‚.  Volfad-am 48. Aprii 4821. -.... 

Koͤnigliches Landgericht. 
Bed, Landrichter. lg 
‚Schulte, Practicant. 
(3) 2. Berfleigerung. ii 
Samftag ben 39. Day I. J. Nachmit— 
tags 2 Uhr wird au! dem Gemeindhaufe zu 


ls: - I Bergrheinfeld das Wohn : und Backhaus, 


4) ein neueß azwilchenes dbausgemachtes Uns 


dem Nicolaus Kömp, von Bergrheinfeld ge⸗ 
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hoͤrig, in vim execntionis öffentlich. verſtri⸗ 
den, wobey ſich die Strich luſt gen einzufin- 
den haben; 3 
Wernef den 47.. April 4821. 
KRöniglihes Landgericht. 
Lim.b, Landrichter. 


(3) 3. Urfunden=zAmortifation. 

: Der vormaligen Martin Köhlerifhen 
Bormundfihaft zu Greuth geht eine gräflich 
Eaſtell (je Gredit:Caffe- Obligation über 1879 

. 56 fr. ab, wovon weder Datum: noch 
En angegeben, werden: fann. Diejehigen 
tun. welche auf diefe Obligation: einen recht⸗ 
liyen Anfpruch madhen tollen, haben ſich 
unter Strafe des Ausfhluffes binnen 2 Mo— 
naten. u melden, indem die Obligation. nad 
Verfluß diefer Zeit für nuff'und nidtig er= 
Härt, und das Capital an. den rechtmaͤßigen 
Erben ausbezahlt wird. . 
Ruͤdenhaufen den 46. April 4821. 
Bräft. Caſtelliſches Herrſchafts— 
— Gericht. 
Neeſe 17) Herrſch.Rechtr. 
Adler: 


u,> EEE TER Denen > 
@)3 Edicetals Ladung. - \ 
Der verfhollene Johann Michael Stapf 
von: Wieſenbrunn, bereits. 70 Jahre alt, hat. 
binnen 3 Monaten von: feinem. Leben. um fo- 
gewiſſer Nachricht hierher. zu: geben, als er 
Fonfk-fün gefeglich todt. erklärt, und bie ein« 
geklagte Eaution-feinen naͤchſten Verwandten: 
nachgelaſſen wird - ; , 2 °2 
 - Rädenhaufen..den: 20. März 1824. 
Graͤflich Caſtelliſchas Herefhaftse 
SR; i Seit ’ 


Meefe r, Herrſch.⸗Nchtr. 


—— 
* 


66) 4. Verſteigerung. 

IFreytqg den. 24. Map d. J. früh 9 

Uhr werden unter Vorbehalt "der hoͤchſten 

Genehmigung der. gelegt werdenden. Gebote 
bey, dohiefigem Nentamte 

- "go Malter Korn, und. 

60 Malter Haber, beydes im Wuͤrzbur⸗ 

er Maß oͤffentlich verfteigert, welches hiemit: 
ntlidy befannt gemacht wird. 

Biſchofsheim am 20. April: 1824.. 
Köntglihes Nentaomt. 
a ' Meete Fe 





rn 


[a 0, 72 72 7, 7, 50 


Pohl,a: 8. jr. 


dler. | 
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5) 3. VBerffeigefungse m» 


Zu Folge hoͤchſter Weifung der eonigi. 
eng werden am Mıttmod den 2.Mayp 


$. früh;rg, Uhr - bep ‚dem Nentamte Det: 


telbach +: 
420: Malter Weisen, und 
280. Malter Korn, theils auf dem hies 


figen und theild auf dem Proffelöheimer.und. 


Schernauer Speicher liegend , unter . Vors 

behalt der hoͤchſten Genehmigung öffentlich ver⸗ 

fleigert, welches hiemit befannt gemacht wirde 
Dettelbach den 19. April 4824, 


 Königlides Rentamt. 3 


9— 


Moihmund. 





Verſteigerung. 2 
Bon den bieramtlihen disponiblen Ge 
treidvorräthen werden fernerweit mit Vorbe⸗ 
halt hödfter Genehmigung Öffentlich vere 
ftrihen: , . od 
Dienftag den 45. May Vormittags 410, Uhr 
‚in dem: Muͤnch'ſchen Saftwirtbshaufe zu 
Oberſcheinfeld die auf dem dafigen koͤnigl. 
Zehnifcheune-Boden aufgefpeiherten. Ka⸗ 
ftenbeftände, von ungefähr. , =; 
46 4/2 Sceffel Korn, 
42 ⸗ Dinkel und 
. IE: 8 aber; . - | 
Mittwoch den 46.. May Vormittags: 10 Uhr 
im rentamtlichen Öefhäftszimmer don dem 
Willanzheimer Magazin 
32 Scheffel Dinkel, und 
406 ⸗Haber, dann 
von dem hieſigen Speiher  ; 
. 405 Scefel Dinfel ,.fofort- m . 
Donnerſtag den 17. May Nahmittags 2 Uhr 
in dem. ehemaligen Amthauſe zu. Seins— 
heim .die: dafelbft. liegenden. Fruͤchte von 


sirca: 
47 Sceffel Weigen, 
37. =. Korn, und 
12 = SDaber.. J er 
Kaufluſtige werden hiezu eingeladen... - 
Iphofen am 25: April 1824. 
Königlihes Nentamt. — 
- Zinn. Zr 
(2) 2. Verfeigeramg i 
Freytag den 4. May d. 3. früh 9 Uhr 
werden dahier 
a 


406 Malter Weiten,/ 
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250. Mafter Kork, und 
6 1/2 Fuder Moöft der oͤffentlichen Vers 
fleigerung ausgeſetzt, welches andurch ibefannt 
gemacht wird. 
Karlſtadt den 25. April 1821. 
Röniglides Rentamt. 
j Bauer. 





(5) 3. Berpachtung. 
Dienſtag den 14. Map T. & Nachınite 
tags 2 Uhr wird das F Hof» und Schäferey« 
But zu Zellen don unterzeihnetem ?. Rent: 
amte salva ratificatione durd) Öffentliche Stei: 
gerung in loco Fellen in einen weiteren ſechs— 
* — Pacht begeben. Es befinden ſich dabey 
4) eine Wohnung für den Schäfer, ein Rubs 
ftall, zwev Schweinitälle, die Hälfte der 

herrſchaftl. Zehentfcheuer, und Keller, 
25 1/4 Morgen meiftens Wäfferwiefen, 

) 122 Wrg. Aecker und Gurtentand, 

) 529 Stuͤck herrſchaftl. Schafvieh, , 
5) ein befonderes $nventarium an Yusfaat, 
Futter und Ötroh. 

Rohr den 18. April 1821. 
Königlides Rentamt Lohr. 
u Eorneli. i 








Nichtameliche Artikel, 
Geifbietungen. 


4) (3) Mittwoch den 2. May und fol- 
genden Tag ron früh halb 9 bis 42 Uhr, 
und Nadımittags von 2 bis halb. 6 Uhr wer: 
den die fämmtliher Mobilien, beftehend in 
filbernen Löffeln, Weißzeug, Betten, Mas 
traze Kleidungsftäden, 4 Canape, Seffeln, 
englifcheım Steingut, Kupfer, einer C:aife 
2c. aus der Berlaffenfchaft des verlebten Herrn 
Pfarrers Peter Sturand zu Eftenfeld im 
farchauſe gegen gleich banıe Bezahlung vers 
eigert, wozu höflichft ein adet 
Eftenfeld den 25. April 1821. _ 
Ra das Teftamentariat. 
2). (5) Donnerftag als den 3. Map I. 
%. Nachmittaͤgs um balb 3 Uhr wird das 
zur Verlaſſenſchaft des Johann Georg Mül- 
ler Gaſtwirths zur Xraube, gehörige Saft: 
wirthehaus im 2. Diſtr. Nro. 566. , worauf 
im erften Striche -ein--Gebot don 60800 fl. 
gelegt, dann 4 Morgen Kleefeld im Goͤbels⸗ 


Dry 72 9 700 
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lehen, auf welden 161 fl. rhn., dann ein 
Morgen Kteeader im untern Bogen gelegen, 
worauf 200 fl. rbn. geboten wurden, im oben 
befagren . Gafthaufe: zum 2tem Öffentlichen 
Stridye aufgelegt, zu welchem Stride die 
Strichs liebhaber höflihit eingeladen werden. 
Don Zeflamentariats wegen. 

3) (2) Minwoch den 2. May I. J. Nach⸗ 
anittags von 2 bis Abends 5 Uhr werden die 
von dem verlebten Hrn. P. Franz Gerfter, 


“Procurator des aufgelößten Dominikanertlo» 


ſters dahier, im 2. Diftr. Nro. 486. in der 
Carmelitengaffe binterlaffenen Möbeln, als: 
Leibwaͤſche Beten, Kommode, Öeffeln, ein 
Canape, Tiſche, Spiegel, gefaßte Heiligen 
bilder und Kleidungsttäde, dann eine Stock⸗ 
und 2 filberne Saduhren gegen baare Zahe 
lung zum Stride aufgelegt, wozu dhoͤflichſt 


einladet 

das Teſtamentariat. 

4) (3) Ein ſehr ſchoͤner der Aumühle 
gegenuͤber liegender Garten von 3 Morgen, 
wovon 5 Mrg. zu Weingarten angelegt und 
im: beften Stande find, und 5 Mrg. die vor« 
zuͤglichſten Gattungen von Obfibaumen ents 
Halten, iſt aus freyer Hand zu verfaufen, 
und der Eigenthümer im. Intel. Comtoir zu 
erfragen. Auf Verlangen wird diefer Garten 
and auf wiehrere Jahre in Pacht Kberlaffen; 
5) (3) Sreptag den 4. May Morgens 

8 Uhr wird ein Quantum Stammbolz, bei 
ſtehend in circa‘ 5a ‚Holländer: ‚und ı Baus 
ſtaͤmmen / im Walde za Brommröthlein naͤchſt 
dem Hettſtadter Hofe öffentlich an den Meiſt-⸗ 
bietenden verſtrichen, wozu alle Kaufluſtige 
poͤflichſt eingeladen werden. ed 
6 6) Am Mittmod den 9: Map wers 
den im Forſte zu Neubrunn 400 Stämme 
Eichenholz, wocunter fih 40 Holländerflämme 


„befinden, im Wege des oͤffentlichen Striches 


nebft dem Dberholze davon an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, wozu die doͤflichſte Eins 
ladung gefchieht, indem die näberh Beding 
niffe beym Striche felbft werden bekannt ges 
macht werden. 
7) 45) Im Dekonomie: Gute zu Ober- 
zell find ungefähr 300 Stuͤck eichene Brettek 
und do Stuͤck dergleihen Pohlen fämmtlid 
ſehr troden und ſchon feit einigen Jahren 
us Siegend, und befonders für Schteine: und 
lafer fehr gut geeignet, dann 4000 Stüd 
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Saunftidel zu verkaufen. Der Eigenfhämer 
ift im Sntel..Comtoir zu erfragen. 


8 (3) Montag den 44. May und an 
den folgenden Tagen mird Unterjeichneter 
fein gefammtes Waarenlager, beftehend in 
verfdiedenen Gold: und Silbermaaren, Ring— 
en, Uhren, goldenen und filbernen. Petſchaf— 
ten und Urrfpläffeln,. Meſſern, Sedermeffern, 
ee Schauhſchnallen für Commus 
Aicanten, goldenen Ketten, Obrringen, Hals— 
Fetten, Perlenfhnären, verfhiedenen Frau» 
enzimmer: Halsfhmude, Fingerhuͤten filber- 
nen, elfenbeinenen und f&iltk-otenen Nadel- 
buͤchechen, Etuis. fein.n Scheeren, verſchie— 
denen ſchoͤnen Tobadsdofen , vielerley Semi— 
lor⸗ und: Stahl-Waaren, feiner Chokolade, 
mehreren weißen, rothen und blauen ofline 
difhen Sacktuͤchern, Halstädhern und Neas 
politanerftrömpfen, dann einigem alten Leip⸗ 
ziger Rauchtabak, Eau de Lavande, und föl: 
niſchem Waſſer und verfihiedenen Liqueuren, 
aͤchtem Mandelkaffe, in feinem Laden im 
Haufe des Beutlers Umberger auf dem Kürfchs 
nerhofe am die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich »erfleigern, und 
ladet Kaufluftige dazu ergebenit ein. Der 
Strich wird jederzeit von 8— 42 Uhr. früh 
und von 2—7 Uhr Abends gehalten. Bis 
zum Striche verkauft derfelbe noch wie bis— 
ber um Außerft bias — und empfiehlt 

u geneigtem Zuſpruche. 
zZ . — Johann Pitrois. 


O (63) Eine Bücher: Verfteigerung über 
die Bibliothek des verſtorbenen allgemein bes 
Fannten Botanifers J. J. Nömer, Med. Dr., 
wird: den 22. und 23. Man 1824 bey Salo« 
mon Fries, Buchhändler in Zürich, gehalten. 
Cataloge find hier gratis, fo wie das Por- 
trait des verewigten Roͤmer zu 42 Er. bep 
Hrn. Debbifh, Färbermeifter, 4. Diſtr. Rro. 
#16. zu haben : . 
MWuͤrzburg dem 23. April 4824. 


410) (2) Eine neue Kinder-Chaiſe, melde 
‚für kieine und größere Kinder zum Liegen 
und Sitzen fehr bequem if, ift um billigen 
Preis zu verlaufen, Das Nähere in der Loch⸗ 
gaſſe Rre, 22. 


wu... 
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Bermiethbungen. 


41).(2) Z3wey Zimmer mit fchöner Aus—⸗ 
fiht find mit oder ohne Möbeln zu vermies 
then, und fönnen fogleih bezogen werden.‘ 

2) 2) Es ift ein Logis auf Brofiafobi 
an cine Eleine Haushaltung zu vermethen, 
weldies in 2 Zimmern, Kühe, Bodenkam⸗ 
mer und Holzhauſe befteht. Wo ?- erfährt 
man im Intell. Comtoir. 

5) (3) Sm 2. Diſtr. Rro. 256. in der 
Katbarinengaffe ift auf den 4. Map oder auf 
Großiakobi ein im Hofe ftehendes Haus mit 
3 heigbaren und 4 heitzbaren Zimmer, einer 
Kuͤche, Boden und fonftigen Gemaͤchlichkeiten 
zu bermiethen, , 

4) (2) Ein Zimmer für einen honetten 
Studenten von den untern Schulen ift ſtuͤnd⸗ 
li zu vermiethben. Wo? erfährt man im 
Intell. Comtoit. 

5) (3) Sm 4. Diſtr. Nro. 253. iſt ein 
Quartier von 3 Zimmern, Küde und andern 
Bequemlichfeiten auf Großjakobi an eine 
file Hauthaltung zu vermieihen. 

6) (3) Im 3. Difte. Neo. 36. hinter 
der rothen Scheibe ift ein Zimmer für eimen 
oder zwep ledige Deren fändlih zu ers 
miethen. - 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (3) Alle jene, welche an die Berlaf 
fenfhaft des penfionisten juliusfpitälifchen - 
Apothekers Wilhelm Levermann dabier recht⸗ 
liche Anſpruͤche maden zu koͤunen glauben, 
werden. hiermit aufgefordert , fi ihrer An⸗ 
fprühe wegen binnen 4 Woden von beufe 
an bey deſſen angeordnetem Teflamentariate 
im 2. Diſir. Nro. 326. zu melden , widris 
genfalls die Verlaffenfhaftsmaffe ohne Weis 
ters an den Haupterben ertradirt werden wird, 

Würzburg den 28. April 4321. 

Bon Teftamentariats wegen. 

2) (3) Die Wiedereröffnung meiner 
Weinwirtoſchaft in meinem bey meinem Haufe 
befindlihen Garten, 4. Difte. Nro. 29 
Stelgengafle, bringe ic hiemit zur allgemeis 


nen Anzeige» 
Simon Aloys Herold. 
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* Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
— — — — — 


Nr, praes, 12659, Nr. Exp. 14667. " 
t VDVetanuſmachung. u 
(Die Zinmprobe bett.) — 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

In den Fuͤrſtenthuͤmern Wuͤrzburg und Aſchaffenburg, welche größtentheild der Unter⸗ 
Mainkreis umfaßt, beſteht laͤngſt die Verordnung, daß nur probmaͤßiges Zinn verarbeitet 
werden dürfe: diefe Probmößigfeit iſt, daß Pas-ordinäre Zinn keinen flärleren Blexzuſatz 
enthalte, als ein Pfund Bley auf zehn Pfunde Zinn, und daß bey dem fogenannten engli= 
fen Zinne gar fein Bleyzuſatz ſtatt —— Die koͤnigl. Regierung iſt veranlaßt, dieſe po— 
lizeylichen Vorſchriften für den Unter-Mainkreis zu erneuern und deßhalb zu verfügen: 

4) Aller Verkauf geringern Zinnes, ads ie oben angegebene Vorſchriſt bezeichnet, ift im 
ganzen Unter Mainkteife unterfagt. et 

;2) Kein Zinngießer darf feine Babricate, fenen biefe auch noch fo klein und auch nur Kin— 
derſpietſaͤchen, in geringerem Zinne verarbeiten. ’ 

5) Alte Fabricate find vom Meifter, welcher diefelben verfertigt hat, mit der. Probe zu bes 
geibnen, welche dad Wanpen bes Dstes-und dad Namenszeichen des Meiſters enthalten 
muß; bey dem fogenannten englifhen Zinne ift überdieß nod das bisherige befondere 

"Unrerfpeidungszeisen derfelben beyzuſetzen. a 5 

Die Namens: und Ortszeichen hat jeder Zinmgießermeifter feiner vorgefetzten Polizey⸗ 
on und find von diefer under der Unterſchrift des Meifters- zu Protokoll 
zunehmen. x 

4) Zur genauen Beobachtung diefer Vorfhriften find itzt ſaͤmmtliche Zinngießer und kuͤnf⸗ 

“* tig jeder neu aufjunehmende bep feiner Annahme durch Handgelöbniß zu verpflichten. 

5) Auf Meffen und" Märkten dürfen Feine Zinnwaaren von geringerem Gehalte zum Bera 

* faufe außgeflelit werden. 

6) Den Keffel: und Pfonnenflidern iſt fowohl die Verfertigung neuer Zinnwasren, als das 

= Umfichmelzen irgend eines Zınngeräthes unterfaat. . ’ 

7) Jede Uebertretung ‚einer diefer gefeglichen Beflimmungen iſt mit angemeffenen Polizey⸗ 
ſtrafen nebſt Conſiscatſon des zu geringhaltig befundenen Zinnes ſcharf zu ahnden.“ 

Jahrgang ıöaı, | EB. » 


Sit x 


Die ſaͤmmtlichen koͤnigl. Polizehbehoͤrben bes Unter-Mainkreifes Werden zur geeigneten 


var 
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Belanntmahung und genauem VBolzuge diefer Verfügungen angewieſen. 


Würzburg den 28. April 1821. 
 Königl. Regierung 


des Unter-Mainkreiſes. 


Kammer ded Ännern. 


Freyherr v. Zurbe 
v 


in, Vice⸗Praͤſident. 


Mieg, Director. Edel. 


— — — — — — — 


Nr. Pr. 41284. Nr. Exp. 44224. 


Mechnungẽ Ueber ſicht der im Etats Jahrenag i9/20 auf meue Straßen · Anlagen verwendeten Kreisumlagen betrz 


Im Namen Seiner 
Der beſtehenden Vorſchrift gemaͤß, 


Umlage für Straſſenbau im Unter-Mainkreiſe 


niß gebracht. 
Wuͤrzburg den 28. April 1824. 


Majeftät des Königs. 
wird die Rechnung Über die Verwendnng der Kreißs 
für 1819/20. nachſtehend zur öffentlihen Kennte 


Königliche Regierung bes Unter: Maintreifess 
7 Kammer der Binanzen. 
Frhr. v. Zurhein, Biee:Präfident. 
v. Hornberg, Director. 


(Hiezu gehört anliegende tabellariſche Ueberſicht.) 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Verſteigerung . 

Dienſtag den 8. d. M. werden früh 8 
Uhr an der Leiften auf dem Wal, oberhalb 
des Zuchthaufes, und um 9 Uhr beym Sie⸗ 
chenhaufe vor dem Pleichacher Thore bie aus 
pen Leiften: Steins und Schalkeberger Wein⸗ 
bergen vorhandenen Nebenbäfhel zum oͤf⸗ 

fentlihen Verſtrich gebracht. 


Würzburg den 4. Map 1824.* 


Königliges Rein. 


ap. 


(2) 1. Berftejgerung 
Mittwoch den 9. d. M. früh 9 Upr 
wird der aus dem 4820er Moft fi) ergebene 
Hefen-Vorrath mit Vorbehalt hödfter Ge: 
-gehmigung in der in der Fönigl. Refidenz 
oberhalb des Hofkellers befindlichen Hofkeller⸗ 
ſtube zum oͤffenilichen Aufſtrich gebracht. 





Würzburg den 1. Map 1824. 
König. BIER ADERENIDeN 
ap. 


3) 4. Berfleigezung 
meh _ 9 > d. Gr Vormit⸗ 


Nidels. 


tags 40 Uhr werden bey dem unecerzeichne⸗ 
ten Rentamte 

400 Malter Weiten, 

450 Malter Korn, 

30 Malter Hater, 
2 Malter Linfen, und 
6 Mey Erbfen, 
salva ratihcatione verſtrichen. 
Würzburg den 4. Map 1824. - 
Königl, Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer 
Befanntmadung 
(Die Vertretung des Rural: Gemeinde und. 
Stiftungss Vermögens in flreitigen Rechts⸗ 
ſachen betreffend.) 

Nachdem zu Folge einer allerboͤchſten 
Entfchließung vom 20; v. M. den großbere 
Jogilch bedifhen Advocaten zu Wertheim bie 
Ausübung ihrer Rechtsanwaltſchaft in dem 
fürftlih Löwenfteinifhen Mediatbezirke ums 
terfagt worden ift, fo werden nah dem Ye 
23. des Regulativs zur Gefhärsführung in 
den Verwaltungen der Rural-Grmeinden de 
d. Münden den 24. September 1813 zur 
Vertretung des Rural: Gemeinde = und Sif⸗ 
tungsbermögend - : 
4) bey dem fürftlih Löwenfteinifhen Herr⸗ 

fhaftögerichte Rothenfels, die Advocaten 


813 
Odvelog zu Lohr und Krampfert zu Wir 


burg, j 
2) * dem fuͤrſtl. Loͤwenſteiniſchen Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Triefenſtein und Kreuzwert⸗ 
heim die Advocaten Kämmerer zu Mil⸗ 

ienberg und Krampfert zu Wuͤrzburg, 

8) bey dem fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen Herr⸗ 
ſchaͤftsgerichte Kleinheubach die Advoeaten 

Strauß und Zwißler zu Miltenberg 
zu Rechtsanwaͤlten in der Art ernannt, daß 
diefelben alle bey dieſen Gerichten vorkom⸗ 


inenden freitigen Nechtsfachen des Gemeinden - 


und Stiftungsvermögens der Rural: Gemeins 
den, ed mögen die beiheiligten Gemeinden 
und EStif.ungen in diefen oder andern Ges 
richts bezirken des Königreihs Baiern gelegen 
ſehn, durd alle Inſtanzen ordnungsmäßig 
zu beforgen, und dafür die zur Aufrechnung 
geeigneten ae zu beziehen baben, 

Sollte ed ſich ereignen, daß die oben er⸗ 
nannten Gemeinde und Ötiftungs-Unmälte 
in einem fpeciellen Falle wegen befonderer 
Urfachen diefe Vertretung des Rural⸗Ge— 
meinde- und Ötiftungr: Vermögens zu before 
gen aus gefegligen Gründen verhindert waͤ⸗ 
sen, fo bat das betreffende Herrſchaftsgericht 
für diefen Tal einen andern oͤffentlichen 
Rechtsanwalt aufzuftellen. 

Diefes wird zu Jedermanns Wiffenfchaft, 
insbefondere aber zur Nachachtung der Rus 
eal:Gcmeinden, mit der Bemerkung befannt 
gemadt, daß mit diefer Ernennung keines⸗ 
wegs eine ftändige Anftellung verbunden ift, 
- fondern die unterfirtigte Behörde ſich vorde— 
hält, nad ihrem Gurfinden an diefer Anord⸗ 
Bung Abänderungen vorzunehmen. 

Kreuzwersheim am 414. Upril 4821. 
Fuͤrſtl. Löwenfteinifhe Negierungss 
uns Juſtiz Canzley. 

v. Feder. 
Milon, Secretair. 





Verſteigerung. — 


Montag den 7. Map Vormittags 9 Uhr 


werden berm föniglihen Rentamte dahier 

75 Malter Weigen, 

475 Maiter Korn, 

To Malter Haber, Würzburger Gemäß, 
in fbillihen Abtheilungen zum Öffentlichen 
Aufſtriche gebracht, und den Meiftbietenden 
salva ratihcatione zugeſchlagen werden, mit 


TEEN 


— 
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der Bemerkung, daß außeramtfihe dem un. 


- terzeihhneten Nentamte unbefannte Streiher 


ihre Gebote. mittelft einer baaren Daraufe 
gabe von 4 fl. 30 Er, per Malter geltend zu 
machen haben, 
oeuſtadt den 30. April 4824. 
Königl. Rentamt. 
Schubert. 


— > 


Nihtamelihe Artikel 








Beilbietungem 


4) (3) Dienflag den 8. Map I. Fur 
und an den darauffolgenden Tagen jedes⸗ 
mal Nahmittags von 2 bis 6 Uhr Ubends, 
werden die zur Verlaffenfchaft des verlebten 
vormals fürfilich würgburgifgen Hofzimmer⸗ 
meifterd: Herz gehörigen Effecten,, beft:hend 
in einigen Gilberwaaren,, Kupfer, Binn), 
Mefiing, Steingut ; dann Weißzeug, Kleis 
dungsftüden, Betten, Schreinerwaaren, Bil- 
dern u. f. m. zum öffentlichen Striche ver- 
fäuflich aufgelegt und den Meiftbietendem 
gegen gleih baare Zahlung vor des Ueber⸗ 
nahme‘, abgelaffen. | 
Dann werden am Det den 45. May 
Nahmittags 2 Uhr die zur naͤmlichen Bere 
laſſenſchafis-Maſſa gehörigen rein und gus 
gehaltenen Weine, beftehend in 

3 Fuder 4 Eimer 18117 Gewähfes , aus 

uten Sagen, » 

3 5dr. 6 Eimer 18318r und 

9 Fdr. 5 Eimer 4819 Bergweine, bann 
1/2 Eimer Zifhwein, 
und am nämliden Nadhmittage. der Garten 
außerhalb des Burkarder Ihores am Fuße 
des Nikolaus: Berges gelegen, beftehend im 


. bepfäufig 3/4 Morgen mit einem guten Bruns 


nen, und zum Theile mit Mauern, tbeils 
mit einem guten Zaune umgeben, zwifchen 
Heren Berwalter Begelein und Hartliebs 
Wittwe gelegen, zum oͤffentlichen Striche aufs 
elegt, und in fo fern annehmliche Gebote 
alten, den Meiftbiesenden gegen gleich baare 
Zahlung ve kaͤuflich zugeſchlagen werden, wo⸗ 
zu die Kaufluſtigen einladet 
Würzburg den 4. Way 1824. 
das Teflamentariat. - 
2) (2) Donnerftag den 3. Man Nachmittags 
um 2 Uhr, werden in dem Haufe des verſtor⸗ 


— es 


— — — — 
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Genen. Haren geiſtlichen Rathe und Prof. Berg 
g. Diſir. Nro. 56 noch verfhiedene Möbeln 
Zerſtrichen, als: eine neue goldene. Uhr, ein 
Paar, goldene Manfcertenz Knöpfen, Matra⸗ 
gen, Tische, Küchenwaaren, Badwanne, Waldıı 
und Gartengeſchirre 20. ꝛc., wozu bie Kauflus 
fligen Höflichft eingeladen werden 
vom Teffamentartat. 
2) (1). Im Eichhorn - Wirthshaufe find 
Blu en⸗Bouquets und Kinderſpiel-Waaren 
zu haben. en — 
3) (4). Bey Wildprethändler Franz Gö⸗ 
pfert iſt friſches Schwarzwildpret um billigen 


Preis zu haben. 
Bermiethbungen. 


4) (3) Es iſt ein Logis von 4 heigbaren 
immern , 2 Kammern, eigenem Boden, 
Pag im Keller, eigenem Abtritt, nebft an⸗ 
dern Bequemlichkeiten zu vermietben. 
- 9) (2) In der Büttnergaffe Nro. 298» 
dem Gaftwirtbshaufe zum Schwan gegen: 
fiber iſt der.obere Stod mit allen Bequem 
Jipkeiten entweder fogleih oder anf Groß: 
tafobi- zu. vermiethen. 
3) (3) Im .2. Difte, Nro. 168 1/2 in 
der VBronnbachergaffe find 2 Zimmer für 


Jedige Herrn ftändtih.zu vermiethen · 

Ah) (2) Sn der Plattnersgaſſe Neo. 121. 
find im erften Stod 3 beigbare: ineinander= 
gehende ‚Zimmer nebft einer abgefonderten 
Kühe, Holzlager , Keller , Waſchhaus, auf 
Jakobi zu verlehnen. - 
> 5) (4) Im 3, Diſt. Nro. 149. auf der 
Domſiraße ift. ein. Quartier mit: und- ohne 
Möbeln zu verlehnen. ? 

° 6). (2) Im 2 Diſt. Nro. 318. in ber 
Marktgaffeift der obere Stod in 4 beißbaren 
Zimmern , nebft Alkoven, verſchließbarem 
reßen Vorplatz, heller Kühe, Abtritt bes 
hepend, auf Jakobi zu vermiethen. 

7) 3m h. Dift. Neo. 45. naͤchſt dem 
Stepha not loſter iſt ein moͤblirtes Zimmer zu 
vermiethen⸗ 

8) (1) Im 2. Diſt. Nro, 198. in dem 
unerngraben » Gaͤßchen ift ein. Logis für 
einen ledigen Herrn, oder fonft au eine ledige 
Perfon, mit oder ohne Mobilien , ſogleich 
oder auf: Großiafobi zu vermie hen. 

: 9% (4) Nr. 52. in der Domer -DPfaf: 
fengaffe naͤchſt dem’ Seminarium find 2 Zim⸗ 
mer für ledige Herrn zu vermiethen. 


Y v/ 
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40).. (Ad Im 2 Diſt. Nro, 330 iſt ein 
„Quartier hinter der Maria : Kapelle von 4 
beißbaren. und -2. ‚unheigbaren.. Zimmern 
nebit Plab zum Holzlegen- und andern Bes 
quemlichkeiten auf Gropjafobi au, berlehnen. 

416) (3). 3 Morgen Monatsklee im ber 
ſten Stande find-zu vermiethen. Der Vers 
leiber. davon. ift: im Sntelligens= Comtoir zu 
erfragen. 

Belanntmodhung 
(Den Anfang der polptehnifhen Schule für 
den Sommerfemefter 4824 betr.) 

2) (4) Sonniag ben 6. Map I. J. 
nimmt der Unterricht in der polytechniſchen 
Schule für den Sommerfemefter 18241 feinen 
Unfang ; es haben ſich daher alle nad) der 
Berprdrung dom 25. Febr. 4818 (Sntellis 
genzblatt des Unter: Mainfreifes 40, März 
1848, Städ 27) Schulpflichtigen an befage 
tem Tage fruͤh 142 8 um Uhr in der Kirde und 
fodann in der Schule um fo mehr einzufins 
den, als durch eine hoͤchſte Entſchließung der 
Eönigl. Regierung vom 41. December 1320 
die Sonn = und Sepertags: Säulen mit der 
polytechniſchen Schule nunmehr vereinigt find, 

An- oben bezeichnetem Tage haben ſich 
ſonach diejenigen, welde feit dem October 
borigen Jahrs aus den Elementar: Schulen 
'entlaffen worden, und in die polptehnifche 
Schule noch nicht aufgenommen find, in dem 
befannten. Schullocale des ehemaligen Dos 
minifanerlofters um 1/2 9. Uhr zur Aufe 
nahme zu flellen, und ihren Vor- und Zus 
wımen, Geburtsort , ihr Alter, dem Namen 
und Stand oder Gewerb ihres Vaters, und 
wenn fie ſchon in der Lehre find, ihres Mei 
fters, die Zeit, wann fie in die Lehre getret⸗ 
ten find, dann warn fid) ihre Lehrzeit endis 
get, fo wie, den Diftrict und bie Numer 
ihrer Wohnung auf einen Zettel geſchrieben, 
dann die armen Schuͤler ihre Armuthszeug⸗ 
niſſe mitzubringen. 

Würzburg den 29. April 4821. 
Die GefellfbaftzurBervollfomms 
nung der Künfte und Bewerber 

9 Halbritter 
Hufemann, 80 167 


— — 


(Hiezu u Bogen Beplage.) 





— — — — 
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den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 








(5) 3. Glaubiger-Vorladung. 


Um das fernere gerichtliche Verfahren 
gegen Valentin Vogt von Oberſinn beſtim⸗ 
men zu koͤnnen, iſt die Erhebung feines Paſ⸗ 
fioftandes noͤthig. Es werden baher deffen 
Gläubiger auf Donnerflag den 47. Map I. 
J. früh 8 Uhr an _biefiges Landgericht vom 
geladen, um ihre Forderungen zu liquidiren, 
pntes dem Nachtheile, daß auf die Ausblei- 


enden bey Behandlung diefes Debitwefens _ 


feine Räüdfiht genommen werben wird. 
Aura den 46. April 4824. 
Königlihes Landgericht. 
ud, Laͤndrichter. 
Jaͤg er, Actuar— 





(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 


Unna Maria Wagner, Witte des vers 
lebten Ortsnachbars Sebaftian Wagner zu 
Schwebenried, hat auf Zufammenberufung 


ihrer Gläubiger, um mit denfelben zu liqui⸗ 


Diren, und Zablungsvorfchläge zu madyen, ans 
getragen. Es wird daher Tagfart zur Schul⸗ 
den= Liquidation auf Mittwoch den 27. Juny 
ftuͤh 8 Uhr anberaumt, bey welcher (mit: 
libe Ereditoren unter dem Rechts nachtheile 
der Nichtberäffihtigung bey dem weitern 
Berfahren dahier zu erfheinen, und gehörig 
zu liquidiren haben . 
Brnftein den 25. April 4821. 

Königlihes Landgerigt. 

8. Keller, Landrichter. 
Grill, Ldg.⸗Actuar. 

Jahrgang 18017, 


(5) 3. Slaubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag der Eatbarina, Caſpar 
Simons: Birtib zu Elfershaufen, werden die 
Gläubiger berfelben auf Mittwoch den 46. 
May I. J. früh 7 Ubr zut Anbringung und 
Geltennmahung ihrer Sorderungen sub poe. 
na praeclusi vor unterzeichnete Gerichisbe⸗ 
hoͤrde hiesmit vorgeladen. 

D. Euerdorf am 12. April 1824, 
Königlidhes Landgericht. 
Greb, Landridter. 

Enderlein, 





(3) 3. Borla’dung 

Safpar Stumpf von Reuterswiefen hat 
fi vor mehr als 20 Jahren von da entfernt, 
ohne daß man feither von deffen Leben oder 
Tod Nachricht erhalten konnte. 

Da num die nähften Anverwandten befs 
felben darauf angetsagen haben, daß er für 
verſchollen erklärt, und fein bisher vormunde 
ſchaftlich verwaltetes Vermoͤgen an ſolche 


ohne Sicherheitsleiſtung ausgefolgt werde, 


wird genannter Caſpar Stumpf oder deſ⸗ 
en allenfallfige Inteflat-Erben hiermit vor— 
geladen, von heute an innerhalb 6 Mona—⸗ 
ten bey der unterzeichneten Gerichts behoͤrde 
um Yushandigung feines Vermögens fih um 
fo gewiſſer zu melden, als anfonften dem ge« 
ſtellten Untrage gemäß das Bafpar Stun 
pfiſche Bermögen an -deffen naͤchſte Anver⸗ 
wandten wird ausgehändigt werden. 
j Euerdorf am 46. April 4821. 
Königlihes Landgerihte 
Greb, Landrichter. 
Enderleim 





(3)3 Edictal-Ladung. 


Franz Binder von Seiferts, 47 Sabre 
alt, hat ö vor länger als 30 Jahren von 
2 


579 


feinem Geburtsorte entfernt , ohne daß beffen 
Verwandten von feinem Leben und Aufent— 
halte eine fihere Nachricht bisher zugegang: 


ı 4 * * — 

Derſelbe oder deſſen etwaige legitime 
Erben werden nun auf Antragen deffen Ver— 
wandten aufgefordert, Mittwoch den 5. Sep⸗ 
tember d. 3. fruͤh 8 Uhr entweder in Per- 
fon oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte das 
bier zu erfcheinen, und das unter Guratel 
Dr Vermoͤgen im. Betrage' zu 507 fl. 

2 ıfy ke. in Empfang zu nehmen, anfons 
dten dasfelbe den Anverwandten nah Maß: 
gabe der Gefege ausgeliefert wird, 

Hilders ben 1. April 1821. 

Koͤnigliches Landgericht 
im Unter-Mainkreiſe. 


Meifner, Landrichter. 
Gleitsmann, Log.Actuar. 





Bekanntmachung. 
Heinrich Kluͤber zu Wuͤſtenſachſen hat 
auf das Recht verzichtet, irgend etwas von 
feinen Gütern zu veräußern, welches anmit 
zur Kenntnig gebracht wird. 
Hilders den 20. Aprıl 1821» 
Königlides Landgericht. 
Meifner, nn 


Stine, a. s. j. 





(5) 2. Gläubiger= Vorladung. 


Nachdem das gegen Heinrich Fleiſchmann, 
Motbgerber dahier, erlaſſene Concurs-Er⸗ 
kenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, fo 
werden die Edictstage, wie folgt, beſtimmt: 

ater, Mittwoch der 50. Map d. J. zur 

Unbringung der Forderungen und Vor⸗ 

zugsrechte, 

Xer, Mittwoch den 27. Juny zur Einbring⸗ 
ung allır Einreden, 

Ster, Mittwoch den 25. July zur ſchließ— 
lichen Verhandlung. 

Jede Verſaͤumniß eines Edictstages zieht 
die Praͤcluſion mit der betreffenden Hands 
lung nad ſich. 

Karlſtadt den 25. April 1824. 
Königlihes Landgericdt.- 
Brandaur, Landridter. , 

— Kuͤhles, Pract. 


Narr 
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3) 2. Edietal⸗Vorladung. 

Caſpar Albert von Zahlbach, der aus 
‚dem Feldzuge gegen die Ruſſen, vermißt wird, 
feine Erbeg merden hiemit aufgeforde:t, fid 
binnen 4. Monaten, und zwar längftens bis 
zum 25. Auguft 1. 3. früh 9 Uber dabier zu 
melden, und das unter Euratel ſtehende Ver⸗ 
mögen in Empfang zu nehinen, oder haben 
zu gewärtigen, daß erſterer für verſchollen 
erklärt, Erbanfprüge nicht mehr gehört, und 
das Bermögen an die naͤchſten Berwandten 
gegen Caution aufgeliefert wisd. Am naͤm— 
lien 25 Auguft find etwa weitere Auſpruͤche 
in diefer Sache unter Strafe des Aueſchluſ— 
ſes anzubringen. — 
Kiſſingen den 24. April 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 

G. 5. Conrad, Landrichter. 
Muͤller, Actuar. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der dahieſige Bürger und Schneider⸗ 
meiſter Michel Dippert bat ſich freywillig dem 
Concursverfahren unterworfen. 

Wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſa wird 
daher einziger Edıctötag auf Mittwoch den 
50. May d. J. fruͤh 5 Uhr anberaumt ‚wo 
faͤmmtliche Glaͤubiger deflelben um fo gewifs 
fer entweder in eigener Perfon, oder duch 
bin aͤnglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen anzubringen, die Beweitnrittel 
vorzulegen, und ſchluͤßlich zu handeln haben, 
als anfonften die Ausbleibenden ohne weis 
ters von der Maſſa ausgefiploffen werden 
fölen. 
Königshofen ain 24. April 4821. 

Königlihes fandgeridt. 
Bey Verhinderung des Landrihterd- 
Liebler, Log.⸗Actuar. 
ogt. 








(5) 3.° Glaͤubiger-Vorlabung. 
Der Ortsnachbar Burkard Seebald von 
Großenbardorf bat auf Zuſammenberufung 
ſeiner Glaͤubiger angetragen, um ſich mit 
denſelben in der Güte zu vereinigen. 

Zur Liquidation. des Schuldenitandes, 
fo wie zur allenfaltjigen gatlichen Ueberein⸗ 
kunft ıft Zagfart auf Dounerftag den 17. 
May d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wo 
fämmtlige Gläubiger deſſelben unter dem 
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Nechtsnachtheile zw erfcheinen haben, daß die 
Yusbieibenden anſonten für in. dasjenige 
einwilligend ang*feben werden folen, was 
die Mebrbeit. der Glaͤubiger beſchließen wird. 
Deer. Königbofen am 9. April 4821. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verhinderung des Landrichters, 
Liebler, Ldg .Aet. 
Vogt. 





(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Auf Anrufen mehrerer Glaͤubiger und 
bey Abgang eines frepen Executions-Obiec⸗ 


tes follen ſaͤmmtliche Paffiven des Georg 


Kirchner von Waltershauſen Dienſtag den 
45. Map fruͤh 8 Uhr liquidirt werden; es 
hat daher, wer immer eine Forderung an 
diefen ‚Georg Kirchner zu machen gedenkt, 
bey. genannter Tagfart dahier zu erfheinen, 
und feine Forderung zu liquidiren, im Auss 
bleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſol— 
&er_bepr dieſer Debitfage nicht berädfitis 
get werde. R 
— den 4. April 1821. 
Königlides Landgerigt. 
Bey: Verhinderung des Vorſtandes, 
— WLiebler, Actuar. 
Bo gt. 





Betfanntmadung. 
Der Johann Bachmann von Uchtelhau⸗ 
fen hat ſich freywillig unter die Curatel ſei⸗ 
nes Eheweibes begeben, und ſind alle ohne 
deren Einwilligung abgeſchloſſene Handels, 
ſchaften und Vertrage nichtig, und wird aus 
diefen Fein Klagrecht zugeftanden, ' . 
Welches zur Warnung für Jedermann 
anmit öffentlich befannt gemacht wird. ' 
Mainberg dem 26. April 1821. 
nn Landgericht Schweinfurt, 
. J. v. Edart, Landrichter. 
—8 —Adelmann. 


— — 

Vorladung. —7 

Michel Geiling, Leinenweber-Meifter in 
Zell, ſtarb mit Hinterlaſſung einer mit ihm 
nit vererbten Wirtib, und ohne Teflament.. 
Wer nun deffen Verlaſſenſchaft als Erbe,, 
Gläubiger, oder us einem ſonſtigen Grunde 
in Unfpeuch nehmen will, bat ſich 3 


38 


—V——— 
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Dienitag den 22. k. Mis. May !. Sa 
Morgens 8 Uhr dabier zu melden, und, feine 
Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls zu ges 
wärtigen, daß er nicht berädfihtiget, und 
die Derlaffenfchaft den ih Meldenden aus— 
geliefert werde. 

Mainberg.den 24. April 1821. 
Königl. Landgericht Schweinfurt, 
A. —8 v. Ecka ri, Landr. 

Ydelmanm 

gLadbun 
“ Michel Morig von Grafenrheinfeld hat 
einen Theil feines-Grundvermögens zu Bes 
rihtigung. von Paffiden verfauft; um nun 
folde auf die Kauffdillinge mit Sicherheit 
einweifen zu ‘fönnen, ift die Kenntniß bes 


‚ganzen Schuldenftandes nothwendig, und 


werden fänmtlide Michel Morigifhe Gläus 
biger zur Unzeige und Liquidation ihrer Sors 
derungen auf Donnerftag den 47. k. M. 
May I. Is. früh 3 Uhr unter dem Rechts- 
nachtheile hieher vorbefchieden, daß ber Aus⸗ 
bleibende nicht berädfihtiget werden folle, 
Mainberg den 24. April 41821. 
Königl. Landgeriht Schweinfurt 
A. I. v. Edart, Landr. 
Ydelmann. 
— ——— — — * * 
Borlavung 
Die Unterfuhung des Schulden: und 
Bermögens-Standes der Kilian Kellermanns 
Wittib zu Schonungen ift nothwendig, und 
werben deren Gläubiger zur Anzeige und 
Liquidation ihrer Forderungen auf‘ Dienftag 
den 415. k. M. Map I. Irs. früh 8 Uhr zum 
dahie ſigen Landgerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der. Nichtberuͤckſichtigung vorbes 
fieden. i — ve 
Mäitiberg den 20, Uprif 1821. 
Königl: Landgeriht Schweinfurt. 
‚ J. v. Ed art, Landr. 
1 Adelmann. 


(5) 3. Glaͤubiger-⸗Vorladung . 

Der Bürger. Martin Wirſching zu Mels 
lerihftadt "hat. auf. Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angelragen, um mis denfelben Lie 
quidation zu pflegen, und ihnen einen allges 
meinen Zahlungsplan vorzulegen; ed werdem 
daher — "Gläubiger des genannten 
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Wirfhing zur Angabe ihrer Forderungen 
und Erklärung auf die gemacht werdenden 
ahlungsvorfchläge auf Mittwoh den 16. 
day d. J. früh 8 Uhr unter Androhung 
des Nechtenachtbeiles Horgeladen, daß man 
bie Ausbleibenden für einmwilligend in die 
Delhläfe und Anträge der Mehrzahl der er⸗ 
fheinenden Gläubiger anfehen werde. 
Mellerichftadt den 44. Upril 41824. 
Königlihes Landgeridt. 


Derner, Lan * 
Roͤſch, Rechtspr. 


( 5. Verfkeigerung 


Das zur Bernard Bänslerifhen Con⸗ 
cursmaſſa gehörige Erbpachtgut zu Neuhaus, 





welches in etwa 29 Morgenim Flur an Arts 


feld, nebft Wiefen, fammt Oekonomiegebaͤu⸗ 
den beftcht, wird Freytag den 18. des }. M. 
Vormittags 40 Uhr im Wirthéhauſe zu Neus 
haus als dem gewöhnlihen Verſtrichsplatz 
zum Öffentlien Strih aufgelegt, wozu die 
‚Liebhaber eingeladen werden. Daffelbe gibt 
45 1/2 Kreutzer Schatzung einfach, Gült, 
Erb;ins und Scäferepgeld, wovon das Quan⸗ 
tum nebft den fonftigen Laſten und Strich⸗ 
bedingniſſen bey der Strichötagfart befanut 
gemacht wird, und aus dem bepm bhiefigen 
— angehefteten Strichpatent zu ent⸗ 
nehmen iſt. 

D. Neuſtadt afS, den 48. bes Aprils 


1821. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Mayer, Landrichter. 
J. A. D. Lubert, 4. 6. j. 


(5) 3. Bekanntmachung. 


Da dem Georg Hofmann mit feiner eĩ⸗ 
enen Einwilligung ein Wirtbfchafts:Auffeher 
pgegeben ift, ohne deſſen Zuſtimmung ders 
elbe rechtsguͤltig weder Verträge, die fein 
ermögen befchiveren, abſchließen, noch Ca—⸗ 
pitalien ſich heimzahlen laſſen kann, ſo wird 





dieß zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 


Neuſtadt a/S. den 20. April 1821. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Di Lubert. 
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(3)4. Geftoblene Saden. 
Samflag den 22. April d. J. während 
bes Srühgottesdienftes wurden dem Michel 
Reißmann zu Acholshauſen mittelft gemalte 
famer Erbrehung deſſen oberer Stube 
a) 26 fl. bis 27 fl. rhn. worunter ih 3 Laube 
thaler, 4 Kronenthaler befanden, und wos 
von das Übrige aus 3 fr. und 6 fr. Stä- 
“den befland ;- ; 
b) eine einfade filberne Sackuhr, Kette mit’ 
großen Gelenken, ferner - 
©) eine rothtuchene Weſte mit filbernen Knoͤ⸗ 
pfen, endlich { Sn 
d) ein Leilach von’ Flaͤchſentuch, entwenbet. 
Dieß. wird mit dem Erfuhen zu Jeder⸗ 
manns Miffenfhaft befannt. gemacht, zur 
Entdedung der geftohlenen Gegenftände und 
bed Thätres mitzuwirken, und in diefem Falle 
das unterzeichnete Landgericht hievon zu bes 
nachrichtigen. 
Ochſenfurt am 22. April 1821. 
‚Röniglides Landgeridt. 
Schwarz, Landrichter. 





(3)3>:.  Borladpung 
Johann Spahn aus Höchft entfernte ſich 
von da vor 45 Jahren, nahm k. k. Br 
chiſche Kriegsdienfte, und hat feit diefer Zeit, 
der vielen Rachforſchungen feinen Geſchwiſtern 
unerachtet, nichts von fih hören laflen, 
Derfeibe wird nun geftellten Antrage 
gemäß hiedurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten babier ſich uͤber ſein Leben und 
feinen Aufenthalt um fo gemiffer anzumelden, 
als anfonft fein vormundf&haftlich verwaltetes 
—* geſedlichen Beſtimmungen gemäß 
deſſen Geſchwiſtern Äberlaffen werden ſoll. 
Orb den 21. April 4824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
Wolf, Landger.Actuar. 
(3) 3. VBorladung 
des Heinrich Ihl, und Johann Wolf aus Orb. 
_ Bor 35 Jahren begab fi der Haud⸗ 
lüngsbediente Heinrich Shi von Orb frinem 
Geburtsorte hinweg, ging einer vor 54 Jah⸗ 
zen eingezegenen Erfundigung zufolge nad 
Dflindien, ud meldete ſich feither nicht an. 





. Angleihen machte Johann Wolf aus 
Orb den leſßten Feldzug nah Rußland mit, 
wurde feither vermißt, und jede Bemühungen 

ur Einziehung einer Kunde von deffen Le⸗ 
den oder Aufenthalt blieben fruchtlos. 

“  Bepde werden demnach hiedurch aufges 
fordert, von ihren Leben und Wufenthalte 
bieher um fo gewißer in einer Frift von 3 
Monaten eine Nachricht ergehen zu laffen, 
als anfonft, was erfteren betrifft, derfelbe für 
todt erflärt, und deſſen Vermögen feinen 
nähften Anverwandten übergeben werden 
foll. Sollte lesterer in der färgeftredten Friſt 
nichts von ſch hören laſſen, fo wird fein: 


Vermögen deffen Gefhwiftern gegen Caution 


nutznießlich überlaffen werden. 
Drb am 24. April 41821. 
Königl. Landgericht. 


Debes, Landrichter. 
off, Ldg . Act. 





(3) 2. Berſteigerung. 
Im Wege der Hälfsvolftredung gegen 
— Lindwurm von Gernach werden, 
ontag den 21. Map I. J. früh 9 Uhrauf 
dem Gemeindehaufe zu Gernach ein W.hne 
haus und etwa 22 4/2 Morgen Wderfeld, 
Weinberg und Wieſen öffntlih verſtrichen, 


wozu Striheliebhaber eingeladen werden. 


Volkach am 18. April 4821. 
*Koͤnigliches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Practicänt 
. ’ » 
(3) 2. Bläubigers Borfadung. 
Die Wittib des verfebten dahirfigen 


Bürgers und Schiffermeifters Johann Nichael 


Brand hat fogleih bey der Versfienbarung 
eines unvermütheten Sculdenftandes ihres 
Eheinanns mit allen ihr befannt gewordenen 
Slaͤubigern deſſelben außergerichtlich Nach⸗ 
laßveriraͤge mit Vorbehalt yerihtlidier Des 
ätigung abgeſchloſſen, und bey dem koͤnigt. 


andgerichte dahier den Untzag geftellt, zur, 


Dewirfung einer gaͤnzlichen Berichtigung des 

Schuldenweſens ihres Ehema le 
Gläubiger deffelben oͤfemlich vorzuladen. 

Es werden daher alle diejenigen. welche 

‚ an den verlebten Jehann Michael Brand, 

Schiffermeiſter dahier, seine rechtliche Forde⸗ 

sung begränden zu koͤnnen glauben, biedurd) 


wrrsss 
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vorgeladen, am Preptag den 25. Map L. 
3. früh 8 Uhr bep dem hieſigen k. Landges 
richte entweder in Perfon oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forde⸗ 


rungen mit allen dienfamen Beweismitteln 


Vorzulegen, und das Reſultat der beabſich⸗ 
tigten götlichen und baldigen: Uuseinander= 
fegung diefes Schuldwefens zu gemärtigen. 
Die ——— haben ben Rechts⸗ 
nachtheil, daß ihre Forderungen nad be 
fhluß des mit den Erfchienenen getroffenen 
Arrangements unberuͤckſichtigt bleiben, zu ges 
wärfigem. - _ , 
. Stadtprogelten am 24. April 4321. 
Kbnigliches Landgerigt, 
Kuorr, Landriditer. 





(5) 3. Derfleigerung. 
Samflag den 49. Map I. 3. Nahmit: 
‚tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindhauſe zu 
DBergrbeinfeld das Wohn: und Backaus, 
dem Nicolaus Köınp von Bergrheinfeld ge= 
hörig, in vim executionis öffentlich verſtri⸗ 
en, wobep ſich die Strichluſtigen einzufin. 
ben haben. — 
Werneck den 17. April 1821. 
a Landgericht. 
im b, Landrichter. = 
Pohl, a. s. j. 
un 
(3)1. Berfteigerung. . 
Nachſtehende Nealitäten des in Concurs 
verfallenen Matthäus Leipert zu Caſtell, naͤm⸗ 
Jih ein neugebautes Haus, 41 Mig. 2 1f2 
Viersel Meinberg am Gräbert, 3 Un Mrg. 
Wieſen im Hintern Grübert, werden am 16. 
Map Nahmittags um 1 Uhr auf dem Ges 
meindehauſe dafelbft zum Öffentlichen Strich 
gebracht, und wenn annebınbare Gebote. er» 
folgen, nah dem Untrage der Gläubiger 
ben. Meifibistenden ſogleich unbedingt zuges 
ſchlagen. 
Ruͤdenhaufen den 26. April 1824. 
Sräfl. Caſtelliſches Herrfhafts: 
Gericht. 
NMeeſex, Hersfihaftsrichter. 
Adler. 


435) 2. Stedbrief. 
Der wegen Diebjtabls und Ruͤckkehr aus 
der Landesverweiſung bey dem unterzeichne⸗ 
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ten Serrfhaftsgerihte in -Unterfuhung ges 
weſene Jacob Srifh von Fronfalls aus dem 
MWiürtembe:gifhen, iſt in der abgewichenen 
Naht aus feinem Arreſte entflohben. Es wers 
ben daher alle Polizepbehörden erſucht, die 

eeignetem Maßregeln vorzufehren, um hies 
be poͤchſt gefährlihen Verbrechers wieder 
habtaft zu werden, denfelben im Berretungss 
falle. arretiren und gefalligft anher abliefern 
zu laſſen. 

Kleinheubah den 26. Upril 41821. 
Färſtl. Löwenftein, Rofenbergifhes 
errſchafts-Gericht dafelbfl, - 

hattenmann, Herrſch.«Rchtr. 
u j Rohbrmann, Actuar. 
A Signalement 
des Jacob Friſch von Fronfallz im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen. 
Alter: 25 Sabre. 


Groͤße: 5 Schub 8 — 9 Bell. 


Haare: dunkelbraun, Iedig und rund ges 


fihnitten. 
Augenbraunen: braunes 


Augen: blaue. 
‚Rafe: lang, gebogen und ſpitz. 
Mund: von mittler Größe, 
- Kınn: rund; 
"Bart: braun. “. 
2m : gut und: leicht ſichtbar. 
Angeſicht: Tänglid. 
Gelihtffarbe: friſch. 
Körperbau: ſchlank. 
Derfelbe bat bey 
folgende Rletdungsftüde mit fih genommen: 
‘ ine fammete niedere Kappe mit ſchwarzem 
Schilde, und mit Eichenblaͤttern von gel⸗ 
dem Metall verziert; 


Braun u. gelb geblümtes feidenes Halstuch 3 


dankelblau tuchene Jacke, mit dunkelblauem 
Kragen von. Mancheſter; die Iade iſt 
auf Hufarenart mist Schnären beſetzt; 


hechtgraue lange tuchene, Hoſen, ebenfalls ; 


it Schnäsen befegt ; 


Halbfliefel, woran die Ubfäge mit; Hufe 


: eifen befhlagen find. 





(3) 4 Verfleigerung- 


Die dem Georg Meuſchel zu Kalten: 
fondheim gehörigen nachbenannten Realitaͤ⸗ 
ten, ala: . 


feiner Entweihung 
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Von feinem Hans sc. 2c. gibt an Schwar⸗ 
"zenberg 22 fr. 2 Pfenn. Geuntlins. 
Bon walzenden Lehen und eigenen. Guͤtern. 
1442 Mıg 9. 1f2 Set. in der. Kammer, gibt 

an Würzburg 4 Drevling Weigen Sültz 
‚an Schwarzenberg 4 Dreufl.Meipen Guͤlt. 
1 1f2 Mig. 9 1f2 Get. Acker allda, defs 
gleihen 4 Dreyling Weigen Gält, an 
Schwarzenberg 4 Drepling Weigen. ; 
4 5/8 Mrg. 16 Gerten 7 1f2 Schub Ader 
„zieht über den altenerlacher Weg; eben das 
bin 4 Drepling Beigen, an Schwarzen: 
berg 4: Drepfing Weigen. . 
4. 1/2 Meg. 2 1/2. Grt. a Schuh Uder im 
ansriethlein, eben dahin 4 Dreyl. Weis 


ten Gält, an Schwarzenberg 4 Drepling 


Weitzen. 

1 7/8 Mrg..& Srt. 6 Schub Acker an dem 
altenerlächer Weg, eben dahin 2 Drepling 
Beiden, an Schwarzenberg 2 Drepling 

Meißen, 

4 3/8 Mig. Ufer an der. Eibelfladter Straße; 
„eben dahin 2 Drepl. Weißen, at Schwäre 
"zenberg 2 Drepling Weißen. 2 

8% 3/4 Dierg. Acker ſtoßt auf das fange Rieth, 
- gibt an Würzburg 4 Drepf. Weißen Gält, 
“an Schwarzenberg 1 Diepl. Weigen Guͤlt. 

2 1/2 Mig. Uder an der Kiginger Straße; 
eben dahin 4 Drepling Weigen, an Schwar= 
zenberg 4 Dreyling Weigen. 22 

4 Mig. 44 Grt. 3 Schuh Acker, ſtoͤßt guf 
das kleine Rieth, eben dahin 4 Drepling 
Weitzen, an Schwarzenberg 4 Dreyling 
Weitzen. = R 

fh Mrg. Wiefen am Banöfleden, eben das 
hin 4’ fr. Grundzins, an Schwarzenberg 


i fr. Zins: | 
8 Mrg. 2 Set. 2 Schuh Acer im Saͤns⸗ 
riethlein; eben dahin 6 Drepling Haber 
Sit, an Schwarzenberg 4 Drepl. Weisen. 
2 Mrg. 16 ıf2 Srt. 4 1/2 Schup Uder im 
langen Rieth; eben dahin 42‘ Drepling 
Haber Guͤlt, an Schwarzenb. 4 Dreyling 
Weiten. Pe , u. 
4 18 Meg. 9 4/2 Gerten Adler Hinter dee 
Nuzen:Wiefe, eben dahin 8 Dreyl. Korn 
-Bält, an Schwarzenb. 2 Drepl. Weigen. 
4 Morgen 24 Geiten Ader allda, gibt an 
Schwarzenberg 1 Drepling Weitzen After⸗ 
gält, und nad Würzburg 8 Drepling Korn 


> 
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Uftergält dur den Mathäus Hemkeppler 
Hausbeſitzer. 

Auf Kaltenfondheimer Markung. 

4 Morgen Ufer in ver Klinge, gibt nad 
Schwarzenberg 6 Drepling Kom, 

follen ia vim executionis dem öffentlichen 

Steiche ausgeſetzt werden. 

Hiezu iſt auf dem dortigen Rathhauſe 
am h. Zuny I. 3. früh 9 Uhr Termin ans 
gefegt worden . an welchem die zahlungẽ faͤh⸗ 
igen "Kaufliebhaber zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen zu hören, die Angebote abzuge⸗ 
ben, u«d den Zuſchlag nad) der Ezecutions 

Drdnung zu erwarten haben, - N 

Markibreit den 44. Aprıl 1824. 
Färſti. Shwarzenbergifges Herr 
ſchafts-Gericht. 
Elferich, Herrſch.Rechtr. 
Rottmann, Herrſchaftger. Act. 


Verſteigerung. ®- 
Da die Gläubiger den heute wiederholt 
Horgenommenen Verftrih der zur Cdncurs⸗ 
mafla des Salamon Traub und Jatob ‚som 
Roßenbuſch dahier gebörigen bepden Haͤuſer 
nicht genehmigten, fo wrd zum nochmaligen 
letzten Verſtrich dieſer Haͤuſer Zayfaır auf 
Mortag den 21. Way d. 3. früp 8 Uhr an⸗ 
Seraumt, wozu Girihliebhaber eingeladen 
werden. Die Bedingniffe.- werden an der 
Tagfart eröffnet, jedod wird vorläufig bes 
merkt, daß der Hinfhlag von Erkiärung der 
Gläubiger abhängt. 
Burgpreppah am 26. April 1821. 


Freyherrlich von Budheifhes Patri— 
monialgeridt 1. El. 
Schmitt, Ptr. Räte. 


— — — — — — 
Fruchtpreiſe 

auf der Schranne in Schweinfurt den, 25. 
und 28. Üpril 41824. 


—Im böoͤchſten Preib: — 
Weitzen, 5 Mit. — Mg. dasMitr. 10 ſl· — Er. 
Korn, 32 — ı: =: s 6bf- te 
"Geufe, {= Hs » .: 81. 
Haber, 12 — 5 « = fish 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 84 Mit. — MBt. das Mltr. 9fl.24 fr, 
Korn, 29 a» —'2 ı = 5fl. 5fe, 
Gerfte, 53: 6 =: “= _ 8 in. 45 tr. 
Haber, 1ß9 — ⸗ 2 : 6l. — tr. 


any s 
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gm tieflten Preis: 
Weiten, 2 Mit. — My. das Mitr. 8fl. 30kr. 
Korn, 2 = hs = s Aflhofe 
Sefte, 3 #6 =: = 7fl. 15kr. 
Haber, 1 «ee H= = = HAf.sofe 
Summe aller verfauften Früchte: 166 Mitr, 
— Mtz., als: 91 Mir. — ME. Weiten, 
54 Malter 4 Me. Korn, 9 Malter — 

Me. Serfte, 5ı Mltr. 4 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiftrat. 

Fichtel, Bürgermeifter. 

Kirch, Stadtfchreiber. 


Rihtamtlide Artikel 
Beilbietungen. 


1) (3) Domnerftag als den 3. Map 1. 

5. Nahmittags um halb 3 Uhr wird das 
zur Verlaffenfhaft des Johann Georg Müls 
ler, Gaftwirth& zur Traube, gehörige Gaſt⸗ 
wirthehaus im 2. Diftr. Nro. 566. , worauf 
im erften Stride ein Gebot von 6000 fl. 
gelegt, dann 4 Morgen Klerfeld im Göbelss 
leben, auf welchen 401 fl. .rhn., dann ein 
Drergen Kleeader im untern Bogen gelegen, 
worauf 200 fl. rhn. geboten wurden, im oben 
beſagten Gaſthaufe zum“ 2ten oͤffentlichen 
Striche aufgelegt, za welchem Striche bie 
Strichsliebhaber hoͤflichſt eingeladen werden. 
Bon Teſtamentariats wegen. 
2) (3) Montag als den 7. May Bor: 
mittags 9 Uhr werden die zur Berlaſſenſchaft 
des Herrn Teutfchordens: Ritters und Com⸗ 
menthurs Frevherrn Reuttner von Weil, ges 
yougen 2 Ehaifenpferde im beften Wlter, 2 

atards, zwey Halbchaifen, Pferbsgefchirr, 
Sattel und Reitzeug in dem Bafthaufe zum 
goldenen Kreuz den Meiftbietenden, jedoch 
nidjt anders als gegen fogleih zu leiftende 
baare Bezah'ung, Öfen; verſteigert. 
35) 6(3) Eine Büher:Verfteigerung über 
die Bibnothek des verſtorbenen allgemein bes 
kannten Botanikers $ $. Roͤmer, Med. Dr., 
wird den 22. und 23. May 4821 bey Salos 
mon $ries, Buchhändler in Züri, gehalten. 
Cataloge find hier gratis, fo wie das Pors 
trait des verewigten Roͤmer zu 42 fr. bey 
Hen. Debkifh, Färbermeifter, 4. Diſtr. Nro. 
416» zu haben. 
. Würzburg den 23. April 18241. - 
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45 (2) Dienftag den 45. May 41821 um 
20 Uhr Morgens werden in Tüdelhaufen wie 
alljährlich 54 Morgen vom beften Monats: 
Klee an die Meiftbietenden verftrihen, Sollte 
Megenwetter eintreten, wird der Strich im 
Haufe der Gutöbefigerin gehalten. 
Verfteigerung von vorzägiih gut gehaltenen 
i # franzöfifhen Weinen. 

5) (2) In der zwenten Meßwoche Sams: 
tag den 5, Map I. J. Nahmittags um 2 
Uhr werden dabier im rothen Hof nachſteh⸗ 
ende durchaus rein gehaltene und vorzägliche 
gute Weine Öffenslih am den Meiftbietenden 
verſteigert, als 
xhoft Bordeaur, Medoc, Sahr 1819, 


29 
4te Guͤte, | 
2 Piecen Burgunder; Beaune, 4849 , Ale 
uͤte 


2 Piecen dergl. Volnay, 1819, ite Guͤte, 
2iecen ditto Nuits, 4819, Ate Güte, 

6 — Muſcat Frontignac, 1819, ite 

uͤte. 

Rn rg ee Morgens von 

g bis 42 Uhr koͤnnen die Weine an den daͤf⸗ 

fern probirt werden. = 
Frankfurt a. M. ben 18. April 1821. 

%. ©. Klebinger , Ausrufer. 


Bermiefhbungem 


4) (3) Im 2. Diftr. Nro. 256. in der 
Katharinengaffe ift auf den 4. May oder auf 
Großiakobi ein im Hofe ſtehendes Haus mit 
3 heigbaren und 4 heigbaren Zimmer, einer 
Küche, Boden und fonftigen Gemaͤchlichkeiten 
zu vermietben. 5 

2) (N) Im 2. Diffr. Rro. 168. iſt ein 
fhönes Duartier auf die Straße, beftehend 
in 4 ineinandergehenden Zimmern, Käde 
“ nedft Kammer, und allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten gleich oder auf das naͤchſte Ziel zu 
vermiethen. 

3) 62) Sm 3. Difte. Nro. 466., Stern⸗ 
gaffe, ift ein kleines Quartier für eine ruhige 
Haushaltung auf Großiafobi zu vermiethen. 

ıh) (2, Sm 5. Diſtr. Neo. 444. in der 
gellerfraße ift der mittlere Stod, beftehend 
in 4 ineinandergebenden heitzbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Holzlager, auch etwas 
Keller, auf Jakobi zu vermiethen. . 

5) (2) Sm 2. Diſtr. Nro. 245, naͤchſt 


nn 
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ber Dominifanerfirhe ift ein Logis von 2 
heigbaren und 4 unbeißbaren Zimmer, Al—⸗ 
foven, Köde, Kammer ꝛc. fagleid oder auf 
Jakobi zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt Stals 
lung zu vermiethen. 

6) (2) Sm, 3. Diſtr. Nro. 539. iſt ein 
Laden mit einem Ladenzimmer zu vermiethen. 

—7) (53) Ein großes trocken und bequem 
liegendes Holzgewoͤlb, im 3. Difle., auch zu 
Aufbewahrung anderer Sachen geeignet, ift 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im 
Intell. Comtoir, 

9) (2) Im 4. Difle. in der Muͤnzgaſſe 
Neo. 260, iſt der obere Sted, beftebend in 
3 Zimmern , wovon 2 heigbar find, Alkoven, 
Vorplatz, geriumiger Kühe, Gußftein, Holz- 
lager, Bodenkammer, Hausbrunnen, alles 
im helfen Licht, zu. vermiethen. Im Falle ſich 
Liebhaber vorfinden, kann diefer obere-Stod 
auch gn iehigein Ziele 1. Map bezogen werden, 





Bermi ſchte Anzeigen. 


1) (5) Ale jene, welche an bie Verlafs 
fenfhaft des penflouirten juliusfpitälifchern 
Apothekers Wilhelm Levermann dahier rechte 
liche Anſpruͤche maden zu können glauben , 
werden hiermit aufgefordert, fi ibrer Ane 
fpsühe wegen binnen 4 Wochen von heute 
an bey beffen angeordneten Zeflamentariate 
im 2. Diftr. Nro. 526. zu meldeh, widri⸗ 
genfalls die Verlaſſenſchaftsmaſſe ohne Weis 
ters an den Haupterben egtrabirt werden wird. 

Würzburg den 28. April 4821. = 

Don Teſtamentariats wegen. 


- . 2) (MD Ulle diejenigen, melde an bie 
Berlaffenfhaft des am 24. April J. $. dahier 
verftorbenen Deutfchordens: Ritters und Com⸗ 
menthurs Earl Cafpar Freyherrn Reuttner 
von Weil Unfprühe zu machen haben, wer« 
den hiemit aufgefordert, ſolche binnen dred 
Wochen von heute an bey dem unterfertigten 
Teftamentariate Yorzubringen, in deffen Uns 
terlafung zu gewärtigen ift, daß bey Aus⸗ 
einanderfegung und Extradirung der Erbe 
ſchaft auf fie Feine Rüdficht genommen werde, 
Würzburg den 50. April 1321. 
oo. Das Teſtamentariat. 


— — Bee Mein! 
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der ITAbder Arbeiten und Fuhren, welche na 36 
"Strafen. A 1 hchſten Verordnung vom- 6. April 5 
Zi.!gsl!s Kreis Umlagen zu decken ’fi — durch — 
218 2 m | Ben ſchoͤnen Buſch 
—— e. Bey Aigafend. 
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Betrag Zahlunge⸗ Bemerkun⸗ 


Benennung 
gem. 


der Arbeiten und Fuhren, melde nah ber aller- ber feiftenbe 
hoͤchſten Verordnung vom 6. April 1818 buch] Ausgaben. Aemter. 


Kreid-Umlagen zu decken find. 
fl. I a — 


— — — — — 
Aue neuen Erbauung ven 400 Ruthen diefer Straße 
war eine Abhebung von 9280 und eine Aufbringung 


von 428516 Aubiffuß und 3721 Fuhren Erbe nöthig | 
1116| 1 | 











mit einem Aufwande von . F ‘ . 7 
Das Graben von 2157 Haufen Kied und bie Bey · 
fuhr von 3636 Haufen Gneis und Granit, dann von 
2745 Haufen Kies koſtete » > EEE IE WE 2300142 
Die obere Dede auf 466 Ruthen zu bilden, fo wie J Hate. 
einige Baufuhren betrugen + RR . 72! 20, Königlihes ch 
Die von dem Hochwaſſer und Eife jerftörten 90 ’Rentamt : 0 © >. 
Nuthen Strafe jenfeit e der Mainbrüde von Aſchaffen · Aſchaffenburg ir 
burg verlangten bie Bearbeitung von 24335 Kubikfuß 
Erbe mit 8811 Fuhren im Betrage » + 675]30 
Das Graben und Durchmwerfen von 609 Haufen 
Kie®, deffen Behfuhr mit 584 Haufen Gneie ſteine 
koſtete —X — Sr . 518 — 
Die Bildung ber obern Decke und das Kleinſchlagen 
der Steine — 1 a — 247408 
Eine Geſchirrfuhr ——— — 
Summe der Strafe II. Klaſſe buch den ſchoͤnen Buſch rn 11 —— 
Zur Fünftigen Chauſſitung diefer Straße wurden! | 
e Haufen Gneisfteine bepgeführt um den Preis vonl 26536 Ko 
| Summa für bie Straße von Stodfiadt nah eu) | Aſchaffenburg. 
genſtadt . — 265|36 
31550 Kubilfuß Erde aufzubammen koſtete 135116 
Die Benfuhr von 572 Haufen Steine zur Chauſſi⸗ 
rung bettug — 181152 
Das Kleinfhlagen von 220 Kaufen Steine und bie 
Bildung der oberen Dede verlangte bie Ausgabe von 52148 | Königlihes 
Die Benfuhr von 2256 Kuditfug Mauerfteinen und Mentamt 
von 502. Kubikfuß Duabern zum Kanale betrug an Hilders. 
Zuhrlohn » . „ . . . Gel 84154 
Das Abvämmen und Ausfhöpfen bed Waſſers und 
andere Arbeiten . > > u — ER. — 
Summa für bie Strafe vom Hammelburg]' | 
nad) Fuld = ” 476 50 
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Wuͤrzburg. Neo. 49. Samſtag den 5. Map 1821. 


Verfügungen der Fönigfichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr. Pr, 44975. Nr, Exp. 14668, ° ıı „ 
Su fümmiligetbniglige Tamdenun b gutsherrligen Gerihte, dann anbie 
drerp unmittelbaren Städte des Unter-Mainfreifen. 
72, Die Stellung und Reviſion der Gemeinder und: Gaftungss Meinungen betr.) 

12° BEE Eee amen Seiner: Majeſtät des Könige, 

Der nahdrädiichften Beflimmungen der allerhähften -Beroröuung vom: :24. September 
4818, Vorfhriften Über die Gefpälssfsheung der Magiſtrate betr. (Kreis » Intelligenzblatt 
vom genannten Fahre S. 1171.) he 46 und 47. angeachiet, find bis izt nur wenige der 
dort beieichnieten, der. Rebiſton der koͤnigl. Megierung anterworfenen Gemeinde und Stifs 
tungs:-Redrungen für dad verfloſſene Etatt⸗ Fahr 1819/20 dahier zur Vorlage gekommen. 
‚3 Wiert. Regierung fieht ſich daher veranlaft, die treffenden Behörden, jedoch ein für 
«allemal auf ihre Obliegenheiten ins Betsefle diefer Rechnungen biemit befonders aufmerk⸗ 
fam zu madyen, und ertheils für jene Bezirke, im welhen jin mittelbare Magiftrate bes 
finden, den einfchlägigen Land« und guttherrlichen Gerichten unter ausdruͤcklicher Ermaͤch⸗ 
tigung besfelben gu jenen, Zwangs-Maßregeln gegen bie -fäumigen Magiftrate, melde die 
Eingangs augeragte allerhoͤchſte Ordnung zur unnachſichtigen Beytreibung der rückſtaͤn⸗ 
digen Rechnungen geſtattet, ‚biedurd die gemeſſene Weiſung, mit aller Strenge um fo mehr 
darauf, zu machen; daß bie — Rechnuagen ſpaͤteſtens bis zum 4. Junp l. Irs. zur 
Nevifion dahier vorliegen, als nad fruchtloſem Verlaufe djefes endlichen Termins die ohne 
Nachſicht ſodann eintretenden weiteren Zwangsmaßregeln zunaͤchſt diefe Behoͤrden seen 
möffen, wobey zugleich bemerkt wird, daß obige Friſt Feine Erweiterung zulaſſe, Geſuche 
diefer Art, von welcher Seite immer, ſohin unberuͤckſichtigt und unerwidert bieis 


ben werden. 
Da ferner bereiss mehrere eingefoinmene ,  in-Gernäßheis der Vorfhrift des G. 105... 
des Ediets uͤber die Berfaffung und Verwaltung der Gemeinden jabrlid dahier vorzulegen⸗ 
de fummarifhe Ueberfihten. der revidirten Gomumal- und Gtiftungs » Nehnungen der 
Nuraf. Gemeinden mit Grund vorausfeßen laffen, daß aud die hierin neh im Rüdftande 
befindligen Land: and gutsherrlihen Berichte mit der Nevifion und Richtigſtellung diefer 
Gohrgang das. D2 
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mehr zu End En ſeyn werden; ſo gewärtiggt id dr 
Rechnungen nunmehr e gekommen fey werten; If se r ee 8 


deſfallſige Horfchriftsmäßige Unzeige, um in diefem genehme eln 
gen die Saͤumigen aͤberhoben zu ſeyn. 
Würzburg den 28. April 1824. J 
Königliche Reglerungdes Unter: Mainfreifsse ı 

= Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Vice Präfident, 

— v. Mieg, Director. — 
Na rn Weber. 


« 





Nr. Pr. 45046, _ Nr. Exp, 14834. 


ar a 8° Si ug 4 
Un ſaäämmtliche Polizebbehoͤrden des Unter-Mainfreifes.” em 
(Die Anfüßigmachung jüdifher GlaubendsGenoßen auf den Feldbau betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. a 

" Da die unterfertigte koͤnigl. Regierung aus den Ungeig: Berichten über "bie Hhrffige 
mahungen ihdifcher Glaubens⸗Genoßen⸗ erſehen hat, daß bee Anſaͤßigmachungs⸗Bewrlltg⸗ 
ungen auf den Feldbau manche en fib damit begnügen, daß. die Birtfteller ſich 
über den Beſitz einiger Morgen Feldes ausweiſen, und dabey verſprechen, ſich gelegenheit- 
lich noch mehrere Grundſtuͤcke zur beſſeren Begruͤndung ihres Nahrungsſtandes ankaufen zu 
wollen, ein ſolches Verſprechen hingegen niemals als ein hinreichender Titel zur Anſaͤßig⸗ 
machung angefehen werden darf, fo werden fämmtlide Poligepbehörden des Unrer-Maihz- 
kreiſes hiermit, und zwar ben eigener Haftung darauf. aufmerffam gemacht, daß nur dann 
eine Anfäffigmahung auf den. Keldkaw-bewilliget ‚werden dürfe, wenn Bırtfleller nebſt 
Wohn: und Defonomie»Gebäuden fo viel an. Grund und Boden. wisflich beßät, daß eine 
Bamilie vom Feldbaue, obne daneben Handel zu treiben, fih gut ‚darauf ernähren kann. 

Wuͤrzburg den 26. Upril 4821. ie De a. 


Königl. Regierung des Unter-Mainkreifes. . en‘ 
Kammer bes Innern. - * 
Frepherr v. Zurhein,., Vice Praͤſident. de 

ı 9% Mieg, Director. er 8 
3 2 Zu a een 
; —.. eh tn in masiıa 





a: I Ber Br B. a 7 
Nr. Pr, 44521. Nr, Exp. 44750. . — 2.* 
Bekannnutmeacch nnd! 
Freywillige Benträge der Lehrer zum Schullehrer Wirtiwih Quftiiute Bed)? 2 7 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könitgs. Immametuen 
Die Lehrer des Diſtricts Gaibach haben durch die Diftrild-Schuf-Infyertink einen Frep- 
willigen Beytrag zu 79 fi- 33 Fri zu beit zu errihiendtn Schulfeprer-MWittmen-Anfitute an: 
geboten, eben fo hat die f. DiſtricisSchul-Inſpection Hofheim einen freywilligen Bentrag 
von 82 fl. 36 fr. von Seiten der Lehrer des fragfihen Diſtricts für "gleichen Zwed 
geliefert; was andurd Öffentlich befannt gemacht wird. 
Würzburg den 24. April 4824, 
Königl: Regierung des Unter Murttkreifkr. . 
Kammer dei Tnnermi ii J ach 
Freyherr v. Zur hein, Vice Präfident, F DAR 
v. Mieg, Director, 00 


ad a 39 
x eh — Weber. 
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einer Mafeſtät des 
Apothekers Boͤnecken zu ‚Obereifenheim bat aus frenem 


Rn Da Bonecken zu Obereiſenheim 
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betreffend.) 
Königs. 


Antriebe zur Vergrößerung des figen fehr fleinen Leichenackers dem Ootteshaufe 3/8 Mors 
get ah ohkhdes el, un der Local Yrmen;Anftalt ein Capital von 50 fl. rhn. geſchenkt, 
von we Pi woh — ⸗ oͤffentliche Anzeige gemacht wird, | 
"t ophtgbiig den 28, pri 1826. N 
Re FRnigt. Regierung des Unter-Mainfreifes. 
Gel spinuagi] Gh Kanadr —— des Innern. 
Frhre d. Zurhein, Vice Praͤſident. 
0 9 Mieg, Director, 
re 725 —— Schnetter. 
— ——7 WX — Ba I WE “ ; f uk ‘ r ' j 
. + i 2 ‚Fi! nn Fagb 4 r ben der unterzeichneten Stell 
‚Inte ige nywert n. * —3 — —3 ne 2 
— 1274 ‘ t 1: teiftbietenden na orſchrift der Ezecuti 
24 Be tErtEetE ou Ordnung bedingt zugefhlagen.] — 





Berſteigerung. * 
Am Montag den 14. May Nachmittags 
2 Uhr werden einige alte Kleidungsftfüdeund . 
mehrere Stüde von einem Zimmerhandwerks⸗ 

ug bey unterzeichneter Getichtoſtelle An den 
aſtbietenden gegen ſogleich baar zu leiſtende 
Zahlung verſtrichen. 
Würzburg den 30. Aptil 1821. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
r Wilhelm, Directors i 
Tau * 9. Winterbach. 
. ——r — — — . * 
3) 2. Schuldenstiqguidation,., 
2 Alle — alle eine rechtliche 
Forderung an den hieſigen Canoniems Kelleri 
su haben glauben,..werden zur Liquidation 
derfelten, und zur Erklärung über deffen 
Zahlungsverfhlag auf Mittwod : den: 30. 
Map I. J. Bormittags, 9 Uhr zur. unterzeich⸗ 
neten Stelle unter dem Rechtsnachtheile vor» 


geladen, daß die, Nichterfheinenden von. dem 
gegenwärtigen Debitverjahren ausgefhloflen 
werdens- - 


Würzburg den. 24. April 1821. - 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
a 9% Winterbach. 
99 3. Berſte erung...— 
” Sm Wege der ——ã— * wird 
das der Schneidermeiſters-Wittwe Thexeſia 
Foͤrtſch dahler gehörige Wohnhaus 2, Diflr- 
Neo. 397. Mitiwoch den. 23. May Bormite 


* 
„ri... — 


r Königli 
— 


U TEE u 


Die Bedingniſſe und die darau - 
tenden Beſchwerden werden bep der — 
tagfart bekannt gemacht. 
an 5 24. a 1824. 
es Rreid: u, Stadrgleriiht. 
„Bilhelm, Director, - 4 
: s " " Müller 


Sn der Nacht, vom 26. auf ben 27. Aprif 
1.3. wurde as der Wohnung der Reinhard 
Ritſchel Wittib dahier deren zinnene Ger 
fhirre entwendet, ale: * 
eine große Suppenſchuͤſſel mit zwey Hängen, 
‚ sep kleinere, gleichfalls jede mis zwep 
Hängen, Ä 
ein £leines betto, - 
zwey flahe Schäffeln, . 
vier flahe Teller von gleicher Größe, 
eine detto etwas. größerer 
vier Feine Teller. 
Das Säinmtliche iſt englifhes Zinn, 
und mit dem deßfalljigen Ubzeichen bezeichnet, 
Saͤmmtliche Sufizge und Polizeybehoͤr⸗ 
den werben erſucht, zur Entdefung des Die: 
bes ſowohl, als audy der geftohlenen Gegen- 
flände. genaue. Spähe zu ‚halten, und uns 
von dem guͤnſtigen Erfolge Roachricht zu geben. 
Ufhaffenburg am 28. April 4821. 
Koͤnigl Kreis» und Stadtgeröcht. 
Maoeuter, Directohr··.. 
& Le 
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) 4 Verfeigerum a a 
= Am PT den 12. d. nt. früh um 
40 Uhr wird der dießlaͤhrige Kleezehnt auf 
der hiefigen Stadt: Marfung difteictweis dfe 
fentlich verſtrichen, und den Meiftbietenden 
salva ratificatione hingelaffen. 

Würzbarg den 3. Dray 1824. 
Königl. Stads-Nentamt.. 
Gros. 


(3) 5. Släubiger-Borladung 
Unna Maria Wagner, Wittwe des ver⸗ 
lebten Drtsnachbars Sebaftian Wagner zu 
Schwebenried, hat auf Zufammenberufüng 
ihrer Gläubiger, um mit denfelben zu Jiguiz 
diren, und Zahlungsporfchläge zu machen, an. 
getragen. Es wird Daher Zagfart zur Schul: 
den⸗Liquidation auf Mittwoch den 27. Sunp 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welcher fämmt- 
lie Creditoren unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung bey dem meitern 
Verfahren dahier zu — und gehoͤrig 
zu liguidiren haben. 
Birnflein den 25. April 4824. 
Königlihes Landgericht. 
B. Keller, Landrichter. 


St if I, Ldg ·⸗Actuar⸗ 


Dies 
In der Nacht vom 11. auf ben 12, 
April 1. 3, wurden zu Fiſchbach aus dem 
Brauhauſe des Johann Sauerteig mittelſt 
gewaltſammen Einbruchs 
2 gerade kupferne Branmtweinroͤhren im 
Werthe zu 5 fl., ee 
4 Eupferner Waſchkeſſel mit Fupfernen Oeh⸗ 
sen zu einem Eimer, zu Sf 
— liche Juſtiz und Polizeybehdrd 
mmtliche 3: und Polizepbehörben 
werden erſucht, zur Entdefung und Habhaft⸗ 
werdung des Thaͤters fo wie der geftohlenen 
Sachen geeignet mitzumirfen. 

Ebern den it. April 48241. 
Rönigliches Landgericht daſelbſt. 
örg, Ldg. Actuar. 

Bey Verhinderung des Gerichts Vorſtandes, 


Bekanntmachung. 

Georg Vogt, geboren zu Walldorf bey 
Meinungen ‚- wohndaft iin. Neufiädsles, ein 
Siebmacher, hin und wieder unter dem Nas 
men der Brepberger Joͤrg befannt, und ſchon 
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‚ehemals ein Mirglied. dr Wand 'sch "ara 


dreas Hinde ift in. der: dabier gegen eine 
Räuberbaride IR 2 Unferfuhung-vie« 
ler großen. Verbrechen befhuldigt, Er, befine 
bet x auf flühtigem Buße; es werden : 
ber, alle Sufkiz: und. Polizepbebörden ef . 
‚auf vielen gefährligen Benfhen, ein ſchr 
wachſames Auge zu; haben, ihn im Betre— 
fungsfalle zu verhaften, und ſchleunige Nach⸗ 
sit dieher gelangen zu laſſen. 
. ıgnalement, 

Georg Vogt ift dermalen 34 Fahre alt, 
großer Statur, diden ftarken Körperbaues, 
sollen fhwärzliben Gefihtes mit fdhwargs 
grauen Augen, die Augenbraunen find tie 
gefpalten, ald ob Narben darin feyen, Hat 
ſchwarze Haare, ſtarke Nafe, ftarten Mund, 
etwas alfgeworfene Lippen, ſchwarzen Bart 
und Badenbart, ift im. Gefihte ſtaͤrk blatz 
ternarbig · Er wurde aın 28. Januar d. J. 
durch einen Schuß in die rechte Hand vers 
wundet, und die Narbe daran muß ned 
wohl erfihtlih fen. Er treibt die Siebmas 

etey, und führt feine Waaren theils auf 
einem Schieblarren, fheils trägt er folde auf 
einer fogenannten Reife, Seine dermalige 
‚Kleidung fann nicht befchrieben werden, be: 
fieht aber wahrſcheinlich in einer grünen 
mandeflernen Hofe, und einer dunkeiblauen 

ade, oder einem duntelblauen Rode, 

Karlſtadt den 4: May 1824. . 

Königlihes Laͤndgericht. 
Brandalr, Landridters 
Kühles, Practicant. 


G) 1 EbdbictalsBorladbung - 
Andreas Doͤpfner von Premid, oder 
beffen Erben, werben hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, binnen 4 Monaten a dato und zwar 
längftens bis’ zum 29. Auguſt I. 3. ſtuͤh 9 
Uhr dabier zu erfiheinen, und das unter Cu⸗ 
zatel ſtehende Vermögen in Empfang zu nebs 
men, widrigenfalls daſſelbe an die naͤchſten 
Verwandten gegen Caution aufgelieiert wird, 
Zugleich find am naͤmlichen Tage eima weis 
tere Anſproͤhe in diefer Sache Heltend zw 
machen. * * — 
Kiſſingen den 28: April 4821. 
Königliher Landgericht. 
®. 5. Conrad, Landr. 
Müller, Act. 





* 


Basen u are ‘ 
(3) 3. Stäubiger» Worfadung, 
Nachdem das gegen Heinrich Fleiſch mann, 
Rothgerber dahier, erlaſſene Toncurs-Er⸗— 
kenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, ſo 
werden die Cdictstage, wie folgt, beſtimmt: 
ater, Mittwoch den. 30., Map d. J. zur’ 
Anbringung der Borderungen und Vor⸗ 
zugsrechte, 
Her, Mittwoch den 27. Juny zur Einbring« 
ung aller Einreden , 
ter, Mittwoch den 25. July zur ſchließ⸗ 
lichen Verhandlung. 
Jede Verſaͤumniß eines Edietstages zieht 
die Praͤcluſton mit der betreffenden Hand» 
lung nach ſich⸗· | 
Karlftadt den 25. April 1824. 
Königlides Landgeridt. 
Srandaur, Landrichter. 
' Kühles, Praect. 


GSlaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Barbara Schmitt Wittwe von 
Bodiet, find fehr betraͤchtliche Schulden au=- 
gereigt. Zur Beſtimmung des rechtlich ein⸗ 
zufchreitenden Verfahrens gegen fie werden 
daher alle Gläubiger derfelben auf Mittwoch 
den 30. Day I. &. früh 9 Uhr zur Angabe 
ihrer Forderung unter Strafe der Nichtbe⸗ 
ruͤckſichtigung hieher vorgeladen. 
D. Riffingen den 30. April 48214. 
Königlihes Landgericht. 
G. 5. Eonrad, Lande. 
Aller, Actuar— 


(3) 4. Edictal: Ladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Georg Popp 
von gerne werden auf Mittwoch ben 
20. Sup I. B. Bormittagd 9 Uhr zur Lie 
buidation ihrer For derungen anher vorbeſchie⸗ 
den. Der Nichterfcheinende hat zu £ rti⸗ 
gen, daß bey Beſtimmung des einzuſchlagen⸗ 
den Verfahrens er mit feiner Forderung nit 
berädfihtigt, und bey etwaiger Schließung 
einer liebereinkunft als einwilligend wird ans 
gefeben werden. — 
Muͤnnerſtadt den 25. April 4821. 
Königlidhes Landgeridt. 

Dep leg. Verhinderung des Landg.-Vorftans 
gdes durch Conſeriptionsgeſchaͤfte. 
Sambaber, Log.-Xctuar. 

Kiesling, Rechtepr. 


ArHAAR 
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(3) 4. GTäubiger: Borfabung 

Auf Antrag des Erwein Böhnlein, Orts⸗ 
nachbars — Gaibach, werden feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen und zur Vernehmung über die am- 
47. März v. 3, vorgenommene Verpachtung 
ſeines fammtlihen Inimobilar- Vermögens 
auf Breptag den 1. Juny . 3. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgela« 
den, daß die Nichterfhyeinenden bey Behand- 
—— eines allenfallſigen Debitweſens nicht 
berüdfichtiget, refp. in den von der Mehr- 


‚beit der erfchienenen Gläubiger gefaßten Bes 


ſchluß für einwilligend gehalten werden follen. 
Bolfah den 28. April 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Bei, Landrichter. 
Schultes, Practicant 
(5) 3. Berſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen 
Heinrich ' Lindwurm von Gernad werben 
Montag den 21. Map I. 3. früh 9 Uhrauf 
dem Gemeindehaufe zu Gernah ein Wohns 
haus und etwa 22 4/2 Morgen Ackerfeld, 
Meinberg und Wiefen öffentlich verftrichen, 
wozu Ötrihsliebhaber eingeladen werden. 

Volkach am 48. April 41821. 

Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Schultes, Practicant, 


(3)2. Berffeigerung 

Nahftebende Nealitäten des in Concurs 
perfallenen Matthäus Leipert zu Caftell, näms 
Jin ein neugebautes Haus, 41 Mig. 2 1f2 
Viertel Weinberg am Grübert, 3 1/4 Mrg- 
Wiefen im hintern Gruͤbert, werden am 16. 
May Nachmittags um 4 Ubr auf dem Ge: 
meindehaufe dafelbft zum öfienslichen Strich 
gebracht, und wenn annehm bare Gebote er» 
folgen, nad dem Untrage der. Gläubiger 
den Meiftbietenden fogleih unbedingt zuge⸗ 
ſchlagen. 

Nuͤdenhauſen den 26. April 41821. 

Graͤfl. dh Herrſchafts— 
icht 


er ich —— 
Neefer, Herrſchaftsrichter. 
* AR Adler 
(3) 3. Stedbrief. ’ 
Der wegen Diebflapls und Ruͤckehr aus 


der Panbesberweifung bey dem unterzeichne⸗ 
ten. Herefchaftsgerichte, in Unterſuchung ge- 
weſene Jacob Friſch von Tronfalls aus dem 
Woaͤrtembergiſchen, iſt in. der abgewichenen 
Naht aus feinem Arreſte entflohen. Es wer⸗ 
den. daher-alle..Volizepbebörden erſucht, die, 
eeigneten Maßregeln, porzufehren, ‚um, dies 
Pen BäciE ‚gefährlichen > Verbrechers. wieder, 
habhaft zu werden, denfelben im Beiretungs 
falle. arretiven und gefalligft anher abliefern, 
u laſſen. 8 
Kleinheubach den 26. April 4821. 
Färſtl. Loͤwenſtein Roſenbergiſches 
Herrſchafts—Gericht da elbſt. 
Shattenmann, Herrſch.Rchtr. 
BY SU RNohbemann, Ackuar. 
Signalement ... 
des Jacob Friſch von: Fronfalls im Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen. 
Alter: 25 Jahre. er 
Größe: 5 Schub 8 — 9 Boll. 
Haate: dunfelbräun, lodig-und rund ge⸗ 
ſchnitten. —— a 
Augenbraurten: braune. 
Augen: blaue, 
Nafe: Fang, gebogen und fpiß-, 
Mund- von mittler Größe. 
Kinn: rund. ⸗ 
„Bart: braun. — 
Zähne: gut und leicht ſichtbar. 
Angeſicht: laͤnglich⸗ 
Selhtsfarbe: frifh. -* 
Körperbau: ſchlank. s ER: 
2 Derfelbe bat bey "feiner Entweichung 
folgende Kleidungsſtuͤke mit ſich genommen: 
: Eine fammete niedere Kappe mit ſchwarzem 
-- Schilde, und mit Eichenblaͤttern von gel⸗ 
bem Metall verziert; 
braun u. gelb! geblämtes feidenes Halstuch; 
dunkelblau tuchene Jacke, mit dunkelbſauem 
Kragen von Mancheſter; bie Fade. ift 
auf. Hufarenart- mit Schnären beſetzt; 
hechtgraue fange tuchene Hofen, ‚ebenfalls 
mit Schnären beſetzt; : ; 
Hafpftiefel, woran die Abſaͤtze mit Hufe 
= gifen beſchlagen find. ©: 2 


u Berfeigerung . 
Montag. den 44. Map I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wenden dahier am Setze des uns 
terzeichneten Nentamib.. a. 2... ..— | 


» 
400 Mitr., Koen , und 
50 Mlır. Ar dann * —2 
Nachmittags 2 Uhr im’ Orte Goͤſſenheim auf 
dem herrſchaftl. Speicher — —— 

200 Mir. Korn, Würzb. Gemaß 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratiſicatione 
öffentlich verſteigert, welches zur allgemeinen 
Kenntniß bringe ae RE N 

Gemönden den 30. April 1824. ° 
das koͤngliche Renfamt.ı 
AT 2. 2.1.2 age | 
— — — — 
Berfteigerumg | 

Donnerſtag denmo. ıd. Vormittags wer⸗ 
den salva ratihcatione gegem baure Zahlung) 
theilweis an den Meiftbietenden verkauft 

70 Malter Weißen," m 
553 Malter Koray 3. i:. in’ 
249 Malter alter und ii, 

221 Malter neuer Haber, in Schweine 
furter Maß, worüber alle-Kaufliebhaber in 
Kenntniß ſetzt *3 

.* ?Bergiheinfeld den 1. Map 4821. 7 
das % jul.fpitäl. Rentamt dahiem 

— — — 


Berfeigezung. 

Am 415.4 M früb 10 Ubr werden zu 
Brüdenau im Gathaufe zur Krone 50. ge= 
faute Eichen: Nutzholzſtaͤmme aus den der 
Würzburg: Fuldaer Chauſſee fehr haben 
Wald diſtricke Harth im Forſte Roͤmershag 
Öffentfich.verfteigert,, und können vorher eine 
gefeben werden. ME U a 

--  Hammelburg am 50. April 1821. 
Königlides Forſtamt Kothen. 
eh Behlen. 


fx 
+5 ($) 
* 


* R 
4,7 5 





:Befanntmadung.. .., 
Eingetretener Hinderniffe wegen wir 
die auf, den 7. — —— Jagd⸗ 
verpachtung ni att haben. 
BDammelburg am 2. May 1824. 
Königl. Forſtamt Kothen- 
Beblen. 


Nichtamtliche Artikel. 
 Beilbtetungem | 
+47 (3) Donnerflag den 10. "Map J. J⸗ 
Nachmittags um balb 3 Uhr wird das zur 
Verlaſſenſchaft des Gaſtwirths Johann Georg 


— 
u 


es, 


» 
>» 


t 


—2 


Dane geydige Trauben Guſtwiehohaus im 
2. Diſtr Nroc 06., dannia Motgen Klee⸗ 
feld tim Soͤbelslehen, und? A Morgen Klee⸗ 
acker im untern Bogen gelegen, "im oben 
beſagten Gaſthauſe zum » Zten: Öffentlichen 
Stride aufgelegt, und. baffelbe, wenn ein 
annehmliches Gebot fällt, fogleich zugeſchla⸗ 
gen’ werden. Es ladet daher zu diefem Striche 
die Strichsliebhaber hoͤflichſt ein 
a EN + das Teftamentariat. 
2) (2) Känftigen- Dienftag den 3. d. 
Nachmittags um 2 Uhr wird mit der Vers 
feigerung ber übrigen Verlaſſenſchafts Mo⸗ 
bilien des abgelebten Hın. P. Franz Gerfter 
im 2. Diſtr. Nro. 486. in der Garmelitens 
gaſſe fortgefahren, „wozu Strigsliebhaber 
doͤſtichſt einladet das Teſtamentariat. 
5) (6) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domgasse, benachrichtigt einen 


hohen ‚Adel und ein verehrungswürtdiges, 


Publikum, dals er seine neuen Meſſswaaten 
in alten Artikeln für Herren und Damen 
erhälien habe, und bittet unter ‚Versiche- 
jung der billigsten Preise um gerieigten Zu- 
spruch... -, :: i es er 

“ 4) 15) Montag als den 7. Map Vor: 
mittags 9 Uhr werden die zur‘, Berlaffenfhaft 
des Herren Teutſchordens-Ritters uno Com— 
menthurs Freyherrn Reuttner don Weil, ge: 
hörigen 2 Ehaifenpferde im beiten Alter, 2 
Barardd, zwey Halbehaifen, Pferdogeſchirr 
Sattel und Neitzeug in dein Gaſthaufe zum 
goldenen Kreuz den Meifibietenden, jedoch 
nicht anders als gegen fogteich zu leiftende 
baare Bezahlung, oͤßentlich verſteigert. 
— 5) 69) Im 2. Difie Neo. 465. in ber 
Kärnergaffe iſt ein Haus aus freyer Hand 


zu verkaufen. Ed enthalt * 
eine heitzbare Ötube' und Stubenkammer, 
und Kühe) tu 


„5 Bohentammearm, ı" ur — 
«einen Boden, welcher mit Fuhren Heu 
Ct fanm! belegt werden, .: . a Tr} 
eine Stallung zu 6 Pferden: 5 
Geſchwiſirige; Thomas Henninger 
we . Unna Nenningere 7 
6) (2) Bey linterzeichnesem iſt reiner 
1819er Wein, die. Maß zu 10 kr., zu haben. 
Jatob Schwab, Garkuͤchner, wohn: 
7 Yafı Gin der untern Wöllergaffe 

Neo. 234. 


2) A) Unterzeichneferimadt bekannt, 
daß bey ibm fehr- gutes weißes Bier auch 
Schläffelfelder Lagerbier im 2. Diſtr. Nro. 
208. dein -Hölrirgel gegenüber zu haben if, 
SEE: Adaın . Marthin. 





Bermiethbungen. 


: WC Das hintere Haus des Stern: 
wirthöhaufes ift auf Großiafobi zu vermie— 
then. ; Es beſteht im 5 ineinandergehenden 
heigbaren Zimmern, einer Küche, dann einem 
großen heigbaren Zimmer, wo von der Küche 
in alle Zimmer die Speifen hinein gelangt 
werden koͤnnen, wie auch Platz zum Holze 
legen, nebft einem Zimmer fürdie Dieriftboten, 
Diefes kann ündlid> eingefeben werden. 
2) (3) Im Innern: Örabengäßden Nee. 
494-ift auf-Sropiakebi- ein Quartier von 
Zimmer, Küdie und Holzlager zu vermiethen. 
35) (5) Im 5. Diftr. naͤchſt der Brüde 
ift ein Quartier an eine ruhige Haushaltung 
auf Jakobi zu vermiethen ‚und das Weitere 
beym Eigenrhümer im Ganswirshöhaufe zu 
erfahren. y. 77 
- H)LD Im Ingolſtadter Hof 2. Diſtr. 
Neo: 580. iſt ein Zimmer mit oder ohne Moͤt 
beln an einen levigen Herruſauf den 4. Jung 
zu vermiethen ee Be EEE 
5) (1) Im . Diſtr. Nro. 222. hinter 
der Reuererkirche ſind 2 Quartiere auf Groß⸗ 
jakobi zu vermiethen. : Das eine befteht: in 
2yeigbaren Bimmern, Bodenkammer, Kuͤche 
Holzlager, das andere in: 4 heitzbaren und 
unheitzbaren Zimmer, Alkoven ‚einem kleinen 
Keller, und Holzlager. IN 3 
° ° 6)°(4) In derrUuguftinergaffe No. 209; 
a möblirtes Zimmer für ledige Herrn 
zu vermiethen. 7 
7) (4) Im 3. Diſtr. Neo. 166. iſt ein 
kleines Quartier zu vermiethen, 7 
—83 61) Im 5. Diſtr. Nro⸗ ana. in der 
Zellerſtraße iſt ver mittlere Stock, beſtehend 
in 4 ineinandergehenden heitzbaren Zimmern) 
Kammer, Kuͤche, Holzlager, auch: eiwas 
Keller, auf Jakobi zu vermiethen. — 
9) Im 4 Diſtr. in der Sandergaſſe 
find 2 heitzbare möbliste Zimmer ſtuͤndlich 
oder bis 4. Funy an einen ledigen Herrn 
zu vermielhen. Nähere Auskunft erhaͤlt man 
im Intel. Comtoir. 
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40) (9 Sm Haufe Neo. 540: 2. Diſtr. 
an der Domflraße find 2 möblirte Zimmer 
bis Anfangs Juny an einen ledigen Herrn 
gu vermietben. Näheres im Intell. Comtoir. 

44) (4) In dem Backhauſe ober dem 
Suliusfpital 4. Diſtr. Nro. 253. ift der. obere 
Stock gegen die Straße, welder fehr bequem 
ift, auf Gr-Bfacobi zu vermiethen. 

42) (4) Neben dem Kleebaum Wirths⸗ 
haufe beym Drehermeifter Koͤllner ift ein. Logis 
für einen ledigen Heren mit Möbeln zu verr 
miethen. 

43) (4) Im 5. Diſtr. Nro. 182. in der 
Spitalgaffe ift ein Logis von 4 Zimmer mit 
Altoven und Nebenfammer, einer Küdye mit 
Kuͤchenkammer, und Plag zum Holzlegen zu 
vermiethen, welches auch fogleih bezogen 
verden kann. 

— — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

(Den Anfang der polytechniſchen Schule für 
den Sommerfensefter 4824 betr.) 
4) AP. Sonntag den. 5. Map I. J. 
nimmt Der. Unterricht in der polptechniſchen 
Schule für den- Sommerfemefter 182: feinen 
Unfang ; es haben ſich daher alle nad ber 
Verordnung vow 25. Gebr. 1818 (Intellis 
genzblatt des Unter: Mainkreifes 10. März 
4818, Städ 27) Schulpflichtigen an befag- 
Tage frah um 12 8 Uhr in der Kirheund 
dann in der Schule um: fo mehr. rinzufln- 
"den, als dur eine hoͤchſte Entſchließung der 
koͤnigl. Regierung vom 44. December 1820 
die Sony = und Feyertags Schulen mit der 
polytechniſchen Schule nunmehr vereinigt find; 
Un obem bezeihnetem Tage haben ſich 
ſonach diejenigen, welhe feif dem October 
vorigen Jahrs aus den Elementar- Schulen 
entioffen worden, und im die polytechnifche 
Schule noch nidt aufgenommen find, im dert 
befannten Schuliocale des ehemaligen Do— 
minilanerflofters um 4/2 9 Uhr zur Auf⸗ 
nahme zu flelfen, und ihren Bor- und Zur 
 wirwmen „ Geburtsort, ihr Ulter, den Namen 
und Stand oder Gewerb ihres Vaters, und 
went, fie ſchon im der Lehre find, ihres Mei: 
Bess, die Zeit, wann fie, im die Lehre getret⸗ 


ten find, dann wann ſich Ihre. endk 
ger, fo wie den. Diftrict und die Namen 
ihrer Wohnung: auf ‚einem, Zettel geſchrieben, 
dann die armen Schöler.ihre Armuthszeug ⸗ 
niffe mitzubringen. 

Würzburg den 29. April 1824. 

Die Sefellfbaft zur Bervollfommr 
nung ber Künfte und Gewerbe, 
» Halbritter. 

Hufemann, S. d. G. 





2) (4) In der Stadel ſchen Buchhand⸗ 
m. in Würzburg ift zu haben: 
Schlupper's Bemerkungen Über die Bier 

Taxe nach drtlihen Tax Ordnungen und 
Tax Regulativen nebft einem Anhang 
über Bier-Polizep. br. 36 fr. 
Gruͤndliche Bemerfüngen über die gegen- 
mwärtigen Berbäin ife der Brauerepen 
im Wllgemeinen, und ber Münchner 
Brauer insbefondere. Gegen das jängft 
erſchienene Gefpräh in der Schenke zu 
Nulldorf Aber den neuen Bierfag. br. 


24 fr. 
Stunden der Andacht zur haͤuslichen Ere 
bauung.. 8 Bände. Orb. Papier 5fl. 

36 Er., auf weißen Papier 8 fl. 15 ir 

Abſchied und Empfehlung. 

3).(4) Unfern Freunden und Befannten 
der hiefigen Stadt ſowohl als der Umgegend, 
von melden wir ben unferer Ubreife na 
Cadolzburg nicht mehr ‚perfönlih Wbfhieh 
nehmen fonnten, fagen wir hiermit ein herz» 
liches Lebewohl, und eınpfeblen uns au für 
die Zukunft ihrer. Freundſchaft und Gemo- 
genheit. 

Gerolzhofen der 4. Map 1824. 
Kon. Landger.: Afeffor v. Delhafen 
and feine Gattin. 
4) (1) Georg Diener ; Lehnkutfher iin 
ber obern Bolagaffe Nro. 210. wohnhaft , 
fährt Montag dem 7. mit einer Chaiſe na 
Eranffurt, und wuͤnſcht Mitreifende. > 
5) (2) Es wird ein afaß 14 — 19 
Eimer haltend, zu kaufen gelußt. Den Kaͤu⸗ 
fer erfahrt man im Intel. Comteir- 
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G) 4 Berfteigerung. 


Donnerfiag den 17%, Map. J. Bormits 
tags 11 Uhr wird eine Wiener Stadtbanfo- 


Dbligation yon 420 fl. rhn. bey der unter«. 


zeichneten Stelle dem öffentlihen Striche auf: 
gelegt, und dem Meifibietenden unter Bor: 
bebait der gerichtlichen Genehmigung zuge 
ſchlagen werden, 
Wuͤrzburg den 30. April 4824. 
Königb Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. °° 
Müller 


en TE — 
Beſtohlene Kleidungtfiüde 

>. Uns dem Haufe des Gaſtwirthes Unton 

Bol; dabier wurden ohnlaͤngſt von deſſen 

Kleidungsftüden eniwendet: 

4) ein grün tuchener Heberiod mit ſchwar—⸗ 
zem Gammettragen, 

2) ein olirgräner UWeberrod mit fammetem. 
Kragen vom derfelben Faebe, beyde Roͤcke 
mit gruͤn gefponnenen Knöpfen, 

3) ein dunfelbiau tuchener Mantel mit grün 
fammetem Kragen und filbernen Krappen 
in Form von Löwenköpfen, und einem fil« 
bernen Ketichen. 

Ale Juſtiz- und Polizeybehoͤrden mers 
den erſucht, zur Entdedung des Thaͤters und 
-Auffindung der geſtohlenen Gegemflände mit« 
zuwirken, und zweddienlihe Nachricht hier- 
über anher gelangen zu laffen. 

Ufhaffenburg am 277 April 1828. 

Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Neuter, Director, 
G. Leo. 


Zabrgang ibor, 


N 


um 4a Stüd 
ve s 


en;blatte 
UntersMainfreis des Königreich 
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den | 
Baiern: 
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(2) 1. Steckbrief. 
Der wegen eines ausgezeichneten Diebe 
ſtahls hierorts in Unterzuhung befundene 
Soldat Michael Reifinger aus St. Martins; 
berg in Ungarn, ift heute früh 7 Uhr aus 
feinem Arreſte-auf der Feſtung Marienberg 
entfloben. 

Saͤmmtliche Behörden werden daher ges 
iemend erfucht, auf den unten fignalifieten 
K übeling die genauefte Spähe verfügen, und 
folden im Berretungsfalle wohlverwaprt ans. 
ber überliefern zu laffen. 

Würzburg den 2. Man 1824. ! 


Königl, b. 2te8 Lin.Infant.⸗Regt⸗ 


ment. (Kronprinz.) 
Hoffnaaß, Oberſt. 
Perfonal: Beſchreibung. 
Michael Reiſinger iſt 33 Fahre alt, klei— 
ner Statur, blaſſer Geſichtsfarbe, hat graue 
Augen, mittlere ſpitzige Rafe, großen Mund, 
ſchlechte Zähne, ein kleines rundes Kinn, 
ſchwarze Haare, Augenbraunen, Bart und. 
Vadenbart, und ſpricht die oͤſterreichifche 
Mundart. 
Derfelbe trug bey feiner Entweihung eie 
nen Soldaten Mantel, eine ſchwarze Weſte, 
ein Hemd, eine Unterhoſe, ein Paar Schuh 
und ein ſchwarz ſeidenes Halstuch. 


()2 Verfteigerung ' 


Mittwoch den 9. d. M. früh 9 upe, 
wird der aus dem 1820er Moft fi ergebene 
Hefen-Vorrath mit Vorbepalt hoͤchſter Ges’ 
Hehmigung in der in der Fünigl, Refideng 
oberhalb des Hofkelfers befindlichen Hofkellere 
ſtube zum öffentlichen Aufſteich gebracht. 

Würzburg den 4. Map 1821. 
Koͤnigl. Hofoͤökono mie⸗Rentamt. 


Vap. 
2 we 








5. 


6) 2. Verſtei gerum g. 
Mittwoch den 9. Map d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden bey dem unterzeichne⸗ 
sen Rentaute 
“ 400 Diafter Meigen, 
450 Malter Korn, 
30 Malter Haber, 
2 Maiter Linfen, and 
6 Mep GErbfen, 
salva ratifhicatione verſtrichen. 
Würzburg den 41. Map 4824. 
Königl. Univerfistats-Rentamt. 
. * Ba ue x. 


* | 
(Di Verſteigerung. 


Frehtag den 11- May früh 9 Uhr wird: 


in: der Bebaufung des Umnterzeichneten der 
herrſchaftliche Getreid vorrath, beftehend in 
15 Malter Weitzen, 
480 Malter Korn, 
4 Malter Gerften, 
2. 9. Malter Haber, 
4 Malter Erbfen, 
in f[hidtihen Abtheilungen mit dem Vorbe⸗ 
heilt der hoͤchſten Natification öffentlid Herr 
fleigert, wozu die Strichlitbhaber eingeladen 
werden. ö 
Würzburg den 3 May 1824. 
. KRöniglides Stitts-Rentamt. 
Molitor. 


(Hi Verfleigerung 
Montag den 44 d: M. fräb 9 Uhr wird 
atıf dem Speicher des Perers:Baues folgen 
der herrſchaftl. Getreid⸗Vorrath, beflehend in 
47 Malter Weitzen, 
33 Matter Kom, 
40 Mälter Gerften, 
24 Malter Häber, 
4 Maler Linſen, 
2 Metz Wicken, 
in ſchicklichen Abtheilungen unter dem Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Ratification oͤſſentlich vers 
ſtrichen, wozu die Strichliebhaber eingeladen 
werden. 
Würzburg den 3. May 41821. 
Königl. Fıfealats: Receptoratamt, 
= Molitor. 





Derfteigerung _ 
Den 9. 1. DM. des Morgen? um 9 Uhr 
werben von unterzeichneter Stelle im Bey: 


AAN 


ſeyn des k. Rentamtes "rg 1. d. M. 


auf dem Reviere Waldbrunn im Diſtricte 
Auerſchlag bepiäufig 300 Staͤmme Eichen zu 


Bau: und Nutzholz tauglich, und 300 de: inge 


Kiefern⸗Staͤmme unter den beym Striche ber 
kannt gemacht werdenden Bedingungen ver— 
ftriden. 

-  Gremde- dem Fönigl. Nentamte nicht als. 
wahlbar befannte Streicher muͤſſen fih vor 
dem Stride über ihre Zahlungsfäpigkeit duch - 
gerichtliche Atteſtate ausweifen. — 

Wuoͤrzburg am 2. Map 1824. 
Koͤnigliches Forſtamt Guttenberg. 

Gebſattel. m. 


45) 2. Verfteigerung. 

Breptag den 41. Map d. 9. früh 9 
Uhr werden unter Borbehalt der doͤchſten 
Genehmigung der.gelegt werdenden Gebote 
bey dahieligem Rent mte 

90 Malter. Korn, und 

60 Malter Haber, beydes in Wuͤrzbur⸗ 
rg Maß Affentlich verfleigert, welches hiemit 
ffentlih Bekannt gemacht wird, 0) 

Biſchofsheim am 20. April 1824. 

Koͤmigliches Rentamt. 
Meg. 





(2)41. Verftetgeroeng " 
Donnerflag den 40. May I. J. Were 
mittags um 9 Uhr follen: in’ Folge hoͤchſter 
Weiſung beym unterferrigeen Nentamte, 
240 Scheffel Weigen, 
‘450 Scheffel Korn, 
660 Scheffel Haber, Sulzfelder Gemäg 
salva ratificatione öffentlich. verfleigert- wer= 
den, weldhes mit dem Anhange befannt ‚ges 
macht wird, daß jeder außeramtliche Ötreis 
cher 30 kr. Daraufgabe per Scheffel zu exe 
‚ Rönigsbofen am 23. Upril 1824, 
Kinisliges Reniamt. 
Efdenbad. 





Srudtpreife 
auf ber Schranne zu Odhfenfart amt 1. 
May 1521- 
Sm höchſten Preit: 
Weitzen, 30 Malter, das Malter 8 25 fr. 
Korn, 23 = . 1 5.15 fr. 
Haber, "35 « ⸗ 2 5 fl 15 tr. 


w % 


* 


ee 


Peigen, 35 Malter, das Malter Sf. 18 kr. 
Korn ’ 425 2 = = 5 fl. — fr, 
* 5 f.— fr, 


Haber, 119 ⸗ ⸗ 

Im tiefſten Preis! 

Weitzen, 202 Malter, das Maltet SF. Tr 

Sumita der Herfanfien Feuͤchte, als 317 

Malter Weitzen, 146 Maler Korn ‚21% 

Ganzer Stand 677 Malter. 

. Der Stadt: Magifigaf 
Brödlich, Bürgermeifter, 
—J. M. Berg, Schreannenmeifter. 


2)1. Beta Eee 
( een dem frepherrlih Wolfs: 
keeliſchen Orte Getoldsdauſen/ veſſen Ertrag 
200 fl. rhn. ift, iſt erfedigt. Competente 
©ubjecte können. ſich dahier zu ihrer Präfen- 
tation binnen 3 Wochen une Beylegung 
der geſeßlichen Zeugniſſe melden. 

Albertshauſen den 4, Map 1824. 

Freyh. v. Wolfsteel'ſches Nentaemt 
Schneider. 

— — — — 


Richtamibe Artikel 


Bermietdungen. 





1) 65) Im 2. Difte, Neo. 73. iſt in 
einer augenehmen Lage ein Stod von 5 heiß« 
baren Zımmern nebft einem geräumigen Al- 
koven, Kühe, Kuͤhgenkammer / verfhließbarer 
Bodenkammer, Holzlager, Keller und Waſch⸗ 
hauſe, auf zukuͤnftiges Großiafobi-Ziel. zu 
vermiethen. 

42) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 287. find auf 
Jakobi 2 Logis fü: eine oder zivep Haushals 
tungen zu vermiethen. ‚ 

3) (2) No. 282. naͤch 
muͤhle ıfl ein Zimmier ohne 
4. Suny zu vermiethen. . 

4) (4) Im 2. Die Nro. 325. na ft; 
Ber Mariäfapelle ift ein Zimmer mit Moͤ— 
eln 


der Bohnes-⸗ 
oͤbeln auf den 


5) 1) In der Butinergaſſe Neo. 288. 
ift ein Quartier im obe.n Stod für eine ſtille 
Haushaltung zu vermiethen. 

6) (1) Aufder Domgaſſe 2. Diſtr. Nro. 
562. ijt ein Duastier-für-ermenmtedigen Herin 
au vermiethen. 


7), 3,7072 


an einen ledigen Hertn zu vermiethen. 


598 
"2 ) Im ¶ Dit: Ro. Bun. Y el 
2-gis' von 2 Heidbaren und 4 unneigbare 
Nebenzunnmer, dann 4 beigbären und: 4 uns 
heipbaren Zimmer, Kuͤche, Opeifefammerg 
Bodenkammer, etwas‘ Keller und geineins 
fhartlihem Bafchhaufe ſogleich oder, auf 
Jat obi zu veriniechen. 
BIN Ins: Difte, Ne 281. Glockengaſſe, 
iſt ein Duastier auf Großiakobi zu vermicihen. 
Es beficht in 2 ineinandergehenden heitzbaren 
immern, einem Kaͤmmerlein, beler Küche, 
Bodenkäimmer, verſchließdarem Play im Rule 
ter, Holalager und vergleihen. 
9 6G) Im 4 Dilte in der Reidelts« 
gaffe Nro. 149. finv parterre 2 Zimmer und 
eine Rebenfammer ohne Möbeln für einen 
foliden Dein auf Großiakobi zu vermieihen. 

10) (5) Im 4. Diſtr. in der Sander 
ſtraße naͤgſt dem Sanvderthor Nro.156- iſt 
ein Quartier mit 3 heigbaren. und Siunheig« 
baren Zimmern, einer hellen Kühe, einem 
Beinen Keller und ſonſtigen nöthigen Bequem» 
licht eiten ſogleich oder auf Großlakobi zu 
vermiethen, 

Ar) (4) Drey Dnartiere mit allen Er: 
fordernifen für Famillen find theils ſogleich 
theils auf Broßiafobi mit oder ohne Stal⸗ 
lung, und Wagenremife zu -vermiethen. Wo? 
erfährt man im Intelf. -Gomtoir, 

... 12) (3) Im Amersbach'ſchen Haufe auf 
der Brade Nro.. 207. iſt der obere Ötod zu 
verlehnen. 

13) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 82. iſt ein 
Duartier für eine ‚kleine Haushaltung flünds 
lich oder bie Jakobi zu vermiethen. 

14) 0 Auf dem Kürſchnerhofe Nro. 
595: 2. Diſte⸗ um Eckhauſe iſt zu ebener Erde 
ein Zimmer auf Fatobi, und ein Zimmer 
ſogleich, deyde mit Möbeln , zu vermiethen. 

15) (1) In der Badersgafle 4. Diſtr. 
Neo. 275. ift ein Quartier mit Stube und 
Kammer, Rüde —*R zum Holzlegen 
auf. Großiacobi an eine ſtille Haushaltung 
zu vermiethen. J 

. 40) (41) In der Semmelsgaſſe No. 
462. iſt ſogleich ein möblirses Zimmer für 
ernen jedigen Herrn zu vermiethen. 

17) (1) Auf der Domgaſſe No. 4136 
im 5. Diſt. iſt der zte Std. für eine ledige 
Perſon ohne Möbeln auf Jakobi zu vermte— 
then. Er beficht in 4 heigbaren Zimmer, 


599 


Kammer, Kuͤche und Holzlager. Bey dem 
Eigenthämer „fann man fi erkundigen. 


anna 


13) (1) In der untern Wöllergaffe No. 


234 find mehrere Quartiere für Sedige Herrn 
mii Möbeln ftändlid zu vermiethen. 


. 49) (2) Im’ 2. Diſtr. Nro. 539. ift ein 
Laden mit einem Ladenzimmer zu vermiethen. 


- 20) (2) Im 2. Difte, Nro. 539. iſt ein 
Heines Quartier auf Jakobi zu vermiethen. 


214) (3) Es ift ein Logis von A heigbarem 

mern, 2 Kammern, eigenem Boden, 
Pag im Keller, eigenem Abtritt, nebft an- 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


22) (2) In ber Buͤttnergaſſe Nro. 298. 
dem Gaſtwirthshauſe zum Schwan gegen— 
“über iſt der obere Stock mit allen Bequem— 

lichkeiten entweder ſogleich oder auf Groß⸗ 
iakobi zu vermiethen. 


23) (3) Im 2. Difte, Nro. 168 1/2 in 
der Bronnbadergaffe find 2 Zimmer für 
fedige Herrn ftöndlih zu vermiethen. 


24) (2) In der PlatinersgaffeNro. 124. 


find im erfien Sted 3 heigbere ineinander- 

‚gehende Zimmir nebfl einem abgefond-rten 
Zimmer, Küche, Dolzlager, Keller, Wafdı- 
baus, auf Salobi zu verlehnen, 


25) (2) Sn 2. Diſt. Neo. 518. in ber 
Marktgafeift der obere Stock in 4 beigbaren 
Zimmern, nebſt Alkoven, verfhliegbarem 

roßen Borplag, heller Rüde, Abtritt bes 
Bebend, auf Zafobi zu vermiethen., 


267 (3) In Neo. 74. auf der Neubau: 
gaffe ift das Mezjanen-Logis von 2 inein- 
andergebenden heißbaren Zimmern, mebſt 


Rebengemädern, 2 au 3 Kammern, gie=; 


Ser hellen Küche mit Guß, aud Vor⸗ und 
Holzolatz, dann gemeinfhaftlihem Waſch⸗ 
daufe und Brunnen , Und fonftigen Bequem: 
lihleiten zu vermiethben, und fogleidy oder 
bis Jakobi zw beziehen. 


27) (3) Ein großes troden und bequem 
biegendes Holzgewoͤlb, im 3. Diflr., aud zu 
Aufbewahrung anderer Sachen geeignet, iſt 

vermiethen. Das Nähere erfährst man im 
atell. Comtoir. 


+ 
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28) (3) 2 Morgen an einem Städ mit 
Klee, daun 2 einzelne Morgen mit Klee im 
beften Stande aufertalb des neuen Thors 
find auf ein oder mehrere Jahre zu verlehe 
nen. In der Semmel:gaffe No. 133. ift das 
Weitere zu erfa*ren, 

29) (1) Es find mehrere Morgen Klee 
in verfchiedenen Lagen zu vermiethen, und 
das Nähere ift beym Oekonomen Pfälf zu 
erfragen. 

30) (1) Der biefjährige Ertrag von 4 
Morgen Monatsflee nähft dem neuen Thbr 
it au vermiethen. Das Nähere in der Seme 


melsgaffe Nro. 442, 





Bermifäte Ungeigem 


41) (3) Die Wiedereröffmung meiner 
Meimwirtbfehaftiin meinem bey meinem Haufe 
befindfihen Garten, 41. Diſtr. Nro. 294. 
Stelzengaffe, bringe ich hiemit zur allgemei⸗ 


nen Anzeige. 
Simon Aloys Herold. 
2) (4) Am 27. April 8: I. iſt eine 
femilorene mit böhmifhen Steinen beiegte, 
mid mit einem emaillisten 3, fferblatt verfeh- 
ene Ubr dahier verloren worden... Der red= 
lihe Binder wird erfuhr, foihe gegen eine 


- angemeffene Belohnung im biefigen Intel. 


Eomtoit‘abzugeben. 
3) (1) Montag den 30, April hat fi 


‚eine braune Hähnerbündin mit einem weis 


Ben Streife auf dem Kopfe, weiß an Hals, 
Bruſt, Vorder und Hinterläufen. verlaufen. 
Wem fie zugelaufen ift, der deliebe dieſelbe im 
2 Difte, Nro. 599. in derPfarrgafle neben dem 
Baierifhen: Hof gegen. gute Belohnung und- 
Etſatz der Fuͤtterungskoſten zu bringen. | 

4) (1) Es ik Jemanden verflofenen 
Montag ein junger Hähnerhund zugelaufen., 
Der Eigenthuͤmer deffelben , welcher ſich hiezu 
gehörig ausweiſet, beliebe fih im Intel. 
Comtoir zu melden, wo er dad Weitere erfährt, 

5) (2) Den 29. April iſt ein weiſer halb⸗ 
gefhorner Srishund entiaufen. Wem Weider 
zugelaufen ift, der wird gebeten, Ddiefen Hund 
nur zu entlaffen, wo felber dann ſicher wieder 
zu feinem Eigenthümer zurückkehrt. 


Man 
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de s Kod n i g⸗ reichs Baie en 


— — — — j —* = 
Würzburg. Nrivo. 50, Dienftag den 8. May 1821. 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. _ 


Nr. Pr, 454138. Nr. Exp. 45075. : F 

us Betanntmadnn gg 

Dei An die Polizepbehörben bes. Unter-Mainkreifes. 
(Die Sommers Bier s Tare betr.) 
Im Namen Seiner Mejepät des Königs, 

Zufolge alferhöchfler oo, Seiner Königlihen Maieflät vom 415. April diefes 
Jahrs wurde bie Berechnung des diegiährigen Sommerbier-Satzes, in der Erwägung, daß die 
Worausfehungen des Tarifes vom Jahre 4544 auf dir gegenwärtigen Berhältniffe nicht gang 
‘anwendbar find, einer Nevifion unterworfen, und haben ſich bieraus „die nachſtehenden 
- Zaren für das bießjährige. Sommerbier ergeben, welche mit Abänderung derlunser dem-22, 
Tanner de I. (Kreis Intelligenizblatt Nfo. 42.) auegeſchriebenen Taren⸗Beſtiumung des 
Sommerbiers für den Unter⸗Mainkreig hefannt gemacht werden. 

1. Bür die Stadt Würzburg, ' die Landgerichte dieße! und jenſeits des Mains dabier, 
emburg, Karlftadt, Gemünden, Geroläbofen, Bifhofsheim, Weihers, Hilders, Fladungen, 
ellerichſtadt, die Herrſchaftsgerichte Sersfeld, Tanm, Remlingen, Triefenſtein, Kreutzwert⸗ 

deim und Rothenfels einſchluͤſſig des vormaligen Ants Steinfeld 
5 kr. 4 Pfenning die baieriſche Maß. 

_ 1, Fuͤr die Stadte und dad Zonpgerihr Schweinfurt, dann für die’ Landgerichte Wers 
ned, Arnftein, Euerdorf, Volkach, Rönigshofen, Mianerftadt, Neuftadt, Kiffingen, Hofheim, 
Hammelburg, Brödenau, Haßfurt, Eit mn, Ocſenfurt, Röttingen, Marktſieft, Kitzingen 
und Dettelbach, dann die Herrfcraftsgerihte Suigheim, Wieſenthend, Sommerhaufen, Markts 
breit und Nädenhaufen, ferner für die Stadr und das vormalige Fuͤrſtenthum Aſchaffen— 
burg, endlich für die Aemter Alzenau, iltenberg, Amorbach and Kleinheubach 
46kr. für. Die. baierifche Map. 

III. Faͤr die Landgerichte Ebern und, Gleußdorf 
0 4 Br 5 Pfenning die baiezifhe, Maß. 

—* Patrimonialgerichts⸗ Bezirke ſind unter den nſchlaͤn gen Lan gerichten mitber⸗ 
en. — ni — wer: 2 #5 r Hr: 

Sohrgang aöaı, BR T ee Er Br 4 ‚Ing — XR WNAKTam —: 
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sicht begriffen. £ ! u 2 ne i 
Da Kbrigens diefe Tarın ein vollkommen Zutes Bier vorausfegen, To werden bie Por 
Tigepbehörden zur firengen Aufſicht hierauf angewiefen. woben den Betbeiligıen der ohls 
feileve Verkauf des Biers unter der Vorausfegung, daß ed den vorfgrrfiemäßigen Gehalt 
nad) der Verosdnung vom Fahre 1814 Habe, unbenommen bleibt. wi 
Würzburg den 4. May 1824. 
‚Rdniglige Negierumg des Unter-Mainkeeife % 


Der in dapiefiger Stadt eingeführte Local» AuffäTag auf das Bier iſt inf der Tape. 


Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Zur hein, BicesPräfident. 
v.· Maeg, Directox. 


— — — — — 


Nr. praes. 44962. Nr. Exp. 44900. - 
Belsasantmoad un 
(Die Erledigung der. Lehrersſelle in Wiene ‚Königl, Landgerichts Lohr, bete.) 
o” Am Namen Seiner Majeflät des Königb. 
-Die-Stelle des erften Lehrers gu Rieneck, Landgerichts Lohr, iſt erkedigt, Der Lehrern 
auch vorzuͤglich mufital:fh gebildet fepn. 
Würzburg den 50. April 18323.. . J 
Koͤnigliche Regierung des Unter-Maintreifes. 
Kammer des Innern 
Freyhert v. Zurhein, Vice-Präfident. 
+ ». Mieg, Director, 


* 


Hoͤg4. 


. .. E. N, 2430. - . . 
* ir — der — Weißſtadt im Decanate und Landgerichte Wunfiedel, betr.) 

| Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Jacob Ludwig Helm:eih ift die Pfarrey Weißenſtadt im 
Decanate unt im Landgerichte Wunfiedei erledigt worden, deren Ertrag nad der daſſton 
nem Jahr 1815 auf 4057 fl. 12 A/A fr. berechnet worden ift. 

Die Bewerber haben fih vorfar.ftemäßig binnen 6 Wochen zu melden, 

Baireuth den 1. May 4821. | 

© Rönigle proteſtantiſches Conſiſtorium. | 
Schunter. — 
To uffa iut. 


— — ——— — 


Intelltigenzweſen.“ 
Amtliche Artikel 


(3) 2. Bet auntmahunng 
Nahftehende von dem koͤnigl. Studien⸗Rectorate ben Eltern, Erziehern, Quartier und 
Koftgebern der fludirenden Sugend bereits mitgetbeilte Bekanntmachung brinat unterzeich⸗ 
net⸗ Behoͤrde deßhalb zur’Öffentligen Kenntniß, damit diejenigen P-rfonen, welche nicht in 
die Merge der obengenannten Fauͤdlviduen "gehören, jedoch mit den Zöglingen des Gpmne- 
fiums m manderley Berhältniffe koymen, fih zu benehmen wiſſen. SERIE: 


- - En . 


831, ie 856; 
Die unterzeichnete Baht in fletem Einverfländniffe mit - dem koͤnigk. Studien⸗ Rec⸗ 
torate wird alle in ihren Haͤnden liegende Mittel anwenden, dieſe Anordnung im Wirl⸗ 
ſamkeit zu ſetzen, und jede Contravention ſtrenge beahnden. 

Wuͤrzburg am 10. April 1821. 

Der Statı:-Magiirat. 
Ben Erk ankung des Büärgermeifters. 
Bistemann, ker Magiſtratsrath. 


Hemmiersh, Secretaͤr. 
Befarnentine 


u w '£ . 

Da die Erziehung dur die Wohlthat Öffentlicher Anſtalten ohne häusfihe Mitwirkung, 
Bes Eltern, und derer, welche bey der Tugend Eltern: Stelle zu vertreten-haben, der Quar⸗ 
tier⸗ und Koftgeber, unmöglih gedeihen kann; fo werden hiemit allen denen, welchen durch 
ihre Stellung zu den Schülern: unſerer Anſtalt ſolche Pflihien obliegen, folgende vom: der 
großherzoglichen Regierung unter dem 22. Februar 4812 erlaffene gefeglice eflimmungen, 
in Erinnerung gebracht. = 
"de 10. Ale Koſt- und Quartiergebenden haben darauf zu fehen: | oo: 

a) daß die ihnen untergebenen Zbglinge im Winter des Abends um 6 Ihr, im: 
Fräüblinge und Sommer, wenn es dunfel wird, zu Daufe ſich einfinden, 
und niht mehr ausgeben; 

b) daß fie, die Zeit nit im Mäßiggange, mit unnägen oder gas hohen. Spielen, oder 
andern unanftandigen Handlungen binbringen ; ; 

Wir verfehen Uns daher, zu den Koſt⸗ und Quartiergebenden, daß fie nicht ſelbſt zu 
Gefelffhaften junger Leute, zum Spiele oder Irunfe oder anderem: verderblichen Zeitvers 
treibe Biranlaffung geben. 2 

0) Ferner follen fie genauen Bedacht darauf nehmen, daß die Studirenden: Feine unan⸗ 
fändige Vertraulichkeit: mit Perfonen des andern. Geſchlechtes unterhalten ; 

d) Daß: fie feine Trödler, Juden und andere mit Luzus: Waaren handelnden Hauſirer 
u fih fommen laffen, wodurch fie zu unnörhigen. Unlehen oder Ausgabe verleiten werden: 

unten. — 

Sollte ſich indeſſen eim Stubirender um: ein ſolches Anſehen melden; fo ſoll vorerſt bep: 
den Eltern oder Lehrern über deſſen Rothwendigkeit und Nutzen angefragt werden. N 
ey daß fie von ihren Kleidungsſtuͤcken oder Bädern nichts verfegem oder: veräußermy 
ohne a ihrer Eltern, Vormuͤnder oder Freunde, melden: fie: vorzüglich; anempfohlem 
worden find; ——— u 

£) daß fie ihren. Körper fewohl, als. auch ihre Waͤſche und Kleidung reinlic Halten ; 

g) daß fie fich des Tobadraudens enthalten, defgleihen, daß: fie feine Kaffe , Bier⸗ 
und Weinbäufer beſuchen, und dergleichen Unordnungen zu Haufe nicht erlauben. 

.h) Ueberkauni np die Studirenden von liederlichen Käufern: und allen: böfem Gefelle 
fihaften und Gelegenheiten. dazu abzuhalten. - 
en — Quartiergebenden ſollen nie vergeſſen, daß ihnen die Pflichten, wie dem 
tern obliegen. * — 

Sollte J Koſtgaͤnger in: dieſen oder andern Puncten ſich verfeblen, fo iſt er zum: er⸗ 
ſten Male von. dem Koſt- und Quartiergeber zu. warnen; bey. nicht. erfolgter. Beſſerung aber 
ift. die Anzeige. dem: treffenden Profeffor zu maden. 

+41. Koſt- und Quartiergebende, welche die Vorſchriften nicht befolgen, mithin bie 
Behler ihrer Anvertrauten entmeder ſorglos übergehen, oder liftig: verheimkichen',. oder, gar 
einen Untheil an denfelbem nehmen, follen. bey geringern: Vergehen im erften Kalle gemarnt 
werden, im zweyten aber, oder wenn das: Vergehen: erheblicher ſeyn ſollte, auch im: erften: 
Balle f hen, nad) geböriger Unterfuhung nicht nur die Studenten: verlieren, fondern: auch 
nach. Befinden: der Profefforen-Berfammlung für untuͤchtig erklaͤrt werden, -ie wieder Stu⸗ 
denten in. Koft und Wohnung. zu erhalten. 28 
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G. 12. Söllten Roft: und Quartiergebende fih noch ſchwererer Vergehen. fchuldig ma—- 
Gen, dergleichen find :- Verführung der Jugend, Iheilnahme an größeren Schulverbregen, 
an Diebftahf u. d. gl., fo bleibt gegen diefelben das Erfenntniß und Urtheil des peinli— 
den Gerichts vorbehalten, RE a 

Wir beziehen Uns daher im dieſer Hinficht Tediglid auf die Gefege Unſeres Großher⸗ 
z0gthums, in welden die Strafen auf dergleichen ſchon beſtimmt find. 

H. 15. Insbefondere aber verordnen Wir, daß, wenn Koſtleüten die Schuld eines ver— 
fhwenderifhen Aufmandes der Studenten zugerechnet werden kann, die Eltern von der Bee 
zahlung der dafür gemachten Auslagen der Kofklente frepgefproden ſeyn folleg „ und dent⸗ 
ziehen daher den Koft: und Quartierleuten das Klagredt, = og 

9 44. Alle Kaufs- und Verkaufs Verträge, in fo fern fie von den Studirenden der. 
Gpmnafien ohne ausdruͤckliche und beglaubigte Einwilligung der Eltern und Vormuͤnder, 
oder ohne Beyſeyn der Koſtleute gefchloffen werden, ſind andurch für unfräftig und nichtig 


Die Unterhändler und Aufkaͤufer ſollen bey feder in diefem Betreffe anzuftellenden Klage 
nicht nur zur unentgeltlien Ruͤckgabe der gefauften Sachen angehalten, fondern auch von 
ihrer zuſtaͤndigen Gerichtsſtelle mis der ihrer verfuühreriſchen Gewinnſucht angemeſſenen Strafe 
belegi werden.“ F ns 7244 «id .o, Un >» F E > 

Diefem findet das unterzeichnete Studien-Rectorat nur nod Folgendes beyzuſetzen: 

4) Es ik darauf Bedacht zu nehmen, daß die Schäler der Anſtalt nie ohne ihre auss, 
zeihnenden, am Rode feftgenähten Krägen ausgehen, a 
”, 2) Sid Zobads Pfeifen zu halten, und felbe zu gebrauchen, ift allen Schülern unterfagta 
+, 3).Ale Eltern, Koſt⸗ und Quartiergeber werden zugleich eing:laden, fih mit den, bes, 
treffenden Klaffen Lehrern dfters im Sabre durch perfönlie, Benehmung zu, verfländigen, 
2 e ar Tyhaͤtigkeit der Profefforen wegen großer Anzahl ‚der Schäler unzulaͤuglich 
eiben müßte, ' A J 
— Bohn dem edlen Sinn der Einwohner Wuͤrzburgs darf man erwarten, daß fie zu eis 
nem ſo heiligen Gefchäfte, der Erziehung der Tugend, das Moͤglichſte beytragen und dazu 
mitwirken werden, der immer mehr * greifenden Genuß- und Zerſtreuungs⸗Sucht eis 
wer Damm zu fegen. Das f. Studien Rectorat Tahet daher einem jeden Edeldenkenden ei 
mittelbar oder unmittelbar die hohen Abſichten des Vaterlandes in Bezug auf die Tugend: 
Bildung zu fördern, in der Heberzeugung, daß man ber fünftigen Gencration fein fhönes 
res Erbtheil übergeben koͤnne, als dad von Tugend, Selbſtbeherrſchung und Religion. | 

Wörzourg den 24. März 1821... — Ku 

Königlihdes Studien: Nectorat. 

Hoheder, Studien Rector. 
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(5) 4. Befanntmahung 4 Behaͤlter in 2 Theilen mit 4 Thärem, 
In dolge böchfter Weiſung koͤniglicher mehrere Tiſche, Tiſchkreutze, Zifhplatten, 
Regierung Kammer der Finañzen werden 4 große Tafel’ 'mit Schublaͤden und mit 
folgende entbehrliche Getaͤthſchaften, als: FR Wachatuch uͤberzogen ., 
2 große gut conditionitte Reiſekoffer mit ° 4 große, ud 
Kalbshaͤuten uͤberzogen, und mit Eifen 1 Heine Siegelpreſſe, 











beſchlagen, mehrere einzelne Schublaͤden, Stellagen ic. 

4 großer Okenſchirm von Eiſendlech, 2c. dem oͤffentlichen Verkaufe an den. Meiſt⸗ 

5 Käften mis 44o Schubläden, für Spe⸗ bietenden gegen gleih baare Zahlung aufs 

jerephändfer, Melber zc. brauhbar,  gefeßt, und Strichttagfart auf Dienflag dei 

mehrere hölzerne mit Eiſen beſchlagene 45. May d. J. Nachmittags 5 Uhr anbe: 
Truhen, mer raumtf. — er | 

4 Schtank von hartes Holz mit 4 Thür | Kaufliebhaber können fih zur beftimms 


ven und 28 Sqhubkaͤſten, ten Zeit vor dem’ Regifttaturlocale naͤchſt am 


Mi 


Eönigl, Stempelamte einfinden, und bey ans 
nehmbaren Geboten den Zufhlag fegleig 
dewärfigen. 
Würzburg den 5. Map 1821, 
Aus. höhftem Auftrag 
ne ieg: 
QO)Ais, Berfteigerung 
Samftag den 42. .d. früh-um 10 Uhr 
wird. der vorraͤthige Pferdduͤnger entweder 
im Ganzen. oder ‚partbienweis an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lich verfteigert. 

Steigerungsluftige-haben fi zur beflimm- 
ten Stunde vor, der NRennmwegersThor.Eaferne 
und.dem Gardillenbau, dann um 11 Uhr beym 
Sagdzeugbaufe am Zellerthor.. einzufinden. 

Würzburg den 6. Map 1821- 
Kon. baten Ates Hufaren- Regiment. 
(Delonomies Commiffion.) 
Herslein, Maier. 


NReinbart, Regim⸗ Quartiermeiſter. 


(5) 1 Gfäubiger-Vorfadung. 


Der "Schuß: und Hanvelsinde Moiſet 
Sichel zu Buͤtthard hat ſich zablungsunfähig, 


. erklärt, und auf Zufammenberäfung feiner 
Gläubiger angerrägen. 

Dem gemäß werden alfe diejenigen, wel- 
de an genannen Handelsjiuden, Sichel aus 
irgend einem Grunde eine Forderung nachen 
zu koͤnnen glaubeh, hiedurch aufgefordert, 
diefe_bep der zur Aufnahme deffen Paſſiven 
«uf Dienſtag Den 49... Sunp.de 3. früh 8 
Uhr dahier anberaumten Zagfart unter Bor— 
Iegung ‚der noͤthigen Beweis mittel min ſo ge⸗ 
wiſſer anzugeben, als auf die, welche an be 
ſagten Taͤge nicht erſcheinen, beh Beßim⸗ 
mung des weitern Verfahrens Feine Nädfiht 
genommen Werden wird. 

Hub 'en 28. April 1821. 

König. Landgeriht Nötiingen, 
C. Linder, Landrichter. 
Dichtnmuͤller, Rechtepr. 


. GH) Betanntmadung. 

Am zo · Avpril de Fa wurden bey Geles 
genheil bes dAhier abgehaltenen Jahrmark⸗ 
tes von verſchiedenen Kraͤmern manderlep 
Waaren entwendet jedoch ven’ Dieben wie: 
der abgenommen, zu welchen ſich zum Zeil 
die. Eigenthoͤmer noch nicht gefunden haben, 
Dieſe beſtehen in νανν 
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ein Stuͤck ſchwarzſeidenem a A Band, 
2 halben Dugend bledernen Loͤffeln; 
4 Paar Kinderfchupen, und 
4 Paquet Tobaf. 
Diejenigen, welchen diefe Gegenſtaͤnde 
entfommen find, haben daher bey dem un— 
terfertigten Landgerichte die gebührende An⸗ 
zeige zu machen, mwonad fie feiner Zeit vie 
ihnen entfommetten Sachen wieder zuruͤck er⸗ 
halten werden. : 
Yub am 28. Upril 1821. 
KRöniglihes LandgerihrNöttingen. 
- 8. Linder, Landrichter. 
e : Ruͤckert, bg. Act, 


(3) 4. Gläubiger-Vorla — 
Johann Soͤder, Muͤller von Schmal⸗ 
waſſer, hat ſich freywillig dem Concuräver- 
fahren unterworfen ; deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger haben daher entweder perſoͤnſich oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
unter ‚Borlegung ber Beweismittel bey un? 
terzeichnetem Gerihte —— 
„am Mittwoch den 30. Map. — 
gehoͤrg anzuzeigen und zu liquidiren, 
Dienftag den 26. Jury — 
über Liquiditaͤt und Vorzugsrecht zu ſtrei⸗ 
ten, ſodann X 
am Mittwoch den 18. July I. J. 
ſGlaͤßlich zu handeln, und zwar unter: dein 
ehtsnachtheile des jebesmaligen Ausſchluſ⸗ 
ſes mit der treffenden Handlung. - 8 
Beſchloſſen Bifhofspeim am 18. April 4824, 
Kdnigliches Landgerigt, 4 +» 
—Kirchgeßner, Lande. +- 
Schneider, as, 


Släubiger-Borladungund 
Ery Vexrſteigerung. — 
Johann Leimbach Johannes bon La 
bach bat ſich freywillig dem —— 
ren unterworfen. Es haben demnach deſſen 
Glaͤubiger = 

Montag den 18. Sunny diefen Fahre, _ 
früb 8 Uhr als dem einzigen Edictrage Ihre 
Borderungen dahier unter DVorlegung ihrer 
Bemeismitiel zu liquidiren, Über das Vor— 
recht zu ſtreiten, ſolches zu decumentiren, zu 
escipisen, und ſchluͤßlich zu kandeln, im Aus⸗ 
bleißungtfalle aber den Autſchluß von dem 
Eoncuife reſp. mit den treffenden Hand 
lungen zu gewärtigen. 


(3) 4. 
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. Das zur Eoneurtmaffe gehörige Grund⸗ 
germoͤgen/ beflebend in einem Wohnhaufe, 
Mieten und F-Mgätern, wird Dierftag den 
48., Zung d. 3. Bırmiütagd 9. Uhr zum, 

tenmal, und Donne fi: g den. 24. ‚namlis 

n Mona: Vam age 9. Uhr zum zwey⸗ 
fenmal-in dem Schu:haufe allda unter dem 
bey a er ae werden⸗ 

edingungen oͤffentlich aufgeſtrichen. 
* — den 30, April 2 a 
Königlihes Landgericht. 
Meifmer, Landeihter 
Sleitsmann, 8Wg .⸗Act. 


GSlaͤubiger Ladung und Warnung. 
WM eolaus Meifner, Wagnermeifter 
Godhsteim, bat fih freywillig ‚unter bie 
Gusasel feiner Ehefrau begeben, und find. 
alle deffen ohne deren, Einwilligung vorge⸗ 
nommene Handeifhaften, und fonflige feim 
Bermögen beſchwerende Verträge nichtig, und. 
wird. diefen. fein Klagrecht zugeftanden. Wel⸗ 
des zu: Iedermanns Warnung hiemit.öffentz, 
li bekannt gemacht wird. 
Zu. Feſtfeung deffen: dermaligen: Schulz, 
Lenflandes werden fämmtlihe Gläubiger deſ⸗ 
den zur Anzeige und Ligpidasiom ihren 


orderungen aufı 
Mittwodp ten 23. k. Monats May 
fi 8 Udr unter dem Rechts nachtheile hie⸗ 
er vorbefhieden,. daß. der Ausbleibende im, 
der Zukunft. nicht berüfictiget werden. foll.. 
Mainberg: den: 27. April 4824. 
al. Landgeriht Shweinfurt« 
Te v.Edart,, Lan drichter. 
Udelmann. 





8 in i ge 





Gläubiger» Borladang. 
Die Unserfuhung: des: Schulden⸗ und 
-Wermögeneftandes des Mauerers Johann, 
Schmitt: vom Heſſelbach iſt norhwenbig,. und 
werden: deffen ſaͤmmtliche Gläubiger aufges 
fordert, zur Anzeige ihrer. Borderungen Dons. 
nerflag den. 24. FM. Map I. Irs. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile, daß ber. 
Ausbleibende nicht berädfichtiget.merden folle,, 
babier zu erfiheinen: 
Mainterg: den: 27.. April’ 4821.. 
Säinigl. Landgericht Schweinfurt. 
% J. v. Edart, Lande. 
Udelmann. 


> 
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Gläubiger Borladunge |. -; 
Michael Wiederer von Linda hat: ſeyn 
ſaͤmmtliches —— veräußert. 
Um den Zuſchlag ertteilen zu koͤnnen, iſt noͤ⸗ 
thig feinen. Paſſivſtand zu Innen 
Seine faͤmmtlichen Glaͤubiges werden 
daher zur Liquidation ihrer Forderungen 
Montag den. 4: Sun.us I. Is. früh g * 
unter dem NRebtönahrheile anter vorgela⸗ 
den, daß die Ausbleibenden nicht berädfichrie: 
get, und die verſtiichenen Guͤfer zugeſchiagen 
werben. > 
Volkach den: 4. May 1821. 
Königlihes Laͤndgericht. 
Wed, Landrichter. 
Schultes, Pract. 


—— ——— ———rDg — 
Verfeigerung 

Im Wege der Huͤlſevollſtreckung fol das: 
Wohnhaus des Albert Fificher in Heiligkreuz 
fammt. Scheuer und 14 Morgen bo Rathen 
unbeweglichem Eigenthum, worauf yfl,Srobns 
degeld und 4. 5£4 Fri einfache Steuer .baf, 
ten, Mittwoch den 50.0. M.. Map Nahe 
mittag® 4 Uhr in. dem. Orte, Heiligkreuz nach 
Vorſchrift der Gerichtsordnung an den Meifke, 
bietenden verſtrichen werden, weldes Kaufe: 
liebhabern zur Nachricht dient, 

Zeitlofs den. 27. April 4821. 
Erephersl. v. Thüngen’fhes Patriz 
monialgeridt. 

Pollich, ala ht 


4 


impert, Si. 8. 





E vn ri 
ber baterifhen Staatisyapier® 

Staatöpapiere. Briefe] Geld. 
Obligationen A 4, ofo- aa, 6 Tier he 
ditto a 5 0/0 8.1 8TE 
Landanlehen . .. . 925 | 92° 
Hypoth. Anweiſ. 1,90, |: 89% 
Lost. Loofe A—D ad 0fo 99% 
dito E—Mi u 0/0 95 925, 
ditto underzinsl. 84 30 


Augsburg. den 3. Man 4821: 
PTihtamstlide- Arctikel. 


— 
Feilbietunge m | 


49) (4) Mittwod am 9. May ftbb vom: 
8. bis 12, und Rachmittags von: 2 bie 6 Uhr 
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Werden im 4. Diſtr. Neo. 252. nachſt der 
fahrenden Poſt mehrere Mobilien, als: Schreie 
heriöadren, Spiegel, Malereyen Winterfens 
ſter / ſow ie au eflihe Bert -Srüde gegen 
gleich baare Zaplung zum oͤffentlichen Stri⸗ 
ehe‘ Ausgefeßt, wozu Strichsluſtige Höflihft 
eingeladen werben, 

2) (3) Das Wohnhaus 2. Diftr. Rros 
259.) welches init einem guten Keller verſe⸗ 
ben iſt, wird mit dem dazu gehörigen Gürte 
Üben aus freyer Hand wentauft: Das Nähere 
Über die Kaufsbedingniſſe iſt im 2. Diftr. 
Nro. 352. zu erfragen. 
5) (4) Die bektaunten aͤchten italieniſchen 
Silamiwürfte find wieder gang friſch bey 
Muͤller u. Zehner im Bronnbadper-Hofe ans 
gelommen. 





Bermietdbungen 


4) (3) Im. 4. Difte. Neo. 380. in der 
Gerbersgaffe iſt ein Quartier mir Stube, 
Kammer, Kuͤche, Play zum Dolzlegen an 
eine file Hauspaltung auf Jatobi zu ver⸗ 
lehnen. J 
) (2) Im der Buͤttnergaſſe Nro. 287. 
nt ein Logis mit 2 heitzbaren Zimmern, 4 
Nebenfammer und Küche, dann. Boden und 
Bodeniammer ftündlih oder auf Großiakobi 

vermiethen 
F 5) 2) Sm 2 Diftr. Nros 
nes Quartier zu vermietben. 
en u) (2, Im 2. Difte. Nro. 559. ift ein 
Raben mit einem Ladenziummer zu vermiethen. 
5) (1) In der unie;n Wöllergafle 2. 
Diſte. Neo.’ 246. find 2 Zimmer mis abi: 
'nethen au eleher Erde mit Mobeln an lediye 

. Herrn änplig zu vermieiben. Den Mieth- 
preis erfährt man im Öafthaufe zum Storch 

‘in der Semmeldgaffe — 

6 4) Im 2. Difte. Nro. 330. hinter 
‘der Mariäfapelle ift ein’Duartier von 4 heitz⸗ 

‘daren und 2 unheibbaren Zimmern, nmebſt 
Dad zum Holzlegen , und andern Bequem⸗ 

L hjteilen auf Sroßiafobi zu verlehnen. 

“ VL) Bey Georg Möllerklein Nie, 

324 binter der Mariaͤkapelle ift ein Quartier 
von 3 Ihönen Z:mmern, wovon 2 heitzbar 

- And, mit famm r, Köde, Holzlager, Keller 
ra Boben zu vermielhen. 

8) (1) Im 2, Diſtr. in der Schuſtergaſſe 


559. ift ein 


RUE 
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iſt das Haus Nro. 420., beſtehend in 3 heig: 


baren und 5 unheitzbaren Zimmern, heller 
Rüde, Laden, Play zum Holziegen, Keller 
mit-18 Bader in Eifen tipp Fäffern, 
nebft andern Bequemlichkeiten fogleih oder 
auf Großiakobi im Ganzen oder. der Laden 
allein zu verlehnen. Das Nähere erfährt man 
Nto, 530. Hinter der Mariäfapelle. 

9) (2) Iu der re Neo. 298. 
dem Guftwirthshaufe m» chwan gegen: 
über ik ber obere Stod mit -allen — 
lichteiten entweder ſogleich oder auf Groß: 
jakobi zu vermiethen. 

410) (3) In der Semmelsgaffe Nro. 149. 
aft ſtuͤndlich ein Quartier zu vermiethen.. 

41) (1) Im 5. Difte. Neo. 14a. im der 
Bellerftrage" ift der mittlere Stock, beftehend 
in 4 ineinundergehenden heißbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Holjlager, und Adler, 
auf Jakobi zu vermiethei. | 

12) (1) Ein Qua:tier, beftebend aus 4 
heigbaren Zimmern, 2 Küden, einem Holzer 
dager , nebft-andern Bequemlichkeiten ift auf 
Gropiafobi zu vermierhen, Bey wem ? erfährt 
man im Sntell. Comtoir. 

45) (41) Im 3. Difkes Neo- 443, in der 
Plattnersgaſſe iſt ftändlicd ein möblirtes Zim- 
mer für einen Tedigen Herrn zu bermiethen, 
wo aud die Koft gegeben werden kann. 

14) (1) Im 2. Difte, Neo. 445. iſt ei 
Logis von 2 Bimmern., Rüde, Holzlager, un 
Waſchkeſſel auf Großiatobi zu vermierhen." 

15) (4) Im 44 Diftrs naͤchſt der Bones: 
muͤhle ift ein Quartier für eine: Meine Haus: 
bältung zu _verimieihen. Das Mäpeır ift im 
2. Diſtre Neo, 164. beym Weißgerber Herold 
zu erfahren, ' Sen: 

16) (4) Sm 3. Difte. Nro. 278. in der 
Buͤttnergaſſe naͤchſt der Brüde ift der untere 


Siock mit 2 beißbaren Zimmern, Kammer, 


Küche, Holzlager, Keller fogleih oder auf 
Jakobi zu vermiethen. 

47) (1) In der Bleichacher Schulgaſſe 
4. Difte. Neo. 332. iſt ein Quartier ‚von 3 
ineinandergehenden Zimmern, ‚B.denlams 
mer, Keller und allen Bequemilichkeiten auf 
Großiafebi zu vermiethen. . 

418) (4) Im 2 Diſtr. No. 505, ifb ein 
Duartier auf Zafobivzw verlehnen, welches 


in’ 3 Stuben, woron »L vorwätts), Die 2’ an⸗ 


‘ 
‘ 
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dern hintermäntanfich befinben,s Kelle, Holz⸗ 
lager, Boden und Laden befleht. ;ı::, 

49):(1) In der-Büttnergaffe dem Gaſt⸗ 
bofe zum. Schwan gegenuͤber Rror, 299- iſt 
ein. ſchoͤnes Logis von 2-gepßen-heisharen 
Zimmern, Köche, netfb andern Bequemlich— 
feiten.auf Safobi zu vermiethen.- 

20) (1) Im 2. Difte. Nro. 563. aufder 
Domgaffe ift ein Zimmer, für einen Herrn 
fogleih zu verlehnen. 4 
m 24) (1) In 3. Diſtr. Meo..43. naͤchſt 
dem Stephanztlofter if ein. möbliries Zims 
mer ftündlicy zu vermietben- 

22) (2) Auf Jacobi ift im. 5.. Diſtr. 
Neo. 484 beym Hoffpital ein Quartier par: 
terre und der Ate Stod fammt Keller zum 
Bierfchenfen zu vermiethen. - 

23? (4) Inder unsern Wöllergaffe No. 
234 find mebrere Quartiere für-ledige Herrn 
mit Möbeln ſtuͤndlich zu vermiethen, 
>» 24) (Ar Im 2. Difte. Neo. h0. in der 
Lochgaſſe naͤchſt dem Kleebaum ift-auf Groß⸗ 
jatobi ein Quartier von einer Stube, Stu— 
bentammer, Wafchfeffel, Holzlager und Kels 

. ler gu vermierbin. 
‚ .. 25).(4) Drey Morgen Monatsklee im 
beften Stande find ftändlich zu vermiethen, 
und das Weitere iſt zu erfragen Niro. 188. 

in der Arme-Suͤnder-Gaſſe. Ba. vr 
26) (1) Drev Viertel Morgen Monats« 

Bee in der Ziegelau nahe am Bleichacher 
Thor find zu vermieshen. Näheres fann man 
erfahren im Kinzinger’fhen. Haufe. in der 
Sterngaſſe. 

— — ⏑ — 


VBermiſchte Anzeigen. 


20) (0) Aufnächstkünfti en Donnerstag 
den 40, d. M ist die erste Tanzgesellschaft 
im Kaisergarten anberaumt. Der Anfang 
"uın 6 Uhr. Hiezu ladet die verehirlichen 
Mitglieder der Harmonie — — mit 
dem Ersuchen an die aufserordentlichen 
Mitglieder, ihre neuen Eintrittskarten 'beym 
Eingange vorzuzeigen. 
Würzburg am 6. May 1824. 
Der Vorstand. Se 
2)(4) Für Freunde der Literatur 
‚biegt in der Goͤbhardt'ſchen Badhande 
Jung zu Würzburg der neuefte Leipziger 


Dftermeß-Eatalg v. 3. 4823 zur Einfiht vor : 


‚Eimer baltend , zufaufen gefuht. Den 
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+) 3) Unterzeicdhneter hat fein. Logis in 
der Semmelsgaffe verlaffen, und wohnt gegen⸗ 
wärtigindem Buchhändler Stabel’fhen Haufe 
in. der Plartnersgaffe Nro. 55, 3. Diftr. 

Ss m Appellat.Ger.-Advocat. Krampfert. 

4) (A): Die: Beziehung feines .;neuen 
Logis in der Marktgaffe, 2. Diſtr. Nro 319, 


‚macht bekannt 
| Pb- 3. Knecht, 


fön. Appelles Ger Advocat, . 
5) (A) Unterzeichneter hat die Ehre, den 
zu. hoffenden hohen Badegaͤſten, wie aud) dem 
biefigen verehrten Publitum ‚anzuzeigen, daß 
er feinen Garten in der Marbach der Saale 
gegenüber mit mehreren Luſtparthien und 
einer Kugelbahn angelegt. babe, und darin 
den Sommer über alle attungen fränkifcher 
Weine, wie auch aus laͤndiſcher, dann warme 
Getraͤnke und kalte Speiſen verabreiche, auch 
auf Beſtellung Abends Soupee geben werdes 
In Hinſicht der Güte der Getränke und Spei⸗ 
fen, fo wie auch der Preife und Bedienung 
gedenft er, ſich die Zufriedenheit feiner 
verehrten Gäfte zu erwerben. F 
Kiffingen den 3. Map 1824. .. 
;  Geörg Franz Hirſchheim. 
6 (1) Ein Frauenzimmer von geſetzten 
Jahren, welches im Kochen und übrigen weib⸗ 
lichen Arbeiten erfahren ift, wuͤnſcht bey 
einem Pfarrer oder ſonſtigen bedienſtigten 
Tedigen Herrn auf dem Lande in Dienft zu 
kommen. Nachricht hievon erhält - manı: im 
Intell. Comtoir. ar, 
7) (4) Earl Henneberger, Lehnkutſcher, 


wohnhaft auf der Neubaugaffe 4. Diftt. Nro. 


.83., fährt Mittwoch den 9. oder Donnerflag 

den 40. mit einer Chaife nah Branffurk, 
und wuͤnſcht Mitreifende. - 
3) (4) Johann Schmitt, Lehnfutfher, 
wohnhaft im SInnern-Graben im Bronits 
bacherhofe, fährt naͤchſten Donnerflag od 

Öreptag mit einer Chaife nad Grantfurk, 
‚und wünfct Mitreifende zu befommel. 

2) Es wird ein:Regenfaß, Au — 48 

9) ( g Kine 

‚fer. erfährt man im Intell. Eomtoi®. - > 





Biezu 1/2 Bogen Beplager) 
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Unter-Maintreis des Koͤnigreichs Baiern. 





—Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


G) 2 Verſteigerung. 

Donnerſtag den 17. Map. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr wird eine Wiener Stadtbanko⸗ 
Dbligation son 120 fle'rbn. bey der unter« 
jeichneten Stelle vem Öffentlichen Stridye aufs 
gelegt, und dem Meiftbietenden unter Vor—⸗ 
bebalt der gerihtliden Genehmigung zuge» 
[Hlagen werden. . 

Würzburg den 50. April 1821. 
 Königl. Kreis» ünd Stadtgericht. 

: Wilhelm, Director. 
' Möller 
———— — —— 

I VB orladung- 4 
(© Da das am 27. v. M. gegen die Vers 
laſſenſchaftsmaſſa des veriebten fürftlid Leis 
ningifhen Herrn Hofkammerrathes Strauß 
gu Amorbach ergangene Eoncurs Erfenntniß 
in Rechtskraft getresen ift, fo werben alle 
diejenigen, welche an Benannıe aus irgend 
einem Grunde eine rechtliche Ferderung zu 
haben vermeinen, aufgefordert, folde bey 
unterzeichneter Gerichtsftelle entweder in Pers 
fon oder durch gehörig Bevollmädtigte Mon 
tag den 283. May I. J. Vormittags 9 Uhr 
als am erſten Edictktage bey Etrafe ded Ause 
ſchluſſes von dere Maffa zu liquidiren, die 
etweige Vorzuͤglichkeit mit anzugeben, und 
bepdes mit den erforderlichen Original» Be«- 
legen und fonftigen Beweismitteln zu bes 
gründen. 

Zur DVorbringung der Einreden wird 
Montag der 25. Juny I. J. Bormittags 9 
Uhr als zwepter Edictstag, -- 

und zum Schlußverfahren Montag der 23, 
Zuly I. J. Vormittags 9 Uhr als Aritter“ 

Jahrgang 1821, Ä 





Edictdtag unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes der jedesmaligen Handlung an» 
eſetzt. 
——— am 27. April 4824. 
Koͤnigl. Kreise und Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 
Reuter, Director. 


Fertig. 





(2) 2. Steckbrief. 

Der wegen eines ausgezeichnefen Diebs 
ſtahls hierorts in Unterfuchung befundene 
Soldat Michael Reiſinger aus St. Martins: 
berg in Ungarn, ift heute früh 7 Uhr aus 
feinem Urrefte auf der Feſtung Marienberg 
entfloben. 

Sämmtlihe Behörden werden daher ge- 
ea erſucht, auf den unten fignalifirten 

lädhtling die genauefte Spähe verlügen, und 
ſolchen im Berretungsfalle wohlverwahrt an⸗— 
ber überliefern zu laffen. 

Würzburg den 2. Man 1821. 
Koͤnigl. b. 2tes Lin.-Infant.⸗Regl⸗ 

ment. (Kronprinz.) 
Hoffnaaß Oberſt. 
Perſonal-Beſchreibung. 

Michael Reiſinger iſt 33 Jahre alt, klei⸗ 
ner Stotur, blaffer Gefichisfarbe, hat graue 
Augen, mittlere fpigige Nafe, großen Mund, 
fhlehte Zähne, ein fleines rundes Kinn, 
fhwarze Haare, Augenbraunen, Bart und - 
Balenbart, und ſpricht die oͤſterreichiſche 
Mundart. 

Derſelbe trug bey ſeiner Entweichung ei⸗ 
nen Soldaten⸗Mantel, eine ſchwarze Weſte, 
ein Hemd, eine Unterhoſe, ein Paar Schuh 
und ein ſchwarz ſeidenes Halstuch. 


(5) 2. VBerfeigerung 
Um Samſtag den 42. d. M. früh um 
10 Uhr a Je dießiährige Kleezehni auf 
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der hiefigen Stadt Markurig: diſtrietweis oͤf⸗ 
fentlich verftrihen, und den Meiflbietenden 
salva ratificatione hingelaſſen. — 
Wuͤrzburg deu 3. May 1821. - 
Königl: en 


+08. Br 
G)3.. Verfleigerung 
Mittwoch den 9. Drap d. & Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden bey dem unterzeichne⸗ 
ten Rentamte 
voo Malter Weitzen, 
150 Malter Korn, 
30 Malter Haber, 
2 Malter Linfen, und 
6 Meg Erbfen, 
salva ratificatione verfirichen. 
Würzburg den 1. Map 1821. 
Königl. Univerfitäts-Nentamt. 
» Sauer 
(3) 2. dr 
Treptag den 41. Map früh 9 Uhr wird 
in der Bebaufung des Unterzeichneten der 
herrſchaftliche Getreidvorrath, beſtehend in 
415 Malter Weigen, 
450 Malter Korn, 
4 Malter Gerftien, 
9 Malter Daber, ‚ 
4 Malter Erbfen, in ſchicklichen Abtheis 
Tungen mit dem Vorbehalt der hoͤchſten Rati— 
fication öffentlich verjleigert, wozu die Strich⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg den 3. Map 1321. 
Königlides Stifts-Rentamt. 
Molitor. 


—— — — — 
Borladung 
Um erwägen zu koͤnnen, ob gegen Jo⸗ 
ſeph Röder von Himmelſtadt im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckkung oder des Goncurfed zu ver⸗ 
fahren ſey, ift Kenntniß deſſen Pa'fivftandes 
nötbig. Zu dem Ende werden alle, welde an 
gedachten Sofepb Röder irgend. restliche For— 
derungen maden zu fönnen glauben, aufge= 
fordert, dieſelben bep Dec auf den 48. May 
früh 9 Uhr hiezu ankeraumfen Zagfart um 
fo eher anzugeben, als widr genialld beym 
weitern Verfahren feine NRüdfiht auf -fie 
wird genemmen werden. 
Kariftadt den 27. Urril 1321. 
Königlihes Landgericht. 
Grandaur, Landrichter. 


— 
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15 3. Ber fteigktrung. 
Nachſtehende — des — Concurs 
verfallenen Matthäus Leipert zu Caſtell, naͤm⸗ 
lich ein neugebautes Haus, RMig 2 Y2 
Viertel Weinberg am Gruͤbert, 4f4 Mig. 
Wieſen im hintern Gruͤbert, werden am 16. 
Map Nachmittags um 4 Uhr auf dem Ge— 
‚meindehaufe dafelbft zum oͤffentlichen Strich 
gebracht, und wenn annehmbare Gebote er> 


«folgen, nach dem Antrage der Gfäubiger 


den Meiftbietenden fogleih ynbedingt zuges 
fhlagen. an Ti 
Rädenhaufen der 26. April 1824. 
Sräfl. Caſtelliſches Herrfhafts: 
eri dt. = 
Neeſer, Herifhaftsrichter. . 
Abler. 





(2) 1. Derfeigerung. 
. Montag den 44. Diay d, 3. Bormittags 
9 Uhr werden bep untsrzeichnetem Nentamie 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
170 Maliter Weitzen, 
800 Malter KRo:n, 
70 Malter Haber ar 2 
an die Meiftbietenden oͤffentlich verſtrichen, 
wozu Sirichsliebhaber eingeladen werden. 
Urnftein den 5. May 4824. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Englert. . 





(3) 3. Berfteigerung. 
Freytag den 44. May d. J. früh 9 


uUhr werden unter Vorbehalt, der boͤchſten 


Genehntigung der gelegt werdenden- Gebote 
bey dabieligem Rentamte Zu 
96 Malter Korn, und | 2 
60 Malter Haber, beydes in Wuͤrzbur⸗ 
ger Maß oͤffentlich verſteigert, weldes hiemit 
oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Bifchofsheim am 20. April 4824. 
Königlides Nentamt. 
M ep. 
— — — — 
(2) 2. Verfeigerung 
Donnerftag den 40. May I. 3. Bots 
mittags um 9 Ube follen in Folge hoͤchſter 
Werfung bevin uuterfertigten Rentamte 
240 Schefel Weitzen, 
450 Scheffel Korn, 


660 Sceffel Hader, Suisfelder Gemäß 
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salva ratificatione oͤffentlich verſteigert wer⸗ 
den, welches mit dem Anhange bekannt ge— 
macht wird, daß jeder außeramtlidhe Strei— 
cher 50 fr. Darunfgabe per Scheffel zu ers 
legen habe. 
Königshofen am 23. April 1821, 
oͤnigliches Rentamt. 
Eſchenbach. 





(2) 4. Holzverſteigerung. 

Montag den 44. May Morgens 9 Uhr 
werden in dem Walddiſtricte Eichenrain 
Heckmühler Revier 495 Klafter Birkenholz in 
ſchicklichen Abtheilungen öffentlich verftrichen. 

Wolfsmänfter den 50. April 4824. _ 

Königl. iuliusfpitäl. Amt. 
Bohlig. 





(2) 4. Verſteigerung. 
Montag den 21. May Morgens 9 Uhr 
werden zu Windherm bey Hammelburg 
10 4/2 Malter Weiten, 200 Mitr. Korn 
und so Mitr. Haber, dann 
Dienftag den 22. May Morgens 9 Uhr zu 
MWolfsmünfter 
71/2 Mitr.. Weiten, 200 Mitr. Korn, 
- 50 Mite. Daber, parthieenweis öffent: 
lich verftrihen. Das Korn if vom Jahre 
4849,::umd wohl erhaltens Das Gemäß ift 
dad Dammelburger. . 
Wolfimänfter den 30. April 1821. 
Königlidhes iutiusfpiräk Amt. 
Bobhlig. 


1% « a 
(2) 2: Betanntmadung. 

Der Schuldienit in dem fre,herrlih Wolfs- 
keeliſchen Orte Geroidshaufen, deffen. Ertrag 
200 fl. rihn. iſt, iſt erledigt. Eoimpesenie 
Subiecte können ſich dahier zu ihrer Präfen- 
tation binnen 5 Wodhen unter Bepylegung 
ber gefeglichen Zeugnijfe melden, 

Albertshauſen den 4. Map 4821. 
Freyh. v. Wolfskeel'ſches Nentamt. 
Schneider. i 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 
1) (3) Montag als den 44. und Dien⸗ 


flag den 45. Way-k J. jedermal Nad mit⸗ 
tags um 2 Uhr werden ım 2. Diſtr. Nro. 


/ h 
anna 
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174. die zur Verlaſſenſchaft des P. Thadäus 
Deftreicher gehörigen Effecten an etwas Gil: 
ber, Zinn, dann einem Bett, Weißzeug, Klei⸗ 
dungsjtäden, einigen Bildern amd Gläfern 
und mehreren Gchreinerwaaren 20. gegen 
gleich baare Zahlung dem äffentlichen Striche 
ausgefegt, wozu Pie Strichsliebha ber hoͤflichſt 


% 


eingeladen werben 


Yon Teflamentariat. 


2) (3) Donnerflag den 10. Map I. 3 
Nahmittags um halb 3 Uhr wird Laß zur 
Berlafenfhaft des Gaftwirchs Johann.Georg . 
Müller gehörige Trauben: Gaſtwirthshaus im 
2. Difte. Nro. 566+, dann 1 Morgen Klees 
feld im Göbelslehen, und 4 Morgen Klee- 
ader im untern Bogen gelegen, im oben 
befagten Gaſthauſe zum Sten äffentlichen 
Striche aufgelegt, und daffelbe, wenn ein 
annehmliches Gebot fällt, fogleih zugefhlas 
gen werden. Es ladet daher zu diefen Striche 
die Strichsliebhaber hoͤflichſt ein — 

das Teſtamentarlat. 

3) (2) Kuͤnftigen Dienſtag den 8. d. 
Nachmittags um 2 Uhr wird mit der Ver— 
fteigesung der übrigen Verlaſſenſchafts-Mo— 
bilien des abgelebten Hrn. P. Franz Gerfter- 
im 2. Dijir. Nro. 486. in der, Carmeliten: 
gaſſe Fortgefahren, wozu Strichsliebhaber 
böflihft einladet das Teſtamentariat. 


4) (2) Im 2. Diftr. Nero. 168., innere 
Grabengaffe „ werden nn 45. diefes Wurmits 
tags- um 40. Uhr nachſtehende ‚Grundfiäde 
fammt dem:Ertrag aus freyer Hand an. deu 
Merftbietenden unter aunehmlichen bey dem 
Strich zu eröffnenden Bedingniffen vers 
kauft, ale: .it..:\ FR * 
vor dem Zellerthor 

5/4 Morgen. mit niährigem Klee an die 
Nimmelspforter Gartenmauer und dem 
emeinen Weg ſtoßend, 

2 Morgen Wieſen mit dem Graben eben» 

dafelbit , 

4 Morgen mit Ziährigem Klee, Unftößer 
Stadthalber Hr. Malor Hartmann, 
Feldhalbe Gibrüder Ruͤgamer, 

2 Morgen mit ojaͤhrigem Klee, der Shläfs 
feladır, St. u 5 Hr. Major, Hartz 

‚; mann, { 

14/2 Meuigen Wiefen mit den daran- 
ſtoßenden 
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3/4 Morgen mit ziährigem Klee, St. Fär- 

bermeifter Seubert, 8. Gebr. Ruͤgamer, 

2 vierthalb Viertel Morgen 45 Ruthen 

Wiefen, St. der Butsbefiger Schleicher, 

5. der Leimfabrifant Meyer, 
»or dein Burfarder Thor 
4 12 Morgen - Wiefen im Hohlgarten, 

t. Hr. Stadtralh Neundörfer, 8- 

Schweizereypachter Schlier, 

4 F Morgen dio. an die vorige ſtoßend, 

4 Morgen 6 1/2 Rtih. dto an die vorige 

floßend, 

4 1f2 Mrg. dio. unter der Mainleiten, 

St. Hr. Magiftratsrath MWieber, 

2 Morgen dto. St. an die vorige Wieſe, 

5. Hr. Major Hartmann. 

Diejenigen Grundflüde, worauf die an: 
durch eingeladenen Kaufliebhaber ein annehm: 
lides Gebot legen werden, follen von dem 
E genthämer fogleich zugefchlagen ; diejenigen 
Erüde aber, die ein folches Gebot nicht fin» 
den, bey derfelben Tagfart für diefes Jahr 
verpachtet werden. 

- 5) (4) Leopold Panizza, Handelsmann 
auf der Domgasse, benachrichtigt einen 
hohen Adel und ein verehrungswürdiges 
Publikum, dafs er seine neuen Melswaaren 
in allen Artikeln für Herren und Damen 
erhalten habe, und bittet unter Versiche- 
rung der billigsten Preise um geneigten Zu- 
spruch. 

6) (4) 9 Morgen Kleefeld, im obern 
Echalteberg gelegen , werden naͤchſten Mitte 
woch den 9. May Nachmittags. um 3 Uhr 
tin Saftpaufe zum Hirſch dabier an den Meifts 
bietenden zum Verkauf ober in Pacht aufs 
‚gelegt. Liebhaber dazu werden biemis einge⸗ 

7) (2) Bey Umterzeichnetem iſt reiner 
4Biger Wein, die Maß zu 10 Er., zu haben. 

Jakob Schwab, Garkoͤchner, wohn: 
haft in der untern Wöllergaffe 
Nro. 25/4. i 
Li 


Bermiethbungen. 





4) (3) Im Innerm Grabengäßden Nro. 


491- ift auf Srofßiafobi ein Quartier von 4 


Zimmer, Kuͤche und Holzlager zu vermiethen. 


Lu Yu y, Y, 9, 77 
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2).() Im 5. Diſtr. nähft der Brüde 
ift ein Quartier an eine ruhige Hausbaltung 
auf Jakobi zu vermierhen, und das Weitere 
beym Eigenthömer im Ganswirthshauſe zu 
erfahren. 

3) (2) Im Ingelftadter Hof 2. Diftr. 
Neo. 586. ift ein Zimmer mit oder ohne Moͤ—⸗ 
bein an einen ledigen Herrn aufden 4. Jung 
zu vermiethen. 

4) G) Im 2. Diſtr. Nro, 73. iſt im 
einer angenehmen Lage ein Stod von 5 heiß« 
baren Zimmern nebft einem geräumigen Als 
koven, Kühe, Kuͤchenkammer, verfihliefbarer 
Bodenfamner, Holzlager, Keller und Waſch— 
haufe, auf zufünftiges Großiafobi-Ziel zu 
vermiethen. 

5) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 287. find auf 
Jakobi 2 Logis für eine oder zwey Hauthak 
tungen zu vermiethen. 

6) (2) Nro. 282. naht der Bohned⸗ 
muͤhle ift ein Zimmer ohne Möbeln aufden 
4. Suny zu vermierhen. 

1,9 Im 4. Diſtr. in der Neibelts- 
gefe : ro. 149. find parterre 2 Zimmer und 
eine Nebentammer ohne Möbeln für einen 
foliden He:n auf Großiakobi zu vermiethen. 
j 8) (3) Im 4. Difte. in der. Sander 
firaße nädft dem Sanderthor Nro. 150. ifl 
ein Quartier mit 3 beigbaren und 3 unheitz⸗ 
baren Zanmern, eines heilen Kühe, einem 
Beinen Keller und fonftigen nöthigen Bequem⸗ 
lichkeiten fogleidy oder auf Großiafobi zu 
vermietben, 

9) (4) Drey Quartiere mit allen Ere 
forderniffen für Fämilien find theils f glei 
theils auf Großiafobi mit oder ohne Stals 
fung und Wagenremife zu vermiethen. Wo? 
erfährt man im Iniell Comtoir. 

40) (3) Im Amersbach'ſchen Haufe auf 
ber Brüde Nro. 267. ift der obere Stod zu 
verlehnen. *8 
44) (3) Es iſt ein Logis von keheitzbaren 
Zimmern, 2 Kammern, eigenem Boden, 
Pag im Keller, eigenem Absrist-, nebſt alte 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

42) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 16% 1/2 in 
der Bronnbacergaffe find 2 Zimmer für 
Iedige Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen. 
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Würzburg. Neo. 5t. - Donnerftag den 10. May 1821. 











Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 





N. 6120. 
An die fänmtliden Untergerichte des Unter-Mainkreifes. 
Die Einſendung der Yuftigperhörss: Protocolle an die königl. Kreisregierungen zum Zwecke der Nebifion der 
5 Tare betreffend.) 

Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs von Baiern ic ic 
Deſn ſaͤmmtlichen Untergerichten dieſes Kreifes wird nachſtehende koͤnigl. Juſtizminiſte⸗ 
vial⸗ Entſchließung vom 29. — praͤſent. 6. dieſes Monates nebſt deren Anlage, einer 
Abſchrift der joͤnigl. allerhoͤhſten Entſchließung vom 23. März d. J. bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg den 9. Map 1821. 

Koͤnigl. baſeriſches Appellattons-Gericht für den Unter-Maiunkreis. 
J. M. v. Seuffert, Präfident. 
| Soͤllner. 


Staatsminiſterium ber Juſtiz. 


In der an die koͤniglichen Kreisregierungen erlaſſenen Entſchließung vom 25. März 
8. J., wovon eine Abſchrift mitgetheilt wird, iſt dem Untergerichten bedeutet worden, daß 
die Einſendung der Verhoͤrs Proſocolle an die koͤnigl. Regierungen, Kammern der Finanzen, 
kuͤnftig zu. unterbleiben hat, and daß dafür die nach den Protocollen gefertigten Tar-Defigs 
natibnen vorzulegen find. J 
Nachtraͤgiich iſt den genannten Unterbehoͤrden zu erkennen zu geben, daß zu ber Auf—⸗ 
nahme in die fortlaufenden allgemeinen Berhörs« Protocolle nur diejenigen Rechts⸗ 
haͤndel fi eignen, welde ſogleich auf das Unbringen der Parteyen ohne alle progeffualifche 
Maelspana geſchlichtet werden. 
as aber die- übrigen Rechtsſtreite betrifft, fo ſollen zwar auch dieſe in Gemaßheit 
dets Geſetzes vom 22. Julius 4819 in’ der, Negel init Umgebung des ſchriftlichen Berfah⸗ 
rens zum Protocolle? inſtruirt werden Wenn aber bey denſelben der Vergleichsverſuch 
wißlinget, und daher die zur Unterſtüzung des Klage, fo wie die von dem Beklagten vor⸗ 
gebrachten ‚Umflände Aufgenommen werden möflen, fo find dergleihen Verhandlungen nicht 
Sahrgang ıdaa. 43 
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in daß fortlaufende allgemeine, Verhoͤrs⸗Protocoll einzuträgen ‚., fondern- für jeden 
echtsfall ift ein gefönderter Uch-anzuldgen, damik im Laufe des Prozeſſes bey. den zu 
treffenden richterlichen Verfügungen, bey Acten-Inſpectionene, bep der zum Behufe Wer 


Appellation. nothwendigen Einfendung der Acten an dad Obergericht und dergleichen feine 
Unordnungen und Zögerungen veranlaßt werden... „ 

Bon diefer Entfhliefung find die Untergerichte durch die Kreis-Indelllgenzblaͤtter in 
Kenntniß zu fegen. 08 

Münden den 29. April 1821. 

—Auf Sefner Königliden Maieftät allerhögften Befehl... |? 
i Neigersbern. — * 
Der General-Secretair vd. Nemmer. 
Abſéhrift. 

In Erwägung, daß durch das Geſetz vom 22. Julius 4819, einige Verbefferungen der 
Gerichtsordnung betr, 8. J. geftattet ift, aud in wichtigen Rechtsſachen auf Verlangen bey» 
ber Partepen das mündliche Verfahren zu beobachten, fohin das Anbringen beyder Theile 
in die Verhoͤrs⸗Protocolle aufzunehmen, wodurd im Fale der. Berufung die Ein endung 
diefer Protocolle an die höheren Inſtanzen „gegeben -ift, ſo finden Wir den Antrag Unferer 
Regierung des Ober-Donaufreifes vom 45. Nevember v. Ird., daß für die Zufunft die Ein— 
fendung der Givilverhörs-Protocdlle mit den Übrigen Quartals» Ücten zu den Finanzfaın» 
mern zur Revifion unterbleiben, und dafür bl:8 nad dDiefen Protocollen angefertigte Tax—⸗ 
defignationen genägen dürften, allerdings der Sache angemeffen. und tragen daher Unferer 
Degierung Kammer der Finanzen, auf, die Gerichtebehörden darnach anzumeifen... — 
Uebrigens verſteht es ſich wohl von ſelbſt, daß bey Amyte-Viſitationen und Ertrabitioe 
nen der Gerichte eine Unterfuhung und Vergleichung der Protocolle mit den Tadeſignatio⸗ 
nen zu jeder Zeit angeſtellt werden Zönne, und daß im Falle ſich bemeifender Gefährde ges 
gen die linterthanen oder das Aerar der dafür haftegde Beamte nad der Strenge der Ges 
fege ——— werden ſolle. 

Münden den 25. März 1921. 

An die Fönigl. Negierung des Oberbonaufreifes alfo erlafen und fämmtlihen übrigen 
- Regierungen mitgetheilt worden, 


ig) 
* 


nterzeichneter Behoͤrde ihre 4 
J nte ELSE e fe n. — — der dm 
AUmtlide Artikel 


zugsrechte 'ambringen follen, widrigens fie 
6) 4. Gläubiger: Borladung.. 


dann ausgeſchloſſen werden. . — 
Zum Skreite über Liquidität und Dow 
. Nachdem auf dem Grunde allerhöchfter 
Anordnung vom 13. Febr. d. 3. reſp. Erz 
Täuterung der H. H. 420 und 4124 des VI, 
conftitutionellen Ediktes, das freyherrlich 
son Wolfskeelifbe Parrimonialgeriht Als 


Hertshaufen die Gantacten des Lorenz Ziege . 


ler, Paͤhters zu Nottenbauer, heute anher 
übergeben, und das von demfelben erlaffene 
Concurserfenniniß die Rechtskraft beſchritten 


bat, fo wird erfter Edictttag auf: Montag ' 


den 48. Junius d. I. früh 8 Uhr anberaumt, 
wo fämmtlihe Gläubiger diefes Ziegler bey 


zug iſt zweyter und dritter Edietstag auf 
Montag den 46. Zul. d. J. Zur nämliden 
Stunde bey Strafe des Ausfhluffes, mit der 
treffenden Handlung beflimmt 
Mürzburg den 5 Map 182%. 
oe, I. d. M. 
Behr, Landridfer. 
gner, Actuar. 


(2) 4. ©ftäubiger-Worladung. 


Um das weitere: Verfahren gegen Rad: 


par MNöttingers Wittwe gu Unterleinad er: 
meſſen zu koͤnnen, iſt ed nothwendig ihren 
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Schulbenſtand feſtzuſtellen; ihre Glaͤubiger 
ſollen daher Miftwoch den 30. Map d. J. 
fruͤh 8 Uhr dadier liquidiren, und wegen 
Befriedigung ihre Erklaͤrung geben, 
drigens fie fyäterhin, wenn fih das Ge- 
fhäit au einer Debitſache eignet, nicht bes 
achtet werden. 
‘ Würzburg den 5. May 4321. 
Königlihes Landgeridt l.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


(2) 1. Gläubiger-Borladung. 

Um die Berlaffenfhaft des Andread 
Schleret von Waldtättelbrunn berichtigen zu 
fönnen, ift es nothmendig defen Schuldens 

and genau zu fennen; feine Gläubiger föls 
r daher am Donnerſtag den 7. Junius 
d. 3. fruͤh 8 Uhr dabier liquidiren, widris 
ens, chne fie fpäterhin zu berädfihtigen, 
# vorwuͤrfige Gefhäft abgefchloffen wird. 
Würzburg den 4. Map 1324. 
Königlibes Landgeriht l.d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Aetuar 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Im BGante! des Georg Vogt von Hei 
dingsfeld wird das- PBrioritäts = Erfenntnif 
kart der. Berfäntung Samſtag den 12. Map 
d.%. früh 8 Uhr ad valvas pnblicas judi- 
eis affigirt , wovon die Brtheiligten andurch 
in Kenutniß gefeßt: werden. 

Wirzburg den 5. Map 1821. 

Königl. Landgerihtl. d. M. 

ı Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
(2)1. Befanntmadung. 

Im Gante des Barthel Num zu Hoͤch⸗ 
berg wird das Klaffenurtheil Samflag den 
42. Day d. J. früh 8 Uhr publicationis 
loco vor dem Eingange in das Gerihtrzims 
mer angeheftet.: Dieß den Inteseffenten zus 

achricht. 

Wuͤrzburg den 4. Map 1821. 

. Röniglihes Landgericht 1. d. M. 
Behr, Sandrihten 
Wagner, Ydtuar) 


(2) 1. GlÄnbiger-Bosla dung 
In der Vermögens + Theilang deu Chri⸗ 


vuvy 


wi: 
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ſtian Warmuths Wittib zu Erlabrunn iſt 
zur Richtigſtellung der gegen dieſelbe anges 
brachten Borderungen bey St:afe des Ause 
ſchluſſes Zugfart auf Mittwoch den 6. Zus 
nius >. 5. früh 8 Uhr anberaunt. Sämmts 
line Gläubiger haben fih hiernach su bes 
nehmen. . 

Würzburg den 5. Map 1321. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(5) 4. Aufforderung. 

Gemeinde-Vorſteber Fleiſchmann von 
Ilmſpan iſt beſchuldigt, am 27. Februar d. 
3. die Station Gaubättelbiunn der Anorde 
nung des Zollgefeges \). 32 und 33 entgegen, 
umritten zu haben. = 

Als Auslaͤnder wird er aufgefordert, 

von heute an in 3 Monaten“ bey unters 
zeichneter Behörde deßhalb zu verantworten, 
widrigend in contumaciam die gefegliche 
Strafe gegen ihn ertannt wird. 

‚Würzburg den 7. Map 1821. 
. Königlibes Landgericht 1.d. M. 
— Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


(2 4. Bekangtmaqhung. 
Seit dem 28. Februar d. J. wird der 
Buͤrger Valentin Fuchs von Heidingsfold 
vermißt; wahrſcheinlich iſt derſelbe im 
Maine ertrunken; allein die angeſtellten 
Nahforfhungen liefern kein verläßiges Neo 
fultat; es wird daher deffen Signalement 
mit dem Erſuchen öffentlich befannt gemacht, 
etwaige Notizen über Leben oder Tod des 
Vermißten anher mit,utheilen. 
Würzburg den 5. May 1824. 
Koͤnisliges Landgericht I. d, WM. - 
: Behr, u - 
agner, Actuar. 
„Bignalement. 
Balentin Fuchs trug einen dunfelblauen 
abgetragenen Ober ock mit sudenen 
Knöpfen, an den bepden Ellenbogen was 
sen blaue Flecke hingeflidt, nn 
e ae -geftveiftet Wammes ton weißer 
ole und daruͤber zwey Weſten, welche 
man nicht mehr kennt, 
5) eine lange hellblaue Hofe. und oben⸗ 
—— aa grüne von. Sack eug, 


v 
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4) ein Paar heil = und dunkelblau. ges 
ftreifte baummollene Struͤmpfe, und 
Schuhe mit ledernen Bändeln geftridt, 
dann ein Paar Kamaſchen mit ver— 
fhiedehen Knöpfen, 

5) ein rotbbaummollenes Haldtuh -mit 
weißen Streifen, : 
Er war ein großer flarfer Daun, in den 
- 5oer Jahren mit vollem Gefihte und 
dunfelbraunen Haaren, auf der linfen 
Seite des Kopfes waren die Haare braun 
und grau in der Groͤße eines Laubthas 
lers. — Er batte an der einen Hand 

einen fleifen Zeigefinger, 


(3) 4. Mufferbszuef: 
Der. Loͤwenwirth Miharl Schäfner von 
Großrinderfeld ift angezeigt worden, daß 
er am 27. Febr. d. 3. mit 2 Fuͤllen die 
Zollſtation Gaubättelbrunn umgangen habe, 
ohne fih nad Beſtimmung des Zollgeſetzes 
H. 32 und 33 zu ftellen ; derfelbe hat ſonach 
als Uusländer in 5 Monaten von heute an 
ſich darüber bey dieffeitigem koͤnigl. Land- 
gerichte zu. verantworten, widrigens im con« 
tumaciam die gefeglihe Strafe gegen ihn 
ausgefprochen wird, 
Würzburg den 7. Map 1821. : 
Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar, 
BDerf 


— — 

6) 4. ELBE 
In Concursfache des Nicolaus Huppmann 
jung vom Altbeffingen wird auf dem dorti⸗ 
en Gemeindhaufe Mittwoch den 6. Juny 
ahmittags 2 Uhr deffen Wohnhaus nebft 
3 Grundflüden dem gerichtlichen Stride un: 
ter den ben der Tagfart befannt gemacht 
werdenden Bedingungen aufgelegt; dieß den 

etwaigen Liebhabern zur Wiſſenfchaft. 

Arnſtein den 5. > 1321, . 

Königliched — 

8. Keller, Landrichter. 

Still, Ldg .⸗Actuar. 


(3) 4. Verſteigerung. 

Donnerſtag den 24. Map Nachmittags 
2 Ube werden auf dem babiefigen Rathhauſe 
im Wege der Hülfsvollfiredung das Wehn- 
baus. des Sofepb Leuffer, Bürgers babier, 
nebft cirea 30 Morgen Grundſtuͤcken dein ger 
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richtlichen Steiche unter den bey der Tags 
fart eröffnet werdenden Bedingungen. aufges 
legt, "wovon man die Liebhaber - anmit im 
Kenntniß ſetzt. 

Arnſtein den 5. May 1824. 
Koͤnigiches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
Still, Log ˖Actuar. 





(5) 4. Edictal:-Ladbung. 
Dem Antrage des Michel Schmitt vo 
Burglauer gemäß wurde Termin zur Liguie 
dation feiner Paffiven auf Mittwoch den 
30. Map I. 3. Vormittags 8 Uhr feftgefegt. 
Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger un« 


ter dem Rechts nachtheile anher vorbeſchieden, 


daß der Nichterfcheinende den durch Unter⸗ 
laffung der Liquidation feiner Forderung in 
Berädfihtigung der etwa zu erfolgenden Ders 
urtheilung des bey dem f. Landgerichte Karls 
ſtadt verhafteten Liquidaten erwachſenden 
Schaden ſich ſelbſt beyzumeſſen habe. 
Muͤnnerſtadt den 5. Map 4821. 
Königlihes Landgericht. 
B. . “ . ®. . 
Samhaber, Lög.-Xc, 
Kiesling, Redtspr. 





Gläubiger-Borlabung. 

Der biefige Bürger Michael Engert hat 
auf Zufammenberufung feiner G!äubiger an» 
getragen, um mit denfelbeweinen Ständungss 
oder Nachfaßvertrag -abfchließen zu koͤnnen. 
Seine fammtliden Gläubiger werden daber 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf Mitt 
woch den 6. Sunp I. 3. früh 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladey, baß 
die. Ausbleibenden bey Behandlung des Des 
bitwefens nicht berädfichtiget , vefp. in, den 
Hon der Mehrheit der erfhienenen Slaͤubi⸗ 
ger. gefaßten Beſchluß für Abereinſtimmend 
gehalten werden folen. _ 

Volta den 30. Upril 1821. - 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 

Schultes, Practicaut. 


— — — — 
(5) 4. Betkannfmachung . 
diuf Antrag der Glaͤubigerſchaft werden 
die Concursmaſſa des Chriſtoph Kiſemann 
zu Tugendorf gehörigen, und in der Beylage 
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zum 24. Stüße des Intelligenzblattes Für 
den Unter-Mainfreis Seite 290. verzeichne⸗ 
ten Immobilien Montag den a4. May db. 
%. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde» 
baufe zu Donnersdorf zum” 3ten: und letzteu⸗ 
male zum öffentlihen Striche anfgelegt. 
Sulzheim den 30. April 4824. 
Fhrfik Thurn w Tarifhes Herr 
A Ma Bl A 
Se errſchaftsrichter. 
\ Ruffe tt, 


(5) 4. Verſteigerung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung gegen 
Johann Adam Herrlein zu Dampfach wird 
Montag den 28. Map I. J. Nahmiltags 2 
Uhr auf dem Gemeindehaufe zu. Dampfach 
das Wohnhaus des Johann Adam Herrlein 
mit dazu gehörigen Defonomiegebäuben, Baus 
und» Srasgarten, nebft 36 a 30 Rth. 
Urtfeld und 4 Meg. 415 Rth. Wiefen nad 
ber Erecutiond» Ordnung zum öffentlichen 
Striche aufgelegt. 

Sulzheim den 28. April 1824. 

Gärftl. v. Thurn u. Tarifhes Herr 
Mi ſchafts gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Nuffe eh 





(3) 4% ee . 

Da auf das zur Concursmafla des Uns 
dreas Gropp zu Dampfad gehörige Sölden; 
guͤtchen mit eingebörigen Gras- und Baus 
garten, dann 4 Morgen 34 Ruthen, der for 
genannte Hofader, ein zu: geringes Gebot 
gelegt wurde, wird auf Antrag der Gläubie 
ger daffelbe nochmal dem öffenrlihen Strich 
anfgefegt, und hiezu Tagfart auf Montag 
den 28. d. DM. fruͤh 40 Uhr indem Wirths- 
baufe zu Dampfach anberaumt, welges zur 
Kenntniß bringt 

Bimbach den 2. Map 1821. 
Srepbenrt. von Fachs'ſches Patri⸗ 

monialgeridt I. Claſſe. 
Schmitt, Patr.⸗Rchtr. 
Maper, 





Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaftoͤſache der Unna 
Maria Schneidewind bahier gehörig ausels 
nanderfegen zu Eönnen, wird die Schuldens 
kenntniß notwendig. Alle, welde daher. ir 
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end eine Forderung an diefe Verlaſſen ſcha fts⸗ 
ade zu machen gedenken, haben folche 
Dienſtag dem 92, d. Ms früh 8 Uhr 
dahier um fo gewiffer-angubringen, als fie - 
bey Auseinanderſetzung der Sache unberhd- 
fihtigt bleiben, vefp. nachher damit nicht 
mehr gehoͤrt werden. 

Burgpreppach am 4. Map 1521. 
Grepherrlih von Fuchsifches Patri⸗ 
monialgeridt J. Ei. 
Schmitt, Pr. Rchtr. 


@)i. Berſtelgerung. 

Bon Bein Biete fön. Nentamte wird in 
feinem Gefhäfts>tocde am Mittwoh den 
16. d. M. Vormittags 9 Uhr der disponibfe 
Getreidvorrath mir 

20 Malter 2 Metz Weißen, aufdem Bo» 

den zu Öroßenlangheim liegend, 

63 Malter 2 Meb dto. auf dem Baden 
zu Mainbernheim liegend, 
158 Malter 4 Mes dto., 
446 Malter Korn, 
149 Malter 4 Meb Hafer, 
3 fh Maß Erbfen, auf dem 

Doden zu Kigingen Tiegend, 

91 Malter 2 Meß Korn, 

57 Malter 7 Mes Hafer auf den Bo» 

den zu Kleinlangheim liegend, 

4 Malter 2 Men Hafer auf dem Bo— 

den zu MWiefenbronn liegend, Würzburs 
ger Maß, zum öffentlihen Aufftrihe gebracht; 
weldes zur Wilfenfhaft der Strihliebhaber 


hierdurch befannt gemacht wird. 


Kitzingen am 7. Day 1821. | ‘ 
Königl. Rentamt. 
underff, 


Befanntmadung. 
In der Umgegend von Kitzingen hat 
das Gerücht verbreitet, daß bey dem 
Sierbeauermeifter Thomas Ehemann dabier 
ein Brautnecht in den Braukeffel gefallen 
fep, und im fiedenden Biere fein Leben ver- 
Ioren habe. Die unterzeiiänete Behörde macht 
anmit öffentlich befannt, daß an ber ganzen 
Sache auch nicht ein wahres Wort fey, 
Kißingen den 7. May 1821. 
Der Stadbt-Magiftrak. 
A. Wels, Bürgermeifter. 
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Belanntmahung und Empfehlung. 

41) (3) Der gehorfamft Unterzeidinete 
fuͤhlt ſich verpflichtet, einem hohen Adel und 
berehrlichen Bublitum Hiermit feine ſchul digſte 
Dantngung'füͤr das feit 2 Jahren demfelben 
geſchentte Zutsauen zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen, um welches derfelbe auch ferner= 
hin ganz doͤflichſt bittet, und mit. der Bitte 
fi zugleich die Erlaubniß nimmt, anzuzei: 
gen , daß nebft inlandifchen ganz reinen Weir 
nen nacflehende Achte reine auslaͤndiſche 
Weine ter vorzäglihften Qualitäten großen- 
theils in Eimern, Piecen, Feu'leien und 
Boutillen, wie aud von den. beften Serten 
hollaͤndiſcher Liqueure bey ihm zu haben find. 
Nheinwenne: 

4818er Dürkheimer Pfaͤlzer Gebirgswein, 

= 45er: Bodenheimer, 

«e Ter Bodenheimer, 

=, Ter Laubenheimer, 

«e er Nıierfteiner, 

se her Laubenheimer, 
.. = 6er Geifenbeimer, 
1 


goder Nierfleiner, 
6er Markebrunner, 
6er Ruͤdesheimer, 
1783er Hochheimer, 
1783er Johannisberger, 
Apmandspäufer rother. 
Fran toͤſiſche Wene: Roussillon Coullioure, 
Mercurey, Nuits, Sentetiay, Beaune 
4te © rte, Beaune 2te Öorte, Volnay, 
-Nuits vienx, Merseault blanc, Cham- 
bertin, Cöte lotie, St. George, Pom- 

‚.: mard, St. Peray, Bordeaux , "uuterne 

planc, .Graves.dto ,„ Champagner mou- 

"see, dto rother , Muscat lunel, Madera 

48ãbriger, Malaga 12jäbriger. 

2 Liqueurs: Curagao d’Hollande 4te Sorte, 
dto en Creme, Anisette d’Hollande, Per- 
sico, Zimmet, Maraskino, Girolle ꝛc. 

Daß vorftebende Sorten Wrine und 

Liqueurs jedem Kenner ähfer Getränke hine 

ſichtlich des Preifes und Der Dualität" volls 

kommen entfprehen, buͤrgt der Unterzeich⸗ 
nete, und empfiehlt fiy eınem hohen Adel 
und verehrlichen Publitum fowehl in hieſiger 
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Stadt mie auf dem Lande beſtens zus gefaͤl⸗ 

digen Abnahme. , 

Wuͤrzburg den 8. Man 4821: 

ae Eonrad Pfeiff, Bürgern; u. Weins 

4 haͤndler, 3. Diſtr. Nro. 41. im 
ehemals von Bechtolsheimiſchen 


Hofe. 

2) (2) Dienftag den 15. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird in dem Hofe zum 
Schweinttopf 3. Difte. Nro. 82: der dieß⸗ 
jährige Eıtrag von nachſpezifizirten Kleefel⸗ 
dern, als: von- " 

4 1/4 Morgen 10 Ruthen an der Rim— 
parer Steig, 

2 1/4 Morgen im Uhlantsgrund oder Heinz 
sihöleiten,. zwifchen ürger Hippler 
md dem gemeinen Weg, 

16 1/4 Morgen auf dem Galgenberg dem 
ee gegenüber an der Markiſchei⸗ 

« un: 1 

an den Meiſtbietenden auf .4 oder mehrere 
Sabre ganz oder theilweiß verfteigert. Die 
Strihbedingungen werden vor dem Striche 
befann: gemacht. 

- 5) (4) Leopold Panizza, Hanlelsmann 
auf der Domgasse, benachrichtigt einen 
hohen Adel: und ein verehrungswürcliges 
Publikum, dafs er seine neuen Melswaaren 


"in allen Artikeln für Herren und Damen 


erhalten 'habe, und bittet unter Versiche- 
rung der billigsten Preise um geneigten Zu«- 
spruch,. 

4) (3) Das Wohnhaus 2. Diftr. Nro. 
239:; welches mit einem guten Keller verfes 
ben ift, wird mit dem dazu gehörigen Gärte 
hen aus freyer Hand verfauft. Das Näbere 
über die Kaufsbedingniffe ift im 2. Diſtr. 
Nro. 352. ju erfragen. 

5)(2) Handelsmann Joh. Michael Mobr 
in der DBürtnergafe Nro. 317. wiederholt 
feine fhon gemachte Anzeige, daß er M no 
tag den 44. May Nachmittags von 2 bis 
Abends 6 Uhr den Anfang mit feiner Buͤ⸗ 
cherverſteigerung made , umd täglich un bie 
naͤmliche Zeit damit fortfahre. Die Samm⸗ 
fung bejteht aus Bädern von allen Willens 
(haften, auch. Forſt- und militärifden Buͤ⸗ 
chern, .befonders Almanachen und Taſchen⸗ 
baͤ hern mit ſehr ſchoͤnen Kupfern und eini⸗ 
gen ſeltenen Werten, welche me.jtend gut ger 
halten find, Das gedrudte Berzeihniß ijt bey 
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ah gratis zu haben. Auch werden am An⸗ 
fang mit dem Schlag.2 Uhr mehrere Rieß 
gedrudtes Papier und alte Bücher dem Ges 
wicht nach verftzigert. Es kommen auch meh: 
rere ſchoͤne Kupferftihe von den. beften Meir 
ftern dazu, welche nad) geendigtem Buͤcher⸗ 
ſtrich verſteigert werden. 

6) (3) Ich gebe mir: die Ehre, 
Hierdurch. anzufünbigen, daß ih vor Kur« 
zem die Lönigl. Bleyſtift⸗Manufactur in 
Haffnerszell mit allen Mafdinerien. Vorrich— 
tungen und beträdhtlihen Waaren:Borräthen 
fäuflih an mid gebradt, und mit Bewilli- 
gung der koͤn. Regierung des Regenkreiſes 
dieher transferitt habe, welche ich mit allen 
erforderlichen Kenntniſſen und Mitteln aus— 
üben werde. 

Ich empfehle mich allen koͤn. Civil: und 
Militärbebörsen, Kunſt- und Schreibmate- 
rialien: Handlungen ergebenft. Sch hoffe, je— 
den verehrten Übnehmer durch gute. Waare 
und. billige Mreife zufrieden zu ftellen, 

Negensburg am 10. Map 41824. 

it Johann Jacob Rehbach, 

Kaufmann und Manufakturiſt in 
der untern Bachgaſſe Lit. B. Nr. 76. 

7) (4) Ein Transport Herren-Fiſchbein— 
bäte iſt wieder angekommen bey D. A. Kohn 
ſel. Wittwe 3. Difte. Nro. 192. 

— 8) (4) Bey der auf den 14. d. M. ange: 
zeigten Verſteigerung im Ambergeriſchen Hauſe 
auf dem Kuͤrſchnerhofe werden auch einige Bow: 
teillen fremde Weine, feinfter Spanicltabaf, 
verfchiedene Rarbenküfthen, dann gute Bley— 
flifte und feines Siegellack, amburger 
Stiümpfe, und 20 Fahre alte venetianiſche 
©eife nerftrichen. J. Vitrois, 


9) (2) Bey Scleifermeifter Bed in ‚der . 


Schuſtergaſſe find neuerdings aͤchte gelbe Ab— 
giehfteine angefommen, welde füc Nafirte 
und Febermeffer, wie auch für anatomifche 
Inſtrumente und Schaͤchtmeſſer der Ifraeliten 
au gebrauden find. Die Preife fird von Afl. 
bis zu 24 fr. 
Bermiethbungen. 

4) (3) Neben der Neumänfter-Schule 
Rro. 574. find 2 oder auch 3 möbliste Zime 
mer zu vermiethen. 

2). (2) Im 3. Diſtr. Nro. 307. il ein 
Logis für ledige Herrn zu vermiet;en. 
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8) (4) An Diſtr. Nro. 499. in der 
obern Grabengaſſe unweit dem Fraͤnkiſchen⸗ 
Hof iſt ein heitzbares Zimmer mit einer Kuͤche 
und Bodenkammer ſtuͤndlich oder auf Jakobi 
zu vermiethen. 

4)(0) Im 2. Diſtr. Nr. 214.iſt ein Logis, 
beſtehend in 4 beisbaren Wohnzimmer, mit 4 
unbeigbaren Nebenzimmer, dann 4 heißba> 
ren and 4 unbeißbaren Zimmer, Kuͤche. 
Speifefammer, Bodenfammer, etwas Keller 
und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, fogleih 
oder auf Jakobi zu vermiethen. 

. 5) (4) In der obern Dominifanergafe 
Nro. 64. 2. Diſtr. iſt ein Zimmer für einen 
ledigen Herrn mir Möbeln zu verlehnen, wel- 
ches fogleich bezogen werden kann. 
- .6)(2) Im 2. Difte, in der Schuftergaffe 
ift das Haus Nro.420., beftehend in 5 heiß 
baren und, 5 unbeißbaren Zimmern, heller 
Kühe, Laden, Pas zum Holzlegen, Keller 
mit 48 Fuder in Eiſen gebundenen Faͤſſern, 
nebft. andern Bequemlichkeiten fogleih oder 
auf Großiafobi im Ganzen , oder der Laden 
allein zu verlebnen. Das Nübere erfährt man 
Rro. 330. hinter der Maridfapelle. 

7) 061) In der Bürmergaffe dem Gaft- 
bofe zum Schwan gegenüber Nro. 299. ift 
eın ſchoͤnes Logis von 2 großen heisbaren 
Zummern, Küche, nebft andern Begnemlic: 
keiten auf Jakobi zu vermiethen. - 

+ 8) 2) Im 2. Difte. Nro. 5359. ift ein 
Hein:s Quartier zu vermiethen. 

9) (2, Im 2. Difte. Nro. 539. ift ein 
Laden mit einem Ladenzimmer zu vermiethen. 

40) (2) In der Bärtnergaffe Nro. 298. 
dem Gaſtwirthshauſe zum Schwan gegen: 
über ift ber obere Sıod mit allen Bequem—⸗ 
lifeiten entweder fogleih oder auf 
jakobi zu vermiethen. 

j 44) (41) Am 5. Difte. Nro. 141. in der 
Zelleiftraße ift der mittlere Stock, beftehend 
in 4ineinandergehenden heißbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Holjlager, und Keller, 
auf Safobi zu vermiethen. 

42) (1). Bon 4 2/4 Morgen Monatsflee 
nähft dem Rennwegerthor liegend ift der 
Ertrag. für das ‚laufende Sahr 1821 zu ver: 


soß: 


miethen. Näheres im Jutell. Comtoir. 


45) (2) € find im hintern Spittelberg 
4 1/2 Morgen Kleefeld zu verlehnen oder 
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auch zu verkaufen. Naͤhere Auskunft hieruͤber 
kann man hinter der Bleichacher Kirche in 
Neo. 347. erhalten. 





Bermifhte Anzeigen. 


Literarifhe Anzeige. 

1)(2) Bev Franz Ernft Nitribitt, 
Univerfitäts = Buchdruder, Wuguftinergaffe 
ro. 225., ift in Commiffion zu haben: 

Rudolph von Neihelsburg. Eine 
vaterländifhe Geſchichte aus dem A4ten 

Jahrhundert. 8. 4824. Preis 24 Er. 

Diefe fleine Schrift enthalt Notizen über 
die Nuine befagter Burg unweit Aub, von 
‚ihrer fruͤheſten E;iftenz, und wird dem Vater: 
Iandsfreunde gewiß Unterhaltung gewähren. 

2) (2) Bon dem mit dem Wechfelhuufe 

Johann Goll und Söhne in Frankfurt ne= 

ozirten großberzoglih badenfden, von ben 
Bendfinden "garantirten, Anlehen von 5 
M Hionen Gulden im 24 fl. Buß, beftehend 
‘in 100000 in einer Fotterie eingerbeilten par⸗ 
tial Schuldverfchreibungen zu fünfzig @ul: 
den, find dergleichen Antheile von 50 fl. um 
den jedesmal in Frankfurt beflehenden Cours, 
und der Plan darüber zu haben bep dem 
Kaufmann . 
Georg Ludw. Gens, 2 Dſtr. Nr. 36. 

3) (3: Unterzeichneter har fein Logis in 
der Semmelsgaſſe verlaffen, und wohnt gegen? 
wärtig in ben Buchhändler Stahel’fchen Haufe 
in der Plattnersgaſſe Nro. 55. 3. Diſtr. 
Appellat.⸗Ger.Advocat Krampfert. 

4)(2) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
feinen Gönnern ergebenft anıuzeigen, daß er 
fein bisheriges Logis in.der Glockengaſſe Nro, 


245. verlaffen, und ein anderes in der ns . 


nern, Grabengaffe Nro. 122. bey Schuhma— 
ber Brehm bezogen babe; mit diefer Anzeige 
verbindet derfelbe die Empfehlung zu ferne: 
rem geneigten Zufprud. 
Georg Scheiner, Schneibermeifter. 
5) (a) Ein unverheiratheter koͤniglichet 
Staatädiener wuͤnſcht in einem foliden Haufe 
ein mit den noͤthigen Möbeln: verfehenes 
Zimmer mit Schlafkabinet, jedoch ohne Bert, 
in eitter etwas freguensen Straße bis 1: July 
zu beziehen, Das Nähere ift im Sutell, Comt. 
zu erfragen, N 
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Hl) Ih mache diermit die ſchulbige 
Anzeige, daß ich fofort regelmäßig alle Sams 
tage früh von Wertheim hier eintreffe, unb 
alle Güter, dienady Wertheim, Biſchofsheim 
und in die Gegend beftimmt find, in Ladung 
übernehme. ' 8.1 

Auch Frankfurter und Mainzer Eilgäter 
nehme id an, 

Mein Logis ift im Drep: Kronen Witthör 
hanfe im Mainviertel. 
Fuhrmann Kuhn aus Bifhofsheim. 

DEA) Lehnturfher Joh. Schmitt , Nro, 
455. im Bronnbadierhofe, führt: Sonntag 
den 23. oder Mortag den 44. Map mit einer 
leeren Chaiſe nach Mainz, und wauͤnſcht Mite 
reiſende. 

z 8) (1) Vergangenen Sonntag Abends 
murde vom Bleichacherthor bis zur neuen 
Bleifhbanf ein goldener Ohrring mit einem 
rothen Steine und andern kleinen Verzier⸗ 
ungen verloren. Der redliche Finder wird ger 
beten, denfelben gegen eine Belohnung im 
Intel. Eomtoir abzugeben. 

9) (1) PBergangenen. Samſtag den 5 
Map wurde auf dem Wege von Würzburg 
nach Schweinfurt eine Brieftafhe mit einem 
Paſſe des großh. baden’fhen Amtes Horn⸗ 
berg auf Gottlob Haas, Uhrenhändler aus 
St. Georgen lautend, verloren. Der redliche 
Binder wird gebeten, dieſe gegen eine Er— 
kenntlichkeit im Gafthaufe zum rothen Ochſen 
in Würzburg abzugeben. 

10)(4) Ein Pfandpaus:- Schein, Tautend 
auf 2 filberne Beer ift gefunden wor⸗ 
ben. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer, wel 
cher fih darüber ausweifen kann, melde ſich 
bep dem ®emeinde:Borfteher Andreas Oehr⸗ 


lein zu Margershörhheim. 


441) (4) Um vergangenen Dienftag dei 
3 d. M. wurde auf der Aumuͤhle ein Tar 
badsbeutel, welcher bis auf. eine Dlumens 
Guirlande ganz von ſchwarzen Perlen ges 
ſtrickt it, verloren. Der Finder erhalt bey 
der Zuruͤckgabe im Intel. Comtoir eine Be 
Iohnung „ die, dem: Werthe des erwähnten 
Denteld gleich koͤmmt. . 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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d.een 


* unter⸗Mainkreis de s Koͤnigreichs Baiern. 


J n 
Amtliche Artitel 

3) 3 Ber:eigerung, 
( Donnerftag den 47, Map, 3. Vormits 
kags 11 Uhr wird eine Wiener Stadtbanko— 

bligation yon 420 fl. ‚hm: bey der unter« 
— 5* Stelle dem Öffentlichen Striche aufs 

elegt, und dem Meiſtbietenden unter DBors 
Bedalt der gerichtlichen Senehmigung zuge⸗ 
ſchlagen werden. * 

Würzburg den-30. April 4821. 
Königl. Kreide und Stadigeridt. 
7Wilhbelm/ Direche _ : . 

oo üller, 
(3) 2. Borlddung -:-,; 

.: De bad am 27. 9. M. gegen die Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſa des veriebten fürftlich Leis 
ningiſchen Herrn Hofkammerrathes Strauß 

Amorbach ergangene Eoncurs-Erfenniniß 
" Rechtskraft getreten ift, fo werden alle 
Diejenigen, welde an Benannte aus ‚irgend 
einem Grunde eine rechtliche Ferderung zu 
haben vermeinen, aufgefordert, folde bey 
untergeichneter Gerichtsftelle entweder in Pers 
fon oder durch gehärig Bevollmaͤchtigte Mon 
tag den 28. May I. %. Vormittags 9 Uhr 
als am erften Edietstage bey Strafe des Aus 
fhluffes von der Maſſa zu liquiditen, die 
etwaige Vorzuͤglichkeit mit — und 
beydes mit den erforderlichen Original: Be: 
ſonſtigen Beweismitteln zur be⸗ 


uden. 


Bar Vorbringung der Einteben wird 


entag der: 25. Juny l. J. Vormittags: 9 
r als: zweyter Edicistag, — 
aund zum Schlußverfahren Montag der 25. 
Sulg de: J. Bormittagb 9 Uhr als Deitter 
Edictdtag unter dem 
Jahrgang 1801, 
2 


Rechts nachtheile 08 





telligen im efem | Ausſchluſſes der jedesmaligen Handlung —J 


eſetzt. 

} Ufhaffenburg am 27. April 4821. 

König. Kreid- und Stadtgericht 
Aſchaffenburg. 
Reuter, Director, 

Fertig. 

&etreid:Berfauf 
» auf dem. Marire zu Mürzbing am 5. 
May 14821. 

Sm bödhften Preis: 
Weisen, 6 Malter, das Malter 8 fl. 45 kr. 
Romy... e2 ⸗ befi. 40 fr. 
Laber, 5⸗4 sfr 
Gerſte, 9 ⸗ ⸗ ⸗ 

Im mittlern Preis: = 
Weisen; ho Maiter,das Malter If. hir 


Korn, 448 ⸗ ⸗ 4fl. 53 fr. 
Haber/ 6 ⸗ ⸗ ⸗ 7fl. 20 kr. 
Gerſte, — ⸗ ⸗ ⸗ — fl. — fr, 

| Im tiefften Preis: " 
Weinen, 4 Malter/ das Malter 7fl.— Er, 
Korn," 6 # u « A fl. — fr, 


aber, Hs .- o fl. 30 kr. 
Gef; 27 ir Hr 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 675 Malter, 
als: 415 Malter Weigen, 156 Malter Korn, 
710 Maiter Haber. 36° Malter Gerfte, 
er Ötadtmagiftrat. 


—yh.FJenum, Boͤrgermeiſter. 
en Hemmerth, Gecretär, 
(8) Sit; Verfteigerung 


Um Samflag den 42. d. M. früh um 


406. Uhr wird der. dießjährige Kleezehnt auf 


der biefigen Stadt: Martung diftrictweis üfs 
fentlich verflrihen, und den Meiſtbietenden 
salva ratificatione hingelaffen. " 
Würzburg den 3. Man 4821. 
Königl. Stadt: Rentami. 


Gros. 
Y 2. 


Hi 
Berfihigermn id 


2 Uhr werden am Siehenhaufe bey der Diftre 
adher. Steig gegen 2500 St. Mebenbuͤſchel 
Qus den Stein-sund 3 er Weinber⸗ 
gen zum oͤffentlichen Verſtrich gebracht. 
Würzburg den 8. Map 1821. 
al 13. —— 
Day. 


3) 3 Berffeigerung _ 
Sreytag ea fruh Hr wird 
in der Bebaufung des Unterzeichneten der 
herrſchaftliche Getreidvorrarh, beftehend in 
13 Malter Weißen, 
4150 Malter Korn, 
4 Malter Serfie, — \ 
9 Malter Haber, 

4 Malter Erbſen, in ſchicklichen Abtheis 
lungen mit dem Borbehalt der hoͤchſten Mati⸗ 
fication öffentlich verſteigert, wozu die Strich- 
liebhaber eingeladen werden, 

Würzburg den 5. May 1821. 
Königlidhes Stifts:NRentamt. 


* Melitor. 
Dr: Berfeigerung. 
. Samftag den 42, d. früh um 40 Uhr 
wird der vorräthige Pferddünger entweder 
im Ganzen oder partbienweis an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lich verfteigert. Se Er 

. Steigerungsluftige haben fi zur beſtimm⸗ 
ten Stunde vor der Rennweger Thor Eaferne 
und den Gardiltenban, dann um 11 Uhr beym 
Sagdzeughaufe am. Zellerthor einzufinden. 
Wuaͤrzburg den 6. May 41824: . 
Kon. baier. 4tes Aufaren- Regiment. 
“  (Detonomie-Commiffion.) 

—HODera«bein- Mäior- { 
Reinhart, Regim. Quartiermeifter 








CH 2. Berfeigeamng 
Montag den 14.8, M. frab:g Uhr wird 
auf dem Speicher des: Peters: Baues' fulgen- 
des herrſchaftl. Getreid⸗Vorrath, beſtehend in 
47 Malter Weitzen, 
53 Malter Korn, nr 
10 Malter Gerſte,— 
41 Malte: Haber, 1 
4 Malter Linſen, J 
2 Meg Wicken. 


IXX 
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Aundð ſchichli ent Abtheilangen unter dem Borr 
Trestag den 11. d. M. Nachmittags um , b 


behalt der hoͤchſten Natification öffentlich ver⸗ 


ichen, wozu die Stigliebpaber eingeladen 


werden. 4 ) 
4 Vor zches en $. Min 1821» N Is 
Königl. Tifcalats-Receptoratamt, 
Molitor. 
(3) 2. Bekanntmachung. 
— In Folge Boiler Weifung Löniglicher 
Nrgierung „Kammer der Pia werden. 
folgende entbehrlich? Gerärhfhaften, alsı 
2 große gut Condifionirte Reifefoffer mit 
Kalbe haͤuten überzogen, und mi Eifen 
beſchlagen, ta ei PR 
4 großer Ofenſchirm von Ei lech,/ 
5 Käften mit io Gh Ar Spes 
zerehhaͤndler, Melber ER anbar,., 
mehrere hölzerne mit Ei A beſchlagene 
Truden, * * A e " 
4 Schraut von hartem Holz; mit 4 Thäe 
ten und 28 Schubfäften, ** 
1 —— run: gi — 
mehrere Tiſche, Tiſchkreutze, Tiſchplaften, 
‘4 größe Fafel mit "Soubläbeh 8 mit 
Wachetuͤch überzogen, 
1 groͤße, und — 
4 kleine Stegelpreffe, «Un Air) 
mehrere einzelne Spußläden, Stellagen ıc, 
ic. dem Öffentlichen Berfaufe an den Meifts 
bietenden gegen gleich baave»Zahlung' aus 
gefest, und Strihstagfart auf Dienflag den 
45. Map d. J. Nachmittags "3: Uhr anbe⸗ 
raumt. | a male ls rind 
Kanfliebhaber können ſich 'zwwisbeftimmis 
ten Zeit vor dem Negiftraturfocate naͤchſt am 
koͤnigl. Srempelamte einifinden; und.bep an⸗ 
nehmbaten Geboten bem Zuſchtag ſoolei⸗ 


ewä-tigen. SR . 
a —— den 5: Map 'gszu'n "° 3 
Aus doͤchſtem Auftrag mil 
Buß. Mottmeiek rn“ 
ey, slunteip — — 0 a 
2: Berka nnt mag ng." ' 
Am 30. April d. 3. wurden bey Gele— 
genheit des dahier abgehalteren "Jahrmarf- 
tes: ven verfihiedenen Kraͤmetne mancher 
Waaren entwendet; jedoch den Dieben dies 
der abgenommen, zu here zum Theil 
die Eigenthuͤmer noch nicht gefunden · haben. 
———— e .;0 ned 
anz 7 


— ⸗ 


— 
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4 
> 


ein Sthd ſchwarzſeidenem gewaͤſſerten Band, 
2 halben ER, blechernen en 
4 Daar Kin derſchuhen, und 
4. Payzuer Tobaf. sd shit Ara A 
Digienigens, melden. dieſe Gegenſtaͤnde 
ehtfommen find, baben daher bey dem .un- 
terfertigten Landgerichte —*353 Uns; 
zeige zu machen, wonach fie feiner. Zeit „Die 
ihnen entfommenen Sachen wieder zurüd c$- 
halten: werden: £ * R* 
Aub am 28. Mril 4821... - .„.., 
Königlihes Laudgericht Röttingen. 
* “ ‚8.,Linder,Lanpri 6F.,; m Q 
pin an@ Sa Lu dest, 2dg.:%ct. 
A 4,7 —t TI NE I 
Gläubiger: Borladungsn .Lı 
In CEoncursfache des Heincich Kluͤber 
don Wüftenfachfen haben: deſſen ſaͤmmtliche 
ren Mentag den. 21» Mapyı %. J. Va ' 
als am einzigen Edictotage fuih Siehe ihre Tor⸗ 
derungen dahier auzubringen «zu liquidiren, 
Bewene mittel vorzulegen » hber dası Vorzugb⸗ 
recht unter Borkegung der ſolches begruͤnden⸗ 
den Urkunden "fu sflrdisen, Einwendungen“ 
verzubringen / und ſchluͤßlich zu handeln, : 
alles bey Verluſt ihrer Forderungen, reſp. 
Vermeidung des. Auoſchluſſes mit den trefe 
fenden Handlungen“: sun ig: 1 ur ch.) 
Das Zur Concursnaffe gehörige Grund: 
vermögen, befiehend in einem. Wohnhanfer 
etwas Wieswachs 20. wird - « rer 
. Dienftag den. 22. Map d, J. 
Nachmittags 2 Uhr zum .erfienmal und: 
<: .‚Donnerftag den 24..Map d. J. 
Rahmittags 2 Uhr zum zweytenmal im dem’ 
untern Wirthshauſe zu Wuͤſtenſachſen unter 
den bey dem Aufſtriche befannt-gemaht wer“ 
denden Bedingungen öffentlich aufgeſtrichen. 
Hilders den Zo, Upril 1824. - 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Sleitömann, Log. Actuar. 





Borladung, 


| Ehriſtoph Müller jung, Weinhändfer vom, 


Bier, bat den Antrag gemacht, mit feinen- 
Gläubigern einen Nachlaßverirag abzufclie> 
Ben. . Zur protoeollarifchen. ſchluͤſſigen Ver⸗ 
handlung wird daher der 24. d. M. fruͤh 9. 
Apr beſtimmt, wo alle Glaͤubiger in Perfen- 


—X— — 


I 
! N 1 9 
’ dad Unterzeichnete Lantgerihr hied —— 


6) 3. Staͤub igereVorladung. 
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ke ſpezial Bepoltmächtigte inter dem 
chtheile bier zu erfcheinen haben, daß die 
Ausbleibenden ſich dem Beſchluß' der geſetz⸗ 
— Meh:zahl der Anweſenden gefallem: 
laͤſen muͤſſen. ae, au “AM 


Beſchloſſen den 55+Man 182t. 1° 20.3 
iglihes Landgericht Kitzingen. 
ac —Hialger, kandrichter. 0 
’ Fiſſchl er, Rechtopr. 
4* — ei 
(32. Geſtoh leneSachen. 
—Samſtag ben 22. Aprtf d. J. waͤhrend 
dedu Fruͤhgottes dienſtes wurde dem Michel 
Reißmann zu Acholshauſen mittelſt gewalt⸗ 
ſamer Erdrehung deſſen oberer Stube 
a) 20 fli bis 27 fl. rhn. worunter ih F Laube 
thaler, 4 Ktönenthaler befanden, und wo— 
von das übrige aus 3 fr. und 6 Ir, Stö- 
den beſtand - - .. Nox Rea 
b) eine einfache ſilberne Sackuhr, Kelte mit 
"großen Gelenken, ferner 0 0 
c)eine rothtuchene Weſte mit filbernen Knoͤ 
pfen, endlich ee 
a)’ eih Leilkich von Flaͤchſentuch entwendet. 
Dieß wird mit dem. Erfuchen zu. Jeber⸗ 
manns Wilfenfchaft befannt gemaͤcht zur 
Entdedung der geſtohlenen Gehenftänd und-! 
des Thaͤters mitzuwirken, und im die if 


MU ° 





nächrichtigem 57— 
a 7 am 22. Aprik 7824. °F 


Königlihes Landyerfäe ° 
Shwars, Landrigttrs Rr BR 


n’@ 
. . m 
Die Wittib des ‚nerlebten dabiefigem z 
Bärgers und Schiffermeiſters Johann Michael 
Brand hat ſogleich bey de Bereffenbarung: 
eined unvermusheten Schuldenſtandes ihres 
Ehemanns mit allen ihr befannt; gewordenen: » 
Glaͤubigern deffelben außergerichtlich Nach— 
laßvertraͤge mit. Vorbehalt gerichtlicher Ber 
——* abgeſchloſſen, und bey dem koͤnigl. 
gudgerichte dadier den. Antrag geſtellt, zur 





Bewſrkung eines gaͤnzlichen Berichtigung des 


Schuldenwefens ihres Ebemannes ſaͤmmiliche 
Gläubiger deflelben: oͤffentlich vorzuladen. 
Es werden daher alle bieienigen, welche 
an: den- verlebten Johann Michael Brand, 
—— dabiem, eine seitliche. Forde⸗ 
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sung begränben zu koͤnnen glauben, erh 

vorgeladen,: am Freytag den 25. Map 

J. früh 8 Uhr bey dem bhiefigen k. Landges 

sichte entweder in Perſon oder durch gehörig 

Bevoll maͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forde⸗ 

rungen mit alfen dienſamen Beweismis 

vorzulegen, und dad Mefultat der beabſich⸗ 
tigten guͤtlichen und’ baldigen: Auseinander⸗ 
fegung dieſes Schuldwefens zu gemärtigen, 

Die Nichserfcheinenden haben den Rechts⸗ 

nachtheil, daß ihre Forderungen nach Ab⸗ 
ſchluß des mit den Erſchienenen getroffenen 

rangements unberuͤckſichtigt bleiben, zu ge⸗ 

märtigen. s 7. 

Stadtprozelten am 21. April 4824. .,; 
Koͤnigliches Landgesigh, _ = 
Spore, Landridie : 
(5) 2.  Berfleigerung 
"Die dem Georg Meuſchel zu Kalten: 

——— gehoͤrigen nachbenaunten Realitaͤe⸗ 
en, als: = j 
Bon feinem Haus zc 16, gibt an. Schwar- 

zenberg 22 fr. 2 Penn, Grundzins. 

Bon walzenden Lehen und eigenen Guͤtern. 

41f2 Meg. 9 af2 Grt. in der Kammer, gibs 
‚an Mörzburg 4 Drepling Weigen Sält; 
an Eihmarzenberg 4 Dreol. Weinen Guͤlt⸗ 

a 4/2 Diig. 9 ıf2 Grt. der allda, deße 
re 4 Drepling Weitzen Gaͤlt, an 

hwarzenberg I, Drepling Weiten... 

4 5f8 Meg. 16 Gerten 7 1/2 Schub Uder 

ebt über den altenerlacher Weg; eben da 
Din 4 Drepling Weisen, an Schwarzen⸗ 
berg 4 Drepling Weigen. — 
4 ıf2 Meg. 2 1/2 Grt. 4 Schub Acker im 

—  "Gänsriethlein, eben dahin 1 Dreyl. Weiz 
gen Guͤlt, an Schwarzenberg 4 Diepling 
MWeigen. Be 7* 

4 78 Meg. 4 Sit. 6 Schub Adler an dem 
altenerlacher Weg, eben dahin 2 Dreyling 
Weisen, an Gchmwarzenberg 2 Drepling 
Weiten, — — 

1 3f8 Mrg. Acker ander Eibelſtadter Straße; 
xben dahin 2 Dreyl. Weitzen, an Schwar— 
zenberg 2 Denling Weitzen. 

4 3fy Dirg. Acker ſtoßt auf das lange Rieth, 
gibt ak Würzburg 4 Drep!. Weißen Gält, 
an Schivarzenberg 4 Dreyl. Weigen Gült. 

41 1/2 Dirg. Uder an der Kiginger Straße; - 


5% 4. 
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cben dahin 4 DrepIfng Wriden, an Schwer? 
zenberg 4 Drevling Weiben. . 
4 Mig. 14 Ort. 3 Schup Adler, ſtoͤßt auf‘ 
das Meine Nieth, eben. dahin 4 Dreyling 
a ‚an Schwarzenberg 4 Drepling 
eigen, 
afa Mrd. Wieſen am Bandfleden, eben da⸗ 
ae rundzins, an Schwarzenberg ; 
Bin, 213 A209 
fs Meg. 2 Grt. 2. Schuh Acker im Gänse: 
giethlein ; eben dabin’ © * 
Gaif on 6 wäargzenberg 1 Drepl. Weigen,“ 
2 Mrg. 10 WR Br zaf2 Schup der im 
jöngen Ricth; eben dahin 412 Drepling 
debes GSuͤlt/ an Schwärzent. 4, Diepling 
eizen 4231 9° -sap imo 
4:41/8 4 9 41f2 Seiten Uder-Pinten der 
RuzenWiefe ; eben; dahin 8; Dreyl.Koen? 
Bält, an Schwarzenb. 2 Drepl. Weigen. 


4 Morgen 2E Geiten Ader allda, gibt an 


Schwarzenberg 4 Dreyling Weitzen Aftetss 
dit/ und nah Wuͤrzburg 3 Dreyling Korn 5 
—*** durch den Mathaͤus Hemteppler 
Hausbeſitger . ini m Tai iin AEaT 
Auf Kaltenfondpeimer Marfung, * 3 
4 Morgen Wider in. der Klinge, gibt: nach 
‚ Schwarzenberg 6 Dreyling Rorn.. Fun 
fotlen: in -vim' exemutionis: dem oͤffentlichen 
Striche ausgefept werden. {1033 
Hiezu iſt auf dem dortigen Rathhauſe 
am: 4M. Junp l. J. früh 9 Uhr Termin ane 
geſetzt worden, an welchem diezahlungsfaͤh⸗ 
igen Kaufliebbaber zu erſcheinen, die Ber 
dingungen zu hörem, die Angebote abzuge⸗ 
ben, und den Zuſchlag nad der Ezecutionds 
Ordnung zu erwarten haben. 
Marktbreit den 44. April 48240 03 
Fürfl. Shwarpenbergifaes Derss: 
Tea fhafls:Geridts — * 
Elferidy, Herrſch.Rehtr. 
Rosiwann. Herriüaftgere Acts 


———— j 
D i e b.fta bl: E 
Um 23. Mr Hin den: Midael Jo⸗ 
ſeph Doͤlzer auf det Unlermüdſe bey Woeth 
nachfolgende & gentänve'durib Enſchleichen 
aus der Stubeniammer enfwandt worden. 
4) Eine ſilberne Sackuhe von mittleren Goͤße 
nrit fiber m Boraus, welche anf du me. 
gefehrten Seite aufgezogen mid, fanımt 
‘einer ſilbernen ſchweren Ketle und einem - 


[1 
Pr 
E 

F 
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fildernen Schl 1, einer ziunernen Kette 
mit gebrehten 


Schluͤſſel, von. depden Schiäffel 
. can WE Une Abllehı, rip 


11 fl. 
2) Ein Paar goldene sundse Ohrringe mit 
—— Ppperlen, Beh 8 fl. 

3) Ein goldenes glattes Kreuß mit einer 
tommbalenen- Kette, Werth 5 fi. 

4) Ein goldener Bingerring, 14 Farätig, von 
gemwä;felter Arbeit, und oben ala Verzle⸗ 
sung, mit 2 Ringelchen belegt, Werth 9 fl. 

5) An baarem Geld 9 — 10 fl., worunter 
5 fl. in Sechsbaͤtznern und der Net in 
Mänze ſich befanden. 

Ye Gerichts: und Poligepbehörden wer- 
den erfucht, hinſichtlich dieſes Diebftahls die 
eeignete Spähe eintreten zu laffen, und im 
Entdedungsfale gefällige Benachrichtigung 
dieher zu ertheilen. 

Kleinheubach den 30. April 41821. 
Bärſtl. ———— 
ersfhafts:Gerichr daſelbſt. 

Sdattenmann, HerrſchNchtr. 
Br .Rohrmann, Actuar. 


ES een. one 

(2) 2. rk 

Montag den 14. Map d. 3. Vormittags 
9 Uhr werden bey unterzeichuetem Rentamte 
vorbehalt'icy hoͤchſter Genehmigung 

4179 Malter Weigen, 

alter Koın, 

Malter Haber 


800 
"70 


an die Meiftbietenden oͤffentlich verſtrichen, 


wozu Strihsliebhaber eingeladen werden. 
Yrnftein den 3. May 1821. 
’ Königlihes Rentamt. 
Engler - 





(2) 2. Holzverſteigerung— 
werden in dem Waiddifiricee Eidienrain 
Heckmühler -Nevier 495 Klafter Birkenhalz-in 
fhidliben Ahtdeilungen diffenilich verſtrichen. 
Wolfs muͤnſter ven 50, April 1824. 
Koͤnigl. iuliusfpitäl Amt, 
B 8044 is 
(2) 2. Vesteigmn.unge: 
Montag den 24. May Morgens 9 Uhr 
werden zu Windheim bep Hammelburg 





wann 


leihen und meffingenem 


‚,(@) 4 


Montag den- 14. Map. Morgens 9 Uber 


SHoͤlleuxhein: 


.618 


‚40 4/2 Malter Weigen, 200 Mltr. Korn 
2 7 eg — dann up 5 
ienftag den 22. Ma orgend x zu 
Wolfsmuͤnſter . 
1,1/2 Mitr. Weiten, 200 Mltr. Korn, 
sd Mite. Haber, parthieenweis öffent: 
lich verfleihen. Das Korn ift vom Jahre 
1819, und wohl erhalten, Das Gemäß ift 
bad Dammelburger. 
Wolfsmänfter den Se. April 1821. 
Königlihes iuliusfpitäl. Amt. 
Boplig. 





Holz» Verfteigerung im 

Speffart. 

Diontag ben 21. Map früh’ 8 Uhr wer⸗ 
den in dem k. Forſthauſe zu Altenbuch, nach⸗ 
ſtehende Holzgatiungen in den benannte’ 
Diftricten aus der Revier Altenbuh in an⸗ 

emeffenen Parthieen zur dffentlihen Ver⸗ 
hei erung. gebracht. 

iftrict Dachsbuckel: Ze 

43 3/4 Steden Buchenfheitholz, Baer 

44 ER Stecken Eichenſcheitholz, 

45 Stecken Buchenktohlholz, 

J ee ee en 

413 St aus u. Waarho nitte, 
Aunferholjdelle : BEINE 

27 afı Steden Buchenſcheitholz, 2 

59 1f2 Steden Erchenſcheithoͤlz er 

25 Stecken Budenfohlholz, Re N 

45 4fh Steden Eıcentohihofz, We 

Stihl Bau: und Waarhoiz Abfchnitfe, 

Srobfihnabel: ‘ 
247 Stecken Buchepſcheitholz, 

26 Stecken Eichenſcheitholz. 

24 4/2 Steden. Eichenkohlholz, 

9 Stuͤck buchene Kloͤtze, 

3 zu Hollaͤnderholz geeignete Abfchnitfe- 
Di etrichsrhein: Du 

549 Steden Budenfheitholz, u 
9 3/4 Sieden Eihenfgeitholz, 
2 3/4 Sieden Eiwenkohihoiz, 
9 Stuͤck buchene Kiöge, 
4 Bau- und Waarbolz-Abſchnitt. 


475 Steden Tuhenfgeitho, _ . 
41 1/2 Stecken Eichenſcheitholz, 
„54 1/2 Steden gupeutohlbehg,. 
80 fh Sieden Eichenkohlholz, 


Rd, 


wuwvww 
‚su, Heſſenthal ans, ‚dem 


619, 
7 Städ buchene Klüße, Uhr im Pofthaufe 
9 Stuͤck Bau: und Waarholz⸗Abſchnitte. Forſte Nobrbrunn, 
Belerfgiag: .. Diftiict Bubhlchein; hinab: 
45 ıf2 Steden Buchenſcheitholz, “200 Steden Buahen %, . 
A 5/4 Steden Buchenkohlholz. 479 Ereden Echenſcheltholz⸗ ie 
Eidelgarten: — 66 Stecken Buhen —5* 
3 Stoͤck Bau: und Waarholz Abſchnitte. 28 Steden Gichentapfbolg, IE (#3 
An Windfallholz in verfchtedenen Difteicten: 44 Stud zu Holäuderholzu , 
4 sf2 Steden Buchenfiheitholz, . .68r.;u Bau u, Waarholz,geeigneie Ubfhn. 
46 3/4 Steden Eipenfgeithol;. Diſtrict Kleiimastel; 4.  ., 
_ Dann an obigem Tage früh 10 Uhr im 217 4/2 Steden. Buden- ” 
Korfidaufe zu Altendbud. he 70 Steden Eichenſcheitholz, 
Diſtrict Hobenberg : 66 Stecken Buchen⸗ 
312 Stecken Buchenſcheitholz, 7 Siecen Eichenkehlholz, 
1045/4 Stecken Kiefernſcheüüholz3 Stuück zu Hoellaͤnderhohz 
439 Steden Buchentohlbolz, 4 Stuͤck zu Bau- und Wanrhol; Herige 
..2 Stüd budene Klöpee , >. 9.0778 nete Abſchnitte. en 
Berner nen den. 22, May früh 9 Difteict Heinriheräd: * 
Forſthauſe zu Kraufenbab 425 Steden Buchen— 
— . 451 Steden Eichenſcheitholz 
43 Stecken Buchen, —— 
38, Steden Eichentohlholz nya 
aarholz geels⸗ 


2 
‚ 
5 
De 


r im koͤnigl. 
aus dem Forſte Krauſeubach. 
ade: 
30 Stäf zu Nollauderholg: 
I Stk zu, Bau⸗ und, W 


Difiriet Ungn 2 

395 1/2 Steden Buhen | 

39 3/4 Steden Eichenfcheithofg, e 
eden Buchen⸗ 

den Eichenkohlholz, nee Abſchnltte. 

Diſtriet Scheübuch Nr... nd 76. 

25 Stuͤck zu Baur und -Waarholz geeig⸗ 


203 1/4 St 
425 474 Ste i 
95 Sthf' zu Hollaͤnderholz, u 
32 Städt zu Bau u, Waarholz geeignete 
Abſchnitte. nete Abſchaltie, > 
Diftrict — Be; Ant Eihterspf hl, und Nobrbsunn. , 
a a Cnten Ebene. © ae: 
1 

233 3fh Steden ee bon; 1600 Schuh geſchnittenes Eichenbauholz 

6 af2 Steden ände * ⸗ Un Windfallholz in verſchiedenen Diſt en 
ebd zu Doländerheißr > aeekreaae 

am h2 af2 Stecken Eichenſcheitholz, 

2 Bau: und. Waarholzabfihnitten 
Berner: an obigem Tage, früh; do: Uhr 
al aus dem Forſte 


53 
9 Städ zu Bau: m 
Abſchnitte. 
Diſtriet ee we ' 
t aͤchen⸗ | 
A er Shen Eichenſcheitholz, im Poſthauſe zu Heſſenth 
fh Steden Buchen⸗ '.  DOberbeffenbad. — 
eden: Eichenkohlholz, Did Schleifbuckel? ER: 
28 #2 Steden Buchen Ausfhußhelz.- 
54 Steden Eichenfeitholz , 
Eißventopibil 
ichenkohlholz⸗/ 
Abſchnitte. 


a 4 By a 
24 Städ zu Noländerhot, i 
15 Städ zu Bau= u. Waarholz geeignete 

Abſchnitte. 43 2 Siecken 
Diſtriet Steinbruchböbe: _ _ 24/2 Steder 
26 fr Steden Buchenſcheitholz, 5 Stuͤck Bau⸗ und Waarbholz⸗ 
8 Stecken Buchenkohlholz. —F Diſtriet Steinigeberg * 
Un Winpfalipolz in verſchiedenen Diſtricten: 409 4/2 Steden Bahenausſchußholz, 
8 1/4 Stecken Buchen ie 478 Steden Eichenſcheitholz, 
4 if2 Steden ag J ki af2 Steden Buchens ei 
Gerne Mittwod den, 25. Map ftah 8:45 Stein Eichentobibolz⸗ 


1] 


OEL Springaerr ·· n4 
Stecken Kiefernkohlholz. 

Schluͤßlich Freytag den 25. May früh 
9 Uhr im 83 Korfihaufe zu Erlenbach aus 
dem Bar — 

iſtriet Sandrhein: 
Be 172 Stecken Eichenausfhußholz, 

16 Stecken Eichenbengelholz, 
"868 Stecken Kiefernſcheitholz, 
— s8 Stecken Kiefernbengelholz, 
24900 Stüd rg 

ftrict Bildba im: 
— 4/8 Stecken Buchenausſchußholz, 
4600 Stuͤck buchene Wellen. 

Die Strichs uſtigen werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ſaͤmmtliches 
Holz numerirt, und das einſchlagende koͤn. 
Forſtperſonale zur Vorzeigung vor der Ver⸗ 
ſteigerung angewieſen iſt, fo wie die Beding⸗ 
niſſe bey dem unterfertigten Fon. Forſtamte 
taͤglich vernommen werden koͤnnen. 
Aſchaffenburg un — 

+» Borftamt a ur 

Sieb — et 
-$rudbtpreife 5 
——— in Schweinfurt den 4. 

und 5. Map 1824. 
a: Sm hböchſten Preis: 
Weitzen, 7 Mit. — Me. das Mit. 
a. N y- ‚si #2. 5 3. 

e a — ⸗— > TEE > 
re iz 2 „u: Gflaoke 
1.0, 8m mittlern: Preiß: 
Weigen, 105 Mit, 3 My.das Mitr,gfl.— Er. 


auf der 
9 fl, 45 fr, 


5 fl. — fr 
7 fl. 30 473 


vorn, Ah = ⸗—Afl · 41 kr. 
Bere, — :. u An 2 .* ..ıf-2oi 
Habe, 19 = 6: = = Hfl.58fe 
: Sm tiefflen Preis: 
bene Ai2ote, 
Serfle, „2.2. — .» 2 8» _.Tf.158% 
a gt, 12° oe 3... 808 ufl. Zokr. 
86 ‚aller verkauften Fruͤchie: 197 Mitr. 


. 5 Miu, als!" 417 Mlir. 5 Me. Weiten, 
35 A RL 
» Gerfte „36. Mir. 4 ME. Haber.“ 
cry: Sihdr-Mägiftran, u 
Fichtel, Bürgermeifter.  ° | 
— Kirhr-Stadtfchreiber. 
en 


dw 
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Nuchrametiche Areiken 
Beilbietangen. 


1) (3) Montag als den 14. and Dien- 
flag den. 15. May I. 3. jedesmal Nachmit- 
tags um 2 Uhr werden im 2. Diftr. Nero, 
474. die zur Verlaffenfhaft des B. Thadaͤu⸗ 
Deftreiher gehörigen Effecten an etwas Sil⸗ 
ber, Zinn, dann einem Bett, Weißzeug, Klei⸗ 
dungsftüden, einigen Bildern und Gläfern 
und mehreren Gchreinerwaaren ıc, gegen 
gleich baare Zahlung dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, wozu bie Steihsliebhaber böftihft 
eingeladen werden —— 
vom Teſtamentariat. 

2) (3) Donnerflag den 40. Day 1.5 
Nachmittags um balb 3 Uhr wird taß zur. 
Berlaffenfhaft des Gaftwirths Johann Georg 
Müller gedörige Zrauben:Gaftwirrhehaus im 
2. Diſtr. Nro. 566., dann 4 Morgen Klee: 
feld im Göbelsiehen, und 4 Morgen Klee— 
ader im untern Bogen gelegen, im oben 
befagten Gaflhaufe zum ten öffentlichen 
Strihe aufgelegt, und daffelbe, wenn ein 
annehmliches Gebot fällt, ſogleich zugeſchla⸗ 
gen werden. Es ladet daher zu dieſem Striche 
die Strichsfiebhaber böflichft ein 

das Teftamentariaf. 
2) (3) Dienflag den $. May ii. Fu 
und an den darauffolgenden Tagen jedes» 
mal Radhmittags von 2 bis 6 Uhr Abends, 
werden die zur Verlaffenfhaft des verlebten . 
vormals fürftfic würzburgifäen Hofzimmen 
meiſters Herz; gehörigen Effecten, beſtehend 
in einigen Silberwaaren , Kupfer, Binn, 
Meſſing, Steingut; dann Weißzeug, Kleis 
dungsſtuͤken, Betten, Schreinerwaaren, Bil⸗ 
bern u. f w. zum oͤffentlichen Striche vers 
fäuflih aufgelegt und den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Zahlung vor der Ueber⸗ 
—43 'abgelaſſen. 

Danı werden am Dienflag den 15. Map 
Nachmittags 2 Uhr die zur naͤmlichen Vers 
laſſenſchafts⸗ Maſſa "gehörigen rein "und. gut 
gehaltenen‘ Weine, befiehend in 

3 Fuder 4 Eimer 4811r Gewaͤchſed, aus 
guten Lagen,” 

3 dd:. 6 Eimer 4818r und 

9 Bor. 5 Eimer 48191 Bergweine, dann 

— — „af Eimer Tifhwein, 


— 
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und am naͤmlichen Nachmittage der Garten 
außerhalb des Burkarder Thores am use 
des Nifolaus: Berges gelegen, beſtebend in 
bepläufig 3/4 Morgen mit einem guten Bruns 
nen, und zum Theile mit Mauern, tbeild 
‚mit einem guten Zaune umgeben, zwiſchen 
Herrn DBermwalter Brgelein und Hartliebs 
Wittwe gelegen, zum öffentlihen Striche auf⸗ 
gelegt, und in fo fern annehmlice Gebote 
fallen, den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkaͤuflich zugefhlagen werden, wos 
gu die Kaufluftigen einladet 
Würzburg den 1. Map 1821. 
R das Teftamentariat« 


Bermiethungen. 


4) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 1433. in der 
Strobgaffe find 2 Zimmer mit. oder ohne 
Möbeln fogleih oder auf den 4. Juny zu 
dermiethen. 

2) (1) Im Zwinger Nro. 302. ift ſogleich 
oder auf Jakobi ein ganzes Haus mit allen 
Gemädlichteiten zu vermiethen. Das Nähere 
erfährt man in der Ratheſchenke. 

3) 4) Im 4. Diſtr. Nro 371. nädft 
der Bleichacher Kirche ift auf Jakobi ein 
Rogis, beftebend in 2 heißbaren und 2 un= 
heigbaren Zinmern , eines Köche, einer Kam: 
mer auf dem Speider, einem Solzlager , 
und einem Play im Keller nebſt Brunnen 
im Haufe, zu vermiethen · = 

» (4) Im 4 Difte, Nro- 275. in der 
Vadertgaffe ift ein Quartier mit Stube, Ne 
benfammer, Kuͤche und Holzlager für eine 
ſtille Haushaltung auf Großiafobi zu vers 
miethen. Das Nähere ift im Intel. Comtoir 


gu erfragen. , 

. 5) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 56% unweit 
dem Sqfenwirthohauſe find 2 Quartiere auf 
Salobi zu vermiethen. Das eine befteht in 
4 beistaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
Köche, Play zum Holzlegen , und, Untbeil 
im Keller; das zweyte befteht ind Zimmern, 
wsvon das eine heigbar iſt, mit Küde, Pas 
zum Holzlegen, und Antheil im Keller, 
Bepde Quartiere haben Gelegenheit auf dem 


Boden zum Waſchtrocknen. Auch fann Stal-⸗ 


lung dazu gegeben werden. 
6) (3) Im 4. Diſtr. Nero. 246. in der 
Sanderfirags der Reuererlirche gegenüber iſt 


warum 


Iehnen. 
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ein Quartier , beftehend im Atem Gtode ans 
2 heigbaren Zimme-n, und Rüde, dann im 
2ten Stode ebenfalld aus 2 an Se Zime 
— — 2A a See geräumigen Bo⸗ 

en, aſchhaus, Molzlager, und ei 
nn. su vermiethen. - 

713) Im Innern: Grabengäßhen Nro. 
194. ift auf Großjafobi ein —— von 4 
Zimmer, Küche und Holzlager zu vermiethen. 

8) (3) Sm 5. Diſtr. naͤchſt der Bruͤcke 
ift ein Quartier. an eine rubige Hausbaltung 
auf Jakobi zu vermiethen, und das Weitere 
beym, Eigenthämer im Ganswirthshaufe zu 
erfahren. A 

. 9)(3) Am 2. Diſtr. Neo. 287. find 2 Logis 
auf Fak:bi an eine oder zmep flille ruhige 
Haushaltungen zu vermiethen. 

10) (3) Im 4, Diſtr. in der Neibeltse 
gaffe Niro. 149 find parterre 2 Zimmer und 
eine Rebenfammer obne Möbeln für einen 
foliven Hern auf Großiakobi zu vermiethen. 

41) (3) Im 4. Difte. in. der Sanders _ 
firaße naͤchſt dem Sanderthor Nro. 254 iſt 
ein Quartier mit 3 heitzbaren und 3 unheitz⸗ 
baren Zimmern, einer hellen Kuͤche, einem 
kleinen Keller und ſonſtigen noͤthigen Bequem⸗ 
lichkeiten ſogleich oder auf Großiakobi gu 
vermiethen. 

12) (4) Drey Quartiere mit allen Ex 
forderniffen für Familien find theils ſogleich 
theils auf Großiafobi mit oder ohne Stal⸗ 
lung und Wagenremife zu vermiethen. Wo? 
erfährt man im Sntell. Comtois. x — 

13) (3) Im Amersbach'ſchen Hauſe a 
der Bruͤcke Nro. 267. iſt der öbere Stock u 
verlehnen. z £ 

44) (3) Im 4, Difte. Nro. 380. in der 
Gerberägaffe ift ein Quartier mir Stube, 
Kammer, Kuͤche, laß zum ‚Holz! en an 
eine: ſtille Haushaltung auf Jalo bi Fu Het 


45) (2) In der Buͤtinergaſſe Nro. 287, 
ift ein Logis mit 2 heigbaren Zimmern, 4 
Nebentammer und. Kühe, dann Boden und 
Bodenfammer ſtandlich oder auf Großiakobi 
zu vermiethen — 

16) (3) Sn der Semmelsgaſſe Nro. 149. 
iſt ſtuͤndlich ein Quartier ju vermiethen. 


— — — — 


— 


en: 
u ” t © r⸗ Maintrcis 


rr König 


r ei ch s Ba i er n. 
Wien Nro. 52. — den 12. May 1821. 
AINANNNNNAN 


iu Verfügungen der toniglichen bochſien Kreisſtelen. 














PR 
"Eh, praes. AT 'Nr,. Exp. 15241. — 
u 1 öfteeihifhe Patent wegen ber italieniſchen Biden betr) . 
— Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, a, 
: Bufolge allerhoͤchſten Auftrags vom 19. diefed Monats wird nachficehendes k. F, oͤſtrei⸗ 
"Bram Patent wegen: der Hatlenifpen ———— zu Aederm qun⸗ Wiſſenſchaft hiedurch 
. fannt mad. = 1 °.; 23 
—S— — — April 4824.. ---- ' . 
* inigkihe Regierung des Unter-Moinkreife % u 
Kammer des Innern, 
er v. —— Vice⸗Praͤſibent. 
v. Mieg, Director· 


Bedbris. 
riet 
Wir Franz ber Ef, won Gottes Gnaben Raifer von Sefierreih, König m — 
"zu Hungatn, Boheim, der Lombardey und Venedig; zu Dalmatien, Erdatien, Slavonien, Ga⸗— 
‚Riten, Lodomerien and Illhyrien, Erzherzog: zu ODeſterreich; Hetzog zu Vorhringen, Salzburg, 
tcher, Kärnthen, Krain, Ober- und Mieder Schleſien, Großfürſt im Siebendürgen, Marke 
„sräf ın Mähren, gefürfteter Graf von Habsburg und Tyrol ic. x. 
Die Erörterung und Berichtigung ber verfhiedenen Arten der Staatsſchulb bes erloſchnen 
— s Jialien dar Unſete Aufmeikſanmtteit ununterbrochen beſchaͤftigt. 
Ibſicht auf die von ber Anſtalt des Italieniſchen Monte hersührense Schuld haben Wir 
36 mit, Unfeem ‘Patente vom 12. Hornung 18436, Verfügungen. zur Befriedigung: edge em 
Glaͤubi iger, welt: dae Deftetseigifehe Staat abuͤrgerrecht beſiden und in Ber Oeſtetreichiſchen Mo⸗ 
— He” gewohntichen Wohnſih haben, gettoffen, und find: mit; den hehen Mächten, welche 
zum” Wiederbefitze ihrer, dem vormaligen Königreiche Irattem eimverleißt geweſenen Staaten ge: 
- Bangt find, zur angemeſſenen Beftiebigung aller Gläubiger in Verhandlung. getgerem, in Golge 
bderen auch ſchon entſprechende Uebereintommen zu Stande gebracht. wurden, 
In Beziehung ouf —9 —— der ie bes — Koͤnigeeiche⸗ 
ASahrgang 1ban. >. 
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Stafien, Haben Wir diejenigen Erhebungen veranfkaltet, welche zur. Wahl einer mit Ste Gerede 
digkeit. und den Kräften des Staates in Uebereinftimmnng fl: nden! Beisiebigungsart —J—— 
find, und behalten Und vos, au in Anfehung dieſer Schuld mit den oben dezeichneten hohen 
Mächten in die entfpsechende Verhandlung zu treten. . 

Um aber fen jetzt Drbnung in dem Verfahren zus möglichen Befeigtigung des Gläubiger 
herzuſtellen, und dieſe Befriedigung, in foferne folhe von Uns abhängt, zu befpieunigen, haben 
Wir nahfichende Befplüffe zu faſſen befunden: . 

4 €8 wird eine eigene Anſtalt, unter der Benennung: Monte bes Tombarbifhe Venetianifchen 
Koͤnigteiches, in Unfrer konigl. Stadt Mailand errichtet, und der Peitung «ins eigenen Behörde 
mit dee Benennung: Präfektur des Monte, zugewiefen werden. 8 

In dieſer Achalt wird die gefimmte Staatsſchuld, melde dad Lombardiſch- Benetianifche 
Koͤnigreich dettifft, vereinigt, und daher nicht nur jener Zweig derſelden, welcher aus dem vom 
mals Italieni chen Monte verttagsmäßig an Uns übergeht, fondern auch die Suhlungsrägtiände 
Ber Adminiſtration der exlofhenen Regierung, in foferne fie von Uns zu übernehmen jind, in den 
neu errichteten Monte einbezogen. Des Zweck dieſer Anftale ift die angewiefene Verfiherung der 
ihr zugemiefenen Schuld un) die Vefriedigung der Gläubiger, in weicher Hinſicht bie entſprechen⸗ 
‚den Mittel für dieſelbe angewiefen werben. ee” 
.. DB. Um bie —— der Schuld an den neuen Monte in den einzelnen Poften der ſelden 
nah den Grundfügen der Gerechtigkeit, Drbnung und Genauigkeit zu beini:fen, haben Wir eine 
sigene Liquidirungskommiſſton in Unſter koͤnigl. Stadt Mailand aufgeſtellt. Sie iſt unter einem 
Praſidenten aus zwey Gubernial - und zwey Appellationstäthen, aus einem Sekretar, einem Fis⸗ 
Sal: Repräſentanten, zwey Rechnungsbeamten und dem erforderlichen Perſonale zuſammengeſchzt. 

Dieſer Behörde üdertragen Wir ausſchließend die Prüfung ber Forderungen, fie mögen von 
den vormals Zratienifhen Monte herrüheen, oder aus Zahlungsrüffänden der Admiriftration 
des erlofhenen Aönigreihed Stalien abgeleitet werben. 

I, Für jede Art der auf den Monte bed Lombardiſch-Venetianiſchen Königreiches übere 
"gehenden Staatsfhu!d werden neue Schuldurfunden ausgeftellt, welche eine beſtimmte forthaue nde 
Jahresrente im Berhältniffe von fünf zu Hundertder anıztannten Schuldforderung verſichern. 
’ IV. Zur almäligen Eintöfung und Tilgung der Staatsfhuld wird dem Monte des Rombare 
diſch⸗Venetianiſchen einge ner «in eigner Tilgungsfond zugegeben, deſſen Dotirung und Wirte 
famteit fo wie die ganze Einrihtung ded Monte, buch ein befondered Patent nahträglih zus 
algemeinen Kenntnig gebsaht werden wird. ö 

Titek ; 
Don der aus des Anfkalt des vormaligen Monte des Rönigreihes Italien 
— herrührenden Schuld. 

V. In Abſicht auf bie fortbauernden Jahresrenten, welche bereits auf dein Monte, bed-er- 
loſchenen Königreiches Italien eingeſchrieben waren. und dexen Befrigdigung von. Und gu über- — 
nehmen iſt, finder eine beſonder⸗ Prüfung ihrer Zulaͤßigkeit, da ihre Liguid at feinen Zweifel 
amterliegt, nicht fatt; es find nur die. Ruͤcſtaͤnde der Nenten gehörig auszsunittilt, 

2 Vi Der Geſammtbetrag biefer .zülftändigen Nenten wirb als ein - Rapital angefehen , unb 
nah dem Verhaͤltniße von fünf zu Hundert in eine fortwährende Reute umgeltältet, , welhe in 
Her neuen Schulburkunde ber urfprünglichen auf dem vormald Sralienifhen Mente verücherten 
Zahredrente zugefhlagen wird, um daraus eine winzige Tiene auf deu Monſe des Lombarbifg« 
' Venetianifhen Königreiches zu. bilden, ohne deren Beſtandtheile, nämlich, die Hauptforberung 
"und bie rüdftändigen Nenten: Gebühren, zu bezeichnen. WEN u 

Vi. Wenn die Schuld nicht in einer fertdauernden Zahredrente, ſondern in gm auf dem 
wvormald Yratienifhen Monte haftenden, nicht zurüdjahibaren fruchtbringenden Kapitale beftcht, 
Wird ebenfaUs Peine weitere Prüfung der Zutäffigkeit und Michtigkeit deu Rapitalefordirung ſtatt 
finden , ſondern nur der Ausſtand an den Nugungen auegemittelt. Aus dem Berrage, der Ras 
. pitaldforderung und jenem ber audftändigen Nutzungen wird eine nach dem Berhältnige von fünf 
"gu Hundert entfallende fortwährende Jahredrente gebildet, und auf den neuen Monte übertragen. 

Vill Sobald die noh im Zuge befindiihen Verhandlungen der hohen Mägte zur Wog⸗ 
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giehung der im Abfiht auf bie Scutd bed vormals Italieniſchen Monte geſchloſſenen Verträge 

voitendet find, werden bie dießfälligen Glaubiges zus Anmeldung ihrer Forderungen befonders 

vorgeladen werden, Bis dahin hat die Liquiditungscommiſſion ſih auf Die Prufung und Liqui— 
dirung der Forderungen, welche aus den Nudıtanden dee Adminiſtration des erlofgenen Konig⸗ 
seihee Italien abgeleitet und angem.ides worden, zu befpaftigen. 

- il, T t t € 4 

Bon den Zahlungsrückſtänden der Adminiſtration des erloſchenen Könige 

reihes Italien 

IX. "Ungeachtet über die Zuweiſung ber von der Zentralberwaltung des ehemaligen Könige 
reiches Italien hinterluffenen Zahlungsruckſtande an die theilnehmenden hohen Nächte, die Ver 
Handlungen erſt eingeleitet werden konnten, fo ift es doch Unſet Wunfh, Diejenigen Verpflichtun⸗ 
gen melde fih auf Unſere eigenen Unterthanen bezuchen, nad Mafgabe der Uns zu Gebote 
Rebenden Mister glei jetzt zu erfulen, und bie Voll iehung der ſelben zu beſchleunigen. Wir fine 
Ben demnach zu verfugen, daß ohne Nachtheil der Rechte der auswärtigen Gtäubiger, vor der 
Hand umb bie awf weitere Beſtimmung nur die Unterthanen Unferes Kaiferreihes, welche zu er⸗ 
weiten im Stande find, daß jis gegen die Zenttal- Adminiſtration der erlofhenen Regierung 
ſchon vor dem 20 Aptil 1814 rihrszültige Gläubiger geworden find, ihre Gosderungen dey dee 
Liquidirungs · Sommiflion bis Ente des Monard Juny 1821 anzumelden, befugt und hiemit aufe 
gefordert werden. Nach Bertauf dieſer Feiſt werden Leine Anmeldungen mehr zugeloflen. 

X. Bon der Nothwendigkei dieſer Anmeldung find auch jene Glaubiger nit ausgenommen, 
welche ihre Forderung entweder bercsss bey den Staltenifhen Zentral = Arminifteationen, ‚oder bey 
was immer für einen 8. k. Vehosde angemeldet, und alen’ald auch from die Yiquidirung derfels 
Ben erhalten haben, Zu diefem Ende werben fie ihre beygebrachtan Urkunden von ber Bthorbe, 
Die es betrifft, aurud erbitten, deren Erfolglaffung ohne Verzögerung ftatt finden wird, neu, 

xl. Die Zutäffigkeit zus Anmeldung und Liquiditung der Fordetungen an bie Zentral-Abmi⸗ 
niſtrationen des erlofhenen Königreihes Italien ift nur auf ſolche befhränkt, weldye die ertofhene 
Regierung dus ihre Zentral: Abminsfisarionen wirklich kontrahitt, auf fih genommen und nicht 
ausge ſchloſſen hut. 

Es werden daher ale unzuläßig angefehen: . 

a) jene Forderungen, welche binnen der bush bie Geſete und Verordnungen der vorigen Meier 
gung vorgefhriedenen praxtuliven Geiften wicht angemelder morben, und folgläh nah eben die⸗ 
fen Geſetzen erlofben find, 

b) alle jene Forderungen, weide von ber vorigen Regierung im Folge eigner Erklärungen und 
Dectete nihs ubernommen, une nicht ald eine Schuld des erlofpenen Königreihed aneke 
kannt wurden. . Des ' 

XII vorderungen, welche von der erlofhenen Megierung vermöge eingegangener Traktate 
hatten udernommen werden ſollen, und ſolche, welche aus pelitiſchen Grunden ven der genannten 
Regierunq gegen ihre eiinen GDrundfätze ausgeſchloſſen wurden, ſolche enduch, zu, deren Befrier 
Biqung beſondere Gründe vorhanden ſind, konnen, wenn fie auch mah den Gefetzen ber vorigen 
Megtecung als erlofven anjufiben find, angemeldet werben. Ueber ihre Zutafiigkeit jur Liquidi⸗ 
Bun und Befriedigung muß aber von ber Liquidicungscommiſſion im geeigneten Wege Lnfere . 
Entiniegung angefuht und abarmarıet werden, “weiche überhaupt für "jede Ausnahme von deu 
Beftiimmungen des Artikels XE; nothwendig ifh . : 

; Xttt, In der Regel werden auch jene Kosderungen nicht zugelaffen,, weiche, obſchon fie nah 

der atminifirativen Verfaffung des erlofihnen Konigteichs von einem Minifterium oder einer 

Zentrgibehörde eingegangen wurden. doch bio auf einen Dienſt oder ein Wert Beziehung’ hatten, 

welches auf einen deſtummten Ort ober auf einen Bezitk ſich deſchränkte, ber zwar zu dem Koͤnig⸗ 

seihe Italien gehörte aber nun außerhat, Unſerer Staaten gelegen üſt. —— 

Nie in Folge einer ausdrücklichen von Uns getzoffinen Verfügung kann von diefer Beſtim⸗ 
mung eine Ausnahme ſtatt findım. 

WBeſqluß folgt.) 
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Nr. Pr. 45152, Nr. Exp. 11604. > N are 
An die fammtliden koͤn. Rentämter des UntätaMfäthfekifen, 9777 !ander 


gerichte, und bie — Magiſtrate ——— Ufpaffenbürg —W 2 
Schweinfur 44 
( Penſions⸗Veränderungs Musekden betr.) Bent * LT 


Im Namen Seiner Maiejtät des Könige. 

"Die koͤnigl. Landgerihte, dann die Stadt Magiſtrate Wür;burg , Aftiaffenburg ans? 
Schmeinfurt find unter dem 15. vor. M. zur punktlichen Erftat: ung ver Yn;eigen, über die 
in’jedem Monate in ihrem Bezirke flatt gehabten Todesfälle der mann! lichen und weiblihen 
Yenfionairs, Unterhalts und Gnadengehalts Empfänger und Empfängerinen angewieſen 
worden. Damit aber dieſe Stellen eine genaue Kenntniß von dergleichen Individuen erhalten,“ 
werden ſaͤmmtliche kön. Nentämter angewiefen, denfelbra nit allein iegt ein genaues Ver⸗ 
“s — mitzutheilen, ſondern dieſelben auch von jedem Zugange ſogleich in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. 

— * den 2, Map 1821. Ren 

: Königl, Regierung des Unter-Mainfreifes. MEERE 
Kammer der Fananzen. \ 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 

v. Hornberg, Director. Nidels. 


Nr. Pr. 14961. VNr. Exp. 1529). Zn. 
Betanntmad n 9 7 
weoprůs⸗ der Lehrer in den Schuldiſtricten Haßfurt und Gemünden zu —* zu errichtenden a a a 
Inſtiture berreffend. - ; 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Könige. 
. Die Lehrer ded Diſteiets Haßfurt haben einen freywilligen Beyttag von fünfzig ſechs 
Gulden und jene des Diftricts Gemuͤnden von vierzig einen Gulden 57 fr. zu dem zu er⸗ 
richtenden Schullehrers Wittwen. Inflitute durch Die fonigl. Diſtricts Schulinfpectionen Mies 
denried und Gemünden eingefendes, was andurch Öffenilih befannt gemacht wird. 
Würzburg * 30, April 4821. 
ze NRegierungbdes Unter: Mainkfreifes. 
Kammer des Innern 
Freyh v. — Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 
Beh r 
— — e —— — — nn 
Intelligenzweſen. 
— ug 
Amtliche Artikel. 


(3) 1 Befanmntma g+ 
Die allgemeine Schugpoden: Impfung für das Jahr — nimmt mit bem "gegenwäre 
tigen Monate Map irren Anfany: 
Hiczu werden wegen Einhaltung der Ordnung folgende Termine fetgefeße: 
Dienftag der 15. Map für die Impflinge in der a. und Hauger Pfarrey, 
Dienſtag der 22. Mav für jene der Dompfarrep, 
Dienitag der 29. für die Pererer Pfarren, 
Dienſtag der 5. Jany für jene aus der Burkfarder: — und Feſtungs— Biere. 
Den dieier Impfung müffen alle-erf@einen, welde ıai Jahre 41820 «eboren, bis zit je⸗ 
nen, welche bis zum lepten Tage des Monats Juny I. J. 1524 drey Johre ait find, und 
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fih nicht Hinlänalid, ausjumeifen vermoͤgen, daß fie einmal die natürlichen Blattern gehabt 
haben, oder einmal mit Erfolg mit Shug:B’attern geimpft find. Auch dieienigen müffen 
ſich nach der vorbeflimmten Ordnung der Pfarreyen einfiellen, welche bey der allgemeinen 
Snpfresilton im vor gen Jahre abweſend amwefen fern mögen. 

: Die Impfung gefhieht in dem Bärgerfottate im Locale des f. Stadt-Phyſicats,- nimmt 
an den beſtimmten Tagen jedesmal um 2 Upr Nacqhmittags ihren Anfang, und waͤhrt bis 
gum eingetretenen Abende fort. _ . 

Die Eiern und Vormunder werden bey diefem für die Menfchheit fo wichtigen Ge— 
genſtande, wobey lediglih die Erhaltung des Lebens und der Geſundheit ihrer Kinder, und 
Pfleglinge gegen die VBerheerung der natürlihen Blattern beabſichtigt wird, der allerhoͤch⸗ 

Verordnung über das Impfweſen volfommenes Genüge leiſten, fie werden ermahnt, 
jedetmal an dem beftimmten Tage, und zur angeordneten Stunde mit den Impflingen; 
erſcheinen, und das Impfgeſchaͤft, welches nicht verzögert werden darf, durch Ausbleiben‘ 


nicht jurüdzuhalten, indem man fonft vermüßiget 
gegen die Ungehorſamen ohne Nachſicht verzufahren. 


fepn würde, mit der geſetzlichen Strafe 


Es wird hiebey bemerkt. daß alle Vorgesufenen richtig zu erfcheinen haben, und wenn 
fie aud Schon geimpft fepn follten, fo haben ſich ſolche durch ihre Impfſcheine auszumweifen; 
eben fo haben ſich alle jene, welche etwa von früheren Impfungen feine Impfſcheine haben, 
an den Tagen einzufinden, in welden der Difttict, oder die Pfarrep in welcher fie wohs 


wen, vorgerufen ift. : 
:» Würzburg den 8. Man 4324. 


Der Stadt 


— — — — — — an — 


Verſteigerung. 
Dieuſtag den 15. May Rachmittags 2 
Uhr wird der Ertrag von 9 1/4 Morgen 
Herifchaftlicher Kleefekder auf Nandersaderer 
Markung in dem daſigen Zereuthofe dffents 
lich verstreichen, ynd au die Meiftbietenden 
5. r, abgegeben. . 
Waͤrzburg am 10. Map 1821. 
Königlides Rentamter. d. M, 
Kirchgeßner. 
D it e b tt ah I. 

In der Nacht vom 50. Xoril auf den 1. 
Map 1321 wurden dem Kleiderhändfer Wolf 
Zraumann zu Marolosweifad aus einer 
Stube des oberen Stodes mitteift Einſteigens 
folgende Kieidungsftüde entwendet. 

4) Eine dunfelgrühte Umform eines herzoglich 
aͤchſiſchen Oftziers, ſchaclachroth aufger 
ſchlagen, mit rothem Ctaut n gefütiert, 
mit Haaren waitirt, wovon ji doch der Kra— 
en fehlt, verfisberten eingebogenen glatten 
noͤpfen, mit einer Reihe Kudpfe, fo wie 
aufven Tafhen melde bimde Dedei haben, 
vier.“ Der Rod iſt noch ziemlich niu und 
guf, und der Werth deſſelben if auf 7 fl 
angegeben. 


⸗—Magiſtrat. 
P. Jenum, Buͤrgermeiſter. 


Hemmerth; Seeretaͤr 


2) Ein gtauer durchaus mit Wollenzeug ge⸗ 
füͤrterter Frack für eine grope Statur mit 
fameolhaarenen Andpien dergleichen Narbe, 
mit einem liegenden Kragen, mir Umſchtaͤ— 
gen an den Urmen, jiark-duncei, Snoch 
ganz gut, im Werthe zu 7- fl. 30 fr. 

3) Eine dunkelblaue Jade mir Fuchspelz ges 
fürtert una ausgeſchlagen, für einen jlars 

‚ fen Wann, mi tamırelhaarenen ruſſiſchen 
Knöpfen und Schnuren; 4. J 

4) Ein damaſtener Weiberrock mit dirafel= 
und dellbſauen Blumen, mis 7 Wlart) 
im Werthe zu 3 Il. s 

5) Ein verzl. roth und gelb geftreifter, 2fl, 

0, Lin der, fwroncz zeugener, 4 fl. 50 fi, 

1, Ein dergl. ſawang tudener, 4 fl. 3o ir, 

8) Ein warzer Schuͤrz mit weißen Blu— 
men, 4 fi. 

9) 2 Jaͤgers-Jacken, herzogl. faden:coburg- 
iſche Süger-Unorm,. grau, mıt grünen 
Krägen, und grun ausgefchlagen , mit weis 
Ben Knöpfen, zufammen 0 fl. 30 kr. 

40) 2 ſchwarze Weibs. Camifole mit unges 

bleichtem Zwillich gefüttert, 3 ff. 5 

41) EinPaderzigene, kattunene, wollene dergf‘, 
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ungefähr 20 Stäß, neue und abgetragene, 
* im MWerthe zu 16 fl. 
Saqgmmitiche Juſtiz⸗ und Polizeybehoͤr den 
werden um die zweckdienlichen Einſchreitungen 
gesiemend erfucht. 
Ebern den 3. May 1821. 
Königl. Landgericht. 

Idrg, Landger.-Uctuar, b. V. d. 2. 

Sifher, verpfl. Log.Schr. 


— — — — 
Slaͤubiger-Vorladung 
um ermeſſen zu koͤnnen, auf welchem 
Wege gegen die Verlaffenfhaft der Hemtich 
Bänmwilhen Eheleute zu Neuſes am Berge 
fürgefahren merden folle, ift vor aleın die 
genaue Kenniniß des EC hutdenftandes noth- 
wentig. Dieſemnach merden alle era 
welde an gedahte Mafla eine rechtliche 
berung zu machen haben, auf Mittwoch den 
45. & M. Bormittage um & Uhr an die un« 
terzeichnete Behd:de zur Anbringung ihrer 
Unſpruͤche vorgeladen, und hat der Aus dlei⸗ 
dende die Nihtberädfihtigung bey dieſem 
Seſchaͤfte zu gewärtigen. 
Detteibach am k. Map 1328. 
Kinigk. Landgericht. 
Nidels, Landrichter. 


Sch ewerer, funct. Aetuar. 


— — — — 
Shkaͤubiger⸗Vorlbadung. 
GSegen den — — Baͤcke rmeiſter Jo⸗ 

feph Heilebrand dahiet iſt der Concurs rechts⸗ 
iraͤftig erfannt, und wegen Geringfügigteit 
der Maffa einziger Evictttag auf Freytag 
den 8. k. Mes. früh um & Uhr anberaumt, 
wobey alle diejenigen, welche eine gegründete 
Borderung zu maden baben, in Perfon oder 
durch hinreihend Venollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen ibre Korderungen, Vorzugssehte und. 
Beweismittekanzugeben, und die ſchluͤßlichen 
Handlungen zw pflegen heben. Die Nicht: 
erfiheinenden trifft die Strafe des Ausſchluſſes 
Wit der treffenden Handlung. 

Dettelbach am 5. Map 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 

Scheuerer, funct. Actuar. 


Slaͤubiger-⸗Vorladung. 
Um ermeſſen zw koͤnnen, welches Ver 
fabren gegen Valentin Waldhaͤuſer zu Stein⸗ 
bad einzuleiten fe, werden alle, welche ir⸗ 


9, Y, 7 W 02 


or⸗ 


«76, 


gend Einen Anſpruch an beanfelben' zu mas 


den haben, auigefordert, diefen am 20. Map 
. J. früh 8 Uhr dabier an,ubringen, und 
nad umerfen,. aufferdem fie zu gemwärtigen 
haben, daß fie bey Regulirung des einzuleis 


. senden Verfahrens nicht werden berädfichtie: 


get werden. 
Eltmann den 2. April 4824. 
König. Landgericht, 
W. U Kumes, Lanpr. 
Bi ſpler, 


(5) 4. Mobilen: Berfeigerung und 
Schulden: Liquidation. ⸗ 

In der Bebauſung des verlebten —* 
penſie nirten Wildmeiſters Kruͤpper dahier 
werden die zu deſfen Nachlaß gehörigen Mo⸗ 
bilien an Silber, Zinn, Gewehr, Eiſen, 
Betten, Werdzeug, Kleidern und Holzgeraͤth⸗ 
ſchaften beftebend, den 24. d. M. öffentlich 
an den Meiftvietenden gegen baare Zahlung 
verfleigert. 

Es wird dieſes diemit befannt gemacht, 
und zugleich werden alle Diejenigen, welde 
an-diefe Beriaffenfhaft aus irgend einem 
Grunde einen rechtlichen Anfprud zu machen 
haben. hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
unter des Strafe der Nichtberuͤckſichtigung dey 
Yustolgung der Erbſchaft und fernerer Ente 
barrung den 1. n. Mis. Funius bep unters 
zeich ueſer Stelle anzuzeigen und zu begründen. 

Hammelburg den 8. May 1828. 

Könialihes Landgericht 
8. 4. Sößmann, Landrichter. 


(3) 2. Berfleigerung ' 

“Zr Wege der Hülfsvollifredung gegen 
Johann Adam Herriein zu Dampfach wirk 
Montag den 28. Map f. I. Nahmittans & 
Ubr auf dem Gemendebaufe zu Damviah 
das Wohnhaus: des Johann Adam Herrieim 
mit dazu gebörigen Oeko nomiegebaͤuden Bau 
und S:atgarten, n-bft 36 Meg. So Rth. 








Artfeld und 1 Mrg. 15 Rth. Wieſen nah 


der Erecutond: Ordnung zum öffentlichen 
Striche aufgelegt. - 
Sulzberm den 28. April 4821. 
Hürftl. v. burn w. Taxiſches Her 
. a, - 
ep, Hertſchaftsrich ter. 
Nuffert. 
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()1. Berheigerung 4)(3) Sn 3. Difte 
Mittwoch den 23. Day d. & fröp 10 Rogis, Re in 7 — 5 Ya 


Uhr verfleigert vorbehaltiich. der hoͤchſten Ges. 


nehmigung unterzogene Stelle in Wuͤrzbur⸗ 
ger Gemäß . 
230 Malter Korn, 
470 Malter Haber. i in, 
Seder Streicher har fein Meiftgebot mit 
:80 Ir. per Malter zu beftätigen. 
Euerdosf am 3. May 1821. - 
Königlihes Rentamt, 
Sauer 


EEE — EEE — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Keilbietungen. 


4) LH) Bey Wildprersbändier Goͤpfert 
iſt frifches Hirſch⸗ uad Schwarzwildpret um 
‚billige Preiſe zu haben. 

2) (2) In unterzeichneter Handlung ſind 
‚bie beliebten- italieniſchen Salami fo eben 
frifch angetommen, billigft zu haben, fo wie 
‚au befte Champagner, Mufcat, alaga 
"und RouffidonsBeine, Urat, Rum, und als 
ses Cognac. 

) And. St. Stuͤmmer, am Vier Röhr 
senbrunnen. 

3) (3). In dem ?.-Hoffpitale dabier find 
mehrere Mepen gute Geundbirne zu verkau⸗ 


fen, weßbaib fid die Liebhaber hiezu an den . 


Hausvater dafelbit zu wenden haben. 

. 4) (1) Bey Seilermeiſter Lug in der 
Eichhorngaͤſſe ift reines Lampen-Del, das 

‘Hund zu 22 fr., aud find ganz feine mwols 

- jene und leinene Sattelgurte von verſchiede⸗ 
nen Zarben bey ihm zu haben. 


Bermiethb ungem.- 





Rro. 482. ift ein Logis von 4 Zimmer mit 
Altoven und Nebenzimmer, Kuͤche, Küchene 
lammer, und Play zum Holzlegen, ſogleich 

„ober Sy Se zu vermierhen. 
2) ı3 


zu vermietben. Näheres im Intel. Comtoir, 


3). (3). Im 2. Diſtr. Nro. 287. find 2, de. und. andern, — — iſt zu ver⸗ 
en 


x Logis auf Jakobi an eine oder zwep flille . 


subige Daushaltungen ;u vermietben. 


) Im Haufe Rro. 540.,2 Difte. 7 
en der Domitraße find 2 möbßlirte Zimmer _ 
bis Anfangs Juny an einen ledigen Herrn 


fhöner heller Kühe mir Speifefammer, 2 


- eigenen Übtritten,, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 


baufe , verfopließbarem Holzlager und Kelier⸗ 
hen fogleid oder auf Jakobi zu vermierhen, 

5) (4) Im 3. Difte. Neo. 166., Sterne 
gaffe, iſt eim fhönes Onartier mit mehreren 
heigbaren Zimmern mebft allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermiethen. 

6) (1) In dem Hinferhaufe des Stern- 
mwirthöhaufes find 3 heighare Zimmer nebft 
Kuͤche, Play zum Holzlegm, und etwas 
Keller auf Großiafobi zu vermiethen. 

h 7)00) Im 3. Difte,, Battnergaſſe, Nr. 278. 
naͤchſt ber Brüde iſt der erſte 80 voh 2 
heigbaren Zimmern, Kammern, Nolzlager, 
und Keller, fogleih oder auf Jakobi zu ver- 
miethen. 

8) (1) Im 4. Diſtr. In der Baderdgaſſe 
Nero. 277. it ein -Quarfier don 2 heitzbaren 
Zimmern, Kammer, Rüde, und Holzplaͤtz 
auf Jakobi zu ;vermieihen. 

9) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 563. auf der 
Domgaffe. ift ein Zimmer für einen Kern 
fogleih zu vermiethen. i 

410 m 2% Diſtr. Nro. 214. iſt ein 
Logis mit 4 heitzbaren Wohnzimmer , „4 
unheigbaren Nebenzimmer , dann 4 heiße 
‚baren und 4 umbeißbaren. Zimmer, Kuͤche, 
Speifefammer , Bodenfammer, etwas Keller 
und gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe fogleig 
oder auf Jakobi zu verlehnen. 

44) (4) Auf dem Kürfchnerhofe 2. Diftr. 
Nrr., 395. im Edhauſe ift gu ebener Erde 
ein Zimmer, für Putzmacherinen oder für ein 


„anderes Gefchäft-geeignet, auf Jakobi zu vers 
(1) Im 5. Diſtr. in. der Spitalgaffe 


‚mietben. i EEE. 
412) (1) Im 2. Diſtr. Nro, 193. iſt ein 
Quartier von einer Stube, Kammer, Küde, 


‚und Pla zum Holjlegen auf Großiafobi zu 


vermiethen. 


13) (2) Im 2, Difte. Rro. 267. naͤchſt 
dem Katharinenbaͤcker ift ein Quartier auf 
a — PN ns 

‚ 44) (2) Ein Logis nächft der Poft, be= 
ſtehend in 4 Zimmern, —324 Käs 


„mietben. Dom wem: 
au erftagen. > 


im Intell. Comtoir 


u. 
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» + 145) (2) Im 5, Diſtr. NFo. 144. in der 
Zellerſttaße ift der mittlere Stock, beftehend in 
;4 ineinandergebenden heißbaren Zimmern, 
‚einer Kammer, Küche, Holzlager, und Kel: 
ler, auf Sacobi zu vermiethen. 


46) (4) Auf dem Dominifanerplag ro. 
291. iſt ein Logis von 2 Zimmern, nebft 
Kühe und andern Bequemlichleiten mit oder 
ohne Stafung zu vermiethen. 


47) A) Sm 4. Diſtr. Neo. 90. in der 
Brunneng aſſe ift ein Zimmer für einen les 
digen Heim ſtuͤndlich zu verlehnen. 


18) (3) Sm 2. Diſtr. Nro. 73. iſt in 
einer angenehmen Lage ein Stod von 5 heiß: 
“baren Zimmern nebft einem geräumigen Alko⸗ 
ven, Kühe, Küchenfammer , verfchließbarer 
Bodenkammer, Holzlager , Keller und Waſch— 
daufe auf zufünftiges Großjakobi⸗Ziel zu ver 
miethen. fe 


s.. 49). (2) Es find 2 Morgen mit Klee im 
; Neuenberg zu verlehnen, and das Weitere iff 
zu erfahren in ber Bättnergaffe Nro. 271. 
Nnaͤchſt an der Stodfliege. 


20) (1) Iwifchen dem Rennweger und 


neuen Thor find 2 5/2 Morgen junger Mo« 
natskler zu vermiethen. Bon ivem ? erfährt 
! man im Sntell: Comtoir. 


21) (4) Es fiod 2 Morgen Kleefeld auf 


das ganze Jahr um einen billigen Preis zu 
e — Das Nähere erfährt man im Inteil. 
Comto te er 


2 = Bermifhbte Engeigem.- : 

—44) 64) Ein zur. Seit mir noch Unbe— 
‚ Yannter erlaubte ſich unlaͤngſt, vor einer Ge- 
felſchaft im Schadertegarten im Zwinger die 
"eben fo unmwahre als niedrige Behauptung, 


daß ih in einem Wafhkeffel Bier gebraut ° — 


‚und folches an meine Herren Gäfte als frem⸗ 
des Vier werzapft haͤtte, weßhalb ich yon der 
RPolizeybehoͤr de geſtraft worden fen. 

Das Verlaͤum deriſche dreſer Behauptung 
Hr um fo augenfälliger als derfelbeh nicht 
nur dte Rotalitht meines Waſchhauſes wider- 


Apricht/ die von’ Tedermanır eingeſehen wer⸗ 


"Xen Bann, ſondren auch, da ich durch Lieſer⸗ 


„—— 147 * 


ſcheine und andere gültige” Documente mei— 
nen Bierbezug von Kitzingen darzuthun im 
Stande bin, und mich auch auf das Zeug— 
niß meiner Polizeybehörde zu berufen: ver⸗— 
mag, daß ich weder wegen Nichteinhalten ‚der 
Polizenflunde, noch wegen- Vetruges, noch 
wegen eines fonftigen Vergehens je nit Strafe 
belegt, nad wegen unberechtigten Bierbraus 
ens in Unterfuhung gezogen worden fep. 
Ich finde mich daher veranlaft, jenen Un—⸗ 
befannten biedbusch aufsufprdern, daß er ent 
weder diefe feine Behauptungen gegen meine 
Ehre- genuͤgen d und vor dem-competenten 
Richter beweiſe, oder tor derſelben Gefill- 
ſchaft, und an-demfeiben Orte, wo er meine 
Ehre verlente, wieder zu ücknehme. Sollte er. 
fi weder zu dieſem noch zu jenem verſtehen, 

fo mag er ed ſich felbit beimeffen,- wenn er 

vom jedem ehrliden Manır als wuthwilli— 

ger Berläumbder erfannt, und als folder ges 


mieden wird. nn 
? Klelm, Schneiders Meiftet. 
2) (4) Den Herren Billard: Liebpabern 
macht Unterzeichneter befannt, daß er in 
feinem Garten die Eimichtung getroffen habe, 
im Freyen Billard fpielen zu fünnenz; mb 
daffelbe bis Sonntag dem 135, d. in Ord⸗ 
nung ſeyn werde, ’ on 
‚Earl Herbert, Kaffewirth im 5; Die 
3) (3) Ein _ Rentamts » Oberfchreiber 
wuͤnſcht aus guten Gründen feine jebige 
Stelle zu verlaflen, und fonft wo in gleider 
Eigenfhaft jedoh im der Näpe ber Kreis 
dauptſtadt yer annehmbare Bedingniſſe, 
einzutteten. as Nähere im Intell. Comtoir. 
lH) (1). Em junges Mann aus, der fran- 
gzoͤſiſchen Schweiz erbietet fih während feines 
Aufemibaktes: auf der dahielägen limiverfirät 
— in der —— Sprache zu 
geben. Das Nähere erfaͤhrt man im Intell. 
Comtoir. ee 
5) (1) Lehnkutſcher "Hilyert, wohnhaft 
in der Sranziscaneigaffe 5. Difte. Rro. 157. 
fährt Montag den 14. Map nad) Frankfurt, 
‚ und. empfiehlt Ah den Mitreifehden. 
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nshblattes 


den, 


ü 
Des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen.“ 
— Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachumg. 

In Folge hoͤchſter Weiſung koͤniglicher 
Regierung Kammer der Finanzen werden 
folgende, entbehrlihe Geräthfipaften, als: 

2. große gut condittonirte Neifekoffer, mit, 
RKalbshaͤuten überzogen, und mit 'Eifen 
»Hipeföplagen, | 
A großer Dfenfhirm von Eifenbleh, j 
“ Raͤſten mit 440 Schubläden, für Spes 
zereyhaͤndler, Melber zc. brauchbar, 
mehrere hölzerne mit Eifen beſchlagene 
“. Xeuben, 
4 Schranf von hartem Holg mit 4 The 
ren und 28 Schubfäften, 
"14 Vehälter in 2 Theilen mit A Thuͤren/ 
mehrere Tiſche, Tiſchkreutze, Tifhplatten, 
4 große Tafel mit Schubläden undi mit 
Wachstuch überzogen, 
4 große, und Br 
+4 Feine Siegelpreffe, 
mehrere einzelne Schublaͤden, Stellagen ıc. 
2c. dem Öffentlihen Verkaufe an den Meifl 
bietenden gegen gleich) baare Zahlung aus⸗ 
eſetzt, und Strichſtugfart auf Dienſtag bin 15. 
ay d. J. Nachmittags 3_ Uhr anberaumt. 
: Kaufliebhaber koͤnnen ſich zur heſtimm⸗ 





ten Zeit vor dem Regiſtraturlocale naͤchſt am 


fönigl. Stempelamte einſinden, und bep ans. 

nehmbaren Geboten den Zufihlag ſogleich 

engen nz 

Würzburg den 5. Map 48241. 
Aus hoͤchſtem Auftrag 

zuß. Rottmeier 


G)3. Verffeigerung 


Montag den 44. d. M. früh 9 U x sold 
" Sahrgang 18a1, " nn. " 


auf dem Speicher des Peters: Baues folgen: 
der herrſchaftl. Getreid⸗Vorrath, beftehind in 
47 Malter Beigen, 
55 Malter Korn, — 
410 Malter Gerſte, 
44 Malter Haber, 
1 Malter Linſen, 
2 Metz Wicken, 
in ſchikdlichen Abtheilungen unter dem Vor⸗ 
behalt der hoͤchſten Ratification oͤffentlich ver⸗ 
ſtrichen, wozu die Strichliebhaber eingeladen 
werden. 2 \ 
. Würzburg den 5. Map 1824. 
Königl. Fifcalats:Receptoratams, 
8* Molitor. 


» — — — — — 
(DD. Bekanntmachung. F 
2Im GBante: bed. Georg Vogt von Heie 
dingsfeld wird das Prioritäts = Erkennmiß “ 
ftatt der Verfünbung Samſtag den 12. Map 
d.%. früh 8 Uhr ad valvas publicasi judi- 
cii affigiet, wovon die Berheiligten andurch 
in Kenntniß geſetzt werben. 
Wuͤrzburg den 3. Map 1321. ; 
— Königl, Landgeriht l. d. M. 
Behr, Landrichter. Ze — — 
Wagner, Actuar. 


ae 

(2) 4. Befanntmadung. 

In Rottendorf, einem Orte, eine Stunde 
bon Würzburg entfernt, und an der Lands 
ftraße yon Wuͤrzburg nad Barnberg ' und 
Nürnberg, iſt ein bedeutendes Bauerngut aus 
freyer Hand. gu verkaufen; daſſelbe beſteht 
genen Wohnhaus, Scheuer, Stallung,' 

eller, und Nofrieth, dann Soinmergasten, 
alles mit.eineg Mauer umgeben, ferner ze: 
Morgen Urtfeldern, womit 6. Morgen Wein 
bean, KDeg Baumfelder im beften Stande, 
8 gi. Kraut: 48 Meg. Kleefelder und 6 
Dun weis; hearifen ſind. 8. u 099 
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Der Ste Theil des Kauffhiffings kaun 
auch auf Verlangen auf dem Gute gegen 
Berzinfung ftehen bleiben. Das Nähere ift 

v dem Gemeindevorfichet Kirfch Rots 

dorf zuierfahren; an welchen ſich alfe 
Kaufluftige, jedoch innerhalb 4 bir 5 Wochen 
ven diefer Einruͤckung an, zu menden haben, 
indem ſonſten ein gefönderter Verkauf voe⸗ 
genommen meiden ſolle. 

“Würzburg den 5. Map 1821. 
Koͤnigliches Landgeriht r. d. M. 
v. Ecka rt, Landrichter. 

SG. Fey, a, s. j. 


f.. 





(2) 2. Bekanntmachung. 

Im Gante des Barthel Nun zu Höd- 
berg wird das Klaſſenurtheil Samſtag den 
42. Diap d. J. früh 8 Uhr publicationis 
loco vor dem: Eingange in das: Gerichte zim⸗ 
mer angeheftel- Die den Intereſſenten gue 
Nachricht. en 

Würzburg den 4. May 1821. . er 
a Ar Landgericht l. d. M. 
: Behr, Landrichter. 

Wagner, Actuar. 


+. 


(3)2 Verfeigerund. -.: 


.  Donnerflag den 24. Map Nachmittags, 


2 Uhr werden. auf dem dahiefigen Rathhaufe 
im Wege der Hälfsvouftredung dus Wohn— 
baus. des Joſeph Leuſſer, Bürgers dahier, 
web circa 50 Morgen Grundftäden dem ges 
richtlichen Striche unter den bep der Tags 
fart eröffnet werdenden ‚Bedingungen aufge⸗ 
lest, wovon man die Liebhaber anmit in 
Kenntniß fegt: 
iu: Mrnflein den 5. May 1824. 
döniglihes Landgericht. 

— . Keller, Landrichter. er 

a a Still, LogActuar. 


1. Slänbiger-Borladung: ' 

"aBur Auscinanderfegung der! Hinterlafz 
ſenſchaft des verlebten Stiftungspflegers Des 
ter Kirchner zu Haufen; ift die Kenmtnif: 


beiten Paffiuftandes möthig ; zu diefem: Zwede 


wurde Lagfart zur Liquidarion’'der! Schul⸗ 

den auf Mittwod den 6. Juny F-üb 8 Une 

anberaumt, bey welcher unter dein -Re te⸗ 

nachtheile der Nichtbeachtung der Au⸗ eis 

benden, in Bertpeilung des Bermögehs bie 
Ahr: 


vurnna 


628 
Gläubiger zur Liguiftelung ihrer Kordes 
sungen unter Vorlage der Original-Schulds 
urfunden dahier zu erfheinen haben. z 
YAınfeip den 5. Ması 1821. © 2) 
„Röniglihes Landgerigk '- 
"Br Keller, Landrichter. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Zur Schulden Liquidation gegen den ver⸗ 
lebten Ortenachbarn Seorg Adam Zieglemzu 
Bergtheim iſt Tagfart auf Donnerſtag den 
28. Juny d. Irs. fruͤh ST Uhr unter dem 
Rechts nachtheile der Nichtberuͤckſictigung bep 
Vertheilung des Nachlaſſes anberaumt. PN 
Arnſtein den 7. Map 4324. 
: Königh Landgeridte :. 
8. Keller, Landrihter 2 
An a + Rirdmer,:Practi 
46* 04 et, ar, N 
BL: BDerfleigerumg ., 
Zur Erhohlung einer Pacht ».Cautionse 
Forderung des gräjlih Gaftelifchen Domgie 
nenamtes zu Nemlingen gegen Hyero nimus 
eifenberger zu Halsheim wird dad Wohn 
baus, Scheune nebſt beyläufig 10. Morgen 
Geld Mittwoh den 43. niit 
2 Uhr auf dem Gemeindhauſe zu Halsheim 
nad Vorſchrift der Epecutions:Drdnung dem 
gerichtlichen Striche aufgelegt ; weldes den 
etwaigen Liebhabern zur Kenntniß dient, , 
Uenflein den 5. Map 41821. -  . 
— Landgericht. 
S. Keller, Landrichter wur 
Still, Ldg. Aetuar. 
6) 1. PBarnung i 
Ale Schulden, welche, der Steinpauer 
meifter Georg Walter zu Kaiſten fernerhin 
eönträhirt, werben eben fo wie alle fonftige: 
mit demfelben abgefchloffene Verträge. ges 
sihtli nicht mehr — werden, 
welches andurch zur Warnung oͤffentlich be— 
kgnut gemacht wird. 
Arnſtein den 4. Map 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 


Eramer, Practicant. 


Berfieigerung. } * 
Donne ſtag den 7. Jung Vormitlags 
8 Uhr werden in dem Debitweſen der Mate 


Suny. Nachmittags 


* 
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garetha Bruſtin Wittwe zu — — 
deren Haus, Hofrieth, und circa ga Mieg. 
Feld in 3 Fluren unter den bey der Tagfart 
beftimmt werdenden Bedingungen dem ger 
Achniichen Striche auf dem dortigen Gemeind⸗ 
baufe aufgelegt, wovon man die Liebhaber 
in: Kenntniß fetzt. — 
Arnſtein den 5. Map 1824. 
Königlibes Landgericht. 
8 Keller, Landrichter. 
2 Still, Ldg. Actuar. 


(3) 4. Släubiger-Borladung. . 
Der verlebte Georg König von Schwes 
benried bat fo viele Schulden hinterlaffen , 
daß die Befriedigung deſſen Gläubiger im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung oder der Aus⸗ 
hasurg vor der genauen Kenntniß bdeffen 
affioftandes ungewiß bleibt; es wird daher 
Tagfart zur Schuldenliquidation auf 
Mittwoch den 24 Map früh 8 Uhe 
anberaumt, bey welcher fämmtlihe Glaͤubi⸗ 
er unter dem Rechtsnachtheile der Nichts 
eräfficytigung bey dem weitern Verfahren 





dabier zu erfheinen, und ihre Bordesungen 


ehörig liquid zu flellen haben. 
geb Yenftein den 5. Map 1824. 
. Königlidhes Landgericht. 
— F. Keller, Landrichter. 
Still, Landger.Actuar. 





Glaubiger-Vorladung. 
‚Die Gläubiger des Hans Peter Schrei⸗ 
ner von Premich werden biemit aujgefordert, 
ihre Forderungen an denfelb:u am Mittwoch 
den 0. Juny 1. J. früh 8 Uhr brp unters 
fertigter Ötelle unter Strafe der Nihtberäd; 
fihtigung reſp. Einmilligana in den Be- 
flug der Mehrheit der Gläubiger ihrer For⸗ 
derungen noch anzubringen. 
B. Kiffingen den 4. Man 4824. 
Kini a Landgericht. 
G. 4 onrad, Landr. 
G. Thees. 


(3) 4. Slaͤubſger⸗Vorladung. 
Franz Maiſch von Ginolfs hat fi we⸗ 

en. Unzulaͤnglichkeit ſeines Vermögens zur 
ezahlung feiner Schulden freywillig dem 

Goncurfe unterworfen. Es wird demnah 7 
ater Edictstag auf Donnerſtag den 7. Sunp 





WU 


Yan 


& 3. jur Unbringung und Nachweiſung 
der Borderungen famınt Vorzugdrehten, 

2ter und legter Edietstag auf Dienftäg den 
10. Fulp f. 3. zur Vorbringung der Ein: 
seden und zur fchlüßfichen Verhandlung 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, mwobep 
faͤmmtliche Gläubiger des Franz Maifh 
ſich entweder in Perfon oder Durch geſetz⸗ 
lid Bevolimädtigte unter dem Rechto⸗— 
nachtheile ein;ufinden haben, daß die- Aus: 
bleibenden den Ausfhluß von der Maſſe 
tefp. von der fie treffenden Handlung zu 
gewärtigen haben. 

D. Bifhofsbeim den 27. April 4824. 
Königlides Landgericht. 
Kirchgeßner, Landr. 

—Schneider, a. s. j. 





(3) 13. — Beorlabung. 
Saͤmmiliche Glaͤubiger des hieſigen Nas 
gelſchmiedmeiſters Alopys Werner werden zur 
Liquidatisn ihrer Forderungen auf Samſtag 
den 2. Sunp I. J. früh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden bey Behandlung eines De: 
bitwefens nicht beruͤckſichtiget werden, 
Bollach den 1. Map 41324. 
241, Königlihes Landgerigt, 
«Bed, Landrichter. 
Schultes, Practicam. 


SlAubiger-Vorladung. 
In dem gegen Adam Küber zu. Ober 
altertheim erkannten Eoncurfe wird einziger 
Termin auf Donnerftag den 7. Juny d. J. 
DBormittags 8 Uhr hiemit anberaumt, wo 
fämmtlidye Gläubiger ad liquidandum, ex- 
eipiendum et concludendum sub poena pra® 
«lusi zu erfheinen haben. 
Memlingen den 50. April 1824. 
Gräfl. Ca AR Herrfhafts: 


ericht. 
Burkhardt, Herrſchaftsrichte. 


——— 
6) 2. Betanntmabun 


g. 

Unf Antrag der Gläubigerfihaft werden 

die zur Concursmaſſa des Chrifioph Kifemann 
u Tugendorf gehörigen, und in der san 
—* = Stuͤc — —— r 
den UnterMai i8 Seite 290. verzeichne⸗ 
ten Sinn —— Map b. 

4 


6 


J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde⸗ 
baufe zu Donnersdorf zum 3ten: und letzten⸗ 
male- zum öfentliden Striche aufgelegt. 
Sulzheim den 30. Upril 4824. - 
Fuͤrſtl. v. Thurn u. Taxiſches Herr: 
2 : fhaftsgeridt. 
Lep, Herrſchaftsrichter. 
Nuffert. 





Verfeigerung | 
_ Das den 3 minderjährigen „Kindern des 
Samuel Simon zu: Schweinshaupten zum 
sten Theil gehörige Wohnhaus dafelbfi ſoll 
Donnerfiag den, 417. d. M. Nachmittags 
r um 2 Uhr - ° 
im Gemeindehaufe zu Schweinshaupten oͤffent⸗ 
lich verfisiden werden, wozu man Kauflieb⸗ 
haber einladet. 
Burgpreppach den 7. Map 4824.. - 
Freyherrlih von Fuch'ſches Patri: 
monial-Gerigt I. El. 
‚Shmitt, Patr. Rchtr. 


GB). Verfleigerung 
Zur Huͤlfs vollſtreckung gegen den gtäflid 
son Ingelheimiſchen Hofbauern Adam Blum 
zu Urfpringen wegen nicht gefhhehener Rück 
sahlung eines ihm aufgefündeten Capitals 
wird deſſen befigender Erbbeftandhof-zu Urs 
fpringen mit zugehörigen Wohn: und Oeko⸗ 
nomiegebäuden, 4 Morgen Wiefen, und 150 
Morgen Urt: und Krautfeld zum Verkauf aufs 
gefegt, und wird am Donnerflag den’ Als 
tünftigen Monats Funy fruͤh um 4o Uhr in 
Dem grafl. von Ingelheimifhen Schloffe zu 
Urfpringen nah Vorſchrift der Erecutionss 
ordnung verfteigert werden. 
Die auf diefem Erbbeftandhof haftenden 
‚guisherslihen Abgaben und das Steuerſim— 
plum deffelben werden bey der Strichstagfart 
bekannt gemacht, koͤnnen auch noch vorher 
dahier und bey der graͤſtich von Ängelheim- 
ſchen Verwaltung zu Urfpringen in Erfahrung 
gebradht werden, ° — 
Steinbach den 4, Map 1821. 
Gräfl. von Ingelheimifhed Patri, 
monial-Gericht Urfpringen. 
"7% Klaͤpfel, Parr.-Rıtr 
Scheiner, Actuar. 


yi 
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breas Geopp zu Dampfach gehörige Soͤldem 
güthen mit eingehörigen Grad: und Bau⸗ 


genannte Hofader, ein zu geringes Ge 
gelegt wurde, wird anf Antrag der Gläuhtt 
ger dafjelbe nochmal dem öffentlihen Stri 
aufgelegt, und hiezu Tagfart auf Mont 
den 28. d. M. früh 10 Uhr indem Wirths— 
haufe zu Dampfach anberaumt, welches zur 
Kenatniß bringt 
“ — den — a 
repherrl. von Suha’fhes Patri— 
ey I, af 5 
Schmitt, Patr.⸗Rchtr. 
Maben 


(2) 2., BVerſteigerung. 
Bon dem, hieflg koͤn. Rentamte wird in 
feinem Geſchäfts⸗Locale am Mittwoch den 
16. d. DM. Vormittags 9 Uhr der disponible 
Getreidverrath mit Fa — 
20 Malter 2 Meg Weisen, auf dem Bos 
den zu Ötoßenlangheim liegend, 3 
63 Malter 2 Metz dto. auf dem Boden 
zu Mainbernheim liegend, — 
158 Malter 4 Meg dto., 
146 Malter Kom, 0... * 
‚149 Malter 4 Meg Hafer, 5 
3 fh Maß. Erbfen, auf dem 
Boden zu Kigingen liegend, 


. garten, dann 4 Morgen 54 Ruthen, der Ki 
1) 





"91 Malter 2 Meg Korn, - 


57 Malter 7 Mes Hafer auf dem Bo» 

den zu Kleinfangbeim liegend, 

4 Malter 2 Mes var auf dem Bo— 
den gm Wiefenbronn liegend, Würzburs 
ger Map, zum öffentlihen Au ſtriche gebracht; 
welches zur Wilfenfchaft der Strihhebhabet 
bierdurd befannt gemacht wird. 

Kigingen am 7. Map 1821. 

Koͤnigl. Rentamt, 7 
undorff. u - 


———, 
Holz : Verfeigerung im 

“ Speffart. ° 

“ Montag den 24. Map früh 8 Uhr wer: 
den in dem k. Borfthaufe zu Altenbuch, nach— 
ftehende Holzgattungen, in den benannten 
Dijtrieten aus der Nevier Altenbuch in ans 
gemeffenen Parthieen zur Öffentlichen Der 

eigerung gebradht.. — 
Difiet Tahsbudel!, TE 
48 3/4 Stefen Buͤchenſcheitholz, 


(5) 2. 


535 5 — 2 


Vn Steken’Eihenfcheitholg, ,. 
* 45 a Ks ia 
47 Steden Eichenkohlholz, 


„13 Stauͤck Baus u, Waarholz⸗ Abſchnitte. | 


Junterholzdelle: 
274 Steien Buchenſcheitholzz, 
359 Stecken Eichenſcheitholz/ 

25 Stecken-Buchenkohlholz, 
» 45 4/4 Stecken Eichenkohlholg, 
9Stuͤck Bau: und Waarhoiz ·Abſchnitte. 
Grobfihnabel: ., . —— 

257 Steden Buchenſcheitholjʒ;, 
26 Stecken Eihenfeitholz. - | ee 
5024 4J2 Steden- Eichenkohlholz, 
si 9 Stöd budene Kloͤtze, * 

3 zu Hollaͤnderholz geeignete Abſchnitte. 
Dietrihörhein: _ | f 

349 Stecken Buchenſcheitholz, 

9 5f4 Steden Eihenfcheitholz,. 

72 8f4 Steden Eichenkohlhoͤlz⸗ 

9 Stuͤck buchen: Kloͤtze, 

4 Dans und, Waarholz-Abſchnitt. 
Hoͤllenrhein  .. -, — 
„475 Stecken Buchenſcheitholz, 

„44 4f2 Stecken Kichenſcheitholz, 
. 54 3/2 Stecken Buͤchenkohlholz, 

30 fi Steden Eichenkohlholz, 

7 Seid buchene Klöße, 

9 Stuͤck Bau⸗ und Waarholz⸗Abſchnitte. 
Hollerſchlag: 

13 1f2 Stecken Buchenſcheitholz, 

4 3/4 Steden Buchenkohlholz. 
Eichelgarten: — BE 
— 4 ————— und rein Tri 
An Windfalholz in ‚verfhiedenen- Diftri : 
un in Steden Budenfheitpoßgr se 
16 3fh Steten Eihenfgeitholz. 
Dann an obigem Tage früh to Uhr im 

Korftpaufe zu Altenbduch. 
Dittict Hohenberg: 

312 Stecken Bucheüſcheitholz, 
3/4 Stecken Kiefernſcheitholz, 
139 Stecken Buchenkohlbolz, 
2 Btuͤc buchene Klöden 
I. Berner Dienſtag den, 22. Map früh 9 
pr im fönigl. Forſthauſe zu Krauſenbach 
aus dem Forſte Kraufenbäg: _ 
Diftrict Ungnade: 

395 1f2 Steden Buchen⸗ 
-349.3/4 Steden Eichenſcheitholz, 

203 1/4 Steden Buchen: \ 
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ansigan Ip 277 a, Rat nm 
u5 Sieen Gihjentopfpelz, — 
95 Stuͤck zu Hollaͤnderholßzz 
a2 Stuͤck zu Baus u, Waaxholz geeignete 

Abſchnitte. 

Diſtriet — — a. 
28 Steden Buben —- ,. 
58 afg -Steden Eichenfeitholg, 
233 3/4 Steden Bude 
6 6* Stecken Eichenkohlholz, 
53 Stuͤck zu Holländerholz , 
9 Städ zu Baus u. Waarholz geeignote 
Abſchnitte. 
Diſtrict Klaſſengrund: 

317 4/2 Steden Buchen- 
81 1/2 Steden Eichenſcheitholz, 
94 1fa Steden Buchen- 

21 4/2 Steden Eichenkohlholz, 
24 Stuͤck zu Hollaͤnderholz, 

45 Stüd zu 

Abſchnitte. 
N 
"26 Stecken Buchenſcheithol 

8 ıf2 Steden Budentepipln 
An Windfalpolz in verfhiedenen Diftrieten: 

8 1/4 Steden Buchen⸗ 

4 1/2 Steden Eichenſcheitholz. 

Berner Mittwoh den 23. Map früh 8 
Uhr im Poſthauſe zu. Deffenthal aus dem 
Borfte Rohrbrunn. 
Difteict Buhlrhein: 


Bau⸗ u. Waarholz gerigyete 


' 200 Öteden Buchen 


179 Steden Eichenſcheitholz, 
56 Steden Buchen: 
28 Stecken Eichenkohlholz, 
41 Stuͤck zu Hollaͤnderholz, 
6 St. zu Bau- und Waarholz geeignete 
Abſchnitte. 
Diſtrict Kleinmartel: 
217 4/2 Stecken Buchen⸗ 
70 Stecken Eichenſcheitholz, 
66 Stecken Buchen⸗ 
7 Stecken Eichenkoblholz, 
3 Stuͤck zu Holänderholz, 
1 Stuͤck zu Ban und Waarholz geeige 
nete Abſchnitte. 
Diſtrict Heinrichsruͤck: 
425 Stecken Buden- 
134 Stecken Eichenſcheitholz, 
43 Steden Buchen⸗ 
38 Stecken Eichenkohlholz, 
50 Stuͤck zu Doländerholg 


Tr ” A 
9 Stäf zu Bau» und of s 
nete — Ra 4J greis 
Diftrict Schellbuh Nero. 75. und 764 
25 Städ zu Baur und Waarholz geeig⸗ 
nete Abſchnitte, — 
Am Echterspfahl und Rohrbrunn: * 
352 Stüd .ıheils 4 theils Zu. 3 1/2 fhähige 
Faßdaͤuben, = 
1680 Schuh gefhnittenes Eichenbauholz, 
An Windfalholz in verfhiedenen Difkricten: 
442 Steden Duden: — 
42 2 Öteden Eichenſcheitholz, 
2 Bau: und Waarholzabſchnitte. 
Berner an obigem Tage früh 10 Uhr 


im Poſthauſe zu Heſſenthal aus dem dorſte 


Oberbeſſenbach. 
Diſtriet Schleifbuckel: 
28 1/2 Stecken Buchen: Yusfhußholz.. - 
34 Steden Eichenſcheitholz, 
48 1/2 Steden Buchen: 
2 1/2 Steden Eichenkohlholz, 

5 Stuͤck Bau: und Waarholz-Abſchnitte. 
Difteict Steinigeberg:: 
‚109 4/2 Steden Bacenausſchußholz, 

478 Steden Eichenſcheitholz, 

hi ıf2 Steden Buchen⸗ 

45 Stecken Eichenkohlholz. 

Diſtriet Springader: 
88 Steden Kiefernkohlholz. d 

Schloͤßlich Freytag den 25. May früh 
9 Uhr im. Forſthauſe zu Erlenbach aus 
dem Forſte Erienbad. j | 
Diſtrict Sandrhein: 

19 1/2 Steden Eihenausfhußholz, 
16 Siecken Eihenbengelholz, 
368 Stedeu Kiefernſcheitholz⸗ 
8 Steden Kiefernbengelholg, 
24900 Stuͤck Kiefern: Bellen. 
Diftrict Bildbaum ; 

8 8 Steden Buhenausfhußholz, 
4600 Städt bühene Wellen. 

Die Strihsfuftigen werden hierzu mit 
dein Bemerken eingeladen, daß fümmtliches 
Holz numerirt, und das einſchlagende koͤn. 
Forftperfonafe zur Vorzeigung vor der Ver⸗ 
fleigerung angemiefen iſt, fo wie die Beding⸗ 
niffe ben dem unterfestigten fon. Forſtamie 

lich vernommen werden fünnen. 

Afhaffenbürg den 4. Map 1321. 

Kin, Forſtamt Aſchaffenburg Il 


eu 


BSemdtpreifen : 
auf der Schranne zu Sahfenturt, Am 8. 
wo al 2 
Smböhften Preie:; - . 
Weisen, 29 Malter, das Maller BA. — in 
Kon, Borna 07 a. ba 
aber, 30, * Tu ⸗ J Eu aa, — kr. 
Im mitthern Preis:; 
Weitzen, 14 Malter, das Malter 7 fl. Aut. 
Kom, .42 ⸗ nt fl. 46 kr. 
Im tiefſten Preis: > 
Weisen, 20 Malter, das Malter 7 fl. 30 fr 
Korn, 4 inne w 7. Afl: 50. 
Summa der’verfauften Fruͤchte, als: : 65 
Malter Weigen, 51 Malter Korn, 50 
Malter Haber. Ze es 2 
Sanzer Stand 424 Malter. 
Der Stadt-Magiftreat. 
Froͤhlich, Bärgermeifler, ' 
HM. Ber g/ Schraͤnnenmeiſter. 
Do toAn peige 
„Die n Bigbung In Deimden iR 
Dienſtag den 8. Man 4824 unter den 
gewöhnlichen Rormalitäten vor ſich gegangen, 
wo⸗ey nachſtehende Rumern zum Vorſchein 
tamen: * ne A ER 
Die 1154te Ziebung wird den 7. Juny, 
und inzwiſchen die Tiäte Regensburger Zieh⸗ 
ung den 172, und die 443te Nürnberger Zieh⸗ 
ung den 29. May vor ſich gehen. 
— — — —— — — 


Nichtamtlüche Artikel— 
— — a F 
‚Be AAE ge? 


4) (3) Montag ale. den Ah. und Diens 
flag den 45. Map... 3. jedesmal Nahmits 
tags um 2-Uhr werden im 2. Difr. Nro 
474. die zur Verlaffenfhaft des. P. Tha daͤud 
Deſtreicher gehoͤrigen Efecten an etwas Sil⸗ 
ber, Zinn, dann einem Belt, X eiß zeug Klei⸗ 
dungeſtuden, einigen Bildern und aa 
und mehreren Schreinerwaaren ic. gege 
gleich baare Zahlung dem öffentlichen ich 
ausgefegt, wozu Bir Stricholiebhaber hoͤfti 


eingeladen werden — 
vom Tefiamentariat. 
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8 r> aa e waltaäsıı 1% 
2) (2) Im 2. 'Diftr. Mros 108. , innere 
Grabengaffe, werden -aın. 25. diefes Vormite 
fags- um 10 Uhr nachfteheude Grumdftüde 
fainmt' dern Ertrag aus freger Hand an den 
Meiftbierenden unter annehinlichen bey dem 
Strich, zu sröfnenden Bedingniffen ver— 
Fauit, ald:. 
vor dein Zellerthor - 
3fh, Morgen mit, 2iährigem Klee An die 
‘ Hihhhelspforrer Gartenmauer "and den 
, ggryeinen Weg floßen? ,. > * 
2, Wieſen mit dem Graben eben⸗ 


„2, »Lorgen,, 


daſelbſt, " > 2 2 
4 Morgen mit Ajahrigem Klee, Anſtoͤßer 
Stadthalber Hr. Major Hartmann, 
Teldhalber Gebrüder Nägamer, , 
2 Morgen mit Sjährigeut Klee, der Sglaͤſ⸗ 
1. getadet, Er, u 0 ME Hart: 
IST) 2210 2 9 Sn Se na 9222 HERE 
VBeorgen Wien inch daran? 
‚‚Roßenden \ EP 
5/1. Mo:geh mil ziahrigem Klee, St. Fär- 
bermeifter Seubert, F. Gebr. Nuͤgamer, 
2vierthald Biertel Rorgen 48 Ralhen 
Bieten‘, Et. Der Gutt beſther Side 
.:, 8 der. Leimfabrikaut Meder! 4 
Bor dem Burkarde Thor", —28 
4,4/2 Morgen, Wieſen im Hohl arten, 
1.9, Stadirath Neunddtfer, 8. 
Schweizereypachter Schlier, 
4.4/2, Morgen dto. an die vorige foßend, 
4 Morgen" 6 4/2 Rih. dio an vie vorige 
hend, aka a 
4 4/2 Wrg. dto. unfer der Mainfelten, 
St. Hr. Mägifttarsrath Wieber, 
"2, Morgen. dio. St, an die, vorige, Wiefe, 
3» Hr. Maior. Hartmann. 
„Diejenigen. Grundflüde, werauf die an: 
durch eingeladenen Kaufliebhaber ein annehins 
liches. Gebot, legen. werden , follen. von dem 
Eigeuthämer ſogleich zugeſchlagen; diejenigen 
Stüfg aber, die ein ſolches Gebot nich fine 
ben, bep derſelben Tagtart für diefes Jahr 
verpachtet werden. A 
8) (3) Dienflag den 8. Map I. %,, 
und an den darauffolgenden Tagen jedes» 
mal Nahmittags von 2 bis 6 lihr Abends, 
werden die zur VBerlaffenfcaft des verlebten 
vormals fürftlich wärzburgifshen Hof;immer- 
meifterd 4 gehörigen Efecten, beſt hend 
in einigen Silberwaaten, Kupfer, Zinn, 


F N * 
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Weſſing/ Steingut hann Weißzeug, Klei— 
dungsfläden, Besten, Screinerwäaren, Bif— 
bern u. ſ. w. zum Sfentlichen Striche ver- 
fäuflid aufgelegt und den Meiftdietenden. 
gegen glei baare Zahlung vor der Ueber 
nahıne , abgelaffen. 
. Dann werden am Dienflag den 15. May 
Nachmittags, 2 Uhr die zur naͤmlichen Ver 
laſſenſchafts Maſſa geboͤrigen rein und gut 
gehaltenen Weine, beſtehend in — 
3 Fuder 4 Eimer 18145 Gewächſes, aus 
. guten Lagen, er oe 
3 For. 6 Eimer 4818r-und 
9 5dr. 5 Eimer 48197 Vergmeine, dann 
— — 44/2 Eimer Tifhwein,, 
und am nämliden Nachmittage der Garten 
außerhalb des, Burkarder, Ihöres Am Fuze 
des Nikolaus: Berges gelegen, beftebend im 
bepläufig 3/4 Morgen mit einem guten Bruns 
neun, und zum Theile mit Mauern, theils 
mit einem guten Zaune umgeben, zwifchen 
Heren, Verwalter Fegelein und Hartliehs 
Wittwe gelegen, zum öffentlichen Striche aufs 
gefegt, und in -fo fern annehmliche Gebste 
Hlen,.den Meiftbietehden gegen gleidy baare 
shhung: | 


vertaͤuflich zugeſchlagen werden, wo: 

au Pin Bauffufigen einladee 
"Würzburg den 4. Map 1821. . 

— — das Teſtamentariat. 


4) (2) Dienſtag den 45: d. M. Nach— 
mittags um 2 Uhr wird in dem Hofe zum 
Schweinstopf'3. Diſtr. Nro. 82. der’ diep: 
jährige Ertrag von. nahfpezifizirten . Kleefel⸗ 
dern als & vom’ : n f 

4 1/4 Morgen 40 Ruthen an der Rim— 

pater Steig, _ 

2 1/4 Morgen im Ahlantsgrund oder Hein⸗ 
‘ » sihöleiten, zwiſchen Bürger Hippler 

und dem ‚gemeinen Weg, \ 
46:4f4 Morgen auf dem Galgenberg dem 
Narterbild gegenüber an der Markıfeis 
"dung: — 
an den Delſtbietenden auf 4 oder mehrere 
Sahre-ganz oder theilweis verſteigert. Die 
Strihbedingungen merden vor dem Striche 
befannt gemacht. 
S6) (53) Das Wohnhaus 2. Diftr. Nro. 
252 welches mit ernem guten Keller verfes 
iſt, wird mit dem dazu gehörigen Gärt- 
n aus freyer Hand verfauft, Das Nähere 


65% 
ber. die Kaufsbedingniſſe ift im 2. 
Pros Re en ee —5* 
902) Handelsmann Joh. Michael Mohr 
in der Büftnergaffe Nro. 317. wiederhölt 
eine ſchon gemachte Anzeige, daß er More 
tag den 44. Map Nachmittags von 2 bie 
Abends 6 Uhr den Unfang mit-feiner Buͤe 
rverſteigerung mache, und taͤglich um die 
namliche Zeit damit fortfahre. Die Samm⸗ 
Tung beſteht aus Bädern von allen Wiſſen⸗ 
aften, aud Korft: und militärifhen Buͤ⸗ 
ein, befonders Ahmanachen und Taſchen⸗ 
baͤchern mit febr ſchoͤnen Kupfern und einis 
en feltenen Werfen, weſche meiftens gut ger 
Talten find. Das gedrudte Verzeichniß iſt bey 
ihm gratis zu haben, Auch werden am An⸗ 
fang mit dem Schlag 2 Uhr mehrere Nie 
gedrudtes Papier und alte Bücher dem Ge: 
wicht nach verfleigert. Es kommen auch meh⸗ 
gere ſchoͤne Kupferflihe von den beften Meis 
ftern dazu, welche nad geendigtem Buͤcher⸗ 
ſtrich verſteigert werden. 
7) (2) Bey Schleifermeiſter Bed in der 
Schuftergaffe find nenerdin s aͤchte gelte Ab⸗ 
ziebfteine angekommen, elche für, Raſite 
und Federmeſſer, ‚wie auch für —— 
Inſtruͤmente und Schaͤchtmeſſer der Iſraellten 
zu gebrauchen find. Die Preiſe find von, 4 fli 
dis zu 24 kr. . 2 


Bermietbungen. 
| — | ri 


1y (a) Es iſt ein vouftändiges und mit 
fhöner Ausſicht verfebenes Quartier ſtuͤndlich 
sder auf Großiafobi im Ingolſtadter Hof 
2. Difte. Nro- 594. zu vermiethen. 

2) (4) €s find auf Großiakobi 3 Quar⸗ 
$iere zu vermiethen, wovon eines aus 2 Zim⸗ 
mern, Kammer, Küde und fonftiger: Be⸗ 
quemlichkeit, die übrigen zwey jedes aus 6 
Zimmern, Kuͤche, Kammer, Holzlager und 
andern Bequemlichkeiten befieben. Jedes der 
5 Logis hat einen eigenen Abtritt, umd eines 
der Quartiere kann . fogleich bezogen wer⸗ 
den. Das Nähere im Intel. Eomtoir. 

3) (2) Im 4. Difie Neo. 1453. in ber 
Gtrobgaffe find 2 Zimmer mit :oder ohne 
Möbeln fogleich oder auf den 4, Junp zu 
vermieiben. : 

4) 3) Im 4. Diſtr. Neo. 246. in ber 
Ganderfiraße der dieue erlirche gegendber IR 


YYYY, 


1 


ein Quartier beſtehen d im Aen Stocke aus 
2 heißbaren Simmern, und Küde,,dann im 
2ten Gtode ebehfallf aus 2 heigbaren. Zims 
mern, Köche, Abicitt, einem geraumigen Bo⸗ 
den, Waſchbque, Dolzlager, umd eigenem 
Kellerdhen, zu vermielben. 

5) (5) Im 5. Difte. naͤchſt Ser Brüde 
ift ein Quartier an eine ruhige Hautbaltung 
auf Satgbi zu vermiethen, und das Meitere 
beym Eigentpünter im Gansmwirthshaufe zw 
erfahren. J 

6) (4), Deed Duärtiere mit allen Ers 
forderniffen für Bamilien find theils fegleih 
theils auf Großjakobi mit oder obne Gtals 
lung und Wagenremife zu vermiethen. Bo? 
erfährt man im. Intel, Comtoir. 

72. (3) Im 4, Diftr. Nro, 380. in der 
Serbersgaffe in ein Quartier mit Otube , 
Kammer, Kühe, Mas zum Kollegen an 
eine. ſtille Haushaltung auf Jakobi zu ver⸗ 
lehnen. —— 6 

8)) Sn der Semmels gaſſe Nros 469. 
iſt ſtandlich ein Quartier zu vermiethen. 

9) (3) Neben der Neumuͤnſter⸗ Schule 
Neo. 374. find 2 oder auch 5 moͤblirte zim⸗ 
mer zu vermiefhen. 

40) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 507. ift ein 
Logis ‚für debige Herten zu vermiethen. ’ 

44) (2). E6 find im hilitern Spitfelberg 
4 af2 Morgen Kleefeld zu verlehnen oder 
au zu verfaufen. Naͤhere Auskunft bierüber 
kann man hinter der, Bleichgcher Kirche in 
N ro. 347. erhalten.” ne 


14 


f,.3'3 Bermifgte Unzeigen F a 


‘4% (89 Unterzeichneter hat fein Logis u 
der Semmelsgafle verlaffen, und wohnt gegen- 
wärtig In dem Buchhändfer Stapel'fhen Haufe, 
in der Plattnersgaffe Hero. 55. 3 Diſtrt. 
7 Wppellas.:Ger.:Udvocat ram ert! 
-*.9)(2) Unterzeihmeter gibt ſich die hre? 
eitſen Goͤnnern ergebenft — dab er 
fh bisheriges Logis in der Glo engaffe Rro. 
245. — und ein anderes In dern? 
nerw.Grabengaffe Rro. 422. bey Schuhma⸗ 
cher Brehm bezogen habe; mit diefer Anzeig 
verbindet derfelbe die Empfehlung zu fernes‘ 
sem geneigten Zufprud. Bi; 
Gecorg Seiner, Schneider: Meifter- 


en 68 


2. 
genzblatit 


Intelhbi 


för. 






unter Mainkreis 


des König: SM reiqchs Baiern. 


Wuͤrzburg. Neo. 53, Dienſtag den 15: May 1821. 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 
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Nr. praes 5776. 43206% Nr, Exp. 415428. ‚ 
Un die ſaͤmmtlichen Lande und Herrſchaftogericht e des vormaligen Großs: 
berzogthums Würzburg, dann den Stadtmagiftrat zu Shweinfurt. 

(Die Ausiheidung der tadtifchen Kriegs ⸗Koſten vom Jahre 1803 mit 1813/14 betr.) 
m Mamen Seiner Majefät des Königs. 
Ueber die im Sabre 4805 mit 1813/44 flatt gefundenen allgemeinen Landes s Kriegds 
Laſten nad folgenden Nubriten, ale: 
1, auf Seftangs-Auslagen und zwar 
a) Seftungs: Bau, - j 
b) Seftungs: Verproviantirung, und 
c) Verpflegung der Beftungs : Gurnifons: Mannfhaft, \ 
u. auf Spitäler, und zwar 
a) Naupifpitäler, und - 
b) Pernoctations = Spitäler, F 
ur, en Landesmagazine, und die hiezu gehörigen Zwleback Baͤckereyen, 
» IV. auf Waſſerfracht Koſten ber Beflungs- Munitions und Provianf- Vorräthe, 
V. auf Koften für Verpflegung der Marfchälle und en chef commandirender Generäle 
von ganzen Corps, und endlid - 
VE auf Regie-Koſten der Bureau; ber Platze Commandanten und Kriegs: Commilffäre, in 
‚fo ferne foldhe dad ganze Land zu refpiciren hatten, 
- fol mit Ausnahme ſaͤmmtlicher Rocal:2aften, zwiſchen der dahiefigen Stadt, und dem Lande 
eine Abrechnung, refp. Ausgleihung gepflogen werden, 
Die königl. Regierung hat nun zwar, in Gemaͤßheit der hierüber erfolgten allerhoͤchſten 
Entſchließungen aus den ſchon früher geftellten und approbirten 2.2000 Rede 
nungen, dann aus den von den Diftricten als vormaligen Unter-Mearfhcommiffariaten ges 
ſtellten Rechnungen die erforderlihen Berehnungen und Ausweife ausge;jogen und zufams 
mengeftellt; um jedoch ‚bey diefem Gefchäfte mit der möglichfien Genauigkeit und Bellftäns 
digkeit zu Werke zu geben, erhalten die ſaͤmmtlichen Land» und Herrfhaftsgerichte des vor⸗ 
maligen Großherzogthums Würzburg, fo wie der Stadimagiftrat zu Schweinfurt den Auf⸗ 
trag, die einfhlägigen Gemeinden auf der Stelle zur Erklärung daruͤber aufzuforden, ob 
Zahrgang 1821. E6 
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ſie, außer den. in ihren für die bezeichneten, Jahre bereits geſtellten Rechnungen hinſichtlich 
der obigen 6 Nubrifen aufgefährtens Poſtey, etwa noch ſonſt irgend eine, dahin ei Wlägige 
Autgabe bepzufegen hätten, wöbep jedoch, wie bereits oben erwähnt worden, nochmals bei” 
merkt wird, daß es fich hier Tediglihd von allgemeinen Landes» Kriegsfoften, nab den bez 
zeichneten Nubriten handle, und fämmtlide Local-Laften davon ausgefhloffen bleiben. 
Die Erklärungen der Gemeinden find ohnfehlbar bis zum 25. diefed Monats anher 
einzufenden, 
Woͤrzburg den 7. Map 1821. :, ee 
3,2% Rüniglihe Regierung des Unter Mainkreifent 7 
"Kammer bes Innern. j 
Frepherr v. As beck, Präfivent. 
v. Mieg, Director, 


a 


. Lemmel. 





Nr. Pr. 45629. ‚Nr. Exp. 4155427. . F — 
‚Betarnrnıt mann 
(Die freven Plähe für arme Kranfe in den Bader Orten Bodler, Brückenau und Kifjingen betr.) 

m Namen Seiner Majeftät ded Königs. z 

Um den armen Kranken des Unter-Mainkreifes die Gelegenheit zu verfihaften, die Heils 
quellen von Bocklet, Bruͤckenau und Kiffingen befuchen zu können, werden für das heurige 
Jabr 24 Freyplaͤtze in der Urt bewilligt, daß jedem Kranken, welcher einen ſolchen Frey⸗ 
pla erhält, nicht nur die Arzelihe Hülfe und der Gebrauch der nöthigen Arzneyen unent= 
geldlich ertheilt, fondern auch für die in der Negel auf 44 Tage beftimmte Kurzeit eine - 
tägliche Unterftägung von 1 fl. 42 fr. rhn. baar ausgezahlt wird, um damit die Koften 
für Wohnung, Verpflegung und Zurichtung der Bäder felbft zu beftreiten. 

Sene arme Kranke, welche durch den Gebrauch diefer Bäder Hülfe zu eıhalten hoffen, 
baben fih demnach an die ihnen vorgeſetzte Polizenftelle zu wenden, und Zeugniffe ſowohl 
ber einfhplägigen Gemeinde-Berwaltung über ihre Dürftigkeit, als auch des .erreffenden Ges 
richts-Phyſicats über den Zuftand ihrer Krankheit und die zur Hebung derjelben feither an⸗ 
gewendeten Mittel zu übergeben. Die Polizenbehörden haben dieſe Zeugn.ffe zu fammeln, 
und folde mit einem-gutädtlihen Vegleitungsberidyte binnen 4 Wochen von dem Tage der 
Einrädung der gegenwärtigen Bekanmmachung anfangend, um fo fiherer bieher vorzule— 
gen, ald nah Ablauf diefer Friſt fogleih die Vefegung der beſtimmten 24 Freyplaͤtze anges 
ordnet, und auf fpäter etwa einfommende Geſuche, fofeıne dieſe Freyplaͤtze fhon befetzt find, 
feine Nüdficht mehr genommen werden wird, _n 

Würzburg den 7. Viap 4821. 

Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer ded Ännern. 
Freyherr v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director. 


I Lommel. 
— — — — — — — — 
Nr. Pr. 46108. Nr. Exp. 41905. 

Un ſaͤmmiliche Polizepgbehörden, Lande und Herrfhaftsgeridfe des line 
ter Mainfrefes. 

(Waſſer⸗ Brüsten und Straßenbau » Etat für ıgaıfaa betr) 

Im Mamen Seiner Majeftät des Königs 
werden fämmiliche Polizepbehörden. Land: und Heriſchaftegerichte des Unter: Mainfreifet 
in Veziehung auf die über das Maffer und Stradenbaumefen brfiekende allerhoͤchſte Ver— 
ordnung vem 5. Noven:ber 4317 $. 21. biemit beaufiragt, binnen Tängftens 14 Tagen ein 
Verzeichniß derjenigen Vauten, wı de in ihrem Bezirke im fünftigen Eratsiabre 1821/22 
entweder ganz oder zum Theil auf Koften des Aerars ausgeführt weiden jollten, mit eis 
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nem die Nothmendigfeit der Anlagen ſowohl als auch die Concurrenz gehdrig motivirenden 
Berichte begleitet, einzufenden, er er 
Würzburg den 9. Mav 1321. i 
Königl. Negierung des Unter-Mainfreifes. 
- Rammer der Finanzen. 
Freyheer v. Asbeck, Präfident. 
v. Hornberg, Directer. Gros. 








Nr. Pr, 15195. Nr. Exp. 45451. 
Betanntmadbung 
(Die Bebandiung det Commerzialflogholzes auf dem Maine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge Antrages der kin. GeneralsZoladminifiration wird die Verfügung befannt ger 
macht, daß zur Erleichterung dee Kontrolle und der Zollbehandlungen die Bretter-Stüm— 
melftüde durchaus in einer Breite von zebn: und einer Höhe von ein und zwanzig Brettern 
gebaus werden fellen, und diefe gleiche Bauart der Bretterftiömmelllüde von allen Flößern 
" auf dem Maine eingehalten werden muͤſſe; ſaͤmmtliche Poltzepbehörden haben daher, info 
ferne Flißer, melde mit folhem Holzhandel fih abgeben, in ibrem Bezirfe anfäßig find, 
diefe Verfügung denfelben zur genauen Nachachtung zu Protocolle zu eröffnen, und die ge⸗ 
ſchehene Betanntmahung durch Unterſchrift beurkunden zu laſſen. 

Würzburg ben 4. Map 4821. e i 
—  Röniglide Regierung des. Unter: Mainkreifes. 
Kammer des Jnunern. 
Frhr. v. Asbeck, Praͤſident. | 
v. M ieg, Director. Edel 





Ns. Pr, 13699» Nr, Exp. 454123. 
Befanntmadung. J 
"Die Vacatur der Steſſe eines proteßantiſchen Lehrers zu Hättenhauſen, Landgerichts Weihers, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

* Stelle eines proteſtantiſchen Lehrers zu Dättendaufen, im Ertrage zu 500 fl., iſt 
erledigt. er 
Wouͤrzburg den 30. April 1°21. 

Königlige Negierangdes Unter: Mainkreifes. 
— Kammer des Innern. ne 
Freyy. v. Asbeck, Praͤſident. | “ 
vd Mieg, Director, Ds 
| Edel. 





Re; Pr. 14607. Nr. Exp. 15637% ö , 
(Benträge zum Venſions⸗JInſtitute für Shullehrers Wittwen und Waifer betr.) . 


m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Schullehrer des Infpections: Diftricts Püffelsheim haben einen. frepwilligen Beytrag 
e Errichtung eines SchullebrerzWittwen: und Waifen-Inftituts von 445:.flr durch die idw. 
Ditricts: Schulinipertion gefeiftet, mas andurch Öffentlich befanns gemacht wird. 
Wuͤrz burg den 50. AÄupril 1824. 
— Koͤnigl. Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern 2 
Freyherr v. Hobel, Präjident. 
v. Mieg, Directo w 


i | Eer. 
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Nr. Pr, 43923. Nr. ‚Exp. 15567. j , * = 
ı  (Zreywillige Beyträge zur Begrlindung eines Nenfionsfonds file Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen betr.) 
Sm Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Die Lehrer des Schuldiftrictes Zeuzleben , Landgerichts Werneck, Haben durch die vor— 
gefegte Schulbehörde einen frepmilligen Beptrag von 54 fl. 25 fr. zu dem z0 errichtenden 
Schullehrer:Wittwen: Inſtitute eingefendet. Einer derfelben , wenn — hat auf 
Zebenddauer einen jaͤhrlichen Beytrag von 2 fl. neben dem noch zu beſtimmenden Beytrage 
angeboten. Ein katholifher Pfarrer deffelben Diftrictes, welcher niht genennt fern will, 
hat 10 fl. 48 fr. zu dem fraglichen Inftitute gegeben, was andurd öffentlich befannt 
gemad)t wird, i 

Würzburg den 30. April 41821. 

Königl, Regierung des Unter-Mainfreifes. 
Kammer ded Innern. 
Erhr. v. Asbeck, Präfident, 
v. Mieg, Director. 
Schnetter. 





(Das kuak, öſtreichiſche Patent — een Staatsſchulb betr.) 
| Befchluf. 
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XIV, Die Anmeldungen für Militär »Veiftungen, in fofern fie, and einem Gefge ober einer 
befondern Anordnung hergeleitet, einen Nedhtstitel der Gemeinden zu Forderungen an ben beftande 
nen Zentral: Adminiftrarivnen begrlinden, müſſen von den Gemeinden feibft und nit von den 
Individuen welche die Leiſtung vollbrachten, gemacht werden, da die Individuen, ihre Anfprühe 
gegen die Gemeinde, ber die Peiftung auferlegt worden ift, geltend gu maden haben, 

XV. Die Gläubiger haben das Recht auf Zinfen von iheer ald liquid anerkannten Kapitalde 
forderung für die Zeit ihrer Michtbefriedigung bis zu ber im ſ. XVI. beſtimmten Zeitfrift, in 
nachſtehenden Ballen ; — 

1) Wenn und in ſoferne vertragsmäßig ein beſtimmter Zinſengenuß bebungen wurbe. 
2) Wenn bie Worderung aus dem Berfufte eines Sache entitand, welche ihrer Natur und Eigen⸗ 
Eſchaft nah Fruhtbringend geweſen ware. Die bio zeitlide Entzichung einer folhen Sache, da 
hierdurch nicht die Subſtanz, fondern nur der Fruchtgenuß verlosen wurde, gibt keinen Ans 
ſpruch auf Zinfen, fondern nur auf den Erfolg des entgangenem Fruchtgenuſſes und fonftigen 
Schadens. n 
3) Wenn zur Abſtattung einer liquiden Forderung ein beſtimmter Zahlungetag feſtgeſetzt wurde. 
In Abſicht auf die Ausmaß der Zinfen werden bie vertragsmäßig eingegangenen Verpflich— 
tungen erfuͤllt, in deren Ermanglung aber die Geſetze der erloſchnen Regierung angewendet 
werden. 

XVI. Die in den bezeichneten Faͤllen gebührenden Zinſen werben von dem Zeitpuncte, ale 
ſie Irechtinaͤßig gebühren, bid zum 1. Mob. 1820 berechnet, ber ſich darſtellende Betrag der als 
liquid anerfannten Kapitaleforderung zugeſchlagen, und die ganze Summe nach dem Verhältniße 
von 5 zu 100 in eine fortwährende Mente umgeſtaltet. — — 

XVil, Die Renten; welche in Folge der Liquidirung ber aus den Zahlungerückſtänden bei 
voxmals Italieniſchen Staatdverwaltung entſtehenden Forderungen auf ben Monte des Lombar— 
diſch » Venetianiſchen Konigreiches eingeſchrieben werden, laufen ohne Nüdfiht auf die Zeit, in 
welcher bie Liquidirung oder Einfhreibung erfolgen wird, vom 1. Nov. 1820 und werben von 
diefem Zeitpuncte. an bar ausbezahlt werben. : . 

XVII Obſchon der Rentengenuß aus dem Monte bed Lombarbifh=Benetianifhen Koͤnigrei⸗ 
bed in Anfehung ber in dem vorhergehenden 17. $. begeiffnen Gläubiger gleihförinig vom 1. 
Mor. 1820 beginnt, ſo find doch bie Verſicherungs -Urkunden <cartelle) nah Maßgabe ber forte 
ſchreitenden Liquibirung immer vom erſten Tage desſen gen Monats, in welchem fie aufgefertigt 
werden, zu datieren, von welchem Tage an die Termine der halbjährigen decurfinen Mentenzabe 
lung anfangen. Der Mentenbeteag, welcher vom 1. Nov. 1820 bis zum Ausftelungstage der 
Schuldurtunden entfält, wird bey ber erſten Erhebung ber Rente beſonders berichtiget werden. 
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XIX, Die Renten »Inferiptionen auf den Monte des Lombarbifh »Venetianifgen Königreiches 
fo wie bie Audftelung der darüber auszufertigenden Verfigerungsslletunden werden von der Ped« 
fectur ded neuen Monte beforgt. Die bemerkten Urkunden müflen auf einen beftimmten Eigen 
thümer lauten. f . 

XX Bon ben in ben $. VI. VIE XVL vorgezeichneten Verfahren bey der Ausfertigung ber 
neuen Urkunden findet eine Ausnahme in jenen’ Fällen fa in welhen aus bem urſprünglichen 
Erwerbstitel erhellet, dag dad Eigenthbum der Renten-Inſtüption oder des Stammkapitals einer 
Koͤrperſchaft oder moralifhen Perfon, ber zeitlihe Fruhtgenuß davon aber einem Individuum 
uftche. 

’ In diefem Falle muß ber Betrag bed verfalenen Zmwifhengenuffed von dem Stamme getrennt, 
bie entfprehenden Renten beſonders eingefhrieben, und barüber auch die Verfiherungs- Urkunden 
abgefondert hinaus gegeben werben. : 

XxXl. Die Verfiherungd« Iirfunben, welche aus den Borberungen an Zahlungsrüdftänden ber 
Adminiftration ded erlofhenen Königreiches Jialien abgeleitet find, werben ürer feinen geringeren 
Mentenbetrag ald zehn Gulden Condentionsmünze ausgeſtellt, und fie werden in Fallen der Lichtr« 
tragung oder Untertheilung auf feinen geringeren ald den gedachten Betrag umgefhrieben werben. 
Sn Anfehung derjenigen Verſicherungs-Urkunden aber, welche ben ſchon auf ben vormals Stalise 
nifhen Monte infceribirten Nettengläubigern neu hinaus gegeben werden, hat es bey dem von ber 
erlofhenen Negierung feftgefegfen Minimum zu verbleiben. Zu 

XXII. Die Entfhädigung jener Gläubiger, deren ald liquid anerfannte Forberung ben in dem 
9. XXI. feitgefegten mindeften Betrag nicht erreicht, wird durch Audftellung eines auf den Kapie 
talsbetrag der zugslaffenen Forderung lautenden Verfiherungsfheines bewirkt werden, Bon dem 
darin begeichneten Kapitalebetrage find zwar ebenfalls fünfprogentige Intereffen vom 1. Nov. 1820 
fälig, allein fie werden fo lange nicht ausgezahlt bis nicht die Veriiherungsfcheine (certificati) 
in formfihe Renturkunden (cartelli di rendita) umgeſtaltet werben , .. 

XXI. Die Verfiherungsfcheine (certißicati) können auf nahftehende Art in Rentenutkunden 
cartelli di rendita) umgeftatter werden: 
1) Einer oder mehrere verfiherte Beträge koͤnnen mit einem ſchon imferibirten Rentenbetrag, ober 

es können mehrere verſicherte Beyträge mit einander und zwar fo viele, als zur Bildung der 
imnm (Ge XXI. beſtimmten mindeſten oder einer größeren Mente erforderlich ift, vereiniget werden: 
2) Diefe Umfaltung kann auch dur den Anwachs ber von dem Kapitale der Berfiherungsfheine 
fülfig gewordenen und bin dem Monte zurück gebliebenen Jutereſſen bewerkftelfiget werben, 
wenn dadurch der Betrag dei zur Einfhreibung auf den Monte erfotberlichen geringſten 
Mente exreicht wird. 
3) Endlich ſteht ed jereim Beſitzer eires Verſicherungeſcheines frey, ben Abgang auf dad Minis 
mum ber Mente bey der Kaffe bed Monte nah dem Berhättniffe yon Hunbert Kapital füt 
fünf der Renre-in Bacem zu ergangen, 

XXIV Bey den neuen Mentenurtunden werben für jetzt und in der Zufunft bie Bruchtheile 
an Nenten «unter einem Deittiheile eined Gulden Conventionsmünze befeitiget werben, Zu biefem 
Ende wirb ber erfte Eitenthümer einer Rentengebühr von ber Kaffe bev Erfolgung der Scmes 
ſtralrate für den Werth des erloſchenen Bruchtheiles nah dem BVerhältniffe von 100 zu 5 bem 
entſprechenden Eeſatz erhalten. Doch wird 28 dem Eigenthümer frey ſtehen, den Beuchtheil bis 
auf ein Dritttheil eines Conventionegulden durch den baaren Erlag des entfprehenden Werthes 
von 100 zn 5 bey ber Kaffe bed Monte zu erganzen.- 

KXV, Die Liquidirungscommiflion wird bey der: Prüfung und Liguibisung bet angemeldeten 
Forderungen bie ‚hterinorgegeichnetrn Grundſätze geham befolgen, in welcher Abſicht ihr bie ent⸗ 
Age er Infteuctionen zur Nachaqchtung bereits ertheilt morden find, Ihre Beſchlüſſe finds 
entſcheidend. 

Nur in den Fällen, wo. ben Ber) Liquidirung eine Forderung nah ihrem Mechtötitel im All 
gemeinen :{3 zu äſng anerkannt wird, über die beygebrachten Beweiſe dem Qualität derſeiben aber 
Zweifel und Anſtände ſich ergeben, darf des Weg eines gütlihen Vergleiches verſucht werden, 
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und im alle ein ſolcher Vergleih nicht gu Stande Käme, iſt 23 den Partheien unbenommen gegen 
den Ausfpru der Liquidirungscommiſſion, in foferne er die Quantität ber Forderung betrift, 
den ordentlichen -Nechtäwag zu ergreifen. — 2*8—* 
XXVI. Ale politiſchen uud adminiſtrativen Behörden Unſeres Tombarbifh = Venetianifhen 
Königreiches Haben jeder Aufforderung ber Liquibieungscommifiien, melde ſie in den Angelegen⸗ 
heiten ihres Berufes machen wird, inner ben Granzen ihrer Wirkfamfeit Genuge zu leiften, 
Gegeben in Uoferer Paupt » und Reſidenzſtadt Win am fieten und zwanzigiien Monatstag 
Auguft im a achthundert und zwangigften, Unfser Reiche im neun und zwanzigſten Jahre. : 

sank ; .. 

(L. 8.) — Gran; Graf v. Saurau, oberſter Kanzler, 
— Peter Grafov. Goeß. 

ah Sr. k. k. apoſtol. Majeſtät Höchſteignem Befchle: 

V Joh. Freoh. d. Wetzburg 

—— — — — — — — — ——æ— 


Intelirgemzmwefen 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Bekanntmacchung,. . 
"Die allgemeine Schuppoden: Impfung für dad Sahr 4821 nimmst mit dem gegenwärs 


gen Monate Map ihren Unfang. 


Hiezu werden wegen Einhaltung der Ordnung folgende Termine feitgefept:- 
Dienftag der 45. Map für die Impflinge in — und Hauger Pfarrey, 
 Dienfag der 22. Day für jene der Dompfarkey, j 

Dienflag der 29. für die Peterer Pfarzey, 

Dienjlag der 5. Joeny für jene aus der Burkarder⸗ Lazareth⸗ und Feflungs: Pfarrep- 

- Bey diefer Im fang mälfen alle erfheinen, welhe im Sabre 1820 geboren, bis zu je= 
nen, welche bis zum legten Tage des M.nars Suny I. 5. 1824 drey Fahre alt find, und 
fiy nit hinlänglid ausıumri en vermögen, daß fie einmal die natärligen Blattern gehabt 
haben, oder einmal mit Erfolg mis Schutz⸗Blautern geimpft find. Auch dieienigen ımuffen 

d nad) ver vorbeflimmten Drönung der Pfarreyen einftellen, welde bep-der allgemeinen 
— Merpifion im vorigen Gabe abwefrnd geweſen fepn mögen. 

Die Impfung gethieht in dem Bürgerfpitale um Locale des k. Stadt: Phyſicats, nimmt 
an den befiimmter Tagen jedesmal um 2 Upr Naymittags ihren Unfeng, und wäbrt bis 
jum eingetsetenen Abende fort. 

Die Eltern und Vormuͤnder werden bey diefem für die Menfchheit fo widhtigen Ges 

enftunde, wobey lediglich die Erhaltung des Lebens und. der Geſundheit ihrer Kinder, und 
SA-glinge gegen dis Verheerung der natürlıden. Blattern beabſichtigt wird, der allerhoͤch⸗ 

n Verordnung über dad Impfweſen vollkommenes Genuͤge leiften, fie werden ermahnt, 

desmal an dem beſtimmten Lage, und zur angeordneien Stunde mit ‚den Impflingen zu 
erfdeinen, und das Ssapfgefhäit, welches nicht verzögert werden. darf, durch Ausbleiben 
wicht zurüdzubhalten, indem man fonft vermüßiget fepn würde, mit der gefegligen Siraſe 
gegen die Uugehorfamen ehne Nachſicht vorzutabren. 1 i " 

Es wird bieben bemierit, daß alle Vorzerufenen richtig gu erfiheinen baben, und wenn 
fie auch ſchon geimp t ſeyn follien, fo haben fih folde dur ihre: Impfſeerne auszuweiſen; 
eben fo haben jich alle jene, welche etwa von früheren Sinpfungen teine Impifheine haben, 
an den Tagen einzufiuden, in: melden des Difirich, oder die. Apfarsep in welden fie. mohe. 
un, vorgerufen ift. 3 rue PP — —— 

Waͤrzburg den 8. Map 1824. 

Der Stuadt-Magifra 
4 P. Jenum, Bürgermeiften 


Sem mert b, —* 
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(4: Verpachtunmg. f 

u. Um 19. diefes Monats fruͤh 10 Uhr wird | 
beedieniührige Wieſenzehnt au der dahieſigen 
Stadtmartung diftrictweis an die Meiftbies 
tenden dabier unter.dem Vorbehalt der hoͤch⸗ 
fien Grnebmigung bey dem Stadt-Hentamte 
dabier oͤffentlich verpachtet. 

Wuͤrzburg am 12 May 1824. 

Koͤnigl. Stadt-Rentamt. 
— Großs. 





(2) 4. Lieferungs-Accord. 

Freytag den 18. dieſes fruͤh 10 Uhr wird 
in dem Locale der unterze ichneren Commiſſion 
in der Carmeliten Caſerne dabier der Ber 
darf von 500 Stuͤck Stallhalftern an den 


Wenigiinehmenden vorbehaulich der. allerhoöͤch⸗ 


fien Hatification in Accord gegeben. 


© Öteigerungsluftige haben ſich am beſtimm⸗ 


ten Tag und Stunde daſe'bſt einzufinden, 
wo zugleich die weiteren Be -ingniffe befannt 
gemadt werden. 
Würzburg den 42° May 1821» 
Kön. bair. Ites Aufaren: Regiment. 
 : (Debonomie:-Commiffion.) - 
| Hertlein, Major. 


Reinhart, Rgtsqrtrmſtre 


— — — — 
(2)1. Berfteigerung 
Im Weye der Hülfsvollitredung gegen 
Eruft Kraft von Frauenholz ais Unternehe 
mer der Sobann Adam Albert'ſchen Muͤhle 
und Güter zu ©: Überg wird das nachbe— 
nannte Örunove-mögen deffelben Montag 
ven 24. Dan I J. früh to Uhr im Wirths— 
kaufe zu Ötellberg öffentlich verwerthet, und 
Er Borſchrift der Erecutionsordnung zuge: 
lagen. — ä 
4) Haus und Mühle, die obere Mühle ges 
nannt, mit einem oberſchlaäͤchtigen Mahls 
gang, und befteht das Hans aus einer 
beigbaren Stube mit einer Kammer, einem 
Stall und Keller; oben aus einem heitz— 
barım Srübden und zwed Dadhfammern, 
einem Stallbeden, einem obern Boden, 
einem Schweinſtall, einer Scheuer mif 2 
Barn, einer Senne, 
2) Ein Gras— und 


; ’ Pflanzenzarten zu 4 
Saufen Sutter. » . 


faat. — 
4) Die Wieſe auf dem Dreyfeld zu 2 Fuhr 
Heu, oben an Hans Joͤrg Heinrich flo: 


RAY 
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Bend, alles dieſes geſchloſſen, worauf 7 
fe? 2 Pfenn. Contribution in Simplo und 
2 fl. 9 Er, jäbrliher Herbſtzins haften, 


dann 
: an Beyſtuͤcken: 

5) der Bergader zu 15. Maß Ausfaat, os 
rauf 4 fr... 4 Pfenn. Gontribution und 44 
fr. 2 Penn. jahrlicher Erbzins baftet, 


6) das neuvererbte Stuͤck am Schluppbad, 


zu 6 Maß Ausfaat, mit 70 Theil Steuer 


% 


belaſtet, 


7) die Beyſtuͤkswieſe auf dem Seifzig oder 


Fohlenſtall zu 2 Fuhren Heu, oben an 
Joh. Preis unten an den Wald floßend, 
mit 4 fr. 08 Theil Contributien und 2 
Böhmifh Erbzins befhwert, ferner 
8) die fonenannte Freipwiefe auf Dalperbaer 
Markung, theils Wiefen zu4 Haufen Heu, 
'tbeils Hutmweide zu 4 Mitr. Ausfaat, gibt 
1tr 3 Pf. Steuer nebſt Herbftzins. 
Brüdenau am 3. Map 41821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bey Verhinderung des Landrichters. 
Kapp, Actuar. 
= Fröhlich, Rechtspr. 


| Gläubiger: Borladung. 


Um das rechtliche Verfahren gegen Jakob 
Geßner in Darftadt einleiten zu toͤnnen, ift 
ed nothwendig, deſſen ‚Gläubiger zu vers 
nehmen. 

Diefelben-werden ſonach vorgeladen, auf 
Montag den 24: I. M. Vormittags 9 Uhr 
ihre Fo derungen bep unterzeichneter Gerichts— 
ftelle zu liquidtren und zu begründen, widris 
genfalls diefelben bey Befchäftigung diefes 
Debitwefens in der Folge nicht beruͤckſichtigt 
werden follen. ze 

Siebelftadt den 2. Map 4821. 
Freyherrlich von Zobelſſches Patris 

—monial-Gericht Darftadt I, 
Hirſch, Patra«Achtr. 








Bekanntmachung. 
Die auf den 10. d. Mes. ausgeſchriebene 


__—.. kann cıngetretener Hinz 
IR derniſſe wegen nicht algebaiten werden. - 
Zi Ein Acker an der Mühle zu 4 Maß Aus⸗ : 


" Riingen den 41. May 1821. 
A Königl Nentamt. 
Mundorff, 
. Kepl. 
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Eon 
der baierifhen Staatspapiere, 
4 Ötaatöpapiere. Briefe] Geld, 
Dbligationen 3 4 0fo 7h3 |. 74 
dito A 5 0fo 88 88 
Landanlehen + . 945 94 
Hypoth. Anmweif. . 93 943 
Zott. Loofe A—D a 1 0fo | 41064 | 106 


dito E-Min ofo 97 
ditto unverzinsl. 85 64 
Augsburg den 10. Map 1821. 


Rihtamrlide Artikel 


Feilbietungen. 


4) (4), Es find 2 große rothe ſteinerne 


Platten zu verkaufen; jeder Stein mißt in 
dar. Länge 7 Schuh, in der Breite 3 Schub 
3 Zoll, 8 Zoll in der Dide, Man kann folde 
zu Grabfleinen, zu Epitaphien ꝛc. benugen, 
aud zu Stegen über Waffergräben, oder in 
Gärten zu Tiſchen, dann auch zu Beuerhere 
den, dazu die Einfaffung gegeben werden 
fanu. Die: Herren Liebhaber können vor der 
Kirche im Univerfitäts:Receptorats: Mofe ges 
fädigft den Augenſchein nehmen, und Bibs 
Tioshefödiener Müller beſorgt den Verkauf. 
2) (31 Montag den 21. May I. J. und 
bie darauf folgenden Tage jedesmal von 2 
bis 5 Uhr werden im 4. Diſtr. Nro. 43. in 


der Theaterfiraße verfchiedene filberne Ges. 


raͤthſchaften, eine goldene Gadubr, einige 
Uhren mit Maſſa carara, umd marmornen 
Gehaͤuſen, Spiegel, Porzellain, Bapence, 
damaflirtes Tifhzeüg, Weißzeug, Zinn, 
Seffeln, Tiſche und Schränke, Waſchgeſchirre, 
am 24. Map aber Nahmittags verfchiedene 
Gemälde gegen gleih baare Zahlung dem 
öffentlichen Striche ausgefegt, zu welden 
Strichen man die Strihsliebhaber höflichft 
einladet. 

3) (2) Der dießiährige Ertrag.von 2 1/2 
Morgen Kleefeld im Greinberge ift zu ver— 
—— Das Naͤhere erfaͤhrt man im Intell. 

onitoir. 





—Bermiethungen. 


1) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 53. in der 
Semmeltgaffe ift der olee Stod, befiehend 
in 4 beißbaren Zimmern nebfl einem Neben—⸗ 
zimmerchen, einer hellen Kühe, eigenem 


Kan 7. 7, 9, 7,5 


896: 


Boden nebft einen: Kammer, einen gemein⸗ 
Foefigen Waſchhaͤuschen, verſchließbarem 
kleinen Keller, dergleichen Holzlager, dann 
eigenem Abtritt, an eine ſtille Haushaltung 
auf Großiakobi zu vermiethen. 

2) (1) Im 3. Difte. Nro. 166., Sterne 
gaffe, ift ein ſchoͤnes Quartier mit mehreren, 
beißbaren Zimmern. nebft allen Bequemlich⸗ 
feiten zu veumiethen.: 

‚3) (3) Im 2..Difte Neo, 287. find 2 
Logis auf Iatobi-aneine oder zwey flille 
subige Haudhaltungen zu: vermietben. 

4) (4): Im 4. Difte. Neo. 427: iſt ein 
Zimmer mit oder ohne: Möbeln ſtoͤndlich zu 
vermiethen. 

5) (4) Drey Morgen mit Klee im Eie— 
keller, dann noch ein Städ im Bogen ift zu 
vermiethen, und das. Weitere zu erfragen in 
der Büttnergaffe Nr. 315. nah dem Schwan⸗ 
wirthohauſe. 


Vermiſchte Un jeige n. 


402) Der Unterzeichnete wohnt: gegen⸗ 
wärtig indem Haufe des. Hen Handels⸗ 
mannes Joh. Georg Stuͤmmer, 2. Diſtr. 
Nro. 28. der Sternapotheke gegenüber. 

P Uhl, kön. Advocat. 
2) (4) 2356 fh Bormundfchaftsgeld-find . 


gegen hinlängliche gerichtliche Verfiherung , 


und zwar nur in der Stadt hinzuleihen. Das 
Nähere davon ift- bey Handelsmann Jof. 
Müller fenior zu erfahren, 

3) (1, Eine Wohnung, in einer gange 
baren Gaffe gelegen, und 5 bis 6 Zimmer 
enthaltend, worunter 4 oder 2 unheigbar ſeyn 
können, nebft Kühe, einigem Keller, aud 
Wafhtühe, verfhließbarem KHolzlager und 
Bodenfammer wird auf Grofiafobi in Miethe 
gefucht. Bon wen? erfährt man im Intell. 
Comtoir. 

4) (4) Lehnkutſcher Hilpert, wohnhaft 
in der Franzistanergaffe 3. Diftr. Nr. 457, 
fährt Freytag den 48. oder Samftag den 19. 
May nah ‚Frankfurt, und empfiehlt ſich den 
Dritreifenden. 

5) (4) Lehnkutſcher Joh. Schmitt im 
Bronnbacherhofe im: innern Graben, fahrt 
den 18. Map mit 3 Ehaifen nad Frankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreiſende. 





Gdiezu 4. Bogen. Beplage.) 
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-Bepbageyum 
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ur 


3 te li 8 e 


Unter⸗-Mainkreis 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Ein Bund Scluͤſſel iſt geſtern Abends 
efunden worden. Wer ſolchen verloren, hat. 
ih bey unterfertigter Behoͤrde zu. melden, 
Würzburg den 14. Map 1824. 
Der Stadt-Magijtrat. 
P. Jenum, Bürgermeifter, 





Hemmeruh, Secretär. 


(2) 4. Béekbanntmachung. 
Es ſollen 50 Tränf: Eimer und 50 Dung⸗ 

tavtg in Arbeit begeben werden. | 

"Diejenigen -Bütsners, „Wagners und 
Schmiedmeiſter, 
derſelben unterziehen wollen, haben ſich den 
22 dieſes Nachmittags 2 Uber im Geſgchaͤfis⸗ 
zimmer der unterzeichneten Stelle, im 5ten 
Eingange der neuen Gafe ne, einzufinden, 
und- das Weitere zu gemwärtigen. 

« Würzburg am 10. Map 482 »- 

.. Königl. Saferne- Verwaltung. 

. rön., Speth, . 
Mil.-Admin.. Commif. Verwalter. 


(2) 2 Betanntmadung. 

In Rottendorf, einem Orte, e ne Stunde 
son Würzburg. entfernt, und an der Land 
flraße von Würzburg nah Bamberg und 





Nürnberg, if ein beveutendes Bauerngut aus 
frever Hand, zu verkaufen: daffelbe beficht 


aus einen Wohnyaus, Scheuer, Stailung, 
Seller, und Doirierd, dann Sommergasten, 
alles mit einer Mauer umgeben, ferner 150 
Morgen A tfeldern, womit 6 Morgen Wein: 
a Mrg. Baumfelder im. beften Stande, 
8 .Mig. Kraut 48 Dirg, Kleefelder 

Mrz. Holz beariffen find. ee 

Jahrgang 183%. 


d 


a 7. 7 72 7, 72 


welde ſich der. Bertigang 


und 6 


Zu td 
8 4 J 
n.5.blatte3 


den 


€ 


des Koͤnigreichs Baiern 


Der 3te Theil des Kaufſchillings kaun 
auch auf Berlan,en auf tem Gute gegen 
Verzinfung ſtehen bleiben. Das Nähere ift 
bey dem Gemeindevorfleher Kirfdy zu Motz” 
tendorf zu erfahren, an welchen * alſe 
Kaufluſtige, jedoch innerhalb 4 bis 5 Wochen 
vn dieſer Einruͤckung an, zu wenden haben,” 
indem forften ein gefönderter Verkauf vor— 
genoinmen werden folle. . ’ 

Wü zburg den 5. May 1321. 

Königlihesd Landgeridtir d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
8. Fep, a s. j. 


(2,2. Bekanntmachung. 

Seit dem 28. Februat d. J. wird der 
Bürger Balentin Fuchs von Heivingsfelö ) 
vermißt; wabwcheinlid. iſt der ſelde im 
Maine ertrunken; alleimsdie augeſtellien 
Nachforſchungen liefern kein verläßger Dez ' 
ſultat; es wird daher deſſen Signalement 
mit dem Erſuchen dffentlih bekannt gemacht, 
etwaige Notizen über Leben oder Tod des 
Bermißten anber mitzutheilen. — u 

Würzburg.den 5 Mayı 1821. 

Koͤnigliches Landgerihel, dv. 

Behr, Landrichter. Bu 

- Wagwer, Actuar. 

Signabement. 

Balentin Fuchs trug einen dunkelblauem 
abgetragenen Dbercad mit: tuchenen 
Knoͤpfen, an den beyden Ellenbogen wa: 
ven blaue Flecke hingeflidt,. .. 

2 ein geflreiftier YWBaınmes von weißer 
Wolle und darüber zwey Weſten, welche 
man nicht mehr keunt, 

3): eine lange hellblaue Dofe und oben⸗ 

daruüber ine grüne von Sackzeug, 

4) ein. Paar hei = und dunkelblau ges 

ay.ftreiften baum wollene Strümpfe, und“ 
en * ledernen Baudeln geſtrickt, 
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Bann «in Paar Kamaſchen mid ver⸗ 
fhiedenen Knoͤpfen, 

5) ein zrethbbaummellenes Halstuch mit 
weißen Streifen. 
r war ein großer ſtarker Mann, in den 
Soer Jahren mt vollem Geſichte and 
dunfelbraunen Haaren. auf der linken 
Seite des Kopfes waren dit Haare braun 
und grau in der Größe eines Laubtha: 
lers. — Er hatte an der eınen Hand 
einen fteifen Zeigefinger, 


(3) 3. Verfeigerung. 
- Donnerftag den 24. Map Nachmittags 
2 Ubr werden auf dem dahiefigen Rathhauſe 
im Wege der Hülfsnollftredung das Wehn— 
haus des Joſeph Leuffer, Bürgers dabier, 
nebſt circa 30 Morgen Grundftäden dem ges 
sihtlihen Striche unter den bep der Tag⸗ 
fart eröffnet werdenden Bedingungen aufges 
legt, wovon man bie Liebhaber anmit in 
Kenntniß feßt. 
Urnſtein den 5. Map 1821. 
Königlihes Landgericht. 
8. Keller, Landrichter, 
Btill, Ldg.:Actuar: 


—— — 
(3) 2. Gläubiger: Borlatdung 
Des verlebte Georg König von Schwe⸗ 
benried bat fo viele Schulden hinterlaffen,, 
daß die Befriedigung deſſen Gläubiger im 
Wege der Hölfsvollitredung oder der Aus— 
fhasung vor der genauen Keuntniß deffen 
Yıaflivftaudes ungemiß bleibt; es wird daher 
Tagfart zur Schuldenliquidation auf 
. Mittwedy den 23. May früh 8 Uber 
anberaumt ‚bey weicher ſaͤmmtliche Gaͤubi— 
ger unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
erödfihrigung bey dem weitern Verfahren 
dabier zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
gehörig liquid zu flellen haben. 
Arnſtein den 5. Map 1321. 
Königlihes Landgericht. 
5. Keller, Landridter. 
Still, Landger:Actuar, 


nn — —ñ — — 
Gläubiger-Borladung. 
Johann Bühner Winter von Sandberg 
hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger 
angetzagen, um dielelben zu einem etwaigen 
Nachlaſſe zu bewegen, oder eine guͤtuche Ues 
beseinfunft mit ihnen zu treffen. 


XX 
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Es wied demn m Bweke Kin 
fart auf Dienſtag a... 2 Para 


"Uber dabier anberaums, wobey alle jene, weiche 


an gedachten Bühner Winter eine Borderung 
machen zu koͤnnen glauben, anzüzeigen, und- 
ſich über die gemads werdenden Zahlungss 
vorfhläge zu erllären haben, widrigenfalls 
bey Beilunmung des weiteren - Berfahrens 
keine Raͤckſicht auf die Ausbleibenden wird 
genommen werben. 
Bifhofsheim den 6. May 4821. 
Königlides Landgericht. 
Kirchgeßnez, Landr. 
Saueidex, a. 3. j. 


Te ee 
(5) 1. Edictal-Ladung. 

Andreas Reitwieſner, Muͤllersburſche 
von Eichelsdocf, k. b. Lanoͤgcxichts Hoſheim, 
wird hiemit edietaliter vorgeladen, binnen 3 
Monaten bep der unterzeichneten Stelle zu 
erſcheinen, um ih wegen den wider ihn vor⸗ 
diegenden Anſchuldigungen perübter Dieb⸗ 
ſtaͤhle zu verantworten. 

Gerolipofen am 4. May 4821. 

Königlihes Landgericht, 
Birıp, Landtichter. 
Wagner. 


— — — — 

(3) 4. Bläubiger-VBorladung. 

Gegen den ehemaligen Rathaverwandken 
Johann Bay zu Meſierichſtadt haben ſich 
mehrere Paſſiven ergeben, und es findet ſich 
unter deſſen Vernmoͤgen kein freyer Executi— 
onagegenſtand vorz mau bat es daher fuͤr 
noͤthig befunden, deſſen Vecmoͤgens⸗ und 
Schulden iand zu unterfuchen; es werden das 
der zu diefem Ende jämmrıde Glaͤubiger 
des Johann Bach zur -Ungabe ibrer S.roe= 
zungen auf Mittwoͤch den 43. Junp d. F. 
fruh 8 Uhr untet Androhung des Rechts- 
nachtbe:tes, daß ian die Ausb’eibenden bey 
Belimmung vers weiteren rechtlichen Ders 
fabrens n.dt berädfigrigen werde, anmit 
Horgeladen. 

Drellerichftadt den 5. Map 1821. 
Königliches Landgericht. 
Werner, kantı:gter, 

Roͤſch, Redhteprs 


(3) 2. Mobilen- Berfteigerung und 
Edhutden:Liqguidatıen. 
In dir Behauſung des verlebten Ein. 
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penſionirten Wildmeiſters Kruͤpper tahier 
werden die ju deſſen Nachlaß gehörigen Mo: 
Hilien aus Silber, Zinn, Gewehr, Eifen, 
Betten, Weißzeug, Kleidern und Holzgeraͤth⸗ 
ſchaften beflebend, deu 24. d. M. Öffentl di 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
eigert. 
Ben wird diefes hientif bekannt gemadf, 
und suglei werden alle diejenigen, welde 
an diefe Verkaffenfhaft aus irgend einem 
Grumde einen rechtlichen Aufprud zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ihre Borderungem 
unter der Strafe der Nichtberuͤckſichtigung bey 
Ausfolgung der Erbfhaft und fernerer Ents 
barrung den 4. n. Mts. Junius bey unter 


‚geicpneter Stelle auzuzeigen und zu begrändene 


Hammelburg den 8. Map 43524. 
Königlihes Landgericht 
5. U. Goͤßmann, Landrichter. 


(5) 2. Edictal-!adung 
Dem Antrage des Michel Schmitt vor 
Burglauer gemäß wurde Termin zur Liqui⸗ 
datiow ſeiner Pafſiven auf Mittwoch dem 
z0. Map fl. J. Bormittags 8 Uhr feſtgefetzt⸗ 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger uns 
ger dem Rechtsnachtheile ander vorbeſchieden, 
daß der Nichterſcheinende den durch Unter⸗ 
laſſung der Liquidation ſeiner Forderung im 
Berbefihtigung der etwa zu erfolgenden Ver⸗ 
urtheilung des bey dem k. Landgerichte Karl 
ſtadt verhafteten Liguidaten erwachfenden 
Schaden fi ſelbſt beyzumeſſen habe. 
Muͤnnerſtadt den 5. May 41821. 
Königliches Landgericht. 
d. L. G. V 





amp abe ?, !dge- Act, 
Kiesling, Kedttpr, 





(3)35. Geſtohlene Sachen. 


Samflag den 22. April d. J. während 
des Brühgotsesdienftes wuıden dem Michel 
Meißmann zu Acholshauſen mittelft gewalts 
famer Erbrehung deffen oberer Stube 
a) 20 fl. bis 27 fl. rhn. worunter fih 3 Laub⸗ 
thaler, £ Kronenthaler befanden, und wos 
vor das Übrige auß 3 ir. und 6 fr, Stuͤ⸗ 
den befland ; 

b) eine einfade filberne Sackuhr, Kette mit 
großen Gelenken, ferner 


RLRND 
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ey eine rothtuchene Weſte mit filbernen Knoͤ⸗ 
pfen, endlich 
d) eim Leilach vom Flaͤchſentuch, entwendet. 
Dieß wird mir dem Erſuchen zu Jeder— 
marns Wiffenfhaft dekannt gemacht, zur 
Entdeckung der gefloblenen Gegenftände und 
des Ihäterd mitzuwirken, und im diefem Falle 
das unterzeichnete Landgeriht hievon zu bes 
nachrichiigen. 
Ochfenfurt am 22. Aprik 1821. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 


Diebſtahl. 
In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mis. 





wurden zu / Maſſenduch aus der —— 


ber Nicolaus Schotto Wittwe vermittelſt ger 

waltſamen Einbruches folgende Effecten ent⸗ 

wendet: 

£) 6 bis 8 Leibe fhwargen Brodes am Werthe 
zu 1 fl» 20 fr,, 

2, en ſchwarz ſeidenes Halstuch mit heile 
blauen Franzen, 2 fl. 45 Ers, 

3) ein finngeünder Tragkorb, 30 fr., 

5) ein Jade vom duntelblauem Tuche mif 
feidenen Knoͤpfen von Derfelben Barbe, und 
einem barchenten Butter, und einem mit 
dunkfblawer Seide geftepptenfragen, so fl., 

5) ein runder Huf, in welchem der Name 
SH udn Lohr eingezeichnet ift, 
5 fl. 56 fr,, j 

6) ein Soldatenmantel, in deſſen Futtertuche 
am Rüden mit Dinte die Worte einges 
fhrieben find: Corporaf Zweyer bey der 
Sten Compagnie vom oten Regimente, und 


. beffen Kragen zwey Liner von reiben 


Tuche mit den gewoͤhnlichen Negimentss 
Knöpfen und der Nros 6. hat, 5 ſt. 50 kr., 
T) ein rothes baumidollenes und halbſeidenes 
Sacktuch mit gelber Ssreifen, undein weiß 
baummoltenes Sacktuch mit rothen Strei« 
fen, 4 fl. — Summa 24 fl. 55 fr, 
Saͤmmtliche Poligenbehörden werden er— 
ſfucht, auf die Enideckung diefer geftohlenen 
Waaren, oder der Dieben ein firenges Au⸗ 
genmerf zu haben, und ihre etwa gemachte 
Entdeckung alsbald bieder anzuzeigen. 
Sachfenpeint den 3. May 4821. 
Koͤnigl. Landgeriht Gemünden 
Heim, Landrichter⸗ 
40) 


9047 


13) 3 Verſteigerung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſfrecung gegen 
Johann Adam Herrfein zu Dampfah wird 
Montag den 28. May I. 3. Nachmittags 2 
ihr auf dem Gemeindehauſe zu Dampfach 
das Wohnhaus des Johann Adaın Herrlein 
mit dazu gehörigen Detansmiegebauden, Baur 
und Örasgarten, nebf 56 Mrg. 30 Rth. 
Artfeld und 4 Mrg. 45 Rth. Wiefen nad 
der Erecutiond: Ordnung zum öffentlichen 
Scriche aufg-legt. 
Sulzheim den 28. April 1321. 

Fuͤrſtl. v. Thurn u. Taxiſches Herr⸗ 

ſchaftsgericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

Nuſſert. 





3) 2. Diebſtahl. 
—Am 23. d. M. find dem Michael Jo— 
ſeoh Doͤlzer auf der Untermuͤble bey Wörth 
nachfolgende Gegenflinde durch Einſchleichen 
aus der Stubeykammer entwandt worden. 
H Eine ſilberne Sackuhr von mittlerer Größe 
mit filbernem Gebaus, welde auf der ume 
gelebhrten Seite aufgezogen wird, ſammt 
einer filbernen fchmeren Kette und einem 
fllbernen Sclüffel, einer jinnernen Kette 
mit gedrebten Gleidyen -und. meffingenem 
Schluͤſſel, von welchen benden Schlüffeln 
nur ber Leptere die. Uhr fließt. Werth 


1 fl. 
2) Ein Paar goldene runde Ohrringe mit 
eingelegten Perlen, Werth 5 fl. : 
3) Ein guidened glatte® Kreuß mit einer 
tombafen.n Kette, Werth 5 fl. 
4) Ein goldener Tingerring, 44 farätig, von 
gewürfelter Arbeit, und oben als Verzie— 
—rung, mit 2 Angeldyen belegt, Werth g fl. 
5) Un baarem Ge: d 9 — 10 fl., woruntes 
5 fl. in Sehebägnern und der Neft ın 
“ Münze fib befanden. 
Ale Gerihts: und P-ligepbehörden wer⸗ 
den erfuhr, binſichtlich dieſes Diebſtahls die 
erignete Spähe eintreten zu laffen und im 
nıdedungsfalle gefällige Benachrichtigung 
bieher zu ertheilen 
Kleinheubach den 50. Avril 4821. 
Färſtl. Lwenſtein. Roſenbergiſches 
Herrſchafts Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, Herrſch.Rchtr. 
—NMohrmann, Actuar. 


* 
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(3) 3 uerenn 

Die dem Georg Meuſchel zu Kalten: 
ſonddeim gehörigen nachbenaunten Mealitä: 
ten, als: 

Bon feinem Haus x. 10. gibt an Schwar—⸗ 
jenberg 22 fr. 2 Penn. Gruntzins. 
Bon walzenden Leben und eigenen Gütern. 
41/2 Mrg. 9 1/2 Srt. in der Kammer, gibt 
an Würzburg 4 Drepling Weiten Gält; 
an Schwarzenberg A Dreol. Weißen Guͤlt. 
1f2 Mig. 9 1/2 rt. Ader allda, deß⸗ 
gleihen 4 Dreyling Weitzen Gült, an 

Schwarzenberg 4 Drepling Weiten. : 
5/8 Mig. 46 Gerten 7 4f2 Schub Ader 
zieht über den altenerlaher Weg; eben da— 
hin 41 Drepling Weisen, an Schwarzen— 
berg 4 Drepling Weiten, 
1/2 Meg. 2 1f2 Grt. 1 Schub Ader im 
ansrieihlein, eben dahin T Dreyl. Weis 
Ben Güit, an Schwarzenberg 4 Drepling 
Meigen. 
1/8 Mig. 4 Ort. 6 Schuh Adler an dem 
aitenerlader Weg, eben dahin 2 Drepling 
Weigen, an Schwarzenberg 2 Drepling 
Weisen. ] N‘ 
3/8 Mrg. Adler ander Eibelftadter Straße; 
eben dahin 2 Drepl. Werken, an Schwars 
ambers 2 Dreyling Weigen. 
5/4 Mrg. Acker ftoßt auf das lange Nierh, 
gibt an Würzburg 4 Dreyl. Weigen Gült, 
an Schwarzenberg 4 Dreyl. Werigen Gült. 
1/2 Bra. Adler an der Kitinger Strafe, 
eben dahin 4 Drepling Weisen, an Schwar— 
zenberg 4 Drevling Weisen. 
ar 44 Ort 53 Schub Acker, ſtoͤßt auf 
da6 Heine Rieth, eben dabin 4 Drevling 
Bergen, an Schwarzenberg 4. Drepling 
itzen. 
4fn Mrg. Wieſen am Bandflecken, eben das 
bin 4 fr. Grundzins, an Schwarzenberg 
4 fr. Zins. . 
fs Mig 2 Gri. 2 Schuh Ader im Gaͤns— 
rierblein; eben dahin 6 Drenling Haber 
Sält, an Schwarzenberg 1 Drepl. Weigen, - 
2 Mg 10 1f2 Gtt 4 1/2 Schub Uder im 
langen Reth; eben dahin 42 Drepling 
Haber Gält, an Schwarzenb. 1’ Dreyling 
Weitz nm. 
4 1/8 Mra. 9 4/2 Seiten Acker hinter der 
Ruzen Wiefe, eben dabin 8 Dreyl. Korn 
Guͤlt, an Schwarzenb, 2 Diepl; Weigen. 


: bie Di * * * [7 Me 
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"4 Morgen 24 Serten Ader allda, gibt an 
Schwarzenberge! Dreyling Weisen After⸗ 


uͤlt, und nah Würzburg 8 Dreyling Korn 


fterguͤlt ducch den Mathäus Hemkeppler 
Haus beſitzer. 
Auf Kaltenſondheimer Markung. 
4 Morgen "Alter in der Klinge, gibt nad 
Schwarzenberg 0 Drepling Korn, 
‚folten in vim executionis dem Öffentlichen 
"Striche außgefegt werden. 
Hiezu it auf dem dortigen Rathhauſe 
am 4. Juny I. J. früh 9 Uhr Termin "ans 
„gefegt worden, an welchem die zahlungsfähs 
igen Kaufliebhaber zu erfheinen, die Des 
dingungen zu hören, die Angebote abzuges 
ben, usd den Zufhlag nad) der Ezecutionds 
Ordnung zu erwarten haben. 
Marftbreit den 14. April 4824. 
Bärftl. Shwargenbergifhes Herr 
ſchafts-Gericht. 
Elferich, Herrſch.⸗Rechtr. 
Rottmamn, Hersichaftger. Act. 





AA Ra 
Da auf das zur Concursmaffa des Ans 
dreas Bropp zu Dampfach gehörige Soͤlden— 
guͤtchen mit eingehörigen Gras: und Baus 
garten, dann 4 Morgen 34 Ruthen, der fos 
genannte Hofader, ein zu geringes Gebot 
gelegt wurde, wird auf Antrag der Gläubis 
ger daſſelbe nochmal dem öffentlichen Strich 
aufgelegt, und hiezu Tagfart auf Montag 
den 28.:d. Me fräh 40 Uhr in dem Wirths⸗ 
haufe zu Dampfach anberaumt, welches zur 

Kenetniß bringt 
Bimbad) den 2. Map 1824. 

Frepherrl. von Fuchs'ſches Patri= 
monialgericht I. Giafe, 
Schmitt, Patri-Rchir. 
y Maper. 





(5) 3 Holz⸗ Verſteigerung im 
Speſſart. 
Montag den 21. May früh 8 Uhr wer- 
den in dem k. Forftbaufe zu Altenbuch, nad» 
fiebende Holzgattungen in den benannten 


Diftrieten aus der Nevier Ultenbuh in ans, 


gemeffenen Parthieen 

fteigerung gebradt. 

Diſtrict Dachsbuckel: 
18 5/4 Stecken Buchenſcheitholz, 


zur oͤffenlichen Ver— 
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41 3/6 Sieden Eihenfheithofz, 
45 Steden Buchentohlholz, 
47 Steden Eichenkoblholz, 
13 Stuͤck Baus u. Waarholz⸗Abſchnitte. 
Junkerholzdelle: 
27 Afı Stecken Buchenſcheitholz, 
39 4f2 Stecken Ecchenſcheitholz . 
25 Stecken Buchenkohlholz, 
15 fh Stecken Eichentoͤbiholz, 
9 Stuͤck Baus und Waarholz:Abfchnitse. 
Grobſchnabel: 
247 Stecken Buchenſcheitholz, 
26 Stecken Eichenfgeitholz. 
24 1/2 Steden Eichenkohlholz, 
9 Stuͤc budene Klöge, . 
3 zu Holaͤnderholz geeignete Abſchnitte. 
Dietrichsrhein: 


.349 Ötden Buchenſcheitholz, 


9 5f4 Sieden Ecchenſcheitholz, 

2 3/4 Steden Eihentopiholz, 

9 Stuͤck buchene Klöge, 

4 Bars und Waarholz⸗Abſchnitt. 
Höllenrbein: 

475 Steden Buchenſcheitholz, 
41 1/2 Sieden Eicheuſcheitholz, 
54 1/2 Stecken Buchenkohlholz, 

30 4/4 Siecken Eichentohlholz, 

7 Stuͤck buchene Kloͤtze, 

9 Stud Bau: und Waarholz⸗Abſchnitte. 
Hollerfchlag: 

45 1/2 Stecken Buchenſcheitholz, 

4 5f4 Steden Buchenfohiholz. 
Eidhelgarten: ' 

4 Stüd Bau und Waarholz-Abſchnitte. 
Un Windfallholz in verſchiedenen Difteicten“ 
4 41]2 Steden Buchenfceitholz, 

16 5/4 Steden Eihenfyeitholz. 

Dann an obigem Tage früh 4o Uhr im 
Borfihaufe zu Altenbuch. 

Diftrict Hobenberg: 

312 Steden Budyenfhrithofz, 

40 3/4 Steden Kiefernfeithofz, 
139 Steden Buchentohlholz, 

2 Stuͤck buchene Kloͤtze. 

Ferner Dienſtag den 22. Map früh 9 
Uhr im koͤnigl. Ferſthauſe zu Kraufenbach 
aus dem Forſte Kraufenbad). 

Diſtriet Ungnsde: 

305 1/2 Stecken Buchen- 

349 3/4 Steden Echenſcheitholz, 

203 1/4 Steden Buchen⸗ 
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425 ı/k Steden Eihenfohlhoß, _ 
05 Erhl zu Holländerholz, 
42 Stuͤck zw Baus u. Waarholz geeignete 
Asfchnitte. 
Diftrict Großanteifenthal: 
528 Steden Buchen⸗ 
258 4/4 Steden Eihenfheitholz, 
235 3/h Stecen Buden- 
64 1f2 Steden Eihentohlholz, 
53 Städ zu Hollaͤnderhola, 


9 Stät zu Bau⸗ ur Waarholz geriguete 


Abfchnitte. 
Diſtrict Klaſſengrund: 

317 1f2 Steden Buchen⸗ 

84 4/2 Steden Eihenfgeitholz, 

96 4f% Steden Buchen⸗ 

2 2 Steden Eichenkoblholz, 
24 Stuͤck zu Hollaͤnderholz, 
45 Stä® zu Bau: u. Waarholz gerignefe 
Abſchninie. 
en, — 

26 146 Stecken Buchenſcheithol 
BER; Steten —— 

n Windfallbolz im verſchiedenen Diſtricten: 
3— — 

4 4/2 Steden Eichenſcheitholz. 

Zerner Mittwod den 23. May früh 8 
Uhr im Poſthauſe zw Heſſenthal aus dens 
Sole Rohrbrunn. 

iftriet Buhlrhein? 

Son Stecken Buchen⸗ 

179 Stecken Eichenſcheitholz, 

66 Stecken Buden: 

28 Steden Eichenkohlholz, 

— —— 

t. zu Baur und Waarho 
Abſchnitte. — 
Diſtrict Kleinmartel: 

217 2 Steden Buchen⸗ 

70 Stecken Eichenſcheitholz, 

66 Stecken Buchen⸗ 

7 Stecken Eichenkohlholz, 

3 u su — 

4 Stuͤck zw Bau⸗ and a igs 

nete Abſchnitte. cbols greig 
Diſtrict Heinrichsruͤck: 

425 re .. ( 

451 Stecken Eichenſcheit 

45 Stecken u. er 

58 Steden Eichenkoplholz, 

30 Stuͤck zu Holländerholg 


www 
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9 Stuͤk zu Baws und Waarhol 
nete Abfhnitte, holz geeige 
Diftriet Schelftuh Nro. 75. und 76. . 
25 Stuͤck zu Baur und Waarbolz gerige - 
niete Abfchnitte, 
Am Echterspfahl and Nohrbrani; 
352 Stäf theils 4 theils Zu. 3 4/2 (höhige 
Faßdauben, 
4600 Schub geſchnittenes Eichenbauholz, 
An Windkallholz im verſchiedenen Diſtricten: 
44 1/2 Stecken Buchen⸗ 
42 2 Steden Eichenfcheftholz, 
2 Daus und Waarholzabſchnitte. 
Berner an odigem Tage früh 40 Uhr 
im Poſthauſe zu Heſſenthak aus dem Forſte 
Oberbeſſenbach. 


Diſtriet Schleifbuckel: 


'28 1/2 Steden Buchen⸗Ausſchußholz. 
34 Stecken Eichenſcheitholz, 
48 1/2 Stecken Buchen: 

r 4 nn a 6 

St aus und Waarholz;⸗Abfchnitte. 
Diſtriet Steinigeberg: Hase 

209 1/2 Sieden Buchenausſchußholz, 
478 Öteden Eichenfoeitholg, 
42 Steden Buchens 
45 Steden Eichenkohlholze 
BDiſtrict Springader: 
83 Steden Kiefernkohlholz. i 

Schlaßlich Freytag den 25. May fräß 
9 Upr im k. Forſthauſe zu Erlenbach jaus 
dem Korfte Erlenbach. 

Difirter Sandrbein: 
49 1/2 Steden Eihenausfhugpolz, 
46 Steden Eichenbengelholz, 
368 Stecken Kiefernfheitbolz, . 

8 Stecken Kiefernbengelbolz, 
24900 Stuͤck Kiefern Wellen. 
Diſtrict Bildbaum : 

8 1/8 Steden Buchenausſchußholz, 

1600 Stuͤck buchene Wellen. 

Die Stichsluftigen werden bierza mit 
Beim Bemerfen eingeladen, daß fämmtliches 
Holz numerirt, und das einfhlagende fon, 
Korftperfonale zur Vorzeigung vor dee Vers 
fleigerung angemiefen ift, fo wie die Beding⸗ 
if dep dem unterfertigten kin. Forſtamte 
täglich vernommen werben koͤnnen. 

Aſchaffenburg den 4. Map 1821. 


Kin, Forſtamt Aſchaffenburg IL 
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(2) 1 ee 
Samftag den 26. I. M. fräh 10 Uhr 
wild das dem allerhoͤchſten Aerar zugehörige 
Wopndaus init Nebengebäuden und Scheuer 
Schwebenried mit Vorbehalt der doͤchſten 
Benckmisnus dahier zum zweytenmal dem 
öffentlichen Striche aufgelegt, und zugleich 
ein Verſuch gemacht, daſſelbe auf mehrers 


Sabre zu verpachten, wozu ſaͤmmtliche Striche 


Iujiige einfades 
Arnſtein den 8. Map 4821. 
Königlides Rentamt. 
En gleri. 


3) 2. Besfteigerun 

* Mittwoch den 25. Map d. & fruͤh 40 
Uhr verfteigert vorbebakttih der hoͤchſten Ge⸗ 
nebmigung unterzogene- Stelle in Wärzburs 
ger Gemäß 250 Malter Korn, 470 Malter 


aber. 
* Jeder Streicher hat fein Meiſtgebot mit 
30 fr. per Malter zu beftätigen. 
Euerdorf am 8. Map 4821. 
Königlihed Rentamt. 


Sauer 





Berpyadtung 
Das Hofgut zu Unsleben, welches nebft 
der Wohnung und den Oekonomie Gebäuden 
in 1785 Morgen Aderfeld ınit Krautfeld und 
Kühengarten, dann beyläufig in 45 Morgen 
Wiefen bift-bt, und wovon der Pacht Petri 
4822 fi endiget, werd mit Brer , Wein- 
und Brannımein: Schentieht, dann dem 
Rechte 25 Schafe bey der Gemeinde: Schäs 
ferey gu balien, am 3. July 1. 3. jrüb 9 
Uhr dabier im Schlofe zu Unsleben auf 6 
oder mehrere Sabre entweder im Ganzen 
oder auch theilweis unter den dabey bekannt 
Hi macht werd neꝛen Bedingungen durch Stich 
ffentlich verpachtet. Unbetaͤnnte Streicher 
haben ih var der Vervachtung durch obrige 
keitliche Zeugniſſe ſewonl über ihre land« 
wiethſchaftlichen Kenntmffe, als über daß 
erforderiid;e Vermögen zur Stellung e:ner 
baaren Caution von 1000 fl rh. aus;umrifen, 
Was hiemit zur oͤffeatlichen Bekannts 
mahung hringt „> 
Uns eben den 6. May 4821. 
Don Habermann'ſche Guts⸗Ver— 
waltung. 
Demling. 


anne 
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 KihtamtliheAlrtifen. 





Feilbietungen. 


Bekanntmachung und Empfehlung. 

- 4) <3) Der gehorfamft Unterzeichnete 
kfuͤhlt fi verpflichtet , einem hohen Adel und 
serebrlihen Publitum biecmit feine ſchuldig ſte 
Danlfagung für das feit 2 Fahren bemfelben 
geſchentte Zutsauen zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen , wm welches berfelbe auch ferners 
hin ganz Höflihft bittet, und mit der Bitte 
fig zugleich die Erlaubniß nimmt, anzuzeis 
gen , daß nebft inländifchen ganz seinen Wei: 
sien nacftehende aͤchte reine ausländifche 
Meine der vorzuͤglichſten Qualitäten großen⸗ 
Kheils in Eimern, Piecen, Feuilleten und 
Bouteilen, wie aud von den beften Sorten 
dollaͤndiſcher Liqueure bey ihm zu haben find. 

Mdeinmeine: 
4818er Dürkheimer Pfälzer Gebirgswein, 
a5er- Bodenheimer, ' : 
7er Bodenpeimer, ! 
Ter Laubenheimer, 
jer Nierſteiner, 
her Laubenheimer, 
6er Geiſenheimner, 
4800er Nierfleiner, 
» 6er Marfebrunmer, 
=» ‚ser Müdesheimer, 
4783er Hochdeunerx, 
1785er Jobannisberger, 
Aßmannshauſer rother. 

Fran zoͤſiſche Weine: Roussillon Coullioure, 
Mercurty, Nuits, Sentenay, beaune 
Ate Sorte, Beaune 2te Sorte, Vohnay, 
Nnits vieux, Merseault blanc, Cham- 
bertin, Cöte lotie, St. George, Pom- 
ward, $t. Peray, Bordeaux, Sauterne 
blanc, Graves dto ,„ Champagner mou- 
see, dto rother, Muscat lunel, Madera 
-45jäbeiger, Malaga 1 2jäbriaer. 

Liqueurs: Curagao d’Hollande 4te Sorte,” 
dto en’Cr&me, Aniveite d’Hollande, Per« . 
sico, Zimmet, Maraskino, Girofle ıc. 

Daß vorftehende Sorten Weine und 

Liqueurs jedem Kenner aͤchter Gerrämfe bins 

figtlih des Preifes und der Qualität volls 
kommen entfpreden, bürgt der Unterzeiche 
nete, und empfiehlt fih einem hoben Adel 


hun 
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und nerehrlihen Publikum ſowohl in hiefi er 
Stadt wie auf dem Lande beſtens zur gefaͤl— 
ligen Abnahme. 

Wuͤrzbarg den 8. Map 18321. 


wuww.. 
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4) (5) Im 4..Difte, Nun 205. in der 
Sanderfiraße der Reuererkicche ge genuͤber iſt 
ein Quartier, beſtebend im. sten Stocke aus⸗ 
2 heigbaren Zimmern, und Küche, dann in 


Eon:ad Pfeif, Bürger u. Wein: 
händler, 5. Difte. Nro. Alan im 
ebemald "von Bechtols heimiſchen 


X Hofe. F 

2) (2) In unterzeichneter Handlung find 
die beliebten italienuhen Salami fo eben: 
kriſch angefommen, billigſt zw haben fo wie 


auch befte Epampagner, Muicat, Malaga 


und Roufiillons Weine, Arad, Rum, und ak. 


Eognar. , 
Und. St. Stuͤmmer, am Bier: Röh- 
renbrunnen 
3) (3) In dem k. Hofſpitale dabier find 
mehrere Megen gute Grundbirne zu verfaue 
fen, weßbalb fid die Liebhaber hiezu an den 
Hausvater dafelbft zu wenden haben. 
: 4) (4) Die befannten Achten italienifchen 
Salamiwurſte find wieder ganz frifh bey 
Müller u, Zehner. im Bronnbacher:Hofe an: 
gefommen. J 


ter 





Bermiethpungen. 


4) (2) Im 4. Die. Nro, 176., Stifte 
hauger B affıngaffe ; ift der obere Sto@, be: 
ehend in 3 beigbaren und 4 unheigbären 
immer, Kühe, Keller, Boden, Bodenkam« 
mer, Holzlager und gemeinfhaftlihem Mb: 
tritt auf Großiefobi zu vermiethen n 
2) (4). Es iſt ein fchönes Zimmer mit 
Kühe und Boden auf Großiafobi zu ver— 
miethen. Auf Verlangen kann das Zimmer 
auch allein mit Möbeln. vermitthet werden, 
Berner ift ein möblirtes Zimmer, welches 
fogleid bezogen werden fann, zu vermiethen. 
Brep wen? erfährt man im ntell. Gomtoir. 


5) (1) Es find auf Großiafobi 3 Quarz 


Kiere zu vermiethen, wovon eines aus 2 Zins 


mern, Kummer, Kuͤche und fonftiger Ber 
quemlichkeit, die Abrigen zwey jedes aus 6 
Zimmern, Kühe, Kammer, Polzlager und 
andern Bequemlichkeiten beſtehen. Jedes der 
8 Logis bat einen eigenen Abtritt, und eines 
ber Quartiere fann aud fogleih bezogen were 
Ren. Das Nähere im Inteil. Comtoir. 


= 


2ten Stacke ebenfalls aus 2 brigharen Bimz; 
mern, Küce, Abteitt, einen ger umigen Bo⸗ 
den, Waſchhaus, Holzlager, und eigenem; 
Kellerchen, zu, vermiethen, 


:. 5) (5) Dep Quartiere mit allen Er⸗ 
forberniffen für Familien find theils ſogleich 
theils auf Großjakobt mit oder ohne Stals 
lung und Wagenremife zu bermiethen. Wo? 
erfährt man im Intell, Comtoir. 


6) (3) Neben der Reumänfte:Schufe. 
Neo. 374. find 2 oder auch 3 möblirte Sims 
mer zu bermiethen. 


7) 5) Am Haufe Nro. 5lo. 2. Difte. 
an der Domftraße find 2 möhlirte Zimmer . 
bis Anfangs Juny an einen Iedigen Deren’ 
su vermieten. Näheres im Intell. Comtoir. : 


8) (3) Am 3. Diftr. N ro. 84. iſt ein 
Logis, beftehend. in 7 heitzbaren Zimmern, 
ſchoͤner hellen Küde mit Spreifefammer, 2 
eigenen Übtritten , gemeinfhaftlihem Waſch⸗ 
baufe, verfchließbarem Dolzlager und Keller: 

en fogleidh oder auf Sabobi zu vermiethen. ‘ 


9) (2) Ein Logis nachſt der Poſt, im 
der Sanderftraße , — 4 ee 
einer Kammer, Küche, und andern Bequem⸗ 
lichkeiten iſt zu vermiether. Bon wen ? iſt im 
Intell. Comtoir zu erfragen. 


. 40) (2) Im 5. Diſtr. Neo. 448. in der 
Zellerſtraße iR ber mittlereStoF,. beftebend in; ; 
4 ineinandergehenden heitzbaren Zimmern,» 
einer Kammer, Rüde, Holzlager, und Kele ; 
ler, auf Jacobi zu vermiethen.. ? 

44) (3) Im 2: Difte. Nro. 73. iſt im! 
einer angenehmen Lage ein Stod von 5 hei: 
baren Zimmern mebft einem geräumigen Altos _ 
ven, Kühe, KRähenfammer, verfchließbarer 
Bodenfammer, Holzlaner , Refer und Wafıhz ) 
hauſe auf zufänffiges Großiafobi-Fiel zu vers ' 


miethen. - 


‘7 


J 
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Intelligensblatt 
Mainkreis 


reichs Baiern. 
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Wuͤrzburg. J Nro. 54 Donnerſtag den 17. May 1828. 
AAN 








Berfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 





Br. Pr, sh5j4,. Nr. Exp, 45375. i 
Betennimes 
(Die Erledigung der Lehrerößelle zu 34 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König 
Die Lehreröflelle zus Burgbaufen, kon. Landgerichts Muͤnnerſtadt, iſt Eine 
sung des Lehrers: daſelbſt in Erledigung gekommen« 
Wuͤrzburg — h. May 1821. 5 
Königie Negierung des unten» Wainfreifese, 
— Kammer des Innern. 
Freyherr v. Asbed, Präfident. — 


v. Mieg, Director 
Schnetter. 





Hr, praen. 45158. Nr. Exp. 4 
«Die Erledigung der —* elle zu Gauaſchach, ——— Arnfleim, PN 
m Namen Seiner Majeffät des König, 
Die Schulftelle zu Gauaſchach, Bandgeriipts —* iſt durch die N der 
Lehrers erlediget. 
—3 den 4. Map 1824. 
Koͤnigliche Regierung des „Unter Mainfreifese 
Kammer des Ännerm . E > 
v. Us Ins, Präfdenf. ’ 
» ie 9, Director. 
Froͤhlich 


Br. Pr. 45142. Nr. Exp. 15416. 
: (Das Vermãchtniß de normaligen —— wichael Herz Berry’ 
m Mamen Seiner Maieftät des Königs. 
Der jüngft verlebte vormalige Hofüimmermeifter | — “en, dahier hat bem hieſigen 


Jahtgang 1821. 


. : —XXX 

Mrmenfonde Einbundert Gulden sh. vermacht; von welchem wohlthaͤtigen Vermãachtniſſe 
zum ruͤhmlichen Andenken des Verlebten hiedurch die oͤffentliche Anzeige geſchieht. 
Wuͤrzburg den 9. Map 4824. 

Koͤmigliche Negierung des Unter-Mainkreiſed. 

Kammer des Innern. ; 

Freyherr v. Asbeck, Präfivent. 
w. Mieg, Director. 





— Edel. 
ad Num. E. N. 2667. 
«Die Erledigung Der Pfarrey Topen betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch den Tod des vor Kurzem emeritirten Pfarrers Unger iſt die Pfarrey Topen, 
Landgerichts und Decanates Hof, erledigt worden, deren Dienſtertrag in ber jedoch noch 
micht fuperresidirten und abgeſchloſſenen Faſſion vom Fahre ABı5 anf 739 fl. 5 3/4 Ir. bes 
‚rechnet ift. Bemerber haben binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig ihre Geſuche einzureichen. 
Baireuth den 41. May 1824. 

s Königl. proteflantifhes Confiforium. 
Schunter 
Touſſaimt. 





Intfelligenzweſen. 
AUmslicdhe Artikel. 
— — — — 


45)3. BWetfamnmntmadun % 
Die allgemeine Schugpoden: Impfung für das Fahr 1824 nimmt mit dem ‚gegenwän 
tigen Monate Map ihren Anfang. 
Hiezu werden wegen Einhaltung der Ordnung folgende Termine feſtgeſetzt: 
Dienftag der 45. Map für die Impflinge in der Bleichacher, und Hauger Pfarrep, 
Dienftag der 22. May für jene der Dompfarrep, 
Dienflag der 29. für die Peterer Pfarrep,- 
Dienftag der 5 Genp für jene aus der Burkarder⸗- Lazareth- und Feftungs:Pfarred- 
Bey diefer Imefung muͤſſen alle erfiheinen, weiche im Jahre 41820 geboren, bis zu je= 
nen, welche bis zum legten Tage des Monats. Suny I. I. 4824 drep Jahre alt find, und 
fih nit hinlaͤuhlich auszuweilen vermögen, daß fie einmal die natürlichen Blattern gebabt 
haben, oder einmal mit Erfolg mit Schutz Blattern geimpft find. Aug diejenigen müjfen 
io nad) der vorbeflimmten Ordnung der Pfarreven einftellen, welche bey der ‚allgemeinen 
mpfresiflon im vorigen Jahe abmefend gewefen fepn mögen. i 
Die Impfung geſchieht in dem Bürgerfpitale ım Locale des k. Stadt: Phnficats,, nimmt 
angken bejiimmten Tagen jedesmal um 2 Upr Nadmittags ihren Anfang, und waͤhrt bis 
zum eingetretenen Abende fort. , 
Die Eltern und Bormünder werden bey biefein für die Menfchheit fo widtigen Ge— 
nflande, wobey lediglich die Erhaltung des Lebens und der Gefundheit ihrer Kinder, und 
Pfirgiinge gegen die Verheerung der natärlihen Blattern beabſichtigt wird, der afferhöce 
flen Verordnung über das Impfweſen vollfommenes Genuͤge Icıften, fie werden ermahnt, 
jedesmal an dem beſtimmten Tage, und zur angeordneten Stunde mir den Impflingen zü 
erfdeinen, und das Jpfgeſchäht, welches nicht verzögerf werden darf, durch Ausbleiben 
nicht zurüdzubalten, indem.man fonft vermüßiger fepn würde, mit der gejegiihen Strafe 
‚gegen die Ungehorfamen ohne Nachſicht vor zufahren. J— 
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Es wird hiebep- bemerkt, daß alte: Borgerufenem richtig: gu: erfiheinen haben, und meng: 
fie auds ſchen geimpft fepn ſelllen, fo haben ſich folde durd) ihre Impifibeine aurzumeifen;. 
elen ſo haben ſich alle jene, welche etwa von früheren Smpfungen feine Impfſcheine haben, 
an den. Tagen einzufinden,. in welchen: des: Diſtrict, oder. die: Pfarrey in: welchen fie: wohs: 
nen, worgerufen- iſt. | 

Würzburg, den 8. Map 1821. 

Der Stadt-Magiffrat.. 
P. Jenum, Bürgerieifter.. Be 
Hemmerth, Secretär. 





G) 4. or fadbung. 
r Zur Berichtigung. der Eonfcriptionslifte find nahfolgende Tagfärten-, als nämlich: 
Montag der 21. 1. M. fruͤh 8 Uhr für die confcriptionspfligtigen Jünglinge der 1800er 
Altersflaffe aus dem Iten und Ilten. Diftrict, Nahmittags um 2 Uhr für jene aus dem: 
Illten, IVten und Yen. Diſtrich; Mittwod der 23. 1. M: früh: um 8 Uhr für jene: 
Gonfcriptionspflidtigen, welche aus deu 1798 und 4799er. Altersklaffen zur körperlichen: 
Unterfühung auf die dermalige Confeription verwiefen wurden ,. dann für jene aus 
diefen beyden Klaſſen, welche bey den fruͤhern Conſeriptionen an. das Ende der Riferve: 
eftelft, oder: vorläufig. befreyt: wu: den, und. zwar aus dem- Iten und liten: Diftrict,- dann 
Nadmittags um 2 Uhr für jene aus dem Ulten, I\iten und’ Vten Diftrict beftimmt.. 
Saͤmmtliche Militärpflichtige von: der Altersflaffe’1800, ihre Eltern, Vormuͤnder und: 
Bevollmaͤchtigte werden: hiemit aufgefordert; an: den. beflimnten Tagen und Stunden, wos 
u fie auch noch beſonders werden vergeladen werden, alda zu: erſcheinen, ihre Anftände,, 
Bemerkungen, Einwendungen und Neclamationen- vorzutragen, oder. die bereits. vorgetra— 
genen mit. gefeglichen. Belegen zu. unterflägen, und zur endliden Entfheidung zu: verfolgen.- 
Wer bey: Berichtigung. diefer Lifte. nit erfheint, und‘ für, welchen ſich Niemand gehörig; 
meldet, wird zuerſt eingereiht, und verliert: den: Anſpruch auf die Einftellung: eines Erſatz⸗ 
mannes ;: ift: er. aber [don anfangs bep der erften Herſtellung der Confcriptionslifte nicht er— 
ſchienen/ und erfeint nun auch im: zwenten Termine: bey Berichtigung; derfelben nicht, fo: 
wird gegen. ihn das Strafurtheil der Wide:fpenftigfeitausgefprocen. welches längere Dienft« 
zeit, Beſchlagnahme ded Vermögens, und. Verantwortlichkeit. der. Eltern: und: Vormunder⸗ 
nach fidy zieht. | : 
Würzburg den: ih: Map 41824:» 
Der Stadt- Ma gifirat: dahier . 
- . $B: Jenum, Bärgermeifter.. — 
| 00a Hemmerth, Sefterär.. 





Beam mtim ad ng. 
. = Das Baden betr), 

Er find“ zwey Babeplaͤtze abgefledt, einer. für gemeine Militärs Perfonen' außerhalb des? 
Sauderthores, der: andere: für Leute aus: dem: Civilſtande außerhalb: des: Zellerthoͤres, in der 
Gegend des: vorm. Klofter& zu. Himmeldpforten:. Der Weg zu: den legtern: ift: der. gemöhns- 
liche, welcher nach Himmelspforten, ‚und: dort rechter: Hand. anı der. Klojtermauer vorbey, bis‘ 
— 53353 Dieſe Plaͤtze find. genau in: Hinſicht ihrer: Tiefe, ihres Bodens; und ihres: 

n ge he eg er re ed; iſt die" Vorforge: gefhehen; daß fie: woͤche nilich⸗ 
und überhaupt: nach jedem. ftarken. Regengüſſe unterſucht werden): um die— Ueberzeugung zu 
gewinnen; ob der Fluß eine Vertiefung gegraben habe, foimit’ 08 die Badenden nicht gerät: 
det werden. An andern, als den jum Baden: abgeftedten: Mägen‘ darf‘ ſich Niemand öfs- 
fentlid baden, Niemand außer. dem Waſſer ſich enttleidet aufhalten, an: dem. -Ufer: liegen; 
herum laufen, während des Badend dem Borübergehendem oder: Fremden- zurufen, oder auf! 
irgend eine: Axt: ſich unanfländig: betragen; . Die: Bpeiberhoraelnden- undg- mit: Poligepare: 

33 
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zeft belegt. An jedem Bade⸗Platze wird ſtaͤts ein Schiffer mit einem Nachen zur Zeit ges 
genmärtig fepn, an welcher die Badeliebhaber fih am meiften einzufinden pflegen, um bey 
einem drohenden Ungluͤckefalle alsbald zu Hülfe zu eilen. Den Schiffern und aud den Po— 
lizeydienern, welde die Bade-Aufficht haben, wird zur Pflicht gemacht, die gegen die gege— 
bene Borfhrift Handelnden zurecht zu weifen, und wenn ihrer Ermahnung Feine Folge 
egeben wird, bie Frevler anzuzeigen. Um die Aufſicht zu erleichtern, find die Badeſtunden 
Mittags von 44 bis 4 Uhr und Abends von 5 bis 8 Uhr beſtimmt. Sollte ein Badender 
«der angeordneten Vorſichts-Anſtalten ungeachtet ertrinken, fo find fogleid mehrere Schiffer 
oder wer fonft Hülfe leiften Kann, berbep zu rufen. Alle, welche Huͤlfe leiften können, wer» 
den nad) der beftehenden Verordnung hierzu ausdrucklich verbindlid, fomit im Falle fie pie 
Höälfsleiftung unterlaffen, verantwortlich erklärt. Wer einen Erirunfenen in deu erfien 5 
Stunden aus bem Wafler bringt, dem find als Entſchädigung für feine Mühe aus dem 
Dermögen des VBerunglüdten, wann er folches hat, 5 Thaler zugefihert, die aufferdem von 


deffen 
bezahlt werden muͤſſen. 


Itern, und wenn auch diefe unvermögend find, aus der Gemeinde» Eaffe geſetzlich 


Die Lehrer und Erzieher werden fi angelegen ſeyn laſſen, zu diefer Zeit die Jugend 
auf die Gefahr des Ertrinkens befenders aufmerffam zu maden, und ihnen die geeigneten 
Lehren ſowohl dngegen, als aud über die Mittel, die Scheintodten in das Leben zurüd zu 


dringen, zu wiederholen, 
Würzburg den 40. Map 182% 


Des Stadt >» Magiftrat, 
BP. Senum, Bürgermeifter. 


Hemmerth, Gecretär. 





Berfteigerung. 
Mittwoch den 25. Map d. J. Vormit-’ 
Fag8 4o Uhr wird bey unterzeichneter Ge— 
zichtsbehörde eine Aprocentige Augsburger 
Special = Schuldentilgungs-Caffa = Phligarfon 
zu 4000 fl. Öffentlih aufgeftrihen, und an 
den Meiftbietenden gegen baare Zahlung ab: 
gegeben. 

Wärzburg den 44. Map 1824, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director 8 

" et, 





Betfanuntmadung. 
Eltern hier ftudirender Söhne , und Ju— 
gendfreunde ber. Hıngegend werden zu den 


mufifelifhen und declamatorifchen Vorträgen 


der biefigen Gymnaſiaſten am 27. d. Nadı- 
mittags um 2% Uhr in der fogenannten Aula 
des Ötudiengebäudes. hiemit geziemend £in- 
geladen. 
" Münnerftadt den 45. May 4824. 
Koͤnigliches Studien-Rectorat— 
u Eorett, Studien» Rector. 
5) 2. Gläubiger Vorladung. 
, Naben auf dem Grunde alterhöchfter 
Anordnuͤng vom 434 Behr. :d. F zefp. Erz 


we — 


(2) 4. 


laͤuterung der H. H. 4120 und 424 des VI. 
eonftitutionellen Ebdiftes, das frepherrlich 
von Wolfskeeiifhe Patrimonialgericht Ule 
bertshaufen die Gantacten des Lorenz Zege 
ler, Päcdhters zu Rottenbauer, beute anher 
übergeben, und das von demfelben erlaffene 
Concurd-⸗Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten 
bat, fo wird erjter Edictetag auf Montag 
ben 48. Junius d. 3. früh 8 Uhr anbereuınt, 
wo fammtlihe Gläubiger diefes Ziegler bey 
unterzeichneter Behörde ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Beweismittel und Bor— 
zugsredhte anbringen follen, widrigens fie 
dann ausgefloffen werden. 
Zum. ÖStreite ‚über Lquidität und Vor⸗ 
ug ift zwepter und driter Edictstag auf 
ontag den 46. Zul. d. % zur naͤmlichen 
Stunde bey Strafe des Ausſchluſſes mit der 
treffenden Handlung beftiimmt 
Wuͤrzburg den 5 Map 41321. 
Kbnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter 
Wagner, Actuar. 





Bekanntmachung. 
Nach einer guͤtlichen Vereinigung bee: 
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Diſtriets⸗ Gemeinden fol bie Fortfehaffung der 
den -biefigen Diftrict treffenden Schüblinge 
mittelft Fuhrwerks an den Wenigfinehmenden 
öffentlich verftrühen werden. 

Wer fohin diefe Reiftung zu übernehmen 
gefonnen ift, wird aufgeioedert, fih Mitte 
woh den 30. d. M. May früh 8 Uhr bey 
dem unterzeichneten Landgerichte einzufinden, 
um das Nähere zu vernehmen, danz feine 
Sebote zu Protokoll zugeben, und dad Weis 
tere zu gewärtigen. - “ 

Würzburg den 28. April 1524. 

Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. F 
S. Fey, a.s. j. 


(2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Um das weitere Verfahren gegen Kas— 
par Roͤttingers Wittwe zu Unterleinach ers 
meſſen zu konnen, iſt es nothwendig ihren 
Schuldenſtand feſtzuſtellen; ihre Glaͤubiger 
ſollen daher Mittwoch den 30. Map d. J— 
fruͤh 8 Uhr dadier liquidiren und wegen 
Befriedigung ıbre Erklärung geben, wis 
drigens fie fpäterbin, wenn fig das Ger 
ſchaͤft zu einer Debitfade eignet, nicht bes 
achtet werden, 
Wirgburg den 5. May 1321. 
Königlihes Landgericht l. d. M 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar— 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die Glaͤubiger des Michel Stoͤrrlein 
von Binsfeld haben auf Unterſuchung deſſen 
Schuldenſtandes angetragen; hiezu wurde 
Tagfart auf Donnecſtag dem 24. Map früh 
8 Uhr anberaumt, bey welcher deffen Eredis 
toren-babıer zu eridieinen, und ihre Forde- 
zungen liquid zu fielen, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber die Nıhrberüffihtigung bey dem 
weitern Verfahren zu erivarten haben. 
Urnflein den 10. Map 1824. 
Koͤnighiches Landgericht. 
F. Keller, Lanbrichter? 
Still, Log. KRetuar. 


(5)4. Berſtelgerung. 
Das Mobiliarverlaßthum der 
bach: verſtorbenen Kaufmannefrau 
Menth aus Würzburg, beftepend 
in goldenen Ohrringen, 


zu Sim * 
Iſidoria 
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etwas Silberwaar, 
Zinn» und Meffinggefchirr, 
Betten, wovon etlihe Stoͤcke mit Flaum⸗ 
federn, 
weißem Zeug, 
Frauenkleidungen, worunfer mehrere mit 
guten Spigen beſetzt, 
Negen: und Sonnenfhirme, 
Schreiner- und verfhiedene Dolzwaaren, 
Eifen: und Blechwaar, daun 
einigem Vorrath an Spezeceyartikeln, 
wird Montag den 4. Sun» d. %. früh 9 bis 
412 und Mittags 4 bid 6 Uber in dem Gaft- 
bofe der vormaligen Karthbaus zu Simbach 
dem öffentlihen Striche ausgefeßt, und den 
Meiftbietenden gegen-baare Bezahlung hin 
gefhlagen, wozu. die Strichsliebhaber ane 
durch eingeladen werden. 
Gerolzhofen den 12. Map 1821. 
Königlides Landgericht. 
Birth, Landrichter. 
Wagner. 


(5) 1. Diebſtahl-Anzeig e— 

Dem Michael Schipper zu Schwerzel- 
bad) wurden in der Nacht vom 5. auf dem 
6. d. M. durch Einſteigen mittelſt beyge— 
ſchafter Huͤlfsmittel folgende Gegenjtände 
entwendet: 

4) 1 blautuchener Mannsrock mit Knöpfen 
von Kameelgarn und blau wollenem Fut— 
ter, Werth 45 fl., 

2) 1 roth ſcharlachene Wefte ohne Taſchen, 
mit weiß metallenen Knoͤpfen, Werth 2 


fl. 50 kr., 
3) 16 Ehen Bettzwilch, Werth 4 fl. 16 fs, 
4) 6 Ellen dto. breiterer, Werth 2 fl., 
5) ein blau zeugener Weiberrod, W. 3 fl., 
6) ein grüner d6o, vom Beedergemang, W. 
2 fl. 30 tr., 
2 4 weiß leinener Schärzen, Werth 20 kr., 
8 eine Flachsraffe, Werth 2 fi. 45 kr., 
9) bepfäufig 4 Pfund Wolle, Werth 3 fl., 
1" I — ohne Zeichen, W. 
4 45 ke, : 
44) 4 detto, Alter und geflidt, W. 1 fl. 50 fr., 
412) 3 Weiberhemden, Werth 3 fl., 
135) 1 Paar wollene- vunfelblaue Weiber 
firämpfe, Werth 45 Er., 
aim) 6 Flachs-Kauten, Werth 30 kr., 
45) 1 grobe Pfülbzäge von weißem Leinen, 
Werth 50 kr., 
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16) # feinener Quer⸗Sack; Werth 20 Pr... 
47),4 Sad von Bwilh. Werth 50. fr. . 
18) 1: Faib: Brod,. Werth 40: fri,- 
49) 1. Maͤhlmetze gedörrte. Zweiſchgen, Werth; 
50. fru, j i 
20) 1 weiß. wolltner. Weiberbandfichuh, wozu: 
das: Gegenſtuͤck zurädgelaffen: worden: 
Man: zeigt: diefen. Diebftahl‘ öffentlich: 
an, und; erfucht die: trefienden: Behörden um. 
efeglihe- Mitwirkung: zur Entdeckung deb; 
Spätere: und: der- geſtohlenen Sadıen: 
Hammelburg: den: 10:. Map. 1321.. 
Koͤnig liches Landgericht. 
Meier, Act. Ing. 
5 Kliem.. 





(3) 1 Aufforderung: 


Um die Berlaffenfihaft. des: dahier ver— 


lebten Melbermeiſters Martin Vierether da=- 
bier gehörig auseinanderfegen, und. daß Theis. 
Iungsgefhäft. beendigen zu fünnen;,. ift. vors 
derfamft eine-genaue: Kenntniß; des; Paffio- 
ſtandes noͤthig · 

gZar Liquidation dieſer Paſſiven iſt Mon⸗ 
tag: der 4. Juny d..$.. dadier bey Gericht 
betimmt; wo ſaͤmmtliche, welche irgend eine: 
Forderung an diefe Verlaſſenſchafts maſſa zu: 
machen: haben, früh 9,Uhr. dahier zu erſchei⸗ 
nen, und ſolche unter dem: Rechtsnachtheile 
zu: liquidiren haben, daß widrigenfalis auf 
die Ausbleibenden keine Ruͤckſicht genommen, 
und.-ohne, Weiters mit: Aushaͤndigung der 

Erbſchaft fürgefabren- werden. ſoll⸗ 

Den 10. ar Pr 

nialihes: Landgericht— ingen. 

nn * lger, Landrichter. 
Eiſenhut.. 

—i I — — - 


3) 2: Gläubiger-Borladung:. 


Sämtliche. Gläubiger. des hiefigen Na⸗ 
Alops: Werner,werden zur: 


elfehmiedmeißters 
iquidation: ihter Forderungen auf, Samſtag 
den. 2. Sunp. l: J. früh 9. Uhr: unter dem: 
Rechtsnachtheile ander. vorgeladen,. daß die; 
Kicpterfcheinenden bey Behandlung eines. De⸗ 
bitwefens. nicht. berüdfihtiget: werden.. 
Volkach den 4. May 1821:. 
Koͤnigliches Landgeridt.. 
ed; Landrichter. 
Schultes, Practicante. 
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(5) 4. Verfetigerurg.. 

Ten hieſigem Rentamte werden F:epe- 
tag ten: 25: dv. M. Vormettags 10 Uhr fol⸗ 
gende Fruͤchte 5: r.. verſteigert: 

bo Bamb. Sta. Weitzen, 
530 — Sra. Korn, 

350 Bamb. Era.. Haber, vom Speicher 
zu Zeil, 
550. Eltmanner Sra. Korm vom. Speicher: 
zu. .. vun 
70 Wuͤrzb. Malter. Korn: vom. Speicher 
zu: Prölsvorfi. . 

- Beibam 14. Mah 4821.- 
Kiniglides Rentamt Eltmanm.. 
J. Briedrid.. 





Verfleigerung.. 


Nachdem durch hoͤchſte Weiſung der Ver⸗ 
ſtrich des herrſchaftlichen Fruchtvorraths, for 
in. beylaͤufig 
55 Malter Weitzen, 

300. Malter Korn, 

30. Malter Dinkel‘, und: 

400: Malter: Naber,, 
befteht, befohlen worden, ald: wird: zu deſſem 
Aufſirich Montag: der 20. d. Mes, früp 9; 
Uhr beſtimmt, wo. die Fruͤchten in der. hie» 
ſigen Rentey eingeſeden, und die: Gebote zu; 
Preotocoll gegeben. werden koͤnnen. 

Homburg afM. den 14. Map 1321.. 
Königlihes Nentamt.. 
Bourbach. 


— — — — 
Verffeigerung. 

Nach: herrſchaftlicher Weifung: werden: 
Mittwoch den 23. d. Ms. früh: 9 Uhr: bey, 
dem .biefigen -Rentamte a 

2:3uder 4 Eimer. Guͤltmoſt, 

130/Schaͤffel Weigen,. ): 

600:. =: Kom, undy Haßfürter: Maß ,. 
„500 = Haber⸗ I _ 
ſaͤmmtlich dahier liegend ‚. in ſchicklichen Ab«- 
theilungen salva.ratihcatione-zum Striche auf⸗ 
gelegt, welches h it bekannt gemacht wird... 

Haßfurt ee Map: 4824. 

Koͤnigl. Univerſitars-Rentamte 
80.8 
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en Fruchtpreifſe 
auf der Schranne in. Schweinfurt den 9. 
und 12. Map 41824. 
Im böhften Preib: 


Weiten, 5 Mit. — My. dasMitr. 9fl. 45 fr, 
Korn, = — e = = Hr 
Gerſte, 1 Re: = : Bf. 
Naber f} 7 ⸗ 4 = ? 6 fl. —tr. 


%:m mittlern Preis: 
Weisen, 37 Mit. Me. das Mitr. afl. 3 kr. 


Kon, 6 =» wa = fl. 57 kr. 
Gerſte, — = — ı 2:2 —fffl.— kr. 
Haber, 3 — — = = ffl· õ lr· 


Im tiefſten Breite: 


Weisen, — Mit. 7 Mpıdas Mitr. 8f. 24 Er 


Korn, 12 e = « Ahfiste 
Gerſte, 2 — = = = 7.30 kr 
Haber, 5 2 — =: = 2 fl. hotr. 
Summe abler verkauften Fruͤchte: 91 Mitr. 
7 M . als: 44 Mir. 3 Me. Weigen, 
314 alter 4 Mtz. Korn, 5 Malte 4 
Mtz. Gerſte, 15 Mitr. 4 ME. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fiqhtel, Buͤrgermeiſter. 

Kirch, Stadtſchreiber. 





Fruchtpreiſe 

auf der Schranne zu Ochſenfurt am 45. 
Map 4521. 1 

Im hoͤchſten Preis: 

Weitzen, 16 Malter, das Malter 8fl. 15 fr, 

Korn, 44 2 = = Al. 30 fr. 

Haber, 51 ⸗ ⸗— 2 Afl:458r. 

Im mittlern Preiß: 
Weisen, 


88 Malter, das Malter 8 fl. — tr. 
Korn, 38 ⸗ * ⸗ ufl.a5 Er. 
Haber, 26 ⸗ ⸗ * 4ff. oft. 


Sm tiefſten Preis 
Weitzen, 59 Malter, das Malter Tfl.45 fr 
Summa ber verkauften Feüchte, als: 103 
Malter Weigen, 49 Malter Korn, 77 
Malter Haber. 
Ganzer Stand 209 Malter. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Froͤhlich, Dürgermeifter. 
FM. Berg, Schrannenmeiſter. 
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Nichtamtliche Artikel, 
gKeilbietungenw 

4) (di) Naͤchſten Samftag ben 19. May 


‚werden im Haufe des verflorbenen Herrn 


eiſtl. Raths und Profeffors Berg „2. Diſtr. 
tro. 55., Nadhmittags um 2 Uhr viele Dife 
fertationen und :Hleinere Schriften „ welde in 
‚den gedruckten Catalogen micht auſgenommen 
worden ſind, verſtrichen. Der Anfang des 
Verſtrichs wird gemacht mit "Gemälden. und 
unter Glas :gefaßten Kupferſtichen, einem 
Thermometer, Barometer, seiner Erd: und 
Himmelstugel, "einigen :Gerngläfern, dann 
folgen mediziniſche, :philologifhe, archäͤolo— 
giſche u. ſ. F. Differtationen aus allen Faͤchern. 
Gedruckte Cataloge der Berg'ſchen Bib— 
Liothek werden naͤchſte Woche in der Stahel⸗ 
ſchen Buchhandlung und bey Hru. Antiquar 
Louis ausgegeben. Das Teſtamentariat. 
2) (5) Donnerſtag den 24. Map werden 

die ſaͤmmilichen Buͤcher des verlebten Herru 
gr Sturand von Eftenfeld aus allen 
XTheilen der Wilfenfhaften in dem Auguſti— 
merktofter zu Wuͤrzburg ander Neubaugaffe 
fruͤh um 9 Uhr und m... um 2 Uhr 
‚gegen gleid) baare Bezahlung öffentlich vers 


ſteigert, wozu hoͤflichſt einladet 


das Teſtamentariat. 
Bermiethpungenm. 
4) (3) In der Gegend von Schweinfurt 


iſt eine Landgerichts Apotheke zu verpachten. 


Nähere Auskunft geben auf portofrepe An— 
frage Wiskemann u. Esmps 
2) (1) Im 4. Diſtt. Nro. 571. naͤchſt 


der Pleihaher Kirche ift ein Logis zu vers 


miethen. Es befteht in 2beiß und 2 unheiß= 
baren Zimmern, einer Kühe, Kammer auf 
dem Speicher, Holzlager, und einem Play 
im Keller. 

3) 1) Im 4. Difte. Neo. 43. naͤchſt der 
Peterskirche ift ein möblirtes Zimmer flünds 
lih zu vermiethen. 

mw (1) Im 2. Difte, Neo. 245. naͤchſt 
der Dominitane:firde iſt ein Eleines Mezza—⸗ 
nen⸗Logis zu vermietben. Auch ift dafelbft 
ein großer Speicher zu vermiethen. 

5) (1) En Quartier von 3 heigbaren 
Bimmern, Alkoven, Kühe, nebjt andern 


gt 


nöthigen Bequemlichkeiten iſt auf den 4. 
Auguſt an eine flile Haushaltung zu ver⸗ 
mierben. Wo? erfährt man im Int. Comtoir. 

6) (1) Sm 3. Diſtr. Nro. 278. in der 
Buͤttnergaſſe naͤchſt der Brüde ift der untere 
Stock von 2 beigbaren Zimmern, Küde, 
Solglager, Keller, Kammern fogfeidy oder 
auf Jakobi zu vermiethen. 

7) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 442. in der 
Zellergaffe ift der mittlere Stod, beftehend 
in 4ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
einer Kammer , Küche, Holzlager, auch etwas 
Keller, auf Jakobi zu vermierpen. 

8) (1) Im 2. Dife. Nro: 267. naͤchſt 
den Katharinenbäder iſt ein Logis für eine 


file Haushaltung auf Jakobi zu verlehnen. . 


|— — — — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


1) (4) In den Goͤbhardi'ſchen Buch⸗ 

zn su Bamberg und Würze 
urg ift fo eben angefommen: 

. Behr, 3. U., der kunftreihe Obſt⸗ und 

—Weingaͤrtner, mit Abbildungen, brofc., 


ho fr. 
29) (1) Der heilige Tohannes von Nepo⸗ 
muf — Rede von Dr. Riegler, -ift in des 
Goͤbhardt'ſchen Buchhandlung und im Intel. 
Comtoir zu haben, gebeftet, mit einem Um⸗ 

lage, zu 9 ir. 
ſo 3) 6) Ber an die Verlaffenfhaftsmaffe 
des dabier verflorbenen Hofmuſikus Wolfgang 
Mändtel einen rechtlihen Unfprudh machen 
zu können glaubt, bat feine Borderung in 
50 Tagen um fo gewiffer bep deſſen aufge⸗ 
ftelftem Teſtamentar —— als nach 
Verlauf dieſes Termins feine ! 
darauf genommen werden wird. 
Bon Teſtamentariats wegen. 

4) (3) Das 2te Linien. Infanterie: Regis 
ment (Kronprinz) ſucht gegen 450 fl. Hands 
geld einen vorzügliden Hautboiften, welcher 
zugleih in das Gehalt eined Hantboiften 
4ter Claſſe einsreten kann, und bey borzüge 
licher Brauchbarkeit fih noch einer monatlis« 
hen Zulage zu erfreuen bat. Die hiezu Luſt⸗ 
habenden haben ſich mit ihren Atteſtaten beym 
Negıments Commando zu melden. 

Würzburg den 13. May 4824. 

Aufforderung an die Ortsvorſtaͤnde. 

5). (2) Die vefp. Ortsvorſtaͤnde der Orts 
ſchaften des Unter-Mainkreifes werden höflig 


arrsuen 


uͤckſicht mehr 
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erfuht, die Tage, an welchen die Sahr- und 
Biehmärkte gehalten werden, an ünterzeich- 
neten gefälligft porsofrey einzufenden,, damit 
derfelbe fie in feinem Kalender für das naͤchſte 
Jahr berichtigen fünne, 
Wuͤr ni den 14. Day 4824. 

F . Nitribitt, Univerſitaͤts Buchs 

druder, wohnhaft in der Auguſti⸗ 

nergaffe Nro. 225, s 

6). (2) Von dem mit dem Wechfelhaufe 
Johann Goll und Soͤhne in Frankfurt ne 
gozirten großherzoglich "baderifhen, ven den 
Zandftänden garantirten, Anlehen von 5 
Mikionen Gülden' im 24 fl. Fuß, beftebend 
in 100000 in jener Lotterie eingetheilten par⸗ 
tial Schulödverfhreibungen zu fünfzig Sul⸗ 
den, find dergleichen Antheile von 50 fl. um 
den jedeömalin Frankfurt beſtehenden Cours, 
und der Plan darüber zu haben bey dem 
Kaufmann J 
Georg. Ludw. Geys, 2, Dſtr. Nr. 35. 

7) (3) Unterzeichneter hat fein Logis in 

der Semmelsgaſſe verlaffen, und wohnt ges 
enwärtig in dem Buchhändler Stahel'ſchen 
Haufe in der Plattnersgaffe Nr. 455, 3. Diftr. 
Appellat.⸗Ger.⸗Advocat Krampfert. 

‚8) (3) Med. Dr. Morawel verließ feine 
vorige Wohnung, und wohnt jegt auf der 
Donigaffe 3. Diſtr. Nro. 144. im Haufe des 
Schneidermeiſters Stephan. — 

9) (3) Es wuͤnſcht Jemand 4 Goldguls 
den mit dem Bilde des Fuͤrſtbiſchofes Adam 
Friedrich Grafen von Seinsheim, 4 bitte 
mit dem Bilde des Fürftbiich:fes Franz Lub- 
wig von Erthal und 4 ditto mit dem. Bilde 
des Fuͤrſtbiſchofes Georg Carl ven Fechen— 
bad zu faufen. Wer der Kaufluflige fep ? 
darüber erhält man im Intel. Comtoir weis 
tere Nachricht. 

10) (5) Ein Möllergefell von gefegten 
Fahren, ver zugleich ſchoͤne und geförnte 
feine Perlgerſte zu machen verfieht, wird 
unter annehmbaren BBedingniffen geſucht. 
Bon wen? iſt zu erfahren im Int. Comtoir. 

44) (1) Dienftag den 45. May wurde von 
der 3ten Relfengäffe im Maınviertel bis zum 
Blaſiusgaͤßchen eın goldener Ohrring verles 
ten, deſſen innerer Werth nur 1 fl. 15 fr. 
ift. Der redliche Hinder wird gebeten, dene 
felben gegen eine Belchnung von 2 fl. im 
Intel. Comtoir abzugeben. 


(Hiegu 4 Bogen Beplage.) 
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nshblattes 


den’ 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Baiern 


Intelligenswefen. 


Umstlihe Artikel. 


(3) 3. Schulden-Ligu'dation. 

ulle diejenigen, welche eine rechtliche 
Borderung an den niefigen Sanonicus Kelleri 
du haben glauben, werden zur Liquidation 
Berieiben, und zur Erklärung über deffen 
Babhlungsworfhlag auf Mittwoch den 30. 





Map 1: J. Bormittags 9 Uhr’ zur unterzeich⸗ 


heten Stelle unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß die Nichterfcheinenden von dem 
gegenwärtigen Debitver ahren ausgeſchloſſen 
werden. — Sr 
Wuͤrzburg den 2. April 1324. . 
Königliches Kreis: m. Stadtgericht. 
Wilpelm, Director, 

® j » Binterbad. 


(3) 5 Borfadung 


Da das am 27. dv. M. gegen die Ver: 
kaffenfhaftsmaffa des verlebten fuͤrſtlich Lei« 
ningifhen Herrn Hofkammerrathes Strauß 
zu Amordach ergangene Concurs Erkenntniß 
in Rechtskraft getreten iſt, fo werden alle 
diejenigen, melde an Benannte aus irgend 
einem Grunde eine rechtliche Forderung zu 
haben vermeinen, aufgefordert; ſolche bep 
unterzeichneter Gerichtsſtelle entweder in Per⸗ 
fon oder durch gehörig Sevollmaͤchtigte Mon⸗ 
tag den 28. Map I. J. Vormittags 9 Uhr 
als am erfien Edichttage bep Etrafe des Aub— 
ſchluſſes von der Maſſa zu Tiquidiren, die 
etwaige Vorzäglichkeit mit anzugeben, und 





bepdes mit den erforderlihen Dri inats Bes. 


legen und fonfligen Beweismitteln zu be⸗ 
gründen. EEE 

Zur Vörbringung der Einreben wird 

Sapıgang 1805, 


Montag der 25. Juny I. J. Bormittags 9 
Uhr als zweyter Edictstag, 
und zum Schlußverfahren Montag der 23. 
Sup I. 3. Vormittags 9 Uhr als dritter 
Edictötag unter dem Rechtsnachtheile des 
tg der je desmaligen Handlung ans 
eſeht. 
⸗ Aſchafenburg am 27. April 1824. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgerigt 
mei fgaffendburg _ 
N euter,„Director, 
7*. Fertig. 


Getseide-Werkauf 
auf dem Markte zu Würzburg an 12. 
} - Map 1821. . 
Sm böchften Preis: 





Veitzen, 7 Malter, das Malter fl. 6fr. 

orn, ⸗ * * 5 fl. So fr. 
Haber, 5 2 5 ⸗ 8fl. 16 kr. 
Gerſte, — e e ee fl, — ir. 


‚3m mittlern Preis: 
Weiten, 129 Malter, das Malter Bfl. 38 fr. 
Korn, 63 ⸗ ® 3 4 fl. 58 kr. 
Habe, 412 : = : = » 7 fi. 4a8 kr. 
Gerſte —.. = 8 ⸗— A. ⸗ ir. 
Im tiefſten Preis: 


VWeitzen, 6 Malter, das Malter 6 fl. 45 fr. 
Korn, 148 2 ee fl. 46 kr. 
Haber, 43 = . ⸗6fl. 30 kr. 


Gerſte, Fe 5 ® ‘8 — fii. — fr. 
Summa aller verfauften Brüchte, 286 Malter, 
als: 142 Malter Weigen,. 84 Walter Kora, 
60 Malter Haber, — Malter Gerfte, 
Der Otadtmagiſtrat. 
Ph. Fenum, Bürgermeifter. 
Hemmerthe, Secetär. 


EEE 
(2) 2 Berpadtung 
Um 29. diefes Monats früh 10 Uhr wird 


der bießiäpeige Miefenzepus auf der bapiefigen 
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Stadtmerfung diſtrictweig an die Meiſtbie⸗ 
senden dahier unter dem Vorbehalt der hoͤch⸗ 
fien —— — . Stadt: Nentamie 
jerej ich verpachtet. 
ankam as NN 
König). Stadt-Rentamt.. 
5 Gros, : 


| — ei 
(2) 2. Rieferungs:Bccorb 


Breptag den 48, dieſes fruͤh 10 Uhr wird 


in dem Locale der. unterz ichneten Commiſſion 
In Ber: ' Barıneliten-Eaferne dahier der Be⸗ 


darf von 300 Stöck Stallhalftern an deu - 


Wenigſtnehmenden vorbehaltlich der allerdoͤch⸗ 
ſten Ratification in Accord gegeben- 
Steigerungsluftige haben ſich am beſtimm⸗ 
ten Tag und Stunde daſelbſt einzufinden, 
wo zugleich die weiteren Behingniffe,befanyk 
gemacht werden. ln 
"Würzburg den. 12. Map. 1821: : 
Koͤn. bair. Ited AufarenzNegiment. 
(Defonomie:Eommiffion.) 
"+  Hertlein, Maior. 
Reinhart, Rotsgrirmfr, 


\ en — 
(373. Sihubigers Borla bun gu‘ 
Dex en König von Schwe⸗ 
benried hat ſo viele Schulden hinterlaflen , 
daß die. Befriedigung- deffen Gläubiger im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung oder der Aus- 
ſchatzug vor der genauen Kenntnif deffen 
WSaflivftandes ungewiß bleibt, es wird daher 
Zagfart zue Schuldentiquidation auf 
Mittwoch den 25. May früh 8 Uhr 
anberaumt, bey welcher fämmtlihe Glaͤubi⸗ 
get unter dem Rechtsnachtheile der Nichte 
beruͤckſichtigung bey dem ieitern Verfahren 
dabier zu erfheinen, und"ihre Forderungen 
gehörig liquid zu ſtellen haben. 
Urnftein den 5. Map 41321. 
Königfihes Landgericht. —“ 
F. Keller‘, Landrichter. 
Still, KandgersAchtär, 


(3)4, Gtäubiger-Borladung. 
Chriſtoph Wegent von Ginolfs hat fih 
wegen linzulänglichkeit feines. Vermögens 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es wird demnach — - 
ater Edictösag auf Mittwoch den 13. k. M) 
: 3uny zur: Anbringung und Nachweiſung 
der Forderungen. fammt Vorzugsrechten, 


X 
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tee und ie Edietstag Auf Mittwoch den 
48. I. 5 zur Vorbringung der Einteden, 


. 


"und zur ſchließlichen Verhandlung jedes« 
o map ſruͤhes 7 eramnt, wobegfäam 
> — Chriſto ph Wohem 
entweder in Perfon oder durch geſetzli 
evollmaͤchtigte unter dem —— 
einzußñnden haben, daß die Ausbleibenden 
den Ausſchluß von der Maſſa reſp. mit 
den fie treffenden Dandlungen zu gewärs 
‚Kigen heben... 3 y 2 0 2 
N Wifdofßpeiin den 5 Map dad IT 
Koönigte audgericht. 
Kirchgeßner, Sande. mn !T 
___Soneide %y 2.9 
(2) 2. Be al Dune ih 
„sm Wege ber Ksoolifl ng gegen 
Ernſt —A——— uerneh⸗ 
zer der Sohanu Adam, Albert ſchen EN) 
und Goͤter zu Stellberg wird; das „nachbes 
nannte Grundpermögen deſſeiben Mont, 
den 2E May I. 3. früp 40 Uhr im Wirthte 


j. 


bauſe zu Stellberg dffentlich verwerthet, und 


Borfrifk der Executionbordnung auges 
agen. J 3 J a 
Bgm. und Müple, die obere Muͤhle ge⸗ 
nannt, ‚mit einem oberfhlädtigen Mabl⸗ 

4 a und, beſteht das Haus aus eines 
heißbaren Stube mit einer Kammer, einem 
Stall und Keller, oben aus einem heitz⸗ 
“Barem Stuͤbchen und zweg Dachkammten, 
einem Stallboden, einem obern Boden 
einem Schweinftell, einer Scheuer mit 2 
Barn/ einer Tenne. — N u. 
2) Ein Gras: und Pflanzenänrten zu 2 
Haufen Tutter, De — 
3) Ein Acker an der Muͤhle zu 4Maß Aus⸗ 
t ‚ I 


faat. 
4) Die Wiefe auf dem Dreyfeld zu 2 Buße 
Heu, oben,an Hans Joͤrg Heinrich flow - 
© end, alles diefes gefalöffen worauf 7 
fr. 2 Pfenn. Conttibution in Simple und 
2. fig kr. jaͤhrlſcher Herbſthins daften/ 


dann 

an Vepftiden U 
5). der Vergader zu 13 Maß Ausſaat, wo— 
> rauf 4 fr, 4-Pfenn, Contribution und if 
fi. 2. Pfenw, jaͤhrlicher Erbzins haftet, 


3 ein 


6) das neuvererbte Stuͤck am Schlup Sad, 
p 6 Maß Ausſaat, mit 70 Theil —8 
elaſtet, F J— — — 2 
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7) die Beyſtuͤkswieſe auf dem Geifzig ober 
Fohlenſtall ju 2 Fuhren Heu, oben an 
ob, Preis unten an den Wald floßend, 
mit 4 fr. 68 Theil Contribstion und 2 

Boͤhmiſch Erbzins beſchwert, ferner 

8) die ſogenannte Freitzwieſe auf Dalherdaer 
Markung, theils Wiefew zu 4. Haufen Hew, 

theils Hutweide zu 4 Mite. Ausſaat, gibt 
Vie. Az Pf Steuer webft: Herbflzins« 

Bruckenau am 3. May 1821, 
nn KRönigfiges Lamdgersihki.- 

Bey Werhinderung. des Landrichters. 

tr Rp, Aefuar. 
GER Gil | Froͤh lich, Hehtspr, 
Schullben⸗Liquidation. 
+ Die ;Wittib des Seilermeiſters Caſpar 

Degen dahier will mit ihren. Stief⸗ zu recht 

eingeſetzten Kindern Drittheilung pflegen, 

und wurden zum Behufe der: gerichtlichen 

Auseinanderſehung alle Diejenigen, welche au 

dieſelbe eine Forderung zu machen haben, 

aufgefordert, ſolche bey dem zur. Liquidation 

der Paſſiven auf Donnerſtag den 14. bi D% 

fruͤh um⸗8 Uhr feſtgeſetzten Termine. anzu⸗ 

bringen, widrigenfalls fie bey des Verthei— 

Jung der Maffe nicht berädficdhtiget werden⸗ 
Dettelbach am io May 1821« . i 
KRömigk Landgerihtr -. 

 Ridels, Landkichter. 

oe > Gdeuerer, funct. Act. 


Gr. Berfleigerun ©. 

In der Drittheilungsfache der Seilermei⸗ 
fler Tafpar Degens Wittib dahier wird der 
ser nahbefhribenes Wohnhaus am Donagrs 
fag den T. E Di nad den befannt werden» 
den Bedingungen, zum Striche aufgelegt + 
und m. - fe eh Gebot erzielt 
wird, ſogleich zu agen. 

Dev Anfang de& Striches iſt Morgens 
uns 9 Uhr, und werden nad dem Verſtriche 
des Haufes auch verfihiedene zur Ausuͤbung 
der Seileryrofeſſion gehörige Effecten, bes 
ſtehend in Handwerfözeug, rohem Materiaf 
uud Ladenwaaren und webfk dem die vorhan⸗ 
denen ſonſtigen Mobilien gegen baare Zahe 
Jung. au bie. Meifldietenden abgegeben, 

Dettelbah am 10. Way 41821- 

"Köntglihes Landgeridht. 

Nidels, Landrichter. 
Scheuerer, funct. Actuar. 


It), ran 


‘ 
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— 7 Befhreibungs’' Baar 

- Das Wohnhaus iſt zmepfißdigs and lie gt 
an der gangbariten Straße naͤwſt dan Rath⸗ 
baufe im zten Viertel Nero. 442. neben Da⸗ 
nie Hoͤrnings Wirib und Tobias Spirgel. 
Daſſelbe heſteht in 4 Wohnzimmernedfb Als 
koven, 4 Kühe und 2 su vw. Abseits: ie un⸗ 
dev, '2 heißdaren, 4 unheigharem Zimmer, 
4 Küche und 4 s. v. Abtritt im oberen Store, 
doppeltem. VBoden, ehem Keller zw beylaͤufig 
24 Ruder, und 4 Kramladen. 

Dep demfelben bifinder ſich ein geſoͤnder⸗ 
ſes Kalterhgus nebfl einer Kafter und Zur 
gehoͤr, ein Gewoͤl gruͤnem Futter, 4 Kuh⸗ 
uud 4 Schweinftall. nisse: = 
SEE — 

(2) 1. Edictalr Ladung and Were 
— —— nr 
Gegen Johann Darkerrs Wittwe zu Ge⸗ 
muͤnd am Naueneck iſt der Eoncurs rechts⸗ 
kräftig" erkannt; es werden "daher felgende 
Edictstage beſtimmtt.. —* 
der erſte zur profocollatiſchen Angabe der 
Forderinigem, “uhd der. 388 mit 
Benennung ber‘ VBerwrisminel und. Vorle⸗ 
gung deßfallſiger Urfunden in Driginali- 
auf Donnarflag dem 14. Jung m Ir: , 
dev zwepte, zur. Vorbxingung mwedfeifeitiger 
Einteden auf Domerfag den 2. Fuss: ar 
der. dritie gu den deyderſeitigen Schlußdand⸗ 
‚ bungen auf Donnerflag den. 19. July d-%r 
. Ber demnach immer eins Forderung an 
gedachte Gemeinfhuldnern zu machen bat, 
wird vorgeladen, an. ben benannten Tagen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bep tes unters 
fertigten Behörde entweder in Perfon, oder 
durch) Bevollmaͤchtigte unter dem Nachtheile 
des, Ausſchluſſes von des Concursmaſſa zefpr 
feinen Reditszufländigkeiten zu erſcheinen. 

Zugleich wird: zur Kenntniß gebracht 
daß das nachbeſchriebene Grundvermoͤgen der 
Concurtmaſſa Freytag den.45 Zum d. J. 
Nachmittags 3 Uhr in dem Writer Gemuͤnd 
dem öffentlichen Aufſtriche zum Verkaufe aus» 

tzt werde wo bey die Bedingniſſe des Ver⸗ 
aufs und. die Abgaben und Laſten der Grund» 

Be noch amgegeben werden follen. 

Diefes beſtehet übrigens rn 

1) im einem Söldengute an Haus, Öchener, 
Stellung mir dazu gehörigen 18 1/2 Adee 
57 gs — und 3 If OBAcder 172 

% 
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2) einem halben gefchloffenen Hofgute mit 
dazu gehoͤrigem Haufe, Scheune, Schaf: 
und Viehflalung, 62 Mrg. 6 Rth. Art⸗ 

: 23. 1/2 Meg. Wiefenfeld nebft 37 Ader 

- 86 Rth. an Holz, worauf ein halbes Gr 
meinderecht und das Recht 52 Stuͤck Schaf⸗ 
vieh zu halten ruht, endli 

3) ein 15 3/4 Mrg. Artfeld an ledigen Grunde 
Rüden. 

D. Ebern am 7. Map 1821. . 
Königlihes Landgericht. 
‘ Schmitt, Landridter. 
Säloffer, Practi 
Borladung 


u 
Wer an Adam Kambader zu Halsbeunn - 


eine, Forderung machen zu koͤnnen glaubt, 
bat folye am 5. Sunp db. J. früh 8 Uhr 
dabier anzugeben, und nachzuweiſen, außer⸗ 
dem bey Vertheilung der Maffa feine Ruͤck— 
[ot auf den Ausbleibenden genommen wers 
en wird. . 
. Eltmann den 16. April 1824. 
‚ Königlides Landgericht. 
Be U. Kumer, Lande 
— Rispler. 


(3) 4. Gläubiger-Borladung. | 
. Wegen Mangel eines freyen Erecufiond« 
Dbjectes des Andreas Briedrih zu Obere 
ſchwarzach wird. es zweifelhaft, ob erecutine 
oder ercuffine gegen bdenfelben zu verfahren 
fey ; e8 werden daher deffen ſaͤmmtliche Glä4- 
biger auf Breptag den 4. Juny I. J. Bors 
mitiags 8 Uhr an die unterfertigte Behörde 
zur Liquidirung ihrer Forderungen unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nicht: - 


erfheinenden, wenn die Sache fih zum Des 
bitverfahren eignet, nicht berädfichtiget wer⸗ 
den follen. 
Gerolzhofen den 7. Map 1824. 
Königlides Landgericht. 
Birth, Landrichter. 
Binfler, Actuar. 


(3:5. Mobilen- Berfleigerung und 
Schulden: Liquidation... 

In der Behaufung des verlebten Fön. 
penfionirten Wildmeifters Kruͤpper dahier 
werden die zu deffen Nachlaß gehörigen Mo: 
bilien aus Silber, Zinn, Gewehr, Eifen, 
Betten, Weißzeug, Kleidern und Holsgeräth: 





wwuwws 
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{haften .beftehend, den 24. d. M. öoͤffentlich 
an den .Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verfleigert. F 

Es wird dieſes hiemit bekannt gemacht, 
und zugleich werden alle diejenigen, welche 
"an dieſe Verlaffenfhaft aus irgend einem 
Grunde einen rechtlichen Anſpruch zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
unter der Strafe der Nichtberädfichtigung bey 
Ausfolgung der Erbſchaft und. fernerer. Ente 
barrung den 4. n. Mts. Junius bep unter 
zeichneter Stelle anzuzeigen und zu begruͤuden. 

Hammelburg den 8. Map 1324. 

Koͤnigliches Landgericht 

F. A. Goͤßmann, Landrichter. 

— ———— — 


Warnungu. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Gold Schmid von Karlburg & 
wegen Geiftesfhwäche nicht mehr fähig, fern 
Vermoͤgen zu’ verwalten, demnach unter Eus 
ratel gefeßt, und find deſſen Paſſiven zu 
wiffen noͤthig. Saͤmmtliche Glaͤubiger des 
Johann Gold Schmid von Karlburg wer ven 
daher auf Mittwoh den 15. Juny d. F 
früh 8 Uhr vorgeladen, um ihre Borderungen 
anzugeben, widrigenfalls die Ausbleibenden 
bep dem weiteren Verfahren unberüdfichtiget 
bleiben werden. De, 
Karlftadt ven 10. Map 1824.. 
Königl. a re 
-Srandaur, Landr. 


(3) 3.” Gläubiger: Borladung..' .) 
Dee dahiefige Bürger und Schneider⸗ 
meifter Michel Dippert hat fich frepwillig dem 
Eoncursverfahren unterworfen. 0. 
Wegen Geringfügigkeit. der. Maſſa wird 
baher einziger Edictstag auf Mittwoch bei 
30. May.d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, me 
fämmtlihe Gläubiger deffelben um fo gewife 
fer entweder in eigener Perfon, oder dur 
bin’änglic Bevollmächtigte zu erfiheinen, ihre 


-Borderungen anzubringen, die Beweitmittel 


vorzulegen, und ſchluͤßlich zu handeln haben, 
als anfonften die Ausbleibenden ohne weis 
ter® von der: Maſſa ausgefhloffen werden 
polen. . 
j Königehofen am 24. April 4824. 
Königlihes Landgericht. 
Bep Verhinderung des Landrichters. 
.  Xiebler, Log⸗Uctuar. 


u MM „ 


Vogt. 


— 


Warnung und Gläubiger: Badung, 

Der ledige Wagners: Öefele Johann 
Heimrich von Goͤchsheim wurde uner vie 
Euratel des Georg Heimrich dafelbft geftellt, 
ohne defem Einwilligung er Feine, Schulden 
eonträbiren, oder fein Vermoͤgen befchweremde 
Berträge 'irgendseiner Art: abſchli ßen kann, 

Diefes wird zu Jedermanns Warnung 
mit. der Bedeutung bekannt gemacht, daß 
alles, was ohne Einftimmung: des: Euratorb 


aefchieht, als nihtig angefehen werden folle. . 
Zur Herfichung deffen dermaligen Schuldenz : 


Standes werden alle, welche Ronderungen: an 
ihn zu machen haben, auf Mittwach den 50 


:d. M. früh 8 Uhr unter dem. Wechtinade 


theife bieber vorbefchieden, daß der Ausbleie 
bende fpäterhin wicht mehr beruͤckſichtiget wer- 


den folle, 


Mainberg den 35 May 1821. 
Königl. Laͤndzericht Schweinfurt, 
A. —* v Edart, Lande. —— 
Adelmann. 


ictalzs Ladung. 





Ed 
—Das bereits verfilbeite Vermögen det 
Kunigunda. Wuͤſt Wittib zu Grafenrheinfeld 
reiht zur Berichtigung der g:ößtentheils liqui— 
dirten Paſſiven nicht zu, jedody ift nach dem 
Berhäliniffe des. Erlöfes aus verkaͤuftem Ver: 
mögen und erhalfiven eine guͤtliche Uebers 
einfunft der Blfubıger wegen Bertheilung 
der Maffa zu gewärtigen, 

Zum Verfuche derfeiben werden ſolche auf 
Dienfltag den 29. d. M. May I. Ss. 


ftuͤh 8 Uhr Amter vem Rechtsnachtheile, daß 


der Ausbleibende nicht berädfihtiget, und 
als einwilligend in die Stimmenmehrheit 
angefehen werde, vorbefdieden. — 
Sollte eine guͤtliche Uebereinkunft nicht 
zu Stande kommen, ſo wird obige Tagfart 
als ein ziger Edictetag anberaumt, wo ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger der Schuldnerin zue Herſtel 
lung ihrer Forderungen und deren Vorrechts 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes von der 
Maſſe zu erfheinen haben.’ 

. Mainberg den 5. Map 4821., 
and Landgericht Schweinfurt, 
A. J. v. Ecar'i, Landrichter. 

Adelmann. 


(3) 5. ‚Edictal-Ladvung 5 
Dem Antrage des: Michel Schmitt von 
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Burglauer gemäß! tourde: Termin. zur. Liqui—⸗ 
‚bation» feiner Paffiven auf Mittwoch den 
50. Map I. 3. Vormittags 8 Uhr feftgefegt. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden, 
daß der RNichterſcheinende den durch Unter⸗ 
laſſung der Liquidation feiner Forderung in 
Beruͤckſichtigung der etwa zu erfolgenden Ver— 
urtheifung des bey dem.k. Landgerichte Karla 
adt verhafteten Liquidaten -ermachfenden 
cha den ſich ſeldſt beyzumeſſen babe, 
Muͤnnerſtadt ven 5. Map 1824. 
—Köonigliches Landgericht. — 
Tr EB ED 
— Samhaber, Log.⸗Act. — 
Kiesling, Rechttpr. 





(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
‚Gegen den Magiſtrathsrath Johann Ges 
org Hehmann dahier liegt eine bedeutende 
Schuldenlaſt vor; und ift zur Huͤlfsvollſtreck⸗ 
ung gegen.ihn Fein: freger Gegenftand vor— 
danden, daber vor weiterem Einfcreiten ges 
gen denfelben die: Unterfuhung feines Ders 
mögend» und ‚Schuldenftandes wegen zw be» 
fürhtendrr Leberfchuldung nothidendig:. zu 
diefem Ende. werden‘ fammtliche Gläubiger 
des genannten Hohmann auf Montag dem 
4 Junius d. Fe: fruͤhs Uht zur Angabe ih⸗ 
ver Forderungen unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheiles vorgeladen, daß man’ ohne Be» 
ruͤckſichtigung der Ausbleibenden daB weitere 
rechtliche Verfahren: gegen den Schuldner ein. 
leiten: werde. j unte; 
Mellerichftadt det 4. Man 41821. g 
Königbihes Landgeriht, © 

st Werner, Landrichter. 


(3) 2. GTAubiger-VBorladung 


Auf Untrag-des Erwein Böhnlein, DOrts- 
nahbars zu Gaibach, werden frine fämmts 
lichen Glaͤubiger· zur Liquidation ihrer. Bor» 
derungen: und zur Bernehmung über die am 
47. März v. J. vorgenommene Verpachtung 
feines fammtliden Immobilar- Be mögens 
auf Freytag den a. Juny I. J. früh 9 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile anher vorgela« 
den,. daß die Nidrterfcheinenden bey Behand: 
dung eines allenfalfigen Debitwefens nicht 
beruͤckſich tiget, zefp.sin" den von der Mehr⸗ 
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Heit der erſchienenen Glaͤuhiger gekaßten We- 
ſchluß für einwilligend gehalten werden follen. 
Wolkach den 28. Uprif 1821. > 
Königlides Landgeridt. 


33° Wed, Landriditer. - u 
ar 2: Schultes, Practicant. 
f jr, — — —— f { 
3) 3 Diebftahl. 2 

) Um 23. d. M. find dem Michael Jo— 


ſeoh Dölzer auf der Untermüble bey Wörth 
nachfolgende Grgenfläude durch Einſchleichen 
aus der. Stubenfammer entwandt worden. 
4) Eine er von mittlerer Größe 
mit filbernem Gehaus, welche auf der ums 
gekehrten Seite aufgezogen wird, ſammt 
einer filbernen fhweren Kette und einem 
filbernen Schlüffel, einer zinnernen Kette 
mit gebeehien Gleihen und mefjingenent 
Scläffel, von welden bepden Schluͤſſeln 
Aue der Leptere die Uhr ſchließt. Werth 


4 fe U ——— 
D) Ein Paar goldene runde Ohrringe mit 
eingelegten Perlen, Werth 5 fl 
5) Ein goldenes glattes Kreuß mit einer 
tombakenen Kette, Wertb 5 fe 0 
3) Ein goldener Fingerring, 14 karaͤtig, von 
" gewürfelter Arbeit, und oben als Verzie— 
* zung, mit 2 Ringelchen belegt, Werth 9 fl» 
5) Un baarem Geld. — 10 fl.,' worunter 
5 fl. in Sechebaͤtznevn und ‚der Reſt in 
Muͤnze ſich befanden, 
digen und Polizeybehoͤrden wer⸗ 
den erſucht, divſichtlich dieſes Diebſtahls die 
geeignete Spaͤhe eintreten zu laſſen, und im 
Entdeckungsfalle gefaͤllige Benachrichtigung 
dieher zu eitheilen. 
Kleinheubach den 30. April 1828. 
Färſtl. Löwenftein, Rofenbergifhes 
Herrfhafts-Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, Herrſch.⸗Rechtr. 
Rohrmann, Actuar. 


— ——— — — 
)2 Verſteigerang. 7 
x. Zur Hulfsvollſtreckung gegen: dem -gräflich 
kon ingelpeimifchen. Hofbauern Adam Blum 
zu Urſpringen wegen nicht: gefchehener Nüd- 
zahlung eines ihm aufgefünderen Capitals 
wird deffen befigender Erbbeſtandhof zu Ur⸗ 
fsringen mit zugehörigen Wohn- und Deko» 
nomiegebäuden,, 4 Morgen Wieſen, und 450 
Morgen Urt: und Krautfeld zum Verkauf aus⸗ 
gefeät, und wird am Donnerfing. bei Kl 


ein Verfuch gemadt, 
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Zinftigen! Monatt Fun feih um 16 Uhr in 
ben ‚gräfl.. von Imgelheimifhen Schloſſe zu 


Urfpeingen nach Borfheift der. Exrecutiond⸗ 


ordnung verſteigert werden. nt 
Die auf dieſem Erbbeſtandhof haftenden 
ichen Ubgabewiund das Steuerſim⸗ 
plum deſſe lben werden bey der Strichstagfart 
bekannt gemacht, koͤnnen auch noch vorher 
dahier und bey der graͤflich von Ingelheim⸗ 
ſchen Verwaltung zu Urſpringen in Erfahrung 
gebracht werden. | — 
Steinbach den 4. May 7826. 
Geraͤfl. von Ingelheimifſches Patris 
monial-Gericht Urſprängen. 

Se Kluͤpfel, PatrRchtr. 

F Er Scheiner, Actuar. 
(2) 2.2 Belanntmadung. 

Samſtag den -26.-I.M. früh 10 Uhr 
wird-das dem allerhöchften Aerar zugehörige 

ohnpaus mit, Nebengebäuden und Scheuer 
zu Schweberzied mit Vorbehalt der hödften 
Benehmigung Dabier..gum zweytenmal dem 
öffentlichen, Striche aufgelegt, und zugleich 
daffelbe auf mehrere 
Sabre zu verpachten, wozu ſaͤmmtliche Sirich 
Iujiige einladet ' 

Arnflein den 3, May 41824. 
Königlides Rentamt. 
er ; Englert. eo; 
(5 Berffeigerun 
Mittwodh den 23. Map d. & fruͤh 46 
Uhr verfleigert vorbehaltlich der hoͤchſten Ges 
nehnigung unterzogene Stelle in Würzburger 
Gemaͤß 230 Malter Korn , 170 Malter Haber. 
Jeder Streicher hat fein Meiftgebot mir 
go. fr. per Malter zu beſtaͤtigen. 
Euerdorf am 8. Map 41321. 
Königlides Rentamt. 
Sauer 
Fr Verfteigerung ’ 
Donnerftag den 24. diefe& früh um 9 
Uhr werden dabier , 
ri 55 Malter Weißen, 
206 Malter Korn, 

„459 Malter Hader, Hammelburger Ges 
mäß, unter dem Vorbehalt der hoͤchſten Ges 
sehmigung meifibietend verfauft. 

" Hammelbwg den 13. Map 1821. 

Königlides Nentamt. 
uw. Shlerethe 
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VE DEN ZEEZIE N a 
I Känftigen Dounerſtag dew24ndicfes Früh 
9: Are werden beyder ThoracntsStiftung 


au Leng furt ain Maik nacyſte hende Srinhte 5 


aldi. 36 Malter Weitzen, | 

5 Reken), ı 2 Hm an 

36, Malten Dinfeh, und. - 
— 0155 Malter-Naber, Wauͤrzburger Ger 
mäß, demlich aufgeſtrichen und mit Borbes 
halt hoͤchſter Genehmigung an den Meiftbier 
tenden, abgegeben werden =. m 
gengfuri den, 42. Man 182.5 Inn a0: 4 

"a „Röhrig Bex walier · 
Nichtamtliche Artikel.“ 

— — — — 


Seilbletungen. 





41) M.Um Montag den 21. Map d. J. 
Nahmittags um, 2 Ube werden.in der Aus 
bertepflege dabier 4, Difte. Neo. 40. mehrete 
Kleidungeftüde der verlebten Pfrändnerinen 
gegen baare Zahlung oͤffentlich berſtrichen. 

Bekanntmachung und Empfehlung. 

2) (5). ‚Der gehorſamſt ‚Unterzeichmete 
fühlt ſich verpflichtet, 
verebrlihen Publikum biermit feine ſchuldig ſte 
Dantfagung für das feit 2 Jahren demfelben 
gefhentt ⸗Zutrauen zur öffentfichen Kenntniß 
zu bringen , um welches derfelbe aud ferner: 
bin ganz böftihft bittet, und mit der Bitte 
fih zugleid die Erlaubnig nimmer, anzuzeis 
gen, daß nebſt inlãn diſchen ganz reinen — 
nen nachſtehende -Adıte reine Andifche 
Weine der porzoͤglichſten Dualitäten. großen: 
theils in Eimern, Wiesen, Reuilleten und 
DBouteillen, wie aud) don den beften Sorten 
hollaͤnd iſcher Liqueure bep ihm zu haben find, 

Rheinweine: — —* * 
4848er Dürfheimer Pfälzer Gebirgewrin, 

='45er Dodenheinter, it —* 
Zer Bodenheimer, 
7er Laubendeimer, BR 
= Ter Nierfteiner, Nun Ins nad 
© her Laubenheimer F 
Ser Seiſendeime⸗ 
1800er Merſtelne 
⸗ 
1 


Bi 


" Ger) Marfebränner, Du enywiiniuis 
ver ; 
Tö3er Hochheimer, 


— 


einem, hoben Adel und 


670 


rasen Johanniebe ger +» = 9 ..- 
nes Mbmannshäufer roiher. 
Srangoͤſiſche Werne: ‚Reussillon Coullionee, 
Mercurey, Nuits, Sentenayy;.: ‚Beaung, 
2.42 Gorte,r:Beaune 2te Sorte, Volnay, 
Nuits vieux, Merseault Blauc, Cham- 
ı' Bertin) Göte lee, $t. Georges -Pom- 
mard, $t. Peray, Bordemx., Sauterne: 
": blanc, Graves-die „ Champagnermou«- 
see, dto zother , Muscat dundy Maders, 
> Ajähriger, "Malaga 42jähriger; Bun 
Liqueurs: ‚Curagap d'Hollamie Ue Sorte y; 
» ' dito en Crense, Ani⸗ette d Holjande, Per« 
"+ 8iC0, Zimmmet, Maraskinp, Girofle —E 
Das vorfichende Sorten Weine und, 
Liqueurs jedem Kenner aächter Getehirfe bins 
figelih des Preifes und der Qualität volls 
dommen entfpreden ,' bürgt der Unterzeiche 
nete, und empfichlt fi einem hohen Adel 
and verehrlihen Yublitum fomwopksin biefiger 
Stadt .mie.auf dem Lande beſteus zur gefüle 
ligen Abnahme. — ol. 1 
Würzburg den B.:Map 1821. 
Konrad Pfeiff, Bürger u. Wein⸗ 
bandfer, 3: Difte Neo 41. im 
si als von Bechtols heimiſchen 
un ut, 6 DEREN N; 
3) (3) Montag: ven 2, May't. Fo und 
die darauf folgenden Lage Rvehmat burn 2 
bis 5 Uhr werden im 4. difte Niro. 45. in 
der Theaterfiraße verfhiedeie filberne Ges 
räthfhaften, eine goldene Satuhr, einige 
Uhren mit Maſſa carara, und marmornen 
Sehaufen, Spiegel, Porzellaih, Bapente, 
A ge Tifhreug,  Weißgeug, Zinn, 
Seifen Tiſche und Schränfe, Waſchgeſchirre, 
am 24. May aber Nahmittags verfhiedene 
Gemälde gegen gleich baate Zahlung sem 
dFentlichen Striche auisgefeßt, zur melden 
Srrihen man die Stricheliebbaber höflichft 
einlabet. sen we 
" n (9) Da sie_fücjtfich Ebwenfeinifge 
asduͤtte, von welcher wir nach unferer frühe 
eren Unzeige die Ni — haben, d Vreifg 
opt Bouteilien Beruntergefegt yat, 
o können wir jetzt die ae ee te 
% Burgunder: ‚vser Frankfurter Haldmap- 
Bouteille zu 8 RT, Hundert, . 
Steitineih- odbr Stt6Beistels Bapteiflen m 
3 fl. das Hundert, ENT STE 
nebft allen andern Sorten zu den bilfigfien 


. 
x 
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Preiſen abgegeben; auch beforgen Wir jede 
Beftellung- auf Hohlglas nad) dem uns franco 
eiurgsfendinben SE ORT — und bitten deßwegen 
um geneigten yrudein. * 
ie Wiskemann u. Comp. 
er Emofeblum. — 
5)6) Ih gebe mir die Ehre, 
hierdurch anzulündigen , daß ih vor Kurs 
bie koͤnigl. Bieyſtift Manufactar in 
affners zell mit allen Maſchinerien Vorrich⸗ 
tungen und. beträhtlihen Waaren-Vortathen 
künflig an mich gebracht, und mit Bewilli⸗ 
güng der koͤn. Regierung des Regenkreiſes 
dieher trausferirt habe, weiche ich mit allen 
Aford⸗rlichen Kenntniſſen und Mitteln aus— 
üben werde. F 
Iqh empfehle mi allen fün. Givil- und 
Mititärbehörden,, Kunſt⸗ und Schreibmate⸗ 
sialien- Handlungen ergebenſt. Ich boffe,. ies 
den verehrten Abnehmer wurd gute Waare 
and. bidige Preiſe zufrieden zu fielen. F 
Regensburg am 40. May 4821. 
7 Robin Bacob Rehbach, 
Kaufmann und Monufofturift in 
der untern Bachgaſſe Lit, B. Nr. 76. 
6)1) Im 2. Diſtr. Nro. Kos. in der 
Kaͤrnergaſſe iſt ein Haus aus freyer Hand 
‚‚perfanfen. Es enthaͤlt FI j 
«, eine beigbare Stube und Stubenfammer, 
„; und Küuͤche, ——— 3 
5 Bodenfammern , 
. einen Boden, welcher mit 6 uhren Heu 
lann belegte werden, >» on. 0. 
‚eine Gtallung zu 6 Pferden. - 
en Sefhwiftrige: Thomas Henninger, 
Et Anna Denninger. - 
352) Der. dießjährige Ertrag von 21/2 
Morgen. Kleefeſd im Greinberge ift zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfährt man im Intel» 
Comtoir. 


* 


— 
Vermiethungen. 
* — — — —4 
4) (2), Im 5. Diſtr. Nero. 34. hintet 
der rotben Scheibe ift ein, mötlittes Ziinmer 
an einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu dermieshen. 
2) (1) Im ‚3. Diftr. Rro. 113. in der 
Plattnersgaſſe iftfländlich ein möblittes Zim⸗ 
wer zu vermlethen, wo auch Die Koſt gege⸗ 
den werden kaun.. — 


* * * 
2 4 . [77 Par „1, , ? 7 
Pe Tr zu t al. 61a BE ijt? 


— 
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3) (4) Sm der Lochgaſſe Neo. 27. 2. 
Difte. iſt auf Fafobi ein Quartier zu verleh- 
nen. Es befteht In. einem großen Vorplate, 
2 heitzbaren Zimmern, Kühe, Holz⸗/ Magbds 
und Weinkammer. Auch ift dafelbft ein Zime 
mer mit Möbeln täglich zu vermiethen. 


4) (2 Am 4. Diſtr. Nero. 176. , Stifte 
Fauger Piaffengaffe , ift der obere Stod, bes 
ftebend in 3 heigbaren und 4 unheigbären 
Zimmer, Rüde, Keller, Boden, Bodentams 
mer, Holzlager und gemeinſchaftlichem Ab⸗ 
tritt auf Großjakobi zu vermiethen. 

5) (a) Es find auf Großiakobi 3 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen, wovon eines aus 2 Bime 
mern, » Kammer, Kuͤche und fonfliges Be 
quemlichkeit , die, Äßrigen zwen jedes aus 6 
Zimmern, Kuͤche, Kammer, Polglager und 
andern Bequemlichkeiten beſtehen. Jedes der 
5 Logis hareinen eigenen Abtritt, nd, eines 
der Quartiere kann auch fogleich bezogen were 
den. Das Nähere im Intel. Comtoir. 

6). Im A. Diſtr. Nro. 20. in der 
Meterd:Pfarrgaffe fann die. Nachfrage zur 
Vermlethung von. 3 fehr bequemen Duarties 
ren mit allen Erforderniffen mit ‚oder ohne 
Stallung theils fir ſogleich theils für das 
noͤchſte —* gemacht werden. 

MA, Im 3 Diſtr. Nro. 84. iſt ein 
dogis, beftehend in 7 beißbaren Zimmern, 
fhöner been Kühe mit Speifelammer, 2 
eigenen Ubtritten , gemeinfhaftlibem "Wafche 
Baufe , verfchließbarem Holzlager und Kellers 
qhen ſogleich oder auf Jakobi zu vermiethen. 


— — — — — — — 


Bermifchre Anzeigen 





-4) (2) Der Untergeihnete wohnt gegen- 
wärtig in dem Haufe des Hrn. Handels⸗ 
annes. Gob. Georg Stümmer, 2. Diftt. 
co. 28. der Sternapotbefe gegenüber. 
P. Uhl, kön. Advocat. 
2) (3) Ein .Rentamts » Oberfihreiber 
wuͤnfcht aus guten Gründen feine jegige 
Stelle zu verlaffen, und fonit wo in gleicher 
Eigenſchaft jedoch in der Raͤhe der Kreis— 
hauptftadt gegen annebmbare Bedingniffe, 
einzutreten. Das Nähere im Intell. Comtoir. 
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Uster 


bes Königs 
— — — — — — — — 
Würzburg. | Nro. 56. Samſtag den 19, May 1821, 


Verfugungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr, Pr, 45478, Nr. Exp, 468695. 2 
Re BB elfanufmwiedurg -_ 
. Die Erledigung eier Lehreröftelle zw Oberelzbach betr.) - ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erſte Echrersfkelle zu Oberelzbach, kön. Landgerichts Fladungen, HE burch Has Ab⸗ 
leben des Lehrers daſelbſt im Erledigung gekommen. 
> Wiwgburg den ik Map 1824. 
Königltee Regterung des Unter⸗Mainkreiſes. 
„Kammer des Innern- 7 
BSreyh. vu As beck, Praͤſidenteee... 
v. Mieg, Divectors u. } 





ne t 
Nr. Pr. 197. en GE ER: VEREE 
2... Fat Namen Seiner Hajeflär des Könige... 
Der dahier verſtorbene Dockor: der Medizin Johan ’Bacıb Schmitt: hat feine hinterlaſ⸗ 
fegen mediziniſchen Buͤcher im ſeinem Teſtgmente der Umderſttaͤt Bibliothet wermacht. 

Dieſes zum Dank verpflichtende Vermaͤchiniß Wird andurg bekdunt gemagt. 
Wuͤrzburg den 15. May 1821. De ee 
Koͤmigliche on unteeirtäh Bhianurg, 
VF eyherr vo» Asbeck. : 
nn Pe 3.1, Pfeiffere 
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Inteltigemnzweſen. 
Amtliche Art ikbel. 


)?2. De rlabumn gg 

Zur Berichtigung der Konfcriptionzlifte find nachfolgende Tagfarten, als naͤmlich: 

Montag der 21. 4. M. früh 8 Uhr für die confcriptionspflihtigen Sünglinge der 4800er 

Altersllaffe aus dem Iten und Uten Diftriet, Nachmittags um 2 Uhr für jene aus dem - 

IHten, IVter und Vten Diftrictz Mittwoch der 23. I. M. früb um 8 Ubr für jene 

Conſcriptionspflichtigen, welche aus ben 4798 umb 1799er Altersklaffen zur körperlichen 

Unterfuhung auf die dermalige Conſcription verwiefen wurden, dann für jene aus 

- hiefen bepden Klaſſen, welche bey den frühen Confcriptionen an das Ende der Referve 

geftelft, oder vorläufig befrept wurden, und pe aus dem Iten und Uten Difteict, dann 

Nachmittags um 2 Uhr für jene aus dem Illten, Wien und Vten Diſtrict beftinrmt. 

“ Sämmtlide Militäepflihtige von der Altersklaſſe 1800, ihre Eltern, Bormünder und 
Bavollmaͤchtigte werden hiemit aufgefordert, an dem beſtimmten Tagen und Stunden, wo⸗ 
= fle au noch befonderd werden bergelaben werden, alda zu erſcheinen, ihre Auflände,. 
Bemerfüngen, Einwendungen und Reclamationen vorzutragen, oder die bereits vorgetras 
genen mit gefesiichen Belegen zu unterftügen, und zur endlihen Entfcheidung zu verfolgen. 

Wer bey Berichtigung diefer Lifte nit erfpeint, und für welchen fih Niemand gebörig 
meldet, wird zuerft eingereibt, und verliert den Anſpruch auf die Einftelung eines Erſatz⸗ 
mannes; ift er aber fhon anfangs. bey der erften Herficllung der Conſcriptionsliſte nicht ex⸗ 
fdienen, amd erfheint nun auch im zwepten Termine bep Berichtigung derfelben nicht, fo 
wird gesen ihn das Strafurtheil der Widerfpehftigkeit aurgefpröchen welches längere Dienſt⸗ 
ae n — des Vermoͤgens, und Veraniwortlichteit der Eltern und Vormuͤnder 
nach ſich zieht. ae . 
Würzburg den 14: Map 1821. 

+ Der- Stadt -Magiftrat dahier. a 
P. Jenum, Buͤrgermeiſter. 
Hemmerth, Sekretaͤr. 
OEENÄEEENDEESEEENDEHEEREEEEEEEEENEREEERIEBETEENEÄDTEENREREETE > 

. Bekanntmachumg. 

Nachſtehende von dem koͤnigl. Studien⸗Rectorate den Eltern, Erziehern, Quartier: und 
Koſtgebern der ſtudirenden Wagend bereits mitgetheilte Bekanntmachung bringt unterzeich⸗ 
nete Beboͤrde deßhalb zur öffentlichen Kenntniß, damit diejenigen Perſonen, welche nicht im 
bie Reide der obengenannten Individuen geboͤren, jedoch mit den Zoͤglingen des Gpinna= 
ſiums in mancherley Verbaͤltniſſe kommen, ſich zu benehmen wiffen. men 4 

Die unterzeichnete Behörde in fletem Einverflänoniffe mit dem tönigl. Etudien⸗ Rec⸗ 
torate wird alle in ihren Händen liegende Mittel anwenden, dieſe Ansrdnung in Wirk⸗ 
Tenteit zu ‚fegen, und jede Contravention ſtrenge beapuden, . 

; ürzburg am 40. April 1824, u ur 

= „:De ns Brad: - Magiſtrat. 
Bey Erkrankung des Bürgermeifters. 2 
BWistemann, AIter Magiſtratsrath. 
An i 9 Hemmerth, Secrelaͤr. 
Bekanununu 6 u 
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Da bie Erziehung durch die Wohlthat Öffentlicher Anitalten eine kauslide Mitwirfung 
der Eltern, und derer, melde. bep. ber Jugend Eltesn:Stelle zu vertreten haben, der Duars 
tiere und Koftgeber, unmoͤglich gedeihen kann; fo werden hiemit aden denen, welchen durch 
bpre Stellung zu den Schülern unſerer Anſtalt ſolche Pflihten obliegen, folgende. von bee 


P] 


“ 


J 
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een Regierung: unter: dem 22. Februar 1812 erlaffene: geſetzliche Beſtimmungen 


E:ınncetun, gebracht. 
dr 40: Alle Koſt⸗ und Quartiergebenden haben darauf zu fehenr 


a) daß die ihnen untergebenen Zöglinge im Winter des Ubends um 6 Uhr, im 
Eröd.ınge und Commer, wenn ed dumtel wird, zu Daufe fig einfinden, 
and nicht m:hr aufgeben; i — 

V) daß fie die Zeit wicht im Mößiggätrge, mit unnuützen oder gar hohen Spielen, oder 
underr unanffandigen Handfungen en 5 * 

Wir verſehen Uns daher; zu den Koft: und artiergebenden, daß fie nicht ſelb 
Gefelffhaften junger Leure, zum Spiele oder Trunfe oder anderem et ee 
Weibe V-ranlaffung geben. 

„ c) Berner follen fie genauen Bedacht darauf nehmen, daß die Siudirenden keine unans- 
Rändige Vertraulichkeit mir Perfonen des andern Geſchlechtes unterhalten; 

d) Daß fie keine Trödler, Juden und andere mit Luxus-Waaren handelnden Hauſirer 

ſich kommen laſſen, wodurch fie zu unnoͤihigen Anlehen oder Ausgaben verleitet werden 

unten. 

Sollte ſich indeſſen ein Studirender um ein ſolches Anlehen melden. fo ſoll vore 
Ben Eltern oder Lehren über deffen Noshwendigkeit und Nutzen — be⸗ 

e) daß fie von ihren Kleidungsſtuͤcken oder Büchern nichts verſetzen oder. veräußern; 
ohne a... ihrer Eltern, Bormünder oder Steunde, welchen fie vorzüglich anempfohlen. 
worden find; 

£) dag fie ihren Körper fowohl, ald auch ihre Waͤſche und Kleidung reinlich halten; 

g) daß fie ſich des Tobackrauchens enthalten, deßgleichen, daß fie feine Kaffe , Bier» 
und Weinhaͤuſer beſuchen, und dergleichen Unvrdnungen zu Haufe nicht erlauben: 

h; Ueberhaups find die Studirenden von liederlichen Häuſern und allen böfen Geſell⸗ 
ſchaften und Gelegenheiten er abzuhalten, —F Ber 

Die Koft: und Duartiergebenden: follen: nie-vergeffen, daß: ihnen: die Pflichten, wie’ dem; 
Eltern obliegen. i 

Soillte ein: Koftgänger in: diefen oder andern Puncten fi verfeblen, fo ift er zum ew 
fien Male von dem Koſt⸗ und Quartiergeber zu warnen; bey nicht erfolgter. Beſſerung aber 
iſt die Anzeige dem treffenden Profeffor zu machen. ‘ 

Gr 41. Kofle und Quarsiergebende, welche die Vorſchriften nicht befolgen, mithin die 
Sehler iprer Unvertrauten entweder forgles übergehen, oder liſtig verheimlichen,, oder gar 
einen Antheil an denſelben nehmen, follen bey geringen Vergehen im erften Kalle gewarnf' 
werden, im: zweyten Aber, oder wenn das Vergehen erheblicher ſeyn folte, auch im erften’ 
Balle fon, nad geböriger Unterſuhung nicht nur die- Studenten verlieren, fondern auch 
nach Befinden der Profeſſoren-Verſammlung für untuͤchtig erklaͤrt werden, je wieder Siu— 
Benten in Koſt und Wohnung zu erhalten. nn i 75 

6, 42. Sollten. Koft: und. Quastiergebende ſich noch ſchwererer Vergehen ſchuldig ma⸗ 

n, dergleichen find: Verführung der Sugend, Theilnahme an größeren: Schuiberbrechen, 

Diebſtahl u. d. gl., fo bleibs gegen diefelben Das Erkenntniß und. Uetheil des peinli— 

en Gerichts vorbehalten. a es 

. Wir beziehen Uns daher in dieſer Hinſicht lediglich auf die Geſetze Linferes Großher⸗ 
zogthums, in melden die Strafen auf dergleichen Verbrechen ſchon beſtimmt find. 

9. 18, Insbeföndere aber verordnen Wir, daß, wenn Koftleuten die Schuld eines ven 
fhwenderifhen Aufmandes der Studenten zugerechnet werben fann, die Eltern-von der-Be- 
zablung ber dafür gemachten Auslagen der Kofleute frepgefprodien fepn follen, und ent⸗ 
aieben daher den Keſte und Ohartierleuten das Klagrapt. j 

H. 44. Ale Kaufs: und Verkaufs Verträge, in fo fern fie von den: Gtudirenden ber, 
Gpmnafien. ohne. ausdruͤcliche und beglaubigte Er der. Eltern und. Vormuͤnder, 
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abe: ‚ohne VBepſeyn hei Koſtleute geſchloſſen werden, find andurch für unfräftig und nichtſz 
—698 
Die Unterhaͤndler und Auflaͤufer ſellen ben jeder indiefem Betreffe anzuſtellenden Klage 
nicht nur zur unentgeltlihen Nüdgabe der gekauften Sachen angehalten, ſondern auch von 
sh zuftändigen Berichtsftelle mit der ihrer verführerifhen Gewinnſucht angemeſſenen Strafe 
elegt werben.’ 
Diefem findet das unterzeichnete Studien Rectorat nur noch Folgendes bepzufegen: 
4) Es ift darauf Bedacht zu nehmen, daß die Schüler der Anſtalt nie,ohne ihre. aus— 
geihnenden, am Mode feftgenähten Kragen ausgeben, — u 
2) Sich Zobads:Pfeifen zu balten, und felbe zu gebrauchen, ift allen Schuͤlern unterfagt 
5) Alle Eltern, Koſt- und Quartiergeber werden zugleich eingeladen, fid mit.den be 
sreffenden Klaſſen Lehrern öfters im Sabre duch perfönlihe Benehmung zu verſtaͤndigen, 
da die ifolirte Thaͤtigkeit der Profeffosen wegen großer Anzahl der Schäler unzulänglid 
bleiben moͤßte. 2 
Bon dem edlen Sinn der Einwohner Wuͤrzburgs darf man erwarten, daß fie zu ei— 
nem fo heiligen Geſchaͤfte, der Erziehung der Tugend, das Moͤglichſte beytragen und dazu 
mitwirfen werden,.ber immer mehr um ſich greifenden Genuß: und Zerſtreuungs-Sucht eis 
wen Damm zu ſetzen. Das k. Studien-Rectorat ladet daher einen jeden Ebelsenkenden ein, 
mittelbar oder unmittelbar die hohen Abſichten des Vaterlandes in Bezug auf die Sugend- 
Bildung gu fördern, in der Meberzeugung, daß man der fünftigen Gexeratipn fein ſchoͤne⸗ 
#06 Erbeheil übergeben könne, als das von Tugend, Selbftbeberrfgung und Religion, 
Würzburg den 21. März 1821. 
I Rödniglides Studien: NRectprak. 
Hoheder, Studien. Rector. 
G) 4 Borladung den Deiftbietenden: gegen haare Zahlung. abs 
Auf Antrag der Teſtamentarien und Erbe⸗ gegeben: Fu ' 


OS ntereffenten der Wickenmaieriſchen Eheleute Würzburg den 44. May 1824. 

Dalentın und Barbara Widenmaier dabier 
werben alle diejenigen, welde an die Ber: 
Jafienfhaft der benannten Eheleute irgend 
eine Forderung maden zu — —— 
hiemit aufgefordert, dieſelbe am Mittwoch 


den 45. Juny Vormittags 9 Uhr bey der 


unterzeichneten Stelle gehörig anzumelden 
und zu liquidiren, widrigenfalls darakfı bey 
Wuseinanderfegung und Vertheilung der Ver⸗ 
gg feine Rädfiht genommen were 
ol. 
Wuͤrzburg den 45. Map 1321, 
Königlies Keeit- u. Stadtgerächt, 
VWBilpelm, Director, 
v. Winterbad, 


— — — 
(2) 2. Verfteigerung. 
Mittwoch den 23. May d. 3. Vormit- 
tags 10 Uhr wird bey unterzeichneter Ser 
richtebehörde eine Aprocentige Augsburger 
Special» Shuldentiigungs:Gaffe » Obligatiou 
au 4060 fl, Öffentlich aufgeſtrichen, und au 


Königi. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. „ 

0.0 Müller 

(3) 3. Gläubiger: Borladung. :- " 
Nachdem auf dem, Grunde allerbödhfter 
Anordnung vom 13. Febr. 8. J. refp. Erz 
Jäuterung der H. H. 120 und 421 der VE, 
gonftitutionellen” Ediktes, das frepherrlich 
son Wolfsteelifhe Parrimonialgeriht Al⸗ 





‚.bertsbaufen die Gantacten des Lorenz Ziege 


ler , Paͤchters zu Rotteubauer, beute anher 
übergeben, und das von demfelben erlaffene 
Concurs⸗Erkenntniß die Rechtekraft beſchritten 
bat, fp wird erſter Edictetag auf Montag 


ben 48. Junius d. 3, früh 8 Uhr anberaumt, 


wo fämmtliche Gläubiger dieſes Ziegler bep 
unterzeichneter Behörde ihre Rorderungen 
unter Borlegung, der Beweisinittel und Vor⸗ 
zugbtechte anbringen follen, midrigens fie 
dann, ausgefihloffen werden. ER 
um Streite über Liquidität und Vor: 


13 AR: wedter And dricher Opichetag Taf 
ontag —— "Sur. d. J. Jur naͤmlichen 
Stunde bey Strafe des Aus ichluſſes mit der 
treffenden Handlung vbrſtimmt 
Möpzbung den 5: May 2 
Koͤnigliches Landgericht L. d-M, 
0 1 Beh sy, Landriphter. 
wir Bias ner, Actuar. 


3 mei 


3 
seh, — I 11% 0 
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(2) 2. Betfanntmadnn Kin 
£ Nach einer gütliöhen ;‘ eröinigung der 
’ Difteicrs: Gemeinden Toll die, ortſchaffung der 
ben ‚hiefigen Diftrict trefienden Schäblinge 
imittelft Zubrwerfe an den Wenigfinehmenden 
Öffentlich verfteichen werden. .. 
Wer fohin dieſe Leiſtung zu Übernehmen 
defonnen ft, wer sie fordert‘, ſich ‚Mitte 
Mio den? 30. d. M. Man ftah s Uhr bey 
dem unterzeichneten Landgerichte eitizufnden, 
_um das Nährre zu ternehmen ;' danz feine 
Gebote zu Protoföll Zu gebem‘, und dad Weis 
tere zu gewärtigen: ’ ’ oo 
ÜBarsburg Ben 28. April 1821." 
Koͤnigliches Lündgeriht'ri'd, M. 
=. v. Edart, Laudrichter. 
pi iR deu in — — 
2)2. ‚Gläubiger-Borladung. 7 
” Die Gläubiger des Michel Erderlein 
bon Binsfeld baben auf Unterfuchung deffen 
Schuldenſtandes angetragen; biezu Wurde 
Tagfart auf Donuerftag den 24: May früh 
8 hr anberaumt / bey weicher deſſen Bredis 
toren dahier gzu erſchein en, and ihre Forde⸗ 
sungen liquid zu ſtellen, im Wusbleibungss 
Ile aber die Nichtbauͤckſichtigung bey „dem 
jeitern Derfabsen zu erwarten haben... ° 
Arnſtein den fo. May 1824... - - 
Königlihes Laudgericht. 
1 EREelTer, Ländeigter, ' "'- 
“wie N 9 Srlt, Log. Aeiuar. 
SW; Hr - 1014 
—2 Ebirt alr-Badungand Ber: 
FRE. . feigerung. 30 +9 
Gegen Johann Markerts Wittwe zu Ges 
nn — 
kraͤftig erkannt; es werden? daber folgende 
Edictatage beſtinmi , „y: eg * 
der erſte zur proto then Angabe der 


Forderungen) iho) —20 hit 


Benennung der Bew orle⸗ 
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sung deßfallſtger Urfunden in Driginafi 
auf ——— 14. Sun d. I, 

der zweyte zur Borbringung weihfelfeitiger 
Einreden auf Donnerſtag den 28. Junpe a., 

ber dritte zu den denderfeitigen Schluspands 
lungen auf Donnerflag den 49. Fulp d. J. 
Ber demuah immer eine Forderung an 
gedadte Gemeinfhuldnerin zu machen bat, 
wird vorgeladen, an den benannten Tagen 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bey 2er unters 
fertigten "Behörde entweder in Derfon, oder 
durch Besollmaͤchtigte unfer dem Nactheile 
bes Ausſchluſſes von der Concursinaffa reſp⸗ 
feinen Recht zuſtaͤndigkeiten zu erfdeihen, 
Zugleſch wird zur Kenntnip gebradit, 
daß das narhbefhriebene Grundve mögen der 

Concurſsmaſſa Freblag den 15. Zum d. J 

Nachmittazs 3 Uhr in dem Weiler Gemünd 

dem Öftentlichen Aufitziche zum Verkaufe auss 

gelegt werde, woben die Bedingniffe Des Ber: 
kaufs und die Abgaben und Kaften der Grunde 
ftüde noch angegeben werben follen, 

Diefes beſtehet übrigens 

4) in, einem Söldengute an Haus, Scheuer, 
Stallung init dazu gehörigen 48 4/2 Uder 
37 zurh, Yrtfeld und 3, 3/4 Uder Wiefen, 

2) einem halben ‚gefhlöffenen Hofgure mit 
dazu gehörigem Haufe, Scheune, Schaf: 
und Biebitallung, 62 Mıg. 6 Rih Art: 
25 1/2 Meg. Wieſenfeld nebſt 37 Adler 
30 Rth. an Holz, worauf ein halbes Ge 

meinderecht und das Recht 52 Srüd Schaf⸗ 

vieh zu halten ruht, endlich 

—— 5/4 Meg. Artfeld an ledigen Grunds 
3* 

D. Eben am Map 1321, 

Königlihes Randgeriht. 

Schmitt, Landrigter; 
 Shloffer, Pract. 
Diebfiabl: Anzeige 

. Dem Michael Scipper zu Schwerzel⸗ 

bad wurden in der Racht ‚dom 5. auf den 

6. d. M. durd Einfleigen mitte fi bebge⸗ 

ſchafter Hilfsmittel folgende Gegenſtaͤnde 

entwendet; 9 m a; u 

4) 4 blautuchener Manntrod, mit Knöpfen 
don Ramtelgarn. und, blau wollenem Fut= 
ter, Werth 45 fl., EP NERR: 

2) 1 roth ſcharlachene Weſte ohne Taſchen, 

‚ mitwerß metallenen Knöpfen, W.2fl. 30 kr., 

3) 16 Ellen Bertzwild, Werth uf. 106%, 
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4) 6. Ellen. dta. breiterer, ag 2 ft. 
5) ein blau zeugenet Weiberrok, W. 3. fl, 
6) ein —* dto. von Verdergemang, AB, 
2f 30 kr. — ee 
”) 4 meißteifiener Schuͤrzen, Werth 20 kr./ 
8) eine Bladitraf: Wirıh 2 fl. 15 fe, 
9) beylaͤufig F Pfund Wolle, Werth 3 fle, 
40) 3 — Zeichen, DB» 
Ben, J | 
41) Adetto, Alrer und geflidt, W. 1 fl. 5a fr. 
42) 53 Weiterhemden, Werth 3. fl, ns 
43) 1 Paar wollene dunleibiaue Weiber⸗ 
° fträmpfe, Werth 45 Er., 
in 6 Tlads- Kaufen, Werth 50 fru 
45) 4 grobe Pfülbzäge von weißem Leinen) 
Werth 30 fr, 
46) 1 leinenet Quer⸗ Sack, Werth 20 kr., 
47) ı Sad von Zwild. Werth 30 kr., 
18) 4 Laib Brod, Werth 10 fr., | 
29) 1 Mühlınege gedoͤrrte Zwetſchgen, W. 3okr. 
854 weiß wollener Weiberhandſchuh, wozu 
dab Gegenſtuͤck zurädgelaffen worden. 
Man zeigt diefen Diebftahl Öffentlich 
an, und erfucht die treffenden Behörden. um 
efegliche- Mitwirfung zur Entdedung des 
häter& und. der gefloblenen Sachen. 
Hammelburg den 10. Map 1824, 
Königlihes Landgericht. 
Meier, Act. Inge 
® Kliem. 


—— — — — 
G) 2. Gläubiger: Borladung. 
Gegen den ehemaligen Masheverwandten 
Johann Bach au Mellerichſtadt haben. fi 
wiebrert Paffinen ergeben, und es findet: fick 
unter deilen Vermögen fein freper Steouti⸗ 
ansgegenftand: vor; man has .e8 baber für 
nöthig ‚befunden, deffem Vermögens und. 
Schuldenſtand zu unterſuchen; ed werden das 
der zu diefem. Ende fämmtlice 
des Jobann Bad zur Angabe ihrer Forde- 
ngen auf Mittwoch dew 43. Jung d. F: 
üb 8 Uhr unter Androhung des Rechts⸗ 
achtheiles, daß man die Uusbleibenden bey 
BeAimmun des weiteren rechtlichen Bere 
fahrens nicht beruͤckſichtigen werde, anmit 
Lorgeladen. J 
Mellerichſtadt den 5. May 1824. 
Kiniglihes Landgericht. 
Berner, Landrichter. 


Rh, Rechtepr. 


-Rigtomslide Artifek. 


Kloſters zu - Unserzeiß iſt 


Gläubiger . 
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Befanntm@dgun 
4) ( Der Eigenthämer des ehemaligen 
Tonnen, feine 
ſaͤmmtlichen Befigungen vafelbft in zwey ge» 
ſchloſſenen Gütern; jedes zu 500 Morgen, 
an die Meiftbietenden: zw. verlaufen, und 
wird Bean Strichstagfart auf Dienſtag der 
72, Suhp 4821 {eh Morgens 40 Uhr in 
Unterzell angefegt, wo ſich Liebhaber gefällig 
einfinden, die fehr vortheilhaften Bedingniffe 
einfehen,, und ihre Gehote legen wollen. 
Beftamdtheile det erfien Guts. 
Un. Gebäuden. Ein: ganz maſſiv fleinene® 
— mit Schieferdach, die ehemalige: 
Proben. · 
An Hoͤfen. Zwey ganz geſchloſſene mit 
Mauern. umgebene Delonomiehöfe an 
Flaͤchenraum vun & Morgen, worin fi 
mehr, als binlanglidh. Oetonomie⸗ und 
andere, Gebinde, eine Kirche mit 2 Iphe 
men, eine Viehſchwaͤmme, ein Karpfene 
ste, ein Borellendah und 2 in Biey⸗ 
söhren gefaßte Speingbrunnen: befinden. 
An Gärten. Obſt Gemäß: und Luſtgarten, 
welche mit oirca--3000 tragbaren Obſt⸗ 
bäumen von: din’ edelſten Sorten. beſtan⸗ 
den find , worin: fi ein kleiner Wein 
© berg mit vielen Geländergeilen mit meiſt 
Muskatellertrauben, und ein großer Kara 
pfenſee befindet, im Fluͤchenraum zu 12 
Morgen. E; . 
Un Weinbergen. ' Der Roßberg unweir 
des Steinberges nebft 2Morgen Ellern, 
3 Mırgem — 
Un Wieſen. Wieſen theils rechts theils: 
». Hnts des Mainfteoms gelegen, 16 Morg. 
Un Artland. An Uderfeldern, welche neben 
vortreflich beſtandenem Winter: “und 
Sommerbau mit Reps und circa 45 
Morgen Dionatd- und Türlenklee ange 
legt find, 259 Morgen 
‚Summe: 300 Morgen. i 
Beitandtheile des 2ten Guts. 
An Gebäuden. Wh ganz maſſives ſteine⸗ 
nes Wöhngebäube nebfl,2 Schenern und 
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Stallung fur bo rät Rindvieh, Walde 
“amd Brennhaus, worin ſich ein in Bley: 
oͤhren gefaßter Springbrunnen befindet, 
An Höfen. Ein gang gefhloffener mis Diaus 
ern ae De worin fid obige 
Sebaͤude befinden, an Feldmaß 3/4 
Diorgen. = 
Un Gärten. Obſt⸗ und Sentäßgarten mit 
- beplädfig 5000 tragbaren DObfibäumen 
von den ebdelften Sorten beflanden, und 


worin fi ein Weinberg von bepläufig 


4 Morgen und hinlaͤngliches Warfer in 
einem Baffin und aud durchfließend bes 
findet, 29 Mor gen. ER 


Weinberg. Un der Mainleite oberhalb 


des Dorfes, 5 Morgen. 


Biefen. Wiefen theils rechts theils KHnks 
des Mainſtroms gelegen, 46 Worgen. 


Un Artland. unbe welche neben 


dem vortreffli beftandenen Winter: und 


Ssmmerbau mit bepläufig 48 Morgen 
Monatsr und Türkenkler angelegt find, 


' 228 Morgens" 
"Bumma 300 Morgen. 


». Das Gus fiegt in dee fruchtbarſten Ge: 
gend Frankens 3/4 Stunden unterhalb der 
Kreishaustftabt- Wä:gburg, diht am Main: 

m, welder wegen feiner lebhaften Schiff: 
abet den Abſatz aller Erzeugniffe erleichtert, 
und. beföidert, fo wie, bie Nahe der Stadt 
in der nämlihen Hinſicht Vortheil bringt; 
es gibt weder Handlohn noch 3 hut, fontern 
blos neben den herrfhaftlihen Steuern circa 
3fh Men Würzburger Gemäß Kornboden⸗ 
zins pro Morgen, welcher nie in Natur fon- 
dern flets mach dem Normal: Preis bezahlt 
wird, uud einen Grundzins für die Gebäude, 

Uebrig-⸗a3 har das Gut das Recht eine 
eigene Stäfercp zu halten, Braundwein gg 
brennen ꝛc. umd befigt ganz die Grredusfame 
des ehemaligen Kiofters ohne Ausnahme. 

. Rah Beihaffenheit der Umitände fann 
ein großer Theil des Kaufſchillengs als ein 

u 5 Prozent verzinsliches Capual mit 4/4 
ährige Auffündigung ſteben bleiben. Die 
Eirfiht des Gutes kann in jedem Augenblick 

enommen, fo wie fhriftlihe Erläuterungen 
ertheilt werden, anf Anfragen unter Adreſſe: 
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Heinrih Erb. von und zu der Thann in Un- 
terzell bey Würzburg. 

2) (3) Belle Sorte aͤchter Schweizerfäs 
iſt in unterzeichneter Handlung angefommen 
und um billigften Preis zu haben , auch Mi— 
neralmaffer, Fachinger, Selterfer , Geilnauer, 
Weilbacher, Kiffiauger und Ragozi. 

Branz Fofepb Zurn, Spegereppande 
dung. auf der Bräde. 

3) (2) Nähfttänftigen Mittwoch als dem 
25. Dan Nahmitage um 2 Uhr wird der 
Unterzeichnete die im Nro. 51. angekündigte 
Kupferftich-Berfteigerung im beylaͤuſig 5 bis 
600 Blättern von Altern und neuern guten 
Meiftern beſtehend, vornehmen, und folche 
den andurd eingeladenen Kunſtliebhabern am. 
dem naͤmlichen Tage früh Hon:9 bis 42 Uhr 
zur Einſicht vorlegen. 

Joh. Michael Mohr, Dandelsmann 
im ver Bättnergaffe Nro. 517. 
W (2). Ein‘ großer eiſerner Keſſel für 
Potaſche⸗ oder Leimfieder iſt billig zu ver- 
kaufen in der Strohgaſſe Nro.- 109. 

5) (4) Den Peter Müller ,. Schreiners 

meifter-im Ännerngraben- Nro. 155. ſind alle 


. Sorten Kommode, Kleiderſchraͤnke, eichene 


Schiff: Beriftärfen und Lehnflühle zu ver» 
faufen. 5 

0) (41): Zwey Bieferne Tafeln mit zwe 
PA und zwölf Stühlen, alles 5— 
ganz neu, find um billige Preiſe hinter der 
rothen Scheibe Nro 53; zu verkaufen. * 

Eben daſelbſt iſt auch ein möbliertes Zine⸗ 
mer für einen foliden Herrn auf den's. Zunp 
zu bermietben. — 





Bermietdbaungen. 





‚2 (2) Im 4. Diftr. in der Sanderlteahe 
ift ein Logis. yon 2 Zunmern mit Möbeln 
zu vermiethen, Auch kaun auf Berlangen noch 
mehr Locale dazu uͤberlaſſen werden. _ 

2) (2) Ein. Quartien swit Möbeln. iſt 
für. einen ledigen Heren ſtuͤndlich zu verleh⸗ 
nen in der SarmelitengaffeRres 490.2. Diſtr. 

3) (A) Im A. Diftr. Nro. 199. in der 
obern Grabengaffe unweit dem Fraͤnkiſchen⸗ 
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of iſt ein Logis ,. welches, in Zimmer mit 
Ifoven und Kammer, Rüde und Holzlager 
deſteht, auf Jakobe zu vermiethen. 
5) (1) Im Zwinger Rro. 302: iſt ſogleich 
oder auf Jakobi ein ganzes Haus mit allem 
Gemählicteiten- zu vermietben. Das Rähere 
erfährt man in der. Rathsſchenke. — 
— 6) 00) Im 1. Diſtr. Nros 53. im der 
Semmelsgaſſe iſt der obere Stock, beſtehend 
in heitßzbaren Zimmern nebſt einem Neben⸗ 
zimmerchen, einer hellen Kuͤche, eigenem 
Boden webft einer Kammer, einem gemeine 
ſchaftlichen Waſchhaͤuschen, verſchließ barem 
kleinen Keller, dergleichen Holzlager, dann 
eigenen Abtritt, am eine ſtille Haushaltung 
auf Großiakobi zw vermiethen. 
6) (5) Sm 2. Diſtr. Neo. 287. find 2 
Logis auf Iakobi am eine oder zwep flille 
ruhige Haushaltungen zu vermierhen. 


„ Da) Im 3. Difte, Neo. 52. im der 
Domer:Pfaftengaffe nähft dem Seminar find 


2 ineinandergehende- Zimmer für 2; ledige 


Herzen ſtuͤndlich zw vermiethen« 
—2 
Vermiſchte Anzeigen⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


1) (2) Mit tiefſter Wehmuth erfälfen: 


‚wir. die traurige Pflicht, ſowohl unferen hie⸗ 


figen als auswärtigew fhägbaren Verwand⸗ 


tem, Freunden und Goͤnnern das. geſtern 
Nachts 11 Uhr ins 63tem Lebensiabre an eis 
ner Entzöndinzplcantheit erfolgte Ableben 
unferes theuerin Gatten und Vaters Johann 
Adam Trefcyer ſchuldigſt anzuzetgen; deſſen 
abgeleibte Seele wir zu gene gtem Andenken, 
ans aber zu fortdauernder Gewogenheit bes 
ſtens einpfehlen. 

Das von dem Verſtorbenen geführte 
Handlungsgeſchaͤft leider dadurch feine Ver— 
änderung, fondern wird mit größten Eifer 
und Purnktlichkeit fortgefetzt; daher wir au 
sm anhaltenden Zuſptuch pöftich bitte, ' 

- Würzburg. den 18. Map 1821. 


Des Verlebten himerbliebene Wirte, 


Tochter und Tochtermann⸗ 


—R 
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2)(2). Untergeichueter macht einem hohen 
Abel und — — RB Runen 
benſt die Anzeige, daß er nunmehr Feine 
Merkflätte in dem Hofmetzgeriſchen Haufe 
4. Difter Nro. 164. in der Semmeltgaffe ber 
zogen habe, und’ empfichif ſich beſtens feinen 
Gönnern, die ibm ſchon früher das Zufrauen 
fchentten, ihn mif vielen Auftraͤgen zu beehren. 
Auch ſin d bey. ihm immer meue Sattel und 
Reitzeuge, wie auch Seſchirre fertig zu haben 
um die billigſten Preife und wit der promp⸗ 


teften Bedienung. - — 
Abert Schubert, Sattlermeiſter 


3) (4) Der Schuhmacher meiſter Joſe ph 
Pfeiffer macht bekannt, daß er ſein Logis 
in der Bocksgaſſe verlaſſen babe, und gegen 
wärtig in der Glodengaffe bey Bahbinder 
Schoͤnecker Nro. 245. wohne, und Bitter feine 
Gönner wieder um geneigten Zuſpruch. 

4) A) Da ich in Erfahrung gebracht 
babe, daß mißgänftige Menfhen ſich erlau— 
ben, meinem Haufe, durd eine edelhafte Be— 
nennung Abbrudy zu thun, fo will ic ſolche 
biemit öffentlich. gewarms haben , „indem id 
feibe bey einem Berretungsfalle gerichtlich be⸗ 
langen werde. Zugleidh mache ih biermitbes 
Fannt, daß ih von nun an die Taſſe Kaffe 
für 3 fr. ausfchente, und bitte um geneigte 
Zuſpruch⸗ 5 
| Eonrad, Cafetier. 

5) (1) Eim unverheiratbeter Steatsdiesl 
mer fucht 2 Immer ohne Möbel in einem! 
gelegenen Theile der Stadt. Näheres im In⸗ 
sell. Comtoir. ee der 

6) Am 16. Dap 1821. iſt ein halb⸗ 
jaͤhriges, niedliches Mopehuͤndchen, ausge⸗ 
zeichnet durch einen [hon Ihwarzen, edgch 
mebr länglihen als meopt — 37 
nem ſchwarzen Streif em Ri den, di, 
einem berlep weißen auf det Btuſt, entlau⸗ 
fen. Um Halfe trug dafjelbe ein rothes leder= 
nes mit Roͤllchen befegtes Fi Wer dieſes 
Huͤndchen dem im 3. Diflt. Nerv. 221. 4 
Treppe hoch wohnenden Eigemthämer zutüͤck⸗ 
ſtellt, hai eine gute Belohnung zu erwarten, 


——— — | | | N j 
2 (Giegu €: Bogen Beofage.)? 
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"(2)2. Gläubiger-Vorlabung. 
Um die PBerlafenfihaft des Andreas 


Schleret von Waldbässelbrunn berichtigen zu: - 


fönnen, ift es nothwendig deffen Schuidens 
fiand genau zu fennen; feine Gläubiger fol- 
len: daber am: gran den: 7. —2 
* ruͤh 8 Uhr dahier iquidiren, widri⸗ 
gens, ohne fie fpäterhin au berädfichtigen, 
das vorwuͤrfige Geſchaͤft abgefhloffen wird. 
Würzburg den 4. Map 41824, 
Königlides Landgericht I, d. M. 
Behr, Landrihter.. 
— WW)Iagner, Actuar. 


— — — —— 
(2)2. Glaͤubiger⸗Vorladumg. 

In der Vermögens: Theilung der Chri« 
ſtian Warmuths Wittib zu Erlabrunn: ift 
zur Richtigſtellung der gegen diefelbe anger 
brachten Rorderungen bep 
ſchluſſes Tagfart auf Mittwoch den & Fur 
nius de + früh 8 Uhr anberaumt: Saͤmm⸗ 
liche Gläubiger haben ſich hiernac zu. bes 
siehmen: 

Würzburg den 6. Map 4821. 

Königlihes Landgericht Is d.. M. 
sn Behr, Landridter. 7 
Wagner, Aetuar 


5) —J— Uufforderung. 21 
Gemeinde=BVorfteher Bleifdmann vom 


mfpancift befhuldigt., am 27. Februar. de. 


J. die Station: Gaubättelbrunn. der Anords 
nung, des Zöllgefeges H. 32: und 33 entgegen, 
umeitten' zu haben, 5 ; 
Als Auslaͤnder wird er aufgeforbert,. 
dh veon heute an in: 3, Monaten: bep unter 

Jahrgang 18821, 


Strafe des Aus 


zeichneter Behörde defitalb ‚zu Herantworten, 


widrigens in: contumaciamı die 
Strafe gegen ihn erfannt wird. _ 
Wörzburg den 7. Day 1821. 
Königlibes Landgericht I.d. M. 
Behr, Landrihter. \ | 
Wagner, Actuar. 


geſetzliche 


Ton... 

(3) 2. Aufforderung, „ - 

Der Löwenwirth Midari Schäfner von 
Großrinderfeld ifb a t worden, da 
er am. 27. Febr. de. mit 2 Füllen die 
Bolljtation Gaubärtelbrunn umgangen babe, 
ohne fih nah Bellimmung des Zollgeſegzes 
$. 32 und, 33. zu flellen ;, derfelbe hat fonach 
als Ausländer im 5 Monaten von heute an 
fi darüber bey dieſſeitigem loͤnigſ. Land- 


gerichter zu werantworten, widrigeh® in con- 


‚tumaciamı die gefeglihe Girafe gegen ihn 
ausgeſprochen wird. 


Würzburg: den: 7. May 1821 
Königlichen Landgeriht Ki d. U: 
Wehr, Landrichter. | 
Hi Bagner, Actuar. 


— [mm 
(3) 2 VBerfleüger nu: 

. In Concureſache des Nicolaus Huppmann 
jung von Wlibeffingen: wird auf dem dorti— 
en Gemeindhaufe- Mittwody den 6. Juny 
ahmittags 2 Uhr deffen Wohnhaus nebft 
5 Srmofläden dem. geridhtlihen Striche un: 
‘ter den bey der Tagfart befannt gemacht 
werdenden‘ Bedingungen aufgelegt; dief den: 

Üimaigen: Liebhabern: zur Wiſſenſchaft. i 
Menſtein den 5. Mah 1821. Rt 
Königliheskandgrride, m 

5. Keller, Landridter.: 
rt Still, Log;Actuar. 


32: PVelanntma dung. 
Nachdem der unter dem 9. November 


+ 
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9. %. unser bie Euratel des Adam Heberich 
zu Haufen geftellie Ortsnachbar Nicolaus 


Schraut von da wegen eingetretener Beſſe⸗ 


zung aus derfelben entlaffen worden ift, fo 
Bringt man diefes anmit zur oͤffentlichen 
Kenntniß. 
Urnftein den 43. Upril 4821. 
Königliches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter 


(3) 2. GlaͤubigerzVorladung . 
Zur Audeinanderfeßung der Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft des verlebten Stiftungtpflegers Per 
ser Kirchner zu Haufen, iſt die Kenntniß 
deffen Paffivftandes noͤthig; zu dieſem Zwede 
wurde Tagfart zur Liquidation der Schul⸗ 
den auf Mittwod den 6. Juny fruͤh 8 Uhr 
anberaumt, ben welder unter dem Rechts— 
naditheile der Nichtbeachtung der Ausblei— 
benden, in Vertheilung des Bermögens die 
Gläubiger zur Liquidſtehbung ihrer Forde⸗ 
zungen unter Borlage der Driginal-Schufds 

urfunden dahier zu erſcheinen haben. 

Arnſtein den 5. May 4824. 
Königlihes Landgericht. 
3. Keller, Landrichter. 

Still, Ldg.-Hetuar. 


a Te 
(5) 2. Gläubiger: Borladung 
Zur Schulden-Riquidation gegen den vers 
lebten Ortsnachbarn Georg Adam Ziegler zu 
Bergtheim iſt Tagfart auf Donnerflag ben 
23, Juny d. Ars. früh 8 Uhr umter. dem 


Rechts nachtheile der Richtberuͤckſichtigung bey 


Vertheilung des Nachlaſſes anberaumt. 
Arnſtein den 7 May 4821. 
Koͤnigl. Landgericht. 
F. Kelle r/ Landrichter. en j 
vamer, Pract. 


) 2 Barnung — 
Ale Schulden, weldhe;der Steinhauer 
‚meifter Georg Walter zu Kaiſten fernerbin 
contsabirt, werben eben fo wie alle fonflige 
mit demfelben abgefchloffene Verträge -ger 
richtlich nicht mehr berüdfigtiget werden, 
welches andurd zur Warnung oͤffentlich bes 
Fannt gemadt wird. 
Arnſtein den 4. Map 1824. 
Königlihes Landgeriht. _ 
5» Keller, Landriäter. (Ei 
Gramer, Practicant. 


- 
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(3) 2. Berfietgersung  ı® 
Zur Erholung einer Pacht : Cauflonks 
BaLbErund Dee gran ... Domaie 
nenamtes zu Remlingen gegen Hieronyımü 
Weifenberger zu Dalsbeim wird das Wehe 
haus, ‚Scheune nebſt benläufig 40 Morgen 
Geld Mittwoch den 413. Junp Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindhaufe zu Halcheim 
nad Vorſchrift der Frecutions- Ordnung dem 
gerichtliden Striche aufgelegt ; meldes den 
etwaigen Liebhabern. zus Kenntniß dieuf. 
Yenftein den 5. Map 18223. 4: 3, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Br Keller, Landrichter. 
» Still, Log.Actuar. 





(3), Befanunntmadung 
Am 30. April d. 3; wurden bey Gele— 
genheit des dabier abgehaltenen., Jahrmarke 
tes von verfchiedenen Kraͤmern manderiep 
Waaren entwendet, jedoch deu Dieben wie⸗ 
der abgenommen, zu welchen ſich zum Theil 
die Eigenthümer ned nicht gefunden haben, 
Diefe beſtehen in RR, 
ein Städ fbwarzfeidenem gemäfferten Baud, 
2 halben Dugend blegernen Löffeln; .. + 
4 Daar Kinderfhupen, und: Bar 
4 Paquet Tobak. 
Dieienigen, welchen dieſe Gegenſtaͤnde 
entkommen find, haben daher, bey dem ums 
terfertigten Landgerichte die gebührende Un 
zeige zu maden, wonach fie feiner Zeit bie 
ihnen entkommenen Sachen wieder zuroͤck er⸗ 
halten werden. 25 ul 
Yub am 28. April 4824: : 42. Sri) 
Rieislipes Landgericht Röttingem 
8» Rinder, Landrichter. 
Ruͤckert, LögerVXch 
— — — a 
3) 2. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
Der Schutz⸗ ge Hoandelsiuvde Moifes 
Sichel zu Vuͤtthard bat ſich zahlungsunfühig 
erklaͤrt, und auf Zuſammenderufung feiner 
Släubiger angefragen. ‘“ =" NZ 
“ Dem gemäß werdem alle biejehigen,. wel⸗ 
He an genannten Handeitjußen Sichtl aus . 
irgend einem Grunde eine Korderung machen 
gu Lönnen glauben, hiedurch aufgefordert, 
diefe bey ter zur Aufnahme deffen Paſſiven 
auf Dienſtag den 19. Junv d. 3. ih 8 
Hp dapter anberanmien Tagfart'nnter Word 
er. 


R rk 


677. — —— 678 


legung der nöthigen Beweismittel um fo ges 

wiffer anzugeben, als auf die, welche am be= 

fagten Tage nicht erfcheinen» bey Beſtim⸗ 

mung des mweitern Verfahrens Feine Räͤckſicht 

genommen werden wird. - 

Aub dem 28. April 4821. 

Königl. Landgeriht Röttingen, 
€, Linder, Landrichter. 

Dihbtmätller, Redtepr 





(3) 2. Gläubiger Borladung. 
Franz Maifh von Ginolfs bat fi we: 

en Linzwlänglichkeit feines Vermögens zur 

Berablung feiner Schulden frepmwillig dem 

Eoncurfe unterworfen. Es wird demnach 

ter Edictötag auf Donnerflag den 7. Juny 
I. 3%. zur Anbringung und Nahweifung 
der Korderungen fammt Borzugsreihten, 

Zter und Seßter Edieistag auf Dienftag den 
410. July I. J. zur Vorbringung der Ein: 
reden und zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, woben 
fänmtliche Gläubiger ded Franz Maiſch 
fih entweder in Perfon oder durch gefeg- 
lich Bevollmaͤchtigte unter dem Rechts— 
nachtheile einzuſinden haben, daß die Aus— 
bleibenden den Ausſchluß von der Maffe 
zefp. vom der fie treffenden Handlung zu 
gewärtigen haben. 

D Bilhofsbeim den 27. April 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kirchgeßner, Landr. 

Shneiher,, ash 





(3)2. Gläubiger-Vorladumg. 
Ehriſtoph Wegent vom Ginolfs hat ſich 
wegen Unzulaͤnglichkeit feines Vermögens 
frepwillig dem Concurfe unterworfen. 
Es wird demnad) 
ter Edictstag auf Mittwoch den 45: k. M. 
Juny zur -Anbringung und Nachweiſung 


der Forderungen ſammt Vorzugsrechten, 


Zter und letzter Edictstag auf Mittwoch den 
48. 1.5. zur Borbringung der Einteben, 
und zur ſchließlichen Verhandlung jedes— 
mal frũh 8 Uhr anberaumt, wobey ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Chriſtoph Wegent ſich 
entweder im Perſon oder durch geſeszlich 
Bevollmächtigte unter dem Rechtönacht heile 
einzufinden haben, daß die Ausbleibenden 
den Ausſchluß von dev Mafe: vefp. mis 


. 


den fie treffenden Handlungen gu gewärs 
tigen haben. 
‚Bifhofsheim ben 3. Map 1324, 
Koͤnigl. Laudgericht. 
Kirchgeßner, Landr. 
Schneider, a. s. j. 
— — — —— —e — 


(3) 2. Gläubiger-Borla dung. 


Johann Soͤder, Muͤller von Schmal⸗ 
waſſer, bet ſich freywillig dem Concursver⸗ 
fahren unterworfen ; deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu—⸗ 
biger haben daher entweder perſoͤnlich oder 
durch legal Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
unter Vorlegung der Beweismittel bey uns 
terzeich aetem Gerichte 

am Mittwoch den 30. Main l. J. 
gehörg anzuzeigen und zu liguidiren, 

Dienftag den 26. Janp 
über Liquidisat und Vorzugscecht zu fireis 
sen, ſodann 
- am Mittwoch den 18. July J. J. 
ſchluͤßlich zu bandeln, und zwar unter dem 
Rechts nachtheile des jedesmaligen Ausſchluſ⸗ 
ſes mit der treffenden Handlung. 
Beſchloſſen Bifchofspeim am 13. April 1821, 
Königlihes Landgericht. 
Sirdgefner, Landr. 
Schneider, a. 65. 





Glaͤubiger-Vorladung. 


Eafpar Suſſmann, Steinhauermeiſter 
son Zeil, hat einen Theil feines Grundver⸗ 
mögen? verkauft, und will hiedurch feine 
Gläubiger befriedigen, meßbalb er um oͤf⸗ 
fentlihe Vorladung derfelben angetragen hat- 

Diefem zufolge werden alfe, melde aus 
irgend einem Grunde an Caſpar Suffmann 
eine Forderung zu machen babe, hiemit öfe 
fentlih vorgeladen, Dienſtag den 19. Juny 
1. %. früh 8 Uhr bey dem kön. Landgerichte 
dabier zu erfcheinen, und ihre Forderung 


unter Borlage der Beweismittel, und unter 


dem Nechtsnachtheile gehörig anzubringen, 
daß felbe außerdem bey Vertheilung der Maffe 
oder bey dem weiter einzuleitenden Ve.fah⸗ 
sen nicht mehr beruͤckſichtiget werden. 
Eltmann den 49. April 1821. 
Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer, Landr. 


u) Hispler. 
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43) 2, DV erleigerung. s 

(8 In der ehe der Seilermei⸗ 
ſier Caſpar Degens Wittib Dahier wird ‚des 
zen nachbeſchribenes Wohnhaus am Donner- 
flag den 7. k M. nad) den bekaunt werden- 
den. Bedingungen Zum Striche aufgelegt, 
und m. ein *8 

ird ſoglei e gen. 

— — — Striches iſt Morgens 
um 9 Uhr, und werden mad dem Verſtriche 
des Hauſes auch verfhiedene gar Ausabung 
der Seilerprofeflion gehörige Effecten, bes 


fehbend in Handmweufsieug, auhem Material 


und Ladenwaaren ündmebſt den die vorhan⸗ 
denen fonftigen Mobilien ‚gegen haare Zap« 
Jun; an die Meiftdietenden abgegeben. 
Dettelbach am 40. Day 41824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels, Landricter. 
Scheuerer, funct. Uctuar. 
Beſchreibung. 

Das Wohnhaus iſt zweyſtoͤckig, und liegt 
an der gangbarſten Straße naͤchſt dem Rath— 
baufe im 3ten Viertel Rro. 112. neben Das 
niel Hoͤrnings Wittib und Tobias Spieyels 
Daſſelbe beflebr in 4 Wohnzimmer nebft Als 
koven, 4 Küche und Es. v. Ubtritt im uns 
tern, 2 heitzbaren, 4 unheigbarem BZiminer, 
4 Küche und 1.5. v. Abtritt im obern Ötode, 
doppeitem Boden, einem Keller zu beyläufig 
24 Fuder, und 4 Kranıladen. 

Bey demfeiben befindet ſich ein gefänder- 
tes KRaltertaus mebft einer Kaltır und Zus 
gebör, ein Gewoͤlb zu grünem Sutter, 4 Kuh⸗ 
und 4 Schweinitall. 





Gläubiger-Borladung. 

Auf den Antrag des Peter Schmitt gu 
Elfershaufen werden deffen ‘& äubiger zur 
Anbringung und Richt gſtellang ihrer For— 
derungen unter dem Praiudıze des Ausſchluſ⸗ 

ſes auf Mittwoch den 20. Junp ld. Irs. früp 
7 Uhr vor unterzeichnete Gerichtoſtelle hier— 
durch vorgeladen. 

D. Euerdorf am 24. Ypril 1821. 

Köonigl. Landgericht. 
Greb, Landridter. 
Enderlein. 


Gläubiger-Borladung. 
Sodann Büttner, Curator des Cafpar 


ana / 


buabares Gebot erzielt 
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Warmuth zu Sulzthal, hat auf Liquidirung 
der vonfeinem Quranden eontrahirten Schul 
den angetiagen, Wer daher aus irgend \efa 
nem Grunde an gedachten Caſpar Wäarmurf 
einen vechtlichen Anſpruch zu machen glaubt, 
bat ſolchen am Mittwoch den 274° Funp €, 
Sr. fehh 7 Uhr bey Strafe des Ausſchluſ⸗ 
ſes vor unterzeichneter Gerichteſtelle anzu⸗ 
bringen und liquid zu ſtellen. 

D. Euerdorf am 21. April 4824. 
Koͤntgliches Landgerichn. 
Greb, Landrichter. 

Enderlein, Rechtspr. 


SG lAubiger-Borladung. 

In der Debitfade der Chriftoph Wah⸗ 
lers Wittib zu Raméthal ehr yur Liqu di⸗ 
rung der gegen dieſelle gemacht werdenden 
Forderungen Termin auf Donnerflag den 
28. $und 1. 3. früh 7 Uhrmnter dem Nach⸗ 
ipeile der ſpaͤtern Nihrbeinkfihrigung. 

D. Euerdorf am 24. April 1821. 

Koͤnigliches Landgeridhr. 
Greb, Landrichſer. ' 
Enderleim 





(3) 2. GlänbigersBorladung. 


Wegen Mangel eines freyen E,ecutionss 
Objectes des Andıeas Briedrih zu Ober⸗ 
ſchwarzach wird es zweifelhaft, ob :erecutive _ 
oder ercuſſive gegen denfelben zu verfahren 
ſey; es werden daher deffen ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger auf Freytag den 4. Jung I. $. DVors 
mit age 8 Uhr an die unterferfigte Behörde 
w Liquidirung ihrer 3 rörrungen unter dem 

echtsnachtheile vorgeladen, daß de Nicht— 
erihrinenden, wenn die Sache ſich jum De: 
bitverfahren eignet, nicht beruͤckſichtiget wer⸗ 
den ſollen. 

Gerolzhofen den 7. Map 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Wimkler, Actuar. 
(3) 2. VBerfleigerung. - 

Das Mobiliarverlaßthum der zu Ilm 
bach verflorbenen Kaufmannsfrau Iſidoria 
Menth aus Würzbura, beftehend 

ın goldenen Ob ringen, 
etwas Silberwaar, 
Zinn⸗ und Meifinggefgirr, 
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"Betten, Wobon etliche Stöde mit Flaum⸗ 


federn, 
weißem Zeug. Br 

Frauenkleidungen, worunter ımehtere mit 

gutem. Spigen beſetzt, 

;; Regen: und. Sonnenſchieme / 
Scyreiners und verichiebene 
Eifen: and Blechwaar, dann 

: einigem Vorrath an Spezerepartifeln, 

wird Montag den 4. Juny d. J. früh 9 bis 

42 und Mittags 4 bit o Uhr in: dem Gaſt⸗ 

bofe der vormaligen Karthaus zu Ilmbach 

dem oͤffentlichen Striche ausgefetzt, und: den 

Meiſibirtenden gegen daare Bezablung hin⸗ 

geſchlagen, wozu die Strihshiebyaber an⸗ 

durch eingeladen werden 

Gerolzhofen den 12. May 1821. 

 Königlides Landgericht. 

“ Wirth, Landrichter. 
j Waqhner. 





—Bekannammacun—g. F 
In Conceursfahe der Michael Zimmer: 
wmanns Wittme von Hundsfeld iſt da: Claſ⸗ 
fenurtpeil heute ad valvas publicas judicii 
dabıer affigi.t worden, welches zur Kenntniß 
bringt — 
— —— — — den 44. Map 1621. 
— das töniglide Landgericht 
EM Goͤßmann, Laudr. 
M. Graner. 





Verſteigerung. 
Auf Andringen des Juden Samuel Berg⸗ 
mann zu Börtersleier ſoll das dem Adam 
Wiesler zu Obererthal gehoͤrige von dem 
Gläubiger als Erecutions-Obieet in Vor—⸗ 
fh ag gebrahte Wohnhaus Montag den 4. 
n. M. Jung Nachmittags im Dite Oberer: 
tba! nad der Ezecutions» Ordnung öffentli 
ve ſteigent werden, wozu man Kaufliebhaber 
einiadet. 
Hammelbnrg am 44 Map 1821. 
Koͤnigliches Landgesidb. 
8. A. Goͤßmanen, fir 
Weber, Practicants, 





(3) 2. Aufforderung. 

Um bie Berlaffenihaft des dahier ver—⸗ 
febten Melbermeift:rs- Martin Vierether dar 
hier gehörig auseinanderfegen, und das Theis 


⸗ 


* 7 
Holzumaren,; 


Aungsgefihäft beendigen zu boͤnnen, iſt vor⸗ 
derfamfi eine genaue Kenntniß des Paſſiv⸗ 
ſtandes nörhig- 
Zur Liquidation diefer Paſſiven iſt Mon⸗ 
tag der. Juny d. J. dabier bey Gericht 
beſtimmt, wo ſaͤmmtliche, welche irgend eine 
Forderung an dieſe Veclaſſenſchaftsmaſſa zu 
machen haben, fruh 9 Uhr dahier zu erſchei⸗ 
mens and ſolche unter dem Rechtanachtheile 
zu Tigquidiren haben, daß widrigenfalls auf 
die Aussleibenden feine Ruͤckſicht genommen, 
und obme Weiters mit Aushandigung der 
Erbfhaft Fürgefahren werden ſoll. 

Den 49. Map 18m: 
Königlihes Landgerächt Kigingen. 
Hilger, Landrichter. 

Eifenhat. 


. —— Tun 
(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Gegen den Magiſtrathsrath Johann Ges 


org Hohmann dahier liegt eine bedeutende 
Schuldenluſt vor, und ift zur Huͤlfsvollſtreck⸗ 


. ung gegen ihn Fein freyer Gegenftand vor⸗ 


Yanden, daher vor weiteren Einſchreiten ges 
gen denfelben die Unterfuhung feines Ders 
mögens. und Schufdenftandes wegen zu be= 
fuͤrchtender Ueberfhuldung nothwendig; zu 
diefem Ende: werden fammtlihe Gläubiger 
des genannten Hohmann auf Montag, den 
4» Sunius d. J. fruͤh 8 Uhr zur Angabe ih⸗ 
wer Sorderungen unter Androhung des Rechts- 
nadtreiles vorgeladen, daß man ohne Bes 
sädjihtigung der Ausbleibenden das weitere 
rechtl he Verfahren .gegen den Schuldner ein» 
leiten werde. 
Mellerihftadt den 4. Map 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 





(3)4. Släubiger:-Borladung 
Der Viehſchlaͤchter Michael Triedmann 
babier ‘hat ſich für zahlungsunfäbig esflärt, 
und darauf angetragen, feine ſaͤmmilichen 
BSlaubiger zum Verſuche eines Nachlaß und 
S;ündungsvertrags voruladen, aufden Fall, 
daß ein folder nicht zu Stande kommen fellte, 
fih aber fogleih dem Concuröverfahren una 
terworfen‘ e8 wird daher zum Verſuche der 
güslihen Uebereinfunft und in deren Nichte 
eniftebung zu Ben Concuröverhandlungen we—⸗ 
gen Seringfügigkeit der Maſſa einziger Edictdr 


tag auf Mittwoch den: 20. Junius 6. Irs. 


früb 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 


Gläubiger des obengenannten Friedmann ums, 


ter Undrobung- des Ausſchluſſes von der Eon» 
eursmaffea andurch vorgeladen werden.“  ° 
Mellerichſtadt deu 12. Man 18215 
Königliihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Roͤſch, Rechtspr. 


(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorlgdung. 

Auf Antrag. der Erwein Boͤhnlein, Orts⸗ 
nachbars zu Gaibach, werden feine. ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger zum Liquidation ihrer For⸗ 
derungen. und zur: Bernehmung über, die, am 
47. März v. J. vorgenommene Verpachtung 
feines » fammtlihen Smmobilar» Bermögens 
auf Frehtag dem Juny l. Gr fröh 9 Uhr 
unter denn Rechtsnachtheile anher vorgela— 
den, daß die Nichterſcheinenden bey Behand⸗ 
ung eines allenfallſigen Debitweſens nicht 
beruͤckſichtiget, reſp in den von der Mehr⸗ 
heit der erſchienenen Glaͤubiger gefaßten Be— 
ſchluß fuͤr einwilligend gehalten werden ſollen. 

Volkach den 28. April- 1824. 

Könialihes Landgericht. 
Ded, Landrichter. 
Schultes, Practicant. 


— G — —— — 
3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des hieſigen Na— 
elſchmiedmeiſters Aloys Werner werden zur 
— ihrer Forderungen auf Samſtag 
den 2. Jany I. $. früh 9 Uhr unter dem 
Rechtenachtheile ander vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden bey Behandlung eines Des 
bitweſens nicht beruͤckſichtiget werden. 
Volfah den 1. May 1324, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
—Schultes, Practicant. 


— — — — — *22 
5) 4. Edictal-Citation. 

Vermoͤg boͤchſten Decrets des koͤnigl. 
Appellationsgerichts für den Unter-Mainkreis 
ala —— I. Inſtanz vom 14. d. M. 
and Jabrs Nr. 2422 iſt gegen den abwe— 
fenden Carl Ludwig Dald, Seilermeifter das 
hier , wegen des Verbrechens der unerzwung⸗ 
enen und unfregwilligen Unzucht die Spe— 
cial⸗Inquiſition, und die Einleitung des Un- 
gehorfams: Verfahrens. erfannt worden. 


08% 


Derſelbe wich dentnach aufsdem:Gruns 
des Art. 421. des Strafgeſetzbuches Theil 
II. hiemit aufgefordert, innerhalb 3 Mona: 
tem bey dem unterzeichneten Un terſuchungs⸗ 
Gerichte zu erſcheinen, und ſich gegen, die 
wider ihn vorhandene Unfhuldigung gehörig 
zu verantmottens: >". u 
z en —— 

uͤr ſtl. wargenbergifhe s: Here 

ſchafts⸗Gericht. * 


E Ife rich, Herrſch.⸗Rchtr. 


(3) * Glaͤubiger⸗Vorladung— 
Dienſtag ven 26. f. M. ſollen die Glaͤu⸗ 
biger des Heinrich Sachs zu Thuͤngen bier 
erfhe'nen, und die habenden Forderungen 
unter dem / Rechtsnachtheil liquidiren, daß 
dieienigen, welche ſolches unterlaſſen, mache 
ber bey. dieſem Verfahren nicht mehr beruͤck⸗ 
fihtiget werden follen. 
Hoͤllrich am 2May 4824. 
Freyh. v. Thuͤmgen Patrimonial⸗ 
.! \Seridt.::- - 7 
Klüber, Umtmann. _ 





Kraid, 
Gläubiger-Vorladung. . .: ! 
Damit’ beftimmf werde‘, welches Ders 
fahren gegen die binterlaffene -Wittib des 
Biehhändlers Eifig Seitenbach von Maroldo⸗ 
weiſach ftatt habe, werden auf derfelben eige⸗ 
nen Antrag ihre fänmtlihe-befanute und 
unbefannte Gläubiger vorgeladen, 
Montag den 4. Junyll. J. früh um 9 Uhr 
ihre Forderungen gegen gedachte Wittib bes 
gruͤndend anzugeben, oder die NRichtberäd« 
fihtigung bey Behandlung diefes Debitwes 
fens zu gemärtigemn  * 
Maroldsweiſach den 7..DMan 1821. 
Breyberrl. Horuel von Weinbeima 
fhes Patrimonial-Gericht I, Claſſe. 
Biffert, Patr-Rchtr. 
— — — 
(5)3. Berfteigerunge- _ 
Zur Hulfsvollſtreckung gegen ben graͤflich 
von Sngelpeimifchen Hofbauern Adam Blum 
zu Urfpringen wegen nicht gefchehener Rüde 
zahlung eines ihm aufgefändeten Capitals 
wird deffen befigender Erbbeſtandhof zu Ur⸗ 
fpringen mit zugehörigen Wohn: und Oeko— 
nomiegebäuden, 4 Morgen Wiefen, und 150 


— 
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Morgen Art und Krautfeld zum Verkauf aus⸗ 
geſetzt, und wird am Donnerflag den 4 
tünftigen Monats Jung_früb um 40: Uhr in 
Hein Hräfl. ven Ingelheimifhen Schloſſe zu 
Urfpringen! nah Vorfihrift der Ereoutionsr 
ordnung verſteigert werden —8 
Die auf dieſem Erbbeſtandhof haftenden 
guts herrlichen Abgaben und dar ‚Stenerfi 
plum deſſelben werden bey der Strichſstag 
befannt gemacht, koͤnnen auch moch vorher 
dahier und bey der graͤſtich von ‚Ingelheims 
ſcheu Verwaltung zu Urfpringensn Erfahrung 
gebracht werdey. — 
Sleeinbah den 1, Map 1821. . | 
Gräfl. von Angelbeiinifhes Patris 
monial-Geridt Urfpringen, . 
3.Klapfel, Pat. Re 5 
Scheiner, Aue 
G)2. Verfeigerunge = 
ir WeH- hiefigem  Mentamte . werden Frey⸗ 
10} den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr fol. 
gende Fruͤchte s. r. verfteigert : 
’' ho Bamb: Sa. Weigen,  ' 
550 Bamb. Era, Korn, 


’ 4 


> 252 


zu Zeil, 
8b0 Eltmanner Sre; Korn vom Speicher 
u Eltmann, 4* 
70, Wuͤtzb. Malter Korn vom Speicher 
su Proͤlsdorf. Re — — 
Zeil.am 44, May 1821. se AN 


Rd nigliches Rentamt El man 


Oo 0 — 
up sn ode Friedyigh . 4 
mil. — ——— — Ar: MER 
BG) Berföige run g. 


Donnerſtag den . dieſes 
Uhr werden. dabhier SR 
7 55 Malten Weigel, © " 
206 Malter Kornu, J 
24589 Malter Naben, Hammelburger ‚Ber 
mäß, unter dem Vorbehalt der boͤhſten Bey 
—JV meiſtbietend ve kauft. 

ER 


Ir 


— Fi 


ammelbAag.den 13. Map 1824. ... 
Kinistides Rentamt. : i 
‚Shleretp. 


* 4 — RENT 7 
(2) 2. Befanntmahhu — 


Es ee 50 Dung» 
karren in Bcbeit begeben werden, 


A Aa 7 3, 2 


556. Bamb. Cru.‘ Haher,: vom Speicher 
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“s'T Diejenigen: Birtners,” Wagners und 
fedmeifter,; welche ſich der Fertigung 
derſelben unterziehen wollen, haben ſich den 
22. bieſes Nachmittags 2 Uhr im Geftdaͤfts⸗ 
zimmer ber unteigeichneten Stelle, im Sten 
Eingange der neuen Caſerne, einzufinden, 
und das Weitere zu newärtigen: , 
Wuͤrzburg am 10: May 41821. 
Königl. Saferne»Berwaltung: 








Grün, Speth, 
MI Admin. Commiſ. Verwalter. 
(2. VBerfbeigerung 


Künftigen Donnerfiag den 24. dieſes früh 
9 Uhr werden bey der Choramts⸗Stiftung 
zu Lengfurt am Main nachſtehende Fruͤchte, 
als. 36 Malter Weigen, 

75 Malter Korn, 

36 Walter Dinfel, und 

34 Malter Haber, Würzburger Ger 
mäß, Öffentlich aufgeſtrichen, und mit V:rbe: 
Half hochſter Genehmigung an den Meiftbies 
Senden abgegeben werden. 

Lengfurt den 12. Man 1821. 

Röhrig, Verwalter. 





Nichtamtliche Artikel. 
 Beilbietungem An 


4) (5) Donnerflag den 24. Map merbei 
die fimmtlihen Bücher des verlebten Herrn 
Marxxers Sturand von Eſtenfeld aus. allen 
AB der Wiſſenſchaften in dem Auguſti— 
nerflöfter gu Wörzbürg an der Neubaugaſſe 





Fri im 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung öflentlid ver⸗ 
de ert, wozu hoͤflichſt einiaver 
Ser dad Teftamentariat. 
2) (3) Montag den 21. Map I. I. und 
die darauf folgenden--Zage jedesmal von 2 
Dis 5. Uhr werden im 4. Diſtr. Neo. 43. in 
ber. Theaterſtraße verjchiedene ſilberne Ge 
räthſchaften, eine goldene Sackuhr, einige 
Uhren mit Maffe carara, und marmornen 
Geböufen, Spwgel, Porzelain, Fapence, 
damaflirtes Zifhrrug, Weißzeug, Zinn, 
Seſſeln Zifhe uns Söränke, Waſchgeſchirre, 
am 24. Map aber Nachmittags verſchiede 
Semaͤlde gegen. gleich baare Zahlung dem 
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Öffentlichen Strihe ausgefegt, zu welchen 


Striden. man. bie: Stihsliebhaber hoͤfl Hit: 


‚einladet. ' F —* 
3. G) Da Ne kuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche 
Glasboͤne, von welcher. wır nad) unferer frühe 
eren Anzeige die Niederlage baten, die Preiſe 
aller Sorten Bouteillen heruntergeſetzt hat, 
fo koͤnnen wir jetzt die 
Burgunder» oder Frankfürter Halbmaß— 
Bouteille zu 8 fl. das Hundert, 
Eteinmwein: oder Bocksbeutel-Bouteillen gu: 
8 fl. das Hundert, 
nebft allen. andern: Sorten: zu den billisften 
Preiſen abgeben, aud  beforgen wir jede 
Beftellung auf Hohlglas nad) dem uns fränco 
une nn und: bitten: deßwegen 
u geneigten. Zuſpruch. 
— Wistemann, u. Comp. 


BG 





Bermietibungen 


— ne } 

4). (3): Im der Gegend: von: Schweinfurt: 
iſt eine Landgerichts-Apotheke zu. verpachten, 
Raͤhere Ausblunfi geben. auf portofreye Ans 
frage Wis kemann u. Comp. 

2) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 441. in der: 
Zellergaſſe ift der mittlere Stock, beſtehend 
in-4 reg re beisbazen: Zimmern, 
einer Kammer, Rüde, Holzlager., auch etwas 
Keller, auf. Jakobi zu vermierben, 

3) (2) Am 3. Difte, Nro. 34.. hinter 
der rotben. Scheibe ift ein. möblirtes Zimmer. 
an einen.ledigen Seren ländlich. zu vermiethen. 
- 4) (31. Im. hd. Diſtr. Neo. 20. in. ber 
> ih rt fann. die Nachfrage zur. 

ermieihuing von 3. fehr bequemen. Quartig; 
gen. mit. allen Erforderniffen: mit: oder. ohne: 
Stallung: theils, für- ſogieich theils: für. dad 
naͤchſte Ziel. gemacht werden. 
— — — — — — 


Berruiſchte Ungeigem. 
u 


41):(3) Wer: an die Verlaſſenſchaftsmaſſte 
des dabier verſtorbenen Hofmuſikus Wolfgang. 
Mindtel. einen: rechtlichen Anſpruch machen 
zu: koͤnnen glaubt ,. hat: ſeine Fotderung in 
30: Tagen um: fo gewiffer bey deffen aufge» 
fstltem Teſtamentar anzubringen, als nad 
Bırlauf dieles Termins feine Ruͤckſicht ehe 
darauf genommen. werden wird. \ u 
- Bon: Teftamentariatd: wegem. 


wwwwie 


\ 
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WE) Das 2te Pinten Infanterie⸗Regl⸗ 
ment (Kronprinz) ſacht graem 450 fl. Hande 
geldi eınen vor zuͤglichen Hautbaiſte n welcher 
zugleich⸗ im das Gehalt: eines Hautboiſten 
uer Claſſe⸗ einiretem kann, und bey vorzug⸗ 
licher Brauchbarkeit ſich noch einer monatlis 
Her Zalage zunerfreuen hat. Die biezu Luſt⸗ 
Be ſich mit ihren Atteſtaten beym 
jinents Commando zu: melden: 

Wouͤrzburg den 43.. May: 4824.. 


Aufforderung an die. Ortsvorftände: 
31 062 Dietefp. Ortsvorftände der Orte 
fhaften des Unter-Mainfzeifes werden boͤflich 
erfucht , die Tage, an welchen die Jahr⸗ und 
Wiehmärkte gehalten werden, ar Ünterzeich⸗ 
neten gefälligft. portofrep eingufenden, damit: 
derfelbe fie in feinem Kalender jür das naͤchſte 
Jahr berichtigen Finnen. 
Würzburg: den: 44. Map Ad2u- - 
8. €. Nitribitt, Univerfitäts Buch⸗ 
druder, wohnhaft in der Auguſti⸗ 
nergaffe Nro. 225, 7 . 
4) (3) Mes, Dr. Morawed verlieh feine 
vorige Wohnung,. und wohnt jept auf der 
Bu 3- Diſtr· Nro: 444. im. Haufe des: 
neidermeifters. Stephan: —— 
) (8) Ein Rentamts⸗Oberſchreiber 
wänfht; aus guten. Gründen feine jegige 
Stelle zu verlaffen, und‘ fonit wo in gleicher 
Eigenfchaft. jedoch in der Nähe der Kreis» 
hauptſtadt gegen annehmbare Bedingniffe,. 
einzutreten. Das Nähere im: Intell. Comtoir. 
6) (5) € wünſcht Jemand 4 Goldgul⸗ 
den mit dem Bilbe des Fuͤrſtbiſchofes Adam 
Friedrich⸗ Grafen: von Seintheim, 1Dditte 







- mit dem: Bilde: des Fuͤrſtbiſche fes Franz Lud⸗ 


wig von Erthal und 4 ditto mit dem Bilbe 
des Fuͤrſtbiſchofes Georg: Garl von Sehen: 
bad zu faufen. Wer. der Kaufluftige fey?’ 
Haräber erhält man. im: Intel, Eomtoir weio 
tere Nachricht. ER — 

7).(D° Ein: Maͤllergeſell don geſetzten 
Kabren, der zugleich. ſchoͤne und dekoͤrnte 
feine Perlgerfte zu machen verfteht, wird. 
unter annehmbaren Bedingniſſen geſucht. 


Bon wenn? iſt zu. erfapren im Int. Comtoir. 
| oo: j 


41756 #3. 3 


929 ann 


Inteltigensblate 


ven 
Mainkfreis 


reichs Baiern. 





bs 


Würzburg. Nro. 56. :  Dienftag den 22. May 1821. 
— — 


Verfuͤgungen der Eöniglichen —— —— 














Nr. praes, Ansage "Ne. Bap· 158801. 
— — die f 3 BA—— bes'intere Mainteeife® 


‚(Den am don“ —E un egeißen während der Brut, und Setzzeit bern.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 

Yuf geſchehen⸗ Anzeigen, daß die vorgeſchriebene allgemeine *65 und Setzzeit don 
‚mehrern Jagdpaͤchtern nicht gehörig beobachtet "werde, und bon denſelben während diefer 
geſetzlich beſtimmien Schonungegeit Rehegeßen und Huͤhner geſchoſſen und auf die Maͤrkte 
zum Verkaufe gebracht werden, werden ſaͤmmtliche k. Forſtaͤmter angewieſen, darauf zu 
wachen, daß die Jag dpaͤchten vie A eelnen Sägbp dpadytbebingungen genau beobachten, und 
Jo mit Ausnahme des San Geber Wildgastung fireng an die Zeit halten, 

n welcher nah Weidmannsbraud die Jagd auf Ger ausgeübt werden darf; bie k. Pos 
lizepbehörden des Inter: Mainfreifes‘ —— ſt zu unier⸗ 
fügen, und durch zweckmaͤßige polizepliche — den Berkauf von ——— und 
Nehegeißen während der Hegezen zu verhindern. +; 

Würzburg, nr 47 p 48241. 

KURTLKELTTET ide, Regierun J——— ER ainfueifanı Ar; 
— es Innern. 

v en Ai BET tele J Are Praͤſidegt iu. in. gan: 

ae v. Mic a. Aisfetetn x — PIE 
ı Vu ‚m 2 5 s 

Nr. Pr. 45225. : Er „161414: 

An fümmilige, Polizepbehörden des Unter: Meintreifen 

(Transport der Schüblinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des König — 

Die bis jegt bey ‚mehreren Gemeinden Beftandene Abloͤſung n Schubfuhren von 
Ort zu Ort hat nicht nur eine Verydgerumg dee Sache ſelbſt, ſondern auch die ‚gegründete 
Beſorgniß gegen ſich, daß den Schäblingen die Gelegenheit dadurch’ zu entweichen erleich⸗ 
‘tert ſey. Dem zufolge dürfen“ ie Britablöfungen — nicht mehr Ratı baben, fon: 

Sahıgang sögı, 55 


f rien 2 
931 nn y82 
—— En . u = " vyY 442 
dern jede Polizeybehoͤrde hat die Juhr bis zur naͤchſten Difteetd. Boftpepbehrde Teiften zu 
laſſen, wobey bemerkt wird ‚daß, wenn bie Vorſpann in den durch das Geſetz beſtimmten 
Fällen (nämlid für Eriminal: Urreflaten) aus der Staatskaſſe vergütet wird, die Gebühren 
hiervon nach den in der Geretifhen Geſetzſammlung enthaltenen Beflimmungen zu berech⸗ 
nen fep;” mwäs dagegen die blos ‚polizeplihen Schhblinge betrifft, Jo iſt es durch bes 
fannte ' Verordnungen in ber Megel unterfagt , denſelben Borfpann zu bewil⸗ 
ligen ; falls folhe ausnahmsweife zu leiſten ift, gehört fie nach den deutlichen Beitims 
musgen der Geſetze über das Vaganten⸗ und Vosfpannsmwefen „zu ie meindfrokmdiene 
ften. Es Mt hiebey den Gemeinden frepzuftellen, wegen alenfallfiger rguͤtung dieſer Frohn⸗ 
den eine Beſtimmung unter ſich feſtzuſetzen, und da ſich durch die abgeftelte Ablöfung von 
Drt za Drt die Laften für einzelne Gemeinden Hergrößern, fo ift es ——— billig, daß 
diefen dofür von jenen, welſhe dadurch erleichtert werden. ein verhaͤltaißmaͤßiger Beptiez 
sefp. Vergütung geleiftet werde. * 
Würzburg den 48. Map 1824. I 
Königfide — des Unter Mainklreifes, 





488 — ammer des Innern. na 2 
Vreyherr v. — ne we 
— N Mieg, Direct — 
F | UN | Solfon. 
5 — — — — — sa) Fe 
ad Num. 220}. E. N, 300 


1 ERDERT IRB 

(Die Erledigung ded Diaconates zu Reudroffenfeld und der ——— Decanated Culmbach bets,) 
20.1 Im: Namen Geiner Majeſtät des önigs. te 
Durch den Tod des: Diacons und: Pfarrers Ked, iſt dab Diaconat Neudrofjenfeld und 

die damit verbundene Pfarrey Langenftadt erledigt; worden. , Der „Ertrag diefer combinise 
‚sen Stellen ift nach Zer Faſſion vom Fahre 1845,. melde noch nit fuperrenidirt umd abs 
geſchloſſen iſt, auf Ao fl. 454. kr. berechnttt. 4. EN 
J Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen ihre Gefuche vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Baireuth den 47. May 41821. fi Ra — 0: 

BR | ches Conſiſtorium. 


wi | I 
2. untere, 


gl proteſtan 
en SY San = 
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dann N af t kei Roeſiche — 
LE “ —— 

— Wuar urg den 16. ayı #824. 
— — — Kdnigliches Kreis⸗ w Stadtgericht. 





(5) 2. Borladung „23 ‚Wilhelm, Director. 
Auf Antrag der Teftamentarienund Erbb- " N v. Winterbach. 

Intereſſenten der Wickenmaieriſchen Eheleute — 
Balentin und Barbara Wilenmaier dadier GSetreid-Dertanf.. 
. werden alle diejenigen, welche an die Ber: auf dem Markte zu Würzburg am 49. 

laffenfhaft der benannten Eheleute irgend 3 Map 4821. 

eine Forderung machen zu koͤnnen glauben; ee En , 

hiemit aufgefordert,. diefelde am Mittwoch Sm böhften Preis; . 

sden 45. Jund Vormittags 9. Uhr bep der Meigen,. 3 Malter, das Malter g fl. 36 kr. 

unterzetchhneten Stelle gehoͤrig anzumelden Korm, I... =  bfl.dohe 


and zu liquidiren, midrigenfals darauf bey... Naber, J .. = 8 fl. — kr. 
Uubeinanderfedung und Versheilugg der Ders Gerſte,⸗ en =, Ef ˖ — ir. 


im 


varsv asus 
953 Ro 934 
jstiern Dreid: Befanutmadung. 
Weiten, = talidr, da⸗ und: OR. a ni rein: Her Land 
Kom, 297 e:u32:8 196 4] 2122277 wehr re en ap iſt der or Negie 
Haber, 107 er en — net ste menis Quatiähmeifter Pelzer für diefes Jahr 
Serfle,; — - ea dur den⸗ im 2. Difter Neo, ho4. (Engels: 
Am tiefften Preisz o.. asoihefe) wohm nden Herra Vataillons-Quars 
Meigen, 4 Dre) das Pe 78.— fr. iermeiſter Scheipel abgelöft worden. 
Kor, un LE} uf. — tr. Die unter eichnete Ermmiſſion benach⸗ 
Haber, IiaD ⸗ fl. 15 fr, zihtet —58* die zabsungspfiihfiygen Land— 
Serfte, er rl wehem aͤnner mit dem Bedeuren, das mit 


Summaaller  eisthufteh Arte, 4146 after) 
als: 696 ae er Pe 506 Ba Hy von, 
gr Malter Da Maltir' 
Der Sta —— FR 


senum) Boͤrgermeiſter · 
* Ma Demmertb, Eemetir. 
ar —— — — 
(2) 4. — Gläuhl- 

ger-Vorladung. 


Auf Hanag der Wittwe des — — 
vormaligen Hrrm Keiegs⸗Sectetairs und 
Majoes vom Efart dahier wird mit deren 
et dem Atademiker Katz: v. Edart, 


* ‚er ran Bil Ba an a 


“imne er für einem © Are 
Er —— 
au abs den, 
le ae chis en ia 
FR — anzujeigen, v — bey 
Mans ‚Srundideriumg auf, denjeiben kei⸗ 


mebte ge —— weld ven Join“ 
N ‚am Rn — 


toben LOL 


+73 * 






— 3 —* 


der am leßten des Monates März faͤllig ge⸗ 
weſenen R J au) alle Altere Aurftände an 
den’ befagten 'Hreen Karaillıns. Quartiermeis 


ſter Scherpel um fo ewiſſer abzuführen find, 
als fen geg'n die faumfeligen Zähler die 
Bere * — en —— muiſſen. 


Fe gr len eier ber 
Landwehr: ber Kreishauptſtade 


anlin?? Worzburg. 
Sebſattel, —— Me 721 
un; ALLE HG 





mic Auhforaerumgen vu 
Io ude⸗ Vorſteher Fleiſchmann vor 
—— beſchuldigt am 27Februar d. 
I. die nötation Gaubultelbrunn den Anord⸗ 
nungudes Zollgeſezes H⸗ 82 und 55° entgegen, 
amritten zu haben. 

Als ‚Ausländer? wird kruiaufgefordert, 
ſich von heute an in 3 Monatenibep unters 
zeichneten: Beboͤr de defhalb> zu Herantworten, 


mwidrigens iu contumaciem— 
* egen — En [® 
u. en f 
vn wönig Ger tinnserigehn R 
fund erg f hl a * Ze 
3d zaupa ozoe Bagner, Aciuar. 
An au⸗ ET A dirst® 
3) —* —— Pd —* 
fuer von 
EX Euer —2 —* 


mit 2 Sülfen die 
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tumacianı bie. gefehliche, Safe: a ihn 
ae oben wird, Il nu wur 
Würzburg den 7. Day ABQks -C; anna 
Röntgpaten Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Da — Actuar. 


(3) 3. ——— 

In Concureſache des eye 
jung von Altbefjingen Bela * 
gen ———— v03 

achmittags 2 Uhr deſſen Wo eg 


3 Srundftäden dem ‚gerichtlichen ‚Striche UN 


ter den bep der Tagfart bekannt gemacht 


werdenden Bedingungen. aufgelegt; Bieß de 
"etwaigen, Liebhabern I ‚Bi en ftei — 
Arnſtein den 5 Ba 41821, 
0. "rönigliden, STIER richt‘ 
re Keller, Tanne un 
eu dr Shi, 20g.:Üctnate 


ER un ra 
(3) 3. Befanntmadhung. 
Naodem der unte 
v. J. unter die Curatel deß Adam Se, 
zu Haufen‘ geſtellte Ortinadbarı Nicolaus 
Schraut von da wegen leihgetröfenery Beſſe⸗ 
„zung. and derſelben entlaſſen worden iſt, ſo 
bringt man dieſes anmit zur offentuichen 
Kenntniß. 
Arnſtein dem 18. Aprit 1821. 
Koͤnigliches ——— Ki 
5. Keller, Landridters 


— [m h Ara 

o; 5.’ Aubiger> — — 2 
Zur Scyulden: Liquidation sun en ders 
en; Ortsnahbarn. Georg ar egler zu 
ergtheim it Tagfart 4. Donnerftag den 
28. Juny d. Sr. früh 8 Uhr unter dem 
Redisnachtheile der Nichtberhdfihtigung bey 

Beulen des-Macplaffed-anberaumt, 

Urnftein den: 7u M ap 4624. 
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Br 3 J Hai 

te We 

3 3. oil 
a ? Zur dr * sa — J— 
ic g des geaftkh - Doffinie 
ingen „at us 
Bi —— * a | d te 
=; Mittwod deu 13. Iuhp’ Mhmittags 


* 


dem g. November 


e 
men, im En, 


Alu? 


er: Bei Hl china 


zum 
—X 


. 956 
2 Uhr auf um hin mir 
nach Vorſchrift der ——— g dem 
gerichtlidsen Striche aufgelegt; ihr den 
etwaigen-Liebhabernızur Kenntnig dient... 5 
Yenflein: den 5. Map: 4824, 
J Be Landgerihte- 


r S eller, —— ‚ya 
) S \ —— ea OEL Lds · a⸗⸗ 
= 3 & ‚Bernung a 1 


u KR ne, "us aut 
Seorg u 
N yo —— ie a de wie. ale 
mit — abgeſchlo Verträge = 
xichtlich nicht 2 beruͤckſichtiget werden, 
welches anduͤrch zue Warnung. oͤffentlich bes 


kannt gemacht De a in ist. sa — 


* — —— — 30 Hit, — 


die eg 
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—* 
ufofge 6. Ei Ei an 
ier., App Ha jean, % Fu an 
Bainkreit 
. ge laden, i ve — 3 SEE sep der tn 
fi — benannten Gerichte zu erſchei⸗ 

ih wegen der gegen ihn Horhanz 
uldigungen wegen se IT. 
eibigung gift, fönigf. 
— f # * 


ra lan 


"oh (herpinderung — — 
i ſch er. 
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ID & ne0 585 — ü 
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Beth na der Aus blei 
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2. ETäufiger2Worfadung 
Der Viehſchlaͤchter Michael Friedmann 
dahier hat ſich für zablangsunfähig erklärt, 
nd darauf angetragen, feine ſaͤmmtichen 
Släubiger zum. Verſuche eines Nachlaß: und 
Ständungdserfrags vorzuladen, auf den Fall, 
daß ein folder nicht zu Stande Fommen folfte, 
fi) aber fogleih dem Cöncuräverfahreh un— 
terworfen; es wird daher zum Berfuche der 
Ta A Vebereinfunft und, in deren Nicht— 
Prite ung zu den Concursverhandlungen mes 
gen Seringfägigkeit der Maffa einziger Ebictd« 
tag auf Mittwoch den 20. Juniuß d, rs, 
früb 8 Uhr anberaumt, wozu fimmtlide 
Gläubiger des obengenannten Friedmann uns 
ter Androhung des Ausfhluffes von der Con— 

enrsmafe»andurcd vorgeladen werden. 
Maellerichſtadt den 42. Mab 1821. 
Köoniglides Landgericht, 
Berner, Landrichter. 


Roͤſch, Rechtspr. 


Släubiger-Borladung, 
„Um ermeffen zu können, ob> gegen ‚den 
dhieſigen Bierbrauer Georg Zachmann exe⸗ 
cutive ‘oder excuſſive fuͤrzufahren, iſt deſſen 
Schulden-Conſignation nothwendig ‚Ed wer 
den daher alle jene, welche irgend eine For⸗ 
derung an Georg Zachmann zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, folche am 26. Juny fruͤh 
9 Uhr bey dem unterzeichneten Landgerichte 
mit-Angebung der Beweis mittel zu liquidi- 
tert. Der Qusbleibende- hat zu gewaͤrtigen, 
daß. er bey einer ralfenfallfigen guͤtlichen Ue; 
bereinfunfe "zroifchen”den=Gfäubigern und 
Schuldner nicht werde beruͤckſichtiget werden, 

— Berolzbofen am 19. Bebruar 1824, 
. Königlides Landgeridt., 

sr Wirrh, Landrichter, 

(3) 3. 1, Verftefgerunge.: a 
. Dad Wibiliarserlaßihum Ads zu. Sims 
Menth aus Würzburg, beftehend 

in goldenen Obrringen, 

etwas, Silderwaar, 

Zinn» und-Meffi er, *e 
Betten, wovon etliche Stuͤcke mit Flaum⸗ 
‚a Fern,"  ERBASE N). N 
1139 werden Beugs... . Be 1 1 BR ERITREA 
N 91 Fraueukleidungen/ worunter mehrete mir 

guten Spigen beſetzt, 


Ah 


De 24, 
des 
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Megen⸗ und Sonnenſchiime = 
Schreiner- und verſchiedene Holzwaaren, 
- Eifen: und Blechwaar, dann 
einigem Vorrath an Spezerepartifeln, 

wird Montag den 4. Jung'd. %. frühg bis 
412 und Mittags 4 bis 6 Uhr in dem Gaſt— 
bofe der vormaligen Karthaus zu Simba 
dem Öffentlihen Striche ausgefegt,. und den 
Meiftbieteniden gegen baare Bezahlung hins 

lagen, wozu bie Stridsliebdaber an« 
Nur eingeladen werben. " , 
Gerolzhofen den 12. Map 4821, 
Königlihes Landgeridt. 

Birth, Landrichter. 


* 


— ——— — 
(3) 3. Aufforderung. * 
Um die Verlaſſenſchaft des dahier ver— 
lebten Melbermeiſters Martin Vierether da⸗ 
bier gehoͤrig auseinanderſetzen, und daß Theis 
iungsgeſchaͤft beendigen zu koͤnnen, iſt vor⸗ 
derſamſt eine genaue Kenntniß des Paſſiv⸗ 
Kandes noͤthig. 

+ Zur Liquidation dieſer Paſſiven ift Mon⸗ 
en Bei * de, Sr dahier bey Gericht 
beſtimmt, wo ſaͤmmtliche, welche irgend eine 
Borderung an diefe Berkaffenfhaftsinaffa zu 
maden haben, früh 9 Uhr dahier zu erſchei⸗ 
"nen, und foldie unter: dem Rechtsnachtheile 
-gu liquidiren haben, daß widrigenfals auf 
bie Ausbleibenden feine Nädfiht genommen, 
und ohne Weiters mit YAushandigung ber 
Erbſchaft fürgefahren werden fol. . 
— Den 40. May 1821. ER, 2213 
Koͤnigliches Landgeriht Kitzingen. 
‚Hilger; Landrichter. 

Eiſenhut. 


Bagner _ 


Gs. "Eläubf er Börkabun Mn u 
BGegen .den Mogiftrathsraig Sohdnı Se 
„org Hohmann dahier liegt, 2 

aur, 9 


| bedeufenbe 
bach werflorbenen, Kaufmannsfrau . Sfidokie Schuldenlaſt vor, und iſt If * 
ae ung gegen ihn fein freper ‚Be enftan ‚Börs 


handen, daher vor weiterem Eınfhreiten ges 
gen denfelben die Unterſuchung ſeines Vers 
mögens» und Schuldenfandes wegen zu bes 
fuͤrchtender Ueberſchuldung — ii zu 
ſem Ende werden fämınt — 
genännten Hohmann auf Nanlag den 
4 Sunius d. J- fruͤh 8 Uhr zur Angabe ib⸗ 
rer Forderungen unter Androhung des Rechts⸗ 


959 


nachtheiles vorgeladen, daß man- ohne Bes 
Aeſichtigung der Uusbleibenden dab weitere 
rechiliche Verfahren gegen dem Schuldner ein» 
feiten werde. 
 Mellerichftadt den 4. Map 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landridter. 


‚Gläubiger-DBosladung.. 
Gegen ben Nadjlaß des zu Wen. vers 
ſtorbenen DBalentin Gaß von Gemünden ift 
die Ausſchatzung erfannt, und einziger Edicts⸗ 
tag auf Freytag den 22. Juny d. J. anbe⸗ 
raumt worden, an welchem diejenigen, weiche 
‚eine rechtliche Forderung zu haben gedenken. 
entweder in Perſon oder durch Bevou maͤch⸗ 
zigte zu erſcheinen, ihre Foiderung zu-liguie 
diren, und über das Vorzugsrecht miteinan⸗ 
der zu ſtreiten, oder zu gewaͤrtigen haben, 
daß ſie vom Concurſe werden ausgeſchloſſen 
werden. — 

Sachſenheim am 8. May 1821. 

ann Pandgerigk. 

e.im, Landrichter. | 
— — — — 


6)2 Gläubiger: Borbadung 

“ Dienftag den 26. 2. M. follen die Glaͤu⸗ 
Biger des Heinrich Sachs zu Thuͤngen bier 
“erfheinen, „und die habenden Forderungen 
"unter dem Redrsmadıheil liquidiren, daß 
diejenigen, welche ſolches unterfaffen , nach⸗ 
‘der bey dieſem Verfahren nicht mehr beruͤck⸗ 

* ficptiget: werden follen: ; 
Hölrip am 41. Map 1821. 


Grephb- » Thöngen. Patsimon 
ti Berk ’ 
Kluͤber, Umtmann, 
raid» 


— — — — — 

BVSerſte Jeru ng. 
Dabsð ke Reutamt Iphofen —— Kanit 
Borbehan ‘Höchfler Megierungsgenehmigung 
Dienſtag 5 Junius Nachmittags 2 Uhr 
auf dem athhauſe zu Dit: Bibart die da⸗ 
felbſ gelagerten Getreidebeſtaͤnde von 
— 2 Sceffel Weigen, we. 
7 Scheffel KRorm, , . er 
“ 423 Scheffel Dinkel, und ' St 
6 Scheffel Mater, ai 
Mitwoch am 6. Junius Vormittags 10 Uhr⸗ 
‚km reutamitlichen Geſchaͤftslocale 

24 Scheffel Meinen, und Be 

| ea a 


4143 


RIES 


ial⸗ 


— Korn, von ben, biefigen Vor⸗ 
re t en, 
bann 9 1f2 Scheffel Run zu Mit. Einers⸗ 
beim liegend, fofort 
Donnerflag den 7. Junius Bormittage 16 
—* im Maifhen Gaͤſthauſe zu Herbolz⸗ 
eim 
34 Scheffel Korn, 
456 Schefel Dinkel, und 
430 Schefel Hafer, daſelbſt maga zinirt, 
un: tadet die Liebhaber zur Beypwohnung 
diefer Strichstermine ein. ® 
Iphofen am 19: Map 1821. 
vöniglihes Rentamt. 
Zinm 
Baumanm. 


— — — 
 Berfteigerüng 

Am Dienftag deu 29. d. M. wird une 
ter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmiguug das 
bisherige Gaibaher Gemeind: Bad: und 
Nathhaus Nachmittags. 2 Uhr im Locale 
dafeloft-öfennfic verfiexchen, Daslelbe iſt zwey⸗ 
ſtoͤkrg/ mit einer gerkamigen Badcſtube 3 

immer, einem Nebengebäude, und fteht 

am’ ſchoͤnſten Plage der Haupt: und Dicis 
nalſtraße 

Hie Bedingniſſe, fo wie die auf dem 
"Haufe: hartenden Abgahen werden vor u: 
veginn des Striches befannt gemacht. 
Gaibach den 10. Man 1821. v 
Fliedrich Ulfamer,-Borfteber. 
Andreas; Bauer, Gemeindepfleger 





u 2. 2 Kamm, Gemeindefhreiber.. · 
— — — ar 
Ren Er 5... 
der baierifihen Staatspapiere. 
Saatspapiere. 
Obligationen o0 
ditto 6 ofen 
Sandanichen + = 


Hypoth. Unweif. 
ü —— 


8 


ya 





bitte — 24 — u 

Bitte underginsl” 88 

Augsburg den 17. Map 1821. 
— u et 


nt ERREDH in erg. 
Die Tihte Zie hung im Regensburg iſt 
BDomnerflag den 47. Map 28521: unten den 
Y gemöpnlichen Formatitaͤten vor fiih gegangen, 
g;ld mi. 


ı> dire 
— 
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wosep nachſtehende Numern zum Vorſchein 
n: ö 
Bm 17. 89 56 


Die 775te Ziehung wird den 49. Jury, 
und inzwifchen die 415te Nürnberger Ziehung 
‚den 29. May, und den 7. Sunp die 114te 
Maͤnchner Ziehung vor ih geben. 


— en nn 


—Nichtamtliſche Artikel. 





Feilbiesungem 
Wein: Berfteigerung in Volkach. 


4) (3) Am kommenden Pfingft Dienftäg 


"den 42. Funius d. 3. früh von 10 Uhr an 
‚werden die zur Verlaſſenſchaft des Rentamt⸗ 
"manns Behr zu Volkach gehoͤrigen, ſelbſt gezo⸗ 
enen und ganz rein gehaitenen Weine, als: 
Fuader. Eimer. Jahrgang: Gewaͤchs. 


— 2.35 1783. Volkacher Berg, 
4 4 Ta deito, 
4 2 147794. Fahrer, 
4 3 1807. Aſtheimer, 
3 — 1807u. 48t5. Tiſchwein, 
2 7 1807u. 1818. Volkacher, 

1 3 4311. Halldurger, 
4 8 4311. Oberſchwarzacher 

. Steig, 
| 3 41818. Aftpeimer, 
4 3 ditto. Volkacher Berg, 
— 7 ditto. Bitte, 

2 24 1818u. 1819. Volkacher, 
4 — 4319. Uſtheim. u. Fahrer, 

3 6 1318: Lindader, 

2 :6 41319. Sommerader, 
— 41 1849. Volkacher Berg, 

& 41820. Bolfader, 


in dem koͤniglichen Rentamtögebäude zu Bol: 

tach zum Öffentlihen Striche ausgelegt. Pros 

‚ben werden unmittelbar vor dem Striche von 
jeder Sorte gegeben. - 

. Un nämfichen Tage wird auch mehreres mo⸗ 
dernes Silbergeräthe, goldene Dofen, Stock⸗ 
und Saduhren, 2 Ehaifen und einige Schlit- 

- ten Nachmittags zum Aufſtriche gebracht. 
Die Herren Strihsliebhaber werden zu 
dieſen Strihen böflihit eingeladen. 
Volkach den 12. May 1821. 
Don Teflamentariatd wegen. 


Serie 


wird in 


det ein 


Weilbacher, Kilfinger und Ragozi. 
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2y (Ey Montig den. -2dften Map 
dem Gaſthofe zum goldenen 
Kreuz in der Auguſtinergaſſe der Anfang 
mit der Berfteigerung der zur Berlaffenfhaff 
des Deutfhordens =» Commenthurd: Reuttner 
Freyherrn von Weil gehörigen Effecten Vor⸗ 
mittags don 9 bis 42.0, Nachmitlags vom 
halb 3 bis 6 Uhr gegen jebesmalige baare 
Bezahlung gemacht, und fo. in den folgenden 
Tagen an den naͤmlichen Stunden fortgefah« 


zen, mit dem Bemerfen, daß in den erften 


Tagen Leib- und Tifhweißzeug, Kleidungs= 
füde, am’Diehflag ais den 29 Day, die 
mit Gold geftidten Ordens Uniformen zum 


Aufſt eich kͤmmen / und. an den darauf fols 


genden Tagen mit den Übrigen Gegenftäns 
den, die noch) befonders angezeigt: werden, 
unausgeſetzt fortgefahren werde, Hiezu la⸗ 


das Teſtamentariat. 
3) (4) Donnerſtag den 24. May fruh 


‘9 Uhr wird in der — des verſtorbes 
nen Hofmuſikus Wolfgang MA 


ndI neben dem 
der Berfteigerung deſſen 
Mobilien, als: Weifzeug, Beiten 20.2. an» 


Arbeitehaufe-- mit 


"gefangen, und an demſelben Tage Nachmit- 


tags 2 Uhr mit dem Verſtriche verſchiedener 
fehr fihbnen doppelten und einfachen Jagd⸗ 


"gewehre; und mehrerer Kugelbüdhfen fortges 


fahren, jedoch nur gegen baare Zahlung als 


les abgegeben werden. 


Bon Xeflamentariats. wegen. 
4) (3) Belle Serte aͤchter Schweizertäs 
ift in unterzeichneter. Handlung angefommen 


‚and um billigften Preis zu haben, auh Mis 


neralwafler, Fachinger, Selterfer , Geilnauer, 


Franz Jofeph Zürn, Spezerephand« 
lung auf der Brüde 

5) 4) Sm 2. Diftrict Neo, 338. im 

Körfchnerhofe dahier wird Dienftag als dem 

22. d. Mts. der Strich fortgefegt, und wer⸗ 

den fihöne Uhren, Gold» und Silberwaaren, 

wie auch fhöne Gemälde zum — 

Strich dem Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung hingeſchlagen. 

6) (2) Die vollſtaͤndigen Jahrgaͤnge des 

Morgenblatts vom Jahre 1814 mit 1318 


um ein Dritttheil des gewöhnlichen Preis 
ſes, fo wie 14 Bände des Europaͤiſchen Bilz 


derfanles mit Kupfern, nämlih 2ter mit 


’ 
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ahtem Bände, endlich mehrere Baͤnde juri- 
diſcher Differtationen billig zu verfaufen. Von 
wen ? erfahrt man im Sntell. Somtoin. 
ı.. 7) A) 3wey kieferne Tafeln mit zwey 
Lehnbaͤnken und zwölf Stühlen, alles noch 
gan; neu, find um billige Preiſe hinter der 
Fothen Scheibe Nro. 33. zu verfaufen, 

‘ Eben dafelbft ift auch ein möblirtes Zim⸗ 
mer für einen foliden Herrn auf den 4 Juny 
zu vermiethen. 10 ; 
$: ——— 


Bermietbungen. 


4) 63) Im 3. Diſtr. Neo. 269. naͤchſt 





der Stockſtiege iſt ein ganzer. Stock mit 6- 


Zimmern und mit allen Bequemlichkeiten 
werfehen, auf Jakobi oder Allerheiligen zu 
sermiethen. 
- 2) (2) 
Jakobi der obere Stod, beftebend in 3 heitz⸗ 
baren Zimmern, Kühe, Keller und Boden 
Jammer zu vermiethen. 

3)(4) 3m 5. Diſtr. Ne. 444., Zellergaffe,.ift 
der mittlere Stock, beftehend in 4 ineinanders 
gehenden heigbaren Zimmern, einer Kamz 
mer, Küde, Holzlager, aud etwas Keller 
-auf Jakobi zu vermiethen. Ey 

4) (A) Bm 5. Difte. Neo. 484. dem 
Hoffpitatgegenüber find 2 Quartiere parterre, 
und der erfte Stod auf Jakobi zu vermiethen. 
> 
Bermifdte Anzeigen 


1) (3) Wer an die Verlaffenfhaft der 


perl. Schuhmadermeifterin Anna Therefia 
Weber dahier aus mas immer für einem Grund 
rechtlichen Unfprud zu maden glaubt, hat 
fih binnen 14 Tagen, vom Tage der Eins 
'fendung an, bep derfelben Teftamentariate 
3. Difir, Nro. 359. zu melden, widrigen- 
“falls man nah De fluß diefer geſetzten Friſt die 
»Erb-Austheilung obne Weiters an die ein: 
gefegten Erben verabfelgn laffen wird 

das Teflamentariat. 
2) (3) Das 2te Linien Snfanterie-Regis 
‚ment (Rronprin;) ſucht gegen 450 fl. Hand⸗ 
geld einen vorzäyfihen Hautboiften, weidyer 
äugleip in das Gehalt eines Hautboiſten 


M-- 


‚ hen Zutage zu e 


Im «4. Diſtr. Neo. 420. iſt auf. 
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ter Chaffe eintreten fann, „und bey borslg- 
licher Brauchbattkeit ih noch einer re. 

ven hat“ Die biezu Luft: 

habenden haben mit ihren Ütteftaren beym 

Regiments: Commando zu melden. 

Würzburg den 15. Man 4821. 

5) (3) Da Sobann Jakob Schwetzer, 
Miniaturmaler von Zürich in der Schweiz, 
gefonnen ift, einige Wochen bier zu vermeis 
len ‚fo empfiehlt er. einem zu ehrenden Pubs 
fitum aufs böflichfte feine Arbeir, 

Er logirt in der Strobgaffe 1. Difr, 
No. 11345, und iſt zu treffen Bormitrags 
von g—10, und Nachmittags von 5—5 Uhr. 

4)) Wer Weißgeug, beſonders feines 
‚sed, mit unauslöfchbarer Tinte will gezeſch⸗ 
net haben, beliebe ſich im ‚Intel. Comtoir 
um das Nübere zu erkundigen, 

5) (4). -4000 fl. hm. ſind gegen Zfade 
gerichtliche, Verfiherung zu 5 pr&. binzts 
leihen. Bey wen ? erfährt man im Intel, 
Comtoir. —2 

6) (4) Der in der Beylage zu dieſem 
Stücke des Intell.Blattes SG. 698. einge» 
rüdte Berkauf einer Afigigen Chaiſe hat am 
Mittwoch den 23-diefes eingetretener Hinder⸗ 
niffe wegen ‚nicht fhatt. 

7) (a) Es wird ein gutes Clavier zw 
mietben geſucht. Bon wem? erfährt man im - 
Intell. Comtoir. 

8) (49 Ein Kommodſchluͤſſel mit fehr 
‚guter Einrichtung iſt verloren worden. Der 

inder wird erſucht, denfelben gegen .eine 
Belohnung im Intel. Comt. abzugeben, 

9) (4) Freytag den 48 d. M. bat fih 
vor dem Sanderthor beym Ererzirplaße kin 
junger halbgewachſener Pudel, männliden 
Geſchlechts, verlaufen, - Derfelbe ift weißer 
Farbe, frifh gefhoren, hat-fdmarze Obren, 
einen [dwarzen Fleck von bedeutender Größe 
auf der rechten Seite, und einen ſchwatzen 
Schweif, deffen End aber wieder weiß iſt. 
Wem derſelbe zugelaufen iſt, der wird erſucht, 
ihn gegen ein gutes Douceur im 2, Diſte. 
Nro. 598. abzuliefern. 


u un 
(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


/ 


u 


689. 


BUY Y- 


690) 


Beplage zum Sb Stüd 


db e. 8 
Intelligenzblattes 
| für ven — 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Inteltfigengmwefen 
Amtliſche Artökel. 
6G) 4. Betlanntmadung. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
fihaft. des dabier verlebten Geiftlihen-Rarhs 





Georg Ludwig Freyherrn- von Kinningen,. 


welcher in einem foͤrmlichen Teftamente. die 
Armen. zu Erben eingefegt, und Yustheilung 


‚der Verlaffenfhaft unter venfelben- verordnet: 
hat, aus irgend einem Rechtegrunde Anfpräde 


u haben glauben, werden biemit aufgefor« 


sert, binnen 2 Donaten: a dato- diefelben: 
kep unterfertigter Stelle gehörig anzubringen: 
und zu beg ünden, widrigenfalls nad. Maße 


gabe des Teftaments vorgefahren werden fol; 
Aſchaffenburg am 15; May 18321. 

Königl. Kreit- und Städtgericht. 
Reuter, Director. k 





DE SGtäubigerVorbaßuing. © 
Zur QUuseinanderfegung der Sinterfafe 


fenfchaft des verlebten Stiftungepflegers Des 
Kr Kirhner zu Haufen, ift die Kenntniß 


deffen Paffinftandes nörhıg; zu dieſem Zwe 
wurde Tagfart zur. Liquidation der Schule 


den: auf Mittwoch den 6. Juny früh 8-Uhr: 


anberaumt, bey welder unter. dem Rechts⸗ 


nachtheile der: Nidstbeaihtung. der: Aüsbleiz: 
benden, in Verteilung. des Vermögens die 


Bidubiger zur Liguidftelung: ihrer: Forder 
gungen. unter: Vorlage der Driginal:Schulds 
urtunden dabier zu erſcheinen haben. 
Arnſtein den: 5. May 1824: 
Königlihes Landgerigti. 
8,- Keller, Landrichter. f 


Yahrgang: ı8ar; 


Bertig. 


‚Still, Logs Votnans- 


(5) 4. SG AaubigerVorfadung. 
Georg Gap ledig von Sondernau: hat: 
fih frepwili'g, dem Concursverfahren unters: 
worfen. 
Es wird ſonach erfter Edictstag, ad pro«- 
dücendum et liquidandum-auf Dienftag den: 
19: Juny, dann zweyter und dritter Ediets— 
tag ad excipiendum!’ et conclhudendum: auf. 
Mittwoch den: 25. July I. 3. jedesmal früh 
8. Uhr arberaumt, wo faͤmmtliche & Aübiger: 
bep unterfertigter. Stelle entiweder in Perfon 
gder: durch legal Bevollmaͤchligte bep Vers: 
meidung des Uusfoluffes von der Maffa refp.. 
mit: den treffenden Handlungen zu erfipeinen: 


haben. 
Beſchloſſen Biſchofsheim den 10. May 1621. 
2Konigl. Landgerigt.. 
— Kirchgeßner, Landr. 
I. Schneider, a8 j. 


. 15. — — — — 
(3) 3. Slaͤ ubiger⸗Vorladung. 
Johann Soͤder, Muͤller von. Schmal⸗ 
waſſer, hat ſich freywillig' dem: Concursber⸗ 
fadren unterworfen; deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger haben daher entweder perfönlich oder: 
durch. legal Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen: 
unter. Vorlegung der: Beweismittel. bey um 
terzeichnetem Gerichte 
‚am: Mittworh den 30: Man 1.-%.. 
gebörg; anzuzeigen: und: zu liquiditen, 
ö Dienftag: den’ 26. Junp 
über: Liquiditaͤt und Vorzugstecht gu: flteie- 
ten, fodann 
am: Mittwoch den: 18: Suly l. J. 
ſchluͤßlich zu handeln, und zwar unter. dem: 
Rechtsnachtheile des jedesmaligen: Uusfchlufs 
ſes mit- der. treffenden: Handlung. 
Beichleffen-Bıfihofshbeim am 13. April’4824:. 
Königlides Lan dgeridt.. 
Kirchgeßner, Landr. 
un. Ohnriders a 
a3, 


* 
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(3) 5. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Branz Maifh von Ginolfs hat fid we: 
gen Unzulänglichfeit feines Vermögens “zur 
ezahlung feiner Schulden freywillig dem 
Goncurfe unterworfen: Es wird demnach 
Ater Edietstag auf Donnerſtag den 7. Junp 
I. J. zur Anbringung und Nachweiſung 
ber Förderungen ſammt Vorzugsrechten, 
2ter und letzter Edictötag auf Dienjtag den 


10. Zuly I. J. zur Borbringung der Eins 


reden und zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
— jedesmal fıähb 8 Uhr anberaumt, wobeh 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Franz Maiſch 
ſich entweder in Perſon oder durch geſetz⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte unter dem Rechts— 
— nachtheile einzufinden haben, daß die Aus— 
bleibenden den Ausſchluß von der Maſſe 
reſp. von der fie treffenden Handlung zu 
gewärtigen haben. | 
D. Bifhofspeim den 27. Upril 1824. 
Königlides Landgerigt. 
Kirhgefner, Landı. 
Schneiker, a. s. j. 





(3) 3. Verſteigerung. 

In der Drittheilungsſache der Seilermei⸗ 
ſter Caſpar Degens Wittib dahier wird de» 
ren nachbeſchribenes Wohnpaus am Donner: 
flag den 7. EM. nad) den befannt werden 
den Bedingungen zum Striche aufgelegt, 
und wenn ein .annehmbares Gebor erzielt 
wird, ſogleich zugeſchlagen. 

Der Anfang des Striches iſt Morgens 
um 9 Uhr, und werden nad dem Verſtriche 
des a aud verfiedene zur Ausübung 
der Seilerprofeflion gehörige Effecten, be= 
ſtehend in Handwerkszeug, rohem Material 
und Ladenmwaaren und nebft dem die vorhan—⸗ 
denen fonftigen Mobilien gegen baare Zah⸗ 
Jun; an die Meiftdietenden abgegeben. - 

Dettelbach am 10. May 1821. 

Königlides Landgericht. 
Nideli, Landridter. 
Scheuerer, funct. 

Beſchreibung. 

Das Wohnhaus iſt wepftoͤckig, und liegt 
an der gangbarften Strafe naͤchſt dem Rath: 
haufe im 3ten Viertel Nro. 112. neben Das 
niel Hörnivgs- Wittib und Tobias Spiegel. 
Daſſelbe beſteht in 4 Wohnzimmer nebfi Al: 
koven, 4 Kuͤche und 4 5. v. Abtritt im uns 


Actuar. 


www 
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: Itern, 2. heißbaren, 4 unheitzbarem Zimmer, 


4 Küche und s. v. Übtritt im obern Stocke, 
boppeltem Boden, einem Keller zu bepläufig 
24 Buder, and 4 Kramladen.-  *; ‚2 
Bey demfelben befindet fih ein geſoͤnder⸗ 
tes Kalterhaus nebſt einer Kalter und Zur 
gebör, ein Gewoͤlb zu grünem Butter, 1 Kups 
und 4 Scgweinftall, F 





Verſteigerung. 
Freytag den 25. d. M. fruͤh de Uhr 
werden auf dem Rathhauſe zu Eltmann 2 
ganz gute Pferde, ſchwarzer Farbe, und Wal⸗ 
laden, bepde in den beften Sahren, dann 
ein ganz neuer Wiener - Wagen mit einem 
Vorfteddahe und Laternen an den Meiftbier 
tenden gegen baare Zahlung verkauft. 
Eltmann am 16. May 41824. 
-»  KRönigl. Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. 
A Kar 








(3) 1. Diebftapl. 

Den Joſeph Lendner’fpen Eheleuten zu 
Grettftadt wurden am 102d. M. aus ihrer 
Bebaufung Baal: Efecten entwendet: 

ein ſchwarz feidenes Halstuh mit rothen 

Streifen, 

ein rotb feidenes Halstuch mit weißen Streis 


fen, 
"ein angeoͤhrtes 24 Fr. Sluoͤck, und 
fünf. Stränge geiponnene Wolle, 
Saͤmmtliche —— und Polizepbehoͤr 
ben werden andurch erſucht, zur Entdeckun 
bes Dieben und der geſtohlenen Effecten mife 
zumirfen, im Entdedungsfalle gehörig einz- 
zuſchreiten, und darüber Nafeipt anper zu 
ertheilen. 2. 
Serol;hefen am 45. May 1321. 
| Konigl. Landgericht. 
Wirth, Landrigter. 
Wagner. 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wegen Menge! eines freyen E;ecutionss 
Obiectes des Wsdras Briedrich zu Obers 
ſchwarzach wird eb zweifelhaft «b erecutine 
oder e;cuffise gegen denſelben zu “erfahren 
fey ; es werden daber diffen fAmmtlihe Gläu— 
biger auf Freytag den A. Junhe. J. Vor— 
mittags 8 Uhr an- die unterfertigte Behörde 
ana. > 


‚iR % 





695 


ur —— ihrer Forderungen unter dem 

nehtsnactheile vorgeladen,. daß die Nicht: 

erfiheinenden, wenn die Sadıe fih zum Des 

" pitverfahren eignet, nicht berädfichtiget wer⸗ 

den follen. _ " 

GSerolzbofen den 7. May 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landricter. 


Winkler, Actuar. 








Schulden Liquidation, 

Zur Liquidation der Pafıcen des Kaſpar 
Kraus von Duttenbrann ift Tagfart auf 6. 
Suny d. 3. anberaums, bep weider alle 
Rechrsanfpräcde, welche an gedachten Krauß 
gemacht werden wollen, anzugeben und zu 
ñquidiren find, indem auf diefelben beym 
weitern Verfahren Feine Ruͤckſit genommen 
werden wird. 

- Karlfiadt am 11. Map 1321. 
Königliber Landgericht. 
Örandaur, Landrigter. 

Kühles, Pract. 





) 4. Edictal:-Ladung. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Sebaſtian 
Bel Ebert von Haardt warden auf Mitt⸗ 
wor den A. Zulius I. 5. Vormittags 9 Uhr 
‚zur Liquidation ihrer Korderungen anher hors 
efhieden. Der Nichterſcheinende hat zu ges 
wärtigen, daß er bey Beſtimmung des ein» 
zuſchlagenden Verfahrens mit feiner Forde— 
zung nicht berädjichtiger, und bey ciner etwa 
abzufhließenden Uebereinfunft als einwilli— 
gend in den von der geſetzlichen Siimmen« 
mehrheit der Glaͤubigerſchaft feftgefegr wer⸗ 
denden Beſchluß würde angefehen werden. 
Muͤnnerſtadt den 16, May 1821. 
Königiihes Landgericht. 
Bey Seg. Verhinderung des Ldg.Borftandes. 
- Sambhaber, Lög..Üct, 
Kiesling, Rechtspr. 


(5) 2. Gefundener todfer Manns- 
fürper 

Um 10. f. Mis. wurde auf Wipfelder 
Markung ein todier Mannelörper vor kurs 
zer unterſetzter Oiatur , weicher nur ein grobe 
geflicktes Hemd, eine blau gejireifte zwildiene 
"Hofe, und ſchiechte zerriffene Struͤmpfe ans 
hatte, vom Maine ausgeworfen gefunden. 





ann 


694 


Der Leichnam mag fihon bis 44 Tage im 
Waffer gelegen ſeyn, war ſtark in Faͤulniß 
übergegangen, daher ein: nähere Bezeihnung 
unmöglid. - ' 

Man mat dieß mit dem köflihen Er— 


“ .fuhen an fämmtlihe Juſtiz⸗ und Polizeye 
bebörden hiermit Öffentlich bekaunt, ım Falle 


über die Perfon dieſes Verungiüdten ſich 
etwas Näheres. ausmitteln Läßı, gefüllige 
Nachricht anher zu ertheiten. 
Werneck am 14 Map 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Kirchgeſfnere 


Gutsverfirid. ' 

Des Berftiid des Heinrich Lindwurms 
fhen Guts zu Gernach (KreisIntelligenz— 
blatt, Stuͤck 49. Seite 826) wird. nicht am 
24. Map, fondern erft aın Montag den 1 
Sunius früh 9 Uhr auf dem Semeindehaufe 
in Gernad abgehalten. 

Volkach am 17. Map 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 

F Schwenl. 


Glaͤubiger⸗Vorladung— 
Gezen Georz Schaͤffner von Rottenbaur 


2.7 





Hk die Ausfhagung erfannıt worden. Dies 


fem zufolge wird dierauf erfier Edictstag 
auf Montag den 28. 1. M. Vormittags 9 
Uhr anberaumt, an welder ſaͤmmt iche Glaͤu⸗ 
biger ihre Forderungen ber Strafe des Aus— 
fſchluſſes zu begrönden baden. Zu Anbrings 
ung der Einredven und zum Schußoerfahren 
it Zrer-und Ster Edissssag-auf Monıag den 
k+ Juny zur naͤmlichen Stunde unter dem 


geſetzlichen Nechtenachrheile anberaums, wos 


bep bemerkt wird, dag die Edictstage in dem 


Amthauſe zu Rotrenbaur abyehaiten werden. 


Giebelſtadt den 2 Wap 1521. 
Trepberslih v. Redwiziſches und 
von Grobiſches Patrimoniel- Om 

richt Rotrenbaurl 
Hitſch, Pater.» Rubter, 
(5) 5. Verfteiıgerung 

Dep biefigem Nentamte werden Freh⸗— 
tag den 25 d, M. VBo:inıtiagd 10 Uhr fol 
gende Fruͤchte 3. x. verſteigert: 

(a) 
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0 Bamb. Sra. Meisen, ; z 
530 Bamb. Sra, Korn, 
‚550 Be Stra. Haber, vom Speicher 
eil, . 
550 Eltmanner Sta. Korn nom Speicher 
zu Eltmann, ! ' 
70 Wuͤrzb. Malter Korn vom Speicher 
zu Proͤlsdorf. 
Zeilam 44. Map 41821. 
Königlides RentamtEltmanm. 
FJ. Friedrich. 





3) 3. Verfleigerung 
Donnerſtag den 24. dieſes früh um 9 
Uhr werden dadier 
35 Malter Weitzen, 

206 Malter Korn, 

450 Malter Haber, Hammelburger Ges 
maͤg, unter dem Vorbehalt der hoͤchſten Ges 
wehmigung. meiſtbietend verkauft. 

Hammelbu.g den 135. Map 1824. 
Königlihes Reutamt. 
— Sichlerenh. 


— GE 


@)4. Verfteigerung. 


Zufolge hoͤchſter Weifung der koͤniglichen 


Megierung, Kammer der Finanzen, werden 
am Montag den 28. d.M. früh g Ubr das 
‚bier 5 Miır. 4 Mg. Weigen, so Dir. 
Korn, ho Mitr. Haber , alles Würzburger Ge⸗ 
maß, salva ratihicatione oͤffentlich verfteigert. 
Schweinfurt den 47. May 1821. 

Königlides Nentamt. 

3. Dftenberger f Adm. 


VBerfleigerung 





J 
(3) 4. 
Das dießjaͤhrige Heugras von faͤmmt⸗ 
Alichen herrſchaftlichen Wieſen auf dem Wie— 
ſengrunde bey Ettleben ſoll Dienſtag den 5. 
k. M. Yunp früb 9 Uhr nah den ſchon bes 
Fannten Abrheilungen auf dem Wiefenhaufe 
bey Errfeben Öffentlich verftrichen, und den 
Meiftbieteuden, irdeb unter dem Vorbehalte 
der allerhoͤchſten Genehmigung - der ‚gelegt 
werdenden Meiftgebote, überlaffen werden, 
welches zur allgemeinen Kenntueß bringt 
Werne den 18. Map 1821. 
das en Nentamt. 
eisler 


WARTE FALL 


An 
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Nachtamtlüche Artikel, 
Beilbietungem ! 


4) (5) Donnerftag 'den 24. Mah werden 
die famnitlihen Bücher ‚des verlebten Herrn 
— Sturand von Eſtenfeld aus allen 
Theilen der Wiſſenſchaften in dem Yuguftis 
nerkloſter zu Würzburg an der Neubaugaffe 
fruͤh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Hbr 
gegen gleih baare Bezehlung Hffentlich ver⸗ 
ſteigert, wozu hoͤflichſt einladet 
das Teſtamentariat. 

Befanntmadung. 

2) (4) Der Eigenthämer des ebemaligen 
Klofters zu Umserzell .ift gefonnen, feine 
fänmtishen Befigungen dafeibft in zwey ges 
ſchloſſenen Gütern, jedes zu 500 Mergen, 
an die Meiftbistenden zu verfauien, und 
wird biezu Strichetagfart auf Dienflag den 
42. Funy 4321: früh Morgens 10 Uhr in 
Unterzell angefegt, wo fi Liebhaber gefällig 
'einfinden, die ſehr vortheilhpaften Bedingnife 
‚einjeben, und ihre Gebote legen wollen. 

Beitandtheile des hen mus, 
Un Gebäuden. Ein ganz maſſiv fleinenes 
— mit Schieferdach, die ehemalige 
Probſtey. 
An Höfen. Zwey ganz geſchloſſene mir 
- Mauern umgebene Delonomietöfe an 
Flächenraum von 3 Morgen. worin fich 
mehr als binfänglih. Oekonomie- umb 
‚andere Gebäude, eine Kirche mt 2 Tbür- 
men, eıne Viehſchwaͤmme, ein Rarpfen- 
fee, ein Forelentahb und 2 in Blep- 
roͤhten gefaßte Springbrunnen befinden, 
Härten. Ob Gemäß umd Luflgarten, 
welche mit circa 3000 fragbaren Obſt— 
bäumen von den edelften Sorten beitan= 
den find, worin fih ein klener Weine 
berg mit vielen Geländerzeilen mit meift 
Muskatellertrauben, und ein großer Kar 
pfenfee befindet, im Flaͤchenraum zu 42 
Morgen. | 
Weinbergen, Der Roßberg unmeit 
des Steinberges nebſt 2 Morgen Ellern, 
3 Morgen. 
Wıefen. Wirfen theils rechts theils 
links des Mainftroms gelegen, 46 Morg. 
Un Artland. An Aderfeldern melde neben 
vortseflih beftandenem Winter: und 
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Sommerbau mit Meps und "circa 45 
Morgen Monats und Tuͤrkenklee ange⸗ 
>”. legt no, 259 Morgen, j 
"Summe. 300. Morgen. “3 
Bettandrbeile-deB 2ten Gut 
Un Gebäuden. Ein ganz maflides fleine: 
nes Wohngebäude nebſt 2’Scheuern und 
Stallung für 60 Stoͤck Rindvieh, Waſch⸗ 
und Brennbaus, worin ſich ein in Bley⸗ 
roͤhren gefaßter Springbrunnen befindet» 
An Hoͤfen. En ganz geſchloſſener mit Maus 
ern umgebener Hof, worin ſich obige Ge— 
;  ‚bau>e befinden an Feldmaß 3/4 Morgen. 
An Gärten. Dbftl- und Gemuͤßgarten mit 
bepläufig booo tragbaren Obſtbaͤumen 
von den edeliten Sorten befianden, und 
worin fih ein Weinberg von -beyläufig 
4 Morgen und binlängliches. Waſſer -in 
tinem Baflın und auch durchfließend be» 


findet, 29 Mo gen, . 
Beinberg. Un -der Mainleite- oberhalb 
des Dorfes, 5, Morgen. ©: 
Wiefen Wiefen theils rechts theils links 
des Mainſtroms gelegen, 46 Morgen. 
An Artland. Acerfelder, welde neben 
dem vortrefflich beſtan denen Winter und 
. - Sımmerbau mit :bepläufig. 40 Morgen 
Monats und Tuͤrkenklee angelegt find, 
228 Morgen. 
Summa 500 Morgen. 

Das Gut liegt in der fruchtbarſten Ge: 
‚gend Frankens er Stunden unterhalb der 
-Kreisbauvtfiadt Würzburg,‘ dit am Main: 
from, welcher wegen feiner. lebbaften Sciff: 
fahrt den Abfag. aller. Erzeugniffe erleichtert, 
-und befoͤrdert fo wie die Raͤhe der Stadt 
in der naͤmlichen Hinſicht Vortheil bringtr;, 
‚es gibt weder Handlahn noch Zehnt, ſondern 
blos neben den derrſchaftlichen Steuern circa 
Bfh Metz Würzburger Gemäß Koruboden— 
Zins pro Morgen, welcher nıe in Natur ſon— 


‚dern ſtets nad dem. Normal. Preis bezablt 


wird, und einen Grundzins für die Gebäude. 
Uebrigens bat das Gut das Recht eine 
‚eigene Schäierep zu halten, Brarndwein zu 
brennen 2c., und befigt ganz die Ögrechifame 
des ehemaligen Klofters ohne Ausnahme. 
Nay Beihaffenheit der Umftände kann 
‚ein großer Theil des Kaufſchillings als ein 
zu 5 Prozent verzinslihes Capital mit 4/4 


Jaͤhrige Aufkuͤndigung fliehen bleiben. Die 
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Einſicht des Gutes Fann in jehem Uugenblig 
genommen, ſo wie ſchriftliche Erläuterungen 
xertheiltwerden, auf Anfragen unter Adreſſe: 
Heintidh Frh. von und zu der Thann.in nr 
terzell bey Würzburg. fü 

3) (2) Näcftfünftigen Mit twoch als. den 
23. May Nachmitags um 2 Uhr wird ‚der 
Unterzeihnete die i“ Nro. 51. angekündigte 
Kupferfiih-Verfteigerung in :bepläufig 5 bis 
600 Blättern von ‚Altern und neuern guten 
Meiſtern beftehend,, vornehmen‘, :und folche 
den andürch eingeladenen Kunſtliebhabern an 
dem nämlithen Tage früh von :9 bis 42 Uhr 
zur Einficht vorlegen. . 2208 

Joh. Michael Mohr, Handelsmann 
in der Buͤttnergaſſe Rro; 317. 

4) (3) Da die fürftlih- Loͤwenſteiniſche 
Glas huͤtte, von welcher wir nad) unfexer früh 
eren Umzeige die Niederlage haben ‚-. die Preife 
allee Sorten Bouteillen heruntergeſetzt hat, 
fo fünnen wir jetzt die 

Burgunder= oder Frankfurter Halbmaß⸗ 

Bouteille zu 8 fl. das Hundert, 

Steinwein: oder Bocksbeutel-Bouteillen gu 

8 fl. das Hundert, 
nebſt allen andern Sorten zu den billigiten 
reifen abgeben, auch: beforgen wir jede 
Beftelfung auf Hohlglas nad dem uns franto 
einzufendenden Mufter, und bitten. deßwegen 
um geneigten Bufprud. 

Wisfemann u. Comp. 


5) (3) Gm 5. Dife. Neo. 63. in der 
Sifhergafle find 
2 firfpbaumene Schif-Bertflätten, gang 
neu, mit 


. 2.8804 Nachttiſchen 


2 dto Kommoden, 

3 Seſſeln von Eichenholz 
zu verkaufen. Liebhaber diezu belieben ſich 
‚an den Verkäufer im obern Stocke des befagten 
Haufed zu wenden. 

Würzburg den 46. May 4321. 

6) (1) In dem frepyherri. v. Greifen 
Hauifhen Hofe dabier werden am fünftigen 
Freytag den 25 May Bormittags 10 Uhr 
mittelft öffentlicher Berfteigerung zwey acht⸗ 
jährige lichtbraune Wallachen Wagenpferde 
aus frever Hand verfauft, wozu die Liebe 
baber eingeladen werben. 

.7) (0) Un Mittwoch) den 23. diefes ſteht 
eine im beften Stande ſich brfindende Afinige, 


699 - 
mit einem "Steder und Fußſaule verfehene 
Ehaife im Gaſthauſe zum Stern in Wuͤrz⸗ 
vurg zum Verkaufe bereit. Liebhaber dazu 
werden. an dieſem Tage hoͤflichſt eingeladen. 
8) (4) Die bekannten aͤchten italieniſchen 
Salamiwürſte find wieder ganz feiſch bey 
Miller u. Zehner im Brennbacher-Hofe an: 
gefommen. 
...9) (2) Ein großer eiferner Keffel für 
Potafche⸗ oder Leimſieder ift billig zu ver⸗ 
laufen in der Strohgaſſe Nro. 109. 
— — — — 
BDermiethbungenm 
4). (2) Im 4. Difte. in der Semmeld- 
gaſſe ift ein Laden ftündlich gu vermiethen, 
und daß Nähere im Antell. Comt. zu erfahren. 
2) (2) Im}: Difte. in der Sanderfiraße 
iſt ein Logis don‘ 2 Zimmern mit Möbeln 
zu vermiethen. Auch fann auf Berlangen noch 
mehr Locale dazu Äberlaffen werden. 
3) (2) Ein Quartier mit Möbeln ift 
für einen ledigen Herren ftändfih zu verleb⸗ 
‚nen in der Carmelitengaffe Nro. 490.2. Diſtr. 


4) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 55: in der 


:Semmelsgaffe ift der obere Stock, beſtebend 


in 4 beigbaren Zimmern nebft einem Neben 
immerden, einer hellen Küde, eigenem 
oden nebft einer Kammer, einem gemein⸗ 
fhaftlihen Waſchhaͤuschen, verſchließbarem 
Meinen Keller, dergleichen Holzlager, dann 
eigenem Abtritt, am eine ſtille Haushaltung 
auf Großjakobi zu vermietben. 

5) (2) Sm 3. Diftr. Nro. 52. in der 
Domer Pfaffengaffe nah dem Seminar find 
2- ineimandergebende Zimmer für 2 Iedige 
Herren ftündlich zu vermiethen, 

6) (3) In der Gegend von Schweinfurt 
ift eine Landgerichts Apotheke zu verpacdten. 
‚Nähere Auskunft geben auf portsfreve Uns 
‚ frage MWisfemann u. Comp. 

7)(3 Im 4. Diſtr. Nro. 20. in der 
Peters: Dfarrgafle fann die Nachfrage zur 
Vermiethung von 3 febr bequemen Quartie: 
ren mit allen Erforderniffen mit oder ohne 
Stallung theils für ſogleich theils für das 
naͤchſte Ziel gemacht werden. 


nme — nn nl 


wansuwer 
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Vermiſchte Ungetgen 


1) (3) Wer: an die Berlaffenfhaftsmaffe 
des babier verftorbenen Hofmufitus Wolfgang 
Maͤndtel einen vehtlihen Anſpruch machen 
zu koͤnnen glaubt, hat feine Forderung in 
30 Tagen um fo gewiſſer bey deffen aufges 
ſtelltem Teſtamentar anzubringen, als nad 
Verlauf diefes Termins feine Ruͤckſicht mehr 
darauf genommen werden wird, 

. Bon Tellamentariats wegen. 
Todes-Ungeige - 

2) (2) Mit tiefſter Wehmuth erfüllen 
wir die traurige Pflicht, ſowohl unferen hie— 
figen als auswärtigen ſchaͤtzbaren Verwands 
ten, Freunden und Goͤnnern das‘ geftern 
Nachts 11 Uhr im 65ten Lebensjahre an eie 
ner Entzündungsfrankpeit erfolgte Ableben 
unfered theueren Gatten und Vaters Johann 
Adam Trefcher ſchuldigſt anzuzeigen‘; deſſen 
abgeleibte Seele wir zu genergtem Andenfen, 
uns aber zu fortdauernder Gewogenheit bes 
ſtens empfeblen. ie 3. 

Das von ıdem DBerflorbenen geführte 
Handlungsgefhäft Teidet dadurch feine Ver— 
Anderung, fondern wird mit größtem Eifer 
und Pünktlichkeit fortgeſezt; daher wir au 
um anhaltenden Zufpruch böflich bitten. 

Würzburg den 418. Map 182. 

Des Berlebten hinterbliebene Wittwe, 
Tochter und Tochtermann. 

3) (3) Med. Dr. Moraweck verlief feine 
vorige Era und wohnt jeßt auf-der 
Domgaffe 3. Diſtr. Neo. 144. im Hauſe des 
Schneidermeifters Stephan. 

4) 4) Unterzeich neter macht feinen Goͤn⸗ 


‚nern und Freunden hiermit bekannt, daß er 


fein 2 gisin der Büttnergaffe verlaffen babe, 
und gegenwärtig in der Holztbor: oder Fleiſch⸗ 
bantgalle dem Safthaufe zur Stadt: Münden 
gegemüber 2. Diftr. Nro. 310. logire. 
Jakob Gögel, Schneidermeiſter. 
5)(2) Uaterzeichneter macht einem hoben 
Adel und verehrungs würdigen Publikum erges 
benft die Unzeige, daß er nunmehr feine 
Werkſtaͤtte in dem Hofmesgeriſchen Haufe 
4. Diſtr. Nero. 161. in der Semmelsgaſſe bes 
zogen babe, und empfichlt: fidy beftens feinen 
Goͤnnern, die ibm ſchon früber das Zutrauen 
fhentten, ihn mit vielen Auft:agen zu beehren. 
Auch find bey ihm immer neue Sättel und 


* 
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Reitzeuge, wie auch Befchirre fertig zu haben 
um die billigſten Preiſe und mit der promp⸗ 
teften Bedienung. * 4 
<= Albert Schubert, Sattlermeiſter. 
) (4) Um zmwedlofen Anfragen und Bes 
flellungen zu begegnen, made ich hiedurch 
allen Hrens Lehrern bekannt, daß die fhon 
im vorigen Fahre von mir erfundene Linir⸗ 
Maſchine nur gegen portofreye Einfendung 
von 2 fl: 24 fr. bezogen werden kann. 
Das Ruͤtzliche dieſer Maſchine Befteht 


darin, daß dieſelbe Linedle und Bleyſtifte 


entbehrlich macht, und auf einem Zug jede 
Zeile 4fach einfach, oder mit Notengeftell 
nad Belichen linirt. J 
Fe P. Stumpf, Lehrer zu Tuͤckelhauſen. 
) (0) Ein Studirender wuͤnſcht 4 oder 
2 Stunden im Deutſchen oder in den Ans 
fangsgruͤnden ‘der lateinifpen Sprede Uns 
terricht zu geben , wobep er moͤglichſten Fleiß 
enzumenden verfpeicht. Näheres im Intell. 
Eomtoir, ER ENTE J 
4) (3) Ein ſolides Frauenzimmer, wel- 
bes im Putzmachen und in allen weiblichen 
Arbeiten nah dem neueſten Gefchmack viele 
Kenutniſſe ih gefammelt bat, wünfdt bey 
einer Herrfhaft oder fonft wo Unterkunft. 
Das Nähere im Intel. Comtolr. 
6) (3) € wänfht Jemand 4 Soldgul- 
den mit dem Bilde des Fürftbifchofes Adam 
Sriedrih Grafen von Geineheim, 4 bitte 
mit dem Bilde des Bürjibifchefes Franz Lud- 
wig von Erthal und 1 ditto mit dem Bilbe 


bes, Sürfibifhofes, Georg ‚Carl von Beben: 


bach zw kaufen. Wer der Kaufluſtige Sen? 
darüber erhält man im Intell. — — 
tere Nachticht. — — 
DH Ein Möllergefell von geſetzten 
Jahren, der zugleich; fhöne und geförnte 
feine Perlgerfte zu machen verficht , wird 
‚unter annehmbaren Bedingniſſen gefadt. 
Von wem? if zu erfahren im’ Int. Comtoir. 
= a re ur 
Ungeige der Gebornen, Getraufen 
und Geftorbenen vom Monate “ 
April 1821. 





en b o rne. 
Eliſabetha, Tochter des Häckers Veth. Apo⸗ 
lonia, Tohter des Nagelfhmieds Ludwig. M. 
Barbara Anaſtaſia, Tochter des Schreiners Ey⸗ 


—— 
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eich M. Magdalena Joſepha, Tochter des Fön. 
Dberlieut, Behringer. ©. Anton Caspar, Sohn 
des Färbers Gabler, M. Anna, Tochter des Hause 
metzgers Zartlied. Anna Maria, Tochter des Fi⸗ 
fchers Seifried. M. Anna Margaretha, Tochter 
des Chr. Rügemer, Wirths zu Himmelspforten. 
Anton Joſ. Wendelin, Sohn des Schuhmachers 
Schüler. M. Joſepha, Tochter des Lortogehülf n 
Schöner. Anna Sufanna Wilhelmina, Tochter 
bes k. b. Mil» Adminiftrations-Commiffärs Grün, 
Anna Marg., Tochter des Schneiders Hammer, 
Emma Fel., Tochter des k. öſtr. und vorm. fürftl- 
wüũrzb. Kammerherrn Freyherrn won Gutten berg, 
Joſ. Franz Gallus, Sohn dest, Kegier.:Secres 
tärs Lommel, Franz, Sohn des Friefeurs Baier, 
Therefia Carolina, Tochter des Bierwirche Hum⸗ 
mel. Chriftina Magdalena, Tochter des Meiters 
Gullmann. Thereſia, Tochter des Canztiften Pfeis 
fev. Anna Regina, Tochter des Metzgers Degen. 
Thereſia Dorothea, Tochter des Schuhmachers 
Werkmeiſter. Mar. Joſeph, Sohn des Koſtge⸗ 
bers Herold. Thomas, Sohn des Schneiders Trö⸗ 
fter. Mathes, Sohn des Gaſtwirſhs Martin. M. 
Sranzista Jofepha, Tochter des Handelsmanns 
Zürn. Jacob Zof. Anton, Sohn bes Dderappells 
Ger.-Advoraten Uhl. Fran, Anton, Sohn des 
Bafanensägers Mölzer zu Werne, M. Bar: 
bara, Tochter des Bütiners Schutz. Andreag 
ol. Caspar, Sohn des Seifenfieders Mit;. Mage 
dalena Joſ. Augufte, Tochter.des Profeil. Weide 
mann. M. Margaretha, Tochter des Maurers 
Reichert. David Barthel, Sohn des Schubkär— 
ners Krleger. Ein nothgerauftes ehelihes Knübe 
hen. Franz Anton, Sohn des Hutmachers Fiihen, 
Nathanael, Sohn des Weinhändles Kölner, Eya 


"Maria, Tochter des‘ Bierbrauers Göbhardt. 


Friedrich Adam Valentin, Sohn des Dberauf- 
ſchlagamts⸗ Dieners Hetihiih. Peter, Sohn des 
Gefrepten Spahn. Anna Marg., Tochter dee 
Schröters Uhl. Marg Thekla, Tochter des Gürt 
ners Geis. Iſabella M. Iphigenia, Tochter dee 
Fön, Appell sSer.sNache Höfm nn. Johann. Lo: 
‚ferd, Sohn des Bürgers Jäger, Caspar, Sohn 
des Schheider Hertling. Ein aoihgetauftes „ehe, 
liches Knäbchen. Barbara, Tochter des Schlo ſſer⸗ 
Maier. Anna Marg. Zofepha, Tochter des Tore 
eraminatotd Obett. Marhes Franz, Sohn dis 
Regim» Schneiders Müller, Walburga,, Tochter 
des Schuhmahers Armbreht, Anna M,.Carg- 
na, Tochter des Bürgers Wat, M. Barbara, 
Tochter des Pſeonducien 8 Krteger, Joh. Yaps 
if, Sohn des Bürgers Moy. Sabina, Tochter 


a) 
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des Oeconemen Neumeiſter Ein⸗; nothgetanftes ehe⸗ 
liches Knräbcher. Geo’ g, Adom Sohn des Mui⸗ 
lers Behr. Ein todtgebornes ehtliches. Mädchey 
Eva. Barbara, Toch er des Rothgerbers G. R. 
Erbacher. Auſſtreheliche: Männliche au, Weib⸗⸗ 
liche, 20%. ü j : 


—Getrautae. 


Guſtav Raſchka Gen'da we⸗Feldwebel, mit Car. 
tha ina.Eısieser, von Schmackalden. 
Joh. Albert Schubert, Soſtlermeiſter, mit Fraut 
ziska Therefla Walter von. Mainz. — 
Jacob, Goldmaier, bürgertiher- Orfonom ‚ mit 
Barbara Fiſcher, Kaffewirihs - Wutmwe badıer, 
Andreas Bogner, SafemeHandgmeiften, mit Mars 
garetha Leymeiſter, Butinergtochier von. Hei⸗ 
dingsfeld. 
Anton: Wittmann, Revierföeſter zu Gramſchatz; 
mit Unna. Troſt, Wirthstochter von: Gram⸗ 


Gekorbene. 


Taspar Kraͤner, Hofbereiters: Gehülfe, Ba: 
% a11. Mon. alt. Michael Endres, Kärnersſohn 
TI, 6Wochen alt: Ein nothgetauftes eheliches 
Kaäbchen. Johann Michael Herz, Hofzimmermeis 
er, 72 J. alt. Ayatya Arnold, Pfeündnerin, 74 
5. ai Eliſabetha Heinlein, Metzgerstochter, 9. 
on’ alt, Anton Wendelin Schuler, Schuhina: 
chersſeha, 4 Tage alt. Georg Köhler, Krahnene 
Bütenersjohn, 2 J alt. Franz DB rg, geiſtl. Kath 
u. P:ofeffor, 68.3. 2 Mon 6 Tage. alt, Joſepha 
Amend, Domkirchnersfrau, 70 3. alt. M. Jos 
ſepha Schoder, Tapezierersfrau. Ga %.5.M: alt. 
Caspar Sqeublein, penſ. Soldat, 75 9, alt; 
Barbara Bauer, Pfründnerin, 75 I. alt. Ana 
‘Barbara. Gnuva, Tabacksfabrikanten Tochter. 8 
IJ alt:. Sebaftian Krapf, penſ. Dragoner, 92.3. 
alt. Sibilo Regina. Rettenbacher, Arreſtatin, 35 
I, alt; Anna Marg. Chriſt, Kofigebersfrau, 5 
‚alt. Valentin Wickenmaier, Seifenſieder, „2. 
No M: alt: P. Thadäus Diftceicher, —— 
Karrhäuſer Geiſtlicher zu Grünau, 70 J. 6-M.. 
alt; Barbara. Germann, Kaminfegers⸗-Wittwe, 
77J. 5 Me alt. Sabina Chriſt, Teaiteurstochter, 
18 Tage alt. Egidius Frankenſtein, Pfiündner,. 
72:3. alt. Cunegunda Göb, Bedienten Tochter, 


Mon; 5 Tage ait. Andreas Link, Bierwirth, 44: _., 


SI. alt, Ein todtgebornes chgl,. Toͤchterchen. Wile- 


u. . 


ETUI 
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beim evermann, jul. ſpitäl Apotheker, da A. 
alt. Apollonia Gloſer, Dienſtunagd, 663. att. Ana 
drea Blum eis, Estad. o s cd. mosaon, M. 
alt. Matthas Marsin, Saflwirıbefohn 2 T’ge 
alt: Adam. Kıug,, SD. .afliny, 65.5 alt. Leonard 
Seiser, Shuyi-cdersjopn,ı > 6W. alt. Ein 
Hareifes. eheisches Madehen. 509. Bapıft Neue 
land, Bädersfodn, 2. J. at. Suſanna Barparg 
Fiſcher, Bäckers achter, IM. 15-Tage alt. Euspag 
Eart-D®.v: MReultner, Deutſch⸗OBadeCommenthur 
und vorm Regier xPräſſdent zu Mergentheim, 68: 
J ˖· alt. Baro, Ranth, Pfründnerin:, g5 J.. alt, 
M.. Te efis. Friedrich, Schuhmache Stochter, 7 
W. ı Iipalt., Walburza ms ech Schuhma⸗ 


cherstochter, 1, Tage alt. Isſ Jacob Schuutt, 


Ebil. et Med, Dr., 72 J. alt. Theiejia En=- 
dres, P. As uarstochter von Zeiligheim, 2-M alt. 
Ein nothgetauftes ehrliches Krabchen Anna-Dos 
rothea Buchler, Bırwalinngstgihstochier., a4 J. 
M. art. M. Sarharina Auguſta Oeiſchläger, k. 
Oberfoſtraths Gactin, 46 3. alt, Konrad Maier, 
Schneider, 53 3. alt. Zch, Baptiſt Bogelmann & 
Plofeſſor, 6a I. alt. Oabına Igers, Pal.⸗Gat⸗ 
diſtentochter , 28 J. alt. Gertraud. Heinrichen, 
Witwe des verl Unterprobſts zu Wechreiswintel, 
66 3. aln Joſeph Gurtenhofer, Gott und Öribers: 
arbeiter, 49.3. alt. Ein RotHgerauftes.cheliheg 
Miodhen: Joſepha Pfaut, Dienſtmagd, 40 J. alte. 
Margaretha Gunther, Pfründnerin, 78 5, alt. 
Katharina Dreßel, ledig von Hier, 24%. alt. Ki 
lian Baier, Schäfer von Karbach, 56 I,nft: Ni: 
eolaus Schmitt, Taglöhner in Gerdrunn, 56 Z.. 
alt: Conrad Höhn, Bückergeſelle, a6 5: att; Franz: 
Goos, Pfründner, 79 J. alt, Margare ha; Megs: 
ger, Pfriindnerin, 54.5. 8 Mon. alt: Georg 
Hipfel, Schleifer, 36.3; alt. Yolıyh Memmel,, 
jur: ſpitã. Wärter, 48 5: die, Georg Ditas,. 
Pfründner, 87 J. alt. Franztsfa Darnhaufer,. 
Schuhmaderstochter, 18%. ait Iohann Hohe, 
Pfründner, 79 J. alt. Adam Biberer, Pfrünöner, - 
838. 6 M. alt. Ignaz Hobzlediguon Helliar, 26 


Sale, Eva Urlaub, Pr, undmerin, 763: alt: Jos 


bann Maier, Pal.Gardilt, 63.93, attı. Johann 
Bergmann, Soidar, 27.3. alt. Franz. Krafı, Pie 
nier, 54: 5.. alt. Aufferepeliche:: Männliche: 6,. 
Weibliche 2, 
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‚Würzburg. - Nro. 57. Donnerftag den 24. May 1821. 








a Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


‚Nr. Pr. 46184» Nr, Exp, 1596. — 
Un faͤmmt liche Bepörden des Unter: Mainfreifes, welche Wanderbüger 
auszufellen berechtigt find. - —J 

(Die Befolgung der Verordnung üder die Falſchung der Wanderbücher betr.) 
amen Seiner Majeſtät des Könige. 

Obgleich bie im dem 11. Stuͤcke des Fon. Regierungsblatres erfchi ne und auch in 
dem 39. Stüdfe des bießjährigen Krzis- Inte lligenzblattes zur allgemeinen Kenninß gebrachte 
-allerh, Entſchließung Scur 15. Maͤrz d. Irs. ausdrädic befiehit daß die Handwerksdurſche 
auf die ſtrafrechtlehen Folgen der Faͤlſchungen der Wanderbuͤcher durch eine befündere Vor⸗ 
merkung in den Wanderbuchern aufmeriſam gemacht werden ſolken, damit fie ſich ferner⸗ 
hin nicht mehr mit Unkunde der beflehenden Strafgeſete entſchuldigen koͤnnen; ſo hat man 
dennoch aus den zum Bepfegen des Visum der für. Regierung eingefendeten Wandrrbit- 
dern  mißälfig bemerken muͤſſen, daß viele Behoͤrden diefe alerh. Verfügung nicht befol⸗ 
gen. Man fieht fih daher beranlaßt, ihnen die Befol diefer allerh. Vorfiprift hiemig 
mit dem Demerken in Erinnerung zu bringen, daß jede Nigsbefelgung ir Zufumfr unach⸗ 

ſchtlich mit einer Strafe von £ fl. 30 kr. werde geahndes werden. 
Würzburg dem 14. Map 1828, 
7, Königfige Regierung bes Ünfers Mainfreife 

m ‚Rammer des Innern. 
Freybderr v. Aſsbeck, Praͤſident. 
v. Mieg, Director, 





1 


= 


Behr. 


Nr. Pr. 15604. Nr. Exp. 46617. un 
Be ann fine vr 
Die Erledigung der Pfarren jur Butkatdroth/ betr.) 

Im Mamen Seiner Mafeſtär des Königs. 

Die Pfarrey zu Burkardroth, Landgerichts Kiffingen, iſt durch die weitere Beförderung 

des bisherigen Martens erledige worden. Sie zählt mit den dazu gehörigen Filialen Trauer 

Sahrgang 1891, 3 


4 
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enroth, Wollbach und SAP 4600 Seelen, und hat zwey Schulen im Pfarrorte und eine 


in Frauenroth. Die Einf 


nfte, welche in baasem Gelbe, in Zebenten und im Ertrage Yon 


einigen Grundftäden beftehen, fönnen auf 504 fl» 14 Er. angefhlagen werden, die Abgaben 


betragen 41 fl. 39 fr. 


Würzburg den 41. Map 4821. 


Königlide Regierung bes Unter: Malnkreiſes. 
Kammer des Ännert. 
Freyhe v. Asbeck, Präfident. 


v. Mieg, Director. 


B ehr. 


. 2 a 


Sntelligenzmwefen. 
ı — W—— — 
Amtliche Artikel. 


(3) 4. Bekanntmachung. 
Das in der Gantſache des Valentin 
Ningelman, Bürgers dabier, ergangene Clafz 
fenurtbeil vom 45. Day. d. 5. ift in dem 
Vorplage des koͤnigl. Kreis» und Stadtge⸗ 
richts zur Bekanntmachung unterm heutigen 





angeheftet worden, wovon die Betheiligten 


benachrichtiget werden. 

“ _ Würzburg den 24. Map 1821. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

Müller. 


—— — — — 
(5)3 Borladung 
Jutereſſenten der Widenmaieriſchen Eheleute 
Valentin und Barbara Wickenmaier dahier 
werden alle diejenigen, welche an die Ber: 
ig der benannten Eheleute irgend 
eine Forderung machen zu können glauben, 
biemit aufgefordert, diefelbe am Mittwoh 
"den 45. Juny Vormittags 9 Uhr bep der 
unterzeichneten Stelle gehörig anzumelden 
und zu liquidiren, widrigenfalls darauf bep 
Quseinanderfegung und Vertheilung der Ver⸗ 
laffenfhaft feine Nädfidt genommen wer« 
ben fell. 

Wuͤrzburg den 15. Map 1821. 
Koͤnigliches Kreid: u. Stadtgericht. 

E Wilpelm, Director. 

v. Winterbad. 


(3)2. Beftanntmwmadung. 
Ale diejenigen, welche an die Berlaffen- 

[haft des dahier verlebten Geiftlihen Raths 

Georg Ludwig Frepheern von Sinningen, 


u 


dert, 


Auf Antrag der Teſtamentarien und Erbs⸗ 


welcher in einem foͤrmlichen Teſtamente die 
AÄrmen zu Erben eingeſetzt, und Austheilupg 
der Veriaſſenſchaft unter denfelben“verordritf 
hat, aus irgend einem Rechtsgrunde Unfpräde 
zu haben glauben, werden biemit aufgefor« 
binnen 2 Monaten a dato dieſelben 
bep unterfertigter Stelle gehörig anzubringen 
und zu begründen, widrigenfalls nah Maße 
gabe des Teftaments vorgefahren werden fol. 
Acſchaffenbug am 15. Map 1821. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Neuter, Directer. 
VFertig. 


Bekaunntmachung. 
Vor einiger Zeit iſt der im fuͤrſtlich Leis 
ningifchen Kellerep » Gebäude zu Amorbach 


. fidy vefindende, und im. Waſchhauſe einger 


meners gewefene Waſchkeſſel daſelbſt ent 
werdit worden. Soldır konnte 1 4f2 Eis 
mer Waffer in ſich fa: en. 

Wir machen diefes Öffentlich befannt, da⸗ 
mit bep allenralffiger Entdedung des Thdaͤ⸗ 
lers hieber möge d.e Anzeige gemacht werden. 

Ufhaffendurg am 22. Map 1321. 

Königl. Kreis: und Stadigericht. 
Neuter, Director. i 


Lem 

— a 
Belanuntmadhung 

Bey der geftrigen Einweifung deb Iten 


Heren Bürgermeifters Hofraths Behr wurde 
im großen Saale des Magiftratsgebaudes eine 
vergoldete Schuh: Hängefhnalle ‚gefunden. 
Mer fid) Über deren Verluſt gebörig auswel⸗ 
fet, iann filde auf dem Polizepburean in 
‚ Empfang nehmen. 
Würzburg den 25. Map 1321. 
Der Stadt-Magiftrat. 
P. Jenum, Bürgermeifter. j 
Hemmerth, Geczetär 
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2) 4. Gläubiger-Borlabung. _ 
2 speter Walter von Kift rat auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger angeiragen, 
um mit denielben e:ne li-bereinkunft.zu tref⸗ 
fen. Es wurde daher Tagfart auf Mittmod) 
den 27. Jumus dv. J. feuh 8 Uhr beftimmt, 
wo feine Gläubiger iher Forderungen dahıer 
geltend machen, und wez n Befriedigung ſich 
erfiären ſolien, wiorigens nach Uebereinkunft 


"zer Eiſchienenen rechtlicher Beſchiuß gefaßt 


isd. 

Würzburg den 44. May 1821. 
Königl. Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Wagner, Ucuer 


1 — e — —ñ— — 

(2) 4. Bekbannimadung, 

Wegen eingetretener Hinderniſſe wird 
die auf den 0. Junrus d. Irs. anderaumte 
Tagfart zur Liquidation der Paſſiven in der 
Vermögenstheilung der Ehriflian Warmuths 
Wittib von Erlabsunn erfi am Montag den 
2. Julius d. 5. früh 8 Uhrz bey Strafe des 
Ausſchluſſes abgehalten. Dieß den Berheilige 
ten zur Nachricht. 

Würzburg den 20. Map 4821. 
Kdnigliches Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landuıgter. 

Wagner, Actuar. 


————n 
Gr Betanntmadung 
Im Sante der Jacob Pfrenzingers Wit⸗ 
tib zu Erlabruun wird das Prioriiäts Er⸗ 
Fennin.B ftatt der Verfündung Samſtag den 
26. diefes früh 3 Uhr vor dem Eingange in 
dad Gerichtszimmer angeheftet, woson die 
Intereſſenten anduch in Kenntniß geſetzt 
werden. 
Wuͤrzburg am 20. May 1821. 
Königlides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
J Wagner, Actuar. 


(3) 3. Slaäubiger-Vorladung. 

Der Schutz⸗ und Handeltjude Moifes 
Sichel zu Buͤtthard hat ſich zahlungsunfähig 
erlinet, und auf Zuſammenderufung feiner 
Gläubiger angetragen. — 
Dem gemaͤß werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an genannten. Handelsjuden Sichel aus 
irgend einem Grunde eine Forderung machen 


zu können ‚glauben, hiedurch aufgefordert, 


"rar 


950 
diefe bep der jur Aufnahme deffen Paſſiven 
auf Dienfiag den 19 Juny d. J früb 8 
Ubr dahier anberaumten Zagfart unter Vor⸗ 
legurg der nörbigen Beweismittel um fo ge= 
wıfler anzugeben, als auf die, melde am bes 
fagten Tag nit erfheinen, bev Belime 
mung des meitern Verfahrens Feine Raͤcſicht 
genommen werden wird. " 
Aub den 2%. April 1824. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Dichtmuͤller, Redtspr. 





(3)5. Slaͤubiger-Vorladung. 


Ehriſtoph Wegent von Ginolfs hat ſich 
wegen Unzulaͤnglichkeit feines Vermögens 
freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es wird demnach 
4ter Edictstag auf Mittwoch den 43. k. M. 
Juny zur Anbringung und Nabweifung 
der Forderungen fammt Vorzugsrechten, 

2tes und legter Edictstag auf Mittwoch den 
418. 1, 5. zur Vorbringung de: Einteden, 
und zur ſchließlichen Verhandlung irdess 
mal früh 8 Uhr anberaumt, woben ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger des Shriſtoph Wegent ſich 
entweder in Perſon oder dur gefeglidy 
Bevollmaͤchtigie unter dem NRechtsnadyrbeile 
einzufinden baben, daß die Ausbleibenden 
den Ausſchluß ven der Mafla. sefp. mis 
den fie treffenden Handlungen zu gewärs 
tigen haben. 

Bifhofsheim den 5. Map 1324. 

Koͤnigl. Landgeridi 
Kirchgeßner, Landr. 
Schneider, a.2% j. 


(3) . GlänbigersBorladbung. 


Georg Gap ledig von Sondernau has 
fi fregwillig dem Concursverfahren unter« 
worfen. , 

Es wird ſonach erfler Edictdtag ad pro= 
ducendum et Jiquidandum auf Dienftag den 
4% Juny, danır zweyter und dritter Edicts— 
tag ad excipiendum et ‚coneludendum auf 
Blittwoch den 25. July I- 3. jedesmal früh 
8 Uhr arberaumt, mo fänmtlihe © äubiger 
bey unterfertigter Stelle entweder in Perſen 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte bey Ver—⸗ 
meidung ad von des Maffa reſp⸗ 

2 





2 en | 952 


mit den treffenden Handlungen zu erſcheinen 
ben. 


Beſchloſſen Biſchofsheim den 10. Map 4824. 


Königl. Landgericht. 
Kirchgeßner, Landr. 
Schneider, A. 3. ) 


(3) 1. Bar: 


nung. 
Den Valentin Habnifhen Eheleuten zu- 


Garig wurde wegen Beiftesfhwädhe bes Eh 
mannes und der von foIhem auf diefen Grund 
gepflagenen hoͤchſt nachtheiligen Contracte in 
der Perfon des Johann Koch jung daſellſt 


ein Curator aufgeftellt, ehne deffen Zuflims, 
mung alle fünftigbin mit genannten Habs’ 


niſchen Eheleuten abgefhloffen werdende Ver⸗ 


trage als ungültig und rechtswidrig angeſehen 


werden follen, was hiedurch zur Öffentlichen 
Keuntniß und Warnung befannt gemads 
wird. 
D. Euerdborf am 24. Play 41824. 
Königlihes Landgeridt, 
Greb, Landrichter. 
Enderlein. 





(3) 3. Ebictal⸗Ladung und Ver— 
fteigerun.g. 

Gegen Johann Marferts Wittwe zu Ges 
münd am’ Nauened ift der Concurs rechts⸗ 
Fräftig erfannt; es werden daher folgende 
Edietötage beftimmt: | 
der. erfie zur protocollarifchen Angabe der 

Forderungen, und der Vorzugsrechte mis 
Benemiung der Beweismittel und Vorle— 
gung deffallfiger Urkunden in Driginali 
. auf Donnerflag den 44. Juny d. 3., 
der zweyte zur Borbringung wecfelfeitiger 
Einreden auf Donnerftag deu 28. Juny c. a., 


der dritte zu den depberfeisigen Schlußpants 


jur 9 auf Donnerftag den 49. Zulp d. J. 


er demnach immer eine Sorderung au 


gedachte Gemeinfhuldnerin zu maden hat, 
wird vorgeladen, an den benannten Tagen 
iedesmal Vormittags 9 Uhr bey ker unter» 
fertigten Behörde entweder in Perfon, oder 


durch Bevollmaͤchtigte unter dem Nachtheile 


des Ausſchluſſes von der Concursmafla reſp. 
feinen Redhtszuftändigkeiten gu erſcheinen. 
ugleihd wird zur Kenntniß gebracht, 


3 
daß das nahbefhriebene Grundverindgen ber. 


Concursmaſſa Freytag den 45. Yuny d. 3. 


Nachmittags 5 Uhr in dem Weiler Gemuͤnd 
den öffentlichen Aufftrihe zum Verkaufe auss 
geſetzt werde, wobey die Bedingniffe des Ver— 
faufs und die Abgaben und Laften der Grund— 
ſtuͤcke noch angegeben werden follen, 
Diefes .beftehet übrigens u 
4) in einem Söldengute an Haus, Scheuer, 
Stallung mit dazu gehörigen 48 42 Acker 
: 57 Rth. Urtfeld und 3 Z3fh Ader Wieſen, 
2) einem halben geſchloſſenen Hofgute mit 
dazu gehdrigem Haufe, Scheune, Schafe 
und Viehſtallung, 62-Mrg..6 Rih. Ark: 
23 Af2 Meg. Wiefenfeld nebft 57 Ader 
36 Rty. am Holz, worauf ein halbes Ge« 
meinderecht und dad Recht 52 Staͤck Schaf: 
vieh zu balten ruht, endlich 
2) u 3/h Mig. Urtfeld an Ledigen Grunde) 
en. 

D. Ebern am 7. Map 1821. 
Koniglides- Landgerids 
Schmitt, Landridter. 

Schioffer, Praet. 


3) 2. Diebſtah J. — 
Den Joſeph Lendner'ſchen Eheleuten zu‘ 
Grettſtadt wurden am 10 d. M. aus ihrer 
Behaufung nadfolgende Effecten entwendet: 
ein ſchwarz feidenes Halstuh mist rorhen 
' Streifen, ER 
— roth ſeidenes Halstuch mit weißen Strei⸗ 
fen, a 
ein angeöhrtes 24 Fr. Städ, und 
„fünf Stränge gefponnene Wolle. 
 GSämmtlide Juſtiz⸗ und Poligepbehärz 
den werden.anburd) erfucht, zur Entdeckung 
des Dieben und der geſtohlenen Effecten mits 
zumirken, im Entdedungsfalle gehörig, ein=! 
zufhreiten, uud daruͤber Nachricht anber zu 





ertheilen. RER: 
Berotghofen am 13. Map 4821. 
yeRönigl, Landgerigt. 
Wirth, Landrichter. 
EEE EEE; 3 737-3) 


(5) 5. DiebfiablrUngeige- 
Dem Michael Schipper zu Schimerzels- 
bad) wurden in der Nacht: vom 5. auf den 
6 M. durch Einfleigen. mittelſt beuge- 
haften: Hälfsmittel folgende: Gegenſtaͤnde 
entwendet: ; ut a 
4) 4 blautuchener Mannkrock mit Knoͤpfen 
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Yon Nameelgarn und: blau’ wellenem But 
ter, Werth 15 fie, 

2) 1 roth ſchalachene Weſte ohne Tacchen, 
mit weiß met allenen Knoͤpfen, W. 2 fl.30 kr., 
3) 46 Ellen Bettzwilch, Werth Afl.16 kr., 

4) 6 Ellen dio. breiteren, Werth 2 fl., 

5). ein: blau zeugener Weiberrod, W. 3 fl., 
6) ein grüner dio. von Beedergemang, W. 

2 fl. 30 fr., \ _ 

7) 1 weiß Teinener Schuͤrzen, Werth 20 Fr., 
8) eine Flachsraffe, Werth 2 fl. 15 fr, 

9) bepläufig 4 Pfund Wolle, Werth 3 fl., 
40) / re ie ohne Zeichen, W. 
= 3 . 45 Toy i : 

44) Adetto, Alter und gefidt, W. Afl. 50 fr., 
42) 5 Weitachemden, Werth 3 fl., 

13) 1. Paar wollene dunfelblaue Weiher 
“fteämpfe, Werth 45 Er, 

1m 6 Flads:Rauten, Werth 30 fr, 

45) 1 grobe FE von weißem Leinen, 
Werth 30 kr., 

46) 4 leinener Quer⸗ Sack, Werth 20 Fr., 

9 1 Sad von Zwilch, Werth 30 kr., 

18) 41 Laib Brod, Werth 10 fr., 

-49) 1 Mühlinege gedoͤrrte Zwetſchgen, W.30kr., 
= 4. weiß wollener Weiberhaudfhuh, wozu 
"das Gegenſtuͤck zurädgelaffen worden. 
“Man zeigt diefen Diebſtahl Öffentlich 

on, und’ erfucht die treffenden Behörden um 
efeglihe Mitwirkung zur Entdedung bes 

Zhäters und der geftohlenen‘ Sadhen: 

. „Hammelburg den 10. May 1921. 

RKoͤniglihhes Landgericht. 
‚Meier, Act. Inq. 
Kliem. 





(3) 4. Tiltaunga-Ediet. 


Am 66. Jaͤnner 1796 ließ der verlebte 
hieſige Bürger Caſpar Roͤſſner über 190 .fl;. 
tsänkiie Kapitel, welche er dem Sobanı. 


eorg Zafar;zu Würzburg fchuldete, vom 
Yınte- Volkach zur Sicherſtellung des Glaͤu⸗ 
- bigers eine Obligation ausfertigen, Da nun 
genannter Zäfar als Hausvater in: der Gab- 
rielspflege verftorben: ift, und dieſe Pflege: 
als Erbe. deflelben refp. der Magiſtrat der 
Kreis. Hauptſtadt Würzburg mit der Anzeige, 
daß iene Obligation'vermißt werde, die Bitte 
perband,.den Wefiger deufelben zur Geltend⸗ 
madung feiner Unfprühe unter dem geſetz⸗ 
Jihen: Rechtonachtheile oͤffentlich vorzuladen, 


"4 7a 73 92 72 Wu 
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fo wird der unbelannte Inhaber jener Um 
kunde aufgefardert, felbe in drey Monaten 
beym biefigen Randgerichte vorzugeigen, und 
feine etwaigen Rechte darauf.gegen vie Gab⸗ 
zielöpflege geltend zu maden, widrigenfallö; _ 
er damit nicht weiter gehört, und jene Obli— 
gution in Bezug auf einen andera Befiger,: 
ats bie erbende Pflege, für. ungültig und‘ 
fraftlos gehalten wird. 
Volkach den 48. Map 1824: .- 
Königkiches Landgericht⸗ 
ed, Landrichter. 
Goͤz · 
3) 2. Edictal⸗Ladung . 


Saͤmmtliche Gläubiger des Sebaſtiau 
Bed Ebert von Haardt werden auf Mitt⸗ 
woch den 4. Julius I. 3. Vormittags 9 Uhr” 
gur Liquidation ihrer Forderungen anher vor⸗ 
efhiedeh. Der Nichterfiheinende hat zu ges 
wärtigen, daß er bey Beſtimmung des eins 
zuſchlagenden Verfahrens mit feiner Horde: 
zung niht berädfihtiget, und bey einer etwa, 
abzufhließenden Uebereinkunft als einwilli— 
gend in den von der gefeglihen Stimmen» 
mehrheit der Gläubigerfhaft feſtgeſetzt wer- 
denden Beſchluß würde angefehett werden. 
Männerftadt den 16. Map 1821. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Berbinderung des Loͤg.Vorſtandes. 
Sambhaber, Ldg.Act. 
Kiesling, Rechtspr. 


— — — — 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Peter Rehm von Gichenbach Hat ſich 
freywillig dem Concurdverfahren unterwor⸗ 
fen ; e8 werden daher j 
Donnerſtag der 44. Juny zur Anbringung 
der Forderung und VBorzugsrechte , 
"Donmerftag der 42. July für die Einres’ 
den, —8 
a | der 44. Auguſt zu den ſchließli— 
dem Verhandlungen J 
jedesmal fruͤh 9 Uhr als Edictdtase angeſetzt, 
wo die Gläubiger unter dem Rechtenachtheile 
des Ausſchluſſes von der Maſſe, und rädficht- 
lich des. Verluftes der betreffenden Hand⸗ 
luugen zu exfheinen haben. 
Weihers am 15. May 1824 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Vorhaus, Landridter. 
—J \ » ei SD Bertig. 


“ 
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(3) 1. Gläubiger Borladung. 

Karl Anton Scherf von Poppenhaufen 
bat fein Vermögen zur Schuldentilgung frey⸗ 
willig abgetseten; deffen Gläubiger werden 
„ daher auf 

Dienftag den 19. Junvy; 
ur Anbringung und Richtigſtellung ihrer 
an mit Borlage der Vorzugsrechte; 
auf 
’ Domnerftag den 19. July 
zu Vorbeingung ihrer Einreden; und auf 
Donneritag den 16. Auguſt 
zu den ſchließlichen Verba ndfuigın jedesmal 
früh 9 Unt unter dem Tedrohen des Aus: 
ſchluſſes auf der Maſſa und rädfihtlid des 
Werluftes der bezeichneten Handlung hieher 
vorgeladen. 

D. Weihers am 17. May 1821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Vorhaus, Landr. 


Bertig, a % j. 





6G)2. et todter Maunse 


f rper. 

Um 80. I: Mis. wurde auf Wipfelder 
Markung ein todter Mannskörper von kurs 
zer unterfegter Statur, welcher nur ein grobes 

eflidtes Hemd, eine blau geftreifte zwilchene 


ofe, und ſchlechte zerriffene Strümpfe ana ' 


hatte, vom. Maine audgeworfen gefunden“ 
Der Leihnam mag fon bis 14 Zage im 
Waſſer gelegen ſeyn, war flark in. Faͤulniß 
übergegangen , daher eine nähere Bezeihnung 
unmoͤglich. 
Man macht dieß mit dem hoͤflichen Er⸗ 
fuchen an ſämmtliche Suftize und Polizey⸗ 
behoͤrden hiermit öffentlich bekaunt, im Falle 
Aber die Perſon dieſes Berunglüdten ſich 
etwas Näheres ausmitteln läßt, gefällige 
Nachricht anher zu ertheilen. 
Werneck am. 44. May 1821. 
Königlihed Landgericht. 
Limb, Landriditer. 
- Kirchgeſſner. 


(5) 5. Släͤubiger⸗-Vorladung. 
Dienſtag den 26. k. M. ſollen die Gläu⸗ 
Biger des Heinrich Sachs zu Thuͤngen bier 
erfheinen, und die babenden Borderungen 
unter dem Rechts nachtheil liquidiren, daß 
diejenigen, melde ſolches unterlaffen , nade 
> 
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ber bey diefem Verfahren nicht mehr beruͤck— 
fihtiget werden follen. 

Hoͤllrich am tt. Man 1821. 
Freyh. v. Thängen. YPatrimoniale 
Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Krais. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne in Schweinfurt den 16. 
und 19. Day 1824. 

Sn höhften Preis: 
Weisen, s Mlit. — Me. dar Mitr. 10fl.— ir. 


Kın, 2 = ke = =» 6f.2ie 

Safe, 4 =: — =: =: : Tjsole 

Haber, 2 = — 2 ss =: Hfı5e 
tm mitılern Preis: 


BWeigen, 92 Mit. 6 My. das Mit. gfl.128r, 


Korn, ie — 2 ⸗ ⸗ 5fl.34 fr, 
Gerſte, — e — 2 ⸗22 — fi. — ir 
Haber, ho = 6 = —2 KAf.sıle 
i Im tiefflen Preis: 
Weitzen, EMI. ARE das Mitr. 8fl. 30 fr. 
Korn, 2. — : : : 5f.— kr. 
Gerſte, ——— — f.— in 
Haber, 22 — ⸗— =: 2 33f. 30kr. 


Summe aller vertauften Fruͤchte: 195 Mitr. 
Me, als: 406 Mlır. 2 Mg. Weigen, 
538 Walter 4 Mp. Korn, 4 Maltr — 

Me. Gerſte 44 Mitr. 6 Me. Haber. 

- Der Stadt-Magiftrat, 
Fiqhtel, Bärgermeifter, 
Kirch, Stadtfchreiber. 


Srudtpreife 
anf der zu Ochſenfurt am 22. 


ap 4321. 
Imſpoͤchſten Preis: 0 
Weiten, 30 Malter, das Mälter Sfl. 15 fr. 
Korn, 40 = e 2 af 20 kr 
He, 66 Gii as tr. 


Weitzen, 156 Malter, das Malter 8 fl. — kr. 
Korn, 49 ⸗ = ⸗ fl. 15 ir 
Haber, 10 = e „AR Au ie 
Summa der verkauften Früchte, als: 126 
Malter Weisen, 29 Malter Koi,‘ TB 
Malter Haber, . NT — —— 
Ganzer Stand 290. Malter. 20 
. Der Stadt-Mag iſt rat. 
Froͤblich, Buͤrgermeiſter. 
J. M. Berg, Schrannenmeiſtes. 
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Q)1. VPerffeigerun® 
Raͤchſten Montag den 28. diefes Nadhe 
mittags 2 Uhr werden in der Peters-Pfarz 
rev Wohnung, als Smeriten: Haufe. die vom 
abgelebten Pfarrer Geiger binterlaffenen Ef: 
fecten, beftebend in.einer filbernen Sackuhr, 
Tadatiere, Schnallen. verſchiedenen, meiftens 
geiftlihen Kleidungrftäden, an mehreren Pre: 
diger: und andcren Büchern, ferner an bie 
"Jen eigenen Manuferipten ganz ausgeführter 
Predigten auf verfhiedene, befonde:s aber 
Auf Marienfefte gerichtet, dem oͤffentlichen 
Siriche gegen gleih, baare Zahlung ausge⸗ 
fegt, und die Liebhaber hoͤſtichſt eingeladen» 
Dienflag darauf aim 29. zur namligen 
Nachmittagszeit werden weiter mehrere für 
die Herrn Emeriten nicht mehr fuͤglich, wobl 


aber anderweitig noch immerhin brauchbar 


bleibenden Weißeug⸗ und Bettſtuͤcke, als ge⸗ 
gen ho Eleine und große Bettuͤberzuͤge, gegen 
“20 Tiſch- und Berttüder, dann etwa 13 
Dutzend Servictten, und Handtuͤcher, nebft 
20 Stüden, theild Ober: theils Unterbetten, 
theils Kiffen und P älben eben auch allda 
‚gegen gleih haare Zahlung den Meiftbier 


senden abgegeben, und wird fi zahlreicher 


BZufprud erbeten. 

Würzbarg den 23. Map 1821. 
‚Königl. Domus Emeritorum-Bers 
waltung. 

Nentarhtmann, Stadler. 


Nichtamtliche Artikel 





Keilbietungen 
2) (4) Montag als den 4. Juny I. 9. 


“früh Yon g bis 42 Uhr, und Nachmittags 


von 2 bis 6 Uhr werden die zur Verlaſſen- 
"Schaft des Johann Geerg Müller, Guftgebers 
zur golderien Traube dahier, gehörigen rein 
‚gehaltenen Weine , als :- bepläufig 


4 Zuder — Eimer, Stein, 1198 Gewaͤchs. 
Ra. 4 = Stein ‚ 180hr, 

2 0:44 =" Weitshöchheimer, 4304r, . 
— ⸗ 7. oo: aBlor, , 
2 = Hrn Stein, 1844r 

3 * 3 ⸗ 1811r 

u» 1 =: Dettelbaher,, 1841v, 
22 44 > =  »detto, betto, 
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2 Fuder 5 Eimer Randerbaderer u. Veits⸗ 
. hoͤchhbeimer, 18140, 


3 « MBür;burger, 1811r0 
2 % 9 = ) BRandersaderer, ıBlir, 
2 8 8. ® 3 4314r, 
2 = 2 =. Gommerader, i8lir, 
3 = 4 =:  Gerbrunner, 18140, 
5 ® 6 « Dettelbacher, 1344r, 
— 9 41 — Leiſten, 4813r, , 
Fr. = uud 4 18180, 
— 443 ⸗Stein, 18180 
2 2 9%. Metzbacher, 18131, 
2 =» 4o = Retzbacher, 18188, 
ı : 1 >» Fahrer, 18187, 
4 * 1 = ⸗ 4818r, 
- ⸗ ⸗ en 13188, 

⸗ ⸗KGKahrer, 48197, 
Bo: 2 Bahrer, 18198,— 
ht — 2 Fahrer, 16190, 


im beſagten Traubengirthsbaufe im 2. Diſtr. 
Neo. 566. im Blaſiußdaͤßchen dem öffentlichen 
Stride ausgefept, zu welchem Steige die 
. Herren Ötripsliebpaber. hoͤflichſt eingeladen 
werden ; 
von Teflamentariats wegen. 


2) (3) In einer der fhönften Gegenden 
Frantens, ungefähr 4 Stunden von Wärz- 
‚burg entfernt, ift ein Landgut zu verkaufen. 

Daffeibe hat ein Wohnhaus mit großem 
Hofe, Scheune, nebft Vieh: und Schweine 

fläd:n, Waſchhauſe mit: Keffel, doppeltem 
. Branntweinzeuge, großer Obſtdoͤrre und allen 
erforderlihen Gemaͤchlichkeiten/ einem uM« 
‚zäunten Garten :von ungefähr 5 Morgen, 
befegt mit ben edelften Obſtſorten, und einer 
Baumſchule von einigen Tauſend jungen 
Staͤmmchen, worunter ſchon verſchiedene ver⸗ 
ebelt find. Bey dem Gute befinden ſich noch 
fünfzehn Morgen Aecker und Wieſen mit da 
Gemeinderehre und. Brauerepgerechrigkeit. 
Das Haus bat zwey Pumpbrunnen und einem 
wafferftenen Keller zu 40 bis. do Buder, 
Nähere Nachricht ift im-4. Diſtr. Rev, Ale 
im untern Stode;ftändlihigu arfahren. 
4) A) Samſtag den;,26. d. M. Nahe 


"mittags um 2 Uhr werden in dem Kaufmann 


hemann'ſchen Hauſe ‚die, gon, dem verlebten 
Daran ber BR an uf enten, ing. 
"Sulins-Hofpitale Hera Nicolaus Scirber 
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‘ginterlaffenen Bücher, unter deren ſich fehr 
fhagbare Werke befinden, an den Meiſtbie— 
tenden: gegen baare Bezahlung oͤffentlich vere 
ſtrichen. 
3) (1) Zwey Stunden von Wuͤrzburg 
find 9 Sträd Kellerbögen, 46 Schuh meit, 
und 7 Edub 3 Zoll hoch, zu verkaufen. Das 
Nähere im Intel. Comtoir; 


Bermietbungem 





4) (4) Im 4, Difte Neo, 222. hinter 
der Reuererkirche ift ein Quartier von 2 heiße 
baren. Zimmern, Kühe und Holzlager auf 
Jakobi zu vermiethen. 
2) (1) In der Glockengaſſe Nro. 245. 
iſt im 2ten Stode ein möblistes Zimmer für 
einen ledigen Herrn lündli zu vermiethen. 
- -5) (5% im 5. r. No. 220. naͤchſt 
dem Auguſtinert loſte d 4 oder 2 Zimmer 
far homeite Herren fländlich zu vermiethen. 
4) (2) In der Marktgaſſe find 2 Heine 
Läden fogleih oder auf Greßjatobi zu ver 
miethen. Näheres ifk im Intel. Eomtoir zw 
erfragen. 

57 (2) Im 2. Diſtr. in der Semmelt- 
gaffe ift eim Laden ftändlich zu: vermiethen , 
und das Weitere im Int. Comt. zu erftagen. 

.(D Im 2. Difte. Nero. 443. in dem 
Haͤmmelogaͤßchen ift eine gefunde Stallung 
"für 4 Pferde und ein Boden zum Deulegen 
NRandlich zu vermiethen. 
sn Da Der dießiährige Ertrag vom 16 1/8 
"Morgen Monatoklee auf dem Galgenbergan 
der Chauſſee, dem Marterbild gegemüber, 
Feldhalber die Markifheivung, dann: von 
2 — im mittleren Bogen iſt im 3. 
Diſtr. — 


82. im Beſtand hinzuleihen. 
Bermifhte Ungeigem 





* 


Amzerge, 
___Y) (2) Zur Vorfeyer des allerhöchstem 
Geburtsfestes ‘Seiner Majestät des Königs 
und zur Feyer''des Jahrtags der Constitu- 
"ticm ist auf nächsten Samstäg dem at. d. 
‚De. um Kaipergartein ein Ball angeoıdnet, 


1 


* — 
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Der Anfang ist um 7 Uhr. 

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder 
der Harmonie ergebenst ein 

Würzburg am 95 May ıdeı. 

der Vorstand derHarmonie, 








41) (2) im Berlage der unferzeihhneten 
Handlung iſt erfdienen: 
" ®rundriß der Antbropologie in 
pſychiſcher Hinſicht, und innerhalb der 
Grenze deſſen, was der Philofoppie zur 
Grundlage dient. Mit einer Borrede 
über den Zwed, Umfang und Gang des 
afademifhen Studiums überhaupt. Zum 
Bebraude feiner Zuhoͤter von Dr. Ant. 
Mep,d. Dbil. a. d. k. Univerſ. zw 
Wuoͤrzburg öffentl. ord, Profeflor. gr. 8. 
4321. Pr. 1 ft 36 fr. 
Würzburg ben Zi. May 1321. 
Commerz. Aſſeſſor Bonitas’fche* 
Verlagsbandlung und Buchdrudereg. 


1) (2) Die Glaubenstehre der Fatholie 
fen Kirche practiſch vorgetragen von A. J. 
Onpmus/ Dr. und Profeſſor der Theofogie, 

erſte Abtheilung: die Lehre vom Gotf, por 
der Werkew Gottes, den Engeln und 
Menſchen und von der Borfehung; 
* Abtheilung: das Werk der Er⸗ 
ung; b 
mir bifepöfligper Approbation von Regens- 
burg und von Rothenburg am Nedar. — 
Sulzbach in des Commerzienraths J. E. 
Seidel Kunfl: und Buchdandlung, dahier in 
Eommiſſion bey Gsbhardr, Preis 1 fi. Zo kr. 

4) (3) Ein folides Frauenzimmer, wel: 
es im Puhmachen und. in allen weiblicher 
Arbeiter nah dem neueſten Gefhmat viele 
Kenntniſſe fih gefammelt bat, waͤnſcht bep 
‚einer Herrfchaft oder ſonſt mo Unterlunft. 
"Das Nähere im Intelf, Eomtoir. 


4) (4) Es iſt Jemanden ein ſchwarzer 
halbgeſchorner Pudel zugelaufen. Wer ſich 
dazır legitimiren kann, erbaͤlt ihn in Rro. A. 

tm de Diſtr. naͤchſt der Reuſchule zuruͤck. 


Eiezu 1/2 Bogen Beylage.) 


* 
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Intellige 
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ür 


nzblattes 


den 


UntersMainfreis des Koͤnigreichs Baiern 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. Bekanntmachung und Öfäubis 
ger: Borladung 

Auf Antrag der Wittwe des verflorbenen 
sormaligen Herrn Kriegs: Secretaird und 
Maiors von Edart dahier wird mit deren 
Sohne, dem Akademiker Nicolaus v. Edart, 
Srundtheilung gepflogen. 

Wer an diefe Hinterlaffenfhaft aus was 
immer für einem Grunde eine Forderung 
u haben glaubt, hat folde künftigen Dien« 
* als den 29. d. Mts. früh 9 Uhr in dem 
diefleitigen Gerichts zimmer auf der Main— 
bruͤckenwache anzuzeigen, widrigenfalls bep 
erfolgender Grundsheilung auf denfelben feis 
ne Rackſicht mehr genommen werden foll. 

Würzburg am 48. Map 1821. 
a LE eine und Beflungs: 

ommandantfhaft. 
Freyherr v. Gebſattel, General. 
Birfhing, Act. 


— — — — 
(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
NMartin Joßberger zu. Margetshöhheim 
will. fein ſaͤmmtliches Vermögen bey Errich⸗ 
tung eines Nabrungsvertrages an Chriſtoph 


Jaͤger allda abtreten; dieß macht nothwen⸗ 


dig, feine Gläubiger bieruͤber zu vernehmen. 
Diele ſollen daher Montag den 25. Junius 
d. J. fröb 8 Uhr ihre Forderungen dahier 
eichtig ſtellen, und ihre Erklärung geben, wie 
drigens der fragliche Vertrag „ ebne fie: fpge 
terhin zu beachten, nad Uebereinkunft der 
Erfchienenen abgefiploffen unoibeftäfiget wird» 
Würzburg den 14. May 4821. 
Königlihes Landgerüichtel. d. M. 
Behr, Laundrichter. 

Wagner, Actuar. 
Yahrgung 18875 


(2) 4. Schulden: Liquidation. 

Sn der Debitfache des Lorenz Buſch zw 
Eifingen ift ed nothmendig, eine neue um— 
faffende Liquidation feiner Schulden zu pfles 
gen, und feine G'äubiger über die gemach⸗ 


‘ten Zahlungsverfchläge zu vernehmen. Diefe 


folfen daber Montag dem 25. Sunius d. J. 
früh 8 Uhr dabier sub poena praeclusi fis 
quidiren, und ihre Erflärung geben, widrie 
gens fie für einmwilligend- in die Uebereine 
kunft der Erſchienenen gebalten werden. 
Würzburg den 44. Map 4821. 
Königlidhes Landgeridtl. d. M. 
Behr, Landridter. 
Wagner, Actuar. 


(3) 4. Gläubiger: Borlabung. 

In der Adam Ziegerifhen Verlaffem 
fhaftsfadye von Kleinrinderfeld ward die Aus⸗ 
fhagung erkannt, und Ater Edictstag auf 
Mittwoh den 27. Sunius d. J. früh 8 Uhr 
beftimmt, wo sub poena praeclusionis ſaͤmmt⸗ 
lihe Forderungen unter Vorlegung der Ber 
weis mittel und PVorzugsrehte anzubringen 
find, zum Streite über Liquidität und Pri— 
erität, fo wie zum ÖSchlußverfabren ift 2ter 
und 3ter Edictstag bey Strafe des Aus— 
fhluffes mit der treffenden, Handlung auf 
Montag den 23. Julius zur nämligen Stunde 
anderaumt. 

Wärzburg den 44. May 1821. 

Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. - 
Wagner, Actuar. 








(5) 4. Bekanntmachung. 

Am Abende des 18. 1. M. wurde in 
Wermerichhauſen, einem zum hieſigen Be— 
zirke gehoͤrigen Dorfe, eine Mannsperſon 
wahrgenommen, die hödft wahrſcheinlich der 
Som k. rn” Karlſtadt durg Gted-> 
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Ariefe werfolgte Raͤuber und’ Dieb Georg 


Vogt von Neuftädtles ift. 


Die von bier aus auf deffen Habhafts 


machung ungefäumt getroffenen Vorkehrungen 
haben jest «bloß "die eingegangene Anzeige 
geliefert, daß ein dem Bezechneten an. Klei— 
dung und Statur aͤhnliches Subject am 19 
Abends, feinen Weg nah Piändhaufen zu 
nehmend, von einem Ortsnachbarn von Rau— 
nungen gefehen worden feyn will, 


Da die Gefährlichfeit des Beorg Vogt 
för die oͤffentliche Sicherheit durch das koͤn. 


Landgericht Karlftadt bereits hinlaͤnglich ges 
fhildert worden; fo fann man fi die tha» 
tigite Mitwirkung zur Aufgreifung des Floͤcht⸗ 


lings von fämmtliden Polizev» und Juſtiz⸗ 
verfpreden , und. 


bebhörden mit Gewißheit 
jede Aufforderung biezu moͤchte als uͤberfluͤ— 
Big erfheinen. 

Sollte der wahrgenommene Burfipe der 
Georg Vogt auch nicht feyn, fo muß man 
dennod; um deffer Feſthaltung im Betretungs— 
falle und Einliefernng anber antragen, da 
er fi durch fein Benehmen in Wermeridz 
baufen fehr verdächtig gemad)t bat. 

Geſchildert wurde er uͤbrigens als ein 


Mann in.den Driepfigern, von unterſetter 


Starter Statur, mit ſchwarzen Haaren, und 
einem dergleidyen großen Badenbarte, Merk: 
male , die alle auf Vogt genau paffen. 


Seine Kleivungsftäde follen in einem. 


dunkelblauen Fracke, einer langen weißen 


Hofe über die Stiefel oder Schuhe, melde 


Fußbedeckung nicht genau angegeben we den 
fonnte, gehend, dann in ledernen Hand— 
ſchuhen, und einem runden Hute beftanden 

epyn» 
* Auch darauf macht man aufmerkſam, 
daß er feine Wanderungen wahrſcheinlich zur 
Übends: und Nachtszeit fortzuſetzen pflegt. 


Sollte. fi irgend eine Entdeckung über 


deffen Aufenthalt, oder wohin er ſich ver— 
fügt, ergeben, fo bitter man um ſchleun gſte 
Mittheilung anher oder an das fönial. Land— 
gericht Karlitadt, um weitere Verfügungen 
treffen zu fünnen. 

Münnerftadt den 21, May 1821. 


Königtidbes Landgericht 


Bep Jeg. Verhiuderung: des 2.6. Borflandes, 


Sambhaber, X. G. Uctuare 


Kiesling, Rcechtepr. 


Ev y. vi y. v2 


7108. 


(2) 2. .Werftdigerung. 

. Bufolge hoͤchſter Weifung der königlichen 
Regierung, Kammer der’ Finanzen, werden 
J Montag den. 28. d. M. früh 9 Uhr da⸗ 

er 3 Mitr. 4 Mer Weitzen Hood! Mit 
Korn, Yo Mir. Haber ‚alles Würzburger Ge— 
maͤß, salva ratihcatione oͤffentlich ve eigert. 
ESchweinfurt den 17. Map 1824. 

Königlides Rentamt. 
._ 8, Dftfenberger, Adm. 


()2. Verfeigerang 
Das diefiährige Heugras von fämmte 
Tihen herrſchaftlichen Wiefen auf dem Wie— 
fengrunde bey Ettleben foll Dienftag den 5. 
k. M. Funp früb 9 Uhr nad den ſchon bes 
fannten Abtheilungen auf-dem: Wieſenhauſe 
bey Ettleben öfentiich verftrihen, und den 
Meiftbietenden, jedoch unter dem Vorbehalte‘ 
der alferhödften Genehmigung der gelegt 
werdenden Meiftgebote, überlaffen werden, 
welches zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den 48. Map 1821. 
— das Pöniglide Rentamt. 
 Geislen n 


f m nn 
(2) 4. Verffeigerung.. . t 
° Bon dem: biefig. koͤniglichen Rentamte 
wird in feinem Geſchaͤftslocale am Mittwoch 
den. 50. d. M. an dem disponiblen Getreide 
vorrathe 
bo Malter Weitzen, auf dem Mainbern⸗ 
beimer Boden liegend, 
4co Malter Weitzen - + -»»” 
900. Malier’Korn, in Würzb, 
100 Walter Huber, u Be 
letztere ſaͤmmtlich auf dem! hieſtgen Getreide 
ſpeicher liegend , in’ größeren und Heineren 
Partbien zum Öffentlichen Aurfirihe' gebraht, 
welches hiedurch zur Wilfenfchaffder Shudse 


) 


Gemäß, 


liebhab-r befannt gemacht wird? 
Kitzingen an’ 21. May 1624 
Koͤnigliche ⸗Rentamt. 
Mundorffi" 
nn ———— — 
Nichtamtliche Artikel.“ 
— —— — — on. " 


09 Beilbbietungen- ——— 





— — ⸗ ri } 
2) (3): Montag. ‚den ; 2öften. May 
mird in dem Gaftbofe: isem goldenen 
Kreuz in. der , Yuguflinergafie der Anfang 
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mit der Verfleigerung der zur Berlaffen'haft 
des Deusfhordens : Sommenthurs Heuttner 


Freyberrn von Weil gehörigen Effecten Bors 


mittags von 9 bis 12 u. Nahmittagd von 
halb 5 bis 6 Uhr gegen jedesmalige baare 
Bezahlung gemadıt, und fo an den folgenden 
Tagen in dennämliden Stunden fortgeiahs 
zen, mit dem Bemerken, daß in den eriten 
Tagen Leib» und Tiſchweißzeug, Kleidungss 
flüde, am Dienftag ald den 29. May, die 
mit Gold geftiften OrdenssUiniformen sum 
Aufſtrich kommen, und am den darauf fol⸗ 
genden Tagen mit den übrigen Gegenſtaͤn— 
den, die noch befonders angezeigt werden, 
unausgefegt fortgefahren werde. Hiezu las 
det ein das Teſtamentariat. 

5)-(+) Donmerftag den 24. Map fruͤh 


9 Uhr wird in der Wohnung des verſtorbe— 


nen Hofmufitus Wolfgang Maͤndl neben dem 
Arbeitahauie mit der Verſteigerung deſſen 
Mobilien, als: Weißzeug, Betten 2c. 20. ans 
gefangen, und an demfelben Tage Nachmit— 
tags 2 Uhr mit dem Verftriche verfchiedener 
ſehr fhonen doppelten und -einfahen Jagd 
gewehre, mehrerer Kugelbuͤchſen und vieler und 
uter Muſitalienfortgefahren, jedoch nur gegen 
are Zahlung alles abgegeben werden. 
Bon. Teftamentariats wegen. 
— Befanntmadung. 
-. 2) (1) Der Eigenthümer des ehemaligen 
Klofters zu. Unterzell ift gefonnen, feine 
ſaͤmmtlichen Befigungen dafelbft in zwey ges 
ſchloſſenen Gütern, jedes zu 300 Morgen, 
an die Meifibietenden zu: verfnufen, ‚und 
wisd biezu Strichsiagfart auf Dienſtag den 


42. Junv 4821 früb Morgens 10 Ubr im. 
Unterzell angeſetzt, wo ſich Liebhaber gefällig: 


einfinden, die fehr vortheilhaften Bedingniffe 
einfehen, und ibre Gebote legen wollen. 
. DBeftandtbeile des erfien But, 
Un Gebäuden. Ein ganz maſſio fleinenes 
« Gebäude mit Schieferdach, dieehemalige 
Probſtey. 
An Höfen. Zwey ganz geſchloſſene mit 
Mauern umgebene Drkonomieböfe an 
Flaͤchenraum von 3 Morgen, worin ſich 
mehr als hinlaͤnglich Detonomie⸗ und 
andere Gebäude, eine Kirche m t 2 Thuͤr⸗ 
men, eine Viehſchwaͤmme, ein Karpfen: 
fee, ein Forellenbach und.2 in Bley— 
söhren gefaßte Springbrunnen befinden. 


wuvyvu 


Un 
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Gärten. Obſt- Gemäß: und Lüflgarten, 
welche mit circa 3000 fragbaren Oft» 
bäumen don den edeliten Sorten bejians 
ben find, worin ſich ein Fleiner Weina 
berg mit vielen Gelanderzeilen mit meift 
Musfatellertrauben, und ein großer Kars 
pfenfee befindet, im Flädhenraum zu 12 
Morgen, 
Weinbergen. Der Roßberg unweit 
des Öteinberges nebfl 2 Morgen Ellern, 
3 Morgen. 
Wieſen. Wiefen theils rechts theils 
lints des Mainſtroms gelegen, 46 Morgs 
Artland. An Aderfeldern, welche neben 
vortrefflich beflandenem Winter⸗ und 
Sommerbau mit Reps und civca 45 
Morgen Monats und Tuͤrkenklee anges 
legt find, 256 Morgen : i 
: Gumma 500. Morgen. L 
Beſtandtheile des 2ten Sutr . 
An Gebäuden. Ein ganz maffives fleine- 
nes Wohngebäude nebft 2 Scheuern und 
Stallung für 60 Städ Rindvieh, Waſch⸗ 
und Brennhaus, worin fi ein in Bley 
rühren gefafter Springbrunnen befindet, 
Un Höfen. En ganz gefhloffener mit Maus 
ernumgebenet Hof, worin ſich obige Ge— 
baude befinden, an Feldmaß 34/4 Morgen. 
An Gärten. Obſt⸗ und Gemäßgarten mif 
beyläufig 5000 tragbaren Obſtbaͤumen 
von den edelften Sorten beftanden, und 
worin fi ein Weinberg von bepläufig 
4 Morgen und binlängliches Waffer in 
einem Baffın und auch durchfließend be— 
‘“ findet, 29 Morgen. ® 
Weinberg. Un der Mainleite oberhalb 
des Dorfed, 5 Morgen. 
Wiefen Wiefen theils rechts theils links 
des Mainftroms gelegen, 46 Morgen. . 
An Artland. Wderfelder, melde neben 
dem vortrefflih beftandenen Wınter- und 
S:mmerbau mit bepfäufig 40 Morgen. 
Monats: und Tuͤrkentlee angelegt find, 
228 Morgen. f *4* 
umma 5300 Morgen. 
Das Gut tie.t in der fruchtbärften Ger 
gend Frankens 3f4 Stunden unterhalb der 
Kreis hausiſtadt Würgburg, dicht am Mains 
ſtrom, welcher wegen feiner lebhafıen Schiff⸗ 
fahrt den Abſatz aller Erzrugniſſe erleichtert, 
und befördert, fo Wie die Näpe- der : Stadf“ 


An 


it 
in des nämfichen Hinſicht Vortheil bringt; 
es gibt weder Handlohn noch Zebnt, ſondern 
blos neben din berrfchaftlihen Steuern circa 
5/fh Meg Würzburger Gemäß Kornboden⸗ 
zins pro Morgen, welcher nie in Natur fons 
dern ftets ah dem Normal: Preis bezahlt 
wird, und einen Grundzins für die Gebäude. 
Vebrigras bat das Gut das Recht eine 


eigene Schäferep zu halten, Brawndwein zu 


brennen 2c., und befigt ganz bie Serechtfame 
des ehemaligen Klofters ohne Ausnahme. 
Nah Beichaffenpeit der Umflände kann 
ein großer Theil des Kaufſchillings als ein 
zu 5 Prozent verzinslihes Capital mit 1/4 
jähriger Uuffündigung fleben bleiben, Die 
Einficht des Gutes kann in jedem Augenblid 
genommen, fo wie fchriftlihe Erläuterungen 
ertheilt werden, auf Anfragen unter Üdreffe: 


Heinrih Erb. von und zu der Thann in Un⸗ 
terzell bey Würzburg. 
563) Im 5. Difie Neo. 63. in bes 
Fiſchergaſſe find 
2 kirſchbaumene Schiff⸗Bettſtaͤtten, ganz 
neu, mit ' 


2 dto. Rachttiſchen, 
2 bto Kommoden, 
8 Seffeln von Eichenholz 
zu verfaufen. Liebhaber biezu belieben ſich 
an den Verkäufer im obern Stode des befagten 
Hauſes zu wenden. 
Würzburg den 46. Map 1821. 
4) (3) Belle Sorte ähter Schweizerfäß 
iſt in unterzeichneter Handlung angelommen 
und um billiaften Preis zu haben, auch Mis 
neralwaller, Bachinger, Selterfer, Geilnauer, 
Weilbacher, Kiffinger und Ragozi. 
Franz Jofeph Zuͤrn, Spezerenpand- 
lung auf der Bruͤcke. 
5) (2) Die volftändigen Jahrgänge des 
orgenblatts vom Jahre 1814 mit 4818. 
find um ein Dritttheil des gewöhnlichen Preis 
fer, fo wie 14 Bände des Europäifhen Bils 
derfaales mit Kupferu, namlich. 2ter mit. 
ahten Bande, endlih mehrere Bände jurie 
diſcher Differtationen billig zu verfaufen. Bon: 
wen ?.erfähnt man im Jutell. Somtoir. 


— — 


Bermietp ungem 


4) (2) Im 5. Die, Nro. 804. dem 
Beierifhen, Hof gegenüber ift pasterre ein, 





rw 
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durch einen kleinen Vorplatz verſchließbares 
Logis von 2 Zimmern, einer Kuͤche, und 
Abtritt zu vermieihen. 

2) (5*) Gm 4. Diſtr. Nro. 20. in der 
Peters: Pfarrgaffe kann die Nahfrage zur 
Vermieihung von 3 ſehr bequemen Quartie= 
ren mit allen Erforderniffen mit oder obne 
Stallung theils für fogleich sheils für das . 
Fiel gemacht werden, 


3) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 269. naͤchſt 


der Stoditiege ift ein ganzer Stod mit 6 


Zimmern und mit allen Bequemlichkeiten 
verfeben, auf Jakobi oder Ullerheiligen gu 
vermiethen. 

4) (2) Im 4. Diſtr. Neo. 120. iſt auf 
Jakobi derobere Stock, beſtehend in 3 heiße 
baren Zimmern, Kühe, Keller una Boden⸗ 
fammer gu vermiethen. = 





Bermifhte Unzeigem 


4) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft ber 
ver. Schuhmadetmeifterin Anna Thereſia 
Weber dahier aus was immer für einem Grund 
rehtlihen Unfprudh zu maden glaubt, bat 
fih binnen 14 Tagen, vom Tage der Ein 
fendung an, bey derfelben Teftamentariate 
5. Diſtr. Nro. 359. zu melden, widrigen- 
falls man nad) Berfluß diefer gefegten Frijt die 


Erb⸗Austheilung obne Weiter an die eine 


gefegten Erben öl N laffen wird, 
ad Teſtamentariat. 

2) (3) Da Sobann Jakob Schweizer, 
Miniaturmaler von Zurich in ber Schweiz > 
gefonnen Hi, einige Wochen bier zu verwei⸗ 
len, fo empfleblt er einem zu ebvenden Pubs 
litum aufs böflichfte feine Arbeit. 

Er logirt in der Strohgaſſe 1- Diſtr. 
Pro. 1133., und iſt gu treffen Vormittags 
von 8—10, und Nachmittags von 5—5 Uhr. 

3) (2) Es wird ein Logis, wo möglich 
ein eigenes Haus, mit oder ohne Garten, 
gegen die Mitte der Stadt gelegen, auf 
Ülerheiligen zur Miethe gefuht, welches & 
bis 44 Zimmer nebft einem geräumigen Seal, 
aud zwey oder wenigftens eine geräumige 
helle Küche, und andere nöthige Bequemlich⸗ 
keiten enthält. Don wen? ift im Intel. 
Comtoir zu erfahren. 


Inertiegensbrate 
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Ds  Befügungen der föniglicpen. Böen 4 — 











Nr. Pr. FE ‚Nr. ‚Exp. 1 — 
un fämmslige k. a uasshärden se — unters Matnfreifes, 2 
u: | fe ii den Orten betr.) . Ei 

a en m Namen Seinen Maj eſt ät des Könige we su 
Sn mehreren Hdaften befinden ſich aunoch die Leichendoͤfe, obſchon die geborſamſte 
Befolgung der allerhoͤchſten Verordnung, daß an auferbeib- denfeiben angelegt - werden 

ſollen nahdrudfamft anbefohlent worden iſt · 
Wenn daher bis-Ende October dieſes Jahres die Leichenbdfe nicht veretduuagemaig 
Ber ‚den: Qriſchaften verlegt ſeyn werden, wird jene Polizeybehoͤrde, (Lands 
Fr refchafts: garrimontelg:rihr). oder Stadtmagiftrat, welche die Vollziehung dieſer Verord⸗ 
nung unterlaflen hat, und ſich mir einer Entſchtießung toͤn. Regterung , dad eine Nachſicht 
ſtatt babe, nit ausweiſen en ‚ in eine Strafe von fünf- Sulden, perfallen erfannt werden. 
Würzburg — 18. Ma s 1821. 
e 


en — des’ Unter DMeintreifes, 
J ae SA a 8 
— Freyherr ©. e en" di 
u — er 78 uch Ri urn —A 
Mir’ I zero Porta im and ı | FR, Stpattten 





Nr. Pr 4 922. Mr. Exp. 45694 TAN te) 9 une Yo 
i Pam man altgemeine Hehräintte bes unter Mäintscifen > 
— für Straßenbau für 1825/21 ber.) 


w Seiner Majeftäf des Köni 98... 
Durch aller HL th ung om 415. 0. UM iſt die — hi Ötraßenbau, 
welde in — des Geſebes * m 6. April 288" int Unter: Maintrrife für 4820/24 
fr nn ift, auf 2 ash, ir tr "dan i jebi em, Sieuergulden, deei auf 3/801el der Jahresſteuer 
worden. 
is ng ıögı, 23 


“.. 


7 


Die Straßen, wofhr die hiedurch aufgubwingenden Betraͤge Mforderfi d, find au⸗ 

sen ſtehend ee ” JE u y ö Hl er 7: — m gu 

Die Erhebung diefer Umlage if ohne alfen Be rzug zu bewerffielligen, and werden 

die kön. Nentämter auf das Ausſchreiben vom 5, July A820, und Die megen der Umiagefür 

1819/20 erlaffene Verfügungen zu begbachten hingemwiefen. „Das dort rgefpriebene Bere 

zeichniß der Ernnahms Schuldigkeit ift binnen Dep Wochen zur Rarifcatıon einzufenden, 
Wuͤrzburg den 25. Map 1824.; DEE 

| „ Rönigle Megierung des ee , 


Es Rammer des Finanzen NY n IE 
Frepherr m. Asbec, Präfident. 
 Dornhberg, Directox. Nidıle 


Meberfihs der Straßenbau- Roften im Unter -M ata füeit dr a3dfı Pe 
' welche durch KRreisellnilage zu defen find. 


—— gg 
F u er — — 4etrag der durch 
. rem. Uoria. e'ju dedie 

— — enden Kaſten. 





146 th, 

Bortfegung der ‚Straßen: Anlage zwiſchen Ochſenſurt und Wärdbufg ._ | .-9305 7 
Umbauung einer grundlofen Strecke der Straße von Nuͤrnberg nach Wuͤcz 

burg dep Mambernbeim - 2 0. 202 0» 4 Mo | — 
Unffahrtspämme einer Straßenbräde in Stadtfhwarzach auf der Straß — 

von Würzburg nach Bambergg sohh | 22 
Vollendung der Straße von Wuͤrzburg nah Aſchaffenburg * 13059 | 22 
Sicherung des Straßendamme⸗ Dep. Srffenshal auf derfelben. Straße: 41055 | 13 
Straßen Anlage von Aſchaffenburg nach Frankfurt zwiſchen Stosftadt — 
und der Kreisgrene lee 16572 | 36 
Wbänderung der Steige bey Brüdenau an der Straße von Hammelburg 
t nad Fulda 4 * mn 


> 2) + - a n,,® E 3"00 
| Summal 39916 4 48 





Nr. Pr. 16335. Nr, Exp. 16278. 0. j 41°; 


Beten timumadung. 
Un fämmtlihe tön. Polizepbehörden des Kreifes. 
(Das von den polytechniſchen Verein herausgegebene Kunſtblatt betr.) 
) Zm Mamen Seiner Majeflat des Königs. 

Der polptechnifche Verein in Baiern gibt unter dem Namen „Kunſt und Gewerbsblatt“ 
eine Zeitichrift heraus, "weidhe neben: Verbreitung Ihher Kenntniffe im Fache der Ge⸗— 
werbe vorzuͤglich der Beförderung vaterländifcher Induſtrie gemidmet, Hi Seine. Königli 
Maieftät wollen die Veftsebungen diefes Vereins auf alle Weſſe herördert willen, und die 
Spolizepbebörden werden auf oben erwähnted ſehr empfeplenswerstpeo Blatt zu ſolchem Ende 
ee Yon au Rep 1821 | | 
Möürzburg den 21. Map + : ee Be uf 

a : Röniglige Regierung des UnterrMainfreifen. 


MT 


— Kammer des Ännern. — 
Srepherr u Möbel, VPraͤſiden. — 
me Mieg, Disc “TUN ae 
2. Kelfon. 


Jr 


965 — 966 
‚Br; praeo. 46285 Ar Exp· 1022100. Tr 
5 Beta wma a 
(Die Erledigung dem Prarren zu Euffenyaufem bey + — 
Im Namen Seiner Majeſtät des König. 
Die P arıep. zu Euſſenhauſen, Landgerahte Mellerichſtadt, iſt durch die weitere Nein 
derung des bisherigen Pfarrers erledigt: worden. Sie beftebt. aus dem alleinigen Pfarrorte, 
welder 300 Seelen: zäplı und eine Sthule hat. Der jeweilige Prarrer iſt verbunden, an je 
den Dienftage ın der Spitalfirde zu Me ichſtadt eine fe zu lefen. Die Eintünfte 
der Pfar ey deſteben größientheils in Naturalien und im Ertenge: nußbarer Grundſtace, 
und find auf 585 ſt. 15 fr. angeſchlagen. Die Ubgaben betragen 63 on ir⸗ nt 
Wärzburg den 21. May 4321. ’ — | 
Königl. Regterumg des. UntersMainkzeifes. 
Kammer des Innern: 
Erhr: 9. Aſbeck, Präfident. 
2. Mieg,, Directore- —— 
| Er 7 77,77% 


— 





—R Rip Kleeacker am Linda, wiſchen 
beyden Fuhrwegen, dann Lindleins⸗Muͤl⸗ 


Intelligenzmwefem 
| ker. Udam Nıtole. 


Amtliche Artikel Mi Morgen. Garten in der Schulthe ßen⸗ 
a, —— Laub, mit Bäumen und Gartenhaus, theilß 
(5) 4. Verfleigerung Baum: Kire: und Ackerfeld, rings umher 


Dommerftag den 14. Junius EG Vor⸗ 3— einem: Zaun eingeſchloſſer · 
mittags 9 Uhr werden folgende zur: Debite k) 3: Mig.Uder im Fligr zwiſchen Hoͤgners 
fade des tim. Hrn. Oberlieutenants Weide .. Gare: Wittib und Seemeifter Michael 
ner: dadier gebörige Grundflüde dem ‚bffents Helmſtaͤdter: ee 5 
lichen Stride ir unterzeichneter. Stelle auf» Di 2 Morgen Kleeacker im! unern Steinad) 
zeiegt, und die Beoingniffe, fo wie die auf. zwiſchen Andreas Stumpf and Tir. Frh. 
* rg: — — en bey der Tag⸗ ae — — ol 
fart fe etaunt gemacht werden. mu FM er in der , Gisie 

u, Brunpftäde. * — ⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— 

a) Ein Wohnhaus im: 5. Diſtrict au Sofraid Weofeffor Friedreichh.. 

Kuhſtall, Thaiſen⸗ Remiſe und Schweinſta ) 3 Meg. Kleeacker im Sündleim, zwiſchen 

») 22/4 Morgen Weinberg, im Bodenfkin: Stadtrtath NReundörfer und Hofmetzger 

oder Öteinfellin, zwifden dem Mainflug ne Ä 

-. und der Eyauffee dann; dem. Hru· Obatſt⸗ NFMIG- Ader am vorderen Steinbach, am 

juſtizrath Stecher. 8 — —A—— 

©) 6 Virg. Weinberg in der Leiſten oder Fele Wär; * um hMagn t8285. 

fen, zwiſchen Landrichter Kleinſchrod und König Krers- wird‘ Stadtgericht. 
boͤchſter Hereſchaft. = — ſWel heAm, Director. 

3 Wig. Weinberg num Kleeader in bee et  WBinterbad.. 
„. Röthen, poriden Ara Oberfliuftigrath.Ster u: 

der. und Balıhafar. Zehender., (2) 1. Beſtohlene Saden. 
a4 Meg Weinberg im: innesn; neuen Berg Im Laufe” diefes Monats: wurde mite 

zwiſchen Thomas Pfeifer, und dem Wild» telſt Erbruches: einer Kiſte 
ee ba. BB eine goldene Gaduhr vorawölfferatigent 

H 6 Morgen Uder im Kirchbahl, zwiſchen "Solwe, wir roͤmiſchen Ziffer, und golder 

Stadtratb Neumddrferung Kärner Bienen nem Soringdedit, welder ein kieenes Grab 
8:6 Dig Wiefennägpfk ver Uumuͤhle. sl Dal Bi Bifferblatt dat, wera⸗ 
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ſich ein goldener Macher Uprfhläffel befand, 
worauf ein Blumenforbseimgegraben war, 
2) ein filberner 
ſchwanz, ſchwer vergoldet, © 
»5) ein Perlengeldbeutel'mit hellgruͤnem Same 
met gefüttert, und Fönigblauen Grunde, 


babies entwendet. Saͤmmtliche Polizep- und - 


Zuftizbehörden werden um Mitwirkung zur- 


ten Sachen #ıfacht;; 
Würzburg den 22. Map 1821. 

Königlides Kreisen: Staßtgericht. 

Wilhelm, Directors: 2: . 

5 Müllers: 


pr 


8 1 


2» +4 
“+ # 


— —— ——— 
DA BS—ekanntmachung. 
mn 


Ningelmann, Bürgers bahier, ergangene Claſ⸗ 
fenurtheil vom 45. May d. 3 iſt Ain dem 
Borplage des -Fönigl: Kreis: und Stadtge⸗ 
richte zur Bekanntmachung unterm heutigen 
angeheftet worden ,. wovon die Betheiligten 
benachrichtiget werden. - ar 


0 Wuͤrzburg den 24. Map 4821. ! 


Koͤnigl. Kreis⸗und Stadtgericht. 
heim, Director. 4 
Kogus Alam Te a ülber, 


(3) 4. Schaͤferey⸗Verpachtung. 
.. = "Gemeinde zu Ruprechts haufen wid 
ihre Schäferen, auf weldher 100 Städ Schaf⸗ 
vieh eingefchlägen: werden: können, aufweia 
tere 6 Tahrer als von Michaelis ‚de. J. qn⸗ 
fangend, verpachten. Der Strich wird auf 
Bamflag ben. 20. Junius dJ . Neo — 
um 35 Uhr zu Hilpertshaufen in der- Mob: 
nung des Drtöverfleherd abgehalten, und 
das Nähere, ruͤckſichtlich der Pachtbedingniſſe, 
vorher eröffnet werden; welches dan Sirichs⸗ 
liebhabern zum Keuntniß bringeru- au. - 
.ı Mbürgburg den. Aus Map 4824. :,,:% 
Königlidesskaudgesidkr. 6. M. 
Jalmm Eckart, Landridter, , 
— trau h; a. 3 )s 
— — — — 
(3),1..SHhüfereger Verpachtung. 
Die Gemeinde⸗Schaͤferey zu Eſtenfeld, 
auf. welcher; 400, Stoͤck einge lagen werden 
tänhen, und die Gemeinde: Schmirbe, allda, 
fallen nad, dem, Befpluß der Gemelnde auf, 6 
Ah Sau Micharlid, d,- or ahfaugend ‚in 
acht hingelaffen werben ; die weiteren Pacht⸗ 


XXXXXXXX 


Ring, ſogenannter Bus: Fr 
J Eſtenfeld abgehalten wird; 


‚Entdedung; des Thaͤters und: der entwende⸗ 


14 
23112 ‚SH 


- 068 


bedingalſſe werden auf ber Strichstagfart, 
welche Donnerflag den 14. Sunius d. Irs. 
db um 9 he auf be — zu 

ekanat gemacht 
werden. Dieſes den. Pachtliebhabern zur 
Nachricht. ‘ ug 


: Würzburg den 21. Map: 4821. 0 
König fandgeridsr.d.M. ° 
Ay Ehart, Landrihter. ©: ? 

* Er u abe .Steoebb,ars 


f er * — — 
(8) 4. ShäfeieyVerpahtung- 
Die Gemeinde zu Unterpleichfeld hat 
entſchloſſen, ihre Schäferep allda, wo⸗ 
rauf - Stuͤck Schafvieh „eingefhlagen 


j von 
ihaelis d. J. anfangend, mittelft eines 
dienstlichen Striches gun varpachten, use 
auf Donnerftag den 44. Junius d. J. Nade 
mittags, um 2 Uhr, auf dem. Gemeindehaufe 
zu Unterpleichfeld abgehalten, nd wobeh die 
Pachtbedingniffe den Tiebhabern noch vor dem 
Striche bekannt gemacht werden füllen; mas 
aufUnftag der obigen Gemeinde den Sttichs⸗ 
luſtigen zur oͤffentlichen Kenntniß bringe m 
Wuͤrzburg den 24: Map. 1823. 
Königlihes Landgerihi 5. DM... 
ae A Eckart, Landrichter. san i 
— Sit ra ub, a. s. j. 

83* 449 — —— — 4 
) 85.  Diebflapkin har rag 
Den Joſeph Lendner'ſchen Eheleuten zu 
Pen RM am 40 — J ihtee 
Behalfung nachfolgende Efecten entinender; 
. —— feidenes Halstuch‘ mit: rothen 
Stteifen, en ... 
ein —— Haletug mit weißen Strel⸗ 


ofen, — 
Gagebhrtes tun = 
"Mlnf Straͤnge gefponnene Wolle. - " 
m. Kämmtlihe Juſtize⸗ und Polizey behoͤr⸗ 
den Merden andurch erſucht / zur Entdedung 
des Dieben und der geſtodlenen Effecten mit⸗ 
zuwirken, im Entdedungsfalle — ein⸗ 
A ea dr tianher zw 
eriheilen. tn em er 
— n am 15. Map 1824. 
— Aonpprciöh u‘ 
. Wirth, Landzicdter 
u BEIN ERRÜNDIE ers 
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ir 
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(3) 2. STäubiger-VBorladung und 
\ arten 
Johann Leimbah Johannes von Lahr⸗ 
bach hat ſich freywillig dem Concursverfah⸗ 
ren unterworfen. Es haben demnach deſſen 
Glaͤubiger 
—Maontag den 18. Juny dieſes Jahrs 
früh 8 Uhr als dem einzigen Edictstage ihre 
Borderungen bahier unter Vorlegung ihrer 
Beweismittel zu liquidiren, über das Vor- 
recht zu ftreiten, folches zu documentiren, zu 
excipiren, und fhlüßfich zu handeln, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber den Ausfhluß von dem 
Concurſe refp. mit den treffenden Hand» 
Jungen zu gewärtigen. J 
Das zur Concursmaſſa gehoͤrige Grund⸗ 
vermoͤgen, beſtehend in einem Wohnhauſe, 
Wieſen und Feldguͤtern, wird Dienſtag den 
19. Jund d. G. Vormittags 9 Uhr zum 
Erftenmal, und Donnerflag den 24. nämli» 
hen Monats Vormittags 9 Uhr zum Zwey⸗ 
tenmal in dem Schulhaufe allda unter den 
bey. dem Aufſtriche befannt gemacht werden» 
den Bedingungen öffentlich aufgeftrichen. 
Hilders den 30. April 1824. . 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landriditer. - 
Gleitsmann, Ldg.⸗Act. 


(8) 3. EdictaleVorladung. _ 
® . Cafpar Ulbert von Zahlbach, der aus 
dem Feldzuge gegen die Ruſſen vermißt wird, 
eine’ Erben werden Bienit, entelorbet, BR 

nen 4 Monaten, und zwar längftens b 
zum 25. Auguft I. 5. früh 9 Uhr dabier zu 
melden, und dad unter Quratelftebende Ver: 
moͤgen in Empfang zu nehmen, oder haben 
zu gewaͤrtigen, daß. erflerer ‚für verſchollen 
erklärt, Erbanfpräcde nicht mehr gehoͤrt, und 
das Vermoͤgen an die naͤchſten Berwandten 
gegen Caution ausgeliefert wird. Am näm: 
lien 25. Auguſt find etwa weitere Anſpruͤche 
in diefer Sache unter Strafe des Ausfchlufs 
ſes anzubringen. 
Kiffingen den 24. Upril 41824. 

. Königlihes Landgeridt. 
©. 5. Conrad, Landrichter. . 
Müller, Actuar. 


(5) 2 EdictalsBorla dung. 
Andreas Döpfner von. Premich, oder 


4 
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deffen Erben, werden hiemit öffentlich vorge⸗ 
laden, binnen 4 Monaten a dato und zwar 
längftens bis zum 29. Auguft I. J. früh 9 
Uhr dabier zu erfheinen, und daß unter Cu— 
ratel ſtehende Vermögen in Empfang zu neh« 
men, widrigenfalls daflelbe an die nächften 
Verwandten gegen Caution autgeliefert wird, 
Zugleidy find am nämlihen Tage etwa mei: 
ge in dieſer Sache geltend zu 
maden. 
Kiffingen den 28. April 4821. 
Königlihes Landgericht. 

G. g Conrad, Landr. 

Muͤller, Act 





(3)3. Gläubiger-Vorladung. 

Der Viehſchlaͤchter Michael Friedmann 
dahier hat ſich für zahlungsunfaͤhlg erflärf, 
und darauf angetragen, ſeine ſaͤmmtlichen 
Gläubiger zum Verſuche eines Rachlaß- und 
Stündungsvertrags vorzuladen, aufden Fall, 
daß ein folder. nicht zu Stande fommen follte, 
fih aber fogleid dem Concursverfahren uns 
terworfen; es wird daher zum Verſuche ber 
guͤtlichen Uebereinkunft und in deren Nicht 
entſtehung zu den Concursverhandlungen we⸗ 
gen Geringfuͤgigkeit der Maſſa einziger Edicts⸗ 
tag auf Mittwoch den 20. Junius d. Its. 
fr H 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtlide 
Gläubiger des obengenannten Friedmann uns 
ter Androhung des. Ausfchluffes von der Con⸗ 

eursmaffa andurd vorgeladen werden. 

Mellerichſtadt den 42. May 1824. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Roͤſch, Rechtspr. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen ben ehemaligen Rathsverwandten 
Johann Bad zu Mellerichftadt haben ſich 
mehrere Paffinen ergeben, und. es finder ſich 
unter deflen Vermögen fein freger Executi⸗ 
onsgegenftand vor; man bat-es daher für 
nöthig befunden, deſſen Vermoͤgens- und 
Schuldenftand zu unterfuchen ; es werden das 
der zu diefem Ende ſaͤmmtiiche Gläubiger 
des Johann Bach zur Angabe ihrer Forbes 
zungen auf Mittwoch den 45. Juny d. J. 
fruͤh 8 Uhr unter Androhung des Rechts⸗ 
nachtheiles, daß man die WUusbleibenden bey 
Beſtimmung des weiteren rechtlichen Ver⸗ 
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fabrens- nicht beroͤdſichtigen 
vorgeladen. 
Mellerichfladt den 5. Map: 1821. 
Königlihbes Landger... 
Merner, Landrühter. 


(5) 2. Edictal-Cadung. 
Saäͤmmtliche Gläubige: det Georg Popp 
bon Woppenlause werden au Mittwoch den 
Low fung l. B Vorm.itags 9 Ube zur Pie 
quidation ihrer Forderungen anher vorbeſchle⸗ 
den. Der Nichterſche nende hat zu gemwätti« 
en. daß bey Beftimmung: des einzufhlagene 
den Verkahrens er mit feiner Forderung. nicht 
kerädfihtigt, und bep etwaiger Schheßung: 
einer Uebereinkunft als einwilligend wird abs 
geſehen werden. 
Muͤnnerſtadt den 25. April 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bey leg: Be binderung: des Landg.-Borftane 
des durch Eonfcriptionsgefchäfte. 
Sambaber, Log. Artuar. 
Kieslüng,. Rechtspr. 


— — — 
6) 3: Edictah⸗Ladung—. 
5 Sammtliche Glaͤubiger des Sebaſtiau 
Beck Ebert von Haardt werden. auf Mitte 
woch den 4 Julius I. J. Vormittags 9 Uhr 
x Liquidation ibrer Borderungen anher vom 
Vefwieden. Der N @terfheinende hat zu ge 
wärtigen, daß: er bey Beflimmung, des eine 
zuſchlagenden Verfadrens mit. feiner Forde⸗ 
zung nicht berädfidtiget, und: bep einer. etwa 
abzufhließenden Uebereinkunft als einwilli— 
gend in dem von der gefeßlichen Stimmen» 
mehrbeit der Gtäubigerfchaft. feftgefägt wer⸗ 
denden Beſchluß würde angefehen werden. 
Männerftadr den 16.. Day: 1824. 
Königlides Landgericht. 
Dey leg. Verhinderung des. Ldg.-Vorftandes. 
Sambhaber, Log. Act. 


KiesLing, Rechtspr. 


Te 
@) 3. Sefundener todter Manns⸗ 
koͤr per. 

. Um 10. I. Mts. wurde auf Wipfelder 
Markung ein: todter Mannsförper. vom kure 
zer untesfeßter Statur, weldyer wur ein geobes 
— Hemd, eine blau geſtreifte zwilchene 

ſe, und ſchlechte zerriffene Strämpfe ans 
hatte, vom Maine ausgemorfen: gefunden. 


werde, anmit 


XXXX 
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Der Leihnam mag fhon bie 45 T 
Wffer gelegen * war fla£ in 7 
uͤbergegangen, oaher eine näpere Bezeichnung 
unmoͤglich. 
Man macht dieß mit dem hoͤflichen Eye 
ſuchen an fänmtlibe Fuffizr und P.lizegs 
behö, den hiermit Öffentlich befannt , im Falle 
uͤber die Perfun dieſes Verunguͤckten ip 
etwas Naͤbe es auemitteln läßt, gejällige 
Nachriqht ander zu ertheilem. zu 
Werneck am 44 May 1824, 

Koͤnigliches Landgeridt. 

Limb, Landrichter. 

Kirchgeſſner. 


(3) +. VBorladung i 

Peter und Tobias Gernert von Albertds 
bofen, erfferer im Jahre 1764, letzterer im 
Sabre 4767 geboren, welche fih ſchon üter 
27. Sabre angeblih nad Holland begaben, 
und ſeit Diefer Zeit nichts mebr von: fih has 
ben. hören laffen, oder deren allenfallfige Leis 
beserben werden hiermit aufgefordert, ſich is 
einem Vierteliahre bey hiefiger Gerichtsftelle 
anzumelden, und das ihnen in der jängfk 
gepflogenen elterlichen Theilung zugefallene 
und unter Euratel geſtellte Bermödgen, ad 
272 fl. rbn. für jedem, in Empfang zu neh⸗ 
men, unser dem Rechtsnachtheile, daß ans 
fonften foldjes deren: nädıften Anverwandten, 
ihrem: Autrage gemäß obne Cautionsleiftung 
ausgehändiger werden: folle. 

Mainfındheim am: 15. Map 1824. 
Brepb. von Behroksheimifhes Par 
tsimonials Gericht 1. El. 
Borſt, Patr. Rare. 

Nees.. 


Betanntmadung. 
Während der beſten Hoffnung der gänge 
lichen Genefung traf den Berwalter des- Eme⸗ 
ziienhaufes ** ein: fo ploͤtzlicher Ueber» 
fol, daß: er den. im. vorigen Intelligenzblatte 
und: in: der Beylage zu: diefem. 68ſten Sräde 
auf den 28. und 29. d. M. anberaunten. 
Strip dermalen zu verſchieben ſich genoͤthigt 
ſieht. Er wird das: Weitere hierüber: feiner: 
Zeit wıeber befannt, maden.. 
. . Würzburg. den. 25. May 4821. 
Nentamtmanm Stadler. 
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Nihtamtlidhe Artikel. 


Teilbiertunge m. 


4) (2) Sn einem fchönen vollreichen 
Bandftädichen im Unter Mainkreiſe, in wels 
en nur eme Rärberep ıfl, in cıner der 

önften Gegenden, durch welde eine Haupt⸗ 
fträße ziebt,, ıft eine gut engerhtete Schoͤn⸗ 
und Blaufaͤrbereh ımit allen dazu gebörigem 
nöthigen Nequifiten unter vortheilhaften Bes 
dingniffen aus frever Hand zu veriaufen., 
4) Ein Wohn aus von Stem, 3 Stock⸗ 
werte hoch gebaut, in. welchem 3 berg 
bare Zimmer: mit efernen Defen, und 

2 Kammern, und unter welchem «in 

waſſerfreyer Keller zu 40 Fuder nebit 

Kellerlager beſindlich ift. Hiebey befindet 
ſich ferner 
"9, ein — Boden zum Trock⸗ 

nen des Gefärbien, nebft einem großen 





Getreivboden, 
5) 4 Barheffe , 2Falte Küpen mit 3 eifer« 
nen Hängen darauf, 
H eine groß» Mange, ein ſtatker Tiſch 
Tzum Glaͤiten und Glaͤttzeug, | 
5) 180 Stuͤck Drudmedelle nad der neues 
fien Mode, ſammt eıner Preffe mit allem 
Zugehör, . 
6) eine Reibſchale mit Mörfer und Zugehör, 
T) eine Mange una Deucktiſch, 
8) 3 Ständer von Holz. mır Eifen gebunden. 
* Das Bequemſte if, daß am Haufe ein 
Bach vorbey fließt, weches Waſſer zu allen 
Barben tauglich ift, und daffeide nıht weit 
getragen werden-muß, fodann daß Jahr aus 
und ein binlänglidhe Arbeit für 2 Geſellen 
da iſt Kanflaſtige fünnen durch ihre Gegen⸗ 
wart einſeben, daß im Mindeſten gar nichts 
abgehe, was zur vollkommenen Faͤſberey ge: 
zrt. Wo dieſe Schoͤn- und Blaufärberey 
ch beſinde, koͤnnen Kaufluſtige im Intell. 
Tomtoir erfahren. 
2) (1) Aechter Rheinwein, die Boute Ue 
gu 1 fl rhn., und aͤchter WBurgunder, die 
outtille zu 1. fl rene, find bey dem Wirthe 
im Hutten'iden Garten zu haben. 
:.. Z) Cd Im 1. Difhr, Nro 95 dem gewe: 
fenen Nachrichtershauſe en find 4818er 
und 4849er Lägerweine, Nandersaderer Ge: 
wärs, eimer·/ halb einee-, adiel:, und 


win 
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halb achtelweis, von heute an bis Sum 9, 
Junv maßmweis im Haufe zu baben, die 
Maß 181977 zu 16 fr., die Maß 1848er 
und 4819er Mifhlıng zu 20 fr, die Maß 
4548er zu 30 fr. Der Mangel an Raum 
und Faͤffern in den Kellern zu Würzburg als 
auch zu Manderdader iſt die Urfache des 


Verkaufs. 
Empfehlung. 
5) (3) Ich gebe mir bie Ehre, 
hierdurch anzufändigen. dag ih vor Kurs 
zem. die koͤnigl. Bleyſtift Manufactur in 
affnerszell mır allen Mafchinerien. Vorrich⸗ 
ungen und beträdtlihen Waaren-Vorräthen 
taͤufiich an mich gebradt, und mit Bewillis 
gung der fün, Regierung des Regenkreiſes 
bieher transferirt babe, welche ih mit allen 
erforderlihen Kenntniffen und Mitteln aus 
üben werbe. : 
Ich empfehle mich allen fin. Civil. und 
Militärbehörden, Kunſt- und Schreibmate⸗ 
zialien.Dandlungen- ergebenft. Ich boffe, je= 
den verehrten Abnehmer durch gute Waare 
and bilige Preife zufrieden zu ſtellen. 
a am 410. Man 1821. = 
ohann Jacob Rehbach, 
Kaufmann und Manufakturiſt in 
der untern Bachgaſſe Lit. B. Nr. 76. 
4) (4) Die befannten ächten italieniſchen 
Salamimärfte find wieder gang frifch bey 
Möller u. ‚Zehner im Bronnbacher⸗DHofe au⸗ 
getaummen. 
» 5) (1) Im 4. Diftr. Neo. 302. ift eine 
Bierfigige Chaife. mır eifeınen Schmwanens 
hä:fen und guten Bedern zu verlaufen. Das 
Nähere hierüber kann daſeibſt erfragt werben. 
6) (4) Im Eiyh rn⸗Wirthshauſe ift eine 
Grube Kuͤhdung zu verkaufen. / 





Bermiethbungen. 


4) (2), Im 2. Difte. Nro. 393. auf dem 
Kuͤrſchnerhofe ift ein Logis für einen ledigen 
Heren jihndlich zu verlehnen. 

2) (1) Im 4 Difte Nro. 157. find meh⸗ 
tere Zimmer mit oder ohne Möbeln an ledige 
Herren pöndlih zu vermiethen Diefeiben 
Fön-en aber auch mit einer Küche an eine 
Dauspaltung auf Jatobi verlehnt werden. 


S 
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3) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 26. iſt ein 
Logis zu vermiethen. Es beſteht in 2 heitz— 
baren Zimmern, großem Vorplatz, Holz: 
lager, Boden Magdsr und Weinkammer. 
Auch ift dafelbft ein Zimmer mit Möbeln 
ſtuͤndlich zu vermietben. 
MD Im S. Difte. naͤchſt an dem Bruͤ⸗ 
@enthor iſt ein Heiner Laden auf Jakobi zu 
vermierben. Das Nähere ift in Nro. 20. im 
2. Diſtr, zu erfragen. a 
5) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 374. find 2 
imöblirte Zimmer zu-vermiethen. 
69) (ı) Der Ertrag von Miefen und 
Monatstlee im Hutten'ſchen Garten ift auf 
4 Jahr zu verpachten. Näheres beym Wirthe 
daſelbſt J 





Vermiſchte Anzeigen. 


) (2) Im Verlage der unterzeichneten 
Handlung ift erfhienen: 

Grundriß der Unthbropolegie in 
pfychiſcher Hinfiht, und innerhalb der 
"Grenze deffen, was der Philofophie zur 
Grundlage dient. Mit einer Vorrede 
über den Zwed, Umfang und Gang des 
afademifhen Stadiums überhaupt. Zum 
Gebraude feiner Zuhörer von Dr. And. 
Mep, d. bil. ae. dd. 8 Univerf. zu 
Würzburg öffentl. ord. Profeffor. gr. 8, 
4824. Pr. 1 fl. 36 Fr. 

Würzburg den 21. Map 1321. 
Commerz. Affeffor Bonitas’fhe 
Berlagsbandlung und Buchdruckerey. 
4 ) (4) In unterzeihneter Handlung ift 
heute Vormittags nah 41 Uhr zu haben: 
Gelegenheits Rede bey Legung des Grunde 
ſteins zudem Conſtitutions-Denk— 
mal unweit Gaibach; gehalten den 26. 
Map 4821 von Sebaftian Pfilter, Dis 
sariaffrathe und Pfarrer zu St. Peter 
in Würzburg ꝛc. (Mit einer: Zeihnung 
in Steindrud, das Denkmal vorftellend.) 
kt. Pr. 6 fi. 

Würzburg ben 26. Map 1821. 

= C. Af. Bonitas'ſche 

Verlagebandlung und Buchdruckereh. 

2) (1) Wer an die Hinterlaſſenſchaft 
der geſchiedenen und dahier verlebten Anna 
Maria Peter von Garſtadt aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung machen zu 
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fönnen glaubty hat fidr in 644-7 

be# derfelben ea Rro. 
450. zu melden, witrigenfalls die hinter— 
laffene Srbſchaft an‘ die eingefeßten Erben 
verabreicht werden wird, 

Würzburg den 25. Map 4824. 
Das Teftamentariat. 
3) (4) Unfere am 24. dieſes vollzogene 
ehelihe Verbindung. haben wir die Ehre 
unfern verehrungswuͤrdigen Anverwandten, 
Sreunden und Befannten biemit ergebenſt 
anzuzeigen, und empfehlen uns zur ferneren 
Sreundfhaft und Wohlgemogenbeit: u 

Wirzburg am 26. May 4824. 

bilipp £iebler, Stadtchirurg. 
nna Maria Liebler, geborne 
> Meisner. ——— 

4) (3) Unterzeichneter macht einem ver⸗ 
ehrungswuͤrdigen Publikum bekannt, daß er 
fein eigenthuͤmliches naͤchſt der ebemaligen 
Katharinenkirche gelegene Wohnhaus ver⸗ 
kauft, und jenes im 2. Diſtr. Nro. 572. der 

Neumünfter- Schule gegenüber bezogen habe, 
Philipp Liebler, Ötadtirurge 

5) (1) 200 fl. chn. Vormundsgelder 
find gegen hinlänglihe gerichtliche Verſiche⸗ 
rung zu 5 pr@. binzuleihen.-Bep wem ? era 
fäprt man im Intel. Comtoir. 

6) (3) Ein folides Frauenzimmer, wel: 
bes im Pugmaden und in allen weiblihen 
Arbeiten nah dem neueften Gefhmad viele 
Kenntniffe fih gefainmelt hat, wuͤnſcht bey 
einer Herrſchaft oder ſonſtwo Unterfunfte 
Das Nähere im Intell. Comtoir.. —* 
7) (3) BVergangenen Sonntag hat in 
ber Dominikanerfirdhe des Morgens nad 
dem Amte eine wohlgelleidete Frau einen 
fat neuen grün feidenen Regenſchirm, wabrs 
fheinlid aus Verfehen, für den ihrigen etwas 

Iteren gebalten und mitgenommen. Mau 
erfucht folhe, den mitgenommenen, welcher 
daran kenntlich, daß der Gıiff von gepreßtem 
Horn einen Loͤwenkoͤpf vorftellt, in das Strei⸗ 
tiſche Haus-in der Theaterflraße zu ſchicken 
und dagegen den ihrigen zurädzunebmen.f, 

8) (1) im 2. Difte, Nero. 374. ift eine 
gefundene Schloß-Taſche gegen Erftattung_ 
der ‚Einrädungsgebühren in Empfang zu 
nehmen, > +} 


2. Diem af2 Bogen Beplage.) 
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"Beylage zum Sr Stück 
| ve 6 


Inteltig e 


uzblattes 


ür' ten 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitel. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung · 

Gegen Catharina Caſpar Simons Bit 
tib zu E fershauſen wurde vermög Erfennts 
niffes vom 16. diefes: Monats: wegen Ueber⸗ 
fhuldung der Gant erfannt, und hat dies 
Estenntn;ß durch freywillige Entfagung auf 
die Berufung die Rechtskraft beſchritten. 

Es werden. daher folgende Edietstage 
fegeien! . 

ıtimod der 4. July d J. zur Unbringe 

ung. der Forderungen und der Vorzuge⸗ 

rechte, 

Mittwoch der 44. July zur Einbringung 
der Einreden, und 

Donnerftäg der 19. Julp zu den ſchluͤßli⸗ 
hen Berbandlungen. 

Das Nichterſcheinen an den beflimmten: 
Edictsiagen ziehs-die- Präckhufion der Forde⸗ 
zung und reſp. der Sreffenden Handlungen 
nad ſich 

—— am 19. May 1821. 
Königlides Landgerigt. 
Greb, Landrichter. 
Enderlein. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung und 
Verſteigerung. 

Segen Eon.ad Gehles zu Weſtheim iſt 
die Ausſchatzung rechtskräftig erkannt worden. 

Es wird daher zur Abhaltung der Edictso 
tage, und war des erften Edicistags Tag— 
fart auf Mittwoch den 27. Juny d. J., zur 
Mbbaltung des zwepten, Tagfart aus Mitt- 
wod) den 25. Sulp, und des dıliten. Edicis⸗ 
tages auf Mittwoch den 22. Auyuf dv.” J. 
jedetmal Vormiutags 8 Uhr anberaumt. Bey 

Jahrgang ibar. 





der erſten find die Forderungen mit dem da⸗ 
zu erforderlihen Bemweismi:teln unter Ber. 
meidung des Anseſchluſſes von der Maſſa, 


‚ bey den’ folgenden aber die etwaigen Einter 


den, und fchlüßlichen Verhamdlungen unter 
Vermeidung des Ausſchluſſes mit. denfelben 
Horzubringen. 

Zugleich haben die Gläubiger an dem 
erſten Edictstage ihre Erklaͤrung über die 
Strih8:Refultute abzugeben, und zwar une 
ter dem Rechtsnachtheile, daß im Entſteh⸗ 
ungsfalle der Stimmenmehrheit gemäß fürs 
gefahren merde. 

Zum Aufſtrich der Realitäten, welde zur 
Concursmaſſa des Conrad Gehles zu Wefte 
beim gepoͤren, und veffen Verzeichniß dabier 
beym tön. Fanogerihte täglih eingefehen 
werden fann, iſt erfte Strihstagiart auf 
Mitiwoch den 20 Juny d. 3. früh 40 Uhr, 
2te auf Dounerjlag den 28. Juny d. J. früh 
8 Uhr anberaumt, bey mwelder die etwaigen 
Stieihliebhaber zu erfheinen, ihre Gebote 
zu legen, und die Strihbebingungen anzu 
bören haben, 

Haßfurt am 14. May 1821. 

Könıglides Landgerigt. 
Haas, Landrichter. 
Steine, a. s. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Um Abende des 18.1. M. wurde im 
Bermerihhaufen, einem zum biefigen Bes 
zirke gehörigen Dorfe, eine Mannsperfow 
wahrgenommen, die voͤchſt wahrſcheinlich der 
vom f. Landgerichte Karlſtadt durch Sted: 
driefe verfolgte Raͤuber und Dieb Georg 


Vogt von Neuſtaͤdtles iſt. 


Die von bier aus auf deſſen Habbaft⸗ 
machung ungefäumt getroffenen Vortedrungen 
haben. jege bloß: die eingegangene Anzeige 
geliefert, 7 = dem Bezeihneten an Kleie 
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dung und Statur Ähnliches Subject am 498°; 


Mbends, feinen Weg nah Pfaͤndhauſen zu 


nebmend, von einem Ortsnachbarn von Nas " 


nungen gefehen worden feyn will. 

Da die Gefährlifeit des Georg Vogt 
für die öffentliche Sicyerheit durch das kin. 
Landgericht Karlftadt bereits hinlänglich ge⸗ 
ſchildert worden; fo fann man ſich die thär 
tigfte Mitwirkung zur Aufgreifung des Fluͤcht⸗ 
lings von fänmtlichen Polizen- und Juſtiz⸗ 
behörden mit Gewißheit verſprechen, und 
jede Aufforderung hiezu möchte als Äberflü« 
Big erfhheinen. 2: 

Sollte der wahrgenommene Burſche der 


Georg Vogt auch nit feyn, fo muß man 


dennod um deſſen Feſthaltung im Betretungs⸗ 
falle und Einliefernng anber anfragen, da 
er fih durd) fein Benehmen in Wermeridj« 
haufen ſehr verdächtig gemacht hat. . 
Gefhildert wurde er äbrigend als ein 
Mann in den Drepfigern, von unterfeßter 
ftarfer Statur, mit ſchwarzez Haaren, und 
einem dergleihen großen Badenbarte, Merl: 
maje , die alle auf Vogt genau paffen. 
Seine Kleidungsjtäde follen in einem 
dunfelblauen Trade, 
Hofe über die Stiefel oder Schuhe, welche 
Fußbevedung nicht genau angegeben werden 
konnte, gehend, dann in Jevernen Hands 
ſchuhen, und einem runden Hute beftanden 
eyn. 
I Auh darauf maht man aufmerffam, 
daß er feine Wanderungen wahrfgeinlid zur 
Abends⸗ und Nacıtszeit fortzufegen pflegt. 
Sollte fi irgend eine Entdedung über 
deffen Aufenthalt, oder wohin er ſich ver— 
fügt, ergeben, fo bitter man um ſchleunigſte 
Mittheilung anher oder an das koͤnigl. Lands 
gericht Karlftadt, um weitere Verfügungen 
tseffen zu koͤnnen. j 9 
Mauͤnnerſtadt den 24. Map 1821. 
Königlides Landgericht. _ 
Bey leg. Verhinderung des L. G. Vorflandes, 
Sambaber, 2. ©. Actuar. 
Kiesling, Rechtspr. 





Berfteigerung. 

Bon dem unterzeichneten Eöniglichen Rent— 
amte werden durch öffentlichen Aufftrih unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung folgende Ge— 
treide verkauft: 


einer langen weißen 


3. 
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... 2). zu Baunach vom bafigen Baden im daſi⸗ 
gen Ochſenwirthehauſe Mittwoch den 6. 
Juny c. früh 4o Uber gegen 
r ‚300 Maiter Korn, und J 2 
8 Malter Daberj 00 f, 
.b) zu Ebern, auf dem dahieſlgen Boden 
liegend, Dennerflag den 7. Juny fıäh 
10 Uhr. gegen 
55 Mater Meißen, 
25 Malter Korn, und 
420 Walter Ber 
Ebern den 22. May 1B24> - 
Königlides Rentamt Eberu. 
2712 BRädert. 





Verſteigerung.. — 
Um 12. k. Mis.. früh 10 br wird im 
Forſthauſe zu Geiersneſt wachbemerfies :Ge« ı 
hoͤlz im Forſte Geiereneit: oͤffentlich verſtei⸗ 
gert, und kann vorher eingeſehen werden. 
4) Im Viſtriete Adelberg 3 Eichen- und 
4 Afpen-Nusbolzabfhnitt; 
2) Dberjungenihlag 44 4/4 Klfte. Aſpen⸗ 
ſcheit- und Pruͤgelholz; 
5) Radermicherhaͤuptchen 78 1/2 detto, 
dann ein Birken⸗ und 49 Eichen: Abe 
ſchnitte; 
4) untern jungen Schlag 18 Eichen-Ab⸗ 
ſchnitte. 
Hammelburg am 23. Map 1824. 
Königlides Forſtamt Kothen. 
Behlen. 





Berſteigerung. 
Das dießiaͤhrige — von ſaͤmmt⸗ 
lichen herrſchaftlichen Wieſen auf dem Mies 
fengrunde bey Etileben ſoll Dienſtag den 5, 
k. M. Sunp früh 9 Uhr nah den ſchon bes 
Fannten Nbrheilungen auf dem Wiefenhaufe 
bey Ettleben öffentlich verſtrichen, und den 
Meiftbietenden, j do unter dem Vorbehalte 
der allerhoͤchſten Genehmigung dir gelegs 
werdenden Meiftgebote, überlaffen werden, 
welches zur aflg-meinen Kennmiß bringt 
Werneck den 18. Map 1921. 
das königlidbe Rentamt. 
Geitler. 


— — — — — 
(2) 2. Verfteigerung. 
Von dem hieſig koͤniglichen Rentamte 
wird in ſeinem @efgaftslecale am Mittwoch 
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den 30. d. M. an dem disponiblen Getreib» 
Borrathe 
50 Malter Weigen, aufdem Mainberns 
heimer Boden liegend, 
4100 Malter Weigen, 
900 Malter Korn, ) in Würzb. Gemäß, 
100 Malter Haber, 
letztere fämmtlic auf dem hieſigen Getreid« 
Speicher liegend , in größeren und Fleineren 
Parthien zum Öffentlichen Aufſtriche gebracht, 
welches biedurch zur Wiffenfhaft der Strichs⸗ 
fiebhaber bekannt gemacht wird. 
Kigingen am 24. Way 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Mundorff. 





(2)2. Verſteigerunsg. 


Raͤchſten Montag den 28. dieſes Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr werden in der Peters-Pfar— 
zen: Wohnung, als Eineriten: Haufe, die vom 
abgelebten Pfasrer Geiger binterlaffenen Efs 
fecten, deſtehend in einer filbernen Sadubr, 
Tabatiere, Schnallen, verfhiedenen, meiſtens 
geiſtlichen Kleidungeftäden, an mehreren Pre= 
diger: und anderen Bädern, ferner an dies 
len eigenen Manuferiptegaganz ausgeführter 
Predigten auf verſchiede befunders aber 
auf. Marienfefte gerichtet, dem oͤffentlichen 
Strihe gegen gleih baare Zahlung ausge: 
ſetzt, und die Liebhaber höflihft eingeladen. 


. Dienftag darauf am 29. zur namlichen . 


Nahmittagszeit werden weiter mehrere für 
die Kern Emeriten nicht mehr füglih, wohl 
aber anderweitig nod immerhin brauchbar 
bleibende Weißzeug: und Beitſtuͤcke, als ges 
en . Eleine und große Bettuͤberzuͤge, gegen 
do iſch- und Berttäcder, dann etwa 43 
Dugend Servietten, und Handtuͤcher, nebft 
20 Städen, theils Ober: theils Unterberten, 
theils Kiffen und Pülben eben auch allda 
gegen gleich baare Zahlung den, Meiftbie: 
tenden abgegeben, und wird ſich zahlreicher 
Zufprud erbeten. 
Würzburg den 23. Man 1821. 
Königl. Domus Emeritorum: Ber 
waltung. 


Rentamtmann, Stadler, 
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Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen 


4) (3) Montag den 28ſten Map. 
wird in dem Gaſthofe aum goldenen 
Kreuz in der Auguftinergaffe der Anfang 
mit der Verfteigerung der zur Verlaffenfhaft 
des Deutfchordens = Gommenthurd Neuttner 
Freyherrn von Weil gehörigen Effecten Bor» 
mittags von 9 biß-.412.u. Rachmittags bon 

Ib 3 bis 6 Uhr gegen jedesmalige baare 

ezahlung gemadt, und fo an Bi bee 
Tagen in den nämlicen Stunden fortgefahs 
ren, mit dem Bemerken, daß in den erften 
Tagen Leib- und Tifchweißzeug, Kleidungs— 
flüde, am Dienftag ald den 29. May, die 
mit Gold geftidten Drdens:Uniformen zum 
Aufſtrich kommen, und an den "darauf fol⸗ 
genden Tagen. mit den übrigen Gegenfläns 
den, die noch befonders angezeigt. werden, 
unausgefegt fortgefahren werde. Hiezu Tas 
det ein das Teftamentariat. 

2) (4) Montag als den 4. Juny l. J. 
früb von 9 bis 42 Ubr, und Nahmittags 
von 2 bis 6 Uhr werden die zur Verloffens. 
ſchaft des Johann Geerg Müller, Guftgebers 
zur goldenen Traube dahier, gebörigen vein 
gehaltenen Weine, ald: beyläufig 
4 Fuder — Eimer, Stein, 1798r Gewäds. 


2 x 44 e Stein, 180hr, 

2 «e 44 = WVeitshoͤchheimer, 1804r, 

— — 7 2 2 481or, 

2 2:2 4 * Stein, 4811r, 

5 ® 5 x 481ir, 

ho = 4 : Dettelbadher , 48411r, 

2 a 44 E detto, detto, 

2 « 5 = Randersaderer u. Veits⸗ 
hoͤchheimer, 4811r, 

3 2:2 8 =: Würzburger, 18140, 

2 = 9° =  Manderdaderer, 4844r, 

2 2 8 = 2 4814r, 

2 = 2 = Sommeracher, 18tır, 

3 =: M = Gerbrunner, 4814r, 

3 >» 6 .: Dettelbacher, 181460 

— 1:1 4 : Leiſten, 4818r, 

3 Pe a ⸗ 4B18r, 

— ⸗ 445 : Stein, 1818r, 

2 2 9 = Retzbacher, 1318er, 

DD =: do =: Retzbacher, ASißr, 

4.=2 4 *2 Sahter, 4818r, 
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& Fuder & Eimer Fabrer, 18197, 

2 = 7 =  HRost:ndorfer, 1818er, 
2 = 5 2»  Pabrer, 13108, 

u — 2 Fahrer, 18197, 
Rh: — 2 Fahrer, 131t90, 


im beſagten Traubenwirthshauſe im 2. Diſtr. 
Neo. 566. im Blaſiusgäßchen dem öffenslicyen. 
Stride ausgeſetzt, zw welchem Striche die 
Herren: Strichsliebhaber hoͤſlichſt eingeladen. 
werden 
von Teflamentariatd wegen. 
3) (3 In. einer der fhönften Gegenden: 
Frankens, unyefähe 4 Stunden von Würz- 


burg. entfernt „ ıfl ein Landgut zu verkaufen. 


Daffelbe hat ein Wohnhaus mit großem 

Hofe, Scheune, nebft Vieh: und Schwein« 
aͤli n, Waſchhauſe mit Krffel, doppeltem: 

ranntweinzeuge, großer Obſtdoͤrre und allen 
erfarderlich · n Gemaͤchlichkeiten, einem ums 
zAuntn, Garten von: ungerähr 6 Morgen, 
hefegt mit den edelften Obſtſotrten und einer 
Baumfhule von einigen Taufend jungen 
Stämmchen, morunser fchon verſchiedene ver= 
edelt find. Bey dem Gute befinden fih noch 
fänrzehn Morgen. Aecker und Wiefen mit dem 
Gemeinderehte und Brauereygerechtigkeit. 
Da? Haus hat zwey Pumpbrunnen und einen 
waferfregen Keller zu 40 bis 50 Fuder. 
Nähere Nachricht ift im 4. Diſtr. Nro. 44. 
im untern Stode ſtuͤndlich zu erfahren. 
4 (3) Im 5. Difte. Neo. 63. in dıe 
 Zifhergafle find 

2 kicſchbaumene Schiff Berrflätten, ‚gang, 

neu, mit 

2 die. Nachttiſche, 
2 dt» Kommoden, 

8 Seſſeln von: Eichenholz 


zu vertaufen. Liebhaber hiezu belieben ſich 


an den Verkäufer im obern Stocke des beſagten 
Hauſes zu wenden. 
Würzburg den: 16. Map. 1824. 


Bermieth unge n⸗ 


) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 803, dem 
Baieriſchen Hof gegenüber iſt parterre ein. 
durch einen Elcınen Vorplatz verſchließbares 
Zegis von 2 Zimmern, einer Küde,. und 
Ubtritt zu vermirihen. 

2)(5 Gm 4. Diſtr. Nros 20. in der 
Peters-Pfarrgaſſe dann die, Rachfrage zur 





ars/w/uswse 


* 
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Vermiethung hon 3 fehr bequemen Quarties 
ren mit allen Erfordernifen mit oder ohne 
Stallanı rbeils für ſogleich theils für das 
nächte Z el gemadıt werden. 


3) (3) Im 3. Diflr. Nro. 269. naͤchſt 
der Stedft.ege ift ein ganıer Stoß mit 6 
Zimmern und mit allen. B-quemlicteiten. 
verſehen, auf Jakobi oder Allerheiligen zu 
dermiethen. 

4) (33 Sm 3. Diſtr. Nro. 220. nähft 
dem Auguftinerklofter find 4 oder 2 Zimmer 
für bonette Herren ftändlich zu: vermierhen. 

5) (2) In: der Marftgaffe find 2 kleine 


Laͤden ſogleich oder auf Großjakobi ;u vers 


miethen. Näheres ift im. Intel. Comtoir zu: 
erfragen. 





VBermiſchte Anzeigen 


1) (3) Wer an die Verlaffenfchaft der 
verl. Schuhmadermeifterin Anna Thereſia 
Weber dabier aus was immer für einem Grund 
schtlihen Unfpruh zu maden glaubt, bat 
fib binnen 14 Tagen, vom Tage der Ein» 
fendung an, bey berfelben. Teftamentariate: 
3. Diſtr. —X zu melden, widrigen⸗ 
falls man nad) B diefer gefesten Friſt die 
Erb: Yussheilung ohne Weiter an die eins 
geſetzten Erben verahfelgen laffen wird. 

" Das Teftamentariat, 

2) (5) Da Johann Zatob Schweger, 
Miniaturmaler von Zürich in der Schweiz, 

efonnen: ift, einige Wochen bier zu bermeia 
em, fo empflehls er einem zu ehrenden Pube 
likum aufs hoͤflichſte feine Arbeit. 

Er logirt im der Strohgaffe 1. Diſtr. 
Nro. 4134., und ift zu treffen Vormittags. 
son 8—to, und Nachmittags von 3—5. Uhr, 

3) (2 Es wird ein Logis, wo moͤglich 
ein eigenes Haus, mit oder ohne Garten 
gegen die Mitte der Stadt gelegen, auf 
Allerheiligen zur Miethe geſucht, welches 8 
bis 44 Zimmer nebfl einem geräumigen Saal, 
auch zwey oder wenigſtens eine geräumige 
helle Küche, und andere nöthige Bequemlich⸗ 
keiten enthält. Ben wen? alt im: Anteile 
Eomtoir- zu erfahren. 


ee 
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Würzburg. .. ro, 59, FJ Dienftag.den 29. Man 1821. 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 





Nr. Pr. 16840. Nr. Exp. 16050. 
J Bekanen tt ma du N ge 
3 8 Alle's Anleirung zum Unterrichte taubfſummer Kinder betr), 
Im Mamen Seiner Majeflät des König. u 
J. 2. Ulle, Lehrer und Berftcher der k. wöürtembergifchen ubſtummen-Lehranſtalt, 
bat eine Anleitung, taubitunnme Kinder in Schreiben, Lefen, Rechnen und Reden zu un— 
ſerrichten, und, fie, moralifh gut und bürgerlih braudbar zu bilden, mit einer Abbildung 
des Dandalphabets zu Gemünd 4820 herausgegeben. BR 
Da dieſe Schrift von vem Lerrer, ynd Vorſtande der Ein. baier. Taubſtummen-Anſtalt 
in Freiſing, Nitter von Ernsdorſer, auf allerböchflen Befehl geyräff, und für! Efrari en 
Lehrer faßlich, volſtaͤndig und zweckmaͤßig befunden worden iftz;fo werden auf allerhößhiten 
Auftrag das Publikum und die Lehrer des Unter Mainkteiſes aufdiefe Schrift aufmerffam 
ae ln und wird dicfelbe insbefondere den Lehrern der taubſtummen Kinder zus Gebrauche 
empfoblen, Er . L } . 
Wuͤrzburg den 418. Map 1824. u u 
Königiihe NRegierungdes Unter Mainkrceifes 
io Kammer des Innern. 
Freyhe v. Asbeck, Praͤſident. 
: 9 Mieg, Director 


Ela Shretter 
;i ; t 
———__ — — 
Nr, Pr. 46023. Nr, Exp. 16450. J 8 
REN 
Werlaſſenſchaft des geitlihen Rathes vom Kienningen ber.) 
m Namen Seiner Majeftär des König — 
Der' verlebte geiſtliche Rath Georg Eudibig ‘von Kıerininzgen zu Uſchaffenburg hai nicht 
nur bedeusende Berimäahtniffe zu ‚frommen Zwecken verfihaflt, ſondern aud durch Teitament 
verordnet, daß feine übrig bleibende Berlaffen,paft A Urmen a2 eingefegten einzigen 
210 A eos . ; nt and san a 


Jahtgang adgı., 


‘ 


f 
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Ania 


eo 900 


Erb ft werben fol. Die k. Regieru Ib demnaſ veranlaßt, don die⸗ 
rer — zum Per er —— —— Mi 


Unzeige zu erflatten. 
Wouͤrzburg den 18. Map 1824. 


‚Königl. —— des Unter: Mainkreifen. 


des Innern. 


Freyherr v. Usobeck, Praͤſibent. 


v. Mieg, Director. 


Schugetter. 


| Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


u 


> 4. ® ze Era a ng * 
Die unterzeichnete Behoͤrde hat ſich —E daß das Fahren und Reiten auf dem 


veuangelegten Wege durch den Leichenhef:n 


in wegen der Beſchraͤnktheit des Raumes 


und der zu kurzen Kehre den Bußgängern mandfaltige Sefahren bringe, fondern_aud, be⸗ 


fonders an «egnigen Tagen dem wicht gepflafterten 


nahe nicht zu pafficen ift. 


ege ſo ſchaͤdlich ſey, daß derſelbe bey⸗ 


Diefer Weg fol nunmehr mit Bauſchutt wieder hergeſtellt, und dann mit Sand übers 
fahren werden, um die Befchwerden des Publikums gänzlich zu befeitigen. 

Es wird daher daB Reiten und Fahren durch den Leichendof, fo wie das Treiben von 
Vieh durch denfelben, bey Strafe von 4 Reigstpir. oder angemeflener Polizepftrafe unterfagt. 


Vuͤrzburg am 25. 


ap 1821. i 
D 


es Statt Magifsat 
I. Buͤrgermeiſter, Bepr. 


Demmerth, Secretde: 


nn 


Ga Berfteigerung. _ 
Donnerflag den 14. Sunius I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden folgende zur Debite 


farbe. des koͤn. Hrn. Oberlieutenants: Weide _ 


ner dahier gehörige Grundſtuͤcke dem. öffents 

Jihen Stripe bey unterzeichneter Stelle aufs 

gelegt, und die Bedingniffe, fo wie die auf 

den Gütern haftenden Abgaben bey der Tage 
fart felbft befannt gemacht werden. 
Grundftäde. j 

a Ein Wohnhaus im 5. Diftrict mit Scheuer, 
Kuhſtall, Thaiſen⸗Remiſe und Schweinftalf. 

b) 2 2/4 Morgen Weinberg im Bodenſtein 
oder Steinfelfen, zwifhen dem Mainflug 
und der Chauffee, dann dem k. Hrn. Oberſt⸗ 
luſtizrath Stecher; 

e) 6 Mrs. Weinberg in der Leiſten oder Zel« 
fen, zwiſchen Landrichter. Kleinfchrod. und 
hoͤchſter Herefhaft. 

d) 3 Meg. Weinberg nun Kleeader in dei 


Roͤthen, zwiſchen Hrn. Oberftiuftigrath Ste ⸗ 

cher und Balthaſar Zehender. 

e) 4 Dirg. Weinberg im innerũ neuen Berg, 
zoilden Ihomas Pfeifer, und dem Wildes 
graben. 

f) 6 Morgen Adler im Kirhbähl, zwiſchen 
Stadtrath Neundörfer.und Kärner Biener. 

8) 6 Mrg . Wiefen naͤchſt der Aumuͤhle. 

5) 5 Dig. Kleeader am Linda, zwiſchen 
bepden Fuhrwegen, denn Lindleins-Muͤl⸗ 
fer Adam Nikola. 

i) 4 Morgen arten in der Schultheißen⸗ 
Laub, mit Bäumen und Gartenhaus, theils 
Baums Klee: und Aderfeld, rings umber 
mit einem Zaun eingefchloffen. _ 

k) 3 Meg. Uder im Illig, zwifchen Högners 
Gauer Wirib und &remeifter Hat 
Helmſtaͤdter. 


N) 2 Morgen Kleeacker im unten, Steinach, 
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zwiſchen Andreas Stumpf und Fit. Brh. (3) 2. Ochäferey Verpachtung. 
von Gros. SR Br Die Gemeinde zu Unterpleichfeld Hat 
m) 5 Mrg. Kleeader in der Beggrube, zwir ſich entfäloffen, ihre Schäferen allda, wo 
fhen Hrn Dberftiufigsath Steger und Hrn. rauf 300 Städt Scafvieh eingefhlagen 
Hofrath Piofeffor Friedreich. werden dürfen, auf’ weitere 6 Fahre, als vom 
m) 5 Mrg. Kleeader im Sündleim, swifhen Michaelis d, 3%. anfangend, mittel eines 
Stadtrath Reunddrfer u. Hofmetz ger Wieg. offentlichen Striches zu verpachlen, welder 
0) 3 Mrg. Uder am vorderen Steinbach, am auf Donnerftag den 44. Iunius d. J. Rage 
Buhrmweg. mittags um 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
a Pürjburg am 24. Map 1821. ‚ zu Unterpleidhfeld abgehalten, und mobep die 
Königl, Kreis: und Stadigericht. Badırbedingniffe den Liebhabern noch vor dem 
Wilhelm, Director. triche befannt ine werden ſollen; was 
R v. Winterbad.. auf Antrag der obigen Gemeinde den Strichs⸗ 

Bekanntmachung. J a F ce ae 
Der Bürger Kilian Saam wurde als: Rön: —8— — en 

Urmenpfleger aufgeſtellt, uad ihm die Ber- * 8 9 Edarı, Eenpridten «MM, . 
waltung der Stadt Urmenpflege übertragen,‘ A Str . di 
welches um deßwillen hiedurch bekannt ge-- ‚u. j. 
macht wird, damit diejenigen, welche Gefälle — 
dahin abzuliefern, oder Zahlungen aus dieſer — 

Verwaltung zu empfangen haben, ſich mit 


— —— 
4. Slaͤubiger⸗-Vorlabung. 
Balentin Gaͤf, Wittwer von Eftenfeld, 





nehmen koͤnnen. will fein faͤmmtliches Vermoͤgen an Haus 

— — am 2. May 1824. und Beldgätern amfeine 3 voltjährigen Kin 
Der Gtadt-Magiftrat. : .° 4 — Vorbehalt eines jaͤhrlichen Auszugs’ 

Der; ” PR abtreten, = 

—— ie — Da diezu vor allem Kenntniß des Schul. 
denſtandes deſſelben noͤthig iſt, fo werden 
‚Getreid-Bertanf deffen fümmtlihe Gläubiger, und mer ime: 

auf dem Marlte un am 26. mer nur an gedachten Valentin Gräf einen. 
Drop, 1821 “3 Mnfprud;su-maden hat, aufgefordert, ihre 


Sm bögften Preis:, — Forderungen Mittwoch den 27. Junßeil. F. 
.— ‚ $ DMalier,. das Malter — er. s Uhr. dahier anzubringen, a 
— ee aka falls ſie zu gewärtigen haben, daß fie bep- 
Gehe, a = kr, — — — = x 

| Ref, e 
Gm mittlern Preis: Würzburg den 24. May 182. 


Beigen, 500 Malter, das Malter SA.56E, Königl. Landgericht r. d. M. 
Korm,, 4 2m... be 7 u ©. 9 Edart, Laudrichter. 

Habe, 2 =. ,» Rx 6.dn. — J. K. Not h. 
Gerſte, -2 4 30 fr, = euren 


— — 
Im tiefſten Preis: os i Rau b—. 

Beigen,. 2,Malter, das Malter Th. Donneiſtag den 24. d. M. Mittags ges 

Korn, 55 2.» :. 5h—fs 42 Uhr wurde Eliſabetha Wargarerha 
— he 2... 6f.50Fr Gultmann von Unterwind von einer ihr uns 
erfle, 7,8. 02... ee, mn 
Oummaaller verkauften Brähte,. 703 Malter zmifgen sem Ghlechofe und -Oberbürrbadp 
ls: 597, Molter Weinen, A44 Mater Risen; angefallen, zu Boden geriffen, und derſelben 
alter aber, 2 Malter Serſte. 5 unter Droffelm neun Guiden an einem ganz. 
ee Dad mare vr zen uand zwey halben Kromenthalern, vier 
Bebe erſter Bauͤrgermeiſter⸗ 24 kr. und.drep 42 fr. Städen, das . 
8 mern) an6 — Stuͤden abgeno anen. 
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M Man bringt »diefen Raub Zr oͤffentli⸗ 
Kenntniß, und er ucht alle E:vil=- und 
olizeybehoͤrden dem bier uäten ſo viel möge: 
lid fignalifirten Räuber genau nachzufor— 
fben,.und in Talle eines Verdachtes gegen. 
eine beſtimmte Perſon oder eines zur Ent⸗ 
deckung des Thaͤters in Erfahrung gebrach⸗ 
ten dienlichen Umſtandes die noͤthigen Ein— 
ſchreitungen zu treffen, und davon ſchleunige 
Nachricht bieher mitzutheilen, 
Würzburg. am 25. May 1321. 
E Röniglides Landgerihtr. db. M, 
v. SEart, Landridter. u 
Albert, Actuar. 
Beſchreibung des Raͤubers. 
Derſelbe war ein Mann in ben hoer 
Jahren, von großer hagerer Statur, laͤng⸗ 
lichtem bleichen Geſichte und ſchwarzen Haa⸗ 
ren und Backenbarte. 
Un Kleidungsſtuͤcken trug er einen run⸗ 
- den ſchwarzen Hut, einen grauen Solbatens 
mantel, und weite weiße leinene Hoſen. 
(H 1. Schulden: Liquidation. 
Michael Walther von Kuͤrnach gibt an,’ 
er habe ſeine fämmrlihen Realitäten ver⸗ 
aͤußert; es wird fofort feinem Untrage ges 


vr be 
an - 


mäß, um den reinen Aetiv- und Pafkofland" 


deffelben zu erfahren, zur Liquidation ſaͤmmt⸗ 
licher Paffiven des Mihael Walther Tage 
- fart auf Montag den 48. Sunp I. J. früh: 
8 Uhr unter dem Mechtenachtheile anberaumt, 
daß der. Aurbleibende bep diefer Bermögenss! 
Veräußerung nit wird berädjichtigt, und 
die Extra ditlon deſſelben nach demgepflogenen s 
Verhandlungen wird vorgenommen werben. 
Wurzburgt den 26: Map 4324. 
Königlihes Landgericht ri d. M- 
Bry büge Berhinderung des Landrichters. 
UTpert, Mena 
j S. Seller, u.a j. 


» „ra st 
‘ 


u. 


.., Gläubiger Borladung. es 
Mer adie Varla ſſe uſchaft der: Joſeph Ser: 
bofd, Vaͤtruermeiſters Warwe zu ı Beitshäder; 


heim aus irgend einem Grunde in AUnfpradts ft 


nehmen. wil, wird:nufgefonbertz feine. Ars 
ſpruͤche Donnerſtag den a4: a5 Monaten Kunst 
8 Uhr dabier um fm gewiſſer auzu⸗ 


Eat 
briigen ‚und „geltend: zu: binden; alster' ana den⸗ 
sen 


+ 


ERWIN 


um einen Sandungslt bdet! Na 
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ſonſt bey Vertheilung der Verlaſſenſchaft nicht 
beruͤckſichtiget werden ſoll, AH. 
Wirzkurg: am’ 26. Map sa, ©. 
Königiihes Landgeridtiri d. M. 
v. Edart, Landrichter: 
Abbert, Üctuars 


Diebfhahl. , , 

Vom 22, Dis zum 24. d. M. wurden 
dem Johann Schleper ;u Kerbfeld . aus Jeir 
ner offen ſtehenden oberen Bedenkanmer die 
untenverzeichneten Mobilien enfwendet. 

Saͤmmiliche Juſtiz⸗ und Polizepbehör⸗ 
den werden erſacht, auf die verkädtigen In— 
haber und, Verkaͤufer der geſtobhlenen Stuͤcke 
Sbacht ‚halten zu laſſen, zur Entdeckung der 
Diebe moͤglichſt mirzumwirfen ‚und dep Bes" 
gruͤndung eines Verdachts das Geeignete au: 
verfuͤgen. ee 

ofheim den 25. May 4824. 

— Königlides Landgericht. 
J. Leo Stecher, Yandrs ’ 

J Heinlein, a... j. 
Belhreibung der geſtohlenen Gegenſtaͤnde. 
4) Drey Mannshemden im Werthe zu 4 fl. 

30 fr. mit den lateiniſchen Buchſtaben J. S. 


verſehen. 
2) Ein Paar talblederne Stiefel, im Werthe 
u 4 fls rhn. welde dem Dienſtknecht des 
Shan dleper gehören, und das Kenh- 
zeihen haben, daß au dem fogenanunten 
Yserleder Hinten an der PVerfeder. Nomen 
örg: Schlepet mit den“ beyden Tätelnis, 
‚ISen — J.'S. vom Schuhmacher 
“init weißem Spinal eingenaͤht ſind. ., 
8) Ein paat neue © ae, mit weiß mefal- 
Ionen kunden Spin fen, tm Bertpe au 2 
ee 1 —33 
4) Ein Sackuch roth, mit weißen Streifen, 
im Werthe zu 1 fl. ee san) 
5) a 9 ar, lederne Hoſen, im Werthe zu 
& fir ibn.” gi = Bar She = Be \ 
67 Eine Sammerkappe' mit gifchotterſchwe 
in Meere zu 3 fl. rhn . * 44 
—4 en — — * h 
3) 4: -Gtäubiger-B orlgdiing. \ Na® 
28 den efäjehene er i 


N arrag des Chri 
au "eig la äneiheimeiiethg I 
mit fer Wläntigehn Fiqutd fi 





zu exzieleg⸗wird hiemtt Tagfart 


vaſignation auf Dishftag den 26. Ju⸗ 
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np I. J. fräh 8: hr anberaumt, wo beffen 
fämmtliche Gläubiger untet Strafe der Richt: 
berüdiihsigung 


sungen nach angefehen zu werden, zu erſchei⸗ 
neh, und ihre Forderungen zu Jiquidiren’ 
nn 

Kiffingen den 8. Map 4821. 
— WMoͤnigliches Landgeriht. 
0. ®. 8. Gonrad, a 
* i G. Thees. 


(3) 3. EvicralsBorladung 
Andeeas Döpfner von Premich, oder 
deſſen Erben, werden hiemit öffentlich borges. 
laden, binnen 4 Monaten a dato „und zwar 
laͤngſtens bis zum 29. Auguft I. J. früb_ 9 
Usr dabier zu- erfheinen, und das unter Cu⸗ 
ratel ſtebende Vermögen in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfälls daſſelbe an die nädhften 
Derwandten gegen Caution ausgeliefert wird. 
Zugleich find am nämlihen Tage etwa weis 
tere Anſpruche in diefer- Sage geltend zu 
Ta 
‚Kiffingen : ‚den 28. April 4824... 
Karielioe Landgeridt., 
8.5. Conrad, Landr. | 
Müller, Act. 


(3) 14. Borladung 

Adam Mais, Fuhrmann von Maͤhlhau⸗ 
fen bey Erfurt‘ ift angellagt, einen von dem; 
biefigen 'E. Halamte am 4. Auguft v. Irs. 
Lit, I. Tol, 4." Num.4, erhaltenen Weggeld⸗ 


6 


ſchein auf einen leeren Kraren mit 3 Pfer⸗ 


den nach geſchehener Anweiſung nicht bey bem ’ 
k. Hallamte Wuͤrzburg abgelegt zu haben. 

Er wird daher aufgefordert, am 30. Julp 
8.3. fehh 9 Uhr ſich bier um fo mehr zu 
verantworten, als fonft in contumaciam die 


geſetzliche Strafe ‚gegen ‚ihn auegeſpreg 


art 


werden würde. 
— dem 27% Map 1321. 
Ko nigl. Landgericht Kigingens 
Vitgen, Landrichter. 
Bif Si un Rechts pr. 


4. — Tavung. Bi 
naar Hangele von Sba iſt 
ange Einen won Ve Häallamte 
Fraingen hi herm 10. Auguſt 18 20 erhaltenen 
Wegheldfchein "auf. einen Frachtwagen mit 


* 


RUUUBE 


zefp. ald einwilligend in den» 
Beſchluß der ‚Stimmenmehrheit der Forde=- 


x 
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1008 Pd.Tund einen Teeren Mayen’ mil’ 3: 
ferdin nad. der -Unmweifung bey dem koͤn. 
allamte Würzburg nicht abgelegt zu haben. 

Er wird demnad aufgefordert, ih am- 

50. July d. J. fruͤh 9 Uhr zu verantworten,- 

wibrigenfalls das Nihtablegen des Scheines 

für richtig angenommen, und die gefegliche 

Strafe in coıtumäciam ausgeſprochen wer⸗ 

den würde. 

Befchloffen den 24. Map 4824. 

Königiihes Landgericht Kigingen 

‚Hilger, Landrichter. 
Fi ſchler N Rchtepr. 


(3)1. Borladung. 

‚Georg Jakob Hanſchuh von Großbehle ; 
in Sahſen ift angeklagt, einen von dem hie⸗ 
figen koͤn. Hallamte amı 5.. October 1820 er⸗ 
haltenen Weggeldſchein Lit, G. Fol, 5. Num,, 
43. auf eim leer gehendes Pferd nad dee’ 
Aaweiſung nit bey dem Fön. Oberzollamte 
Rothenburg abgelegt zu haben. 

Er wird daher aufgefordert, fih am 3a. 
July d. 3. fröp 9 Uhr dahier zu verant⸗ 
orten, indem. font in contumaciam die, 


geſetzliche Strafe, gegen, ihn ausgefpragen! 


werben wird. 
Beſ. hlöffen Ben Ar Map: ABar.’® 
sönigtiges zantgeidt Kalte 
"im. Unfer-Mäinfreife ’, 
— SOils et Lagdrichter. — 
Fiſ ———— 


3) 3. Betannimadhunge x 

( Am: Abende des’ 48. 1. M. wurde in 
Werkieri Kaufen, einem’ zum hieſigen Bes) 
zirke gehoͤrigen Dorfe, eine Wannsperfon 
— die hoͤchſt wahrſcheinlich der 
vom ?. Landgerichte Karlſtadt durch Stecke) 
briefe "verfolgte » Aäuber: — — 
Vogt von, NMeuſtaͤdtles iſt. 

Die von — aus er Affen — 
machu igeſaͤ umt getroffenen: Vorkehrungen; 
haben: jetzt bloß die eingegangene Unzeige 
geliefert, daß ein dem Bezeichneten an Klei⸗ 
dung und Statur aͤhnliches Subject” am 19. 
Abends, feinen, Weg nach Pfändhanfen zu, 
nehmend, von einem Ortsnachbarn von Ran—⸗ F 
nungen geſehen worden feyn will. 

Da die Gefährlichkeit des Georg Vogt 
für die öffentlihe Sicherheit. durch das kön. 
; Landgericht. Karlſtadt bereits hinlaͤnglich ges 
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ſchildert worden; fo kann man ſich die tha⸗ 
tigfte Mitwirkung zur Aufgreifung des Floͤcht⸗ 
iiags von fänmtlihen Polizey⸗ und Juſtiz⸗ 
behoͤrden mit Gewißheit verſprechen, und 
jede Aufforderung hiezu moͤchte als uͤberfluͤ⸗ 
Big erſcheinen. 

Sollte der wahrgenommene Burſche der 
Georg Vogt auch nicht ſeyn, ſo muß man 
dennoch um deſſen Feſthaltung im Betretungs⸗ 
falle und Einlieferang anher antragen, da 
er fi durch fein Denehmen in Wermerich⸗ 
haufen fehr verdädtig gemadt bat. - 
Gefchildert wurde er Äbrigend als ein 

Dann in den Drepfigern, von unterfepter 

Rarter- Statur, mit ſchwarzen Haaren, and 

einem dergleiihen großen Badenbarte, Merk: 
- male, die als auf Vogt genau paſſen. 

“ Seine Kleidungsſtuͤcke follen in einem 
dunkelblauen Fracke, einer langen weißen 
“Hofe über die Stiefel oder Schuhe, weiche 
Fußbedecung nicht genau angegeben werden 
Konnte, gebend, dann In levernen Hands 

ahen, und einem runden Qute beftanden ſeyn. 

Auch darauf macht man aufmerffam‘, 

daß er feine Wanderungen wahrſcheinlich zur 
—* und Nachtszeit fortzuſeßen pflegt. 


Sollte ſich igend eine Entdecung über 


deſſen Yufenthalt‘, oder wohin er ſich ver: 
un ergeben, fo Sitter man um ſchieunigſte 


Mittheilung ander oder an das Fe Lande, 


gericht Kariſtadt, um weitere Verfügungen 
treffen zu können, 
Münnerfladt: den 21. Man 1828. - 

.r - Königlihes Landgeridt. 

Bey Ieg; Berbinderung des 2, ©. Borſtandes, 
- Sampaber, 2. &. Actuar. 

2 Kiesling, Nechtspr. 

(3) 4. Gi ung. 

* Da Midel: Sauer alt, und deſſen Ebe⸗ 
weib zu Nordheim mir Hinterlaſſung dreyer 
wiinderiährigen Kinder verſtorben find, fo wer: 
den dir etwaigen Slaͤubiger angewiefen, ihre 
Forderungen am Montag. den 9. Julius h. 
J. früh: 8 Up beym biefigen Landgerichte 
mit den VBormändern zu liquidiren, widri⸗ 
me felbe bey Behandlung der Verlaffen- 

aft unberädfichtiget bleiben. 

Boltad) am 23. Map 1821. i 
Köuniglihes Landgericht. 
Bed, Lendrihter. Zr 
J Goͤtz, a. 8, j. 


J 


den 42. Junius Bere, 
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(374. Getneib-Berfteigerung 
Dit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung: 
verfteigert das unterzeichnete koͤnigl. Rents 
amt Donnerftag den 14. k. M. Zuny Bora 
mittag6 gegen 10 Uhr 
60 Achtel Weißen, 
750 = - Kirn, und 
520 = Haber, Münnerfladter Gemäß, 
Außeramtlihe hierori® unbefannte Ötels 
gerer verſichern ihre Gebote entweder durch 
eine baare Daraufgabe von 5 fl. von des 
Paethie zu 10 Achteln, oder durch annchm⸗ 
liche Buͤrgen im Amte. 
Poopenlauer am 26. May 1824. 
Königliges —— Maͤnnerſtadt. 
blen. 





Nichtamtliche Artikel 


Beilbietungen 


Mobilien« Verfteigerung in Volkach. 

4) (3) Um Pingf:Dienflag den 12. 
Sunius d. 3. Nadımittags am 2 Uhr mwirb 
mit ıder.Verfleigerung der zur Berlaffenfhaft 
des geweſenen Rentamtmannes Behr zu Vol⸗ 
kach gehörigen Mobilien, beſtehend aus meb⸗ 
zesemn ganz modernen Silbergeraͤthe, golde⸗ 
nen and andern Dofen und Uhren, Stock⸗ 
uhren, zwep modernen Ehaifen und einigen 
Sälitten, alten Silbermüngen, Opiegeln, 
Canape's und Seſſeln, Eommoden und Tir 
fhen,. Betten und Weißzeug, Gchränfen, 
Köchengefirr, u. und Glaswrrf, . 

elle, Zäfern verfchiedener Größe zc. 
im fönigl. Rentamtsgebäude zu Bolfad ber . 
Anfang gemadt, und an. den folgenden Las 
gen in den gewöhnlichen Borr und Rahmite 
tags: Stunden unaus efegt damit fortgefabe 
gen. Hiezu ladet die St choliebhaber hoͤftich ſt ein 

Voikach den 24. May 1824. 

— das Teſtamentariat. 


Wein⸗Verſteigerung in Vollach. 
2) (3) Um lommenden Pfingft Dienſtag 
‚3, fruͤh von. 4o Uhr an 
werdendbie zus Verlaſſenſchaft des Rentamts 
manns. Behr zu Voftach gehörigen, ſelbſt gezo ⸗ 
genen und ganz sein gehaltenen Weine, ald- 





_ 
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uber, Eimer. Jahegaug. Senke 
41785. Volkacher Berg; 


— 3 

t 124704. eito/ 

1 2 479% Babrer, 

4 3 1807. Aſtheimer, 

3 — 41807u. 4816. Tiſchwein, 

2 7 4807u.1818. Volkacher, 

1 3 1811. Hallburger, 

1 8 4311. Oberſchwarzacher 

Steig, 

4 3 1818. Aſtheimer, 

4 3 ditto. Volkacher Berg, 
— 7 ditto. ditto, 

2. 23 1848u.1819. Volkacher, 
4 — 1819. - Uftpeim.u. Fahrer. 

3 6 4818. Lindacher, 

2 6 1819. Sommeracher, 
— 4 1819: Boltaher Berg, 

& Voͤlkacher, 


— 1820. 
in dem koͤniglichen Rentamtsgebaͤude su Vol⸗ 
kach sum oͤffentlichen Striche aus geſetzt. Pro⸗ 
ben werden unmittelbar vor dem Striche von 
jeder Sorte gegeben. 

Yın nämlichen Tage wird auch mehrere mo: 
dernes Silbergeräthe, goldene Dofen, Stod- 
und Sadubren, 2 Chaifen und einige Schlitz 
ten Nahmittags zum Aufſtriche gebracht. 

Die Herren Stridhsliebhaber werden zu 
dieſen Strichen höflihft eingeladen, 

Volkach den 12. Map 1821. 
Bon Teflamentariats wegen. 
3) (2) Breptag den 1. Juny wird der Auf: 
ſtrich der zur frepberrlih von Reuttnerifchen 
Verlaffenfhaft gehörigen Effecten, als an 
Porzellain und Blaswaaren: ein Tafel— 
fervice, weiß, mit vergoldeten Ränden, 
vergoldete Schalen und andere Befäße, 
Confectteler don verfchiedenen Barben, 
Obſtſchuͤſſeln, mit Dedeln von Glas, 
geſchliffene Zafelgläfer, Bouieilen, und 
: Spiegeln von verfhiedener Groͤße, dann 
» Montag den 4. Suny und an den fol« 
genden Tagen mit ; 

Pretiofen und Goldwaaren, ala: brillanten 

und andern Ringen mit färbigen Stei⸗ 

nen und Antiken, goldenen Tabatieren 

mit und ohne Emaille faconirt , goldenen 

Sackuhren mit Repetition In) Slodens 

fpiel und Stockudren von verfchiedener 
röße, dann mit 


Silbergeraͤthe, als: ſilbernen Tafel: und 


wuswu 
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Arwleuchtern, Tiſch Auffaͤtzen, innen 
vergoldeten Schäffeln, Lavoirs, Schreib⸗ 
zeug / Borleg⸗ und andern Loͤffeln, faço⸗ 
nirten Kaffe⸗ und Milchkannen und Zus 
ckerdoſe, einer Theemaſchine, ſilbernen 
und vergoldeten Becheru u. dgl: 


In dem angezeigten Locale in der Auguftiner 


gaffe gegen gleich baare Bezahlung mit der 

Bemerkung forsgefegt, daß der Aufſtrich der 

Übrigen Gegenftände. weiter bekannt gemacht 
werden fol. Hiezu ladet ein ’ 

das Teftamentariat, 

4) (2) Montag den 4. Juny werden in 


- Hirf:Upothefe auf der Domgaffe von 


h 9 bis 42 und Nachmittags ven 2 bis 
5 Uhr verſchledene uͤberfluͤßige Hausgeräth: 
ſchaften und Moͤbeln, als: Kommode, Bei— 
ten, Bettladen, Seſſeln und Kanapeen, 
Weißzeug und dergleichen gegen baare Zah⸗ 
lung verſtrichen. 

5) (1) In der Wohnung bes verlebten 
Dr. Sepfried werden Samflag den 2. Yuny 
I. 3. Nachmittags um, 2. Uhr im 2. Diſtr. 
Rro. 233. mehrere mebizinifhe Werke, fo 
wie auch eine Materia medica und eine gut 

baltene Pflanzen Sammlung oͤffentlich vers 
en und gegen. baare Zahlung abgegeben, 

6) (1) Es iſt eine fehr gute Biolin mit 
Bogen und Wutteral zu verkaufen. Mo? 
erfährt man im Intel. Comtoir. 

7) (0 Im 5. Difte, Neo, 78. iſt eine 
Grube Dung gu verlaufen. 

—— — — — — — — 

Bermiethungen. 





4) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 523. auf der 
Bröde if ein Quartier für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

. 2):4) Im 3. Diſtr. Neo. 443. in der 
Plattnersgaſſe ift ſtuͤndlich ein möblirtes Zims 
mer zu ve miethen, wo aud die Koft gegeben 
werden Tann. 

3) (2) Im. 5. Diftr. Neo. 444..an der 
Bellerftraße ift der mittlere Stock, beftchend. 
in ä en heigtaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Holzlager, aud eiwas 
Keller auf Jakobi zu vermiechen. 

4) (4) Im 4. Diſtr. Rro. 43. naͤchſt 


der Petersliche iſt ein möblistes Zimmer 


ſtuͤndlich zu vermiethen. 
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5) (9 Im 2. Diſtr. Nro. 874. der 
Neumünfter Schule gegenuͤber find im mitt⸗ 
leren .Stode Moder 2 heitzbare Zimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen 

6) (3) Am 3. Diſtr. Nro, 56. naͤchſt der 
rothen Scheibe it ein Zimmer mit Möbeln 
ſtuͤndlich zu derlehnen. 


Vermiſchte Unzeigen. 


'Yuffordberung : 
4) (3) Alle diejenigen, welche an die 
Berlaffenfcaft des verftorbenen Fönigl. Rent- 
amtmannes Behr zu Volkach einen rechtlichen 
Anfpruch machen zu koͤnnen glauben, werden 
andurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen, 
vom Tage der Unterzeichnung gegenwärtiger 
Aufforderung gerechnet , bep dem unterfertig: 
ten Teftamentar zu melden ‚ indem nad) Ders 
lauf diefer Zeit mit Bertheilung der erwahnten 
Berlaffenfhaft an die Erbſchafis-Intereſſenten 


. fürgefahren werden wirds 


/ 


ürsburg den 26. Map 1821. 
* * 3. Behr ’ fönigl. Hofrath, 
Profeffor u. erften Bürgermeifter. 
giteräre Anzeige— 

2) (4) Nachdem durd allerhoͤchſte Ver: 
fügung vom 29. September vd. J. (Beplage 
zu Neo. 44. ded heurigen Negierungs: und 
Intelligenzblattes für das Königreih Baiern) 
eine neue, jedod unveraͤnderte Auflage des 
Baierifhen Landrechtes (Codicis Ma- 
ximilianei bavarici civilis) nebft den Anno— 
tationen des Freyherrn von Kreittmayr 
veranftaltet wurde, fo dürfte diefed die Ver: 
muthung begründen, daß. die Erfgeinung 
eines neuen allgemeinen bürgerligen Geſetz⸗ 
buches noch ferne ſey · 
Ich zeige demnach unter Bezug ‚auf bie 
in Nro. 44. des gegenwärtigen vorjährigen 
Blattes enthaltene Belanntmahung biemit 
an, daß bey mir und in allen foliden Bud: 
handlungen die von mir mit koͤniglicher aller: 
höchſter Bewilligung bergausausgegebenen N o= 
vellen zum Baieriihen Landrechte 
um 3 fl. 24 fr. zu baben feyen. 

Auch koͤnnen dort die von mir gleich: 
falls mit fün. allerhöchfter Genehmigung edir— 
sen Novellen zut Baierifhen Ge: 
richteordnung MH. und IH. Vand, erſte⸗ 
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machen befonders geübt ift, 
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ver gan 4: fl524 Ernn Tchterer um; fl: 30 
kr. abgenommen werben, ; — 
241. Map ‚1824. 

.ı- - Dr. Morig, es 
oͤn. Kreis: und Stadtgerichts Rath. 
3) (1) Untergeichneter hat die Ehre, ſich 
einem, hohen Adel und geehrten Publifam 
als neu angenommene: Schuhmachermeiſter 
beftens zu empfehlen. Die fdönfte und beſte 
Schuhmaderarbeit verfpriht er um die Bil: 
ligften Preife-zu verfertigen, und zwar be⸗ 

onders: ein Paar Herrnſchuhe zu 2 fl. 24 

f., ein Paar Halbjliefel son gutem Leber 


Memmingen de 


und ſchoͤn ausgearbeitet zu.3 fl. 56 fr. , ſchoͤne 


und gute Soumwaromftiefel zu 7.fl. 36 Er ,. 
ein Paar Stiefel vorzuſchuhen für 2 fl. 
42 fr. Nebſtdem verftebt er aud das Leder 
fo zu bearbeiten, daß feine Löcher hinein- 
fallen.. Er bittet alfo um geneigten Zufprud, 
und verfpricht die befte und ſchnellſte Des 
dienung. 
Daniel Niefer, Schuhmachermeiſter, 
wohnhaft im. 4. Difte, Nro. 74. 
in der Hörleinsgaffe. 2 

4) (1) Ein Maͤdchen, das im Kleiber- 
und aud bie 
fonftigen weiblichen Urbeiten volllommen ver— 
ſteht, wuͤnſcht bis Kiliani einen Dienſt als 
Stubenmäschen oder Haushaͤlterin. Das Naͤh⸗ 
ere erfährt man im Intell. Comtoir. 

5) (a) Ein in Gartenarbeiten wohl 
erfahrner Mann wänfdht gegen billigen Lohn 
Arbeit zu erhalten. Derfelbe ift im Intel, 
Eomtoir zu eriragen. 

6) (4) Lesten Sonntag Vormittags ift 
durch den Hahnenhof über den Kuͤrſchnerhof 
durch die Domfirde ein ediges Medaillon, 
worin auf einer Seite ein dunfles Glas, 
auf der andern ein gebundenes Naar ſich 
befindet, dann in einem Schlußring mehrere 
Bijouterien, worunter ein Meines Perfhaft 
mit Garniol, dann ein Uhrſchluͤſſel, ein kieis 
nes Etuis, worin Haare find, ein gläfernes 
Riehbühschen ıc verloren worden. Der Ned⸗ 
liche, der von dieſem etwas gefunden hat, 
wird gebeien, es gegen eine Erkenntligteit 
im ‚2. Difte. Nro. 64. im obern Stode zu 
übergeben. ‘« ‘ j 


———————— " 
(Hiezu:ıf2 Bogen 'Beplage.) 


— — nn en 
Degen der am Donnerſtag den 34. d. eintretenden Feyertags wird an demſelben Tage kein 


Inielligenzblait ausgegeben. 


— 
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Intelligenswefen 


Amtliche Urtikel 
(2 4 Verfteigerung. 

Montag den 48. Sunius I. J. Vormit⸗ 
tags 40 Uhr werden die den Hauptmann 
Maurerifhen Ebeleuten dahier zugehörigen 
Feldgäter bey unterzeichneter Stelle dem oͤf⸗ 
fentlihen Striche aufgelegt und die Bekinge 
niffe und die auf den Gütern haftenden Gie— 
bigkeiten bey der Zagfart ſelbſt befannt ges 


macht werben. 
Grundftuͤcke. 


a) 2 dritthalb Viertel Mrg. Garten im Sand, 


mit Sommerhaus und Brunnen, darunter 
4 afa Meg. Baumfeld -und anderthalb 
Viertel Meg. Weinberg über den Weg 
gehend, zwifhen Handelsmann Wahler 
und Läquay Baumann. 
b) 4 Mrg. Kleefeld in der Sanderau, zwi⸗ 
(hen Johann Kleiß, Häder, und Bäder: 
meiſter Lindner. i 
c) 3 Mrg. Acker in der Sanderau, zwiſchen 
Befiger felbft, und Bierbrauer Fuchs. 
dA) 2 Mig. Adler in der Sanderau, neben 
Weinhaͤndler Uuernheimer, und dem ges 
meinen Wege. 
Würzburg am 24. Map 1821. 
Röniglibes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
vd. Winterbad. 


(2) 2. Geſtohlene Saden | 
Im Laufe diefes Monats wurde mite 
telft Erbruches einer Kifte 
4) eine goldene Saduhr von zwölffaratigem 
Golde mit römiihen Ziffern, und goldes 
nem Springdedel, welder ein kleines Glas 
zum Dinfehen auf daß Zifferblatt hat, woran 
Juhrgang 1821, 
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um 59 Stüd 
db e 8 


Jutelligenzblatte 


ur d 
des Koͤnigreichs Baiern. 
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fi ein goldener flacher Uhrſchluͤſſel befand, 
worauf ein Blumenkorb eingegraben war, 
2) ein filberner Ring, fpgenannter Fudse 
ſchwanz, ſchwer vergoldet, 
3) ein Perlengeldbeutel mit hellgruͤnem Sam— 
met gefüttert, und koͤnigblauem Grunde, 
dabier entwendet. Sämmtlihe Polizey- und 
Suftizbehörden werden um Mitwirkung zur 
Entdeckung ded Thäters und der entwendes 
ten Sadıen erfucht. 
Würzburg den 22. Man 1821. 
Königlides Kreid: u. Stadtgericht. 
” Wilhelm,- Director. 
Müller 





(3) 3. Befanntmadung. 
Das in der Gantſache des Balentin 
Ringelmann, Bürgers babier, ergangene Claſ— 
fenurtheil vom 15. Man d. J. ift in dem: 
Vorplage des koͤnigl. Kreis: und Ötadtge- 
sihts zur Befanntmahung unterm heutigen 
augeheftet worden, wovon die Betheiligten 
benadrichtiget werden. ” 
Würzburg ben 24. Map 41821. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Mülfer, 


(3),2. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Catharina Cafpar Simons Wit: 
tib zu .E fershaufen wurde vermoͤg Erfennts 
niffes vom 46. diefes Monats wegen Ueber— 
fhuldung der Sant erfannt, und bat dies 
Erfenriniß durd frenmillige Iurfagung auf 
die Derafung die Rechtskraft befihritten. 

Es werden daher folgende Edictstage 
feflgefept.: 

ditiwoch der 4. Rulp d. J. zur Unbrings 

ung der Forderungen und der Borzugse 

rechte/ 

58, 
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Mittwoch der 44. Suly zur Einbringung 
der Einreden, und 
Donnerftag der 19. Sulp zu den fhläßlis 
chen Berhandlungen. 

Das Richterſcheinen an den beflimmten 
Edictstagen zieht die Präclufion. der Forde⸗ 
ee; PN sefp. der treffenden Handlungen 
na ich. 

D. Euerdorf am 19. Map 1824. 

an, Landgeridt. 
reb, Landrichter. 
Enderlein. 


— — — — 

(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Durch das rechts kraͤftige Erkenntniß vom 
7. d. M. wurde gegen Franz Marx von 
Sulzthal auf den Grund vorliegender Ueber— 
ſchuldung der Concurs erkannt, und wegen 
Geringfügigkeit der Maſſa einzige Edictotag⸗ 
fart zur Anbringung der Forderungen, Eins 
bringung der Einteden, und zu den Schluß» 
handlungen unter dem Präiudize des Aus—⸗ 


fchluſſes auf 
Mittwoch den 48. July diefes Jahrs 
früh 7 Uhr 


feftgefest. 

Euerdorf am 22. Map 1324. 
Königlihed Landgericht. 
Greb, Landridter. 
Enderlein, 





Vorladung. 

Martin Bauß von Reichenhauſen, groß⸗ 
herzoglich ſaͤchſiſch eiſenachiſchen Gebietes, 
ift befhuldigt, am 4. d. Mid. den Aus⸗ 
gangszell von einer Eicye defraudirt zu haben. 

Derfelbe bat fi in 44 Tagen von heute 
an gerechnet Über diefe Anzeige um fo gemwilfer 
bey dem unterzeichneten k. Landgerichte zu 
verantworten, als anfonft in contumaciam 
nad) dem Zollgefeg vom 22. July 1819 gegen 
ihn verfahren werde, 

Bladungen am 22. Map 1821. 

Königlides Landgericht. 
Leo, Landrichter. 


Lettau, A. 9 


——— — — — 
(5) 4. Holz⸗Verſteigerungim 
Speſſart. 
Mittwoch den 6. Jund früh 9 Uhr wer⸗ 
ben in dem Fin. Rorfihaufe Ju Biſchbrunn 
nachſtehende Holzgattungen in den benann⸗ 
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ten Diftrieten der Revier Biſchbrunn aufge» 
bauen, in angemeffenen Parshieen zur Ber⸗ 
fteigerung gebracht. 
Difteict Sandkindel: ; 
4,0 Stecken Buchen⸗ 
4 Stecken Eichen-Scheitholz, 
63 h Steden Buchenkodhlholz. 
Diſtrick Rheinſchnabel: 
288 442 Steden Buden- 
276 472 Sieden Eichen: Scheitholz, 
4187 1/2 Steden Buden- 
4132 1/4 Steden Eichen-Kohlholz, 
4 Stuͤck zu Bau: Us Waarholz, 
4 * zu Hollaͤnderholz geeignete Abe 
nitte. 
Diſtrici Dornpede unter dem Nheinhards> 
weg u. Ötierweg: 
129 Öteden Buchen: 
222 1/2 Steden Eichen-Scheitholz, 
180 3f4 Steden Buden- 
125 Sieden Eichen: 
63 Steden Birken-Kohlholz, 
- 550 Stuͤck birkene Reifflangen, 
412 Städ zu Bau: u. Baarholg, - 
45 Städt zu Holänderholg geeignete Abe 
ſchnitte. 


Diſtriet Alteſchoͤnertsſchlag: 


610 Af2 Stecken Buchen⸗ 
464 4f2 Steden Eichen-Scheitholz, 
203 1/2- Steden Buchen: 
46 y2 Steden Eihen:Rohlpolz , 
6 Stuͤck zu Bau: u. Waarholz, . 
20 Städf zu Holänderholz geeignete Ab⸗ 
ſchnitte. 
Diſtrict Moͤrdersſchnabel: 
408 4/2 Steden Buchen⸗ 
202 Öteden Eichen Sceitholz, 
4156 Steden Buchen» 
75 1/2 Steden Eigen KRoblbols, 
4 Stäf zu Bau: u. BWaarholj, - 
31 Siͤck zu Hoänderholz geeignete Ab⸗ 
ſchnitte. 
Diſtriet Schollbrunner Höhen 
50 Steden Buchen: 
695 U2 Steden Eihen-Scheitholz, 
484 474 Steden Buchen⸗ 
208 444 Steden Eichen » Rohlholz, 
35 Stag zu Bau: und Waarbols, 
89 Stac zu Holänderhelz geeigneie Ab⸗ 
ſchnitte. 
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Diſtriet Reubede: - 
337 1/2 Steden Birkenkohlholz. 
Diſtrict Schwarzenſchnabel: 
60 Stuͤck Bau—⸗ u. Waarholz⸗Abſchnitte. 
Diſtriet Duͤrrheideberg: 
58 Stuck Bau: u. Waarholz⸗Abſchnitte. 
An Windfallholz in verſchiedenen Diſtricten: 
45 44 Steden Buden- 
442 Stecken Eichen-Scheitholz, 
7 Stecken Eichenkohlholz, 
44 Staͤck zu Bau⸗ u. Waarholz, 
3 Siad zu Hollaͤnderholz geeignete Abs 


nitte, 
Um eh haufe zu Biſchbrunn u. Grodbrunn ; 
eine Parthie theils 3, theils afhähiges 
Taubholz, dann 3>, 4: u.Öfhupige Taubr 
holzmiefel. 


Die Ötrihluftigen werden biezu mit bem 


Bemerken eingeladen, daß füremtlides Holz 
numerirt, und das einfdlagende F. Forſtper⸗ 
fonale zur Vorzeigung vor der Berfieige: 
sung angemiefen ift, fo wie bie Bedingnife 
dep dem unterzeihneten £. Forſt amte täglich 
vernommen werden fünnen. 
Alhaffenburg den 23. Map 1821. 
Kön. Korftamt Aihaffenburg I. 
Schmitt, j 





(5) 4 BDerftteigerung . 
) Montag den 18. Zunp d. 3. Vormit⸗ 
1098 8 Uhr werden vorbehaltlich allerhoͤchſter 
Genehinigung bey unterzeichneiem Haupt⸗ 
Salzanıte - circa 50 biß 60 Zentner altes 
Dfannenbleh und 20 bis 25 Zentner altes 
Bußeifen zum oͤffentlichen Aufftrih gebracht, 
welches den Liebhabern andurd befannt ges 
madt wird. 
Saline Kiffingen den 24. Map 1821. 
Königlihdes Haupt: Salzamt Kif: 
fingen. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

An dem koͤnigl. Hofſpitale dahier iſt 
eine maͤnnliche und eine weibliche Pfruͤnde 
erledigt, welche beyde vermoͤg hoͤchſter Ent: 
ſchließung mittelſt Concurſes wieder beſetzt 
werden ſollen. Zu Abhaltung dieſes Concurſes 
nun wird Tagfart auf Mütwoch den 43. f. 
M. Janv früb 9 Uhr im Hoffpitale feige» 
feßt , wobey alle, welche fih zur Aufnahme 


geeignet glauben, verfehen mit den nöthigen 
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Eonfesiptions = Protofoflen und Alteſtaten, 

ohne welche Niemand berädfichtiget wird, zw 

esfheinen, und das Weitere zu gewärtigen 

haben. 

Würzburg am 25. Map 1821. 

Königl. Hoffpital- Verwaltung. 
Bauer. 








Nichtamtliche Artikel, 
Seilbietungen 
4) (4) Montag als den 4. Sum Tl. J. 
früh von 9 bis 42 Uhr, und Nachmittags 


von 2’ big 6 Uhr werden die zur Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Johann Georg Müller, Gaftgebers 


zur goldenen Traube dahier, gehörigen rein 


gebaltenen Weine, ald: beyläufig 
4 Fuder — Eimer, Stein, 1798: Gewaͤchs. 


2 = 4 2 Stein, 1804r, \ 

2 «e 4 = Veitshoͤchheimer, 180Ar, 

— 2 7 ⸗ ⸗ iSior, 

2 «= 41. Stein, 4841r, 

‚3 ⸗ 3 ⸗ 18140, 

h = 4 = Dettelbader, 4814r, 

2 a SH. = detto, detto, 

2 « b = Nandersaderer u. Veits- 
bödhbeimer,, 48448, 

3 = 8 = Wuͤrzburger, 1dlir; 

2 = 9° = Moandersaderer, 48t4r, 

2 2 8 = x 481Ar, 

2.2 2 =  Gommerader, A8tır, 

3 =: 4 = Gerbrunner;, 48414r, 

3 = 6 « Dettelbacher, 4344r, 

— : 4 — Leiſten, 18188, 

3 2 — 18180, 

— = 418 = Stitein, 18186, 

2 2 9 : Retzbacher, 1818r, 

2 = 40 = Retzbacher, 18188, 

1 =: 4 = Fahrer, 1818r, 

h = 1 = Babrer, 18188, 

2 = 7 2 Mottendborfer, 1818r, 

2 a 5 = Fahrer, 48197, 

Ha — — Fahrer, 43198, 

4 « ⸗ Fahrer, 18400 


im befagten Traubenwirthahauſe im 2. Diſtr. 


Nro. 566. im Blafiusgäßchen dem öffentlichen 


Stride ausgefegt , zu welchem Siriche die 
Herren Strihsliebhaber hoͤflichſt eingeladen 
werden 

von Teftamentariatd wegen. 
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2) (3) Sn einer der fhönften Gegenden 
Sranfend, ungefähr 4 Stunden ven Würz- 
Burg entfernt, ift ein Landgut zu. verkaufen. 

Daffelbe hat cin Wohnhaus mit. großem 
Hofe, Scheune, nebft Vieh: und Schwein« 
fällen, Waſchhauſe mit Keffel, doppeltem 
Branntweinzeuge, großer Obfldörre und allen 
erforderlihen Gemaͤchlichketten, einem ums 
zäunten. Garten von ungefähr 5 Morgen, 
beiegt mit den edelften Obſtſorten, und einer 
Baumfhule von einigen Tauſend jungen 
Staͤmmchen, worunter ſchon verfdiedene ver= 
edelt find. Bey dem Gute befinden fid noch 
fünfzehn Morgen Ueder und Wiefen mit dem 
BGemeinderechte und Brauerengeredhtigkeit. 
Das Haus hat zwey Pumpbrunnen und einen 
waflerfreven Keller zu 40 bis 50 Fuder. 
Nähere Nachricht. ift im 1. Diſtr. Nro. 44. 
im untern Stocke ſtuͤndlich zu erfahren. 

3) (2) In einem fdönen volkreichen 
- Randftädtchen im Unter: Mainfreife, in wel- 
dem nur eine Faͤrberey if, .in einer der 
ſchoͤnſten Gegenden, durch welche eine Haupt: 
firaße zieht , ift eine gut eingerichtere Schoͤn⸗ 
und Blaufärberey mit allen dazu gehörigen 
noͤthigen Requifiten unter vortheilhaften Ber 
dingniffen aus freyer Hand zu verlaufen. 

4) Ein Wohnyaus von Stein, 3 ÖStod: 
werfe hoch gebaut, in welchem 3 beiß- 
bare Zimmer mit eifernen Tefen, und 
2 Kammern, und unfer weldhem ein 
waflerfreger Keller zu 40 Fuder nebft 
Kelleritger befindtich ift, Hiebey befindet 
fih ferne 

2) ein fehr geräumiger Boden zum Trock— 
nen des Gefärbten, nebft ‚einem großen 
Getreidboden, 

3) 4 Farbkeſſel, 2kalte Küpen mit 3 eifer- 
nen Haͤngen darauf, 

M) eine große Mange, ein flaıfer Tiſch 
zum Glaͤtten und Glättzeug, 

5) 180 Stuͤck Drudmodelle nid der nettes 
ften Mode, fammt einer Preſſe mit allem 
Zugehör, _ 

6) eine Reibſchale mit Mörfer und Zugehör, 

7) eine Mange und Drucktiſch, Ä 

3) 3 Ständer von Holz mit Eifen gebunden. 


Das Bequemite ift, daß am Haufe ein 


Bach vorbey fließt, welches Waffer zu allen 
Tarben tauglid iſt, und daffelbe nicht ‘weit 
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und ein hinlängliche Arbeit für 2 Geſellen 
da ift. Kanfluſtige koͤnnen durch ihre Gegen» 
wart einfehen , daß im Mindeften gar nichts 
abgehe, was zur vellfommenen Faͤrberey ges 
hört. Wo diefe Schön- und Blaufärberep 
fih befinde, Tönnen Kaufluſtige im Intel. 


Gomtoir erfahren. 





BDermietbungen. 





1) (2) Sm 5. Diſtr. naͤchſt an dem Bruͤ⸗ 
ckenthor ift*eın Eleiner Laden anf Jakobi zu 
Hermierben. Das Nähere ift in Nrot 20. im 
2. Difte. zu erfragen. 

2) (3) Im 2. Diftr, Nro. 374. find 2 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

3) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 393. auf dem 
Kuͤrſchnerhofe ift ein Logis für einen ledigen 
Herrn ſtuͤndlich zu verlehnen. i 

4) ( 5) Im h. Diſtr. Neo, 20. in ‚ber 


Peters-Pfarrgaſſe kann tie Nachfrage. zur 


Vermiethung vn 3 fehr bequemen Quarties 
ren mit allen Erforderniffen mit oder ohne 
Stallung theils für fogleih theils für das 
nädıfte Ziel gemacht werden. — 

5) 75) Sm 3. Diſtr. Nro. 220. naͤchſt 
dem Auguſtinerkloſter find 4.oder 2 Zimmer 
für bonette Herren ſtuͤndlich zu -vermiethen. 





Bermifhte_ Ungeigen., 


4) (3) Unterzeichneter macht einem ver— 
ehrungswärdigen Publikum befannt, daß er 
fein eigenthuͤmliches naͤchſt der ebemaligen 
Katharinenfirhe gelegene Wohnhaus Here 
fauft, und jenes im 2. Diſtr. Neo. 872. der 
Neumünfter- Schule gegenüber bezogen habe. 

Philipp Liebler, Stadtdirurg. 

2) (3) PVergangenen Sonntag hat in 

der Dominikanerkirche des Morgens nad 


dem. Amte eine wohlgekleidete Frau einen 
‚ faft neuen grün feidenen Regenſchirm, wahr⸗ 
ſcheinlich aus Verſehen, für den ihrigen etwas 


älteren gehalten und mitgenommen, Min 
erfucht foldhe, den, mitgenammenen, welder 
daran Fenntlich, daß der Griff von gepreßtem 
Horn einen Lömwentopf vorftellt, in das Strei— 


tiſche Haus in der Theaterftraße zu fhiden 
‚ und dagegen den ihrigen zurädzunehmen. 
getragen werden muß, fodann daß Sahraud — — — 


393 om 
ISntetligenzblatt 


für den 


unter Mainkreis 


des Könige 





reichs Baiern. 


Wuͤrzburg. | Nro. 60. Samſtag den 2. Juny 1821. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr. Pr, 16859 UVNr. Exp. 46418. ; 

i Betanntmadun F 
(Zreywillige Beyträge zur Begründung des Penſions⸗Inſtituts für die Hinterlaſſenen verflorbener Lehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige. 

Bon der koͤnigl. Diſtricts Schul-Sufpection Obereuerheim find 23 fl. 54 Fr. frepwillige 
Beytraͤge von Lehrern des dafigen Difkricts zur Begruͤndung des Penſions-Inſtituts für die 
Sinterlaffenen-verfiorbener Lehrer anher eingefands worden; weldes hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Wuͤrzburg den 21. Map 41821. - 

Königlihe Negterung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Freyh. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Halbritter. Edel, 











Nr, Pr. 15738. Nr, Exp, 46555. 
untmda dh 


et a un.g. 
(Das Bermächtniß des verlehten Soldaten Leonard Schubert von Oberndorf betr) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der in dem Militär-Spitale zu Ufhaffenburg verlebte Gefreite des aten koͤn. Linien« 
Infanterie-Regiments Leonard Schubert aus Oberndorf, k. Landgerichts Aura, hat in fets 
nem hinterlaffenen Teftamente angeordnet, daß nah feinem Ubleben aus feinem Vermögen 
50 fl. chn. unter die Urmen feines Geburtsortes vertheilt werden follten. 

Diefe wohltyärige Handlung wird unter Öffentliher Dantesbezeigung hiedurch zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht, 8— Re 3 

Würzburg ben 416. Map 1824. = eh ra 

Königl. Regierung bes -Umter-Mainfreifes, 

a . Shen — 
rhr. v. Asbeck, Praͤſident. 
v. Halbrifter. Schneiter. 


Zahrgang ıdar, 8a 





t 
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| Kntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel 

( etanntmad u 


2. B ng 

Die unterzeichnete Behörde hat ſich uͤberzeugt, daß das Fahren und Reiten auf dem 
neuangelegten Wege durch den Leihenhof nit allein wegen der Befhränftheit des Naumes 
und der zu kurzen Kehre den Fußgangern mandfaltige Gefahren bringe, fondern, audy,- be: 
fonders an regnigen Tagen dem nicht gepflafterten Wege ſo ſchaͤdlich fep, daß derfelbe bey⸗ 


nahe nicht zu paffiren if. 


Diefer Weg fol nunmehr mit Bauſchutt wieder hergeftellt, und dann mit Sand übers 
foren -werden, um die Beſchwerden des Publikums ganzlid zu befeitigen. 234 
"€ wird daher das Reiten und Fahren durch den Leichenhof, fo wie das Treiben von 
Vieh durch denfelben, bey Strafe von 4 Reichsthlr. oder angemefiener Polizeyſtrafe unterfagt. 


Würzburg am 25. Map 1821. x 
Z ei Des Stattı-Magikırar. 
oz I. Bürgermeifter, Behr. 


Hemmerth, Secretär. 





(3) 2 Berfteigerung. ' 
Montag den 18. Sunius 1. J. Vormits 
tags 10 Uhr werden die den Hauptmann 
Maurerifhen Eheleuten- dahier zugehörigen 
Feid guͤter bey unterzeichneter Stelle dem oͤf⸗ 
fentlihen Striche aufgelegt. und die Beting⸗ 
giſſe und die auf den Guͤtern haftenden Gies 
bigfeiten bey der Tagfart ſelbſt befannt ges 
macht werben. — — 
Grundſtuͤcke. 
a) 2 dritthalb Viertel Meg. Garten im Sand, 
mit Sommerbaus und Brunnen, darunter 
4 4/44 Meg. Baumfeld und anderthalb 
Viertel Mig. Weinberg über den Weg 
gehend, zwiſchen Handelsmann Wahler 
und Laquay Baumann. 
b) 4 Mig. Kleefeld in der Sanderau, zwi⸗ 
(hen Johann Kleiß, Häder,:und Bäder 
meifter Lindner. 
€) 3 Mrg. Ader in der Sanderau, zwiſchen 
Beſitzer felbft, und Bierbrauer Fuchs. 
A) 2 Mrg. Uder in der Ganderau, neben 


Weinhaͤndler Auernheimer, und dem ge— 


meinen Wege. en Bi 
:. ° Würzburg am 24. Map 1824, :- 
Königlihes Kreis- u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 


N art; Winterbach. 





Edictal:Ladung. 


‚»: Philipp Schmitt, ein Sohn des im Jahre , 
4809 dabier verlebten _Molzfpältess Peter... .. 


e » 


Schmitt, weldher fi in den 4790er Sahren 
als Buchbinder⸗Lehrjiunge von hier entfernte, 
oder deffen Erben werden hiemit aufgefors 
‚dert, fih in drey Monaten bep ber unters 
jeihneten Behörde zu melden, und feinen 
väterlihen Erbantpheil, in einem Capital zu 
410 fi. rhn. beftehend, in Empfang zu neh- 
men, widrigenfall derfelbe ven naͤchſten Anz 
verwandten ohne Caution wird ausgehändigt 
werden. - 

D. Würzburg am 29. Map 41821. 
Königlides Kreid- u. Stadtgericht. 
. Wilhelm, Director 

vd. Winterbad. 


(6() 5. Belanntmadung. 


Alle diejenigen, welche an die Verfaffen« 
‚Schaft des dahier verlebten Geiſtlicen Raths 


. Georg Lüdwig Freyherrn von KRinningen, 


welcher in einem förmliden ZTeflamente die - 
Armien zu Erben eingefeßt, und Austheilung 
der Verlaffenfhaft unter denfelben verordnet 
hat, aus itgend einem Rechtsgrunde Anfp:üce 
zu haben glauben, werden diemit aufgefor: 
dert, binnen 2 Monaten a dato biefelben 


bey unterfertigter Stelle gehörig anzubringen 


und zu begiünden, mwidrigenfalls nad Maße 
‚gabe des Teftaments-vorgefahren werden fol. 
Aſchaffenburg am 15. Day 1821. 
Königl. Kreis: und Sıadtgeridt. 
Reuter, Director. 
— Bestig. 


X 
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Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom Monate Juny 1821: 


Ein Laib Noggenbrodes für lb. CEth. Ot. 
g9E Kr. muß witgen = = To |— I— 
Ein Laib Roggenbrodes für 
43 Rr. muß wiegen :: Iz31— 
Ein Laib Roggenbrodes für 
3 Kt. muß wiegen = = = 
Eine Wage weißen Brodes für 
HE SER Eh 5 122 i— 
- Ein Rümmelbrod für 53 Ar. ı 127 
Ein = ditto = für 6 Ser. [a 29 | 2% 
Ein » ditte = für 3 _ Kt. —- 15013 
Ein : dito = für 2 Ar. 1 —|20 | 2 
EinPaardemmelnfür2 Kr. —12012 
Sine Semmel für ı 8 — [10 !ı 
Eine Semmel für + Kr. — 61 
Ein Dickweck für 2 Kr. zi2 2 
Ein = bitte für 4 Kr —ipolı 





Der Stadbt:Magiftrat, 
Jenum, Bürgermeifter. 
Hemmerth, Seer. 
Würzburger Fleiſchſatz 
vom 31. Map 1821. 
Das. Pfund Schſenfleiſch » » » 74. 


Das Pfund Kuhefleiſh ». 64 fr. 
Das Pfund Lunge und Leber „u 5 im 
Das Pfund Säle » » » » 54 Ir. 


—— u . ” . . . * 2 fr. 


D b4 fr, 
54 Er. 
ba fr. 


Pfund Kalbfleif: R 
Zunge, Xeber . 
2 EP EN 
N 66— 
23 fr. 


as 
Be — 

Das Pfund Schweinefleiſchh » » 7.8 
— — Bratwuͤrſte zu Baar 44 ir 
u —  Leberwürfte zu 4 Städe 9% fr. 

Das Pfund Gtievenwärfte zu 2 St. vi, 
— — Schmeer ie wu EB fr. 

I... Der Stabt-Magiſtrat. 

Behr, I. Bürgermeifter. | 
— Hemmerth, Secretaͤr. 


(5) 4. Berleigerung + _ 
Am Samftag den 9. $unius d. $. wird 
der diefiährige Repszehnt früh 10 Uhr bey 
dem Stadfrentamte durch öffentlihen Strich den’ 
Meiſtbietendem salva ratificatione uͤberlaſſen. 
Würzburg am 30. May 1824. 
Hoͤnigt. Stadt-NRentamt. 
222 Gros. 
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(3) 2 Gläubiger: Borladung. 

Balentin Graͤf, Wittwer von Eftenfeld, 
will fein fämmtlihes Vermögen an Haus 
und Feldguͤtern anfeine 3 volljährıgen Kıns 
der unter Vorbehalt eines jährlichen Auszugs 
abtreten. 

Da hiezu vor allem Kenntniß bes Schule 
denftandes Deffelben nöthig ift, fo werden 
deffen ſaͤmmtliche Gläubiger, und wer im= 
mer nur an gedachten Valentin Gräf einen 
Anſpruch zu machen hat, aufgefordert, ihre 
Borderungen Mittwody den 27. Juny I. J. 
früh 8 Uhr dahier anzubringen, mwidrigen: 
falls fie zu gewärtigen haben, daß fie bey 
gegenwärtiger Güterabtretung und Bermoͤ⸗ 
gensüberweifung nicht berädjichtiget werden, 

Würzburg den 21. May 4824. 

Königl. Landgeridti r. d. M. 

v. Edart, Landridter. 

38 Roth 





(5) 2. Shulden= Liquidation. - 

- Michael Walther von Kuͤrnach gibt än, 
er habe feine ſaͤmmtlichen Realitäten ver— 
Außert ; es wird fofort feinem Antrage ges 
mäß, um den reinen ers: und. Pafkoftand 
deffelben zw erfahren ,- zur: Liquidation fAmnitd 
liher Paffiven des Michael Walther Tage 
fart auf Montag den 13, Juny I. 5. fröß 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
daß der Uuzsbleibende bep diefer Vermoͤgens— 
Veräußerung nicht wird: berädfichtigt, und 
die E;tradition deffelben nad den gepflogenen 
Verhandlungen wird vorgenommen werden, 

ürzburg den 26. Map 1824. 

Königlides Landgeridtr. d. M.; 

Bey leg. Verhinderung des Landrichters. 
Albert, Xctuar. J 
G. J. Kell et, 30,3. j. 





(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wartin Joßberger zu Margetshoͤchheim 
will ſein ſaͤmmtliches Vermögen bey Errich 
tung eines Nahrungsvertrages an Chriſtop 
Jaͤger allda abtreten; dieß macht nothwen— 
dig, feine Gläubiger hierüber zu vernehmen, 
Diefe follen daber Montag den 25. Suniuß 
d. 3. früb 8 Uhr ihre Rorderungen dahier 
richtig ſtellen, und ihre Erklaͤrung geben, wiz 
— = fragliche Vertrag ‚ohne‘ fie ſpaͤ⸗ 
’ a 


9 


terhin zu beachten, nach Uebereinkunft ber 
Erſchienenen abgefchloffen und befiätiges wird. 
Würzburg den 14. Map 1821. 
Kinigligen Landgericht l. d. M. 
ehr, Landrichter. 
Wagner, Ucuan 





(5) 2. Släubiger-Borladung 

In der Adam Biegerifhen Berlaffen 
ſchaftsſache von Kleinrinderfeld ward die Aus: 
ſchatzung erfannt, und Ater Edictstag auf 
Mittwoch den- 27. Sunius d. J. früh 8 Uhr 
beftiimmt, wo sub poena praeclusionis ſaͤmmt⸗ 
liche Forderungen unter Vorlegung der Ber 
mweidmittel und Borzugsrechte anzubringen 
find, zum Ötreite über Liquidität und Pri— 
oritäf, fo wie zum Schlußverfahren ift 2ter 
und .Ster Edictstag bey Strafe des Aus— 
ſchluſſes mit der treffenden Handlung auf 
Montag den 23. Julius zur naͤmlichen Stunde 
anberaumt. 

Würzburg den 44. Map 1821. 

Königlides Landgericht l. d. M, 

Ge Behr, Landrichter, 
Wagner, Actuar, 


(2) 2. Gläubiger Borladung.: 


Peter Walter von Kift hat auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit denfelben eine uchereiufunnt zu tref- 
fen. Es wurde daher Tagfart auf Mittwoch 
den 27. Junius d. J. früh 3 Uhr beft'mmt, 
wo feine Gläubiger ihre Borderungen bahier 
geltend machen, und wegen Befriedigung ſich 
erklären follen, widrigens nad Uebereinfunft 
ber Erfihienenen rechtlicher Beſchluß gefaßt 
wird. 

Wuͤrzburg den 44. May 1821, 

Königl. Landgericht I. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Ychuar, 





2 Betfanntmahung 


Wegen eingetretener Hinderniffe wird 
die auf den 6. Junius d. Irs. anberaumte 
zuetet zur Liquidation der Paffiven in der 

ermögenstheilung der Chriſtlan Warmuths 
Wittib von Erlabrunn erſt am Montag den 
2, Julius d. J. fruͤh 8 Upr bey Strafe. des 


—X 
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Ausſchluſſes abgebalten. Dieß den Betheilig⸗ 
ten zur Nachricht. " = 
Würzburg den 20. Man 1821. s 
Koͤnigliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 


— — —— r re eiſ— 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Gaß ledig von Sondernau hat 
ſich frepwillig dem Concursverfahren unter 
worfen. 

Es wird ſonach erfter_Edictötag ad pro« 
ducendum et Jiquidanduna auf Dienflag den 
419. Zuny, dann zwepter und dritter Edicts⸗ 
tag ad excipiendum et concludendum auf 
Mittwoch den 25. July I. J. jedesmal fruͤh 
8 Uhr arberaumt, wo fämmtlihe Giäubiger 
bey unterfertigter Stelle entweder in Perfon 
oder durch legal Bevollmaͤchtigte ben Ver— 
meidung des Ausſchluſſes von der Maffa refp. 
mit den treffenden Handlungen zu erfcheinen 


haben. 
che Bifchofsheim den 40. Map 1824. 





nigl. Landgericht. 
Kirhgeßner, Landr. 
Bi Schneider, a. s. j. 
(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen Catharina Caſpar Simons Wit⸗ 
tib zu Elferdhaufen wurde vermoͤg Erkennt⸗ 
niſſes vom 16. dieſes Monats wegen Uebers 
ſchuldung der GSant erkannt, und hat dies 
Erkenntniß durch freywillige Eutſagung auf 
die Berufung die Rechtskraft beſchritten. 
Es werden daher folgende Edictstage 
fegefeot: 

i two ber 4. July d. J. z ir Anbring⸗ 
— der Forderungen und der Vorzugs⸗ 
rechte, 

Mittwoch der 41. Sulp zur Einbringung 
der Einreden, und j 

Donnerftag der 19. July zu den ſchluͤßli— 
hen Verbandlungen. 

Das Nichterſcheinen an den beflimmten 
Edictdtagen zieht die Prächufion der Forde— 
zung und reſp. ber sreffenden Handlungen 
nach fi. 

Der: Euerdborf am 19: May 4821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Grehb, Landrichter. 
Enderlein. 
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(3) 2. Gläubiger By rlapang.- 
Durd das rechrsfräfrtge Erkenntniß vom 
7. d. M. wurde gegeh Franz Mar! von 
©ul;thal auf den & und vorliegender litber: 
fihuldung der Eoncu:& erfannt, und wegen 


Geringtügigfeit der Maſſa einzige Edictitag- 


fart zur Unbringung der Forderungen, Eins 
bringung der Einreden, und zu den Schluß: 


banolungen unter dem Präjudize des Aus. 


I 
ſo — den 18 Suly dieſes Jahrs 
fruͤh 7 Uhr 


feſtgeſetzt. 
ns Euerdorf am 22. May 1821. 
Königlided Landgericht. 
© reb, Landridter. 
Enderlein. 





(5)  Ebdbictal:-Ladbanzg 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des Georg Popp 
von aaa werden auf Mittwod den 
20. Juny f. DB. Vormittags 9 Uhr zur Lis 
quidation ibrer Forderungen anher vorbeſchie⸗ 
den. Der Richterfihernende hat zu gemwärtis 
gen, daß bey Beflimmung des raue 
den Verfahrens er mit feiner Borderung ſicht 
 berädfihtigt, und bey etwaiger Schheßung 
einer Uebereinfunft als einwilligend wird ans 
gefeben werben. 
:  Münnerftadt ben 25. April 4821. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verhinderung des Landg.-Vorflans 
des durch Confcriptionsgefchäfte, 
Samhbaber, Ldg.Actuar. 


(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Da Michel Sauer alt, und deſſen Ehe- 
weib zu Nordheim mit Nınterlaffung dreper 





minderjährigen Kınder verftorben find, fü wer⸗ 
den die erwaigen Gläubiger angemwiefeh, ihke' 
Borderungen am Montag den 9: Julius h. 


3. früh 8 Uhr beym hiefigen Landgerichte 

mit den Bormündern zu Jiquidiren, widrie 

nfalls ſelbe bey Behandlung der Verlaffen- 
haft unberädfichtiget bleiben. _ u 

Volkach am 23. May 1821. z 

Königlihes Laͤndgericht. 

Ded, Laudrichter. . 

= 0 Gb ij. 


ardrırdadr- 


Riesling, Rehtspr. 
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(5) 2. Gtänbigers Borkabung | 
Karl Unton Scherf von Poppenhaufek 
dat fein Vermögen zur Schufdentilgung frey⸗ 
willig abgetreten; deffen Gläubiger werden 
daher auf 
ö Dienftag den 19. Juny; 
ur Anbringung und Richtigſtellung ihrer 
Kordituwngen mit Borlage ber Borzugssehte: 


auf 
Donnerflag ben 49. Sulp 


zu Borbringung ihrer Einreden; und auf 


Donnerftag den 16 Auguſt 
zu den ſchließlichen Verhandlungen jedesmal 
früh 9 Uhr unter beim Bedrohen des Aus—⸗ 
fhluffes ans der Maffa und rüdfihtlih des 
Verluſtes der bezeichneten Handlung hieher 
vorgeladen. tra 

D. Weihers am 47. May 1821. 

Königlides Landgerigt, 

Borhaus, Landı. 

 Bertig, 2, % j. 





Befanntmadhung. 

Dem Wilhelm Kober gu Feuerbach, wel: 
er fih frepmillig unter Euratel begeben 
hat, wurde Martin Kotzer jun; als Guratos 
gefegt. Es wird daher Jedermann mit der 
Verwarnung hiervon in Kenntniß gefegt, 
Demfelben weder zu borgen, noch fonflige 
läftige Verträge ohne Einwilligung feines 
@uratord mit ihm einzugehen,. indem- der 
Berluft der Fordenung damit verbunden ift, 
und dje von ihm einfeitig abgefchloffenen Ver» 
träge für null und nichtig gehalten werben. 

. ‚Rüdenhaufen den 24. Gray 1621. 
Sraͤflich —— —* Herrſchafts⸗ 
e t 


Reefer, 8. Rqtr. 
ler, 





(3) 1. Jagd⸗Verpachtung. 


Nah hoͤchſtem Reſcripte föniglicher Kreis⸗ 
Regierung, Kammer der Finanzen, iſt die 
privat » Ararialifhe Jagd auf der Markung 
von SDbereifenheim, Reviers Schmwanfeld, 
ber Verpachtung auf Lebend:Daner öffentlich 
Audzufegen. 

Hiezu hat man den 42. Juny J. J. fruͤh 
10 Uhr in-der Wohnung des koͤn. Mevier- 
fdefters zu Schwanfeld als Tagfarı befumm, 
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und bringt dieß andurch zur allgemeinen 

Kenntniß. 

Rimpar den 30. Dan 1821. 

Königlides Forſtamt Gramfgap. 
v. Lobfowiß. 





(5) 2. Berfeigerung. 

Montag den 18. Juny d. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr werden vorbehaltlich allerhoͤchſter 
Genehmigung bep unterzeichnetem Haupt⸗ 
Salzamte circa 50 bis 60 Zentner altes 
Pfannenbleh und 20 bis 25 Zentner altes 
Bußeifen zum öffentlihen Aufſerich gebradt, 
weldes den Liebhabern anduch befannt ges 
mat wird. 

Saline Kiffingen den 24. May 1821. 
Königlibes Haupt: Salgamt Kif: 

fingen. 





(3) Ar a ich — 
Dienſtag den 12. Juny d. J. Vormits 
tags 9 Uhr werden bep dem Rentamtsjige 
dahier von dem herrſchaftlichen Frucht⸗Vor—⸗ 
rathe m. 
Vo Malter MWeigen, 
200 Malter Korn, und 


„300 Malter Haber, fämmtlid in Würze 


burger Maß, und nad Parthieen zum oͤf— 


fennichen Aufſtrich gebracht, wozu die Striche 
Iuftigen einladet nz 
Sulzheim den 29. Map 4821. 
Rhrfllid Thurn und Tarifhes 
Mentamt. 


H v rn, 


nd 





Tihtamtilihe Artikel 


Keilbietungen 
—— 


4) (1) Ich ‚gebe mir hiermit bie Ehre 
aftzuzeigen, daß bey mir Badwannen von 
ſtarkem Eiſenblech in- und auswendig ladirt 
gefertiget werden. Solde haben vor dem hoͤl⸗ 
jenen. in fo fern einen Vorzug, daß fie für 
Fünftiihe Bäder weniger Waller bedürfen, 
ſehr haltbar und gut zu reinigen find, und 
um billigen Preid gegeben werden. 

Auch habe id) wieder Politur, halb Copal, 
für Schreinet fertig, die Map zu A fl. 24 fr. 


C. Spies, Yafitfabrifant. 


" 2YCH Tim 4. Bilte- Mo. 82. ift ‚eine 
Siegel Preffe um billigen, Preis zu verkaufen, 


ann, 
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Bermiertibmiürg'dn. 





} — I: es 

41) A) Im Buchdruder Richter'ſchen 
Hauſe neben dem koͤnigl. Polizepbaufe ift der 
obere Stock, welcher in 6 heitzbaren und S 
unheitzbaren Zimmern, 5 Kammern, Kuüͤche, 
Keller, nebſt andern Bequemlichteiten beſteht, 
auf kuͤnftiges Ziel Jakobi zw vermiethen. 

2) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 395. im Haufe 
bes Bachbinders Hefter auf dem Kürfdıners 
bofe iſt ein Zımmer 3 Stiegen hoch mit Moͤ—⸗ 
bein füreinen ledigen Herrn ländlich zu vera 
miethen. 

3) (1) Im 4. Diſtr. in der Sandergaſſe 
Nro. 142. iſt ein. Quartier für einen ledigen 
Herrn. flündlid oder bis 4. July zu vers 
miethen. —. 

4) 3) In der Semmeltgafe 1. Diftr, 
Nero. 149. id auf Jakobi ein Quartier gu 
vermicthen. i 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (1) Inder unterzeihnieten Handlung 
ift erſchienen: —— 5 
Einige Worte vom Dre. Wilhelm 
Joſeph Bebr, gefproden bey feiner 
Vorſtellung als Bärgermeifter auf 
dem Narhhaufe zu Wärzburg gm 22. 
Map 1821; dan Ent hg 
Die Untwort hierauf vom I. rechts⸗ 
fundigen elta Biskemann. 
‚to. 4 Bogen., Preis 6 Er. j 
"Der Ertrag iſt von den Herren Rebnern 
für die Armen beflimmt. um 
Commerz. Uf: Bonitas ſche 
Verlagshandlung und Buchdruckerey. 
2). (4). In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg iſt zu habenn 
Juch, Dre, der elegante Kaffetiſch, eine 
angenehme und unerhaltende Lectürafür 
Frauenzimmer über Gettäuke und Bad 
werke zum Nutzen und Vergnügen. br. 
45 fr. —A — oe 3 
Randtay.. der baierifche, dom Fahre 819. 
Ein Verſuch vom ‚Berfaffer der Natio— 
nal-Defonsmie. Gebe Närnkerg. br. 3 fl. 
‚Der Katholik eine religiöfe Zeitſchrift zur 
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Belehrung und Wartung. Herausgegeben 
von A. Raͤß und N. Weis. Jahrgang 
1821 in 42 Heften. Abonnementspreis 
6 fl- (Monatlich erfheint 4 Heft.) 
Brander's, J. E,, tritiſches Sournal für 
dad fatholifhe Deutſchland mit - fleter 
Berädfihtigung der Selder. Maſtiaux — 
Literatur Zeitung. 27 Bd., inh Heften, 
Rotweil br. 2 fl. 45 Pr. 
: Gerfiner, ©., das conflitutionelle Baiern. 
br. 24 fr. 
Puchta's, W H., Handbuch des gericht- 
lihen Verfahrens in nichtſtreitigen bürs 
gerlihen Rechtsſachen, namentlich bey 
den fogenannten Handlungen der freye 
willigen Gerichtsbarkeit, dann bep den 
Borinundfhafts: und Hypotheken WBefen. 
2r Thl. Erlangen. 5 fl. 
Militär Schematismus ‚des diterreihifhen 
Kaiſerthums. Geb. fl. a5tr. 
Wenzel's, ©. 3, Mann von Welt , oder 
deiien Grundfäge und Regeln des Une 
flandes, der Örazie, der feınen Lebens— 
art und der wahren Hoͤflichkeit für die 
verſchledenen Verpaltniffe der Geſellſchaft. 
. br. 1 fl. 24 Er. 
. Sammlung der Erläuterungen und Mes 


feripte über das Strafgeſetzbuch für das 


Koͤnigreich Baiern. 4 fl. 12 kr. 
Stunden der Andacht zur Beförderung des 
wahren Chriſtenihums und häuslicher 
Gottes Verehrung. Ste Aufl. Auf werpes 
Drudpapier 8 fl. 415 fr. 
Beſchreibung deriam 27. May zu Gaibach 
bey Legung des Grunojlems zur Dent— 


fäute fiatt gehabten Fererlichteiten nebft 


der bey diefer Gelegenheit gehaltenen 
Rede. 6 fr. ! 


i . 


Wetzler, 3. E., Beſchreibung der Geſunde 
brunnen und Bäder Wipfeld, Keiſſingen, 


Bocklet und Bruͤckenau im Unter-Main— 


kreiſe des Koͤnigreichs Baiern. br. 4 flo 


# 40 er: . a 
" Todes-Ungeige 7° 


tigen wir. unfere verehrten Anverwandten und 
Freunde in der Ferne, daß und, da unfore Xhrä= 
nen über den Verluſt unſers guten Vaters d:8 
Fönigl. NRegierungs Directörs Stümpf dabier 
noch, nicht getrodnet find,, geftern am 28. 
Diay Nachmittags 4Uhr der Tod auch unfere 


warwrarara/n 
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Mutter Roſa Jofepha Stümpf, geborne 
Dichtel, entriß. Sie verfhied nach langem 
Leiden an einer Abzehrung im A5ften Jahre 
ihres und theuern Lebens. Verwaiſt eınpfeblen 
wir uns den gätigen Gefinnungen Aller, 
denen unfere fo früh aus unferer Mitte in 
die Ewigkeit abgerufenen Weltern werth gemee 
fen, und halten uns ihrer Theilnahme an 
unferm Schmerzen verfidert. 
Würzburg am 29. Map 1821. 
Die hinterlaffenen 5 Kinder. 


Eheverbindungd: Anzeige. 

4) (1) Unfere unterm gefirigen voNzo= 
gene ehelihe Verbindung zeigen wie Vers 
wandten und Freunden ergebenfi an, und 
empfehlen und angelegentlihft zur ferneren 
Freundſchaft und Gewogenheit. u rs 

Würzburg den 50. Map 18321. 

Branz Demper, k. b. Kreis: und 
Stadigerihts-Affeffor. 
Branzista Wilhelmine Demper, 

geborne Mahlmeiſter. 


5) (4) Nicht Leicht zu entfculdigende, 
wiederholt erfahrne Unbilligkeiten, dann: 
zum Theil oͤffentlich Taderlihe, ‚planmäßig! 
unaufhörlihe Prahlerey / beſon ders aber wirk⸗ 
lich erlittene und nach der Urt der Quelle 
hoͤchſt wahrſcheinlich noch. zu erleidende grobe 
Verläumpdungen, zwingen mich, wer fellte es 
glauben ? nad 12jährıger, zwar ohne Markt⸗ 
geſchrey — dahier bewahrter Ausübung mei» 
ner Wiſſenſchaft, einftweilen wenigftens zwey 
meiner bielen, competenter Bıhörde nun auch 
bis zum. Ueberfiuffe, befannten Zeugniffe, 
bloß jenen hiebey ergebenft vorzulegen, bey 


welchen dieß, zu meiner tünftigen Schadlos- 


haltung, etwa noch noͤthig ſeyn follte. 
u. Valentini, Sprachlehrer. 


J. 
Daß Angelo Valentini aus Roveredo, 
bermalen Lehrer der franzoͤſiſchen und itae 


0% Jienfihen Sprade dahier, ben verſchiedenen 
5) CM Mit tiefem Schinerzen benachrich⸗ ‘ F 


Urbeiten ven dem fün. Stadegerichte in dies 
fer Eigenfchaft verwendet worden, und hie— 
rin. vieien Feiß und Pünftligpkeit bewielen, 
und fi hierin die Zufriedenheit des koͤnigl. 
Stadtgerichtd im der Leberfegung der "frane: 
zoͤñſchen und italienifchen Sprade ins Deutſche 
vollfommen erworben habe, wird demſelben 
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auf fein Verlangen unfer Vordruͤkung des 
fönigl. Stadtgerihtes Snfgels beurkundet. 
Shebues ber 12. Day 18456. 


(li. De 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
‚Wilhelm. 
Morenhofen. 


IL, 

Daß Herr Angelo Balentini, Bürger und 
Iegitimirter Lehrer der italienifhen und franz 
zöfifpen Sprache dahier, feirten Unterricht 
nicht blos auf die Grammatif allein bes 
fchränfe, fondern fih aud immer nah ben 
Fortſchritien feiner Schüler ridte, und dieß 
befonders durch geeignete franzoͤſiſche und 


italienifhe Handlungs» Briefe, die er theils - 


us Mozin's und Filippi's Handlungs-Werfe 
ber alle im — moͤgliche Vorfaͤlle, theils 
auch und meiftens ſelbſt, nach der. Faͤhigkeit 
des. Zoͤglings hieruͤber diktirt, koͤnnen wir 
um fo gewiſſenhafter atteſtiren, weil derſelbe 
ehrere Jahre hindurch bald unſere eigenen 
Rinter, bald die jungen Leute, die wir ab= 
wechfelnd in Condition haben, mit moͤglich⸗ 
fer Gruͤndlichkeit und Ihätigkeit, und zu 
unferer Zufriedenheit — mis gutem Erfolge 
hierin unterrichtete. 
Würzburg deu. 413. Dezember 1820, 
Joſeph Giudicetti. 
Peter Bolzano. 
Jofeph Held. : 
Franz Sof. Zeininger. 
Soh. Bapt. Seb. Scheuer, 
Felix Benfert. 
- Sim. Joſ. Möller. ı 
In Bezug auf faufmännifgen Styl befonders 
G. ©. Geiler. 
9 ®. &. Geiß (den 22. Gebr. 21). 
Ignaz Hoffmann. 
FJoͤſ. ©. Zebner. 
&. U. Gaͤtſchenberger. 
* J J. — ensliet — 
n Bezug auf Gruͤndlichkeit rhaupt: 
A. J. er 


Reipold. 

€. Pfeif. 

5) (1) Die Cur⸗Tafeln in Bodlet wer: 
den diefes Jahr abermals den 4. July ih— 
sem Unfang nehmen, und bis Ende Auguſt 


andauern. Um den Gebrauch dieſes fo heils 


USW UU 
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famen Stahlbades fo.Hiel möglich zu ver⸗ 
breiten, und zu erleichtern, habe id für jene 
Gaͤſte, welche dort die Eur gebraugen, die 
erfte Tafel Mittags auf einen Gulden, und 
die zweyte auf 40 kr., fo wie noch mehrere 
Artikel herabgefent; id werde defhalb wer 
der an der Anzahl noch guter Herrichtung 
der Speifen das Geringfte mangeln laſſen, 
und hoffe der mir flets bewiefenen Zufrieden- 
beit, der Badegaͤſte aud) diefes Jahr zu ents 
fprechen. Zugleich made ih betannt, dat 
ber durch feine Schriften ſchon ruͤhmlichſt 
befannte Medicinal» und Regierangsrarh 
Herr Doctor Wepler von Augsburg durch 
allerhoͤchſten Regierungs:Befhiuß dermal als 
Cur-⸗Arzt in Bodiet angeftellt worden ift. 
Wuͤrzburg den 1. Tunp 4821. 
Franz Müller, ‚Entreprenn:ur. 
6) (1) Ein Studirender, welcher fig 
fhon mehrere Jahre mit dem Unterrichte be= 
fchäftiget, wuͤnſcht eine Inſtruction zu erhal» 
ten. Er findet fi) fomohl zum Kehren ber 


deutſchen und lateiniſchen Sprade zugleich, 


als aud) getrennt, bereit. Das Nähere hiere 
über ift im Intel. Comtoir zu erfahren. 
7) (1) Eine file Haushaltung wuͤnſcht 
ſogleich ein Logis von einigen Zimmern und 
einer Rüde, mit oder ohne Wöbeln beziehen 
zu können. Der Suchende ift im Sntell, 
Comtoir zu erfragen. 
8) (4) Am 50. May Abends zwifchen 


6 und. 7: Uhr verlor" Jemand auf denr Spa- 


giergange um das Glacis vom Sander bis 
zum. Bleihader Thor, und von da bis in 
die. Promenade eine goldene Damen-Uhr, 
melde an einem flählernen Daten hing. Der 
allenfalfige Finder derfelben wird gebeten, 
ſolche im Stephanstlofter bey Hrn. Deine 
gegen eine Belohnung von 5 Dulaten abzus 
geben. 

9) (A) Georg Diener, Lehnkutſcher, in 


| der obesn Bocksgaſſe Nero. 210. wohnhaft, 


fahrt Sonntag den 3. mit einer Chaiſe nach 
Bamberg, und wuͤnſcht Mitreifende. 

46) u) Ein Neſt mit jungen Nachtigallen 
wird zu kaufen gefuht. Bon wen? erfährt 
man im: Intel> Eomtoir. u 





Giezu 4 Bogen Beplage.) 


| Bepylage zum Mu Stüd 
de. 8 
Intelligenzblattes 
für den | 
Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Baiern. 





J ntelligengwe fen. 3 Meg. Uder im Illig, zwiſchen Högners 
u — — — und Seemeiſter Michael 
‚€: elmftädter. 

Amtlich e Ar ikel D 2 Morgen Klecacker im untern Steinach, 
zwiſchen Andreas Stumpf und Tit. Frh. 
(5) 3. Verfleigerung. von Gros. 

„  Donneritag deu 44. Junius I. $, Bors m) 3 Mrg. Kleeacker in der Feggrube, zwi⸗ 
mittags 9 Uhr werden folgende zur Debit— fhen Hrn Oberſtiuſtizrath Stecher und Hrm, 
ſache des kön, Hen, Oberlieutenants Weid— Hofcath Profeffor Friedreich. 

ner dahier gehoͤrige Grundſtoͤckke dem öffente n) 5 Meg. Kleeacker im Suͤndlein, zwiſchen 
lichen Striche bey unterzeichneter Stelle auf: Stadtrath Reundoͤrfer u. Hofmetzger Wieg. 
geirat, und: die Bedingniffe, fo wie die auf O0) 3 Dirg. Uder am vorderen Steinbad, am 


en Gütern baftenden Abgaben bey der Tags Bubrmeg. 
4 i Würzburg am 24. Map 1821. 





fort feldft befannt gemacht werden. 


nr Grundſtuͤcke. Konigĩ. Kreid- und Stadtgericht. 
a) Ein Wohahaus im 5. Diftrict mit Sheuer, Wilhelm, — 
Kuhſtall, Thaiſen⸗Remiſe und Schweinſtall. v. Winterbach. 
b) 2 2/4 Morgen Weinberg im Bodenftein (2) 2. Schulden: Liquidation. 
oder Öteinfelfen, zwiſchen dem Mainfluß Sn der Debitfache des korenz Buſch zu 


und der Ehauffee, dann dem f. Hrns Oberſt⸗ Eiſingen iſt es nothwendig, eine neue um: 
Uuſtizrath Stecher. faſſende Liguidation ſeiner Schulden zu pfle⸗ 
c) 6 Dirg. Weinberg in der Leiſten oder Bel gen, und feine Gaͤubiger uͤber die gemach⸗ 
« fen, zwifhen Landrichter Kleinſchrod und ten Zahlungsverfchläge zu vernehmen. Diefe 
boͤchſter Nersfhaft. j fellen daher Montag den 25. Junius d, $, 
d) 3 Mrg. Weinberg nun Kleeader in der früh 8 Uhr dahier sub poena praeclusi Jis 

Roͤthen, zwiſchen Hrn. Oberſtiuſtizrath Ste⸗— quidiren, und ihre Erflärung geben, widri— 

her und Balthafar Zehender. gens fie für einmwilligend in die Uebereins 
. ©) 4 Meg. Weinberg im innern neuen Berg, funft der Erſchienenen gehalten werden. 


f 


— Thomas Pfeifer, und dem Wild: Würzburg den 14. Map 1821. 
graben... Er igliches dgericht I. d. M. 
f) 6 Morgen Acker im. Kirchbaͤhl, zwiſchen Ainiglt Ad — 
Stadtraih Neundoͤrfer und Kaͤrner Biener. “ Wagner, Actuar. 


g) 6 Mrg. Wiefen nahft der Aumüple. — — — 

h) 5 Mrg: Kleeacker am Lindach, zwiſchen (2)14. Gläubiger⸗Vorladung. 
beyden era} dann Lindleins-Mül: Michae l Bergmanns Wittib von Rats 
ler Adam Nikola. — dersacker hat ihr bisher noch befeffened Im⸗ 

i) 4 Morgen Garten in der Schultheißene mobi.ar: Vermögen veräußert. 

+ Zanb,mır Baͤumen und Gartenhaus, theils Um nım die Kaufſcillinge unbedenklich 

- Baumz. Klee: und Mderfeld, rings umher verabfolgen laffen zu konnen, ift die Kennte 
mit einem Zaun eingeſchloſſen. niß des Schuldenſtandes derſelben noͤthig. 
Jahrgang 1821, 25. 
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Bu dieſem Ende ik Tagfart zur Schulden⸗ 
Aufnahme auf Donnerſtag den 44. Juny db. 


5. fruͤh 8 Uhe bep dießfzitigem Landgerichte 


anberaumt, wo „alle diejenigen, welche an 
Michael Bergmanns Wittib von Randers⸗ 
acker aus was immer fuͤr einem Grunde eine 
Forderung zu haben gedenken, unter dem 
Rechtsnachtheile bahier zu erſcheinen haben, 
daß anſonſt die Kaufſchillinge der veräußerten 
Realitäten ohne Weiters ausgefolgt werden. 
D. Würzburg den 29. Map 1821. 
Röniglides Landgeridhtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Buß, 4.8, ; 





(2) 4. Gläubiger: Borfadung. 
Stephan Schwabs Wittib zu Gerbrunn 
will ihr ſaͤmmtliches Vermögen an ihre Uns 
verwandte der Valentin Schwabs Wittib 
egen ein gewiſſes an abtreten. Die» 
bs erfordert eine Schulden-Liguidation, wos 
zu auf Mittwoch 27. Sunp d. 5. fruͤh 
um 8 Uhr Tagfart anberaumt, und Yeder- 
mann der an der Schwabs Wittib, oder ih 
rem Vermdgen eımas zu fordern’ hat, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nihtberädfigptigung 
bey der obigen Vermögens: Abtretung vor⸗ 
gelad-n wird, 
Würzburg ben 28. Map 1821. 
Koͤnigliches Landgeridtr. d, M. 
v. Edart, Londridter. 
Str a u b, a. 8 


(3) 1. Edictal:Borladung. 

Da nah allerhoͤchſter Weifung „bie feit 
einiger Zeit abwefenden Guranden, deren Auf⸗ 
enthalsort unbekannt ift, zur Hebernahme ih: 
ses unter Dormundfihaft fiehenden Vermoͤ— 
gens aufgefordert werden follen, fo baben 
demnach die Nahbenannten zu diefem Zwede 
inneihalb dreyen Monaten hierorts gu 
erſcheinen, widrigenfalls die gerichtliche Vers 
wältung ihres ‚Vermögens lediglih aufges 
hoben werden folle. * 

4) Endres, Balthaſar, von Theilheim, 27 

Jahre alt, derſelbe ging im Jahre 1814 

als Schwmiedögefel in Die Fremde, hat im 
Vermögen 217 fl. 

2) Buller, Philipp, aus Kuͤrnach, 22 Jahre 

alt, Schneidergefell, hat Bermögen 407 fl., 

ſeit einem Jahre abweſend. 


/n/a/⸗/ 
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8) Schmuck, Adam, don Mandersader, 33 
Gahre alt, feit 44 Jabren abwefend, ging 
als SchuhmadiergefrU nad Wien, un. hat 
beyläufig ein Vermoͤgen zu 80 fl. » 
4) Bogel, Peter, von Gerbrunn, 2 Fahre 
„alt, feit 3 Jahren abmwefend, ging als 
Schurmadjergefrlle in die fremde, und hat 
. beuiäufig 108 fl. im Vermögen. 
5) Balz, Johann, von Gündersfehen, 3a 
Sabre at, feit dem Jahre 1814 abwefend, 
ging als Metgergefrlle in die frense, und 
* beytaͤufig 312 fl. Vermoͤgen. —* 
6) Weiſenberger, Kaſpar, vom Fuͤrnach, 3 
Jahre alt, ließ ſich vor ungefähr 17 Jah⸗ 
ren bp den fü-ftlih Leiningiſchen Che» 
vauslegers anmerben, uns beträgt fein 
_ Vermögen bepläufig 130 fl. — 
7) Wolf, Michael, von Kuͤrnab, 28 Jahre 
alt, feit dem Jahre 18410 als Schuhma- 
chergeſell abweſend, fein Vermögen beträgt 
dep! ufig 167 fl. 
Wöürsburg am 21. Map 1821. 
Königlihes Laudgericht er. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 


(3) 3. Schaäͤferey Berpachtung. 
Die Gemeinde zu Unterpleichfeld hat 
ſich entſchloſſen, ibre Schaͤferey alida, wo⸗ 
rauf 500 Stuͤck Schafvieh eingeſchlagen 
werden dürfen, auf weitere 6 Sabre, als von 
Michaelis d. 3. anfangend, mittelſt eines 
Öffenlihen Striches zu verpachten, welcher 
auf Donnerſtag den 14. Junius d. J. Nahe 
mittags un 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Unterpleichfeld abgehalten, und wobey die 
Pachtbedingn ffe den Liebhavern no@ vor dem 
Striche befannt gemacht werben follen; was 
auf Antrag der obigen Gemeinde den Strichs⸗ 
luſtigen zur öffent! gen Kennin:k br.ngt 
Wirzburg den 24. Map 4821. 
Königliher Xandae:iht r. d. M. 
z v. Edart, Landrichter. 
Otraub, a. u; 


(5) 2. Schaͤferey Verpachtun 

Die Gemeinde⸗Schaͤferey zu Eſtenfeld, 
auf welcher hoo Stud eingeſchlagen werden 
können, uud die Gemende-Schmiede allda, 
ſollen nah dem Beſchluß ver 5 .rındeauf 6 
Jahre, von Michaelis d..%. anfangend , im 
Padı hingelaffen werden; die weiteren Pacht⸗ 
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bedingniffe werden auf der Strichstagfart, 
welche Donnerflag dem 44. Junius d. Irs. 
fraͤh um 9 Uber auf dem Gemein’haufe zu 
Efienfeld abgehalten wird, befanat gemacht 
werden. Diefed den Pactliebhabern zur 
Nachricht. 
Würzburg den 24. Map 4821. 
Königh Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Straub, a. s j. 


(8) 2. Schäferey⸗Verpachtung. 
Die Gemeinde zu Ruprechtshauſen will 
ihre Schäferen, auf melde: 100 Städ Schafs 
dieh eingefhlaxen werden koͤnnen, „auf weis 
tere 6 Sabre, als von Miharlis d. Fr an⸗ 
fangend, verpachten. Der Strich wird auf 
Samſtag den 20. Sunius d. 3. Nahmittags 
um 3 Uhr zu Hilpersshaufen in der Woh— 
nung ded Drtsvorfichers abgehalten, und 
das Nähere, ruͤckſichtlich der Pachtbedingniffe, 
* eroͤffnet werden; weldes den. Siricht⸗ 
ebhabein zur: Kenntniß dringt 
:  MWärzburg den 24. Map 1824. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
ur v. Edart, Landrichter. 
Straub; s. j. 


— — 
(2) 2. Bekanntmachuns. 


Im Gante der Jacob Pfrenzingers Wit⸗ 


sib- zu Erlabrunn wird das Prioritäts- Er⸗ 
lenntniß flatt der Verluͤndung Samſtag den 
26, diefes früh 8 Uhr vor dem Eingange in 
das Gerichtszimmer angeheftet, wovon die 
Intereſſenien andurh in Kenntniß geſetzt 
werben. J 
Würzburg am 20. Map 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Id. M. 
Behr, Landricter. 


Wagner, Actuar. 
(5) 2: Baerhkhwng. 
Den Balentin: Habnifchen Eheleuten zw 
Garitz wurde wegen Geiſtesfchwaͤche des Ehe⸗ 
mannesumd der von ſolchem auf dieſen Grund 
gepflogenen hoͤchſt nacht heiligen Eontracte int 


der. Perſon bes; Ighann Koch jung bafelbft 
ein Curator aufgeftellt ,.shrie: deſſen Zuftim: 
mung. alle fünftigbin, mit ‚genannten Hah⸗ 


nifhen Eheleuten abgeſchloſen werdende VBer 
träge al unghleig und rechtswidrig amgefehert 
werden follen, was hiedurch zu⸗ N) ientligen 


WANN 
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Keuntniß und Warnung bekannt gemacht 
wird. , 
D. Euerdorf am 21. May 41821. 
a LAT Landgericht. 
ve b, Landrichter. 
Envderleim 


(3) 4. Shulden-Liqguidetion. 

Georg Reichert, Möller zu Muͤhlhauſen, 
Hat den Antrag auf Zufammenberufung feis 
ner Gläubiger geflellt; dem zufolge wird 
Tagfart zur Schulden- Ligwidation auf Mitte 
wod den 4. Sulp früh 8 Uhr anberaumt, 
bep welcher ſaͤmmtliche Ereditoren dahier zu 
erfiheinen, und- ‚unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberuͤckſichtigung, ihre Forderungen 
liquid zu fielen haben. 

— Her a 1821. 

‚‚Königfihes Landgericht. 

. Keller, Landr. 9 

2 e Stifl, 2dg.:Üct, 


- + Glänbiger-Borka dung. 
Anton Nefi, Häfnermeifter von Mönde 
berg, bat fein Vermögen feinen Släubigern 








‚abgetreten. 


Die von Unton Neff angegebenen Gtäus - 


biger haben nun zu einem Ürrangement ſich 


verftanden ; es werden daher alle jene Glaͤu— 
biger des Unton Reff, welche ſich bisher noch 
nit gemeldet haben, hiemit aufgefordert, 
ipre Borderungen binnen 4 Woden um fa 


gewißer anher anzuzeigen, als anſonſt die 


afla nah dem UArrangement ausgeliefert 
werden wird. Sea 


Fiperchea den 24. Map 1824. 

u cz der Landgericht. 
= i8eR, Tapartgier, — 
F 8mit, a. 6. 


() 2. TitgungsrEvien u ie“ 

Am 18. Jaͤnner 1796 Heß der, verlebte 
hiefige Bürger Eafpar her über 400 fl. 
feäniifh_Sarital, welche er dem Sohann 
Seorg Bafar zu ärzku fſchuldete/ vom 
Amte Volkach sur Sicherſtellung des. Glaͤu⸗ 
bigers eine Obligativn ausfertigen: Da nun 
genannter Zaͤſar ald Hauevater in der Gabe 
rielspflege verflsrben it, N ch Pfle 
PR ER 
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Daß iene Obligation vermißt werde, die Bitte 
verband, den Befiger derfelben zur Geltent« 
madung feiner Anſpruͤche unter dem gefrg- 
Iihen Rechtsnachtheile öffentlig vorzuladen, 
fo wird der wnbefannte Inhaber jener Ur 
kunde aufgefsrdert, felbe in drey Monaten 
beym biefigen Fandgerichte vorzuzeigen, und 
feine etwaigen Rechte Darauf gegen die Gab⸗ 
rielspflege geltend zu machen,  widrigenfalls 
er damit nicht weiter gehört, und j«n: Obli- 
gatıon in Bezug auf einen andern Befiger, 
als die erbende Pflege, für ungältiz und 
Staftlos une wird. J 
Bella den 48. Map 4821. 
’ Königlides Landgeriht. - — 
Bes, Landrichter. 

Goͤtz. 


— — —— 
(3) 2. ‚Gläubiger: Borladung 
Peter Rehm von Glichenbach hat ſich 
frepwillig dem Concurbverfahren unterwor- 
fen; e8 werben daher 
Donnerftag der 44. Juny zur Anbringung 
. der Forderung und Vorzugsrechte, 
- Donnerftag.der 12. July für ‚die Einre— 
den, und en j 
Dienſtag der Ah. Auguſt zu den ſchließli— 
hen Verbandlungen u 
jedesmal früh 9 Uhr als Edictsta;e angeſetzt, 
wo die Bläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausfchluffes von der Maffe, und rüdjichts 
lih des Verluſtes der betreffenden Hand⸗ 
ungen zu erfcheinen haben, 
Weihers am 45. May 1821. 
OT Königlides Landgeridt. 
Borhaus, Landeihtr. 
ı: Bertig. 


— — — — 

(5) 4. Berſtei'g, eſr un g. 

Montag den 18. naͤchſtkuͤnftigen Monats 
ung früh um o Uhr „werden dahier 
‚1500, Malter Weipen, 

:, 500. Walter. Korn, 

60 Malter Haber, 
öffentlich. verſteigert werden. f 
1,3 Ochfenfurt,den ‚28. Map 41821. 
Kiniglihes Rentamk. 
Schmitt. 


(HR Betaeid-Verfeigerumg. 


Mit Worbehalt, bochſter Genehmigung 
serfteigert das A pnene koͤnigl. Du 
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amt Donnerſtag den 14. k. M. Juny Vor⸗ 
mistag® gegen 10 Uhr — 
6o0 Achtel Weitzen, 
750 ⸗Korn, und Ko: 5 
526 = Huber, Mönnerfladter Gemäß; 
Außeramtliche hierorts unbelannte Stei⸗ 
gerer verſichern ihre Gebote entweder durch 
eine baare Daraufgabe von 5 fl. von der 
Parthie zu 40 Achteln, oder durch annehm⸗ 
liche Buͤrgen im Amte. 
Poppenlauer am 26. May 1821. . 
Koͤnigliches Bentamt Männerfadt. 
Eblen.. 
J — —— — 
(tr Holzverſtelgerung. 
Den 14. naͤchſten Monats Juny Mor—⸗ 
gens 9 Uhr werden zu Weibersbrunn im 
Wirthshauſe 
4891 42 Stecken Buchen⸗ 
ah 1f2 Steden. Eicheniheitholgsn 
- 556°. Stedem Buchen⸗ und F 
6 42 Stecken Eichenbengelholz, nebfk 
35 zu Hollaͤnderholz geeigneten Eichen⸗ 


> 


AAbſchnitten 3, BI 
in dem Diſtricte Langenrain ‚oberhalb des 
Orts Weibersbrunn Rothenbucher Revier auf- 
gearkt, in angemeffenen Parthieen oͤffentlich 
an den Meifkbietenden verſteigert  .°} 

Diefes wird mit dem Anhänge bekannt 
gemacht, daß das benannte Holz größtentheils 
auf der Höhe Bid an Echteräpfahl und ar 
die Speflarter Chaufee bequem. gefahren, 
daß dasuntenherfigendenur eitie Meine Strede 
von der Floͤßbach aufgearkt, daß ſaͤmmtliches 
Holz numerirt, no. in Augenſchein 
gen mmen werben Tann, fo wie daß das k. 

terforfiperfonafe' zu Rothenkug zur Vor⸗ 
zeigung, angemiefen iſt. ' 
uſfchaffenburg den 23. Map 4821. 
Königl. Serkemiätbnkiendbure tn 


t eßdoch. > 

0 8G 6 ——  ;. 3% ij > 1.6) 
(37 2 Ho 15: VW ehfteigerungim 
ee ee 


Mittwoch den 6. Jund früh 9 Uhr wer- 
den in dem fin. Borfihaufe zu Biſchbrunn 
nachſtehende Holzgattungen in den benanh* 
ten, Diitricten der Revier Biſchbrunn aufges 
bauen, ig an emeffenen, Partpieen, sur. B 


as 


eigetling "gebralhe. 
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Diftrich Sanbkindel: BERNER: 
440 Steden ir 
4 Steden Eihen«Scheitholzz 3 
63 4fh Steden re 
Difteict Rheinſchnabel⸗ 9 
288 af2: Steden Buden-! Ho 
: 276 4f2 Steden Eichen Shärpony 
» 487 1/2 Steden Buchen⸗ 
: 432 4/4 Steden Eihen:Roblholz) 
4 Stuͤck zu Baur m Waarholg, 
w Sid zu Hollaͤnderholz geeigriefe Ab⸗ 
ſchnitte. 
Diſtriet Dornhecke unter dem Deiner 
‚wegtu. Ötierweg: 
129 Stecken Buchen⸗ ã— 
222 1/2 Stecken Corn Seiten, 
180!5f4 Steden Buchen⸗ 
125 Steden Eichen⸗ 
68 Stecken Birken-Kohlholz, © 
550 Stuͤck birkene Neifftangen, 
12 Städ zu Baus w. Wanıhol, * 
45 Stuͤck zu Holänderholz geeignete Ab⸗ 
fdwitte, 


Diftrict Ultefhönertsfhlag: 
610 1/2 Steden Buchen⸗ 
104 2 Steden Eigen⸗Sqeitholz, 
205 41/2 Steden Buchen⸗ S 

46 pi Steten Sichen-Kohlholz, 

tuͤck zu Bau: u. Wäarholz, 
= at su Holländerholf geeignete Ab⸗ 


ſchnit 
Diftrict Meere Ah E 
408 1/2'Steden Buchen: ” . Su 
202 Siecken Eihjen-Scheitholz,, — 
456 Stecken Buch > m 
Steden — 5— ua . 


5 ıf2 
48— € zu Bau‘ u. M N 
51 a zu Sohänderheh, ha a 
nitfe. 
D — Schollbrunner Hoͤhe —22* 
2 Steden Buhen- 7 
5 Se A Eh —— uro ⁊oeBlt 
N | Ser ei 53 
es a 
‚0 ‚Such ri, RR Il 
nit 
Sin eier Fee 34 un H M — 
4/2 e en BI I) b 
iftrict Autoh, 109 
i N et Barun kn 


RER 


- zung angemiefen i 
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Dilbiet —— BE 
5 Stuͤck Baus u. Waardolz Abſchnitte. 
An ol Mer u iedenen Diftricten. 
163 tecken Eipen-Ögeithoßz, 
*)- 7 Sfeden — 
“44 Städt zu Bau: u. arholz, 
— Au Heländerhei geeignete Ab: 


an Berfhanfe zu Bifhbrunn u. Grobbrunn: 
eine Parthie theils 3, theils hfhähiges 
. Zeug dann 35,4 u. oſchudige Taub⸗ 
0 te el. 
e Die € Strichluſtigen werden bie zu mit dem 
Bemnerken eingeladen, daß färhmtliches Holz 
numerirt, and das einfchlagende F. orfipers 
fonale zur Vorzeigung vor ber DVerfleige: 
o wie die Bedingnuffe 
bey bem hlehgeldineter k. Forſtame aͤglich 
vernom meg werden koͤnnen. 
Aſchaffenburg den 23.. Map 1824. 
„Kin — na a a 8..) 
Schmitt e 





& Ark ie in —2 den 


r d 26. Map 1821... _ E 
an a hf en Prei 

eigen, 5 Mli.— Me —— fl.— * 

Kon, 42. » 6.a46 lr. 

Gerſte, 5 ee —⸗ % 7.20. 

Saber, 3 — a. 8% hf—ln 


my ae rer alte no 
Weiten, 65 Mit. 3.M8- das Mitr. Ofle4p le 


Korn 4 > dal Prüm wit fr, 
———ſ——— ar siic — 
Haber, 1 4l. zo lr. 


IR Im ti fen. Preis: 2 
u — * 8fto 45 kr. 
Kıtnm. & J bfl. kre 
Bader * ch int, 10 ® as — kr. 
Haber,/ 543 —⸗mah Mina * iu 
Summe aller verfauften Brädhte: 143 Mimi 
2 a alt Tai. REM Acid, 
‚cab LIKE Kom, . alter — 
Rn: Me: ehr. 1 Ms. Gaben. E 

haDer OtadMageiſt vaf. 

‚nah ht Bargerwe ſter⸗ 

— Hr; Stadtfchreiber. 
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Brudtpreife - 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 29. 
Map 18241 


p 4321. 
Im bhöhften Preis: 
54. Malter, das Malter 3 fl. 30 fr, 
30 ⸗ ⸗ 5 Afl. 30 fr. 


h s 8. ® 4 fl. 40 fe. 
Gm mittlern Preis: 


Weitzen, 
Korn 
Haber, 


Weitzen, 56 Malter, das Malter 8fl. 20 kr. 
Korn, 45 2 u «= hfl.25 fr, 
Haber, 40 ur = 4f. 36 kr. 
Sm tiefſten Preis. 
Weisen, 94 Malter, das Malter. 8 fl.15 fr. 
Korn, = 5 fl.45 fr. 


Summa | 
Malter Weitzen, 76 Malter Rom, 54 
Malen — 4 Melt 

Ganzer Stand 29 alter. . 

* Der Stadt⸗Magiſtrat. 

Zreddlich, Bärgermeiſter. 
J. M. Berg, Schrannenmeiſter. 


3) 2. Bekauntmachungg. 
—2 An dem koͤnigl. Hoffoitale dahier iſt 
eine maͤnnliche und eine weibliche Pfruͤnde 
erledigt, welche beyde vermoͤg hoͤchſter Ent⸗ 
ſchießung mitielt Concurſes wieder befept 
werden follen. Zu Abhaltung biefes-Eoncurfes 
nun wird Tagfart auf Mittwoch den 43. f. 
M. Jany Früh 9 Uhr im_Hoffpitale feftge- 
feat, wobey alle, we sur Aufnahme 
eeignet glauben, verfehen mit: den noͤthigen 
enferiptions‘» Protofsllen- und Atteſtaten/ 
ohne wehhe Rienrand berädfihtiget wird, zu 
erfcheinen.,: und das Weitere zu gewärtigen 


er 


n. 3 444 a In 
— — am 25. Map 48323. 
„Königh Pengial: Barme int 


a Ike r.! 2 R \, 


Lotto: W Ey Ne 
"Die 141318 Biehihg im’ Rarnberg ip 
Dienftag der 295 Map: 41821 unten den 
gewshnlichen Formalitaͤten vor-fidr geganigen, 
wobep nachſtehende Numern zum Vorfchein 


en —* ltr — 
6. 419. 16; v 48. * NS 
Die ihre Ziehung wird den: 28. Fury 
und —— a ee Ziehung 
Pe any, u. * ae, shurger 
iebung ben 29. Fund: do göden. 


31 ⸗ 
der verkauften Fruͤchte, als: 164 - 


| 70 

Nichtamtliche Artikel. 
' Beilbtetu ngen. f 

4) (4) Montag als den A. any . 


früh von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr werden die zur Berlaſſen⸗ 


‚Schaft des Johann Georg Mäder, Gaftgebers 


sur geldenen Traube dahier, gebör:gen rein 


gebaltenen Weine, als: beplän 

4 Buder — Eimer, Stein, 4798: Gewaͤchs. 

8 -: 1, = Stein, 1804r, 

% « 4 0 / -Beisshöchbeimer, 18o4r, 

— — 7 2 * .. 1ötor, 

2 * 1412 Stein, 481ir,. — 

3 ⸗3 = 4841r N > 2 

= 4 = , Dettelbaher, 4841r 

2 e 44 = - detto, betto, 

2 « 6 >» Randerdaderer u. Beitd« 
; I hoͤchheimer, 1814r0 

5 = 8Wuͤrzburger, 1814r0 

2 »a .,9 = , Rondersaderer, 18440, 

2 3: 8 2 z i8t1ir, 

2 = 2 =  Gommerader, idtir, 

3: 4 » Gerbrunner, 484ir, 

3 » 6 ® Dettelbaher, 4S11r, 

— =: 4 = Leiflen,: 48488, 

3 8 =r — ⸗ 4818r, 

— : gi}. Stein, 1818, 

Zn & 9 € Retzbacher, 18180, 

—— Retzbacher, 48485 

4 a MH — Bahrer, 48418r, 

h : We Sabrer, 4818, 

2 0. I..ı® Rottendorfer, 4818r, 

2 ⸗ 3 2 Fahrer, A819r, 

BO 3: Ten. Bahrer ,, 4849r, 

be  —,: Bahrer, 4digr, 


im, befagten Traubenmwirthshanfe im 2. Diftr. 
Nro. 566. im Dlafiusgäßchen dem öffentlichen 
Strihe ausgeſetzt, zu welchem Striche die 
Herren Strichsliebhaber höfihft eingeladen 
werden .; ’ Rt 
bon Teltamentariats ‚weg/m 
2) (2). Frevtag den.d, Sunp wird der Auf: 
ſtrich der zur frepberzlid von Reultneriſchen 
Derlaffenfhaft, gebörigen Effecten, ald an 
Porzelain und Glaswdaren: ‚ein. Eäfel- 
fervice, weiß, mit vergeldrten Nänden, 
vergoldete Schalen-und, andere Gefäße, 
Confectteller. vom verſchie denen Barbenz 


— mit ‚Deteie on Glas, 
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geſchliffene Tafelgläfer,, Bouteillen, und 

Spiegeln von verfihiedener Größe, dann 

Montag den 4. Juny und an den fol« 

genden Togen mit 

Pretioſen und Goldwaaren , als: brillanten 
und andern Rırgen mit farbigen Stei—⸗ 
nen und Antiken, goldenen Tabatieren 
mit und ohne Emaille façonirt, goldenen 

Sackuhren mit Repetition und Sloden« 
 ‚ fpief und Stoduhren von verſchiedener 
Broͤße, dann mir 

Silbergeräthe,, ale: ſilbernen Tafel: und 
Armleuchtern, Tiſch⸗Aufſaͤtzen, innen 
vergoldeten Schäffelm, Lavoirs, Schreib⸗ 
zeug, Vorleg: und andern Loͤffeln, face- 
nirten Kafe- und Milchkannen und Zus 

Ferdofe, einer Ihremafhine, filbernen 

and vergoldeien Bechern u. dgl. 
in dem angezeigten Locale in der Auguſtiner⸗ 
— gegen gleich baare Bezahlung mit ber 

emertung fortgefegt, daß der Aufftrih der 
übrigen 2 weiter bekannt gemacht 
werden ſoll. Hiezu ladet ein 
Ta das Teftamentariat. 
. +3) (2) Montag den 4. Juny werden in 
der Hirſch-⸗Apotheke auf der Domgaffe von 

9; bis 12 und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr. verfchiedene. überfläßige Hausgeräth⸗ 
ſchaften und Möbeln , ala: Kommode, Bet—⸗ 
ten, Bertladen, Seffeln und Ranapeen, 
Weißzeun und dergleichen ‚gegen baare Zah⸗ 
Jung verftrichen. 

h (2) Im Gaftbaufe zum Storch in 
ber Semmelsgaife ſteht ein leichtes einfpän« 
niges Chai.hen, vorzoͤglich für einen Reis 
fenden geeignet, nett einem ganz feblerfregen 
Tichtbraunen fiebenjährigen Wallachen, mit 
einem ganz neuen plattirten Gefhirre, zum 
Verkaufe. 





Bermietbungen— 





a) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 53. in der 


Bemmelögaffe ift- der obere Stod, —— 
in, 4 beigbaren Zimmern, nebſt4 Nebens 
simmerdhen, einec hellen Kühe, eigenem Bor 
Sen nebft einer Kammer zum Verſchließen, 
einem ——— MWaihhäushen, ver⸗ 
fchließborem Holjlager, kleinem Keller, dann 
eizenem Übsritt, an eine ſtille Haushaltung 
auf Großiakobi zu vermiethen. 


XX 
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- CH) Am . Diſtr. nachſt der Peters⸗ 
kirche iſt fuͤr einen Angeſtellten, oder Aka⸗ 
demiker ein ſchoͤnes geraͤumiges Zimmer mit 
oder ohne Moͤbeln zu vermiethen. Der Eigen⸗ 
thümer iſt in dem Jutell. Comtoir zu er⸗ 
fragen, ! 

3) (1) Un ber Mainbruͤcke 3. Diſtr. 
Neo. 262. ift auf Jakobi ein Quartier, beſteh⸗ 
end in 3 heitzbaren Zimmern, Kühe, Keller, 
Kammer und Boden, für eine file Haushal⸗ 
tung zu vermiethen. 
4)47) Im 4..Difte, Rro. 20. in ber 
Peters-Pfarrgaſſe kana die Nachfrage - zur 
Vermiethung von 3 fehr bequemen Quartie⸗ 
ren mit allen Erforderniffen mit ober ohne 
Stallung fheils für fogleih theils für das 
naͤchſte Her gemad)t werben. 

5) (2) Im 2. Difte, Nero. 523. auf der 
Bruͤcke iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herren zu vermiethen. . 

6) (2) Im 5. Diſtr. Res. 141. an ber 
Zellerſtraße ift dee mittlere Stod, beftehend 
in 4 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Holzlager, aud etwas 
Keller auf Jakobi zu vermiethen. 

7) 3) Im 3. Diſtr. Neo. 36. naͤchſt der 
rothen Scheibe ift ein Zimmer mit‘ Moͤbelu 
ſtuͤndlich zu verlehnen. 

8) (2) Der heurige Ertrag von 3/4 More 
gen Wieſen außerhalb bes Burkarder Thor 
am Main ift zu vermiethen. Das Nähere im 
2. Difr. Nero. 2,6. 





Bermifhte Unzeigen. 





1) (2) Die Glaubenslehre der Fatholie 
ſchen Kirche practifch vorgetragen von 9. 3. 
Onymus, Dr. und Profeffor der Theologie, 
erite Ubtheilung: die Lehre von Bott, von 

den Werfen Gottes, den Engeln und 
2 Menfhen und von der Vorſehung; 

zwepte Abtheilung: das Werl der Er« 
“ Ibfung; 
mit. bifhöjlicher Approbation von Regens⸗ 
burg und von Rothenburg am Neckar. — 
Sulsbah in des: Eommerzienratbs J. € 
Seidel Kunſt- und Buhbandlung, dabier in 
Commiſſjon bey Goͤbhardt, Preisa Br 30 kr· 
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+2) (4) Inder Berlage von FoKupfer⸗ 
berg in Mainz bat fo eben die Prefle- ver⸗ 


—* Joh. Ev. Dr. und Medizinal⸗ 
ss aatBVeidieibung der Grfunsbrunnen 
und der Kiffingen, Becklet, Brüder 
- Mau, und. Wipfeld im, Unse.»Maıntreife 
"bes Königreihd Baiern. 8. geheftet 4 
fl, ofe j 
h biges, Merk, fo wie ‚Ueber Gefunds 
Brunnen und Heilbadet”’ 2 Bände vom 
nänfihen Verfafler, ift waͤhrend der Bad— 
et "m Eommiſfion Au-'haben im der Ein, 
ft Eipedition zu Kifſingen. 24 
— 3) (1) Da das Vermögen der verſtor⸗ 
Denen Gertraud Wolzin zu Eftenfeld nur 
unter ihre Erben vertheilt wird, fo werden 
alle, welche eine rechtliche Forderung daran 
Made zu koͤnnen glauben, andurch aufger 
fordert, "ihre Anſpruͤche binnen 30 Tagen 
anzubringen, ai fie fonft nady Verlauf dieſes 
Terms nicht: mehr damit gehört werden. 
7 Bon Teflamentariats wege. 
4) 2) Unterzeihneter madt einem ver⸗ 
ehrungswärdigen Publitum bekannt, daß er 
fein eigenthiwmliches naͤchſt der ebemaligen 
Karyarinenkirche. «gelegene Wohnhaus ver⸗ 
Bauft ; und jenes im 2. Diſtr. Nro. 972, der 
Neumänfter- Schule gegenüber bezogen habe. ., 
we Philipp Liebler, Stadtchirurg · 
5) (4) Ih made hiermit die fihuldige 
Unzeige, daß ich ſofort regelmäßig alle Sams: 
tage früh vun Wertheim hier eintveffe, und 
alle Güter, die nah Wertheim, Biſchofsheim 
umd-in-die-Gegend beſtimmt find, in La⸗ 
na übernehme... - .- — 
F ud Branffurter und Mainzer Eilgüter 
me id an. 
ein. Rogis iſt im Drey⸗Kronen⸗Wirths⸗ 
hauſe im Mainviertel. 
Fuhrmann Kuhn aus Biſchofsheim. 
26) (5) 200 flerhn Vormundsgelder find 
gegen binlängliche gerichtliche Verſicherung 
zu 5: prC. hinzuleihen. Bey wen ? erfährt 
man im intel, Comtoirs eo. 
7)(4) Jemand vom Landgeridte f. d. M. 
mänfet 760 °fl." gegen drenfade . gerichtliche 
Berfiherung aufzunehmen) Das-Nähere hier 
uͤber im 2. 'Difte Nro. 45. Über drey Stiegen. 
r 8) +4) Ein junger Memih , welcher mit 
galen- Zeugwiffen verfehen iſt, wuͤnſcht dier 


mannsus 


144 


oder autwaͤrts als Scribenf unferzufommen. 
Das Nähere in ‚der Reibeltögaffe Mro. 146% 
34? 9) (3), Fuͤr eine wohlerfahrne. Schenk— 
magd, welche ſich über frühere gute Aufführ 
zung. und Dienſttenniniß binlanglich auszus 
weiſen im Stande iſt firbs in ernigen Me⸗— 
naten ein Dienſt offen. Wo? iſt im Intell. 
Eomtoir zu. erfahren, 

49) (3) Es wird eim fehl. rfrenes Reit— 
pferd. mittelmäßiger -Größe und unter Ge⸗ 
waͤbrleiſtung zu kaufen geſucht. Von wem? 
erfahrt man im Intell. Eomtoir. re 
r 44) (3) Bergangenen Sonntag baf in 
ber Dominibanerkirde des‘ Morgens nach 
dem Amte eine wohlgefleidete Kran einen 
faft neuen grün feidenen Regenſchirm, wahre 
ſcheinlich aus Verfehen, fuͤr den ihrigen etwas 
alteren gehalten und : mitgenommen, Man 
erſucht foldhe, den mitgenommenen, welder 
daran kenntlich, daß. der Griff vom gepreßtem - 
Horn einen Loͤwenkopf vorftellt, in: das Streis 
tiſche Haus. am. der Theaterſtraße zu ſchicken 
und dagegen den ihrigen zuruͤkzunehmen. 

12) (1) Um 29. May ift ein kleines 
Mopshuoͤndchen, weiblihen Geſchlechs, mit 
einem rothen Halsbaändchen und Rolle; ents 
laufen. Dan bittet, daffelbe dem - Eigenthäs 
mer, welcher im Intell, Eomtoir zwerfragen 
iſt/ gegen. ein Douceur, zu Äberlieferm. 
— — —— — — — 
Verzelchniß der Bade gäſte 
im Bade zu Kiſſingen für das Jahr 1824 

4) Se. Excell. Here Commandeur Frey: 
here von Norded zu. Rabenau von Wuͤrz⸗ 
burg.. 2) Fräulein Sorraruffivon Augsburg. 
5) Herr Profeffor Dr. Fit, mit 4) Fräulein 
Tochter von Erlangen. 5) Frau Kammer 
raͤthin Meyer von Dainbernheim. 6) Herr 
Particulier Mever, mit 7) Ftau Gemahlin 
von da. 8) Frau Coftrolleurin Eberlein 
von Wuͤrzburg. 9) Frau Obriftin Freyftau 
von Heußlein geborne Norded zu Rabenau 
don Wuͤrzburg. 40) Herr Juſizſecrelaix 
Schulz von: Maßfeld im Herzogthum Mei⸗ 
ningen. 414) Handelsmann Durz Roſen- 
ſtein, mit 42) Demoiſelle Tochter Maria 
Anna von Mosbach. 
—Kiſſingen den 28. Map 1821. 

“ Königlides Landgeriät. 
wg FE Eonrad; Landr; 


U n te r 





Des König N SID. rei68 Ba ie en 
s - - EEE 5 Fun — — — — ——— Ban 5 
Würzburg. Nro. 61. Dienftag den 5. Juny 1821, 
> — — 3 e — —— νS ⸗ Lu . 
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Amslihe Artikel 





DE I Belfaonutnmcdhung 
Die untergeihnete Bepörde har fidy überzeugt, daß das Fahren und Reiten auf dem 
neuangelegten Wege duch den Leichenbof nicht allein — der Beſchraͤnktheit des Raumes 
und der zu kurzen er den Fußgaͤngern mandfaltige Gefahren bringe, fondern auch, bes 
ſonders an regnigen Zagen dem nicht gepflafterten Wige fo (Hifi ſey, daß derfeibe bey⸗ 
nahe nicht zw paffiren if. 
Diefer Weg fol nunmehr mir Bauſchutt wieder bergeſtellt, und dann mir Sand übers 
fahren werden, um die Beſchwerden des Publikums gänzlich zu beſeitigen. 
Es wird daher das Reiten und Fahren durch den Leichenhof, fo wie das Treiben bon 
Wieh durch denfelben, bey Strafe vom 4 Reichſthlr. oder angemeflener Poligepftsafe unter ſagt. 
Wuͤrzburg am 26. Map 4824. — 
Des Sfat't-Mag iſt a⸗rt. 
L. Bürgermeifter, Behr. nr 
Hemmerth, Serreiäe, 
Belfanntmadun BER 
. Der unter dem 2% Märg I. $. gemachten Unfändigung zufolge wird die öffentliche 
ſummariſche Rechenſchaft über die Unterftägung der dahieſigen Armen im verlaufenen IK, 
Quartale des Etats: Gahres 1820/24 wie folgt, abgelegt: 
Zahrgang ıdaı. 25 


mit MU 3 1012 


ka CE ingame u ans 

723 fl» 45 3fh fr. Rezeß vom I. Quattale, j 4 ; 

311 fl. 58 fr. an Zinſen. 
1135 fl. — fr. an Legaten. | 

484 fl. 22 1/2 fr. an Duartal:Bepfrag aus ber fuͤrſtl. von Guttenbergiſchen Stiftung. 
400 fl. 41 fr. an Saldo des frephersl. v. Großifhen Fideicommiſſes. 

77 f. — kr. von Baͤllen. 

416 fl. 26 fr. vom Armen-Conzerte. oo 
4250 fl. — fr. an Quartal: Beptrag vom Fönigliher Hauptlfe ; Fr 
153°. 28 4f2 Er. dio. von derfelben wegen ber zwölf Brüder. Te ** 
827 fl. 46 ifh Er. dto. aus verſchiedenen Stiftungen. 

140 fl» 51 4/4 kre an zuräderflatseten VBerpflegungsgeldern verwertheter Materialien u.dgl. 


5321 fl. 18 3/4 fr. Summe. - . ee u 
Der Betrag der fubferibirten frepmilligen Benträge für biefes Quartal erfheint in 
nähfter Rechnung, weil die Einfammlung erfi mit Ende des vorigen WBierteliahres anges 
fangen werden fonute, und ſich in: dem laufenden endiget. = — ae 
F BB Ausgabee—. er. Ye 
41195 fl..20 fr. find im.Bierteihofe an hass. bonferibirte- Arme bey "den wöchentlichen 
Almoſen-Vertheilungen abgegeben worden. 


396 fl. — fr. an 54 Conſcribirte, die dad Almoſen monatlich erhalten. 
137 fſ. 44 - Bir für Arzneyen für 307 Kranke. 
194 fl. 48 - fr. Krankenkoſtgelder— 


300 fi. — fr. Zufhuß in das Ehehaltenhaus, worin beftändig 4o—50 hälflofe und 
verlaffene Perfohen verpflegt werden. _ 
fl. — fr. für befondere Unterflägungen.. 
940 fl» 45 fr. für Bekleidung armer Lehriungen, Schulkinder und fonfliger Duͤrf⸗ 


tigen. 

af. 8 fr. für Leihenkoften und. Traͤgerlohn. 

89 fl. 30 4/2 fr. für Befoldungen. 

453 fl. 28 4/2 kr. für die zwölf Brüber. 

820 fl. — fr. wurden abſchlaͤgig an ruͤckſtaͤndigen Arznepkoften gezahlt. 

hö4 fl. 51 4/2 fr. für Wärterlöhn, aufferordentlihe Dien —28 Seubbähher,, 
[ 


2 


Schreibmaterialien, Verluſt an Wiener Capital⸗ inſen u. 
5309 fl. 5 4/2 fr. Summa. EN F 
Unter die Armen wurden in natura vertheilt ” 
6063 Af2 Laib Brod im Geld-Unfhlage zu 840 fl. 35 fr. 
.66 Karren Eiheubel = ä 63 fi. — 
Zur näheren Erläuterung einiger Ausgabs-Poſten fügt man folgende Bemerfungen--bep : 

4) Von der mit dem 4. Jaͤnner I. J. in Wirkſamkeit getretenen „neu errichteten aͤrztlichen 
Befuchs Anſtalt für arme Kranke wurden nah den gefertigten mMonatlihen Ausweifen 
866 Perfonen behandelt, wovon 13 in andere Inſtitute Äbergingen, 253 genafen, und 90 
in der Behandlung am Ende des Quartals varblieben. 

2) Das Krankenkoftgeld befteht in nicht mehr als 6 fr. per Tag, und ed wird dajfelbe nur 
bey unumgängigem, durch das k. Stadiphpfifat befheinigten Bedarf einer beffern Der: 
pflegung an arme Kranfe abgegeben. Wie wenig hierdurch wahrhaft Hülfsbedärftige in 
ihrer traurigen Lage erleichtert ; werden, bedarf feines Beweifes. 

3) Die baaren Gelv-Unterflägungen fonnten nur fehe fparfam. ertheilt werden, weil ber 
Bond des AtmenInſtitules zu der gefliegenen Zapf der Armen nicht mehr in rihtigem 
Verhaͤltniſſe Rand, und man kann im Duͤrchſchnitte nur 2 f-50 frubaare Geld =-Unter- 
ſtuͤhung auf einen Armen im laufenden Quariale rechnen. F ie Tr 
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swwwue 
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Aus dem’ Geſagten werden fih die Wohlthäter der” Iefdenden Menfchheit die noͤthige 
Kenntniß uͤber die Anforderungen an die UrmensPflegeAnftalt, und die Verwendung ber 
.... verfchaffen, und ſich Überzeugen, wie nothwendig bie bemwilligten' frepwilligen 


Beptr 
Würzburg den 4. Juny 1821. 


ge zur Erreichung des vorgeftedten Zwedes ſepyen. 


Der Nrmen-Pfiesfhaftsrati 


I 


2)1.: Borladung. J 
Nach dem Antrage der Erben werden 
alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts- 
mafle der am 28. Äpril d. %. dahier verleb: 
ten Getraud Heinrihen, Wittwe des verlor: 
benen Hnterprobftes Heinrihen zu Wechters⸗ 
winfel aus irgend einem Grunde einen recht» 
Jihen Anſpruch machen zu fünnen glauben, 
auf Mittwoch den 27. Juny d. J Morgens 
9 Uhr zw der unterzeichneten Behörde vorge⸗ 
laden, um ihre Anforäce vorzubringen und 
zu liquidiren, und zwar unter dem Rehrs- 


nachtheile, daß widrigenfalls dergleichen An⸗ 


ſpruͤche bey Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 

ſchafi unberuͤckſichtiget werden gelafen werden. 
" Decretum Wuͤr burg den 30. 

Königsihes Kreid: u. Stadtgericht. 
Wi Ihe Im ’ Director. 

v. Winterbad. 





(3) 3» sfteigerung 

SER 18. —*— ⸗ J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden die den Hauptmann 
Maureriſchen Eheleuten dahier zugehörigen 
Feldgüter bey unterzeichneter Stelle dem oͤf⸗ 
fentlichen Striche aufgelegt und die Beding— 
nilfe und die auf den Gütern haftenden Gies 
bigfeiten bey der Tagfart felbjt bekannt ges 


madt werden. 

Grundflüde, 

a) 2 deitthalb Viertel Mrg. Garten im Sand, 
mit Sommerhaus und Brunnen, darunter 
4 1/4 Meg. Baumfeld und anderthalb 
Viertel Mig.. Weinberg über den Weg 
gebend,, zwifhen Handelsmann Wahler 
und Laquay Baumann. 

b) 4 Mrg. Kleefeld in der Sanderau, zwi— 
fhen Johann Kleiß, Häder, und Bäder 
meifter Lindner. 

c) 5 Mrg. Adler in der Sanderau, zwiſchen 
‚Befiger felbft. und Bierbrauer Fuchs. 

A) 2 Mirg. Uder in der Sanderau, neben 


Wiskemann, I. Magiſtratsrath als Vorſtand. 


Haber, 12 2 # a 


M. €. Be der. 


Weiuhaͤndler Auernheimer, und dem ge⸗ 
meinen Wege. 

— irn: un 24. — 1821. 
nig e reid: u. Stadtgericht. 

’ Wilhelm, Director. en. 


a — 
Getreid-Vertauf 
auf. dem Markte zu Würzburg am 2, 
Juny 1824. 
Im böhftem Preis: 
Weiten, 25 Malter, das Malter gfl.15 fr. 





s 
x 


Korn, 20 ⸗ * ⸗ 5 fl. 20 fr. 
SHaber, 5 ⸗ 22 ns 
Gerſte N] 6 ⸗ * * A fl. 45 fr. 


Bett — Preis: 
eigen alter, das Malter Sf. . 
Rom, aaa Ma e fl. 46 Er 
er, 45 3 x > R 
Seife, — ⸗ ⸗ ⸗ if 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 10 Malter, das Malter T fl. A5 fr, 
Korn, 8 ⸗ £ . 4 fl 30 fr, 
6fe 
Gerſte, — ⸗——2 ⸗ — 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 1404 Malter 
als: 718 Malter Weigen, 315 Malter Korn 
02 Malter Haber, 6 Malter Gerfts, 
Der Stadtmagifrat. 
P. Jenum, Börgermeifter. 
Hemmerth, Secretär. 


— — — — — 
(2) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Wichael Bergmanns Wittib von Nan- 
dersacker hat ihre bisher noch beſeſſenes Im— 
— veraͤußert. 

Um nun die Rauffgillinge unbedenkli 
verabfolgen laffen zu onen ih die — 
niß des Schuldenſtandes derſelben noͤthig. 
Zur diefem Ende iſt Tagfart zur Schulden» 
Aufnahme auf Donnerflag den 44. Juny b. 
J. früh 8 Uhr bey dießfeitigem Landgerichte 
— „wo ‚alle diejenigen, weſche am 

23 
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 Michag! hergmanns 
Sir Kr en ‚immer für einem Grunde eine 


Fine g. zu. haben gedenken, unter dem 
echtsnachtheile dahier zu erfi einen habem, 
daß anfı onft die Kauffhillinge der verAußerten 
Reolitäten ohne Weiters ausgefofgt. werben, 


D. Würzburg den-29. Map 4321. 


Koͤnig liches Landgeridt r. d. M. u 


v. Ed art, Lan drichter. 


(3) 3. © Aferep: Berpadtung. 

Die, Gemeinde: Schäferep zu Shhenfelo, 
auf welder 400 Städt eingeſchlagen werden 
Können, und die Gemeinde» Chmiede allda, 


> nad dem Beſchluß der Gemeindeauf 6. 


ahre, von Michaelis d. J. anfangend , in 
Past hingelaflen werden ; bie weiteren Pacht⸗ 
bedingniffe werden auf ber Strihstagfart, 
weldie Donnerſtag den 44. Zunius db, “rs, 
üb um 9 Uhr auf dem Gemeindhaufe zu, 
Eſtenfeld abgehalten wird, befanat gemacht 
werden. 
Nachricht. 
Würzburg den 24. Map 4821. 
RKönigl. Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrihter. , 
Str aub, A 8, )» 


el 
43)8. Schaͤ ferey⸗Verpachtung. 


Die Gemeinde zu Ruprechtshaufen will. 
ihre Schäferep, auf welcher > Stuͤck Schafs, 


dieb eingefhlagen werden fönnen, auf mel 
tere 6 Fahre, als von | 
fangend, verpachten. Der Strich wird auf 
mund ag ben 20. Junius d. 3. Nahmittags 
nung des Drtevorfichers abgehalten, nd 
das Nähere, südfichrlid der Pachtbedingniſſe, 
bosber eröffnef werden; weldes den Strigs- 
liebbabern sur Kenniniß bringt 
Würzburg den 24. Map 4821. 
Konigliches Landgericht r. d, M. 
Be Erart, Landrichter. 
Straub, A. 9 i. 


(9 3, Schulben⸗Liquidation. 
Michsel Walther von Kuͤrnach gibt an, 
er babe feine ſaͤmmtlichen Realitäten ver 
äußert; es wird fofort feinem Untere e ges 
Mm — — Activ⸗ und Pafhofan 


EU YYY) ® * 


ittib van Manderse.: 


Busz/ a. 2. j. 


Dieſes den Pachtliebhabern zus, 


Michaelis d. J. an⸗ 


Uhr zu Hilpertodaufen in der Wod— 
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heffelben au erfabren, gun. Liqui dation fͤmmt⸗ 
Sicher Paffiven- des Michael Waliher 2 
fart auf: Montag. den 43; Juny & S, früß 
& Uhr unter dem Rechtenachtheile anberaumt;; 
Daß der Ausbleibende bep diefer Berinögens- 
Veräußerung nit wird berädfihtigt, und 
die Extradition deſſelben nad den gepflogenen 
Verhandlungen wird Horgenommen werden. 
- Würzburg den 26. Map 41821. 
Königliges Landgericht r. d. M. 
Bey leg. Verhinderung des Landxichters. 
Lbert, Actuar. 
S. J. Keller, a. s. j. 


(2 2. Bläubiger-Borladung. 
Stephau Schwabs Wittib zu Gerbrung 
will ihre ſaͤmmtliches Besmögen an ihre Au— 
verwandte der Valentin Schwabs Wirtib . 
egen ein gewiff:s u abtreten. Dies - 
Por erfoxdert eine Schulden: iquidation, wo⸗ 
zu auf Mittwoch den 27. Sunp d. J. fraß 
um. 8 Uhr Tagfart anberaumt, und Jeder— 


mann. der an der Schwabs Wittib, oder ih⸗ 


sem Vermoͤgen etwas. zu fordern hat, unter 
dein Rechtsnachtheile der Nihtberädfihtigung 
bey der obigen. Vermögens » Übtretung vor⸗ 
geladen wird, 
Würzburg den 28. May 41821. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Löndridger. 
" S sau d, a. 65. 


3 


(5) 4. Gläubiger: Borfabung. 

Der Buͤrger und Lein⸗ nwebermeiſter Mar⸗ 
sin Willinganz zu Mellerichſtadt hat fi frey⸗ 
willig dem Koncursverfahren unterworfen ; 
es wird daher zur Verhandlung diefer Con= 
eurbfade 
Ater Edictstag auf Mittwoch den 27. Junius 

d. $-früb 5 Uhr anberaumt, wobep fäminte 

liche Gläubiger des genannten Wilıngang 

zur Liquidation ihrer Korderungen und 

Vorrechte, Ungabe ihrer Beweismittel und 

Einreihung der zum Beweis dienenden 

Urkunden im Driginal bep Vermeidung, 

des Ausſchluſſes von der Eoncursinaffa zu? 

erfheinen aufgefordert, dann 

2ter und zugleih Ster Edietstag zur Vers 
nehmlaffung auf die vorgefommenen For— 
derungen und’ Vorrechts Anſpruͤche und zu 
den bepderfeitigen Schlußhandlungen auf 


407 — 1018 
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beftimmt, wezu die Slaͤubiger unter Un⸗ 
drohung des Ausſchluſſes mit ben sreffendeit 
Dandlungen- andurd vorgeladen werden. 
Mellerichſtadt den 25. Map 18215: 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wer naer, Landrichter 
Roͤſch, Rechtspr⸗ 


(3) 4. Warnung. 

Da Georg Greyer, wirkliches Semeind⸗ 
glied zu Reyersbach/ und deſſen Eheweib in 
der Verwaltung ihres Vermoͤgens in ber 


Maſſa befhräntt wurden, daß ſie bey Strafe: 


der Nichtigkeit feine ihr Vermoͤgen befhwer 
sende Verträge ohne Zuſtimmung jedes ein 
zelnen ihrer dermaligen Gläubiger abſchlie⸗ 
gen, noch fonft Schulden machen dörfen, fp 
wird dieß zur Nachachtung befannt gemacht. 
D. Neuftadt af®. den 23. Map 4821. 

Röbniglihes Landgericht. 

-  Maper, Landrichter. 

D. Lubert,a. s; 


* 


Barnung 
Den Michel Kleinifhen Eheleuten zu 
Soͤſſenheim wurden wegen leihtfinnigen Vers 
kehr und Verwaltung ihres Vermögens die 
bepden dafigen Drtsnahbarn Niclaus Herr 
mann und Mieldior Fiſcher als Euratoren 


bepgegeben ; diefed wird hiemit dfenlich mit 


den Unhange bekannt gemacht, daß Nies 
wand mit. denfelben ohne Dorwiffen und 
Genehmigung diefer bepden Euratoren jr» 
gend einen sechtefräftigen Contract abſchlie⸗ 
Ben fönne,. im Entftehung falle der Zuwi⸗ 
“ berhaudelnde ſich felbft zuzuſchreiben hat, 
wenn für ihn aus feiner unftarthaften Hand⸗ 
lung irgend ein Nachtheil hervorgehen wird, 
Sadfenheim den 23. May 1824. 
Königl. Landgeriht Gemünden, 
U. Heim, Landrichter. 
Ha Ible ib» 


(5) 3. GläubigersBorladung. 

Karl Anton Scherf von Poppenhaufen 
bat fein Vermögen zur Schuldentilgung freys 
willig abgetreten; deffen Gläubiger werden 
daher auf 

Dienflag den 49. Sunp; 
aus Anbringung und" Ricptigftelung “ihrer 


Donnerſtag den #9: Julß 
gu Borbringung ihrer Einreden; und auf 
Donnerftag den 16. Auguſt ’ 
den fhließlihen Verhandlungen jedesmal 
Kay 9: Uhr unter dem Bedrohen des Aus— 
ſchluſſes aus der Maffa und ruͤckſichtlich des 
Berluftes: der begeihneten Handlung hleher 
porgeladen. . 
D. Weihers am 17. May 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Vorhaus, Lande. 
Bertig, a. 8. j. 


— 

(3) 3. GlAusfger: VorTadüng. 

Peter’ Rehm von Gichenbach har fi’ 

freywillig dem Eoncursverfahren unterworo 

fen; es werden daher 
Donnerſtag der 14. Juny zur Anbringung 

der Borderung und Vorzugsrechte, 

Bonnerflag der 42. July für die Einres 


den , und 
Dienftag der 44. Auguſt su ben fhfießli 
Shen Verhandlungen 
jedesmal früh 9 Uhr.als Edictstage angefept, 
wo die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von ber Maffe, und xuͤckſicht⸗ 
lich des Verluſtes der betreffenden Hande 


‚Jungen zu erfheinen haben. 


Weiders am 15. Map 1821. 
Königlides Landgeridt. 
Dorhaus, Landrichter. 
Bertig. 


— 
(3) 1. Barnung. 


Dem Adam Blum, gräflih pon Üngele ' 
heimifhen Mofbanern zu Uerfpringen, wurde” 
ale Veräußerung feines Viehes, Schiff und‘ 
Geſchirres unterfagt, daher fi) Niemand mis 
bdemfelben in einen Handel einzulaffen, und ” 
jeder fih vor Schaden zu hüten hat, weldes“ 


hiedurch Öffentlih zu Jedermanns Warnung 


befannt gemacht wird. 
Steinbadh den 4. Juny 4321. 
Sräfl. von Ingelheimifhes Patria 
monial-Geridt Uerfpringen, 
J. Klüpfel, Patr.Rchtr. 
Scheiner, Actuar. 


(3) 1. Borladbung 


Johann Georg Alig von Krombach, 
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welcher fih im Jahre 4796 von feinem Ges 
Burtdorte entfernte, ohne bisher etwas von. 
ſich hören zu Faffen, oder deffen ehefidye Des: 
eendenten werden hiemit aufgefordert, bins 
nen 6 Wochen fih dahier um deffen bisher 
vor mundſchaftlich verwaltetes und in bepläus. 
fig 700 fl. befichendes Vermögen zu melden, 
wid:igenfalld daffelbe nah den beſtehenden 
Geſetzen den ſich meldenden naͤchſten Verwand⸗ 
ten gegen Caution verabfolgt werden wird. 
Krombach den 23. May 1824. 
Graäffich Schönborn. Patrimonial— 
weridht 1. Ci. _ 
Hermann, Patr. Rechtr. 
Shaf ft e ck, Aet. 


(5) 2. Verfleigerung..,.. 
Montag den 418. naͤchſtkuͤnftigen Monats 
Suny früh um 16 Uhr meiden dahier 
500 Malter Weisen, .. 
500 Malter Korn, 
60 Malter Haber, 
Öffentlich verfteigert werden, J 
Ochſenfurt den 28. May 1824. kr 
Königfihes Reutamt. 
Schmitt. 


(3)3. Setreid-Verfteigerung. 
Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verſteigert das unterzeichnete koͤnigi. Rent: 
amt Donnerftag den 14. f M. Junn Vor: 
mittags gegen 10 Uhr 
60 Achtel Weigen, 
750 =: Korn, und 
620 * Haber, Muͤnnerſtadter Gemäß. 
Außeramtlihe hierorts unbefannte Steiz 
gerer verfihern ihre Gebote entweder durch 
eine baare Daraufgabe von 5 fl. von der 
Partbie zu 1o Achteln, oder durch annehm— 
lihe Bürgen im Amte. 
Poppenlauer am 26. May 1821. 
Kiniglidee . Muͤnnerſtadt. 
blen— 





Nolzverfteigerung. 


(2. 
Den 14. naͤchſten Monats Jung Mor: 


gend 9 Uhr werden zu Weibersbrunn im 


Wirihshauſe 
1891 ıf2 Stecken Buchen: 
ah af2 Sieden Eichenſcheitholz, 
556 Stecken Buchen: und 
& 1f2 Steden Eichenbengelhobz, nebft 


ALU Y» 


> der Verpachtung auf Lebens: D 


Genehmigung bep unterzeichnetem 


(5) 3. 
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55 au Betänbenpefe: areigngien:- Ein 
‚ 3,3 er 

in dem Difteicte‘ Langenraim : oberhalb dem 

Orts Weibersbrunn Rothenbucher Revier aufs 

gearkt, in angemeflenen Parthieen dffentlich 
an den Meiftbiesenden -berfteigert. — 

Dieſes wird mit dem Anhange bekannt 

gemacht, daß das benaunte Holz groͤßtentheif⸗ 

auf der Hoͤhe bis an Echterspfahl und an 

die Speſſarier bequem gefahren, 


. daß das untenherfißendenur eine Heine Strede 


von der Floßbach aufgearkt, daß fämmtliches 
Holz numerirt ſund täglıd in Augenſchein 
genommen: werben tann, fo wie daß das k. 
Revierforftperfoirale zu· Rothenbuch zurVor— 
zeigung angewieſen iſt. 

affenburg den 28. Map 4821. 
Königl, Forſtamt Aſchaffenburg l. 
Dettod. ‘- °. 
(3) 2 Jagd-Verpachtung. m 
Nach hoͤchſſem Riſeripte koͤniglicher Kreis- 
Regierung, Kammer ver. Finanzen, iſt die 
privat warialifhe Sagd auf der Marfung 
von Dhereifenheim, Reviets Schmwanfeld, 
auer öffentlich 
auszuſetzen. ei 

Hiezu hat man den 12. Suny l. J. früh 

40 Uhr in der Wohnung des kön, Revier⸗ 
förfters ju Schwanfeld als Tagfart beftimmt, 
und bringt dieß andurd zur allgemeinen 
Kenntnip. 

- Rimpar den 30. May 4821. 
Königlihes Forſtamt Gramſchatz. 
u Lobkowitz. 





(3) 3 Verfeigerhug. 

Montag den 18. Juny d. $ Vormit⸗ 

tags 8 Uhr werden vorbehaltlich wg Ari 
aupt- 

Salzanıte circa 50 bis 60 Bentner altes 

Dfartnenbleh und 20 6i8 25 Zeutner altes 


Gußeiſen zum öffentlihen Aufftrich gebracht, 


weiches den Liebhabern andurch befannt ge- 
madt wird. 
Saline Kiffingen den 24. Map 1821. 
Königlides Haupt: Salzamı Kif: 
. fingen. 





Bekanntmachung. 
In dem koͤnigl. Koffpitaje. dahier iſt 
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eine maͤnnliche And ‚eine: weibliche: ¶ Muͤnde 
erledigt ;. welche beyde vermoͤg hoͤchſter Ent- 
ſchließung mittelſt Concurſes wieder ı befept 
werden follen. Zu Abhaltung diefes Concurfes 
nun wird Tagfart auf Mittwoch den 43. k. 
M. Juny früh 9 Uhr im Hofſpitale feſtge⸗ 
fegt,, woben alle, weldie ſich zur Aufnahme 
eeignet glauben/ verſehen mit den nöthigen 
GE reriktions ⸗ Protofollen. und Atteſtaten, 
ohne weiche Niemand berddſichtiget wird, zu 
erſcheinen, und das. Weitere zu gewaͤrtigen 
haben. — 
MWärzburg am 25. Map 1824. = 
- „Königl. HofipitalsBermaltung 
—— Bauer. 


Richtamtliſche Artikel 
tn ertibittungen .· | 


1. MobiliensBerfeigerung. in Bollad. 
4) (5) Am Pfingit-Bienftag: den 12. 
unius d⸗ Y Nadhm ttagd, am ,2 Uhr, wird 
mit der Verſteige ung det zur Verlaffenfhaft 
des geweſenen ——— Behr zu Vol⸗ 
25 gehörigen Mobilien deſtehend aus meb⸗ 
serem gan; modernen —— EEBE öfdez. 
neh und andern Dofen und Ußrem, . | 
uhren, zwey modernen Chaiſen und einigen 
Sthlitten , alten Silbermuͤnzen Spiegeln, 
Sanape’s und GSeffeln ; Commoden und Ti⸗ 
ihen,. Betten aud Weifzewgi,s'Schränfen s: 
Kühengefhitr ‚ii Porzellain⸗ And; Slas werk, 
Berrgeffellen Faͤffetu verſchiebenec Groͤße sc. 
im Eönigl. Rentamtsgebaͤude gu WVolkach der 
Anfang gemacht, und an den folgenden Tas 
geh. in_ den gewöhnlichen Vor und Nachmit⸗ 
tags: Stuͤn den — ——— — 
zen. Hiezulader die Strichslieb erh ſichſt ein 
Volkach den 247 Map 1821. 7 7 
in IT tr Teſtamentariat. 
2 —— in Volkach n 
D 73) Um kommenden Pfingſt· Dienſtag 
ben 42. Junius d. J. fruͤh vom’ fb Uhr an- 
werden die zur Verkaſſenſchaft des Nentamtr- 
manns Behr zu Volkach gehörigen, ſelbſt gego⸗ 
> und ga i eine, ald: 











uder. Eimer. Jahrgang. Gewaͤchs. 
Fin 783. 2 Bolkacher Berg, 
1 1 1794. detto, 
1 2 139% 


Fahrer, 


— 
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er. Eimer. Jahrgang. Gewäds. 
art. 41807 Aſtheimer, 
3 — 1807u. 1815. Tiſchwein, 
2 7 4807u.1818. Bolkacher, 
+ 3 41814: - Hallburger, _ 
1 8 4814. Oberſchwarza her 
vs Steig, 
21 3 4848. Aſtheimer, 
4 3, . bitte. Volkacher Berg, 
— 7 bditto. ditto, 
2 23 1848u.1819, Volkacher, 
4 — 1819. Aſtheim.u. Fahrer, 
3° 6 1888. Lindacher, 
2 6 1519. Sommerader, 
— 414 . 4819. Volkacher Berg, 
4 — 4820. Volkacher, 


in dem koͤniglichen Rentamtsgebaͤude zu Vol—, 
kach zum oͤffentlichen Striche ausgeſetzi. Pros 
ben werzen unmittelbar ver dem Striche von 
jeder ‚Sorte gegeben. ° = i 

Am nämlihen Tage wird auch mehreres mo⸗ 
derned Silbergeräthe, goldene Dofen, Stode 
und Sadubıgn, 2 Chaifen und einige Schlit— 
ten Nachmittags zum’ Aufſtriche gebradht. 

Die Herren Strichrliebhaber werden zu 

diefen Strichen höffichfl’ eingeladen, 

Boͤtkach den 12. May 1821. 

3: Don Teſtamentariats wegen. 
3) (3) Freytag den 8. und Dienftag den 

42. Jung, wird mit der Verfteigerung „der zur 
frerherrlih von Reuttneriſchen Verlaffenſchaft 
gehörigen Effecten an übrigen Leib⸗Weiß zeug 
uns Kleidängsftöden, Kupfer, Meſſeng und 
Dlehgefchirren,, „dann Scheeinerwaaren an 
Mäahoni- Schreiber und Spieltifhen,, mehreren 
Canapee's und Seffeln mit Seiden: und ane 
dern ‚Stoffen, Äberjoögen » Tremeaur: Schräns 
fen, Rommoden und - Beftflätten von Kırfap= 
baumholz, dem übrigen Porzellain und Glas: 
waaren, jedoch nicht anderſt als gegen gleich 
zu“ leiſtende baare Zahlung fortgefahren, und 
a'gleich ‘bemerkt, daß die Verſteigerung der’ 
Görigen Gegenftände ferner angezeigt werde, 
Hiezu lader die Strichslufti,en cin 

= das Teſtamentariat. 

4)653) Der heurige Ertrag von 12 Mor: 
gen Wiefen bey der Yumühle, dief.g. Dom: 
derhantswiefe, wird durch oͤffentlichen Strid 
am 16, db. M. Nahmittags 4 Uhr in der 
Urſuſinergaſſe No. 495. im obern Stode an 


‚den Meiftbietenden bep anwehmbaren Geboten 
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abgegeben. Die Bedingniffe werben den er. 
sen Strichſsliebhabern bey dem ae be» 
fonnt gemacht werben, 
Wärzburg den 4. Juny 4821. 





Bermietbungen. 


2) (64) Im 4. Diſtr. Neo. 374. naͤchſt 
der Bleichacher Kirche ift ein Logis auf Ya- 
Tobi zu vermiethen. Es beftcht in 2 beitzba⸗ 
sen und 2 unheigbaren Zimmern , eines Küche, 
Kammer auf dem Speicher, Holzlager, Pag 
im Keller, nebft Brunnen im Haufe, 

2) (4) 
ker Bleichacher Kirche find 2 indinandeıgeh: 
ende ſchoͤne Zimmer entweder zufammen oder 
einzeln mit oder ohne Möbeln an Herren 
fogleih zu vermiethen. 

3) (4) In der Baukgaſſe 2. Diftr. Nro. 
313. find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
an einen ledigen Herrn bis 4. July zu ver- 
miethen. 


Domftraße ift ein Logis mit oder ohne Mö- 
bein ſtuͤndlich zu verlehnen. 


) (4) Sm 3. Diſtr. Neo. 149. auf der 





Vermiſchte Ungeigen, 


4) (1) In der Stahel’fchen Buchhand⸗ 
kung in frzburg iſt zu haben: 

Einige Worte über den farife und nicht⸗ 
"tarifmäßigen Gewinn der Vierbraner in 
Brauftätten. Ein Augenwiſcher für alle 
Biertrinker. br. 18 Ei, 





2) (3). Ulle diejenigen, welche an bie. 


Merlaffenfhaft des verfiorbenen koͤnigl. Rent⸗ 
amtmannes Behr zu Volkach einen rechtlichen 
Anſpruch machen zu fönnen glauben, werden 
andurch aufgeforbe:t, fidy binnen 4 Woden, 


vom Tage der Unterzeihnung gegenmwärtiger . 
Yufforderung gerechnet, bep dem unterfertig«_' 


ten Teftämentar zu melden, indem nad Ver⸗ 
Iauf diefer Zeit mit Bertheilung der erwähnten 


Berlaffenfhaft an die Erbfchafts-Fntereffenten 


förgefehren werden wird. 
Wirzburg ben 26. Map 4824. 
Dr. W. J. Behr, Fönigl. 
Profſeſſor u, erſter Bärgermeifter. 


Im 4. Diſtr. Nro. 398. naͤchſt 


. Nähen und Bügeln, fo wie mit 


Hofrath,. 
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SL) Bey ber am 4. b. ſtatt gehabten 
Ausloſung der großherzogl. badiſchen partial 
Obligationen des neuen Unichens find die 
Serien 59. , 836. , 183. , 251., 782. und 644, 


jezogen worden. Den Intereffenten zur gef. 


richt. : 
Würzburg den 3. $unp 1821. 
— Georg Ludwig Geys. 


Warnung 
HEN Wer kuͤnftighin Etwas auf die 
Namen der Unterzeichneten ohne ihr Horber- 
iges Wiffen und Willen borgt, der hat fi 
teine Zahlung zu verfprechen. { “ 
Gran; Unton Wolf, Ortsvorſteher 
—— 
olf, an zu. ea 
und Uure. Ba: * 


5) (3). 200 fl. ch Vormundsgelder find 
gegen hinlaͤngliche gerichtlihe WVerfiherung 
zu 5-pr@. hinzuleihen. Bey wem? erfährt 
man im‘ Intel; Eomtoin, ‘ 


6) (2) Es wird auf Kiftani eine Stu⸗ 

benmagd, welde vorzäglih mit Wafcen ,. 

en u ſchon etwas- 

erwachſenen Kindern- umzugehen weiße. in 

Dienfte geſucht. Das Nähere im tel. 
emtolr. 


7) (3) Bär eine woblerfahrne Schenk: 
magd; . ſich uͤber frühere — —* 
rung und Dienſtkenntnig hinlänglich auszus 
weifen im Stande iſt, ſteht in einigen: Me«- 
naten ein Dienſt offen. Wo? iſt im Imeü. 


Com toir zu erfapeen. 


HE Es wird ein kehlerfrehyes Reit⸗ 
* — Groͤße und ee a. 
währleiftung zu kaufen geſucht. Von wen? 
erfährt man im, Intell. Eomtoir. 

HH) Bon Würzburg bis Efherndorf 
wurde am 1. Sunp eine Fuhrmanns⸗Winde 
verloren. Der redliche Finder wird ‚gebeten, 
folde gegen 1/2 Carolin Douceur bey Hru. 
Caspar Endres, Gaflgeber zu Werned, abs 
zugeben. zt 

— Von — m 

;(Bezu 1/2 Bogen: Beplage.) 


gi: © 


* 
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Zutellig 


für 


— 


— Beplage zum be Stuück 
| bed 


en; blatte3 
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ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. 
Amtlide Artikel 





(5) 2. Verfleigerung 
Am Samſtag den 9.. Junius d. J. wird 
der dießjaͤhrige Repszehnt fruͤh 10 Uhr bey 
dern Stadtrentamte durch oͤffentlichen Strich den 
Meiſtbietenden salva ratiſicatione uͤberlaſſen. 
Wuͤrzburg am 30. Pap 41821. 
König. Stadt:Rentamt. 
Gros. 





(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Kaſpar na rl hei von Theifheim 
wid mit feinen Gläubigern eine gätlihe Ue⸗ 
bereinkunft treffen, und hat zu dem Ende 
aufZufammenberufung derfelben angetragen. 
Zur Coufignation des Schulden des ge= 
nannten Winzenhörlein wird daher Tagfart 
auf Mittwoch den 4. Zulp 1. 3. früh 8 Uhr 
anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger 
u erfcheinen, und ihre Forderungen anzu: 
as haben, unter dem Rechts nachtheile, 
daß die Wichterfhienenen, wenn ih die Sache 
ju einer Debitfade eignet, ſpäter nicht bee 
ruͤckſichtigt werden, und ben baher entſtehen⸗ 
ben Nacırheil fih felbft beyzumeſſen haben, 
Wuaärzburg den 30. Map 41824. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Schirmer, j. p. 








Warnmung. 

Die Caſpar Rottenbergeriſchen Eheleute 
von Oerlenbach haben unterm 44. März d. 
J. mit ihren Gläubigern einen Borgvertrag 
abgefhloffen, und fih nach ſolchem verbind⸗ 
lich gemacht, die gegen fie eingeklagten Fors 
derungen in 6 Fahseöfriften zu besichtigen. 

Jahrgang ı8a1, 


— 


Da ſofort genannte Ehelente ihren Glaͤubi— 

gern eine Generals und Special⸗Hypothek 

auf ihr gefammted Vermoͤgen conftituirt ha⸗ 

ben, fo wird dieß hiedurch ‚zur Öffentlichen 

Kunde gebracht. 

Euerdorf am 28. Map 1821. 
Königlihes Landgericht. 
reb, Landrichter. 

Enderlein 


Släubiger-Borladung. 

Da bereits gegen Anton Adelmaun alt 
von Retzbach mehrere Borderungen angezeigt 
find, welde Teiht den Activſtand erreichen 
Fönnten, fa ift zur Beflimmung des weitern 
rechtlihen Verfahrens gegen ihn die Kennt⸗ 





niß von deffen ganzem Schuldenftande nothz 


wendig. Eine Tagfart zur Angabe der ſaͤmmt⸗ 
lihen Borderungen wird auf Mittwod den 
z. Sulp d. 3. fräh 8 Uhr dabier anberaumt, 
unter dem NRechtsnacdhtheile, daß die Ausbleis 
benden bey Beſtimmung des mweitern recht⸗ 
lihen Verfahrens unberädfihtigt bleiben. 
Karlftadt den 30. May 1824, 
Königlides Landgericht. 

Grandaur, Landrichter. 

Kühles, Rechtspr. 


Uufgefangener Leihnam. 

Es wird diemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebradit, daß am 27. diefes bep Karls 
fladt ein Leihnam im Maine aufgefangen 
wurde, deffen Beſchreibung nachfolgt. 

Karlſtadt den 27. Map 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Srandaur, Landridter. 
Köples, Rchtspr. 
Signalement. 

Derfelbe hatte einen grauen Oberrod an 
mit — sein, eine hellblau tu» 
Gene Hofe und eine leinene Unterhofe, eine 


J 5. 


a 
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wollenzeugene Welle, ſchwarz und weiß ges 
ſtreift, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch und ein 
weißes Unterhalstuch, blau und weiß geſtreifte 
Sitruͤmpfe, ſchwarz tuchene Schuhe, zur 
Hälfte: mit Leder befeßt, einen roth ledernen 
Hofenträger, ein fein leinenes Hemd mis 
Chapeau. ‘ 

Der Mann fheint Abrigeris .von großem 
und flarfem Körperbaue, und hoch in.den 
hoer Jahren gewefen zu ſeyn, batte fbon 
etwas graue Haare, und muß fon mehrere 
Moden im Waffer gelegen fepn. 


(65) 4. Mahl Verfleigerung. 
Georg Welſch zu Birkach machte den 





Antrag, daß er feiner koͤrperlichen Beſchaf⸗ 


fenhen wegen feine zu Birtach eigenthuͤmlich 
beſitzende Schneid⸗ und Mahlmühle oͤſſent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden zu verkaufen, ſich 
entſchloſſen habe, und das unterzeichnete Pas 
trimonialgericht erſuchen wolle, diefen öffent: 
Sihen Verkauf anzuordnen und z.: leiten. 
Es wird daher Montag der 2te Julp 
d. rd. zur oͤffentlichen VBerfieigerung ber 
Schneid. und Mah:mühle zu Birkach ange: 
fest, und die Strichliebhaber — einge⸗ 
laden, an dieſem Tage fruͤh 8 Uhr zu Bir— 
kach ſich einzufinden, die Strichsbedingniſſe 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocoll 
zu geben, und dad Weitere zu gewärtigen. 
Vertenburg den 26. May 4821. 
Srepb.v. Truchsſeßiſches Patrimo- 
nial-Gericht 1. Elaffe zu Bettenburg- 
\ G. G. Schmidt, Patr.Rqhtr. 
NM. A. Raͤgheim er, verpfl. Umts-Ser. 





Verſteigerung. 


Freytag den 45. Junpel J. früh 9 Uhr j 


werden am Nentamtöfige zu Lohr ungefähr 
4 Miır. 2 Maß Weigen, 
450 Mitr. Kern, - 
50 Mitr. Haber , im Lohrer Amtsmaße 
pm Speicher zu Lohr; dann 
Montag den 18. Jund 1. 5. früh 10 Uhr 
zu Niened vom dafigen Speicher cırca 

25 Mitr. Korn, 

25 Mltr Haber, Rieneder Umtsmaß, 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. 
Lob: am 26. Way 1521. 

Koͤnigliches Rentamt Lohr. 
Sornell, 


RAN UH 
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Berfleigerung. 
Das unterfhriebene koͤnigl. Rentamt vers 
fauft Dienftag den 12. Junh d. J. Bormite 
tags 40 Uhr folgende Getreidftädhte, als: 
4) von dem Speicher dabier circa 200 Mäb 
ter Speije, und 216 Walter Hader, 
2) von. den Speichern zu Höritein circa 
52 Malter Weigen, 24 Malter Serfte, 
85 Malter Huber, 
3) von dem Speicher zu Alzenau circa 150 
 Malter Haber. ee 
Der Verkauf erfolgt in dem Unntslokale 
dahier, und Kaufliebhaber werben hiezu-cin« 
geladen. 
Uſchaffenburg den 50. Man 1824. 
Köonigliges Rentamt Alzenau. 
hau. 





()4 Betannımadung. 

Zufolge hoͤchſter Enıfpließung der koͤn. 
Regierung vom 21. d M fıll ver diefamte 
lihe noch disponikel beftehende . Srägdıene 
Borrash zu beyläufig 

70 Malter Woıgen, und - 

45o Maiter Koın Würzburger Maf, 
Dienftag ben 19 %uny I. J Bermittags 
um 9 Uhr zum öffentlichen Aufſtrich gebracht, 
und den Meiſtbietenden salva ratihcatione 
zugeflagen werden, wezu die ſaͤmmtlichen 
Dteichslie bhaber mit der Bemerkung einges 
laden werden, daß auswärtige dem unter- 
zeidineten Rentamte unbefannte Streicher 
ihre gelegten Gebote mittelfi einer baaren 
Daraufgabe von 4 fl. shn. per Malter gel: 
tend zu maden haben. 

Neuſtadt den 28 Map 1824. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Sıubert. 





3)5.9015:Verfieigerungim 
, Speffart. 
Mittwod den 6. Junv früh 9 Uhr wer: 


den in dem Fon. Focſthauſe Ja Bıichbrung 


nachſtehende Holzgattungen in den bınunns 
t.n Dittricten der Revier Biſchb unn aufges 
bauen, in angemefjenen Pasthieen zur Wer» 
ſteigerung gebracht. 
Diſtrict Sandkinckel: 

140 Steden Buchen⸗⸗ 

4 Stecken Eichen-Scheitholz, 
63 ıf4 Oteden VBuchenkodldolz. 
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Diftricet Rbeinſchnabel: 
288 ıf2 Sieden Buchen: 
“276 1f2 Sieden Schen-Scheitholz, 

487 1/2 Steden Bagen: 
- 452 1/4 Öteden Eichen: Kohlholz, 
4 ©täd zu Bau: u. Waarholz, 

ä er zu Holländerholz geeignete Ab: 

.. nitte. 
Diftricet Dornhede: unter dem Rheinharbs⸗ 
weg u. Ötierweg: ” 
: 429 Steden Buchen: 
222 4/2 Steden Eihen-Sceitholz, 

480 3/& Steden Buden- 

125 Sieden Eichen⸗ 

68 Steden Birken⸗Koblholz, 
» 550 Stuͤck birkene Reifſtangen, 

412 Stuͤck zu Bau: u. Waarholz, 


45 Stuͤck zu Hollaͤnderholz geeignete Ab⸗ 


ſchnitte. 
Diſtriet Alieſchoͤnertsſchlag: 
610 142 Stecken Buchen— 
464 4f2 Stecken Ecchen-Scheitholz, 
203 472 Stecken Buchen— 
46 1/2 Steden — 
6 Stuͤck zu Bau: u. Waarholz, 
Stuͤck zu Hollaͤnderholz geeignete Ab⸗ 
uitte. 
Diſtrici Moͤrdersſchnabel: 
408 4/2 Stecken Buchen⸗ 
202 Stecken Eichen⸗ Scheitholz, 
150 Stecken Buchen⸗ 
75 1/2 Stecken Eichen-Kohlholz, 
1 Stuͤck zu Bau u. Waarbolz, 
34 Stuͤck zu Hollaͤnderholz geeignete Ab⸗ 
ſchnitte. 
Diſtrict Schellbrunner Hoͤhe: 
310 Stecken Buden- - 
695 1/2 Steden Eichen. Scheitholg,., _ 
4184 ıf4 Sted n Buchen— 
298 444 Steden Eichen: Koblholz, 
35 Stüf zu Bau und Waarbolz, 
89 Stüß zu Hollaͤnderholz geeignete Abs 
fbritte. ’ . 
Diſteict Neubede: ST 
334 1/2 Steden Birkenkohlholz. 
Diſtrict Schwarzenfchnabel: . 
— 60 Stuͤck Bau: u. Waarholz: Übfchnitte, 
Diſtriet Dür:heideberg : 
5Stück Bau: u, Waarbolz: Abfchnitte. 
An Windfall holz in verſchiedenen Diſtricten: 
1644 Sieden Buchen⸗ 


« 


ww s 
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112 Steden Eichen⸗Scheitholz, 
7 Steden Eichenkohlholz, . 
44 Städ zu Bau: w. Waarholz, 
ge zu Hollaͤnderholz geeignete Ab⸗ 
ſchnitte. 
Am Forſthauſe zu Biſchbrunn u. Grobbrunn: 
eine Parthbie theils 3, theils Afchähiges 
Taubholz, dann 3e, 4» u. öfguhige Taube 
- bolzmiefel. 

Die Striluftigen werden biezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ſaͤmmtliches Holz 
numerirt, und das einfhlagende f. Forſtper⸗ 
fonale zur Borzeigung vor der Werfleiger 
zung angewiefen ift, fo wie die en 
dep dem unterzeichneten #. Forſtamte täglich 
vernommen werden können. 

Afhaffenburg den 23. May 41824. 

Koͤm. Forſtamt Ufhaffenburg Ik 


i 





Verſteigerung. 
Donnerſtag den 7. Juny Rachmittags 
um 2 Uhr wird das Gehoͤlz im Diſtrict 
Derinberg, beftehend in 53 
40 eichenen Abfchnitten, 


$Steden 3fp Eichen: vermifcht Oberbol 
s0f dto. Ra Blattbengel 2r dolr 
30000 Bellen in Sadenlad; BEE, 
Greptag den 8. Juny früh 9 Uhr auf Loh⸗ 
serftraß : 
6 Steden Sfhub. Buchenſcheit, und 


ir 


462 4/2 dio. dio. Eichen vermiſcht Oberhofg 


aus verfhicdenen Diftricten , und _;) 
Samftag den. 9. fruͤh 9 Uhr in Frammers⸗ 
bad aus dem Diftricte Gaurgin 
330 Sted.n 3fhub. Buchenbengelholz und 
J Ag Eigen: vermifht Scheit- und 
N ruͤge Ka 
um öffen:lihen Striche gebracht, wozu bie 
Liebhaber einladet 
Lohr am 28. Map 1821. 
dat Fönigl. Forſtamt kofer, 
v Herder, kön Forſtmeiſter. 


ni Bekanntmachung. 
"Der Bau der Schule zu sMeilerichftddt, 


des naͤmlichen Fönigi. Landgerichts , fol ira 
e gerichts, fo Mad 





einem von der Fönial. Megierung zu W 

—— Riſſe hergeſtellt werden. 
wWelcher bauverftändige Werkmeiſter num 

dieſen Bau im Ganzen zu. übernehmen Fr 


75L 


getrauf, 
18. Jung 
zum endlidgen Termin für die Uebernahms⸗ 
Iufligen des Baues im Ganzen andburd bes 
flimmt wird, bey dem Magiftrate in Mele 
Jerichftadt. einfinden , den Riß fowohl eins 
fehen , als auch die DBedingniffe vernehmen, 
dann.die Summe feiner Borderung biefür 
angeben, worauf den Zufhlag zu ertheilen, 
fih der: Dragiftrat vorbehält. 
»  Mellerichfladt ben Ze. Map 1821. 
- Der. Stadtmagiftrat allda. 
Schmitt, Bürgermeifter. 
Shliermann, Stadifhreiber 
———— 


kann ſich mzwiſchen und bis ben 


Go... ° 

(5) 2%. Verfteigerung. | 
Dienftag den 12. Sunp d. J. Vormit⸗ 

tagd 9 Uhr werden bey dem Nentamtöfige 

dahier von dem herrſchaftlichen Frucht⸗Vor⸗ 


rathe J 

50 Mälter Weitzen, 
2.960 Malter Korn; und 
Yigoo Malter Haber, ſaͤmmtlich in Wuͤrz⸗ 
burger Maß, und nah Parthieen zum oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtrich gebracht, wozu die Strich⸗ 
juſtigen -einladet 

Sulzheim den 29. Map 4824. 
Färflig Thurn und Tariſches 


Rentamt. 


Horn. 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen 


9 ) Wep Spezerephändler Ab. Ph. 
San Wahler in der Sandergaffe find aͤchte 
efte Sorte Eichöfelder Würfte und Zungen» 
Mögen frifh angefommen, und um billige 
Preife zu haben. Die befondere Güte derſel⸗ 
ben fiderr ihm bey einer gefülligen Probe 
die vollſte Zufriedenheit. 
2). (2) sm Gafthaufe zum Storch in 
Ass Getnmeltggfe fteht ein leichtes einfpäns 
niges Chaiſchen, vorzöglich für einen Rei— 
ac: ‚geeignet, nebft einem ganz feblerfrepen 
ihfbraunen fiebeniährigen Wallachen, mit 
Anem ganz neuen plattirten Gefgirre, zum 
Bprkaufe, — es 


RW WB 


I. 5. fruͤh 9 Uhr, welder Tag” - 


— 
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Vermiethungen. 


1) (4) Im 4. Diſtr. Neo. 46, find 3 
Zimmer ftändlih zu vermiethen. - oz 

2) (3) In der Semmeltgaffe 1. Diftr. 
Neo. 149 ift auf Jakobi ein Quartier gu 
vermiethen. u 

3) (1) Sm 4. Difte. nächſt der Peterse 
Fire iſt für einen Angeſtellten, oder Ala⸗ 
demiker ein ſchoͤnes geräumiges „Zimmer mit 
ober ohne Möbeln zu vermiethen. Der Eigen⸗ 
en ift in dem Intel. Comtoir zu er. 

agen. 
4) (a) Un der Mainbräde 3. Diſir. 
Neo. 262. ift auf Jakobi ein Quartier, sr 
end in 3 beigbaren Zimmern, Kühe, Keller, 
Kammer und Boden, für eine ftille Haushals 
tung zu bermiethen. 3 

5 (7 Im 4. Diſtr. Neo. 20. in der 
Peter: Pfarrgafle kann die Nachfrage zur 
Vermietung ven 3 fehr bequemen Duartie- 
ren mit. alfen Erforderniffen mit oder ohne 
Stallung theils für fogleih theils für das 
naͤchſte Biel gemacht werden, 

6) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 56. naͤchſt des 
rothen Scheibe ift ein Zimmer mit Möbeln 
ſtuͤndlich zu verlehnen. 

7) ( Der heurige Ertrag von 3/1 Mor⸗ 
gen Wieſen außerhald des Burkarder Thord 
am Main iſt zu vermiethen. Das Raͤhere im 


2. Diſtr. Nro. 240. 





Vermiſchte Anzeigen. 


4) (4) Unterzeichneter Poſamentirer⸗ 
Meiſter in Sommerhauſen ſucht in ſeine Werk⸗ 
ſtube, welche beſtaͤndig mit 4 bis 5 Geſellen 
befest ift,, einen jungen Menfchen , welder die 
Bofantentirer: Profeſſion zu erlernen wänfche, 
zu befommen , der bey einem Eehrgeld vos 
200 fl. ein gutes Geficht hat und Zeugniße iner 
guten Aufführung benzubringen vermag, 

* Sommerhaufen den 41. Tuny 4824. 
Franz Otto Schmidt, 
2 (4) Ein ſchwarzer Pudel, maͤnnlichen 


Geſchlechts, mit weißer Bruſt, geſchoren, an 


den Vorderfuͤßen etwas weiß, iſt ſeinem Herrn 
entlaufen. Wem er zugelaufen iſt, der wird 
um deffen Zurüdgabe erſucht. Das Rähere 
im Intel. Eomtoir. 
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für ben 


unter Mainkreis 


bes Köni g— P reichs Baicen 


u 
Würzburg Nro. 62. Donnerſtag den 7. Suny 1821. 


LIND SSNNNN üç«ö— — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr. Pr, 44214. Nr. Exp. 16745. = 
etfanrntmaduNn —.. 
(Die Militärpflichtigfeit der Pharmazeuten betr.) 
i Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende aͤllerhoͤchſte Verordnung wird biedurch zur allgemeinen Kenntniß und Nach⸗ 
achtung bekannt gemadt«. 


fraburg den- 25. Map 1821. re 
— Koͤnigl. Regierung des Unter-Mainkreiſes. 


Kammer des Innern. 
Frephert v · Asbbeck, Ptaͤſident. 3 
v. Halbritter. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben Uns über die wiederholten Vorſtellungen um Gleichſtellung der Ternenden 
und dienenden Pharmazeuten ınit den Studirenden in Bezug auf die Militaͤrpflichtigkeit 
Vortrag erftatten laſſen, und befihließen hierauf, wie folgt: 

4) Die fih der Pharmazie ald Apotheker widmenden militäepflichtigen Individuen haben 
fomop! während der vorfäriftsmäßigen Vorbereitungs-Studien in den Gymnaſialklaſſen, 
old aud während der Fortfegung ihrer theotetiſchen und practifchen Ausbildung an einer 
Univerfität auf die Beglinftigungen des Artifels 58. Buchſtabe O. des Coyſceiptions-Geſetzes 
und ber alferhöchften Erläuterung vom 9. Bebruar 2848 unıer den daſelbſt ausgedräften 
Bedingungen für die Dauer der Studien Holen Anſpruch. 

2) Ganz gleiche Vegänftigung ſellen auch diejenigen Pharmazeuten genießen, welche 
ſich nach vollendeten vorfchriftsmaͤßigen Vorbereitungsſtudien in den Gymnaſialſchulen vor 
ihrer Zulaſſung an eine Univerfität auf den Grund Unſerer Verordnung vom 8. Septem» 
ber 1808 Se 4. „das Medizinalwefen im Königreide betr.’ in einer Apotheke in der ' 

Sahrgang 1baa. ME — * 


ii 


Hoͤgg. 


4 
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Lehre befinden, wobey ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß 


nicht uͤberſchritten werden darf. 


—XX— 


1028: 
die hiefür vorgeſchriebene Zeit“ 


3) Dagegen kann den Pharmazeuten nah Vollendung ihrer Studien an der Univers 
firät Feine weitere Befreyung von der Militaͤrpflicht bewilliget werden, fondern diefelben 


haben. dem allenfallfigen Rufe zur Dienftlei 
Einftellung eines Erfagmannes nachzuſuchen 


ſtung entweder perſoͤnlich zu folgen, oder die 


Ihr habt hiernach das Erforderliche zu verfügen, und in den vorkommenden Faͤllen 
immer fireng auf die Nahweifung der geſetzlichen Erforderniffe durch legale Zeugniffe zu 


halten. 
WMuͤnchen am 12. April 1821. 


Mar Sofeph. 





Nr. Pr. 13048. Nr. Exp. 16883: 


Im Namen 


Sr. v. Thuͤrh 


’ 


eim. 

Auf Königlih allerboͤchſten Befehl 

der General⸗Sekretaͤr 
E. v. Kobell. 


* 


ADie Vaeacur der Stelle eines Knabenlehrers zu Kiſſingen betr.) — 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Stelle eines Knabeulehrers zu Kiſſingen, iſt erlediget. 


Wuͤrzburg den 24. Map 1824. 


1 


Königliche Regierungdes Unter-Mainkreifes, 


Kammer bes n 
Freph. v. Asbeck, Präfident. 


Nr. Exp. 10776. 





Nr Pr. 16429 


Innern. 


v. Halbritter. Höge. 
# 


(Woplchätige Bermächtniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die Franz Drtifhen Eheleute zu Amorbach haben zur Begründung einer zweyten Ka⸗ 
planey 4000 Gulden, und für die Armen daſelbſt 50 Gulden verſchafft, welde wohlthaͤ⸗ 
tige Handlungen mit Danf zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


Wärzburg den 28. Map 1821. 


Königl. Regierung bed Unter Mainkfreifes. 
Kammer des Inner 
_ Frhr. 0. Asbeck, Praͤſident. 


v. Halbraͤtter. 


Schnetter. 


— — —— .. — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 2. VBorladung. 

Nah dem Untrage der Erben werden 
alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts— 
mafje der am 28. April d. J. dahier verleb: 
ten Getraud Heinrichen, Wittwe des verftore 
benen Unserprobftes Heinrichen zu Wediterds 
winkel aus irgend einem Grunde eigen recht⸗ 


lihen Anſpruch machen zu fünnen glauben, 
auf Mittwoch den 27. Junp d. J Morgens 
9 Uhr zu der unterzeichneten Behörde vorge, 
laden, um ihre Anfpräde vorzubringen und 
zu liquidiren, und zwar unter dem Rechts» 
nachtheile, daß widrigenfalls dergleichen An— 
fprüde bey Auseinanderfegung der Verlaſſen— 
[haft unberuͤckſichtiget werden gelaffen werden, 
Decretum Würzburg den 50. Map 1824. 
Königlibes Kreis: u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Direcior. 
v. Winterbach. 


1029 


‚ * 


Borladbung 


Der Soldat Johann Kunflmann von 
Bodlet, Landgerichts Kiffingen, des vormals 
großberzoglih Wärgburg. Militaͤrs, iſt in den 
Liſten am 4. Detober 1813 als- vermißt im 
Abgang gebraht. Nach einer eidliden Zeu> 

en-Ausfage ift Johann Kusfimann im Jahre 
4815 zu Warſchau im Spital geflorben. 

Da die nähften Anverwandten auf eine 
Todes: Erklärung anfragen, fo wird Johann 
Kunſtmann andurdh aufgefordert, über ſei⸗ 
nen Aufenthalt und Leben Nachricht zu er 


theilen, anfonft na Berlauf von drey Mo: 


naten er für todt erflärt werde. 
Würzburg am 5, Tunp 1824. 

Das kön. b. 12te Lin. Infant.⸗ Re⸗ 

iment. 

Merz, Oberſt. 


g 
Ritter v. 
J. Wieſen, Actuar. 





(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 


Sebaſtian Hammer von Gerbrunn hat 
den Antrag geſtellt, ſeine ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 


biger zufammen zu rufen, um denſelben Zahl⸗ 


augsvorſchtaͤge zu machen, und eine etwaige 

gärliche Vebereinfunft mit ihnen zu treffen. 

’ Es wird daher Jedermann, welder aus 

was immer für einem Grunde eine Forde— 

sung an Gebaftian Hammer, ehemaligen 

Vorfteher zu Gerbrunn, zu maden hat, aufs 

‚gefordert, Montag den 20. Sunius d. Irs. 

zu erſcheinen, feine Forderungen anzubringen, 

und die etwaigen Beweismittel darliber vor= 
zulegen, fonah das Weitere zu gewaͤrtigen, 
unter dem Nachtheile, daß der. Ausbleibende 
bep Beſtimmung des weiterm Berfahrend 
nicht berädfichtiget: werben, und den ſich hier⸗ 

"Aus etwa zugebenden Schaden ſelbſt zuzu⸗ 

meſſen yaben’ ſoll. 

° Würzburg am 50. Map 1821. 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
0.9 Edart, Landrichter. 

de en Mezler, j. be j.· 

—9 VV a '; . 

Bo SränbigeirDörtadung.. _ 

‚di Um, ben Kaufſchilling der verſtrichenen 

Hätte: des. Nieolaus Gutermuth Meg, von 

Dalherda unter deffen Gläubiger gehörig ver⸗ 


shäilen au koͤnnen, if es nothwendig, daß 


1 
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deſſen Schuldenfland vorher genau erforfche 


werde. 
Wer daher an den gedachten Niclaus 


Gutermuth Metz aus was immer für einem 


Geunde eine Forderung machen will, 
ſolche Samſtag den 23. Jung J. J. En 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbes 
sh@fihtigung-bep Vertheilung dieſes Kaufe 
fhillings dabier zu liquidiren. 
Brüdenau den 26. Map 1821. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landrichter, 
Kapp, Actuar. 





\ Säulde@Tiquidation. 


In der Verlaffenfchaftsfahe der Apollo— 
nia Braun von rn Age 
Liquidisung der Pafliven hiemit Tagfart auf 
Dienftag den 19. d. M. fıüh 8 Uhr anber 
raumt, bep welcher alle diejenigen, welche 


‚einen rechtlichen Anfpruh an diefe Maſſa 


geltend machen wollen, dieſen unter d 
Rechte nachtheile A und gehörig 
on — — anſonſt bey Aus⸗ 
einanderſetzung dieſer Maſſa nicht 
een 
Dettelbach den 4. Juny 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Leiblein. 





(3) 3. Barnumg. 


Den Valentin Hahniſchen Eheleuten 
Garig wurde wegen Geiſtesſchwaͤche des Ehe 
mannes und der bon ſolchem auf diefen Grund 
gepflogenen hoͤchſt nachtheiligen Contracte in 
der Perfon bed Johann Kod.iung bdafelbft 
ein Curator aufgeftellt,, ahne deſſen Zuſtim⸗ 
mung alle fünftighin. mit genannten Hab» 
nifhen Eheleuten abgefchloffen werdende Ver⸗ 
träge als ungültig und rechtöwidrig angefehen 
werden follen, was biedurd —— 
zen ‚und Warnung befannt genäht 
wird. . » “ 

D. Euerdorf am 21. Map 1821. 
Koͤnigliches Landgeriht. : 
Greb, Landrichter. 
. Er „Endenleim 
2.05 | 


inrruu 
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Verfteigerung. ſtoph Neifig, Schneidermeiſters zu Ki n 
Nachflehende zur —— Kyhwiſchen mit ſeinen Släubigern — ——— 


Santmaſſa zu Frankenwinheim gehoͤrige Wein⸗ 
faͤſſer werden am Dienſtag den 26. Jung lau⸗ 
-fenden Jahrs Nachmittags um 2 Uhr zu Fran 
kenwinheim im oͤffentlichen Striche gegen baare 
Zahlung veräußert. ., " 
Gerolzhofen am 24. Map 1321. 
Königlides Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Winkler, Actuar. 


Fuderzahl. Reife ro. 
Fuder. Emer. von Eiſen. der Faäͤſſer. 
1 — . 10. . 4 
6 — 10 2 
6 — 10 5 
6 — 10 4 
2 6 8 5 
5 — 10 6 
53 — 8 7 
2 — 6 8 
2 4 6 9 
3 4 8 410 
2 2 8 41 
2 3 8° 12 
&ı — 8 13 
1 6 6 14 
— 6 — 45 
— 6 — 16 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Dep dem häufigen Andringen der Glaͤu⸗ 
biger des Johann Uebel zu Neufes am Sand, 
und bey dem Mangel eines freyen Execu⸗ 
tionsobiected wird ed zweifelhaft, ob execu⸗ 
‘tive ober ercuffive gegen bdenfelben zu ver— 
fahren fep; es wird daher zur Aufnahme 
der Paffiven des Sobann Uebel Tagfart auf 
Dienflag ben 26. Juny I. J. Vormittags 8 
-Ubhr angeordnet, bep welcher deffen ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger zu erfcheinen, und ihre For— 
"derungen zu en. haben, widrigenfall, 
wenn fih die Sache nicht zum Debitverfah⸗ 
sen eignet, die Ausbleibenden nicht beruͤck⸗ 
ſichtiget werben follen. 

Gerolzhofen den 42. Map 1821: 
Königlihes Landgericht. 
Wirth, Landrichier. 

i Winkler, Actuar. 


TE ern 
(3)2. Släubiger-VBorladung. 
Auf den gefhehenen Antrag. des Chri« 


+ 


um einen Ständungs» oder Nachlaßvertrag 
zu erzielen, wird hiemit Tagfart zur Schul= 
den. Confignation auf Dienftag den 26. Sus 
np 1. 3. früh 8 Uhr auberaumt, wo deffen 
fämmtlihe Gläubiger unter Strafe der Nicht: 
berädjihtigung refp. als einmwilligend in den 
Belchluß der Stimmenmehrheit der Forde— 


‚zungen nad angefeben zu werden, zu erfchei- 


nen, und ihre Sorderungen zu liquidiren 
daben. R 
Kiffingen den 8. Map 1824. 
Königlides Landgericht. 


G. F. Conrad, Landr. 
G. Thees. 


(3) 2. Släubiger-Vorlabung und 
Verfteigerung. 


Segen Conrad Gehles zu Weltheim ifk - 
die Ausfhagung rechtefräftig erfannt worden. 

Es wird daher zur Abhaltung der Edicts⸗ 
tage, und zwar des erfien Edicistags Tags 
fart auf Mittwoch den 27. Juny d. J., jur 
Abhaltung des zwepten, Tagfart auf Mitt= 
woch den 25. Julp, und des dritten Edicts= 





tages auf Mittwoch den 22. Auguft d. 3. 


jedesmal Bormittagd 8 Uhr anberaumt. Bep 
der erften find die Forderungen mit den das 


gu erforderlihen Beweismitteln unter Vers 


‚meibung des Ausfhluffes von der Maffe, 


bey ben folgenden aber die etwaigen Einte— 


ben, und fhläßlihen Verhandlungen unter 
Vermeidung des Ausfhluffes mit denfelben 
vorzubringen. - 

Zugleich haben die Gläubiger an dem 
erfien Edictktage ihre Erklaͤrung über die 
Strih3:Refultate abzugeben, und zwar uns 
ter dem Nedssnadtheile, daß im Entfich- 
ungefalle der Stimmenmehrheit gemäß fürs 
gefahren werde. “ei 

Zum Aufftrih der Realitäten, welche zut 
Soncursmaffa des Conrad Gehles zu Weſt⸗ 
beim gebören, und deſſen Verzeichniß dahier 
bevum fün. Landgerichte taͤglich .eingefehen 
werden fann, ift erſte Strichstagfart anf 
Mittwoch deu 20: Sunp d. S. fräh 40 Uhr, 


2te auf Donnerjtag den 28. Juny d. I: früh 


8 Uhr anberaumt, bep welcher die etwaigen 
Streiliebpaber zu erſcheinen, ihre Gebote 
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PR e Eu 
gu Tegen, ahd die Strichbedingungen anzu= 
hörten haben. nr 
: Haßfurt am 44. Map 1821, . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Haas, Landrichter. 


Steiner, as. 


m π 


ubiger-Vorladung und : 
en eigerun . 


(3) 3 a - 
" Johann Leimbach Sobannes von Lahr⸗ 
"bad bat fi freymillig dem Goncursverfahs 
zen unterworfen. Es haben demuad deſſen 
(Hlüubiger 

— Montag den 418. Juny dlefes Fahre 


früh 8 Uhr als dem einzigen Edictötage ihre _ 


Forderungen dahier unter Vorlegung ibrer 
"Beweismittel zu liquidiren,. über das Vor⸗ 
red;t zu flreiten, foldes zu documentiren, zu 
-ercipiren, und fchlüßlich zu handeln, im Aus 
bleibungsfalle aber den Nusfhluß von dem 
Goncurfe reſp. mit den treffeiden Hand» 
Jungen zu gewäktigen. — 
Das zur: Concursmaffa gehoͤrige Grund: 
vermoͤgen, beftehend in einem Wohnhaufe, 
Wiefen und Feldgätern, wird Dienſtag den 
‚49. Juny d. 3. Bormittags ‘g Uhr zum 
‚Erftenmal, und Donnerftag den 24. naͤmli⸗ 
chen Monats Vormittags 9 Uhr zum Zimep- 
:tenmal in dem Schulhaufe allda unter ben 
bey dem Aufftrihe befannt gemacht werden» 
den Bedingungen Öffentlich aufgeftrigen. 
—Hilders den Zor- Üpril 4821. 
v0 Königlihes Landgericht. 
ur. Meifner, Landrichter. 2 
Gleitsmann, Log.⸗Act. 
\ — —— — 
(6) 4. Ra“u bb. ee 
Der Iſraelite und Handelimann 867 
Neumann von Sulzdorf an der Lederhede 


wurde unterm geſtrigen Vormittaäͤgs zwiſchen 


9 und Jo Uhr während des Goitesdienſtes 
zwiſchen Yubfladt und Hendungen zungchſt 


der Linſenmuͤble von einem unbekannten Butr⸗ 


ſchen — in den an dem’ Fußpfade 
befindlihen bis 45 Schuh tiefen Graben des 
worfen, und derfelbe folgenden Geldrs und 
Effecten beraubt, © "3 
2: 20) Gtä@: Rronenthafer, | WW © in in 
32 Stuͤck preußifche Thaler bite beſondere 
Auszeichnuug. Die ganze Baurſchaft des 
Juden betrug überhaupt 200 flr rhn., 


2 ir 
// 
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unter — —F ⸗ x * 
beſtand in einigen preußlſchen 9 Fr. Stäs 
‚den, daun 6 fr. Städten, endlich einem 
Lünyeburger Roͤßleins 36 fr. Städ, einem 
leinenen Saͤchchen, worin ſich .bepläufig 
auderthald Pfund Brod befanden. 
Saͤm atliche Civil⸗ und Polizenbehdrden 
werden erſucht, auf Entdeckung dieſes Raubs 
den moͤglichſten Bedacht und Fleiß zu ver⸗ 
wenden, im Entdeckungsfalle aber ſogleich 
gefällige- Mitiheilung ander gelangen zu 
allen. . — 
Koͤnigshofen den 4. Juny 4824. 
Konigliches Landgericht. 
® Brandt, Landrichter. 
A Krampf. 
ö Siberian er des Thaͤters. 
er ımbefannte Thaͤter ift nad) Angabe 
des Damnificaten ven 36 bis 40 Gabren, 
großer ÖStatur, glatten bleichen Angeſichts, 
mittler Nafe; dergleihen Mundes, die Farbe 
„der Mugen konnte der Beraubte nicht ange⸗ 
ben. Der Räuber hatte einen ſtarken ſchwar⸗ 
zen Badenbart; war mit einem dunkelblauen 
Bauerneod, Jangen beligrauen Beinkleidern 
von Tuch über.die Stiefel, und rundem Hut, 
einem Halstuche von dunfelblauem Grund 
mit gelben Sternen beffeidet, hatte ein duͤn⸗ 
nes Stödchen bey ſich, und Fam den Weg 
‚von Hendungen herüber auf Aubfladt zu. 


(63) 2. Släubiger:Dorladbung 
Der Buͤrger und feinenwebermeier Mar: 
tin Willinganz zu Mellerichſtadt hat fi frey⸗ 
willig dem Concursverfahren unterworfen ; 
‘ed wird daher zur Verhandlung diefer Eon 
curs ſache 3 


.. 


ier Cdltistag auf. Mittwoch den 27. Junius 


x 


"8.3. fröh $ Uhr anberaumt, mobep faͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des genannten Willinganz 
‚zur Liquidation, ihrer Forderungen und 
WVorreqte, Yugade ihrer Beweismittel und 
. Einreigung der zum Beweis dienenden 
Urfunden im Sriginaf bey Vermeidung 
> des, Ausſchluſſes ven der Concursmaſſa zu 
erſcheinen aufgefordert; dan 
2er und zugleihd Zter Edictstag zur Ber 
nehmlaff Fr dorgelommenen For⸗ 
Berunas Und Vorrechts Auſpruͤche und zu 
den* bepbderfeitigen © — auf 
Donuexrſiag den 26. July dieſes Jahres 
“früh 8 Uhr 
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beſtimmt, wezu die Gläubiger unter Un- 
:drohung Ä 
Handlungen andurd vorgeladen werden. 
Mellerichftadt den 25. Map 41821. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landricdter. 
Roͤſch, Rechtspr. 


(3) 2- Barnung 

Da Georg Greyer, wirklides Gemeinde 
glied zu. Repersbah, und deſſen Eheweib im 
der Verwaltung ihres Vermoͤgens in der 
Maſſa befihräntt wurden, daß fie bep Strafe 
der Nichtigkeit Feine ihr Vermögen befdgges 


sende Verträge ohne Zuffimmung jedes Un⸗ 
zelnen ihrer dermaligen Gläubiger abfhlier 
Een, noch fonft Schulden mäthen: Hürfen, fo ‘ 


wird dieß zus. Nachachtung bekannt gemacht. 
D. Neuftadt. afS. den 28 Map 4821. 
Koͤnigliches Landgeridte 
Maper, Landrichter. 

u D. Lubert, a... 

(3) 5 Tilgungbdb« Edict. 
Am 18. Yänner 2796 Tief der verlebte 
Biefige Buͤrger Cafpar Roͤßner über: 296 fl. 
fränlifh 'Eapital, welche er dem Johaun 
Georg. Zafer zu Würzburg ſchuldete, vom 
Amte Volkach zur Sicyerftellung des Glaͤu⸗ 
bigers eine:Obligation ausfertigen. Da nun 
genannter Zaͤſar alz Hausvater in der: Gab⸗ 
— verſtorben iſt, und dieſe Pflege 
als Erbe deſſelben teſp· der Magiſtrat der 
Kreis Hauptſtadt Wurzbutg mit der Anzeige, 
"daß jene Obligation vermißt werde, die Bute 
verband, den Beſitzer derfelben zur Geltend» 
madhung feiner aufpchße unfer dem geſetz⸗ 
Uüchen Rechts nachtheile oͤfſentlich vorzuladen, 
“fo wird der unbekannte Inhaber jener Ur⸗ 
9— mans felbe in drey Monaten 
behm hiefigen Landgerihte porzujeigen, und 
feine eimargen eis naranf genen hie Gabs 


sielspflege geltend zul Maiden, mwidrigenfails 


‚er damit nicht weiter gehdut, und iene Obli⸗ 


’gation in Bezug auf einen Andera Beſitzer, 
als die erbenve Pflege, Für, — 533 — 
kraftlos gehalten vird. 
Votta ee \ 
3 RinigtihehPandieiWr, 
“ „115: "Wr Landri tot, } J — 
* 7 ; 5). 1,3 RP 1* G % 
4d 


”v 
— — 


— 


des Ausfchluffes mit den treffenden 
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welcher ſich im Jahre 1796 von feinem Ge⸗ 
burtsorte entfernte, ohne bisher etwas von 
ſich hoͤren zu laſſen, oder deſſen eheliche Des⸗ 
cendenten werden hiemit aufgefordert, bin— 
nen 6 Wochen ſich dahier um deſſen bisher 
vormundſchaftlich verwaltetes und in bepläus 
fix Too fl. beftehehdes Vermögen Zu melden, 
widrigenfalls daffelbe nach den beſtehenden 


B.9 rI ad u.n-ge 


“ Sefegen den ſich meldenden naͤchſten Verwand⸗ 
ten gegen Caution verabfolgt werden wird» 


Krombach den 23. May 1824. 
Graͤflich TE A ee 
—— gerichtic&i. 

‚Hermann, Patt. Rchtr. 

en Schaffie d, Ute 
(3) 14. Berfteigerung u. Gläubiger 
Er —WVorladung 

Montag den 2. July I. J. und etwa 
die folgenden Tage foll der Mobiliar-Nahlaß 
des ohnlaͤngſt verſtorbenen⸗ Simſon Loͤwenheld 
‚Koorhin Simſon Nathan) zu Hoͤhheim im Orte 
Hoͤchheim oͤfentlich meiſtbietend verſtrichen 
werden, und gegen baar Geld der Hinſchlag 
alsbald geſchehen. Dieſer Nachlaß beſteht im 
4 angeöhrten doppelten Dukaten, 2 Finger⸗ 
und 1 Paar Obreingen, 7 ſilbernen Eßloͤf⸗ 
fein, 4 Kafe⸗Loͤffelchen, 2 ſilbernen Bechern, 
4 ſilbernen Sackuhe, verſchie denen chirurgi⸗ 
ſchen Inſtrumenten, Betten, Weißzeug, Kleie 
dern, Kupfer, Eifen: und Schreinerwaaren, 
etwas Geteeid und unterſchiedlichen andern 
Segenſtaͤnden. — 

Nach akgehaltenem Striche und zwar, 
wenn man mit, ſolgem Montag fertig wird, 
‚am Dienfiog den 3. Sup Vormittage8 Uhr; 
wenn aber der Gttih er Denſtag beendigẽ 
: id, Mittwoch den 4. — zur naͤmlichen 
Stunde ſollen die Sun on Loͤwenheldiſchen 
f An ihre etwa;habandem dor de rungen 
‚ar die. Maſſa liquidirxen oder. gewaͤrtigen, 
dbaß die Erbſchafts Gelder, any. die Inteſtat⸗ 


‘ 


‚erben. ohne, Weiters Husgehändigt werben 
e © gsttaeiut Ydlyrs Ban Pet 
Y Reineibfab⸗ am 1. Kung 48Mr.ı- 


os 


u 
Patrimonialgeniht.Irmelshaufen, 





PIE EL UL an BAR a via ar 2. 
ee Pas 
a . Wu. I ren BP faff- 


hann Georg Alig von Krombach, 
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SIläubiger: Vorladung. 


Philipp Sonnenleiter von Lindflur, wel⸗ 
cher unter Curatel des Georg Keller von da 
gelegt iſt, will feine fämmtliden Schulden 
besablen. Auf deſſen Antrag werben daher 
ſaͤmmtliche Gläubiger der Philipp Sonnen- 
leiterifhen Eheleute von Lindflur auf Mon⸗ 
tag_den_l25.. Juny d. J. Vormittags 9. 
Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen hie— 
her unter dein Praͤjudiz vorgeladen, daß der 
Nihrliquidirende mit feiner Forderung für 
die Zufünft.nicht berülfichtiget werden wird. 

Albertshaufen den 30. May 1821. 
Freyh. v. Wolfsfeelfhes Patrimos 

mnialgertchte J. I. — 
Schneider, Patr.-Rchtr. 

— Spies. 





(3) 2. Warnung. 


Dem Adam Blum, gräflih von Angels 
heimifchen Hofbauern zu Uerfpringen, wurde 


ale Beräußerung feines Viehes, Schiff und - 
Geſchirres unterſagt, daher fid Niemand mit: 
denifelben in einen Handel einzulaffen, und: 


jeder fih vor Schaden zu hüten hat; welches 
bieburch Öffentlich zu Jedermanns Warnung 
befannt gemacht wird. 
Steinbach den 41. Juny 4824. 
Gräfl. von Ingelheimiſches Patri⸗— 
monial-Geriht Lerfpringen, 
— J. Kluͤpfel, Pate-Rhtr 
ng —Scheiner, 





(5) 2. Muͤhl-Verſteigerung. 


Georg Welſch zu Birkach machte den 
Antrag, daß er feiner koͤrperlichen Beſchaf⸗ 


fenheit wegen feine zu Birkach eigenthuͤmlich 
beſitzende Schneid- und Mahlmaͤhle oͤffent⸗ 


lich an den Meifibietenden zu verkaufen, ſich 


eniſchloſſen habe, und das unterzeichnete Pas 


trimonialgericht erfuhen wolle, diefeh oͤffent⸗ 
lien Verkauf anzu:ronen und zu leiten. 


Es wird daher Montag der 2te July 


d. Irs. zir Öffentlichen Verfleigerung der 
Schneide und Mah!möhle zu Birkach anges 
It, und die Strichliebhaber andurd einges 

den, an diefem Tage früh 8 Uhr zu Bir— 
kach ſich einzufinden, die Strichsbedingniſſe 


warn 
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zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocol. 
zu geben, und das Weitere zu gemwärtigen, 

Betlenburg den 26. Map 1524. 
Frepyh. v. Truchsſeßiſches Patrimo— 
nial-Gericht J. Claſſe zu Bettenburg. 
G. G. Schmidt, Patr.Rchtr. 
N. A. Rügheimer, verpfl. Umts-Ser. 


Defanntmadung 
Der untern 21. und 22. Mah d. J. 
zu Windheim and WBolfsmünfter abgehaltene 
Getreidſtrich hat die höhere Genehmigung 
nicht erhallen. Diefes ‚ven Steeihern zur 
Nachricht. an 
Wolfsmuͤnſter den 3. Juny 1824. 
Königl. jüliwsfpitäl. Nentamt. 
u  Bohlig: 








$rugdtpreife 
auf der Schranne in Schweinfurt den 30, 
ap und 2. Juny 41824. — 
Im vöchſten Preis: — 
Weitzen, ae das Mltr. ofl.A5 fr 


Korn, 4 = 3. = .. 6fl. fee 
Serfte, — um 2 =. —flı— Er, 
Her, 1 = 3: =. = sfr 


im mittlern Preis: 
MWeigen, 48 Mit. 5 Me. das Mitr. Hfl. 20 fr. 


Kon, 3 na — : 3:3. = bike” 

®e ey, li —# 2 a8 — fh 

Haber, 21 = h = ⸗ 2. 4fl.51 1478 
San tiefen: Preir 


Weitzen, 2Mit. — Ms8. das Mir. 8fl. — kr. 
Actuar. 


Korn, Be — — 2 ⸗AN. 50 kr. 
Gerſte/ — a iM ⸗ —f. ⸗ kr. 
Haber, 22 — e⸗ 22 fli zo kr. 


4fi. 

Summe aller verkauften Fruͤchte: 160 Mltr. 
5 Mtz., als: 55 Viltr. 3 Mg. Weiten, 
89 Malter 3 Mtz. Korn, — Malter — 
Mö ˖ Gerſte, 24 Mite. 7 My Haber. 
— ne 

igtel, Bürgermeifter. 
— Kirch, Stadtſchreiber. 


Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu’ Ochſenfurt am 5. 
Sunn 4824, 7 u 
Sm höhften Preis: ., 
Meigen, 25 Malter, das Malter” S fl. no fr. 
Korn, 42 2 ® 2 hf. 45 ir 
Haber, 9 = j. ho kr. 
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tm mittlern Preis: _ 


Weinen, 108 Malter, das Malter Sf. 30 fr, 
® 


Koru, 48 s ⸗ a fl. 30 kr. 
Haber, 33 ⸗ £ E 
Sm tiefftlen Preis 
Weiten, 45 Malter, das Multer Sfl.15 fr. 
Summa ber verfauften Fruͤchte, als: 178 
Malter Weisen, 60 Malter Korn, 42 
Malter Haber. 
Ganzer Stand 280 Malter. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Froͤhlich, Bürgermeifter. 


J. M. Berg, Schrannenmeifter. 


— — 

(2) 1 Bad» Anzeige 
Mit dem 14. diefes Monats nehmen bie 
Bäder an der Heilquelle zu Wipfeld für diefes 

Jahr wieder ihren Unfang. 

 Zür Logis und Bequemlichkeit, reinliche 
und billige Bedienung der Kurgäfte in Spei⸗ 
fen und Getränfen, und für Arztlihen Bey⸗ 


fland, fo wie felbft für die Unterkunft der 


Armen iſt dabey beſtens geforgt. _ 

Diefes bringt biermis zur öffentligen 
Kenntniß a 
MWipfeld den 5. Yunius 4821. 
der Bad: Ausfhuß. 


——— — — — ñ— 
Nichtamtlichs Artikel. 
Feilbietungen. 


VBühersDVerfteigerung. 
- 4) (2) Unterzeichnetes erdielt eine ans 
fehnlihe Bibliothek, folge bald moͤglichſt zu 


Herauctioniren. Zu dem Ende will er den. 


ulänftigen Mittwod als den 13. Juny 
mittags um 2 Uhr damit anfangen, und 
die folgenden Tage um die naͤmliche Zeit bis 
zu Ende fortfahren. Diefe Bibliotpef ent 
hält befonders iuriflifhe und ausgezeichnete 
franzöfifge Werke. Ein Catalog fonnte we⸗ 
en Kürze der Zeit nit gebrudt werden. 
a8 Verzeichniß davon, weldes in drey Ab⸗ 
sheilungen verfertiget iſt, kann ſtuͤndlich bey 
ihm eingeſehen werden. 
- ob, Michael Mohr, Handelsmann 
in der Buͤtinergaſſe Nro. 317- - 


+ 


una 


4 fl. 50 fr«- 


ur 1040, 


- 2) (2)_Ein ganz neue ‚Stuhlwägelein 
mit eifernen Achfen, welchẽ eins und zwey⸗ 
fpännig zu gebrauchen ift, ift für billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere in der Loch⸗ 
gaſſe Rro. 22. } 

3) (2) Ein noch brauchbares Billard ift 
zu verfaufen. Näheres ift im Intel, Comtoir 
zu erfragen. 





Bermietbung. 





(4) In Neo, 189. in der Stifthauger 
Pfaffengaſſe ift ein Zimmer fogleih zu ver⸗ 
miethen. 





Vermiſchte Unzeigen 


7 Belanntmadhung 
4) (4) Unterzeichneter hat die Ehre, 
ergebenft befannt zu machen, daß während ' 
der Kurzeit ben ihm Table d’hote gegeben 
werde. Gute Speifen und prompte Bedie— 
nung werden den Wuͤnſchen der die biefigen - 
Heilquellen befuhenden Badegäfte gewißlich 


entſprechen. 


Kiſſingen den 3. Juny 1824. 
Koppel M. Schwed, juͤdiſcher Traiteur. 

2) (4) Der Unterzeichnete kauft fortwäh« 
send Hämmelsdärme, fie mögen frifh, dürr 
oder. gefalzen ſeyn. Auch find alte Sorten 
mujitalifcher Inftrumente, befonders Dölöten 
mit mehreren Klappen von Bauer in Manns 
heim un die bilfigften Preife ben ihm zu haben. 
Unton Weinand, Saitenfabrikant 
und Mufitalifche: Snftrumentene 
Händler im 2, Diſtr. Nro. 263. 

in Würzburg. j 
3) (4) Johann Lorg, Lehnkutſcher, im 
der Sterngaffe 3. Diſir. Nro. 166., fährt am 
9. Julh nad Bamberg, und wuͤnſcht Mit 

reifende, 
4) (4) Es ift Semanden ein Windhund 
ugelaufen. Das Nähere ift zu erfragen im 
atell. Eomtoir. 


u 


(Hiezu 1/2 Bogen Beplage-) 


58 


Ray 


Beylage zum 62% Stüd 


\ 
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ve 


Intellige 


für 


den 


uzblattes 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 


—— — — — —ñ— —— —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


2) 4. Diebftakl. 

In einem Hanfe dahier entfam ohn⸗ 
längft aus einer verfchloffenen Bodenfammer 
ein Sagdgemepr fogenannter Zwilling, mit 
damafzirten Kaufen, eıner filberaen Diyde mit 
Gold verbohrten Zuͤndloͤchern, mit Gold bes 
fegter Zündpfanne nebft 2 Goldblättchen auf 
dem untern Ende der Läufe, worauf der 
Name des Meilterd Wolf eingranirt war, 
‚mit einem filbernen Blättchen auf dem duͤn⸗ 
nen Theile des Schaftes in Geftalt eines 
verlängerten Viereckes, auf weldhem der Buch⸗ 

ſtabe K. zu leſen ift, mit einem eingeſchnit⸗ 
tenen Hisfh auf dem Kolben, in einem Fut⸗ 
teral von Selbändern am Ende mit Mans 
cheſter eingefaßt, im Werthe zu 90 fl. rhn. 

Jedermann wird vor dem Ankaufe dies 
fes entwendeten Gewehres gewarnt, und 
faͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizepbehörden were 
den erfucht, zur Entdedung des Thaͤters fos 


wohl als des gefloblenen Obiects geeignet- 


mitzumirfen. 
Wirzburg’den 4. Juny 4821. 
Königl. Kreis= und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Müller, 


Betanntmahung. 

Um verfiofenen Sonntage wurde Nach» 
mittags um af2 5 Uhr auf dem Walgene 
berge ein Bund Schläfel gefunden. Wer 
folde verloren, bat fih bey unterfertigter 
Behörde zu melden. | 

Würzburg den 4. Junius 4824, 

Der Stadt-Magiftrat, 
Behr, I. Bürgermeifter. 
Demmerth, Seeretaͤr. 
Jahrgang 1881, 


(3) 3. BVerfteigerung 
Am Samftag den 9. Junius d. J. wird 
der dießiaͤhr' ge Nepszehnt früh 40 Uhr bey 
dem Stadtrentamte durch oͤffentlichen Strich den 
Meiftbietenden salva ratilicatione überlaffen. 
Würzburg am 30. Map 4824. 
König. Stadt-Rentamt. 
Gros, 





Derfleigerung. 

im Wege der Sätfevolf:ckun wer» 
den am Donnerflag den 44. Juny J. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr zu Michelau auf dem 
Gemeindehaufe nachſtehende Realitäten des 
Wilhelm Gehring alda nad) der Erecutiond- 
Ordnung Öffentlich veräußert. 

Die auf den Realitäten haftenden Pas 
fien und DBedingniffe werden vor dem Striche 
befannt gemacht. 

Gerolzhofen den 46. Map 1821. 

Königlidhes Landgericht. 
Wirth, Landridter. 
Winkler, Actuar. 

Ein Wohnhaus fub Nro. 2, mit Hause 
garten und Gemeinderedt. 

vierthalb DBiertel Morgen Weinberg am 

Prösberg, D. Udam Weber 8 Mi— 

chael Schmitt. 

3/4 Morgen Krautfeld an die Buͤnt, D. 
ber gemeine Weg, 3. Karl Trapp. 


(3) 4. Verfleigerung 

Wegen zu geringer Gebote wurde dar 
am 2. Xpril I. &. babier abgebaltene Ders 
fteih von bey 


(äugg 
3 Fuder 7 Eimer Saleder:, 
4 For. 44 Eimer Walterthaler-, 
2 Tor. 3 Eimer Hammelburger Zehnts 
2 E0r. 9 1/2 Eimer Dorfzehnt: und 
2 Buder 6 Eimer Zins: Moft 
von der Pan Regierung, Kammer der Fie 
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manzen, nicht genehmigt; und beföhten;, ſolche 


nochmal se, x, dem oͤffentlichen Striche aus— 


zuſetzen. 
Ee wird daher auf Friytag den 22. Juny 
A. JMorgent 9 Uhr Tugfa t 3 anñder⸗ 


weiten Bertauf obiger Moͤſte anberaumt, 


wozu die Strichliebhaber andurch eingeladen 


werden. 
Hammelburg den 4. Juny 4821. 
SKöniglided Rentamt. 
. + BSölererl, - 

& 


(3)41 Verpachtumg. 

Der Schäferey: Pacht auf der ſogenann⸗ 
sen obern Schafweide zu Euerfeld gebt Bänf: 
tigen Michaelis zu Ende. Zur weitern Vers 
yadtung auf 12 Jahre ift Tagfart auf Frey 


tag den 45. dieſes früb 9 Uhr anberaumt. 
Weldyes andurh mit dem Anhange beiunnt 


gemadt wird, daß auswärtige Streicher fi 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch amtliche 
Beugniffe auszumwerien haben. 
Destelban den 4. Jund 1821» 
el A Rentamt. 
othmund. 


(5) 2. Betkanntmachung. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung der koͤn. 
Regierung vom 24. d. M. ſoll der diefamt: 


lie noch disponibel. befichende Fruͤchten— 


Vorrath zu beyläufig 

zo Malter Weigen, und 

450 Malter Korn, Würzburger Maß, 
Dienftag den 19. Suny I. 3. 
um 9 Uhr zum.öffentlihen Aufſtrich gebracht, 
und den Meiftbietenden salva ratihcatione 
zugefihlagen werden, wozu die ſaͤmmtlichen 
Stridsliebhaber mit der Bemerkung einge: 


laden werden, daß auswärtige dem unter— 


zeichneten Rentamte unbefannte Ötreider 
ihre gelegten Gebete mittelſt einer baaren 
Daraufgabe von 4 fl. rhn. per Malter gel: 
send zu machen haben. 
euftadt den 28. Map 1824. 
Königlihes Rentamt. 
Schubert. 
— ——— — — 
Verſteigerung. 
Der bey dem dahieſigen Rentamte noch 
befindliche Getreidvorrath, beſtehend in 
20 Dialter Weitzen, 


An / 


Vormittags * 
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352) Malter Korn <> 

. 59 Malter Hader, Würzburger Gemäß, 

Wird nad, eincın bögiten Decrete tem 28. 

v. M. Neo. 17223, Montagtver 18. dM. 

Bormittags I Unr une Volbehaltder Höhe 

fen Benchmigung durch Öffentliden Ber 

firih zum DBe:faufe gebradt. - 

Dieles bringt zur allgemeinen Kenntnif 

Volkach den 3. Juny 41821. 

die koͤn. Rentaämts-Adminiſtration. 

SBeigeſ. 


2 





Verſteigerung. 
Dienftag den 12. diefes Verm ttags were 
den sr. in Schweinfurter Mag oͤffentlich 
verſtrichen 
70 Malter Weiten, . 
585 Malter Kon, 
249 Malter alter, und 
221 Malter neuer Haber, 
wozu alle Kauflufiige- einladet 
Bergrhbeinfeld den 4. Juny #821. 
‚das k. jul.fpıral. Rentamt dahier. 








3 Nolzverfleigerung, _ 
_ Den 14. nädften -Donass. Suup Mors 
gens 9 Uhr werden zu Weibersbrunn im 
Wıriböhaufe * 

1891 442 Stecken Buchen- 

44 1/2 Stecken Eichenſcheitholz, 

556 Stecken Buchen: und 

6 1/2 Sieden Eichenbengelholz, nebft 

35 zu Holländerhosg geeigneten Eichen- 

Abſchniiten, 
in dem Diſtriete Langeyrain oberhalb des 
DO 15 Weibe sbrunn Rethenbucher Revier auf⸗ 
gearkt. in angemeſſenen Parshieen öffentlich 
an den Meiſtbietenden verjleigert. 

Diefes wird mıt dem Unhauge Befanns 
gemacht; daß das benannte Holz größteniheils 
auf der Höherbis an Echterspſahl und am 
die Speffarter Chauſſee bequem gefahren, 
daß das untenherfigettdc hur eine Heine Side 
von der Floßbach aufgearft, daß faͤmmtliches 
Holz numerirt, und tägl.h in Augenſchein 
gen mmen werden fann fo wie daß das Fr 
Revierforfiperfonale zu Rothenbuch zus Vor— 
zeigung angemiefen ut. - 

Afchaffenburg den 29. Map 1821. 
Königl. Forſtamt Aſchaffenburg J. 
Emm Deßloch. 
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3) 3... Bagb-Verpahtun 
= Nach diem Refcripte Föniglidper Kreiß- 
Negierung, Kammer der Finanzen, iſt die 
privat» rarialifche Sag auf der Markung 
ron Obereiſenheim, Reviers Schmwanfeld, 
der Berpaditung auf Lebens-Dauer öffentlich 
ausjufegen. 
Diezu hat man den 42. Juny f. J. früh 
"go Uhr in der Wohnung des koͤn. Revier— 
förfters zu Schwunfeld als Tagfart beſtimmt, 
"und «bringt dieß andurh zur allgemeinen 
Kenntnis 
Rimpar den 30. Map.1821. . 
Römiglides Forſtamt Gramſchas. 
v. Lobkowitz. 


(5)2. Bekannfmachung. 

Der Bau der Schule zu Mellerichſtadt, 
des naͤmlichen fonıgi. Landgerichts, ſoll nad) 
einem von der Fönizl. Regierung zu Würze 
burg genehmigten Niffe hergeſtellt werden. 

Welcher bauverfiändige Werfmeifter num 
diefen Bau im Ganzen zu übernehmen fi 
getraut, kann ſich inzwifchen und bis deu 
48. Sunp I. J. fröb 9 Uhr, welcher Tag 

"zum endlihen Termin für die Uebernahmes 
Iuftigen des Baues im Ganzen andurd) bes 

ſtimmt wird, bey dem Magiſtrate in Mel— 

lerichftadt einfinden, den Riß ſowohl ein» 
fehen , ald auch die Bedingniffe vernehmen, 
dann die Summe feiner Borverung biefür 

“angeben, worauf den Zuſchlag zu ertheilen, 

ſich der Magiftrat vorbebaͤlt. 

Mellerichſtadt den 30. Map 1324. _ 

Der Sıadtmagıftrat allda. 

Schmitt, Bür,ermeifter. 
Shliermann, Stavifhreiber. 


5) 35. Berfleigerung 

@ Dienftag den 12. suny d. 3. Vormit⸗ 

tags 9 Uhr werden bepdeim Reutamtsſitze das 

bier von dem herrſchaftlichen Frucht⸗Vorrathe 
50 Walter Weigen, 

200 Malter Korn, und . 

300 Malter Haber, ſaͤmmtlich in Wuͤrz⸗ 
burger Maß, und nach Pasıhieen zum öfs 
fentlichen Aufſtrich gebracht, wozu die Strich- 
Iuftigen einiadet 

. Su’jheim den 29. Map 41821. 
Ehrflig Thurn und Taxiſches 

NRentamt. 


Horn 


am f 
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Berfleigern ng 
‚Breptag den 8. d. Nachmittags 2 Uhr 


"werden in dem vormals Graf von Elzifchen 


Hof nädft am Rennweger Thor verfdies 


dene alte Baumaterialien an Holz, Latten, ' 
>Biegefn 2c, in mehreren Parthieen verſtrichen, 
"und gegen gleidy baare Zahlungen abgegeben. 


Wärzburg den 5. Junius 4824. 
Kön. DANmALerLstlenDermallung, 


Nichtamtliche Artikel, 
SFeilbietungen. 


Mobilien-Verſteigerung in Volkach. 

1) (5) Am Pfingfi-Bienflag den 12. 
Junius d. J. Nahmittags am 2 Uhr wird 
mit ber Verfleigerung der zur Berlaffenfchaft 
des gewelenen Rentamtmannes Behr zu Bole 
kach gehörigen Mobilien , beftehend aus meh⸗ 
rerem ganz modernen Silbergeräthe, golde- 
nen and andern Dofen und Uhren, Stock— 
uhren, zwey modernen Chaiſen und einigen 
Schlitten, alten Silbermuͤnzen, Spiegeln, 
Canape’s und Öeffeln, Commoden und Ti— 
(hen, Betten und Weißzeug, Schränfen, 
Kähengefhire, Porzellain und Glaswerk, 
Weitgetellen. Räffern verſchiedener Größe ıc. 

nigl. Rentamtsgebäude zu Volkach der 
Anfang gemaht, und an den folgenden Tas 
gen in deu gewöhnlichen Bor- und Nachmit⸗ 





tags: Stunden unautgefegt damit fortgefah- 


ven. Niezu ladet die Strichsliebhaber höflichft ein 
Volkach den 24. Map 1824. 
dad Teftamentariat, 
2) (3) Freytag den 8. und Dienftag den 
412. Juny wird mit der Verftrigerung der zur 
frenherrlih von Reuttnerifhen Verlaſſenſchaft 
gehdrigen Effrcten an übrigen Leib⸗ Weißzeug 
und SKleidung-ftüden, Kupfer, Meſſeng und 
Blevgefhirren, dann Schreinerwaaren an 
Mahını: Schreib: und Spieltifhen,, mehreren 
Canapee's und Seſſeln mit Seiden: und ans 
dern Stoffen äberzogen, Xremeaur: Schräns 
fen, Kommoden und Bettftätten von Kirfch- 
baumholz, dem übrigen Porzellain und Glas- 
waaren, iedoch nit anderft als gegen gleich 
zu leiftende baare Zahlung fortgeiahren, und 
zugleich bemerkt, daß die Verfleigerung der 
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übrigen Gegenflände ferner angezeigt werde. 
Hiezu ladet die Strihslufligen ein 
das Zeftamentariat. 

3)(3) Der heurige Ertrag von 12 Mors 

gen Wiefen bey. der Yumöbfe, die f. g. Dom⸗ 
dehantswiefe, wird durch Öffentlichen Strich 
em 46. d. M. Nachmittags 4 Uhr in ber 
Urfulinergaffe Nro. 195. im obermStode an 
den Meiftbietenden bey annehmbaren Geboten 


abgegeben. Die Bedingniffe werden den Herr - 


zen. Strihsliebhabern bey dem Striche be> 
fannt gemadt werden. 
Würzburg den 4. Juny 4821. 

4).(2) Ben Spezerenhändfer Ab. Ph. 
Franz Mahler in der Sandergaffe find aͤchte 
befte Sorte Eichsfelder Wuͤrſte und Zungen: 
Mägen friſch angefommen, und um billige 

Preiſe zu haben. Die befondere Guͤte berfels 
den ſichert ihm bey einer gefälligen Probe 
die vollſte Zufriedenheit. 

5) (d Im Ochfenwirtböhaufe dahier 
find wieder friſche Fiaum⸗ und Bettfedern 
um billigen Preis zu haben. Man bittet um 
geneigten Zuſpruch. 





Bermiespungenm. 


4) (1) Im 5. Difte. Neo. 484. dem 
Hofſpital gegenüber ift ein Quartier parterre 
auf Jakobi zu. vermiethen. 

2) (5) Sm 4. Difte. Neo. 53. in der 
Semmelögafle it der obere Stock, beftehend 
in 4 beigbaren Zimmern, nebft 1 Nebens 
‚ gimmerden , einer hellen Küche, eigenem Bo: 

den mebfk einer Kamıner zum Verſchließen, 
einem gemeinfchaftlihen Vaſchhaͤuschen, ver⸗ 
ſchließbarem Holzlager,, Eleinem Keller, dann 
eigenem Mbtritt, an eine 
auf Großiafobi zu vermiethen. 

3) (3) In der Semmeltgaffe 1. Difr. 
Nero. 449 ift auf Jakobi ein Quartitt gu 
Hermiethen. z 

5) (1) Un der Mainbrüde 3. Diſtr. 
Neo. 262. iſt auf Jakobi ein Quartier, beſteh⸗ 
end in 3 beigbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, 
Kammer und Boden, für eine flille Haushal⸗ 
tung zu vermiethen. 

5) (7) Im 4. Diſtr. Neo. 20. in der 
Peters-⸗Pfarrgaſſe fann die Nachfrage zur 
Bermierhung von 3 fehr bequemen Quartie · 


file Haushaltung 


* 


ren mit allen Erforderniſſen mit oder ohne 
rg: theils für fugleih theils für das 
naͤchſte Ziel gemacht werden. 


— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 





4) (5) Alle diejenigen, welche an bie 
Verlaſſenſchaft des verfiorbenen fönigl. Rents 
amfmannes Behr zu Volkach einen rehtlihen 
Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, werden 
andurd aufgefordert, fih binnen 4 Woden, 
vom Tage der Unterzeichnung gegenmärtiger 
Aufforderung gerechnet , bep dem unterfertig- 
ten Teflamentar zu melden, indem nad Ber 
lauf diefer Zeit mit Bertheilung der erwähnten 
Verlaffenfhaftan die Erbfhafts-Intereffenten 
fürgefahren werden ‚wird. 

KR irzburg den 26. Map 1821. 

Dr. W. J. Behr, koͤnigl. Hofrat, 
Profeffor u. erſter Boͤrgermeiſter. 


2) (4) Zu der in den fönigl. Kreis: In⸗ 
telligenzblaͤttern Nro. 54., 55. und 55. auf» 
genommenen Anfünbigung des. Joh. Jat. 
Rehbach, Kaufmannes und Manufactueiften 
in Segenöburg , die Blepftift-Manufactur 
betreffend, wird noch die Bemerkung hinzu» 

efügt, daß bey Hrn. Joſeph von Rhodius 
n Würzburg 4. Difte. Rro. 438. eine dolle 
ftändige Mufterfarre von Blepftiften niederge» 
legt worden ift, bep welchem Haufe recht nahme 
bafte Beſtellungen gemacht werden wollen, 

Regensburg den 31. Map 1824. 

Johann Jakob Rehbach, Kaufmann 
und Manufacturiſt in der untern 
Bachgaſſe Lit B. Nro. 76. 


3) (2) Es wird auf Kiliani eine Stu⸗ 
benmagbd, welche vorzäglih nit Wafchen , 
Nähen und Bügeln, fo wie mit (Kon etwas 
erwahfenen Kindern umzugehen weiß, ie 


-Dienft gefudt. Das Nähere im Intell. 


Comtoir. 


4) (1) In einem bonetten Haufe dahier 
wird unter annehmbaren Bedingniffen eine 
alte Kindsmagd gefuht. Das Nähere erfährt 
man im Intell. Comtoir. 


” 
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Würzburg. Nro. 65. Samftag den 9. Juny 1821. 











Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nr. Pr, 17448. Mr. Exp. 17092. 
i: Betanntmad u 


n ge 
> (Die Liquidation der Forderung an Frankreich FR 

m Mamen Seiner Majeſtat des Königs, 

Nachſtehende Berordnung, die Liquidation der Borderungen an Frankreich betr., wird 

zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung andurch befannt gemacht. 
Würzburg den 6: Juny 4821. 

-  Rönigl. Regierung bes Unter-Mainlreifes. 

Kammer des Innern 
Irhr. v. Asbeck, raͤſident. 
v. Halbritter. 


Behr. 
Verordnung. 
Nachdem bie Averſionalſumme, welche die franzoͤſiſche Regierung in der Convention 
vom 25. April 1818 zur ed Befriedigung der Föniglih baierifhen lintere 
thanen zu zahlen ſich verpflichtete, num bereits eingegangen iſt, und die dem Liquidationge 
gefchäfte entgegenſtehenden Hinderniffe befeitigt find, fo werden in. Gemäßheit einer allers 
böchften Entfchließung, melde Seine Majeftät der König auf den Antrag der Königlichen 
Staat3-Minifterien des Innern und der Finanzen, und nach Vernehmung des königlichen 
Staatörathes am Io. vor. Mis. unter Beziehung auf die früheren allerböhften Refcripte 
vom 24. September 4818 uns 9. July 4819 über die zum Bollzug der angezogenen Con— 
vention erforderliche Geſchaͤfts⸗Behandlung zu erlaffen geruhet haben, folgende Beſtim⸗ 
mungen befannt gemacht. 
- Art. 4. Um zur Liquidation zugelaffen zu werden, wird im Allgemeinen, in fo ferne 
wicht bep einzelnen Gategorien befondere Beftimmungen getroffen find , erfordert daß 
4) die Sorverungen nur von Privaten, Gemeinden oder Particu'ar-Anftalten, deren 
Einkünfte nit zus Verfügung der Regierung jlehen, gemacht ; 
2) daß fie entweder bep den franzoͤſiſchen Liquidationt: Commiffarien oder unmittelbar 
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bey der franzdfifhen Regierung und zwar inner dem peremtoriſchen Zelttaume (28. 
Zebr. 1847) vorgelegt worden find; 3 
3) daß die Reclamanten bisher aus den Aerarial- oder Kreis⸗Concurrenz oder Peraͤqua⸗ 
tions⸗Kaſſen ihre Bezahlung nach deu beſtandenen Normen nicht erhalten haben, und daß 
4) Die Forderungen zu einer jener Bategsrie gehören, die in den mit Frankreich abge— 
hloffenen Staats-Verträgen namentlich vorgeſehen find, oder ungezweifelt hierunter 
ubfumsnirt werden koͤnnen. 
Art. 2. Die frühere Aufnahme in das Liquibations-Kataſter ift zum Beweiſe der 
Zulaͤßigkeit ader Fignidität nicht genägend; es fol vielmehr jede Einzelne Neclamation, 
wenn fie nicht bereits von der in Paris beftandenen Liquidations«Commiffion als Figuis 
anerfannt worden ift, nad) borgängiger Anftruction, wo diefelbe noch nöthig fepn follte, 
ſowohl dinſichtlich ihrer Zuläßigfeit und Liquiditaͤt im Ganzen, als auch hinſichtlich ihrer 
inreihung in die geeignete Gategorie nah den Grundfägen und Beſtimmungen, weldye 
in deu Friedens Verträgen vom 30. Map 4814 und 20. November 1845 der Convention 
vom nämlichen Tage und Sabre, dann in det Konvention vom 25. April 4818 vorgezeich⸗ 
et find, firengrechtlih geprüft und unterfuht werden, ob diefelbe nady den bey den ver⸗ 
iedenen Gategorien borgefihriebenen Bedingungen ſowohl hinſichtlich der vorgeblichen Leift- 
ungen. als des allenfalls ausdsädlih erforderlihen Zahlungs» Desfprechens, oder nah Ber: 
bältniß der legalen Berpfliditung ſ. a. auf eine redhtsbeftändige Urt erwiefen,, oder ob bey 
Unzulänglidfeis der mit den Reclamationen übergebenen : Beheife der weitete vollſtaͤndige 
‚Beweis nod nachzutragen ift, Wa 
Urt. 3. Der Beweis fann nur dur Urfunden in glaubhafter Form ausgeftellt, geführt ; 
ein Zeugenbeweis hingegen blos in den durch Die frandzoͤſiſchen Geſetze vorgefehenen Ballen 
zugelafien werden, >. Zu 
Art. 4. Auf den Grund der Verträge vom 30. May 1845 und 20. Novemb. 4815 
werden die Forderungen in 5 Klaffen abgetheilt und ven en 
4) in die erfte, die ‚gerichtlichen Depofiten und Confignationen; 
2) in die zwepte, bie erlegten: Cautionsgelder , fo wie dieivon Gemeinden und äffent⸗ 
lichen Unftalten in die Dienft= oder Tilgungs-Kaſſe hinterlegten Gelder ;. 
3) in bie dritte!Klaffe alle uͤbrigen zuläffigen Borderungen ohne, Unterſchied eingereihet. 
Urt. 5. Die erfte Klaffe bezieht vor allen die nad den Beflimmungen bed folgenden 
Art fürihreals zulaͤſſig erfannten Korderungen treffende. Rate, fodann tritt ingleiher Weife 
die zweyte Klaſſe ein, und der ſonach an der Gefammtfumme der franzöfifhen Zahlungen 
noch Berbleibende Neft wird unter die Äbrigen zuläffigen Forderungen in verhaͤltnißmaͤßig 
gleihen Raten vertbeilt. un “ 
Urt. 6. Da die von Franfreich erhaltene Rente um 74 1/2 pCt. veräußert wurde; 
fo ik diefer Kurs au in der Art zum Grunde zu Jegen,, daß den Borderungen ber erflen 
Klaſſe, welden in dem Vertrage von 4815 die baare Zahlung zugefichert wurde, die volle 
Bahlung nad 74, 1/2 pEt. ; der zwepten, welder nur ein Kurs don 75 oſo garantirt wurde, 
‚die hiernach treffende verhaͤltniß maͤßige Quote von 55 7/8 ob. zugemief:n, und der nach 
vorgaͤngiger Befriedigung. der Gläubiger der beuden erften‘ Klaffen nod verbleibende Reft 
. der Üperfional: Summe unter fimmilihe Gläubiger der dritten Klaffe pro rata ihrer Bors 
derungen veriheilt wird. 
3 Art. 7. Da die zu vertheilende Maffe, fo nie es wenigſtens nah dem vorliegenden 
Stande der Forderungen den Anſchein bat, nicht einmal zu Befriedigung der Hauptfache 
—— fo fann von Vergütung der Zinſen für keine Klaſſe zur Zeit die Rede ſeyn; 

ondern diefer Punkt wird vorderhand noch ausgefeßt, bis fih nad) Beendigung ber Liqui— 
dation das. nähere Nefultat ergeben wird. j 

Art. 8. An dem Liquidariong: Gefhäfte findet kein Schriftenwechſel ftatt. 

— Art. 9. Der der unterkertigten Commiſſſon heugegebene General: Gentradictor bat 
fowohl das Intereſſe der Viafez als der der einzelnen Forderungen unter ſich ‚iu verireten. 
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Art. 10, Die Beſchluͤſſe der- Liquidatiöns⸗ Commiſſion werden bon derſelben dem Kreis— 
Negierungen und durch diefe den Landgerichten oder gleichgeſtellten Unterbehörden zur Pubs 
Iikation an die Reklamanten zugefhloffen, zugleich auch die als zuläffig und ſiquid erkann⸗ 
ten. Borderungen von. Zeit zu Zeit in dem allgemeinen Phtelligenzbiatte befannt gemacht. 

Urt. 44. Gegen die definitiven. Entfheidungen der .Commilfion fann ſowohl von dem 
hierbep unmittelbar betheiligten Pariheyen als dem General: Eontradictor innerhalb eier 
peremtorifhen Termins don 6 Wochen die Berufung an-die aus dem f. Staatsrathe ans 
geordnete ſchiedszichterliche Commiffion ergriffen werden. i 

Der Berufungs: Termin beginnt für die Parthey, fowie für der General. Eontradichor 
von dem Tage der Publikation. 

Urt. 12. Die Einkegung der Berufung haben die unmittelbar intereſſirten Parthehen 
bey den im vorhergehenden Urt. 10. bezeihneten, mit der Pubfication beauftragten Behoͤr⸗ 
den zu machen, welche mit der Recursſchrift auch die Publications: Acten durch die Kreis 
regierung an die 2iquidations-Commifften. einzufenden haben. 

Art. 15. Die definitiven Entfheidungen der ſchiedsrichterlichen Commiſſion werden 
durch die Liquidationd Commiſſion auf die Art. 10. begeihnete Weiſe zur Kenntniß der 
Sintereffenten. gebracht. , | 

Urt. 43. Ude das Liquidations-Gefhäft betreffenden Acten, Duittungen und Schriften 
find von Tas Negifter- und ÖStempelgebühren befrept, und ed werden zur Erleichterung der 
Neclamanten. die ihnen zulommenden Beyrräge unmittelbar bey den reſpectiven Kreis« Kafz 
fen angemwiefen werden. 

Art 15. Des den fün. Unterthanen im Nheinkreife gebührende Antheil am der ihrem 
und den großhergeglich heffifhen Unterthanen gemeinfhaftlid zugewiefenen Äverfional-Summe 
wird der fün. Regierung im Ryeinkroiſe überwiefen, und von ihr nah Maßgabe der bes 
fiehenden. Normen unter die Betheiligten repartirt werden. 

Sobald der den fönigl. Unterthanen im Rheinfreife gebährende Untheil an der für fie 
und die k. preußiſchen Unterthanen gemeinſchaftlich beſtimmten Abfindungs- Summe aus: 
gemittelt und realifirt fenw wird, wird hinſichtlich derfelben: ein: gleiher Bang beobachtet 
werden. : f . ’ — ve 

. 16. Hiernach haben füh ſaͤmmtliche Kreis-Regierungen und die dabey Betheiligten 

achten. J 
m Münden den. 28. May 1824; -ı 1 PN — 
Königlide a ber Forderungem 

an Frankreich 
Staatsrath von Ritter 
(L. 8.) 
Zur Beglaubigung 
> Thomas, exped. Miniſterlal Secr. 


} i n 4w fi . pruch, nehmen: wollen, werde biemit öffente 
J nte { Iigensw d ſ en * —— — —3— F * 
END - ei; fart am Donnerſtag den 19. ius fr — 
Amtli che Ar t ie et. N u — —— ——— 
4. Betanntwadgung eifutle bey -Shüsetitanberfenung. ber Derlafe 
(Die Berlafeuigaft der emereten” Pfar Fenfafr. ‚darauf keine Rädfipt genommen: 


rers 3. NR. Sium beie.) werden Wird, armzubringen und zu Tiguiditen, 
Alle jeue welche als Gläubiger oder - De Wiszburg am 6. Junſus 1821. 
aus irgend einem andern Rechtsgrunde bie Koͤnigl. Kreise. und Stadtgeriät. 


Verlaſſenſchaft des dahier geftorbenen emeris Wilhelm, 
Birten: Pfarrers Joh. Nepom. Sum ml ©... Bun —— 
SE 2..N5 
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Dieb ft a ıyı. 

Aus einem Sartenhaufe vor dem Nenn, 
weger Thor wurde am 25. Mag Morgens 
zwiſchen 5 und 6 Uhr mittelſt Erbrehung 
der Zimmerthuͤr ein Oberbett und ein Kopf— 
kiſſen entwendet. Das Bett war ſtark mit 
Blaumenfedern gefüllt, hatte leinenes In—⸗ 
gefieder, und einen Ueberzug von roth blau 
und weiß geſtreiftem Zeug, das Kiſſen hatte 
einen blau und weiß geſtreiften Ueberzug. 


Dieß wird zur Endeckung der enfwen- 


deten Sachen und- des Thäterd hiermit oͤf— 
fentlih befannt gemacht. 
Würzburg den 29. gg 1821. 
Königl Kreis» und Stadtgeridt. 
Wilhelm, Director. Sa 
v. Winterbad. 


Diebft ah LK 
Dem Hausvater im Hoffpitale dahier 
wurden » 
- 30 fl. rhn. an 24 fr. Städen 
5 fl» 24 fr. an 2 ganzen Kronthalern, 
" dann etwa 
7 fl. an 42: 6= 3⸗Kr.⸗Stuͤcken, 
„42 fl. eh. in Zyumma, 





“N ferner ein erft gewendeter bomteillensgrüs 


ner tuchener Oberrod, mit Aermeln und 
Kragen bon neuem, Tuche, im Werthe 
su 45 fl entwendet, 

Saͤmmiliche Juſtiz⸗ und Polizeybehoͤr⸗ 


ben werben erſucht, zur Cutdeckung des Thaͤ- 


ters geeignet mitzumwirfen. 
Sign, Würzburg den 6. Sunp 4824. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Dieector.: .. 
v. Winterbad. 
Biebfabl . 
In der Nacht vom 30. aufden 54. Mab 
wurden mitteljt Einbruhs aus einem vor dem 
Burfarder Ihore in des Nähe der Feſtung 
elegenen Bartenhaufe nachfolgende Gegen- 
kände entwendet, alb: 
4) eine a mit Helm, im Werther 
su 55 fr. j 
A ein eiferner Reden mit Helm, 4 fl., 
5) eine breite Haue mit Helm, 4 fl., 
4) eim Miſthacken mit Helm, 45 fr., 
. 5) ein Gastenpädchen, ganz neu, 36 kr., 





” 
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6) ein fogenanntes Muͤller-⸗Handbeil mit 
Helm, 4 fl: 48 fr., J— 

7) neuer Hammer von mittlerer Größe, 
50 fr., 

8) eine alte eiferne Zange, 42 Fr., 

9) ein Gartenmeffer mit dem Namen 
„Schuchbauer“, und pirfhbeinenen Scha= 
len ıfl. 36 fr., 

nebft einigen alten Kleidungsſtuͤcken, als: 
eine alte weiße Ügorhofe, ein ordinäres 
Handtuch, und eine alte blaue Schürze, 
Sedermann wird vor Anfauf diefer Effecten 

gewarnt, und alle Juſtiz⸗ und Polizeybehoͤr⸗ 
den werden erfucht, zur Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters geeignet mitzuwirken. 

+ Würzburg den 6. Juny 4824. 
Königl. Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 

v. Winterbach. 


(2) 2. Diebſtahl. 

Su einem Haufe dahier entkam ohne 
laͤngſt aus einer verſchloſſenen Bodenkammer 
ein Jagdgewehr, ſogenannter Zwilling, mit 
damafzirten Laͤufen einerſiilbernen Mucke, mit 
Gold verbohrten Zuͤndloͤchern, mit Gold be— 
legter Zuͤndyfanne nebſt 2 Goldblaͤttchen auf 
dem untern Ende der Läufe, worauf der 
Name des Meifterse Wolf eingrapirt war, 
mit. einem filbernen Blätthen auf dem duͤn⸗ 
nen Theile des Schaftes in VBeftalt “eines 
arılAngenien Viereckes, auf welchem der Buch⸗ 
ſtabe K. zu leſen iſt, mit einem eingeſchnit⸗ 
tenen Hirſch auf dem Kolben, in einem Fut⸗ 
seral von. Selbändern am Ende mit Dans 
chefter eingefaßt, im Werthe zu 90 fl. pn. 

Kedermann wird vor dem Ankaufe die: 
fe entwendeten Gemwehres gewarnt, und 


faͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizenbehörden were 


den erſucht, zur Entdedung des Thäters fo» 
wohl als des geftöhlenen Objects geeignet 
mitzuwirken. 
Würzburg. den 4. Juny 4924; 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Bilhelm, Director 
! Möller, 


Befanntmadung. 

Bey unsterzeichneter Stelle ift ein Bedarf 
von 42 Gentner Pechkraͤnzen nothwendig, 
deffen Lieferung mittelft öffentlichen Strichs 
dem Wenigfinehmenden uͤberlaſſen werden ſoll. 





1049 


Hiezu wird Tagfart auf Samſtag ben 
16, Juͤny d. 3. früh 10 Uhr anberaumt, 
wo diejenigen, welche diefe Eleferung zu übers 
nehmen gefonnen find, in der Regiitratur 
des Magiſtrats zu: erfhtinen, und die weis 
teren Bedingniffe zu gewäartigen haben. 
3° Würzburg den 8 Sunp 1821. : 
' Der ....ı © 
1.-Bürgermeifter Behr · 


——— — — — 
Bekanntmachung. 

Bep der nun eingeführten neuen bärs 
gerfpitälfgen DBerwalrung wurde die Eins 
richiung getroffen, daß der Detail Wein-Kauf, 
wie er feithee in dem-Allinerhofe flatt hatte, 
fönftig in dem Bürgerfpitale felbft, in dem 
allda Depralis hergerichteten Locale ‚vorge: 
nominen, der Anfang damit Dienflag den 
42. Zunp d. 3. gemacht, und aud der Bous 
teilen-Weinverfauf täglid wie ſeuber allda 
fortgefegt werde, welges vem Publikum wit 
der Zufiperung befannt gemaht wird, daß 
pondem Magiftrate ſowohl, als dem bürs 
gerſpitaͤliſchen Neniamte darauf befonderd 
Bedagıt genommen werde, daß daſſ Ibe mit 
reinen, achten und ſelbſt gezogenen ‚Ieinen 
bedient werde: R —— 
Daher ſich das auswärtige Publikum 
künftig unmittelbar au das burgerfpitaͤliſche 
Reutamt zu wenden habe, von. weldem bie 
Beranftaltung getroffen werde, daß ıpnen die 
geforderten Weine zu ihrer Zufriedenheit zur 
geſendet werden. 
- Würzburg am 8. Juny 1821. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

‚Der lte Bürgermeifter Behr. - - 

eg ı Werner. 


a } 





(3) 3: Gläubiger» Vorladung und 
x Verfteigerunge 

Segen Concad Gehles zu Weſtheim ift 
die Ausfchatzung rechtekraͤftig erfannt worden, 

Es wird daher zur Abhaltung der Edictds 
tage, und zwar des erfien Edirtstags Tags 
fart auf Mittwod den 27 Juny d. S., Zur 
Abhaltung des zweyten, Kagfart auf Mitte 
woc den 25. Zulp,.und-des vritien Ediets⸗ 
tages auf Mittwoch den 22. Uuguſt d. I. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt. Bey 
der erften find die Forderungen mit den da= 
zu erforderlihen Beweismitteln unter Ver⸗ 
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meidung des Ausſchluſſes von ber Maffe, 
bep den folgenden aber die etwaigen Einre— 
den, und fchläßlihen Verhandlungen unter 
Vermeidung des Ausſchluſſes mit denfelben 
vorzubringen. J 

Zugleich haben die Gläubiger an dem 
eriten Edictstage ihre Erkläsung über die 
Strichs-Reſultate abzugeben, und zwar uns 
ter dem Redtsnadptheile, daß im Entſteh⸗ 
ungsfalle der Stimmenmehrheit gemäß füre 


- gefahren werde. 


Zum Aufſtrich der Realitäten, welche zur 
Goncursmaffa des Conrad, Gehles zu Weſt⸗ 
heim gebören, und deſſen Verzeihniß dahier 
beym tin. Landgerichte täglich eingefehe 
werden Bann, tft erſte Stridstagfart au 
Mittwoch den .20. Sunp d, 5. früh 10 lhr, 
2te auf Donnerftag den 28. Junp d. 3. früh 
8 Uhr anberaumt,. bep. welcher die etwaigen 
Streichliehhaber zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu legen, und die Strichbedingungen anzu⸗ 
hören haben... 

Haffurt am 14. Map 4321. 

—Koͤnigliches Landgericht. 
Haas, Randbridtr- ·. 
Steiner, a.8. j. 





(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den geſchehenen Antrag des Chri⸗ 
ſtoph Reiſig, Schneidermeiſters zu Kiſſingen, 
mit ſeinen Glaͤubigern liquidiren zu wollen, 
um einen Stuͤndungs⸗ oder Nachlaßvertrag 
zu erzielen, wird hieinit Tagfart zur Schul⸗ 
den Eonſignation auf Dienflag. den ‚26. Ju⸗ 
ny I. 5. früh 3 Uhr anberaumt, mo deſſen 
fämmtlihe Gläubiger unser Strafe der Nichts 


‚berädfihtigung refp. als einwilligend in den 


Belhluß der Stimmenmehrheit. der Horde 


rungen nad angefchen zu werden, zu erſchel⸗ 


nen, und ihre Forderungen du liquidiren 
haben. 
Kiffingen ben 8. Map 4824. , 
Königlidhes Landgericht. 
©. 3. Eonrad, Landr. 
. G. Thees. 


Edictal-Ladung. 

Zur Liquidation der Schuldenmaſſa des 
Michael Wehner Kirfh von, Zahlbach wird 
Termin auf Freytag den 6. Sulp I. %. feſt⸗ 
geſetzt, wobey faͤmmtliche Glaͤubiger unier 
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em Wräfüdige Ber: Nichtberuͤ H reſp. 
——2 — zu ng ir 
Kiffingen: den 6. Juny 1824. 
Koͤni — Landgericht. 


G. onrat, landr.. 
Heim 





(37 2. Raub 
Der Ifraelite und Handelsmann Hirſch 
Neumann von Sulzdorf an der Lederhecke 
wurde unterm geſtrigen Vormittags zwiſchen 
9.und 10 Uhr während des. Goitesdienſtes 
jwiſchen Aubſtadt und Hendungen zunädft 
der Linfenmähle von. einem unbekannten Buxs 
* angepackt, in den an; dem. Fußpfade 
efindfichen- bis 45 Schub tiefen. Graben ges 
morfen, und bderfelbe folgenden: Geldes; und 
Bifecten beraubt. 
- 20 Stuͤck Kromenthaler. 

32 Städ preußifpe Thaler ohne befondere 
Auszeichnung: Die ganze Baarſchaft des 
Suden betrug Überhaupt 200: fle ch. » 
beftand in einigen preußifhen.g. fr: Stuͤ⸗ 
den, dann 6 fr. Städen, endlid einem: 

.. „ Zünneburger Rößfeinsöe kr. Städ, einem: 

" feinenen Sädchen, mworin ſich beylaͤufig 

anderthalb Pfund Brod befanden. 


Saͤmmniche Civil⸗ und Polizepbehoͤrden 


werden erfucht, auf Entdecung dieſes Raubs 
wen moͤglichſien Bedacht und Fleiß zu her 
wenden, im Entdeckungsfalle aber: ſogleich 
gefällige Mittheilung anher gelangen. zu 


afen. 
Königshofen den bi» Suny 4828. 
Königlihes Landgericht. 
Brandt, Landrichter. 
| Krampf. 
Perſonal⸗ Beſchreibung des Thäters. 
un „Dee unbekannte Thäter iſt nad Angabe 
bes Damnificaten ven. 36 bis 40. Yabren, 
großer Status, glatten bleichen Angeſichts, 
mittier Näfe,. dergleichen Mundes, die Farbe 
der Augen konnte der Beraubte nicht anger 


ben. Der Räuber harte einen ſtarken ſchwar⸗ 


zen Badenbart, war mit einem dunktelblauen 
Bauernrod, langen hellzrauen Beinkleidern 
von Tuch über die Stiefel, und rundem Hut, 
‚einem Halstuche ven dunfelbfauem Grund 
"mit gelten Steinen beffeidet, hatte ein däh- 
ned Stoͤckchen bey fih, und kam den: Weg, 
von Hendungen herüber auf Aubſtadt zw. 


Ar 
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(3) 2: Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Der Bürger und Leinenwebermeifter Mar 
tin Willinganz zu Mellerichſtadt hat fich frey⸗ 
willig dem &oncursverfahren unterworfen ; 
ed. wird daher zur Verhandlung diefer Cone 
un — 

Ater Edictötaeg auf Mittwoch den 27. Junius 
d.3. früh & Uhr anberaumt, wobep faͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger des genannten Willinganz 
zus Liquidation ihrer Forderungen und 
Vorrechte, Ungabe ihrer Beweismittel und 


Einreichung der zum Beweis dienenden 


Urkunden im Driginal bey Vermeidung 
des Ausfcpluffes von ‘der Eoncurdmafla zu 
erſcheinen aufgefordert; dann 
2ter uͤnd zugleich Ster Ediotstag zur Ver— 
nehmlaffung auf die vorgekommenen For—⸗ 
derungen und Vorrechts-Anſpruͤche und zur 
- a a auf 
onnerflag den 26. July diefes Sa 
früh 8. Uhr J — 
deſtimmt, wezu die Gläubiger unter Un- 
deohung des Ausfchluffes mit den treffenden 
Handlungen andurch vorgeladen werden. 
Mellerichſtadt den 25: May 4821. 
Koͤnigliches Landgeriht. 
Werner, Landrihrer,. 





oo! Verfkeigeruwmg. 
Donnerſtag den #4. Funy: fröh 9. Uhr 
werben zu Schaippadr im. "dortigen Wirths« 
baufe ausdem dortigen Gemeindewalde, Difte 
gict Kreuzgrund, nachſtehendes Gehoͤlz im 
ſchicklichen Partbieem verfleigert, naͤmlich 

21% 3/h Klafter gemiſchtes Holz, 

"50-252 Klafter dt Schählholz, 
de: 1f2 Klafter Bro. Kohlholz, 
51,780 Rlafter Wellen, Tr Zu 
welches. mam den- Stridluftigen mit dem Be— 
merken eröffnet, daß das Holz numerirt iſt, 
und ſtuͤndlich vorgezeigt werden fann. 
Niened am Zt. Man 1821 
Breitenbach, f, Revierfoͤrſter. 
Vogt, Gem.:Vorficher zu Schaippach. 





Beryabrung. 
Der: Befland des Gemeinder Bafbaufes 


mit Schildgerechtigfeit zu Eſcherndorf, Land⸗ 
gerichts — endiget ſich mit dem 29 
September d. Sr, 


ſoll aber: anf weitere & 
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SJahre zum Beſtande öffentlich im Gemeinde- 
Haufe dafelbft aufgelegt werden.. Es wird 
Daher Tagfart auf Mittwoch den 4. Julp 
Nachmittags Uhr biezu beſtimmt, mobep 
auch die Strichs bedingniſſe angegeben werden. 
' Shliermann, Gem.-Borfteher, 

m — — CI —— — —— 


Nichreameliche Arrikel. 





Beilbtietungen 
—————_— > 


49) ca) Bey Buchbimder Greffer in der 
Blattnersgaffe if: das wohlgetroffene Por 
ſrait des Hrn. Hofraths und Aten Bürgers 
‚meifters Dr. Behr, auf Stein gedrudt, um 
.54 kr. zu haben. 

2) (4) Bey Inſtrumentenmacher Joſeph 
Joned ift ein ganz neu. verfertigter Flügel, 
von [hönemNugbaumbelg, roth polirt, gut bes 
arbeitet und mit 6 Veränderungen verfchen, 

u verfaufen. Er befteht aus 2 Piano, Korte, 

agotto, Verfhiebung der Claviatur, einem 
Pianifimo und tuͤrkiſcher Muſik, ift nad 
dem neueften Geſchmack, mit einem gus 
‚ten vollen angenehmen Ton bearbeitet, und 
wird gewiß dem Wunfche eines jeden Kauf: 
Hiebpaberd entfprehen. Er logirt in der 
Baͤrengaſſe im Bleichacher Viertel Nro. 370. 

5) (1) Dienftag den 12. Suny wird zu 
:Mottendorf das aefhloffene Hofgut der Sche— 
cenbachiſchen Eheleute, welches in 129 Mg. 
Artfeld, 6 Mrg. Weinberg, Hol; und Hofs 

. zieth befteht , entweder einzeln oder im Gans 
zen aus freyer Hand durch oͤffentlichen Strich, 
auf 6 Zielfriſten zahlbar, verkauft. Der 


Strich fängt Morgens um 8 Uhr an, und — 


Kaufliebhaber. werden dazu eingeladen. |. 
Miharl Schedensad, 

4 (2, Raͤchſten Freytag den 15. die’es 
Nachmittags 1 Uhr werden in dem ehemals 
Hoftammeriath” Schmittifhen Haufe neben 
dem Rasbbaufe. zu Randersader Tin Eifen 


gebundene gute. weingruͤne Faͤſſer, eines circa -, 
20—26 Eimer, nebft 2 ovalen, Ag—1o Eimer » 


haktend, öffentlich verſteigert, und den Meifts 
bietenden gegen baare Zahlung ſogleich zuges 


fhlagen. 
5) (3) Eine Buche von ÄuferfterSel- 


7% v y vv 


"Pfafiengaffe ift ein Zimmer 


Schuh breit, und 29 Schuß lang, zu Ba: 
trögen für Bäder geeignet, ift zu Kigingen 
im Haufe Nrys 54» zu verkaufen, 

Bermietpungem 

4) (3) Sm 3. Diſtr. Neo. 143. in der 
Plattners gaſſe ift jtändli.h ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermiethen, vo auch auf Verlangen 
Die Koft gegeben werben fan: 

2) (41) Auf de Domgaffe 3. Diſtr. Nro. 
443. find 2 Logie auf das naͤchſte Ziel zu 
verlehnen. - 

3) (2) Es it auf den 4. k. M. Sup 
ein Zimmer nebſt Ulkoven mit ſchoͤnen Mb: 
bein für einen ſollenn Deren zu vermiethen, 
wo aud auf Verlangen Koſt abgegeben wer« 
den fann. Das. Weitere erfährt man im 
Intell. Eomtoir. 

4) (7) Im A. Difte, Nro. 20. in der 
Peters⸗Pfarrgaſſe kann die Nachfrage zur 
Vermiethung von 3 fehr bequemen Duartie- 
ren mit allen Erforderriffen mit oder ohne 
Stallung theils für fogleih theils für das 
nädfte Biel gemagı werden. a * 

5)Lı) In Rro. 489. in der Stifthauger 
fogleih zu ver⸗ 
mietben. we 

6) (2) Im 4. Diſtr. Nro, 120. iſt auf 


Jacobi der sbere Stock, beftehend in 3 heiß 


baren Zimmern, Küde, Keller und Bodeh- 
kammer, zu vermiethen. u 
7) (40 Im 5. Dife. Nro. 141. in der 
Zellergaffe ift der mittlere Stod, beſtehend 
in 4 ineinandergehenden heigbaren Zifimern, 
einer Kammer, Kücde, Holzlager auch etwasß 
Keller, auf Jakobi zu vermiethen. 
8) (1) Aufder Domgaffe 2. Diftr. Mio. 


562.. ift ftändlich ein Quartier für einen Hedis 


gen Herrn oder für eine 


file Qaushaltung 
zu bermierhen, 2 





Vermiſchte Unzeigens 





Aufforderung... 
4) (2) Ulle diejenigen, welche and 
pinterlailene Vermögen der verftorbenen Frau 
Rigierungs » Directorin Etumpf irgend eine 


‚wenheiß, ‘ganz wein und ohne Velen. über :3 . geanändete Foxderung au machen haben, wer» 


7 
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den hierdurch aufgefordert, ſolche in dem 
Zeitraume von 4: Wochen bey dem unter- 
zeichneten  Teftamentariat beſtimmt anzu— 
bringen, weil nach Berlauf diefes-Zeitlaufes 
die Hinterlaffenfhpaft unter die Erben ver= 
theilt wird. 

Würzburg den 9. Juny 1821. 

Bon Teflamentariatd wegen. 
Todes-⸗Anzeige. 

3) (3) Tief geruͤhrt entledigen wir uns 
der traurigen Pflicht, den am 7. d. Mis. 
Abends 9 Uhr durch die Folgen einer Hirn⸗ 
entzändung herbepgefährten Tod unſers Buch⸗ 
halterd Eduard Bock deffen Freunden und 
Bekannten ergebenfi anzuzeigen. Wer feinen 
edeln Characier Fannte, der wird ten gro— 
Ben Verluſt, den wir erlitten haben, leicht 
ermeſſen. 

Würzburg am 8. Juny 4821. 

C. 9. Venino's fel. Erben, 

j 4) (1) In der am 4. Juny in Bien 
flatt gefundenen Verloſung der oͤſtt. Staatd- 
‚Gchuld-Obligationen traf das Loos die Des 
sie Nro. 479. , welche 4 1f2 pr@. Hoflam- 
mer: Obligationen Nro. 28066— 28565 enıhalt. 
Felix DBentert. 

5) (5) Bey der am ı, Juny in. Wien 
statt gehabten Ziehung der östreich. Staats- 
Papiere ist die Serie Nro ı79., enthaltend 
Hofkammer-Obligationen, ezogen worden, 
Zur Besorgung der Umshreibung dieser 
Papiere, so wie zur Einwechslung aller öst- 
reich, Zinsen empfiehlt sich 

Kaufm.. Breitenbach, 

6) (1) Das vor kurzer Zeit gegen mid 
‚ außgebreitete Gerät, binfihtlid eines uns 
moralifhen Benchmens in meinem väterlis 
‚en Haufe, erkläre id) hiemit öffentlich für 
geile. und werde jeden gerichtlid, bep meiner 
‚Behörde belangen, der noch ferner in folder 
Urt auf meine Ehre nachtheilig wuͤrkt. 

Stadler, Sergeant beym Ef. b. Bis 
nien: nf. Reg. ( Kionprinz.) 


7) (2) Mehrere  Übernommene große - 
Bibliotheken und Heinese Bäherfammlungen ' 
auch biefed® Jahr wieder 
einen wiffenfhaftfih und alphabetifch peord= 


befliimmen mid, 


neten großen Bücherverfleigerungs=:@ataleg zu 


wwVgn 


‚bisher in Miethe gehabtes, 


‚weldje mit mutterlofen Kindern Be 
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bearbeiten .. und dann drucken gu laſſen. Dies 
jenigen, welche biezu noch große und Heine 
Parthieen Bücher geben wollen, werden hie⸗ 
mit erſucht, mir diefelben baldigft in mein 
nunmehr abe 
eigentbömliches Wohnhaus, welches ich auchzu 
diefem Geſchaͤft bequemer einrichten laſſen 
werde, zu überfenden, wo ih dann wie bis“ 
ber mich immer mehr befireben werde, eines 
Seven Befte. redlih und pünktlich zu beſorgen. 
Außerdem flieht einem eben mein id 
täglich vergrößrsndes Lager von gebundenen 
Büchern, welches id aud in wiffenfhaftlihe 


"Käder abtheileu werde, zur Auswahl und 
"zu biligem Ankauf ſtuͤndlich effen. 


Ferner iſt bey mir auch großer, mitt⸗ 
lered und kleines Makulatur mit und ohne 
Dedel zentnerweis um b.Hige Preife zu haben, 

Baͤcher-Antiquar und verpflichteter 
Auctionator Louis, Semmelsgaſſe 
ro. 713. 

8) (4) Der Unterzeichnete Fauft fortwähe 
rend Hämmelsdärmer, ſie moͤgen friſch, duͤrr 
oder geſalzen ſeyn Auch find alle Sorten 
mufitalifcher Inftrumente, befonders DFloͤten 
mit mehreren Riappen -von Braun in Dann 
heim um die billigften Preife ben ihm zü haben. 

Anton Weinand, GSaitenfabritant 
und Mufifalifhe = Inftrumenten- 
Händler im 4 Diſtr. Nro. 263. 
in Würzburg. 

9) (41) Eine rubige Hausbaltung wuͤnſcht 


‚ein Logis von 4 Zimmern, Küdıe, Kammer 


Holzlager, Kellerben. Waſchhaus demnaͤch 
zi miethen: Das Nähere im Intell Comtoir. 


10) (1) Es wird eine Magd gefucht, 


fann, Diefelbe fann Togleih ober anf Ki⸗ 
liani eintreten. Das Weitere ift zu erfragen 
im 3. Diftr. Nro. 236. in der Baͤttnet gaſſe. 

11) (1) Eine Wafhmange wird zu faufen 
geſucht. Bon wen? erjährt man im Sntel. 
Eoniioin „ ; 





(Diezu af2 Bogen Bepfage.) 





Begen des ZFeyertags am Montag den 14. d. erſcheint am Dienflag den 42, Fein Intelligen zblatt. 


s 
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—Bepbage zum Sem: Stüd 


162 


be 8 


antellige 


für 


nsblattes 


den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 


— — — REG 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 4. Verfleigerung. 

Das Wohnhaus des Haͤfnermeiſters Tho⸗ 
mas Letſcher dahier in 5..Diftr. Nro 101, 
wird am — den. 9. k. M. July Bor: 
mittags 40 Uhr bey unterfertigter Stelle in 
vim executionis zum oͤffentlichen Striche aufs 


elegt. 
— Die Strichsbedingniſſe werden an ber 
Tagfart befannt gemacht. 

Dieß etwaigen Kaufsliebhabern zur Nach⸗ 


t. 

D. Würzburg den 4. Juny 4821» 
Königl Kreis» und Stadtgeridt. 
. Wilhelm, Director. 

Möller 


1* X 
— — — — — — 


Diebſtahl. 

Dem Ortsnachbarn Johann Schuhmann 
zu Deiter wurden in der Naht vom 1. auf 
den 2. d. M. mittelft. Einfteigens in den 
Hausboben a durch das 
nannte Gegenftände entwendet: - — 
4) ein grobleinenes Knottentuch, 45 Ellen 

lang, und 4 Elfen breit, in der Mitte zu⸗ 
fammengefegt, 

2) neun Mannshemden von mittelfeiner 
Leinwand, worunter fih ein ganz neues 
befand, fämmtlige ohne befondere Abzei« 
en mit deutfchen Uermeln, und am Hals⸗ 
fragen mit Knöpfen ‚von Zwirn Äbergogen, 

3) fiebenzehn Weiberhemden, wovon das 
obere Theil aus feiner, das untere Theil 
aber aus grober Leinwand hefteht, und 
worunter fid) ein ganz neues von feiner 





sid) 


Leinwand befindet, 
Jahrgang ı8az, 


ach nachbe · 


4) — grobe leinene ſchon abgenutzte Bett⸗ 
tuͤcher 


5) ein weißleinener Bettuͤberzug, bald aus _ 
feiner, halb aus grober. Leinwand beſteh⸗ 
end, und ſchon gebraudt, 

6) vier fhon abgenutzte Tiſchtuͤcher von or⸗ 
dinairer Leinwand, 

7) ein leinener Sad ohne Abzeihen und 

8) eine unbeflimmte Quantität Weizen. 

Sämmtlide Gerihtsbehörden erden 
aufgefordert, zur Entdedung des Thäters 
und der entwendeten Gegenftande mitzumire 
fen, und im Entdedungsfalle eines oder des 

— ſchleunige Nachricht hierher zu er⸗ 

thei en. . 

Brödenau am 6. Sung 4821. 

Königlides Landgericht. 
Comitti, Landridter, 

Froͤhlich, Rechtspr. 


— — — — 
(3) 2. Slaäubiger-Vorladung. 


Um den Kaufſchilling der verſtrichenen 
Hätte des Nicolaus Gutermuth Meg von 
Dalderda unter deffen Gläubiger gehörig vers 
theilen zu können, ift es nothwendig, da 
1. Hufveland vorher genau erforſcht 
werde. 

Wer daher an den gedachten Niclaus 
Gutermuth Des aus was immer für einem 
Grunde eine Forderung machen will, hat 
folhe Samftag den 23. Juny I. J. früh 7 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbes 
rödfihtigung bey Vertheilung dieſes Kaufs 
ſchillings dadier zu Fiquidiren. 

Bruͤckenau den 26. Map 1821. 

Köntglihes Landgericht. 
Comitti, Landrichter. 


Ka Actuar. 
25 en | 
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GB) Edictal- Ladung 
Herr Rentamtmann Jakob Friedrich 
von Zeil erflärte bey dem koͤn. Landgerichte, 
daß fein ſaͤmmtliches Vermoͤgen zur Zahlung 
ſeiner Schulden nit hinreichend ſey, und 


trug baber auf Eröffnung bes Concuröpro«. 


zeſſes an. ne 

Diefem zufolge werden folgende Edictstage 
Dienftag der 26. Sunp, als ber erfte, 
Freytag der 27. July, ald der zweyte, und 
dritte anberaumt, 
und deffen ſaͤmmtliche Gläubiger vorgelaben, 
an tiefen Zagen jedesmal früh 8 Uhr ent- 
weder ae oder durch hinlänglih Bes 


voll maͤchtigte zu erſcheinen, und am Afen 


ſaͤmmtliche Forderungen mit allen Beweis— 
mitteln und Vorzugsrechten vorzulegen, am 
2ten die rechtlichen Einwendungen vorzu— 
bringen, und am 3ten fohlüßlihe Verbands 
lungen zu treffen, und zwar unter Strafe 
bes Ausfohluffes von der sreffenden Hand⸗ 


Jung. 
.  gltmann den 25. Map 1321. 
Königlihes Landgeridt. 
W. A. Kumer, Landrihter. 
Rispler. 





— Edictal⸗Vorladbung. 

In der Poſthalter Peter Schmelziſchen 
Debitſache auf dem Rohrbrunn an 
den Grund des vechtsfräftigen Concurs-Er—⸗ 
‚ Benntniffes nachſtehende Edietstage, ald: 

‚ Donnerflag der 14. Juny I. 3. früh 9 Uhr 

um erften , 4 
welchem fämmtlihe Gläubiger ihre For 
erungen ‚mit Beweismittel@&.und Vorzugs- 
echten unter Strafe des Ausfchluffes anzu⸗ 
eben und zu liquidiren haben, daun 
ee der. 5. Sulp gleihfald frühg Uhr 
- fünden zweyten und letzten Gdictätag. - 
feftgefebt,, ben. weldyem die Einreden gegen 
die am erflen Edictätage angezeigten Forde— 
ungen. bep Verluft derfelben verzubiingen 
ind, und’die Släubiger unter ſich bey Strafe 
der Praͤcluſion fhließlih handeln werden. 

Rothenbud den 31, Map 1821. 

Könige. Landgericht Nothenbud. 


U 


Neidert, Landricter. 


Meinong, Log.⸗Act. 


Dienſtag der 28. Auguft I. Irs. als der 


” 
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ı vr Dtebkapı 
: Sn der Naht vom 4. auf den 2. Juny 
—— aus. * un ß des — Muͤl⸗ 
er dahier mitte nſteigens folgende Ef’ 
fecten Auf hy | —— = 
4) Ein neuer dunfelblauer Manns-Ueberrock, 
mit überzogenen Knöpfen vom nämlichen 
blauen’ Tuch, durhaus: mit blauem Kat: 
jun gefüttert, Werth 20 fl. 
— gruͤne mancheſterne Weſte, Merth 


3) Ein Baar dinfelgröne mandefterne furze 

ER RS Darhent gefüttert, Werth 5 
. 30’ dr = 

4) Ein ſchwarzſeidenes Halstuch mit hell⸗ 
blauen Streifen, Werth 2 fl. 45 fr, 

5) Ein — Ueberrock mit vom naͤm⸗ 
lichen Tuch uͤberzogenen Knöpfen, durch 
aus mit blauem Etamin gefuͤttert, Werth 


16 fl. 
6): Eine dunkelgruͤne mancheſlern 
— 2 fl. i — En 
71) Ein Paar dunfelblaue mandefterne I 
Hofen, Werth 6 fl. FJ weſtene lange. 
8) nn blau Fattunene Kalsbinde, Werth 
9, Ein runder Hut, Werth 20 Fi 
+0) Ein fhwarz tuchenes Kleid, beftehend in 
einem Weibsrode und Möge, W. 20 fl. 


44) Ein blau kreppzeuchener Weibsrod, W. 


u fl. 
12) Ein grüngeblumter fattunener Weibsrock, 
mit weißem Slanel gefüttert, W. 4 fi. 
43) le Herrnduter⸗ Schuͤt⸗ 
zer, W. — a 
44) Ein rotb geftreifter bau mwolleter Schuͤr⸗ 
zer ganz neu, W. 2 fg9. — 
15) Ein pe gefzeifter baummwolfener Squͤr⸗ 


er, W. 
16) Ein dergh., Werth 2 fl... 2 
17). Ein fattunener Schürzer mit kaffebrau⸗ 
nen Blumen, Wi. * 
48) 7 Weibshemben, W. 8 ff 45 Fr. 
15) 4 Maunshemden, BB. 5 fl. j 
20). 4 Heinere dargl., Wuf. 
21) Cınas blau melirtes Baumwollenzeuch, 
4 | —— 
22) Ein ſilberner Fingerting und vergotdet, 
worin die Buchſtaben F. L, M, fteben, 
und der"auf der Wuperfeite gewunden ift, 
DB 4 fl. 45 fr. a n R i . 


165 
23) Ein weißes Sacktuch mit rothen Sirei⸗ 


en. 

Man ſetzt daher ſaͤmmtliche Polizeybe⸗ 
hoͤrden hiervon in Kenntniß, mit dem Er- 
fuchen, zur Entdedung der Thater mitzumir- 
Fen,_und; wenn fih Spuren ergeben follten, 
- * die geſetzlichen Maßnehmungen‘ eintreten zu 
Ja ei. = 2: a 
f Ruͤdenhauſen den 2. Juny 4824. 
Graͤflich Caftellifdes Herrfhafts: 
i -Geridt: 2.2* 


Neeſer, Herrſch.⸗Nchtr. 





(5) 3. Warnung.'* in 
Dem Adam Blum, gräflid ‚von Ingel— 
—heimiſchen Hofbauern zu Uerfpringen, wurde 
ale Berängerung feines Viehes, Schiff und 
Geſchirres unterfagt „daher fih Niemand mit 
demfelben in einen Handel einzulaffen.,; und 
jeder fih vor Schaden zu häten hat, welches 
bieduch öffentlid zu Sedermanns Warnung 
befannt gemadt wird. - 
Steinbach den-4. Juny 4821. 
Graͤfl. von Ingelheimiſches Patri— 
monial⸗Gerichtilberſpringen. 
IJ. Klapfel, MPatr.xRcht. 
ee mon, chieiner, Actuar. 





(5) 2. Berfteig erung. | x 
Wegen zu geringer Gebote wurde der 


am 2: — J. 
rich von beplay un 
Kr 3 Ruder TC hner Sulederz, Be 
"x Kor. 44 Eimer ea ai — 
J 2Idr. 3Eimer Hammelburger Zehnt / 
2For. 9.2 Eimer Dorfjebut: und ı 

2* 2: Ruder 6 Eimer Zus Mofl 
von der fönigl. Regierung, Kammer der Ft: 
nanzen, nit genehmigt)'und befohlen, ſolche 


dahier abgehaltene Ver— 


nochmals. r. dem ‚öffentlichen Striche ans: ' 


* e en. ar « ; 2 j Kar 
auf — wird daher auf Freytag den 22. Kung 
f. 3. Morgens’ g Uhr Tagfart zum andere 
weiten Verkauf obiger, Moͤſte "anberaumt, 
wozu bie Stridliebhaber andurd eingeladen 
werden. . 4 
Hammelburg den 1. Junp 4824. *! 
Koͤnegliches Mentamt. 
Schlereth. 


XXRRWV 
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(5) 2. VBerpachtung. 
Der Schäferey: Pacht auf der ſogenann⸗ 


ten obern Schafmweide zu Euerfeld gebt fünf: 


tigen Michaelis zu Ende. Zur mweitern Vers 
pachtung auf 42 Jahre ift Tagfart auf Frey: 
tag den 45. diefes fruͤh 9 Uhr anberaumt. 
Welches andurh mit dem’ Unhange befannf 
gemacht wird, daß auswärtige Streicher. fi 
Aber ihre -Zahlungsfähigkeit duch amtliche 
Zeugniffe auszuweifen haben. 
Dettelbach den. 4. Junvd 1821 
Kdoͤnigliches Rentamt. * 
Mothmund. 





(HB efanntmadung. 
Zufolge hoͤchſter Entſchließung der fin, 
Regierung vom 21. d. M. ſoll der dießamt⸗ 
liche noch disponibel beſtehende Fruͤchten— 
Voxrrath zu beplaͤufig 
70 Malter Weigen, und 
450 Malter Korn, Würzburger Maß, 
Dienftag den 19. Sun l. 3. Vormittags 
um 9 Uhr zum oͤffentlichen Aufſtrich gebracht, 
und den Meiftbietenden, salva ratißcatione 
zugefihlagen werden, wozu die ſaͤmmtlichen 
Strichsliebhaber mit der Bemerkung einges 
laden "werden, daß auswärtige dem unters 
zeichneten Stentamte unbrlunme Gtieichen 
ihre gelegten Gebete mittelft einer baaren 
Daraufgabe won 1 fl. rhn. per Malter gel: 
tend zu machen haben. “ 
Reuſtadi den 283 Map 1321. 
Königlides Rentamt. 
— — Schubert. 
TEEN 
(3. Beflanutmadung. 
Der Bau der Schule zu Mellerichſtadt, 





bes nämlichen koͤnigl. Landgerichts , fol nach 


einem von der koͤnigl. Regierung zu MWürgs- 
burg genehmigten Riffe hergeftellt werden. 

.. Welcher bauverftändige Werkmeiſter nun 
diefen Bau im Ganzen zu übernehmen ſich 
getraut, kann fih inzwiſchen und bis den 
18. Sunp I. 3. fröy 9 Uhr, welder Tag 
zum endlidien Termin für die Uebernahms- 
luftigen des Baues im Ganzen andurd be= 
fiimmt wird, bey dem Manıftrate in Mel: 
lerichftatt einfinden, den Niß fowohl eins 
fehen, als auch die Bedingniffe vernehmen,’ 
dann die- Summe feiner Forderung bhiefür 
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angeben, worauf den Bufölng zu ertheilen, 
fih der Magiſtrat vorbehaͤlt. 
-  Mellerichfladt den Ze. Map 1824. 
Der Stadtmagiftrat allda. 
Schmitt, Bürgermeifter. 
Schliermann, Stadtſchreiber. 


Tagd-Berpadhtung. 

Freytag ben 22. Juny d. %. wird von 

der unterzeichneten Stelle die hohe und mies 
dere Jagd auf Wenkpeimer Gemarkung, Nach⸗ 
mittag? um A Uhr in dem Gaftbaufe- zum 
Häfen in Wenkpeim auf 6 Fahre öffentlih an 
den Meiftbietenden in Beſtand hingegeben. 
Die dabey feſtgeſetzten Bedingniſſe wer- 

den bey der Verſteigerung eroͤffnet werben- 
Wertheim den 4. Juny 41821. - 
Zarſil. Löwenflein Rofenbergifhe 
Jagd-Inſpection. 


Hoffmann. 
Müller, Forſtamts-Act. 


(2) 2. BDads Anzeige 

Mit dem 44. diefes Monats nehmen die 
Bäder an der —— zu Wipfeld für dieſes 

ahr wieder ihren Unfang. > 

3 vr Logis und Bequemlichkeit, reinliche 
und billige Bedienung der Kurgäfte in Spei⸗ 
fen und Getränten, und für ärztlihen Bey: 
Band, ſo wie ſelbſt für vie Enterfunft dev 
Armen ift daben beftend geforgt. 

Diefes bringt hiermit zur Öffentlichen 
Renntnig 

Wipfeld den 5. Junius 4824. 

der Bad: Ausfhuß. 


Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungem 


4) (3) Freytag den 8. und Dienflag den 
42. Juny wird mit der — * der zur 
freyherrlich von Reuttneriſchen Berlaſſenſchaft 
gehörigen Effecten an übrigen Leib» Weißzeug 
und Kleidungsfiüden, Kupfer, Meffing und 
Blehgefhirren, dann Screinerwaaren an 
Mahoni:- Schreib: und Spieltifhen, mehreren 
Canapee's und Seffeln mit Seiden- und ans 
dern Stoffen äberzogen, Iremeauz:Schrans 
fen, Kommoden und Bettflätten von Kirſch⸗ 
baumholz, dem Äbrigen Porzellain und Glas: 
waaren, jedoch nicht anderft ald gegen glei 


zu leiſtende baare Zahlung forigefahren, und 





«uU 


zugleich bemerft, daß die Derfleigerung ber 
übrigen Gegenftände ferner angezeigt werde, 
Diezu ladet die Strichsluſtigen ein 
das Teſtamentariat. 
Buͤcher⸗-Verſteigerung. 
2) (2) Unterzeichneter erhielt eine ans 
fehnlihe Bibliothek, folpe bald moͤglichſt zu 
berauctioniren. Zu dem Ende will er den 
zufünftigen Mittwodh als den 43. Juny 
Nachmittags um 2 Uhr damit anfangen, und 
bie folgenden Tage um die naͤmliche Zeit bis 
za Ende fortfahren. Diefe Bibliothek ente 


hält befonders juriflifhe und ausgejeidhnete 


ranzoͤſiſche Werte. Ein Catalog fonnte we» 
gen Kürze der Zeit nicht gedrudt werden. 
Das Verzeihniß davon, weldes in drey Ab⸗ 
sheilungen verfertiget it, kann ſtuͤndlich bep 
ihm eingeſehen werben. 
Joh. Michael Mohr, Handelsmann 
in der Büttnergaffe Nro. 317. 

3) (3) Sch gebe mir hiermit die Ehre 
anzuzeigen, daß bey mir Badwannen von 
ſtarkem Eiſenblech in: und auswendig lackirt 
gefertiget werden. Solche haben vor den hoͤl⸗ 
jernen in fo fern einen Vorzug, daß fie für 
fünftlihe Bader weniger Maffer bedürfen, 
fehr, haltbar und gut zu reinigen find, und 
um hifligen Preis gegeben werden, 

Auch babe ich wieder Politur, halb Eve 
pal, für Schreiner fertig, die Maß zu 1 fl 
2h Er. : &, Spies, Lackirfabrikant. 

4)(3) Der heurige Ertsag don 12 Mom 
gen Wiefen bey der Aumäple, die f. g. Dome 
bedantswiefe, wird durch Öffentlihen Strich 
am 16. d. M. Nachmiitags 4 Uhr in der 
Urfulivergaffe Neo. 495. im obern Stode an 
den Weiftdietenden bey annehmbaren Gehoten 
abgegeben. Die Bedingniffe werven den Ders 
ven Strichsliebhabern bey dem Striche Be» 
kannt gemacht werben. 

Warzburg den 4. Juny 4821. 

5) (2) Ein ganz neues Stuhlmwägelein 
mit eifernen Achſen, weldes eins und zwey⸗ 
fpannig zu gebrauden ift, ift für billigen 
Preis zu verfaufen. Das Nähere in der Loch⸗ 
gaffe Nro. 22. 

6) (2) Ein noch braubbares Billard iſt 
zu verkaufen, Räheres ift im Intel, Comtoiz 
su erfragen. 





* 
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Mainkreis 






| für 
"unter 
des König SYD reih6 Baicern 


Wuͤrzburg. u Nro. 64. Donnerftag den ta. Juny 1821. 


1 





Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisſtellen. 


Ur. Pr. 168655. . Nr. Exp. 17008. —— 
Un die Stadtmagiſtrate dahier, zu Aſchaffenburgund Schweinfurt, 

dann fämmtligeLand- und Herefchaftsgerichte, Diftricts» und Loeal⸗ 

Schulinfpectionen, fo wiean fämmtlihe Lehrer und Shulgchülfen im 
Unter» Mainfreife # 

(Die Errichtung eines Penſions ⸗Inſtitutes für — und Waiſen der Schullehrer im. Unter Main ⸗ 
a 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. . 

Zur Vollziehung der untenflebenden allethoͤchſten Unordnung über die Errihtung eines 
Penfionssänftirutes ds: die Wirtwen und Waiſen der Schullehrer im linter : Mainfreife 
wird Folgendes verfügt: . 3 

‚Ga 4, Die obengenannten Magiſtrate, Land: und Herrfhoftsgerichte erhalten die Dupli« 
eate der vom ihnen früher vorgelegten Generaltabellen über die Schufdienfl-Erträgniffe, und 
die darauf radizirten Beytraͤge zu dem fraglichen Inflitute mit der Weifung zuruͤck, nad 
den eingefchriebenen Beytragsqueten bie Vepträge durd die Local» Schulinfpectionen von 
den Dienft:Ertsägniffen der Lehrer und Schulgehülfen abziehen, und an ſich gegen unges 
—— bey den Schulacten der Local⸗Inſpectionen aufzubewahrende Quittung einliefern 

aſſen. J — * 
” Ein voller Jahreb-Beytrag ift als Eintrittsgeld fogleih zu erheben, und binnen 2 
Wochen an die Verwaltung des Penfiond: Inſtituts für die Wiſtwen und Wuifen der Schul⸗ 
lehrer im —— dahier von den genannten Behörden gegen a ge Quit⸗ 
tung einzuſenden. Dieſe Verwaltung iſt unter der unmittelbaren Aufſicht der koͤn. Regie⸗ 
sang dem functionirenden Secretariats ⸗ Conz piſten Hühner annertraut worden. F 

. 2. Die Erhebung der Beptraͤge hat halbiährıg jedesmal vor dem Anfange des hal⸗ 
ben Jahrs zu geichehen, fa daß vom 4. October I. 5. der erſte halbe Jahres Bepttag, und 
am 4. April 4822. der zwepse halbe Ichres:Beptrag für das Ctatdiahr 1821/22 bey der 
Verwaltung dahier eingeliefert iſt. u AR 

Die im Berlaufe eines Sahrs geſchehenen Schuldienft- Verbefferungen find 4 Wochen 
vor dem erſten Ociober jeden. wahre ae ie son den Diſtricts⸗Schul⸗ 


Sahrgang ı82ı, 
\ 
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j n 5 ’ , ; nn , F 
Inſpectionen mittelſt Vorlag⸗ einer neuen Seneraltabell⸗ der Dieuſt⸗ Eiträgrilffe anzuzeilgen. 
Diefe dient dann Als Maßſtab zur Erhebung der Bertragequoten für "das darauffolgende, 
Fahr, und ift mit Bericht an die fün. Regierung eingufenden. 

$. 3. Die Schullehrer und Schulgehülfen im ehemaligen Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg, 
welche weder yon dA ehenorigen Chbers Schule und Studien Infpection zw Aſchaffenburg noch 
von der Fön. Negierung als Mitglieder des bisher in Ufchaffenburg bejtandenen Schullehrers 
Wittwen Inſtituteß aufgenommen worden, find zum Anſchluſſe an das errihtete Witwen 
Juſtitut des 3 nach allem Beziehungen verbunden. Den wirklichen a na des filten 
Inftitutes aber ſtehet die im-Y. IV. der alerhöhften Anordnung vom ’4o. May 1. 3. ber 
zeichnete Wahl frey. Diefe. fo mie die Mitglieder des fuldaifhen Wirtwen-Penfions: Inftie 
tutes haben ſich bey den betreffenden Magiltraten, Lande und NHerrfchaftsgerichten über ih— 
ren Entſchlug fogleih zu erklären, damit innerhalb 4 Woden von den steffenden Behörden 
zur weiteren Maßnahme hieräber anher berichtet werden fann. ne 4 
. 4: Da das Penfiens Snftitut für die Wittwen und Waifen der Schullehrer im Un— 
ger: Mainfreife erft vom 4. October L.3. in. Wirkfamfeit.tritt,.fo. können nur jene Wittwen 
an der; Wohlthat:des Inſtiuuts Iheil nehmen, melde vom erften Dctober I. J, an, in,d 
MWirtwenftand verfegt werden. Sollte ein Lehrer nach Brzahlung des Eintrittgeldes vor dem 
4 nt J. mit Tod abgehen, fo wird feiner Wittwe das Eintrittegeld zusädgeftells 
werden. i 
H. 5. Der Penſionsbezug der Wittwen und der. Waiſen fängt. bon ben Lage an, an 
weldem fie aus dem Genuffe der Schulsienft: Erträgniffe treten, 

H. 6. Bon dem Tode eines mit Frau oder penfionsfähigen Kindern begabten Lehrers 
ift unter. befheinigter Ungabe des Alters der Frau und der Kinder die Anzeige "von dem 
Difkeiets Voligepbehörden anher zu machen. —— | 
G. 7. Die Wittmen oder die penfiondähigen Kinder beziehen ihre Penfionsguote halbe 
fährig. und zwat am Ende des halben Jahrs aus den'Vepträgen ber Lehrer des Diſtric⸗ 
tes, wenn fie binreihen. Ihre mit dem Lebens: Attefte' des Pfarrers verfehene Quittung bat 
die Diſtricis-Polizeybehoͤrde flatt baaren Geldes an die Bermaltung des Inſtituts anher 
einzufenden. Tın Balle aber die Penfiontquoien nicht durch die Beptraͤge der Lehrer des 
Diffrictes gededt werden fünnen, ift hievon Anzeige anber zu machen, worauf fodann die 
vaͤchſte Kaffe bezeichnet werden wird; ed ſeye denn, die Wittwe ziehe vor, ihre Penfions» 
quote unmittelbar aus der Inſtitufskaſſe dahier zu erhalten. 2. Bu 
H. 8. Sedesmal am Ende eines Jahrs, zum erſtenmal im October 1822 wird eine oͤf⸗ 
fentlihe Rehnung Kber den Stand des Schullehrer Wittwen Bonds für den Unter: Mains 
kreis abgelegt werden. . Ba . te 

: Die in dem 9. 1. ded erwähnten allerhoͤchſten Reſcripts a — g verzelchneten jaͤhrlichen 
Beytraͤge gründen fih auf einen Starid der Dinge, wie er im vorigen Fahre war. Die‘ 
repmwilligen. Bepträge der Lehrer haben fih bis über 1600 fl. vermehrt, und-die Dienfl: Erei 
rägniffe bedeutend gehoben, fo daß eine’ größere jährliche Eırnahme, als die bezeichnete zu 
ewarten iſt. Sobald die Uchermweifung,des Ufchaftenbusger Witwen» Inftituts ſtatt gefunm, 

n, wird; zuverläßig bid zum. 4. October 1. 3. der Stand bed Bonds, von dem man int 
bon fagen fann, daß das Inſtitut mit einem Kapitalftode zu 43,000 fl. beginne, dfſtutlich 

kannt gemacht werden. Die koͤn. Regierung e:warfet von’ den zur Befhäftigung: diefes 
heilfamen Zwedes zugezogenen Polizey- und Schulbeamten die geordnetffe und aufmerke 
famfte Thaͤtigkeit m.t Entfernung aller Zögerung. Sie hat die gegrändete Hoffnung, durch 
eine gute Verwaltung des Bundes und durch Beptraͤge von Menfchenfrcunden bald in den 
Stand ‚gefeht au werden, die allerhödften Abfichten Seiner Königlihen Maieflät auf Bere 
mebrung der Penſionsquoten zu verwirklihen. Sie verfraut insbefentere zu dem’ Lehrer 
perfonale des Unter Meinfreifes, ed werke durch die ausgezeichnete Sorgfalt Seiner Kö— 
ac en a Verbeffitung. feiner Verhältnifle ermumiert, durch ein wuͤrdevolles 

enehmen, darch Jleiß in jenes Fortbildung, und‘ durch pänktlihe Etfuͤllung er ſeiner 
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ichten die auf Begrändung. des Penfions-Inftituts verwendete m riährige Mähe,.fo wi 

de bedeutenden Bepträge * —** Eonds verdienen. Br eh u ü If © 
Mörgburg den 4. April 1824. a ws — — 

Königlihe Regierung des Unter-Maivnkreiſeb. 

Kammer des Ünnern. ' oe 

i Freyherr v. Zurhein, Vice Präfident. : 

j Er a v. Halbritter. 


. Marimilian Joſeph, —— 
von- Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben auf euern Bericht vem 19. Februar I. J. im untenſtehenden Betteffe Fol⸗ 
gendes beſchloſſen:; ⸗ et 
1. Es wird genehmigt, baß eine Penfiond s Unftalt für die Wittwen und Waifen Der 
‚Schulleprer des Unter Dainkreifes errichten, und mit dem 4. October I. J. esöffnes werde, 
N. Den Bond diefer Anftait bilden, nahftehende jährliche Bepiiäge:. ms 

a) 500 Gulden aus der Kreis: Schul. Dotation. ee an 

b) 500 Gulden.aus der Wechter swinkler Sliftunge. ...- aa th 

c) 600. Bulden.an Targeldern für, die Unftellungen, Heirat he⸗Erlaubniſſe 1. der Schul⸗ 
lehrer. Wenn dieſe Taxen eine höhere Summe abwerfen, fo if auch der —E 
fiber 600 fl. für dieſe Anſtalt zu verwenden. } Er —— 

d) 300 Gulden aus dem Afchaffendurger Schulfond. u 

e) 2951 Gulden an Bepträgen der Lehrer. — a i 

£) 212, Gulden an Zinſen von dem bereits admaflirten Kapitale zu 4285 fl. aus dem 

Taxgeldern und frepwilligen VBepträgen der Lehrer: die Dom 4. Jaͤnner bis 4. October 

- 4. 3%. eingehenden Zaren find ebenfalis zu admaſſiren und die Zinfen zu diefem Bond - 
zu verwenden. 

g). 146 Gulden an Zinfen von einem ſogleich voraus zu bezablenden Sahres : Beptrage 
der Lehter zu 2931 fl. als Eintrittögeld, gr 
eg r 
II. Die sub lit, e. und g. bezeichnete vtr d 

a) von allen Lehrern und Een Dun ka Yııı 

b) in dem Maße zu erheben, daß von jeden. 2b.fin. ber Beſoldung 20 Er. bezahlt werden; 
Die Lehrerinnen find, indem fie ſich nicht FE dürfen, fomit die Wodlthat des 

Snftituts mia genießen körndn/ won? diefen Wenkrägeh firizunlaffen. 

IV. Das im ehemaligen Farſtenhume Aſchaffenburg bisher beftandene Wittwen - Pens 
fionssnftitut wird mit dem für ‚den ganzen Un‘ sba S Hill dene zu errichtenden verei 
„get, jedoch „bieibtzeh. dem Schrern, welche an venfeihen heil genemmen, hab ‚sehe ’ 
‚ob fie nach ferner die in der Anerdnung jones Inſtituts gom 19. Bebruar ‚1813. fe « 
‚ten. Beptzäge liefern, und, dagegen die darin beflimmit Uusesflügungen ihrer Wittwen ne 
‚ Kinder in, Anfprub_nebmen, oder ſich fowcht in Hınfipt "der Beytraͤge ald — ⸗ 
* an das neue — Eben fo iſt es nen feinen, e. ande 
—— MiumenPenfe — Then haben, ſech au. ftellen ,. ad;fte, dem iM 
8 ienden De sen ma en, oder mir, ;- .n 1, 031”. ER PAS: J *4 nes, Ar: 2 
—— dem. Bond ‚der Mapali-zı entiifgichden Ven tonen Werben ſoj . 
„gende Normen fe a ee ae Ay ae at ES 
”. Jede —E — — — erhält eine Häbehar. Menlion 4 a vierzig Sulden. — — 
„..b) Diefe ‚Quote kaun mis der Zeit, wenn. die Kraͤlte des Fonds es Feſtatten, erbbhet 

werden. · m Pe, 


.. Ding von dhum .Manne its. biſdiedehe Spndeherte Gran, wele während Ver 
. » ; “ 
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; Br 
Trennung Witwe Wird, hat . dann Unfpräche auf die Penfion, wenh Ihr der Ehe 
mann nad) der sehtefräftig erfannten Scheidung eine Quftentation perabrsihen mäßte, 

a) Die Kinder der Schullehrer treten na dem Tode Bepder Weltern in Penfion, und 

bleiben bis zum vollendeten L5ren Lebenbjahre im Genuffe derfelben.i 

e) Die Quote diefer Penfion richter ſich nach der Zahl der Kinder in folgender Art: 

4) wenn brey oder mehrere Kinder hinterlaͤſſen werden, fo wird ihnen zufammen bie 
—— einer Wittwe verabreicht, und bleibt ihnen fo lange, bis nur noch zwey 
“it Knt unter 45 Sahren vorhanden find. Sobald diefer Fall eintritt, fält ein Drit⸗ 

theil ber Penfion hinmeg, und jedes der zwey Kinder genießt ein Drittheil bis zur Vol⸗ 
Iendung des Aöten Fayıd; |< ae ; 
2) eben; wenn mur 2 Rinder nach dem Tote der Aeltern Horhanden find, genießt ein 
jedes ein Drittheil einer Wittwen-Penſion bis nach zuruͤkgelegtem 158ten Jahre; das jus 
“u. acorescendi findet auf feinen Sau ſtatt. — 
YJ. Ein Lehrer, welcher durch feine Schuld vom Dienſte entfernt wird, oder freywil⸗ 
yo e abgehet, verliert‘ fein Recht auf das Infisur, mis Verluſt feiner Bepträge. 
Die Alters oder Schwarhheit wegen in Muheftand verfeßten Lehrer hingegen, wenn fie 
ihre Bepträge nah Maß der ihnen beflimmten Alimensationse Summen fortleiften, behals 
gen ihre Anſpruͤche auf die Penfionsqupte für ihre Wittwen und Kinder, 
il. Durch die an diefes Penfions:Inftituts werden die Gemeinden ihrer Ver⸗ 
hi et, für’ die Ninterlaffenen ihrer Lehrer zu forgen, nit enthoben , fordern nur ers 


‚Münden ben 40. Map 1821. 


| Mar Sofeph. en 
SS N at alerhochlen Befehl 
} a: A ae Zu Bi ‚der Beneral⸗Secretair 
he fait deflen 
nm. wi 1r Staudacher, 


— — — — — — 
Intelligenzweſen. 


— — — — 


AmtlLiche Artikel 


geheimer Secretr. 


we 


um. i 11: 





mi AM An ıı& ZU. DELHI DE HE We 3 1 J 
NDie Mittel zum Zwete der hieſigen Borgergemeinde, und mehr mich’ die großen waͤhß⸗ 
"gend des andanstnden Kriegs contrahirten-Berbindlidfleiten der Gemeinde, veranlaffen_ ei⸗ 
en "bedeutenden Yufwand. Diefen nah ben Grundfägen einer richtig verſtandenen Spar⸗ 
mkeit zu befchränfen, war und iſt der Magiftrat im Berein mit den Gemeinde: Bepeh- 
nd ten allen Ernſtes bemüht. Anderer Seits muß aber auch berſelbe auf das Einffie⸗ 
"Ben der, zur Dedung‘ ſenes Aufwandes bewilligten und geforderten Beytraͤge der Semeindt⸗ 
gl NR —5 — rechnen koͤnnen; ohne dieſes eine puͤnktlich georbnete Führung 
meindes Asa 18 unmbglich. Die Erfahrung hingegen. dag viele Weptregepflähtige, 
ber Öftere —— —X ‚mit ihren Leiſtungen zurädblieben, vereitelte bisher 
ient 8 nd fidete den Gang der Gemeinde: Wathſchaft. j a 
m ſolches zu befeitigen, mußte der Magiftrat den Beſchluß faffen , den er biemit-zur 
tniß aller Bespeiligten bringt, daß er auf Beptreibung aller r ndigen as 
eantnig, * Betheiligten bringt, daß Beytreibung a lier rädftänpi Abg 
en. an die Gemeindekaſſe mit Hollem Nachdru beſtehen werde , waͤhrend er die puͤnttlich ſte 
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Entrichtung der Saufenden Schuldigkeit von der eigenen. Thellnahdme aller Gemeindes 
Glieder an dem Fortſchreiten ber öfonomifchen Verhältniffe der Gemeinde und deren Ges 

deipen mit Buverfigt erwartet. ö u . 4 
Das Gefühl der geſteigerten Laſt angeſchwollener Nädftände und Gteuer-Termine gibe 
ben beſten Beweis, daß Rachſicht gegen Debenten, ſehr wenige Fälle ausgenommen, gerade 


ber größte Nachtheil für fie ſelͤſt ſe, und der Magiſtrat ſieht ſich daher aus Anppelter 


Ruͤckſicht verpflichtet , der bisher geübten Nahfigs ein Ziel zu fleden, hofft aber auch 
Een dem Ziele der fo fehr erwänfhten ärleichterung des 
ebes weſentlich nahe gu kommen. 


diefer Berfahrungs:Art am ha + 
Beptragslaften der Gemeinde-Bfi 
Würzburg ben 8. Jung 1821. 


Des Statt: Magiftrat. 
J I. Bürgesmeifter, Behr. 


mis 


.. Merner, Secretaͤr. 





(2) 4. Berfkeigerung., 

Mittwoch den 20. hi ns 41 
Uhr werden 2 Wiener Stadt⸗Banko⸗Obliga⸗ 

onen à 1000 fl. W. MB. bey unterzeichneter 
3 an den Neiſtbietenden gegen 
baare Zahlung veräußert, welches hiemit 
Öffentlih bekannt gemacht wird. 

Wäaͤrzburg den 3. Juny 4321. 
Bönietigee Breik een. 
F elm ‚" Director. 

j e : v. Binterbad. 


 Betlanntmadung ., 

Ein gefundener Ridicuͤl wurbe der unler⸗ 

tigten Behörde eingeliefert. Ber folgen 

jerloren hat, kann ihn allbier in Empfang 

nehmen. 
Würzburg den 43. Juny 4821. 

— ne 

FJenum⸗ rgermeiſter. 

— Demmertb, Secretaͤr. 


)4. Berſteigerung. 
um Dienflag ben 19. b. N fräb 10 
Uhr werden fieben zum Theil ſtark mit Eifen 
befchlagtne hölzerne Kiften dem öffentlichen 
Striche außgefegt , und den Meiftbietenden 
gegen gleih baare Zahlung uͤberlaſſen. 

Wärzbürg den 9. Junus 4821. 
Köniat. Stadt⸗Rentamt. 
— 5 Gros. . 
. DT A 
43) 2% Gläubiger: Borladung 
Sebaſtian Hammer-von Gerbrunn 8 
den Autrag geſtellt, feine ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger er. zu rufen, um denfelben Zahl 
ungsvorſchlaͤge zu machen, und eine etwaige 
gärfiche Ueberriakunft mit.ipnen zu stveffen. 





Es wird daher Jebermann, welcher aus 
was immer fuͤr einem Grunde ee ko 5 
zung an Gebaftian Hammer , ehemaligen 
Vorſteher zu Gerbrunn, gu machen bat, aufs 
Aefordert, Diontag den 20, Junius d. Ark, 
su exſcheinen, feine Forderungen anjubringen, 
und bie efwaigen Biweismittel darüber bos« 
zulegen, ſonach das Weitere zu gewärtigen, 
unter dem Nachthelle, daß der ——— 
bey Beſtimmung des weitern Verfahrens 


‚nicht berädfichtiget werden, und den ſich hieks 


aus etwa zugebenden Schaben felbft zu 
meffen baben foll, . x 1 * 
Würzburg am 30. Map 1821. 
Königlides Landgericht sr. d. M. 
v. Edars, Laudrichter. 
Mezler, j. p. j⸗ 


(5) 3. Slaͤubiger-Vorlabung. 
In ber Adam Ziegeri Verlaſſen 
ſchaftsſache von en a F 


asung erkannt, und dter ‚Edictstag 4 


ittwoch den 27. Junius d. J. früh 8. 
beftimmt, wo sub poena praeclusionis ſaͤmm 
liche Forderungen unter Borlegung der Bes 
mweidmittel und Vorzugsrechte anzubringen 
find, zum Ötreite über Liquidität und Pris 
@eität, fo wie zum Schlußverfabren. ift 2ter 


‚and. äter Erieitag, bey Strafe des -Yus- 


fhluffes mit der treffenden, Handlung auf 
‚Montag den 23: Zulind zur Häinliden tunde 
anberaumt. * 


Würzburg den 44. Map 1821.  , 

Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagrern, Accuar. 


au Zu 
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(3). 2. Shulden:Liguisation 
> Beorg Reichert, Müller zu Muͤhlbauſen, 
hat den Antrag auf Zufammenberufung ſei⸗ 
ner Gläubiger geftellt; dem zufolge wird 
Zagfart zur Schulden -Lıquivation auf Mitte 
wod den 4. July früh 8 Uhr anberaumt, 
dep welcher faͤmmtliche Ereditoren dabier zu 
;erfiheinen, und, unter dem Rechtsnachtheile 
der Richtberuͤckſichtigung, ihre Forderungen 
liquid zu ſtellen haben. 

Aruſtein den 26. Map 4321; 

Königiihes Landgericht. 
* "8. Keller, Landr. 


’ z Still, 2dg.- Act, 


: In — — — — 

(3) 3 Blinfiger Eerlatung 
j Um den Kauffhilling der verſtrichenen 
Hätte des Nicolaus Gutermurp Meg don 
Dalherda unter beffen Gläubiger gehörig ver⸗ 
sheilen zu koͤnaen, iſt ed. nosbwendig, daß 
deſſen Schuldenſtand vorher genau erforſcht 
werde. Sn 
Wer daher an. den gedachten Niclaus 
Butermuthb Dep aus was immer für einem 
Grunde eine Korderung maden will, ihat 
folge Samftag den 23. Jung I. 3. früh 7 
hr unter dem Rechts nachtheile der Richtbe⸗ 
sädfihtigung-bep Vertheilung biefes Kauf- 

illings dahier zu Fiquibiren. 
"Wrädenau den 26. Map 1824. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
EN Comitthi, Landrichter. 

Kapp, Aeltuar. 

GB) ESdictal-Laduns; 
err Mentamtmann Jakob Friedrich 
eil erklärte bey dem koͤn. Landgerichte, 
in fämmsliched Vermoͤgen zur Zahlung 


"von 
baß 


feiner Schniden nicht hinreichend fep, und 


trug daber auf Eröffnung des Concurt pro⸗ 
zeſſes an. 
Diefem zufolge werben folgende Edictötage 
Dienftag der 26. Juny, als der erfle, 
Freyitag des 27. July, ald der zweyte, und 
Dienftag der 28. Auguſt I. Irs. als der 
dritte anberaumt, BF 
und deffen fammtliche Gläubiger vorgeladen, 


an diefen Tagen jedesmal früh 8-Ubr ent⸗ 


weder perfönluch oder durch hinlaͤnglich Be: 
vollmächtigte zu erfcheinen, und am. Alten 
fammtlihe Forderungen mis allen Beweis⸗ 
‚mitteln and Morzugörechten vorzulegen, am 


Auch 


aten die rechtlichen Einwendungen vorzu⸗ 
beingen, und am ten ſchluͤßliche Verbands 
lungen zu trefien, und zwar anter Strafe 
des Ausſchluſſes von ber treffenden Hand⸗ 


n [2 m 
Nimm den 25. Map 1321. 
Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer, Landridter. s 
Risplen 





Zee. Fee RL 8: 
er vormals in großterzogl. wärzbur 
iſchen Militärdienften — Adam Ehe 
hard von Madenhauſen wird feit dem ruffis 
Shen Beldzuge vermißt, und tragen deſſen 
Gefhwiftrige auf Wuslieferung des biehet 
unter Pflegſchaft geftamdenen Vermögens des⸗ 
feiben zu bevläufig 400 fl. an Activen an. 
Der Vermißte, deffen Erben, und wer 
fonft Anſpruch auf defien Vermögen machen 
zu koͤnnen glaubt, wırd daher vorbefhieden, 
binnen 4/4 Sabre vom Tage gegenmwärtiger 
Ladung an fih um Uebernahbme des Bermöa 
gens ‘dep allhiefigem Landgerichte ju melden, 
widrigenfalls foldyes ben Hefhwiftrigen gegen 
Cautſon aurgeliefert werden foll. 
ö Meinberg den 2. ann Por 
Lönigl. Landgerigt Hweinfurk. 
8. J. 2» Edart, Lande. J y 
Udelmanu 


RIP TEE 
ie Debitfahe des Georg Adam Zinf 
ee et 


— Im Wege der Häffsvollfiredung gegen 
ws * BE: anaratr und Bdıtars 
abier, werden deſſen Realitäten, mämlich 
a) das Wohnhaus, ; * amt €: 
b) 3. Morgen Weinberg, 6 
c) ein halber Hubtheil im Uhlbergr . 
‚am Dennerftag den 5. July b. 3 Par OR Upe 
im Gerichtszimmer öffentlich verftriden.. 
Volta am 7. Suliuß 1824. — 
Koͤniglichet Landgeracht. 
VBerten, Merumar, 
bey Erkrankung des Vorſtandes. 
. n 133 ) Sy,“ % j. 
— —— M 
(3) 2. Berfleigerung u. Gläubige 
Vorladung. 


Montag den, 2. Zuip di. J. und etws 
‚bie folgen den Tage fell der Dotiliar-Rapiap 





1 
des ohnlängft Herflorbenen Simfon Loͤwenheld 
CHorhin Simfen Rathan) zu Hoͤchhelm im Orte 
Doͤchheim oͤffentlich ecke verſtrichen 
werden, und gegen baar Geld der Hinſchlag 
alsbald gefchehen. Diefer Nachlaß befteht in 
4.angedhrien doppelten Dufaten, 2 Finger 
und 4 Paar Obrringen, 7 filbernen Eßloͤf⸗ 
fein, 4 Kaffe-Löftelchen, 2 ſilbernen Bechern, 
4 filbernen Sadupr, verſchiedenen dirurgie 
ſchen qußrumensen. ABstiEn, Weißzeug, Klei« 
dern, Kupfer, Eifen und Schreinerwaaren, 
etmad Gerreid und unterſchieblichen audern 
Segenitänden, 
Nach adgehaltenem Striche und zwar, 
wenn man mit folhem Montag fertig wird, 
am Dienftag den 5. Julp Vormittags 8 Uhr; 
mwenn aber der Strich erft Dienftag beeudigt 
wird, Mittwoch den 4. July jur naͤmlichen 
Stunde ſollen die Simſon Loͤwenheldiſchen 
Glaͤubiger ihre etwa habenden Forderungen 
an die Maſſa liquidiren oder gewaͤrtigen, 
daß die Erbſchafts Gelder an, die 
erden ohne Weiters ausgehaͤndigt werden 
tiken. eu; , B 
j .. Kleineibftadt am 1. Juns 4824, 
Patrimonialgeriht Srmeisbaufen,; 

H )*oMbeim und Aubſtadt. 
Mi Reder, Patr.Rchtr. 
F u Pfaff 


a _ Berpyadtung- 

Das Dofgut zu Unsleben, welches nebſt 
der Wohnung und den Oekonomie: Gebaͤuden 
in 478 Morgen Uderfeld mit Krauifeld und 
Kuͤchengarten, dann bepläufig in 45 Morgen 
Wiefen befteht, und woven der Pacht Petri 
41522 ſich endiget, wird mit Bier, Weine 
und ‚Branntwein: Schenfrcht, dann dem 
Rechte 25 Schafe bey der Gemeinde Schaͤ⸗ 
firep zu halten, am 5. July I, 3% früh 9 
Uhr, dabier im Scloffe zu: Unsleben auf 6 
oder mehrete Sahre entweder, im, Ganzen 
oder auch theilmeis unter. deu dabey befannt 
nn Bed'ngungen durch Strich 
ffentlich verpachtet. Unbekannte Streicher 
haben ſich vor der Verpachtung durch obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe ſowohl über ihre Sands 
wirthſchaftlichen Kenntniſſe, als uͤber das 
erforderliche Vermoͤgen zur Siellung einer 
en Eautign bon 4009) fl. rhn. auszu⸗ 
weijen. 


rn 
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Was biemiit‘ zur” Öffentlichen: Welannte 
madhung bringt ’ 

Unsleben den 6. Map 4824. 
von Dabermann'fde Guts⸗Ver⸗ 


waltung. : 
. Demling.. .. © 
Nächtamtliche Ursikel: 
Feilbietungen 2 


4) (2) Montag den 48. und an den bare, 
auf folgenden Tagen werden bie zur frepr 
herrlich" von Reuttnerifhen, Verlaſſenfchaft 
gehörigen Kupferſtiche, größtentheils illumi- 
nirt, unter Glas und Rahmen, von dem 
beiten Meiſtern, eine Sammlung Landrhärten 
und Zeihnungen, vorhandene deutfhe und 
franzoͤſiſche woruͤber der Eatalog 
im Sterbhaufe ſtuͤndlich eingeſehen werden? 
kann, nebſt einer Optik mit allen Requiſtten 
verſehen, einem Telescope, Perſpectiven und 
andern Augenglaͤſern, zum oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtrich gebracht/ und die Liebhaber: hiezu Höfe 


lichſt eingeladen. wi oa 
WVom Teftamentariate, - 
.- 2)X2) Im. Gaftpaufe: zum Storch in 
ber Semmelögaffe ſteht ein leichtes. einſpaͤnn⸗ 
iges Chaischen, vorzäglid für einen Reifen- 


‚ben geeignet, nebfl einem gan ler 
Fihtkraunen fiebenjäßtigen le ger 


einem ganz neuen. plattitten Seſchirre, zum 
Verkaufe. 0 
2,8744) Bey E. A. Venino's fel. Erben 
iſt friſhes Bruckenauer Minetalwaſſert um 
18 Ir, pr. Krug zu haben. 





Bermletbungen. 


1). (1) In der Baukgaſſe 2. Die. Net 
5:3. find 2. Zimmer mit oder ohne Möbeln 
auf den 4. July an einen ledigen Herrn ſo— 
gleſch zu verlehnen. 

2).(3) Nro. 57. In der Eichhorngaſſe iſt 
ein Quartier für einen Tedigen. Herren ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


An zeige 
1) (1) Aufnächstkünftigen Donnerstag 
den ı4. d, M. ist Tanzgese ft im Kai- 


or 
sergartei anberätınit. Der Anfang um 6 Uhr, 
Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie ergebenst ein 
mankeN am ı1. Juny ı8ai. 
er Vorstand, 
Todes: Unzeige. - 
2) (3) Tief gerührt entledigen wir uns 
der räurigeh Pflipt, den am 7..d, Mis. 
Abends 9 Hhr durch die Bolgen einer Hirn⸗ 
entzöndung N Tod unfers Buche 
gelene Eduard Bot deffen Breunden und 
Befanuiten ergebenft anzuzeigen. Wer feinen 
edeln Character Fannte, der wird ten gro= 
fen Berluft, den wir erlitten haben, leicht 
esmeffen. ce 
Waͤrzburg am 8. Sunp 4821. 
E. 4. Benino’s fel. Erben. 
9» 9 In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
in ürzburg find folgende Landcharten 
en: 
—— Charte der Moldau und Wal- 
lachep· 5h te. s 
&harte von Griechenland, dem Archipela⸗ 
gus , Ulbanien, Macedonien, Romanien, 


, 36 fr. 

Mannert's Eharte der europäifchen Tuͤrkey, 
Kleinaflen, einem Theile Spriens, und 
andern angsänzenden Ländern. 45 fr. 

Gosmann ; die baieriſche Monarchie nebſt 
den angränzenden Ländern. 54 ir. 

Walch's Charte des Koͤnigreichs Baiern. 


36 fr. 
Hammer's Charte des Unter⸗Mainkreiſes. 

4 fl. 42 kr. 

Literariſche Anzeige. 

H(a) In den Goͤbhardiſchen Bud: 
bandlungen zu Bamberg und Würz⸗ 
burg ift fo eben neu erfienen: | 

Hadn, R. 3, neuefie Geographie. 
des Königreihd Baiern für vas 
terländifhe Schulen. 5te fehr 
vermehrte und verbefferte Auf— 

Tage nebſt einer Charte. 20 eng: 

gedrudte Bogen. 8. ı fl. Sofr ; 

Auffenberg, Zof. Erepherr d., die 
Derbannten, ein Drama in 5 
— . — nn m. 

Titellupfer gez. v. Heideloff. 


’ 


| 2 
1 Theater⸗ Nachticht. 1 
5) (1) Montag den 48. Juny zum Be⸗ 
neſiz des Umterzeichneten für feine geſpielten 
Gaſtrollen: 
Die Bleikammern, oder der Sturz 
des Tribunalgerihts in Venedig. 
Drama in 3 Uufjügen von Kirſch. 
Hiezu ladet ergebenfi ein 


6) (2) Diejenigen Herren, welde ſhon 
Vor geraumer Zeit auf 3. ©. BAäld’s fämmts 
fihe Schriften der Handlung, 10 Bände, 
fubferibisten, und folde noch nicht erhalten 
haben, können diefes ganze Werf bey Untere 
eichneten empfangen Bud noch — 
gemplare zu dem fo aͤußerſt billigen Sub⸗ 
feriptions: Preis von 3 Ducaten frey. 
Mauͤller u. Zehner im Bronnbader Hofe. 


7) (2) Es haben fi bothafte und ſcha⸗ 
denfrobe Menſchen unterfangen, gegen meine, 
Ehre und meinen guten Ramen aͤußerſt nach⸗ 
tbeilige Gerüchte zu erfinden und gu verbreiten. 
Ich erkläre daher ſowohl die Erfinder als Ver⸗ 
breiter für nie deriraͤchtige und abrlofe Ver⸗ 
laͤumder. —— 

Würzburg den 12. Juny 4821. 

Sonrad. Freundſchig. 


8) (2) Es wird auf Riliani in ein bes 
nettes Haus eine Köchin gefuht. Das Weis 
tere im Intel, Eomtoir. _ 


9) (1) Am zweyten Pfingſt⸗Feyertag haf 
Jemand von. der Neubauficche an, durch bie 
Hoͤrle nsgaſſe bid in die Peterskirche und 
wieder züruͤck zwifdenie und 41 Uhr einen 
goldenen Ohrring berloren. Der Binder wird 
erſucht, denfelben gegen ein angemeſſenes 
Douceur ins Intel. Comtoir zu bringen. 


40) (1) Es ift Jemanden ein weißer Pudel 
mit braunen Fleden an beyden Ohren, weib⸗ 
Iihen Geſchlechts, entlaufen. Wen er zuge 
laufen iſt, der wird gebeten, denfelben gegen 
— Belohnung im 2. Diſtr. Nro. 44. abzu⸗ 
geben. : 





i Hierzu 4 Bogen Beplage.) 
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fer 


autelti ge 


unter⸗Mainkreis des Kdnigreichs Baiern. 
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Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artikel. 


— Diebſtahl. 
—Am 4. dieſes wurden des Nachmittags 
mittelſt Eiſteigens und gewaltſamer Erbre— 
chung eines Schrankes in dem Hauſe des 
Orts⸗Vorſtehers Staab zu Eroß-Laudenbach, 
Pattimonialgerichts Krombach, gegen 473 fl, 
an baarem ®elde in einer gewoͤhnlichen ledernen 
Burte mit einer Schnalle, wie folhe um dem 
Leib getragen zu werden pflegen, entwendet, 

Das. Geld. befland in. ganzen, halben 
und viertels Kronthalern, wobey fih ein 
badifher vom Fahre: 1816 befand, dann in 
geringeren Muͤnzſorten. * 

Ale Eivil- und Polizeybehoͤrden werden 
erſucht, zur: Entdeckung diefes Diehftahls die 
geeignete Spähe zu halten, und-wenn ſich 
ein Verdacht gegen den Thäter ergeben follte, 
das Geeignefe zu verfügen, und die unters 
zeichnete Behoͤrde davon in Kenntniß zu fegen. 

Aſchaffenburg den 6. Junp 4824. 
Königh Kreis: und. Stadtgericht. 
Neuter, Director, .. 





i 





* Led. 
Dieb ft a h l. 

An der Nacht vom 4. auf den 2. $unp 

lJ. 3. wurde in der Bebaufung des Sterns 


wirihs Joſeph Henig zu Reiftenhaufen ein 
ausgezeichneter Diedſtahl begangen, wobep 
Napfehendes entwendet wurde. 

4) An Geld, und zwar 

a) an Kronenthalern 94 fl, 

b) an franzöfifhen Thalern 75 f., 

ce) an Diertelsfronen 54 fl., j 
A) deßgleihen in eines Rolle 40 fl. 48 fr., 
e) an 6 fi. Städen in einer Rolle 10 fh, 
Jahrgang star, i 


YOU 
um: 64 
he 8 


1:0 
Sit ud 


13 blatted 


neu =: 


fr deßgleichen 5 Rollen jede zu 10 fl., 5of,, 
8) zwey Kronenthal:r, 5 jl. 24 fr., “ 
ı) acht halbe Kron nthale:, Ao fl 48 fr., 
i) zwep preußifhe Thaler, 5. sole, 
k)-in ganz und halben Kronen, und. 24 
und 12 kr. Stuͤcken 50 bis 40. fl., . .- 
I) in. 3 und 4 fr. Münı 9 bis 10 fl.,: — 
m) an Kronen, 42 und o ir. Sruͤcken, in 
einer Schweinsb afe 54. bis 355 fl, 
2) zwey paar jilberne Scuhfchnallen im 
Werthe jede zu 8 fl» 6 fr. — 10 fl. 12 Fre, 
wovon ein Paar dvieredig, das andere zund 
war, letztere Haben. in der Mitte oben 
‚und uuten, wo der Steeg durchläuft, kleine 
Roͤschen; erftere find Weibsidhnallen, von 
geſchliffener Arbeit, und zwar in Form 
von Steinen, und in der Mitte gleichfalls 
mit Roͤschen verſehen .·. 
3) Eine ſilberne Sackuhrmit einem lackirten 
Obergehaͤuſe verſehen, an welcher ſich eine 
filberne Kette, und ein gleiches Peiſchaft, 
mit den Buchſtaben A. B. in einem Po— 
ſtament bezeichnet, befindet. Die Uhr hat 
roͤmiſche Ziffeen,-und iſt an dem ladırten 
Obergehaͤuſe kenntlich, welches ſtatt des 
gewoͤhnlich braunen, eine hellgelbe Farbe 
J hat, Werth 12 fl., j : Lu | 
4) Eine einhäufige filberne Sackuhr, mit 
ftählerner Kette und Uhrſchluͤſſel, die Zife 
fern. auf derfelben waren gleichfalls roͤ⸗ 
miſch, flanden aber aufredt, W. 40 fl...: 
In der nänlihen Nacht, wurde. dem 
Lukas Brand in.feiner Wohnung gleichfalls 
in Neiftenhaufen geftshlen: N 
5) eine einhäufige filberne Sackuhr mit aras 
biſchen Ziffern und einer geringen ftählers 
nen Kette, und meffingenem Sgluͤſſel, 
Werth 11 fl R 
Sämmtlide Juſtiz⸗ und Polizepbehörden 
werden a auf die verdaͤchtigen Inha⸗ 


7 


ber und Verkaͤufer der geſtohlenen Stuͤce 
Obacht halten zu laſſen, zur Entdeckung der 
Diebe moͤglichſt — und bey Bes 
geändung eines Berdadid, dus Gteignkte 
zu verfügen: 2 ——— 
Aſchaffenburg den 7. Juny 1824. 
Königl, Kreis und Stadegericht. 
— Meuter, Director. 
e G. Leo- 


GetreidVerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 9. 
Juny 4821. * 
Im hoͤchſten Preis 





Weitzen, 7 Malier, das Mälter HA 165kr. 
Korn, 3 s = 5er 
Habe, 4 ⸗ 288. 20 fu 
Serſte, 3° 5 fl. - kx. 


Immicttlern Preis: 
Weitzen, 57 Malter, das Malter 8fl. Ahekr. 
KRın, 3° 
aber, 38 e.wrin. Tfehhte 
erfte, — ⸗ EZ ⸗ —hk—Ir 
IR Im tiefſten Preis: © 
Weinen, 13 Malter, das Malter 8fl.— Tr. 
Korn, 4: iin ı Adele 
Haber, 6 mr. 18 ⸗7fl. 20 kr. 
Serſte— ⸗ 6. kr. 
Summa aller verkauften Fruͤchte, 172 Malter 
als 82 Malter Weigen, 57 Malter Korn 
‘ 45 Malter Haber, 8 Malter Gerfte. 
- Der Stadtmagifrat. 
BP. Senum, Bürgermeifter. - 
Hemmertb, Secretär. 


— — — — —— 
3) 4 Befanntmadung 
eb Der fin. Mevierförfter Voll zu Erbe: 
aufen murde in der Nacht von 5. auf den 
f: dv. M. durch Schläge am Kopfe ſchwer 
verwundet, und von. den zur Zeit noch un— 
bekannten Thaͤtern deſſen Flinte, im Werthe 
zu 77 fl. ehn. genommen. 
' Alle Eriminal. und Polizepbehörden wer⸗ 
den demnach erſucht, zur Habhaftwerdung 
der nachbeſchriebenen Flinte, fo wie zur Aus— 
mittlang der Thaͤtee Fräftigft mitzuwirken, 
und entforechende Nefultase anher ungeſaͤumt 
mitzutheilen. u. 0 
 Brnflein den 6. Junp 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. Keller, Landrichter. 
| — Cra mer, Pract. 


ve) 
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Beſchreibung be Flinte. 
Die Flinte, ohne Name des Meiſters, 


mit Sold verbohrt, einen Schaft vön nuß⸗ 
baumenem Holz, noch ganz neu und am Ha 
gerigpt, mit eiſernen Kappen, ſehr guten 
Sıtlöffern,,, blau, angelaufen, , mif. runden 
Haͤhnen beten Schrauben zum Zivede des 
Aufziehens durdläcyert find, einem eifernen 
Bad, einem mit [hmarzen Horn beießten 
Ladſtock, welcher Busch miſſiugene — 
fauft, und Einem Traͤgſlemen von Nindiee 
der, fhom zie mlich abgenußt.. Uebrigens bee 
finder ſich zunaͤchſt der Schmanzfchra ein 
kleines, rundes filbernet Blaͤuchen mit dem 
Namenszuge des Eigenthämers F. V. 

— —— — — — 


Verſteigerung. 
Im Wege der: Huͤlfsvollreckung gegen 
Johann oft zu Klingen. wird deſſen Bohne 
haus dafelbft nebfk eınem Morgen Weinberg 
Mittwod den 20.8: Mis Nadjmittage 3 
Uhr auf dem Gemeindehauſe daſelbſt öffents 
lich verftrichen, und nad Vorſchrift der Eyes 
cutiond : Drdnung dem Meiftbietenden zuge 
ſchlagen. 
Aub am 2. Jund 82° m 0 ind 
Königl. Landgericht Röttingen 
©: Linder Landrichter. 
k .Rudert, Actuar, 
(5) 4. Verffeigerung 
Auf Anrufen der Uinam Weidinger ſchen 
Vormundfhaft werden nahbenannte Reali⸗ 
** bes Kaſpar Schmitt von, Neufes a/B., 
8 . * 


ald. 
ein halbes Wohnhaus, zwepftödig, "ganz. 
neu don Steinen ae Nro. 
zwifgen Veit Frieß und Georg Schmitt, 
3 Mergen Wiefen und Urtfeld in der Wei- 
ben neben Adam Erf und die Pfasseis- 
Wiefe, —— 
4 Morgen Artfeld an dem untern Abthurn, 
neben Georg Schmitt und Chriſtopſ 
oppinger,, F — 
5/4 —— Artfeld an dem obern Abthurn⸗ 
neben Riklaus Fiſcher und Philipp Lind⸗ 
ners Wtb. N 
4 Mig. Urtfeld am Schwarzenauer Weg, 
D Georg Schmitt, F. Niklaus Bilder, 
4. Mrg Mrifeld am Deitelbadher Pfad, 
“neben Shriftoph Meg und Georg Shmitt, 


“ein f. g. Bock, hat fange damafeirte Nude 
fe 


— 


115 ' 
am Montag den 25. Juny d. J. fräh & 
Uhe zu Neufes a/B. auf dem dortigen Ges 
meinvehaufe im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
verſtrichen, und dem Deiftbieienden nad 
Maßgabe der Executionsordnung zugeſchla— 
gen, welches andurch bekannt macht 
Dettelbach am 7. Juny 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nicels, Landrichter. 
— Geigel, Actuar · 
Baeeriſteigerung · 
> Nach einer. Uebereinfunft des Gemein⸗ 
ſchuldners Undreas Friedrich von Oberſchwar⸗ 
ach und den fämmtlihen Glaͤubigern deffels 
en fol a ee wie ed ans 
bey verzeichnet AM, am Dienftag den 19. Tu= 
ny 4. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Ges 
meindehauſe zu Oberfhwarzah unter dem 
vor dem Stride bekannt gemabht werdenden 
Bedingniffen öffentlich veraͤußert werden, 
Serolzhofen am 4. Juny 4824. _ 
Königlides Landgericht. 
4 un Wirth, Landrigter. 
ae Kr Winkler, Uctuar, 
.- Kin Soͤldenhaus mit. Scheuern, gibt 4 
> 6 Pfenn⸗ Zins, und 2 Pfd. 42 Pfen, 
Brohngeld der. Hertſchaft, mit darein gebde 
sigem Gemeindrecht zu 3 Gemeindtheilen 
und 3 Krauibeeten, mit 54 fl. fr. Schatz⸗ 
ungstar beſchwert, im Taxe zu 4500 fl., ı 
ad le gehören 
4 1/2. Morgen Artfeld am Breitbacher 
Weg, D. Georg Schoder, F. das Hof⸗ 
feld, N, 4424, mit 28 fl. 2 Pfd. 13 
1/2 Pfenn. fr. Schagungstar befhwert, 
zu 250 fl», ER 
4 1/2 Mrg. Urtfelb obere Barth, D. der 
Weg, B: Georg Stumpf, mit arfl. 4 
at: Pb, 42 * Schatzungstar, R. 2308, 
un, 4 60 fl· —— —J 
D rg. Wieſen im vbern Erlad,. D. 
Jacob Leurner, 5, Johang Ach, mit. 7 
. 2 Pfd. 24 Pfenn. Schagungsiazr 
Mer 1640., zu 60 fi., 
44/2 Viertel Morgen Wieſen, im Er- 
lach, D. Zyriak Völker, F. Johann U, 
mit 43 fir 4 Pfd. Schagungstaz,, Nr 
1 2600. 7 44.440 ‚fir, Tu RT 3 
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Un wahzenden Grundſtuͤcken; 

4 4/2 Qirtel Morgen Artfeld im Furth— 
De Michel Leyerer, F. Beſitzer, mit 12 
fl... 4.9 d. 6 Penn. fr. Schatzungstac, 
Nr. 2u16., zu 150 fs, 

4 ıf2 Birtel Meg. Urıfeld am. Kurth, 
D. Pofleffor, 8. Valentin Baufewein, 
Herrſchaftslehen, bato fl. 2 Pfd, 24 Pfen. 
Schagungsta;, Nr. 2447, zu 150 fl., 


4 Mig. Weinberg und etwas Artfeld am 


Schweinkopf, D, der alte Inpuftriegars 
ten, 8. die Häupten,.zehnt: und lehn⸗ 
ftey, mit 19. fl. Schagungstaz, Nr. 757., 


,.30 750 fl. 
4 Dig. Arıfeld an ber fangen Klingen, 


D. Georg Karl Greb, 3. Eliad Wehe 
ner, Hervfchaftslehen, und bat jährlih - 
dem zeitlihen Schullehrer 1 Korngarb zu 
‚entrichten, won der verſchlagenen Hub; 
mif % fl. Schatzungstax, Nr. 20641, , zu 


ch 65 fr, : 
- 4/2.Mrg. Artfeld’allda, D. Elias Weh⸗ 


ner, 8. Martin Ungemabh, Herrſchafts— 
* leben, — 


Zfh Meg. Artfeld am der Pflanzenſtadt, 


Ds die gemeine Deet, 8% die: Däüpten, 


2 dritthalb Viertel Dirgs Artfeld am Duͤt⸗ 


«2 


tingsfelder Fußpfad „ID. Joſeph Nuu⸗ 
ner, F. Jacob Badın- = * * 


der ehemalige Herrnſee genannt, an’ det 


Mapenwiefe gelegen, D. der Gemeind- 
wegr 8- die Gemeindtheil. 
u, Ein halb Gereuther Erb. 
Artfeld. 


Bi, Morgen ſtoßt auf den Döttingsfelder 


zZ 


44/2 Morgen am 


D. Johaun Behringer, F. Mi⸗ 


chael er. i 


4 Morgen am Schallfelder Weg, D. Jakob 
Back F. Michael Wölter. 

1 Mergen am Limbacher Weg, D. Jakob 
Bad, F-Michael Völker. 

2 3/2 Morgen Am Scallfelder Weg, D. 
Jakob Back, F. Michael Völker. 

4 Morgen am: Gewend, Diwie Häupten, 
F. MNichael Voͤlker. 

Duͤttingefelder Waſen, 
D. Michael Brack, F. Nichael Biker. 

4. Morgen am Diſtelberg Getzt Weinberg), 
D- Johann Ah, F. Nichael Voͤlker. 

33/4 Arg · Artfeld am Schallfelder Weg, 

— F. Michael Völker 

—2 
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4 4/2 Morgen am Limbacdher ne D. 
Sr Andreas Herold, F. Michael Vöiler. 
— An Wieſen. 
4 Morgen ober der Gereuther Mühl, D. 
Jakob SöB,.8. Mihael Voͤlker. 
4/2 Morgen unter der Gereutber Mühl, 
D. Georg Krapf W., 5. Michael Voͤlker. 
„ HE Geſchloſſenes Guͤtchen. 
Einen achten Theil vom därren Hof. 
Vierthalb Viertel Mrg. Artfeld am Burg⸗ 
weg,D, Sch. Wohlfeil , F. Johann Zeh⸗ 
ner zu Handthal. 
4 Morgen Artfeld im alten Feld, D. Io: 
hann Wohlfeil „F. Franz Pelker Leurner. 
2 4/4 Morgen Artfeld, auch allta, D. Ge: 
org ar von Kammerforft, F. Johann 


Wohlfeil. 
An Wieſen. 
4 Morgen im Eſchach, D. Georg Deſch⸗ 
ner, 8. Heinrich Köhler. 
5/4 Morgen in der Hofwieſe, D. Geprg 
Ackermann, 3 Johann Wohlfeil, 


(3) 4. 
—GSegen Johann Michael Dörrer zu Prid: 
ſenſtadt iſt der Coneurs rechtokraͤftig erkannt, 
und wegen Geringfuͤgigkeit der Maſſe einziger 
Edictetag auf Donnerſtag den 26, July lau⸗ 
fenden Jahrs Vormittags 9 Uhr angeorduet, 
bey welcher alle jene, die eine Forderung aus 
irgend einem Grunde an Johann Michel 
Doͤrrer zu machen haben, dieſelbe anzugeben, 
ihre Beweisthaͤmer vorzulegen, und ſchluͤß— 
lid zu handeln ‚haben, bey Strafe: des Aus⸗ 
ſchluſſes mit der, treffenden „Handlung, Die 
nicht Erfheinenden trifft die Praͤcluſion von 
dem Goncurfe. ’ 
Serol;hofen am 4. Sunp 4821. - 
Königlihes Landgericht. 
Birth, Landridier. 
Wintler, Actuar. 





Edietal⸗—Ladung. 





(3). - BDorladung N 

. Katharina Sabina Buſch ift bahier im 
Jedigen Stande und ohne Hinterlaffung eis 
ner Jegtwiligen Dispofition verftorben, 
So weit man bisher ausmitteln fonhte, 
war diefelbe aus Widdern gebürtig , eine 
Tochter des dortigen Bürgers und Schuh⸗ 
machers Ehriſtoph Bufh, ber eine gebosne 
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Cyriſtina Sabina Hornfhuh aus Doͤrzbach 
jur Ehe hatte, Da diefeits die naͤchſten Vers 
wandten der Derlabten zur Zeit noh nicht 
genau bekannt find, fd werben fämmtlidye, 
welche als naͤchſte Anverwandte die Verlafe 
fenfhaft der gedachten Katharina Sabina 
Buſch in Anfprud nehmen zu Fönnen glau— 
ben, hiemit aufgefordest, ſich am Donner 
flag den 30. Auͤguſt d. 3. bey unterzeichne⸗ 
tem Gerichte zu melden, und ihre Erhfdaftss 
Anſpruͤche durch legale Beugniſſe nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls den an dieſem Tage ſich 
ols naͤchſte Verwandte Legitimirenden die 
Verlaſf aſchaft Juerkannt, und verabfolget 
werden fol. a0 ’ 
Den 50. May 1821. 
Röniglides Landgeridht Kigingen. 
Hilger, Landrichter. i 
Papius, Ldg,..Actuar. 





(5) a4. Borledumgs 

Saͤmmtliche, melde an bie Verlaſſen⸗ 
fhaft der dahier verlebten Katharina Sabina 
Buſch ledig aus waß immer für einem Grunde 
eine Forderung zu machen baben, werden 
aufgeforbert , ſolche Donnerflag ben 28. Jung 
d. 3. fruͤh 9 Uhr bey unterzeichnetem Ge=- 
richte anztizeigen, widtigenfalls zu gewärft« 
gen, daß ohne Berädfihtigung alfenfälljiger 
nicht zur Unzeige gefommenen Forderungen 
die Verlaſſenſchaft an die naͤchſten Berwand⸗ 
ten verabfolgt werben Wird. - rer 
Den 30. Map 4824: ' £ 
Kdnigl. Landgericht Kigingen. 
ne Hilger, Landrigter. * 

P Papius, Ldg.Act. 





(5) 2. Borladung. 

t De Hängele von Mainbart ift 
angeflant , einen: von dern koͤnigl. Hallamte 
Kigingen unterm 10. Auguft 4820 erhaftenen 
Weggeldſchein auf einen a mit 
4006 Bid. und eimen leeren Wagen mit 5 


er ber Anweiſung bey dem Fön. 
alamte Würzburg: nicht ‘abgelegt 'zu baben. 

Er wird: demnach —— ſich am 
so. July 8.3. früb 9 Uhr zw verantworten, 
widrigenfalld das Nichtablegen des Scheines 
für rihtig angenommen, Yand' Die: gefeßliche 
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Strafe in Cohtumaciam aukfgeſprochen wer 
den würde. . 
Beſchloſſen den 24. Man 4821. F 
Koͤnigliches Landgericht Kitzingen— 
Hilger, Landrichter. 
u 5 Fiſchler, Rcehtspr. 
— 59 Vorladung. 
Georg Jakob Hanſchuh von Großbehla 
in Sahfen iſt angeklagt, einen von dem hier 
figen tin. Hallamle am 5. October 4820 er⸗ 
halienen Weggeldſchein Lit. G. Fol. 5. Num, 
45. auf'ein leer gebendes Pferd nad) der 
Anweifung nidit bey dem Fön. Oberzellamte 
Nothenburg”äbgelegt zu haben. _ 

Er wird daher aufgefordert, fid am 30. 
July d. J. fruͤh 9 Uhr Ddahier zu verant⸗ 
worten, - indem fonft in contumariam die 
gefeglihe Strafe gegen ihn ausgeſprochen 
werden wird. 
”  Befhlöffen den 24, Map 1821. 
Königlihes 0.0. Kigingen 

im Unter-Mainflreife.  ° 
Hilger, Landricdhter. 
Fiſchler, Rechtspr. 


(3) 2. Vorladung. 
Adam Mais, Fuhrmann von Muͤhlhau—⸗ 


fen bey Erfurt ift angellagt, einen von dem 


hieſigen k. Hallamte am 4. Auguſt v. Irs. 
Lit, I. Fol, 4. Num. 1. erhaltenen Weggeld⸗ 
fein auf einen leeren Karren mit 3 Bfers 
ben nad) gefchebener Unweifung nicht bep dem, 
&: Hallamte. Würzburg. abgelegt. zu haben. 
Er wird daher aufgefordert, am 50. Julp 
db. 5. früh 9 Uhr ſich bier um fo. mehr zu 
ee als fonft in cantumaciam die 
gefehlihe Strafe gegen ihn ausgefprochen 
werden würbe. vn e .. 
eſchloſſen den 24. May 1324. 


igle Landgericht Ripingen 


Hilger, Landrichter. 
- Bifhler, Rechtspr. 
A s , 


.. — —— 
(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
j Gegen Tohann Georg Reß zu Kolitz⸗ 
beim iſt der Concurtz rechtskräftig erfannt. 
Sämntlihe Gläubiger Haben daher bep 
dem auf Montag den 9. Sulins h. 8. ans 
beraumten Einzigen Edictstage’ihre Forde⸗ 
zungen ſammt Vorzugsrecht und Briseismit 
teln unter dem Rechtonachtheile deB Hus« 
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fehfuffes dahier anzubringen, und ſchluͤßlich 
zu handeln 

Uebrigens foO das Grundbermögen des 
Schuldnert, kämlid ein halbes Wohnhaus, 
Scheuc?, und 42 Grumdfiüde am Samſtag 
dveh 7. Sul:us früb 8 Uhr auf dem Gemeine 
deraufe zı Kolitzheim amtlich verſtrichen 
werden. 

Volkach am 6. Junlus 4821. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 

Goͤtz, a. 6. je- 





Betfanntmadhung. 

Sn dem Ausfhatungsprogeffe gegen Se: 
baftian Kehlmeier zu Obervolkach wird dag 
heute gefertigte Prioritäteslirtheil am Dienz 
flag den 42. d. M. fiatt der Vertuͤndung 
‚or Geriht ang fchlagen. 

. Dieß dient den Intereffenten zur Nachricht. 

Volfah am 5. Junius 4321. 

— Königlihes Landgericht. 
Bet, Landrichter. 
Soͤtz, 4. 5% j. 


(5) 4. Berſteigernung. 
Das bereits im Kreis. Intelligenzblatte 
vom Fahre 41819 Neo. 20. 24. 23. feilgebos 
tene Hofgut des Niclaus Traber von Stavels 
ſchwarzach (naͤmlich ein Wohnhaus fammt 
Mebengebäuden, etwa 61 Meg. Artfeld, 12 
Mig. Wieſen ſammt halbem Holz⸗ und 
Pferchrechte, die ſogenannte Ate halbe Hub) 
Wird auf Untrag eines Gläubigert am ; 
- Breptag den 6. July beurigen Jahres 

fräh 9 Uhr s 


9 - 
auf dem Gemeindehaufe zu Stadelſchwar⸗ 
sach gerichtlich verſtrichen, und nah Bor: 
fprift der Executions Ordnung zugeſchlagen · 
Hier ladet man die Strichsliebhaber ein. 
Volfah am 6. Sunp 1821. 

Königliches Landgericht. 

— Bed, Landrichter. 
oͤt, a. 6. J. 


(3) 1. Bernelg ran 

Im Wege der Halfsvollſtrekung gesen 
Michael Engert, Bürger dabier, wird deffen 
ſaͤmmtliches unbewegliches Vermögen an eis 
nem Woͤhnhauſe nebſt etwa’ 10 Morgen 
Srundſtuͤken aller Urt, am Moutag ten 25. 
d,M. Jung früh präzis 8 Upr im Gerigtse 
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zimmer ‘dabier mit dem Beding zielfrifklis 
her Zahlung Öffentlich verſtrichen. 
Boltah den 6. Juny 1824» 
Königlides Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
S ch wenl. 


Gr Diebftahbt!. 

In dem Haufe des Andres Keller zu 

Stetibach wurde in der. Racht vom 26. auf 

den 27. d. M. gewaltfam eingebroden, und 

20...8) aud einer Kammer 

4) 20 Ellen # 
jedoch 4 Ellen vom der namliden Sorte, 
nur von der vorjäheigen Spinnerey, an⸗ 
genäbet waren, per Elle zu 50 fr. che 
am Werthe, 

2) 14 Ellen graufes flähfenes Tuch zu 30 
fr. per Elle, WE 

8) 21 Ellen grobes. hanfenes, halb ausge: 
bleihtes Tuch zu 20 fr. per Elle, 

4) ein alter Grarforb zu 3 fr. chn., wo⸗ 
rauf das Tuch gebunden war; 

b) aus dem Keller: 

5) eim Kuͤhlaͤsß zu 6 kr., 

6) beylaͤufig 10- Pfund eingepeitztes Kuͤh⸗ 
fleiſch aus einem Stuͤchte, zu 4 fr. per Pfd., 

entwendet, ohne daß über den Thäter zur 

Zeit etwas befannt ift. 

Man bitter die Juſtiz- und Polizepber 

pörden, auf Entdedung des Thäters und der 

geftohlenen Gegenftände die gehörige Auf⸗ 


merkfamkeit zu richten, und, wenn fih etwas . 


Sünftiged ergeben follte, mit den geeigneten 
Mapregeln einzuſchreiten. ) 
Werned am 28. Map 1828. 
Kdnigliches Landgericht. 
LEimb⸗ Landrichter. 
Kirchgeßner. 


G)i. Verſteigerung. 
An Folge hoͤchſter Weiſung werden Frehy⸗ 

tag den 22. d. M. früh Uhr bey dem un—⸗ 

$erfestigten: Rentamte 

90 Ms. Korn, ; 

105 Mite. Haber . : or) 
in Beinen Abtheilungen und in Würzburger 
Gemaͤß öffentlich verſtrichen, welches zur allges 

meinen Kenntniß. bringe — 

Biſchofsheim den 8. Juny 4821. I 

‚das koͤnigliche Reutamt. 

5 a N Dep FE. SER ee 


* 
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()35 Berpachtung. 

Des Schäferep- Pacht auf der fogenann« 
ten oben Schafweide zu Euerfeld gebt Fünf 
tigen Michaelis zu Ende. Zur wersern Der 
pachtung auf 42 Fahre ift Tagfart auf Frey⸗ 
tag den 45. diefes früh 9 Uhr anberaumt. 
Welches andurd mit dem Unhange bekannt 
— wird, daß auswärtige Streicher ſich 

ber ıbre Zarlungsfärigkeit duch amtlige 
Zeugniffe auszumelfen haben. 
* Dettelbab den 4. Sunp 1524. 

a Nentamt.. \ 

; etbnund. . — 





Berſteigerunmge 
Dienſtag den 19. d. M. Vormitlags 9 
Uhr werden dahier am Rentamtsſitze 
350 Malter Korn, und 
bo Malter Haber, Wärzb. Gemäß, .. 
in fhidlihen Abtheilungen salva ratificatione 
öffentlich verfteigert,, wozu die Kuuflufligen 
einladet 
Gemünden den 6. Juny 4821. 
das Eöniglihe Rentemt. 
Sauer. 


— — — 

(5) 3. Berſteigerung. 

Wegen zu geringer Gebote wurde der 
am * — 5 3 dahier abgehaltene Ders 
rich von bey!läufig 
f 5 * 7 Eimer Salecker⸗, 

4 Ror. 44 Eimer Walterthalerz, 

2 Tor. 3 Eimer Hammelburger Zehnte 

2 F0r. 9 4/2 Eimer Dorfzebut: und 
2 Zuder 6 Eimer Zins: Moft 
Yon der Tönigl. Negierung, Kammer der F 
nanzen, nicht genehmigt, und befohlen, ſolche 
nochmal s. r. dem öffentlihen Siriche aus— 
zufetzen. zen . 
„Es wird daher auf Freytag den 22. Junp 
1. 3. Morgens 9 Uhr Tagfart- zum anders 
weiter Derfauf obiger Möfte anberaumt, 
wozu die Strihliebhaber andurch eingeladen 
werden. s Rn. 
Hammelburg den 4: Junv 4824. 

— Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


(5) 3. Verr ſte 1, e u n 
Montag den 18. naͤchſtlüͤnftigen Monais 





» Jung früh um 10 Uhr werben Dabies 
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: .500 Malter Weitzen, 
500 Malter Korn, 
- 60 Malter Haber, 
Mfentlidy verfteigert werben. 
Ochſenfurt den 28. Map 1821. 
Königlihes Reutamt. 
’ Schmitt. 


' Berffeigerung 
. Montag den 48. diefes früh um 40 Uhr 
werben 200 Malter Weiten, 700 alter 
Ron, und 200 Mitr. Haber, unter dem 
Borbehalt der herrſchaftl. Senebanigung bepas 
diefigen Rentamte verfleigert. 
-:  Möttingen am 7. Junp 1821. 
Königlides Rentamt. 
Loͤwenheim. 








(5) 4. Verſteigerung. 
:.. Dienflag den 19. d. Mts. früh 9 Uhr 
werden bey dahiefigein fün. Rentamte 
‚509. Malter Weißen, 
500 Malter Korn, und 
' 80 Malter Haber, 
in ſchicklichen Parthıeen öffentlich verſtrichen, 
und den Meiftvietenden unter Vorbehalt je— 
doch der allerhöhften Genehmigung der ges 
legt werdenden Meiftgebote überlaffen , 
welches hiedurch zur ‚allgemeinen Kennunif 
bringt on. 
Werned hen 6. Junius 48241. 
das art Rentamt. 
eisler. 


Bekanntmachung. 
Denm handelnden Publikum wird andurch 
bekannt gemacht, daß der Markt zu Mainz 
bernheim wegen dem Feſte der hl. Dreyfak 
tigkeit nicht am 47. als dem Sonntag vor 
Johanni, fondern den 24. am Jobannistage 
gehalten werde; übrigens werden die Märkte 
dahier jevesmal am Sonntag vor’ Lichtmeß, 
Walburgis, Jehannis, Bartholomäi Mars 
tini und Thomä, außer wenn einer biejer 
Tage an einem Sonntage fällt, wird ‚DE 
Markt an diefen Tage gehalten. Rn 
- Mainbernpeim den 7. Juny 41821. 
Der Magiftrar“ ER 
Diez, Bürgermeifter. 918, 

(3) 2. Ver pynbtung. 
Der Beſtand des Gemeinder Backhauſes 
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mit Schilbgerechtigkelt gu Eſcherndorf, Pants 
gerihts Volkach,  endiger ſich mit dem 29. 
September d. J.,  foll aber auf weitere 9 
Jahre zum Beflande öffentlich im Gemeinde» 
hauſe dafelbfi: aufgelegt werden. Es wird 
daher Zagfart auf Mittwoh den A. Sulp 
Nachmittags A Uhr biesu beſtimmt, wobey 
aud die Strihebedingniffe ang: neben werden, 
Schliermann, GemBoifteher. 





Rotto- Anzeige 

Die 41654te Ziehung in Münden if 
Donnerflag den 7. Zuny 4821 unter den 
gewöhnlichen Rormalitäten vor ſich gegangen, 
wosep nachſtehende Rumern zum Borfhein 
kamen: " .-. 4 

50. 39. 65. 85. 61. 

Die 11655te Ziehung wird ben 40. Julp, 
und inzwifchen die T7äte Megensburger Ziche 
ung ben 19 , nnd die44hte Nügnberger Ziehe 
ung den 28, Sunp vor fid geben. 





' .EourW8 
ber baterifhen Staatspapiere 
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Augsburg’ den 7. Jung 4824." : 
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 Nihtamtlide Areikel, 
Bei Tbiesun gen; Er 


“IH. Nächften Ereptag den 15. Diefäg 
Nachmittans 4 Uhr werden in dein ehemals 
Mofkainmerrath Schmittiſchen Hauſe neben 
dem Rathbauſe zu Randersacker 7 in Eifen 
gebundene gute weingrune Faͤſſer, eines circa 
20—26 Eimen,:nebft 2 ovalen ago Eimer 
haltend, Öffentlich verfteigert , und den Meift- 
bietenden gegen baate Zahlung ſoglech zuge⸗ 
Ichlagen⸗ n 2248 J —* 
2) 65) Eine Buche von aͤußerſtet SA- 
‘senheit, gangz vein uni ohne Hefe, Ube⸗ 
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Schuh Breit, und 29: Schuh Jang, zu Bad- 
srögen für Bäder geeignet, ift zu Kıgingen 
‚im Haufe Nro. 54. zu verfaufen. 

— — — — — — — 
s»Bermiethungen. 

4) (4) Sm 5. Diſtr. Nro. 113. an der 

eller Straße find 2 Quartiere mit Möbein 

ür 2 dedige Herzen ftündlicy zu bermieihen. 

Auch ift. in demſelben Haufe Dünger 
zu verkaufen. - 2 
3 -2) (3) Im 3. Diftr. Nro. 487. ift ein 
Quartier zu vermiethen. Es beftebt ın 4 Zim: 
mern mit einem Aikeven, Küde, Boden: 
kammer, Keller, Holzlager, geimeinfchaftit- 
hen Waſchhauſe und fonft allen Bequem: 
lichkeiten. 

3) 3) Sm 1. Diſtr. Neo. 53. in der 
Sewmelsgaſſe ift der obere Stock, beftchend 
in 4 heigbaren Zimmern, nebſt 4 Neben- 
zimmerchen, einer heilen Kühe, eigenem Bo: 
den nebft einer Kammer zum Verſchließen, 
einem gemeinfchaftlichen Baſchhaͤuschen, ver 
fhließbarem Holzlager, Heinem Keller, dann 
eigenem Abtritt, an eine flille Haushaltung 

auf Sroßiacobi zu vermieihen. 

4) (2) Es iſt fogleich oder auf den 1. k. M. 
July ein Zimmer nebſt Alkoven mit ſchoͤnen 
Möbeln füreinen ſoliden Herrn zu vermiehen, 
wo auch auf Verlangen Koſt abgegeben wer⸗ 
den kann. Das Weitere erfaͤhrt man im 
Intell. Comtoir. = ' 
65) (2) Im 4 Diſtr. Niro, 420. iſt auf 
— der obere Stock, beſtehend in 3 heitz⸗ 
zaren Zimmern, Kuͤche, Keller und Boden: 
Sammer, zu vermiethen. — 

. 36) 6) Bor dem Burkarder Thor iin dem 
fogenannten Giberiengarten ift der Ertrag 
von einigen. Morgen gut flehendem Klee, 
ferner der Ertrag von einer 1 Morgen gro« 
‚gen Wiefe auf diefes oder mehrere Jahre zu 
verpachten. Das Nähere erfähıt man im 
— ſelbſt, oder im 5. Diſtr., Elſtergaſſe 

x. 99 < * ee 





Bermifgte Unzeigen. 


. . Yufforderung. oo: 
4) (2) Alle dicjenigen, welde ‚an. das 
* ene Vermögen der verſtorbenen Frau 


egieruugs⸗ Dirctorin Stumpf irgend eine 


I 


8, 
gegrändete- Forderung. zu machen haben, wer» 
den hierdurch aufgefordert, folhe in dem 
Zeitraume von 4 Wochen bey dem unter— 
sed Zeftamentariat beſtimmt anzu— 
ringen, weil nach Verlauf diefes Zeitlaufes 
die —R unter die Erben vers 
theilt wird. 
Würzburg den 9. Juny 2821. 
= Mon Teftameniatiatd wegen. 
2) 6) :Bey der am ı, Juny in Wien 
statt gehabten Ziehung der östreich. Staats“ 
Papiere ist die Serie Nro. 179., enthaltend 
Hofkaminar-Obligationen, gezogen worden, 
Zur Besorgung der Umschreibung dieser 
Papiere, se wie zur Einwechslung aller öst- 
reich, Ziäsen empfiehlt sich 
Kaufm, Breitenbach, 
3) (2) Mehrere übernemmene große 
Bibliotheken und Heine Buͤcherſammlungen 
beitiminen mich, auch diefe® Fahr wieder 
einen wiſſenſchaftlich und alphabetiſch geord⸗ 
neten großen Bücherverfleigerungs: Catalog zu 
bearbeiten. und dann druden zu laſſen. Die⸗ 
jenigen, welche diezu noch große und fleine 
Parthieen Bücher geben wollten, werden bies 
imit erfucht, mir diefelben baldigft in mein 
bisher in Mierhe gebabtes, nunmehr aber 
tigenthämliches Wohnhaus, welches ich auch zu 
diefem Gefhäft bequemer einrichten laſſen 
werde, zu überfenden,.mo ich dann wie bis⸗ 
ber mich immer mehr beſtreben werde, eines 
Jeden Beſte redlich und pünftlicdy zu beforgen. 
Außerdem ſteht einem Jeden mein fi$ 
täglich vergrößerndes Lager von gebundenen 
Büchern, weldes id aud in wiſſenſchaftliche 
Bader abtheilen werde, zur Auswahl und 
zu b-lligem Ankauf ſtauͤndlich ofen. Pu 
Ferner ift bey mir and) großes, mitt⸗ 
Jeres und Kleines Mafulatur mit und ohne 
Dedel zentnerweis um bellige Preife zu haben, 
Buͤcher-Antiquar und verpflichteter 
Yuctionator Luuis, Semmelsgaffe 
- Neo. 73. 
. I (A) Sonntag den 3. d. iſt ein Bund 
Schlaſſel dom Domplag bis zum Galgen⸗ 
berg verloren worden. Der redlihe Binder 
wird gebeten, folde gegen eine angemeffene 
Belohnung im Intel. Tomtoir abzugeben. 
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Würzburg. Nro. 65. Samftag den 16. Suny 1821. 
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Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nr. Pr. 47264. Nr. Exp. 17224. | 
Betanntimadung 
: - (Die Erledigung der Pfarren zu Oesfeld betr.) a 
m Namen Seiner Majeſtät ded Königs, . 
Die Pfarrey zu Desfeld, Landgerichts Nöttingen, ift durch den Tod des Pfarrers er 
Jebigt worden. Sie befteht aus dem alleinigen Pfarrorte, der 216 Seelen zählt, und eine 
Schule hat. Die Einkünfte der. Pfarren, welche größtentbeild in baarem Gelde beftehen, find 
nad Abzug des beträchtlichen Verluſtes an Wiener SapitalsZinfen auf 444 fl» 36 fr. am 
gefhlagen. Die darauf. baftenden Abgaben betragen 42 fl, ho Fr. 
Würzburg den 4. Juny 4821. oo 
z Königl. Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern. 7. 
Frh. v. Zurbei N, Viee⸗Praͤſident. 
v. Halbritter. 
2 Högg. 





— Intelligenzweſen. — 
Amtlich e Artikel. 

—* 3 

(3) fordberwa 2 


2° - “ur f- g. 

Die Mittel zum Zwede der hieſigen Buͤrgergemeinde, und mehr noch die großen wäh 

rend des andauernden Kriegs contsahisten Berbindlichkeiten der Gemeinde, veranlaffen ei» 

nen bedeutenden Aufwand. Diefen nach ben Grundfägen einer richtig verftandenen Spar» 

famfeit zu befhränfen, war und ifl der Magiſtrat im. Verein mit den Gemeinde: Bersil- 

mädtigten allen Ernſtes bemöpt. Underer Geits muß aber auch derſelbe auf das Einjliee 
Sahıgang ıöga, 35 : 
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Gen der, zur Dedung 
Glieder mit Beftimmtheit 
des Semeinde- Haushalts 
der dfteren Yufforderung ungeachtet, 
jene Rechnung, und ftörte 


Um ſolches ju befeitigen, mußte der Magiftrat 
Kenntnif aller Vetheiligten bringt, daß er auf Beptreibung aller 
ben an die Gemeindefaffe mit vollem Nachdru 


Entrichtung 
Glieder an dem Fortſchreiten der 
deihen mit Zuverfiht erwartet. 


ara 
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jenes Yufwandes bewilligten und ir. Beytraͤge der Gemeindee 
rechnen koͤnnen; ohne dieſes 

unmodglich. Die Erfahrung hingegen, daß viele Beptragspflictige, 
mit ihren Leiftungen zurädblieben, vereitelte bisher 
ben Gang ber Gemeinde Birthfchaft. 


eine pänftli geordnete Führung 


den Befhluß faffen‘, den er hiemit zur 
rüdftändigen Abgze 


E beftchen werde , während er die puͤnktlichſte 
der Saufensen Schuldigfeit von dee eigenen Ttheilnabme aller Gemeinde⸗ 
ͤkonomiſchen Verhdaͤlmiſſe der Gemeinde und deren Ge— 


tet 
Das Gefühl der geſteigerten Laſt angeſchwollener Roͤckſſtaͤnde und Steuer-Termine gibt 


Ben beften Beweis, daß Nahfiht gegen 
der größte Nachtheil für fie 
Ruͤdſicht verpflichtet ‚der bither 


eptragslaften der Gemeinde- 


Würzburg den 8. Juny 4824. 
De 


nr ehenten, 
feibft fep , - und ber 
geübten Nachſicht ein 
yes Verfabrungke Art am fiherften dem Ziele der fo 

lieder weſentlich nahe zu fommen. 5 


(ehr wenige Fälle ausgenemmeh , gerade 
Magiſtrat ficht fi daher aus doppelter 
Ziel zu fteden, hofft aber aud mit 
"fehr erwänfhten Erleichterung der 


s— Statt: Magiflvar 


1, Börgermeifter, Behr. 


Släubiger-Worladung. 

Wer an die Verlaffenfäpaft ded Andreas 
Link, Bierwirths dahier, aud irgend einem 
Grunde eine Borderung mahen zu koͤnnen 
glaubt, bat diefelbe am Mittwoch ben 11. 
ul I. 3. Vormittags 9 Uhr beym Fönigl. 
Kreis: und Gtadtgerihte anzugeben, umd 
richtig zu ftellen , widrigenfalld zu gewaͤrti⸗ 
gr dag auf ihn bey Yuseinanderfegung der 

erlaffenfhaft feine. Rädfiht genommen 
werde. ‘ 

D, Würzburg den 12. Sung 1821. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

’ Wilhelm, Director. 

v. Winterbag. 

(5) 2. Betanntwedung,. „ 

(Die Verlaſſenſchaft des 'emeritirten Pfar⸗ 
vers J. R. Sturm betr.) 

Ulle jene, welche ala! Gläußiger oder 





aus irgend einem andern Redtsgrunde die 


Berlaflenfhaft des dahier geflorbenen emerie 
Urten Pfarrers Joh. Nepom. Sturm in Uns 
prad nehmen wollen, meiden hiemit Öffente 

auf pruͤche bey der Tag⸗ 


Ti vorgeladen, ibre 
lius früh 9 


fart am Tonnerftag den 19. 
Uber unter bein. Ne 


chtznachſheile, daß tidrir 


Werner, Gecreiär. 


ſenſchaft darauf keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, anzubringen und zu Nquidiren. 
D. Würzburg am 5. Junius 4321. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbach. 


(3) 2 Berfeigerung. 
Das Wohnhaus des. Häfnermeifters Tho⸗ 
mas Letſcher dabier In 5, Diſtt. Nro. 104, 





-,. wird am Mentag den 9. k. M. Sulp Bor 


mittags 10 Uhr ben unterfertigter Stelle in 
= une zum öffentlichen Striche aufe 
gelegt. 

Die Strihsbedingniffe werben an ber 
Tagfart befannt gemadt, . 
f, ala etwaigen Kaufsliebhabern zur Nach⸗ 


& 


D. Wuͤrzburg den 4. Sunp 1824. 





Koͤnigl. Kreeid> und Stadtgericht. 
— "Wilhelm, Director. geris 

Müller 
oa 1 — 
3) 2. Edictal-⸗Viorla dumg. 


Da nach allerhoͤchſter Weiſung die ſeit 


einiger Zeit abweſenden Curanden, deren Auf⸗ 


enthalsort unbekannt iſt/ zuc-Uebernahme 2. 


genfads Bey Ulstinanötsfthting‘ Ur Derkafs” wis aniter Bormundfpaft fehenden Verm 


’ 
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gens aufgefordert werden follen, fo haben 
demnach die Nahbenannten zu diefem Zwede 
innerhalb dregen Monaten bierorts zu 
erſcheinen/ widrigenfalls die gerichtliche Ver⸗ 
waltung ihres Vermögens lediglich aufge: 
hoben werden folle. 
4) Endred, Balthafar, von Theilheim, 27 
Jahre alt, derfelbe ging im Jahre 18314 


als Schmiedsgefell in die Tremde, hat im 


Vermögen 247 fl 


2) Fuller, Philipp, aus Kürnadh, 22 Jahre 


alt, Schneidergefell, hat Bermögen 407 fl./ 
feit einem $ahre-abmwefend. 

3) Schmud, Adam, von Nanderdader, 33 
Jahre alt, feit 44 Jahren abwefend, ging 
als Schuhmadergefel nad Wien, und hat 
bepläufig ein Vermögen zu 80 fl. 

4) Vogel, Pater, von Serbrunn, 24 Sabre 
alt, feit 3 Fahren abmwefend, ging ald 
Schuhmachergeſell in die Fremde, und hat 
benfäufig 108 fl. im Vermögen. 

5) Waiz, Johann, von Guͤndersleben, 30 
Jahre alt, feit dem Jahre 1814 abwefend, 
ging ald Mepgergefell in die Sremde, und 
—2— beylaͤufig 312 fl. Vermoͤgen. 

6) Weiſenberger, Kaſpar, von Kuͤrnach 36 
Jahre alt, ließ ſich vor ungefaͤhr 17 Jah⸗ 
ten bey den fürfllih Leiningiſchen Che: 

pauzligerd anmerben, und beträgt fein 
Bermoͤgen bepläufig 130 fl. 

1) Wolf, Michael, von Kürnad, 28 Jahre 
alt, feit dem Fahre 1810 als Schuhma- 
chergefel abweſend, fein Vermögen beträgt 
beyläufig 167 fl. 

Würzburg am 21. Map 1821. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
vo. Edart, Landrichter. 

6) 3. Shulden-Liquidation. 

Georg Reichert, Müller zu Mäplpaufen, 
hat den Antrag auf Bufammen!erufung ſei⸗ 
ner Gläubiger geftellt; dem zufolge wird 
Tagfart zur Schulden. Liquidation auf Mitt: 
wo den 4. July früh 8 Upr anberaumt, 
bey welcher fämmtlihe CTreditoren dahier zu 
erfcheinen, und, unter.dem Rechtsnachtheile 
der Richtberuͤckſichtigung, ihre Forderungen 
liquid zu ſtellen haben. 

Yrnflein den 26. Map 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 

8. Keller, Landr. 
N . Still, Log.⸗Act. 


- 


4, 7, 7, 7, 7, 02 


° Handelsmann 
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Befanntmadhuny. 

In ber Concursſache des Peter Münch 

von Stadtſchwarzach wurde unter dem heas 

t:gen der Diftributions-Defcheid in dem Vor⸗ 

plage des unterzeichneten Landgerihtd anges 

beftet, wovon fämmtlihe Intereflenten hier 

mit in Senntniß gefegt werden. = 

Dettelbach den 42. Sunp 1824. 

Königlihes Landgericht. 

Nidels, Laudrigter. 

| Leiblein— 


(3)4. Berſteigeraung. 

Mit der Verſteigerung der zur Concurs— 
maſſa des Hrn. Mentbeamten Friedrich zu 
Beil gehörigen Mobilien, beflehend in Gil: 
bergefhirr, goldenen ‚Uhren, Stod» und | 
Hängs Uhren, Betten, und Bettäberzügen, 
MWeißzeug, Schreinerey: Waaren, Gewehren, 
Zinn Meffing: Kupfer: Eifen= und Blech— 
waaren, Porzellain, Steingut und Glas, 
Semälden, Kupferflihen, und Öppsfiguren, 
Büchern, etwa ho Eimer 1849er Wein, und 
den zum Theil mit Eifen befhlagenen Zäfs 
fern, Pferdegefhirren, einem Schlitten, Baus 
erengef&hier, und allerley Hausgeraͤthe wird 
Montag den 2. Sulius I. Irs. fräh 9 Uhr 
zu Zeil der Anfang gemadt, und die darauf ' 
folgenden Tage fortgefahren. Der Wein, fo 
wie die Bäder werden Mittwoch den 1% 
Julius I. 3., die übrigen Effecten aber une 
ter einander verkauft. Ohne baare Zaplung 
kann wichts verabfolgt werben. 

Eltmann den 7. Junius 41824. 

Königlihes Landgericht. 
WB. U. Kumer, Landr. 
R id p le te 








(3) 1. VBorladung. 

Unter dem 3. April 4804, eder 3. April 
4806, oder 20. a 1816 (d'e Zeit fonnte 
weder von dem Gläubiger, noch dem Schuld⸗ 
nee mit Beflimmtheit angegeben merden) 
ward eine Confens- Urkunde zu 425 fl. rhn. 
Capital dem Ignaz Krauß zu Bamberg als 
Gläubiger von Georg Fienekaͤß von Stein« 


"bad als Schuldner auegeftelt. 


a tee ward bem Franz 
Hauf, Hoffacter Seligmann Heßlein, und 
Joſeph Samuel Heßlein, 
ſaͤmmtlich von Bamberg, nah und nad ce» 
dirt, — 45 verlosen, Da der letzte Be⸗ 
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fiser Sofepb Samuel Heplein auf die Zah 
Jung der ihm cedirten Forderung, der Schuld⸗ 
ner aber auf die Umortifirung der Conſens⸗ 
Urfunde antıug, fo wird ber dermalig et⸗ 
waige Befiger.der Urlunde aufgefordert, feis 
ne Rechte darauf von heute an in 4ftel 
Jahr unter dem Rechtsnachtheil geltend zu 
maden, daß außerdem die Urfunde als er- 
loſchen erfannt, und das Capital dem os 
ſeph Samuel Heflein in Bamberg ausge: 
händigt werden foll. ; 

Eltmann den 10. Junius 4824. 

Königlihrd Landgericht. 

W. A. Kumer, Landr. 

Troſt. 


! — —— — ç G G G— — — 

c(8) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Durch das rechts kraͤftige Erkenntnig vom 
7. d. M. wurde gegen Kranz Marx bon 
Sulzthal auf den Grund vorliegender Ueber— 
ſchuldung der Concurs erkannt, und wegen 
Geringfuͤgigkeit der Maſſa einzige Edictstag— 
fart zur Anbringung der Forderungen, Eins 
bringung der Einreden, und zu den Schluß 
bandlungen unter dem Präjudize des Aus— 
ſchluſſes auf 

Mittwoch den 48. July diefes Jahrs 

fruͤh 7 Uhr 


feſtgeſetzt. 

—— am 22. Map 1821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
SGreb, Landrichter. 

Enderlein. 





(3) 2. Edictal-Ladung. 
Andreas Reitwieſner, Muͤllersburſche 
von Eichelsdorf, k. b. Landgerichts Hofheim, 
wird hiemit edictaliter vorgeladen, binnen 3 
Monaten bep der unterzeichneten Stelle zu 
erfheinen, um fi wegen den wider ihn boss 
liegenden Anfchuldigungen vesäbter Diebe 
fläple zu verantworten. 
Gerolzhofen am 1. Map 1821. 
Königlides Landgericht. 
Wirth, Landrichter. 
Wagner. 


(3) 2. Edictal-Ladung.. 

Gegen Johann Michael Ddrrer zu. Pride 
fenftadt ift der Concurs rechtäfräftig erfannt, 
‚und wegen Geringfügigfeit der Maffe einziger 
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Edietttag auf Donnerflag den 26 July lau= 
fenden Jahrs Vormittags 9 Uhr angeordnet, 
bey welchem alle jene, die eine Forderung aus 
irgend einent Grunde an Johann Midel 
Dörver zu machen haben, biefelbe anzugeben, 
ihre Beweistbämer vorzulegen, und ſchluͤß— 
ih zu handeln haben, bey Strafe des Aus⸗ 
fhluffes mit der treffenden Handlung. Die 
nicht Erſcheinenden trifft die Präckufion von 
dem Concurfe. 
Gerolzhofen am 4. Sunp 1824. 
Königlihes Landgerigpt. 
Wirth, Landrichter. 
Binfler, Actuar. 





(3) 2- Borladung. 

Katharina Sabina Buſch ift dahier im 
ledigen Stande und. ohne NHinterlaffung ei» 
ner Segtwiligen Dispofition verflorben, 

o weit man bisher ausmitteln fonnte, 
war diefelbe aus Widdern gebürtig, eine 
Tochter des dortigen Bürgers und Schuhe 
machers Chriſtoph Buſch, der eine geborne 
Ehriftina Sabina Hornfhuh aus Doͤrzbach 
zur Ehe hatte. Da dieſſeits die naͤchſten Ver— 
wandten der Verlebten zur Zeit noch nicht 
genau befannt. find. fo werden ſaͤmmtliche, 
welche als naͤchſte Anverwandte die DVerlafz 
fenfhaft der gedachten Katharina Sabina 
Bufh in Anfprud nehmen zu koͤnnen glaue 
ben, biemit aufgefordert, ſich am Donner 
fiag den 30. Auguft d. 3. bey unterzeichnes 
tem Gerichte zu melden, und ihre Erbſchafts⸗ 
Anſpruͤche durd legale Zeugniffe nachzuwei— 
fen, widrigenfall3 den an dieſem Tage ſich 
als naͤchſte Verwandte Legitimirensen die 
Verlaffenfhaft zuerfannt, und verabfolget 
werden ‚fell. 

- Den 50. May 1821. ' 
Königlides Landgeriht Kigingen. 

Hilger, Landridter. 
Papius, Ldg.⸗Actuar 





(3) 5. Släubiger-Vorladang. 

Da Michel Sauer alf, und beffen Ehe— 
weib zu Nordheim mit Qinterlaffung dreper 
minderjährigen Kinder verſterben find, fo wer= 
den die eiivaigen Gläubiger angewielen, ihre 
Sorderungen am Montag den 9. Julius h. 
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%, froͤh 8 Uhr bepm-hiefigen Landgerichte 
mit den Vormuͤndern zu Tiquidiren, widri— 
genfalls felbe bep Behandlung des Verlaſſen⸗ 
Shaft unberädfihriget bleiben. 
> = Bollady am 23. Map 41824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bed, Landrichter. n 
Goͤtz, a. 0. 


63) 2. Gläubiger» Borladbung. 


Gegen Zohann Georg Reß zu Kolitz- 
heim ift der Concurs. sechtöfräftig erkannt. 
-  Sämmtlide Gläubiger haben daher bep 
bem auf Diontag den 9. Julius b. 
beraumten einzigen Edictdtage ihre Border 
sungen fammt Vorzugsrecht und Beweismit- 
teln unter dem Rechtsnachthelle bed Aus— 

ſchluſſes dahier anzubringen, und ſcluͤßlich 
zu banbeln. 

Uebrigens fol das Grundbermögen bes 





"Schuldners, nämlih ein halbes Wohnhaus, - 


Scheuer, und 42 Grundftüde am Samſtag 
den 7. Julius früͤh 8 Uhr auf dem Semein— 
‚behaufe zu Koligheim. amtlich verſtrichen 
werden. s — 
Volkach am 6. Junius 1821. 
Königlihes Landgericht. 
+ Bed, Landrigter. 
⁊ Gaͤtzz, a 8. j. 


J 


.) 2 Ber he igerung 


Das bereits im Kreis: Sntelligengblatte 
vom Yahre 1819 Nro. 20. 21. 25. feilgebo: 
tene Hofgut des Niclaus Traber von Stadel⸗ 
ſchwarzach (naͤmlich ein Wohnhaus ſammt 

Rebengebaͤuden, etwa 61 Meg. Artfeld, 12 
'Mrg. Wieſen ſammt halbem Holze und 
pPferchtechte, die fogenannte Ate halbe Hub) 
Wird auf Antrag eines Glaͤubigers am 
Frcreytag den 6. July heutigen Jahres 

J früb 9 


9 Uht 
auf dem "Gemeindehaufe ‘zu Stadelſchwar⸗ 
zach gerichtlich verſtrichen, und nad "Vor: 
ſchrift der Executions⸗Ordnung zuogeſchlagen. 


Hteru ladet man die Strichsliebhaber ein“ 


Volfah am 6. Juny 4824. | 
Köoniglides Landgeridt, 
Bed, Landrichter. 


YyY. 


J. ans’ 


i Sig, a, 3, 
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(3)2. Berfeigerung 


- Im Wege: der Hälfsvollfiredung gegen 
Michael Engert, Bürger babier, wird deffen 
fämmtliches unbeweglides Vermögen an eis 
wm Wohnhauſe nebſt etwa do Morgen 
Grundfiäden aller Urt, am Moütag den 25. 
dv. M.:Iunp früh prazis 8 Uhr: im Gerichts⸗ 
zimmer dapier mit dem Beding zielfrifklis 
her Zahlung oͤffentlich verftrichen, 
Volkach den 6. Sunp 18324. 
Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Schwenk. 





(5) 2. BWerſteigerung—⸗ 
Die Debitſache des Georg Adam Zink zu 
* Volkach betr. 
Im Wege der — gegen 
Beorg Adam Zinf, Bürger und ttner 
dahier, werden deſſen Realitäten, naͤmlich 
a) das Wohnhaus, 


1b) 3 Morgen Weinberg, | 


c) ein halber Hubtheil im Uhlberg, 
am Donnerſtag den 5. July h. 3. fruͤh 8 Uhr 
im Gerichtszimmer oͤffentlich verſtrichen. 
Dolfah am 7. Junius 41321. 
Königlihes Landgericht. 
Beer „Actuar, 
bey Erkrankung des Vorſtandes. 
Goͤtz A. % j. 





Belanutmahung. 


In der Santfache bes Nichel Krines zu 
Puſſelsheim wird das Klaffenurtheil Freytag 
den 45. Juny l. J fratt der Verfündung 
vor der Gerichtéthuͤre dahier angeheftet, 

Sulzheim den 8. Sunp 41821. 


Fuͤrſtl. v. Thurn u. Taxiſches Herr—⸗ 
ſchaftsgericht. 

Ley, Heriſchaftsrichter. 

Nuſſert. 





(3) 2. Berſteigerung. 

Dienſtag den 19. db. Mis. fruͤh 9 Uhr 
werden bey dahieſigem Fön. Rentamte 

300 Malter Weitzen, 

500 Malter Korn, und 

de Malter Haber, n 
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in ſchicicheñ Partdieen dfentlich verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden unter Borbebalt je= 
doch der allerhöhften Genehmigung der ge⸗ 
legt werdenden Meiftgebote überlafen , wel- 
ches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Werneck den 6. Sunius 4824, 
das: königlide Rentamt. 
* Geisler, ! 


(5) 4. Berfteigerung 

Mittwoch den 27. Juny 1821 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden die noch entbehrlichen 
——————— ſo wie auch das entbehr⸗ 
ide Heu unter Vorbehalt der hoͤchſten Ge⸗ 
nehmigung verſteigert, als nämlig: 

95 Malter Weitzen, 

376 Malter Korn, 

218 Malter Haber, und 

57 Centner Heu. 

Die Fruͤchte liegen auf den herrſchaftlichen 
Speichern zu Eichels dorf, Lauringen und 
Ruͤgheim, dad Heu aber iſt In der herrſchaft⸗ 
lichen Zehentſcheune zu Oſtheim aufbewahrt. 

Eichelöborf den 42. Junp 1824.  - 
Koͤnig liches Rentaͤmt Hofheim. 
Kaul, Adm. 


(2) 4. Bekanntmacung. 
Wegen Erledigung mehrerer Kranken⸗ 
Waͤrterinnen-Stellen im kön. Julius⸗Hoſpi—⸗ 
tale wird zur Wiederbeſetung derſelben eine 
Tagfaͤrt auf Freytag den 22. d. M. Nadıs 
mittags 3 Uhr anberaumt, an welcher ſich 
Luſttragende, die im Schreiben und Leſen 
erfahren ſeyn, auch ſich uͤber gutes Betragen 
und Arbeitsfleiß ausweiſen müſſen, melden 
koͤnnen, und das Weitere wegen ihrer An— 
nahme erfahren werden. 
Würzburg den 45. Junius 4921. 
Kön. iul.fpitäl. Haus: Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen. 





4) (1) Montag den 18. Junius und an 
ben dasau? folgenden Tagen jedesmal früh 
son 8-bis Mittags 41 Uhr, dann Nachmi 
says bon i bis 6 Uhr werden in dem Franz 
B geben Haufe zu Heivingsfeld Die äus 
Brulafenfhaft der Sungfer Dokothea Derg 


—RX 


‚beftebend in 2 heitzbaren 
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su Heibingsfeld gehoͤrlgen Mobilien, befteh- 
end aus Silber, Kleidungsſtuͤcken, ſchoͤnem 
Weißzeug, verfhiedenen Schreinerwaaren, 
Zinn, Porzellain, Glaͤſern, Kuͤchengeſchirri 
und verſchiedenen andern Effecten oͤffentlich 
verſteiger , und gegen gleich baare Zahlung 
abgegeben. Hiezu Jadet die Strichsliebbaber 
oͤflichſt ein dad Teſtamentar at. 
2) (1) Die Buͤcherverſteigerung von Un⸗ 
terzeichnetem wurde dam. 13. Juny bis daher 
taͤglich mit Zufriedenheit der Jntereſſemen 
fortgefegt, und wird ſonach die Zte Äbthei— 
Tung in dem Berzeihnife Mittwoch ald den 
20. 'diefes Nachmuütage um 2 Uhr vorgenom⸗ 
men. Diefe bejteht in 445 Eremplaren der vor» 
zögligften franzöfifhen Werte, von Rouffeau, 
oltaire2s., wozu die Liebhaber hoͤflichſt ein= 
geladen werden. 
ob. Mihael Mohr, 
„ in der Bätinergaffe 
3) (4) Es iſt ein ſchoͤn gezeichneter weie 
Ber Pudel, auf erlihe ſchoͤne Stuͤke abge» 
richtet, in der Sten Belfengafle Nro. 228. m 
verfaufen. . 
— —— — — — — 
Bermiethungen. . 


——— 
rd, 817. 


4)13) Nro. 246. der Reuererkirche egen⸗ 
uͤber iſt ein ee im erften Stode, 
immern mit Rüde, 
im zweyten Gtode aus 2hettzbaren Zimmern 
mit Kühe, Abtritt, undgerdumigem Boden, 
dann einem feparisten Kellerhen, Wafıhhaufe 
und Holzremife auf Sroßiakobi zu. vermiethen. 
2) (2) Im 4. Difte. No. 236. in dee 
Rofengaffe ift ein Quartier von 2 ineinander» 
gehenden Zimmern, Kühe und Holzlager für 
eine Heine Haushaltung auf Großjäfobi äus 
hermiethen. Nähere Auskunft erhaft man im 
— a a aa 
3 (2 Im 2. Di r. Nro. 523. auf der 
Bruͤcke iſt ein ſehr ſchoͤnes und wohl moͤblir⸗ 
tes Zimmer an einen ledigen Deren zu ver» 
miethen. 





Bermiſchte Anzelgen. 


1) In der Commerzien⸗Aſſeſſot €. Dr, 
Bontras'fhen Verlagshandlung uf dein Kit: jede 
‚nerhofe find fortwährend um beygefegte Preife 


worräthig zu haben: 
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Empfangfheine, das Buch zu 56 Fr, 
ee (Steindrud) 36 kr. 
Sitzungsprotokolle, (Steindr.) 48 kr. 
Diaien zu peinlichen Unterſuchungen, 
druck) 36 fr, — 
Geſchäfisprotokolle, (Steinde.) 30 fr. 
Beraffenichafisrabellen, (Steindr.) 48 kr. 
flegfhaftstabellen, (Steindr.) 48 fr. 
toilprogeßtabellen, (Steindt.) 56 fr, 
Summarifches Verhoͤrsprotokoll, (Stdr.), 56 kr. 
Zeugenvechörsprosofoll, (Steindr.), 36 ke. 
——— Verhörsprototoll, (Sieindr.), 36kr. 
Denofitenprotstoll, (Steindr.), 4B tr. 
Depofltenverzeihniffe, (Steindr.), 4ö kr. 
epofitenquittungen, (Steindr.), 48 Er. 
Strafgerichtliche Tabellen, (Steindr.), 56 fr. 
Hauptimpfpatente, 40 kr. 
Einwanderungstabellen, 48 fr. 
Auswanderungstabellen, 4B fr. 
Forſtamts⸗Ge häfısprorokoll, (Steindr.), 36 fr. 
Mugverzeihniffe, (Steindr.), 56. 
orfitagbuh, (Steindr.), 56 fr. 
— anunge«Eianapmstabelien, Stdr., 45 fr. 
= 5 Ausgadstabellen, (Stor.), 45 Et. 
Nentamis · Geldman ual, (Steindr.), dk. 
« Naäturalmanual , (Bteindr.), 45 fr. 
— Naturalrechnung, (Steindr.), 45 kr. 
Monat abſchlüſſe der Tarämter, (Sreindr, ), 4 kt 
Kaufbriefe, ( Sieinde.), ıfl. ı@Er. 
bligationen, (Steindr.), & fl. ı0 fr, 
beitännhtier, 4b fr. 
Mantiteferfcheine mit Münytiften, (Stör.), 36 fr. 
—— = er - 
efignatignen gu Conſumo, 30 Er, 
- 4 > Tranfito, Soft. 
Einnahme» Speyification der Lertocomtelrs bas 
Bud zu 24 kr. : 
Bewinnkliftenanszüge 24 fr. — 
Akademifhe Semeftral« Zeugniffe lithozr. Das 
Stk. ju 5 tr 
Dhuiojtppifhe Abſolutorien, dto. dtv. 5 fr. 
Deurihe Schriftlinien, engere und weitere, das 
Buch zu 36 kr., der Bogen gu ız fr. 
Enatifhe dto., engere und weitere, das Buch zu 
” 36 fr.;der Bogen zu ıy fr. i 
‚Motenpapier, raſteirtes, der Bogen zu 4 kr. 
Schulen tlaſſungaſche ine, das Bud zu 36 kr. 
Taufregiſter (Steindruck) 4B kr. 
Sterbregiſter, (Sreindrud) 48 kr. 
Zeauungsregiſte (DS eindrud:, 4 Pr. 
Sienagebücher, (Steindeud) 48 fr. 
Wachroſter, (Steindr.) den Bogen zu 2 ee. 


(Stein« 





—RX 
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Srundfiftenertract, (Steindruck) das Stüf ar. 
Streichliften , (Steindrud) der Bogen zu a fr. 
Täglihe Compagnieraporte, 4 auf dem Bogen, 
ESteindtuck) der Bogen 2 fr, 
Asichtede, (Steindrud) das Art, 6 kr, 
Urlausapäpe,  Steindrud).das Stud a fr. 
Urla absliſten, Steindruck) das Buch 36 tr. 
Grundbuch, für Tompagnien, (Steindruck) das 
Buch 56 fr. 
Mehiel, das 100, 2 fl. ia fe, 
Anıpeijungen, die. ı fl. ı9 fr, 
FKrachtöriefe, dto. 48 er. n 
Kechnungsfaulenzer, gebunden 24 fr. 
Medinungshelfer, gebunden, 2 Theile, a 40 kr, 
Zarı und Sportelordnung, x9 fr, 
Novellen jur Gerichtsordnung, ı fl. 8ı fr, 
Novellen zum Strafgeſetzbuche, ı fl, 21 kr, 
Naar zur Verbefferung der Gerihitsordnung 
ı2 fr. 


Pfiſter geifti. Math — Rede bey Errichtung 
der Eonftirarionsderifjänle zu Gaibach, mir eis 

ner Abbildung det Säule, 6 ft, 

Dr. Behr's Hofcath, u. Bürgermeiſter, Rebe 

bey ſeiner Vorſtellung als Bürgermeifter, mit 

der Antwort hierauf vom a. rechtskand. Mar 
ziſtrats Rathe Wiskemann, 6 fr, 

Dr. Riegler's Jeſus Chriſtus, Rede de 

+ ‚Charfreptag, 6. kxr. j on 

Deſſen Zohannes von Nepomuk, Stede auf deffen 

Feſttas, g kr. 

MWerhamdiungen der: fränkifhen Ritterfchaft. 
Baierns Geiſtlichkeit, 24 fr. 

Martin Luthers Leben, 16 fr, 
Boiens erſte Ständeverſammlung, geh. ie kr. 
Schöpf Entwurf einer Siatiſtik. 

"Dr. Schön's Witterung des Jahres 1818, 24 fr. 
Diffen dto. vor 1819, 24 fr. 

„Deifen bo. von Boo. 24 fr. 
Deiten Lehrbuch der Rechenkunſt, Geometrie, > 
chanik „und bürgerl. Baukunſt für die Sch 
let der politechniſchen Schuie, a fl. ia kt.. 

«Dr. und. Prof, Metz's pſychiſche Anthropolos 

: gie, ate Anfige, af. 56 fe. } 

Exrwetbshülfsbuch 1, und m. Theil, 5 fi. 
Siörchers Handbuch für Schulanfpivanten, 5 

Theile, (der Fre iſt bereits. unter der Preffe) 
ar | 
Utrichs Blocade von Würzburg, 48 fr. 

Götz Leſelehrmethode, a4 fr. EN 
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Siebel's Kohbund, ı fl. j 

Dr. Schmelzing’s Gemeindevirfaffung in Bai⸗ 
ern, @ Theile, 1 fl. 

Deffen Handbuch der Landwehr, ı fl. 19 Pr. 

Dr. Reders Anleitung zum Lehmbau, geh. 24 fr. 

Miel, Reviſion des würzburg. Schulweiens, 54 fr. 

Mauererd Predigten. 

Dr. Safpar v. Sibold’s Leben mit deffen Por⸗ 
teait, 36 fr. 

Serdinand’s Reitkunſt, geh. Io kr. 

Handbuch für den Unters Mainfreis, mis einer 
Charte, geh. dr. . 

Wefperbüchel, gebunden, das Stück a fr. unge 
"bunden dag 100, ı fl. 4o fr, 

Inſtruction für Vormünder, geh, ı2 Er, 

Meuefte Nachrichten vom WMineralbade zu Wis 

. pfeld, geb. | 

Anmweifung zur Branntweinbrennerey, 4d fr. 

Neun's Anleitung zur Behebung der Lehengefälle. 

Dr. Johannes, Materialien zur fränfifchen Ge: 
ſchichte, ıtes Bändchen. 

Gott ift die reinſte Liebe, 16 Er. 

Der Menſch vor Gott, 12 fr, 
Wegweiſer von Würzburg, geb. in Futteraf, ıq fr. 
e = in Fol. Formar zum Anheften, 6 fr, 
Botenbücher, gebunden, das SA. ıfl. 

Todtenſcheine, das Bud 56 fr. 


Ferner find ſtäts vorräthig die von der königl. 
Megierung im Sntelligenzblatte Nro. 50. v. 5. 
1817 anbefohlenen Quittirbüchlein für Scha⸗ 
Sung und Steuern, grundherrliche Abgaben, dann 
Taxen und Sporsein. 

Zugleich empfiehlt fi die Verlagshandlung 
zu aden Aufträgen in Buch⸗ und Steindend, und 
wird fih fowohl durch pünktlihe, ſchnelle und 
ſchöne Arbeit, als durch Billigkeit der Preife 

auszguzeihnen bemüht feyn. 


2) (3) Be Buchbinder Stumpf in ber 
Eihhorngaffe ift zu haben: 

Die gerettete Ehre der roͤmiſch⸗katholiſchen 
Kirche gegen die wiederholten Aufwär—⸗ 
mungen eines der fatholifchen Kirche anges 
dichteten fchändlihen Glaubensbelennts 
niſtes, vom Pfarrer Wolf zu Kleinrinders 
feld. Preis 8kr. 
pr. Dend, 5fl. 12 Fr. 

Sodann Staͤrk, eine ſchwediſche Werfole 
gungsgeſchichte. 24 Fr. 


* 


nn 


Intell. Eomtoir. 


oder, 25, d. 
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PR EI re Bo er Eee 
Todedr Anzeige 
3) (4) Niedergebeugt vom tiefften Schmerz 
benadrihtige ich Verwandte und Freunde, 
daß ten 43, Juny der Tod mir. meinen uns 
vergeßlichen Vater, den vormaligen koͤnigl. 
baier. Appellationſsgerichts Erpeditor Kaſpar 


Joſeph Herbig nach 3 Wochen langem Krane 


fenlager im 57ſten Leben<jahre entriß Wer 
den Verewigten, feinen Biederfinn und fels 
tene Menfchenfreundlichfeit fannte, derwird 
die Größe meines Verluftes ermeffen, und 
mit mir dieſes ſchmerzliche Ereigniß beweinen, 

Würzburg den 45. Juny 1824. 
Ehriftian Herbig, stud. juris, 


4)69) Bur Befeitigung zeitraubender 
und oft nicht befriedigt werdender Umfragen 
bringe ich hiermrit jur allgemeinen Kenntniß, 
daß der Verwalter des Penfions: Fnftitutes 
für Witwen und Waifen der Lehrer im 2, 
Diftr. Nro. 175. wohne, 

: ‘2. Hübner; 


.. 5) (1) 4000 fl. rhn. find gegen herre 
ſchaftliche Verſicherung ausjuleiben. Bon 
wem? erfährt man im Inteli. Gomtoir. 


6) (5) In ein fönigl. Nentamt auf dem 
Lande wird ein Oberſchreiber gefuht. Wer 
fih mit den nörhigen Zeugniffen ausmeifen 
will, der beliebe, fih um das Nähere im 
Jutell. Eomtoir zu erfundigen. 


7) 3) In eine Tuch⸗- und Schnittwaa— 
sen-Dandlung einer: lebhaften Stadt des Um 
ter: aintreifes fann ein wohlerzogeneriunger 
Menfh von guten Eltern unter. billigen Ber 
dingniffen als Lehrling aufgenommen werben, 
Das Nähere it im Intell. Comtoir zu erfragen. 


8) (1) Ein honettes Mätchen, welches 
gut mit, Kindern. umzugehen weiß, wagen, 
nähen und bügeln fann, wird bis Kiliani 
in Dienfte geſucht. Wo? erfährt man im 


4) Franz Fick, Lehnkut zhl 
der —RER 135. faͤhrt af — 
M. nah Muͤnchen, und woͤnſcht 
Mitreiſende zu bekommen. 





Giezu 4 Bogen Beylage.) 





- Uhr werden fieben zum Theil ſtark mit Eifen 


€ 
r 


erfter Edictetag feſtgeſetzt, wo 


Sutellig 
Ä Su DE: 
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Beylagez 
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ie 


um ode Stüd 
ve s 


Bi 5b latte 3 


den 


44 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Baiern. 
— — — EEE 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Berfleigerung. 
Mittwoch den 20. Juny Vormittags 41 
Uhr werden 2 Wiener Stadt: Banko Obliga— 
tionen A 1000 fl. W. W. bep unterzeichneter 
Gerichtsſtelle an den Meiftbietenden gegen 
baare 
äffentlich befannt gemacht mird. 3 
Würzburg den 8. Juny 4821. 
Königlihes Kreis⸗ u. Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
v. Winterbad. 
— — — — — N} : 
(2) 2. Verfleigerung . - 
‚ Um: Dienflag den 49. .d. M. früh 40 





befchlagene hölzerne Kiften dem oͤffentlichen 
Striche ausgefegt, und den Meifibietenden 
gegen gleih baare Zahlung überlaffen. 
Würzburg den 9. Junius 4821. , 
Königl. Stadt-Nentamt. . 
Gros. 


— — — — s 

(2) 1. Gläubiger: Borladung 
: Gegen die Valentin Walziſchen Eheleute 
von Burggrumbach ift der Concurs erfanut. 
Mittwoch der 41. Suly I 3. wird als 
alle, die an 
edachte Eheleute aus: was immer für einem 
‚Brunde einen Unfprug zu haben glauben, 
fräh 8 Uhr zu erfheinen , und diefe Anſpruͤche 


enzugebem; zu liguidiren, und. beren etwaige _ 


Borzugsrechte zu begründen haben. Moniag 
der 13. Yuguft wird als 2ter Edictötag zur 


Zahlung veräußert, welhes biemit 


Einbringung der beyberfeitigen Sch'ußfäge 
feftgefest. 


Das Ausbleiben am erften Ediets age hat 


für die Gläubiger Ausſchluß der Forderung 


oder des Vorzugsrechts von der gegenmwärtis 

gen Concuremaſſe, das Ausbleiben an den 

beuden andern für die ungehorfame Parthep 

Er mis der treffenden Handlung zur 

olge. 
Waärzburg den 6. Juny 1821. 

—— Laudgerticht r. d. M. 
Bey legaler Verhinderung des Landricht 

Albert, Actuar. a 

J. R. Roth, a. s. j. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Sebafitan Hammer von Gerbrunn bat 
den Untrag geftellt, feine füämmtlihen Glaͤu⸗ 
biger zufammen zu rufen, um denfelben Zahl⸗ 
ungevorf&läge zu machen, und eine etwaige 
goͤnliche Ucbereinkunft mit ihnen zu treffen. 
Es wird daher Jedermann, welcher aus 
was immer für einem Grunde eine Fordes 
sung an Sebaftian Hammer, ehemaligen 
Borfteher zu Gerbrunn, zu maden hat, aufe 
gefordert, ‚Montag den 20. Junius d. rs, 
zu erfeinen, feine Forderungen anzubringen, 
und die etwaigen Beweismittel darüber vor— 
zulegen, ſenach das Weitere zu gemärtigen, 
unter dent Nachtheile, dad der Ausbleibende 
bey Bellimmung des weiteren Verfahrens 
nicht beräffihtiget werden, und den ſich hiers 
aus etwa zugebenden Schaden felbft zuzus 
meſſen haben foll, 
Wärzburg am 30. Map 1821. 
Königlibes Landgerigtv. d. Mu . 
v. Edart, Landrichter. 
Mezler, j. p. j. 


— — — — — — 
(5) 2. Bekanntmachu 


Bernehmlaffung, auf die Forderungen, und (3) 


Drontag ‚der 40. September ald der äte zus 


" Jahrgang igan 


# 


n % ; 
* Der Kun Revierförfter V gs Erbs⸗ 
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"haufen wurde in der Nacht vom 3. auf den 
bh: d. M. durch Schläge am Kopfe ſchwer 
verwundet, und bon den zur Zeit noch une 
ibefannten Thatern deſſen Blinte, im Werthe 
au 77 fl. rbn, genommen. , 
Alle Criminal: und Polizeybehoͤrden wer⸗ 
den demnach erfuhr, zur Habhaftwerdung 
der nahbefpriebenen Ähnte, fo wie zur Aus— 
mittfung dee Thaͤter Fräftigft mitzumirken, 
‚and entfpredyende Nefultate anher ungeſaͤumt 
mitzutbeilen, 
Rlıniten den 6. Sunp 1821. 
Koͤnigliches Landgeriht. 
8. Keller, Landrichter. 
Eramer, Prast. 
Beſchreibung der Blinte. 
Die Flinte, ohne ame des Meifters, 
‚ein ſ. g. Bol, hat lange damafcirte Läufe 
mit Gold verbohrt, einen Schaft von nuß—⸗ 
Haumenem Holz, no& ganz neuund am Nalfe 
geripvpt, mit eiſernen Kappen, (ehr guten 


Sdloͤſſern, blau angelaufen, mit runden - 


Hähnen. deren Schranben zum Zwede des 


Aufziehens durdilöcyert find, einem eifernen . 


Bügel, einem mit fhwargen Horn beſesten 
Ladſtock, welcher durd m:fjingene Röhren 
Aauft, und einem Xragriemen von Rindle— 
° der, fhon ziemlich abgenugt. Uebrigens be: 
finder fih zunaͤchſt der Schwanzſchraube ein 
kleines, runden. filbernes Blaͤttchen mit dem 
- Namenszuge des Eigenihämers F. V. 


Befanntmadhung. 


Das Glaffenurtbeil in der Ausfhap- 
ungsſache gegen Valtin Lampert, Schuſter 
von Obere!zbach, wird Dienſtag den 12. d. 

M. ſtatt der Verkuͤndigung vor den Gerichts⸗ 
zimmern des unterzeihneten k. Landgerichts 


4 


Nachricht dient. 

Bladungen am 8. Juny 1821. 
nal Landgeridt. 

j eo, Landrichter. 


Lettau, Actuar. 
der treffenden Handlung ſchluͤßlich zu hau⸗ 





«3) 2: ABS AR 

s Auf Anrufen der 

Vormundſchaft werden nachbenannte NRealis 
täten des Kafpar Schmitt. von Neufes a/B., 


aAls: 
ein halbes Wohnhaus, zweyſtoͤcig, ganz 


— 


(3)4 


‚angebeftet, welches den Intereſſenten zur . 


dam Weidinger'ſchen 


168 
men von Steitien-erbaut, fub Nro.59., 
86 Veit Frieß und Georg Schmitt, 

3 Morgen Wielen und Artfeld in der Weis 

den neben Adam Erf und die Pfarteid- 
Wiefe‘, R S% * — a 

4 Morgen Artfeld an dem untern Abthurn, 

neben Georg Schmitt und, Chriſtoph 

5 Noppinger, — — 

2/4 Morgen Artfeld an dem sbern Abthurn, 
neben Niklaus Fiſcher und Philipp Lind⸗ 
ners Wıb., ar . 

2 Mig. Artfeld am Schwarzenauer Weg, 
D Georg Schmitt, F. Rıklans Fiſcher, 

4 Meg. Artfeld am Detielbager Pfad, 
neben Ehriſtoph Mey und Georg Schmitt, 

am Montag den 25. Juny d. J. fruͤh 8 
Uhr zu Neufes a/B. auf dem dortigen Ge— 
meintehaufe im Wege der Dülfsvollftredung 
verfirihen, „und dem Meiflbietenden nach 
Maßgabe der Erecutionserdnung zugeſchla— 


‚gen , welches andurd) bekannt macht 


Dette bach am 7. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Nickels, Landrichter. 
Geigel, Actuar. 





Edictale Ladung. 


An Folge des gegen den Notar Roßhirt, 
dermalen zu Königshofen, vechtsfräftig er= 


‚ kannten Cencuf's werden nunmehr 


Dienftag der 3 July als erjter, 
Dienftag der 24. July ald zwepter, und 
Dienftag der44. Auguſt als dritter Edicts⸗ 
tag 
anberaumt, an welchen Edictstagen, namlich 
am 4ten fammtliche Forderungen an denfels 
ben mit Ungabe der allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte, dann Beweismittel’ bey Vernieibung 
des Ausfchluffes von der Concursmafle vor— 


“ zubringen find, am 2ten gegen folge, dann 


die angefprohenen Vorzugsrechte bey Ver— 
luſt der Einreden zu &fcipiren „ und am Sten 
endlih bey Vermeidung‘ des Ausſchluſſes mit 


dein ift. i ‘ 
Hofheim den 7. Hung 482m 
Königlibes fandgrrihe 
J. A. Enmert, EEE WM, 
bep Verpinderung des’ F. Landridters, 
SEES 


(3) 3 Edictal-?rdung. 
Herr Rentamtmann Jakob Friedrich 
von Zeil erklärte bey dem kön. Landgerichte; 


daß fein ſaͤmmtliches Vermögen zur Zahlung. _ 


feiner Schulden nicht binreihend jep, und 
trug daher auf Eröffnung des Eoncurspror 
zeffes an. 
Diefem zufolge werben folgende Edictstage 
Dienftag der 26. Juny, als der erfte, 
Treptag der 27. July, als der zweyte, und 
Dienftag der 28. Auguft l. Irs. als der 
dritte anberaumt, 
und deffen fämmtlihe Gläubiger vorgeladen, 
an diefen Tagen jedesmal früh 8 Udr ent— 
weder perfönlih oder durch hinlänglidy Be: 
Bollmächtigte zu erſcheinen, und am: Atem 
fämmtlide Forderungen mit allen’ Beweis- 
mitteln und Vorzugsrechten vorzulegen; am 
2ten die rechtlichen Einwendungen vorzu— 
bringen, und am: 3ten ſchluͤßliche Verband» 
lungen zu treffen, und zwar unter Strafe: 
des Ausfchluffes von. der treffenden: Hand⸗ 
lung: 
I gitmanır dem 25. May 1821. 
Königlihes Landgeridt. 
W. A. Kumer, Landridter. 
Ries pler:- 





(5) 2. Borbabung 

Sämmtlihe, welche an dıe Berlaffen« 
fchaft der: dahier verlebten Katharina Sabina 
Buſch ledig.aus was immer für einem Grunde 
eine: Forderung zu maden: haben, werben. 
aufgefordert, folche Donnerftag den23. Juny 
d. J. früh) 9: Uhr bey unterzeichnetem Ges: 
sichte anzuzeigen, widrigenfalls zu gewaͤrti⸗ 
gen:, daß: ohne Berädfiihtigung allenfallſiger 
nicht: zur Anzeige gefdinmenen Forderungen 
bie Derlaffenfchaft an: die naͤchſten Verwand⸗ 
ten.verabfolgt werden wird. 

Den: 30, May 41821. 

Köonigl. Landgeriht Kigingen. 
Hilger, Landridter.. _ 
P Papius, Ldg.⸗Ack 


(3) 3. Raw b. 
Der Ifraelite und Handelsmann Hirſch 
Neumann von: Sulzdorf an: der Lederhecke 





Wurde unterm geftrigen Vormittags zwifchen: 
9: und: 40. Uhr während: des Gottesdienftes 


wweifihen: Aubſtadt und: Hendungen zunaͤchſt 
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der Linſenmuͤhle von einem unbefännten Bur⸗ 
fhen angepadt, inrden an dem Fußpfade 
befindlichen bis 45 Schub tiefen Graben ges 
worfen. und derfelbe folgenden: Geldes und: 
Effecten beraubt. 

20: Stuͤck Kronenthaler. 

32 Stuͤck preußiſche Thaler ohne beſondere 
Auszeichnung Die ganze Baarſchaft des 
Juden betrug Überhaupt 200 fi. rhn., 
beſtand in einigen preußiſchen 9. fr. Stä> 

‚ Pen, dann: 6 fr. Stuͤcken, endlich einem: 
Lüneburger Rößleins 36 fr. Städ, einem: 
leinenen Säfhen, worin fib beylaͤufig 
anderthalb Pfund Brod befanden, 
Sämmtlide Civil- und Polizepbehörden: 

werden: erfucht, auf Entdedung diefes Raubs 
den möglihften Bedacht und Heiß zu ver⸗ 
wenden, im. Entdedungsfalle aber fogleih 
— Mittheilung ander gelangen zu: 
allen. z 
Koͤnigshofen den 4. Juny 1822. 
Königlihes Landgericht. 
Brandt, Landrigter. 
Krampf. 
Perſonal⸗Beſchreibung des Thäters, 
Der unbefannte Thäter ift nad Angabe: 
des Damnificaten ven 36 bis ho Jahren, 
großer Statur, glatten bleichen Angeſichts, 
mittler Nafe, dergleihen Mundes, die Sarbe: 
ber. Uugen konnte der Beraubte nicht anges 
ben. Der Näuber hatte einen flarken ſchwar⸗ 
zen Badenbart, war mit einem dunfelblauen 
Bauernrod, langer bell;rauen Beinkleiderm: 
von. Tuch über die Stiefel, und rundem Aut, 
einem Halstuche von’ dunfelblauem Grund: 
mit gelben: Sternen befleidet. hatte ein bäns 
nes Stöddien bey. fih, und fam den. Weg: 
von: Hendungen herüber auf Aubftadt zu. 


(5) 4. Gläubiger-VBorladung. 


Gegen: den: Schuhmachermeifter. Philipp 
Simon: zu: Mellerichſta dt haben: ſich mehrere: 
Schulden ergeben, und findet. fi unter def: 
fen: Vermoͤgen fein freper Erecutionsgegens: 
fand vor; es ift er 4 zu wiſſen noͤchig, 
auf welche Weiſe gegen denſelben gu ber 
fahren jey. Sämmslide Glaͤubiger des ge: 
nannten Simon werden ſonach jur Angabe 
ihrer _ Forderungen auf Mit woch den. 4. 
Kup 3. früh 8 Uhr unter Androhung’ bes: 
nn daf men ohne Beruͤcſich⸗ 

Au 
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tigung der Ausbleibenden das weitere recht: 
liche Berfahren gegen den Schuldner einlei- 
ten werde, anmit. vorgeladen. 
Mellerichftadt den 8. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landr, - 
Roͤſch, Rechtspr. 





(3) 1. Glaͤubiger⸗-Vorlabung. 

Der Börger Martin Wirfihing zu Mel—⸗ 
lerichſtadt hat gegen das amı 16. Map d. 
3. gegen ihn ausgefprospene Concurt⸗ Erkennt⸗ 
niß die Berufung ınnerhalb der gefeglichen 
Brift nicht angezeigt; es wird Daher zur 
Verhandlung diefer Concursſache Ater Edicte— 
tag zur Liquidation der Forderungen und 
Vorrechte, Angabe der Beweismittel und, 
Einreihung der zum Beweiſe dienenden. Her 
funden im Original auf 

Mittwod den 41. July d. J., dann 
2ter Erictötag zur Vernehmlaſſung auf die 
vorkommenden Anfprüde auf 

Donnerjiag den 9, Augufid. J. u. endlich 
Zter Edictstag zu den bepderfeitigen Schluß: 
bandlungen auf . 

Donnerflag den 6. September d. J. 
beftimmt, wo;u fämmtlihe Gläubiger des 
Martin Wirſching unter Androhung des 


Ausſchluſſes von der Concursmaſſa, reſp. 


mit den treffenden Handlungen andurch vor⸗ 
geladen werden. 
Mellerichſtadt den 7. Juny 4821. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Werner, Landridter. 
Rd ſch, Rechtspr. 





(3) 3. Warnung. 


Da Georg Greyer, wirkliches Gemeind⸗ 


glied zu Repersbach, und deſſen Eheweib in 
der Verwaltung ibres Bermdgens in ber 
Magße beſchraͤnki wurden, daß fie bep Strafe 
ber Nichtigkeit feine ihr Vermögen beſchwe— 
zende Verträge ohne Zuſtimmung jedes eine 
zelnen ihrer dermaligen Gläubiger abſchlie— 
fen, noch fonft Shufen machen dürfen, ſo 
wird dieß zur Nachachtung befannt gemadt. 
D. Neuftade af. den 28Map 1824. 
Königlihes Landgerid 
Daper, Landridter. 
D. Lubert,a. % 


Ad 


(3) 4. Gläubiger: Borladumg. 

Segen die Berlaffenfhaft des Kraͤmers 
Heinrich Heim von dahier, wurde rechts— 
Fraftig die Ausſchatzung erkannt, und diefem 
zufolge der erfle Edicistag auf 

Donne:flag den 412. July d. 5. 
fruͤh 9 Uhr anberaumt, an welhem unter 
Vorlage der Schuld: Urkunden, Ungabe der 
Beweismittel, und ded Vorzugsrechts die 
Forderungen zu liguidicen find. Um 
— Donnerſtag den 46. Auguſt 
fruͤh 9 Uhr find die Einreden gegen die An 
fprüde der Öläubiger, und das etwaige Vor⸗ 
zugszecht vorzubringen, und bierauf jhlüß« 
lie Verhandlungen zu pflegen, 

Den Ungeborfamen trifft: das Präiudig 
des Werluftes der Forderungen, und refp, 
des Ausſchluſſes mit den ihn Igeffenden 
Handlungen, — 

DOrb. am 5. Sulp 41821. 

8 siglides Landgericht. 
‘ Debes, Landrichter. 
Wolf, Ldg.-Üctuar. 


(53) 41. Gläubiger: Vurladung. 
Wegen Mangel eines freyen Ezecutions« 
Obiecis wird zur YAusmittlung des einſchlä⸗— 
gig rechtlichen Verfahrens. die Erhebung 
faͤmmtlicher von Andreas Holzapfel zu Gai- 
bach contrahirten Schulden wörhig, wozu 
Dienflag der 3. July früh 8 Uhr anberaumt 
wird. Wer daher irgend eige Forderung zu 
begründen glaubt, hat hiebey zu erjcheinen, 
oter zu gewaͤrligen, daß, er bey dem ſich 
ergebenden Verfahren unbırüdfigtigt bleibe, 
Volkach am 9. Jung 1821. . 

Königlides Landgericht. 

Bed, eier - 


(3)41. Bekanntmachung. Fi 
In der Gantfade .ves. Georg Heitmann 


zu Stammheim wird das Klaffenustheil am 
Sänftig den 56. d, Dr. im Vorplage’des 
Gerichtes in vim publicationis angeheftet, 
Volkach den 9. Juny 4824. 
Königlihes Landgerigt. 
Bed, Landrichter. 


(5) 2. Diebftadbit. 

In dem Hauſe des Andres Keller zu 
Stettbach wurde in der Racht vom 26. auf 
den 27. d. M. gewaltfan eingebroden, und 
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a) aus einer Kammer” 
4) 20 Ellen graufes hänfenes Tuch, wovon 
jedoch 4 Ellen von der naͤmlichen Sorte, 
nur don der vorjabrigen Öpinnerey, an— 
genähet waren, per Elle zu 50 fr. rhn. 
am Werthe, 
8) 44 Ellen grauſes flähfenes Tuch zu 30 
fr. per Elle, i 
5) 21 Ellen grobes bänfenes, halb ausge⸗ 
bleichtes Tuch 51 20 fr. per Elle, 
h) ein alter Gracford zu 3 Er. rhn., wo⸗ 
rauf das Tuch gebunden war; 
b) aus den Keller: 
5 ein Kähtäs zu 6 kr., 
6) beylaͤufig do Pfund eingepeigtes Kuͤh⸗ 
fleiſch aus einem Stoͤchte, zu 4 Tr. per Did, 
entwendet, ohne daß über den Thäter sur 
Zeit etwas bannt if. 
Man bittet die 


geftoblenen Gegenftände die gehörige Auf: 
merffamteit zu richten, und, wenn ſich etwad 
Günftiges ergeben follte, mit den geeigneten 
Maßregeln einzufhreiten. 
Werne? am 23. May 1321. 
Koͤnigliches Landgericht. 
. &imb, Landrichter. 
—Kirchgeßner. 
— — — — 
G)1ı.Betfanntmadung. 

Das unterzeichnete herzoglich baterifche 
Herrichaftsgericht findet es nach deßfallſiger 
Genehmigung und refp. Auftrags: Ertheilung 
der hoͤchſten Gutsherrfchaft norhmwendig, eıne 
‚genaue Liquidation des Confens- und L» DZ. 
potbefenwefens in Sem Bezirke des von Sei: 
ner Königlihen Hobeit dem Herrn Herzog 
Wilhelm in Barern erfauften Rittergutes 
Lahm zum Behufe der neu anzulegenden 
Confens und Hyvothenbuͤcher vorzunehmen, 
und bey diefer Gelegenheit zugfeih aud die 
NRevifion des Cenſens- und Dopsthrönwer 
fens in dem Bezirfe des Herrſchaftsgerichts 
Bang zu beſchaͤftigen. 

&s werden demnach alle diejenigen, welche 
gegen die herzegl. baier. Grund: und Gerichts⸗ 


bolden in den nachverzeichneten Ortſchaften 


A) des Rittergutes Lahm: © 
Lahin, Puͤlsdorf, Merkendorf, Kalten: 
berberg, Umeröberg; 


Juſtiz- und Poliz:pber 
Hörden, auf Entdeckung des Thäters und der . 
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B) der Hersfhaft Bang: ‘ 
Wtentanz , — Gnelſen⸗ 
roth, Hainach, Haufen, Kleinhereth, Koͤſten, 
Merlendorf, Nedensdorf, Neuhof, Puͤchttz, 
Schoͤnsreuth, Stadel, Stetten, Tiefenroth, 
Unnersdsrf, Weingarten, Zilgendorf, wegen 
eines lehnderrlichen Confenfes oder lehen— 
herrlicher Hypothek, Amts: Obfigation, Pig“ 
noris prakturii, vorbehaltenen Eigenthums, 
Boraufrs„ Nahrungsverirags, oder wegen 
fonft eines bertragamäßigen tejtamentarifden 
und gefeglichen Hppotbekenrechts einen Un: 
fprud haben, biedurd) aufgefordert, ihre 
Confens Hppothek, und fonftige, ſowobl alls 
gemeine al6 befondere Verfiherungs- U:kuns 
den, die Verfiherungen refp. Verpfändungen 
mögen fih auf lehen, erbzind: und bands 
lohnbare Güter oder auf ganz freyes E gen: 
thum erfireden, binnen 2 Monnten und 
war vorn 4. Julius bis legten Auguſt d- 
. bey dem Herrfchaftsgerihte in Ur: und 
Abſchrift vorzulegen reſp. alle erforderlihen 
Nachweiſungen beyzubringen. 

Zur Boriage der Urkunden und Nahe 
meife werden in jeder Woche zwey Tage, 
naͤmlich Montag und Mittwoh von Mor- 
gens 8—12 Uhr beilimmt. 

Diejenigen, welche fehenherrfihe Eonfend- 
Urkunden haben, und folge in dem feftge- 
fepten Termine nicht vorlegen, trifft der 
Naͤchtheil, daß auf fie ben Austellung oder 
Ernewerungen der Gonicnfe keine RaLfiht 
genommen werden fell; bey allen übrigen; 
welche in der angeordneten Friſt ihre dinge 
lihen Rechte nicht geltend machen, und ihre 
U;kunden und Nadmelfungen nicht vorle⸗ 
gen, wird angenommen, daß fie auf ihre 
Vorzugscechte verzihten, ed werden deßhalb 
felhe als erloſchen erklärt, und betrachtet, 
und deren Einträge in den Gerichtsbüchern 
unterlaffen werden. 

Banz am 3. Juntus 1824. 
Hergoglihbaier. Heerſchaftsgericht. 

Briedri 


— — — 
(5) 4. Edietal-Vorladung 
Das Vermoͤgen nachbenannter dieſſeiti⸗ 
er unbefannt wo abweſender Unterthans—⸗ 
Site, des 
Peter Finzel, 57 Jahre alt, Moebger, be⸗ 
tragend 467 fl» 28 fr, ,’ 
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Johann Walter, 62 Fahre alt, Schneider, 
befragend 81 fl. 16. fr., 
Joh. Nikl. Weiler, 48 3. alt, betragend 
237 fl. 27 1/4 fr., und 
Joh. Georg Weiler, 42%. alt., betragend 
29. fl. 2.fr., beyde Mülfergefellen, 
fämmtliche von Schweinshaupten, wurde bißs 
ber vormundfhaftlid verwaltet. Da nun ſeit 
ianger Zeit: über ihr Leben, Aufenthalt und 
fonflige Verbältniffe keine Nachcicht einlief, 
und die naͤchſten Anverwandten auf Yushäns 
digung deren. Vermögens angetragen- haben, 
fo werden: Obenaufgeführte oder deren. etiwar 
ige Leibes- und fonftige Erben andurch auf: 
gefordert, binnen 6 Monaten von: heute anı 
gerechnet bor dem unterzeichneten Gerichte um 
fo gewiffer zu. erfcheinen , fi gehörig zu legi⸗ 
timiren , und ihr Vermoͤgen in Empfang zu: 
nehmen, als fie außerdem für verſchollen 
erklaͤrt, und das Vermögen an. ihre naͤchſten 
fih gemeldet habenden. Unverwandten gegen. 
sefp. ohne Caution ausgehändigt. werben fol. 
Burgpreppad am 5. Juny 4321. 
Trephberri. von Fuchs'ſches Patri— 
- monialgeridt L. Claſſe, 
im: Königreih: Baiern bey Haßfurt. 
Schmitt, Patr.⸗Rchtr. 
ep m. 








(3) 4. Gläubiger: Vorladung, 
Vom grafih Caſtelliſchen Herrſchafts⸗ 
gericht Ruͤdenhauſen iſt über das Vermoͤgen 
des Buͤttnermeiſters Andreas Kreß zu Ruͤden— 
hauſen wegen. Unzulaͤnglichkeit zur Befriedi 
ung; der vorhandenen Schulden durch rechts— 
—2 — Ekenntniß der. Concurs eröffnet: 
worden: . < 
Dem: gemäß. werben alle, welche an den 
Gemeinfhuldner eine Borderung. aus irgend: 
einem: Rechtstitel zu machen haben, biemit. 
vorgeladen, ſich 
) au: dem. erſten Edictstag, Montag dem 
2. Sulp Vormittags. 8 Uhr’ einzufinden, 
ihre Borderungen: bep Vermeidung. deren: 
Berluftes zu: liquidiren, und: ihre: Do: 
eumente und Beweismittel: vorzulegen, 
und: zu: berennen.. 
Il) Der zweyte Edictötag ad’ excipiendum 
wird auf Mittwoch Ben: 4.. Yuguft Vor— 
mittags 8 Uhr, und 
MI) der. dritte. Edictätag: zur Schlußver⸗ 


innNnTVww 
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handlung auf Freytag den 31. Auguſt 

Vormittags 8 Uhr anberiumt. 

Das. Ausbleiben an den bepden letzten 
Edictstagen zieht die Präclufion mit den trefs 
fenden: Handlungen nah ſich. Zugleich wer» 
den alle diejenigen, melde etwas zum Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners Geböriges im’ 
Hander haben, hiemit aufgefordert, daſſelbe 
mit Vorbehalt ihrer Rechte im das Depofi- 
torium des Gerichte einzuliefern , außerdem 
fie der Maſſe verhaftet bleiben, und ihre: 
Rechte an dergleihen Sachen verlieren, 

Ruͤdenhauſen am 4 Juny 1821. 
Graͤflich Eaftellifhes Herrfhaftte 

Gericht. 


Neefer, Herrſch.“Rchtr. 


| . dler- 
(3): 3. Verfteigerung u. Gläubiger=- 
Vorladung. 


Montag den. 2. Suly I, 3. und etwa 
bie folgenden Tage foll: ver Mobiliar: Nachlaß: 
des ohnlängft ee Simfon Loͤwenheld 
Cvorbin Simſon Nathan) zu Höchheim im Orte 
Hoͤchheim oͤffentlich meiltbietend verſtrichen 
werden, und gegen baar Geld der Hinſchlag 
alsbald gefcheben.. Diefer Nachlaß befteht in 
4 angeöhrten: doppelten Dufaten, 2 Zinger> 
und + Paar Ohrringen, 7. filbernen Eßloͤf⸗ 
feln, 4 Kaffe Löffelchen, 2 filbernen Bechern,. 


- % filbernen. Saduhe, verſchiedenen dirurgis 


fhen: Inftrumenten, Betten, Weißzeug, Klei« 
dern, Kupfer, Eifen und Gchreinerwaaren, 
etwad Getreid: und unterfdriedlichen. andern: 
Gegenſtaͤnden. 

MNach abgehaltenem: Striche und zwar, 
wenn man mit ſolchem Montag. fertig wird, 
am: Dienftag den:3. Julp Vormittags: 8 Uhr; 
wenn: aber der. Strich erft Dienſtag beendigt 
wird, Mittwoch den 4. July jur naͤmlichen 
Stunde ſollen die Simſon Loͤwenheldiſchen 
Glaͤubiger ihre etwa habenden Forderungen 
an: die Maſſa liquidiren oder gewaͤrtigen, 
baß: die Erbſchafts-Gelder an: die Inteſtat⸗ 


verben: ohne: Weiterd; ausgehändigt werden: 


follen» 

Kleineibftabt: am: 4. Suny 1824 
Patrimonialgeridt Srmelshaufen, 
Hoͤchheim und Aubſtadt. 

M, Reder, Patr.⸗Rchtr. 
u Pfaffe 
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@)2. Verfeigerung. 


In Folge hoͤchſter Weifung werden Frey⸗ 
tag den 22. d. M. früh 9 Upr bey dem un⸗ 
terjertigten Nentamte 

90 Mitr, Korn, 

105 Mitr. Haber 
in Meinen Abtheilungen und in Würzburger 
Gemäß öffentlich verftrichen, welches zur allge⸗ 
‚meinen Kenntnif bringt 
Bifhoföheim ben 8. Juny 41821. 

das Löoniglide Reutamt. 
Dep. 





Berfleigerung. 


Montag den 48. Diefes ruͤh um ko Uhr 
werden 200 Malter Weigen, 700 Walter 
Korn, und 200 Mike. Haber, unter dem 
Borbehalt der perifchaftl. Genehmigung-bepin 
'hiefigen Rentamte verfteigert. 
Roͤttingen am 7. Zunp 4821. 
Königlides Nentamt. 
-  köwenheim, 





Srudtpreife 

Schranne in Schweinfurt den 6. 
und 9. Junius 1824. 

Im bödhften Preis: 

Weitzen, 4 Mlt. — Mtz. das Mlte. 9 fl. he fr, 


‚auf der 


Kon, 8 = — : =: =: 5f.ise 
Gerſte, — = — = : =: —f.— ir 
Hader, 3 = — 2 » = 6jf. 4b kr. 


Im mittlern Preis: 


MBeigen, 52 Mit. — Mtz. das Mitr. gi. 12Fr.- 


sRormn, 562 =» — ⸗ z = 4 fl. 54 fr. 
Gerſte, — ss — s = —fſffſl. — tkr. 
Haber, 23 = 5 = = «. HAfi.h2le 


. Im tiefften Preis: 
Weißen, 3 Mlt.— Mg. das; Mltr. 8fl. 4öfr. 


Korn, 3 a2 — ⸗ =: : fl. 30 kr. 
Geufe, — ss — : 2: —fi. — kr. 
“ Haber, 5 = — = = s Afl. 15kr. 


Summe aller verfauften Fruoͤchte: 1453 Mltr. 
5 MB als: 59 Mitr. — Me. Weitzen, 
63 Malter — Mtz. Korn, — Malte — 
Mg. Gerfte, 31 Mite. 5 Ms. Haber. 
Der Stadt:-Magiftrar, 
Fichtel, Bärgermeifter, 
Kirch, Stadtſchreiber. 


Br 


43) 3 
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Fruchtpreiſe 
auf der Schranne zu Ochſenfurt am 42. 
Junp 4824. 
Im hoͤchſten Preis: 

Weitzen, 24 Malter, das Malter 8fl. 40 ir. 

Kom, 8 ⸗ ⸗ 4fl. ho kr. 

Haber, 30 = = ⸗ Aufl. 30 kr. 

Im mittlerm Preis: 

Weitzen, 91 Malter, das Malter 8fl. 30 kr. 
Korn, 56 =» =: 24fl. z0 kr. 
Sm tiefften Preis. 

MWeigen, 104 Malter, das Malter 8 fl. 20 fr, 
umma »der berfauften Früchte, als: 219 
Malter Weigen, :63 Malter Korn, 30 
Malter Haber. 

Ganzer Stand 312 Malter. 

Der Stadt: Magiftrat. 

Froͤdlich, Buͤrgermeiſter. 

J. M. Berg, Schrannenmeiſter. 
Verpachtung. 

Der Beſtand des Gemeinde-Backhauſes 

mit Schildgerechtigkeit zu Eſcherndorf, Land⸗ 

gerichts Volkach, endiget ſich mit dem 29. 

September d. J., fell aber auf weitere 9 

Sabre zum Beſtande Affentlih im Gemeinde: 

haufe dafelbft aufgelegt werden. Es wird 

daber Zayfaıt auf Mittwoch den 4. July 

Nachmittags 4 Uhr hiezu beftimmt, woeben 

aud die Etrichsbedingniffe ang geben werden. 

Shliermann, Gem. Borfteber. 
Um ———e — — 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (2) Montag den 18. und an den dar⸗ 
‚auf folgenden Tagen werden bie zur frepe 
herrlich von Reuttnerifhen Berlaflenfhaft 
gehörigen Kupferſtiche, größtentheils tliumi— 
niert, unter Glas und Nabmen, von den 
beften Meiſtern, eine Sammiung Landeharten 
und BZeihnungen, vorhandene deurfhe und 
franzöfifye Buͤcher, worüber der Catalog 
im Sterbhauſe ftändlih eingefehen werden 
Fann, nebft einer Optik mit allen Requifiten 
verfehen , einem Telescope, Perfpectiven und 
andern Augengläfern, zum oͤffentlichen Auf⸗ 





ſtaich gebradt, und die Liebhaber hiezu höfe 


lichſt eingeladen. 
Dom Teftamentariate. 
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2) (3) SH gebe mir — die Ehre 
anzuzeigen, daß bey mir Badwannen von 
ſtarkem Eifenblech in: und auswendig lackirt 
gefertiget werben. Solche baben vor den hoͤl⸗ 
“ zerien in fo fern einen Bo-zug, daß fie für 
tünftlihe Bäder weniger Waffer bedürfen, 
fehr haltbar und gut zu reinigen find, und 
um billigen Preis gegeben werden. 

Auch habe ich wieder Politur, halb Co— 
pal, für Schreiner fertig, die Maß zu 1 fl. 
24 fr. C. Spies, Lafirfabrifant. 

3) (2) Im 4. Difte. Nro. 369. in der 
Gerbergaffe ift ein gut eingerichtetes mit einem 
Baden verfehenes Haus aus freger Hand zu 
verfaufen. Die Hälfte des Kauffhikings kann 
darauf ſtehen bleiben. Sellte fi aber fein 
Käufer vorfinden, fo ift es fogleih zu ber= 
miethen. Das Haus fann täglih eingefehen 
-werden, und die näheren Bedingniffe find in 
demfelben Haufe bey dem Eigenthuͤmer zu 
erfragen.» 

4) (2) Sm. Safthaufe zum Gtord .in 
der Senimelögaffe ſteht ein leichtes einſpaͤnn⸗ 
iges Chaishen, vorzäglih für einen Reifen- 
den geeignet, nebfl einem ganz fehlerfrepen 
lichtbraunen fiebenjährigen Waladen, mit 
einem ganz neuen plattirten Gefhirre, zum 
Verkaufe. i 

5) (3) Eine Buche von aͤußerſter Sel: 
tenheit, ganz rein und ohne Aeſte, über 3 
. Schuh breit, und 29 Schuh lang, zu Bad- 
tsögen für Bäder geeignet, ift'zu Kitzingen 
im Haufe Neo, 54. zw verkaufen. 

— — — — — — — e— 


Bermiethpungen. 


4) (2) Im 4. Difte. Nro. 41453 in der 
Strobgaffe find 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ſogleich oder auf den 4. Tulius zu 
vermiethen. 

2) (3) Im s. Diſtr. Nro. 487. iſt ein 
Duarsier zu bermiethen. Es befteht in 4 Zim⸗ 
mern mit einem Alfoven, Küde, 
fammer, Keller, Dolzlager , gemeinfchaftli« 
dem Waſchhauſe und fonft allen Bequem⸗ 
lichkeiten. 

3) (3) Nro. b7. in der Eichhorngaſſe iſt 
ein Quartier für einen ledigen Herrn ſtuͤnd⸗ 
ih zu vermiethen. 


—X 


Boden⸗ 
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Todes: Anzeige 

. 4) 8) Tief gerührt entledigen wir ums 

der traurigen Pflicht, den am 7. d. Mis. 

Abends 9 Uhr durch die Kolgen einer Hırn= 

entzündung herbengeführten Tod unfers Buch— 

halter8 Eduard Bord deffen Zreunden und 

Bekannten ergebenft anzuzeigen. Wer feinen 

edeln Character fannte, der wird ten gros 

Ben Berluft, den wir erlitten haben, leicht 
ermeffen, - 

Wärzburg am 8. Sunp 1821. 
€. U. Benino’s fel. Erben, 


2) (3) Bey der am 1, Juny in Wien 
statt gehabten Ziehung der östreich. Staats- 
Papiere ist die Serie Nro ı79., euthaltend 
iofkamm?sr-Obligationen, gezogen worden. 
Zur Besorgung der Umschreibung dieser 
Papiere, so wie zur Einwechslung aller öst- 
reich, Zinsen empfiehlt sich 

Kaufm, Breitenbach, 


3) (2) Diejenigen Herren, welche ſchon 
por geraumer Zeit auf J. G. Bauͤſch's ſaͤmmt⸗ 
lihe Schriften der Handlung, 16 Bände, 
fubferibirten, und ſolche noch nicht erbakten 
haben, fönnen diefes ganze Werf bey Unter« 
zeichneten empfangen. Auch find noch wenige 
Eremplare zu dem fo außerft billigen Sub= 
feriptions: Preis von 5 Ducaten frey. 

Müller u, Zehnerim Bronnbadier Hofe. 


4). (2) Es haben ſich boshafte und fi» 
denfrobe Menfhen unterfangen,,. gegen meine 
Ehre und meinen guten Ramen aͤnßerſt nach⸗ 
tbeilige Geruͤchte zu erfinden und zu verbreiten. 
Sch erklaͤre daher ſowohl die Erfinder als Vers" 
breiter für niederträgtige und ehrlofe Ver⸗ 
fäumber. 

Würzburg den 42, Junv 4821. 
Contad Freundfdig. 


5) (2) Es wird auf Kiliani in ein bes 


nettes Haus eine Köchin geſucht. Das Weis 
tere im Intell. Comtoir, 


— —— —— 


vu. 4090 


4089 
* tr „dar Be Fa'rc ‘7 Ben: “ige . 42 u AR: W 
—J AR) f . Mar E. ——— J 8 e- # $ B f & f. f 
I a 2 PER Me 20 
; — x“ s 





für dem 


ing Walntreis 
rei Baierm 
Wuͤrzburg. Nro. 66. Dienſtag den 19% Juny 182g, 
WVerfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen: | 
a SE 3 —— 2 71.208211 LG 3. REF 


4 





Nr, Pri.17768 :- Nr; Exp. 47664: ; I 

-  WndieDtfiriets-Poligzenbehörden des Unser Maindrieifes. 

. - : (Die Einrichtung des Hebeuuuenwtſens ber.) 
rn I Ramen: Seiner Majeſtät des- Königs. 

:_ Die Fon: Regierung hat: bereits unter dem 26. Upril d. J. Nro. 44844. jene Polizey⸗ 

ördens: welche dem Aufttage’ vom28. October 161902 Nero: 5695. Intelligenzblatt de dato 

4. November 14819: Nto: 44: nach nit) Folge geleiſtet haben, aufgefördert‘, binnen 44 
Zagen Bey: 21 Narystpiri Strafe den: veblangten · Bericht · unfe hlbat · ein zuſchigen. Deffen uns 
geachtet haben eg Pollzepbehörden dieſem Befehle: Genäge geſeiſtet. 

"> Den ſaͤmmtlichen fheinligen: Behörden: wird daher unter: Borbehnft der bereits verfalle⸗ 
en Strafe: hiemit noch eine weitete Friſt von 24 Tagen zur Etledigung dieſes Segentandes 
"mir dem Bemerken fürgefegt, daß nach abermaltgem: frischtlöfln Verlaufe iefer Frift nicht 
ee a Strafe erhoben, fondern auch: mit ſtirugeren Maßregeln färgefahren 
werden ſolle. Zu — ie, } 8 * Fi 3, Zr Bu 

A ; — — 

— nigliche Negiörung de Rn senje 

wi : id Kammer des Annendaı .ı it) 
Freyherr vi Zurhein, Vice-Präfidens 
rn og Falbiwitter. 
Lommel, 


m nn EEE ET ET ET TORE NELEEITONIREE TAT nn | 00_ 


— — wir bdenweſen des Bärgere und Mau if 
x KTrereT 8 € m 50 e f.e I Mohs Förfterauf Antrag der — 


1 


3 a2 RTERER Exſchleßung vom 12. I. DM. den mit 
amtti * Artibel. erkaͤnnt. NEAR 
F TE are | . Esmwerdinidaher die gefeglichen Edictst 
(3) 4 Gläubiger: Vorladungs - qzur Unmeldung der — und ji 


Das töniglich baierifihe Kreis» und zen gehörigen Nachweiſun 
Stadrgeriht Würzburg hat in dem Schule en 16 Sufius 1: % 4 3.uf Pontag 
ZJahrgang adgı. 5 
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2) zur Borbringung der Einreben.gegen die 
angemeldeitn Forderungen auf Pittwod 


den 1. Auͤquſt I. J., 

5) sur Schlußverhandlung und zwar für die 
Me: und Duplif auf Donnerflag den 30 
Auguft I. 3 jedeemal Morgens 9 Uhr 

fe ebt, und biezu fämmtlide unbelannte 

Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit oͤf⸗ 

fentiih unter dem Rechtsnachtheile vor gie⸗ 

den ‚daß das nicht Erfheinen am erſten 

Edictstage die Ausfchliefung der Forderung 

Son des gegenwärtigen. Concuremaſſa, das 

nicht va en. äbrigen Edictstagen 

aber die on, mit den an derfelben 

Horzunehmenden Handlungen zur Bolge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche et⸗ 
was von. des Gemeinfchaldners Bermögen 
in Händen baben, bey Vermeidung des ehe: 


maligen Erfages aufgefordert, folhes unter 


— ihrer Rechte dey Gerich zu uͤbere 
ge en. 8 * hi “ie [) A 24 
D. Würzburg am 12. Funy 1821. 
Koͤnigl. Kreiſs- und Stadtgericht. 
Wilhelmn,/ Director. 
Muͤller. 
Vorladung. 
Zur Aufnahme und Richtigſtellung allen⸗ 
—25* Forderungen, welche an die Verlaſ— 
enſchaft des bey der Handelsmann Broili 
Wittwe dahler verlebten Georg Chriftian 
Eduard Bock von Bernek gemacht werden 
koͤnnen, wird Tagfart auf Montag den 25. 
LM. Vormittags um.4o Uhr unter dem. 


Rechtsnachtheile feftgefegt, daß der niht er⸗ 


ſchelnende Gläubiger bey Auseinanderfegung 
ber Berlaffenfchaft nicht berädfichtiget werde. 

Würzburg gm 46. Snap EB2t.. < !: 

Königlides Kreid: u. Stadigeri 
Wilhelm, Director 

1 


Maller— 





(3)4. Dorlabun Ger. ra ner 

Der Bürger und Buchdrucker Franz Ernſt 
Nifribitt dabier iſt entſchloſſen, feine Bude 
bruderep. an feine Kinder abzutreten. Di 
gerichtliche Abſchließung diefes Geſchaͤfts ber 
zubt auf verläßige Darftellung des Vermoͤ⸗ 
gensſtandes. Zu diefem Zwede werden dabes 
‚alle jene, welde an Franz, Ernſt ‚Nitribiet 
aus irgend einem Grundf Anſpruͤche zu, ma⸗ 

eK 


WAR: 


Nro. 205. find noch 


2) Eine Caution 


Gt. 


. werden ſonach auf Untrag der Schloffermeis 
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Eh haben, aufgeforbert, folde Beuber Tage 
art vem 42, Zullus I. J Bonniträgs 9 Uhr 
ey unterzeichneter Stelle unter tem Richts— 
nachtheile anzubringen, daß fie bey Behand⸗ 
lung des Sade night feuer, beruͤkſichtiget 
wuͤrden. ut 
Würzburg den 12. Tunius 4321. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
 BWithelmy Dikectore 1 
> Möfler, 
(Hi ER 2. 
— Auf das Wohn aus der MWittwe des 
Schloſſermeiſters Gregor Rauter im 5. Difir. 
ass Sautionen vor⸗ 





gemerkt, { nn 
4) Eine Caution von 390 fL, IL 4f5 Bathen 
fr# dom’ 28. Bantas“ 1773, nah weidher 


* K Ludwig, Bi und Schlofe 
BETEN 


ſermeiſt WChefreu Ju⸗ 


— diane dem vormals kaiſerlichen Landgerichte 


dahier für die ihrem damals ſchoͤn 4% 
Jahre lang abwefend — Bruder 
Caſpar Trimpert angehoͤrigen 300 fi.rhn. 
Erbportien, dann jene von dem Hrn. Hof⸗ 


tammer⸗Rath Geigel habende Forderung 


zu 90 ſl. 14 4/5 Basen ‚fer. welche: fie 
- bezogen haben, verbärgten. est ob 
sy ‚ohngefähr. Zoo fl, fix 
vom 20. Sung 1772, welde ‚dem naͤmli— 
hen Caſpar Trimpert aus ‚der Verlafen- 
ſchaft feines Großvaters des Schuhmachers 
‚Reinhard . Zeitler dabier. zugefallen, und 
von ben Scliuffermreifter Dreſtel iſchen Chee 
leuten ald Miterben gegen Gicherheite 
a übernommen worden <find«. 7 
+ Eingangs Genannter. Bafpar Trimpert, 
oder feine allenfalligen rehtsmäßigen Erben 


ſter Gregor Rauter Witwe aufgefordert , 
binnen 60 Tagen, vom Tage der erfien Ein 
an gerechnet, ihre allenfalljigen An⸗ 
uͤche zim ſo gewiſſer beygunter zeichneize 
— — — nod) - 
emerkten Bautionen ohne Weiters -gelöfcht 
—E 8. j * 3 * ſo 
Würzburg den 14. Junius 1821. 
Königie Kreise und. Stabſericht. 
dm 2... MBilbelms Dineeter.: «> 
Dr ade Re 


sich gaaartız 


* 
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(3) 18, :Bekfanintmdiheinge eo: 
Das Elaffenuitheil in der Ausſchatzungs⸗ 
fache gegen den-dahiefigen Buͤrger und Ders 
gelber Braun wurde unter dem heufigen Im 
vim publicati. vor dem -Eingange det Rath⸗ 
hauſe⸗ angeheftetz was den Betheiligten zur 

Wiſſenſchaft eröffnet wird. eg 

Schweinfurt den 16. Sumy 1824. 

Königk. Kreise und Stadtger icht. 
"B,epheir 9. Gebſattel, Director. — 
J Kauffmann. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 16. 
an ung 4821. ° Re 
Im höhften Preis: 
Meigen, 3 Malter, das Malter ofl. 25 frs 
i = c 


Korn, * 5 fl. 25 fr, 
Haber, 8 s ⸗ = 8fl. — tr 
Gerſte N — =’ 8 = — fl. * fr. 
Im mittleren Preib: 
Meigen, 779 Malter, das Malter Sfl. 48 Er. 
Kom, 349: . #-nt_n® 5 fl. 2 tt. 


Hader, : 55 . = .. Tin 


er — —23 ⸗—N.— kr. 
x — Im tiefſten Preis; 


Weitzen, 2 Dalter, das Malter 7fl.— fr. 
Kon, db: m. #. 4hh ˖ ub kr. 
Haberr. » In -,#.-.#.: 2? if. — ir 


Gerfte, — :, € fl. — Er. 

Summaaller verkauften Fruoͤchte, 1198 Malter; 

als: 784 Malter Weigen, 348 Malter Komm 
"66 Malter Haber, — Malter, Geifle. 
Der Stadtmagifirat. 

;P. Jenum, Bürgermeifler 

— Hemmertb, Secretaͤr. 





(2) 4. Slaͤubiger-Vorlabung. 
Zur Liquidation der Schulden des. Jos 
Hann Müller bon Heidingafeld it Tagfart 
auf Montag den 16. Julius d. Fre. früh: & 
Uhr anberaumt ‚me feine Glaͤubiger ihre 
Korderungen dahier richtig ſtellen ſollen/ wis 
drigens fie bey Aushändigung dei Kaufſchil⸗ 
Yinge feines verfirihenen Grundvermoͤgens 
nicht berädfiihtiget werden. n 
»° Würzburg den 5. Juny 4821. 


tet. 
agner, Actuar. 


Kinissiides Fandgeriht led. M... 


8 ehr, Landri 


«rn 5 a 


RIBIRIRFW : 


iſt ed nothwendig, alle Anfpr 
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C2J4.' Släubiger-Vorladung. 
.. Um bad. weitere Verfahren gigen Uns 
dreas Wolz zu Heidingsfeld ermeflen zu koͤn⸗ 
nen, iſt es nothwendig, feinen Schuldenſtand 
feſtzuſtellen. Deſſen Glaͤubiger ſollen daher 
Mitrwoch den 48. Julius d. I. früh 8 Uühr 
ihre Forderungen dahier anbringen, widri— 
geus fie ſpaͤterhin, wenn ji) das Geſgaͤft 
zu einer Debitſache eignet, nicht beachtet 
werden. . ° 5 ee 
Würzburg ben. 16. Sunins 4824. 

- Königlibes Landgeridt I, d. M. 

Behr, Landrichter. 

Wagner, Auer. 





(Dy1. Gläubiger-Borladung, 
Sohann Adam Fifher Adams Sohn vor 
Unterleinach hat dem Landgerichte einen Plan 
vorgelegt , nach welchem feine Gläubiger yon 
ibm befriedigt werden folen. Diefe haben 
daher Mittwoch den 18 Julius d. J. früß 
8 Uhr dabier zu erfheinen, und ihre Erfiä« 
rung zu geben, widrigens nad) Uebereinkunft 
der Erſchienenen die Kaufſchellinge von den 
erftrihenen Nealitäten ohne Weiteres ausges 
händigt werden. " 
Würzburg den 29. Map 1821. 
Königlihes Landgericht I, d. M. 
Behr, Landrichter. 
Bagner, Actuar. 


— — — — — 
(2) 1. Gtäubiger-Vorladung, 
Jakob Thorwarts Wittib von Waldbrunn 
will ihr ſaͤmmtliches Vermögen an ihre Kin. 
der gegen Errichtung eines Nahrungs Bertraw 
ges abtreien. ! Died macht nothwendig, ihre 
Stäubiger zu vernehmen , welde Montag den 
9 Sulıns d.%$ fräh 8 Uhr dahier liquidiren 
und ihre deffallfige Erklärung geben folen , 
widrigens fie. für einwilligend in die fraglige 
Uebeseintunft gehalten werden, „ . . 
Wuͤrzburg dem’ 16. Yunius 7824. 
Rönkglihes’LandgerihrtT. d. M. 
a Behr, Laudrichter.“ 
Wagner, Actuar. 





(2) t. Vorhadung. 
un, am ‚die Berlaffenfatt der Barbara Lug 
dom Margersböhheim berichtigen zu können, 
\ üche zu kennen, 
wege an wuhhe gemacht werden wollen. 


1095 


Diefe find daher Mitwoch den 28. Jullus 
be 3. iraͤh Ehe Sahier geltend zu methen, 
widrigens Tpäterhin keine Ruͤckſicht darauf 
ommen wird. . 
Würzburg den 42. Junp 4824. 
Königlides Landgericht 1. d. M. 
Behr, Landrichter. ee 
Wagner, Actuar. 
— — — 2 
622)4. Glaäubiger-Vorladung. zit 
Die Wittwe des RiliantBurgerhon Klein« 
rinderfeld will-ihr Haus und mehrere Srund⸗ 
ſtuͤke an ihren Sohn ‚abtreten. » Dieß mad 
noshwendig., ihre Glaͤubiger zu vernehmen, 
weilde Mıntag den 40. Sup d. J. früh 8 
Uhr bapier ‚erfpeinen, amd Ähre ESrklaͤmmg 
geben ſollen, widrigens nach der Stimmen⸗ 
wehrheit der Erſchienenen der Beſchluß ge⸗ 
faßt, und auf fpaͤtere Reclamationen Feine 
Rackſicht genommen wird. u 
Wärzburg den 5. Zunp 4821. : 
Koönigl. Landgeride l. d Mei: 
‚Behr, Landrichter. Zr 


— — — * 
Berfteigerang:. ., 
Samſtag den 23. dieß früh um 10 Uhr 
wird der vorräthige Vferbedünger entweder 
im Ganzen oder parihieenweis an. ben 
bietenden gegen glei baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verfleigert, 
Steigerungsluflige haben fih zur bes 
fiimmten ‚Stunde vor der Nenniegerihör: 
Gaferne und.dem Gardiſte ubaue, dannam 44 
hr beym Jagdzeughauſe am Zelleripore ein⸗ 
zufinden · a 754 
Wuoͤrzburg den 18» Juny 1821. 
Kön. baier. 116 Huſaren⸗Regiment. 
Selonomie-Commiffion.) 
Hertlein, Raier. hs 
"Reinhart, Regim.-Quartienmeiftens 


(5) 3. Betlanutmadung . ; 

eꝛ Thor ;2Aepientpufer Bol zu Erbs⸗ 
haufen vurde in der Nacht vom 3. auf den 
bh. d. M. durh Schläge am Kopfe ſchwer 
verwundet, und von den zur Zeit nob uns 
befannten Thätsen deflen Slinte, im Werthe 
zu 77 fl. vba. genommen. * 

Alle Criminal und Poli enbehörben wer⸗ 
den beinnad. erfucht, zur Habhaftwerdung 
der nachbeſchriebenen Slinte,, ‚swie.zur. Aus⸗ 
mittiung der Thaͤter kraͤftigſt mitzuwirten, 


NAAR 


: 109% 


und entfpredjende Reſultate aber ungefäunrt 
mitzutbeilen, 25 x 
. Munflein den 6. Junp 4824, - - 
Königlides Landgeriht 

.. Keller, Landrichter · 
io .. Esamer, 
Beſchreibung der „Blinte, in 

“ Die Blinse, ohne. Ngme des ‚Meifters, 
eins» ge Bord, hat lange damaſcirte Läufe 
mit Gold verbahrt, ‚einen, Schaft von muß« 
baumenem „Holz, nod ganz neu und am Halfe 
gerippt, mis eifernen.. Kappen, ſehr guten 
Shlöfern „. blau amgelaufen, mit„zunben 
Hähnen, deren Schrauben zum Zwete des 
Aufziehens durchloͤchert ſind, einem eifeinen 
Bügel, einem mit (hbntjen Houas befepten 
Ladftod,, welcher durch ‚uiffingene dhren 
fauft, und einem Tragriemen bon Nindle= 
der, fihon ziemlich abgenußt. Uebrigens be⸗ 
findet fid.zunägft der Schmwanzfhraube ein 
feines, rundes fülbernes Blaͤttchen mit dem 
Namenszuge bes Eigenithämers F--V, 


(5) 2. Berteigerunge —— 
"Mit der Berſteigerung ber zit Concurs· 
maſſa des Hrn. Nentbesmten Triebräh zu 
Zeil gehörigen Drobitten, veſteheud in Sil⸗ 
5 goldenen Uhren, Stock⸗und 
Häing» Uhren, Betten, und Bettuͤberzoͤgen, 
We zeug, Schteinerey⸗ Waarten Gewehren, 
Zinus Meffing: Kupfer: Eiſen⸗ "und Zeg 
Sodaven, Porzellgin, 'Steingut und "Slad, 
Gemälden, Küpfesftihen, und 
Bädern, eima 46"Cimer Wiger⸗ 
den zum Theil mit Eiſen beſglagenen Faͤſ⸗ 
ſe erdegeſchirren einem Schluten, Bau⸗ 
erehſchirr, und alferley Hausgeräihe wird 
Montag den 2. Fültus 1. Irs. fräb 9 Uhr 
u Zeit der Aufang gemacht, mid Die daranf 
—E8 Tede fortgefahsen, Der Wein, ſo 
mir;die Bücherzsmerdem Mitwoch den Kr 
Sulins 1. 3. sdimöhrigen Gfecten aber une 
der ‚einander werfauft: Dhne baare Bahlung 
lann miss verabſolgt erben. or. T 
Elimann den 7 ·Junius 4828. 
& BRRKSIHFIST ILL ACT AL 20 er 
23. Ü. Kumer, Sander. -ı tn 
er — — — — 5 a 
(5) I. Gläubiger: ladunig 
Sehens. Spiegel Fu‘ amprechtshauſen 
hat auf Zuſammentritt feiner Glaͤubiger an⸗ 


Pract. 


u 
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getragen „um mit denſtlben entche der deine 
Yebereindunft wegen Friſtenzahlung zu tref⸗ 
fen, ober .einen ‚Verkauf ‚feines Grundver⸗ 
wögens in Friſten gu beweriftelfigen. Men 
hat zu diefem Ende Tagfart auf Mittwoch 
den 48. July d. 3. früh 8 Uhr anberamınt, 
bep welcher alle jene, welche an ıden beſag 
ion Spiegel einige Forderungen zu machen 
haben, ‚zu erſcheinen, und unter Angabe ib⸗ 
ver Anlardihe ihre fernere Erkiseung wegen 
des mit demſeiben eimzuhalsenden Berfahs 
rens abzugeben, im Entflehungsfalle zu ge⸗ 
woaͤrt ige n haben, daß. der Erklaͤrung der Mehr⸗ 
heit der Unweſenden gemaͤß forgefa hven werde. 

HDaßfurt am 28. Map 459. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Damdı Lan drichter. 
Bricht an bach, Aetuar. 
— —— — — 
Wearnu 3 6 
—5 Kirchner vulgo Melchers⸗Muͤl⸗ 
ler von rkardroth wurde unterm heutigen 
för contractsunfaͤhig erklaͤrt, und ibm ein 
Vormund in der Werfon feines ‚Bruders Lo— 
ven; Kirdiner von da bepgegeben Ulle von 
iym einfeitig, ohne Zufliinmung feines Vor— 
mundes und DVorwiffen feiner Ehefrau uns 
ternommenen laͤſtigen Verträge werden das 
ber für nichtig in der Art erflärt, daß da> 
raus gegen ihn und feine Familie ein Recht 
nicht erwachſen, und rin: Klage nitpt ver— 
folgt werden kann; welches denn hiemtt zur 
Warnung für Jedermann oͤffentlich bekannt 
goemacht wird. —* 
Kiſſingen den 44. Junp 4821. 
Königlides Landgerisht, 
G. 5. Comrad, Landr, 

— Müller, Actuar. 


—Diebſtahll. 
Am ar dieſes Abends zwiſchen 5 und 
6 Uhr wurden-aus der Behauſung des Orts— 
nachbars Kafpar Lurz zu Großeneibftadt mit: 
t ——— Erbrechens mehrerer This 
sen, Truhen und Schraͤnke etwa 30d fl. fr. 
an Geld, dann ein Halögehäng von gelben 
Blußperten mit einem Conventions= Thaler, 
welcher auf der einen Seite’ das Bildniß ber 
Kaiferin Maria Therefia , ‚auf der andern 
Selie einen doppelten Udler hatte, durch des 
bekannte Thaͤter entwendet. 
Das enft 


ARIUUWE 


ommene Geld beſtand meiftens 
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aus Kronen: und Bonpentiowd-Thalern, un⸗ 
ter diefen befanden fich auch 15 Statk alte 
Thaler, worunter ein Wuͤrzburger mit dem 
Bildniß des Heiligen Kilian, Totnan und 
Colonat, einer auf der einen Seite mit einem 
Aug Gottes, auf der andern mit dem Ma— 
via. Bild. 

Ein Maria⸗æThereſiu⸗Dhäler. 

°. Einige alte "Bamberger Conventions⸗ 
Thaler. 

Einige Thaler mit -8 Köpfen, dann ei⸗ 
nige Leopolds Thaler, welche fänmtlih je⸗ 
doch nicht genau beſchrieden werben koͤnnen⸗ 

Saͤmmtliche Poligepbehörben werden er⸗ 
ſucht auf Entdeckung dieſer Thaͤfer mitzuwir⸗ 
ken, und im Falle derfelben gefällige Anzeige 
bieher ‚gelangen zu laſſen. 

Koͤnigshofen am 46. Iunp 1821. 

Köonigl. Landgericht. 
Bey Verhinderung des Vorſtandes. 
Liebler, Actuar, Inquirent. 


Vogt. 
— — — — 
Lad un % 
Zur Herflellung des Schulden⸗ und Ver⸗ 


moͤgensſſtaudes des Geong Reus jung zu Obere 
euerheim, und Erfiasung über die Beding⸗ 
niffe begin Verkaufe deſſen Vermögens, wo= 
au ſich der Schuldner erbot, werden deſſen 
fammtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß der Ausbleibende nicht beruͤckſich⸗ 
tigt, und für einwilligend in die Erklärung 
der Anmwefenden gehalten werde, auf 
Diienſtag den 47... Mis. Julp - 

früh & Uhr gum dahieſigen Landgerichtewor⸗ 
befdieden. . 

Mainberg den 42. Juny 4824. 
Königl. Landgeridr Schweinfurt, 
U. 5.9 Edart, Landr. 

Mdelmann. 


— — — 
(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen den Schuhmachexmeiſter Philipp. 
Simon zu Mellerichſtadt haben ſich mehrere 
Squlden ergeben, und findet ſich unter defs 
fen Bermögen fein freper Executionsgegen— 
fans vor; es ift daher zu wiffen möthig, 
auf welcht Weife gegen bdenfelben gu ver— 
fahren ſey. Sämmitlidge Gläubiger des ges 
nannten Simon werden fenad jur Ungabe 
ihrer Forderungen auf Miitwoh den 4, 
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Suly d. J. früh SUHe unter Androhung des 
Riechtsnachtheiles, daß man ohne Beruͤckſich⸗ 
tigung der Ausbleibenden das weitere rechts 
lihe Verfahren gegen ben Schuldner einlei= 
ten werde, anmit vorgeladen. 
,. Mellerichfiadt den 8. Juny 1824. 

Königlihes Landgericht. 

- Werner, Landr. 


Roͤſch, Redtepr. 





(3) 2. S!äAubiger-Borladung. 
Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Objects wird zur Ausmittlung des einſchlaͤ—⸗ 
gig rechtlichen Verfahrens die Erhebung 
fämmtlider von Andreas Holzapfel zu Gai- 
Bad contrahirten. Schulden noͤthig, wozu 
Dienftag der 3. July früh 8 Uhr anberaumt 
wird. Wer daher irgend eine Forderung zu 
begsänden glaubt, hat hiebey zu erſcheinen, 
oder zu gewärtigen, daß er .bey dem ſich 
ergebenden Verfahren unberüdfichtigt- bleibt. 
VBVolkach am 9. Juny 1824. 
Königlihes Landgericht. 
ed, Lanhridhter. 





(65) 3. Verfleigerung 
Die Debitfache des Georg Adam Zink zu 
Volkach betr, 

Im Wege der Ba 
Georg Adam Zink, Bürger une Büttner 
bahier, werden deſſen Realitäten, naͤmlich 
a) das Wohnhaus, 

b) 3 Morgen Weinberg, 
e) ein halber Hubtheil im Uhlberg, 
am Dannerflag den 5. July b. 3. früh 8 Uhr 
im Gerichtszimmer öffentlich verſtrichen. 
Bollah am 7. Junius 4821. 
Königlihes Landgericht. 
Vetter, Actuar, 
bey Erkrankung des Vorftandes. 
Goͤtz, a. s. j. 





— 


(5) 2. Bekanntmachung. 
In der Gantſache des Georg Heiſmann 
u Stammheim wird das Klafenu:theil am 
amftag den 216. d. M. im Vorplase des 


GSesichtes in vim pnblicationis angeheftet. 


Volkach den 9. Junp 1821, 
u Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


warn 


* 
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(3)3...Die6 fa 1. 
In dem Haufe des Andres Keller zw 
Stettbah w.r)e in der Racht vom 26. auf 
den 27. d. M gemwaltfam eingebrochen, und 
a) aus einer Kammer 

4) 20 Ellen graufes haänfenes Tuch, wovon 
jedoch 4 Ellen von der nämlidyen Sorte, 
nur bon der horjährigen Öpinnerep, alle 
genäbet waren, per Elle zu 30 fr. rhun. 
am MWerthe, 

2) 14 Ellen graufes flächfenes Tuch zu 30 
fr, per Elle, 

3) 21 Ellen grobes hänfenes, "halb auöges 
bleichtes Tuch zu 2e fr. per Elle, 

4) ein alter Brasforb zu 5 Pr. rhn., wo⸗ 
sauf das Tuch gebunden war; - 

j b) aus dem Keller: 

5) ein Kuͤhlaͤs zu 6 Fr-, 

9) bepläufig 10 Pfund‘ eingepeigtes Kuͤh⸗ 
fleifd) aus einem Stuͤchte, zu 4 fr. per Pfo., 

entwendet, ohne daß über den. Thäter zur 

Zeit etwas befannt if. ° 20. 

Man bitter die Juſtiz- und Poligrpber 
hoͤrden, auf Entdedung des Thäters und der 
geftoblenen Gegenftände bie gehörige Aufe 
merkſamkeit zu cichten, und, wenn fih etwas 
Saͤnſtiges ergeben folte, mit den geeigneten 
Maßregeln einzuſchreiten. 

Werneck am 28. May 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 

Pr Kirhgefner 
(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung und 
Berfleigerumng. 

Auf Mittwoch den 8. Auguft f. Irs. 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Sebaſtian 
Bü; hieſelbſt zur Liquidation der habenden 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß diejenigen, welche nicht erſchei— 
nen, bey dieſem Verfahren nicht mehr berüde 
ſichtigt werden fellen. 

Hiernähft wird Tagfart zur Verſteige— 
rung des zu Thuͤngen befigenden Wohnhaus 
fes auf Dienflag den 7. Auguſt I. J. anbes 
raumt, wozu bie Zufltragenden hiermit bore 
geladen werden, 

hängen am 14. Juny 1824. j 
Greph. v. Thüngen Patrimonialz 

i Gerrit, 


Klaber, Amtmann. 


4 
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(3) 1. Borfleigerung. 


Dienſtag fen 40. Zulp I. 3. Nahmite 
‚tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu 
Sderfhhwappach im Wege der Huͤlfsvollſtreck⸗ 
ung gegen Georg Werner aus Steinsfeld 
deffen von Valtin Kornhaas erfauftes Wohn⸗ 
haus mit Scheuer und Gemeinde Recht nad 
ber Erecutisns « Ordnung zum öffentlichen 
Strihe aufgelegt. . 
=»: -Syuljpeim-den 44. Juny 1821. 
Furr ſti. v. Thurn m. Tariſches Herr 
ne. 
Reh, Hersfhaftsrihtere 
ee Ruffert. 





(2) 4. Verſteigerung . 
Samſtag den 5 db. M. fruͤh 9 Uhr 

werden babıer. a . 

.:.370:Malter Korn, 

.....70 Malter Haber, alles Würzburger Ge⸗ 

maͤß/ mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 


gung öffentlich verfirihen. 


Sqchweinfurt den 16: Junv 4821. 
.. .. Königlides Rentamt, 
3. Oftenberger, Adminiſtr. 
me Feen 


%, 42 


Holz⸗Verſteigerung. 
Am 25 d. M. früh 10 Uhr werden im 
Forſthauſe zu Rieneck 
52 Klafter Eichen. Schaplholz , 
49 3/4 Klafier Eichen Semifhtes,, 
* 2800 Wellen, .. 
aufgehauen. im. ‚Diftricte Haimats, Borftes 
Rieneck, meiftbietend öffentlich verſteigert. 
Hammelburg am 45. Zuny 1824.. 





Königlides Borftamt Niened—Lopt. 
Beblen. 
(2) 4. Verfeigerung 


Kuͤnftigen Mittwoch den 27.d. M. fruͤh 


goUhr werden in dem k. Waiſenhauſe dadier 
mit Borbehalt böhfter Genehmigung 40 Mal» 
ter Korn, weldie auf dießfeitige Unmweifung 
bey dem E Sradt:Rentamie abzufaffen find, 
"affentlidy verfleigert, wozu einladet 
Wuaͤrzburg den 13. Junp 41821» 


die kin. Walfenbaud:- Verwaltung. 


Bauern. .. 


ASUS 
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et ee te 
ber balerifhen Stmnatspapiere 
ee — ER — 
" Staaispäpiere. Briefe] Selb; 
Obligationen at ofo ı =: 4.1 © 


Thx 

ditto a 5 0/6 90% 894 
Landanleben: ou” -. 93 | 944 
Hyvoth. Anwriſ⸗ > I 93 924 
Lott. Looſe A-DA 4 0/0 1054| 1043 

bitte Er=M.d.4.0/0 91% 1 °:9%7. 
Iditto unverzinsl. 86 — 


Auge burg dent» Juny 4824. | 
Nichtamtliche Artikel. 
——— — — — 
Feilbietungen. 





4) (1) Das auf dem Graben dem The- 
atergebäude gegenüber flebende Wohnhaus 
des verlebten Herrn Conſiſtorialrathes Pas 
pius wird mit den dazu gehörigen 42 Faͤſ⸗ 
fern, zu benläuflg 60 Fuder, mit einer Kal⸗ 
ter, zwey Waſchkeſſeln, und den vorhandenen 
$aloufien und Suprapert3, und andern Per— 
tinentien durch Öffentlidden Strich verkauft 
werten. Ba — 

Es wird nur, eine einzige Strichſstag⸗ 
fart flatf finden, welhe Vontag "den 2 
July diefes Jahrs um 2 Uhr Nachmittags 
abgehalten werden fol. ‘Die Strigsbedings 
ungen - werden bey dem Striche‘ borgelegs 
werden. Die Einficht des Haufes aber kann 
fogleih yon 2 Uhr Nachmittags bis 5 Uhr 
Ubends genommen merden. BEE 


- 2) (4) Kommenden Freytag als den 22., 


dieſes ſteht im Gaſthauſe zum Hirſch in Würze, 


burg eine vierfigige mit Steder und Fußſack 
veriehene,; fm beften Zuſtande ſich beſindende 
Chaiſſe von früh Morgens um 8 Uhr an zum 
Berfaufe bereit. Kauflicbhaber werden höfe 
lichſt dazu eingeladen, ae 

= Verkaufs-Anzeige. 

3) (1) Eine im guten Nufe ſtehende 
Meinhandlung mit Außerft begu mem Wohn⸗ 
baufe und guf fortirtem Wan enlager wird 
Bamilien = Verhältniffe wegen aus frever; 
Hand zu verlaufen geſucht. Ein Theil des 
Kauffhillings kann auch gegen 5 pr@. darauf 
fichen bleiben, Auf portofreye Anfragen er⸗ 
theilt nähere Auskunft hieruͤber Doctor Reins 
felder zu Neuftadt-a, d. Aiſch. TR 
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2» (4) Ein Wiewer Fluͤg⸗l ficht zu ver 


kaufßcin Wo Fire En in rel Eiärtir. 





Bermietbungem — 
m: 


: 4):(4)-Im 2. Diftr. Neo. 372; der Mens 
muͤnſterſchule gegenüber find uͤber eine Stiege 
4: oder 2beißbare Zimmer mit oder ohne 
Möbeln Nändfich zu vermierben.- 

2):(29: Sm 3. Dir. Rro. 166. ifkiein 
fhöned Zimmer nebſt einem Scylaf!@abinets 
hen mit- Möbeln für einen ſoliden ledigen 


Heu eniweder ſogleich ober; bis, dena. Julp 


au vermiethen. , 

3) (4) Mitten in.der: Stadt find 2 inein⸗ 
andergebende heitzbare Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Heren bis 4. Julp zu vers 
miethen. Das Nähere im Intell. Comtoir. 
. PC) Auf der Domgaffe 3. Diſtr. Neo. 
As, ift ein Logis auf das naͤchſte Ziel zu ver 
lehnen. 
5) (4) Im 2. Diſtr. Rro. 595. im Ingol⸗ 
ſtadter- Höfhen iff auf Großiakobi ein Meines 
Quartier zu bermiethen. 





Vermiſchte Anze igen. 





Unzeige. - 

. DB) Von dem Hof» und Staats⸗ 
Handbuhe des Königreids-Baiern, 
auf das Jahr 1819., deflen bisheriger 
Preis von 2 fl. 24 Er. nun auf afl. 12 ir 
berabgefegt. worben- ift, find no Epemplare 
gegen bare Erlegung des Betrages in dem 
biefigen Intelligenz Comtoir zu haben. 

Würjbusg den 147. Juny 41821. 

Die Redaction 
des Kreis: Intelligengblattes.. 
Todes: Anzeige. 

2) (1) Den Freunden des an ben trau⸗ 
zigen Folgen der Hypochondrie verſchiebenen 
Herrn Üctuard Jäger zu Auxa wird fein Ab— 
leben mit tiefem Bedauern; hiermit. befanat: 
gemadt. i 2 
emänden am 13. Yunp 4821, 

von feinen Freunden in Gemünden. 
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Esawieirfarl 
5)4) DiefenUpendun.s Ubrſtaub nach 
4omonatlichen Leiden an einer. Lungenfudt alB. 
Bolge eines gehabten ———— 
liebe Gastin Brießerife Marie Chriſtiane 
Zenfer, gebörne Poſſin, aus Ehingen. am. 
Häßelberg, in. ihrem hoften Lebensjahre. 
Dieſes für mid, und meine drey Kinder erſter 
und zweyter Che fo traurige. Ereigniß made 
ih meinen eutfeanten ‚Freunden. und Ber« 
wandten, um ißre; ſtille Iheilnahme blutend⸗ 
hiermit gehorſamſt befannt. 
Lindelbach Dem 45.. Junfus 4821. 


enter;, 
Pfarrer zu Lindelbach und Weſtheim. 
—— a 
A) (2) Tief geruͤhrt erfüllen wir die trans 
flicht, unſeen Anmerwundten und; Bes 
kannten den am 12. d. Dies. burdr ein rheu⸗ 
matifhes Entzuͤndungsſtebet berbepgefühsten 
Zod unferds vielgefiäbsrew Baserstergebeaft ana 
sjergeni. Wer; ſeinen edeln Charatter fanintes 
der kann es bemeſſen, wie ſchmerzlich wie 
diefen- Verlaft- fühlen muͤſfen. Bon der guͤti⸗ 
gen Theilnahme detfelben übergeui;t, verbite 
ten wir uns alle‘ Bepfeidäbezeigungen, und 
empfehlen uns —— hohen Wohlge⸗ 
wogenbeit und Freundſchaff. 
Warzburg den 20 Jund 1824. 
wi Fe behden birterlaffenen Shhne 
Eonrad und Georg Stadien 
5) (2) Da’ ih mach laͤngerem Aufent⸗ 
halte die hiefige- Stadt wieder verlaffe, for 
dere ih alle jene, bey denen’ aus Verfehen 
noch irgend‘ eine Forbeiting' an’ mig uns 
— ie wäre; auf, fih deßhalb der 
ern Amtmann Wackenteitet —— 
82, weicher: für Erledigung derſetben gefäls 
lige Sorge tragen wird, zu melden. 
Wuͤrzburg dem 46: Juny 1824. 
Gark. Prinz zu Dettingen Walferftein: 
6). (1) Branz, Sid, Lehntutſcher, nächft 
ee Nro. Fe * hunde 
oder 23, db. . nad nchen, und wär 
Mitteifende zu bekommen. ’ [ 





(Diegw 1/2: Bogen. Dedlage.) 


m—— — —ñ — — — — — — —— —— 


VDeen des Teyertags am Donnerſtag den 24, Diesfi deint andemfelben Tage kein Antelligenzbla it. 
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den 


UntersMainfreis des Königreichs Baiern. 


— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Kaſpar Winjenhoͤrlein von Theilheim 
will mit feinen Glaͤubigern eine guͤtliche Ue— 
bereinkunft treffen, und bat zu dem Ende 
anf Zufammenberufung derfeiben angetragen. 
Zur Conſignation der Schulden des ges 
nannten Winzenhoͤrlein wird daher Tagfart 
auf Mittwoh den 4 Sul l. J. fröb & Uhr 
anberaumt, wo deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzu— 
bringen haben, unter dem Rechts nachtheile, 
daß die Nichterſchienenen, wenn ſich die Sache 
zu einer Debitſache eignet, ſpaͤler nicht ber 
ruͤckſichtiget werden, und. den daher entſteh— 
enden Nachtheil fich ſelbſt beyzumeſſen haben. 
Würzburg den 30. Map 1824. 
Königlihes Landgeriht er. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 


(5) 3. Berſteigerung. 

Auf Anrufen der Üdam Weidinger Then 
Vormundſchaft werden nabbenannte Realis 
täten ded Kafpar Schmitt von Neufes afB., 


els: 
"ein halbes Wohnbaͤus, zwepftödig, ganz 


neu von Steinen erbaut, fub Nro. 59., 
— Veit Frieß und Georg Schmitt, 

5 Morgen Wiefen und Urtfeld in der Weir 
den neben Adam Erd und die Pfarrerd⸗ 
Wieſe, . ”. 

4 Morgen Artfeld an dem untern Abthurn, 
neben Georg Schmitt und Chriftopp 
Noppinger, 

3/4 Morgen Ürtfeld an dem obern Abthurn, 
neben Niflaus Fiſcher und Ppilipp Lind: 

ers ., ü 


Jahrgang 1803, 


Schirmer, j. p. 





——— 


4 Meg. Urtfeld am Schwarzenauer We 
D Georg Schmitt, F. Riklaus Fiſchec, 
4 Mrg Artfeld am Dettelbacher Pfap, 

neben Ehriſtoph Metz und Geo— Sqhmitt, 

am Montag den 25. Juny d. früh 8 

Une zu Neuſes a/B. auf dem dortigen Ges 

mein"ehauje im Wege ber Halisvolſtreckung 

verſtrichen, und dem Meiſtbietenden nady 

Maßgabe der Executionsordnung zugeſchla⸗ 

gen, welches andurch beiannt macht 

rn 7. By 1324. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Nickels, la 
Geigel, Actuar. 


(2)4. Gläubiger: Borladung. 
Nahdem Grorg Adam Mod zur Gelchs⸗ 
heim den Antrag auf Zuſammenberufung fei— 
ner GSlaͤubiger geſtellt, um mit ſolchen aber 
zhre Befriedigung eine Uebereinkunf zu tiefe 
fen; fo werden alle dielenigen, welche an ges 
dadhıem Georg Adam Drof eine Borderung 
haben, aufgefordert. foldye Mittwoch den 4 
sulp I. J. fräb 8 Uhr dahier vorzubringen, 
und rihtig zu ſtellen; indem anfenften auf 
die Nichterſcheinenden bey den etwa getrof⸗ 
fen werdenden Beſtimmungem keine Ruͤcſicht 
genommen werden fann. 
Aub am 43. $unp 41824. 
Königl. Lanbgericht Rörtingen. 
€. Lindes, Landrichter, 
Rudert, Actuar. 


(3) 4 Edietafeta dung 
Georg Geifelheimer zu — — —— 
hat ſich freywillig dem Concu⸗ſe unterwore 
fen; es wird dader wegen Geringfuͤgigkeit 
der Maſſe einziger Edictstag auf Dienflag 
den A. Suly I. 3. Vormittags 9 Uhr ans 
— bey welchem deſfen ſaͤmmtliche 
laͤubiger Deus Bevoll maͤchtigte zu ex» 
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ſcheinen, ihre Borberungen unter Angebung 
and xeſp. Vorlegung der Beweismittel zu 
Tiquidiren, und ſchluͤßig zu bandeln haben z 
per Berluft der treffenden Handlung. Die 
Richterſcheinenden trifft Die Praͤcluſion von 
dem Concurſe. 

Berolgyofen am 9. Juny 1824, 
Königlides Landgericht. 
Wirth, Landridter. 

Winkler, Actuar. 


— nn — 
Geftohblenes Tud. 

Am Tr d. M. Mittags zwifhen 44 und 
42 Uhr murden dem Joſeph Herbert von 
Donnersdorf naͤchſt dem Dorfe bepm Herrn: 
fee 42 Ellen hänfenes Tuch auf der Bleiche 
entwendet. 

Dieſes Tuch war fhon ganz weiß ges 
bleicht, fo daß e8 mit jedem Tage von ber 
Bleiche hätte genommen werden koͤnnen; ift 
eine und eine halbe Elle breit, ganz glatt 
gearbeitet; &8 fehlen an diefem Zude vier 
Schleifen, und an den Stellen, wo die 
Schleifen befeftigt waren, ift eiwa ein Singers 
" breit von dem Tuche ſelbſt hinweggeſchnuten. 
Man bringt dieſe Entwendung zur al» 


gemeinen Kenntniß, und erfudht alle Poli- 


zey⸗ und Ciwilbehörden, zur Habhaftwerdung 
des Thäters und der entwendeien Sachen 
kraͤftigſt mitzumwirten. » 
Gerolzhofen am 8. Juny 824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wirth, Landr. | 
, Winfler, Actuar. 





Verſteigerung— 
Dienſtag den 20. Junius d. I. früh 9 
Ahr werden bey anterzeichnetem Landgerichte 
74 Pfund Raubtabaf mit des Bezeihnung, 
zotber Löwe, und 5 Kornäpren, oͤffentlich 
verſteigert. 
Heidenfeld den 49. Map 18241. _ 
Königi. Landgericht Homburg. 
Bep legaler Verhinderung des Landıichters. 
Köttenbaum, Landger. Hciuar. 
Hofmann. 
— — — — 


(3)2. Edictal: Ladung. 


In Bolge des gegen den Notar Roßhirt, 


dermalen zu Koͤnigehofen, rechtskräftig er⸗ 
kannten Concurſes werden nunmehr 


—QA 
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Dienſtag der 3. Suly als erſter, 
Dienſtag der 24. July als zwepter, un 
Dienflag der 44. Auguſt als dritter Edicts⸗ 


i sag 
anberaumt ; an welchen Ebictstagen , namlich 
am Aten fammtlihe Forderungen an denfel 
ben mit Ungabe der allenfalifigen Vorzugs⸗ 
rechte, dann Beweismittel bep Vermeidung 
des Ausfchluffes von der Concursmaife vors 
zubeingen find, am 2fen gegen folde, dann 
die angefprodienen Vorzugsrechte Sep Ver— 
fuft der Einreden zu ezcipiren, undam 3ten 
endlich hey Vermeidung des Aurfchlufes mit 
der treffenden Handlung fhläßlih zu han⸗ 
dein ift. 
Hofheim den 7. Junp 4824. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
J. A. Emmert, k. L. G. A., 
bey Verhinderung des k. Landrichters. 
— einlein, a. s. j. 
— — — — — 
(3) 3. BPorladung. 

. Sämmtlihe, melde an die Verlaſſen⸗ 
fhaft der,dahier verlebten Katharina Sabina 
Bufch ledig aus was immer für einem G:unde 
eine Korderung zu maden baben, werden 
aufgefordert, ſolche Donnerflag den 28. Jung 
dv. $. früh 9 Uhr bep unterzeichnetem Ges 
richte anzuzeigen, wibdrigenfals zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß ohne Beruͤckſichtigung alfenfallfiger 
nicht zur Anzeige gefommenen Forderungen 
die Verlaffenfhaft an die naͤchſten Verwand⸗ 
ten verabfolgt werden wird. 

- Den 30. Map 41821. 
Königl. Landgericht Kitzingen. 
Hilger, Lanbridter. . 
P Papius, Ligefck 





./(5) 3. Verſteigerang. 

Im Wege der Huͤffsvollſtreckung gegen 
Michael Engert, Bürger dabien, wird deſſen 
ſaͤmmtliches unbewegliches Vermögen an ei» 
nem Wohnhauſe .nebft- etwa 40 Morgen 
Grundjiäden aller Art, am Dloutag den 25, 
d. M. Juny früh p:äzis 8 Uhr im Gerichts- 
zimmer dabier mit dem Beding zielfrifkfi= 
her Zahlung Öffentlich verſtrichen. 

Volkach den 6. Sunp 1824. 

Königlihes Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
» Shwenk. 
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und Arbeitsfleiß ausweiſen mäffen, melden 
koͤnnen, und dad Weitere wegen ihrer Un 
nahme erfahren werden. 

Wärzturg den 45. Junius 4824. 
Kön. iul.:fpitäl. Haus- Verwaltung 








Nichtamtliche Artikel 
Keilbietungen. 


1) (2) Am t. Difte, Neo; 369. in der 
Serbergaffe ift ein gut eingerichtetes mit einem 
Laden verfehenes Haus aus freper Hand zu 
serfaufen. Die Hälfte des Kaufſchillings kann 
darauf fteben bleiben. Sollte ih aber dein 
Käufer vorfinden, fo ift es fogleich zu vers 
mierben. Das Haus fann täglidy eingefehen 
werden, und die näheren Bedingniffe find in 
demfelben Haufe bey dem Eigenthuͤmer zu 


erfragen. 
2) (2) Die Bücerverfleigerung von Un⸗ 
gerzeichnetem wurde vom 43. Sunp bis daher 
täglich mit Zufriedenheit der Intereffenten 
fortgefegt, und wird fonad bie Ste Abthei⸗ 
iung in dem Verzeichniſſe Mittwoch als den 
20. dieſes Rachmittage um 2 Uhr vorgenom⸗ 
men. Diefe beftebt in 445 Exemplaren der vor⸗ 
zůͤglichſten franzöfifchen Werke, von Rouffeau, 
Doltaire ꝛc., wozu die Liebhaber höflichfi eine 
geladen werben. 
Joh. Michael Mohr, Handelsmann 
in der Bättnergaffe Nro. 517. 
— — re— — — — — — 
Bermietbungen. 


4) (2) Am 4. Diftr. Nro. 4433 in ber 
Strobgaffe find? 2 Zimmer mit oder ohne 
Möbein fogleih oder auf den 4. Julius zu 
Bermiethen. 

2) (3) Im 5. Difte, Nro. 487. ift ein 
Quartier gu bermirthen. Es befteht in 4 Zim⸗ 
mern mit einem Alköven, Küche, Boden— 
tammer, Keller, Holzlager, gemeinfhaftlie 
dem Wafhhaufe und fonft allen Bequem⸗ 
lipkeiten. | 

. 3) (3) Nro, 57. in ber Eihborngaffe ik 
ein Quartier für einen ledigen Herrn ſtuͤnd⸗ 
Jhd zu vermietben. 

4) .5) Nro. 246. der Reuererkirche gegene 
über ift ein bequemes Logis.im erjien Ctode, 
Bejichend in 2 peigbarm Zimmern mit Kuͤche, 


— 


ZSten Huſaren Regiments von Bamberg. 


im zweyten Stode aus 2 heigbaren Zimmern 
mit Kühe, Abtritt, und geraͤumigem Boden, 
dan einem feparirten Kellerchen, Wafchhaufe 
und Dolzremife auf Großjakobi zu vermierben, 

5) (2) Sm 4. Diſtr. Nero. 256. in der 
Roſengaſſe ift ein Quartier von 2 ineinander 
gehenden Zimmern, Küche und Holzlager für 
eine kleine Haushaltung auf Grofiafobi zu 
vermiethen. Nähere Auskunft erhälst man im 
Intell. Comtoir. 

6) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 523. auf der 
Bruͤcke ift ein ſehr ſchoͤnes und wohl moͤblir⸗ 
tes Zimmer an einen ledigen Herrn zu ver⸗ 
mierben, 





4) (5) In ein fönigl. Nentamt auf dem 
Lande wird ein Oberſchreiber aefuht. Wer 
ſich mit den noͤthigen Zeugniffen ausmweifen 
will, der beliebe, fih um das Nähere im 
Sutell. Comtoir zu erkundigen. . 

2) (5) In eine Tudı- und Shnittwaa« 
ren-Handlung einer lebhaften Stadt des Unz 
ter: Mainkreifes fann ein wohl erzogener junger 
Menſch von guten Eltern unter billigen Bes 
dingniffen als Lehrling aufgenummen werben. 
Das Nähere iftim Intell. Eomtoir zu erfragen. 
— — —— 
Fortſetzung des Verzeichniſſes der Badegäfte 

im Bude zu Kiſſingen 

45) Hr. Sergeant Kölber des k. bi Gre⸗ 
nabies-Garde: Rgiments von Münden. 14) 
Sungfer Erefcentia Reinhardt, Klofterfrau 
von Würzburg. 455 Se Excell. Hr Graf ven 
Tattenbach, k. baier. Kämmerer von Münden. 
46) Hr, Dr. Braun, pract. Arzt von da. 17) 
Hr. Staabstrompeter Neichenberger des k. b. 
18) 
Hr. Ulbert, Brigadier der k. b, 1ien Gend'ar⸗ 
merie:Comp.v. Münden. 49) Hr. Landger. 
Aſſeſſor Meißner, mit 20) Frau Gemahlin von 
Scheßlitz. 21) Frau Regierungsraͤthin Then 
von Würzburg. 22) Frau Uppellai.:@ere 
Secetärin Ernſt von da. 

Kıflingen den 14. Junp 4824. 

Königlihes Landgericht 
8. 5. Eonrad, Lanosigich 
— — — 
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.mslide AUrceitel 
4 
(3) 3. . Aufffor derunmg. 

Die Mittel zum Zwede der hieſigen Bärgergemeinde, and mehr noch die großen wad⸗ 
send des andauernden Kriegd’contrahirten Berbindlichkeiten der Semeinde, veranlaffen ei» 
nen bedeutenden Aufwand. Diefen nah den Erunafäßen einer richtig verflandenen Spare 
famteit 34 befohränfen, war und ift der Magiſtrat im Verein mit den Gemeinde: Bevells 
mädtigten allen Ernftes bemäht. Underer Geits muß aber aud berfelbe auf das Einfie 
Benider, zur Dedung iened Auüfwandes bewilligten und geforderten Beyträge der Bemeindse 
Blieder mit Beſtimmtheit vehnen koͤnnen; ohne diefes iR eine pänftli geordnete Fuͤhrung 
des Gemeinde Haushalts unmöglich. Die Erfahrung hingegen, daß vieie Vegtragspflictige, 
der Öfteren Aufforderung ungeachtet, mit Ihrem Leiſtungen zurüdblieben, vereitelte bisher 
jene Redynung,. und ftörte den Bang der GomemdeWirrbfchaft. —— = 

Um folhes zu befeitigen, mußte der Magiſtrat den Beſchluß faffen , den er hiemit zur 
Kenntniß aller Berheiligten bringt, daß er auf Veptreibung aller räfftändigen Abgas 
ben an die Gemeindefalfe mit, vollem Rachdruck befiehen werde „während er die pünktligfte 
Entrihtüng der Saufenden Schuldigkeit bon der eigenen Theilnahme aller Gemeinde 
Glieder an dem Rortfhreiten der Öfonomifhen Verhältniffe der Gemeinde und deren Ge— 
deihen mit Zuverfiht erwartet. N % * 

Das Gefühl der geſteigerten Laſt angeſchwollener Ruͤckſſtaͤnde und Steuer-TAmine gibt 
den beſten Beweis, daß Nachfiht gegen Debenten, ſehr wenige Bälle ausgenommen, gerade 
der größte Nachtheil für fie felbfi fey, und der Magiftrat fieht fih daber aus doppelter 
Ruͤckſicht verpflidptet , der bisher geübten Nachſicht ein Ziel zu fleden, hofft aber auch mit 
diefer Berfahrungs-Art am fiherften dem Ziele der fo fehr erwuͤnſchten Erleihtesung der 
Beytragslaſten dee Gemeinde-Glieder wefentiih nahe zu fommen., j J 

Würzburg den 8. Juny 4821. Sn 


Des Stabt- Magiftsar 
- 1 Bürgermeifter, Behr. 


Werner, Gecretär. 





— Betfanntmadun j 
Es iſt zur Anzeige: Krommen, daß viele Weinbergs- und Gärtönbefiger an dem Glacis 
und. den Landſtraßen ſich erlauben, nicht allein die Straßengräben zuzuwerfen, und ſolche 
wohl gar zu Duugſtaͤtten zu benutzen, ſondern auch aus ihren Befigungen alle Unrein lich⸗ 
*felten, Unkraut u. d. gi. auf die Straßen gu; werfen, und Dünger und Erde auf denfels 
Yen abyuladen, und Wochen, ja Donate. lang liegen zu laffen. . 
Ale diefe Unternehntungen laufen den Vorſchriften der hödhften Verordnung vom 26. 
‚MWBeptember 4755 geradezu entgegen; weßdalb mau fi vermüßiget ſieht, die befreffenden 
GButsbefiger hierauf aufmerffam zu machen, und folde vor fernerer Leberftetung der alles 
Hirten Berdtönung ernſtlichſt abzumahnen, indem. das Sieaßenbau-Perfonale angewiefen 
dit, die Zumwiderhandeinden anzuzeigen, um gegen folge nach: aller Strenge des Gefebe⸗ 
verfahren zu koͤnnen. en 
"ürsdurg am-480 Jund 4824. 3 de zz j 
X Ders SttabdbteMagiſtrat dahier. 
Der U. Buͤrgermeiſter, P. Jenum. 
— Hemmerth, Sekretär, 
“ art pr ar \ 


3 


* 
-. 


| 





1114 


3) Shmul, Adam, von Nanberdader, 33 
Jahre alt, feit 14 Jabren abwefend, ging 
ald Schuhmacergefel nach Wien, und hat 
bevlänfig ein Bermögen zu 80 fl- 

) Vogel, Peter, von Gerbrunn, 24 Jahre 
alt, feit 3 Jahren abweſend, ging als 
Schuhmachergeſell in die Fremde, und hat 
beuläufig 108 fl. im Vermögen. 

$) Walz, Johann, von Gündersieben, So 

Jahre alt, feit dem Jahre 1514 abwefend, 


ging ald Meggergeſell in die Fremde, und 


erhalt bepläufig 312 fl. Vermögen, 

6) Weifenberger, Kafpar, von Kuͤrnach, 36 
Jahre alt, ließ ſich vor ungefähr 17 Jahr 
sen bey den fürfllih Leiningiſchen Ches 
vaurfegers anwerben, und beträgt fein 
Vermoͤgen beyläufig 136 fl. 

7) Wolf, Didael, von Kuͤrnach, 28 Jahre 
alt, feit dem Jahre 4810 als Schuhma— 
ergefell abwefend, fein Bermögen beträgt 
bevlaufig 467 fi. 

Wuͤrzburg am 24. Map 1821. 
Königlidhes Landgerihr r. d. M. 
v. E ckart, Landrichter. 

(2) 2. SlaͤubdigereVorladung,⸗ 

Gegen die Vaͤlentin Walziſchen Epeleute 


von Burggrumbacdy ift der Eoncurs erkannt. 


Mittwoch der 41. Zulp I. J. wird als 
erſter Edictätag feſtgeſetzt, wo alle, die an 
gedachte Eheleute aus was immer für einem 
Grunde einen Anſpruch zu haben glauben, 
früh 8 Uhr zu erſcheinen, und diefe Anſpruͤche 
anzugeben ; zu liquidiren, und deren efwaige 
Vorzugsrechte zu begründen haben. Montag 
der 45. Auguſt wird als 2ter Edictstag zur 
Dernehmlaffung auf. die Forderungen, und 
Moutag der 10. September ald der 5te zur 
— der beyderſeitigen Swiuffäge 

geſetzt. Er ed 

Das Ausbleiben am erfteu Edictstage hat 
für die Gläubiger Ausfhluf der Borderung 

. oder des Vorzugsrechts von der gegenwärtis 
en Goucursmafle, das Ausbleiben an ben 
enden andern für die ungehorfame Parthey 

Ausſchluß wit der treffenden Handlung zur 


e. 
a ar bur den 6. Juny 4824. 
Königlibes Landgeridt r. d. M. 
: Bey jegaler Verhinderung des Landrichters, 
— Albert, Actuar. —— 
J. R. Roth, a 8 1. 


MA/ 


9. Julius d. J. fraͤhs 
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Berſteigerumg. 

An dei Vermoͤgenstheilung des Möller: 
meiſters Michael Mus zu Deidingsfeld wer- 
den aum Montag den 25. dieſes Nachmittags 
2 Uhr die vorhandenen in fehr gutem Zus 


Sande befindligen Mobilien in deſſen Wohs 


nung allda verflrihen. Dieß wird Fiebhabern 
mit dem Bemerken eröffnet, daß der Auf 
firih an den folgenden Tagen fortgefept wird. 
Wuürzburg den 20. Sunius 4824. 
Königlihes Landgericht J. 2 M. 
Beh r, Landrichter. 
WWangner, Aetuar. 


— —— — — — 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Liquidation der Schulden des Je— 
hann Muͤller von Heidiagsfeld iſt Tagfart 
auf Montag den 16. Julius d. Irs. fraͤhs 
Uhr anberaumt, wo ſeine Glaͤubiger ihre 
Forderungen dahier richtig ſtellen ſolen, wi 
drigens fie bey Aushaͤndigung der Kaufſchil⸗ 
linge feines verftsigenen Grundvermoͤgtus 
nicht berüdfichtiger werden. 

Wuͤrzburg den 5. Juny 4824. 

Königlihes Laudgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. u 
Bogner, Actuar, 


(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um das meitere Verfahren gegen Un 


dreas Belz zu Heidingefeld ermeſſen zu koͤn⸗ 


nen, iſt es aothwendig, feinen Schuldenſtand 
feſtzuſtellen. Deſſen Gläubiger ſollen daber 
Mittwoch den 18. Julius d. It früh 8 Uhr 
ibre Korderungen dabier anbringen, wibdris 
gens fie fphterhin, wenn fih das Geſgaͤft 
au einer Debitfade eignen, nicht beachtet 
werben. } la F - 
Wörzburg den 46. Junius 4824. 


 Königlibes Landgericht l. d. m. 


Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(2) 2. Släubiger-Borladung 
FJakob Iperwarts Wittib von Waldhrumn 


will ihr ſaͤmmtliches Vermögen an ihre Kine 


ber gegen Errichtung eines Nahrungs: Vertrae 
u abtreten. Die macht nothwendig, ihre 

laubiger zu vernehmen , welche Montag den 
r babier liquidiren, 
und ihre deßfallſige Erklaͤrung geben ſollen, 
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verſtrichen, wozu Sirichbliebhaber elngeladen 
werden · — 
Anſtein dem 49. Sunp 1824. 
Kinigliner. Rentamtı 
nglert 


— —— 


PN Berkeigerung 
Mittwoch den 11. Zulg. d. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden bep. dem unterzeihneten 
Ein. Rentamte nad) Borſchrift der allerdoͤch⸗ 
ſten Verordnung. dom 30. September 1814. 
unter Vorbehalt der allerdoͤchſten Genehmi⸗ 
ng geundeigentbämlid) folgende Staate« 
Seolirkten öffentlich ver ſteigert, aldsıı  :; 
auf Aunfersdorfer Markung, 3/A. Mi 
MWiefen, die Furthwieſe genannt, 
auf Nedertshäufer Yrarkung, 2. 1/4 Wirg.. 
8 Rth. die Hofgrund- Wiefe, 2 Mg 
20 Rtb. — dem herrſchaftli⸗ 
chen und v. — ergiſchen Holze allde.. 
Eichels dorf den ug he 4881. : 
Kinigligeb- ak Kofbeim 
Raul, | idminlſte, 


* 
c 





Verfeigerung. 


Mittwwod) den A. Fulp d. J. früh 8 uhr 
wird ber noch — a 


beylaͤufi 

—A —— PR 1, ni A 
280 es 

50: F abe: zommiches nahz Bine 


bur —— verſtrichen· Fr 

Kosikadt am: 20. Juny 1824. 

a Rentamt. 
Bayer f — ‘ei 





2 2 .  Gitpten- ——— ir 
g den 28. Juny I. J. fruͤh 9: 
uhr Fan en be Sauer 
Mater 2 Mey. Beigen., 
Mälter 


Kork, 

50 Malter Hafer, Samnelbutger Mafı. a 

Ser Bay de S- Fuhy 3. Sn. Trap 
amftay' — r r 

gu aBalfm ünfter: 4 , 

7 Molter Metz Weiten, 
250, ‚Mitr. Korn, wiE 
„welihe: Grärgtevihets dnbierz aan: 


* 314 * 


"Ara 


wiſchen dem: S⸗ 
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Bad. und Sbrffin liegen/ paendiuen weis öfe 
fentlich verſirſchen. 

Hiezu ladet die Sirtheiuetnaten ein, 
Woilfomonſter den 18 Junp 4821. 
koͤnigl. duligefxirat. Rentamt. 

WBohlig. 
— — 


TotnroAn zeJge 
Die 778te Ziehung N Reheneburg iſt 
Dienſtag den 49. Juny 1824 unter dei 
gewöhnlichen Bormalitäten vor ih gegangen, 
wobep nachſteheade Rumern zum Vorſchein 


Aamen: 
53. 4 69. 64. 


fe gOPL. 
di TTete gi ehüng- wird den 49: July, 


‚und ingwifgen: bie 14pte Nöenberger Ziehung 


‚ben 28.3Sung., und. dem 40. July die 1155te 
Münchner Ziehung, vor fih geben. 
— — 


—— — 
Nigtamsliäe Artikeh 
— — — — 
„Beilbtetungem 


Motttiim Werfeig erung- 
4) (1) Um Mentag den 2. Sulius und 
an den. darauf folgenden, Tagen fruͤh m. 
‚bid 42, und Nachmittags von 2 hs su 
werden im..obern. Stoͤde des SR hr 
BT sifhen Kaufes in. der. Pla need ir . 
am. töniglihen Andi: “ Klaep 
„zur, Director Sty wi Ey 
„und, Thellungsma 
* dann © — Ha — — 
degeln, — Borzsllain, 
Ian. ang: Se 6 ‚und %4 ine 
an A uftäkt 
Er mit Ka ei ie 
al. au ste 
*— * — 
— — =. — 
ſtei 
(4) ikes 
ER * ige 


E —* —2* 
Ken 0: 


Be Ef Aiieckiofes 
7 — 


uth. 


arten ai 
aelegenen Daun gi 
mil einem gi Maja: 
‚ı@&tein Wird: tele: wi 55 t 
Berkauf gebracht, und werden:. D 
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dufrie, und für denkende Mike 
nlieder des Gewerbſtandes. 
Mer über Aderbau, Baukunſt (öko 
nömifche) , Baums und Bienenzucht, Bergbau, 
Bereitung des Biers und Brodé in oͤlo⸗ 
nomifcher und polizepliher Hinſicht, Eins 
Snastirung, Bein (breite), Feueror d⸗ 
nung (die vielleicht nichts zu wuͤnſchen übrig 
laͤßt), Gaslicht und Gasbelengtung, Ge= 
meinheitötheilung, Gemwerb- und 
Handelsſsweſen, Hanf: und FlachsMaſchi⸗ 
nen, Holzanſtrich, Holzerſparniß, Holzver⸗ 
ſteinerung, Hopfenbau u. f. wepraetifſche 
Anſicht en wuͤnſcht, ſiadet diefe in der zwe y⸗ 
ten vermehrten und verbefſerten 
Auflage des allgemeinen alphabe— 
tiſchen Repertoriums von dem Prof« 
Dr. Harl zu Erlangen, das als ein pracs 
tifhes Dölfsbuh für alle Stände 
betrachtet werden Bann. DerbilligfiePreis 
für drep Bände diefes Nepertoriums bes 
trägt 6 fl. oder 3 Thlr. 3 Gr. Sammter ers 
halten das vierte Eremplar frey und ziehen 
den Betrag bafär ab, eben fo auch Buch⸗ 
dandlungen. Bie Erpedition des Kas 
mergl: Corefpondenten in Erlan— 
e — — noch fuͤrdas ganze 
erk oder für drey Baͤnde dieſes Reper⸗ 
toriums Me Praͤnumeration von 6 fl. oder 3 
Thlr. 8 Gr. an, und liefert a Si die. bey⸗ 
den erſten Bände nad) jeder Beſtellung fo: 
- glei» Sichere Anweiſungen auf Dandlungs« 
bäufer werden ebeflfalld angenommen, 
2) (4) Der löblihe Stadt: Magiitrat das 
bier ertbeilte mir durch ein Decret vom 18. 
Zunp l. J. die Erlaubniß, für die Sommer« 


Dienftage auf der Uumähle rin Übennement 


füs gebildete Sıänye in Der Art zu errichten, 
"daß denjenigen Individuen ide Stande, 
gelbe ſich nicht abenniren wollen, der Ein» 
wäritt gegen ein Eintrittsgeld von 30 fr. offen 
"Sleiben würde. 


Ich erſuche demnach die Herren Piebha= 


ber zu diefem Abonnement ſich getälligft mit 





— Berichtigung 
Nro. 64. Seite 1062. Zeile 3 des dießjaͤhrigen Intelligemblatté iſt im der Verfüg 
mes Penſions⸗Inſtituts für die Wittwen⸗ und Waiſen der 


en 4. er Ih „wen 4. Juny.“ 
- Zu Nro. 6r. des Inte . 
Rollbach — zu leſen. 
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mir, befprecken zu wollen, damit diefe neue 
Einsihtung am naͤchſten Dienftag fon bes 
ginnen könne. RO 

Da endlich Unterzeichneter feine wirth⸗ 
fhaftliben Berhäfiniffe gewiß einem ſolchen 
Zirkel anpafien wird, und bereitd auch Ans 
falten getroffen bat, die Aufbewahrung ber 
Damen: und Herrenkleider beforgen zu koͤn⸗ 
nep,.fo empfiehlt ſich zu gütigem Beſuch dem 
gebildeten Publikum 

Würzburg den 21. Funp 41824. 

A. Gabler, Aumuͤller. 
3) (52) Nicht allein die Pflicht, fondern 
der Drang meines Gefuͤhles erheiſcht ed, dem 
wärdigen und verdienftvolen Herrn Profefs 
for Textor für die menfhenfreundfiche, forg« 
fältige, fo wie auch eben fo glückliche und 
uneigennößige Behandlung meiner Frau wäh 
rend ihres, aus Umfländen wahrhaft bedenke 
tihen, und nunmehr gänzlich wieder herge» 
fteiiten Beinbruches, meinen tiefften Dame 
Öffenslich bier zu beutkunden. 2 

Würzburg im Jung 4821. 

Forſter, Eifeggerichtäbiener. 

5) (3) Ein junger Mann nod in den 
Zoiger Sabren, der lange Zeit bey einem k. 
Landgerichte als Scribent geftanden, ſich Aber 
en Kenntniffe, Treue, Fleiß und moralis 

es Betragen, durd legale Zeugniffe aus⸗ 

weilen fann, gegenwärtig in einem koͤnigl. 
Bureau in der Stadt Würzburg arbeitet, 
wuͤnſcht aus guten Gründen feine gegenwärs 
tige Ötelle zu verlaffen, und ald Gcribent 
bey einem fin. Land= oder Pairimonialges 
rihte auf dem Lande angeflellt zu werden. 
Näbere Auskunft ertheilt man im Intel. 
Comtoit. F 

5,(4) Ein lediges Frauenzimmer wuͤnſcht 
ein Logis von 2 Zimmern nebſt Kuͤche und 
Bodenkammer auf den 4. Auguſt oder Sep- 
tember zu miethen. 





(Hierzu 1f2 Bogen Unhang.) 





gen. ? 
I NG + die Errichtung eis 
ullehrer im Unters Dainfreiie betr,’ ſtatt dei 


te 1094, iſt hatt: Ortöussfteher — Franz Anton Wolf, DOrtsnahbar zu 
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mitzuwirken, und günftige Reſultate anber 
anzuzeigen. * — 

Karlſtadt den 12. Juny 4821. 

a Landgerigt. 
randaur, Landr. 
(3) 1- SIäubiger-Borladung. 

Das unterfertigte Landgericht hat in 
dem Schuldenweſen des Joſeph Hell, Ges 
meindgliebs zu Hollſtadt, auf Untrag der 
Gläubiger mitielft Entſchließung v. 45. v. Mi. 
den Univerſal⸗Concurs erfannt. Es werden 
daher tie geſetzlichen Edietstage, naͤmlich 
I) zur Anmeldung der Forderungen und Borz 

sugsrechte, dann. deren gehörigen Rach⸗ 
weifung auf Dienftag den 47. k. Mis., 
Il) zur Borbringung der Einreden dagegen 
auf Donnerftag den 46. Auguft I. I. , 
ur zur bepderfeitigen Schlußhandlung auf 
ienftag den 48. September d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags 8 Uhr fekgefegt, und hiers 
zu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des 
Semeindfhuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nihterfheinen 
am erften Edictötäge die Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen. Cons 
eursmafla ‚jenes an den übrigen Edictdtagen 
‚aber den Ausſchluß mit den an denfelben vor« 
gunehmenden Handlungen zur Zolge habe. 

Zugleid) werden jene, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeindſchud—⸗ 
ners in Handen haben, bep Bermeidung bed 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
Übergebens. Da beym Aten Edieistag unmitz 
telbar nah vollzogener Profocollirung. der 
Forderungen den Gläubigern das Verzeich- 
niß über das zus Concursmaſſa . gebörige 
Bermögen vorgelegt wird, ‚fo haben fid die 
felben ben diefer Tagfart bieräber, fu mie 
über alles, mas auf die Verwaltung und 
Veräußerung defiefben Verug hat, glächfalls 
zu erklaͤren widrigenfalls'nach ben. Antraͤ— 
gen.der Mehrdeit der ſich zu erklaͤrenden 
Gläubiger fürgefahren wird, fo wie etwa 
möglicde Erinnerungen gegen die: Vollſtaͤn⸗ 
digkeit des Guͤterverzeichniſſes ohnehin nicht 
beachtet werden koͤnnen <- i TG 

Neuftadt afS. den 417. Runius 1524, 

„Koͤnigliches Landgericht. 

Maper, Landrichter. 
ER &ubat,a nd 
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(3) 2. Edictal-Eitatiom 

Vermoͤg boͤchſten Decrets des Fönigf. 
Appellationsgerichts fuͤr den Unter⸗ Mainkreis 
ee I. Inſtanz vom 41. d. M. 
und. Jabrs Nr. 2422. iſt gegen den abwe— 
fenden Carl Ludwig Dal, Seilermeiſter da» 
hier, wegen des Verbrechens ber unerzwung⸗ 
enen und unfreywilligen Unzucht die Spe— 
cial⸗Inquiſition, und die Einleitung des Un— 
gehorſams Verfadrens erfannt worden. 

Derſelbe wird demnach auf dem Grund 
des Art. 421. des Strafgeſetzbuches Theil 
II. hiemit aufgefordert, innerhaib 5 Mona⸗ 
ten bey dem unterzeichneten Unterſuchungs⸗ 
Gerichte zu erſcheinen, und ſich gegen die 
wider ihn vorhandene Anſchuldigung gehörig 
gu verantworten. 

Marktbreit den 46. Map 1824. 
Fuͤrſtl. Shwargenbergifhes Herr⸗ 

ſchafts-Gericht. 
Elkerich, Herrſch.Rchtr. 

(3) 4. SläubigersVorladung 

Adam Blum, graflid von Inzelheim⸗ 
(her Hofbauer zu Uerfpringen, hatfih dem 
gegen ihn erfannten Concurs wegen Unzu⸗ 


‚Janglichteit feines Bermdgens jur Zahlung 


der Schulden unterworfen. Diefemnad wer= 
den bie gefeglihen Edictstage 

L zur Qnmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nahweifung auf Don= 
nerflag den 12, Sulp d. $.,: 

Il. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angezeigten Sorderungen auf Don- 
nerftag den 9, Auguft, 

Ill. und zur Schlußverhandlung auf Don⸗ 
nerſtag den 6. September jedesmal früp 


um 9 Ubr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeindfhuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlih unter dem Rechtsnachtheil vorgela= 
den, daß das N dyrerfcheinen am erſten Ediets⸗ 
tage die Uusfihliefung der Sorderungen von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Aus⸗ 
bfeiben an den Abrigen Edictdtagen:aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben- vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. - 
— Steinbach dem 15. Junp 4821. 
Graͤfl. v. In gelheimiſches Patrimos 
nialGericht Uerſpringen, 
J. Klaͤpfel, Patr.⸗Rchtr. 
—Scheiner, Actuar. 


44 „Vepi 


ST 


1127 
Sreudtpreife 
auf der Schranne zu Ochfenfurt am 19. 
Jund 4824. 

im hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 42 Malter, das Dialter Sfl. 45 Pr. 
Korn, 45 2. = ® 5 fie — kr. 
Haber, 38 2 2 « 

Gm mittlern Preis: 
Weigen, 125 Malter, das Malter Sf. 30 fr 
Korn, 45 ⸗ ⸗ * 4 fl. 40 fr. 
Im tiefſten Preis 
Weitzen, 53 Malter, das Malter 8 fl. 15 fr. 
Korm,. 60 ⸗ ⸗ ⸗ hfl.3o fr. 
Summa der verfauften Fruͤchte, als: 495 


Malter Weißen, 88 Malter Kom, 58 


Malter Haber. 
Ganzer Stand 324 Malter. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Erdplih, VBürgermeifter. 
HM. Berg, Schrannenmeifter. 





Nichtautliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Hausverkauf. J 

4) (2) Das den Landrath Siebiniſchen 
Erben zugehörige mit Lit. D. Nro, 400. bes 
‚ geichnete, vorzüglich zum Betriebe einer Spe— 
zerey · fowohl als jeder andern Hanplung, 
fo wie eines jeden Gewerbes auf der dahie⸗ 
figen Hauptſtraße beſtens gelegene Haus ftrbt 
ftündlih aus freyer Hand zu verfaufen. Die 
Liebhaber hiezu belieben fih an die benann— 
ten Erben dahier zu wenden, bey denen fo= 
wohl ber Kaufpreis als die andern Beding⸗ 
niſſe zu erfahren find. 

Aſchaffenburg den 15. Juny 1821. 

2) (2) Mittwoch den 27. Juny Nadıs 


mittags um 2 Uhr wird im 2. Difle. Nro. 


270. in der Bronnbadergaffe ein in Federn 
daͤngender Stadt: und Neifemagen oͤffen lich 
verſtrichen, wozu die Liebhaber höflicft eine 
geladen werden, 

3) (1) Ein neh ganz hrues, in Eifen 
gebundenes, in Del geträni’e, und 15 Eimer 
baltındes Faß, auch zu einem Negenfaß brauch⸗ 
bar, ift zu verfaufen, und der Verkäufer im 
Intell. Comtoir ju erfragen. 


XXX 
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rn (3) Johann Mid. Mälfer von Tann 
bezieht die nähe Kilianimeffe wieder mit 
einer großen Quantitaͤt Wuͤrſte, duͤrrem 
Fleiſche und Schinken, und wird ſich ſowohl 
durch gute Waare als ſebr bilſige Preiſe aus⸗ 
zuzeichnen fuden, Seine Boutique wird er 
auf dem Kuͤrſchnerhofe haben. 


Vermiſchte Unzeigen. 


4) (1) Ein junges Maͤdchen, weldrs im 
Nähen, Striden, Kleider: und Putzuachen 
wohl erfahren iſt, wuͤnſcht als Turgfer im 
einem honetten Haufe auf Kiliani in Dienft 

fommen. Das Nähere ift im 4. Difte, 
ro. 418. zu erfragen. - 

2) (1) Um 45. d. M. entlief Jemanden 
ein junges weißes Spitzhuͤndchen, weiblichen 
Geſchlechts, mit gelben Ohren, um die Augen: 
und auf dem Rüden mit gelben Zleden.- Ders. 
jenige dem es zugelaufen ift, beliebe e8 

egen ein Douceur ım 2. Diſtr. Nro. 5. zu 

berbringen. 

Fortfegung des Verzeichniſſes der Badegäfte 
im Bude zu Kiffingen. 

235) Here Handelscommis Geiler von 
Würzburg. 24) Dr. Medic. stud. Joh. Aus 
dolph Fries von Zürh. 25 Hr Medic. stud. 
Mathias Halter ven da. 20) Dr. Liqueur⸗ 
fabrifant Löfel von Nürnberg. 27) Hr. Bäs 
dermeifter Bed von Suhl. 28) Hr. Weins 
haͤndler Albrecht von Heinrichs bey Buhl. 29) 
Hr. Medizinal: u. Regierungsald Dr. Weze 
ler von Augsburg. 530) Hr Kämmerer Ärcps 
herr von Greifenklau, mit 31) Freyfrau Ges 
mablin von Würzburg. 52) Hr. Oberlieuin. 
Deißenberger, mit 33) frau Gemahlin von 
Würzburg. 534) Hr. Dötfh von Franffurt 
afM. 35) Hr. Rentantmarn Rothmund von 

ettelbahb. 356) Ar. Muſikmeiſter Schruld 
des k. b. oten Lin⸗Infant. Regim. von Bame 
berg. 57) Pr. Sergeant Müller deffelben Re⸗— 
gimentd ven da. 38) Hr. Mann, Partichlier 
von Dettelbad. 39) Hr. Landiägermeifter 
Freyherr von Molte, - 
Kiffingen den 19. Juny 1821. 
Königlihes Landgericht. 
8. 5. Conrad, Landrichter. 


(Aiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Jnteltigenzweſen. 
* — — — = : en 
Amslibe Ussifel, 

3) 4. Bläubiger-Borladung. 
N der an die Berlaffenfhaft 
des mupgraeligen 2 ‚Unipeaßeiue NRegiſtrators 
und Noͤtars Johann K 
eine Forderung anzubringen hat, dat Don⸗ 
nerftag den 5. Julpel. Irs. Vormittags 
40 Uhr unter. dem Rechtsnachtheile bey dem 
Pons Rreid» und Gtadtgeriht zu erfheinen, 
und feine Antraͤge unter ·dem Nechtsnacht heile 

u ſtellen, daß der nicht erſcheinende Glaͤu⸗ 
—* bey Verabfolgung des Verwzoͤgens an 


die Erben des Verlebten nicht beruͤdſichtiget 
1 »8 


werde. .  elasiee ya 
.' Würzburg’ den 45; Funp 4821. . 

Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht. 

Wilhelm, Director, 


ee — — 
8) 4. Bekamntmachung. 
— Mittwoch den 41. July d. J. Mit⸗ 
tags 14. Uhr wird eine. Wiener Stadtbanko— 
Dbligation: im_Betrage zu.1370 fl- W. W. 
bey dem. kön. Kreis: umd Stadtgerichte gegen 
gleich haare Bezahlung an den Meifibieten» 
den verfauft. en 

De Würzburg am 46. Juny 4824. 


Köntgl. Keeissund Startgeriht. 


Wilhelm, Director. 


Puris 
win 


G)l :Berladung. " 
Alle jene, welche an den verlebten koͤn. 
ellations⸗ — : Regiftrator Burkard 

aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forde— 
rung zu maden haben, werden anmit öffent: 
lich oorgeladen, fi) Montag den 23. Julius 





Jahrgang ıdaı, 


afpar: Werner babier, 


v. Winterbad. 


Bormillagd 9 libr-bep dem fin. Kreis: und 
Stadtgerichtp Arceſſiſten Noſt zu melden 
ihre. Sorderungen anzubringen , und gehörig” 
nachzumweifen. Die Nidterfheingnden ‚haben; 
zu gewärtigen, daß jie von der Verlaffens 
Shafısmaffa autgefihloffen werden. . 2 

Zugleich werden diejenigen, welche etz.’ 


was von dem Vermoͤgen des Verlebten .j 


Handen haben, aufgefordert, dieſes bey Vers, 
meidung des nohmaligen Erſatzes unter Born 
KR ihter Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 
Würzburg den 45. Tufip 1824.  . 
Königl. Kreis: uad Stadtgerijgr,: 
> Wilhelm, Director. — 


(2) 4. Berpachtung. 

Die Scmeinde zu Lengfeld hat den Des 
ſchluß gefaßt, ibre_eigenthümlihe Schaͤſerey 
auf welcher 200 Std Tchafvieh geraltem 
werben dürfen, hebſt 8 Morgen Wiefen auf 
weitere 6 Sabre, in Pacht hinzulaſſen. Sieg 
zu ift Siaategfer: auf Donnerflag den 28. 
Sunius d. J. Rachmittags um 3 Uhe auf 
dem Gemeindhatiſe zu Lengfeld, wo die 
Strihsbedingniffe ausführlich eröffnet werden; 
ſollen, feſtgeſetzt; dieß den-Stridsliebhaberm 
zur Nachricht. 

Wuͤrzburg den 48. Junius 4824. 
‚KRöniglides Landgeriht r..d. DA: 

v. Edarst, Landriditer. : 
a. Stra ubd,a. % 


(3) 3. Edictalsfadung . .. 
Gegen Johann Michael Dürrer: zu Pri 
fenftedt iſt der Concurs techtstroͤfti — 
und wegen Geringfuͤgigkeite der Mafje einziger 
Edictötag anf Donnerflag den 20. July lau: 
fenden Jahrs Vormittags 9 Uht angeordnet, 
bp aa iene, die eine Forderung aus 








Sit 


drgent einem Grunde an Johann Michel 
Doͤrrer zu machen haben, dieſelbe anzugeben, 


se Veweist haͤmer vorzulegen, und ſchluͤß⸗ 
18; zu handeln n, bey Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes mil der treffenden Handlung. Die 
nicht Erſcheinenden teifft die Präclufion bon 
dem Concurſe. + / — a. 
re 1. Sup 4. 
nig e8 Land gericht. — 
Birth, Landridter. = 
mn m WBinther, Actuar. 


or — — — 
2% EdictalzeLadung 
org Weifelheimer zu Sherfhiwarsäh 

hat ſich fregwillig dem Goncurfe unteriwors 
fen: es wird daher wegen Geringfügigfeit. 
der Mafle einziger Edictötag auf Dienflag’ 
den 31. Suly I. 3. Vormittags 9 Uhr ans 
ragen bep welchem deſſen ſaͤmmtliche 
läubiger oder deren Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 


fiheinen , ihre Horderungen Unter Ungebung. 


und refp. Vorlegung der Beweismittel zu 
liquidiren, und ſchluͤßig zu handeln haben ; 
bey Berluft der treffenden Handlung. Die 
Nichtetfheinenden trifft die Praͤcluſion von 
dem Concurſe. 

Gerolzhofen am 9, Juny 1821. 
Koönigliches Landgericht. 
Wirth, Laadrichter. 

Winkler, Uckuar. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladunng. 
Sohann Spiegel zu Humprechtshauſen 
Bat auf Zufammentritt feiner Gläubiger an⸗ 
etragen, um mit denfelben entweder eine 
bereinkunit wegen Triftenzahlung zu tref⸗ 
fen, ober einen Verkauf ſeines Gruͤndver⸗— 
moͤgens in Friften zu bewerkftelligen. Man 
hat zu dicfem Ende Zagfart auf Mittwoch 
den 48. Julp d. J früb 8 Uhr anberaumt, 
bey welcher alle jen?, welche an den befag: 
ten Spiegel einige Zorderungen zu machen 
haben, zu erfcheinen, and unter "Angabe ib: 
zer Unſpruͤche ihre fernere Erklärung wegen 
des mit demfelben einzuhalsenden Verfah⸗ 
send abzugeben, im Entſtehungsfalle zu ges 
wärtigen babem, daß der Erklärung der Mehr⸗ 
heit veränmwefenden gemäß furigefahren werde, 

Haßfurt am 265. Man 4324, : 
,*  Königliger Landgericht. 





\ Dank, Randrihter, = 
dene Dreiten bach, Actuar⸗ 


as j 


u 


‚zu fämmtlige unbelannte G 
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Ei 0 Werfet hefung | 
Auf Undringen des Bernard EChrenburg 
u Würzburg follen nahflebende dem Peieg .- 
runner dahier gehötige Bruspfädiz are 
"ein Haus’in der — — 
25 Reh. Baumgarten ober der Stadt, 
45, Rih. Garzen am Kohlgraben. an An—⸗ 
ton Rohre Wittib/ 4 
47 Rth. Sarten unter den Bahmweinder- 
.. rg TE 
9. Rutbe, am Hr ty an zer 
on Se Rn 
3/8 Mrg. 2 Aid. Wie alten, Gras 
—— Gefelbaß, Ten 
4 Meg. 12 Rih Wiefen in der Bad. on 
Jacob Zeis,‘ LE ED 
Montag den 2.0: M. July im Eyectitions: 
wege Menttig verfleigert werden, wozij man⸗ 
. nr. cau 


Kaufliebhäbee einlader. 


Hammelburg am 16. Jund a821. 2°. 


ie Römnigfitbes Ländgeridt.. om 
Fa Soßmann, Land - ' * 
DE: Weber, Pract. 
nn — au 

(8) 1 Edictalefadung wur 


Das hIn Landgericht Hammelburg hat: 


gegen die Berlaffenfchaft. der. zu Franken⸗ 
13 


onn verſtorbenen Peter DHofmann's Ehe» 
feute dur Entſchliegdung vom: 9: d. Mis. 
den Concurs erkannt. Es wird daber jur 
Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hoͤrigen Nahwerfung , zu Vorbringung des 
Einieden gegen die angemeldeten Ferderungen 
und zur Schlußhandiung einziger Wvictstäg) 
auf den 20. m. M. Sulp —— und hie⸗ 
ubiger des Ge⸗ 

meinſchuldners biemit oͤffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Micht⸗ 
erſcheinen derſelben den Ausſchluß von dem. 
Concurſe zur Folge hat. en 

Hammelburg deh 44, Kunp 1824. 
Königlidbes Landgericht. A 
3. U. Goͤßma an, Länder. 

Weber, Pract. 





(5)5. Edictal:Labung. 

In Folge des gegen ben Notar Roßhirt, 
bermalen zu Koͤnigehofen, rechtskräftig 'ere 
fannten Concurſes merden nunmehr . ' 

Dienftag der 3 July als erfter, 
-Dienflag der 24: Zuly als zweyter, und 


815 
.  Dieuflag berh. Mugufk als beitter Ediets - 
@ u 


tag —— 
anberaumt , an welchen Edicetstagen, nämlich 
am Aten ſaͤmmtliche Borderungen an denſel— 
ben mit Uugabe der allenfalfigen Vorzugs- 
rechte, dann Beweismittel bey Vernicidung 
des Ausfhluffes von der Concursmaſſe vor⸗ 
zubringen find, am 2ten gegen folde, dann 
die amgelprohenen DBorzugtrechte bey Ber 
luſt der Einreden zu ercipiren, und am Zten 
endlich bey Bermeidung des Ausfchluffes mit 
treffenden: Handlung ſchluͤßlich zu hans 


iſt. 
I Sopfheim den 7. Juny 1821. 
N Königlihes Landgeridt. 
J. 4 Emmert,. 2, 8. U, 
dep Verhinderung des k. Landrichterd. 
Heinlein, = %J 


— — — 
(3) 3 Borlkadung. 

Katharina Sabina Buſch iſt dahier im 
‚Fedigen Stande und ohne Hinterlaffung ei- 
nes letztwilligen Dispofition verftorben. 

So weit man bisher ausmitteln fonnte, 
mar diefelbe aus Widdern gebärtig, eine 
Tochter des dortigen Bürgers und Schuhe 
machers Chriſtoph Bufh, der eine geborne 
Ehriſtina Sabina Hornfhuh aus Doͤrzbach 
zur. Ehe hatte. Da dieſſeits die naͤchſten Ber 


wandten der Verlebten zur Zeit noch nicht 


genau bekannt find, fo werden ſaͤmmtliche, 
welche als naͤchſte Anverwandte die Verlaf— 
enfchaft der gedachten Katharina Sabina 
uſch in Anſpruch nehmen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, hiemit aufgefordert, ſich am Donner⸗ 
flag den 30. Auguſt d» 5. bey unterzeichne⸗ 
tem Gerichte zu melden, und ihre Erbfchaftse 
Anſpruͤche durch. legale Zeugniſſe nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls den an dieſem Tage ſich 
als naͤchſte Verwandte Legitimirenden die 
Berlaſſenſchaft zuerkannt, und verabfolget 
werden ſoll. 
Den 30. May 1824. 
Königlihes Landgeriht Kikingem 
Hilger, Landrichter. 
Papius, Lg Ucuar 


(3) » Gläubiger-Borladung 

Der Bürger Martin Wirfhing zu Mel 
kerichftabt hat gegen das am 416. Map d. 
- Zu gegen ihn ausgeſprochene Eoncuss:Erfennte 


518% 


niß bie Berufung innerhalb der geſeblichen 


Friſt nicht angezeigt; es wird daher zur 
Verhandlung — Coneursſache Ater Edicts: 
tag zur Liquidation der Forderungen und 
Vorrechte, Ungabe der Beweiemittel und 
Einreichung der zum Beweife dienenden U: 
funden im Driginal au 

Mittwoch den 11. Suly d. $., dann . 
2ter Epictötag zur Vernehmlaſſung auf bie 
vorkommenden Anfprüdhe auf 
- Donnesftag den % Auguftd. 3. u. endlich 
Zzter Edictätag zu dem bepderfeitigen Schluß 
Bandlungen auf 

Donnerflag den 6. September b+ 5. 
deftimmt, wozu fämmtlihe Glaͤubiger de& 
Martin BWirfhing unter Androhung des 
AYusfchluffes von der Eoncursmaſſa, reſp. 
mit den treffenden Handlungen andurd vor⸗ 
geladen werden. 

Mellerichſtadt ven 7. Juny 4824. 

Königlihes Laudgericht. 
Werner, Landridter. 
(3) 3. Gläubiger-Borladbung. 

Segen den Schuhmadermeifter Philipp 
Simon zu Melkerihftadt haben ſich mehrere 
Schulden ergeben, und findet fi unter def- 
fen Bermögen kein freper Erecutionsgegene 
Rand vor; ed iſt daher zu wiffen nöthig, 
auf welde Weife gegen benfelben zu ver— 
fadren fen. Säimmtlihe Gläubiger des ge: 
nannten Simon werden fonad jur Angabe 
ihrer Borberungen auf Mittwoch den 4 
Sulpd. 3. früh 3 Uhr unter Androhung des 
Rechts nachtheiles, daß man ohne Berädfühe 
gung der Ausbleibenden daß weitere, vedite 
liche Verfahren gegen den. Schuldner einlei- 
ten werde, anmit vorgeladen. . 

Melterichftadt den 8. Juny 1828. 

Königlihes Landgericht. 
erner, Landr. 
Röfh, Rechtspr. 


(3) 2. Slaͤubiger— Vortabung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Kraͤmert 





N Heinrich Heim von dahier, wurde rechtö« 


träftig die Ausfchazung erkannt, und die 

zufolge der erſte Edictoͤtag auf — 
Donnerſtag den 42. Julp d. J. 

fruͤh 9 Uhr auberaumt, an welchem unser 
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Dorlage ber Schuld-Urkunden, Angabe ber 
Beweismittel, und des MWorzugsrechts bie 
Forderungen zu liquidiren find. Um 
Donnerflag den 46. Yuguft 
fräb 9 Uhr find die Einreden gegen die An 
fprüdye der Gläubiger, und das etwaige Vor— 
zugsrecht vorzubringen , und hierauf ſchluͤß⸗ 
lihe Verhandlungen zu pflegen. 

Den Ungehorſamen Hein das Präfudiz 
bed Derluftes der Forderungen, und refp: 
des Ausſfchluſſes mis den ihn treffenden 
Handlungen, 

Orb am 5. July 1321. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Debes, Landrichter. 
W 0 l f, Log.⸗Aeckuar. 


(3) 3. Gläubiger- Borladung. 
Gegen Johann Georg Ref zu Kolitz— 
beim ift der Goncurs recptöfräftig 'erfannt. 
Sämmtlihe Gläybiger haben daher bey 
bem auf Montag den 9. Julius h. 3. ans 
beraumten einzigen Edictstage ihre Horde 
sungen famms Vorzugsreht und Beweismite 
teln unter dem Nechtsnachtheille des Aus— 
fhluffes dabier anzubringen, und ſchluͤßlich 
su handeln. 
’ Uebrigens fol da8 


Ei 


Srundvermögen des 


Schuldners, nämlich ein halbes Wohnhaus, . 


Scheuer, und 42 Grundftüfe am Samſtag 
ben 7. Sulius früh 8 Uhr auf dem Gemein, 
dehauſe zu Koligheim amtlich verftrichen 
werden. 
Volfah am 6. Junius 1821. 
Königlihes Landgericht. 
. Bed, Landridiser: ; 
b, a. 5. )» 


(3) 3.,.Berffeigerung 


Das bereits im Kreis: Intelligenzblatte 
vom Fahre 4819 Rro. 20. 21. 25. feilgebo= 
cene Hofgut des Niclaus Traber von Stabdel- 
ſchwarzach (nämlich ein Wohnhaus fammt 
Nebengebäubden, etwa 61 Meg. Artfeld, 12 
Meg, Wiefen fammt halbem Holz⸗ und 
Pferchrechte, die fogenannte Ate halbe Hub) 
wird auf Antrag eines Gläubigers am 

Freytag den 6. — Jahres 

ruͤh 9° Uhr 
auf dem Gemeindehaufe: zu Stadelſchwar⸗ 





ws 
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zach gerichtlich verſtrichen, und nach Bor⸗ 


fchrift der Executions⸗Ordnung zugeſchlagen. 
Hieau ladet man die Strichslie bhaber ein. 
Volkach am 6. Funy 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Beck, Landrichter. 
68,2. 


» 
(3) 3. Gläubiger: Borladung _. 
_,, Wegen Mangel eines freyen Executiong⸗ 
Obiects wird zur, Ausmitilung des einſchlaͤ⸗ 
gig rechtlichen Verfahrens die rdrbun 
fe f: a, Ga 





fämmtlidyer :von Undreas Holz 
bady contrahirten Schulden ndthig, wozu 
Dienftag: der. 3. July fruͤh 8:Uhr anberaums 
wird. Mer daber irgend eine Zorderung zu 
begründen glaubt, hat hiebey zu erfheinen, 
oder zu gemwärstigen, daß er bey dem ſich 
ergebenden Verfahren unberädfichtige bieibes 
Volkach am 9. Suny 4324. k 
Anigiyee Landgeridh.- -- 
ed, Landrichter. 





(3) 3. Befanntmadung — 
In der Gautſache des Georg Heilmann 
zu Stammheim wird das Klafſenurtheil am 
Samſtag den 16. d. M. im Vorplatze des 
N in vim publicationis angeheftet. 
. Bolfah ben 9. Juny 1821. 2 
Königlides Landgericht. 
Bed, Landridter. 


(5) 2 Bekanntmachung— 

Das unterzeichnete herzoglich baierifche 
Herrfchaftögeriht findet ed nad deßfallſiger 
Genehmigung und refp. Yuftrags-Ertheilung 
ber hoͤchſten Gutsherrfhaft notwendig, eine 
genaue Liquidation ded Conſens- und Ho— 
potbefenmefens in tem Bezirke tes von Sei— 
ner Königlihen Hoheit dem Kern Herzog 
Wilpelm in Baiern erfauften Rittergutep 
Lahm zum Behufe der neu anzulegenden 
Eonfensd: und Hypothenbuͤcher vorzunehmen, 
und bey diefer Gelegenheit zugleich auch die 
Nevifion des Conſens- und Hppothekenwe— 
fend in dem Bezirke des Herrſchaftsgerichts 
Banz zu befhärtigen. — 

Es werben dewaach alle diejenigen, welche 
gegen die herzogl. baier. Grund: und Gerichts⸗ 
‚Holden in dem nachverzeichneten Ortſchaften 
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RA) — Lahm: 7 
Lahm, Puoͤlsdorf, Merkendorf, Kalten: 
herberg, Umersberg ; —- ME.“ 
B) der Herrfchaft: Banz: ; ww: 
Ultendanz, Banz, Draisdorf⸗ Guchemi 
soth, Hainach, Haufen, Kleinhereth, Kbiten, 
Merkendorf, Nedensdorf, Neuhof, Püchitz, 
Sqchoͤnsreuth, Stade,’ Stetten‘, Tlefenroth, 
Unneesdorf, Weingarten, Zilgendorf, wegen 
eines Ichnherrlichen onfenfes oder lehen⸗ 
herrlicher Hypothek, Amts Obligation, PIg- 
noris praetorii, vorbehaltenen Eigenthums, 
Voraufes, Mahrungsvertrags, oder. wegen 
ſonſt eines persragamäßigen, ieſtamentariſchen 
und geſetzlichen Hypothekenrechts einen An— 
ſpruch haben, hiedurch aufgefordert, ihre 
Confens⸗Hypothek, und fonftige, fowohl all⸗ 
gemeine als befondere Berfihcrungs: Urkun- 
den, die Berfiherungen refp. Berpfändungen 
inögen fih auf, lehen- erbzins: und hands 
lohnbare Güter oder auf gang frened Eigent 
thum erftreden, binnen 2 Monnten und 
gwar vom 4. Julius bis leßten Auguſt b, 
%. bey dem Herrſchaftsgerichte in Ur= und 
Abſchrift vorzulegen reſp. alle erforderlichen 
Nachweiſungen beyzubringen. 

Zur Vorage der Urkunden und NRad- 
weife werden in feder Woche zwey Tage, 
wännfih Montag und Mittwoch von Mor⸗ 
gens 8—12 Uhr beftimmt. 

Diejenigen, welche ledenherrlihe Conſenb⸗ 
Urkunden haben, und folde in dem feſtge— 
fegten Termine nicht vorlegen, trifft der 
Naͤchtheil, dad auf fie bey Ausſtellung oder 
Erneuerungen der Eonfenfe feine Rädfiht 
genommen. werden full; ‚bey ‚allen. Äbrige 
welche in der amfeordneten Friſt ihre - dinge 
lichen? Rechte nicht geltend machen, und ihre 
uctunden und Nachteiſungen nicht vorles 

en, wird angenommen, daß ſie auf ihre 

ſorzugsrechte verzichten, es werden deßhalb 
ſolche als exloſchen erflärt, und betrachtet, 
und deren Einträge in den Gerithtsbuͤchern 
unterlaäſſen werden. 

Banz am 3. Junius ABU... 
Bersögtinbalch. e— 


riedrick. 


(3)2. Berſteigerung. 
Dienſtag den 40. Julyal. J. Rachmlt⸗ 
tags 2. Uhdt wird ‘af dem Grmeindehaufte ji 


una 


cumente und 
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Oberſchwappach im’ Dege der Suͤlfsvollſtreck⸗ 
ung gegen Georg Werner aus Steinsfeld 
deffen von Valtin Kornhaas erkauftes Wohn: 
haus mit Scheuer und Gemeinde Recht nach 


‚der Srecutirus⸗ Ordnung zum oͤffentlichen 


Striche anfgelegt. 
;<: Sulgheim dem: 44. Sunp: 4821. 
Förfl. u Thurnu. Tarifhes Herr⸗ 
u s —— 
ep, Herrſchaftsrichter. 
Nu ſſe Ft, 
._— ——— —— —— 
(3) 5. Bläubiger-DVorladung. 
Vom graͤflich Caſtelliſchen⸗ Herrſchafts⸗ 
gericht Ruͤdendauſen iſt Aber das Vermögen 
des Buͤttnermeiſters Andreas Kreß zu Ruͤden⸗ 
hauſen wegen — zur Befriedi⸗ 
gung’ der vorhandenen Schulden durch rechtẽ⸗ 
Praftiged Etkenntniß der Concurs eröffnet 
worden: * 
Dem gemäß-werden alle, weldie an den 
Geneinfhulöner eine Forderung aud irgend 
einem Rechtstitel zu machen "haben, hiemit 
vorgeladen,/ ſih 
I) an dem erſten Edictstag, Montag den 
2. July Vormittags 8 Uhr einzufinden, 
ihre Forderungen bey Bermeidung deren 
Derluftes zu Tiguidiren, und ihre Do» 
eweismittel vorzulegen, 
‚ „und zu benennen. BR = 
Il) Der zweyte Edictstag ad oxcipiendum 
wird auf Mittwoch den 1. Auguſt Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, und I ae 
I) der dritte Edictstag zur, Sihlußser- 
handlung auf. Freptag den 31. Auͤguſt 
Vormittags 8 Uhr anberaumf. 
_., Das Uusbleiben an den beyden feßten 
Edictstagen zieht die Präckuffon mit den trefs 
fenden Danbluntg nach fib. Zugleich wer⸗ 
den alle — welche etwas zum Bers 
mögen des Gemeihfhuldners Gehörigrs in 
Handen haben, hiemit aufgefordert, daffelde 
mis Vorbehalt ihrer. Rechie in das Depoſi⸗ 
torium“deB Gerichts einzuliefern , außekdem 
— der Mäffe Herhafter bleiben, und ihre 
Rechte an.dergleichen Fr verlieren. 
‘ Rüdenhaufen am 4. Junp 18321. ' 
Graͤflich Gengttifges Herrfhafte 


ericht. 
RNeeßec, Herrſch.⸗Rchtr. 


Adler. 
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(5) 2. Borkbadeu wg. nn 

Peter und Tobias Gernert von Alberis⸗ 

hofen, exfterer im Jahre 1704, letzterer im 

Jahre 1767 geboren, welche ſich ſchon üter 

27 Sabre angeblih nah Holland begaben; 

und feit biefer Zeit nichts mehr ben ha⸗ 

ben hoͤren laſſen, oder deren allenfallſige Lei⸗ 
beserben werden ‚hiermit aufgefordest, ſich in 
einem Bierteliahre bey hieſiger Gerichtsftelle 
anzumelden, und das’ ihnen. in der jüngft 
gepflogenen elterlichen Theilung zugefallene 
und unter Euratel geſtellte Bermbgen, ad 

272 fl. rhn. für jeden, in Empfang zu neh⸗ 

men, uiter dem Rechtsnachtheile, daß an⸗ 

fonften ſolches deren naͤchſten Anverwaubten, 
ihrem Antrage gemäß, ohne Cautionsleiſtung 

ausgehändiget werden. folle. 

Mainſondheim am. 45. Map 1824, 

Freyh. von Bedhtolshbeimifhes Pas 
trimonial-Gericht I. El. 
Sorſt, Pat Rchtr. 
ee 777° 

} — e æ 1 — — 
ie Verfeigesung . — 

@ In Gemäßpeit hoͤchſter Entfihliefung fol= 

fen die dem ‚kön. Uerar gehörigen Forſtge⸗ 

Bäude zu Gailauf nohmals. dem öffentlichen 

Aufſtriche qusaefest werden... re 

Diefe Gebäude beftehen: — 

4) in einem — Wohnhauſe, wel⸗ 

des im unſern Stode 2. heizbare una 4 
nheigbares Zimmer, eine Köche und zwey 
Balfenfeller, dann im zwepten Gtode 2 
heißbare und 2 unheißvare Zimmer ent⸗ 
halt; unter dem Dade befinden fih zwey 
eräumige Speicher nebſt einem uͤnheitz⸗ 
—— Zimmer, : 

2) in einer neben dem Haufe befindlichen 
Scheuer, mit einer neu. angebauten Sial⸗ 
lung für ungefähr 10 Stüf Vieh, 

3) in vier Schweinftälen, 

8 einem Backofen und laufenden Brunnen. 

Zu diefen Gebäuden gehört auch noch 
. ein Grasgarten mit Obfkbäumen von circa 
40 Quadratruthen, dann ein kleiner auch 
bey dem Haufe befindliher Gemüßgar- 
ten welcher nebf des Hofrieth circa AfA 
Morgen enthält, 
Zum Verkaufe diefer Realitäten wird 
Termin auf Donnerſtag den 49. July d. J. 
Bosmistags 10 Upr in dem rentamtlichen 


> 


masse 
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Seſchãftsloeale dabien -beftmmt ‚and Kaufe 
ltebhaber, hiezu eingeladen, 

Die. benannten : Realitäten koͤnnen 
täglich bey dem kön. Nevierförfler zu Gais 
lauf eingeſehen, auch die Verfaufsbeding- 
ungen bey bem -unterfchriebenen Renfamte 
erfahren werden. _ : 

Kaufliebhaber, ‚deren Zahlungsfähigkeit 
dem Rentamte nicht hinlaͤnglich bekannt: ift; 
haben fih durch legale. Zeugniff- hierüber 
auszumeifen, ehe fie zu dem Strich zugelafe 
fen werden koͤnnen. 

Uhaffenburg den 6. Junv 1824. 

Königlides Rentamt Alzenau. 
Rha u, ’ J 


(Di Berpadtung 
Nachdem bie vormals von Erthaliſche 
Müple zu Untererthaf, welche nur eine Feine - 
Stunde von hieſiger Stadt enıfernt liegt, . 
und mit allen nöthigen Defonomie-Gebäuden 
verfehen ift, mebft einem. Baumgarien von 
4 1fa Vrg 43 Rih., und bepläufig 2 Dirg, 
Wieswahs, mit dem 6. September I. Fra, 
wieder pachtlos wird, und eine weitere Bere 
pahtung auf 3 Jahre damit vorgenommen 
werden foll; fo wird diezu Tagfart auf Frep- 
von den 6. Suly de Irs. Morgens to Uber 
feftgefegt, wo die Pachtliebbhaber bey unters 
fertigtem Rentamte erfcheinen, und die Be 
bingungen , unter welden die Perpahtung 
vor ſich geht, vernehmen fünnen. 
Hammelburg den 44. Juny 1821. 
Königlihes Rentamt. 
Shlereth. 
nn — 
(2 2. Berfleigerung. 
Samſtag den 30. d. M. frä 
werden dahier u 
370 Matter Korn, 

70 Malter Haber, alled Würzburger Ges 
maß, mis Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung oͤffentlich verſtrichen. 

Schweinfurt den 16. Jund 4824. 
Königlihes Rentemt. 
3J. Ofenberger, Adminiſtr. 


(5) 5. Berſteigerunmg. 
Mittwoch ben 27, Juny 1821 Bormit 
tags 40 Uhr werden die noch entbehrlichen 


BrögtensBorrätpe, fa wie auch das entbehr⸗ 


A 
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Kihe Hein unter Vorbehalt bernd u Sr. 


nehmigung BG ehe, als naͤml 
96 Da eitzen, 
en Malter Korn, | 
7948 Malter Haber, und: 
57 Gentner Heu. 
Die Fruͤchte liegen auf den herrſchaftlichen 
- Speichern zu Eihelsdorf, Lauringen und 
Miigheim, dab Hewaber if in der berrfcafte‘ 
Kt —Aã— 2 3 br aufbewagrt, 
ei fsöyrf ıf den 12. Jund 1821, 
‚sin LEERE Ks —* rem er 


Pr 


,” 


h 


BESITZ. SE 
34 Weerkeigeew 2. rin 


@ Känftigen Mittwoch ven 27.8. M. feab 


zent werden in denne. Wailenpaufe dabier 
Vorbedan Höcfler Genehmigung 4e Mal⸗ 
ter Kork, welche auf dießſeitige · Anweiſung 
bey" dent}. Stadt: Rentamie abzu 
öfentig Gerfleigert;, "wogw'elnlädet 7 „im: 
Würzburg dem 18. Juny 1821. - 1 


bie, Fön. a Frl drängen 
Baute 


ih = 





Migranten Artikel. 
— — — — ss 
‚Beiihterungem 


4)45) Das aufıdem. Graben. dem Tbe 
atergebaͤude "gegenüber ftebeude Wohnbaus 
des verlebten Deren Conſiſtorialrathes Was, 
ins wird mit den dazu gehoͤrigen 12 Faͤſ⸗ 
* zu beylaͤufig 00 Fuder, mir einer. Kals 
ber; ey Wafhtefein, und den sorbandenen- 
Saloufien und Supraports, und andern Per— 
tinentien durch oͤffentlichen Ste verkauft 
werben. 
-....€8 wird nur eine einzige. Strichstag ⸗ 
er flatt finden, welche Montag dem 2. 
uly diefes Jahrs um 2. Uhr Nachmittags 
abgehalten: werden ſoll. Die Strichsbeding⸗ 
unge ..werden dep. dem Striche vorgelegt. 
werden. Die Eiufiht des: Haufes aber. danıe 
fogleidh von 2 Uhr: — — bis 6 —— 
Abends genommen werden.” 
— — — — — 


-Benmietbungem x 4 


way ya Gm 3. Difke, Nra. 466» iſt ein 
ſchoͤnes Zimmer nebſt einem Schlaf⸗Cabinet⸗ 
den mis Möbeln für einen ſoliden ledigen 





Rasa 


Faffed Anbei gefanı, 
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Hexen eatweder foglei ober sis ‚den 1. July 
au vermiethen. 
2) (3) Nro. 246. der Reuererfiche gegen- 
fiber ift ein bequemes Logis im erſten Otode, 
beſtedend in 2 heitzbaren Zimmern mit Kuͤche, 
im zweyten Stocke aus 2 heißbaren Zimmern 
ir Küche, Abtritt, und geraumigem Boden, 
dann einem feparirten Kellerchen, Waſchhauſe 
und ltd auf Grotiatobi zu trier 
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* Bermifgre Unieigem 4 
— 302 — 

4) (> Zu der. in den fon: Kreis: In⸗ 
telligenzblaͤttern Nro. 512, 53: umd 55. aufs. 
genotimenem: Ankuͤndigung des: Johd. Jat. 
Rebbach, Kaufmannes und Menufäcturiften: 
im Regensburg‘ die: :Blepfift- Manufactur? 
betreffend‘, wird avch die Bemerkung hinzu⸗ 
daß bey Hin. Tofepp von Rpobins:' 
in hrybatg 4. Diſtr Mo. 4138. eine Hole 
fändige Muſterkarte von Blepftiften nieder» 
ir worden üft, bey welgen Haufe recht 

— - Deettuiigen' demaqt werden 


— —— den —X 1821. —A 

Rdeun Jakob Rehbach, Kaufmann 

Burda. —* Manufacturiſt in der untern 
Balhgaffe Lit B. &ro. 76. 

5 —* In ein koͤnigl. Rentamt auf dem 
— wird ein Oberſchreiber geſucht. Wer 
ſich mit den ndthigen Zeugniſſen ausweifen 
will, der beltebe, ſich um das Nähere im 
Ipreli Eomtoir zu erfundigen. 

- 4) (3) JIn eine Tuch⸗ und Schnittwaa⸗ 
ven-Handlung einer lebhaften Stadt des Uns 
ter: Maınfreifes kann ein wohl erzogener junger‘ 


Menſch von guten Eltern unter billigen Bes 


dingniffen als Lehel; ing aufgenommen werben. 


Das ae PRäbere iſt im Sutell. Comtoir zu erfragen. 
⸗ 





düieisg Ser Sehorne n, Getiauten 
und Geſtothenen vom Monate 
Map 46241. 
Geber N% 
Joh. Joſeph, Sohn des Webers Grabe: 
M. Magd. Margareıha, Tochter dest. Zuch haus⸗ 
Zusp ster@Störrlein. IR Anna Therefia, Toch⸗ 
ter des Bäders Popp. Magdalena, Tore des 
Schloſſers Schmitz. Barbara, Tochter nes Hã · 
rd Rugamer. Joh Joſeph, Sohn hä 
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Shwarmann. Hein ichadwie Ketatas Diver 
niften Engelhardt. Kunſgunda, Todırzades ira, 
mergeſellen Leipold, , Ih Murg, Julig za Toch⸗ 


ter des Diurniſten Thein. Aquilin Joſeph, a DM, 


des Artnats Baddarn. Joh. Adam; Sohn des Zn 
chers Hörner, Jakob Aranı Joſeph, Cohn des; 
Eichneiders Stephan. . Dav o Bakhafar, Sohn 

desat b. Kämmerers u. Haupimaͤnns Grafen von, 


Tanſtirchen Geotg Jolenb Sohn des Syne 
ders Riltant. Yofeph, Sohn des Huimachetrs M 
— BE Gottlieb, Sohn “ Sehne 





Burfchers Eifentarti: Jehaun, Sohn dis Schreis 
ners Müller. G. Frany Ferdinand, Sohn des 

Rechtspracilcamen Eteinger.r Anka Doroͤthea, 

Tochter des Kutſchers Krllermann. Jullus Franjr 
Anton, Sohn des fün. Kreis: Ingenie uxe Schiem-, 
linger: Mario Yoſepha Franzista,s Tochter des 
Magiſtratsrat ho Wisketfiann: MM; Ann, Tochten; 
des Schreiner: Vaireh. ; Franı Joſephen Sohn! 
dis Korbmachers Rauch. Matheo Egid, Sohn 
des Birtnersg. Huth. Georg Leonhard, Sohn 
des k. Regier.⸗Seer. Concipiſten Edel: Isſeph. 


Sohn des Parapluigmachers Brand. Ludwig Ya⸗ 


deb Sohn des Kofksleuey- Gehülfen Stabels Bazı, 
bara Margaretha, Tochter des jul. fpitäl. Apashes; 
Pers Mayer. Friedeich Duge, Sohn des Hof⸗ 
canditore Ullers berger. M. Ayna,Tochter des 
Sofgärtners Heller... Michael Adolph, Sohn des 
Lab. Chriſt. Hucke. Eliſabeiha, Tochter des Buch⸗ 
halters Maiting. Franz Kaver, Sehm deg Pa 
iaisgardiſten Brax. M. Anna, Tochter des Wege 
gers Vollert. Joh. Adam, Sohn des Schuhman 
ers Völker. M. Anna, Tochter des. Kärners 
Geil. M.Elifaberha, Tochter des Krahnenbäter 
ners Köhler. Gextraud Joſepha, Tochter des 
Harhsdieners Kühles.. Anfereheihe: ¶ Männ⸗ 
liche a3, Weibliche 19. BIN 


Sıtraute u 
vanı Kaver Deppiſch, Särbermeifter, mit Mar⸗ 
s — Kempf, Müllerstochter von Arnfein. 
Philipp Konrad, Lehnkutſcher, mit M. Dorotheg 
Faßel von Effeldorf·.. 
Franz Carl Lorenz Krais Dr. Medie in Haßfurt, 
mit Katharina Un ſula Fehneberg, Stadichirur⸗ 
entochter von hier. 

Philipp Flöbler, Stadtehiturg, mit M. Anna 
Keuter, Fouriers Wittwe dahier. iR 
Kifpar. Kirmes, Soldat, mit' Anna M. Geyer. 
von Homburg a. M. BI te 
Dran Yofeph Wilhelm Demper, k. Kreiss und 
Stadtgerihts,äffeffor,, mit Frauziska Wilhel⸗ 


*2 


ABA j 


Din Amina Dahme „ Bentsrahniahgen Otad 


Km 


warzd Run ut nr net ze 
u SGeftosbent RE 
Zohann Sprenaart, ‚Sreäfling, 24 J.aft. 


Anores Schäglein, Späfing, 36 J. ali. Johenn 
Schmitt, Sträfting, 22,5 alt... Joh. Georg 


a,” Sauer, Shuhmarhersiohn,ä Mon. alt, - Johann 


kihael Bauer, Oträfling, 46 9, alt. Ein nörke 
ihelicheg Müdrten. ‚Fran; Xaver Gotta 


— 
feleh m, Fouriet oſehn, nat a4 T. alt, 
a Em ER of, 
“all a ae mas 
—— eh Ei "Zeugs 


44 Sr, 

chersto 

machermeifter, Bo J. alt. Joh. Woifgang Mens 
dei, ehem. Hoflammer Sänger, 57 3. alt. Mar⸗ 
tin Huth Maus rarae ſgile 7 Aalt. Margai 
retho Schreiner) Abiſintinduſz J. olt. Anm 
nd 
W. altı Johann Spöner Siratling Ar alter 
Anne Prter, Wansspirau,dB Keımpfa 
ehem. Plasheupemaunswirtipe,;f 
Adam Trefcher,, Handelsmann, 0% 
Margaoretha Wotfert Vedig, 77. Halt Rt 
Barraf, Schneiderstochter, Pusia Degg, Archi⸗ 
—e————— — 
PN stohter). 0 M. 24: T. galt, ron 
Anwera, Mablevewisswe,-.44 3.4 ax: T. alt. 
Anna MarianGeiſt« Kärnebetochter, 9 T. alte. 
Andreas Zobel, Sotöntenfohn, 10 M.alt. Mars 
garetha Biener, Kärners ftau, 64°. alt. Su⸗—⸗ 
fänna Saner, Curiſtin, 683. alt. David Bal⸗ 
shafar Eatlivon Taufkirchen, k. Kämmerers und 
Hunptnanns Sohn, ET. alt. Barbara Schmitz, 
Schloſſerstochter, 8: Tale. Diwothed Walter; 
Pitt Chirurgen Witnve, 64 J. alt EKunigun da 
Scüeidewind, Köchin, 60 J. alt. Anne M 
Kollin ger, Jimmergeſellenwittwe 743. alt. Jo⸗ 
fepha Stumpf, k. Reater. Directorswittwe, 45 
Yıı Matt. : Anna MiDittmaier, Soldaten⸗ 
tochter, .zMialt.ı Anna Barbata Klüſpies, 
Meiberstochter ‚2.3.10 M. ait, Philipp Schä« 
fer, Sträf ing, 58 J. alt. Konrad Wiener, 
Schreiner von Rotten bauer, 663 Iralt 

Buſch Kanzlepdiener, "41 IJ. alt. ER. Anna 
Baumgürtner, Pfriindnerin, 79 J. ait. Mikes 








laus Wirth, Schneidergefelle, ma Ir :alt, M 


Anna Katzenberger, Dienfimagd, 26%. alt. or 
Ir * Se % 3 * 

evh Knies, Soldat, ee Iralt. Außer icht 
Männtigt 8, Weibliche 6, RE 


) 
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‚WBerfügungen der: Foniglicen hödften Kreisftellen.. er 2 


* u ein „Nr. Kx 184 : 
Un —8 Band: End dr lee — ——— 
danndie — m rien äkinsurg ArdFenburgund Shweinpum 

meinde; en’ 
Im Namen NS einer Majeſtat Ades Königs. 
Nach Art. 38. der G meigdestBäpfordriung haben‘ die im Art. 65. derfelben Verorb⸗ 
vorgeſchriebenen — gi mit Ausnahme der unter Ziff. 2. bezeichneten mit dem er— 


die_treffenden —— angewieſen 
auf das Genauſte ——— Fine : — en zeitig i ig n volle en 


Bereitſchaft geſetzt. dene e qur Voxnahme des 3 Wablg afts bep Zeiten vorbes 

reitet werde. Die erforderlichen DR alpapiere, weſche nah allerfödflem Refcript vom 46. 

Oktober 1819 fünftig auf Kofken ver" Genetnben-smgufehefen fi find, follen beym Erpeditions= 

Amte der koͤnigl. Regierung Kapımeg des :önnerm um ydie ‚in wer Bevlage zum 89. Stuͤck 

des Kreise Intelligenzbla:ts von Kit; Seite 2121’ a geführten reife bezogen werden. 
Würzburg den 20. Jung 48217 om — — 


nNu 


Königlige dee rd — zu on 
* et hen mmer des, Sen — SER 
3 er . ‚Brepb v. Wäbe d,.P N — 2 9 
a [ +, Mieg,. Director. Fa: Lom “ft 





——— ‘Nr. — 17654. z 
a ner eiam te Magiftrafe ver” —* — 
Schwrrnfaue, —* an’ fämmetlide' Lande umd: a ——— des 
— Uster-⸗Maunkreiſes. 
: uni — ne ngrdi lgie nern ach 
Im’ Namen"Seiner Majeftät:ded Königs 
In Bemaͤßhelt der Brandverfiherungs- Ordnung v. 23. Yänner 4844, Urt. Sun 8 


müſſen fämititliche: — —— —“ en bes Ra 
einvetleibt werden, as dert 3 


Zahrgang ıdaı,. .e® 3 


1131 1152 


Um ſich num von bem genauen Bollzuge dieſer allerhoͤ eſtimmun eugen 
erhalten die obenbenannten Behörden * —8 pp ri R a. rn : . 
4) binnen vier Wochen eine Anzeige barhbder, ob biefer allerhödften Anordnung bisher 
gebörig eutſprochen worden, zu erflatten , und 
2) im Balle nicht alle Stiftungsgebäude der allgemeinen Brandverfiherungs: Anftalt eine 
verleibt ſeyn follten, die alsbaldige Einverleibung vorſchriftsmaͤßig Ju veranlaffen, 
und wie diefes geſchehen, in dem zu erflattenden Berichte zugleih zu bemerken, 
- Würzburg den 12. Sung 1824. SR 
J Köͤnigliche Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyhert ve Zurhein, BicePräfident. 
i v. Hal britter. 
“0 er. 3 Sın mel, 


4 ’ 





Nr, Pr, 47783. Nr, Exp. (47715. 
re Betlannemadun 
"(Die Erledigung der Pfarrey zu Möllbach betr.) tt 
Im Mamen Geiner Majekät des. Königs * 

Die Pfarrey zu Roͤllbach, Landgerichts Klingenberg, iſt durch die weitere Befoͤrberung 
des bisherigen Pfarrers erledigt worden. Sie acht; mit’ dem dazu gehörlgen Filialorie 
Schmachtenberg 1100 Seelen, und hat zwey Schulen. Der Pfarrer hat einen Kaplan zu 
verpflegen und zu befolden. Die Einfünfte, welche größtentheils in. Raturalien befichen, 


find ae 981-fl. 58 fr.’ angefihlagen. Die Ubgaben find auf 5 fl. angegeben. 


sjburg den 42. Juny 4821. e 
Königlige Negierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes nnern, u 
‚ Breppere v. As beck, Praͤſiden t. 4 
v. Mieg, Director. N 


Yigg 


a 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(6) 1. er Betnumg °, ' | 

Die unterzeichnete Behoͤrde hat die unangenehme Erfahrung gemacht, daß dem Hofe 
marfhall's Umte Gr. Fönigl, Hoheit des Kronprinzen erneuerter Grund gegeben worden 
ſey, über Unfug, melder in dem Hofgarten durch Planzenbefhädigung, Refterausheben 
und Vögelfangen getrieben wird, wiederholte Vefchwerde zu führen. 

Der Ort felbft und feine Beftimmung, folfte man glauben , müffe vor ſolchem Frevel 


3 (aaden , und die Beadtung der Bartengefege vollkommen fihern, weide die, gerechte Be⸗ 
d 
br 


ngung des, dem Publikum offen firhenden ‚Genuffes diefes Gartens ausmacht. 
, Da eben defmwegen dad ganze Publitum am jener Beadtung, ohne welche ibm diefer 


o wird andurch Federmann, der in den Ball. fommen mögte, die Beabſichtigung eines 
nfuges der oben bezeichneten Urt zu bemerten, aufgefodert, zu deſſen VBerbätung oder 


{ 1 wefentlihe Genuß entzogen werden koͤnnte, gleihwefentlihen Antheil nehmen muß; 


- Anzeige in geeigneter Weiſe mitzuwirken, einer und ‚anderer: Geis mis. wiederholter 


Einfpäsfung des an den Eingängen erfipsligen Gartengefehhe bemerkt, daß jede Ueberiree 


k 
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bet werden. 
neue ins Gedaͤchtniß gerufen, für 
Beſchwerde vollkommen ab;uhalten. 
Wuͤrzburg den 2 


heutigen.eine wiederholte Weifung zur 


er © 


Sunp 1824. 


— 1154 


tung derfelben von Wem immer ohne Verzug und Roͤdſicht auf das firengfle werde geahn⸗ 
an hofft und gemwärtiget jedoch, daß die dem Orte ſchuldige Rückſicht, aufs 


tadt = 


fih allein ausreichen werde, jede Veranlaffung zu neuer 


Magifran. 
Behr, I. Bürgermeifter 


Hemmersp, Secretär | 





— > J —A— da 
erelts unter dem 29. Auguſt 1800 wurde von vormaliger Polizeydirection angeordnet 
daß das Herabfallen der Ziegel: und größeren Mörtelftüde auf die Straße bepm —8 
durch eine eigene, dem Dachdeckergewerbe vorgeſchriebene Vorrichtung vermieden werden 
folle, um. bie. VorÖbergehenden vor moͤglicher Verletzung fiber zu ſteüen. Seit laͤngerer 
Zeit wird dieſe Anordnung ni 


mehr —* befolgt, weßhalb die Dachdecer unter dem 
eten Anwendung der gedachten Maſchine unter Uns 


drobung der ſchon fruͤherhin beſtimmten Strafe von 10 Rthlr. erhalten ie 


Man macht das geſammte 


Publikum bierauf aufmerffam, und er 


ucht daffelbe, bey 


ntd:dung einer Nacläßigkeit des Dachdecker entweder im Nichtanwendung oder in fhiefer 


5 schandfu 
‚7 Die 


nr 


KL 

“r 
w.. 

» 

* 


(3) 
mM. wur 





1.  Ubren-Diebftabl. u 
Ga der Naht vom 16. auf den 17. &. 


mittelft Erbrechung eines Schrau 


4) eine neue zwepgeh 


. einer 


y 1824. 
‚© 


den aus einem Bäderhaufe dahier 


fee: 


aͤuſige filberne Sad: 


uhr mit beutfhen Zahlen, die auf dem 
Zifferblatte aufgezogen wird, worauf ein 
eines R Bchen bemerklich, hängend am 


Schrier von weißen und blauen 


— um Umhaͤngen mit einem gel⸗ 
en meſſingenen Uhrſchluͤſſel werfehen, 


im Werthe zu 12*fl. rhn.; 
) eine detto von Si ber 


mit deutſchen 


PBahlen, und denſelben Kennzeichen, wie 


die vorige, jedoch ſchon alt, und nur 5 


fl. werth, entwendet. 


Saͤmmtuche Zufliz- und Polizepbehoͤr⸗ 


den werdem erfuhr, zur Entdedung des T 


Aers fomöhl als der. 
net mitzuwirfen 


1: eig 


- 


geftohlenen Uhren: ges 


: Würzburg‘ den 26. Zunp 1824% 
 Rönigl Kreis und Stadtgericht. 


A \ 


Wilhelm, Director. 


m allen 


ng dieſer Vorrichtung fogleidy die Anzeige. zu maden. 
Polizeywache wurde übrigens gleichfals zus- Aufmerkfamkeit auf die Beobachtung 
‚gegebenen Borſchrift angemirfen. u 2* En — 

——— am 49. Yun Er ee ’ ee} 
en De tatı »Magiffiratr — 
3. Buͤrgermeiſter, Reer 


Hemmerth, Seeretaͤr. 


(5) 4. Edicta adung. 
Gegen die Verlaſſenſchaft des großhe 
zoglich ſoskaniſchen Kaͤmmerers See — 
Philipp Anton⸗Freyherrn von Greifenklau, 
wurde. wegen Unzulaͤuglichkeit deſſen Vermbe 
gens zur Tilgung ſeiner angezeigten Schul⸗ 
den bereitä;unterm. 24. November 4820. ber 
Univerfal:Eoncuss erlannt, und werden das 
her, da bie Verſuche zur götlihen Vereinig⸗ 
ung ‚ber Gläubiger bisher fruchslos gewe⸗ 

fen, die gefegliden Edictstage , nämlich 

4) aus Anmeldung der Forderungen und des 

„. ven, gehörigen Rach we ſung auf den Dion« 
sag: den 30. Julp d, 3. , 

2) zur Borbringung des Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen auf Donnerfing 
‚den 23 Yugu l. J., 

3) zur Schlußverhandlung auf Donnerſtag 


den 200 September I. 3. jedesmal Mor⸗ 


gend uber . 
efigefent.mund hiezu ſaͤmmiliche unbefannte 


+&laubiger des Gemeindefhuldners dermit 
hffentlih unter dein Rechts nachtheile vorge⸗ 
- laden, Fe Richterſcheinen am erſte 


Br. 


Eoentage Die Ausſchliegunge der RNrdberung 
von der gegenwärtigen: Concurs ma ſfe, des 
Kiditesfchrrtien an den uͤbrigen Edicrktagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen Be hat. 
Zugleich werden dieientgenü, welche ir⸗ 
end etwas von dem Vermögen des Semein⸗ 
ulbuers in" Hünder haben, ber Vermei⸗ 
dung des nodhmaligen Erſatzes aufgefordert, 


foldyes unter Vorbehalt vihrer Rechte bep- 


Bwiht zu Aberge den — 
7 De Würzburg am 19. Juny 4321. 
König 


Wilhelm, Dieector. 


z ‘ ee 
(2) 4, . Berfteigerung. , 


Mutwoch deu. 4 Julius d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr und am folgenden Tage werben 
in dem Haufe. der Materermeifterd: Wittwe 
Barbara Bornkeller dahier 3. Difte. Nro. 
520. in der Nittergaffe mehrere Mannsflei- 


der, Betten, Weißzeug und: Minthfchaftäge: - 


säthe, dann zwey Eimer Wein oͤffentlich gegeu 
Baare Zahlung verſtrichen. 
Würzburg den 22. Juny 18215 = 
Königl, Kreids: und Gtadtgetiih 
0 Wilhelm, Director.· 
3) 2. Shäubiger- Mo vr ba dumng · n 
Das kbniglich baieriſche Kreis⸗irnd 
Stadtgericht Würzburg hat in dem Schal⸗ 
genwefen des Wärgers und Maurermeifers 
Aloys Foͤrſter auf Antrag der Gläubiger durch 
Entſchliezung vom 12. I, M. den Umbverfal⸗ 
Concurs erfahrt. 5 wire 
Er werden daher bie gefedlichen Ediets tatze 
4) zur —— der Forderungen und de⸗ 
sen gehörigen Nathweifung auf Mentag 
von a6. Julius I. II. Ne 
) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ven 1: Auguſt I. 3:7 a a5 
8 zit Sqhlußverhandlung und war 'für die 
Re= und Duplif auf Donnerfiag den 30. 
Auguſt l. — Mergen#ig Uhri 
feſtgtfetzt, und hiezu faͤmmtliche unbekannte 
GSidubiger des Gemeinſchuldners hiermit df- 
: Ferrtlikh unter dem Nechis nacht heilt vergetla⸗ 
L h 


t. 





EEE” 


Kreise und Stadtgeriäh 
_ d» Winlerbach . 


tas 


"ben, BB Sa nicht Erſthernene gin erſten 
Ebret ataerdie Ar ſchließunge der Forderung 
von - Diem. gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
nicht E (deinem am ven übrigen Edivfdtagen 
aber die Ausſchlleßung mit dew an desfelben 
oprzunthmenben Hanslungen zur Folge hat. 
Zaugleich werden diejenigen, welche et: 


was von des Gemeinfhuldners Vermögen 


in Händen haben, bey Vermeidung des no: 


 maligeni- Erfages aufgefordert, foldyes unter 


J——— ihrer Rechts bey Goricht zu übers 
gehen. — RE ——— 
— Di Wärzburg am 12. Junß 1821. 
Köinigt, Kreide und Stadtgeniſcht. 
"Wilhelm, Direeto·.. 
Dre 
Sa ek, er 
3. Vorladung. * 
Der, Bürger und Buch drucker Fran; — 
Nitribitt dahier iſt entſchloſſen, feine Buch⸗ 
druderep an. feine Kinder abzutreten ar 
gerichtliche AbfHliepung, dieſes Befhafts 
ruht auf vei/äßige Darelung deb' Wermoͤ⸗ 
‚‚gensflonded. Zu diefem Zwecke werden daher 
alle jene, mweihe an Franz Ernft Nitribite 
aus i einem..Grunde Anſpruͤche zu ma⸗ 
den haben, aufgefordexst, ſolche bey der Tag⸗ 
fer dog 12. Julius J1. J Vormittages 9 Uhr 
Dep unterzeid.nerer Stelfe unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anzubringen, daß fie bey TBeband= 
kung der Sade ‚niht. ferner’ beräd‘fidtiger 


Märden. — ur 
.. Würzburg den 12. Sumiug '4B2g.' 
König: Rreis- und Stadigesiht. 
ort Milhelm,, Director. . 


. Muller 
RR ⏑ TR 

(5) 2. Barladung , .., 

the jane · welche an den berlcbiten Fön. 
Rpyeliaiignd:GerichtB.: Regiſtrator Burkard 
aus irgend. einem Nechtsgrunde .einı: ‚Sordes 
rung zu maden babem, werden ammıit,öffente 


lich vorgebaden, id Montag ‚den 2:5. Zulius 


MWormwitagd.’g Udr bey dem Fon, Rr-ciss und 
Stadtgerichte Acceſſiſten Roſt zu ‚meiden, 
ihre Forderungen anzubringen, und gehörig 
nadızumweifen. Die Nichterſcheinenden baben 
guugadärtigen.. daß fie. von · Aerı Berlaffens 
ſchafte maſſa autgeſchloſſenn werden. 
NzZugleich werden diejenigen, welche et⸗ 


1937 


was von dem Verinöger. * erh u: 
Handen haben, aufgefordert, bielsa etz 
meidung des nochmaligen E An: unter Ar 
* hrer Rechte bey Sen ku, üb 


andne den 16. Zu J An: 
SKöntgl- HEN und taexich 


Wilbelm — * 
ER Möller. 
(3) 2» Belanntma 


Am Mittwoch den 11. Kaas d. J. Mit⸗ 
tags 11 Uhr wird eine Wiener Stabtbanfe: 
Dbligation 
bey dem Fön. Kreis: Und Stadtgerichte Jegen 
gleich haare Bezahlung‘ an den Meiftdietens 
den verfauft. 
D. Würzbürg am 46: Juny 1328. 
Koͤntgl Kreis: und Starrgerihe 
j Wil heim, Director. 
ne WBinterbad. 


(3) 5 ‚Belamntmagung. uns 
Daß Slaffenustheil in der — 
lache gegen den dahieſigen Buͤrger und Ver⸗ 
golder Braun wurde unter: dem heutigen in 
m publicati vor dem Eingange des Näth- 
aufer angebeftet; was den etheiligten zur 
eh eröffnet wird. 

Schweinfurt den 45. Jung 4824.. 

Ainiel Kreids und Stadtgericht. 

Frepherr ©. WEBIREARN, Director. 










auffmann. 
ns 6. 177777 EHE Ay 
Auf Arm Matr —A nbine AN 2. 
en Br, a 
Deiten, 4 ya Mat ‚holt. 
Fome — 
Ha — 2 2 ie | 
e f 5 „igir. 
Em irltiiern, —7— 
inne Water 6 das alter ae he. 
vn, 11 kr. 
Haber, * —F 2 J *. 
8-. Ai 
— —— reis: 
Beinen —8 ae roller It · zu Er. 
EM ‘ Kin „fl. 45 sfr, 
q — 74. 30 kr. 
u a — — De 2 


im Betrage zu 1570 fl. DB, U, 


J 


1138 


615 Malter, 


Summa aller Ab: Aa | —* 
aiter RO R, 


:& — alter Gert Re: 
8 AU trans" 


Ä Eu vnerfler- 
A * Erg a2 Sreretäre 
G) Is — 

Fegag den a uhr J— ver 
5 ügptenvorcatb, beſtehend in her 
15 Maiter Weißen, min 


134 < Korn 
1 x G rſte y 
- = Haber J 


—8* Kia a u * Neun 
e ehauju i 
—— gu 
8 audur — J Ei 
5 Kiniglide ; 1° 365 


—— 

Bermög hoͤchſter — eintgz B 
niglihen Dber Admin Kratipeollegiumg, d 
Armee vom Hs Juny l. 3 follen die, enibe It 
lichen ern oe und. Bettfourai ur 
ven, n Hölzwerk und verfhiebenes, a5 
tallgeſchier nach vorausgtgangener oͤffentli 
Bekanat machuũg verkauft werden. 
Oiemit wi Montag den 2. Jaiß l. $, 
früh Uhr der Anfang gemadt, moäinBie 
Xiebhaber eingeladen werden 

Woarzburg den 22.Jund 1824. 
von der faital- 
Bermaltünge ’ 
Srän, Milir. Admir '." Dielmeann, 
niſtrat Commiffär. Rechnungs Commiſ · 


).2. Glfubig et:%9 — 
"Die Witlwe h ER urger von Kleine 
imderfeld, — „ihr Haus Nr vere Grund⸗ 
Mn e an ihren. Sohn "abtrefen. Dieß neh 


——— 


| 





J lanbi er zu vernehme 
—2 den 416%, uly d. x. hg 
Bit Bu ergeinen und ihte E:flärung 


u und wißtigens nad det tinmehz 
„mebrbeit der Erfbienenen der Belhluß ge» 
faßt, ‚und auf IRaterr, Reclamatignen ‚feine 
Nüdft t gehoimmen wird, 
Wärzburg den 5. Juny 1821. 
—2 Land RE fd um 
27277 Landri 


Tr 
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(2)2. Borledung 
Um die Berlaffenfhaft der Barbara Lutz 


von Margets hoͤchheim berigtigen zu können, 

ift es er ee alle Anſpruͤche zu kennen, 
welche an bdiefelbe gemacht werden wollen. 
Diefe find daher Mittwoch den 48. Julius 
d. 3. früh 8 Ahr dabier geltend zu machen, 
widrigens fpäterhin feine Ruͤckſicht darauf 
genommen wird. 

Würzburg den 42. Jung 4824. 

Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
Belanntmadhung. 

In der dabier gegen eine —— 
anhaͤngigen Unterfuhung iſt auch ein ſilber— 
ner Voriegloͤffel nebſt 5 Guppenlöffeln aufs 
gefpürt worden, die nad) allen Umſtaͤnden 


eſtohlen find, und wovon gleichwohl der 


igenthuͤmer noch nicht entdeckt werden konnte. 

Der Borleglöffel hat eine: laͤngliche Mu⸗ 

el, wie gewöhnliche Löffel, der Spatel iſt 

nıpf abgerundet, und der Stiel mit einem 
doppelten Baden umzogen, welder am Spa⸗ 
tel und auf der Muſchel eine hergförmige 
Bigur bildet, - Die Probe iſt urgerz 
nämlich eine! Traube, darunter M, gegen 
fiber fleht -das Zeichen des Meiſters, A. M. 

Don den :Suppenlöffeln. find 3 etwas 
weniges größer als die Zanderen, alle haben 
gleihe Facon, nämlich: ganz glatte Stiele 
und Spateln: Audy bier ifk die Probe Augs⸗ 
burger, nämlih eine Traube, darunter Is 
gegenüber ſteht B. F. und. T mit einem S 
umfohlunigen. Urfprängfich ſolen e3 44 Sup» 
zenlöffel, dann noch 6 Kaffelöffel, und einis 

e plattirte Löffel gemefen fepn.. Der Dieb⸗ 
had feine im Jahre 41808 geſchehen 
u fepn, doch Fann fiber. die Zeit nichts mit 
Gemißheit als nur fo viel gefagt werden, daß 
auf jeden Fall der Diebftahl fihon geraume 
Zeit geſchehen, und daß vorgefommen iſt, 
der Diebftahl fey in einem Pfarrhaufe ber 
gangen worden. 

Der Eigenthämer, oder wer fonft Kennts 
niß vom dem VBorgange bat, wird anfgeför- 
Bert, ſolches dahier eheftens anzuzeigen. 

Karlftabt den 22. Juny 1321. — 

„‚Königlihes Landgerigt., 

— BGrandaur,Landr. 


EDLER, 


(3) 4- Slaͤubiger-Vorladung 


Kuͤhles, Rechtspr. 
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Zur Richtigſtelung des auf die Derlaf 
fenfchaftömaffa des. Schufters Grorg Seu⸗ 
bert zu Gerolzhauſen haftenden Schulden 
fiandes ift Tagfart auf Montag den 16. Sulg 
d. 5. früh 9 Uhr unter dem Redtenachtbeile 
feftgefest, daß die Ausbleibenden mis ihren 
Anſpruͤchen nicht weiter gehört merden. 

Schfenfurt am 19. Juny 1821. 

Königlihes Landgericht, 
Schwarz, Landridter. 
Geffner. 





(3) 1. Diebftapfs-Befauntmagung. 
In der Nadıt;nom-49. aufden 20, Jund 
wurden bem Adam Menth zu Hobelladtmit 
telſt Abdeckens am Dache und Einfieigens 
nachbenannte Gegenſtaͤnde entwendet, 

Ein Stutz mit gezogenem Laufe und einer 
filbernen Mude, mit den Namen Ströhe 
lein und der vordern Hälfte eines Och⸗ 
fen, nemlich dem Ochſenfürter Stabe⸗ 

Wappen zunaͤchſt der: Schwanſchraube 
gezeichnet, und hiedurch befonders keunt⸗ 
„Hd, Werth a4 fl: rhn 2 

Ein sotber wollener Weibsrock (Vudelrock) 
an deſſen Schoße ein Stuͤckchen ſchwar— 
zen Leinwandes eingeſetzt iſt, Werth 3 
fl. 30 fr. 

Ein rotber zeugener Weibsrock mit einem 
Stuͤckchen hellblauer Leinwand im Scho— 
"ne, Werth 6 fl. 24 fr. 

Ein veildenbfauer wollener Weiböred, 
im Werthe vom A fl- 45 fr, 

Ein fhwarzer zeugener Weibsrod, Werth 


4fl. : 
Ein, rothdrauner wollener Weibsrod, W. 


2 ft. 30 fr. r 


Ein rothbrauner" Weibsrod von Beyder⸗ 


je im Bun zu 3-fl. PR 

- Ein helfblauer Weiberock von enem 

Tuche, Werth 2 fie zo kr. — 
— Dar geflidtes Mannshemd, Werth 


o fr 
Ein Laib Brod, Im Werthe zu 42 Fr. 
Sieben große ———— ſchwei⸗ 
nenen FJleiſches, im Werthe von 7 fi. rhn. 
Ein kleines“ Truͤhlein oben am Dedel mit 
„einem eifernen Hänfel und Schloͤßchen, 
rs Werth 2 fl. In demfelken befanden ſich 
mehrere Scheine und Quittungen über 


4141 
1 begahtie.Bäterfauffisiliinge, and Bote 


‚ munds-Rednungen über. Midel un 
Kranz Mark zu Hchefladt. F 
Sämmtlihe Polizey⸗ und Criminal’Bes 

hörden werden erfucht, zur Habbaftwerbung 

obiger Gegenſtaͤnde und Entdeckung der une 
betannten Thaͤter möglichft mitzuwirken, und 

im Entdedungsfalle dad untergeihnete Lands 


“ 


gericht Ihleunigft in Kenntniß zu ſeßen. 


Ochſenfurt um 20. Juny 18321. 

- Königlidhes Landgericht. 
Shwarz, Landrichter. 
+ Geſſner. 





(5) 4. Verſteigerung⸗ 
Donnerſtag am 5. kuͤnftigen Monats July 
früh -40 Uhr werden bey dem unterzogenen 
Rentamte mebrere noch brauchbare in Holz 
gebundene Faͤſſer, als: 
ro. 4. von 5 JZuder 2 Eimer haltend, 
:» 2.» 5 :. 6 ,# 
ar: « 
.«.06.: 5b » 
dann mehrere Schreinsrwaaren , als: 
4 lange Tafel, 
3 Tiſche, 
2 Schraͤnke, 
4 Beitlade, 


4 Futterkaſten, 
——2 ah hen ‚ und den Meiftbietenden 


mit Vorbehalt der doͤchſten Genehmigung 
gegen baare Zablung abgegeben, wozu die 


Sirichsluſtig⸗ n einladet 


fingen’am 22. Juny 4824, 
—— iul. pofpitäl. Rentamti. 
Schreiber. 


— — — 
Cours 
der baieriſchen Staatspapiere. 

Staatspapiere. Brie el Gelb. 
Obligationen A 4 0/0 75 | 24 
ditto a5 0/e 904 |. 398 
Randanlehen . +. + 944 94% 
- Hypeth. Unweil. . 93 925 
- Kott. Looſe A-D 3,4 ofo 4053 4053 
dito EM & 20/0 9: | 945 
bitte unverzinsl. 86 I 85 
Augsburg ben 24: Juny 1824. 


EEE 
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Nizßtamtliche Artikel 
- 4) (2) Montag den 2. Zufp Nachmit⸗ 


tag6-2 Une fängt. die Buͤcherverſteigerung 
en in dem Haufe des verfi. Drn. geiſtl. 


Raths Berg, 2. Diſtr. Nro. 65. Cataloge 


werden umfonft ausgegeben in der Stahel« 


{oen Buchhandlung und bep Herrn Antiq. 


ouis. 
Bermiethpungen. 


4) (4) Sn der Bankgaffe Nro. 343. find 
2 Zimmer mit oder ohne Möbeln fogleig 
oder bis 4. Sulp zu verlehnen. 

2) (4) Nähft der großem Fleiſchbank ift 
ein Zimmer mit oder ohne Möbeln zu ver⸗ 
Sehnen. Dad Weitere im Intel. Comtoir. 

3) (3) Sm 4. Die, Neo. 53. in der 
Semmelsgaffe ift der obere Stock für eine 
en Hauspaltung auf Großiakobi zu ver» 
wiethen. 

4) (4) Sm 3. Diftr. Nro. 95. find im 
obern Stode 3 fehöne Zimmer,“ wovon 2 
heigbar find, vom 4. Auguſt an zu vermiethen. 

6) (a) Im 4. Difte, Nro. 362. unweit 
dem Ochfenwirtböhaufe find 2 Quaitiere auf 
Jakobi zu vermiethen. Eins davon beſteht im 
3 beipbaren Zimmern, Kuͤche, Play zum 
Holzlegen und Waſchen, das andere in & 
Biminern , wovon ein großes Binaner heitz⸗ 


.# 


bar ift, Play zum Holzlegen und Waſchen. 


Auch haben bepde Quastiere einen Pag im 


Keller. 

6) (3): Sm 2. Diftt. Nro. 73. ſind 2 
tapezirte und moͤblirte ſchoͤne Zimmer von 
ſehr angenehmer Ausſicht entweder auf den 


4, Sulins oder längftend auf den 4. Auguſt 


I. J. zu vermiethen. 
7) (3) Ein Quartier von 5 ineinander 
gehenden heigbaren Zimmern mit allen Bes 


“ queinlichfeiten iſt mit oder; ohne ‚Staluug 


leich oder auf Großiakobi zu: vermietben. 


fo 
. Näheres ifk im A: Die. Nro..2o zu erfragen. 
——— 


Vermiſchte An zeigen. 


—Anzeige. 
9) (5) Von dem Hof⸗und Staats: 


Hanodbuche des Koͤnigreicht Baiern 


® 
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RE Bas TR EN das. „‚tefen Grhitgen 
Preis von 2 fl» 24. fr. aun ‚auf a ‚42 fr. 
berabgefegt worden fl, find noch vemplare 
sigegen bare Erlegung des Betrages in dem 
“hieftgen Intelligen; Comtoir zu.haben. 
Wanburg den 147. Juny 1824. 
Die Redaction 

des Kreis htelfigengblaäiter. 


BR Korn —— Baghaud⸗ 
es ung_in räbur aben 

uͤr egand obenlohe'3 Predfä- 

® a ne Die Sheilige erden €, vorge» 

© ‚geagen im Sabre, — 819. , Rau p. br. 

: 80 fr... Deudvapier 24 ‚Fr 

— — der, nad, dein Seife der. tee 

ſchen Kirche befende, Eheit- Schreibp 

4 fl 42 ir. Dtucp. 4 
was binder den tie, ‚an din 
„somifhen Stuhl ? br. 12 dieitp. 


fr... 
— des, ‚Drieterbeiufe Bde Und 
"esnigten. Mede. b 
—, — , Sacerdos catholjcns in orariöfe 
‚et. contemmplatione positus cörain Deo 
„et ‚salyatpragip.} Jesu „Christo, gui dst 
‚ Deus benedictus in saecula ‚2 f. Des 
i lin 
— > lägen He! 24 tr. 

F Todes >» %: 

B % Ha. Mit ae einig erfäle 
ich biermit bie trauxige Pflicht , meinen ſchoͤt 
barſten Freunden und, Verwandten den Ders 
tuſt · meiner 'geliebten,, ‚Sastin Barbara The—⸗ 
sefla Pabfimann, gebornen Rinzinger anjus 

2 zeigen, "Sie ſtarh cuhig gefterm Abend um 
"balb:42 Uhr an der Foige einer Lungenſu t 
"md gänglichen Abzebrung. , Wer ibren edejn 


— — 


Eharatler und feltene Menfchen'reunolichkfit 


Fannte, der wird die Größe meines Verluſtes -Führ 


remeffen Von -der guͤtigen Theilnabme deß⸗ 
halb Abetzeugt, verbitte, ich mir ge Beps 
Rleibsbezeiguingem; : und. emp be, mich. zum 
—— a et — — 
2n8 14 


— Valentin 


4) 54 Amäcie' dieinit a Be 


on. daß .i ei nad meines Mannes Tod 
gefptoffene Buchbinder Werkftätte migder * 
r net Habęe/ and bitte demnach ein ver 


ungswärdiges Publitum, fü ie meine * 


1 
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am, Kindeh Uns Freunde ne a! en. 


"Sie wieder zu beehre 
tand geſeht '6 Bin, Aue“ * 
‚Bı 39 en, den — qu 
Ug tifen verfertigen zu rag 
ß —— a Kerala ae, 35 
w sep — — 265. 
9 BE eltie Spe or Hakdlünd' date, 
wird riunge, meliher dn bis 16 Jahre 


= I A nd — iden Eitern * 


—* Im Intell. 
—* 


in Branftunt ae ir 
lieferung fehlte fin ° iſtchen, MW. Nrö, 
ig her. an “?xfucht a Bi .. 
— anben gekommen iſt, ober rAusku 
—8 — gen An. u. 
Un im e r mochen. 
— En Döritte ag’Würde 
von der Zuhöı 2 gehen Smiolertsf ein 
gelvener maſſiv — r Fingerring mit 
einem Ai vieredig en"Öteine "verfören. Der 
vedliche Fin Berti gebeten/ benſelbenſgegon 
eine Belohnung im Jutell. Comtoir abzugeben. 


8 (4) Zwölf Akademiker 'wähfhen im 
einem Privarhaufe Mittagskoſt. "Das: Über 
im Intell. Somtoir. 

Hy)’ Ein —— Seaduqh if-am 
Brehna naͤch dein“ Trauer: Sostestiknfte 
ider· St Peterekirche an über die 5 

und über dem Platz hinter dein Dom bis 3 
Buͤrgerſpital verloren worden, Der Binder 
wird! göbeten,, | baffelbe «dem €; enthämer,, 
welcher im Intell. Comtoir zu erfaßren iſt, 
zuruͤckzugeben. en 

40) (1) Lebnfutfcher Hilpert, wohnhaft 

im der Franziskanergaſſe 3. Dftr, I 457% 
g-den-3o. Junp nad Märchen, 

"und anſcht Hoch einige -Mitreifende. 
ie (4) Vergangetien Sonutag wurde In 
emeirhf ein nodh"gäng —— 
au: Stock⸗ Parapluis mit einer rothen Bär- 


J „Juud“ ſilderpl irn, ‚Meg gela en. Der 
i 
te 


omte 
n bils 


ben. 


ter bep ber Ab⸗ 


PN 






e Finder wird Um Rang. beim 
Lin gedefen. — 


— — 


here Bogen Beplage.) 
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ige 


if ühr 


a vw 


a a 
Intelligenzweſen. 
ta‘ N Degree spe zz > sun <2 DOT EA DER T 5ER EEG 
Amtliche Artikel. 
— — — , * 
3)4. Glaͤubiger-Vorlabdunge 
u Aufnahme una Richtigſtellung ber 
Forderungen ‚ welche an die Vorlaſſenſchaft 
der dahler verlebten Dienſtmagd Maria Anna 
Vach von Hoͤchterg gemacht werden können/ 
iſt Tagfart auf Samſtag den 7. Julp I. J · 
Vormüiags 40 Uhr unter dem Rechtsnach- 
elle feſtheſetzt, daß der nicht erſheinende 
Gläubiger bey YUuseinanderfegung der Wer: 
Sagehtgaft nicht weräkfihriger werden (Ci 
II Wartbarg dert 19Gung 1322. 54 
Königlid 
4 


es KreibrunSrtadtgericht. 
ET dem Deccior·.. 
€ iR et he. 2 le 
ya, — — — se) ’ 
={5)4» 2 eirfeigerunge,, 
Zum Beten eines Armenfonde wird eine 
goldene Sadahr ‚mit goldener Keite und gol- 
denem $ Donnerftag den 5 July l. J. 
Yormmahsıso Uhr 'gegen..baare Zahlung 
dahiere offentlich verſteigert. 
Deer. * urg am.49. Juny 1821. 

Köͤnigle Kreise und Gtadtgeriht« 
Du Wilhelm, Director. . .. 
—* a ee Müller 
(3) 25. Släubiger-Vorladung. - 
Jedermann, der an die Verlaffenfhaft 
des vorhaligen Un verfitäts = Negiftratord 
und Notars Johann Kafpar Werner dabier 
eine Rorderumg anzubringen. hat, bat Done 
‚merftaeg den 5. July I. Irs. 
40 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bey dem 
Fin. Kreis: und Stadtgericht zu erſcheinen, 
“ins feine Unträge unter dem Rechtsnachtheile 
zu Selen, daß der nit erſcheinende Slaͤu⸗ 
- Jahrgang 1903; 


u uvuvy 


—Beplage zum Hd St ud 
Br de 8 \ 





Dormittagd . 
aus was immer für einem Grunde Anfpruͤche 


626 


n.3.b.bat te 


den 


UntersMaintreis des Königreihd Baiern. 


J 


die Eiben des Verlebten nicht berädfitiget 
werte. j — 
Wuͤrzburg den 45. Juny 4821, 
König. Kreise und Stadtgeridt:' 
— Wilhelm, Directot. — 

Zu J Müller. 


{(2)4. Verfteigerung * 
D Auf den Antrag der freyherrlich von 
Muͤnſteriſchen Familie zu Nanmirgen und 
Kleineibfiadr foll ein koͤnigl. baieriſches Lot— 
terie-Loo® zü 500 fl. vom 2 März 4812 
(% Rro. 41526 Mitt. D. nebft 46 dazu ges 
hörigen Zins Coupons, jedes zu 20 fl. pro 
4816 bis 4851 einſchloͤſſig, weil hieran bes 
Yormundete Minderjährige Antheil ‘Haben, 
‚an den- Meiftßietenden miltelſt einer öffenss 
"hen Verfteigerung verkauft werden, si 


‘ "auf Donnetflagden 5. des k. Mis. Fü 


Termin angefept if. , 
Das ieten beginnt Vormittags9 
"pe in dem kreis⸗ und fladtgerichtiichen 


WCEommifſſionk zimmer, und der Heimſchlag ge= 


ſchieht Mittsgd 12 Uhr vorbehaltfih der 
obervormundfhaftlihen Genehmigung. 
D. Schweinfurt den 43. Juny 41824. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Shi Tebfatikel, Director. 
. . Kauffmann. 


(2 Betfanuimadung. 


Der Gendarme zu Fuß Deter Eifenader 
von Waldafdaff, Landgerichts Rothenbuch, 


-gebärtig, ift am 26. April I. Irs. au Bam⸗ 
: berg geftorben. 


Diejenigen ,. welche an: deffpn, Nirtiaffe 


zu machen glauben, werden hinmäit- porgela⸗ 
den, diefelben in Zeit 30 Tagen um fo-fiches 


77) Dinsante. nahaumeien, als nach Umfluß 


827 


dieſes Termins In biefer Berlaffenfchaftafache : 
rechtlicher Oxdnung nad) vorgeſchritten were, 


ben kn * 
nden am 15. und 1321. 
Dastniglide ———— 
Sommando. Pr 
‚Berger » a 
Bü rger,/ Actuat. 





(2) 2. VBerpachtung 
Die Gemeinde z Gene ‚hat den De 
ſchluß gefaßt, ihre — — Schaͤferey 
auf welcher 200 k Schafvieh gehelich 
werben dürfen, nebft 8 Morgen Wieſen auf 
weitere 6 Sabre in Pacht hinzulaffen. Nies 
gu ift Stridstagfart auf Donnerflag den 28% 
Sunius d. J. Nachmittags um 5 Uhr auf 
bem Gemeindhauſe zu . Lengfeld, mo die 
Strihsbedingniffe ausführlich eröffnet merden 
3 feftgefest; * den Striconxbbadern 
u Nachricht. 
Wuͤrzburg ben 48. Sunius; 4821. 

"Rönigliges gandgeridt r. d. M. 

& » Edart, Landrichter. 
Straub, a. Pr 


®; 1. Släubiger: Borladung 
Ulle diejenigen, welche an den Srtsnach⸗ 
barn Georg Fehn zu Erbshauſen irgend 
eine Schuldforderung haben, werden hiemit 
aufgefordert, diefe Donnerflag den 5. July 
‚Bormittags 8 Uhr als an der zur Richtige 
‚Stellung des Schuldenweſens anberaumten 
Tagfart um fo gewiffer unter Vorlage der 
Schuld⸗ Urkunde dahier vorzubringen, als auf 
"die Uusbleibenden bey Audeinanderfegung des 
Söuldenwefens keine Ruͤckſicht genommen 
wird. 
Yenftein den: ‚Ab. Kunp 4821. 
—X Ka Landgericht. 
eiten Landrigter, 
Sti il Ldg.⸗Actuar. 


Dieb bh 





ta 6; 
Er gutsherrlichen Pe zu Nupboben er 
Pr aus dem dafigen Rindviehſtall, wo . 


die SHlafftfitte" einiger Knechte befindet, 
m ‚der Nacht vom 10 auf den 41. d. Mb. 
— Kleidungsſtacke entwendet: 
4yleine- Mille vom dunkelblauem Tuche mit 
urhabenen weiß merallenen Heinen Knoͤpfen, 


uam 
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* fihon ‚etwas abgetragen, und mit mittels 
‚feiner Leinewand gefütiert; 
25 * Paar hellblaue geftzicte m. ir 
neue Struͤmgfe; 4: 
hei ’ r08 *5* nesy dann ein (hp. 
u geitagenes ſchwarzſeidenes, und ein braug 
ar weiß aetzeiftes noch ganz neues 
Halstuch 
lange grautucene (Son abgetragene 
5) BAR [ange Dofe von ‚weißer feiner % ine⸗ 
6) eine —— vom grober Seinemanb, 
nodh.gang n 
7) eine ———— welge ein Paar alte 


gefüttert waren;_: 
® "eine kurze . Hofe non.g — Zuge zu 
2hfr, 


Schuallen, am Knieg 
9) ein Jedexner zunder — mit 

an welchem ſich ein Schlaͤſſel befayha * 

46) ein. gewöhnlicher Feuerfta er 

44) eine rothlakirte runde Do e; 

42) ein Zabadsbeutel von weißem * 
leder; 


13) ein Paar 


gens, neue, ‚lange ,. eindäfge 
derne ‚Stiefe 


Beige. die Shäfte obe 
nm geſchlagen war 


Saͤmmniche Serichtöhehssden ee 
.erfücht ,. zur Entdedung des Thaͤters und 
des Entwendeten- mitzuwisien, und im Falle 
einer Entdeckung Naqhricht hierher dur u. 
theilen. 
.  Brödenau am 48. Suny A824 Santa 

Königl. Landgericht. 

Comittin Bawdrihter. nn 
0. Brbyfihr Rechtspret. 
— ——————— „y® 
ya’ Belanmtmadhung.? 

In der Gantfahe bed Jobann Acaus, 
Haͤttner zu Stellberg, wird das Klaſſen Er⸗ 
kenntniß Samſtag den 25. Junius |. Irs. 
„am. Borplag des Gerichts ſtatt der Ver⸗ 
"Fandung au edeftet. 

Brugenau den 2: Junp 4824. hr? 
Königlides Landgeriht. 
u? Comitti, Lantr.- 
Kay p,: Acinar. 


sa) 4. Berfeigerung. 
"Auf. Antrag der Concurs-Glaubiger bes 
MichatlRoͤll ————— fol defien 


2 en 


in. wen Wohnhäufern und 480 Morgen 
Feld beftehendes Gut nohmals, und zwar 
im Ganzen, zum oͤffenthichen Striche aufge: 
fegt werden. Hiezu ift Tagfart auf Montag 
den 2. July db. Irs. früh 9 Uhr auf dem 
Gemeindehauſe zu Proſſelsheim anberaumt, 
welches andurch mit dem Bemerfen befanst 
emacht wird, daß an diefem Tage ber un— 
Bedingte Zuſchlag geſchehen werde. 
Dettelbach den 22. Juny 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels, Laniridter. 





3) 3. Berſteigerrung— 
— Mit der · Verſteigerung der Eoncurd= 
maffa des Hrn. Rentbeamten —8 zu 
Beil gehörigen Mobilien, heſtehend in Sil: 
bergefchirr, goldenen Uhren, Stock- und 
Haͤng⸗ Uhren, Betten, und Bettuͤberzuͤgen, 
We ßzeug, Schreinerey⸗ Waaren, Gewehren, 
Binn⸗ Meffing: Kupfer: Eiſen- und, Blech— 
waaren, Porzelain, Steingut und Glas, 
Gemälden, Kupferſtichen, und Gppäfiguren, 
Büchern, etwa ho Eimer 1849er Wein, und 
den zum Theil- mit Eiſen befhlagenen Fäf: 
fern, Bferdegefhirren, einem Sphlitten, Baus 
erengefihier, und allerley Hausgeraͤthe wird 
Monsag den 2. Julius |. Ars. fruͤh 9 Uhr 

Beil der Anfang gemadt, und die darauf 
Flsanden Tage -fortgefähren. Der Wein, fp 
wie die Boͤcher werden Mittwod---den 4 
Julius I. 3, die Übrigen Effecten. aber um 
ter einander verkauft. Ohne baare Zahlung 
kann nichts derabfeigt werden. 4... 


Eltmann den Ze Junius 4828; 3 7 u 
sr... Königkübes Landgerihher- m 
Burn A. Kumer, Kandr. 8: ar 

NRMispler. 





G).2. Vorladung. 


Unter dem 3. April 4804, oder 3. April’ 


4806, 0ßer 20, Auguſt 1810 (die Zeit fonnte 
weder von dem Glaubigerrnod dem Schulds 
ner mit Beſtimmtheit angegebeh werden) 
Ward eine Eonferis »Urfuhde zu 425 ff? ıhn. 
Eapital dem Ignoz Krauß zu Bamberg’ ats 
Blaͤubiger von Georg Fienefäß von Ötein- 
bach ats: Schuldner ausgeftellt. I 
Dieſe⸗ Conens Urkunde warb dem Branz 
Sauk/ Hoffactor Seligmann Heßlein, und 
elsmann Joſeph Samuel⸗Heßlein, 


6350 


ſammtlich von Bamberg, nah und nad ces 


dirt, und ging verloren. Da der letzte Yes 
figer Soferh Samuel Heßlein auf die Zah: 
lung der ihm cebdirten Forderung, der Schulds 
ner aber aur die Umortifirung der Confenss 
Urfunde antrug, fo wird ber dermalig. et⸗ 
waige Befiger der Urkunde aufgefordert, feis 
ne, Rechte darauf von heute an in 4fıtel 
Jahr unter dem Rechtsnachtheil ‚geltend zu 
machen, daß außerdem die Urkunde als ers 
Jofhen erfannt,, und das Capital dem Jo⸗ 
feph Samuel Heßlein in Bamberg ausges 
—* werden ſoll. 
Eltmann 40. Junius 4824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
— Troſt. 
(3) 3. Edie t a l⸗Ladung. 
Georg Geiſelheimer zu Werſchwarzach 
hat ſich freywillig dem Concurſe unterwort 
fen‘; es wird daher wegen Geringfuͤgigkeit 
der Maſſe eingiger Edictöstäg auf Dienftag 
den 38: July I. J. Vormittags 9° Ihr an 
geordnet,“ bey welchem deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger oder deren Bevollmächtigte zu er: 
feinen ‚ ihre Forderungen unfer Ungebung 
und tefp. Berlegung der Bemeißmittel zu 
liquidiren, und ſchluzig zu handeln haben ; 
bey Berluft, der treffenden Handlung. Die 
Nihrerfiheinenden trifft die ‚Praclufion von 
dem Concurſe. — 
Gerolshofen am 9. Juny 1824. 
Königlihes Landgerigr, 
Birch, Landrichter. 
' . Winkler, Actuar. 


(3) A. Edictalstabung und Verſte i⸗ 


gerüng. 

Zu Folge eines vechtsträftigen Concurs⸗ 
Erfenntnifled' gegen den Beter Schneider in 
Schwerzelbach werden nachſtehende Edicte⸗ 
sage feflgefegt:n! © 1% 
"der erſte zu Anmeldung der! Forderungen 
In wad deren gehörigen Nachwelſung auf 
e Nena July! aan cu : 
der zweyte zu Borbringung der Einreden 
won Seite "des Gemeinſchuldners und 

der Glaͤubiger, ſo wie zur Schlußbands 

ling, gaͤmlich dee Replik „und Dupfif 

—** 31. July, jedesmal Morgens 

9 Bier one cae 

(1) 
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Die faͤmmtlichen Gläubiger erben bies 
zu unter dem Rechtsnachtheile vergeladen, 
daß das. Nichterfcheinen am erften Edictstage 
——— der Forderungen, das Aus⸗ 
leiben am zweyten Edietstage die Ausſchlies 
Prüg der treffenden Handlung zur Folge habe. 
Zugleich wird zur Verfteigerung bed dem 
Santmanne zuſtehenden halben Bauerngu⸗ 
tes in Schwerzelbah Tagſart auf den 11. 
Sulp angefegt, wo nah Vorſchrift der Exe⸗ 
cutions O r dnung der Zuſchlag ertheilt wird, 
und wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Hammelburg am 20. Kung 4821. 
Konigliches Landgeridtr, - 
LE ddmann, Lors -« 
Weber, Pract. 


(3)3. Bläubiger:-Borlabung - - 
Johann Spiegel zu. Humprechtshauſen 
bat. auf Zufammenteitt feiner Gläubiger ans 
getragen , um mit denfelben entweber .eine 
ebereinfunft wegen Trifkenzahlung zu tref⸗ 
“fen, oder einen Verkauf feines Grundver⸗ 
moͤgens in Friſten zu bewerkftelligen. Dan 
bat zu diefem Ende Tagfart auf Mittwoch 
den 18. Zulp d. J. früh 8 Uhr anberaumst, 
bey welcher alle jene, welche an den beſag⸗ 
ten Spiegel einige Forderungen zu maden 
haben, zu erfcheinen, und, unter Angabe ih: 
zer Unfprähe ihre fernere Erflärung. wegen 
bed mit demfelben ein;uhaltenden Brrfabs 
rend abzugeben, im Entfchungsfalle zu ge: 
wärtigen haben, baß der Ertlärung‘der Grehre 
heit bes Anweſen den gemäß fortgefahren werde. 

Haßſurt am 28. Map 1821. 

—KRoͤnig liches Landgericht. 
— Haas, Landrichter. 2 (0) 
Breitenbach, Actuar. 


A. 





* — r — — — 
(5) 3. Borladung .-.% 
Fuhrmann Haͤngele von ‚Mainbart- ift 
angeklagt, einen von dem koͤnigl. Hallamte 
Kihzingen Ühnterm 105 Auguſt 1820 erhaltenen 
Weggelbſchein auf etnen Frachtwagtn mit 
4090 Pd. und einen leeren Wagen mit 5 
Sferden nah der Wnwsifung bep dem koͤn. 
allamte Würsburg ni.pt —— zu daben. 
Er wird demnach aufgefordert, ſich am 
30. Juld 9. J. fröb o Udr zu. vecantworten, 
widrigenfalla das Riggtablegen des Scheines 
für richug angenommen, und die geſetzliche 


Strafe in contumaciam' ausgefprochen wer 
den wuͤrde oo — 

Befchloifen den 24. Map 4821. i 
Königlides: Landgeriht Kigingem 


Hilger, Landrichter. N 
ee TT Fifhhler, Rhtson 
(3) 3. Vorladung ’.n” 
Georg Jakob Hanfhuh von Großbehla 


in Sadhfen ift angeflagt,,einen von dem hier 
figen koͤn. Hallamte am 5. October 1820 ers 
haltenen Weggeibfhein Lit. G. Fol, 5. Num, 
418. auf ein Teer gebendes Pferd mad der 
Unmweifung nicht bes dem Fön. Oberzollamte 
Mothenburg "abgelegt zu haben. Es 
—Er wird daͤher aufgefordert; "fi am 30, 
Kulp d. J. fruͤh 9 Uhr dahier zw verant⸗ 
Worten, indem fonft in contumaciam die 
gefeglihe Strafe gegen ihn ausgefprogen 
werden wird. ° 
Befchloffen den 24. Map 18241- - — 
Königliches Landgericht Kitingen 
im .„o ‚* 

” ‚Hilger, Kandrichter. 
i ⸗ Fiſchler, Rechlspr. 


) 3 Borladbung 
Adam Meis, Fuhrmann von Mühlhaus 
fen bey ‘Erfurt ift -angeflagt, einen von dem 
biefigew'f. -Halamte am 1. Auguſt v. Irs 
Uit. 1 Fol, 4. Num. 4, erhaltenen Weggeld⸗ 
ſchein auf einen lecken. Karren mit 3 Pfere 
den nach geſchehener Anweiſung nicht bey dem 
Ei Hallamte Würzburg abgelegt zu ‚haben, 
Er wird daher aufgefordert, am 50. Suly 
d. J. fruͤß“9 Uhr ſich hieran: Ne mehr zu 
verantwerten, als ſonſt in contumaciam bie 
gefegliche Strafe gegen ihn ausgeſprochen 
werden de. 
Beſchloſſen den 24. Map ‘1321. 
Königl. Landgericht Kigingen. ' 
- Hilger, Landridirer. 
rs ifgpher, Rechtspr. 


f — — — 
—Vexrſteigezsunege, 

Auf Antrax der Glaͤubiger des, Eins 
wohners Chriſtoph Noͤſer zu Kolztzheim wird 
deſſen Grundvermoͤgen, beſtebend in einer 
Hofrieth mit Haus, Scheuer, Stallung ‚un? 
Kalterhaus, 4 4/2 Mrg. Fraggerteg 44/2 
Mirg. Weinberg, dann 15. Mig, Artfeld 
Nontag den 40. Zulins ‚früh g. Udr auf dem 
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Saneinbehaäfe gun; Röligheime Ygumı Strich 
aufgelegt, und geg.n Briflenziblungen abs 
gegeben. 17. ost. 
Wolkach den 16. Sonn 182... © 
K dn:üg l i dire A Landg er i cht. 
Beck Land ichtrx 
2.11%. 3 “ Goͤtz. 
Berleigccungyn sl. 
BR JE LLC 1, 3. han.“ Uhr 
werden ſaͤmmtliche Guͤter des Valtin Hanf 
von Moͤnchberg ſchuldenhalber oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden in,loro Münchberg vers 
fieigert, welches hicimit.den efwaigen irichs⸗ 
liebhabren zur, Kenntnis gebtacht witd · 
— ⏑—— AB u 
Königlided Landgeriht.: .. 
‚Rusea, Landridters 


v. Hanm Rechtopr. 


()3.Befanntmadung. 
Das unterzeichnete herzoglich baierifche 
Herrſchaftsgericht findet, es nach deßfallſiger 
Benehmigung und reſp. Auftrags Ertheilung 
der doͤchſien Gutsherrſchaft notdwendig, eine 
genaue Liquidatkon deß Conſens- und Ho— 
© potbefenwefens in dem Bezirke des von Sei— 
ner, Koͤniglichen Hobeit dem Herrn Herzog 
er in Baiern erfauften Nittergutes 
abm‘ zum Behufe der neu anzulegenden 
Eonfens und Hypothenbuͤcher vorzunehmen, 
und bey dieſer Gelegenpeit zugleich aud bie 
Hevifion des Conſens und -Dppäthöfenwes 
fens in dem Bezieke des Herrſchaftsgerichts 
Banz zu beſchaͤftigen. 
>» Es werden deinnad) alle diejenigen, welche 
gegen die hergogf. baier. Grund. und Gerichts. 
vᷣoiden in’den nachverzeichneten Ortſchaften 
A4A5. bes Rittergutes Lahm: —— 
Re Pührderf, Merkendorf, Kalten 
herberg, Umeröberg,  - i Hr 
By der Herfhaft Bangı 
Altenbanz Bany, Draisdorf, Onräen- 
zotb, Haimach, Haufen, Kleinheretb, Köjten, 
Mertendorf;, Nedensdorf, Neuhof, Puͤchttz, 
Schoͤnbreutb, Stadel, Stetten, Tiefenrsth; 
Unnersdstf, Weingarten, Zilgendorf, wegen 
eines -Ichnberh igen Conſenſes vder lehen⸗ 
herrlicher Hypothek, Amis. Obligation, pig- 
noris praetorii,. vorbehaltenen Eigenthums, 
Vorauſes, Nahrungsvertrags, oder mögen 
ſonſt eines vertragsmaͤßlgen, keſtamentariſchen 


* 


—B —— 
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undigefegkicdhen Hupvin.Hmredits. einen’ Ins 
foruh haben, biedurdyaufgeforders, ihre 
Eonfens Hypothek, und fonftige, ſowohl alfe 
gemtine als: beifondere Verfiberungs- Urkuns 
den die Borfiherungen refp. Verpfändungen: 
mögen fib ‚auf leben> erb;ins und Hands 
bobmbare Güter oder auf gang frepes Eigene 
thum erflceden, binden 2 Monnten und 
zwar vom 4. Julius bis letzten Auguſt d. 
% bey dem. Deerichaftsgerihte in Ur» und 
Abſchrift vorzulegen reſp. alle erforderlichen 
Nachweiſungen bepzubringen. 

Zur Bor'age der Urtunden 'und Nach— 
meife werden in jeder Woche zwey Tage, 
naͤmlich Montag und Mittwodh ven Mors 
gens 8—12 Uhr beſtimmt. : A 

Disjenigen, welche leheghertliche Confens= 
Urkunden haben, und ſolche in dem feſtge— 
ſetzten Termine. nicht vorlegen, tie den 
Nachtheil, daß auf fie bep Ausiiellung oder 
Erneuerungen der Conjenfe keine Madſicht 
genommen werden foll; bey allen übrigen, 
weiche in der angengdneten Krifs ihre dings 
lichen Rechte nicht geltend machen, und, ıhre 
U:funden und Nachweiſungen nicht vorfes 
gen. wird angenommen, daß fie auf ıhre 
Vorzugsrechte verzichten, es werden deßhalb 
ſolche als erloſchen erflärt, und betrachtet, 
und deren Einträge in den Gerichtsbüchern 
interlaffen werden. . 
Banz am 3. Sunius 4824. .. 
Herzoglihbaier. Herrfhaftsgeriht 

Briedbiid. 


(8) 3. Verſteigerung. 
Dienſtag den 40. Julyel. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu 
Oberſchwappach im Wege der Hülfsvollftreds 
ung gegen Georg Weiner ans Gteinsfeld 
dbeſſen von Baltin Kornhaas erfauftes Wohn— 
haus mit Scheüer und Bemeinde Recht nad 
der Erecutiinss Ordnung zum oͤffentlichen 
Striche aufgelegt. 
+ Suljheim den 14. Jund 4824. 
Fuüͤrſtl. v. Thurn u. Tarifhes Herr 
”,. ſchafts gericht. 
Rep, Herrſchaftstichter. : 
m Nuffſert. 





(5) 4. Berfleigereng 
Degen Dangel eines Angebotes in der 
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auf den 26. Ap⸗u Te Irs. in ber Beylage 
zum 585ten Stuͤcke des Kreis-Intelligen blat⸗ 
tes d. I. pag. 427. bekannt gemachten, zur 
Veraͤußerung des Grundvermoͤgens des Mars 
sin Brandner zu Atzhauſen, Behufs der Huͤlſs⸗ 
vollſtreckung, anberaumt geweſenen Tagkart 
wird auf geſtellten Antrag weitere Tagfart 
auf Montag den 23: July I. Irs. Vormit— 
tags 10 Uhr in dem Wirthshauſe zu Atzhau— 
fen zum öffentlihen Auffrihe des Bland— 
ner'ſchen Auweſens, beftehend in einem Haufe 
mit Scheune, Hofrietb und Garten, dann 
in 35 Mörgen Artfeld, hiemit anberaumt, 
in welder der Meifibietende nah Vorſchrift 
der Executions-Ordnung den Zuſchlag unten 


den vor dem Striche befannt gemaht were 


denden Bedingungen gewärtigen kann. 


Wiefentpeid am 13. Juny 4821: $ 
Graͤflich u» Schönbornifhes Herra 
ſchafts-Gericht. 


J. B. Kreß, Herrſchaftsrichter. 
Hoͤtzler, H. GAc tuar · 


— — — 
(3) 4. Glaͤubiger⸗-Vorladung. — 
Alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger 
des verlebten Wirthes Johann Paul Haͤls zu 
Menmelädorf werden hiermit vorgeladen, am 
Freytag den 20. July. I. J. 
vor des unterzeichneten Gerichtäftelle zu erſchei⸗ 
nen, ihre en ehe anzumelden, - und 


gebörig zu beſcheinigen, bey Bermeidung, des 


achtheils, daß fie von der zur Sihulden: 

silgung bereit liegenden Maffe ausgefchloſſen 

werden. . : 
Gerxeuth am 19. Juny 1828. 

Adelich von Hirfh'hes Patrimonial— 
—8gericht Gereuth. 

Bill, Patr. Mechtr. | 

. wi Limmer. 





(31. Verfkeigerung. 

Das mit der Gafte Schenkwirthſchaft 
und Brauereygerechtigkeit verfehene Haͤls ſche 
Wirthshaus zu Memmelsdorf, wozu bey ’Zo 
Acker Felder und Wieſen gegeben werden koͤn— 
ven, hat noch keinen annehmlichen Liebhaber 
gefunden, und wird deßwegen anderweit auf 

Mittwoch dent July 1. J. Nachmittags 


sum. 2 Uhr s» 2 5; \ 
im Orte Memmelsdosf auf 6 Jahre ze Vers 


era 


’ 
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pachtung aus gefegk Wo zun hie Wuſtiragenden 
·2 11* 12 


einlader. . 
Gereuth am 19. Junv 4821. ur 
Adelich von Hirfd Then’ Patrlmen 
nial⸗Geröicht Srereurh . 
DB. Bill) Patræ Rechtr. 
7 Rn nn... timmen 
(3), Mer f eigetäng. $„, 
In Bemöfpeir Hötpfiee Enffarliehung fol 
len die, dem tön. Werar gehörigen Borg# 
Binde zu Sailanf nochmals den öffentlichen 


= 


Auffirihe ausgeſetzt werden, " 
Dieſe Gibähbe be chen. © 
4) in’einem zwenftödfgen Wohnhauſe, wel⸗ 
des im untern Srodg' 2 heibbatte und 4 
unheigbärds Zim ner,“ eine Küche und zwey 
Daltenkeller, dann: im’ zwenten Gtode 2 
eigbare und 2 wunbeißbare Zimmer ent» 
halt; unter dem Dache, befindeg fh zwed 
geräumige, Speicher nebft, einem unheiße 
* baren z3mner, ET BROT Au zn) 
2) in. einer. neben. dem, Haufe beftadlidien 
: Scheuer, ‚mit einer neu, angebauren talz 
: bung für ungefäh 10. de Bieh,. 
3) in vier Schweinftällen,. -..._. ‚ 
4) einem ano un laufenden Brunel 
Zu dieſen Gebaͤuden gehoͤrt auch noch 
„ein Grasgarten, mit Obſtbaͤumen von, cit 
40 ‚Quadratrutben, ‚dann ein eher au 
‚bey, dem Hauſe befindlicher Gemhägar 
len, welcher nebſt der Dofrieth circa 
Worgen enthalt. J 
Zum Verkauͤfe dieſer Realitäten wird 
Termin auf Donnerſtag den 19. July d. I 
Vormittags 10 Uhr im dem zentamtlihen 
Geſchaͤfts loeale dahier beſtimint, und Kauf 
liebhaber hiezu eingeladen. 
— . Die, benannten Realitaͤten koͤnnen 
taͤglich bey dem koͤn. Revierfoͤrſter zu „Gais 
lauf eingeſehen, auch die Berfaufsbeding- 
ungen bey dem unterſchriebenen Rentamte 
erfahren werden. - — nd Mar 
Kaufliebdaber, deren, Beblungsräpigfeit 
dem Rentamte nicht binlänglich -betannt ir 
haben ſich durch. legale Zeugniſſe hierüber 
auszumeifen, sehe ſie zu dem Serich jugelaf⸗ 
fer werden koͤnnen. J— 
Aſchaffenburg den 6. Junb 4621. 
Königlides Rentamt Al zenau. 
— ri ‚Khan. —X ET 
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Da. ernennt] 
=. . Montagchenibi July 9.18. Fruͤh Ahr 
weiden beym Pıefigen Mentamte) TC 3. 
00 Maltet Korn ·37 
Vs Miaiter Haber/ Wuͤrzb. Gemaͤß an bie 
Menſibletenden salxya ratiſicatione ‚sffentlih 
verſtrichea⸗ ww Strichsliebhaber eingeladen 
Ben gein > = Sunp 1321, 

ae t ee ie i r ae I8) Cü 
Königlideh.Reufemi‘.... 
As ne ARE en AM gen 
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GB) 2. Ber keigerunge.. p 5 
Mittwoch den ui. ßup d. J. Vormit⸗ 


Kaps 10 Uhr werden begiberivumterzeithurten 
Eon.) Rentamnte nah Vorfrift der allerboͤch⸗ 
flen Verordnung vom 30. September #844» 
unter" Bocbehalt/der : allerdoͤchſten «Genehmis 
gung: hrumdelgenthänttig Folgende) Staats⸗ 
Mealirhten öffentlich verfleigert, ald: 
: auf Funters doifer Markung; 5fy. Mig- 
1:..:MWiefen, die Furthwieſe genannt, , 
u nahfı Reckertshaͤuſer —* v2 4f4 Mrg. 
zul REN. die Hofgrunds.MWiefe, 2 Mr. 
20 Rih. Wieſe, zwiſchen dem: herrſchaftli⸗ 
chen und v. Dalbergifchen Holze allda. 
Eichels dorf den i9. Sunp 18241. 
äniglihes Rentamt Hofheim. 
07 Raul, Aöminiftr, 
GB) 2... Berpahtung 
Nachdem bie, vormals; von Erthaliſche 
Muͤble? zu Untererthal, welche nur eine kleine 
Stunde von hieſiger Stadt ‚entfernt liegt, 
„und mit allen ndehigen Defonomie-Gebäuden 
verſehen iſt/ nebſt einem Baumgarien von 
4 ıfa Mig. 43 Rth., und benläufig: 2 Wrs. 
Wieswachs mit dem 6. September I« Irs. 


-werdeit [oll 3a wird hiezu Tagfatr auf ‚Steg: 
tan den ’or July d. Irs. Morgens 10 Uhr 
— wo die Pachtliebhaber bey unters 
fertigtem 
dingungen, unter welchen ‚die Verpachtung 
Bor fih geht, vernehmen koͤnnen. 
Hammelburg den 44. Juny 1821. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Sqchlereth. 


— 


mich 
ieder pachtlos wird, und eine weitere Ver— mit 
— 8 auf 3 Jahre damit vorgenommen 


Remamte erfheinen, und die Bes - 
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8) ui er feigerang. ° 
onnerſtag den 5, Julyel. J. Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr werden von unterzeichnetem kgl. 
Rentamte die bereits ſeit einigen Jahren Teer 
geftandenen DelonomiesGebäude zu Neuhof, 
heftehend in Wohnung, Schafſtall, Rind 
viehſtall, Schweinftal und Scheuer , nebft 
einigen Dedungen, zu Feld geeignet, in loco 
Neuhof öffentlich an den Meiftbietenden salva 
ratificatione! Herfauft us wozu. die Liebhaber 
einkadet ı  ,_ u 

Lohr den 19. Sunp 1821. 
das koͤnigliche Rentamt Lofr. 
Corneli. 


——— — 
Berpachtung. 
Der Paͤcht des Schaͤferey⸗Hutrechtes auf 
ber Marfung Theinfeld geht bis naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Michaelid zu Ende. Zur weiteren Ver— 
pachtung auf 3 oder 6 Fahre iſt der 12.8.M. 
July Vormittags 9 Uhr am Site des Rent» 
amts beftimmt, welhes mit dem Anhange 
andurch befannt gemadt wird, daß weder 
an Gebäuden noch Gründen etwas in diefen 
Pacht gehbrt. — 
Poppenlauer den 20. Juny 4824: 
‚Königliges Rentamt Männerftadt. 
Eplen. e 





Derfleigerung. 
„.. »&amftag den 44. Sulp I. 3. werben 
am Sige des Uunterzeihneten Rentamts salya 
ratihicatione 430 Malter 2 Metzen 13 Koͤpf⸗ 
hen Korn in Würzburger Maß früh 9 Uhr 
öffentlich verſtrichen, weldes man mit dem 
Bemgrten bekannt macht, daß per Malter 
eine Daraufgabe von 30 fr. geleiſtet werben 
müffe, wenn der Streiher dem Nentamte 
befannt ſeyn follte. 0 = 
Römershag am 18. Suny 4824. . 
Ri a Nentamts- 
egenbaur. 


(2) 2 Srödten: Verkauf, — 
Donnerſtag den 28. Juny 1.:8. fruͤh9 
Uhr werden zu Windheumn bey Hammelbutg 
go Malter Zıf2 Men Weitzen, > 
200 a * J 
460 Malter Hafer, Nanunelburger Maß 
vom daſigen Frugtboden, dann = ö 


i 
’ L} 
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Samſtag ben:30: Yung d. Irs. froͤh d Me 
zu Wolfsmuͤnſter 2 Be 
7 Malter 4 Meg Weigen, 2 vl 
250 Mltr. Korn, , gend 
60 Mitr. Hafer, Hammelburger Map, 
welche Fruͤchte theils dahier, theils zu Kars— 
bach und Oberfinn liegen, parthicenweis oͤf⸗ 
fentlid verſtrichen. IP 
Hiezu ladet: die Strichsliehhaher ;ein ,' 
Bolfsmänfter deu 48. Junp 18214. :: 
Fönigl. juliusfpitäl. Rentaämt. 
. Bohlig. : — 








nn = 


Nicht amtliche Artikel. 
F eilbietungem ei 
Mobilien:Verfleigerung 

1) (5) Am Montag den 2, ulius und 
an den darauf folgenden Tagen fräh.von 9 
‚bis 12, und Rachmittags von 2 bis 5. Uhr 
werden im obern Stocke des Buchdruder 
Hihterihen. Haufes in der Plattnersgaſſe 
naͤchſt anı königlichen Stadt: Volizephaufe die 
zur Director, Stumpfiſchen Hinterlaſſenſchaft 
und Iheilungswaffe gehörigen etwelche Pre— 
'tiofen,; dann Silbergeräthfihaften ; vUhrer, 
Spiegeln, Bette, Weißgeug, Vorzellain, Rus 
pfer, Finn, Meffing, Eifen, und Schreinerwaas 
‚ren an Tifhen, Berftätten, Kommoden, 
Kanapees mit Seſſeln, einige Fagdgewrhbre 
u. dgl, an Meiftbietende oͤffentlich gegen gleich 


4 


baare Zahlung verfteigert, wozu die Kaufe . 


Iuftigen einlades 
Würzburg den 20. Junius 41824. 
j das TLeftamentariat. 
Gartens Berfteigerung - 
2) (35) Der zur Director. Stumpfifchen 


Verlaſſenſchaft gebörigervor dem Sandertbor ' 
zwiſchen vem Seiſeriſchen und Urfulinerkfoftere ° 


Garten am Main oberhalb des Schießhaufes 
‚gelegene Garten zu 5/4 Morgen 10 Ruth. 
wit ein m zweyſtoͤkigen Sommerhaufe bon 
Stein wird mittelſt öffentlichen: Strid:es zum 
Verkauf gebradit, und werden hiezu ‚bie 
Strichsſstajfarten, und zwar die erfle auf 
Montag ven 25.6. M; , diezwepte auf Done 
nerſtag den 42, Julius, dann die dritte und 
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lebte auf- Dünnerflag: den 197 Jullus anbe⸗ 
raumt, uud Am Garten felbit: jedesmal Nach⸗ 
mittags 3 Uhr: ahgehaltenyy.waben die Be⸗ 
dingniffe befannt gemacht werden, und der 
Zufſchlag, auf dapıhegm letzten «Striche bleie 
bende Meiſtgebot erfolgt 22 
36 Waͤrzburg den 20. Junius 1824. am 
Das Teſtamentariat 


28862 am nt a3 las: 
BIC Ede Gratin den The⸗ 
FT! EUR 3 Hebebe äinpaus 


des verlebten Hetth’ Eonfifterialrathes Pa⸗ 
pins wird n SeHrigen 12 Faͤſ⸗ 
fern, zu beglaͤufig 6 Auder, inlitleinerKals . 
Fer zwey. Wafhkefein, und den vorhandenen 
VJalvuſien und Sugravorts / und andern Pers 
Anentien durch riſentlichen Saichvger kauft 
weiden:· a .0c tust put. mu 
ee EE, ag: seine —— Strichönn 
fartoſtatt Anden, welde.ı Montagırhen D 
July diefes Jahrs um 2 Uhr Nachmittags 
ahjehalten menden: fell. Die, Strichsbeding⸗ 
ungen, imerden Dep. dem Striche vorgelegt 
or ca ı Die. Einſicht den 1, Daufesi.cken dann 
fegleidg von: be Rachmittegs .bise Uhr 
Abends genommen tmerdend:.ci ci 08 


PT u 717 107 N 


4 


reg on Ana 1a 
— ya 

(2) Dos den Landrath Siebiniſchen 
Erben —S Are 
zeichnete, vorzäglid zum Betriebe einer Spes 
jerep: fomobl als jeder andern, Handlung, 
fo. wie eines "idbeh Bewerbes auf der dabien 
‚Nigen Hauptftraße'befteris: gelögewe<Yais fteht 
ftärdiih aus freyer Hand zu veikaufen. Die 
‚Liebhaber hiezu belieben’ fih an die denanu⸗ 
ten Erben dahier zu wenden, bey denen ſo⸗ 
Be der Kaufpreis als die andern- Vedinge 
niffe zuerfahren finde) 0.0 4: 
ir Aſchafenburg den 16. Bunny’ 4824. 

5 (2) Mittwoch den 27. Juny Nach⸗ 
mittags: um 2 Uhr wird im 2. Diſtr. Nro. 
270. in der Blonnbachergaſſe ein in Federn 
„bängender Stadt: und, Neifemagen öffentlidy 

verſtt ichen, wozu die Liebhaber böflihft ein— 
‚geladen werden. Du 
ts ", tr ö , 


J — — 


4145 | ——— | 1136 
Interitgenshlart 


reichs BDaiern 




















Würzburg. - Neo: 69. . ° Donnerftagden 28. Juny 1821. 
1 wnnnnasnnannAnne 

02. Intelligenzwefen 

, | | 

* Ar AN . ER. ’ 
Ameliche Aesikel . og 


Die unterzeichnete Behörde hat bie unangenehme Erfahrung gemacht, daß dem Hofe 
marſchalb⸗ Amte Gr. Fönigl. Moheit- des Kronprinzen erneuerter Grund gegeben worden 
feg ‚ über: Unfug, melden in:dem Dofgarten durch Pflanzenbefhädigung, Nefterausheben 
und Voͤgelfangen getrieben ‚wird „ wiederholte Beſchwerde zu führen. 
Der Dr felbſt und feine Beſtimmung, folte man glauben , müffe vor foldem Frevel 
ſchuͤzen und die Beachtung. der Gartengefege volllommen ſichern, welche die gerechte Bes 
dingung des, dem Publitum_offen ‚ftehenden Genuſſes dieſes Gartens ausmodt, . "" 
Da eben defwegen.das ganze Publikum an jener Beachtung, ohne wilde Thrnk diefer 

ſo wefentlihe Genuß entzogen werden; koͤnnte, gleichweſentlichen a hebmien muß; 
— wird andurch Jedermann, der in den Fall kommen mögte,.. die Beabſichtigung eines 
nfuges der oben bezeichneten Art zu bemerken, aufgefodert, zu deſſen Verhuͤtung oder 
Anzeige in geeigneter Weiſe mitzuwirken, einer und anderer Seits mit wiederholter 
Einfchaͤrfung der an den Eingängen erſichtlichen ®artengefege bewiertt, daß jede Uebertre⸗ 
ung derfeiben von Wem immer ohne Verzug und Nüdfiht auf das firengfte werde geahn⸗ 
det werden. Man. hofft und ‚gewärtiget jedoch, daf ‘die dem: Orte ſchuldige Ruͤckſſicht, aufs 
neue ins Gedaͤchtniß gerufen, für ſich allein ausreichen werde, jede Veranlaſſung zu neues 
Beſchwerde vollkommen abzuhalten. a re . 3 
Wuͤrzburg ben 23. Juny 1824. 7 


Des Stadt Magiſtracu. | 
Dedbr, I. Buͤrgermeiſter. ee J 
J Hem mered, Secretaͤt. 


J * nu. 


| 


Ne 2 Be ar 
21. . .5. 


| — 1898, 5 u \ 


* 
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(3) 3. Aufforderung. ; 


Auf dad Wohnhaus der Wittwe bes 
Schloſſermeiſters Gregor Rauter im 5. Diftr. 


Nro. 263. find noch folgende Cautionen vor⸗ 


gemerkt. 
1) Eine Caution von 590 fl. 41 46 Basen 
5 vom 28. Junius — nach welcher 
5 — er und Schloſ⸗ 
r bahier, und deſſen Ehefrau: Zus 
* dem vormals kaiſerlichen Lant gerichte 
dabier für die ihrem — fhon 14 
Br w lang. ——— 
Pal Trimpert i * + rhn. 
Erbportion, dann jene ven dem H n. Sof: 
— Rath fa res —* 
0 44 4f5_PBapen- fr., welde fie 
‘ nogen. hirben, verbürgten. 
> 32 Sautlon zu ohngefaͤhr 3000 fls ftr 
vom 260. Sunp 4772, welche dem naͤmli— 
en Caſpar Trimpert aus, der wenden. de 
haft feines Größbafers‘ded Schuhmalhers 
Reinhard Zeitler dahier zugefallen und 
von den Schleffermeifter Drefteliihen Ehe 
leuten als Miterben gegen Sicherheits: 
leiftung übernommen worden find. -- 
Eingangs Genennter Cafpar Teimpert, 
oder feine allenfallfigen rechtsmaͤßigen Erben 
werden ſonach auf Antrag der Schloſſermei⸗ 
er Gregor Rauter Wittwe aufgefordert , 
innen 60 Tagen, vom Tage der eriten Ein— 
ruͤckung a gerechnet, ihre allenfallſigen 
—F m. fo. gewiſſer bey unterzeichneter 
ü — * als fonft diefe Hoc vor⸗ 
gemerkten Cautionen ohne ‚Weiters geloͤſcht 


Jperde en. * 
Me Ay * Junius 1821. J 


— 


air See 6= und Stadtgerigt. 

al. Wilhelm, Director. aeris 
J Möller, 
2 Uhren«D kebfladl.. 


Jaud der Nacht vom 30. auf den 17. d. 
an. wurden: aus seinem. Saͤckerhauſe dahier 
mittelſt Erbrechung eines Schranfes: 

4) eine neue zweygehaͤuſige ſilberne Sad: 
uhr mit deutfhen Zahlen, die auf dem 
Zifferblatte aufgezogen wird, worauf 
reines Rigchen bemerflich, haͤngend an⸗ 

riner Schnue po weißen und blauen 
Perlen zum Umbhängen mit einem gel⸗ 


8 * 


eſenen Fa : 


Ds, 


ein 
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ben möffingehen Ubeſchluͤſſel — 
rt ins MWerihe 3 12 rhn.; 
= 2) eine detto von iiber mit deurf 
Zahlen, und denfelben Kennzeichen, rl 
die vorige, jedoch ſchon alt, und nur 5 
fi. werth, entwendet.  ' 
Sammtlihe Juſtiz⸗ und Polizepbeboͤr⸗ 
den werden erfucht, zur Entdefung des Tha⸗ 
ters ſowobl 5 der geftohfenem ;Uhrfn ge⸗ 
eignet mitzuwirken. 
Pier, den 20%. zum 1821. 
nig. + Kreis: und Stadt es br 
Wilpelii, Direbtor. a 9 
MR uͤ fi ler 


7 3: —— 5 ung 
Das ‚thifiglich baierifche . Kreißs. ‚und 
Stadtgsriht rzburg hat in. dem Schul⸗ 
denwefen des Bürgers und Maurermeifters 
Alops Foͤrſter auf Antrag der Gläubiger durch 
Entfhllefäng vom iR. I. M. den Univerfals 
Concurs erkannt. 
Es werden daher bie gefeglichen Edictätage 
4) zur; An edung ber Forderungen und des 
ven she eigen achweiſung auf Montag 


Dino die 
—— Zeigerzegen auf urwoch 
den 1. Auguſt 
3) zur Sale Aadblueig und zwar für bie 
Nee und: Duplif auf Donnerftag: den . 30 
Augufki l. J. jedesmal Morgens g’ Uhr. 
“fegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Glaͤubiger des⸗ Geme inſchuldnerson hiermit id 
fentlich unter dem Rechts nacht heile vor gela⸗ 





ae en Sulius I. J., 


zur Vorbringung der Einreden 


vo den, daß: das nicht Erfheihen: "amlerften 


Edictstage die Ausſchließung der’ ‚Borderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
nicht Etſchein en an den uͤbrigen Edietstagen 
aber die Ausſchließung mitden an derſelben 


J —— zur’ Folge hatl 


Zagleich werden · die jenigen/ welhe.'end 
was von. des Gemetnſchuldners Wermögen 
an Hätiden Haben, bey Betmeidung des rt 
maligen Etſatzes aufgefordert, ſolches unten 
on ihrer‘ — bey: Gericht — 
* üriburg am 12. Junp 41821. 
stälg Kreise und Stadtgericht. 
Wilhelm, Dreector. 

Möller 


al are 
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3). Verfleigerung 
Zum Beften eines Armenfonds wird ver 
‚goldene Sackuhr mit goldener Kette und gof 


denem Schluͤſſel Donnerftag den 5. July 1. J. 


| (3) 3. B 


Vormittags 10 Uhr gegen baare Zahlung 
dahier oͤffentlich verſteigert. 
Decr. Würzburg am 19. Jund 1821. 
Koͤnigl. Kreid: und Stadtgericht. 
Wilhelm, Director. 
Möller 





efanntmadung. ! 
Um Mittwoch den 44. Julp d. 3. Mits 
tags 41 Uhr wird eine Wiener Stabtbanfor 
DObligation im Beträge zu 1570 fl. WB. W. 
ben dem kön. Kreis: und Stadtgerichteigegen 
gleih baare Bezahlung. an den Meiftbietens 
den verkauft. en ‘ 

D. Würzburg am 16. Junp 4324. 

Königl. Kreise und Stadtgeridt. 
. Wilhelm, Director. 

v. Binterbad. 


(2) 2. Släubiger- Borladung 

*Rachdem Georg Adam. Med zu Gele: 
im den Antrag auf Zufammenberufung fei- 
ſer Gläubiger geſtellt, um mit folden über 


ihre Befriedigung eine Uebereinfunft zutrefs - 


fen; fo werden alle diejenigen, welche an ges 
dachten Georg Adam Mod eine Forderung 
haben, aufgefordert, folhe Mittwoch den 4 


. Sulp I. J. fröb 8 Uhr dahier vorgubringen, 


' 


"und richtig zu ftellen; indem anfonften auf 


die Nichterſcheinenden bey den etwa getrofs 
fen werdenden Beſtimmungen feine Ruͤckſſicht 
genommen werden fann. w 
Aub am 413. Jung 182: , 
Königl. Landgeriht Roͤttingen. 
G. Linder, Landrichter. 
NRudert 


Actuar. 





G)2.Befanntmadgung. 
. In der Gantſache des Jehann Helfrich. 
uͤtiner zu Stelberg, wird das Claſſen-Ets 
an Samjlag den 23. Zunius I. rs. 
im DVorplag des Gerichts ſtati der Verkuͤn⸗ 
dung angeheftet. nn * 
Bruͤckenau den 2. -Zunp 4821. 
Koͤnigliches Landgericht. 
——— — * 


* 


anna 


u 


ı.,, IT. ud. 
> 5 L 


a pp/⸗Actuar. 7⁊ 
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3)2. Berfteigerung 
Wegen Mangel eines Ungeböter in der 
auf den 26. April I. Irs. in der Beplage 
zum 35ten Städe des Kreis-intelligenzblafe 
tes d. J· pags- 427. befannt gemachten, zur 
Veräußerung des Örundverindgensd& Mare 
tin Brandner zu Atzhauſen, Behufs der Huͤlfs⸗ 
voüftredung, anberaumt geweſenen Tagfart 
Wird auf geftellten Antrag weitere‘ Tahgfart 
auf Montag den. 25. Julh I. Irs. Börmita 
tagd do Uhr in dem Wirthshauſe zu Atzhau⸗ 
fen zum dffentlihen Aufſtriche des Brand 
ner’ihen Anweſens, beftehend in einem Haufe 
mit Scheune, Hofrieth und Garten, dann 
in 35 Morgen: Artfeld, biemit anberaumf) 
in welcher der Meiftbietende nah Vorſchrift 
der Ererutions:Ordnung den Zufhlag unfer 
den vor dem Striche befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen gemärtigen fann. 

: Wiefentheid am 48 Juny 1824. m 
Graͤflich v. Schönbornifdes Herr⸗ 
ſchafts⸗Sericht. — 
J. V. Kreß, Herrſchaftsrichter. 

Hoͤtzler, H.G.Actuar. 





Nichtametihe Artikel 
Feilbietungen. 








1) (5) Mittwoch den 4. und Samstag 
den 7, Julius Nachmittags @ Uhr wird im 
k. Juliusspital eine Sammlung medizini-, 
scher Werke und Dissertationen, so wie 
verschiedene andere Bücher philosophischen 
und geschichtl, inhalts gegen gleich baare 
Zahlung verstrichen, ee 

2) (2) Bey Joh. Adam. Nöfer 2. Diſir 
Nro. 214. in der untern Wöllergaffe iſt recht 

uter Zweiſchken⸗Branntwein, ſo wie auch 
eſter Hefen-Branntwein, Argk, Rum, 
Coignaf,. alle Sorten. rein gedaltene Tiſch⸗ 
weine, aͤchte Werneffige für den Haswhalt 
fowohl, als aud alten — zum Einma⸗ 
chen aller Fruͤchte, und Burgunder Eſſig in 
Eimern, Achteln, und maßweis billigſt zu ha⸗ 
ben, ünd er bittet ſeine bohverehrlichen Freun? 
de und Gönner fowohl hier alsnin der Hmm 
gegend um geneigten Zuſpruch. 





iu u” 
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MG) Im 2. Difir. Nro. 287. iſt auf 
Jakobi ein Quartier für eine kleine ruhige 
Haushaltung:zu vermiethen. 


—— 











Bermifhte Unzeigen. 


Todbes>-AUnzeige » 
i:. 2 (4) Um 49. Map endigte mein viel 
geliebter Sohn Euſtach Buchler fein Leben 
an einer Berkärtung im Unterleib. zu. Ofen 
in Ungarn, im 34ſten Sahre ſeines Alters. 
Inden ich diefen mir und meiner Faniilie 
ſehr ſchmerzlichen Verluſt unferen ſchaͤtzba⸗ 
ren Verwandten und Freunden bekannt 
made, empfehlen wir den Abgeſchiedenen ih— 
zem geneigten Andenken, uns ſelbſt aber de= 
ren ‚ferneren Freundfchaft. 
Peter Wilhelm Buchler und Familie. 
2) (4) Der löblihe Stadt: Magiftvat da= 
bier .ertheilte mir durch ein Decret vom 18. 
Sunp I. 5. die Erlaubniß, für die Sommer: 
Dienftage auf der Aumuͤhle ein Abonnement 
für gebildete Stände in der Urt zu errichten, 
daß denjenigen .Sndividuen..diefer Stände, 
welde ſich nicht abonniren wollen, der Ein: 
tritt gegen Eintrittsgeld von 30 fr. offen 
bleiben wuͤrde. ; 
Ich ſerſuche demnach die Herren Liebha⸗ 
"ber zu dieſem Abonnement ſich gefälligft mit 
mir beſprechen zu wollen, damit diefe neue 


Einrihtung am naͤchſten Dienftag fhon bes 


ginnen koͤnne. 
Da endlich Unterzeichneter feine wirth— 
fhaftlihen Verhältniffe gewiß einem folchen 


Birfel anpaffen wird, und bereits auch Anz. 


falten getroffen bat, die Aufbewahrung der 
Damen» und Herrenkleider beforgen zu koͤn⸗ 


nen, fo empfiehft ſich zu gätigem Beſuch den 


gebildeten Publikum 
Wuͤrzburg den 27. Juny 1821. 
" U. Gabler, Yumölfer. 
5) (A) Einem geehrten Publikum made 
ih hiermit bekannt, daß ih nun die Mofdee 
bezogen habe. Die mich beehrenden Gäfte 
werden bey mir fehr gutes Getränk, inshe: 
fondere gute Chokolade, die Taffe zu 6 fr.; 
und. überhaupt‘ ‚die promptefte und billigfte 


Wegen des Feyertagt am Freytag den 29. d. erſcheint am Samſtag den 30, 


uva 


bat ih am 21. d. 
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Bedienung antrefien. Die. Tanzmufif auf 


Donnerſtag wird wie vorher fortgefen:, wozu 
böl:hit einladet Geihmann. 
. 4) (3) 430 fl. Vormundsgeld ſind ges 
gen eine drepiadhe gerichtliche ‚Derfigerung 
zu 5 pr&. auszuleihen. Das Nähere ım Ins 
tel. Comtoir. 

: ,5).(3) oa fl. chn. find gegen. gericht⸗ 
lihe Verfiherung auszjuleihen. Bon wem ? 
ift im Intell. Comtoir zu erfahren. 
5a) Es wöänfgt ein junger Menſch, 
welcher mitsguten Zeugniffen verjehen iſt, als 
Hausknecht oder Fahrknecht auf Kiliani in 
Dienft zu: fommen. - Näheres ift im Sntell, 
Comsoir zu erfahren. 

2» (4) Es fuhr Jemand noch 4’ oder 2 
Mitlefer zum; Nüsmberger . Correfpondenten 
in der Gegend vom Dominifanerflofter bis 
zum Hofplatze. Das Naͤhere im Int. Comtoir. 

. 8) (4) Es if” vergangenen Sonntag 
Abends auf dem Glacis. beym-Neuthor ein 
fpanifhes Rohr ‚gefunden worden. Wer ſich 
dazu legitimiren kann z taun daſſelbe gegen 
Erfag der Einruͤckungsgebühren zurüderhairen. 
Wo? erfährt man’im Iniell. Comteir. 

gs) (9) Montag ben 25. d. M. bat fih 
ein [hwarzer Pudel männligen Geſchlechts— 
mit frif$ abgehauenem Schweife verlänfen. 
Wen er zugelaufen ift, oder ner Austunft 
darüber zu geben weiß, der beliebe gegenein 
Douceurdie Anzeige zu machen im Haufe des 
Eigenthämers 4, Diſtr. Nro. 118. Johanni⸗ 
tergaffe. : u j 
410) (4) Ein Heiner Hund, einem Winde 
hund aͤhnlich, von ſchwarzbrauner Farbe mit 
einer weißen Bruft, 4 weißen Füßen, und - 
einem weißen Fleckchen auf dem Naden eis 
nem Wuͤrfel Ahnlih, männlichen Gefchlechis, 
M. verloren. Der gegene 
wärtige Beſitzer wird erfuhr, ihn gegen eıne 
Belohnung in dem Intel. Comtoir anzu⸗ 
zeigen. 
44) (0) In der Neumuͤnſterkirche iſt ein 
Parapluis ſtehen geblieben. Der Eigenthuͤmer 
kann daſſelbe gegen Erſatz der Einrädungse 
gebuͤhren in der Neumuͤnſter⸗ Sakriſtey in Em⸗ 
pfang nehmen. 





„\ = (Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


kein Intelligenzblatt. 
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Beylage zum en GStüd 


dee 8 


Intellige 


r 


uzblattes 


den 


f ü 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Baiern. 





Intelligenzweſen. | 
Amtlide Artikel 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Aufnahme und Richtigſtellung ber 
Zorderungen, welde an die Verla ffenfchaft 
der dabier verlebten Dienfimagd Maria Anna 
Bad) von Hoͤchberg gemacht werden fünnen, 
it Tagfart auf Samſtag den 7. July 1. % 
Bermittagd 10 Uhr unter dem Rechtsnach- 
teile fefigefegt, daB der nicht erfcheinende 
Glaͤubiger bey Auseinanderfegung ber Ver⸗ 
laſſenſchaft nicht berädfiditiget werde. 
Würzburg den 19. Sunp 4321. 
Königlihes Kreide u. Stadtgericht. 
j Wilhelm, Director. 
de ya la " * Muͤller. 


(2) 2. | VBerfleigerung. 


Mittwoch den 4. Julius d. I. Nachmit⸗ 


‚tags 2 Uhr und am folgenden Lage werden 
in dem Haufe der "Maurrermeijters: Wittwe 
Barbara Vornkeller dahier 3. Dift 
520. in der Nittergalfe mehrere Mannsklei— 
‚der ,. Berten, Weifzeug und Wirihſchaftsge— 
zäthe, dann zwen Eimer Wein öffentlic) gegen 
baare Zahlung verſtrichen. 
, .. Würzburg den 22. Juny 482%. 
Koͤnigl. Kreis- und Stabdtgericht. 
5 Wil helm, Director. 
ae Möller 


6) 5 Gläubiger: VBorladung. 

Jedermann, der am die Berlaifenfhaft 
‚des vermaiigen Univerfitärd : Negiflrator® 
und Nota:s Sohann Kafpar Werner dahıer 
‚eine Forderung anzubringen hat, bat Done 
nerfiag den 5. July I. Irs. Vormittags 
40 Uhl unter dem Reqtsnachtheile bey dem 
" Yahryuny 0, j 


1 
2 








r. Nros 


ton. Kreis: und Stadtgericht zu erfcheinem, 
und feine Anträge unter bem Rechtsnachtheile 
zu ftelfen, daß der nicht erfheinende Gläur 
biger bey Verabfolgung des Vermögens an 
die Erben des Berlebien nicht berädfichtiger 
werde. gr 
Würzburg den 45. Juny 4828. 
König. Kreis: und Stadrgericht. 
Wilhelm, Director. 

Möller. 





@)2.. Berfleigerung. 

Auf den Antrag der frepherslih von 
Mönfterifhen Familie zu Nannurgen und 
Kleineibſtadt TEU ein koͤnigl. baierifhes Lot: 
‚serie-2oo8 zu 5eo fl. vom 2. März 4812 
fub Rro. 1526 List. D. nebft 16 dazu ges 
bhörigen Zins: Coupens, jedes zu 20 fl. pro 
:48140 bis 41834 einfchtäffig ‚.. weil hieran bes 
vormundete Minderjährige Wurheil haben, 
an den Meiftbietenden mittelft einer oͤffent⸗ 
Alichen DVerfleigerung verfauft werben, wozu 
auf Donnerflag den 5. des k. Mis. Tulp 
Termin :arfgefegt ift. 

Dad Bieten beainnt Vormittags 9 
Uhr in:dem kreis- und ſtadtgerichtlichen 
Commifſionarimmet,/ und-ber Heimſchlag ge⸗ 
ſchieht Mittags -42 Uhr vorbehaltlich der 
oberbormundſchaftlichen Genehmigung. 

D. Schweinfurt den 45. Juny 1821. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Erb. v. Gebſattel, Director. 
— Kauffmann. 


—rg — — — 
(5) 2. Berſt eigerung . 
Vermoͤg doͤchſter Entſchließung eines #$ 
niglichen Ober Admim'ſtrativcollegiums der 
Armee vom 6. Janp I. 3, ſollen die entbehr⸗ 
lichen Krankenkleidungen und Beltfournitus 
un, dann nrett Mad verſchiedenes Mes 


5, 
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Pe Melde nach vorausgegangener zfentlicher 
Bekanntmachung verkauft werden. 


Hiemit wird Montag den 2. Zulpf. J. 


fraͤb 8 Uhr der Anfang gemacht, wozu die 
Liebhaber eingeladen werden J 
Wuͤrzburg den 22. Junp 1824. 
von der koͤniglichen Militärfpitale 
Berwaltung. 
Gruͤn, Milit. Admi⸗ Dielmann, 
niſtrat⸗Commiſſaͤr. 


————— — — 
(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

Alle diejenigen, welche an ben Ortsnach⸗ 
barn Georg Kehn zu Erbshaufen irgend 
eine Schuldforderung haben, werden hiemit 
aufgefordert, diefe Donnerflag den 5. “Sulg 
Vormittags 8 Uhr ald an der zur Nichtig- 
ftellung des Schuldenweſens anberaumsen 
Zagfart um fo gewiffer unter Vorlage der 
Schuld⸗Urkunde dahier vorzubringen, ald auf 
bie Uusbleibenden bey Auseinanderfegung des 
Schuldenwefens feine Rüdfiht genommen 
wird, 

Arnitein den 21. Juny 4321. 

—6 Landgericht. 
"8, Keller, Landrigdter. 
Still, Ldg.⸗Actuar. 


’ nn — — 
(2) 2. Berfeigerung. 

Auf Antrag der Concurs: Giaubiger des 
Michael Roͤll von Proffelshe:m fo deffen 
in zwey Wohnpäufern und 180 Morgen 
Geld beftebendes Gut nodhmals, und zwar 
im Ganzen, zum öffentlichen Striche aufge: 
legt werden. Hiezu ift Tagfart auf Montag 
den 2. Julp d: Irs. früh 9 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Proffelshbeim anberaumt, 
welches anduch mit.dem Bemerfen befannt 
— wird, daß an dieſem Tage der un- 

edingte auialag geſchehen werde. i 
Dettelbach den 22 Juny 1821. 

F— Koͤnigliches Landgericht. 
Nickels, Lansrichter. 


Ge. Betanntwahbung. 
Wer von dem k. Herren Rentamtmann 
Friedrich zu Zeil Zauftpfänder, diefe ındgen 
in Staatepıpieren oder fonftigen Effecten 
"befteben, und zur Concursmafla gehörige 
Mobilien befigt, hat diefe innerhalb 5o Ta: 
ge von heuf- an das Concur gericht bey 
trafe als Berheimlicher fremden Eigenthums 


XX— 


Rechnungs-Commiſ. 


angeſehen zu werten, abzuliefern, wobey je⸗ 
doch den Inbabern dieſer Effecten ihre Rechte 
an die Concursmaſſa ausdrücklich vorbehal⸗ 
ten bleiben. 
Eltmann den 25. Juny 1821. .. 
Königlidhes Lanoͤgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
— Geper, a. s. 





(3) 2. Edictal-Ladung. 

Das koͤn Tandgerigt: Hammelburgz hat 
gegen die Verlaſſenſchaft der zu Franken⸗ 
bronn verſtorbenen Peter Hofmann’s. Ehe» 


leute durch Entſchliegung vom 9. d. Mis. 


den Concurs erkannt. Es wird baber zur 
Anmeldung der Forderungen und deren ger= 
hörigen Nachweiſung, zu Vorbringung, dee 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
und zur Schlußhandlung einziger Edictstag 
auf den 20. n. M. Julh angefegt, und bie: 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger des Ges 
meimfhulbuers biemit äffentfih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 


erſcheinen derſelben den Ausſchluß von dem 


Concurſe zur Folge hat. 
Hammelburg den 14. Juny 1824. 
ir Landgericht. 
F. A. ßmann, andr. 
Weber, Pract. 


(3) 2. Edictal⸗Ladung und Berfteis 


geran % 

Zu Folge eines rechtskraͤftigen Concurse 
E:fenntuiffes gegen den Peter Schneider im 
Schwerzelbach werden nachſtehende Edicts« 
tage feftgefegt': 
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‚der erſte zu Anmeldung der Forderungen 


und deren gehörigen Nachwerfung auf 
den 17. Sup, 

der zweyle zu Borbringung der Einreben 
von Seite des Gemeinfhuldners und 
ber. Gläubiger, fo wie zur Schlußhand⸗ 


Jung, nämlid der Replif und Duplik 


auf den 31. Zulp, jedesmal Morgens 
9 Uhr. ' 

Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger werden hie 
gu unter dem Rectsnachtbeile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictötage 
die Ausſchließung der Ferderungen, das Aus⸗ 


Bung der treffenden Handlung dur Folge habe. 


‚bleiben am zmenten Edictttage bie Autſchlie⸗ 
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Zugleich wird zur Berfleigerung des dem 
Santınanne zuftehenden halben Bauerngur 
tes in Schwerzelbah Zagfart auf den 11. 
Sulp angefeßt, wo nad Berfhrift der Eres 
eutions: Ordnung der Zuſchlag ertheilt wird, 
und wozu Kaufliebpaber eingeladen werden, 
HHammelburg am 20, Juny 4321. 

Koͤnigliches Landgericht. 

SF. z. Go 


ßmann, Lor. 
Weber, Prach 
(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Iſod Pulver zu Weſtheim hat auf Zus 
fommenberufung feiner &läubiger zum Zweite 
einer sheilweifen Friſtzahlung angetragen. 

Zur Erklärung derfelben darüber il Tags 
fust auf Mittwoch den 25. July d. 3. Mite 
to gs 2 Uhranberaumt, bey welcher die Glaͤu⸗ 
biger deſſelben unter dem Rechtsnachtheile 
zu erſcheinen haben, daß im Eutſtehungsfalle 
dem Befhluffe der Mehrheit gemäß kuͤrge⸗ 
fahren werbe. 
Haßfurt am 42. Juny 4828. 

öniglihes Landgericht. 
Hand, Landriter. 
Breitenbach, Actuar. 


()% Gläubiger: Borkadung. 


Alle jene, melde an den Nachlaß der das 
Bier verlebten Anna Katharina Weigand ire 
gend einen rechtlihen Anſpruch zu haben 
Hermeinen, werden zur Vorbringung deſſel⸗ 
ben auf den 3. Uuguft 1. Irs. anher vorges 
laden; die ausbleibenden Gläubiger trifft der 
Rechtsnachtheil der Nihiberädfihrigung bep 
der Berlaffenfhafts- Auseinanderfegung. 
Königshofen den 23. Juny 4824. 
Königl. Landgericht. 
Brands, Randridter. 
Dies, Rechtspr. 


(3) 5. Gläubiger-Vorlabung 

Der Bürger Martin Wirfhing zu Mels 
lerichſtadt hat gegen das am 46. Day d. 
I. gegen ihn ausgefprocene Concurs: Erken nt⸗ 
niß die Berufung. innerhalb ber gefeglichen 
Friſt nicht angezeigt; : es wird daher zus 
Berhbandlung diefer Eoncursfache Ater Edicts⸗ 
tag zur Liquidation. der. Korderungen und 
Borschte, Ungabe des Beweismitteh- und 
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Einreihung ber zum Beweife dienenden Ur⸗ 
funden im Original auf 
Mittwoch den 44. July d. J., dann 
“gter Edictötag zur Vernehmlaſſung auf vie 
sorfommenden Anſpruͤche anf 
Donnerftag den 9. Auguftd. J. u. endlich 
3ter Edicistag zw den bepderſeitigen Schluͤß⸗ 
handlungen auf — 
Donnerſtag den 6. September d. 5. : 
beftimmt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Martin Wirfhing unter Androhung des 
Ausſchluſſes von der Eoncursmafla, reſp. 
mit den treffenden Handlungen andurch vor⸗ 
geladen werden. 
: Melerichftabt den 7. Juny 1824. 
Königlihed Landgeridt. 
. Berner, Landricter. 


% Roͤſch, Rechtspr 
(3) 2. Bekanntmachung. 

Auch Georg Bogt, der gefährliche Raͤu⸗ 
ber und Dieb, zu der in Karlfladt verhafte 
ten. Bande gehörig, und von dem Fönigf. 
Zandgerichte allda im Intelligenzblatte für 
den Unter-Mainfreis Stuͤck 49. durch Stede 
brief verfolge, wurde am 48. I. M. gegen 
Mittag bin auf der Blurmarfung von Burge 
Sauer durch die Unexfchrodenheit zweyer Eins 
wohner von da, mit Lebensgefahr zu Arreſt 
gebracht, und fo hätte man fih nun der gan⸗ 
zen Notte verſichert. 

Hievon maht man zur Einftellung der 
auf deffen Habhaftmahung getroffenen Vor⸗ 
kehrungen und zur Beruhigung des Public 
fums die Anzeige. 

- , Münnerfladt den, 19. Juny 4824. 
Königlihes Landgericht. 
Bey legaler Verhinderung des Laudrichters. 
Sambaber, Landger.-Actuar. ° 
Kiesling, Rechtspr. 


(3): Släubiger-Borladung. 

Dad unterfertigte Landgericht dat im 
den Schuldenmwefen des Joſeph Heff, Ges 
meindglieds zu Hollſtadt auf. Antrag der 
Glaͤubiger mitselft Euiſchließung 945.0. Ms. 
den Univerſal-Concurs ertännt. Es werden 
bahes die” gefeglitpen Edictstage, naͤmtich 
I) zur Anmeldung der Forderungen und Bors 
ſugsrechte, dann deren gehörigen Nach⸗ 
weiſung auf Dienftag dew'sT. Ey! 
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Il) zur Vorbringung der Einreden ‚dagegen 
auf Donnerftag den 465 Augufi l. $,. - 
IN): zur: bepberfeitigen Schlußhandlung auf 
Dienftag: den 48. September d. J. jededa 
mal Vormittags 8 Uhr feftgefegt, und hier⸗ 
gu ſaͤmmtliche unbefannıe Gläubiger des 
Bemeindſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinẽen 
am erſten Edietstage die Ausſchließung der 
Vorderung don der gegenwärtigen Guns 
‚eursmafla ‚ jenesanden übrigen Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit Sen an-dbehfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zut Zolgeihabe, 
Zugleich werden jene, welche irgend: end 
was von dem Ber mdyen-dis Wemrin dſchuld⸗ 
ners in: Handen haben, bey Vernieidung- ded 
nohmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu 
hbergeben. Da beym fen Edictetag unmit⸗ 
telbar nach vollzogener Protocolirung ber 
Forderungen den &länbigern dad Verzeich⸗ 
niß über das: zur Concursmaſſa gedboͤrige 
Vermoͤgen vorgelegt wird; fo haben ſich Dies 
ſelben ben dieſer Tagfarj bieräber, fo wie 
zum war auf. die Verwaltung und 
Vera 
zu ertlaͤren widrigenfalis nad) den Antıd 
gan der Mebrbeit der fih zu. erflärenden 
Slaͤub ger- fürgefahren wird, fo‘ wie etwa 
mahaliche Erinnerungen: gegen die Vollſtaͤn⸗ 
ig 
beachtet werben fünnen: 
 MeufiabsiafS.. den 17. Junius 18%, 
I Röänighihes Landgericht. 
Maper, Landrigter. . 
— 2ubert a. a j. 


(@) 3. Släubiger-Borlabung. 

.Segen die Verlaſſenſchaft des Rrämers 
Heinrich Heim’ von dahter wurde rechts⸗ 
kraͤftig die Ausſchatzung exkannt, und die ſem 
aufolge der erſte Edictoͤſag auf: + 

Dennerſtag den 42. Julp d. J. 3 
früh 9, Uhr anberaumt, an welchem unten 
Vorlaͤge der Schuld-Urkunden, Angabe der 
Beweismittel, ‚und des Vorzugsrechts Die 
Forderungen -zu: ligbidiren find Um .. 
4 BDonnerflag.den 46. Auguſt — 
ſruͤhno Mhr find die Einreden gegen die An⸗ 
ſproͤe der Glaͤuhlger, und das amaige Mora 


wid 
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ßerung defleiben Bezug hat, gleichfalls 


ent des Guͤterverzeichniſſes ohnehin nich 
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zugtrecht vorzubringen, und: hierauf ſchluͤß⸗ 
liche Verhandlungen zu pflegen. 
- Den Ungehorſamen trifft das Präjubij 
des Derluftes der Forderungen, und refp. 
des: Ausſchluſſes mit. den ihn: treffenden 
Handlungen rg 
Orb am 5. Julp 4821: > u © 
Königlihes Landgericht. 
. Debes, Landridter... 
Wolf, Ldg.Actuar 


VBesbessesöffnumg‘ 7 
Nachſtehendes Erkenntniß, als: _ 
in! Sachen des Andreas Krämer und Kon⸗ 

forten zw: Seinsheim wider Sebaſtian 
Kraͤmer von da, Verfhollenheit betr., er⸗ 
Bennet das fürftlih Schwarzenberg. Herr⸗ 
ſchaftsgericht Hobenlandsberg, den. Ders 
. hanblungen: gemäß, andurd zw Recht? 
sn „‚baß' der. Abweſende Provotantehre 
AAſtian Krämer: für. verſchollen zu achten) 
„und deflen Vermoͤgen, welches im’dld 
„nem vormals fuͤrſtle wär;b: Einfländes 
„Capitale zu 400 fl. ch. vermoͤge Oblis 
„gation dem 412: :Man.. 4797 beftehet, 
„den Iegitimizten naͤchſten Freunden, 
„Andrea und er zu Seinfe 
zrbeim, davn Wolfgang Prämerzu Lands 

.. „enfleinah zu gleichen. Theilen gegen 
„„ine dreyfaͤche Caution auszupändgen 


ed: , 
Die bisher erwachſenen gerichtlichen, Kos 
ften m... ro ocaten zug Lafl. 


wurde den Provglanten am’ 14. Jury ie 
J. mit dein Uppallationsfatale von 60 Tas 
en gerichtlich publigirt, welches hiemit oͤf⸗ 
ent efannt gemacht wird. * 
Seehdus am 44. Juny 1824. 
FärſtlSchwarzenberg. Herrſchafts⸗ 
— ericht Hobhenlandsberg. 


Sawingenſtern. — 
— Lattholz 
En en » 


Betauntma Hıumg io 
+, Das zur Unna, Marie Schneiwewind 
fen Verlaſſenſchaft dahier gehoͤrige Haus 
mit Backgerechtigkeit, ſo wie. dem Schenk 
rechte an den Märkten verfehen;, daun ein, 
gem Geumpflöden ,, „fo. wie, einem: helhen 
Belle lie id ee 


x 
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Dienftag -den 17. Zub UF. früh 8 the) 
dahier im Umtsfige entweder verkauft: oder 
perpachtet werben ; je nachdem es für diervern 
waiften 4 minderjährigen. Kinderzam ppriheis 
" hafteften ausfällt. ,.r r u 

Kauf- reſp. Strichsliebhaber werdembie zü 
eingeladen, und. haben die -Vrdinguilfe an 
der Steichdtag fart zu vernehmen, - 

Burgpreppach am 18... Juny AB24« 
Srepherel. von Bupsfpes. Pati: 
‚monialgeridel.Slen., 


ar Sämitt, Par Rchtr · 


———— 

(312. Ebictal⸗Vorla danng.. 
Das Vermoͤgen nachbenannter ‚diefleitie 
ger unbekannt wo abmwefender.linierihands 

Soͤhne, des —ãA — 
Peter Finzel, bJahre alt u. Metzger, be⸗ 
agenden67fl. 2 
Joha nn Walter, 02. Jahre alt Schneider, 

betraͤgend Bu fl. 46: ra art His 
God, Nik Weiler „4818: altıurdetragend 

. 257... 27: 1/4 Ars own € 

x Sob. Georg Weiler 2.3 altunbeteagend 

29 fl. 2 fr., bende Wiirllergefellen 
ſaͤmm liche von Schweinshauptemz wurde bis: 
der nrmundfhafrhid) werwalseh Da nun ſeit 
langer «Zeit öben br rfebenı,. Aufenihast und 
fonfige) Berbaltn ſſe Fein Racht icht einlief⸗ 
und die nadften Anverwandtenauf Aus hän⸗— 
digung deren Bermoͤgem angetragen haben; 
fo. werden Obenaufgeführte oder deren tiwa⸗ 
ige. Reibes: und ſouſtige Erben andurch quf⸗ 
gefordert, binnen.o. Mongaten von heutedan 
gerechnet dor dem unterzeichneten: Gerichte aam 
fo. gewiffernyiidenfiheinen , ſich gehoͤrig zu legi⸗ 
tümisen ; unde ihr Vermoͤgen in Empfange zu 
nebinem, als: ſie außerdem fir verſchollem 
erffärt, und. das Bermoͤgen am ihre: nächften 
fi gemeldet babenden Anperwandtengegen 
vefg. ohne Caution ausgehanbigt werden foll, 

Burghreppach am Sr Jung 3824 5A 
Srepberil,. von Fuchs ſches Patri— 

mo ui . Claſſe, 
im Koͤnigreich Baieru bep, Haßfurt. 
Schmitt, Yarıddır. Zn 
Hepym, 
6) 3 Burfaediing 
RE Srorg Mg rk auge fi 
welcher ſich im Fahre 1796 von Feinem 
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burtöorteientfernte, ohne bisher elwas von 
ſich hören zu laffen, oder deffen eheliche Des⸗ 
cendenten 'werden hiemit aufgefordert, bin 
nen 6Wochen ſich dahier um deſſen biöher 
vormundſchaftlich verwaltetes und in beblaͤu⸗ 
fig 700 fibeſtehendes Bermoͤgen zu meiden, 
widrigenfaͤlls daſſelbe nach den beſtehenden 
Geſetzen den ſich meldenden nächſten Derwands 
ten gegen Caution verabfolgt werden wird. 
RKrombach den 23: Way 1828. 
Graͤklich ——— 
Are PER I 
» Hermann, ParrNhir, 
te Are 
' — —— * 
(3).2. Glubiger⸗orladuug. 
Adam Blum, graͤſtich von Ingelheaim⸗ 
ſcher Hofbauer zu Uerfpringen, bat ſich dent 
gegen ihn erfannten Soncurs wegen Unzus 
aͤnglichkeit feines Vermoͤgens zur Zahlung 
der. Schulden unterworfen. Diefomnadı were 
den die geſetzlichen Ebichstage. 
de zur Anmeldung der Forderungen un 
deren gehörigen Nachweiſung auf Don⸗ 
 merflag den 42. Sulmd.$,, ; 
ls zur Vorbeingung. der Einreben; gegen, 
die angezeigten 2 rss auf Dehz 
nerflag den 9. Muguß, ©. 
» Ale und zur Schlußverhandlung auf Does 
273 —— * 6. September: jedesinal fruͤh 
um 9 Uhr. 5 
feßtgefest und biezu fämmtfihe unbekannte 
Gläubiger des. Gemeindſchuldners hliemit öfs 
fentlih unter dem Rechtsnachtheil voraelas 
den, daß das Nichterſcheinen am erften Edirtse 
tage: die. Yudfchließung der Forderungen von 
er. gegenwärtigen. Gancuesmafle , das -Ungg 
eiben an den übrigen Edietstagen aber. die 
usipleßung mit den an denfelben vuıgue 
— Fand ungen zur Folge hat. 
Sieinbach ben 15. Jung 1821. . 
Sraͤfl m. Ingelbeimifhes Datzimos 
nial. Geriht.lierfpringen. 
IRRE BE PEN 01 3-17 090 51:70: Rchä. 
TEA Er ..Sgeiner, Ysaore 
(3 2. Borladung. J 
Nahbenannte ahweſende Curanden, mel 
de laͤugſt die Volljaͤhrigkent deſchrinen has 
ben, über deren Leben und Aufent halt aber 
fid gi suchreren Jabreu feine Nachrichten 
mieht einziehen ließen, nämlich: 
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4) Joſeph Carl Cavallo von Neiftenhaufen, 
welcher vor 20 Jabren als Handlungs: 
Eommid bon feinem Gebursorte ſich ent« 
fernte, und bermalen in einem Alter vom 
ko Sahren flchet, a 

2) Ludwig Heimbacher, von Profeffion- ein 
Steinhauer, gleichfalls von Neiftenhaufen, 
welcher mit dem großberzoglich frankfurti— 

ſchen Militaire im Jahre 4812 in. das 
Feld marſchirte, feither aber vermißt wird, 
-dermalen 29 Sabre alt, und 

3) Rofalia Streder von Fechenbach, 30 Fahre 
alt, Tochter des verlebten Schuhmacher: 
meifters Joſeph Strecker, melder vor 


22—413$ahren in der Abſicht Dienft zu fuchen 


von ihrem Geburtsorte hinwegging, und 
deren Schidfal biaper ſich nicht erforfhen 
lie 
— andurch, oder deren etwaige Leibes 
erben aufgefordert, ſich in einer Friſt von 4 
Monaten in ihren Geburtsorteneinzufinden, 
und bey dem unterzeichneten Wınte: zu dem 
Empfange des vormundſchaftlich verwalteten 
Vermögens zu legitimiren, widrigenfals fol 
Ges ihren nächften Unverwandten zur Zeit 
gegen Sautionsleitung ausgehaͤndlget wer: 

n wird. . 

: Fechenbach den 8. Juny 1824. 
Gräfl. von Neigersbergifhes Par 
ssimonial-Geriht -1. ET. im Unter. 

’ Maintreife 
8. Sendner, Pat: Räir. 
olitor, Actuar. 
(2 Berkeigerung 5 

Das mit. der Gaft« Schenkwirthſchaft 
und Brauereygerechtigkeit vesfehene Haͤls ſche 
Wirthshaus zu Memmelsdorf, wozu bey 30 
Ader Felder und Wieſen gegeben werden koͤn⸗ 
nen, bat noch feinen annehmlichen Liebhaber 
gefunden, und wird deßwegen andermeit auf 

Mittwoch den 4. Sulp I. 5. Nachmittags 

5 um 2 Uhr ———— 
dm Orte Memmels dorf auf 6 Jahre zur Ver⸗ 
nachtung ausgeſetzt. Wozu die Luſttragenden 
einladet = —M 

Gereuth am 19. Juny 1824. . 
Adelich von Dirfh’fhes Patrimo— 

nials Seriht Sereutb. 
B. Bill, Patrseätr, 


f) 
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Simmen. 
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(3) % -Verfbeigerang.: . 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung ſol⸗ 
fen die dem koͤn. Aerar gebörigen Forſtge⸗ 
daͤude zu Sailauf nochmals dem oͤfentlichen 
Aufftiiche ausgeſetzt werden. 

Diefe Gebäude beſtehen: 

4) in einem zwepflödigen Bsohnhaufe, wel⸗ 
ed im untern Stode 2 heitzbare und £ 
unheigbares Zimmer, eine Kühe und zwen 
Baltenkeller, dann. im zwepten Stode 2 
heigbare und 2 unpeisbare Zimmer ent: 
hält; unter dem Dache befinden fi zwey 
— rc nebſt einem. unheige 
baren 8 nn |. 

2) in einer neben dem Haufe befindlichen 
Scheuer, mit einer.neu angebauten Sial⸗ 
lung für ungefähr 10 Stäf Vieh, - 

3) in vier Schweinſtaͤll I ;y 


eu, 
4) einem Badofen und fanfenden Brunnen, 


2 Bu.dbefen Gebäuden ger auch noch 


ein Grasgarten mit Obſtbaͤumen von circa 
540 Quadratruthen, dann ein Heiner auch 
besy dem Hauſe befindlicher Gemüßgar- 
—ten, welcher nebſt der Hofrieth circa 1fi 

Morgen. enthält. J 

Zum Verkaufe biefer Realitaͤten wird 
Termin auf Donnerſtag den 19. Sulp d. J. 
Vormittags 40 Ubr in dem rentamtlichen 
Seſchaͤfts locale dahier beſtimmt, und Kaufe 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Die benannten Realitaͤten koͤnnen 
täglich bey dem kön. Revierfoͤrſler zu Sai— 
lauf eingefehen, auch die Berkaufsbedings 
ungen bey dem unterfchriebenen Rentamte 
erfahren werden. 

Kaufliebhaber, deren Zahlungsfähigkeit 
dem. Rentamte nicht hinlaͤnglich befannt ift, 
haben fih durch legale Zeugniffe hierüber 
auszuweifen, ehe fie zu dem Strich zugelafe 
fen. werden koͤnnen. 

‚ Afchaffenburg den 6. Juny 4824. 

‚KBinigliges Rentamt Alzenaqu. 
—— -Rhau. , — 





GE Verſtelgerung. 
Mittwoch den 14. Sulp d. J. Vormit⸗ 
tags 40 Uhr. werben bey dem unterzeichneten 
Lin. Rentamte nah Vorfhrift der allerboͤch⸗ 
fen Verordnung vom 30. September 48414, 
unter Vorbehalt des allerhoͤchſten Genehmi⸗ 


* 
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gung grundelgenthͤmlich folgende Gtaatd» 

Realitäten öfentlih verfleigert, als: 

auf Tuntersdorfer Markung⸗ 5/4 Mig . 

Wiefen, die Furthwieſe genannt, 

auf Neregtspäufer ——— 2 1/4 Mrg. 

3 Rth. die Hofgrund-Wieſe, 2 Mrg. 

20 Rih. Wiefe, zwifhen dem herrſchaftli⸗ 

en und v. Dalbergifchen Holze allda. 

ichelsdorf ben 19. &uny 41821. 
Königlihes Rentamt Hofheim 
Kaul, Yominiftr. ı 


(3) 3. Verpachtung. 
Nachdem die vormals von. Erthaliſche 
Muͤhle zu Untererthal, welde nur ‚eine eine 
Stunde von hiefiger. Stadt .enifernt liegt, 
und niit allen ndıhigen Delonomie-Gebäuden 
verſehen if, nebit einem Baumgarten von 
4 ıfı Mig. 13 Rih., und bepläufig 2 Dirg. 
Wieswachs, mit dem 6. September. I. Irs. 
wieder pachtlos wird, und eine weitere Ver⸗ 
pachtung auf-3 Sabre damit vorgenommen 
werden foll; fo wird biezu Zagfart auf Frey⸗ 
tag den 6. July d. Irs. Morgens 10 Uhr 
feftgefept, wo die Pachtliebbaber bey unter- 
fertigtem Nentamte erfiheinen, und die De: 
dingungen , unter welden die Verpachtung 
dor fih gebt. vernehinen Finnen . 
- Hammelburg den 44. Junp 4824. 
Königlides Rentamtı 
Shlereth.... 
a — —— 
(5) 2. Berfleiger 
tage 2 Uhr werden von unterzeichnetem tgl. 
Nentamte die bereits ſeit einigen Sabren leer 
fiandenen Oekonomie- Gebaͤude zu Neuhof, 
Weſtehend in Wohnung, Schafſtall, Rind 
viehſtal Schweinſtall und Scheuer, nebſt 


inigen Ordungen. zu Feld geeignet, in loco 


ein‘ 
Reubof oͤffentlich an den Meiflbietenden salva 
ratihicatione veitauft, wozu‘ die, Liebhaber 
Seinladet 5 ' 
Lohr den 19. Sunny 41824x:.° , = 
das königliche Nentamt Lohr. 
u . Eoenefi. 





(5 2. Verfkeigerung en 
‚e ) Donnerſtag am 5. Eänftigen Monats Aulp 


-fräbh "jo Ubr werden bep dem’ watorgogenen 
entamte mebrere nod brauchbare im Holz 


gebundene Faͤſſer, als: 


ung 
Donnerſtag den 5. July 1.5. Rachmit⸗ 


Neo. 1. ton 5 Fuder 2 Eimer haltend, 
ha 5.2: 6 ® 
=» 5.6e.35 = ö 

.» 6 5 s 
dann mehrere Schreinerwaaren, als; 
4 lange Zafel, Zu 
3 Tiſche, 
2 Schränfe, 
4 Bettlabe, 
4 Bufterfoften, 
Öffenslicp verftsihen , and den Meiftbietenden 
mit Morbehalt der hödhften Genehmigung 
gegen baare Zahlung abgegeben, wozu bie 
Strihsluftigen einladet 
Thüngen am 22. Juny 1824. 
"das Fön. jul. pofpitäl. Rentamt. 
.. Schreiber. 


= 2; — — — — 
Fruachtpreiſ,e 
auf der Schranne in Schweinfurt den 20. 
und 23. Junius 1821. 
Sm pöhfen Preib: 
Weigen, 4M .— Mi. dasMitr. gl. 50 kr. 


Korn, ⸗ 5fl.30 fr. 
Sefe, 2 2 = = 5 fl. 30 kr. 
Haba, ee = Afehäle 


tm mistlern Preib: 
Weitzen, 54 Mit, 3 Mtz dasMitr. 9f.25 fr. 


on, 90 bs 8 „= sfl. 15 fr, 

Gele, — 2 — ⸗ 3: € — fl. — fr 

Haber, 17 * =: 4l. 20 lr. 
m tiefſten Preis: 


Weitzen, 3Mlt. 4Mð · dat Mlir. ofl. — kr. 
Kon, 3: 2: = =: bi. 
Gerſte, — » — ⸗ »* — fi. — kre 
Habs, 10 — 26 
Summe aller verfauften Fruͤchte; 427 Min 
ä Mp., als: 51 Mit, 7 Mi. WBeipen, 
50. Malter 7 My. Korn, 
Mg. Gerfte, 22 Mitr. 4 Mi. aber. 
Der Stadt-Magiftren. 
Bigtel, Bärgermeifter. 
Kirch, Stadtſchreiber. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbierungen. 


MobilienVerſteigerung. 
4)63) Am Momag den 2. Jullus und 
an den darauf folgenden Tagen früh ven 9 


« 


2 Malte 2 


—— 


855 | 
bis 12, und Nachmitiags von 2 bis 5 Uhr 
werden im bern Stocke des Buchbruder 
Nihterfhen Hauſes in der Plattnersgaſſe 
naͤchſt am Föniglihen Etadt-Poligephaufe die 
zur Director Stumpfiſchen Hinterlaffenfhaft 
und Theilungsmaffe gehörigen eiwelche Pres 
tiofen, tann Silbergerärhtihaften, Uhren, 
Spiegeln Bette, Wrißzeug, Porzellain, Ku— 


pfer, Zinn. Mefling, Eifen, und Schre'inermaas- 


sen an Tifhen, Beriftätten, Kommnden, 

Kanapers mit Seſſeln, einige Jagogewehte 

u. dgl. an Meiftbietende oͤffentlich gegen gleich 

baare Zahlung verſteigert, wozu die Kaufe 

luſtigen einfaber ee 

Würzburg den 20. Junius 4824. 

dad Teflamentariat. 
Sarten-Berfleigerung. 


2) (3) Der zur Director Stumpfifchen 


Berlaffenfhaft gebörige vor’ dem Sanderthor 


zwiſchen dem Seiſeriſchen und Urfirfinektioftere 
Garten am Main oberhalb des Schießhauſes 
gelegene Garten zu 3/4 Morgen 10 Ruth. 
‚mit einem gwepflödigen Sonmerhaufe von 
Stein wird mittelft öffentlichen Strihes zum 
‘ Berfauf gebraht, und "werden biezu die 
Stridötagfarten, und, zivar die drite auf 
Montag den 25,d.M., die zweyte auf Dans 
nerflag den !2. Julius, dann die Dritte und 
‚legte auf Donnerftag den 19. Julius ande 
zeumt, und im Garten felbjit jedesmal Nach— 
mittagd 5 Uhr abgebalten, wsben bie’ Bes 


Dingniffe befannt gemacht werden, und der. 


Zuſchlag auf das beym legten Striche blei⸗ 
bende Meiſtgebot erfeigt. 
Würzburg ben 20. Junius 4824. 


3) (1) Donnerflag am 6. July Mit: 
tags 4 Uhr wird in dem Gaflhaufe zum 
weißen Lamm zu Nandersader, das mit Nro. 
434 12 bezeichnete, einerfeits: on den ge: 
meinen Weg, anverfeirs an das Raikbaus 
zu Randersader anſtoßende, fehr geräumige, 
mafiis gebaute Wohnhaus mit-einem Huf, 
Gärten, Waldhaus, Kalterhaus nebft;Kak- 
ter, Holzgelege, und eınem voriöglichen ſchoͤ— 
nen Kıller-peefehen, weicher mit cisca 78 80 
Fuder, in Eifen gebundenen ganz gut’n wein 
rünen Faͤſſern belegt ti, ſodann unmittel: 
* darnach: 2 4/2 bis 5 Mig. Weinberg 


. “ & * werde, i 1 > 






. Das Teftamentariat. 


Bayerische 
Staatsbihliotliek 
ii, ar 3 


4 


in der beſten Lage des Pfuͤlben, in gutem 
Zuſtande befindlich, aus freyer Hand oͤffent⸗ 
lich werfirihen, und dem Meiſtbletenden bey 
anehmbarem, Gebot ſogleich ohne Vorbehalt 


chlagen —— u 
Rah Behieben,des Käufers koͤnnen ges 
gen Dorbehalı des Eigenthumsrechtes, die 
Haͤlfte oder zwey Dritibeile des Kaufſchillings, 
fo wie auch der ganze Kaufſchilling, wenn 
im-Jegtern Fall noch auderweite angemefene 
Sicherheit geleiſtet wird, als ein "verzindli 
des Capital ſtehen bleiben. 

Nach worgaͤngigern Beſtellung bey beim 
REigentbamer, Weinkänvier Carl Koͤllner, 2. 
Diſtr. Neo. 545. dahler, kann die Behau— 
‚fung zu jeder Zeit eingefehen werden, und 
wegen Einſicht des Welnbergs beliebe man 
fih an: den Burtnermeiſter Valentin Vorn⸗ 
berger in: Nandersader zu wenden; jede wei⸗ 
tere gefällige Auskunft kann bey. bemeldtem 
Eigent huͤmere ſtuͤndlich eingehoit werden· 


4) (2) Mentag den 3. Jith Rochmn⸗ 
tags 2 Uhr fängt die Bocherverſteiger 
an In dem Haufe des verit. Hrn. geiſtl. 
Raths Berg, 2. diſtr. Nro. 55. Gataloge 
„werden umfonft ausgegeben in der " Staht 
ſchen Buchhandlung und bep Herrn Aulig. 
Louis en Zu EN; 


AP ni. 73 6, 





Dermietbungenm. 


2A) Im 60 Diftr. No. 143. an dr 
‚Belleritraße ſind 27 möblirte "Zimmer" für 2 
„ledige ‚Herren ſtuͤndlich zu Dermiethen.. 
‚22 (4) Im 34. Die. Rro, 96. find; km 
obern Stode 3 ſchoͤne Dimmer, - 2 
heißbar ſind, vom 4. Auguſt an zu vermirihen . 
6) (5) Im 2 Bifle Neo. 73. find:2 
"fäpezirte und moͤblirte ſchoͤne "Zimmer. von 
sfehr laugenehmer Ausſicht ent weder auf den 
1. Julius oder laͤngſtenẽ auf den u U 
l. J. zu vermiethen. 34 
AST" Ein’ Quartier bon 5: Ineinddere 
gehenden heigbaren Zimmern mit allen Bes 
quemlichkeiten iſt mit, pder ohne iR 


‚fogleih pder auf Großiafobi. zu vermiehen. 
As iſt im 4. Diftr. Nro. 20. — 
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